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.  ,  VßTWOXt^ 

Als  die  Hfrren  H<^raus^'eher  und  Verleger  der  «Hamnri- 
lani?  indoL'^i  inani.soher  Lehr-  und  Worterhüclicr»  im  'So- 
vember  rJUU  an  den  Unten^eichneten  mit  dem  Vorschlage 
h^iaatraten,  die  A¥iflfil[irung  de^  laUlhiischen  etymologi- 
schen -  Wörterbuches  KU  übernehmen,  yeirhehlte  <sr  sich 
die  grol}\»ii  S^wi«rigkMl«A''  des  'in8MaB<toftiicfa  aiifler^ 
ordenilioh  lockeindeti  ÜntbrfiehMen«  nkkt.  Sieb  ln)tz(i«iii 
dieser  Auf|<»be  2U 'Qh^nibheil;  bOBtiiacimte'  Ihn  vör  lill(»m 
die  Erwägung,  idaß  ein  etymologljwöhee  Wörterbuch^  des 
Lateinischen  Bchon  seit  lanirein  yai  den  dringendsten  Be- 
dürfnissen der  SpHichwiB^enschaft  Liehört ,  es  mW  nicht 
nur  berufen  sein,  dem  lateinisclien  und  romani^cheji 
Philologen  das  zu  vermitteln,  was  ihn  die  vergleichende 
indogermanische  Sprach widsenRbhaft  libey-die-VotgeaehiGhte 
des  lateiniicfaen  WoM^tei»S9  zu  -lehveh  t«!«i)ii^,'  sokfderrr 
soll  auch  diem  <Sprabhverglei^er  tdaich  mögfich^t  kiitisohe 
EHnordnubg  dieses  r  iWoftochAtzes '  itt  den  Rahmen  >  des '  au9 
(indem  ^mdhen  gewonnenen  einen  Geg^ndien^'ertvelsent 
E.S  war  da))ei  von  vornherein  klar,  daß  das  Buch  erst 
dann  den  rechten  NutJ^en  stiften  könne,  wenn  es  nicht 
rein  dogmatisch  die  Ansieht  des  \'«  rfassers  /um  Ausdruck 
bringe,  sondern  dem  Benutiser  durch  Angabe  der  ein- 
sah längen  Literatur  und  durch  Erwähnung  abweichender 
AuffasButigen  Gelegenheit  biete^  adoh  an  def'  Haod  der 
Quellen  ein  eigeivids- Uiteil  nu  biklen'  ünd  - did  ^vcifri  V^jt-' 
flHS8«tr  getttjflbiie  SntiioiMidahg  nftehaaiyrQfdn. '  '  Daß  des 
Leeeti?  Entscheidung  hierbei  ni<^t  selten-  in '  atiieeichen* 
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dem  Sinne  erfolgen  dürfte,  wird  nicht  verwunderlich 
finden,  wer  sich  gegenwärtig  hält,  -  welche  Rolle  in  etymo- 
logisclien  Dingen  heute  noch  notwendig  subjektive  Dcnk- 
gewohnheiten  spielen;  dicker  Subjektivismus  betätigt  sich 
notwendig  überall  dort,  wo  es  sich  um  Abschätzung 
gröL^erer  oder  gt  ringerer  Wahrscheinlichkeit  von  Bedeu- 
tungsentwicklungen handelt  oder  wo  formale  Erwägungen 
die  Anknüpfung  an  der  Bedeutung  nach  nächst  verwandt 
scheinende  Sippen  ewhwereni.  ^  Wie  sehr  gerade  für  die 
Bedeutung^eschichte  geltend  gemachte  neue  Gesichts- 
punkte die  Bewertung  ganzer*  Gruppen  von  Etymologien 
verschieben  können  ich  ednnere  an-Meringers  neueste 
Verwertung  der  Kealien  für  die  Aufhellung  der  Wortge- 
schichte  — ,  liegt  auf  der  Hand.  Trotzdem  wii*d  der  auf- 
merksame Beobachter  nicht  vorkennen,  daM  der  teste  Be- 
stand unseres  etymologischen  Wissens  sich  stetig  vergrößert 
und,  der  Wirkungsteis  des  Sul^iektivismus  dementspte- 
Qbonde  Beschränkung  erfährtw  M».  wäre  für  •  dien  Verfasser 
dep  80hpnst<9  XiOhn,  wenn  aeime  Arbeit:  ;ein€«n  merkliichen 
Scduritt'in  der  ungegebenen  Rictituiciig  bedeutete.  Kocint» 
also*  über  die  Notwendigkeit  von  literotunubgaben  kein 
Zweifel  herrschen,  so  um  so  mehr  über  deren  wünschenS'^ 
werten  Umfang.  Ausgehend  von  der  Erwägung,  daß  im 
vorliegenden  Buche  keine  Geschichte  der  Etymologie  zu 
schreiben,  sondern  nur  im  einzelnen  Falle  das  anzuführen 
sei,  was  den  iiCser  weiter  beiehrt,  und  geleitet  von  dem 
Bestreben,,  alle  unübersichtliche  Häufung  von  Literatur- 
QngaJben  tUKdic^t  an  vermeiden,  hat  eich  der  Verfasser 
dafür  entschieden,  für  alles  schon  bei  Vanidek  und  Cur- 
ttus,  erwähnte  auf  diese,  bwW.  deren  Literaturangelxen  au 
verweisen,  also  hier  einen  Querschnitt  zu  aieben,  der  sich 
hoÜentlich  als  pralai;-ch  erweisen  wird ;  dagegen  war  alle- 
seit  jen^r  Zeit  erfolgte  oder  verbuchte  Bereicherung  un- 
seres etymologischen  Wissens  zu  buchen  und  für  jede  neuere 
etymologische  Deutung  und  jede  neugewonnene  morpho- 
logische oder  bedeutungegeschichtliehe  Modifikation  älterer 
rteutungen  der  Urheber  ausfindig  zu  maichen*   Daß  diese» 
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btreben  für  deu  eraten  Aulauf  durchaus  nicht  immer  voul 
Erfolg  g^EÖDt  -  WUT,  besweifelt  er  selbst  am  WenigatQO, 
wini  abeit  andeivreeits  gewüi.  jeder  Veratobiiv  4ür  noch  njük 
m  SiiueliHllea  äm  UHtobena  yoo  &tymohffm  escltoi^ 
/omheti  Verao^laMKing.  hi^tt«.  Yiel^h  ]»atte  der  VeiffMMnr 
ooeb  unter  den  8oliwii»rigkeiteii  dier.BeMilutffung  der  weit 
verstreuten  Literatur  zu  leiden,  wie  sie  an  kleineren  ürii- 
vertjitätybibüothekeii  kaum  zu  vermeiden  siud;  sehr  oft 
mußte  er  seine  Angaben  ans  zweiter  Hnnd  schöpfen,  wa:^ 
durch  Anführung  der  luitteiiendeu  Stelle  in  eckigen 
Klammern  gekennzeichnet  ist;  besonders  reichliche  Hülfe 
gewährten  ihm  dabei  die  Litoraturnachwt^ise  der  ein* 
aeblägigen  Abetobn^tle  d^s  Iq^kvgeriBanißoheiii.Aw^^sfs  und 
d«B  Bomaniaohea  JiifaffdBbofciabto»;  vkileB  v^idanli^t.  0r  .auch 
der  8te1»  liäbenswnidigeioi  .B«reiiwiUigk«it,  mit  d«r  sein 
verehrter  ekistiger  Leiürer  Prof.  Friedrkfa  &Mz  ihm  au9 
seiner  Bücherei  zugänglich  machte,  was  anderweitig  nicht 
zu  beschatten  trewesen  wäre. 

Aufgenommen  sind  ulle  lateinischen  Worte,  htv.w, 
von  etymologisch  zusamuiengchörigen  Worten  dat^jeni^re, 
unter  dem  vetDautUcb  dar'I^em.  die  ganze  Bippe  sucht, 
wobei  eigenartigere  oder  der  elymologieoban  DaniiiAkcbtig* 
keit  entriickliare  AhUitungen  oder  Zusammeiwetoungen 
verwiesen  woydAa;  dal}  diese  Hinwejae  etwas  freigi^Wger 
hätten  ausfallen  aoUen,  mrde  nacdi  Brseheinen  der  ersten 
IJeferungen  mehrfach  als  Wunsch  ausgesprochen ;  er 
glaubte  ihm  am  besäten  durch  Anlegung  eines  lateinisclien 
Kegister«  naclizukommen,  das  die  im  Texte  luiter  anderen 
Schlagworten  besprochenen,  aber  in  der  al|.)habeti8chen 
Reihenfolge  nicht  berücksichtigten  Worte  enthält,  soweit 
er  ihre  leichte  Auffmdbfilkeit  für  zweifelhaft  hielt.  Daß 
bei  gröAeren  Worisippen  unter  einem  Sehiagworta  niobt 
voUetändige  An&fihlung  aller  «ngehörigen  6ildui!^en,  eon- 
dem  nur  eine  Auswahl  geboten  wurde,  dürfte;  keinem 
Widmpruehe  begegnen;  bei  der  getroffenen  AuFwehl 
wurden  in  erster  Linie  solche  Formen  berücksichtigt, 
denen  aus  anderen  Sprachgebieten .  gleiche  oder  ähnl^he 
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Bildungen  an  die  Seite  gesetzt  werden  konnten,  weiter 
solche,  die  in  lautlicher  oder  begrifflicher  IV/iebung  für 
di6<  Btjrmdogid  der  Sippe  von  Bedeutung  ßind. '  Ausge- 
flohieden  irärde  im  allgememen  die  grode  Menge  igriechi* 
bellen  "lidhngats  im  Lftteinischen,  "da  die:  gebraueblichen 
Wörterbücher,  soiwie' beoenders  di€f  eittfiehlägigen  Werke 
Weise  und  Saalfeld  hier  im  wesöntlicheii  ausreichenden 
Aufschluß  gewähren.  Nur  wo  eine  Richtigstf^lhing  der 
genannten  WeiKe  nötige  sohlen  oder  ein  griechisches  i  Lehn- 
wort aus  irgendeinem  sprach hchen  Grunde  bemerkens- 
wert war,  ist  ee  kurz  ■  erwähnt,  fiitier  Unfolgerichtigfceit 
muß  sich  der  Verfasser  in  der  Verwertung  des  Namen» 
materials  zeihen;  meist  ivi»fl1e'  er  aaünehmen,  wea  die 
Beurteihing  anderw&rte  zu  bel^nder  Woirteiämme  irgend- 
wie fördern  konnte,  'eöwie'  sdlche  Namen,  die  für  sonst 
Äüs  dem  Läteiniepcfeen  nicht -mehT  -belegbare' Worte  in  die 
Bresche  springen  kunnten.  Die  durch  Schulzes  Unter- 
suchungen anö^ehalinte  Betrachtungsweise  des  ilaliBohen 
Namenscliatzes  ließ  es  ihm  aber  in  den  meisten  Fällen 
rätiich  erscheinen,  mit  dessen  Verwertung  zuzuwarten,  bis 
eine  Scheidung  von  Etruskischem*  und  bkO  EtPOSkiBiei^n- 
dem  fiich  sicherer  •  Vollziehen  läßt.  ^ '  • 

Ein  Register  der  tiiohtlateinis^eH  Worte  bestngeben, 
schien  unamgänglioh',  am  den  venraibeiteten  Stoff  möglichst 
allgemein  notsbar  m  maGhen^'  Um  aber  den  Umfiing  des 
Bandes  nicht  Ällaasehf  mwuschwellen,  wurde  in  zweifacher 
Weise  (?ine  Sichtung  vorgenommen:  eineri^eits  wurde,  wenn 
eine  gmßere  iVnzahl  wurzelgleicher  und  im  Al})hal)ete  nicht 
weit  voneinander  abliegender  Worte  derselben  Sprache 
in  demselben  Artikel  angeführt  war,  auf  voll2^1ige  Ver- 
weisung aller  verzichtet,  da'  der  >Bdniit2iBr  die  angewählten 
Formen  leiobt  als  Vertretcir  andeter  von'  ibm  gerade  ge- 
suchter Wotte^'difeMitten  wftd;  aiäderersisit^'  aber  wurde  in 
jenen  Teilen  des  Registers,  die '  gttiißere  Sprachgruppen, 
IS.  B.  Oermanisoh,  eusammenfai^sen,  vtm  ganz  6d^p  nahezu 
gicli  deckenden  Formen  mehrerer  Mundarten  nur  eine, 
z.  B.  die  gotische,  verwiesen,  und  durch  einen  nachgebe tz- 
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Formen  anderer  Miinäarten  - unter  K]€fim  4s>6tl?eilb^^ 

wdfte  ertfiätintmiid;  b«l«t%r^M»r  limttioiier'Tei«6HM6tiheit 

TYiußte  allerdings  von  dieser  Kürzini<r  abgesehen  werden, 
wolni  freilich  eine  streniie  Folgf  ricbtigkpit  kaum  zu  er- 
reichen war.  Bei  der  AnlcrtiGfiing  dos  Kegir^ters  worden 
auch  manche  im  Texte  unterlaufene  Ungleiohmäßigkeiten 
in  der  Wiedergabe  einzelner  fremdsprachlicher  Laute  be- 
seitigt, wie  äv.  =  />  =t  {>,  arm.  <fe»  j  u.  dgl.,  lett.  t^^B, 
welch  letsteres  behufs  Ühereinstiisfmung' mit  dem  Litau* 
isohen  in  den  spfttern  UefisTung^n  durchgeMhrt  iHrurde; 
auch  war  o  im  (srotiBChen  und  Altinfdieohen  mehrf^h 
in  überdQssiger -  Weifte ''mit  «teria*  Längenzeichen  aupge- 
stattct  befunden  worden.  Um  dem  Nichtfachniann  nicht 
durch  die  verscliiedene  Buchstabelnfolge  der  einzelnen'  na- 
tionalen Alphnbete  das  Auffinden  m  erschweren,  wurde 

—  mit  Ausnahme  des  Altindischen  und  Iranischen  — 
die  Reihenfolge  des  lateinischen  Alpbabetee  gew^ihlt,  wd'- 
bei  differenzierte  Buchsterbenzeietereu  naeh  den'undifferen*- 
sierten' eingereiht  «iad*         •  " 

'Da  das  Mann^rtpt  'im*  Herbst  1904  abgeaehlMeeB 
wurde  und  die  folgende  *  Zeit -duvoh  Kovrekturenl  ecmie 
durch  ÄmtKohe  untJ  iebramtliche  Tätigkeit  zum  grc^ßten 
Teilo  ausgefüllt  war.  war  eine  nur  aunrihernd  erscluipfende 
Au6l->eutunir  der  seither  erschienenen  ]>iteratur  leider  nicht 
mehr  möglich ;  besonders  bedauert  der  Veri'asser,  daß  er 
Barthtilomaes  monumentales  AltiranischeR  Wörterbuch  nur 
mehr  als  Korrektiv  benutf^Bn  konnte;  ebenso  konnte  hnr 
mehr  in  den  iettten  Bojj^en  die  aweite  Auflage  von  Prel^ 
witz'  Griechischem  etymologischen  Wörterbuohe  berttck* 
sichtigt  werden.  'Aber  trotz  des  nicht  wenigen,  was  dem 
Verfasser  auch  an  älterer  Literatur  entgangen  sein  mag 

—  und  er  ist  der  letzte,  der  sich  darüber  hinwegzutäuschen 
gewillt  wäre  — ,  darf  er  sich  wohl  der  Hotlhung  Inngeben, 
daß  sein  ^\'erk  nicht  nur  den  klassischen  und  romanischen 
Philologen  eine  verläßliche  Stütze  sein  und  vielleicht  auch 
zur  Belebung  des  humanistischen  Unterrichts  sein  Scberf- 
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lein  beitragen  werde»  aondeKD  auab  dem  Indogermamsten 
eia  BiaxiJSAimd  getreues  Wd  dewm  Ihi^te^  wtte  bie  toit^ 
an  etytnoIogiecher.AiifbeUuqg  des  lateinischea  Wortaebatae« 
geleistet  ist. 

.Mit  iebluifteui  Danke  daii  der  Verfnsser  die  Förde- 
rung crwiilmüii,  die  ihm  von  ."-eilen  vieler  Facligenossen 
zuteil  wurde.  Für  besonders  reicliliche  Mitteilung  von 
Berichtigungen  und  Ergänzungen,  die  wie  die  bisher  er- 
schienenen Besprechungen  für  die  Nacliträge  genutzt  werden 
konnten,  fühlt  er  sieh  den  Herren  Prof.  MeiUet-Parie 
und  Friedrich  Stolz  •Innsbruck,  sowie  Herrn  Dr.  Jiein- 
hold  Trautmann^Königsbei^g  verpflichtet;  tur  freund* 
liebe  Auakünfte  auf  Anfragen  außer  den  Freiindcn  Ber* 
neker  und  v.  Ettmayer  besonders  den  Herren  ProL 
K.  Brugmann,  G.  Götz,  W.  Me yer-Lü  b ke,  M-  Nie- 
dermann und  R.  Thurneysen  vor  allem  aber  möchte 
er  sein«  u  herzlichen  Dank  sagen  d«  Tn  Herausgeber  (lie>('r 
Sammlung,  Herrn  X^jrof,  Hif  t,  der  nicht  nur  duroh  meinen 
Kat  in  Fragen  der  •  genseu  Anlage  dm  Büches,  sondern 
auch  durch  Mitlesen  der  ersten  Korrektur  sein  warmes 
Interesse  betätigt  und  außerdem  da»  neuhoohdeutsobe  Re- 
gister beigesteuert  hat;  ferner  dem  Ic  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht,  das  dem  Verfasser  duroh 
Gewährung  eines  halbjährigen  Urlaubs  von  seinen  biblio* 
theks-amtUchen  V'erpllic^htungen  die  Möglieh  keil  bot,  den 
größern  Teil  der  endgültigen  Ausarbeitung  in  einem  Zuge 
zu  vollenden;  nicht  äuqi  letzten  auch  dem  Verleger,  Herrn 
Winter  in  Heidelberg,  dessen  Entgegenkommen  gegeiv 
über  geäußerten  Wünschen  der  Verfasser  lebhaft  zu  wür- 
digen weiß. 

Innsbruck,  April  lliO.G. 

.Alois  Walde. 
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I  r  M  i  >n  ♦    •      ■  » 

Wenn  wir  den  wahren  Sinn  eines  Wortes  bestimmen 
■wollen  —  und  dies  ipt  die  Anfgnbe  der  Etymologie  im 
strengsten  Sinne  --.  ^(j  lu  ißt  dies  eigentlich  nichts  anderes, 
al8  anzugeben,  welche  von  den  meist  sehr  zahlreichen  Teil- 
vorstellungen, deren  Summe  den  durch  das  Wort  ausge- 
drückten Begriff  bildet,  derart  die  Aufmerksamkeit  des 
ersten  Büdners  dieses  Wortes  fesselte,  diS  er  den  Begriff 
gerade  nach  diesem  Merkmal  benannie*  im  Augenblicke 
der  Entstehung  ist  daher  jedes  Wort  etymologisch  voll* 
kommen  klar  und  durchsichtig;  erst  die  weitere  Ent- 
wicklung der  Sprache  hat.  sei  es  durch  lautliche  Vorjränpe, 
oder  durch  Bedeutungsverschiebungen,  oder  durch  Verlu»t 
des  Stammwortes,  in  vielen  Fällen  jene  etymologische 
Durchsichtigkeit  verdunkelt  oder  ganz  aufgehoben,  so  daß 
nur  mehr  die  wissenschaftliche  F(MBchung  die  verloren 
gegangenen  Zusammenhänge  aufeuwefisen  vermag.  Und 
zwar  zum  Teile  innerhalb  dersialben  Sprache;  so  ergibt 
sich  für  lana  „Mond^*  ans  dem  Zusammenbatige  mit  kiceo 
„leuchte"  die  ursprüngliche  Bedeutung  leuchtender  (Him- 
melskörper)". Zum  Teile  aber  beim  Fehlen  von  Ver- 
wandten innerhalb  der  betrefil'nden  Sprache  nur  mittelst 
lleranziehnnL'  von  Worten  verwandter  Sprachen.  Aber 
gerade  hier  zeigt  es  sich  besonders  häutig,  daß  der  Nach- 
weis verwandter  Worte  durchaus  nicht  identisch  ist  mit 
der  Feststellung  der  ursprünglichen  Bedieutung  des  su 
etymolc^sierenden  Woartes,  wie  umgekehrt  im  Falle  von 
lüm  die  Heranisiehung  von  apr.-  iauxms  „Gestirne"; '  av. 
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raaxana-  ,»glänzend*^  u.  s.  w.,  so  wertvoll  sie  zum  Nachweise 
des  Alters  der  Bildung  auch  sein  mag,  für  die  BestimmuDg 
des  eigentlichen  Sinnes  von  Ima  überflüssig  war.  Wollen 
wir  lat.  lumbus  etymologisieren,  so  bietet  sich  zwar  nhd. 

Lende,  ab.  l^duija  Lende,  Niere''  -/um  Vergleiche,  an  aieh 
gewiß  ein  Gewinn;  aber  darüber,  auf  Grund  welchen  Merk- 
mals die  Lende  mit  diesem  idg.  Wort  "^hnähm  (ii.  dgl.) 
benannt  worden  sei,  sagt  ,  diese  Wprtgleichung  noch  nichts 
aus ;  erst  wenn  H^reit^re  Her^iziefafiuüg  auch  von  ai. 
rändhram  ,,Offnung>  Höhle"  zutrifft,  gewinnen  wir  die  Er- 
kenntnis, dafi<  die' Lende  als: Einbuchtung  auffallt  worden 
war.  Gär  oft  bber  -stehn.  wir  heute -^  - und  in  sehr  .vielen 
FäHen  wohl  für  immer  —  trot»  reachlicher  Wortverwandt^ 
Schaft  innerhalb  der  Einzel  spräche,  Howie  der  Schwester- 
Sprachen  beim  Versuclie.  die  zur  Benennung  llihrende 
Anschauuuf^  zu  ermitteln,  au  dem  Punkte,  wo  wir  uns 
zum  Verzicht  auf  weiteres  Vordringen  bequemen  müssen, 
indem  kein  Vergleiohungsmaterial  vorliegt,  das  nodi  illtere 
Bedeutungsverbältnisse  durchblicken  ließe.  So  ist  lat. 
M^l^  honiggelb,  i^abeUCarben'^  nioht  bloß  oifenbar  mü» 
hümt  Mills  ,,Otünäei]fc,  Gemüse,  Kohr^  verwandt»  Bondem 
auch  genau :  identisch  mit  aJbd.  ^^gelb".,  Iii.  eehas 
grünlieh",  und  endlich  reiht  eich  eine  große  Anzahl 
außerlateinischer  Worter  an,  die  dieselbe  Lautgruppe  tfhei* 
,,grün,  geib,  yrriine  Kräuter'*  enthalten;  aber  was  jenes 
fjhiil'  für  eine  Bedeutung^ Vorgeschichte  hat,  bledit  un<  ver- 
schlossen; SÄ.iöt  nicht  einmal  ausgemacht,  dali  es  von 
Anfang  an  einö  Farbenbezeichnung  gewesen  sei,  da  viel- 
leioht  oder,  df^xg^oieiieli  bei  .der  Beceichnung  aller 

grülieQ  .Farhi^ntlSfiej  fM>fen«»':GeVatter  :^stan«äen.  hiiben 
köinsifte^.  wie.  uitsftire-Fadr&enb&zeftQhn.ulig  ,^sa}'.  von '^ner 
beeAimmtimi  Blqln&T  geQKMnmen  isl:;  Vielioieht  »t  ea  aber 
auch  aus  einör  ganz  andern  Anachamiog  erwachsen,  z.B. 
wie  unser  brennend"  für  ,,rot*'.  Uud  vor  demselben 
„Non  liquef  stehn  wir,  wenn  wir  etwa  nach  der  Bedeu- 
tungsvorgeschichte jenes  icuq-  leuchten'"  oder  Iciulh-  ,,Ein- 
h0hli|ng\'  fsagen  wollten.    Daruber,  wit^.^^h.  diie  älteatea 
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von  uns  zu  erreichenden,  sich  «a  gewisse  Lnut^bilde- 
knüpfandent  Bedeutungen,  die-  wir  ohnehin  (läufig  genug^ 
nur  wenig' mhaif  za  Imsen  varmögen,  ibvemeitB  ehtmcUeh. 
beben,  breitet  eiob  dadier  wohl  für  immer  der  (Nebel  der 
Urgescbiobte;  abnehmen'  dürfen  wir  ntir  S^hallnach«- 
ahmungsworte.  Knigeht  nun  auch  in  oiucr  großen  Zahl 
von  Fällen  jene  eingangs  vertretene  Auffassung  vom  Wesen 
der  Etymologie  der  erwähnten  Schwierigkeit  dadurdi.  dal> 
sie  hloü  das  unmittelbar  einem  neugebildeten  Worte  zu- 
grunde lii^nde  jstammwort,  aber  nicht  deesen  ganzo 
Ahnenveihe  aufstiweisen  hat,  daß  baü  'Ako  &  B.  mit  der 
Besiehung  ?on  Ima  enf  fowj-  fyletoDbten^*  genug  getan  bat,^ 
ohne  daß  sie  nach  der  Bedeutungdgseehiobte  dieses  Imq'»- 
zu  fragßn  hätte  (wae  sie  allerdings  bei  det  BiikUirang  voä 
hk^eo  nicht  mehr  umgehn  könnte),  so  ist  ;el6  doch  ange«- 
sichts  der  anderen  Fälle,  in  denen  nicht  mehr  anzugeben 
ist,  auf  Urund  welehes  Merkmals  ein  Wort  oder  eine 
ganze  Wortsippe  7Air  Bennenun^  der  dadurch  bezeichneten 
Begri^e  geworden  idt,  gau£  gereehtfertigt,  uweiai  mit  j^ner 
ursprünglichem  AußasBung  der  Etymologie  "eine  Ändere  ia 
Wettbewerb  getreteoci  isi,  .  die  eia  einsalspracbliobes^  Wor^ 
dann .  ala '  ei^kläri  betraehiet,  wenot  ''sloh '  durch  •  .vetiwandte 
Warte  der  Sobwesterspraohen.  der  Nacbwm< erbringend  läßt, 
dafi  es  sdnen  Ursprung  im 'Wortachatee  der  indogerma^ 
nischen  Grundsprache  hat.  Diese  Auffaeeung,  die  freilich 
mit  dei-  exe^tgenannten  nie  die  FühUinc  verlieren  darf, 
>kii/X  sich  hiermit  die  Febtstellung  der  ^\  ortverwftndt6chaf teil' 
iiiiierhalb  unseres  Sprachschatzes  zum  Ziele. 

Dabei  ißt  es  von  ivnrnherein  klar,  daß  solche  voll^ 
ständige  Wovtgleichuugen  wie  lat^-  heluoSf  &hd.  geh,  lit. 
£€lv99  den  wevliVQiU&lieii  .Bestand  jOrnseser'r^yuiiologMoheip 
FeetsteLluBglan  •  ausmachen.  Ab^  sie :  sind  Im  4er  -lüiidsi-i ^ 
zahU.  noeist  izeig^n  «ich  ürinerlialb  loffenibaff'-  vemaudtev 
Worte  Abweichungen  der '  Bildtioff,  neben  öbigöm- 
idg.  f/hehjoi  „grün,  gelb"  /.  ]>.  lit.  Idin  ..liriuie''.  mlias- 
,,grün"  steht.  Diese  Ahweidunigen  beruhen  .  teils  im 
Vokale  dyr  — r  hier —  ersten  Silbe,  leik:  in  dem  ver* 
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schiedeiaea  LaEtbestande  der  foigeaden  Silben.\  Da  tnin' 
die  Lautgrappen,  die  die  letotereii  aittasadneii;,  aool^  in 
atideren  WcmfeB  -vim  Bfymologisch  gaus  voraohiMianer  Zu- 
gehörigkeit wiederlBehren,  oiffi»iibaraii,.Bie:8ibh  alsSlemente, 
die  d^m  Begriffekern  -  der  sie  enihaHendeii  W^fto  fremd 
sind,  wobei  wir  uns  freilich  darüber  des  Urteils  enthalten 
müssen,  ob  das  auch  in  jenen  Wörtern  der  Fall  gewesen 
sei,  die  als  ei>U'  jene  Elemente  enthielten  und  möjrlifher- 
weise  erst  das  Muster  für  die  übrigen  gleichartigen 
Bildungen  abgegeben  haben.  Indem  wir  nun  diese  den 
ßegriffskern  höobateaa  modifiaiereiiden,  nicht  aber  wesent> 
Uoh  befitixnmendeti  lÜJBi&eiite  als  Suffixe  oder  —  wie 
neuerdings  auch  gesagt  wird  —  Formantien  vom  -  ganzen 
Wortkörper  in  Abzqg  bringen,  gelangen  wir  dastu,  den 
dabei  übrig  bleibenden,  den  Begriff  wesentlich  bestim- 
menden Wortteil  jenen  Suffixen  entgegenzustellen,  und 
bezeiclmen  ihn  als  Wur/el,  als  weiche  sioli  im  angeführten 
Beispiele  also  idg.  fihel-  (mit  den  Ablautstulen  ftM-  u.p.w.) 
ergibt.  In  dem  überwiegenden  Teile  unserer  etymolo^ 
gicchen  I  £rkenntni2^8e  werden  wir  uns  damit  begnügen 
müssen,  das  Vorhandensein  eines  solehen  wnrselhaften 
BeetandtdleB  in  niehreim  idg.  Worten  v^n  «ufiixal  ver- 
schiedener :Blldui^  nachzuweisen.  Oexade  dadurch,  daß 
die  .8preidienden  den  wunselhaften  Wortteil  als  Begriffe- 
kern  gegenüber  den  Suffixen  empfanden,  war  auch  die 
Möglichkeit  reicher  Neuschö})fung  von  Worten  gegeben, 
da  von  demselben  wurzelhaften  Bestandteil*^  aus  mittels 
verschiedener  Formantien  neue  Worte  gebildet  werden 
konnten,  die  viellachi  ältere  verdrängten.  Es  ist  aber 
nicht  überflüssig)  zu  bemerken,  daß  das,  waS'  die  Spre* 
ohenden  aJs  Wurael»  4.  b.'  >ab  Begri£Rbkem,  emplanden, 
dujwhaiis  nichit  zu  allen  Zeiten  der  %yraohe  daeselbe  ge* 
weeen  zu  sein :  bcauoht. :  Una  liegt  ee  ailerdingg  gewohn- 
heitsmäßig am  nächsten^  die  Winzeln  alci:^iilb{g  anzit- 
setzen,  was  sich  freilich  «ehoii  auf  Grund  von  Fällen  wie 
gr.  a/ec(o  ;  iat.  mu^co  (W  uixt  ■  '  (((tcy-)  nicht  als  allLZ'^niein 
durchführbar  herausö teilt.    Aber  —  was  wichtiger  ist  — 
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fiiich  bei  der  Trennung  VoiA  Wu^l  und  Süffix  kdnnen 

wir  in  keinem -«inzeliVpn  FäUö- «ichw  sein,  ob  der  von  uns 
gi'fübite  Schnitt  geschichtlich  berechtigt  ist.  Wir  halveii 
olM'n  ffhel- ah  Wnrzel  angesetzt  und  so  haben  auch  sicher 
die  Indogernianen  zn  jener  Zeit  gefühlt,  als  schon  ^ffhelnns^ 
*^helü,  *(Jholios  u.  s.  w.  nebeneinander  beHtaiulon.  Wenn 
aber  jemand  die  Vermutung  äußern  würde,  daß  die  Indo- 
germanem  einer  nocdi  älteren  Zeit  nicht  ghel-,  Mmdern 
ffhelau'  cder  0^o^  als  Wurzel  empfttndeti  hätlen,  so 
würde  er  schwerlich'  m  widerlegen  sein.  Denn  es  könnte 
tatsächlich  '^ffh&»^9  (weräUB  *f)h€h(os)  und  *fik^oB  (woraus 
*f'fhloHos,  gr.  '/X6o<i)  der  älteste  Bestand,  der  Grundstock 
der  Sippe  gewesen  sein;  es  wäre  dann  weiter  anzunehmen, 
daß  die  Lautgrupfe  -f <>)^0'  durch  Nachahmung  dieses  und 
vielleicht  auch  einiger  anderer  Muster  auch  in  andere 
Farbenbeiseiohniingea  Eingang  gefunden  habe,  also  ]^ro- 
duktiT  geworden  sei',  womit  es  ab^  auch  aufhörte,  für 
den  durch  ^ßkehif&*'  beeeifßhneton  Begriff  „gtün,  gelb" 
charakteristisch  su  sein.  Damit  war  aber  von  selbst  die 
Aufdsssuhg  blofi  von  *06U  als  wünselhaften,  d. -h.  den 
Begriffskern  ausms<;henden  Wortteiles  gegeben  und  weiter 
auch  die'^ahn  frei  für  Bildungen  ohne  dieses  nun  al« 
suffixal  empfundene  -ot^o-,  wie  ^ffhelos,  ^ßholioa  u.  s.  w. 
Da  derartige  Erwähnungen  in  Jedem  einzelnen  Falle  als 
grundsätzlich  möglich  anerkannt  werden  müssen,  werden 
wir,  um  festen  Boden  Unter  den  Füßen  zu  behalten,  die 
Wurzeln  in  jener  Gestalt  atlssiis^teen  bestrebt  sein,  in  der 
die  sich  ftuch  den'  Itidogennanen  gegen  deti  Ausgang  der 
Urgemeinschaifl;  zu  -*  auf  weleh<^  Psriode'  wir  ohnehin 
alle  unsere  «rprachliehen  RH^ksdilüss^  •zunäeltbt  «ti  -prO' 
jizieren  haben  —  im  Gegcm^atze  zu  den  als  luimantisch 
einpluiidenen  Elementen  dargestellt  haben  werden;  das 
bedeirtet  aher  keinen  grundsät'/lichen  Verzicht  auf  den 
Versuch,  durch  Berücksichtigung  der  Ablautsmöglichkeiten 
im  einzelnen  Falle  noch  ältere  Gestaltungen  zu  erschließen. 
Eine  davon  gans  verschiedene  Frage  ist  es,  ob  die  von 
den  IndogertniMien  der  erwähnten^  öd^r  einer  früheren  Zeit 
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als  Wurzel  empfapfleiHtu  I^utgruppen  ei»ipai  für  ^ick  als 
Wprte  venrandet  waren'  (^eriuvr  iia. 'Verbindung  mit, For- 
mantien;-Und  dft' ^biotet;  UiehtB  die  Annahme,  daß, 
um  mit  Brugmanna  Worten  m  reden,  die  Wurzeln  in  den 

von  hiBtorischeii  Sprachpliasen  aus  zu  er^chliei.^enden  odeo: 
in  einer  ähiilichen  ältereu  Gestalt  teilweise  einmal  Wörter" 
frewesen  seien,  wie  man  ja  allzeit  nur  Wörter,  nicht  Wur- 
zeln geächaöen  hat;  aber  im  einzeluekU  FaU^  können  wir 
die  Stattib^ftigkeit  diese):,  .AAt^ahme  nie  erweiBen.  Wir 
vexziebten  dahor,,  wenn  wir  «ii^e  besjtimmte  Wurzel  er- 
sohließen,  im  eizifielnen  Falle  ^upiirückliQh  darauf,  damit 
gleichzeitig,  auazuscig^,  daß  sie  für  Bich,,  d.  h,  außer  Ver- 
bindung mit  formantischen  Elementen,  einet  in  einer  viel 
iliteren  Periode  der  indogermanischen  Grundsprache  ein 
selbständiges  Dasein  ala  ,,Urwort"  geführt  habe. 

Schon  aus  den  im  vorstehenden  gebi  achten  Beispielen 
ist  ersichtlich,  daß  das  wiirzelhafte  W^ortj<tück,  auch  ab- 
gesaben.  von  seiner  Abgrenzung  gegen  die  als  sufhxal 
empfundenen.  Elemente»  nichts  in  sich*  etarr  uayeränder- 
lipbes  islj,  spnd^jrn  daß  es  n(iebrjfaohev,Vokali8ierang  iäthig 
ist,  eine  .Bifcheinung;  die  man.  bekai^ntlicb  ab  Ablaut 
bezeichnet  .und  die  man  als  die  Wirkung  von  BelonungB* 
Verschiedenheiten  erkannt  bat.  £Une  gedrängte  Darstdlung 
unserer  heutigen  Anschauungen  vom  Ablaut  hier  zu  geben, 
darf  ich  nur  um  so  eher  versagen,  als  auch  der  sprach- 
wis>^oiischaftlichen  Studien  i'ernerstehendo  Benützer  dieses 
Buches  in  der  klar  orientierenden  iSkizze  Piirts:  ,,Der 
indogermanische  Ablaut"  in  den  Neuen  Jahrbüchern  für 
das  küaBaische  Altertum,  Bd.- XV,  S.  465^ — 475,  voll* 
komn^en  aueK^^ende  Beleb^vig  findet  Nur  zwei  Punkte 
seien  hier  herausgegri/i^ni  um  für  am  vorliegenden  Buche 
öfters  ;wiederkehren4e  ILantzeiohen  di^  Auftllirung  au  geben« 
Der  erste  betrifft  üefgestellte  Vokale,  «,  „,  Au«  Bei* 
spielen  wie  gr.  asitieiv  :  alttsiv  wisbeu  wir,  daß  Unbetont- 
heit  von  Silben  den  Schwund  eines  kurzen  Vokale,  hier 
c,  zur  Folge  hat,  wobei  das  früher  mit  e  zum  Diphthuug 
verbundenjd  .ii  .die  J[(oUq  als.  Vokal  üb^nimmt;  ebenso 
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führt  tmbetantee  <t»,  er»      m,  m  durch  Schwand  des  e 

m  u,  r,  /,  w,  «,  wobei  wir  in  den  vier  letzteren  Lant- 

zeichen  durch  den  untergesetzten  Kreis  ausdrücken,  daß 
r,  l  m,  n  als  Vokale,  d.  h.  silbenliil-Iend,  fungieren.  Steht 
nun  aber  der  der  TTnhetontheit  niif=fresf  t/.to  kurze  Vokn] 
ia  anderer  Nachbarschaft  als  der  der  angeführten  J^aute 
t,  «,  r,  l,  m,  n  oder  gehciren  letztere  schon  zur  nächsten 
Bilbe,  fio  erwarten  wir  infolge  de?  VokalFchwnndea  vokal- 
lose Silbe;  diese  treffen  wir  z.  B.  in  Fällen  wie  d^-srev 
gegenüber  l^'^tv  (ans  ^oeX"^*^)*  ß^ßX'^ijxa  neben 

piX-sfJLVOv.  Aber  in  anderen  Fällen  ist  e»  nicht  zum 
vollen  Bchwnnde  des  kürzen  Vokals  gekommen,  eondern 
letzterer  ist  unter  gewissen,  bei  Hirt  dar[r<^l eisten  Stellung^^- 
bedingungen  bloß  zum  undeutlichen  !\Iiirniclvokalc  herab- 
gesunken, (ier  auch  in  <ien  Fällen  der  ersten  Art  als  die 
Vorstufe  des  gänzlichen  Schwundes  betrachtet  werden  muß. 
Diese  bei  Hirt  durch  untergesetzten  Punkt  (z.  B.  f)  be- 
zeichneten Murmel  vokale,  deren  Klangfarbe  in  den  ein* 
zelnen  Sprachen  je  nach  der  Natnr  der  folgenden  Laute 
in  versehiedener  Weise  entwickelt  erscheint,  siild  im  vor* 
liegenden  Buefae  durch  Tiefstellung  kenntlich  gemacht, 
z.  B.  idg.  '^pe^^s  gekocht"  (gr.  äsittö?,  lat.  coctus),  *g%Iä- 
Vgr.  ßaA^iv  .  Der  andere  Punkt  bctriill  das  Zeichen  (F. 
Der  Ablaut  wirkt  im  ganzen  Worte;  er  betrifft  also  nicht 
bloß  die  erste  Silbe,  sondern  alle  im  unndogermanischen 
Worte  vereinten  Silhen.  Für  die  Praxis  empfiehlt  es  sich 
allerdings  vielfach,  tlabei,  von  Flexionsendungen  und  pro- 
duktivem Stamntbildungssuilixen  abzusehen ,  da  letztere 
durch  Ausbreitung  über  ganze  Wortkategorien  die  ur- 
sprünglichen VerhAltnisse.  nur  selten  durchblicken  lassen» 
und  in  bezug  auf  den  Ablaut  nur  die  ihnen  voran* 
gehenden  Wortstücke  zu  betrachten,  für  die  man  den 
Namen  /Xblauthasen  eingefnlvrt  hat.  Diejenigen  — -  zwei- 
oder  mehrsilbigen  —  Ablautbasen,  diü  auf  l/mgen  \'ukal 
endigen,  schwäciicu  ihn,  wenn  er  in  unbetonte  Stellung 
gerät;  während  z.  B.  ße-pATj-xa  den  autflautendcn  langen 
Vokal  der  Basis  *ff^el^  unversehrt  zeigte  hat  ^Xs-(i.vov  ihn 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Spiache.  n 
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zur  Kürze  geschwächt.  Da  nun  das  Sohwächungsergebnie 
Bowohl  von  <i,  alB  von  0  und  ö  in  den  meisten  Spraohep, 
zum  Teil  auc^  im  gnechisohen,  in  denselben  Vokal  zu- 
sammengefallen ist»  nämlich  europäisch  a,  ariseh  t,  die 
wir  unter  der  Formel  d,  „Sohwa  indogertnanicum^^  zu- 
sammenfassen, gestattet  der  Schwächung  vokal  meist  nicht 
die  Feststellung  der  Klangfarbe  der  uröpiünglichen  Länge; 
ist  also  letztere  nicht  selbst  in  einer  oder  der  anderen 
etymologisch  verwandten  Wortform  noch  nachzuweisen,  so 
können  wir  aus  der  Reduktionsstufe  9  nur  mehr  er- 
schließen, daß  die  Ablautbase  auf  einen  der  Vokale  ä,  ö 
endigte»  ohne  aber  zwischen  den  dreien  eine  Entscheidang 
trefifen  zu  können;  dies  ist  durch  ^  bezeichnet 

Es  folgt  hier  zur  wenigstens  beiläufigen  Übersicht 
über  die  wichtigeren  in  Betracht  kommenden  Ablauts- 
müglichkeiten  eine  Auswahl  von  iicispielen  für  ein-  und 
zweisilbige  Ablautbasen,  wobei  V.  die  Voilstufe,  D.  die 
Dehustufe,  R.  die  Reduktionsötufe  und  S,  die  Schwund- 
stufe bezeichne.  Für  genauere  Auskunft  sei  auf  Hirts 
erwähnte  Darstellung  und  auf  den  einschlägigen  Abschnitt 
in  Bri^mannB  kurzer  vergleichender  Grammatik  verwiesen. 

iv}i\  yiS^^^^^A^V^'''-^^*}^-        «8-  la^il»«'^;  mit  Ab- 

,  .  löniiri^'': 

i-';rr:;-i;ri;[  ,        *^;ec/-  (z.  13.  uoiii.  sy. '^^^cV^,  ial.  jiye;<) ;  uiit  ^Ujtöuuag : 
R.'  (na(  lilra<jlich  tjei  Kurzem  \okale  (.lurrliaus  mll  der 

•iip.TO/   /Wji      */oiqu-  (Z.H.  jrr.  Xs>.o'.ra):  i,    •  i. 

!io}>   ffBm  *lüi<2>j^-  (z.B.  Aorist  ai.  ätäikmm\\ 

*/'Vlf-  t^-  '^-  Aorislpyäseii^  Jir.  Aorist  iviKsiy), 

Wi.  Ibheudh-  ^getsti«:  re^io^ :  j'""«^-''^ 

IßjCoV  l34ö{i  .V,  *hheiulh-  (z.  B.  Präs.  gr.  -EjO-op^a-.) :  tnil 

n^S)\  s\^b  i)    *hhhufli.,  *hhöu(/h'  (z.  B.  Aorist  ai.  : 
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Wz.  *bher-  »tragen " : 

V.  *hher'  (z.  B.  Präs.  *bherö,  gr.  -fi^ui):  iiiil  Abtönung^: 

♦iÄöf-  (z.  B,  gr.  fopa); 
D.  ^hhtr-  (z.B.  Aorist  ai.  ähhäricuH);  mit  Abtönung: 

*hhöi'-  fz.  B.  gr.  'fojp); 
R.  *blier-  (nur  vor  Vokal;  z.B.  idg.  *bh4r6s,  f^oL  baür 
.Sohn"); 

S.  *bhr-  (vor  Vokal,  z.  B.  gr.  8{-fpp-o5),  ♦^»/y  -  (vor  Kons., 
Z.B,  ai.  hhgiii  »das  Tragen"). 

Wz.  *M-  „hehlen": 

V.  *k€l-  (z.B.  Präs.  ir.  celim);  mit  Abtönung: 

*jto/-  (z.B.  nlid.  lufJIa  .HallcM: 
D.  *W.-  (Z.  1>.  lat.  celo)  :  mit  Abtönung  *kol-  (unbelejit}; 
R.        (nur  vor  Vokal,  z.  B.  gr.  naXonto») ; 
S,  ♦JW-  (vor  Vokal,  z.  B,  lat.  (^m),        (vor  Kons.; 
unbelegt). 

Wz.  *ten-  .dehnen" : 

V.  *te>i-  {'/..  R.  Prris.  *U'niö,  gr.  teLvuiJ;  mit  Abtönung; 

*ton-  (z.  B.  gr.  tövo;); 
D,         (z.  B,  Aorist  ai.  afqmm  aus  *i'tSnsi^\ 
R.  *#e»-  (nur  vor  Vokiü;  z.  B.  %ni*-  ,.gedelint'',  gr. 

S.  (vor  Vokal ;  z.  B.  ai.  Perf.  Med.  ta-tn-i^,  *ln- 

(vor  Kons.:  z.B.  ^r.  xato?). 

Analog  W^uraeln  mit  Vokal  a  (Abtönung  o,  selten  imlcKt)  oder 
0  (ohne  Abtönung)  statt  e. 

Wurzeln  mit  langen  Vokalen. 

Wz.  *dhe'  «setzen*: 

V.  *dh€-  {z.  B.  gr.  tidiryii) ;  mit  Abttonng  *dhö-  (gr. 

H.  *dho-  (z.  B.  ptc.  *dh9~tüs,  ai.  r/hilds;  vgl.  aucl»  iat. 
forC'io;  gr.  D-sto^,  nicht  *^az6^,  scheint  eine 
Zwischenstufe  ZMrischen  i  und  9  darzustellen); 

SL  dh-  (z.  B.  ,ai  1.  pl.  do'dh'mds)* 

Wi.  *d&->  , geben": 

V.  *dö-  (z.  B.  gr,  otowpLi) ; 

R,  *<fo-  (z.B.  \ilv.*(ht6s,  ai.  </*/aif,  lat.  ti^o^«««;  gr.  ooxö«, 

nicht  *5atd;,  wie  ^stoi;) ; 
S.  ^d"  (z.  6»  ai.  1«  pL  da-^-ma»), 

Wz.  *|>aÄJ-  „befestigen*: 

V.  (z.B.  lat.|KM!»); 

R.  *p9k'  (z.  B.  lat  paei9W>i/), 

Wz.  *^Äci-  ^verlnssen" : 

Y.  a)  mit  liewahrleni     Teile  deg.Langdiphtliongs 
(z.  B.  ai.  oor.  a-hayiy, 
b)^mit  geschwundenem  %  Teile  des  Langdiphthongs 
*ghe-  (nur  vor  Kons.;  z.  B.  ai,  jiBhhä-H  ,er  ver- 
läit",  lat.  heris}; 

11* 
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R.  *gh9i-  Cgfuti-i  z.  B.  got.  getidw  , Mangel "  aus  *gkai' 

tu6m) ; 

S.  *ghi-  (z.  B.  ai.  ptc.  hlnus  , verlassen'')  iind  mW  noch 
stärkerer  Reduktion  *ghi-  (z.  B.  ai.  jahinuis), 

Wz.  *jpÖ*V-  „eriiiiia  eii'' : 

V.  *pöU-  (z.  B.  lit.  ^tuB  «Mittagessen")  und 

*pöt  (z.  B.  irot.  födjan  ^fOttcm*); 

S.  *2^U-  (z.  B.  ab.  pltati  , nähren")  und  mit  äuüer?>ter 
Reduktion : 
*pri'  (z.  B.  ai.  pittU  «Nahrung").  ' 
Anin.:  *pö^  zog  *p9t-  nach  sich,  z.B.  gr.  icatlojiat. 

Wz.  .„massitr.  stark": 

'V.  ^sUur-  (ahd.  «Hurt  , stark");  bezw.  mit  Abtönung: 
*8tüur-  (iiiclit  belegbar),  woraus  *8töv^  (lit.  störas 

.dick"): 

R.  *8tdni-  {*stanr-;  z.B.  gr.  3xarj|;i6;,  lat.  restauro); 
S.  ♦«*Mr-  (z.  B.  ai.  sthürds  «massiv,  stark"),  und  mit 
äußerster  Reiluktiou: 
*iiüi'-  (unbelegt). 

Zweisilbige  Basen  mit  langem  Vokal  «1er  zweiten  Silbe. 

Basis  *g^erö-    Kranich*  (z.T.  auch  '-(/ih'ron-): 

V.  der  1.  Silbe  *<j^er^-  (bezw.  *</^erau-;  vgl.  gr.  '(s^a-vo^ , 

bezw.  lit.  (j4rv-i)', 
V.  der      Silbe  *g^ei''6(u)'  (urslawisch  *iwat?-*,  serb. 
fth'üo)  und 
'*g][ro(uj-  (lat.  f/rü-s  aus  *(/'JlröHs); 
R.  beider  Silben  *(fi€>'<)00-  (gall.  yaranus);  - 
'S.  der  1.;  K.  dcir     Silbe  *g^r9-  (ahd.  era^miA). 

Basis  *tel%-  ^tragen": 

V.  der  1.  Silbe  *t<^li-  (gr.  txzKfj.-z'i^  ai.  tali-man-) ' 

V.  d<  r  2  ?nbe  *^,/e-  (lit  ^y^dVt  aus  älterem  HiU'ti)  und 

*//e-  (un belegt); 
R.  beider  Silben  *tch-  (gr.  tdXavTov ;  gewöhnlich  — als 
sog.  l  —  einsilbig  vertreten,  z.  B.  gn -tlÄt^c, 

S.  der  1.,  R.  der  %  Silbe        (gr.  titk«jj,6v). 

Basis  *delä^gh-  ^lang": 

V.  der  1.  Silbe  ^de/v/h-  (Iv-^s/.sy-fjC:  aus  -oi/va-^Y^i;) ; 
V.  der  2.  Silbe  ♦Ät/a-<//<-  (unbeleglj  und 

*dla^h'  (ai.  eftn%Mya*-); 
R.  beider  Silben  *fleb(/h-  (al.  diri/Ms,  sog.  J); 
S.  beider  Silben  *<//<?Ä-  (lat.  induigeo).       .    ,  ^ 

Basis  *jMi'^f  *7f?«ö-\. erzeugen": 

V.  der  1.  Silbe  *^end-  (z.  B.  •a\.  Janiman-  „Greburt*',  gr. 

V.  der  i.  aibe  V^ft^-,  (unbelegt;  vgl.  von  V«»«-. 

*genö'  , wissen*  Iii.  iinMi  «wissen")  und 
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*gne-,  *(jnö-  (ai.  jMtls  , Verwandter*,  gr.  f'vmTC^ 
^Bruder",  kypr.  xa-i-^vfito;): 
R.  beider  Silben  *it/<^*^  i^'  Jütds  ,Öohn'',  lat.  nätusj 
'    "  sog.  n)  ; 

■ '    S.  der  1.,  R.  der  ±  Sübe  •gn»-  {a.lßi'Jnui,  ahd.  knabo), 

Basis  i,^vinden'' : 

V.  der  1.  Silbe  (ai.  v^man,"  ^Webstuhl'^  aus  *i?ayi^ 

man-)',  mit  Abtönim?: 

  (gr.  r}\^^  -WtJTde';;       -  "  —  

V.  der  3.  Silbe  *uci^"'-»  woraus  uridg.  *uiie-  (lat.  r/c/v), 
bezw.: 

(^'-  ^yti-nam  »das  Winden''); 
R,  beider  Silben  *7(cw,  woraus  uridg,         (ai.  wiii« 
,^'ewunden"j;  n 
-  .        S.  der  1.,  B.  der  2. SiU»        (ai.  r?/f^i/«/*\er  windet"); 
S.  beider  Silben  *tf>>  (grffcD^  «Radfelge"). 

Basen  ^lS^e^  und  ^^Aeue-  (zugleich  Beis{iiel  für  das  Vorhandensein 
mehrerer  Basenformen  von  derselben  Wz.,  hier  »wer- 
den, sein": 

V.  der  ersten  Silbe  *bhe\p-  (ai.  hhävi'fifni): 

V.  der  zweiten  Silbe  *bheuä',  *b}ieuB-,  w<>iau:>  uridg. 

^hhi^jä-  (lat.  fiuim),  *bhuue-  (unbelegt),  und 
*bhftä-  (lat.  -bäm  in  amärb€m  u.  s.  w.),  *Mu<e-  (ab. 

i»^'  ^war"  aus  *bhue-s-t); 
R.  beider  Sill)en  *bheU9',  woraus  uridg.  *bhü'  (z.  B. 

gr.  s'fO); 

S.  der  1.,  R,  der  2.  Silbe  (Hegt  dem  ai.  4-bhmh 

zugrunde) ; 
S.  beider  Silben  *blm'  (z.  E.  gr.  9001;). 

Die  folgenden  Lauttabellen,  deren  erste  die  Entwick- 
lung der  idg.  Laute  in  den  Einsel^prachen  veranschau- 
lichen BoU,  während  die  zweite  einen  überblick  darüber 
bieten  soll,  von  welchen  idg.  Lauten  die  einzelnen  latei- 
nischen abstammen,  können  dem  Benützer  des  Buchea 
natürlidb  nur  die  wichtigsttdn  und  häufigsten  Lautent- 
sprechiingen  vor  Augen  fähren;  die  gewaltige  sprach- 
wissenschaftlich-vergleichende Forschungsarbeit  eines  Jahr- 
huiulerts  liil-^t  sich  eben  nicht  in  ihrem  ganzen  Umfange 
in  kürgliche  tabellarische  (njersichlen  /u.^ammendrilngen. 
Für  genaueren  Einblick  muC5  auch  hier  wieder  auf  Brug- 
manns  systematische  Werke,  sowie  fürs  Lateinische  auf 
Sommers  in  dieser  Sammlung  erschienenes  Handbuch  der 
lateiniaehen  Laut-  und  Formenlehre  verwiesen  werden* 
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Laut- 

Die  Laute  der  indogermanischen  Grundsprache 

[schw.  =  schwindet; 


1  J 

Idg. 

i  Ai. 

At. 

.Villi. 

-'' 

Uriecii. 

,  »1.. 'i  .  .. 

Alb. 

T  1 

Lat. 

* 

►  iv.ij'i 
•  l-,  '.•  , 

• 

• 

1-  ••iv-" 

...    ...  1 

■ 

•■  ' 

/;  ^:chw.  in 
nicht  letz- 
ter äübä 

!  i 

t   

i 

• 

»;  *  vor  r 
aus  « 

f 

Ar.;  ■\ 

f  -[i-^-i 

•  •' 

.  \'.  »1 

f. 

t-''  ■■■■ 

*  •  .  ' 

1  ■ 

r 

M 
U 

-\v»  Aö-i 

H 

•    .1:    ■'  >  t  • 

...,i:  t  ■  - .. .  -i 
U 

i,   , :  • :  1 .    i  .-. 

n:  scliw. 
in  uichl 
fo  letztet  [ 

a;  anl.  6 

:   .  .1      !  . 

■n]i:Tirff:.l 

1 

u 

'•■.li'-'] 

Li;  i  .1;;.: 

«;  0  vor  r 

aus  s\ 
zwi.-then 
/  uiiil  La- 
bial zu  ii 
(geiabhrie- 
J^n  /,  uv 

aAH<'i{  1 

r*^  H 

'1  .Ii 

•f '     j  i '[  1 '  '-J  i 

f.v  'jih  fii 
fei 

1     i    :  i  1 . L 1  i 

leb  c 
.in 

i[j'J  (f 

jh  ; 

biew  i 

1 

nm ;  / 
juit  vor 

vor /-Lau- 1 
ten  zu  fjr  : 
0   vor  ü 

n&obsten 

Tor  r 

i  ul;is  in 
nicht,  letz- 
ter Siilx; 
ach  w.)  vor 

sjhpiu 
')/l'i')V/  '^i 

i6\  s,  ^  (tor 
-lrjii..i 

1 

c  Vor 

(/;  /  vor 
4>  Kons.  ;^ 

tion  IUI 
ein  i  der 
l'olg.  Silbt: 
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tabelle  A. 

in  ihrer  Entwicklung  in  den  Einseisprachen, 
zw.  =:  zwischen.] 


Osk.- 
Umbr. 

Äir. 

GoL 

Ahd.  uäw. 

Lit. 

4  1- 

Ab. 

»  (»',  e) 

t;  e  durch 
0-,  o-Um- 
iaut 

1 ;     vor  r, 

i;  €  vor  d,  Ö, 
e    der  folg. 
Silbe,  außer 
wenn  Nasal 
-f  Kons.  od. 
l  dazwischen 
steht 

• 

i 

»;  anl.  ;V 

Ztt  ^ 

i  (o.  i: 
11.  i,  «0 

/  (sprich  i) 

ei  (sprich  %) 

1 

II  (sprich  i) 

»* 

u  (u.  0 
neben  u); 

o.  *M  nach 
Dental 

u ;  o  durch 
o-üm- 

laut; 

vor  Vok. 
fällt  mit 
idg.  u  zu- 
sammen 

ti;  aü  vor 

M :  0  vor  (T,  r5, 
e   der  folg. 
Silbe,  außer 
wenn  Na.s. 
Kons.  oder  i 
dazwischen 
steht 

u 

2.,  anl.  rz.-; 

wird> 
(anl.  i-) 

ü(uinbr.»?) 

ü  (brit.  0 

ü 

i« 

anl.  ry; 
wird>* 

e;euzuou', 
miehflaeh 
•* 

e;  eu  Ober 
OM  zu  ü, 
ö;  ktie- 
z.  T.  zu 

CO- 

/;  airoT  r, 
h 

4 

e\  i  vor  Nas. 

-f-  Kons.,  vor 
i,  vor  Kons, 
-f  *  oder  1, 
in  schwach- 
toniger  Sil- 
be; spez.  ahd. 
vor  u  der 
folg.  Silbe 

e ;  ^  zu  or ; 
el  zu  b/; 
<?H,  ttw<  vor 
Kons,  zu 
i\  er,  W 
vor  Kons, 
zu  ab.  rif 
Ii 
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Idg. 

Ai. 

Av. 

Arm. 

Griecb. 

Alb. 

Lat. 

a 

n  (mit.  älm- 
liclien 
\  er;iii(l(^- 

/':  si  1  ■  ,  in 
nicht  \{iiz- 
tei*  bui)e 

>A  3 

0,  woraus 

na  vor 
/.  /;  m  ^e- 

llaJHJ. 

g;  i  vor  * 

Mihe 

..... 

:  'frie  i)Q — 

.H.  .f.il/. 

1 

Oilbe 

1.7 

<  {  i 

.iiii 


I 


a  (u.     \v..  <>;   u   vor  o 
s.  idg.      -Näö/'  4- 


Ir: 


■ji/"  nM->;/ 


V    "II/    sV.  'Ii 

A 


ri('  I  y   -  . 

ir-,  , 


.In 


«  tu.  -S.  w.,  w 
s.  idg.  «) 


mehrfach 
«>-  zu 

ve-  vor  1% 


•iL 


US  -an  >ü 


a  (u.  s»  w., 
idg.  9  7U 


ä  tu.  \Y_., 

8. 


ü  'Ii'  /  >»  :  M 


tu 


a 


ij'.vjiili  v(  :  n 

■  II t  , 


ö  -f 


ä,  jon.  all. 


ar,  /J/'  (av.) ;  ('  in  iclzler.'?*. 
ai  (ap.j    j  'in  iiiciiÜ,  ^ 


."Silbe  Ä 


l'fiisa^d'je  Iii 

.  [  .brb.Sijqii :  9(1 

1.        I  '^"■H       »t.  -KIV 


ot  A 


fUil 

ijx  »\  .jI'! 
M'»iiinf';-^ 


ü 


!•>  ffj'!-ir-. 


niges  ja- 
zu  je- 


«it    ('5  vu> 


■  •  \ 

r  '  .  n      I  > 


Of  ■■^  '"^'  '  K*t ;  vor 

-Vo- 
kalen zn 
att.  « 


an!,  yy-. 

r-,  und 

n;icli  /-vnr 
Labial 
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0?k.- 
Um])r. 

Air. 

.Got 

Ahd«  usw. 

Ab. 

^(osk.  (t  ii, 
ij  lunbr. 

4 

e  ;   Ii  vor 

Vok.  zu 
ai 

- 

ehij  fi  zu 

saJa:  anl. 
e  zu  ja; 
,  en  zu  ^ 
außer  vor 
Vok. 

woraus 
mehrfach 

o 

a 

■ 

rt;     «hircli  f- 
ümlaul  zu  i' 

ö  (ahd.  w) 

a 

o;  t'o  TU  je: 
^om,  on  vor 
Kons,  zu 

ö,  ü 

n 

ä 

•  • 

•  •  ■  .  . 

0' 

0  (lett.  apr. 
ä) 

a 

a 

, — 

a ;  durch 
Umlaut  e 

a 

0  (u.  s.  w., 
s.  idg. 

V  .Vi 

& 

— — ^ — 

9 

t  1 

Q  (ahd.  UQ) 

1 

o  (let  l.  apr. 
ä)  ; 

1 

'    "  »in  ' 

a 

osk.  ei, 
umbr.  e, 

^  {bril.  Mt), 
woraus 
vor  nicht 
palatalen 

■  .t 

ei,  H 

^^:^ — ^ 

f' 

• 

osk.  oiirf^. 
umbr.  w 

i 

' 

..T.ii.,  .  - 

1 

b  4 

* 

  ■  1            ^  ^ 

ütii  ahd.  2  vor 

•  Ii'. 

,  1 ; 

/*  *  anl  vVi»! 
i«?,  ja»  zu 

■  • 

( 

osk.  ai, 
umbr.  e 

ae,  ai 

'» 

n  1 

1  ■  • 

'  '  1 

1" 
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1  AI« 

h  '  Av 

'  'AV*^: 

[  Arm. 

\TI  IVv  II. 

1 

eu 

1 

0 

au^  3«(av.): 
««  (ap.) 

\oi  in  letz- 
ter, M  in 

1  nichtl. 
Silbe 

e 

! 

! 

n 

1  " 

» 

e 

II 

••••l 

.  , 

a 

au  (pleb.ö) 

« 

i 

.    - .. 

■1 

y 

1 

II  >' 

y 

•  1  - 

z.  T.  //, 

z.  T.  j^e- 

.ml.  '  oder 
C;  .schw. 
zw.  Voka- 
len; nach 
Koiis.\  er- 
scliiedcn 
verändert 

an!.  j.^; 
üchw.  zw. 
Vokalen ; 

nachKons, 
verschie- 
den ver- 
ändert 

:inh,/:s(hw. 
zw.  Voka- 
len; nach 
Kons,  zuy 
III.  Schw. 
<les  Kons., 
oder  zu  i 

U 

V 

\>  .'(1  1 

1 

v\  hi  zu 

zu      zh : 

schw. 
nach  f,  h\ 
du-  zu  di^- 
oder  6  - 

anl.  j7;  iw. 
Vok.«od. 

(j :  X'w-  zu 
sk-.  tu-  zu 
/*;',  SU,-  zu 

f,  (las  zu 
vcrsch. 
Zeilen 
schw. : 
n.  Koii&. 
versch. 
verftndert 

anl.  v\ 

schw.  zw. 
Vokalen, 
und  nach 
KüUi,  {i^u- 

ZU  V') 

'i.-.Ni;   i  ^ 

an).  V 

(schw.  V. 
u,rj\/in\. 
r  (schw.  V. 
o,  u.  zw. 

gleichen 
Vokalen); 
n.  Kons. 

vers(;li. 
verändert 

n 

«;  ^*); 

vor 
Spi- 
ranten 
mi 

lierunj-' 
gevvor- 
"  "den 

i 
! 

1 

1 

i 

;  vor 
Spir.  zur 
Xasalic- 
ruiig  ge- 
worden 

1 
1 

 ;  \  

.  1 

)i,  y;  schw. 

vnr  z 
"  H-  Kons.;| 

tni  zu  Vj( ; 

mr^nU^nr 
,  zuanl.  ßp, 
inj. 

1 

.'  fTTr.tTrjri— 

t>'/ 

ZU  nihl, 
fir ZU  ndr, 
ntn  zu  ^J\i, 
pn  zu  m, 

ZU  r, 
hl  zu 

schw. 
v.Spiiaas. 
.  n  zw.  Vö- 
kalcn  2ttt 
toskisch  r 

)n,  n; 
IUI  zu 

hl  zu  //. 
^nl  zu 

W  zu  fr 

(iiü.  lat 

br); 
HS  schw.  V. 

«i,  H, 

,»V    .'im  •■ 
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xxvn 


o>k.- 

i  ; !  1  ^ ' !'. 

Air. 

1  Got. 

Ahd.  «8W. 

1  Lit. 

1  Slav. 

osk.OM  (wr), 
umbr.  ö 

(J,  wa  (brit. 

iu 

u(  vor  t,  u, 
«)  (lo)  vor 

rt,  e,  0  der 
lolg.  hilhe 

au   (z.   1 . 

erwei- 
chend) 

■  u  (z.  T.  er- 
weichend) 

» 

au 

au;  ö  ahd. 
vor  Ä,  f^, 

au 

u 

(jsk.  au, 
umbr.  ö 

9 

9 

II 

, —  1  

anl^*:  schw. 

TT  1 

ZW.  Voka- 
len: narh 
Kons,  zu  J 
m.  Schw. 
desKons.« 
oder  zu  i 

anl.  ge- 

Schwund, 
(aber  hrit. 
u.  jj^all.  er- 
halten) ; 
schw.  zw. 
Vokalen 

anl.j  (nord.  geschw.); 
zw.  Vok.      das  Vftr 
»  schw.;  nacli  Kür- 
ze vor  dem  idg.  Ton 
zu  it  (got  ddjf  nord. 

j:  vor 
,  .Schwund. 

j  OV  ZU  i-); 
n.  Jioii^on. 
Mouillierung 

V 

anl.  /'  (gall, 
«\hr.  yu)', 
schw.  ir. 

(nicht 
g-all.  iinii 
bril.)  zw. 
Vok. ;  n. 
Kons.ver- 
sfhiodt'M 
verändert 

w;  nacli  kürze  vor 
desffi  idg.  Ton  zu  uu 
{gotffgwt  nord.p!^h 

vor  M  geschw. ;  got. 
(tu  vor  Vokalen  zu 

Ut't 

• 

c 

m,  n; 
f»!  zu  n^', 
hl  zw  fff 

zu  U, 
mr  zu  /r/i 

vor  Em». 

oftteduz.; 
-nhi-zaht 

zu  nn;  In 
zu  II:  mr, 
m/z.  (spä- 
terir.,uüd 
brit.  gall.) 
b/\  hl:  m 
zw.  Voka- 
len z.  brit. 
f  u.  dgl. ; 
nschw.  V. 
Sf  und  ir. 
vor   f.  c 
mit  Deh- 
nung 

m,  n;  nm  zu  mm  ; 

n  schw.  vör  x 

In  7A\  II:  mn  z.  got. 
f)i.  Im,  sonst  fn(nn) ; 
mr  zu 

ni,  n;  nm 
zum;  vor 

zur  Xasa- 
lierung 
geworden 

Mf  n;  nm  zu 
m ;  vor  Kons, 
zur  Nasalier, 
geworden 
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.1  Ii  1      .  .}• 

,.(äfiech. 

Lat. 

i'll'! 

  1 

u]  am,  (Dl 

am,  an 

wie  Ai. 

am.  an 

\< 

f  ^ — 

zu  av^ 

em,  en 

wie  Ai.  : 

•,  \' 

•  ^  ■. 

a^,  av 

r 

r  (1) :  )-f. 
)'<i('»j 

>|llCh,  ÄU  /, 

t 

'     /  .    1  1  all 

av.  8 

II- 
.1. 

r;"  rs  und 
$r  zu  f 

1    j .[  i  .',  , 
H  ij->iwi  .. 

"il'x  \  '.  h  ; 

r :  rn 
ZU  f 

1 

1    J    r-'  l.l 

r\rl  zu  V; 
y  mirlil 

■  -  '1    ■  '    ■  ' 

l 

r(l) 

/•II  .Jn; 

»1 

.{>■;  -^- 

^  r  w. 

-.feil  ■ 
^  i./'  •  .■ 

■  !">;  .-.ii •  • 
l  ,  ;  .> 

/>  i 

r :   vor  ^ 
t*r ;  rn 
vor  Spir. 

zu  /c 

9r(^y,  vovi 
ir;  vnf 
Zischlaute 
oft  ar  .i' 

rix 

(rtt,  uad 

ri  [//.^) 
i' .  .  i  :•■ 
.,^^l•, 

t'r  [U'^j 

or 

er,  J 

«r 

1 

ar,  a/ 

ar 

P 

rfs 

.^iio^  ■ 

mh 

p 

.U^ 

ov  ;  m  !« 
iffx  \ 

rV) 

JJ  :  V.  K(M1:^. 

/■  (aulrfor 
nnrli  Spi- 
rans ;  ^ 

i 

aiil.  h;  zw. 
\'ok.,  vor 
/.  t.  n  zu 

:  !'iü 

ic;  «Ji  ;ZU 

,«lA  .«'"^    -r.f  j 
WS  'OU  Ixi 

.tu 

-ri 
,Ji-' 
i:  -l 

.-ri: 

1 

L 

p;  /> 

y/' :  [»i 

2,u  /// 
i    '  1  ij.\ 

J..'Ji 

i'.il 

:\A  . 

^i'  .1'  \ 
'n\\-\-.  w 
tmti 

li.iV 

(1  titii 

p:  p^qu  zu 

si'liw.  Vi 

jina  ;.ai)l. 

:.\:.;!>'>  i  'i  • 

1 
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0.sk.- 
L'nibr. 


Air. 


Got. 


Ahd.'nsw. 


Lit. 


Slav. 


em,  en 


IT.  un.  mvmn'f  nn 
■  (gall.  hrit. 
(tm.  an);\ 


c  vor  Kons.: 


am,  an 


l\  It  zu  u. 
t;  Zunobr. 
öfter  zu  f 


TT 


^8  ZU  arr 


jr>  sehw.  r. 
Ä  +  Kons, 
und  anl. 
vor  «; 
zu  u. 


ar 


aur 


i  raus  z.  T. 
um,  OH,  ii. 
itlg.  fi) 

hiitj  bn  vor  jj 

1  raus  2.  ']'. 

'   Oifi,  Ott,  s, 
lüg.  «) 

i 

.«« — >  f'i — ^  

'-  ir»\  Ii;. — 

r 

r 

K 

l 

ur,  ru 
j  (bezw.mit 

Umlaul  z. 

(»,  &  idg. 

ir  . 

Urs).      >i/  (ab. 
/./.{j^eschrieb. 

rt;  h)i 
Yoriauchab. 

(bezw. 

ir 

w 

p  \  pi  za  o,pi  zu  cht  p  naeh  9;  sonst  f, 


(brit.        bezw.  nach  Verners 
p-i  7M  SS  Gesetz  f)\  -pnu  ZU 
(brit.  c/»),  pp  {^M,  pf)  ^ 
8p  anl.  zu  '  I  ^ 

ir. 

(brit.    fr,  ' 
f),  inl.  zu 
ir.  .sc  (brit. 
ch),  p-<fii 
zu 

rp  zurr; 

sonst 

schw.  p  \ 

» 

c 
k 

k 


p;  schw.  vor 
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Ay. 

- '  i  • 

Aib. 

Lat. 

o  . 

• 

"  ■ 

p ;  jiv  zu  i).-^ 

0 

■  . 

b;   hn  zu 

bh 


bh\  hh  zw 

Vok.  oft 


b,  W,   bht  b ; 

zu       icl  ;,   Vok.  « 


nach  f  :  tc  bei  'A-h 


Ar. 


.'i  i; 


/»;        zu,  WiK  zu  iiv 

Mfc   und  i^^^i,  hhn 

dgl.;  zu  fim 

7U  />.v;  ^ 

AäpiiHia 


SjUlMKltil- 

steiu 
beiiani.; 

f  v  ZU  flV 


/■-alil.  fi]j;i]. 
//|.  }>  iiil. : 
Z'/f^i  zu 


t;  i  iiucli  if/i/' ;  Y.  Kons,  anl 

zu  cc;  p  (auüer  Vok. 
<f  z.  (e)eh'^  nach  Spi- 
zu    Ht  n»ns);^(:/. 
(fast  ?tel.s  .sc(ai).  sc), 
rt  zu  ,s,  ty 
zu  ap.  sj/, 
1^  ZU 
zu  ff 


a  na  logt. 


Vi 


^  bleibt; 

nty  rf  zu 
y«'-''.  tu 
zu  /I  , 
zu  L'r-,ut) 

zu 

-rf; 
zu  -t'h-f 

Vok.  pijf 




(/:  (/  nachy  (o);  (fii-  zu 

zu  -rt- 


*i;  t/y  zu  zu  df^  oä* 
Jj;  dl  zu\  b;  49^  sx 
zu|  nniddwd 


<f  {add  zu 
cd) 


zd 


x:  fij  anl.  nach 
zu  /* 

inl.  zu  vty\ 

-  j  ;  /7  ZU| 

{  z)z;  tt  7A\ 

3t;       zuj  ' 
fon  zu  vy 


(l.'M! 


4t — tJS 


t;  U  zu  iiü, 
ttr  ZU  9tt\ 
"th  zu 

i?s  zu  s$, 
i<'  zu 
u.  .Il'I.,*^/ 
anl. 
oder 

fl-  all],  zu 
/- :  ///  zu 

zu  /m;  Ul 
zu 


3;    (/^  ,,2U 

zu  C  * 


(o,  t>j,/i:  zu 


•\  1, 

?.\  .lltl 
fi'Ktj  «v. .  (i 

t*,no- 


[;^zp.9fn: 

jw  zu 
:  (1/ zu 
Ii  (aiU./j, 
ZU  II', 

mehrfach 

/  aus  rf; 
dl-  anl.  7.\\ 
j-,  inj. 
z.  T.  j 
(.sprich 
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XXXI 


Üsk.- 
Umbr. 

Air. 

GoiU,  Ahd.  usw. 

Lit 

Ab. 

b 

\bi  bn  zu 
j  ir.    mn  ; 

1  W  nnrh 
1  Vokal  zu 
J  1 

p  (ahd.  anl.  und  nach 
Kons.  2) ff  nach  Vok. 

h\  sclnv. 
j    vor  df  ii 

f 

b  (h);  bn  zu  j»p  (ahd. 

Pf) 

t 

1  wie  ut, 

rtt  Ober 

l'ifS   zw  11. 

/•/*;  ntt 
Ober  tM« 
zu  u.  f\ 

tr  zu  u. 

u.  ikI 

t  (th)\  tt 
zu  ifs;  /j? 

ZU  89\  St 

zu      :  t 
schw.  vor 
Nas.  u.  l : 
nt  zu  d(1 
(tJ 

nach  Spirans  sonsl 
/  (ahd.  d),  l»ezw. 
nach  Vemers  Gesetz 
d  [d-,  ahd.  t)',  it  zu 
s;*  (/^r  zu  stv),  t.<  zu 
tw-   zu  ^Z'  (ahd. 
tu  zu      //-  zu 
wgerm.  und  Dord. 
fl^l  mß  zu  ahd.  mft 

f ;  f  /  zu  kl ; 
tt  zu  st, 

t8  tXi  8 

t ;  schw.  vor 
zu  «^,  Uzus 

d;  umbr.  f 
zw.  Vok.; 
ml  zunn 

d]  dd(}t). 
zd(h)  zu 

dd  (f), 
nd(h)n  z. 

nn,(dh)r, 
d(h)l  Ii' 
Vokal  zu 

t  i;ihd.  anl.  und  nach 
Kons.  Zf  sonst  5 
[d,  i.  8b],  aber 
bleibt);  idg.  dd  zu 

l 

d;  ddOi) 
zu  zd ; 
d(h)m  zw 
m;dfhju 
zw  v;  dl 
zu 

d:  ddCh)  zu 
zd  \  d(Tt)m  zu 
w;  rfCÄ)«  zu 
fj;    f?  schw. 
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Mg. 


dh 


Ai. 


ffh  (zw. 
Vok.  oft 
h);  dhf, 

(UidOO  zu 
dh  {adht 
U.P.W,  zu 
edh)  ;  dhs 
zu  ts;  d 
bei  folg 
Aspirata 


At. 


Arm. 


Griech. 


d  (^):  dhCd;  dhi  zu  ; 
dhd(h/L\x   •  ' 

z\iz]dhn 
zu  nn 


sk  zu 
ech\  H  zu 
8t  \  tfs  zu 
Ü 


ZU  sn;  8k 

zu  «r;  kt 
zu  .s'^;  A'.s 
zu  ä 


T  bei 
Hspir. 
nächstem 

Silbenanl. 
^[7.11  z{z); 
d4/iZMa^ 


Alb. 


Lat. 


A'if,  .s'A  r/. ;  zu 
zu  p;        33,  Tt;  x?/ 


wie  idg..  df-  ;inl.;  Ä 
iiil.  vor 
und  nach 
r,  vor  /, 

hinter  i(, 
tt ;  sonst 
iul. 


zu  ^ 


/;  gd  zu  d 


ght  zu 


zu 


bd  fotg. 
Aspirata 


r  (ap.  5!, 
r/) :  yd  zu 
i^'f ;  (/M  zu 
sn 


z  (ap. 


C\  8 

Kons. 


zu-Tcn«,  IC- 


0- ;  schw.  c ;  schw.  v. 


vor  »,  t: 
ks  zu  '8'; 
ak  zu  Ii 


nnrh 


d);  (jht  zul  Vok.  z 
Sd;  ffhs\ 
zu  z^/j 
zu  z,  (/A;? 
zu  än 


Tor  palat 
Vok.  zu  8*, 
sonst  f 


s+  Kons, 
und  vor 

anl.  s ;  f;/ 
zu^«;  )u-n 
zu  n  mit 
Dehnung 


(?;  gn-  zu 


anl.  (bei 
As]jira- 
tendissi« 
mil.  //)  u. 

zw.  Vok. : 
g  vor  uikI 
n.  Kons. : 
f-  vor  u, 
Uy  dialek- 
tisch aucli 
sonst 
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XXXUI 


Osk^ 
ümbr. 

Air. 

Got,  Ahd.  usw. 

Ut. 

Ab. 

f 

wie  idip.  d 

d  {d;  ahd.      dn  2u 
»(ahd.^);  (/dlk,  ^ 

zn    L'ot  nnrd. 
I  dd,  wvrm.  >vi^,  ahd. 
rt;  dhi  zu  // 

wie  idg.  d 

wie  idg.  d 

Jc-y  schw.  V. 

kf  zu  ht  : 

ks  zu  9iS\ 

h  zu  Tun- 
brisch  QyS 
▼orpaiat. 
Vok. 

c  (dl)]  kt 

zn  cht 
(brit.  ifh) : 

Ä-'ö'   ZU  ,sv* 

(bril.  ch); 
rkt  zn  rt', 
c  schw. 
vor  Nas. 
u.  Liqu.: 
nc  m  gg 
(c) 

nach  Spirans  k,  sonst 
Ä,  bezw.  nach  Ver- 
ners  Gesetz       (g) ; 
skl-f  ahn-  zu  81-,  an- ; 
zu  kk 

sz\  ks,  sie 

zu  8Z 

a;lc8,8kza.  9 

g\  gn-  zu 

Osk.  CH 

(sprich 

^zuu..;vor 
paL  Vok. 

g',ztj(h)7.\\ 

'\v,dy;gOO 
,  schw.  n. 

Vok,  vor 

k  (ol)erdeutsch  kh, 
ch  rd.  i.  Ä;*/!  anJ.  und 
nach  Kons.,  hh  nach^ 
Vokal 

,  z 

j  fi7>>;  zu 

« 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache. 
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Idg. 

.  Ai. 

.Av. 

Arui. 

1 

Griech. 

.Alb. 

Lat. 

* 

3f 

e  vor 

idg'.  pal. 
Vok.:  7>- 
zu 

ZU 

A;  (v.  Kons. 
auLier 
nach  Sf)i- 
rausj ,  c 
Tor  idg. 
pal.  Vok.; 

i]S  V.W  xs\ 
sc  zu  .SV'; 
cg  zu  & 

k;  ff  nach 

r,  >?;  sq 
zu.r;  nach 
miiil  id^'. 
^  zus.  ge- 
fallen 

2;  (usw.  wie 

idfc'.  l: 
nur  ^M- 
ist  X-) 

• 

k;  ff  nach 

)( ;  f//  zu  f; 
sq  zu 

c  (usw.,  wie 

id^'.  J,-; 
mir  qu' 

ibt  <--) 

9 

7 ;    ./  vor 
idg.  pal, 
Vok.;  zj 
zu  jj 

.'/(■,■):./ vor 
idg.  pal. 
Vok. 

k;  nach  h 
mit  idg, ^ 
zus^  v  ge- 
fallen 

Y  (wie. idg. 

.  1 

7  {wae  idg. 

ffh 

qh ;  //-  v<  jr 
idg.  pal. 
Vok. ;  fjhf 
zu  gdh  u. 
dgl.:  i^r/wr 
zu  ks;  g 
bei  folg. 
Aspirata 

vor  idg, 
l)aL  Vok., 
ght  zu  ^a, 
Yo  u.  dfjl., 
^/(«zu  Y-^ 

 \- 

y  usw . (wie 
idg. 

h  usw.  1  witj 
idg.  yh) 

wie  idg.  q 

wie  idg, 

i 
1 

wie  idg.  q; 

vgl.  noch 
r  aus  A- 
vor  pal. 
Vok,  und 

« 

n  ¥.  £dns, 

und  vor 
nicht  pal. 
Vok.;  1 
vor  pai, 
.  -  VoK^;  w 
i  =  idg. 

vor  und 
hialer  u 

wde  idg.  j 

qu  V.  Vok. 

(que-.qiio- 

wfiler  zu 

Kons.und 
vor  u 

wie  idg.  g 

1 

wie  idg.  g 

wie  idg.  </; 

virl.  noch 
j  inach 
Vok.  i) 
aus  vor 
pal.  Vok. 
und  i 

ß  V,  Kons. 

und  vor 
iii<  lit  pal. 
Vok. :  0  v. 
pal.  Vok. ; 
Y  vor  und 
hinter  u 

wie  idg.  g 

t>;  jjfu  nach 
n\  g  vor 
Kot).s.und 
vor  w 
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XXXV 


O^J^-        '  Air. 

Ümbr.  ^'^* 

1  ! 

GoL,  Ahd.  uew.    •  Lit 

yiav. 

wie  lat. 

wie  idg,  k 

wie  idg.  A; 

- 

k 

k ;    c  vor 
idfr.t^.f,!; 
f  vor  idg. 

zu  tf  vor 

palatal. 
Vok.  .s/: 

ni(   ZU  (7/1 

(v),  vor 
iLons.  zu 
9\  sknza 
sn 

wie  lat. 

wie  i4g,  ^ 

wie  i^g.  ^ 

a 

9 

g;  (d)i 

vor  idg. 
i% 

(tl)z  vor 
idg.o},a/ 

wie  lat. 

wie  iUg.^A 

wie  idg.  gh 

p;  k  vor  u 

c  (brit.  p; 
k  vor  w) ; 

WC,  brit. 
ch ;  qH  zu 
ir.  cht, 
brit 

hw  (vereinzelt  f);  Ä 
Tor  ?1.  (O;  nnrh  Vor- 
ners  Gesetz  ersteres' 
zu  jif  is.  weiteres 
unter  idg.  </«),  letz- 
teres zu  j  (^^^.  hir 
im  Nord-  u.  Wgerm. 
zw.  Vok.  zu  h 

wie  idp.  9 

wie  idg.  q 

h 

ft;  vor« 

hw;    %  (obd.  Ent- 

sprochimiT  unter 
if^a-  §)  vor  Uf  ö 

wie  idg.  g 

Wie  idg.  g 

III* 
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Idg. 


Ai. 


Av. 


Arm.    1  Griech. 


Alb. 


Lat. 


wie  idg^  ph 


,9:  s  nach 
7* -Vo- 
kalen, q, 


wie  idg.ph 


wie  idg.^^ 


s  wie  im 
Ai.  und 
nach  p ;  s 
erhalten 

vor  p,  t, 
n  und 
nach  t  : 
sonst  8 
meist 
h;  m-  zu 
}iV'  oder 
xc- :  SU' 
zu  -hu- 

-»Ä->,  sr- 

zu  od. 
r- ;  -sr-  zu 
-»r-;  post 
vokal.  « 
vor  a« Vo- 
kalen zu 
vh 


s  vor  f,  k, 
X,  und 
hinter  n, 
m;  sonst 
anl.  h  od. 
geschvv., 
inl.  ge- 
schvv. ;  sii- 
m¥\  sr, 
rs  zu  r, 

zu  l; 

sjj,  ])s  zu 
j)\  sfi,  frs 
zu  r,  sq 
zu  fl?  (ä^?} 


2r^(7i;  zu 

dg(hh 

zb(h)  zu 
db(hj; 

fdfh)  zu 

zu  <^b(hj ; 
zd(h)  zu 


i  ;  i  nach  », 
«  u.s,w., 
und  nach 
h(h) 


zd  zu  8t 


<p'  'T.  Kons. 

und  vor 
nicht  pal. 
Vok. ;  ^  V. 
pal.  Vok. ; 
-/  vor  und 
hinter  «; 
(Inroh  As- 
piraten- 
dissimila- 
tion  ff,  X, 


wie  idg.  gh 


anl.  vor 
Vok.;  sif 
zu  '\  $1- 
zu  «r^, 
9^-  zu 

snt-  zu 
a^-od.fA-; 
zw.  Vok. 

geschw. ; 
nach  Vok. 
mit  folg. 
M,  i,  Nas„ 
Llqu.  zu 

(X)X, 

{v)v  ge- 
worden ; 
W/s,  ins  zu 

WfA»  (v)v ; 
ZW.  Kons. 

geschw. ; 
sonst  z 


anl.  8,  h,  gy 
zw. 
Vok.  s 

zu  8 
«1»  zu  f 
*w  zu  m 
sn  zu  w 

zu  / 
ms  ZU.  ä 
h  za  i 

zu  r 

.sp  7.1\  p 

si  zu  st 
sk  zu  A 
^  zu  A 


f  anl.;  6 
inl.  vorr; 
gu  nach 
m;  t'  in 
den  übri- 
gen In- 
lautstel- 
lungen 


s;  schw.  V. 
m,  n,  l; 
rs  zu  rr; 
U  zu  II; 

I  rs  zu 

•  -^'-trau« 
'  zw.  Vo- 
kalen 


b,  zy,  zd 
geschrie- 
ben cß, 
CT, 


zy  zu  ry, 
zd  zu 
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Osk.. 
Umbr. 

! 

Air. 

Got.,  Ahd.  usw. 

1 

UL 

Slav. 

f 

9 

(vereinzelt  öj, 
das  zw.  Vokal  und 
r,      t»,  n  zu  tr, 

sonst  zu  5  (if)  wird 
(nach  >i  aber  zu  ;^ot. 
nord.  gtc,  Avgrm.  g)\ 
S  (g)  vor  5,  0 

wie  idg.  gh 

wie  idg.  gh 

s\  «zu  0. 
r;zw.  Vo- 
kalen zu 
o.  s, 
umbr.  r 

8  anl.  (brit 
h-) ;  m- 
zu  8-  (brit. 
chw);  8 
schw.  zw. 
Vok.;  9m 
zu  mm, 
snz.  n(n), 
8rz\xr(r), 
al  zu  llt 
r9  zu  rr, 
zu  ?l 

s:  z  nach  Yemers 

1  Gesetz  (got.  z,  sonst 
zn  zu  wgerm. 
-r«,  nord.  nn)  sr 
zu  «^1* 

1 

8f  z.  T.  az; 

skj  kv  zu 

8Z 

s;  eh  (wo- 
raus vor 
idg.  e,  i, 
i   s,  vor 
idg.  oi,  aij 
8;  ehvot 
l  ge- 
schwund.) 
nach  r,  k, 

ks  zu  8\ 
«2  zu 

■■ 

s.  unt.  idg. 
dr  § 

wie  2  aus     s.  o. 

g 

z. 
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Lauttabelle  B. 

Die  Entstehung  der  lateinischen  Laute  aus  denen  der  indo- 
germanischen Grundsprache. 


Lat. 

ä  =  idg.  a  {ayo :  ayoj,  ai.  ujuti). 
-ov/i  ^  9  (J,^;'icarrj{>,  ai.  piMr-).   '  ' 
c  vor  r,  rfrofrt/s:  lit.  r^rrt^j. 


-^'  '  '    "  ö  vor  dem  lat;Toft  (ai*|r«:'xoM.  ^  '  " 


lov  jjgjj.  Verbindung  en,  em  aus  idg.  ji,  gl  (^^n^tM :  Tat6<, 

ai.  tatds;  pedem  :«6ha)  und  «n,  «m  {tmuia  i  xavo-t  &i* 

''^  seit  dem  2.  Jh.  v.  Chr.  vor      ^j,  ^  (t?<>r«M«  aus  voraus, 

,      r  \f  .V    ^^^if,,.  aus  voater,  vdo  aus  <'ö/ö). 

"  '      Tor  »  (gmft^ :  ncvte),  und  durch  Assimilation  an  ein 
der  nächsten  Silbe  (mÜtum :  jLsXtw]). 
Ö  =  idg.  o  \(><  f(> :  riv.Td')). 

in  der  Verbindung  o;-,  ol  aus  idg.      ^  {mors:  ai.  m^ii; 

moüis:  ai.  ntj^üi). 
e  vor  ]^  {norus :  A{S)oq). 
e  vor  l  [rolvo :  Tz-'ho). 

«  vor  aus  .s'  entstandenem  r  iforcf:  o.  fnsitf). 

ne  nach  s-  und     {noror  :  gol.  swistar;  co(i\u>  aus  *2J^^ttö). 

2fo  {südor  aus  *moidos:  ahd.  ««7«»^). 
fi  =  idg.  w  {jtigutn:  ai.  ^igäm,  gi*.  Ct>T<>W* 

«  vor  ^  +  Kons,  {/mlmcnfum :  u.  peliHner). 

0-  vor      UoiCKs :  o-{y.o;),  vor  ?  -{-  Kon.-*,  (ninifa,  alal.  molta), 
vor    {iimbo  :  oii'^ahöq ;  umerua :  got.  a»w),  teilweise  vor 
f  +  Kons,  (fttmtw : /brncur). 
ü  =  idg.  ä  ifräter :  9 pä'ttup). 

in  den  Verbindunjren  m.  /«,       au:--  idir.  sogenanntem  r, 
1,  n  (richtiger  zweisilhigen  Schwäcliiingsiirodukten  von 
zweisiüjigen  Basen  auf  langen  Vokal):  yrutus:  ai.  yür- 
tds',  läna:  ai.  Üt^iä;  (ffjnätus:  si.  Jätds, 
e  =  idg.  B  {rix:  ai,  r^'-). 

ä  vortonig  nach  y-  ij^ßms  neben  ^^/ätiiM). 
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1  =  idg.  »  {elv^m:  ai.  Jwäi<j.  .  ■ 

{diso :  dttxvu;x:). 

<d  nach     {victi9i-{J')9liM^f  odernacfa  ^  tot  Labial  (cZtMi«: 

frot.  hlaiw). 
Ö  =  idg.  ö  {nötus :  yviüx<5?). 
ü  =  idg.  ü  {fümm :  dö|i6(;).  * 
oi  {ünus :  ohr^,  got.  ain»). 
eu  {Uro :  socd). 

{rJünis:  aisl.  hlaiin). 
ü  (durch  /  oder  u  l)oz('i(  hnety  ä  idg.  u  nach  i  vor  Labial  {lubety 

libet:  ai.  lübhyati). 
ae  =  idg.  a«  (oA^gs :  acdw).  . 

06  =  idg.  Of  nach  qu^e-)  {poena  aus  icotv^).  ■ 

au  -    id^'.  au  {aiu/eo :  aot,oi). 
I  =x  idg.  j-  {jngnm:  ai.  jfuf/dniy 
dj-  {Jorem:  ai.  ät^üns). 

inlautend  (Geltung  jj)  =     {ajo  zu  «dagium),  =  (/^  (cä^a 
aus  *oaidjä  zu  eoada). 

y  =,idg.  w  {rtcus  :  frjl/.oc). 

</u  {virus :  iil.  Jifäs,  !it.  ^?/ra.s)  aui.uT  nach  n  {inf/uen:  a^-t^v). 
ff^h.  im  Inlaut  {niiem  :  vt'fa}  autier  na<2h  n  (nhiguit). 
qu'  (nicht     !)  ivapm' :  ic«Kvji(,  lit.  kväpas). 
du  inlautend  [smoisi  ai«  fem.  wöf^i^). 
r  =  idg.  r  {feto :  ctepu)). 

.*f  zwischen  Vokalen  {f/oirris  :  genm). 
z  vor  ^  {mer<fO'.  lit.  mazgoti). 
»r-  anlacutend  (r<ca:  agy.  wriyels) 
1  =s  idg.  1  (2lic£r« : /vsoxo;). 

d  in  nr'jprnii-li'-li  dlalrkti.schon  (sai)inischen)  Worten  (/<►■ 
crimai  alllat.  ilarrtunit,  ^r.  oay.o')). 
anlaotend  {läna  ausä  ^uiana:  lit.  vilnaj. 
I^  anlantend  (Jäte«  ans  ^«{»7» 
f^/-  anlautend  {longua  ix\h^  *dloiigho9  i  Ztüjqfjiii), 
sl-  anlautend  [laxm:  alid,  slaick), 
m  —  idg.  m  (mäter :  ilt^tyio). 

vor  n  (öO/M/i«« :  5t;vo$). 
tsm,  ksm)  {cömis.  Biter  eomt9,  U.  dgl.). 
B  —  idg.  n  {novus :  v£0>;). 

=  vielen,  licsoiiders  Guttural  oder  .^^  entiialtenden  Kon- 
sonantengrufipen  {z.  b.  natug,  älter  gnätt^;  nimis:  ai. 
smisä;  lüna:  apr.  latijcno^, 
p  aa  idg.  ^  {/?fl*er:«at«^). 

|>tt  {aperio  aus  *apueriö), 
tu  anlautend  {pariea:  lit.  Ii)m*i^). 
Ii  =:  idg.  6  [bücina  :  fiov.fr]?). 

m  vor  r  im  Inlaut  {hibernus  aus  Vieimriiws :  ;(^£i|jLspi.v6<;). 

im  Inlaut  («uifttito  :  vecpsXri). 
ilA  im  Inlaut  nach  r,  vor  r,  vor     nach  u  {terhum:  got, 
tpaurd;  f/labro-:  ahd.  ///af;  atodM^idft  aus  *it9dlUom: 
5ech.  8tadlo ;  ü6^r  :  oud>ap). 
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Lauttabelle  B. 


Lat. 

g}ih  vor  r  im  Lalaut  [ntbnmäittes^:  vscppo^,  ahd.  nimk), 
s  vor  r  im  Inlaut  [cräbrö  aus  ^cräaröt  lit,  S9it*8zu). 

Um  im  Inlaut  [superbm  au«?  -fcTiwo»);  ^      ...i  . 
du  im  Anlaut  {/miuSf  älter  duonu«).^-.  v. 
t  =  idg.  t  {pater :  nax-fi^j.  .  :i>:,  i. 

<2  vor  r  {t(uter  aus  *taidro8 :  taeiief^*  « 
d  =  Idg.     («fico  :  5elxvD|it).  -  . 

dh  im  Inlaut  (me(7»M.y:  ai.  maähifcut)*. 
zd  ijndnn'.  ahil.  nent).  v,,..  . 

e  =  idg.  X'  {ceiUum  .  txaiövf  ai.  gaiäm). 

q  (crtwr  :  yL^kaq,  ai.  kroUfO)* 

Tor  Kons,  {coekuiiem^,  aL  pßktd^» 
vor  f  i^tocim  aus  *«053fi<w :  ««jjfttor),  .  .  . 
vor  u  {relicuos  zu  relinquo). 
qu  vor  d  aus      oder  wo  (co^wo  aus  *queqtio,  älter  *i>e3J*ö). 
*  vor  l  {pöf[ii]lum  aus  *pl<^ffi). 
^0  SS  idg.  ^  {sequor :  i;;o[i.at,  ai.  säcate). 

p  durch  A.ssiiii'iUtiion  an  ein  «lic  n^bste  Silbe  anlautendes 
q'i  {quiiiqi(e  :  Tzhze,  ai,  püilca).    -  <.. .      \  •  ^. 

g  =  idg.  §  {ager :  ä-^poi,  ai.  u  .     •  : 

Öjrrä^K^:  f  epa;,  ai.  güofidsy.^ 
gh.  gli  nach  Kons,  [ango :  aYX«>i  ab.  ^f^-ajb). 
vor  Kon?,  (glans  :  ßäXavo?,  aib.  ielqdh). 
vor  M  (</u/'(iiw  :  ßpaoo?).  i    '  / 
lat.  c  vor  m  (^^^men^iimit  ^tfco),  >t  (o^taraoiM). 
gV  =  idg.  nach  «  (ungueni  ai,  ai^;  ninffuiti  nkem^ 

8  SS  idg.  .«  {sequor  :  ui.  aacate). 

ps-  {sabulwn :  ({«a;j.;jio(),  ib^-  {seniis :  ^cctvtt)). 

^  in  den  Verbbidungen  wssidg.     {vemU:  ai.  tr/f^is)  und 
^^r  =3  idg.       (a^s^s^rtx  :  ttKwvodry:  idg.  *Md-lrI,  4dr). 
f  =  idg.  hh'  {fero'.ffkpm,  ai.  bharati}^  ^ 

dh-  (/iac*o :  e^Y|x«). 

^w/t-  iformus :  ^ep^Qif  aX.  gharmds),  ; 

^^M-  (^(pmff  :d^p,  üti-inär)«).' V  v.  ^ 

§Jh  vor  u  ifurca:  ViUMMbÜI^' y  ,  .  ••  ,  ^^'.■\  ■. 

w-  vor  r  {fraces:  ir.  ntraich).  :   

:  '  ö-  vor  r  {frlgm  :  sloven.  sräi)i  \  <      .  .  .  / 

<?ÄM-  (/or«»:  ab.  AÄr*,  gr.  d-opa).  i^w. 
Ii  =  idg.  ghi  gh  {Humus :  x<ix\kai,  lit  i^iwd;  hosHa :  ab.  ^09^  got  powfo). 
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Alphabetisches  Verzeichnis  der 
wichtigsten  Abkürzungen  bei 
Literaturangaben. 

Ait.  St(ud).  =  Altitalische  Stttdkn,  hg.  t.  G.  Pauli.  HaimoTer 

1883-87.  5  Bande. 
AliL.  =  Archiv  für  ialeiiiiacbe  Lexikographie,  hg.  t.  Wölfflin. 
Leipzig  18841^ 

AfslPb.      Archiv  fOr  slaviflcbe  PhiloloKie,  h^.      Jagid.  Berlin 

1875  ff. 

Am.  Journ.  Phil.  ^  The  American  Journal  of  Phüoiogy,  edited  by 

Gildersleeve.    Baltimore  1880fl". 
Arli.  (f.  u.  fil.)  =  Arkiv  for  uordisk  filologi,  udgivei  af  Storni.  Chii- 
stiania  1883  ff. 

Bartholomae  Air(aa).  Wb.  s=  Altiraniflches  W&rterbueh,  Straft* 

burpr  lOÖÖ. 

Barlholoiiiae  Ar.  Fo.  =  Ariöclie  Fdrsclningen.  llall<'  lHS-2—>>7.  3  Hofle. 
Bartlioiomae  Grdr.  =  BarÜiolumai    im  Grundrilä  der  iraiiisclien 

Philologie.   Bd.  I.  Strafibur^^  1S95. 
Bartholomae  Stud.  =  Studien  zur  indogeraianischen  Spraohgeschichte. 

Halle  1890-91.   t>  Hrfto. 
BB.  =  Beiträge  zur  Kmide  der  indogermanisciieu  Sprachen»  hg.  v, 

Bezzenberger.   Göttingeu  1877  If. 
Bachtel  Hauptprobl.  ^  Die  Hauptproblome  der  indogermaniacAien 

Lautlohre  seit  Schleicher.    Güttingen  189i2. 
Benfev  Wzl.  Lex.  =  Griechisches  Wurzellexikon.    Berlin  1839.  1842. 
Ber,  d.  säch.s.  (bayr.  böhm.)  Ge<.  (d.  W.)  —  Berichte  der  pliiloloK.- 

iiistorischeu  Klasse  der  Köaigl.  säciis.  (bayr.  böhm.)  Gesellschaft 

der  Wiss^diafleii. 
Ber}.  Phil.  Woch(ei)acbr).  ==  Berliner  philologische  Wochenschriflt  hg. 

V.  Clir.  Belger  und  0.  SeyfTert.    1880  ß". 
Berneker  Pr.  Spr.  =  Die  preuLnische  Sprache.    .Slrahburg  lölUti. 
Bersu  Gutt  =  Die  Gutturalen  und  ihre  Verbindung  mit  v  im  La- 

teimsehei).  Berlin  1885. 
Bopp  Gloss.  =  Glossarium  comparaiivam  linguae  saascrilae.  Ed,  IIL 

Berolini  1806—67. 
Breal  Tab.  £ug.  =  Les  Tables  £ugubine&  k'axis  1875. 
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Breal-Baillv  =  Dictionnairc  etymologique  latin  par  M.  Br^al  et 

A.  BaiUy.   Paris  1885. 
Brugmaim  =  Brugmann  Grundriß  der  Tergleichenden  Grammatik 

der  indogermanischen  Sprachen.  Bd.  I*  (2.  Aufl.).  Strasburg 

1897.    Bd.  II  (1.  Aun.).  18811—92. 
Brugmann   Dem.  =  Die  Domonstialivpronomina  der  indogerma- 

nischen  öpracheu.    Leipzig  1904. 
Brugmann  Gr.  Gr.*       Griechische  Grammatik.  3.  Anfl.  Hfinchen 

1900.   In:  Handbuch  der  klassischen  Altertumswissenschaft 

Bd.  II. 

Brugmann  KG.  =  Kurze  vergleichende  Grammatii(  der  indogerma- 
niächen  Sprachen.   Straidburg  1904. 

Binigmann  Tot.  =  Die  Ausdrücke  für  den  Begriff  der  Totalität  in 
den  inctogermaniscben  BjitnalaßiL  Leipzig  1904. 

Buck  Gramm.  =  A  grauunar  of  Osran  and  Uml)rian.    Boston  1904. 

Burk  Vok.  =  Der  Vokalismus  der  oskisehen  f^prache.  Leipzig  1892. 

Bücheler  Lex.  it.  =  Lexicon  Italicum.    Bonn  1881. 

Böcheler  Umbr.  =  ümbrica,   Bonn  t883. 

Bugge  A(lt)it.  Stud.  =  Altitalisebe  Studien.   Ghristiania  1878. 

Bugge  Beitr.  (z.  Erl.  d.  arm.  Spr.)  =  Beiträge  zur  etymologischen 
Erläuterung  der  armonischen  Sprache.    I.  (Ghristiania  1889. 

C.  G.  L.  =  Corpus  glossariorum  latinorum.    Lipsiae  1888  tt'. 

C.  I.  L.  t=!s  Corpus  inscriptionum  latinarum.   Berotini- 186Si  ff. 

Gl.  Rev.  =  The  classical  review.    London  1887  ff. 

Conway  It.  dial.  =  The  Italic  dialects.    Cambridge  1897. 

Gorssen  =  Über  Aussprache,  Vokalismus  und  Betonung  der  latei- 
nigrchen  Sprache.   2.  Aufl.  Leipzig  1868—70. 

Gorssen  Beitr.  =  Beiträge  zur  italischen  Sprachkunde.  Leipzig  1876. 

Gors.sen  Krit.  Beitr.  =  Kritische  Beitrüge  zur  lateinischen  Formen- 
lehre.   Leipzig  18(311 

Gorssen  Nachtr.  =  Kritische  Nachträge  zur  lateinischen  Formenlehre. 
Leipzig  1866. 

G.  St.:  8.  Gurt  Stnd. 

Gurtius  =  GrandzQge  der  griechi.schen  Etjrmologie  von  Georg  Cur* 

tius.    5.  Aufl.  Leipzig  1879. 
Gurt.  Ht(ud).  =  Studien  zur  ^"rierhijsrhen  und  lateinischen  Grammatik^ 

hg.  von  Georg  Gurtius.    Leipzig  1868 — 78.  10  Bände. 
Ddbrück  Grdr.  I— III.  =*  Vergleichende  Syntax  der  indogermanischen 

Sprachen  von  Berthold  Delbi*Qck;  bildet  Bd.  3-*^  von  Bnig- 

maims  Grdr. 

Delbitick  Verw.  =  Die  indogermanischen  Verwandtschaftsnamen. 
Leipzig  1889. 

Diefenbach  Or.  eur.  =  Origines  europaeae.    Frankfurt  1861. 

Dt.  L(it)Z.       Deutsche  Literatonnfitung,  hg.  v.  Rodiger.  Berlin 

1880  fr. 

Fest.  ~  S'exti  l'om]>ei  Festi  de  verborum  signiftcalu  quae  supersunt 

cum  Pauli  epitome.    Ed.  Müller  (M.)  —  Ed.  Aeniilius  Thew» 

rewk  de  Ponor  (ThdP.).  Budapestini  188«. 
Fick  —  V(}rgleichendes  Wörterbuch  der  indogermanischen  SpraoheA* 

4.  Aufl.  Bd.  I.  Göttingen  1891;  Bd.  II  (von  Vfh.  Stokes  und 

A.^ße£zenberger).  ibd.  1894. 
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Georges  -  WisfiUirlirhes  lateinisch-deutsches  Handwörterbuch.  7.  Aufl. 

Leipzig  1.S71»— 82. 
GGA.  =  Göttingische  Gdehrte  Aliceigen. 

GGAbh.  =  Abbandlungen  der  kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 

zu  Göttingen. 

tiGN.  =  Nachrichten  von  der  kgl.  Gesellsohatt  <ler  Wissenschaften 
zu  üöttingeu. 

Glück  KN.  ^  Die  bei  Caesar  vofAomn^enden  keltiscben  Namen. 
Hänchen  1857. 

Grimm  =  Dt  utsdies  WörteriMich  von  J.  und  W.  Grimm.  Leipzig 

1854  rt  . 

Hehn*  =  KulturpUanzen  und  Haustiere.   6.  Aull.  Berlin  1SU4. 

Herrn.  =  Hermes,  Zeitschrift  för  klassische  Phflok>gie,  hg.  t.  HQbner 
II.  s«.  w.    Berlin  18()()  ff. 

Res.  =  Hesvcliii  Alexandrini  Lexikcnn.-  Ed.  raln.  cur.  M.  Schmidt. 
Ed.  11.    Jenae  1867. 

Hirt  Ahl.  =  Der  indogermanisclie  Ablaut,  vornehmlich  in  seinem 
Verhältnis  zur  Betonung.   Strasburg  190a 

Hofifhiann  Gr.  Dial.  s=  Die  griechischen  Dialekte  m  ihrem  histo- 
rischen Zusammenhnnge  mit  den  wichtigsten  ihrer  Quellen. 
GöUinpon  1801—'.)^. 

Holder  =  altkeitischer  Sprachsclmtz.    Leipzig'  189611: 

Horn  Np.  Et.  ^  Grundriß  der  neupersischen  Etymologie.  Straß- 
burg 1893. 

Hübschmann  Axm.  Gr,  =  Armenische  Grammatik.  I.  Leipzig 
1897. 

Hübschmann  Arm.  St(ud).  =  Armenische  Studien.  1.  Leipzig 
1883. 

Hübsehmann  Vok.  ^  Das  indogermanische  Vokalsystem.  Straßburg 

1885. 

lA.  =  An7.(Ap'T  filr  inc^o'j'prmani'^elK»  i^prarh-  \mf]  Altertumsinmde» 
hg.  V.  W.  Streitbepp';  Beililatt  zum  lolgenden. 

IF.  =  Indogermanische  Forschungen,  hg.  y.  K.  Brugmann  und 
W.  Streitberg.    Slraßburg  1893  ff. 

Jbb.  f,  Phil.  =  Jahrbücher  filr  Philf>lo£rie  und  PndatroKik.  hg.  v. 
J.  C:hr.  Tahn.  Leipzig  18:i6ff.  (seit  1831:  Neue  Jahrbücher 
f.  Phil,  und  Päd.).  , 

Johansson  Boitr.  (z.  gr.  Sprachk.)  =  Beiträge  zur  griechischeu  Sprach- 
kunde.  Upsala  1891. 

Jordan  Krit.  Beitr.  =  Kritische  Beiträge  2Ur  Geschichte  der  latei» 
nischon  Sprache.    Hcrlin  1879. 

Keller  Volkr^et.  =  Lateinische  Volksetymologie,    i^eipzig  IKOl. 

Kluge®  =  Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  Spraclie.  G.  Aufl. 
Straßburg  1899. 

Körting  (Lnt.  rom.  Wb.)  ^  Lateinisch-romanisches  WOrterbncb, 

['ailerborn  1801. 

Kretschmer  Einl.  =  Einhitung  in  die  Ge.>5chichte  der  griechischen 
Sprache.    Göttingen  1896. 

KSB.  ==  Beiträge  zur  vergleiciienden  Sprachforschung- auf  dem  Ge- 
biete der  arischen,  keltischen  und  slavisclien  Sprachen,  hg.  v. 
Kuim  und  Schleicher.   Herlin  1858—76.  8  Hände. 
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KZ.  =  Zeitüclniil  iür  ver^^leiciieuiie  Sprachiorschung  aut  dem  Ge- 
biete der  indogermanischen  Sprachen,  hg.  v.  Ä.  Kuhn  u.  s.  \v. 
Berlin  und  Gütersloh  1853  ff. 
Lidön  Stud.  (z.  ai.  und  vgl.  Sprachgeseb.)  =  Studien  zur  altindiBchea 

imd  vergleichenden  Sprarh^T-schirbte.    T^psala  1897. 
Liodsay-Nohl  =  Die  laleiniscbe  .Sprache.    Von  W.  M.  Lindsay.  Übs. 

von  H,  Nobl.    Leipzig  1897. 
Ijit.  Gbl.  s  Literarisches  Gentralblatt.  Leipzig  1851  ül 
Loewe  Gl.  nom.  =  Glossae  nominum.   Lipaiae  1884 
Loewe  Prodi*.    Prodromus  corporis  glossarionim  latinorum.  Lipsiae 
1870. 

Mahlow  AEO.  =  Die  langen  Vokale  AEG  in  den  europäischen 

Sprachen.  Berlin  1879. 
Meni.  soc.  lingu.:  s.  Msl. 

Gr.  Meyer  Alb.  St(ud).  Albanesische  Studien  (in  den  Sitzungs- 
berif  Ilten  der  Wiener  Akademie  von  den  Jahren  188B,  1884 
und  1892). 

G.  Meyer  Alb.  Wb.  =  Etymologisches  Wörterbuch  der  albanesischen 

Sprache  von  Gustav  Meyer.    Strasburg  1891. 
L.  Meyei  Gr.  Et.  ~  Haiulljnch  dor  griechischen  Etymologie  von 

Le(t  Meyer.    Leij)zig  l'.iol  — 0^2.  4  B-änilo. 
Meyer-Lübke  Kom.  Gr.  =  Grammatik  der  romainseiien  Sprachen. 

Leipzig  1890— im 
Miklosich  Et  Wb.  —  Etymologisches  Wörterbuch  der  slavischen 

Sprachen.    Wien  1886. 
Msl.  oder  Meni.  sor.  lingu.  =  Memoires  de  la  societe  de  linguistique. 

Paris  18Ü8Ü. 

M.  U.  s=  Morpholo^sche  Untersuchungen  auf  dem  Gebiete  der  indo- 
germanischen Sprachen  Ton  Ostiioff  und  BiTigmann.  Leipzig 

1878-90.  5  Bände. 
Niederniann  ^  und  f  —  Ö  und  T  im  Lateinischen.    DanuHladt  1897. 
iXorecn  Ltl.  =  Abrib  der  urgermanischen  Lautlelu-e.  Straliburg  1894. 
N.  abb.  f.  Phü.:  s.  Jbb.  f.  PhiL 

N.  Jbb.  t*.  d.  kl.  Alt.  =  Neue  Jahrbücher  für  das  klassische  Alter- 
tum. Geschichte  und  deutsche  Literatm*,  hg.  t.  J.  Uberg.  Leip- 
zig 1898  ft" 

Ü.sthoff  Forsch.  —  For.si  imngen  im  Gebiete  der  indogermanischen 

nominalen  Stammbildung.   Jena  1875—76. 
Ostboff  Par.  =  Etymolo;^!sr!u'  Parerga.    1.   Leipzig  1901. 
Osthofl'  Pf.  =  Zur  Geschiclite  des  Perfekts  im  Indogermanischen. 

Straüburg  18H4. 

Pauli-Wissowa  —  l'aulys  Real-Eucyklopädie  der  klassiscJieu  Alter- 
tumswissenschaft  Neue  Bearbeitung,  hg.  v.  G.  Wissowa. 

Stuttgart  1896. 

Paul.  Fest.  =  Pauli  excerpta  ex  Mbro  Sexti  Pompe!  Festi.  Siehe 

Fest. 

PBrB.  oder  PBB.  =  Beiträge  zur  Gesciiicble  der  deutschen  Sprache 
und  Literatur,  hg.  von  Paul  und  Braune  (später  auch  Sievers). 
Halle  1874  ff. 

Persfon  Wzerw.  ==  Sliulien  zur  Lehre  von  der  Wurzelerweiterung 
und  VVurzeivariatioa.   Upsala  1891. 
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Phil.  =  Philologns.    Zeit.^t  hritt  für  das  klassische  Altertum,  hg.  v. 
Schneidewin  u.    w.    Stollberg  1846  ff. 
Planta  =  Chsmmatik  der  osik^ch-ambrisdien  Dialekte.  Strafiburg 

1892—97.  2  Bände. 
Pott  Et.  Fo.  —  Etymologische  ForsrliTinpren  mif  dem  Gebiet  der 
indogermanischen   Sprachen.     Lemgo   1833—36.    ±  Aufl. 
1859-61. 

PreUwitz  (Gr.)  Wb.  oder  dxi&cb  Piellwitz  ^  Etymtflogisi^hes  Wörter- 
buch der  griechischen  Sprache.   GOttingen  1892.    2.  Anh. 

1905. 

Rendic.  d.  R.  Acc.  (l(ei)  Line.  =  Kendiconti  delia  Reale  Accadcmia 

dei  Liucei.    Roma  189211. 
Rev.  celt.  =  Revue  celtique.   Publiee  par  Gaidoz  n.  s.  w.  Paris 

1879  ff. 

Rev.  de  lingu.  —  Revue  de  linguistique  et  de  philologie  compar^e. 

Paris  1867  ff. 

Rev.  de  pliil.  —  Revue  de  philologie,  de  lilterature  et  d'histoire  au- 

cleanes.  Paris  1845  If. 
Rh.  Hus.  =  Rheinisches  Museum  fiir  Philologie,  hg.  v.  F.  6.  Welcker 

u.s.v:.    Bonn  \^:VMr.  ' 
ÜLolz  Hdb.^  =  Lateiiiisclu'  Giaminntik  (Laut-  und  Formenlehre)  von 

F.Stolz.    3.  Aull.  Mündieu  1900.    in;  Handbuch  der  klas- 
sischen Altertumswissenschaft,  hg.  von  J.  v.  Müller.   Bd.  II. 
Stolz  HG.  =  Lateinische  Laut^  und  Stammbildungslehre  von  Fr.  Stolz 

in:  Historische  Grammatik  der  lateinischen  Sprache.   Bd.  L 

LeipziiJ  1894 — 95. 
Thes.  =  Thesaurus  linguae  latinae.    Lipsiae  1900.  y 
Thnmeysen  KR.  =  Eeltoromanisches.   Halle  1884.  v 
ühlenbc'i  k  Ai.  ^Vb.  =  Kurzgefaßtes  etymologisches  Wörterbuch  der 

altindischen  Sprache.    Amsterdam  1898 — 99. 
ühlenbcck  Got.  Wb.  =  Kurzirofafitf»«  etymologisches  Wörterbuch  der 

gotischen  Sprache.    Amsterdam  1896. 
Vani(Sek  »  Etymologisches  Wörterbuch  der  lateinischen  Sprache. 

2.  Aufl.  Leipzig  188t. 
Vendryes  De  hib.  voc.  =  De  hibernis  vocabulis,  quae  a  latina  Hogua 

originem  duxernnt,    Lutetiae  Barisiorum  190^. 
Vendryes  Intens.  =  Rechcrclies  zui'  l'hisloire  et  les  effets  de  Tinten- 

sit^  initiale  en  Latin.  Paris  1902. 
Wackemagel  Ai.  Gr.  =  Altindische  Grammatik.   Bd.  1.  Göttingen 

189G.  Bd.  2.  1905. 
Wei«o  =  Die  griechischen  Wörter  im  Fintein.    Leipzig  18812. 
Wharton  Et.  lat.  =  Etyma  latina.    London  1890. 
Wiedemann  Praet.  =  Das  litauische  Praeteritum.  Straßbnrg  1891. 
Wochenschr.  f.  kl.  Phil.  =  Wochenschrift  für  klassische  Philologie, 

hg.  v.  G.  Andresen,  H.  Drahcim  und  F.  Herder.  Berlin  1883 ff. 
Wr.  Stud.  =  Wiener  Studien.   Red.  v.  Härtel  und  Schenkl  ,  .  . 

Wien  1879  ff. 

ZdmG.  =  Zeitschrift  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft. 
Leipzig  1847  ff. 

Zfd(t)A.  SS  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum,  hg.  von  M.  Haupt. 
Leipzig  1841  ff. 
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Z.  f.  dt.  Phil.  =  Zeitschrift  föi*  deutsche  Philologie,  hg.  von  Hapfher 

und  Zacher  u.  s.  w.    Ifiille  18G9ff. 
Z.  1'.  dt.  Wortf.  =s:  Zeitschi'iU  iür  deutsche  Wortforschung.  Stra&hurj^ 

Z.  f.  ö.  G.  =  Zeitschrift  für  die  österreichischen  Gymnasien.  Wien 
lS50ff. 

Z.  f,  roni.  Phil.  =  Zeilsohiifl  für  romanische  PhilologiOt  hg.  von 

Gröber.    Halle  1S;77  fT. 
Zupitza  Gutt.  =  Die  g«rmanisciien  Gutturale.   Berhu  l^yo. 
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Andere  Abkürzungen. 


ab.  =  altbulgarisch 

abret.  =  altbretonisch 

acymr.  =  altcymriach 

afrifl.  =  altfriesisch 

ags.  =  angelsächsisch  / 

ahd.  "  altborh'lftutsch 

ai.  =  altindiöcii 

air.  =  altirisc'h 

aisl.  =i  altisläpdisch  ' 

alat.  oder  altlflti = altlateioisch 

alb.  =  albano-^ipich 

ap.  —  uUjterNisrh 

apr.  =  aitpreußiöch 

arm.  »  armenisch 

as.  =  altsächsisch 

aschw.  "  altschwedisch 

av.  =  avestisch 

Bed.  =  Bedeutung 

bret  =  bretonisch 

öech.  SS  Sechisch 

corn.  =  cornisch 

cvmr.  =  cvmrisch 

dän.  =  dänisch 

engl.  =  englisch 

gall.  =  gallisch 

Gdbed.  =  Grundbedeutung 

Gdf.  =  Grundform 

got.  =  gotisch 

gr.  =  griechisch 

idg.  =  indogermanisdi 

ilL  =  illyrisch 


ir.  =  iriHch  (u.  zw.  air.  oder 

mir.) 

klr.  =  kleinrussisch 
lat.  =  lateinisch 

lett.  ~  lettiscli 

lit.  =  litauisch 

mbret.  =  mittelbretunisch 

mhd.  =  mittelhochdeutsch 

mir.  SS  mittelirisch 

marr.  s=  marrudnisch 

mars.  —  marsisch 

nd.,  ndd.  —  niederdeutsch 

nhd.  =  neubocbdeuttich 

nir.  =  neuirisch 

nl.,  ndl.  =  niederländisch 

norw.  —  norwegisch 

np.  =  neu  persisch 

o.  =  oskisch 

pftl.  =  pälignisdi 

pehl.  =  pehlevi 

phryg.  =  phrygisch 

poln.  =  polnisch 

russ.  =  russisch 

8.  =3  siehe 

schw.  ~  schwedisch 

serb,  =  serbiscli 

bIov.  —  slovenisch 

u.  =  uuibrisch 

vgl.  s  vergleiche 

Wz.  WurseL 
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A. 

ft  (ili)  ,ab,  ach*",  Ausruf  des  Schinenies  ttnd  Hitledds.  Teils  ur- 
verwandt, teils  dun  h  Neuschöpfung  entstanden  sind  gr.  a,  a,  lit,  d, 
äd  Ausrufe  Her  Vcrwunflornnfr,  des  Tadels  oder  Spottos,  nhd.  ctk, 
aha^  aa;  ai.  a,  got.  mhd.  ö,  nhd.  oh  (nicht  zu  *ho,  *uh  entwickelt), 
ir.  d,  a  (cymr.  oorn.  hiet,  a  Neuschöpfung)  kdnnen  idg.  *ä  oder 
*d  (lat     IT.  a»)  foltoeteeu.  VgL  Vanidek  1 ;  Fick  I S  868,  n«,  1. 

ab  „von"  (Präp.  m.  Abi.)  =  gr.  äito  «von  weg»  ab*,  «l  dpa 
.weg,  fort,  zurück",  m.  Abi.  „von  —  weir*.  av.  ap.  m.  Abi. 
„von",  got.  af  ^ab",  ahd.  o^a,  ab.  nlid.  ab,  aibl.  a/'.  ags.  af,  of{\a- 
niöek  16,  Curtius  1263),  alb,  praps  ^wiedjer,  zurück"  {*per-iips,  G. 
Meyer  Alb.  Wb.  351);  m&dbvF  ir.  cymr.  bret.  com.  (s.  Fiok 
IP,  4;  Stok^  BB.  XXfll,  64);  IH.  in  apacziä  ,det  untere  Teil» 
(Bnij.Mnnnn  Kurze  (Ir.  470):  o.-il  nur  in  Zusanmienselzimjren 
belegt:  päl.  ufded  „abdidit  oder  abiit*.  u.  np-ehtre  ,*ab  extrim", 
Miia  tripwsatu  j^abstripodato"  usw.  s.  v.  riaiila  i,  75,  siÜU,  426, 11,  454  f. 

lai.  ab  urapranglieh  Tor  t(taieiulen  Lauten  aus       (erhaiten  in 
ajierio;  aber  nicht  in  apage,  ajp«);  ab8  =  gr.       ^fort.  zurück" 
{VaniÖek,  Curtius  a.  a.  ()..  Brugmaiu)  Ber.  d.  sächs.  Ges.  18*13, 
Thumeysen  AflL.  XIll,  6;  nicht  —  ni.  nach  J.  Schmidt  KZ. 

XXXII,  410).  daraus  an-  vor  p-;  lat.  «/',  gewöhnlich  vor  v-  gebrauciil 
(Wäfflin  AflL.  VII,  506»  9.  «ich  HaTet  AflL.  IX,  167  f.)  und  daher 
wohl  Vör  di&^eni  laut^esetzlich  (aber  in  jüngerer  Zeit  als  aperio  au!^ 
*ap-rcrio)  entstanden  (Lindsay-Nohl  (36:2  ff.;  Verbindung  von  af  als 
Üialektf  orui  mit  ai.  cidhi  ,auf,  über,  von"  ist  abzulehnen),  wcnieor  wnhr- 
scheiniich  dialektischen  Ursprunges  (pül.  af-)  und  ers:l  nHcbtriiglich 
Torzuicsweise  auf  die  Stollting  vor  t>-  beeehvinkA  (noch  anders  t.  Planta 
1, 477  f.,  doch  s.  auch  II,  454  i.) ;  lat.  ä-  wohl  aus  o&s  Tor  Liquiden  und 
Nasalen  (Curti"-77.  Schulze  Qu.  ej).  148  a  :?),  kaum  nach  J.Schmidt  KZ. 
XXVI,  l^-l  zu  westgerm.r7z.K.  in  mhd.  iie-nicf  ^Xarhmahd"  (vielmehr wohl 
idg.  *ö,  vgi.  mit  Ablaut  idg.  -  e  in  ahd.  ä-nnul  ds.;  vgl.  auch  idg.  -'e  unter 
hires;  das  schon  ron  FrOhde  BB.  VU,  327  yergliehene  ai,  ä  i^heran»  an"*, 
erst  sekundär  „von  —  her*,  ist  ^n  anderes  Wort,  vgl.  Bück  Woc  *ä5t); 
auch  umhr.  ä-  in  ahatrlptirmtit,  arendu  „avertit«^''  \A  aus  ap-  (vor  0 
entwirkelt ;  o.  ä-  in  aanianaifcd  ^inandavif  erkUlre  ich  vielmehr 

Walde  £tym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  1 


Digitized  by  Google 


äbävus  —  abdomen,  abdamen. 


als  *(/(/-.  nicht  ^ah-Dtandarü  (Inntlich  zu  stützen  durch  o.  vaanmniin, 
wenn  „vadiniüiiium'*  hedeutend).  —  Eine  Aiiiaulform  idg.  *po  in 
lat.  po-8&tt8  (pöno),  polio,  paiubrum  ^ Waschbecken*,  p9re«t  ans 
*po-arcef  (trotz  Wiedemaiin  BB.  XXVIII,  40),  av.  pc^-zdayeiH  ^erVSM 
wegrücken,  weKjrehen",  wohl  auch  im  Verbalpräfix  lit.  pa-^  ab. 
sowie  in  n«.  fan  „von*",  ahd.  fona  ds.  (Graümunu  KZ.  XXIII,  569, 
UsthoJr  MU.  IV,  840;  ahd.  fonu  vielleicht  aui  idg.  *jyu-  beruhend, 
s.puppis),  alb.  pa  ,ohne*  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  317),  cymr.  anadunt 
,ex  eis*  (Fick  II*,  4);  andere  Lit.  bei  Osthoff  IF.  V,  320.  —  Auf 
idg.  po  beruh!  auch  die  Sippe  Ton  lal.  post  (Graßmann.  Oslhoff 
a.  a.  O..  .Johansson  RB,  XV,  311).  Fernzuhalten  ist  lat.  au  „weg*. 

äbävuä  „Ahne.sahn,  Ältergroßvater,  Ahne"  (in  der  Reihenfolge 
der  Vorfahren  zwischen  jproavu«  und  atavus,  {sßrüavus  sif^end)^ 
abavia  ^Ältei^rofimutter",  ahamita  „Schwester  des  Altergroß* 
^i\.i(^vs* jdbavunculus  „Bruder  d» !  \!<f :  i^roßmutter*,  aftpa^mw« 
„Bruder  des  Ältergroßvaters",  ahtnatertera  „Schwester  der  Älter- 
großmutter",  abnepoa^  (tbneptis  „Uiurenkel,  -in",  absocer  «des 
Xhenianns  oder  der  Ehefhou  Altergroiiv&lier* :  enthalten  «6  in  der 
Bed.  , weiter  wegr,  fort*  als  Steigerung  von  pro  (hwim  u.  s.  w.^  Vgl. 
ap.  «y^A-a-  .,nvus*,  apa-nyökn-  ,al)avus*  (ThumcT^^en  Tlies.). 

ahtuHs  U.S.W,  nicht  anl  (irund  der  Vorstellung  i^ebikiet.  daß 
ab  avu  gerechnet  werde  (so  Delbrück  Vei*wandtschatlsnamen  W8) ; 
auch  nicht  durch  Anlehnung  an  <i&  aus  *a»-4Hn48  ^^avi  optta*  um- 
gestaltet  (Garges,  Keller  Voikset.  77). 
abbo,  -(Ire  .küssen*  (Heraeus  AflL.  XllI,  169),  Lallwort, 
lüido,  -ere,  vgl.  aTcr)Tilf  r|[j.i,  al.  apadmJimtf'  „amovet.  abdit*. 
abdömen,  abdümen,  ^-mia  «Unterleib,  Schmerhauch,  Wansf^ : 
nnaicherer  Herkunft,  ygl.  die  Obersicht  der  Erklftrangsrermiche  bei 
Brulrmunn  IF.  XI,  ^271  ff. 

Nicht  zu  Rechte  k<»ninil  die  Form  mit  ü  bei  der  Auffassung 
als  ^abd/fi<ni'^  zu  (thirre  (Breai-Bailly  s.  V. :  warum  niciil  *a/></emw? 
s.  Thunaeysen  AfiL.  XUl,  10),  wozu  nach  Thunieysen  a.  a.  O.  auch 
ahd.  itOumta  «eztai^.  Ein  Ansatz  idg.  *dhö(u)  für  abdifmen  und 
iimtuom»  wäre  anderweit  nicht  zu  stützen.  —  Eher  nach  Brug^ 
mann  n.  a.  0.  zu  'sv.  -rr-ln::,  -Söoc  C^'ne  .,nnten'',  s.  ntdus) 
„Bauch,  Unterleib.  Mnttcrschoß;  au<  li  aiideie  Höhlungen  in  den 
fleischigen  Teilen  des  Köipers",  vielleicht  zu  löoy,ru  «gehe  ein, 
tauche  ein,  v^erberge  mich  m  etwas",  ^oi^  „Kintauchen,  SäMupf- 
winkel",  ai.  doM  , Abend,  Onnkcl"  (nicht  überzeugendes  Weiteres 
bei  Osthoff  MU.  IV,  17  ff.,  Hirt  Abb  1(»4):  auel.  ^^r.  vy^omm  v;  Bei- 
wort des  Schlafes,  etwa  „umhüllend";  Zusumuiensetzunir  mit 
*(aJp(o)  vielleicht  auch  in  gr.  dXi-^-8utt»  «versenke  ins  Meer* 
(weicht  kaum  zu  htt.  'Mhm),  abddmehj  '■dümm  ^dsnn  aus 
*-d/)\y;men  oder  *-doumen.  Aiwwahrscheinlichsten  aber  geht  aJidfuti  en 
und  vYj^o;  (-0  0-  dann  au«;  *^-ö»(o)o?)  auf  idg.  *deiiH-  , Höh- 
lung, Wölhutiji*  zurück,  vgl.  iett.  dufie,  padnse  .Achselhöhle", 
ai.  doä  „Vordeianit,  Arm*,  ir.  döe  „Arm*  (wohl  ursprunglich 
,  «Achselhöhle*);  so  wesefiflich  Wiedemann  BB.  XXVII,  S58. 
ab-  Prttp.  im  Sinne  von  gi*.  vrj-,  kaum  zu  idg.*  dp-  «Wasser* 
(s,  amnis).  —  adidömen  nicht  zu  gr.  Svjiio?  „Talg.  Fett*  (Schrä- 
der liZ.  XXX,  471,  vgl.  auch  Peirsson  Wzrar.  :233  a  1);  nicht 
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abdüco  —  alioUa.  3 

aus  *mUi>6nirn  mit  Anlehnung  an  ahdere  (z.  B.  Keiler  Volkset. 
89;  eine  derart ii.'-e  AliUilunjjr  von  adeps  war  im  (ir.  nicht  vor- 
handen und  im  Lat.  nicht  bildbaiji;  uicLL  von  ohd(u)ere  ^ver- 
stopfen, vorschieben,  yormachep"  (Hönsch  ZfsG.  XXXVII,  5^9  ft,), 
abdfico  =  got.  aftiuJuin,  nhd.  etbanehen, 

Ahella,  Stadl  in  Campauien:  wohl  aus  *AproI<i  .Eberstadt'', 
zu  aper  (Corsseii  KZ.  II,  17,  Vani^ek  15);  kaum  zu  aytius^  ajjivo^ 
(v.  Planta  1,  zweifeiudj.  Von  Abella  inwlifera  hui  Än. 
Vn,  740)  leitet  man,  aber  nicht  mit  ^iqberheit,  den  ApleJnamen 
ahd.  <i}tft(f,  aisl.  eple,  ir.  aball,  lit  Midi,  ab.  Odtiiiko  h«r  (Schrä- 
der BH.  XV,  ■2S7.  ReaUex.  43). 

abeo  =  ai.  ffffa-efi  ,K*ild  forf,  gj:.  aT(ei|x;,  goU  af'iddja  «ging 
fort*,  vielleicht  päl.  «/t^«/  ,abiit(V)''. 

AbeöliA,  Ad^na  «Beschützerinnen  der  ersten  ]iiindJl|cheQ  Laui* 
versuche^:  von  äbta,  adeo  (August.  cii\4«  ÜX,  vgL  au<;jU  Stolz  AflL. 
X,  ITnr 

abicio,  ^r.  U'^-ir^^ii-,  jacio, 

abieSy  -Öti^  „Tanne" :  gr.  a^r/  sX'XTYjV,  ol  $j  iisoxinv  Ht^.  (Fick» 
IP,  19,  J.  Schmidt,  Verw.  53;  allerdings  ist  die  Quelle  der  Glosse 
fraglich);  fernzuhalten  trotz  Vaniöek  17  isl  ebriHS  „trunken"  («safl* 
reich^),  tHmln«  ,Hollunder\  —  ahiSgnU9  gebildet  nach  ^igwus, 
larignus  (Havet  Ms^l.  V.  Wm). 

abiga,  ae  „chauiaepitys",  zu  ubigo;  y,c.h(imaepityts  iatine  abiya 
tücatur  pi  opter  abortm^^  Plin.  h.  n.  XXIV,  ü  (VaniCek  7). 

abigo  =  äreaYo>>  ai.  ajtn-ajuli  „abigif:  s.  ago» 

ablacuüri  „räumen'' :  von  lacufi;  durch  Verquickung  mit  lagueun 
auch  ahlmjueäre  (Stolz  Hf^^  1,  :i.")l). 

ableguliua  „partes  cxUaum,  quae  dis  inimulabant'^  (Paul.  Fest. 
IG  ThdP.):  von  täillegöre  (Niedermann  I  und  {  39). 

abluOy  gr.  aieoioua»;  s.  luOf  lavo. 

aboleO)  -ere  , vernichte,  vertilge"':  wohl  zu  gr.  ä:t6)//.t>|A' 
.vtMflMfhe",  o)vit)-po;  „Verderben",  h\kxv>  „voruichte*'  Fic  k  liR.  I.  5S. 
Vuiiicek  'ii);  nicht  überzeugend  verniulet  Thurneysen  AHL. 
XllI,  11  f.  dabei  eine  Gdf.  *ub4lre  (ide-leo,  letumj  mit  Ablaut  wie 
zwischen  rlmus:  «petiAof« 

aboleo  wegen  seiner  transitiven  Bed.  nicht  zu  adolescou.s.  w. 
(Breal-Bailly  '2'M).   VVharton  Et.  lat.  s.  v.,  OsthofT  PBR.  XVIIl, 
258;  zweifehui  v.  Planta  I,  445,  wo  auch  über  u.  holtu),  denn 
daß  aboleo  erst  zu  abolesco  , vergehe''   ucugebildet  sei  nach 
Cetdjaugeo  „vermehre" :  (adjaitgeaco  „nehme  zu*^  ist  trotz  Thür» 
neysen  a.  a.  O.   > 'ii   kaum  gangbarer  Ausweg.     Diigegen  ist 
abolesco  „vergehe''  wohl  *(tb-ulesco,  zu  alü.    Auch  exolesco 
ist  (UoU  Fick  a.  a.  0.)  fernzuhalten,  s.  d. 
abolla  „Umwurf,  dichter  Mantel" :  scheint  aus  gr.  a^oX'/.u'. 
(oSoXoi?)  ds.  zu  stammen  (*«m-  +  ßa)^Xo»  nach  Bezzenberger  SB. 
XXVII,  147),  das  kaum  nach  Thes.  und  L.  Meyer  Gr.EL  I,  129  um- 
gekehrt als  Lehnwort  aus  dem  Lat.  zu  gellen  hat. 

Gr.  äv(''/)ßo).-rj  unter  anderm  , Um wurf,  Kleid"  (Keller  Volksel. 95; 
vgl.  auch  Herwerden  Le.\.  Graec.  suppi.  „tt^io/.;;^  (=  öa^^oXet;) 
negldcta  nasali,  ut  in  *A'f:<x^r^o<;,  bMs:  ^c^ot^oXal  6co  ttxfrXo&v, 
Hes.'')  hätte  lat.  ^amhula  ergeben. 

1* 
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4  abscindo  —  acer. 

abscindo,  ni.  äpa-chid-,  gr.  ^(icoax^Cto,  got.  aft^aMm  „abspalten» 

abschneiden",  s.  uriiulo. 

absisto,  a-pb-cYjixi,  s.  sisto, 

absque,  alal.  in  ahsque  tue  esset  u,  dgl.  „si  sine  mc  esset"  in 
kondizionalem  Sinn,  vgl.  ved.  ca  .wenn'^ ;  später  ohne  Verb  »ohne*^ 
(Wackemagel  IF.  I,  417,  Undsay-Nohl  663,  Brugmann  K.  Gr.  668), 

siehe  -q'ite. 

abstt^iiiius  ^enllialtsiun,  nüchtern'^,  s.  temulentus^  teniBtum» 
absnm.  ^neijxi,  s.  stim» 

absnroiis  «widrig  klingend,  grell,  unrein;  unpassend,  abge- 

j^rhinackt",  zu  der  unter  «m^iwi'Wä  besprochenen  Wz.*Nj./rr-  ^schallen, 
tönen%  vfrl.  nbsonns  ((airtius  KZ.  1,  268,  Vaniöek  346:  vgl.  auch 
Thunieysc'ii  At  lL.  Xlll,  Iti  ff.), 
ac  s.  utqm\ 

aeammiiiarga  , Stemmergel :  kelt.  (Fick  IM,  5),  vgl.  galt.  «fco4(> 
nnm  ^saxum*"  (2tir  Sippe  Yon  ai.  ä^an-y  ä^man'  ^.Felsstflck*',  gr.  &x6vy) 

, Wetzsleiii"  ti.s.w.,  s.  acer)  und  marga  s.  d. 

Acca  \  L(frc)ifi((  ^Liireiinmtt'^r'') :  ai.  oH-ü  ^Mutter"  (Gramm.), 
gr,  'Axxoi  ^AuiiiH*  der  Demeter".  Lallworl.  Davon  Accmt,  Avcius 
und  andere  Namen.   (Vaniiek  4;  vgl.  auch  Kretschmer  £in1.  351). 

aoeeia  „Schnepfe*  (Itala,  61.):? 

accerso  s.  arresso. 

accipitor,  -ti-is  „Hultirht.  Fnlko" :  wold  ans  *acü-]>f*ttT  {mW  rr 
durch  V olksety mologische  Anlelmung  an  ucvipere,  dalier  aiirli  die 
Nebenformen  aeeeptor  und  acceptorärim  „Palkenierer")  „Schnell- 
fh'i^der",  vgl.  gr.  äxo-ästtj;,  ä^np^twin  .^  lineli  fliegend"*:  zu 
(^■/7-  x\x\.  rrcü-jmJius ;  ZU  *-petev  ni.  pafvnm  ^Fh'iLK'l ^t.  r.'.fjh^  d«., 
c  vmr.  atar  „vokicres".  nhd.  fn.  55.  w.) /#W«ra.  nhd.  Fnlor,  pfntia, 
(Benfey  KZ.  IX,  78,  Vanicek  l.Vi,  Curtius  210:  zur  .Slamiidjildung 
J.  Schmidt  PI.  174). 

Allerdin^'s  ist  acupedius  nncli  TInirneysen  AflL.  Xfll.  10 ff. 
eine  uiisi'  hfre  Stutze  für  oin»'  Ablautform  nrrt-.  da  violleiclit  Ober- 
setzun^f  von  hi''iz.n')z  :  es  bleibt  daher  l)('iitiiii,L'  als  „Spitzflügler" 
(zu  äcer  u.  s.  w.)  als  eine  zweite  Möglichkeit  ollen. 

Bei  Holthausens  IF.  V,  S74  (Stolz  Hdb.«,  54)  Erklftrimg  ali? 
, Taubenstößer,  falco  palumbarius*'  (^ot.  ahaks  „Taube"  und  lat. 
jieto)  büebo  die  Strimmbildung  des  'i.  (tliedes  unerklTd  t  fvjrl.  Solmsen 
Vei-sl.  14'.»,  nach  welchem  ahaks  allerdings  wohl  mit  aeu-  ety- 
mologisch verwandt  ist). 
acMla  {at^ia't  fälschlich  aeeidia)  „taediuni,  iethargia'* :  aus  gr. 
axYi«ia  (WÖlfflin  AflL.  IX,  r)7<»). 

aceo,  -ere  „sauer  sein"  {acifhta  „sauer",  aci'fuw  .,Ks-I-".  wnraus 
fj-of  (fkcit  [aket]  n.,  ags.  cceil,  as.  ecid.  mW  Umstpllun;^  idid.  i'z-ikj 
ni.  ctiik  „Essig",  und  durch  jrot.  Yermit feiung  ab.  Oi%H  ds.),  alb. 
rfd-tte  „herb,  sauer*  (G.  Meyer,  Alb.  Wh.  2). 

Zur  Wurzel  von  üeer  ,scharP  (Vani(^ek  5),  vgl.  ffcf  vfmi*  und 
zur  Bedeutung  bes.  lt.  li'yc  .scIkuT"  :  Zloc  n.  Weinessig", 
acer,  acrrh  n.  .Ahorn":  gr.  av.'/--:o;-  7^  'j-f f v3a}j.voc  Hes.  (Va- 
nicek  ö),  ahd.  ähorn,  nhd,  Ahorn  (Grimm  Wb.);  vielleicht  auch  ved. 
dkrä-  RA^  X,  77,  %  wenn  Yon  Brunnhofer  BB.  XXVI,  108  f.  richtig 
als  „Ahorn"  abersetzt;  der  Bed.  halber  ganz  unsicher  gr.  dexairaXt^ 
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Sc«r  .^  acerrau.  5 

.Wachholderbeere'  (Johansson  Beitr.  153).  Ii  Joluinsöon  ein  iclj;. 
/•/M-Stamm  (axaoio;  aus  *nhi",  nicht  nach  Usthoft  Parerga  I,  1S7  ü'. 
[Uteratur!]  ans  *axap3to^  [wSie  *axapi)-o,c]). 

Beziehung  zu  äf^r  (Vaniöek),  'Wz*(rk  entfällt  wclicii  '^vm.  •e^***'* 
/W2r  (OsthofT),  nicht  aber  wefron  vrd.  akrd-^  da  auch  Formen  mit 
*cui-  neben  ^r^A- stehen,  nrerims  .nliomen"  entspricht  wohl  «ufii- 
xal  dein  grra.  *e'/nnutz  (C)stholi',  doch  vgl.  auch  Johaussou  a.  a.  O.). 
iicer,  äcriSf  äere  j^scharf  (seltener  als  o-Stamm),  gr.  axpo^ 
«spitz""  (=  äcet'y  -crUf  -cnmt  bis  auf  ä,  das  <(>nst  nur  vereinzelt,  so 
hl  gr.  vjxe;"  ö;6,  np.  «.sr  ^Mühlstein"  [Horn  Xp.  Et.  Nr. '2-2|  in  unserer 
Sippe  begegnet).  v'Hp'i;  , Spitze,  Rer^'Sfipfel",  axi?  , Spitze,  Stäche!*, 
^x-rj  „Spitze"*,  ax(Mx*q  d».,  ixa'y^{j.Evo<;  „gespitzt",  axo»,  -vxoi  „Wurf- 
spiefi",  «xavö^o?  „Distel"  („Stachelblume**,  Kretschmer  ^  Einl.  403, 
A.  1),  ai.  dgris  ^Ecke,  £ante,  Schneide*  (vielleicht  =  *o£rjs),  eatur' 
«gra-  , viereckig'*,  lit.  asztru^  , scharf'',  aszukn  , Fischgräte",  ab.  osttn, 
-scharf*  oszth  ds.,  ostbUh  ^Stachel"  (=  lit.  äkstinas ;  idg.  q  wie  in  lit. 
id:st\8  „spitzes  Stöckchen*,  lelt.  aksts  , flügge,  hurtig**,  gr.  o^'i«;,  o^ivr,, 
lat.  oeca  Bezzenberger  BB.  XXVII,  173),  lett.  cfjof  „scliaif",  aisl.  fgg^/a 
„sciiärfen*,  ags.  «^Z  „Staehel",  ahd.  ekka,  as.  eggja  «Scbwertscbneidet 
Spitze"*  U.S.W.  (Curtius  131,  Vanicek  4 f.),  o.  akt't'd  ,,acriter  oder 
acri'  fz.  1^.  v.  IManta  1,  77  ii.  s.  w.),  u.  penikri-  ,opiinus*  (=  lat. 
peräcii',  Bruguiaun  Ber.  d.  säcii.-is.  Ges.  d.  W.  181)3,  144(1.,  v.  Planta 
II,  -28),  aim.  asein  „Nadel*  (Uübschniann  Arm.  St.  1,  "20),  gall. 
AXPOTALUS,  ir.  ,hoch*,  abret.  ar^ocrüm  «atrocia**  u.  s.  w.  (Fick 
IP.  5),  gr.  &«6viq  „Welzstein",  ai.  rfpa«- ^„Schleuderstein",  d{man- 
„Felsstück"',  gr.  axaoiv  „.Vmboß",  lit.  usztnu  „Schärfe'*,  mit  anderem 

Guttural  ht.  akmu,  ab,  komtf  ^Stein"  (durtius),  wozu  vielleicht  niit 

Ablaut  lat.  cöSj  cätiDi  (Brugmann  Mü.  I,  i20). 

Mit  o  Stufe  alat.  ocris  „mous  confragosus"  Fest.  196  ThdP., 
lat.  metUacris^  iktrieuium,  Inieroereay  man.  oeres  g.  sg. 
„montis*,  u.  nkar,  g.  sg.  oerer  „mons*,  gr.  oxpi?  „Bergspilze, 
Spitze,  Ecke,  Kante",  viclleicljt  ai.  dgris  (^.  n.).  ir.  ochrrr  .Erke, 
Rand",  cymr.  ochr,^ochifr  .,liaiui",  gr.  hl>')z  ,srliart%  ö4'vt,  „Egge" 
(Ourtius,  VaniCek;  ^abweichend  darüber  Bezzei) berger  a.  a.  l). 
173,  welcher  Wz.  *ak  und  s.  bes.  aats  ,,61'anne'',  von  einander 
trennt,  was  möglich,  doch  kaum  wahrscheinlich  ist).  Aus  dem  Lat. 
hierher  nf>eh  u.a.  aeits^  -ü.^  Nadel",  ticia  (wohl  *acui(t)  „Faden 
zum  Einfädeln  der  iN'adel'',  actto^  -ere  .schärfen",  acnmrn 
„Spitze",  actiletia  „Stachel",  aquifolius  eigentlich  ,.^pitzblät- 
terig"  (Mahlow  KZ.  XXIV,  437),  aeiptnäer*  {s,  d.),  aem^  -eria 
, Spreu"  (s.d.),  «ßrita  „.Ihre*  (»;  d.),  oceA  „Egge"  (s.d.),  ocrea 
,Schienbeinhni  ni<i  li*  fs.  d),  areo  _bin  snuer"  l<.  d  \  firerbus 
.,herb''  (s.  d.l,  uiLsirlior  (tstas  «Sr  lilauheif  (s.  d.).  avupedius 
(s.  d.),  acervtls  „Haule"  (s.  d.).  Weitgehende  Wurzeianaiysen 
bei  Johansson  KZ«  XXX,  350.  Lat.  oeri8  u.  s.  w.  will  Sommer  IF. 
XI,  1247  a,  Hdb.  488  mit  tituMf  öeior  veritiinden:  ich  bin  nicht 

acerlius  „herb,  sauer.  Uaurig".  <.  flrer  (Viuiieek  -i).  Gdf. 
*äcrt  dho-s  (Lit.  zur  Bildung  bei  Niedeniiann  IF.  X,  li'M  1.  A  -l). 

acem  ,.WeihrauehklUitchen* :  unerklärt.  Von  der  campantschen 
Stadt  Aeerraef 
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6  acervus  —  acniia. 

acerrns  .Haufe''.  Keine  der  Torgebrachten  Deutungen  ist  ganz 

Oberzeugentl. 

Nach  Yanifek  5  zu  äcer  als  „mit  einer  Spitz«-  versehen*:  an- 
sprechender nach  Weise  Zeitschr.  f.  d.  (iyrnnasinlwesen  1S93, 
SM,  Stolz  HG.  I,  475  m  aeus  „Spreu",  also  urspr.  ,ein  Haufe 
Spreu"  ;  nach  OsthofT  Par.  I.  38  ff.  zunächst  zu  air.  cam  „Stein- 
haufen", cymr.  cam  , Haufen,  Steinhaufen",  cavnen  ^kleiner 
Haufen",  carnu  „häufen",  weiter  zu  creo,  cresco  (s.  d.,  \^\.  bes. 
xopä-os  , Haufe"),  Gdf.  *ad'Cer^O'S  ^gewaciiscnes" ;  doch  ist  die 
Prüp.  ad  dabei  fbnktionel!  nicht  ganz  klar,  und  die  Icelt.  Worte 
sind  wegen  der  Grundbedeutung  „Stein*  von  c;wrozu  trennen  und 
zu  (1(M-  Sippo  von  kelt.-vonet.  *karntifo  .Stein*  (WaMe  Miltcihin- 
gen  der  kk.  geogr.  Ges.  t8y8,  479  ff.:  dazu  auch  nnd.  u.  s.  \v.  HrKrr 
, Gebirgszug")  zu  stellen.  Ich  vermute  , Steinhaufen'  als  Grund- 
bedeutung und  vgl.^bes.  die  unter  äeer  erwähnten  ai,  äcnrnn-, 
ab.  hannf,  Iii.  akmü  «Stein*  und  lat.  oeria  «mons  confragosns*, 
<ri!t.  '<tI.-ri-ijos'. 

aciu  .. Padrii  zum  Einfädeln  der  Nader.  s.  tlcer, 

acieri!»  (-t-  0>  -^^  (nicht  acccres,  vgl.  Goetz,  lud.  Jenensis  liS85|8(i, 
S.  VII.  Hoftnann  AflL.  II,  375)  „ein  eheme5?  Beil  zu  gottesdienst- 
lichem  (iebrauche".  nach  Bucheler  Rh,  Mus.  4(j  (1891),  :ä38ff.  zu 
ncie.<t  .Schilt  idr.  Sdi-ii  fe",  aeiäriuin  ^vulgärer  Name  des  Stahls*  (s. 
<fc«r).    Bildung'  unkhir. 

Ecles  „Schärfe,  Schneide",  s.  äcer  und  vgl.  bes.  gr.  axi? 
»Stachel,  Spitze",  as.  et/f/Jn,  ahd.  ekka  „Spitze,  Schwertschneide'. 

tttiuUHf  acinum,  acitia  „kleinere  Beere,  bes.  Trauben  beere ":  zu 
gr.  äxataXiq  „Wachholderbeere"  V  Nicht  nach  Pick  BB.  III,  160. 
Wb.  II,  7,  zu  gr.  oY/vYj,  dor.  rl/vv.  ,Hin)e". 

acipenser,  älter  acupenser^  aquipemer  (letztoro  nach  Weise 
BB.  V,  78,  Keller  Volkaeti  65  dureh  Anlehnung  an  aqua)  „Stör" : 
«spitzfiossig"  ?  am-,  s.  äcer  (Vani^ek  5);  penwr  zu  ahd.  fasa,  ags. 
ftes,  nhd.  Faser  ?  (Bezzenberger  6GA  1874,  67i;  wegen  des  lat.  Na* 
sals  höchst  n!i-ir]ier). 

aciscDlum  „kleiner,  spitzer  Hammer  der  Steinmetzen"  zu  acte» 
<Bücheler  Rh.  Mus.  46  [1891],  236). 

•elatais  «tunica  ab  humeris  non  eonsuta",  Paul.  Fest.  15  ThdP., 
Glc^s.:  ?:  s.  C.  G.  L.  VI,  18. 

aclyn,  -dffi  „ein  kurzer,  vermittelst  eine«  Riemens  ireschleuderter 
Speer".  Wohl  fremden  Ui>>pruncs;  docli  ist  Entlehnung  am  gr. 
avxuu?,  -iSov  „Jagdspieß"  (Saalfeld;  Thes.)  nicht  sicher. 

aenna  {affiuta}  ^Peldmaß  von  ISO  Fuß  im  Quadrat".  Wegen 
des  unlat.  cn  Lehnwort;  VgL  o.  akun.  .Abkürzung  für  ein  Län^'rn- 
maß",  0.  akenei,  u.  m-mi  wohl  „fundus"  (trotz  Thurneysen  AflL. 
Xlli,  !25,  welcher  o.  aninum  VI  lusimnm  allerdinge  wohl  richtig 
mit  „der  nächsten  sechs  Tage"'  übersetzt;  es  sind  zwei  rerscliiedene 
Worte  gleichlautend  gewoiäen),  das  wegen  lat.  actus  quadrahis 
nach  Brugmann  ßer.  d.  sächs.  Ges.  d.  W.  1890,  239  wohl  mit  agere 
zu  verbinden  ist. 

Vgl.  noch  v.  Planta  1,  38*^,  dessen  Alternativ  Vorschlag,  Ver- 
Inndung  mit  lat.  acuo  w.  s.vr.,  gr.  axatva  .Spitze,  Stachel" 
und  «längenmaß  von  10  Fuß"  kaum  wahrscheinlicher  ist. 
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act«ink —  ad.  7- 

a^rednla,  of/reduhi  wohl  .»  im>  Fropchnrl"  (Tlit^s.),  nicht  ,hi?- 
<  inia',  obffleich  in  der  Bildung  an  ficetiula,  querquedukif  monedula 
erinnernd:  unerklärt. 

aorldlm  ^eine  PÜtmze  von  purgierender  Wirkunir*:  naoh 
Keller  Volksetym.  64  aus  ^axpo^tov  „TrSftclwn*'  durch  dto  (belegten) 
Zwischenformen  difuirniJion^diagridh  nK  wolrhc  mnn  nl?  oi' d-xptStov 
autYafäte  nnrh  den  mit  Std  gebildeten  Arzneinamen,  zugleich  in  An- 
lehnung an  äcfr, 

•erlfbllim  9.  aquifoHui», 

betör  „TteibW  »  j/r.  axwo.  fs.  agerc. 

aetntnm  _n)s})alfl.  .^o-leidi^ :  'Prellwilz'  BB.  XXV.  -2S7  Erklärung 
aus  fii'tä  (instr,  von  (icfux  /l'rieb,  Handlnnp")  -j-  -dann" 
(so  aueli  Vanicek  Gr.-Iat.  Wb.  I,  17)  ist  nicht  liberzeugend;  Hey's 
AfiL.  XI,  35  Herleiturfcr  aus  ad  *mwm  ftueotj  .auf  den  Blick, 
angenbliolElich*,  mit  Umformung  zu  act-  nach  den  Fornien  von 
a</ere,  ansprechender,  doch  unsicher.  *ad^we  tSUum  «und  «ogen- 
blicklich*? 

acoleos  „Htacnel":  zu  ncHOf  «<  *  vgl.  bes.  ags,  awet  ^arpago, 
faftehmia,  tridens*,  engl,  mtl  Ca^uafri),  cymr.  n.8.w.  ebü  ,  Bohrer* 
(Pick        5,  Zupitza  Gutt.  03). 

BeapVdinH  ^pclniellfüßig*' ;  wahrscheinlich  neu-  „schnell",  v^l. 
vr.  (ü^to-KO!)?  und  öcior,  sowie  accipiter.  wo  über  Thumey*?ens  ab- 
weichende Auffassung  als  „scharffüfeig".  und  -pediuA  =  ^v.  nt^h^  ^zu 
Fnfie*,  ai.  padtfos  ^den  ruß  betreffend  %  aisl.  ßt,  gen.  ßjar  ,die 
zvrisehen  den  Klauen  befindliche  Haut  von  SeevOgeln  und  anderen 
Tiercn\  fiorlit  ,vierfüßig^  (Bugge  BB.  Ul,  117)  vgl.  auch  llt.  /«n- 
gmpedis  „leisefüfeig,  Leisetreten*,  zu  pes. 

acus,  aceris  .Granne,  Spreu":  zu  acer,  Wz.  *at/  (Vanidek  5): 
vgl.  bes.  got.  ahn  (g.  *ah8in),  ahd,  <?Äif,  ahir,  ags.  4ar,  aisl.  «.r  „Ähre", 
ahd.  ahn  ^Aehel,  Ährenspttze*,  ags.  cgle  ^Grannen*,  lit.  nhüfaft,  lett. 
akutf<  -Granne",  apr.  ackons  ds.,  gr.  (5tyvYj  (,Flanm.  Schaum^,  aber 
nnrh:)  .Spnni"  (*'-/;voi:  oder  zu  ^yjpov  .Spreu"".  Fi<  k  P.  .'>i*.Vi,  mid 
lat.  nfjna  „spica".  gr.  ay.oatYj  -Gerste",  von  HoflfmaiUi  Gr.  Dial.  1. 
21S,  Prellwitz,  Gr.  Wb.  liierhergestellt,  ist  eher  als  *ul:o8tä  mit  ab. 
jVÄ/wy  ^Gerste'  zn  verbinden  (Rezzenberger  BB.  ^Xl^T.  t7Sa).  Der 
Guttural  der  halt.  Ackerbau  wo  rte  brauclit  nicht  auf  uralter  Ent- 
lehnung zn  beruhen,  vgl.  auch  den  nicht  palatalen  Gutt.  in  der  Sippe 
von  orrn  Hit.  rfl'fc-zos  u.  s*.  w.),  sowic  in  lit.  (iksfis  .<pi!ziui's  StAck- 
chfii".  dksiiiia.s'  , Stachel**  =  ah.  o.y/b>n.  -Stimulus*.  'Iiciiinmj^  beider 
Gruppen  (Bezzenberger  a.  a.  0.)  ist  mcht  geboten.  AbleilunKen; 
'aeerö9U8,  acerätuSf  aeeräre, 

acns,       «Nadel;  ein  Fisch";  s.  (fcer.   Vgl.  bes.  arm. 
.Nadel  \ 

nd  Prrlp.  ( .  ;i(  c.  .zu,  hei,  au" :  got.  as.  ot,  ahd.  ns  „zu,  bei, 
an"',  air.  ad-  (z.  B.  ad  eln  „sehC,  ml-ghtdnr  .appelh)"),  cymr.  add- 
Oad)  (Fick  !!•  14,  II*,  9),  u.  (asarnj-af  ,ad  (aram)",  (spiniam)'a^ 
(spinamj'af,  o.  ad  päd  „quoad",  sonst  mit  -«  erweitert  az  ,ad*  (vgl. 
besonders  v.  Planta  II.  ii^fT.);  phryp'.  '/.o-o'/v.^t.  ^/.f:-fjz^tx  (Rnmsay 
KZ.  XX VIT!.  :W5):  s.  auch  fftqfff,  Mü  Lnreclit  sieht  l^ellwitz  BB. 
XV,  158  ff.,  XIX,  3()4ff.  unser«'  i'rä]i.  auch  in  gr.  ota^oXo;  .Ruß"  (•„An- 
wurf";  vielmehr  zaAs^  n.s.  w.K  icttaC'sjJL'/.t  „begrüße"  und  *at'm 
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-8  adagio  —  adminieulum. 

axjxY|V,  atfisvoc  , Knecht,  hiV-ner",  vgl.  dagco-en  La^ercrantz  KZ. 
XXXIV,  383 1.  Lautiicii  und  teilweise  in  der  Bedeutung  uuveieiubar 
ist  ab.  €th  „von  weg%  lit.  at-  ,ab-,  zurück*',  allerdings  aiwh  ^zu** 
(s.  Tieltnehr  at  und  et)^  Vielleicht  aber  hierher  ai.  €tctkä  »hin-zu*, 
wenn  =  *ad      (;ä  (Foy,  KZ.  XXXV,  m)? 

Die  lat.  Form  ar-  nur  vor  f,  h,  i>  (IJt.  bei  v.  Planta  I,  408, 
dazu  tlie  unter  arcesso  v^rzeiciiuete  Lit.),  eben:9ü  u.  ar  nur  vor 
f,  V,  volsc.  arpatUu,  daher  als  in  dieser  SteUung  lautlich  enU 
wickelt  zu  betrachten  (Corßen  I*,  S39«  T.  Plaabi  II,  442  ff., 
Stolz  Hdb.^  70),  nicht  auf  ein  idg.  *ar  (lelt.  ar  „mit,  an",  Bez- 
zenberger  BB.  XXIII,  298,  XXVII,  156,  gr.  apTzi^ii;  ÜHch", 
Prellwitz  s.  v.,  vgl.  auch  Johansson  BB.  XV,  312)  zurück- 
«ufQhrea.  —  Eine  Schvnmdstufe  unserer  Präp.  in  ved.  t-adraii 
«schleicht,  schleicht  heran*",  ahd.  iHtgin:  got  agan  «förchten", 
ahd.  z-omfen  „zeigen"  :  got.  afaugjan  (Oßthoft'  BB.  XXII,  258), 
wenn  nicht  auf  einzelsprachiiclier  Apokope  Ijeruhend.  — 

Zusammensetzungen:  asserere  =  o.  aaeram;  atthtf/o,  <(fttf/il: 
volsc.  atahust  „attigerif*  (V);  apj>eto:  volsc.  arpatUu,  wciiix  ,ad- 
petito*(?);  appello:  n.  arpelt^  „adpeUito";  adv^:  u.  ai'veitM 
„advelülo"  ;  wäSkibeo:  u.  neifhahas  „ne  adhibeant'' ;  addücö:  got. 
attfniutn  .anziehen*',  affero:  got.  aibairan,  phryg.  a^a^,  u. 
ar  fe  rlnr. 

adagio,  -öni^s  , Sprichwort " :  zu  aio  (Vanicek  9). 

adarca  ^SchiUkshaum''  (parasitisohes  Schwammgewfichs  an  Schilf 

u.  dgl.).  pr.  aodfrxv],  aoapx-r;  „ein  parasitische.s  Gewächs*  (Diosc). 
Herkunft  unklar;  kelt.V  (s.  Holder  Allk.  Sp.  I.  :!8). 

adasia  ^ovis  vetula  receatis  partus",  PauL  FesL  9  ThdP.,  üi.:? 
s.  aucLi  iisiytMie. 

addax  „ein  gehörntes,  afrikanisches  Tier*,  jedenfalls  afrika* 
nisches  Wort. 

addüco,  frot.  attiiihdn  .nnzieben",  s.  ad  und  düco, 

adeo  adv.  „bis  zu  deia  Punkte,  bis  «-o  weit" :  eö  „dorthin" 
-1-  ad  zur  Verdeutlichung  der  Hicbiuag.  Ebenso  adJmc  „bis 
hierher*. 

Adeona  s.  Aheotm. 

adeps,  iidipit,  -pis  „Fetf^:  aus  gr.  aXei^pa  ^Fett"  (Berifey  Wzl, 
Lex.  Ii,  12:^.  ^\■eise  BB.  V,  79  mit  Lit.),  wie  audi  u.  a  ripes,  urepcs, 
abl.  pl.  ^adipUnis'  (v.  Planta  i,  24ö).  In  der  Vuigärsprache  noch 
alipea  (Heraus  AflL.  XI,  03);  hochlat.  adeps  vielleicht  in  Anleh- 
nung an  adipiscor,  adeptns  (Keller  Volkselym.  Gl)),  kaum  nach  Pascal 
Riv.  di  fil.  XXIV  (189(i).  2'.K)f.  infol^n»  iiml)r.  Vermittlung  und  Wieder- 
^-^al»!'  von  /•  durch  lat.  d.  —  I^nriclitig  wegen  des  u.  VokalismU£>  Petr 
BB.  XXV,  13G:  ad  +  Stamm  up-.' 

adferOy  afero  =  got.  atbairan  „herbringen",  phryg.  ot^ißspst 
„afferCe)!* ;  wifertor  —  u.  af-fertur;  s.  ad  und  fero. 

adfteio,  a/licio:  phryg.  aSSaxex  (Ramsay  KZ.  XXVIU,  385),  s. 
ad  und  facio. 

adigo  =  air.  ad-aUj  „adigit,  impellit",  s.  ud  und  ago, 

admeiitnm  s.  tiOnjttienium» 

adminiciilum  ..Stütze" :  wohl  mit  Georges  zu  i'm-,  pro^mbiire, 
also  „was  (als  Stütze)  zu  etwas  hinanragP*. 
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admissAriuft  —  adveho. 


Bei  Firks  l^,  724  (nirht  mehr  I*)  und  ()<tliotts  Forsch.  1.  saff. 
(untei-  \  L  I  jueiigung  der  Sippen  von  etmnere.  und  tnm'u^\  Ver- 
bindung mit  mürm,  moenm,  nieta  (vgl.  die  dort  verzeicbueten 
Worte  für  , Pfosten'',  «üso  etwa  ^Anplählttng"  oder  naeh  Osl* 
hoff  , Mittel  ofler  Werkzeug,  um  daran  befestigt,  auljrerichtet  zu 
sein"),  WHi'e  auf  <Mn  dem  ai.  tvinöti  , befestigt  u.s.  w."  iiahestelieii- 
des  lat.  Verhum  zurüekzuKelien,  was  gewagt  isf. 
admii^rius  ^ZuchthcngäL";  adnütto.  Die  vulg.  und  i^päte  Form 

tmissfiriwt  durch  Volkaet^mologie  {emiM*»  »tmitUa,  Kellei*  Volks- 

etym.  49). 

adoleo,  -vre  .verbretme  (be.s.  Opfer)",  adoltsco,  ww  ,aufl«'<' "  n" 
(von  Altären):  nacli  -loliansson  Z.  f.  »leutsche  Phil.  XXXI,  :2{Sü  Ii', 
(III.  Lit.)  zu  ui.  iilat^iin  „Feuerbrand,  koble* :  die  von  Fick  (vgl. 
Vani^k  it8)  mit  «mIo^  verbuodenen  gfrm«  Worte  ags.  älan  «brennen*, 
in-Many  wiriUm  „in  Brand  stecken",  aisl.  Hdr  (g.  vlds),  ags.  &led 
, Feuer,  Brand",  weUlienach  Sievers  IF.  lV.:):{t>.  Xorcen  Aisl.  Gramm.-", 
§  11.^»,  Zupitza  KZ.  XXXV.  t^r».'»  f,  viehnelir  \n-\n.  \///-  <Mitbaiten, 
•sowie  cynir.  aelwydj  cuin.  uUed,  l>ret.  ouUd  „Herd"  sind  ala  Yer- 
quickungen  von  ^ail-  (—  aidh4-^J  mit  *aleto-  zu  betrachten  (JohansacHi 
a.  a.  O.). 

Hierher  nach  Johansson  auch  aisl.  ////•  , Hitze-,  ifiju  .wärmen", 
vielleicht  auch  ai.  ulmnha-  , Brand",  und  niö^rliriierwei.ie  <he 
Sippe  von  alacer  aJb»  ^feurig".  \\L.  'ult;  lal.  -al-  zu  vor  dunklen 
Vokalen,  %  und  Konsonanten  wie  in  adoleseo  „wachse  hemn": 
u.  uretK,  meist  als  ^(ad)oleto'  gedeutet,  vgl.  v,  Planta  I,  :i92f„ 
dann  ciiUvcdcr  mif  Ablaut  o.  oder  elynidloui^eli  verschii'dou, 
V.  Planta;  dazu  sli'lli"  irh  au<  h  aHärt'  ,Brandaitar".  Fernzu-  * 
liaiteu  ist  ahd.  elo,  elawe/-  Joldurbig"  (s.  ühieubeck  PBrB. 
XXII,  536 f.K  ai.  aruna^t  oncta*  «feurig-  (s.  Uhlenbeek  AJ.  Wb. 
s.  V.).  Nicht  annehmbar  ist  mir  Tfaurneyaens  AÜL»  XUI,  VMX. 
Ansalz  eiiif  T  Bedeutung,'  „dulleii  rnaeht  u"  \'\\v  adolire  und  Ver- 
kjuiplung  mit  olerc  .riechen*.  Ableiluii;.'cn  ;  .[(loUtula^  adolefaetuis. 
adoleseo,  -ere  „heranwachsen"  aus  ad  -p  uicscv,  zu  laL  alo, 
indolesy  siiboles,  pröleg»    (Vftfiidek  SÄl,  Onrtius  356.) 

aA^Vf  "örüt  n.  ,eine  Art  (.ielreide,  Sp.lr:  gr.  octf-apv)  , Spelt- 
graupen", aO^Yjp  .dir  Ha*  lu  l  an  <ler  Abre,  überhaupt  Spitze",  rxvi^epi4 
.Haehel.  Halm"  (mit  v  nach  avl^o?  ,lilOtr"V).  Curtius  :2ril :  dazu 
DHcb  Fick  1*,  351  ül.  oiiyti  ,nähett,  steppen",  udata  ,Xähniuiei" 
(vielleiobt  auch  ab.  a^a  „Widerbaken,  Haken  an  der  Spindel"^,  qdic€t 
„o-fAcvoc" ?);  vkI.  zur  Bedeutung  lat.  aeuar  -em  „Spreu*";  uc«»,  -ü« 
«Nadel  \ 

Lottners  KZ.  Vll,  179  (Curtius  a.  a.  (J.  und  J in.  Vani^'ek  11) 
Verbiiulung  vou  udm-  mit  got.  a^4«Av  „Suaiteki",  ahd.  assütk 
(nhd.  dial.  Efieh)  und  weiter  mit  Wz.  *e(l  „essen ist  farblos  und  im 
Vokalismuti  weniger  natürUcb. 
adöria  .,^04«-  gl<>'"'a.  laus  bellica"  (vulk.selymologiscii  durch  x\ji- 
lehnnn^''  an  rrf/orrny  .von  Spflt"  aiicii  adt/jw/n:  zu  '/'Az/vr/v  (vgl.  j>e«f. 
Stolz  IF.  X,  741.;  nicbi  von  rnior,  Vaiiiöek  il,  Üurtnis  :2r)l). 
ad<|ue  s.  atqtte;  adi^ui  s,  ni^pu* 
adquo  „qmad*  »  o.  tMipAd  «quoad". 
adTeh«  es  u.  afv4Uu  »advehito'',  s.  ail  und  ve^« 
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advenio  aeg«r. 


advenlO)  ahd.  azqueman  .ankommen'',  :>:.  fid  und  renio. 

ndlilOy  -äre  (adfifor,  -ärl)  , anwedeln:  schmeirhf'ln"' :  ablautend 
(vkI.  Schmidt  PI.  !2(>4)  mW  ai.  räfa-ff  .Schweifhaar,  Schweif, 
Haarsieb",  vära-s  ds.,  av.  mru'  „Schweif,  Schwanz* ,  lit.  valai 
«Schweifhaar  des  Pferdes*  (ancfaaisl.  v^e  ^VogelschfwaT)?,**,  wenn 
e  aus  nrg.  ^\  älter  vi,  Bugg^e  KZ.  XX.  ;K)f.).  Daj?e{?en  zoi^^t  alid. 
irAto  , Wedel,  Fächer"  wohl  /  aus  /tl,  vd.  nhd.  ir^'ffif,  nlid.  Wnlel. 
Weitere  Beziehun^xen  sind  unsicher:  Vanicek  tli),  (hirtius 
:i5W  denken  an  Wz.  „drehen,  winden",  s.  volvo;  uoch  eher  zu 
Wz.  *ue-  „wehen  %  s.  ventus,  und  vgl.  nhd.  Wedel. 

adnlter  „Ehebrecher'-:  narb  Brtal  M6m.  soe.  linpu.  IV.  82 
PückhilJnng  aus  udnlferare  {ml  +  fiJft'ntvp  Juhchf^n.  verderben*, 
zu  alter)  .fiÜschen.  verderben,  z.  B.  geniinas.  dann  \w<.  iimtroiin-' . 
Wahr.schein lieber  aber  ,,adulter  et  adultera  dicuntur,  quod  et  iUe 
ad  alteram  et  haec  ad  alteram  se  eonferunt*  Faul.  Fest.  16  Thdf^. 
(ebenso  Vanifek  !f.S  unter  Verweis  uif  ai.  ani/a-j/a-  ^Bhebrepher** , 
Bnigmann  K.  Gr  J'>1):  auch  dabei  i.^t  v<m  (idulternre  au.-^zugelm, 
welches  aber  auf  Grund  von  ad  altenm  (Be  convertere,  se  conferrej 
gebildet  ist. 

adrocfttos  =  o.  akkatu»  (synk.  aus  *adi>ukatus)  .,advooati* 
(Skutsch  BB.  XXIII.  101),  s.  ad  und  voco. 

Aeeetia  .Aequitia  als  rjoHheit"  nuf  einer  im  (lobiet  der  Volsker 
gefundenen  Schale:  Aequitia V  bes.  Bruguiann  Ber.  d.  sächs.  Ges. 
1897,  146. 

ftede»  und  asdt»^  '(8  «Bau,  Wohnung^  Tempel,  Wohnhaus*, 
urspr.  .,der  häusliche  Herd'*:  gr.  ottt^i  .brenne",  aiO-oc:  „Brand, 
'  Feuer".  atO-oo^a  „Halle  im  Haus",  aii^tov,  dlf^o'}^  .feurig,  funkelnd", 
•i^rrooc  .rein,  heifor"  (.le\ichtend.  funkelnd*).  tiV/ivs^stH-a'.*  t^-eoM.'/.'.v-^d-ai 
Hes.,  ai,  edhas  n.  , Brennholz",  in4dh4  , entzündet,  entflammt",  idh- 
md'«  „Breimholz",  ahd.  eit,  ags.  dd  «Seheiterhaufen*,  ahd.  Smo  ^Esse* 
(*idh8ä),  ir.  aed  ^.Peuer'  (Curtins  950),  <^ymr.  aidd  „Eifer,  HHze*, 
bret.  oaz  „Jalousie'"  "II,  Aedni,  cymr.  rnnyn,  t/nnyn  .entzünden, 
an7:nndon"  (Fick  11  \  iö).  av.  aesmn-  .HroTinholz"  Musti  Hdb., 
Fnilide  BB.  V,  'ITA,  Bartliolomae  IF.  IV,  144),  aisl.  eim  (*aidhsä) 
^dOhende  Asche*"  (J.  Schmidt  PI.  371»),  ahd.  fftm-Hettf  „Feuerhwike", 
agnii.  Aistcmödiwt  (v.  Grien  berger  PBrB.  XVni,  397)  aus  *a4dh»-to-f 
wie  auch  nach  Fröhde  BB.  XVH.  aii>,  s.  auch  V.  lat.  aestns, 
-äfis  „wartTie  .lahre.szeit.  Sommer",  ficstus,  -m.v  .Hitze,  durch  Hitze 
bewiikle  Wallung",  aestuflre  .itdblge  Hitze  wallen,  brau.«en".  vgl. 
nl.  eegt  , Darre".  Au.s  lat.  aedilis  stammt  o.  aidil  (v.  Planta  I.  i2tJ4); 
echt  o,  Lautgehung  in  AUfineis  (lat.  Aediniua)  u.  ä.  (Zimmermann 
BB.  XXIll.  ;^61).  .sowie  im  Namen  der  Äquerstadt  Äefida.  Die  Heran- 
ziehung von  iduSf  angeblich  ,die  heilen  fächle",  ist  wegen  i 
s«-hwierig.  d. 

aeditomus,  aeditimus  „zur  »edes  gehörig,  qui  aedibus  praeest, 
T^mpelaufseher* :  von  aedea  gebildet,  vgl.  finitumitSf  ftmritMmus, 

aedituns  beruht  auf  Anlehnung  an  tio-or  (Skutsch  Forsch,  1,  22, 
Lindsay-Nohl  465,  Stolz  H(i.  I.  im  Sommer  fF.  XI,  Jl.lfl 

aegcr,  aiyra,  -tun  , verstimmt,  unwi»hl.  krank":  leü.  i{/ftfif,  if/t 
, innerlichen  Schmerz  haben,  verdrießlich,  mürrisch  .sein",  tfjnet  „einen 
Ekel  haben*,  fffni9  ^mfirrischer,  verdrießlicher  Mensch*  (Fiek  KZ. 
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XTX.  -i^y),  nasi^ert  aisl.  ekhe,  ags.  inca  BSchmorz-*  (.«;ehr  zweifelhaft, 
rc.  Holthausen  IP.  XVII.  295).  ab  jezn,  jedza  (*in(j(i)  ^  Krankheit  % 
n«loT.  jeza  ^Zom",  poln.  jeciza  ,tuiia''  (Vanifek  89,  Kick  I*,  507. 
Zupitza  Gult.  161;  aber  fernzuhalten  ist  nhd.  Ekel,  s.  Sehröder  PBrB. 
XXIX»  559,  und  ags.  dtni  ^bestOrzt^  erregt,  erschreekt",  s.  Wfede* 
mann  BB.  XXVIII,  49):  vielleirlit  auch  ms^.hdba  Jagd  .alte  Hexe*, 
wenn  ui-spr.  Graus.  Abscheu"  i!^oig&  oder  *inffä;  Bmgmann  Ber. 
d.  sächs,  Ges.  1S97,  37  f.). 

Niehl  hierher  gr.  aloyo?  „Schande'',  got.  aiwiski  ds.  (Brug- 
mann  a.a.O.  Sl«  S7f.)  und  gr.  olxto^  ,MHleid*,  otv.Tpo;  ^be- 
klagenswert", vgl.  Lid^  Slud,  z.  ai.  und  vgl,  Sprachgesch.  OOflf, 
(rit.!),  der  nicht  öberz^^nprend  nnfer  Aniiahjne  einer  Wz.  *ftij'ff- 
auch  ai.  ijnksmn-s  -Krankheit.  l>es.  AnszeliruiiL:^  anreiht  (wozu 
gr.  sxr//.o<;   „schwindsüchtig"  ,    Prellwitz  VVb.  s.  v.).  —  Alb, 
t9«rlm  ^.Bitterkeit»  Zorn,  Trauer,  Ärger (G.  Meyer  Alb.  Wb.  157) 
zeigt  abweichenden  Guttural.  —  Weitergehende  Wc.-Analysen  bei 
Wiedeniann  a.  a.  O. 
aeinidiis  ^tnmidus.  :tE'|)u3Yj|x£vo;* :  selir  wahi*scheinlich  als  *«*V/- 
midos  zu  i-T.  oiSdcu  .,schwelle'*,  ol5o;  , Geschwulst",  olSjia  ds.,  arm. 
aittmn  «Geschwulst'',  aitnum  ^ioh  schwelle",  ab.  Jadro  „Schwellung'' 
nach  Fick  KZ.  XXI,  5,  Bujrsre  .Ibb.  f.  Phil.  CIV,  91:  Ablaut  ai  :  oL 
Dagegen    wci«on  .ilni.         nlid.  dial.  Eh  .Eiterboiilp.  Ge- 
schwür'*, ahd.  eititi\  ags.  äftor,  aisl.  eitr  „Eiter"',  ab.  jadh  J4itt" 
wegen  lett.  idra  ^das  faule  Mark  eines  Baumes",  idrüt  .einen 
fanlen  Kern  bekommen*  auf  den  urspr.  Begriff  eines  krankhaften 
Einschlusses  (Bezzenberger  BB.  XXVII,  172).  welcher  nicht  sicher 
ans  dorn  der  Schwelhirt'rT  entwickelt  ist.  —  fiuvnhrsr^hpiTilich 
Fröbde  BB.  V,  273:   zu  aci^tus   n.  s.  w.   (s.  aedcs)^  aeinidwi 
also  urspr.  „entzündet  (von  der  Hanl)", 
amnuliis  ^nacheifernd,-  Nebenbuhler*,  4temular  „suche  gleich- 
zukommen* :  mit  imifor  .,komme  gleich,  ahme  nach*,i4nd|fO  „Eben- 
bild" (Corssen  r\  'MX),  zu  K<>t  ihns,  aisl.  fafn^  aj's.  efoi.  n?.  ahd.  ehnn 
.eboii.  -Jcirh"  (Johansson  FBrB.  XV.  229  f.,  Ulilenbwk  ibd.  XXVI. 
294;  anders  Wiedemaiui  BB.  XXVllI,  73)  aus  *iinnos;  aber  ai.  yamüs 
..gepaart,  ZwiIling^  av.  ijifmd  ds.,  \e\i,jumif<  ^Doppelfirucht",  ir.  emuin 
^Z^villing"'  haben  ihre  Red.  .,Zwillini»^  kaum  aus  „gleich,  ähnlich*^ 
entwickelt.    Wz.  oder  -'u'w;  in  letztei'em  FaÜe  aemtdua  aus 

*0d-ienin?nft  (Tliuinevsen  KZ.  XXXll.  566). 
aeueuH^  aJwncua  „von  Erz" :  s.  aes, 

ueigmiT^  -üri»  „Ebene*,  poet.  ^Meer*:  s.  aequwsi  EurBed.  ygl. 
rieUeicht  lit.  aike»t^  «ebene  Fläche.  Horizontale'',  aiksztns  ^eben, 
weit,  geräumig"  (Bezzenberger  T^B.  XXVI,  166  f.  zweifelnd). 

aequus  , gleich":  viellt  irlit  zu  ahd.  u.  s.  w.  eira  .Gesetz.  Ehe" 
(Noreeü  Ltl.  179,  Kluge *^  8M.;  wenn  nicht  zu  ai.  evus  ,Lauf,  Gang, 
Sitte*),  lit.  ^  \k  ^bis\  lett.  apr.  «ib  Terallgemeinerndes  Prftfix  (z.  B. 
lett.  ikdinas  , täglich^),  apr.  ickai,  ikai  (ik+katj  .wann,  ob"  (vgl.  zur 
Bed.  lett.  fidf,  nordlil.  lyf/  ..bifj":    7>/!/i(>:  .i.Ioicli'")   und  wohl  die 
unter  aequor  genaimten  Worte  (Bezzenher^'er  BB.  XXVI,  166  f.). 
Ai.  eka-s  .ein,  ein  und  der.seibe*'  (Vanicek  35),  viel  wahrschein- 
licher mit  idg.  *oi  zu  flntM  als  hierher:  wegen  -o-  (nicht  -od»,  -xx-) 
fernzuhalten  ist  gr.  aba  „der  gebdhrende  Teil,  Gebfihr*,  cv  Kap6c 
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ai'oiQ  Jii  Gleichheit  des  Todes"  (vielmelir  aus  *rn'tl<(,  Bezzcii* 
berger  IMi,  IV,  '^±2Ü.,  Biu^inann  Gr.  Gr.^  JOl  und  vgl.  ufor). 
Aer&f  era  , gegebene  Zahl,  Posten  einer  Rechnung;  Zeitmum, 
Ton  dem  man  in  einer  Recfanimg  ansgelit'' :  nach  Kubitschek  (Pauli' 
Wissowa  I,  611  ff  ),  ui'sprttnglich  PI.  von  oes  mit  CreschlecfatS'  und 
Dekiinnlionsuandel. 

aei'o,  'önis,  eto  ,ein  aus  Binsen  geflochtener  Tragkojb  für 
Sand",  s.  d.  f. 

aemmna  ^Plackerei,  Mfihseligkeit",  aerumnuia  »gabelförmiges 
Tragreff,  Ranz(  ii~:  die  similiche  Bedeutung  \on  aerwnnula,  welches 
von  aerintnia  nicht  zu  trennen  ist,  macht  Brugraanns  IF.  XII,  401 
Erklärung' aus  *a</-.yVri*«*»tf  und  Verbindung  mit  ai,  n-!/('f.s--i/(ifi  , strengt 
an,  ermüdet,  quält,  peinigt"  (s.  auch  unter  pejero]  unwahrschein- 
lich; ebenso  FrObdes  BB.  VII,  8!25,  XIV,  99  (zweifelnd)  Verbindung, 
mit  gl",  aiävö;  ^schmerzlich,  traurig*,  lit,  o/Uik»  „bitter,  traurig". 

Der  sinnlichen  Grundbedeutung  genügt  besser  die  Erklärung 
l)ei  Pnul,  Fest.  18  Tlull^. :  .Aonimnnlns  Plnntns  refert  furcillns, 
quibus  religatas  sarciiias  viaiores  gereijant  .  .  ,  llaque  aei'umnae 
Jabores  onerosos  signiücant;  sive  a  graeco  sermone  deducuntur. 
Nam  atp»6tv  graece,  latiae  tollei'e  dicitur**  ,*  ebenso  Keller  Volks* 
etym.  t277f. :  acmmna  aus  atpofjtevYj ;  auch  aero  .Tragkorb"  aus 
«Tpcuv  (letzteres  auch  nach  Saalield);  Fi  Verwandtschaft  mit  atpw 
—  iÜter  otsipoj!  —  (Fick  IP,  Ü31)  ist  unmoglich.  Unsicher, 
aemseo,  -«/v?  „bitten":  vielleicht  zu  ai.  edä-s  „Wunsch,  Wald", 
icchdti  „sucht,  wriloscht*,  ay.  tsaitif  ab.  i^eati^  lü^ßsak^  ^suchen* 
(vielleicht  aus  dein  Germ.?),  ahd.  eii^cön,  ags.  dscian,  dxian,  nhd. 
heischen  {Vu  k  \iH.  XVI.  170  f.,  Wb.  l\  Ul),  wozu  nach  Bug^^o  k'Z. 
UI,  40  auch  u.  (üsenrent  ^poposccrint"  (wohl  eh-iscurenf  ,ex-pupo- 
scerint",  s.  v,  Planta  1,  143,  150);  uermcare  {*aisoskä-):  tiixcön  (*ai9' 
skä-J  =  got.  aiuMi  «Schande" :  gr.  oiUxoc  (*aiffV^i^J,  Vgl«  noch 
mit  anderer  Pl'äsensbildung  ai.  muriiati  „sucht  auf",  S4(tti  »sucht'' 
und  Ci^i  <fn(ti')'(t. 

aes^,  ^Erz";  got.  atz  (gen.  ui-zis),  ajsi.  eiiy  ags.  «r,  abd. 
er  »Elz"'  (urg.  *aiz  aus  *aiMf-,  idg.  "^aies  —  :)  ai.  äyas  n.  „Erz,  Eisen", 
av.  ayanh-;  aSnu»  „ehem'^  ^  u.  akesim  «aenis''  (Gdf.  *ajfi9^nih)f 
aenem,  vgl.  av.  aijanhaena-  „metallen,  eisern",  ags.  ^en,  9S,  ahd. 
irlny  nh<l.  h-eu  [ehern,  Vanicok  riO). 

Hierher  wohl  auch  der  kelL  und  (vielleicht  au.s  dem  Keli. 
entlehnte)  grm.  Eisennauie;  gab.  hanio-dori  „ierrei  ostii",  ir. 
iam  (daraus  aisL  fam  nach  Thurneysen  SB.  3^,  unwahxsobein- 
hch  Noreen  Ark.  f.  n.  fil.  IV,  110),  cymr.  u.  s.  w.  haiarn;  ahd. 
Isffn,  a^'s.  h'en;  ndl.  ißer,  ndid.  iser;  irot.  m^arn,  ajjrs.  i'sertif 
ai.si,  ahd.  i^urn  (Fick  II  *,  -2h:  echt  gmi.  nach  Johansson  BB. 
XVHI,  17,  Wadstüiu  IF.  V,  y).  Prellwitz  BB.  XXIIl,  (j7  f.  ver- 
mutet in  ac0  eine  Wurzel  *ai'  .glänzen*",  wovon  ^aj^dh^  in  aede» 
eine  Erweiterung  sei. 
aosculns  .Hergeic  In" :  vgl.  gr.  „Eicbenarf,  xpäx-^/'.^o;, 

>iprax-oi!,*,'üV.»  ,.unbcstimaite  Baumart"  {rtX'(iipr,z  _Schwarzj)ap])(  l '  y), 
ags.  «X-,  ai.sl,  ot'L;  abd.  ttihf  nhd.  Eiche  (Schräder  KZ.  XXX.  4(jl, 
Hirt  IF.  I,  48S,  Johansson  BB.  XVIIl,  14;  gr.  alfavcr^  .Lanze*, 
angeblich  «aus  Eichenholz'',  aiyU  »der  «Eichensebild»  des  «Eichen- 
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^'otte«»".  sind  nach  Tliunih  IK.  XIV.  t>4"»  tern'/ii!i;il1t'nl :  dazu  mit 
SrliwundFtufe  flcT-  (ans  *if/s/rr-  oder  ^iffulec-)  , Stecheiche  oder  Stein- 
eiche- (Fröhde  HB.  VIII,  IHi:  doch  s.'d.)V 

Die  ganie  Verbindung  kann  wegen  der  no<^  nicht  geklärten 
Stammbildiing  (die  Endung  nach  pofmlus,  ebulns?  *nig8-  über 
*aikff-  zu  ainJc-,  vgl.  rif^nfm:  n.  dj^^l.?)  nicht  als  ;ro-i('hert 

^'eiten:  doch  ist  sie  d^r  Ableitung  Thnrnoysen«  'Dw^.  .fortusse 
ab  aere  propter  Hgni  duriticm  nomen  accepit*  sicher  vorzuziehen. 
—  Ein  lit.  e^iits  .Buche*  gibt  es  nicht,  s.  Leskien  IF.  XHI,  279. 
aestas,  -nfift  ^wannc  Jahreszeit,  Sommer*,  etestUSf  'üs  ^tfitze 
lind  dadurch  erzeu;-'tc  \ValIiiii^'".  au<  *(ti(l}i-.^-t-,  s,  aeffes. 

aestimo,  ncstnmo  .schätzen":  tldf.  *'n'z(hfumän'  (Bartholomae 
BB.  XII,  lUa),  vgl.  got.  aiMnn  ^achten,  sich  scheuen (Fick  1',  29, 
FrAhde  BR  I,  194),  ?r.  a:V>|toti  .scheue,  verehre*,  a?8c&?  .,Ehrfüreht, 
ijchen,  Scham*  (Bezzenherger  BB.  IV.  3i:{.  Barth,  a.  a.  ().:  Schwund 
von  z  nadi  langem  Vokal,  Walde  KZ.  XXXIV,  522,  Solmsen  IP. 
XllI,  137). 

Ai.  i(/c  , verehre,  preise  flehe  an"  dagegen  wohl  ni(  iit  hierher, 
sondern  zu  ai.  „verehren,  opfern",  gr.  5.710;;,  s.  Brugmann  IF. 
I,  171.  —  *aiX'^-  xfA  Weiterbildung  (oder  Zusammensetzung  mit 

*dö  -ge])en*)  von  */7/.y  in  ahd.  u.  s.  \v.  era  „Ehre",  u.  tivn<  a.  sg.  n. 
„honorem",  o.  »r'^tfsift  nhl,  pl.  .sacriflf  iis'".  marr.  rf^'m«?  d.  pl. 
^dis",  vo.  esaristrom  .,>at  l  iticium'',  u.  enono-  .divinus,  sacer". 
pälign.  aisis  (*auifs)  „dis^  (Corssen  P,  Pick  P,  29,  Buggo 
BB.  III.  11«.  Johansson  IF.  IT,  47  f.,  v.  Planta  1.  527;  daK 
die  sakralen  Worte  des  O.-l'.  nach  V\c\i  {*,  :i4(»  vielmehr  zur 
Sippe  von  oenofcare  gehören  sollen,  ist  wenig  wahr'-phcinlich). 
gr  Upo«;  , heilig"  (Bugge  a.  a.  0.,  vgl.  noch  bes.  Schulze  Qu. 
ep.  210  f.). 

aeta»9  "ätiai^  pfll. aetaie  „aetate*)  ^Cel>enszeit,  Alter",  alt  aevüaai 
Ableitung  von  einem  nicht  mehr  nachzuweisenden  adj.  •a«xwr  (Meyer- 
Lübko  AflL.  VIII.  323).  s.  aevnm. 

ueternus,  älter  aevitenim:  Ableitung  von  einem  adv.  ^aeviter 
(Meyer-Lübke  a.  a.  0.)« 

aeTVin  „Evngkeit;  Zeitlichkeit.  Lebensdauer;  Zeitalter*,  bis  aufe 
Ge«rhlocht  =  got.  aiwSf  ahd.  eua,  ai:>.  ;i\  wir  .Zeit.  Ewigkeit"  (zu 
unterscheiden  vnn  ahd.  eirn  .(lesetz,  Ehe",  ags.  ,f?r  d<.,  s.  unter 
ocqinis.  Kluge  VVli.''s.  V.),  got.  aiir  .irgend  einmal",  as.  eo,  ags.  a 
.immer'*,  ahd.  /V),  „immer,  irgend  einmal*,  nhd.  je,  ahd.  co-mcr, 
nhd.  immer;  ahd.  eung^  got.  aiwmns  „evrig**;  gr.  «tlittv  „Lebenszeit, 
Ewigkeit".  *a'.a)C  (acc.  a?6>,  loc.  os!?»)  ds..  otlev  u.  s.  w.  , immer'":  mit 
Ablaut  ai.  fhfUii  n.  .Lehon.  Leben^iniier*.  äi/i'i-  Jfboiidig.  beweglirh ; 
lebendes  U  t  sen".  av.  fn/x  .Daun-.  I.clioiisaitt  1 "  M '.iirliuh'' 3'Sr»:  Yani- 
dek  37  unter  uiuirhtiger  Verlnndung  mit  *Cj(-  gehn,  ai.  Sra-  „Gang, 
Lanf.  SHte*>;  ir.  deif  (g.  dis8o)  m.  „Alter*  (frflher  Bm*aivestihs  erklärt), 
I  viiir.  ois,  oeSf  vorn,  hids  .sae<'ulum'',  acymr,  oetf  ncymr.  oed, 
miiret.  Off,  oaf  .Alter,  Lebensdauer*  fnngoblich  %?>?Vo-.  vgl.  lat.  aefff.s, 
päl.  avtiitf  —  *rfhn'tnt-)  scheinen  iiarli  Tburiieysen  lA.  VI,  196 
ferngehalten  werden  zu  müssen  (s.  auch  ntor). 

Hierher  nach  Danielsson  Gramm,  und  et.  Stod.  I,  49  a  1,  Jo- 
hansson Beitr.  z.  gr.  Sprachk.  139  (letzterer  unter  Heranziehung 
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auch  fTritiirna^  s.  d.)  auch  lat  Jügis  ^immerdauemd,  he- 
stiuiUii;"  jjcb.  vuii  Wasser  ^hestandig  fließend*'  (das  doch  kaum 
als  „sich  aneinander  reibend,  verbindend,  daher  uavUJterbrochen * 
zu  Jungo  gefadr^n  kann)  mit  der  Ablautstufe  VaJief^  (lai-ji :  aiS) 
und  derselben  kons.  Weiterbildung  wie  got.  aju  k-dußs  „Zeit. 
Evvi^'keit".  atfs.  ^ce  „ewig*.  —  Lat.  Jüs  pHec^f  ist  üTotz  Hirt 
(Abi.  foriizuhalten. 

afaupaCy  urutn  .leere  Ausflüchte,  Ausreden.  Llopien^ :  nach 
Ribbeck  Leipziger  Studien  IX,  337  entletuit  aus  gr.  &f  avat  »Uto- 
pien", wie  auch  .das  auf  älterer  Entlehnung  berubende-  gleichbe- 

deutendo  fffhiap. 

adfatim  (uä  falimj,  (ilfatim  Jjis  zur  Genüge,  zum  ÜberUruü, 
im  Üheriluü" :  +  u.  sg.  fatim  von  *futiSf  s.  fatl(fO  (Gurlius 
SOI,  Vanifiek  86;  unrichtig  stellt  Fick  I«,  466  ad  fatim  wegen  ef-fm^ 
ZM  femtna,  f&are  u.  s.  w.). 

flfiicia,  -ae  ,eine  Art  Backwerk'":? 

agaga,  -ae  m.:  aus  gr,  ä-fa-fcti;  iiarh  Henu-us  Spracite  de.< 
Petxouiuä  (Cital  nach  Thes.),  vgl.  auch  SilU  AHL.  II,  (ill,  wo 
^deliciae"  als  Bedeutung  angegeben  wird. 

agäiBO,  'iBma  ^Reiticnecht,  Pferdeknecht,  Eseltreiber**:  zu  (tffo; 
Bildung  wie  equiao    Pferdeknecht"  (Vanicok  7). 

agea  ,SchiÜisgang,  der  zu  den  Hiidera  lubrt":  aus  gr.  a^utä 
oder  einer  2^cbenform  *ä-(tia  (SaaUejd). 

ager^  ayri  , Acker*  u.  ager  ,ager'*,  ai.  äßra-s  ,Plur,  Gefilde*, 
gr.  a^P^^  ^Acker",  got.  akrs,  alid.  (u.  s.  w.)  ackar,  achar,  nhd.  Acker: 
wohl  zu  a(/o,  vgl.  zur  Hodeiitung  .treiben:  Trift"  (z.  B.  Curtius  171, 
Vanicok  7.  v.  Planta  i,  7.')  u.  s.  w.). 

agi;  a  ,feslivitas'" :  hebe,  vgl.  Tlies. 

agger,  -is  ^Material  zum  Aufschütten  eines  Dammes»  Damm**: 
ad  +  gero  (s.  d.)  V  Die  Form  atyer  naob.Osthoflf  bei  Brugmann  IF. 
Xlil,  ^'2  vielleicht  aus  *ai'-pijer  zu  finfjn,  vgl.  zzlyoc,  ai.  d^ht  , Aufwurf, 
Damm,  Wall",  uv.  itz-(/(icz(i-  . AiiiiäuluiiK".  ajuTs.  rh'dä-  .Fe.-tung" 
{ayger  dann  aus  für  aryer  eingelrelenem  ^uJy^r  ^);  kaum  napk  Brug- 
mann Umbildung  eines  zu  areeo,  arx  gehörigen  ^areer-  »  ggc*  To 
apxo^  nach  a<j(fc)\ 

agilis  .beweglich'',  vgl.  ai.  ajini-s  „rasch,  behende*,  ZU  009* 
(Anders  über  das  ai.  Wort  BIooiiilul.l  RB.  XXIII,  198). 

agiua  (-i-  ,die  Schere  an  der  Wage" :  zu  agOf  vgl.  zui"  Be- 
deutung exagimi  ,  VViegen,  Gewicht*,  exänten  „Zünglein  an  der  Wage, 
Prüfung",  exigum  ^ knapp  (zugewogen),  dürftig",  exIiis  „winzig* 
(Vani«'  !:       s.  au<  li  a(m)mentum  „Zünglein  an  der  Wage**. 

agmeii  ,(kr  Zug";  vgl,  ai.  djman-  n.  Baiin,  Zug«  a^münr-  m. 
,Bahn~ ;  zu  ago,    agnutn  wohl  aus  *agitnett. 

agnft  alat.  «Ähre*,  aus  *acnä:  got*  ahoiia,  ahd.  (u.  s.  w.)  agaua 
.Spn  U  ühd.  bair.  agn;  wie  aeus,  -eria  (s.  d.)  zu  äeer  (Aufrecht 
KZ,  1,  :     r  .  u.  s.  w.). 

ugnile  .Schafstall",  zw  nifnu^^.  Der  SuiQxanldang  9U9ii„j9gml^ 
, locus  ubi  ove.N  parLuriunt"  ist  zufällig. 

aguus,  f.  -a  ,Lamm"  =  gr.  Äpivo»,  äu.vT.  »Lainin"  (Walter 
£Z.  XI,  Fick  KZ.  XX,  175),  urk.  *og^  .Lamm*  in  ir.  i?an. 
cymr.  o^it,  oora.  om,  bret.  oon  (Brugmann  Grdr.  1^,  398,  Oalhoff 
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IP.  IV,  289,  Strachan  BB.  XX,  13);  ab.  ,Lauiar,  jagnhCh 

„LünimcUen*  (Fkk  a,  a.  0.;  zum  Vok.  s.  Pe(ler?»en  KZ.  XXXVUI,  '^\^] 
a  '^  ''anian,  engl,  to  ymn  ^luniinen'*,  Uiil.  oonen  (west»rrni.  *(fHnön, 
von    auHß'  =  *a^ifna'  „Laium*,  Kluge  l'BrU.  IX,  UM,  Ustholi"  IF. 

^rm«  und  lieR.  zeigeo  *a0i!fM<h,  grieeh.  *aff^n^  (vielleicht  uiH 
sekandüj'em  Verlust  tler  A-spiiafion.  ^s.  Ostboff):  u.  hahina(f) 
^agnos"  (V.  Plaata  1,  7(».  IlC»}..  445)  ist  wejrcTi  seines  festen  h- 
veidächtig :  auch  die  voiausznseUeatie  Dissijuilation  aus  *ahmnri 
ist  kaum  aiuiebmJMir.  Ich  stelle  es  vielmelü*  zu  ir.  gahar  ^v«- 
per*,  cymr.  gafr,  gall.  Totßpf.Ta  nnr,  «BObmenvald'*  (vgl,  Bur 
Sippe  Zupitza        XXXVII,  :3Sli). 

(wUla  „Lüiatncheir ,  aui^uäulou«  ,.pa$lui*  ovium"  nicht 
hierher,  sondern  zu  Ot  is. 
agOy  -ire  «treiben,  lübren,  tun"  =  gr.  OL-jat  „üeibe,  führe'"  (ßcYÖ;, 
Sxtmp  ^FOhrer*'  »  Ut.  «Kilof*»  ^xivv  «Wettkampf»  a-fmu  ^.Straße", 
woraus  Int.  eigea  u.  s.  w.),  ai.  djatt  ,^eh\.  treibt"  {ajd'S  , Treiber*, 
ajiru-tt  ,,bew'eglich,  bebend'',  v;,'!.  lat.  (if/ilfs^  djmnn-  .Zug",  v^l. 
lat.  agtn^m^  äji-s  ., Wettlauf*',  pari-ßnan-  „beiuniiautend"),  awctzaiti 
ds.,  an.  aJca  „falu-en",  ir.  ad-tiü/  ^adigit",  cynir.  corn.  brel.  a  «agif 
(Curtiiis  170  t,  Vanidek  7f,),  arm*  bringe,  führe*'  (HQbech- 

mann  Am*  Slud.  1.  Hi),  o.  ae4n4  «agit»»*,  acum  ,agere"  (z.  B.  Va- 
ni(3ek;  we^en  k  stall  g  s.  Brugmann  Ber.  d.  sächs.  Ge«.  d.  W.. 
1890,  Sr^Tff.). 

Mit  Ablaut  \ieUeicbl  oy|*.c*^  „Bahn,  Furche  u.  w.,  aber  auch 
Schwaden" ,  (s.  aber  auch  Prellwitz  a.  v.  y^vto). 

Daß  XL,peraßn4'  (uDsiohmr^BedeuUmg),  s^^ami-  ^soUenmi.«:'', 
siibst.  etwa  „viclima"  au.s  *afpio-.  *agfii-  (Brujirniann,  a.  a.  (>.)  zu 
erklären  sei.  virl.  zur  Bedeutung'  inarr.  af/hu:  ,*agione,  ponipa" 
und  ial.  ugonium  „Fest",  Aganalia  (ts.  d.;  Bücbeler  Lüibr.  oU), 
ist  weniger  wafarscheiolicb  als  Identit&L  mit  lat.  pftenniSt  »dlemtm 
(Thurneysen  AflL.  XIII,  25,  «.  «nnuä).  Zweifelhaft  ist  Osthofla» 
BB.  XIX,  320  Auffassung  von  *v-r.<t  ilat.  yeru)  als  einer  Weiler» 
bildung  von  Wz.  *afj-  {•w\n*u-es-  .,kleiden" :  ^eij-,  int.  <w/,s.  /niI-ko). 

Hierher  u.  a.;  iigUOy  amhiffuus,  agäno,  iti-Uayoy  pro- 
diyus,  ahiga  (—  gr.  ^76^,  ai.  ajä's):  mnb^äg'^  (kons. 
Stamm  wie  aL4f^);  a^ina  (s.d.);  exäinen;  iiaoöi^ßi  (s.  d.): 
€igmen:  conrfufnm  „geronnene  Milch  im  Labmagen  der  Wie- 
(lerkiiuer^  :  s  au<  Ii  agei%  (i.rJ8,  tlla,  ftoniffff,  amhiPf/na. 
ugulum  „iüj  teastab'  (Faul.  Fest,  il  TlidF.);  zu  aj/</ iniciil  nach 
de  Sauasure  Mepu  108  zu  SßoXoc). 

agöninni  „Opferfesl-,  ag9Mu  ^Optw^\e^i" ,  AgöthäUa  «ein  Fest 
zu  Ehren  des  Janus",  Agönus  „mons  Quirinalis"  u.  s.  w.  <vg]. 
Maurenbreeber  .Ib.  f.  kl.  Phil..  Snppl.  XXJ,  Hin  ff,):  zu  ago,  v^^l.  bes. 
xnuiT.  Ägitw  „pompa"  (zweüelbafle.s  auö  dein  O.  U.  s.  bei  v.  Planta 
I,  352):  es  hi  unsicber,  ob  „featlicber  Aufzug'^  die  Vermittlung  zur 
.sakralen  Bedeutung  unserer  Sippe  JjiMete  (vgl.  dann  bc.<.  gr.  w^&v 
„VVeltkampr",  ir.  afi  .Kampf*,  ai.  üji-  »Wettlaul"'),  oder  ob  ayere 
eher  direkt  zur  Bedeuluuji  , opfern"  {relfiH^-^te  (mi!  Breal  Mem.  .soc. 
üng.  VI,  *d  f.  KaÜelmuug  der  itat  Worte  aui  dein  Griech,  anw^ebmen, 
liegt  kein  Grand  top).. 
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agrimöiiia  .Oiierniennig" :  riitsteiluiig:  aus  aryemönia  (aus  gr. 
6epYE}jLiuvY]  .Scimmkraut'')  nach  ager.   (Keller  Völkset  60.) 

äio  .sage  ja, spreche,  behaupte":  vixsA*agjß  (Brugmaim  Ordr.  I» 
nTü'),  v^'l.  adagiutn  ^Spriclnvoi-t",  pi*odigium  ^Vorzeichen  (= 
Vorher.üT'sautes),  Untreheuer"^,  axäre  .nomirmre".  aacämstita  .rar- 
mina  Saharia^ ,  indiffUäre  ^anrufeii^,  indiffitflfnenta  , Anru- 
fungen"; ebenso  Namen  vde  AiU9  Loqitenä  oder  Locntiua;  nach 
Curtins  399,  Vanidek  9  w  gr.     ^er  sprach"  •Jjjiit  «spreche* 

dazu  ncufjcbilflpt  oder  aui^  *'rj7|At  lautHch  entwicKelt?  Hierher  nach 
Sohnseii  KZ.  XXXIX.  i218ff".  <las  Perf>/v-mYa  .befehle,  treibe  nii": 
andei's  über  '\  Bezzenberger  BB.  XXVII,  147.  s.  dagegen  Sühnsen 
a.  a.  O.;  gff.  TWavtv  slitsv  Heis.  bleibt  fern),  arm.  asetn  ^.sage"  (Hüb.seh- 
mann  KZ.  XXIII,  25,  Arm.  Gr.  1,  421),  wenn  *ae  im  Anftknt  zu 
rt.v  (Meillet  Msl.  VII,  1G4:  von  Scheftelowit«  BB.  XXVIII,  286 ^Uer- 
dings  zu  ahd,  P^mn  .reden''  gestellt);  dazu  ir.  rt»,  ae  „F^age'',  viel- 
leicht aucli  ir.  ai dacht  , Vermächtnis''  aus  *ati-ak-to-  (Fick  ü''.  6:  s. 
aQ6h  Wharton  s.  t.)  und  wohl  auch  o.  angetnizet  „proposuerint,  jus- 
serint'*,  wenn  aus  ^offHugehizet  synkopiert  („in-dixerint'').  Aber  ai. 
äha,  ättha  .siirach,  sprachst"  (Curtius  a.  a.  0..  Ostboff  Pf.  174  f.,  vgl. 
auch  BB.  XXIV.  172)  ist  wegen  nv.  ärfa  -spriK  li"  u.s,  w.  vielmehr  auf 
*ädh'  zurückzuführen  (Caland  KZ.  XXXlll,  460,  Hubschmann 
IF.  IV.  117  f.). 

ajvga  «chamaepitys*  ? 

Ala  ^.Flügel",  eigpntlirh  .Achsel",  aus  *arsfä  =:  aisl.  ga-l,  ags. 
eaxf.  a>  nhxfa,  ahd.  ahsaff  i^tid.  Achtel.  «Ii*  in  äxilla  .Achsel- 
hölile'  (aucli  äla  allenfalls  aus  'acitini')  [»etic^niende  üehnstufe  auch 
in  ahd.  nochisa,  mhtl.  iiohse,  üeh^e,  und  ahd,  nohsafM,  ags.  öxtif 
ömsta  „Achselhöhle*,  ndl.  einel  , Achsel*  (Gnrtins  132,  Vanidek  8); 
av.  aSayd  g.  du.  ,der  beiden  Achseln"  (Hubschmann  IF.  IV.  IIS; 
weitere 'Lit.  hei  Zupitza  Gutt.  187);  nach  Bugge  KZ.  XXXil,  ±  auch 
arm.  aniU'  .  A^'hselgrube"  aus  *nmrff' . 

Sehr  zweifelhaft  ist  Zugehörigkeit  von  gr.  ä-^ooioi;  ^lland"* 
(Wiedemann  BB.  XXVII,  257  a  1).  Achsel  als  .Drehpunkt* 
zur  Sippe  von  axitj  und  mit  dieser  wohl  zu  Wz.  *9tg  «treiben*: 
s.  ago, 

äläbrnni  .Haspel,  Gai  n\\  iiidr" :  Georges'  Verbindung  mit  ala  i.st 
unanneliiubar,  lia  die  Bedeutung  .Drelipuj)kt '  bei  äla  gewiti  .schon 
voreinzelsprachlich  auf  ^Arhsel*  spezialisiert  war.  Scheint  ein  No- 
men instrumenti  von  *(tlni'e  zu  sein,  das  vielleicht  als  *uxilare  zu 
axh  gehört.  Für  ein  " an-sJti-hrum,  etwa  ^Mittel  zum  Aufwinden, 
Auflia.speln*.  fehlt  etyiuolugisclH^-  Anhalt. 

alacer,  -cris^-cre  „munter,  histi^.  aufgeregt *" ;  nach  Fick  Sprach- 
einh.  802,  PrShde  BB.  XX,  185,  Pi'ellwitz  Wb.  s.  v.  Vkoewm  au  (rot. 
aljan  n.  „Eifer'*,  alid.  elh'an,  ftlen  ..Eifer :  Tapferkeit",  as.  ags.  <'W0» 
f1«..  aisl.  cJjan  <ls..  rija  .Nebenhidilerin'*.  nfid.  i'lht  .lUval*  (vgl.  zur 
Bedeutung  ,.Eifer:  Eifersucht":  oder  letztere  l)eide  zu  alhift  nach  Jo- 
hansson a.  u.  gen.  ().  Die  grm.  Sippe  nichl  nach  l'hlenbeck  Got. 
Wb.  zu  ai.  ttryd'  „anhänglich,  lieb*,  welches  idg.  r  hat). 

Zweifelhafter  ist  Fröhdes  a.  a.  ().  Heranzielmng  von  ai. 
«eifrig  oder  dgl.*    Die  Sippe  ist  vielleicht  nach  JobanseoR 
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2eitscfar.  t  dt.  Pliil.  XXXI,  SSSff.  als  «feurig'  mit  der  Sippe 

vnn  adoUre  .nuflodern"  verwandt:  weniger  l'Qr  hat  Ho- 

ziehung  zu  gr.  tXayvto  , treibe"  (Fuk  IM.  -K).  \*,  Hf»o).  welche  den 
lat.  und  grm.  Yokalismus  verschieden  erklären  mü^te,  noch 
weniger  Verhmdung  mit  d/e»  (FlrOtide  a.  O«,  t.  Planta  1,  399) 
als  „gedeiheod'*.  Denkbar  wfire  auch  Benehung  zu  Wz.  *U  «spitz*, 
s.  ffh't'a. 

aluternus  (daneben  allernu!^  dnreh  Anlehnung  an  altemu» 
^wechselseitig*")  «immergrüner  Wegdorn":  vgl.  alica? 

•lapa  ^Badrenstreieh»  Ohrfeige''  (seit  Juvenal):  wie  noXa-fo^ 
J  )lirfei^'(  -  ;his  hehr.  khelaphOt^  pl.  Ton  khelaph  «Hammer*  entlehnt; 
hehr,  kli  als-  lat.  [hi.    (Sfowasser  Dunkle  Wörtrr  I.  S.  XXII.) 

alanda  .Haubenlerche'':  aus  gall.  alauda  (Gluck  Jb.  f.  kl.  Pbil. 
XClll,  166  f.,  Fick  ü\  2U). 

alAWa  .Alse,  ein  Fisch  der  M^Kel":  gall.  (Pick  II',  iU). 
allMS  .wcifs*  :  tss  u.  alfo-  (z.  B.  a.  pl.  alfu)  .albu»*  (Ober  «sabin.*^ 
aJpnm  =  alhuni  >^iche  v.  Tlanla  I,  4(>4) :  o.  Alafatenium  ^Alfater- 
norum",  päl.  Alofis),  j^t.  f/j.fmc'  Xe»)«o')c  Hps*.  /mit  vollerer  Wurzel- 
furm  akü><&6«  ').eox6?  Hes.,  und  woiil  auch  arm.  aiauni  , Taube*, 
Bagge  KZ.  XXXII.  1,  Pedersen  KZ.  XXXVIII.  AVS):  v^l.  noch  aisl. 
^pir,  glptj  ags.  elfet,  ahd.  alhiz,  elhi»  ^Schwan''  (Curtius  Vani^ek 
234).  ub.  lehedhy  r.  lehedh,  lehjadh,  .serb.  hihnd,  poln.  lab^fiz  (nicht 
aus  dem  Grm.  entlehnt.      Osthntt.  IF.  Vlll,  05,  Pedersen  a.  n.  ().). 
Auch  die  Namen  der  Alpes  j  "AXicei^  (s.  d ),  von  Albion 
^Weifiland*  »  Britannien,  ir.  Alba  ^Schottland''  u.  dgl.  lassen  steh 
alri  kell.  Vertreter  unserer  Sippe  (,.a  candore  nivium'',  «von  den 
Kreidefelf^en")  fassen  (z.  B.  CuHius,  Fick  II '.  121).  doch  wird  dies 
zweifelhaft  durch  den  ital.  Namen   Alha  hnrti^^elegener  Städte, 
weiter  Alhunnis  ,ein  Gebirge  Lucaniens".  Alba  «Schwäbische 
Alp^  welche  natörlicher  auf  eine  Bedeutung  „hoch*  zurückge> 
fGbrt  werden  (s.  Mahn  bei  Curtius),  vgl.  auch  die  Bezeichnung 
.Hochland"  tiir  .,Schottland,  ir.  Alba',  und  be.s.«er  mit  gr.  Xö'ytc. 
^Nacken,  Helmbusch,  Hugel^  auf  eine  Wz.  *alobh-  zu  lieziehen 
sind.    —  Hierlier  auch  ndl.  elft,  alft,  gr.  sXefiri;  ^Weißfisch'* 
(Uhlenbeck  PßrB.  XXVI,  ^05),  lat.  tOhumus  ds.,  lUbumus 
«Splint"  (zunächst  auf  aUbor  «Weiße"  beruhend),  albusl4it  «eine 
Rebengattung",  aWucua  „  AsphodlUpflanze'*  u.  .'j.  w. 
alcedo,  -/nAs-  . Eisvogel"*!  gr.  iXxotuv    .Eisvogel'*,  ahd.  alan-a 
.merguius"  (*ahjrönr)  (Vanieek  SsJ9,  Curtiub  132  nach  Förstemann, 
KZ.  III,  48). 

Bruinier  KZ.  XXXIV,  362  denkt  wie  die  genannten  an  Ur- 
verwandtschaft, Grundbedeutung  .,Schi]lervogel'*,  zu  ai.  dreati 

.strahlt",  LT,  'rXixxtop  ^strahlende  Sonno'-.  r^ktv.xwf  .glänzendes 
Metall,  spater  Bernstein'',  aXexrp'jojv  .Hahn"  glänzend  befiedeil"); 
andererseits  hall  de  Saussure  Msl.  VI,  75  f.  alcedo  für  Lehnwort 
aus  &XKocttv  (dessen  Verbindung  mit  ahd.  maiaufa  «Schwalbe*, 
aber  wegen  des  dann  beiseite  zu  lassenden  ahd,  alacra  unwahr- 
scheinlich ist),  so  daß  STitTixani^leichun^  an  *ficidOf  ^tnonedo 
(.später  -dvln)  vorlfige  nat  li  iMcdcnnann  IF.  X.  i2H8. 

Davon  ulcedoniit  ii.  pl.  ,.die  windstillen  14  T.ige  um  die 
Wintersonnwende,  w&hrend  welcher  der  Vogel  brfitet;  Windslille*. 

Walde  Etym.  Wötterbocli  d.  lat.  Spiaehe.  8 
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alces,  -is,  acc.  älcm  (bei  Gfisar)  ,EIch%  wie  gr.  SXky)  «Elch, 

Elentier"  (Pau'^ )  aus  einem  dem  nisl.  elffr  närhst  verwandten  prrm, 
*dhh  stammend,  s.  Much  Z.  f.  dent.  Altert.  XXXIX,  26,  Üsthoff 
i'ui.  1,  319  mit  LiL;  vgl.  ahd.  elho,  elaho  „Elcii,  Elentier",  a}^.  eolh, 
aisl.  elgr  (^olkisX  rusB.  Iom  «Elen*^  (daniiis  csech.  poln.  los,  os.  ios, 
Miklosich  Et.  Wh.  174).  ai.  ?'  /  r  .  Antilopenbock*",  pftm.  n«  „wildes 
Bergschar  (Cuiiius  132,  Vanicek  20). 

Dazu  mit  n-,  statt  jt-Suffix  frr,  TA-acpo?  (*ehi-hkosj  .Hirsch", 
e/.X6;  l*t;/>jo^;  oder  V/w/o*  nach  Osthoff,  a.a.O.),  „junger  Hirscli**, 
Iii.  itnis  „Elentier",  ^ni,  Mni  „Hirschkuh*,  apr.  cUm  ds..  ab.  jeUm 
,Hirfich\  cymr.  elain  Jlirschkuh",  ir.  clit  „Reh**  (Curtius  360), 
arm.  ein    .flirr^chkuh"   (Hübsiclnnann  Ann.  St.  1,  29),  X'^}.  bes. 
Joliansson  IF.  JI,  52  f.,  Oslhoü  Et.  l^ar.  I,  278  fr.:  nach  letzlerem 
ifel  ah.  lani  „Ilir.st  likuh"'  wegen  des  von  J.  Schmidt,  Voc.  Jl,  148 
herangezogenen  apr.  lonix  „Stier"  auf  USn-  znrückzuftlbreD,  wozu 
ablautend  L'äl.  Ion  Elentier  (Strachan  BB.  XX,  8f.  a4),  got;  ahd. 
■a.B.w.  lanih  „Lamm"  aus  *l-on-bho:  Ti'.n.'onz.    Nicht  flberzeagend 
sieht  Osthoff  in  *el-  eine  Bezeichnung  füi-  Horn, 
älea  , Würfel,  Spielwüriei",  aus  *acslea  zu  ai.  ak-m-s  „Würfel* 
(Leo  Heyer  Tgl.  Gr.%  ^84),  wenn  dieses  nicht  als  „mit  Augen  retw 
sehen"  zur  Sippe  von  oculus  gehört  (Kretschmer  Einl.  137).  Oder 
nach  Prellwitz  BB.  XX.   303  als  „Ghlcksspiel,  blinder  Zufall"  ZU 
•ijkeo;  (*ä'/>£iö:)  .töricht,  verwirrend"  (n,  s.  w..  s.  älftcinor)? 

Ries,  'itts  „geflügelt":  äla  +  „geliend",  siehe  eo  (Va- 
ni6ek  % 

allers  „doctus,  eruditus"  Gl,,  s.  bes.  Loewe  Gl.  oom.  11,  Land- 
graf AflL.  IX,  3()2.  Letzterer  vermutet  Entstehung  aus  *€Kt-er8t 
*alers,  woraus  allers  mit  //  nach  soIlers.  Unsicher. 

alga  „Seegras,  Seetang" :  nach  Liden  Stud.  z.  ai.  und  vgl. 
Spraehgescfa.  ^if.,  zu  ai.  rßid'  „klebrig,  glatt,  schlüpfrig;  Sorna- 
trester",  nnorw.  ulka,  0lke  „anhaftender  Schleim,  z.  B.  an  Holz  im 
Wasi^er,  nach  Über.«(  hwemmunfren,  an  verwesenden  Diniren",  ulkuH, 
0lhet  „schmutzig,  schieinii^^" .  iilka  „eitern",  adän.  u.  s.  w,  ulk  „Kaul- 
kopf und  andere  schleimige  Fischarten**,  idg.  *lyo-  „Feuchtigkeit, 
Schleim*:  vgl.  zur  Bedeutung  von  lat.  alga  ags*.  w69  „Schlamm, 
FeuchtiMkeit" :  e\\^\.  woon  „Meergras*^. 

Mit  anderem  Wurzeldeterminativ  aisl.  uJdna  .verfaulen'',  ahd. 
oltar  .Selimutzkrumc".  mhd.  ithncc  .verfault*,  iit.  eime-^,  almem 
„die  au.s  dem  toten  Körper  liierende  Feuchtigkeit",  arm.  aV) 
„Kot,  Schmutz*;  lit  alksm  «Lache*  entweder  mit  ^-Einschub, 
oder  =  *alg'8na.  Hierher  vielleicht  auch  lat  uhfa  «Schilfgras, 
Seegras". 

algeO)  -ere,  ahi  .Kälte  einptindeu.  frieren",  algor,  -ön's'  .Kälte", 
algidus  „kalt":  nach  Liden  Stud.  z.  ai.  und  vgl.  Spradi^esch.  60 
(wo  Lit.  über  verfehlte  frühere  Versuche)  zu  nisl.  elffur  m.  „Schnee- 
gestöber, das  von  einer  Seite  her  lange  fortdauert  und  von  starkem 
Frost  liegleitet  ist;  halbgeschmolzener  Schnee*,  aisl«  gen.  elgfiar  ds. 
Hierher  alsu.s  u.s.  w. 

alibiy  aJiubi  „anderswo":  zu  a/m»  gebildet  midi  in/cr-iln,  post- 
ibi  U.S.  w.;  nlitibi  (s.  auch  Brugmann,  IF.  XV,  801.)  mit  Einführung 
des.  deutlichem  ubi. 
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Allca  (haHca)  «SpdtgT»U|Mn ;  der  danras  bereitete  Trank":  gr. 

ä>.'4,  -y.oc  -SpeltKi'nnpen''  (Ath.:  nm  r]em  Lat.  entlehnt  ?).  Cor<«pns 
I (X'anirek  i^l)  Ablfituii^''  \in\  afo  al«  .nahrhafte  Sj)eise*  kann 
wegen  itirer  Farblosigkeit  nicht  iÜR'rzeugen.  Bestellt  Zusammenhang 
mit  «ilaltfftnr»  .immergrilner   We^dom*  2ur  Bed. 

^ikfare"^  U.S. w.:  W«.  *«Ä -  .spHz*)?  Dann  vielleicht  zu  ahd.  dl<r, 
ährn^rff  älansa  (eigentlirh  a/r.<na),  affs.  aisl.  a^r  .Ahlo''.  ni.  am 
-Ahle*.  Wz.  *el'  .spitz  sein"  (vielleicht  *e»^  wegen  lit.  plüf  lett. 
1/^/1^,  apr.       „Ahle'*),  auch  in  aliicerf 

alleoM  , irgendwo":  von  al^^uis^  und  «Zm;  nicht  äü-üitbi  zu 
trennen,  da  nicht  «andeiswo*  bedoutend.  Ebenso  eUictmde  (Auf- 
recht  KZ.  :^''),  iCrJi 

ülicuia  .,kuizer,  Icirlitcr  Überwurf,  Zipfelmantel* :  aus  gr. 
aXh-fii,  äWkii  , Überkleid  für  Männer"  mit  Ajilehnung  an  äla  , Flügel" 
(z.  a  Saalfeld). 

allemiS  Hfr^<l*f  von  alius.  Zur  SufHxbildung  siehe  Skutsch 
de  nom.  lat.  suff.  -wo-  ope  form.  IHf.,  Rom.  Jahresber.  V.  1,  60  (Suf- 
fix -MIO-  mit  [Dissimilation)  und  dajrei^'cn  Brugmann  Grdr.  l^,  XLV, 
IF.  XII,  Ü8y  (-oino'f  -eino-J;  kaum  annehmbar  Niedennann  BB.  XXV, 

M^mjBÄ  „in  anderer  Hinsicht,  übrigens,  sonst":  alUt  4*  fAi 
=  or.  TCol,  np.  ada-kaii/  .damals",  eigentlich  ^in  ein'  in  gewissen 
Punkte"  fThnmb  KZ.  XXXll.  1-25,  VVackernagel  KZ.  XXXlü,  Silff., 
s.  auch  Bartholomao  Airan.  VVb.  57),  oder  =  ags.  htcif  ab.  ci-(m%) 
(instr.  Tom  St  *  q^i.,  J.  Schmidt  KZ.  XXVII,  388,  XXXIi,  40t2,  PI.  43; 
s.  noch 

Die  Form  afiöfpün  beruht  wie  cHeröqnin,  atqnln  wohl  nur 
auf  gelehrter  Anlehnung  an  fjnw,  nielit  auf  spraehlifh  berech- 
tigter Anfügung  der  hervorhebenden  Partikel  -ne  (Persson  IF. 
II,  211  ff.«  unrichtig  sah  Bartholomae  BB.  XV,  18  a  3  in  aH9- 
quin  dieselbe  Endung  wie  in  ai.  a^min^  gr  tjjitv  u.  s.  w.). 
alipilos  „Sklave,  der  die  Haare  (anfangs  nur  unter  der  Ach.sel, 
äla,  axilfa)  entfernt* :  das  Verbalnomen  */)ifo-a  .der  Haare  berau- 
bend" scheint  auf  einer  Verquickung  von  inlm  ,Haar*  und  (com)in- 
lare   ,beraul)en"  (auch  , enthaaren*  infolge  desselben  Vorgangs) 
zu  >>emhen. 

ilHnm  (allium)y  älum  „Knoblauch" :  wie  (h)älare,  an(h)el(xre 
.hauchen,  duften",  aus  *an-8!o-  7ii  Wz.  *an-  .hanchen"  (s.  anifiiua), 
^  vgl.  bes.  ab.  qchaii  , riechen"  (Vanicek  Iii).  Die  Pllanze  vom  Geruch 
benannt. 

alius  «ein  anderer**  =  u.  ar«i>  wohl  „aHus*,  o.  «Ito„nlia-  (s. 
auch  V.Planta  I,  532 al).  got.  aljis  „anderer"  {aljapro  „anderswoher", 
dljar  .anderswo"  n.^.w.:  ahd.  in  ali-lnnti  .die  Fremde"  nhd. 
Eleml;  ags.  elles  „ander.s"  =  engl,  che  „sonst"),  gr.  ($XXoc,  kypr.  atXo(; 
„ein  anderer"  (ntr.  äXXo  =  lat.  aliud),  ir.  aüe  , anderer",  »  ymr.  a*^^, 
bret. „secundus*.  Ein  Komparativ  *a?Mm  „der  andere  von 
zweien"  in  lat.  äff  er,  (CuHius  357,  Vaniöek  28.) 

Auf  (innui  de'?  ans*  nltlat.  nlis  u.  s.  w.  vom  Spraeli^Tofr,hlo  er- 

schlüssenen  Stammes  ali-  (statt  filio-)  bildete  man  ali-qiiis  u.  s.  w. 

(mit  Sommer  IF.  XI,  5  f.  sich  auf  einen  idg.  loc.  *ali  zu  berufen, 

ist  wegen  der  spesieU  lat.  Natur  dieser  Bildungen  unmöglich),  s. 

noch  aliinus  und  wegen  weiterer  Wnrzelverwandtschaft  olius» 
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nlhita  altlal.  „irgend  anders"":  ah'-  *Hta  (:Ua  —  xdnnbi; 
LiiidsayA'ohl  G57).  *iita  aus  *^ita,  vielleiclit  —  nhd.  thar-ot,  tJior-<4, 
ilor-t't  ^duiüiiii,  duiL",  hci'-ot  ,l»ieihiu",  wur-ot  „woliiii",  a.s.  tharod 
i^dorUiin,  dort",  herod.  «hierbrn,  hier",  hwaroä  «wohin^  wo**:  ygl. 
auch  ir.  üt  Jllic%  ai.  u-ta  ^und,  auch"  (etwas  K^gendbcrsteU^),  av. 
Uta,  ap.  Ufa  ds..  gr.  YjOte  (*-^j-.>{s^-üTe)  ^wie  auch**  (urspr.  ^wie  an- 
dererseits") u.  d^l.,  vielleicht  auch  gr.  ohxnz  auf  (irund  von  *ö  üte 
(Brugniann  Dem.  ÜO  tt*.,  wo  auch  über  den  zugrundeliegenden  Pron.- 
St.  ^Me"). 

allee,  halUc,  allex,  hallex,  -Icis  (auch  ä/-)  «Fischlake" :  aus  gr. 
ÄX'.y.ov  oder  besser  <i/.ox6;  .salzig**  (z.  B.  Saalfeld;  volksetyniolui^nsche 
Aiileliinin^^  an  alhitarcy  allicere,  im  Ausgange  z.  T.  an  /oc,  uacb 
Keiler  Volksetyni.  79). 

alrnnSt  «nähremd,  erquiekend,  segenspendend,  hold":  zu  olo;  vgl. 
bes.  ^r.  ^<)x-rx\)iioc,  ^Beiwort  des  Zeus  und  Poseidon"»  «Hain'* 
(kaum  nfier  nach  Fröhde  RB.  XXT,  Schweiz,  bair.  o^m  .nahrungs- 
reiche  Alpentrift,  Viehweide  auf  den  HerjreTi  "):  Vanieek  -Jl. 

altlUS  TiErie,  Eller":  Iii.  eiksnitf,  uik»niis,  iett.  elksnis,  alkanis, 
apreuß.  atlsleande  (vgl.  dazu  Bezsenl^erger  BB.  XXIII,  297),  ab.  jelteha 
(>.  darüber  au*  h  Pedersen  EZ.  XXX VI  11,  .'^16),  ahd.  elira,  erila,  nhd. 
Eller,  Erle,  Ii. .11.  cl<,  n^-s.  alot\  aisl.  ./oA.Vr  (Vnnieek  f.).  Lat. 

ainus  aus  '^alisnos;  auch  das  Bnlt.  hat  trotz  des  Schieiftons  (durch 
.die  Ableitung,'  bedingt  V)  einen  Miüeivokal  verloren.  Vgl.  noch  Pedec- 
sen  IF.  V,  40,  Johansson  Beitr.  z.  gr.  Sprachk.  106,  und  zum  lat. 
a-  auch  alffa.  Hierher  wohl  aueh  uhmts  mit  Sippe  (VanU^k 
20,  u.  s.  w.). 

alo^  -ere,  -nl.  -ttum  und  -tum  ^emriluen,  f^roüziehen"  =;  jjot. 
alan  (öl)  , aufwachsen*  (iutis.  wie  lat.  acioieo),  aiäsl.  ala  (61)  , nähren, 
hervorbringen''  (trs.  wie  lat.  a/o),  ir.  (äim  «ich  nftlne'' ;  Wz.  *a^ 
„wachsen;  wachsen  machen,  nähren" ;  vgl.  noch  ^oi.  aJßeis,  ahd. 
U.S.W,  ah  „alt"  (ei^jeiitrirli  .p-r'^ßp^ewachsen'")  =  lat.  altus  Jioch", 
gl-.  av-aXtoc:  .unersfilllich",  ir.  alt  ..Höhe:  Ufer,  Küste",  cymr.  allt 
^rupes",  com,  a/^v,  bret.  aut  „Küste";  ir.  alt ram  ,nuLritio"  (weiteres 
aus  den)  Kelt.  bei  Fick  ll\  20). 

Weiterbildungen  in  gr.  &Xdatvu>  „lasse  wachsen,  stärke",  aX- 
OYjO/.üj  , wachse",  a>.ooua:  .brinjie  hervor"  (xaoioö;);  aXö-atvoj, 
aXiH><.)  Jieile",  aX^oix«»  ^wachse,  heile"  (Curtius  3ö0,  VaniCek  41). 
Dazu  o.  alt  intim  wenn  nach  Fiorelli  (s.  v.  Planta  U,  Gl  IL) 
«alimentorum''  bedeutend;  weiter  ai.  i^ä  „Labung",  zunächst  zu 
gr.  aU'  (Fröhde  BB.  XX,  ISh,  XXI,  192).  Hierher  u.  a.  lat. 
ulescere^  coalescere  .wachsen,  gedeihen",  adolescere,  adO" 
lere  „heranwachsen",  adttltu.s  c*adoletos)  ,. herangewachsen", 
indolesy  siü^oleSf  ^>i'o/e^  (s.  diese;  o  aus  a  vor  dunklem  2, 
wie  in  adolere  „auflodern'',  nicht  mit  Ablimt,  wie  Hirt  Abi.  162 
annimmt).  A/a<-('/-  bat  trotz  FrOhde  BB.  XX,  185  fernzubleiben. 
Alpesy  ^r.  "Akicei^  «die  Alpen'':  mit  Wiedergabe  des  kelt.  b 
durch  p:  s.  rtfhii.'^. 

alsus  „kühlend,  erlrisciiend",  almu^  , frostig",  alsito  üequ.  zu 
alffeo:  aus  ^dlgso»  u. s.w.,  Tom  «-St.  alyor,  s.  algeo* 

altäria,  -tum  pl.,  später  uudi  altäref  altar  „der  AufsalE  auf 
dem  Opfertiscb,  Gpferherd,  Brandaltar** :  s.  adoleo  «verbrenne". 
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Verbindung'  mit  altns  (Vaniöek  21)  ist  farblos  und  wegen  der 

Bil'^in<r«vveise  unbefrietligonti, 

alter)  -era,  'erum  ,der  andere  von  zweien"  (bei  Plaut.  uu<h 
aitr-f  wie  auch  in  tttMnJtHmSf  eUtrüMrsHm)  «  o.  aUtrHtm  (u.  s.  w.) 
•alteram''  (event.  mit  Suff.  -Iro-  neben  -tert>,  8.  v.  Planta  I,  220). 

Eomparativbildung  (Bestchränkunp  nuf  die  Wahl  zuischon  zweien)  — 

vgl.  «r.  otX/vO-To-'o?  — ,  zn  äff-  fTi»f-tivf»^  von  n/jo-).  s,  nlftts  (so  z.B. 

Sommer  IF.  XI,  H,  Ciar(li-Du[)re  HB.  XXVI,  191);  oder  =  urspr. 

*al-fet'oft.  so  daß  nur  Wurzelglelchheit  mit  *al-ipa  bestände? 

Ableitungen  z.  B.  aUereorj  -äri  ,hin-  und  hersprechen, 
einen  Wortwechsel  haben"  (auf  (irund  von  *nH^rcu,'i).  (Ute- 
f'fit'e,  aduUer  («.  d.),  aliemus  »der  eine  um  den  anderen« 
abwecliseind*. 

altercom  „hyoscyamus,  Bilsenkraut**:  ? 
altos  ^hoch*^,  s.  oM, 

älfieinor,  -an  (haUtlcinnr)  .gedankenlos  \m  Blaue  hinein  reden 
oder  iiandehj.  iroisf rsabwesend  ^ein":  gr.  •J^Kso^  (dor.  ö)  «ver- 

wirrt. betArt"  iBriitrrnaiin  (irdr.  f*,  801). 

Dazu  nach  Prelhvitz  Wb.  gr.  tiX'ioxoj  ,irre  umher",  -JjXaivw  ,bin 
wahnsinnig,  schweif«  umher*,  &x4<ki  ^bin  irr,  aufier  ihir*  (in  der 
AWeituncr  mit  dem  lat.  Worte  närhstverwnndll,  lelt.  äla  „eitt  lialb- 
verrürkttr  Mon-sch",  /r^ö/ls-  .sirh  närrisch  gebärden'"  '^'»wie  die 
Sippe  voll  (tmh-Hlo  .sehweife  herum",  Wz.  „planlose  uiiilierirren, 
auch  geistij^  irre  sein.* 

illMto     Öcke,  Schnake* :  Georges*  Verbindung  mit  &X6<n  (woam 

dann  die  voriiiistrf  hende  Sippe)  wurde  etwa  eine  Grundbedeutung 

.die  pl.'uilos  iHTilK'i-tlatternde^  ergeben.  Ganz  unwahr* 

scheinlich,  s.  d.  iljfde. 

älnm  oder  älm  „Sympliytum  officinale  L.,  Reinwell" :  von 
dlffm,  äHnm  „Knoblauch*"  gewiß  verschieden i  Mit  dem  vorhergehen* 
den  auf  einem  (lat.)  *ül-  .stechend,  rauh*  beruhend? 

atflmcn  .Alnnn"*.  alfita  .Alaunleder"':  Kaller  Volk^^r-tyrn.  f>7 
erklfirt  \\\<  KiillchiiiiTiv  aus  j^r.  aXotna  .Alaun",  in  Ardehiiunjr  an 
fümen  mid  aittutnnx.  Aber  das  gr.  Wort  existiert  nicht  in  dieser 
Bedeutung.  Dagegen  erinnert  das  ht.  Wort  an  gr.  &>.6^o)t}iov'  iciip^v 
-'/oa  {sov.  Hes..  'i).')5|i.atve'v*  [ittxpatvf'v?)  Hes.  (Herwerden.  Lex. 
Graec.  suppl.  45),  so  daß  nJümen  ~  *ahl4ini'f>,  tt^nfn  otwa  =  *af)l- 
(Uta-,  oder  von  einem  einfachem  St,  *a/ft- ^'ebildet  waro,  welrher  mit 
Johansson  Beitr.  135  in  lit.  alüs  ab.  oh  „Bier^  gesucht  werden  kann, 
wozu  bM.  ptdr  „berauBchendes  Getränk*^;  ag».  eaht  ds.  (betuhen  also' 
auf  dem  Begriff  ..bitter'^). 

aloMBüS    Pflegling,  ZAgHng",  ptc.  auf  ■m(e)no9  (6  tpe<p6{&tvo«) 

zu 

alveu»  „längruhe  Vertiefung,  Höhluu}?;  Wanne,  Mulde,  Trog, 
Bienenkorb;  Pluftbett",  ai^mis  Wölbung ,  Rdhiung,  Unterleib, 
Bauch*":  unter  einer  GnindhfMlmlnnif  .längliche,  röhrenförmige  Höh- 
lung'' von  Fröhile.  HB.  III,  1  IT.  verbunden  mit  !^r.  aoXoc  .ianji-liche 
Höiilunjr,  Klöle-,  fvr/.>).o<;  .Flutibett%  a'V/vtüv  .Bergtal:  Graben.  Kanal, 
Wasiierieitung'  unter  Annahme  von  (idg.)  M-Epenthe.se,  wt>für  die 
lautHche  Berechtigung  trotz  Kretschmer  KZ.  XXXI; '440fr.  noch 
nicht  feststeht.  *  * 
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Zum  gr.  Worte  nb.  itlijb.  lit  aflf/s-  and  at-ilys  ^Bienenstock" 
(J.  Schmidt  Voc.  II  410),  Iii.  aülan,  apr.  aulinU  „Sliefelschafl'^. 
apr.  aulis  ^Schienbein",  ab.  vtUoa  «SbVL&e*  (Kretscbmer  KZ. 
XXXI,  448),  nnorw.  aul,  aule,  jol,  aisl.  (huann^JjiU  ,der  hoble 
Sten{?el  (der  Angelica  archangelica)". 

Liden  Studien  zur  ai.  und  vgl.  Sprachgesch.  8l2  f.  verbindet 
alrus,  cUvetis  mit  iit.  üle  ^Höhle''  (so  schon  Bopp  GIoss.,  während 
Bezzenberger  60A.  1878,  208  f.  das  Iit.  Wort  als  Lehnwort  ms 
mndd*,  mhd.  hol  ^ Höhle''  betrachtet,  aus  welchem  aber  nach 
Lidto  nur  lett.  ala  „Höhle"  stammt),  ai.  ära-  m.  „Höhlung", 
arana-  /riefe,  Abgrund",  aisl.  all  (*elo-)  „ein  tiefer  enger  Kanal 
im  Meere  odei'  in  einem  Fluäse",  nnorw.  aal  „tiefe  Biooe  oder 
Furche  im  Boden  eines  Flusses  oder  einer  Bucht*",  in  Ortsnamen 
.Tai". 

Beide  Etymologien  vereini^-^en  sich  unter  einer  Wurzel  *c(u)l-, 
*ö(jf')l',  *au/-  oder  besser  *tua-^'l-  n.s.  w,;  lat.  ah>  vielleicbt  auf 
Grund  idg.  Übergangs  von        (vgl.  ht.  avilyn)  zu  *3lu- 
ama  , Feuereimer"  (hamaj,  Deminutiv  amula,  aus  gr.  ap.*fj 
«Wassereimer*  (Saalfeld);  s.  die  Sippe  unter  amplaj  mtUtUa.  Aus 
dem  Lal.  stammt  iiiLd.  äme,  öme,  nhd.  Ohm. 

anialocia,  amalusta  , Kamille" :  wohl  Ableitungen  von  äp,aX6(, 
att.  dfiako;  , weich,  zart"  (Saalfeld). 

am&rus  „bitter":  ndl.  amper  „scharf,  bittei-,  unreif",  aisl.  apr 
«scharf**,  aschw.  amper  „sauer,  scharf,  bitter",  ags.  ompre,  ahd. 
ampfaro   „Ampfer*    {*ampra-  aus    *amhra-  mit  eingeschobenem 
h\  anders  über  die  germ.  Worte  Johansson  IF,  III,  -IMh,  amld-n^ 
ambld-8  „sauer,  Sauerklee"  (Curtius  33b  f.,  Ostholl  Morph,  ünt.  V, 
75,  1124),  alb.  tmbVt  „süß",  UfM%  „Galle"  (G.  Meyer  Alb,  Wh.  10). 
Wohl  Tiefstufenüoirm  zu  gr.  tt>|i6c  uroh*",  ai.  ämä-  «roh,  un- 
gekocht, unreif",  ir.  otn  „roh*,  cymr.  of  (zum  Lautl.  s.  Peder- 
sen  KZ.  XXXVI,  85),  arm.  hum  „roh"  (Cairtius,  das  arm.  nach 
Hübschmann   Arm.  St.  I,  39).     Mit  Unrecht    sieht  Prellwitz 
BB.  XXlll,  7:2  in  der  zweiten  Silbe  von  amärui  Wz.  *m-  brennen 
(lat.  ^e&).  Abzulehnen  ist  Zimmermanns  KZ.  XXXVUI,  508 
Verbindung  von  amäriis  mit  amo  unter  einem  doppelsinnige 
Lallworf  *ama  „lieb*  und  „garstig". 

auiäta  „\estalin"  (Quantität  des  er.slen  a  unsicher):  nach  v. 
Planta  I,  1294  f.  zu  den  umbr.  Sakraiuusdrücken  vom  Stamme  ar- 
(s  lat.  ad-)  gehörig:  Armune  (*Adem9n')  „Beiwort  des  Jupiter*, 
arsnwr  „ritus,  institutiones",  afmamu  „ordinamini*,  ürimatia  «im« 
peratoriam",  arwV  .sanrte!",  an^it'r  .-;tn 'ti*. 

amüta  ai.so  entw.  amata  aus  *aämata,  oder  äniuta  aus  *a</- 
mäta  über  *animata  (Vereinfachung  von  mm  vor  dem  Ton  oder 
nach  amäre),  Gdhed.  wohl  nach  y.  Planta  „festsetiOR  (durch 
göttl.  oder  menschl.  Ordnung)*»  80  daß  auch  €18,  aasia  als  *0ii4ü 
»festjresefzte  Einlieil  "  fv<,'-l.  -?f?/wf;rtf.v;  vojao;)  liierhergPZoir*Mi  \\  »M'«1»'n 
darf.  Kiiuin  mIhm'  ist  die  Wurüel  in  der  roin  siiinliclien  llrtlriitunK 
„festmachen'  in  lat.  dtiientunh,  amtuentutn}  aUmetUum 
«Riemenschleife,  Wurfriemen*"  anzuerkennen,  s.  d. 
amh'f  ambi- untrennbares  Präfa  «herum,  um,  ringsum*  «en. 
amb-  {atnboltu:  lat*  ambul<Uo)t  an-ferener  «circumferendi*,  orfenrntf 
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O'ferom  ,  chcumf er  re  an-iiersafust  »("iicumuederit",  o.  am-v  lannd 
,vico',  atnnüd  ^circuitu*  aus  *amh'beno-  (venioj,  oder  eiiiiach  Ab- 
leitung Ton  amb-  (v.  PlantE  II,  3fi,  633;  nicht  zu  anmii^  such  nicht 
nach  Fay  Cl.  Rev.  XIII,  399  za  agmen),  mit  fvErvdterung  (nach 
lat.  praeter,  inter,  o.-u.  anter  u.  s. w.)  o.  amfr-ei  ^anil)iunt^,  n. 
atnbr-etu  ^ambito*  u.  s.  w..  wie  lat.  amfr^acfUH,  anihr-ices  {y^\. 
bes.  V.  Plajila  11,  455);  gr.  äfjuf. t  ,um"  (äp.'.j.t-«;  ^zu  ijciden  Seiten'); 
^all.  Ambi-  (^»B.  in  '.Ajx^i-SpttUM);  ir.  dmb*,  imnt'f  imtnej  cymr.  o«i- 
(durch  i-Umlaut  eni-,  ytn»),  com.  brel  am»,  *w-  u.  s.  w.  (urkelt.  *mbit 
s.  R.  Schmidt  IF.  I,  ö8):  ap-  »/wÄr,  n«;.  alul.  7<mftt  ^um'*  Cidg. 

*mhhi)',  ai.  abhltas  ,zu  beiden  Seiten (Curtius  3^93,  Vaniöek  18).  Ai. 
ahhi  mag  in  der  Becleutung  fiUm''  hierhergeboren,  i?i  aber  im 
äbrigen  idgr.  *cMii  (YgL  bes.  DeibrOck  Ordr.  I.  679  ff.,  690  und  e. 
lat.  obf  in  dem  dbenfalls  zwei  idg.  Prftpositioneii  zusammenge* 
üülen  sind). 

Lat.  anib-  in  dei-  Rc^'el  vor  Vokal,  am-,  an-  Vf>r  Kons.,  anibt- 
stets  im  Sinne  von  ..beide",  welchen  aber  auch  a/ic^y«  zeigt.  Vgl. 
ambuJäre,  amputärey  mnbigere,  ambarvöle  u.  s*w.;  amieere,  an- 
eaesus  („ancaesa  dicta  sunt  ab  antiquis  yasa  . . .  quod  circum- 
eaedendo  talia  fluni*  Paul.  Fest.  15  ThdP.;  kaum  mit  Kedit  sieht 
Stowasser  Wr.  Stud.  XXll,  l!24  darin  wep"cii  \it.  äväf  /.ü^pa  viel- 
mehr an-  —  otvd),  ancentm  =  accentus  (oder  an-  =  dvd  V),  an- 
dUa  arma  (?,.b, d.),  aneulus  ^  ap.^inoXo;  (s  d.)  u. s.w. 
S.  noch  atnbo, 
ambacins  .HSriger.  Dionstnimm",  kelt.  Wort :  .ambacins  apud 
tumum  iingua  gailicu  :^ervii:5  appellatur*  Faul.  Fest.  4  Thdi*.,  cymr. 
amaeth  „servua  arans" ;  ptc.  zu  ir.  immayim  (vgl  kt.  ambäges)^  s. 
lat.  ago  (vgl.  bes.  lliunisyaen  Keltorom.  Äff.;  anders,  aber  unrich- 
tig Pick      87,  4&1\. 

Ebenfalls  ans  dem  Kelt.  stammt  ^o\.  andbahts  (volksctymolo- 
gisch  für  ""ambalUH)  ^Üieuer'*,  ahd.  u.  s.  w.  atnbaht  „Amt,  Dienst; 
Diener",  nhd.  Amt. 

anbftges  ^.Umgang,  Umlauf;  Irrgang;  Winkelzöge ** :  mit  Dehn- 
stufe  zu  ago;  kons.  Stamm  wie  ai..4;-l. 

ainbaxium  in:  ambaxioque  circumeuntcK  .rafervatim*  Paul. 
Fest.  ThdP.:  entweder  als  .rmzu^r'"  zu  atnh-igrrc  (Stolz  Hti.  I, 
421,  zweifelnd  ob  nicht  zu  ojetts)  oder,  wenn  nicht  l'autoJogie,  zu 
Qxäre,  ajo  u.  s.  w.,  etw«  „unter  ab  wechselndem  Hersagen  von 

ambegnns,  ambiognns.  Die  Erklärung  bei  Paul.  Fest,  i  ThdP. 
,ambegni  bos  et  veibix  appellabautur.  cum  ad  eorum  utraque  latera 
agni  in  sacrificiom  ducerenlur"  scheint  nur  Volksetymologie  zu  sein 
{hoa  umgeben  von  agni?);  wohl  vielmehr  zu  tat.  agere^  agönia, 
agöHälia  {u.  per-acnt\  seuaeni'-?  s.  unter  o^,  also  „die  im  fei«*- 
bchen,  religiösen  Umzüge  herumgeführten  Opfertiere''  (v.  Planta  I, 
38:2  nach  Huschke,  s.  auch  Brugmanii  Her.  d.  sächs.  Ue&  d.  W. 
1890,  238  ff.). 

ndlilirllia  „doppelsinnig,  zweideutig*^ :  omM-  und  for  „spreche**, 
ambigam  „zweifettiaft'' :  wohl  richtig  erklärt  bei  Paul.  Fest. 

12  ThdP.:  „ambiguum  est,  quod  in  ambas  af,n*  pai-tes  animo  potesl. 
Huiusmodi  apud  Giaecos  ^|fc<pt^oXa  dicutitur''.   Weaigei*  wahrschein- 
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lieh  könnte  daiin  der  Stamm  von  aio  gesucht  werden  {vig\,  atH" 
blfärim). 

ftmlilo  „gehe  herum'',  7gl.  o.  amfr^et  ^ambiunf*,  u.  ampretu 

II.  s.  w.  ^amblto*,  anib-  und  eo. 

ambo,  -ae,  -o  .bcirle"  ^  ;^r.  fj.\i.zui:  am,b-j  arnbi-»  Lit. 
abn,  ah.  oba  ds.  beruhen  auf  ümgeätaitung  von  *ambkö  zu  einer. 
Zeil,  als  die  Präp.  *ambhi  ^um**  zugunsten  von  *o6Ä»  (ab.'ofo,  s. 
VaX.  ob)  aufgegeben  wurde.  Ai.  wbhEM  «beide*«  av.  «im-,  goi.  baif 
hajops,  ahd.  beide,  bede,  aisl.  bäder,  gen.  beggja,  ags.  bejen  enthalten 
wohl  dasselbe  Element  wie  der  zweite  Teil  ron  am-bo  u.  s.  w.:  ai. 
tir  wohl  ZU  lat.  ri(-gitUiJ,  so  daß  aucli  am-  in  am-bo  u.  s.  w.  einen  bis  " 
jetzt  noch  unklaren  Znsammensetzungäbestandteil  darstellt  (vgl.  b^»^ 
Johansson  BB.  XIII,        das  Matena!  bei  Curtius  393,  Vaniöek  18^. 

anibrices  „die  zwischen  Dachsparren  und  Ziegeln  untergelegten 
Latten'":  *ai>ihr-jec-s  von  ambr-  fs.  unter  amh-\  v^rl.  n.  amfr-,  u. 
ambr-)  und  jacio  (Zeyß  KZ.  XVII,  4^4,  v.  Planta  Ii,  4ööj,  vgl.  aucli 
obicets;  mit  imbrex  besteht  keine  Verwandtschaft. 

avbllbl^a  «die  Ftötmpielerin" :  aus  syr.  abttb,  €ttibub  „die 
Pfeife"  (Georges,  vgl.  zum  Lauthchen  bes.  Schulze  KZ.  XXXIIl,  376). 

anibübtlja,  -bejay  in  Glos«,  niirh  ambttvifl  „die  wilrlo  (liehorie"* : 
vielleicht  von  ambuvia  ^ein  zu  beiden  Seiten  der  Ijandstraiäe 
wachsendes  Unki*auf  mit  nachträglicher  Anlehnung  an  das  vorher- 
gehende Wort?  (Umgekehrt  £eller  Ut  Volksatym.  135.) 

anibulo,  -äre  ^einherwandeln,  hin-  und  her-,  »of*  und  abprehen*' :  u. 
ntnhi)Ua  ^\nv\h\\\'A\()* ,  gr.  aXao|jLa',  ötXatvüi  „schweife  umher".  ot>.T,TY|!; 
„Beitler%  h'tt.  alut,  ctlnfU  „umherirren,  sich  verirren'*  (Fick  BB.  II, 
iJ04),  dazu  die  unter  alücinor  besprochenen  Worte. 

Abzulehnen  ist  Verbindung  «kr  ganzen  Sippe-  (ao  Fick  a.  a.  0., 
Pick  Il^  43,  Johansson  IP.  III,  201  f. ;  vgl.  auch  OsthofF  Suppl.- 
Wesen  56  f.)  oder  von  ambiilo-amboJfii  allein  nv^  Af^v  Sippe  von 
j/vö-elv,  iXd(o,  iKawui  u.  s,  w.  wegen  u.  aiiihoUu,  dessen  -ol-  nicht 
aus  -el-  erklaibar  ist  (v.  Planta  I,  4ßG);  ebenso  die  mit  ai.  afati 
„schweift  umbtf*  (s.  Ühlenbeck  Ai.  Wh.);  ebenso  Bugges'  BB. 
XIV,  6'2  Verknüpfung  mit  gr.  tx-^-^zKo:;  u.  s.  w. ;  auch  kwim  nach 
Rreal  Mem.  soc.  ling«.  XII.  5.   lAolle  Ableitung  wm  amk^  mit 
deminutivem  /o-Sulüx.  .faire  uii  Lunr". 
auiellas  „die  purpurne,  itakenische  Sternblume,  Aster  Amelius 
gaU,  Wort  (Fick  ü*,  16).  S.  unter  apis. 
Arnes,  -f'th  „Stellgabel  zum  Aufspannen  der  Netze  beim  Vogel^ 
Dsing;  pl.  fiie  Trai:sfan?en  zu  der  von  zwei  Maultieren  geti'ML'fti'Mi 
basterna;  da>;  (juerholz,  der  Riegel  an  einem  Wildzaun":  uubelrie- 
digend  ist  Vaniceks  15  Verbindung  mit  altlat.  apere  „binden",  da 
Grundbedeutung  offenbar  „G^elbolz,  Querholz".  Eher  Tielleiobt  mit 
trämea  Ctrans-mi-t)  J^uerweg"  vergleichbar:  ^nbi-^mi^  »ein  (voms 
Hauptaste)  al""'H'n<]f^r.  abzweigender  Xebenast,  Zweiggabehinp'". 

amfräctus,  anfrüctus  „Umbje^uin^%  Krüiiiniung"  :  wegen  des  fast 
gleichbedeutenden  amhäges  von  Zcyid  KZ.  XVi,  381  (Curtius^  293, 
y.  Planta  Iii  455)  richtig  als  amfr-äctm  mit  amb-  (s.  auch  minbHces) 
und  ago  verbunden;  Bewahrung  des  f  wegen  Tolksetymoldgiacher 
ZergUederung  in  am-fi-actus. 

De  Saussures   M^m.  17  a  i  (msttmmead  riiedermann  BB. 
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XXV,  295)  Herleitung  aus  *atnht-sraktti^  und  Verbindung:  mit 

dpat,  -(s'fofiat  emptieliU  die  Bedeutung  nicht. 
anl€io^  *4r^  »umwerfen  (ein  Kleid)*" :  amb-  und  joe»». 
aniieus  „Freund* :  zu  amo, 

amiddola,  amygdahi  „Mandel"':  aus  gr.  ötfAOYoaXvj  fls,  (z.H. 
Saalleid);  die  gewöhnlicheren  Formen  ammidoUi^  -nia  nach  Keller 
Volksetym.  59  durch  Anlehnung  an  amandm  und  mandere. 

amlt«  „des  Vaters  Scliweeter'' :  Weiterbildung  tou  einem  Lall- 
wort *ama,  *amma  (vgl.  zur  Bildung'  lit.  anj^te  „Scliwiegermutter* : 
lat.  anus):  aisl.  amma  „Grotimulter",  ahd.  amma  „Mutter.  Aimmi«  ''. 
nhd.  Amme  (Vanitiek  19),  gr.  afxfua,  a(jLpLta  „Muttei o.  A/tnn<ii 
„^Anmicie,  d.  i.  Mati'i  (Götternauie)"'  (Fick  1**,  354),  ir.  ammait  „Amme, 
altes  Weib"  (Fick  US  16).  S.  auch  amOre  ,Ueben^  Sin  ähnliehets 
Lallvvoi  t  in  lit.  auuba  «Amme",  ai.  amhä  «Mutter"  (z.  B.  Uhlenbeck 
Ai.  W)..). 

aninm  .,Ohreule";  wohl  naih  Keller  Volksetjui.  löU  sclieizhalte 
Bezeichnung ;  ^Grüüinutter*',  &.  das  vorige. 

amniuitiBi  „WnrCriemen«  Riemeriflchleife,  auch  andere  Bie- 
men  zum  Binden''  iä»icnfi<>n'^  vgl.  zur  Schreibung  Lindsay- 
Nohl  iiadi  XetUesbip,  Coutributions  s.  wonach  ammenhtm 
die  rieht iire  Form). 

Die  von  Löwe  Frodr.  307  1.  nachgewiesene  glossemal.  Form 
odm^nlMw  entscheidet  nicht  für  etynuilogisch  berechtigtes  adm-; 
da  Tielleicbt  Analogie  nach  den  PfftpositkMiAlsusammeosetzangen 

mit  nrnnt-  —  ad-m-. 

Wohi  nach  Vanii'ck  l.">  als'  ^apmentmu  zn  alllat.  apere 
«biuden"  s.  d.;  kaum  nach  FlanU  1,  :^941.  zu  der  in  amata 
^Vestalin"  vorhegonden  W«.  *ad*  s.  d. 

amentim  (*«-)  //üriKleinan  der  Wage"  (erst  bei  Isid.),  zu  agina 
„Ziiii^-Iein  an  der  VVage%  r.r,t<r'">ii  „Wie^'-en,  Gewicht'*,  eimmen 
»ZüngleiTi  all  der  Wage*,  s,  (if/ina  und  a-f^o, 

aniuegOy  -ure  =  abneyare,  nicht  aitd}'  und  neym  e. 

aniiig  nPiufi",  mehrdeutig: 

1.  aus  *ap^i-:  ai.  äp'  »Wasser"  (z.  B.  n»  a.  pl.  äpatt,  apös,  g. 
pl.  apdni).  nv.  n,  s}jr  äfs,  a.  sg,  ä/vw,  instr.  apäf-ra  k  ai.  ajHi-t  anf- 
»wässerjg"  (kaum  aber  gr.  ono-  „Sali'*,  s.  unter  ^•w  c Kliiluiaincil 
wie  gr. 'lvu>:r'j<;, 'A-3cuit<><;  beweisen  nichts  im*  ursprünglichen  o-Voka- 
lismus),  apr.  ape_^?iia&*^  apua  „Quelle.  Brunnen",  \i\,üp^  lett.  t«j»e 
»Wasser" ;  gr.  '^Äicta  »Beaeielamng  des  Peloponnes",  Mtootet«  ds.,  die 

lokr.  Me^flditto'..  «llo  illyi.  Meatj-fi'ntot  und  Äptdi  Unteritallens  (vgl. 
Ciirtius  4f)9).  der  iilyr.  Flufiname  "A^o^^  Aimis  (JohRnsson  IF.  IV, 
137);  8,  noch  tiphim. 

2.  Noch  näher  liegt  air.  ahann  „Fluls".  cymr.  afotij  corn.  bret. 
anon  ^Fhib'',  gall.  hrit.  Ahima^  ir.  onh  «nh^  gen.  ■  (welcAie  mit 
ai.  abhrä-  „tnlbe.s  Wetter,  Gewölk**,  gr.  o.zooc  unverwandt  sind,  da 
letztere  vidnielir  ;^u  Irtl.  iniher).  Dieüc  kelt.  Wörter,  aus  welfh*«n  die 
prirt.  Fhibiiatiteii  auf  ahd.  -fiffn  stninnien  (s.  auch  unter  aqua), 
sowie  lat.  amtiis  verbiiniet  Johan?;jon  IF  IV,  139  ff.  [Lil.]  mit  der 
unter  1.  vereinigten  flippe,  indem  er  wegen  der  Flußnamen  'Aice^cov 
(Arkadien)  und  ^Ant^avof  (Thessalien)  eine  Gdf.  *alb4-  'ans  *t^* 
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annimmt:  von  *ahdö(»),  *f(ji(hif's  \wnrr\u<  ahnh)  \^^]rde  die  oblique 
Form  zu  lat.  amn-,  im  kelt.  wurde  abdu(n) :  ahnef^  zw  *ahö  (ir.  a**b)y 
*abneis  {abann  u.  s.  \v.)  au^eglichen.  Derselbe  Stamm  *aW-  {*apad-t 
Tielleicht  im  9  Gliede  Wz.  *dö  enthaltend:  «Wasser  gebend ")  aiteh  in 
ai.  dbdO'S  „Wolke*,  sowie  in  den  mit  in  einem  Pamdlgmn  ver- 
einten i.  d.  J»l.  atlhhi^.  hltifö^. 

Die  von  Jolian.sson  vertretene  Ableitung  ist  wahrsciieiniiciier 
als  die  direkt  aus  *apni: 

Weniger  wahmheinlich  könnten  <).  die  unter  S.  genannten  kelt. 
u.  lat.  Wöiler  auch  tdg.  *<l^  enthnUcn,  wozu  mit  Nasal  ^mll.  inter 
amhes  Jnter  rivos".  an^he  ^rivo",  altbrit.  Amhoglanna  ^Ufer  des 
Stromes",  ai.  amhii-  Wa^^py  {\^\.  Fick  11^,  tfi:  die  NnFnlieninj? 
durcli  id{r.  Verquickuiijr  mit  der  Sippe  von  imber?  ist  aucli  gr, 
^{iß^o;  ^ Hegen**,  arm.  vmp  «Wolke**  im  Konsonantismus  naeh  un- 
serer Sippe  umgestaltet?);  Gdf.  dann  urspr.  *#^m.  Im  letzten 
Grunde  stehen  idg.  ap-  und  ab-  wohl  in  Zn-  nnrrv^nhang.  Für 
eine  an  sich  mögliche  it.-kelt.  Gdf.  *abhni-  (im  K(»nsonnnti«nnis 
nach  der  Sippe  von  iniber,  idg.  *e?ne&Ä- gerichtet ;  ai.  ow*l^*- dann 
mit  b  fOr  bh  nach  Nasal?)  läfit  sich  kaum  i^as  geltend 
machen.  — 

O.  amnüd  .rirrnitu*  i«{  nicht  nach  Bartholomae  IF.  VI,  Üüd 

hierherzustellen,  sondern  zu  <tinh-  d. 

aiiiOj  -Ute  , heben":  Ableitung  von  dem  in  c< rw M «  vorliegenden 
Lallwort  *aniä  ^Liebkosungsausdruck  der  Kinder  an  die  Mutter** 

{Zimmermann  KZ.  XXXIV.  584,  BB.  XXUI,  84).    Nicht  überzeugend 
2ieht  Wadstein  IF.  "V,     M.  ii.     w.  ganian  ^nmnr.  voluptns*  liiorher. 
■   Gepren  Hr^nls-  Mem.  soc.  Hnpu,  IX,  IHö  mid  Schräders  Reall. 
255  Verbiiniung  von  amare  mit  ai.-  umd  ^heimwärts,  daheim'*, 
amdt  ,von  Haus",  amiitya-  ^Hausgenosse*  s.  Uhlenbeck  Ai.  Wb., 
IBrugmann  Dem.  Iii  (zu  rfma-  ^dieser"). 

rnrichfig-  auch  Fers.son  Wurzelerw.  {7m  nrünus  „TJehes^nhe, 
Geschenk")  und  Pedersen  KZ.  XXXVllI.  MSS  ft.  (eigentlich  *hamärey 
mit  fames  zu  ab.  choteti  , wollen  Anlaut  qh-  hätte  aber  lat. 
<!-  ei^eben). 

Ableitung:  nmTciis. 
amoenus  , anmutig.  liel)lich,  gefällig'* :  nicht  zu  amo  (Vanicek 
44  nach  den  Alten;  die  Sufilxbildung  klHrt  auch  Ocis  Appunti  }:]ot- 
tologici  [lA.  I,  Ansatz  *amenu8  von  ^amere  ^lieben"  nicht  auf), 
sondern  nach  Stowasaer,  Dunlsle  Wörter  I,  S.  IV  f.  (teilw.  nach 
Verrius  Flaccns)  aus  *ad-moenUi,  vgl.  Stelion  wie  ^habet  animi  eausa 
rus  amoenum  et  snburbanum" :  zur  Hedeutungsontwicklung  von  ,an 
den  Stadtmauern  lietindlich'*  zu  .an;.'rni'hni.  Iiiibsch"  v^rl.  nhd. 
hübsch,  mhd.  höb(e)sch,  eigentlicli  „liöü.sclr,  duim  Böclion',  und  die 
Gegensätze  ruttiem:  urbawus,  franz.  vülain:  courioia, 

anpendieM  «quod  circumpendebont*  Paul.  Fest.  16  ThdP.: 

amb-  und  pctnJen. 

ampla  .Handhabe,  Griff,  ansa" ;  von  Schöll  AflLex.  I,  534, 
Stolz   HU.   1,  als  *ain4ä  ^^/^-i:Jii:3ciiub)   mit  gr.  a|i"rj  (lat.  ania 

^  Wassereimer'*  verbunden,  das  von  einer  Wz.  *aM- «fassen*  komme). 
Doch  zeigen  die  hierzu  gezogenen  Worte  (s.  darüber  Osthoff  Forsch, 
I,  S8f.,  J.Schmidt  KZ.  XXllI,  277,  CurUus        Pensen  Wuizelerw. 
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62)  nur  zum  Teile  eine  damit  vereinbare  Bedeutung  „Geiaö"  (gr.  ajxT] 
,Wassereinier\  ä|iti  ^Nachltopt*,  äjiviov  „Optei'sehale",  ai.  amatram 
«Geföß,  Krug*",  amatriAam  „Krug,  Trinksdnile*,  arm.  aman  ,GefiUi* 
rilübscbmaDnArro.  St.I«  18);  vielleicht  auch  lat.  muto/a),  andere  aber 
die  Bedeulunj:  ^ernten*'  (?r.  ätioctu  „mähe,  ernte",  med.  „ernte  für 
mich,  sammle  ein",  a|iä).rj  ^Ahrenbund.  Garbe",  vgl.  auch  ahd.  u.  s.  w. 
wäen  , mähen"  und  die  Öippe  von  »ne/oj,  welche  wegen  gr.  a^r^ 
^Sichel,  Schaufel,  Harke*  eher  auf  eaner  fitteren  Bedeutung  „schnei- 
den, mähen''  als  „fassen,  zuBammeniaflBMi*  beruht  (vgl.  z.  B.  Prell- 
witz VVb.  18).  Sicher  ist  ampla  mit  nnsa  zu  vereinigen,  das  trotz 
lit.  c^td  id}.'.  *amsä  ist,  und  mn^dirluM  wpi-^p  mit  ihm,  sowie  den  objre- 
nannien  Geta^namen  und  der  Sippe  von  mtmus  {s.  d.)  auf  eine 
Wz. *am-  «fiissen,  umfassen**  xu  bezi^ea;  ».auch  das  flgde. 

amplu8  „umfangreich,  weit,  gerftumig«  annebnlich' :  unbefrie- 
digend ist  Erklärung  als  ant-plO'  zu  plenus  u.  s.  w.,  etwa  ..nach 
beiden  Seiten  vnll,  ringsum  voll  (VaniÖek  lül,  Curtius  '■277,  neuer- 
dings z.  B.  Maurcnbiecher  Af IL.  VJil,  29iJ).  Annehmbarer,  doch  un- 
ocher,  die  Herleitung  aas  «mMo  {von  amlh)  durch  Stolz  HG.  1,  506. 
Am  ehesten  aber  aus  ^am^  «fiiseendk  umfassend*^  su  Wz.  *<»m-,  s. 
amplff. 

ampotis  (s.Loewe  Afta  soc.  phil.  Ups.  V,  30())  „impotis"*,  wohl 
0.-U.  Form  für  lat.  impotm,  da  eine  Abiautform  n  der  Negativpar- 
tlkct  nieht  erweislich  ist  (s.  zum  Lautlichen  Brugmann  IF.  XV,  70  ff.). 

ftttptmo«  andrao  (wohl  die  ältere  Form),  -äre  „bei  den  salia- 
rischen  Religionsfeiern  tanzend  hüpfen* :  wohl  nach  Rheden  Progr. 
d.  Vicentinums  Brixen  1896  und  Lagercrantz  KZ.  XXXVII,  177  {wo 
ausführlich  über  die  Überlieferung)  zu  ai.  drdrati  „ läuft drufds 
„eilend"  (idg.  *dr«j<-),  wozu  ai.  drämati  „läuft",  gr.  8p6p.o?  „Lauf, 
B^pap-ov,  SeSpofw»  (idg.  *dretm^)  und  ai.  dnäii  „läuft,  eilt*,  gr.  gtSprlqxu» 
.laufe'',  ao]  ?op&v  im  Verhältnisse  der  Wurzel  Variation  stehn  (Fick 
II*,  13!2f..  1',  71,  PersBon  Wurzelerw.  68,  (>9ai2),  vgL  auch  üsthoff 
Par.  I,  l«a  a. 

Unbefriedigend  Vanitiek  105  (zu  gr.  Tpu(u  „reibe  auf,  lat.  terö) 
und  r.  Planta  I,  337  {^^amb-b(i}irmt  zu  kaeto;  zireifelnd). 
anipora  .Flasche"  (daneben  als  Buchwort  ampUara;  Demi- 
nutiv ampuUa  „Flasche"):  aus  gr.  &{i<pop«uc  (^^i-t^e^toc)  ,zwei- 

henkliges  Gelaü"  (z.  B.  Saalfeld  54). 

amputOy  -äre  „sdmeide  weg* :  amh(i)'pxUo. 

amsKliin,  ümiUum  «Amulet,  Talisman* :  wohl  nach  Sdirader 

Reallex.  729  von  amollH  als  „Abwendung  des  Unheils".  Weniger 
nahelieirend  nach  Ceci  Rendie.  d.  R.  Acc.  dfi  Lirv^i  III  (lNV»i)  (51 5 
Vülksetymolü^'iseh  nach  amohri  umfresialtetes  ^(tmorttuni,  zu  air. 
amre  „bonus,  mirabilis;  subst.  praestanlia,  porLentunr,  adamre 
„min»;  subst*. prodigium*«. 

Gegen  die  frflhere  Erklärung  aus  arab.  hamalet  (nicht  „An- 
hängsel*, sondern  »Obiiegenheit")  s.  Gildemdster  ZdmG.  XXXViiI, 
140  f. 

ainurca»  anrnr^a  „die  l)eini  Auspressen  der  Ohven  vorfließeiide 
wftsserife  Unreinigkeit,  der  Olsefaaum*;  aus  gr.  Äpiop^'O  (^^^  *ft^öpxä, 
s.  lat.  marceo,  mureMm)  „miülscfae  Masse  -der  assgeprentea 
Oliven'^  (z.  B.  SaalMd). 
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anuissis  (tJavon  ann(s.<;ii/i.  ad',  ex-anntsstm)  ^Lineal  der  Ziramer- 
leute,  Winkelmald,  Lot,  Bleiwage" ;  kaum  aus  gr.  aiu»4t;  „Zerkratzen, 
Zerreifien,  Schröpfen**  (Weise  336  u.  8.  w.»  Meyer-Lflbke  lA.  I, 
nhd.  ^Reißbrett:  reißen"  bietet  keine  ausreichende  Parallele  für  die 
BedeutungsentAvirklunjf).  Eher  nach  Stowasser  Progr.  d.  Franz-Josepbs- 
Gyinii.  Wien  l.S'.U.  aus  hebr.  amatha  ^Richtscheit"?  Unan- 
nehmbar SaaUeid  und  Keller  Volksetyn».  100:  aus  gr.  &f.p>4t^, 
apfj-osi?  ,,Fuge,  Zusammen fügung^ 

an-  untrennbare  Verbalpartikel  ,,auf''  u.dgl.  in:  an-heläre  (an- 
axan  ?).  anqntrci'c  hvonn  nicht  ''<n)ih(i)-qniro),  an  testäri  (wenn  nicht 
anti'-t"\,  asignae,  asfffsaif  i)dcv  a'itasint,  antennne  (wenn  nichi  a»te-t") 
An^erOna;  =  o.-u.  an-'^  (vielleicht  in  einigen  Fällen;  meist  allerdings 
sicher  =t  lat.  in,  imi-,  9.  Brugmann  IF.  XV»  70  ff.  und  Thnrneysen 
AflL.  Xin.  Ji:  -mit  Unrecht  bezweifelt  letzterer  die  Existenz 
auch  eine?  lat.  an-  —  avv. :  anelare  ist  durch  Thiirnevsen  nicht  über- 
zeut-'ond  l>eseitigt);  =  ;.'r.  (ävrx,  ctva:  av.  ana  .über  —  hin":  got.  aw« 
,auf ;  an,  wider"  (vielleicht  als  Inlaultorni  =  dv«  oder  gr.  ^vcd),  ahd. 
«WÄ,  aisl.  (i,  ags.  Ort  ,auf,  an",  nhd.  an;  ab.  t%  „auf,  an"  (aus 
*an-)i  ir.  ainmef  cyinr.  amynedd  (*au-nifmä)  , Geduld"  (ivouievc«, 
%|j.|iivo> :  weiteies  aus  dem  Kelt.  bei  Fick  II*,  13).  Vgl.  Fick  11^  Id, 
V,  Planta  H.  455  f.  mit  Lit. 

Dazu  gr.  avo)  ,autwärts,^empor",  lit,  an6t(e)  „entsprechend,  ge- 
mäß*, ab.  tta  »auf*,  lit.  «t?  „tob*,  apr.  na  „noch,  gemäß" 
in  ai.  av.  ap.  ä  ^an,  auf,  herbei,  bis"  nach  Hirt  Ahl.  99  .eine 
.Schwundstnt'o     vnrHc'je,  ist  niclit  wahrscheinlich);  ai.  «w?^  .nrich, 
.    hinter,  später,  geinäti*,  av.  na-zdi/nh-,  ni.  nid%ym-  «nälier"  (z,  B, 
Uhlenbeck  Ai.-Wb.,  Brugraann  K.  (i.  4öii). 
All  Fragepartikel  mit  dem  Begriff  doi  Gegensatees  ztt  einer  vor- 
lier^elienden  Äußerung  ^oder-  etwa?,  oder  vielmehr?" :  nach  Ebel 
KZ.  VI,  ÜOS,  Skutsch  Forscli.  zur  lat.  Gramm,  und  Metrik  (>0,  Fest- 
schrilt  f.  C.F.  VV.  Müller  (lyoo)  K>5  f.,  Jb.  1.  kl.  Fliil.  XXVII.  Snppl.- 
Bd.,  105  ü'.  aus  at       Fragepartikel  ne,  wie  auch  anne  als  längere 
Form  vorliegt;  kaum  zu  got.  an  Fragepartikel,  gr.  av  (Vaiiidek  i:i, 
Behaghel  Gebraucli  d.  Zeitformen  i.  konj.  Nebens.  195,  Brugmann 
örGr.'  'i:'.>^,  K.  G.  «15.    S.  noch  Thurnoysen  AflL.  XIH.  n). 

anasy  -atis  (g.  pl.  auch  anatium)  ,Rnte":  —  ahd.  amU,  aisl. 
Qnd^  ags.  wtiedf  nhd.  Ente,  dntiSf  nb.qttj,  serh.u  tm  ,Ente",  ai. 
ät('§  «ein  Wassenrogel" ;  vgl.  noch  gr.  v^js^a,  dor.  va9d«'(VMii5ek 
14,  Curtius  317).  Abi.:  anntina  (sc.  m>*o)  ^Entenfleisch*^  lit. 
anßita  fls. 

äuaxo,  -äre  „nennen'^  (altlat.):  scheint  nicht  riciitiu  libcrliefert 
(wäie  an  -f  axcuej  s.  aio),  sondern  Schreibfehler  für  anu^are,  s. 
Tbwiieysen  AflL.  XIII,  23  und  G.  6.  L.  VI,  -78. 

Ancaesa,  'örttm:  von  amb  (s.  d.)  und  eaed»ref^  ^lenso 

anceps;  (am  ipen),  ancipitis  „doppelköptig" :  amhn  )  und  capnt 
(z.B.  Vanicek  41));  der  n.  sg.  anceps  in  formaler  Anlehnung  an  die 
Zufladfnmensetziingen  ^mit  -eeps  wm  *'€apo8  zu  eapio,  '>  t 

anclle^  »Iii  „der  kleine,  länglichrunde,  in  der  Mitte  Violine nnrt ig- 
nach  innen  geschweifte  heilige  Schild'* :  schon  von  den  Alten  (v;-'l.  nuch 
Vanicek  31ä!)  richtig  mit  amb(i)-  und  caedere  verbunden,  vgl.  zur 
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BUdimg  incile  „Einschnitt*;  iidt.  Ufmbi-cakl-ii-  oder  -sii-  ,!tuf  beiden 
Seiten  eingeschoitten**.  Unriebtigr  Keller  Volkselym.  4i  ^)us  gr. 
afHL&Xta)  wad  Corssen  KZ.  II,  27  (von  *annis  ^  Diener \  bezw.  an- 
culus,  also  ^Gerfitachaflen  Bnm  heifigen  Diensi*^;  ebenso  SietuSil, 
s.  lA.  Vll,  Iii). 

ancläbrU  ^zuui  Gottesdienst  gehörig*":  von  anculOf  -üre,  s. 

ancll^y  »ör«  «schj^fen'' :  aus  gr.  avT/.elv  ds.;  bei  Planlus  noch 
exantläre,  nicht  exandär^  (LiL  bei  äaalfeld  6d;  über  ^vtXav,  avtXia» 
S.  unter  sentina), 

micora  „Anker":  aus  gi*.  (z.  B.  .Saaiield;  vgl.  ancu«). 

amsrae  »oonTalles,  valtis*'  (durch  q>aD.  ati^  «Meerbusen*  wird 
^Krümmung"  als  Gimndbedeutung  erwiesen;  zur  Bedeutun^sentwiekr 
lung  zu  Tal  s.  Parallelen  unter  vaUin):  bis  auf  das  Geschlecht  = 
ahd.  angaVy  nhd.  Anger,  vgl.  aueii  ni-l.  eng(e)  , Wiese*.  ?t  ''/yv.o; 
«Bucht,  Tal",  zu  Wz.  *at*g-  «biegen,  Itrüinmen'*,  s.  luicua  (Vaniceit 
%  s.  auch  Uhletibeck  PBrB.  XXVI,  290  f.). 

ancnlus  , Diener,  Knecht*  =  gr.  ftfi^i^KOMC  »öiener,  Dienerin" 
(Bugge  Ait.  Stud,  i23),  vgl.  aucti  ai.  abki-cara-  (Hngge  a  a.  O.;  üsthofT 
BB.  XV,  '.UVy):  dazu  als  Demiii.  nar-h  Hiip^Tf  wolil  o.  ampn  /  (]  t(  fnm; 
ancilla  ist  Deminutiv  auf  Giund  des  im  Sprachbewuiitsein  iu  anc- 
vhts  zerlegten  Stammwinieg.  Der  Manie  Aneus,  o.  "AfiRu;  (nach 
Tzetoes)  ist,  wenn  hierher  gehOrigf  nach  Osthoff  a.  a.  0.  und 
Fiek  GGA.  1894^  232  als  Kurzform  aufzufassen  (s.  auch  v.  Planta 
I,  33:2). 

Über  das  angebliche  lat.  oder  sabin.  athcus  , Diener"  s. 
Bugge  a.  a.  (). ;  es  wüd  trolz  Corssen  und  NetuSil  nicht  durch 
arma  tmoUia  (s.  d.)  vorausgesetzt.    *Ancu8,  amnlMf  ancilla 
daher  auch  nicht  nach  Danielsson  bei  Nureen  Ark.  f.  nord.  til. 
III,  17,  Wadrstein  IF.  V.  7  zu  isl.  yü,  nurw.  gaa,  schw.  dial.  gä 
^beachten,  mit  Aulnierksainkeit  folgen"  (nach  Noreen  a,  a.  ü.  aus 
*ga'ä(njhan;  verfehlt  Rheden  Programm  d.  Vieentinums  Brixen 
1896:  lat.  eigentHeh  *haneH9  «Läufer").      Hiervon  €inc(ti}lOf 
-äre  , dienen",  ancläöHs. 
ancnnnlentae  „feminae  menstruo  tempore  appellantur:  uude 
traiiitur  inquinamentum"  Paul.  Fest.  8  ThdP.:  s.  inquiuare,  CU" 
nire;  mn-  wohl  =  amb-  (oder  die  o.-u.  Form  von  in^-Loewe  Acta 
soc.  phil.  liipe.  V,  3(M). 

ancns  altlat.  ,qui  aduncum  brachium  habet"  (u.  an^if  ,sicb 
honcon'l"?  Gray  BB.  XXVII,  303):  lat.  wwcmä  .frekrümmt,  Haken", 
aduHcus  „gekrümmt^,  gr,  ä^xiiiv  ^Bug,  Ellenbogen".  a-(xo;  ^Bucht, 
Tal",  ^tfxtoTpov  „Angelhaken",  a^vAhf^  , Ellenbogen",  a^v-tiXo; 
«krumm*,  &Tfx6/.v^  „Riemen*  (dazu  nach  Falk  Ark.  f.  nord.  fil,  VI, 
115aisl.  «Biemen*),  äy^ö?*«  , Anker"*  (^Widerhaken-,  daraus  lat. 
ancöra)  u.s.  w. ;  ai.  ankd-ft  .Haken,  Biegung  zwischen  Brust  und 
Hüfte  u.  s.  w.",  uUcati,  ücati  „biej,4",  ähkus-  n.  „Biegmig,  Krümmung", 
avkurä-s  , Sproß,  junger  Schoß"  (wenn  urspr.  «Kanke";  dazu  nach 
Noreen  LÜ.  25  aisl.  &ll  611  «Keim* ;  nach  Johansson  KZ.  XXX,  434  gr. 
£^:ieXoi;  „Rebe*?),  ahnu-s  ,.gebogen":  ^(A.  halsagya  ^Nacken",  ahd. 
angul  _  AfH^cl",  aisl.  QngoU  . Anf^'elhaken",  ag*-'.  ongel  .,Angel",  alid. 
U.S.W,  ati^o  «Stachel";  ir.  ecath  (*ank-J  «Fischhuken",  iit.  anka 
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^Schlinge",  al».  tikikth  , Haken";  s.  auch  Inf.  ancrffef  ahlf.  fli^iBi , 
angulusj  finua  ^Ring"  {Curlius  1:^0  f.,  Vanirek  -2). 

Der  Ablaut  a :  o  wie  in  äcer :  ocris ;  um  ilin  zu  uni|^eiin,  ver- 
bindet Hirt  Abi.  161  r^^xo;  vielmehr  nach  FrObde  BB.  XIV,  97 
^zweifelnd  Prellwltz  Wb.)  mit  lit.  «qf«ra9  »Haken*;  doch  ist  Tren- 
inini.'-  von  inictts  unnntiirlich. 
andabata  ^ein  (Iladiator,  der  mit  einem  Helm  ohne  Ütfnungen, 
also  blind  kämpfte",  wohl  kelt.  Wort :  *afida-  zu  sli.  amßui-s  , blind, 
dunkel",  av.  anda'  ds.  (aber  kanm  lat  umbra  s.  d.,  und  gr.  vod-o; 
«unebelieh.  unecht'',  letzteres  nach  Prellwitz  Wb.);  bata  zahttituere 
s.  d.  iFir  k  II*,  15). 

ando,  -flre  (vulg.-lat.),  Italien,  andare  ^gehn":  nach  Johan.sson 
IF.  III,  Ij  VIII,  180  ff.  zu  pali  andhati  .,geht'',  ai.  ddhvan-  iru, 
av.  admn-  ,Weg^  gr.  -r^vd-ov  „kam%  ev-YiVoD-e,  tie>tv-4)yo^  „kam 
hervor  u .  s.  w. " .  aisl.  ondurr  m.  „Schneeschuh"  V  Oder  naeh  Lager« 
crantE  KZ.  XXXVll,  ITiMr.  uns  *<tn(7n<are  dissimiliert? 

1  bei-  andere  Erklärungsversuche  ».  Breai  Usl,  XU,  1  ff. 
äulräotas  s.  atnfräcUis, 

angftrins  „Bote*^:  dnreh  Vermittlnng  des  Gr.  aus  ap.  af^apo^ 

^Reichspostbote* ;  aus  dem  damit  urverwandten  gr.  &-(f^Xo^  «,Botfl» 
Engel"  slnnmit  lat.  angelus  (z.  B.  Saalfeld). 

Ang'erönae  <h-rtr  ^ncm  a  Romanist  institufd  sunt,  cum  angiml 
omne  genm  animalium  canmm^'etur,  cuius  feata  Angeröttälia 
diedmntvrf  Paul.  Fest  13  ThdP.:  wohl  als  ^AngeH-ena  zu  angor^ 
angere  (z.  R.  Stolz  HG.  I,  488).  Mommscn  und  Roscher  (s.  v.  pianta 
IT.  455  f.)  sehen  daiicfren  <larin  an-  (—  ava)  und  gero  „die  den  wieder 
länger  werdenflen  Ta^-^  aufführende'':  kanm  wahrscheinlicher. 

aii{^iua  Halsbräune " :  wohl  nicht  aus  gr.  a-fX®^'')  -^'^'^^  Würgen, 
Erdi-osseln*  entlehnt,  sondern  eher  damit  und  der  Sippe  von  ango 
urverwandt  (Weise  6ä,  Saatfeld^ 

ang'Iportus,  -lon  „enges  GSüchen":  von  einem  zu  ango  ge- 
böri^-^en  Adjektiv^^tanun  angn-  (vgl.  bes.  got.  aggirtts,  ahd.  rrngi,  engt, 
ai-sl.  0ngr  „eng",  ab.  tizz-ki,  arm.  anjtik  „eng";  nicht  nach  Skutsch 
De  nom.  lat.  comp.  29'  mit  dem  subst  «-Stamm  *atigna'  von 
anffwi-4us)  und  poHn»  „Durchganjr*  (z.  B.  VaniSek  tä&,  Stolz  HG.  I, 
480,  Landgraf  Af IL.  V,  l:i9  f.). 

ango,  -ere  .heonp-en,  zn^chnüren"  (o.  nngetnzet  ist  trotz  Gray  BB. 
XXVII,  Ü'.KS  f.  fernzuhalteil)  ~-=  gr.  aY/cu  „schnüre,  würge";  otYxx-i^p 
, Spange,  Kompresse",  äY/ovrj  , Strick,  Erdrosseln",  «TX'»  ötTX°ö 
«nahe*  (vgl.  franz.  }>rks  «bei"*:  j>r«s«u«);  ai.  qfAtM  «eng*,  qc/mt- 
n.  „Enge,  I?edränj,Miis'.  av.  (\zÖ  n.  „Enge,  Angst";  goL  u.  s.  w.  aggwus 
,enge"  (s.  migiportus),  ahd.  angust,  nhd.  Angnt  (s.  angustus), 
ab.  (^zUi  „beengen",  qz^k^  „eng",  qz(^a  „Enge",  v^z(Ui  (z.  B.  Mikio- 
sieh  Et.  Wb.  56,  Pedersen  KZ.  XXXVIU,  311)  „binden",  lit.  trUkwtm 
(*afisztas)  „eng",  ir.  cum-ang  ^L'n^'e,  Not",  cymr.  eyfyng  «enge*, 
^riiiif  f*eks<-angos)  „weit,  reichlich*  (dazu  ir.  do-S-cm  uingim  „accido* 
u.  s.  w.,  Eick  II*,  14)  ffairtius  190  f ,  Vanitek  191),  arm.  aii\)nkf  ancuk 
,©ng"  (Hübschmann  Arm.  St.  I,  19). 

Hierher  auch  ved.  äh9may  pf.  anäha  „zusammenschnüren", 
av.  ttyäzatj9n  „sie  sollen  befestigen",  ngäzata  ,er  gürtete  sich* 
(Fick  IS  3;  s.  bes.  Bartholomae  IF.  Vlll,  235  m.  Lit.)  und  gaa 
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OctO'durns  .arx  in  aiij]^«*^'^^  "^^i^"^"'  (Glrick  KN.  133),  ir  wirkte  y^am- 
guslia"  (Curtius  191)?    Oder  elier  von  einer  Pnrallelwurzel  *ogh-? 

Kaum  haltbar  ist  die  von  Curtius  190  u.  a.  augenommeae  Ver* 
gleichung  folgender  Worte  für  ^geistige  Beengung" :  got.  agis  n. 
^ Angst,  Schrecken*^,  ahd.  u.  s.  w.  egi  ds.,  egUa  «Schreckgestalt. 
SSchreck'*  (nhd.  Ei-dechtse),  got.  öy  JVi?*  Ide",  nnagandn  ^sich  nicht 
fürchtend",  offiash  .ei*f?chrp(krn".  ötte  yh'iucht".   f^'.  a/o^ 

„Beäng.sliguiig.  St-hmerz,  Leid",  ä/vojjLat  (Schmidt  Voe.  i,  öl)  „bin 
ge&ngsügt,  betiäbt",  ir.  agatkar  «timef*.  — 

Femzuhatt^  sind  ir.  oc,  ociis  ^und**,  cvmr.  agos  ^nahe* 
trotz  Rhys  Rev.  celt.  II,  190  und  Stokes  IF.  II  ir>8.  v-1.  Zimmer 
KZ.  XXX,  189a  (au;^  ^nd^gpstn-):  eheiis.)  fn.tz  Ebel  KSLl  11,  159 
ab.  J^(d)za  ^Krankheit"  Ivgl.  Lideii  iiLnd.  z.  ai.  und  vgl.  Sprach- 
gesch.  69  a  5  und  &  aeger). 

augobatae  «eine  Art  Automai« n.  n-.u-h  Keller  Volksetym.  1i5 
in  Flaschen  eingepchloppene  tanzende  Fitrnrclien'* :  vielleirlit  nach 
Keller  ans  einein  nicht  überlicrertpn  ;^r.  "ä'c^ü'pÖL'zoi,'*  „Flaschenmäiin- 
chen"  (Tgl.  ä^yjür-t^\i.rij  a-^f^^  «tieiäü,  Behältnis"). 

angory  -öHe  «das  Wärgen,  Beklemmung^  Angst* :  zu  ango;  Tgl. 
bes.  ai.  qfuM'  n.  ,.£nge,  Bedi.  imiis%  av-.  qzh  (qzanh-J  «finge, 
Angst",  ab.  azos-th  .En^re*',  Mi.  anktaztus  «eng^. 

nnguilla  -Aal",  s.  unter  anquis, 

aiignis  , Schlange"  =  ab.  qzt  (ru.ss.  uiy  j>oin.  wqpi),  ht.  angts 
«Schlange,  Natter*"  (Curtius  193f.,*Vanil$ek  10),  arm.  aujfßj  «Schlange* 
(Fick  1*,  352,  Bugge  I F.  I.  4131.  mir.  esc-ung  ^Aal"  (♦„Sumpfschlange*, 

e^^r  .f^nmpf"  Fick  11^.  15),  Dazu  niil  Tiofstnfe  und  ^«  (wie  auch  an- 
guis  iHid  die  baltsl.  Worte  vielieicbt  mit  //'^.  statt  g^h)  ahd.  mic 
„Schlangt,  AatLer  (Cuilius,  Vaniöek)  und  gr.  a^st;  *  ex^'^  (l*  i'-k 
1^,  35€),  mit  gvih'  Tielleicfai  ai.  dM-,  av.  it&-  «Schlange"  (Curtius, 
Vanit^ek,  Oathoff.  IP.  IV,  270).  • 

Von  unserem  *dvg''(h)i-n,  *ng^i(hj{-s  zn  trennen  sind  folgende, 
z.  T.  von  Curtius.  Vaniöek  und  Neueren  (iamit  verbuiuiene.  aber 
nach  Fick  1*,  361,  Prelhvitz  VVb.  lüi>,  Johansson  Beitr.  z.  gr. 
Sltraefak.  149,  Hellqnist  Ark.  f.  nord.  fil.  XIII,  S31ff.  Tiehnehr 
auf  eine  Wurzel  *egh'-  «stechen"  zu  beziehende  Worte:  gr.  exK» 
eyiSva  , Schlanze''  (uhor  arm. /2  „Schlange"  aus  *e</'iÄt- s.  u.),  wozu 
auch  iyivo(;  „Igel",  ahd.  igil,  ags.  igl,  an.  igull  ds.,  lit  eigy,  ab. 
Jezb,  Jazch  „Igel",  phiyg.  b^i^  (4  =  C)  »i^el",  wahrschendicli 
auch  ahd.  igala  «Blutegel*,  nach  Hellquist  auch  der  Vogelname 
ai.sl.  ig&a,  etwa  „der  Picker,  Hacker".  Während  diese  Worte  ein 
*P§}ii-  , stechendes,  heifäendes  Tier"  erschließen  lassen,  hat  *(tt]- 
g'^(h)i-  wohl  ursprOng:lieli  ,Wurm"  bedeutet,  vi-'-l.  die  von 
Bezzenberger  BB.  II,  1Ö4  (amier.s  GGA.  1808,  554)  herangezogenen 
ahd.  angar  «Kommade'*,  nhd.  Engerling,  poln.  tcqgrg  „ Schweins- 
finnen'^,  ikit. oMkBgUrtiX «Finnen,  Engerlinge*,  lett.  angaten  „Maden, 
En^^erlinge",  pr.  anrdris  , Natter'',  russ.  ug(o)rh  ^Hitzl)latter, 
Finne,  Aal".  Hierher  au*  h  der  .Name  des  Aals:  r.  ug(o)rb.  pohi. 
w^gorZf  lit.  ungurySf  pr.  angurgis  (ab.  qgulja,  j^gulja  «Aal "  aus 
dem  Lat.  entlehnt?).  Auf  Verquickung  von  *avg^i(}t)i-  und  *e<jhU 
beruht  gr.  eY/sXü«;  -Aal"  [*ang^}}ii-  im  Vokal  —  doch  s.  u.  - 
und  Gatt,  von  $xt«  beeinflußt),,  andererseits  gr.  871$  «Schlange'' 
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aogolus  —  animus. 


(*nfjhi  f  y^h  von  *aug]^hi-J,  vielleicht   rni'h  ai.  dhi-,  av.  azi- 

•  (weijn  *og]ihi-  oder  nicht  *tuj^xiu-],  arm.  /z  ^Schlange, 
Viper"  (Hiibsclimann  Arm.  I,  Gr.  ioO";  wohl  *eg]lhi-f  wenn  nicht 
Lehnwort  nach  Scheftekmiiz  BB.  XXVIII,  ^91).  Es  war  also 
neben  *eghi- wohl  bereits  idg.  ein  *oguhi-  getreten;  auch 
gr.  t|j.ß7]pi?'  z'^ythic.  MEi')'i')fi.v''/.tot  Hes.  (de  Saiifjsuro  M^m.  soc, 
lingu.  VI,  78  ff.)  ist  im  Vokal  durch  e/t^  beeintluütes  *umj^i-.  Die 
.  Versuche,  anguilla  (angeUich  aus  *anguil%a,  W.  Meyer  KZ.  XXVIII, 
163,  Johansson  KZ.  XXX,  425)  und  (771X0«  (mOglicherweose  i^X^' 
Xoo«  aus  *o.y/i\noq,  J.  Schmidt  KZ.  XXXII,  369)  zu  identifizieren 
(so  auch  Hirt  IF.  I,  4'^l  niifer  Leugnim./  oines  urpprt'l.  7A\<;\m- 
menhaiigs  zwischen  angnilla  und  atiffuin)  ^md  unzureichend,  vgl. 
auch  die  Gutluralverhältnisse. 

Unlclar  bleibt  nhd.  Aal  (wohl  nicht  nach  Schr<^der  ZfdA.  XLII, 

•  63f.  aus  *ecm8  «eßbarer  [Wurm])". 

Vp-1.  über  unsere  ^^ip]ie  norh  OsthofT  IF.  IV.  270,  ^92. 
Vielleicht  hierher  unter  Annahme  einer  ursprgl.  zweisilbigen 
Wz.,  Wechsel  von  Med.  mit  Med.  asp.,  und  im  Germ,  auch  von 
»•Pttfigientng  ai  ndffoa  «Schlange*,  aisl.  mdkr,  MÖkr  «Schlange*', 
ags.  snaca  (mdca?)  ds.,  nd.  iinul.  snäke  „Ringelnatter**,  nhd. 
Sdinal-e;  aisl.  snigell,  ags,  ma;gl,  ahd.  snik-ho  .,^>ehnecke*' V  (Schrö- 
der l^HiB.  XXIX,'  488,  z.  T.  nach  Brugmann  (irdr.  T*.  ():{4-). 
augulus  „Ecke,  Winkel''  =  u.  anglom-e  ,ad  anjiuluni''  (v.  Planta 
138,284  u. s.w.),  ab.  qgh  »Winkel''  (VaniSek  d),  arm.  €mk£un,  anffiun 
,WinkeP  (liabscfamann  Arm.  St.  I,  19). 

l^f  ziehung  zu  ancus  ist  (trotz  Klotz  Ai  (  Ii.  f.  1.  Lex.  XII,  94, 
der  im  Anschhiß  nn  Varro  es  vielmehr  zu  angusltui  stellt,  da  bei 
Plaut,  und  Terenz  Winkel  im  Hause"  bedeutend;  s.  da- 

gegen Brugmann  IF.  XU,  397  a  2)  mOglich;  doch  ist  die  Er> 
weichung  von  k  zu  g  wegen  dei-  außerital.  Verwandten  {i}gh 
nicht  entlehnt)  wohl  voritaiisch.  Ai.  dgram  , Spitze,  Gipfel,  Ecke'' 
(Uhlenl)frk  .W.  Wb.)  ist  wohl  unverwandt, 
angublus  „eng.  schmal",  zu  ango;  trotz  ahd.  angust  „Angst" 
kaum  altes  *anffH8to$,  Ton  einem  zu  got.  u.  s.  w.  aggmia  (s.  angi^ 
portus)  gehörigen  ufffthSL  +  ««-St.  *anffm-,  sondern  altes  *anga8' 
t(hS  zu  angor. 

anhelo,  -ärc  ^stark  und  miih'^am  atmen' :  <r « -  (s.  d.)  -f-  *mf.9fö, 
vgl.  (hjalo  aus  ^anslö,  s.  auhiius,  (Kick  485;  Stolz  lA.  IV, 
936f.) 

Nicht  überzeugend  sieht  Thumeysen  AflL.  XIII,       in  an- 
die  Wurzel  von  nntmu-f,  so  daß  (tnhclo  als  Denominativ  von 
*antia  „das  Atmen"  (pehildet  wie  /jKcrchf  n.  .s.  w.j  i'ür  *anelo  {h 
nach  hälo)  stünde;  ähnlich  Kay  U.  Kev.  XU,  18a  1. 
aalimis  „Seele,  Gejst*  {anifna  «Luftzug,  Wind,  Hauch,  Seele*) 
BS  gr.  avsiJ.o;  „Wind*;  avtpov  .Höhle*  (daraus  lat.  antrum  ds.; 
vgl.    zur.   Bed.  gr.   oitYjXaiov  unter  spiräre);  ai.   äniti  atmet 
dnilas   „Wind";  got.   us-anan,  -ön   „au-satmen*",  aisl.  avffif  ond 
„Seele,  Geist"  (aber  nit  hl  got.  ansta,  ahd.  umt^  nhd.  Gunst,  s.  Uhlen- 
beck  Got.  Wb.  s.  v.);  ab.  qehati  „duften"  f*(iit-a-,  vgl.  häläre, 
äiium  aus  r^Duü,  Hauch",  vonjitU  „riechen,  duften",  ir. 

anal  ,Atem%  cymr.  imadi  ds.,  ir.  anim  (gen.  «mntan)  f.,  com. 
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enef  ^Seele"  (Ciirtius  S'Üo,  VaniCek  nrni.  holm  „Wind"  {*mUt 
Bujrfre  IF.  J,  4isi),  ali».  (ij  ^prliwelle*-  ((i.  M<-\er  W}».  ö).  Aber  ai. 
ätmun  „rieele"  iiicbt  bieiiier  (^Prelivvilz  ÜB.  XXlü,  7u),  suaUeni  zu 
ahd.  ätum  ,Atomt  (Hirt  Abi.  93). 

Hierher  /uUOf  atielo  (anhelojy  ätCiJumt  animal. 
Anna  Pereuna:  wie  die  Namen  Annneus,  ÄnnkUu^,  {tül.  An- 
niaes  u.  s.  w.  (v.  Planta  1,  r)45)  zum  Lallwoit  *(nifn)f(,  zu  (Icni  auch 
lal.  atius  »alteä  Weib''  (s,  d.).   Verwandte  Namen  uu:»  anderen 
Sprachen  bei  Krefscbmer  Ein].  344,  Zimmeimann  BB.XXIU,  2(>6f. 

Die  Gebetsformel  an  die  Götiin  „ut  anHurr  perennareqtw  com- 
mode  lici-rc^"  (Mnrr.l  beruht  auf  VuliisetvnioloKi*'. 

annona  ,cl<  r  .lahresertrag:  an  Naturalien  und  deren  dadurch  ho- 
du)gier  Marktpreis ■ :  am  wahrstbeiniuliüten  Ableitung  \on  unnus 
(Pedereen  Ark.  f..  n.  fil.  XX,  386). 

Nicht  fiherzeugend  Fröhde  BB.  XXI,.322ff.:  ann^OannuaJ 
*08na  , Ertrag",  zu  a-s.  astia  ^Zins",  afr.  esnu  ^Lohn", 
got.  asans  „Erntezeit",  aiid.  aran,  am  „Ernte",  j?(»t.  aaneis,  ags. 
eßne,  ahd.  eani  „Taglölmer",  aisl.  „Feldarbeit",  mbd. 
agten  , bebauen'^  (wohl  auch  ahd.  amön,  a^'s.  eamian  «ernten", 
die  weniger  ualirseheinlich  zu  gr.  £pyo{i.tt'.  „erworlif.  s.  ITblcn- 
beck  Gnt,  VVb.).  ab.  Jef<enh,  apr.  (f>imnitt  , Herbst,  Erntezeit". 
(Dio«:c  Sippe  hatte  Fröhde  früher,  BH.  I,  '^'2\),  in  der  ersten  Silbe 
von  annöiut  gesucht,  sä.  auch  W,  Meyer  KZ.  XXVIU,  lüö.) 

Erwägenswerter  Keller  Lat.  Et.  9:  statt  ad  nnndinas  ire  ^za 
Markte  gehn*  sei  vielleicht  einmal  auch  ad  nönas  ire  ge«^agt 
W(<rden,  woraus  annöna  „das  auf  dem  Markte;  Lebensmittel,  Ge- 
treide U.S.W.*  abstrahiert.    S.  wnvh  Thuni^-ysen  Afll..  X!ll.  "11. 
annas  ,Jabr" :  aus  *(Unos  (oder  "at-snos  mit  nachträglicher  Er- 
setzung von  -wo-  durch  -8no-%  bis  auf  das  Geschlecht      got.  afn 
n.  „Jahr",  zu  ai.  dtati  „Keht,  wandert"  (Fiek  I», 338,  W.Meyer  KZ» 
XXVIII,  1()4.  Fnihde  BB.  XVI,  lyöf.l:   dazu   ir.  amm    „Zeit"  (?, 
Strachan  f^B.  XX,  8,  mit  noch  zweifelhafterem  aus  dem  Kelt.),  o. 
[mit  -cn-  aua  -tn-)  acunum  „annorum"  (Thurneysen  AflL.  XUl,  i^Uf., 
welcher  auch  u.  sevaeni-  und  lat.  aollmniSf  soUemni»,  u.  peracni' 
und  lat.  perm»i9  anreiht,  s.  darflber  unter  soUenmie;  über  o.  okno; 
welches   trotz  Fay  Gl.  Rev.  XUI,  398  nicht  zur  Verbindunjf  von 
annus  als  *agnos  luW  (tfjerc  l>erechtigt,  s.  noch  v.  Planta  I,  'AX^l,  II, 
tiüäf.,  ßrugmana  iier.  d.  süchs.  Ges.  1890,  SiH7tf.  und  vgl.  acnuu), 
Annuit  nicht  nacli  Vanicek     als  *ancno8  ^Jahresring"  zu  d/ftttt 
«Ring,  After"*. 

anqulna  „Ring  oder  Schlinge,  womit  die  Raa  eines.  Schiffes  am 
Mast  befesti'^'l  ist":  aus  pr.  ö.\'v.rj[^'f^  (z.B.  Saalfeld). 

auquirc»,  -ere  ^nachlorschea" :  unib(tj-  {z.  H.  Stolz  ilG.  I,  390) 
oder  an-  (Stowasser  Wiener  Stud.  XXII,  wegen  des  allerdings 
nicht  beweisenden  gr.  ^va-Cfiteev)  -|-  quaero, 

ansa  „Grif!,  Henkel,  Handhabe"  =  lit.  qtä  «HenlEel  am  Topf, 
Schleife  beim  Knotenschürzen",  lott.  usa  d<-..  apr.  an«ix  .Hake?i", 
aisl.  i't'f  {*ansi)  ,Loch  im  Rande  il>es.  eines  Schuhs),  um  ein  Band 
durchzustecken"  (lul.  ama  crepjdae),  vielleicht  auch  ai.  (}nau  du. 
«die  beiden  obem  Arme  des  Altars**,  q8a-4hri  «Gefö&  mit  Hen- 
keln" (wenn  nicht  als  .SohuUern*  anfge&M?)  (PW.  u.  Bogge  KZ. 

Walde  Stym.  WOrterbuch  d,  lat.  Spiache.  8 
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XIX,  401,  Vanicek  li^t.).  Ir.  ^si  ^Zügel"  ist  iernzuliaiten  (s.  Stokes 
IF.  XII,  190;  dazu  Brugmann  Grdr.  I'^  m ;  Hirt  IF.  XII,  iü-i). 
S.  noch  manu»,  amplot  umplus,  Lat.  an9aiU8  s=  lit.  qgdUn 
«gehenkelt",   anea,  lit.  efsä  aus  *afMä  wegen  lat.  ampla. 

AnWTf  -^rts  „Gans",  eigentlich  *hanser  (dafj  Vers^tunimen  des  h 
wohl  durch  anas  imtprstnfzt):  ai. />Yf5«-ir,  Ärj.vf  ^Gans''.  ^rr.  yvjv -/t^vo?, 
dor.  y/fv  ds.,  mir.  (/ein  „Schwan"',  ahd.  u.  s.  w.  gans  ^Gan.s"  (daraus 

ah.  gqsh  pGans"  entlehnt,  wie  ir. goas  aus  ags.  ^(J«),  litiqsls,  Icit.fim, 
apr.  9an«y  ^Gans""  (Curlius  200,  Vaui£ek  90).  Eine  Maskulinbildunfir 
von  einem  «-losen  Stamme  ist  ahd.  ffana^zo  „Gänserich",  (/anot 
(nicht  aber  ii*.  g^d  „Gans"  we«jren  cymr.  (j>ryihJ,  s.  Fick  IP.  109, 
Schräder  hei  Hehn*  361)  nach  Johansson  Heilnijro  zur  t/r.  Sprach- 
kunde 15t2  (aher  kaum  nach  Fick  413  auch  apr.  yamiarus,  lit. 
^afidraa  ^Storch*,  s.  Berneker  Pi*.  Spr.  280). 

Wahrscheinlich  wurzelvenvaiin'l  mit  yzsv.oj  „jj^ähne"  u.s.w.,  s. 
famPS  (Curtius  a.  a.  ().).  B.m  Ilirts  BB/XXIV,  Anknüpfung 
speziell  an  die  Wzf.  von  Int.  hiäre  u.  s.  w.  wäre  idg.  Schwund  von 
i  in  *(jhlayi'  anzuneliineii. 

autae,  -drum  ^Pfeiler  vorn  am  Gebäude  zu  l>eiden  Seiten  der 
Türe*  :=  aifil.  ^mt  «Vorzimmer*  (Bugjfe  KZ.  XIX,  401),  ai.  ätä 

, Umfassung,  Rahmen  einer  Türe",  av.  q^ßi/ä  a,  j)l.  „Türpfosten* 
(OstliofT  KZ.  XXIII,  84,  Barlholniiiae  Ali  *  Wh.  :iö%  arm.  dr-and 
,Türplbsten"    (Hühschniann  Ann.  Stml.  1,  19). 

Die  Verhiudunjj'^  von  uttlue  niä  ante  (Vanicek  13)  ist  aufzu- 
geben. 

antftrlli»  „^or  der  ^tadt*  (bellum),  von  ante.  Dagegen  on^- 
riU8  „zum  Aufirijchten  dienlich  {funee u.s.w)'^  von  gr.  ävt-aipo»  (z.  B. 
Saatfeld). 

ante  „vor"  =  i:r.  r/.',x[  .ireirenfibcr.  nn-latt"  (»y-vTa  „gegenüber", 
'/vTYjV  ds.,  ctvTtr.p')  „Lieradezn.  <  iiti:p;,'en'",  avTOjj.a^  avT'.a(u  „begegne"), 

ai.  dnti  „gegenüber,  vor,  angesichts"  {antikd-n  .nahe");  jjot.  and 
„entlang,  auf,  über*  wohl  aus  *ania,  vgl.  neben  Verbalprafix  und-', 
z.  B.  in  and^inmn  „annehmen*,  auch  Nominalpräiix  anda-,  z.  H. 
in  ftufhinemk  .angenehm";  ebenso  ng->.  and-,  ond-,  aisl.  as.  and-,  ahd. 
ant-,  nhd.  ant-,  ent-,  z.  B.  nhd.  Ant-wort  =  got.  andawaiird,  nhd. 
e)d8pvec}hen  (zur  Bedeutuugsentwickiung  s.  Delbrück  Grdr.  1,  740f.); 
ebenso  alit.  anta  „auf,  zu*;  lit.  (*flt  (zur  Betonung  s.  Mikkola  BB. 
XXU,  !248).  Dazu  lat.  anUae  „capilli  demissi  in  frontem"  =  ahd. 
endi,  aisl.  enni  „Stirn",  vgl.  auch  air.  rtan  , Stirn"  (Curtius  i205f., 
Vanifek  13),  arm.  rtndranik  „Krstgeboraer,  Krster"  (Bugge  KZ. 
XXXll,  2;  vgl.  lat.  anterior)^ 

Zweifeihaft  ist  die  Zugehörigkeit  ron  got  mdeis,  ahd.  u.s.w.  anti, 
enti  „Ehde*,  ai.  &nta^  „Grenze,  Ende,  Band,  Saum"  (anders  Fick  1I^ 
33)  und  von  arm.  dnd  „für,  mit,  unter,  zu*  (HObschmann  Arm.  Gr. 
1,447;  Meillet  Mcm.  sm\  lingu.  XH.  4inV). 

Eine  Ablautform  *^nti  vielleicht  in  lit.  int  „auf",  got.  a.s.  und, 
ahd.  %nh-ttz  „bis*  (gewiß  aber  nicht  in  ahd.  wm^';  enti,  inti,  nhd. 
und;  Prellwitz  Gr.  Wh.  ^25;  s.  auch  Fick  II*,  15,  Kluge  Wb.» 
s.  V.  und).  Fernzuhalten  ist  o.  mit  „u.sque  ad"  (v.  Planta,  Z.  B. 
11,  443),  da  viehnehr  aus  *eH''H  (Brugmann  IF.  XV,  1% 
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Idg.  *anti  wohl  Loc.  eines  Stammes  ^ant-  ^frons".  vgl.  die 
obigen  Woitt-  flr  ^Stirne"  nnrl  lat.  ante»,  -M«m  „Reihen"  (etwa 
^Front")  rriiurneysen.  The.s.). 

Hierlier  laL  anterior  «Irüiierer*,  antärimn  bellum  „Krieg 
vor  der  Stadt*,  anMeir«  »der  vordere*^,  antiquos  „alt*  tmd 
versch,  Namen  (vgl.  Zimmermann  BB.  XXIIl,  268). 

antid-  in  antid-eä,  -häc  ^vorher",  nntid-lre  , vf)rnngehn*  er- 
klärt man  teils  aus  anti  +  (f(?)  (liinrIsny-Nolil  06(5),  W\U  aus  ai\ti 
+  id  „das,  recht",  auch  iu  ai.  ^iid  „nicht,  damit  nicht*,  s.  lat. 
nf  (Prellwitz  BB.  XXU,  77  al,  v^'l.  auch  J.  Schmidt  KZ.  XXXII, 
407);  eä,  häc  adverb.  Ablative,  s.  bes.  Wedding  BB.  XXVU,  i27  f. 
AiitegreriOy  antigerio  ahiat.  nSehr* :  wohl  ante  +  garere  (z.  B. 
Thes.). 

antemna  „Segelstange,  Raa*  {antenna  ist  schlechtere  Form,  s. 
Thes.  ffegen  W.  Meyer  KZ.  XXVUI,  164):  nach  Weise  64,  Nieder- 
mann e  und  ?  53.  aus  *änt-ap'nä,  s.  *aplo,  apere,  „die  (gegenüber 

dem  lTnn|»fnirtste)  vor-  (oder  gegen-?  vgl.  avTi)  gefflgte,  -gehnndone 
(Stange)*?  —  Oder  aus  *an(aj-(cmp>ut  zu  Wz.  *tenip  .spannen'*,  lit. 
temjnii  „.spanne  durch  Ziehen",  s.  unter  tempus;  „die  aufgespannte"  ? 
Nicht  Lehnwort  aus  &v«ttta!i.evYi  (Keller  Volksetym.  480  f.), 
oder  sl\s  *ana^tem-nä  „die  abges«  I  i  tcne*  zu  ^m  . -reav«)  „schneide", 
;ib.  fh)iq,  (*fhnmqj  „spalte"  ffaardi-Üuprf'  l^H.  XXVI,  201).  Kaum 
ri(  liti;j.  weil  von  der  Fori n  «n^<?;twa  ausgehend,  auch  FrfMide  Rl^. 
XVI,  197:  aus  *an-tendn  (luit  vulgarer  Assimilation  wie  diifteniiitc) 
oder  ^Hnu  (vgl.  ttravoc;  „gespannt")  zu  teiva»,  tendo, 

ant^9  -itm  „Reihen  (von  Soldaten.  Weinstöcken  u.  s.  w.)*,  ur- 
sprgl.  etwa  „Fronten":  s.  ante  fVanir^.'k,  (lurtius  a.a.O.). 

&fit«>stor^  -ärt  .zum  Zou^'en  anrurcn":  rc^^fa^  ((^orssen  I-.  5()4a, 
V.  Hanta  I,  475)  oder  arde-  (Brugmann  lirdr.  1-,  HU)  -j-  testor. 

aatlae  „capilli  demissi  in  frontem^  (Loewe  Prodr.  3^3)  =  ahd. 
endij  aisl.  enni  „Stirn",  gr.  ävT-.o;,  vgl.  air.        .Stirn"  und  B.anle, 

Dasselbe  *antio-  auch  in  anUcper  „icp^  toütoo*  (Gl.)  nach 
Büche  l*  r  AflL.  I.  10^ f. 

autilena^  antelena,  atUellmi,  atdela  [uUenii,  Loewe  AHL.  I,  -2,-lf 
wohl  Voderbnis  aus  auma  s=  habena  na«h  Schlutter  ibd.  X,  191) 
Gloss,  „der  Brustriemen  der  Pferde*.  Ableitung  Ton  ante;  vgl.  den 
Gegensat:-  pf>fit Herta,  postela. 

antiquas,  anticus  „was  in  der  Zeit  bezw.  im  Räume  oder  Bange 
vorhergeht;  alt.  wichtiger":  von  ante;  vgl.  poatimis  „nach  hinten 
gewendet"  (z.  B.  Vanidek  1$,  Kretschmer  EZ.  aXXI,  369,  Thumeysen 
AHL.  XIII, ^ ff.).  Bildung  wie  ^\,prdiika-s  „zugewendet*;  idg.  *<inf/, 
*proti  -f  *oqu  „Auge,  Geäicht".  s.  ocnlus. 

antisto:  gr.  avO-iCTap/'..  got.  midstandan  .widrrstehn".  as. 
antstandan  „ausliaüen",  ahd.  iuMantan  „gegenüberstehn,  verstehn". 

SniiB  „Kreis,  Ring  (Fingerring,  Fu&schelle);  Afterring,  After*, 
änulua  „Ring*:  zu  ancti»  (Vaniöek  f),  Gdf.  •«mj-no-  (Pi-öhde  BB. 
XTV,  97.  XVI.  194),  vgl.  ai.  aknä-  „gebogen"  und  bes.  ir.  dnne, 
d'nnr  (*(tnkni<>-)  ,Ring.  Stoir^"  /Stokps  BB.  IX,  8Gf.,  Fick  II*,  US), 
Zur  Bedeutung  „Hing"  vgl.  riocli  unguhis  „Ring":  unvus  „gekrümmt, 
Haken",  zur  Bedeutung  „After"  außer  dem  ir.  Worte  noch  gr. 
{«xtöXtoc  »Ring,  Afterring,  After*. 

8* 
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anus  —  aperio. 


Unrichtig  verhiiirlet  Bu^ge  IF.  I,  4i3  mus  mit  arm.  öi 
^aiiulus,  circulus^  (*anUjj  und  KZ.  XXXU,  3  mit  arm.  anur 
^coilare,  giogo,  anello,  cerchio*. 

anus,       ^alteg  Weih*  i  ahd.  <ma  «Großmutter,  Urgroßmutter", 

ano  «Großvater,  Urgroßvater",  nhd.  Ahne,  Ahn,  pr.  ane  „alte  Mutter*, 
lit.  anyta  ^Schwiegermutter'*  (Vanicek  14),  gr.  o-v/'!;'  |iTjTp^>?  ^  Traxpi^ 
aYjT-np  Hes..  ahd.  hevi-anna,  nhd.  Hehanime  ^Bezzenberger-Firk  HB. 
VI,  ASo;  oder  nach  Kluge*  s.  v.  Ftc.yj,  arm.  Äa«  ,avia"  (Hübsch- 
mann Arm.  Gr.  1,  463). 

Alte.s  Lallwort,  wozu  auch  Anna  (s.  d.);  wenig  Wahlschein« 
li(h  Wiedemann  HB.  XXVJI,  22:j. 

anxias  ^ängstiich" :  von  der  Tiefstufe  des  «-St.  in  anpor;  s. 
ango. 

apage  «pack  dich,  fort  mit  dir!"  aus  gr.  aicaY*  (Weise  59);  nicht 
echt  lat.  trotz  Stolz  HG.  I,  S67. 

ape  „prohibe,  compesce'*  (Paul.  Fest.  17  ThdP.):  von  *apere 
Vanicek  15.  Tbes.),  nicht  zu  ab  (Johansson  BB.  XV,  311,  Stolz 
HG.  I,  i267). 

apeuSrii  « Possenreißer  %  s.  apineis, 

aper»  opH  «Eber*  ==  u.  apruff  ahrof  «aproe";  u.  a&i*<m« 

,*aprönes'*  vgl.  lal.  Aprönius  (wenn  nicht  aus  AptröniuSf  8,  Schulze 
Eiprennamen  III),  mars.-lat.  Apnifdano  (nbor  s.  auch  Schulze  ibd. 
liJ4f.),  ().  Ahella  (in  Abellanüis)  aus  *Aproln  „Eberstadt*  (s.d.). 
Dazu  mit  idg.  S  (ital.  a  nach  capcr^  Skutsch  Rom.  Jb.  V,  I,  CT? 
Oder  Ablaut'i^,  ahd.  8&wr,  nhd.  Ebery  ags.  eofw  da.,  aisL  ipfurr  mxr* 
in  der  übertragenen  Bedeutung  „Fürst"  (Corssen  Krit.  Nachtr.  31f., 
Vanir-ek  15;  kaum  richtig  .stellt  Rprneker  IF.  Vlll,  die  grm. 
Worte  vielmehr  zu  ai.  yitbimti^  r.Jebätb  «begatten'',  s.  dagegen  Uhlen- 
beck  PBrB.  XXIV,  ^XA\)ff.). 

Hierher  mit  t^Vorschlag  (s.  bes.  Pedersen  KZ.  XXXVIH,  311 
gegen  Berneker  a.  a.  ().,  Uidenbeck  a.  a.  0.)  ab.  ri  jn-b  (woraus  lett. 
rcpris)  ^Eber"  (Vnnifek;  Meillet  IF.  V,  332):  Annalimt'  id^'.  Doppel- 
tormen  *uepro-  :*epro  (Uhlenbeck  n.  a.  0.;  noch  anders  unter  fie- 
pres)  ist  entbehrlich.  Sicher  leriizulialten  istäol.  eitspot  «Widder", 
vgl  vervex.  Davon  aprugnus  «vom  Eber*  {-^wio»  zu  f^igno,  vgl. 
zur  Bildung  bei?onders  Bi-ugmann  Ber.  d.  sächs.  Ges.  1890,  243). 
aperio^  -ire,  -ui,  -tum  .5ffnen,  enthüllen",  Gegensatz  operio: 
*ap-,    op-ueriö  =   lit.   uz-verin   , schließe,   mache   zu*^,  äi-i<rin 
«öllne,  mache  aut",    reriüf  terti  «auf-  oder  zutun,  ölfneu  oder 
schließen";  ab.  vhrqj  vreti  «schließen",  ai.  apa-vpti^i  «deckt  auf, 
enthüllt,  ft/Tnet",  api-rrnoti  „verschlieiät,  bedeckt, "verhüllt",  rrnoH 
^.«sdilioßt.  bpdocivt,  vorfirillf.  Vjjl.  nnrh  0.  tvr»«  „poilam",  wn^^  rerof-e 
.in  portall)"  ((.lors^tii  KZ.  XX[I.  "i'.'O),  lit.  caftai  «Tor",  ab.  vorn 
„saepimentum*  (s.  Brugmami  IF.  i,  174ff.,  nach  Pott,  Bopp  a.  Ebel, 
mit  Lit.;  ursprgl.  sind  nur  die  das  Zudecken  bezeichnenden  Zu- 
sammensetzungen, daraus  gefolgert  die.  Gegensätze  aperio,  diveriut 
apor-var-). 

Dazu  nach  Sclmlzo  Berl.  Phil.  Wochenschr.  1890,  löo.'i, 
Solmsen  Versl.  297  audi  gr.  Sofrov*  p.o/X6v,  TirWanva,  iJ-opiopöv. 
Koaptot  Hes.,  vgl.  ab.  ga/Don  «mit  Stangen  gesperrter  Durch- 
gang". 
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Aus  dem  Begriffe  ^  verschließen "  entwickelt  sich  die  Bedeutung 
^durch  Verschließen  srhOtzen,  wehren"  in  f?ot.  tcarjany  ahd.  u.s.w. 
irerjffn  .wehren,  schützen'*,  ni.  mnlfar-  , Schirmer*,  gr.  epDOiJ-at, 
sp'joaoiVA'.  „liewahreii,  retten""  u.s.w.  ^Fick  l*,  IliO;  in  ai.  m;*- ist 
übrigens  mit  *\fer  «Terseblie&en*  die  Wz.  ron  lat.  Mho  zusammen^ 
gefallen*  s,  Uhlenbeck  Ai.  Wb.,  nicht  aher  die  von  lat.  vereor). 
Ober  frohere  Deutungen  s.  Thumeysen,  AflL.  XIII,  31  f. 

apex,  -icis  ,die  mit  Wolle  umwundene  Spitze  der  Priestermutze, 
diese  selbst,  Spilzo,  Hipfel  überhaupt nach  Faul.  Fest.  14  ThdP., 
Vanicek  15,  Tlies.  von  apere  ^compreliendere  vinculo*  [apicul n  m 
«filum  quo  Üainines  velatum  apicem  ^t-'^mt"  Paul.  Fest.  17  ThdP.). 
Wegen  der  allgemeinen  Bedeutung  ^Spitze",  die  urspränglicber  zu 
Sehl  srhoint,  sehr  unwahrscheinlich.  Daher  vielleicht  nach  Keller 
Jb.  f.  kl.  Phil.  CXXXTIT,  -IVA  als  .Stachel"  mit  dem  unerklärten  ap»> 
„Bieup  (Stechfliege) zu  verbinden. 

apica  ,ein  Schaf,  das  am  Baucli  keine  Wolle  hat":  aus  gi\ 
Änoxo^  ,,ohne  Wolle"  (Wei.se  345). 

apinae  ,,Pos.sen,  Ausfluchte  u.  s,  w.",  s.  afannae, 

*Hpio,  apere  „comprehendere  vinculo,  verbinden,  umbinden", 
aptus  «angefügt,  verbunden,  angepaßt,  pas.send",  eöputaCahapulaJ 

^Band"  (s.  auch  aj^e).  Zu-sammenhan^'  mit  der  Sippe  von  api8cor 
(s.  d.)  ist  sehr  wahrscheinlich  (Curtin?  ölOf.,  Vanicek  lö,  v^d.  hes. 
Thurneysen  AfUi.  XHT,  .3*2ff.):  die  Bedeutung  „erreichen,  er- 
langen", „anfangen,  begimien"  ist  entweder  schon  idg.  aus  „ver- 
knüpfen, in  unmittelbare  Verbindung  bringen*  entstanden  (Tgl.  Ost« 
hoff  Pf.  156),  oder  es  ist  von  einer  Grundbedeutung  „fassen,  zu- 
sammenfas.sen"  aus  einerseits  „verbinden",  andoronseits  „erreichen" 
entwickelt.  Zu  aptus  vgl.  bes.  ai.  aptd-  »ge.schickt,  geeignet,  ver- 
traut ^ 

apib,  -iif  „Biene":  Die  von  Curtius  :2b4,  VaniCek  10  vertretene 
Verbindung  mit  gr.  t\i,T:i^  «Mflcke",  ahd.  imbif  nhd.  Imme  (ursprgl. 
«Bienenschwarm",  s.  unter  <minis),  wozu  nach  Fick  II*,  16  gall.-lat. 
anteJltis,  amelln  (II  „binensug",  ist  wcj^'cti  der  lat.  Na>allnsi;^'"k''it 
nur  unter  der  Anualnne  möglich,  dati  ein  dem  i/r.  und  krh.  W  orte 
entsprechendes  *ampie  (o.-u.  für  *etnptsi')  durcli  Anlelniuiig  an  lat. 
apex  «Spitze,  Stachel*  den  Nasal  einbüßte.  Doch  kann  es  mit  letz- 
terem auch  von  Anfang  an  verwandt  sein. 

Nur  unter  derselben  Annahme  wäre  auch  Horns  (Et.  Wb.  d. 

nenpers.  S|)r.  -'5tf.i  iiuwahrscheinliche  Verbindung  von  apis  (o.-n.) 
mit  neup.  em/  „Uiene"  diskuüerbar.  Vgl.  nuch  Skuisob,  Forsch, 
z.  lat.  Gr.  1,19,  ^1. 

apiscor  „fasse,  erreiche",  adipiscor  , erlange',  coepi  „habe 
angefangen  (habe  eine  Sache  angepackt)*:  ai.  äpn4ii  „erreicht,  er- 
langt", üptd'  „geschickt,  geeignet,  vertraut",  av.  apaj/e'ti  ^erreicht" 

(Curtius  510 f.,  Vanieek  1.5),  wozu  ni.  äpi-s  ^ncnosFie",  äpitrd-ni  Jie- 
rossenseliatt,  Freundscliaft"  (aucli  gr.  or:<Zcyv,  östYjBo^  „Gi  lahrte,  l^e- 
gleiter"V  Brugüiaim  Ber.  d.  säclis.  Ges.  1001,  108),  ir,  dm  „Hand* 
(,die  Langerin,  Ergreiferin"?  Fiek  II\  10;  sehr  zweifelhaft).  Hierher 
auch  i^piof  apudm 


Digitized  by  Google 


88  apium  —  apud. 

apiuin  ^Eppidi,  Sumpfeppich,  Sellerie'*;  nach  Johansson  IF. 
IV,  137  zu  ai.ö/^-  , Wasser"  u.s.w,  (s.  unter  amnis)',  „Wasserpllanze*, 
vgL  auch  den  Stadtnainen  Äpiclae, 

aplfida^  adptüda  «Spreu,  Kleie" :  bei  Paulis  KZ.  XVIII,  12  Her- 
leitung von  ab  und  plaudere  (eife'entlich  plöden'),  vgl.  unser  ,dle 
Kleie  abschlagen*',  wäre  *äplöda  zu  erwarten.  Wohl  vielmehr  nach 
Fick  II'*)  253  aus  ab-plüda  (die  Fonu  adplüäa  dann  Xeuschöpfiing 
wie  admetUum  statt  ammentum)  zu  ir.  ftn-liiadi  .exagitat**,  im-luad 
«agitatio*  urk.  *(p)loiidiö  «treibe*,  wozu  in  anderer  Bedetttung  ahd. 
u.  s.  w.  fliozan  , fließen'',  lit.  plandziu  „wasche,  reinige",  s.  pluit. 
Das  1:it.  Wort  entweder  niif  Gnind  der  kelt.  BeHeiitung  „treiben'*, 
oder  einer  aus  „spülen"  entwickelten  Bedeutung  „reinigen". 

aplustr-ia,  -tum  oder  -a,  -örum  „Schiffsknauf :  aus  gr.  aaXacxov 
»Knauf  (SaalfeM). 

apoeDlo»  -äre  „sich  fortmachen,  sich  dröcken*:  wohl  Lehnwort. 
W'nhrscheinlich  nach  Bücheler  bei  Friedender  Petronii  cena  Trimal- 
(hionis  287  aus  gr.  anoxaXetv  „al)ruten'',  woraus  in  der  Sklaven- 
spraehe  „von  der  Stelle  bringen",  daher  eyo  me  apoado  „ich  mache 
mich  weg".  Kaum  aus  aico«t>Xioi  „fortwälzen"  (Weise  BB.  V»  77 {  dabei 
volksetymologr»  .Anschluß  an  ^ab  ovuHs,  si(  haus  den  Augen  machen* 
anzunehmen,  Inge  trotz  Keller  Volk.setym.  I  t^f.  kein  Zwang  vor). 

appello,  -ere  ~  u.  arpelt  u,  wahrsch<  inli(  Ii  .ailpellito"*. 

appello,  'äre  „ansprechen,  suueden",  compelläre  „ansprechen, 
anrufen,  schelten",  inierpeUäre  «dazwischen  reden.  Einsprache 
erhelxii.  um  Auskunft  angehen":  wahl^heinhch  nadi  Fröhde  BB. 
XIX, 241  IT.  zu  ^'ot.  fipilfon  „verkündigen,  erzählen",  s/ii/i  ^Erzählini}?, 
Sa^e",  s/>i/la  .Verkündiger",  ahd.  .ywllön  ,erzälUcn",  spei  „erdich- 
tete Erzählung",  uärnpello  „propheta". 

Bei  Anknüpfung  an  peUere  (event.  neXvapittt  „nfthere  mich*) 
macht  die  Bedeutung  Si  huierigkeit;  kaum  i.st  appello  aus  „ich 
mache  mich  ;in  jemanden  heran,  wende  mich  an  ihn**  zu  «ich 
spreche  an"  entwickelt. 

uppeto  —  volsk.  arpatittit  wenn  ,adpetito"  (?  v.  Planta  Ii.  (»52, 
wonach  vielleicht  eher  „*adquatito*). 

apricns  „der  Sonne  ausgesetzt,  .sonnig,  heiter*,  und 

aprilis  „Ajn  il"  .<(  h(  inen  etymologi.sch  zu.«ammenzugehören; 
vielleicht  zu  a]>erio,  Gruntllbrm  ap(c)n-rn-,  Ii-?  (Lindsay-Xoh!  t?05 
nach  den  Alten;  ajjricm  trotz  Prellwitz  P»H.  XXII,  U7a  nicht  Zu- 
sammensetzung „offenen  Auges*:  ocfutmj).   Ganz  unsicher. 

Ebenso  Verbindung  von  aprilis  mit  a}>er  (vgl.  aprinus  „zum 
Wildscbein  •rehnri;.'-" ;  Stolz  HG.  I. -"»l'i  im  .AnHchlnsse  an  Vos.'^ius). 

aptra  ,  Weinlauh-  ((iloss.:  s.  aucli  Klein  Hh.  Mus.  XXIV,  295) : 
unerkläi't.  Verbindung  mit  u^H're,  uptus  (riiurney.'>en  Thes.)  ist  ganz 
fraglich. 

aptns  s.  apio,  ^ere* 

apnd  .bei":  die  Xobenfonii  apor^  apur  (vj^I.  mars.-laf.  npur 
fifuni^  wv\<\  auf  nrs}»r^:l.  -</.  eventuell  ans  -t,  worhircli  Lindsay- 
Nohl?>  Oüü  und  Thunicy.sens  Al'iuL  Lex.  XI 11,  35  Vergleicli  mit  üur. 
itoxi,  awpaiti  „zu,  gegen"  (die  kaujxi  zu*a^,  ab  gehören)  beseitigt 
wird  (Lindsays  Eventualvorschlagi  ^apo-dr,  I»efriedi^'t  der  Bedeutung 
nach  nicht).   Vielmehr  nach  Georges,  Wliartoa  £t.  iat.,  und  bes. 
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Bru^niann  Ber.  d.  säfhs.  Ges.  19U1,  108  (wo  ;ui(  Ii  ^retren  Stowaasers 
Zmcr  lOOl.  SfiSf.  Ilerl.'ihmir  ans  *op  +  ml)  zu  *apio  ,ligo^  apr^eor 
^fasse,  f^rrpiche'*,  üriiii<llio.l<Mituii|.'-  .in  naher  N^rhinfhnijr"  \\'^\. /nj-ta). 
Und  zwar  wohl  ein  ppa.  neutr.  *aimod  (aus  *ap^ot)  „erreiciil  liabeiid" 
(was  auch  Bragmaiin  vorzieht);  kaum  ist  Tom  kic.  eines  SubsL 
*apor-,  *apiir-  „Erreichung,  Verbindung*  auseugebti ,  zu  welchem 
nach  ad :  ar  ein  optMl  nengehildet  sei. 

ÄpQlia,  s.  unter  amnis  fv-1.  nn.  Ii  Prellwitz  BB.  XXIV.  215). 

aqua  , Wasser"  =  got.  '//^f^  alni.  ufia,  aisl.  o,  a^'.s,  .Wasser*, 
nhd.  Ache  (Yanißek  !2,  Curtius  4ti')f.j,  wozu  aluJ.  u.  s.  w.  oinm  ^Au", 
Seadin-avia  u.s.  w.  (MüllenhofTZfdA.  XX,  t27),  aisl.  (^ger  ,Meer,  Gott 
des  Meeres*  (Noreen  Ltl.  59:  erweist  Ablaut  e :  »[a])]  das  vcti  Fick 
II*,  r»  nns  ^nn.  Fhißnamen  wie  ahd.  Krif-,  A.<i-affa,  ubd  KrJaff, 
Ascli((ff,  i-Tin.  -riprr  orsr-filo-'-ono  kelt,  -tijtn  ^Fluli*  isl  nng-enügend 
gesichert,  da  grui.  -(qm  aus  Ivelt,  *abö  oder  dgl.  versdioben  ist,  s. 
amnia. 

Zweifelhaft,  ob  id}.'.  *a^ä  oder  *nkifa;  einerseits  verLl(  i(  Iii 
Johansson  IF.  II,  ÜOf.  ai.  kam  ^Wasspr"  (zustiiiinund  Fojr  KZ. 
XXXVf.  dorh  nach  Uhlenbeek  Ai.  ^Vb.  ein  in  Theolof^en- 

kreisen  erfundenes  Wort);  andererseits  wird  in  der  Aeademy  ISVII, 
II,  S.  41 1  (^.  auch  Zupitza  Gutt  60)  aus  ai.  dccopanf-  (das  Rgv. 
X,  07,  7  ^^^rftsserig*  bedeuten  soU)  und  Flußnamen  wie  ei^a- 
rafhft,  'T^ocjTct^^  ein  ar.  *asra  erschlossen  (ar.  a  —  >), 
aquifollus  .spitzhlnttori'j"  fei{5'entli<h  acu-,  aci-foliiim^  Mahlow 
KZ.  XXIV,  ^.S?,  Keller  Voiksctyni.  59,  35;i),  s.  äcer  (nach  welchem 
auch  acrifoJim). 

aquila  „xVdler*:  als  «Schwarzadier**  zu  aquilm  (Vani^ek 
aqnilex  ^ Wassertechniker ^'en.  -fc<fis,  später  'licis:  kann  zum 
Teil  lef/en»   enthnltou  (Thurneysen  Thes.)  ^a(|uam  coUigeils'^^  zum 
Teil  Incere  ,scrutator  aquaruni^  (Stolz  HG.  I,  11):^). 

aquilo,  -öftis  „Nordwind":  als  „der  den  Himmel  verdunkelnde" 
zu  aquÜus  (VaniSek  3),  vgl.  zur  Bedeutung  gr.  xntxtat  „Nordostwind** : 
lat.  caecus  {Prellwitz  Gr.  Wb.). 

aqnilus  .dunkel":  lit.  äk/as,  \cl\.  aUs  ^blind";  mit  .uif'falliirpm 
Guttural  gr.  axapo;;*  vr^'iJjz  und  a-^/ijac'  itoo)'],,  \fy/.orA  Hes.  (Fick  KZ. 
XIX,  255 f.,  BB.  II,  194,  Wb.I*,  :J48);  d\izu  ir.  ad-a'y  (-*anl),  ahlche 
,Nachl*  (Pick  H«,  326). 

I.autüch  nicht  klar  ist  das  Verhältnis  der  von  Fick  a.  n.  ü. 
mit  Rfrht  weiter  hernn^'ezojrenon  Wf)rfe  lit.  ap-ßkti  .erbümlen". 
^nkfi  , verseliieüeii,  verbleiehcn  (von  d«'r  Farbe)",  lett.  ikls  , blind, 
dunkel".  Über  lit.  ukanns  „trübe,  bewölkt"  u.  s.  w.  s,  vielmehr 
limhra;  opäcua  ist  ebenfalls  anders  zu  beurteilen. '  Über  die  von 
Berneker  Fr.  Spr.  SSO  herangezog«  iie  Sippe  von  MlJankaCi  „frrth, 
morgens"  siehe  unter  nox.  Alb.  akul  „Eis"  (G.  Meyer  BB.  Vlli. 
185,  Alb.  Wb.  7)  Iiet,'t  in  der  Bedeutung  ab.  Unverwandt  ist  aucli 
trotz  Grienberger  Untersuch  z.  got.  Wortkundc  19üO,  S.  11  got. 
ahahs  „Taube*  (s.  aecipiter). 

Bloß  volksetymologisch  an  aquffus  angelehnt  ist  der  lat.  Xame 
der  Hirpiner-^tadt  Aqvilönin  ire;/onnher  richtigem  o.  Akuiluiuvrid^ 
u,  Ahcrunia-,  Arersonia-,  modern  Cedoi/ua,  Lacedogna  (buck 
Voc.  i>2,  V.  Planta  i,  i>9t,  Pctr  BB.  XXV,"  148  f.). 
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aqnipediiui  s.  aeu-pediua, 

ar  s.  ad» 

Ära  „Ailur"';  ära  ite pider i  „Scheilerliauteii"' ;  ärue  ^Fei:»bäiike, 
Klippen*:  Grundbedeutung  ^i'^ndC-altar)'* ?  Dann  s=  o.  aaau»  n.  pL 

^arae",  u.  am  ,ara*  (Curtius  877,  Vanicek  34;  sehr  schwiOTif  ist 

flaboi  u.  v  «talt  r,  s:.  v.  Planta  I,  527  mit  LH.),  zu  Wz.  V(,s-  Jironnon, 
fe'lülic'ir  in  areOy  aridn^  (Büclieler  f..  J,  Vb,  Ostliort"  l^BrB.  Xill, 
307).  Die  Bedeutung  »Felsbänke,  Kilie^  kann  auf  einem  Tropus 
beruhen. 

Unter  Zugninrlelt  o^ung  einer  IBcdeutung  , Aufwurf  dagegen 
vorhinflet  Pirk  (HJ.\.  1^04,  237  lat.  ära  mit  gr.  4i>;tüv,  dor.  'äioiv 
^Slrand.  l'fei  ^  au(  ti  mir.  d  ^llöhe"  (Stokes  BB.  XIX,  38)  aehVieüi 
sidi  dann  an.    Sehr  beaclitenswert  wegen  ärue  ^Felsbünke"*  und 
weil  dadurch  fQr  das  sieher  zu  äreo  gehörige  o.  u.  *ä8ä  eine  Grund- 
form *ä88ä  (vgl.  lat.  fissus,  marr.  a«om,  u.  ano,  volsk.  (isif]  un- 
])edeiiklirh  wird.    Jrn  T.at.  wäre  dann  *äsm  «Brandaltar**  von 
*äsä     AHar-iAiift)au''  aufgesogen, 
arftnea,  aranms  „Spinne" :  gr,  apd^vn  ds.  (woraus  es  nicht 
entlehnt  ist),  vgl.  Curtius  341.  Vaniöek  33,  Weise  75;  Gdf.  ^at^aksnä 
(Walde  KZ.  XXXIV,^478).     Als  „Spinnerin"  zu  gr.^<2pxo5  ,Netz*» 
fltpy.dvY,*  TO  ^ajJL|ta,  o»  töv  oty  aova  t'^yMxri.tiXk'f.o^i'^Vf  al  5'.aC6|icva'.  He^. 
(Walter  KZ.  XII,  377,    Curtius  KZ.  XIII,  398),  nhd.  Rocken,  ahd. 
rockOj  ai.sl.  rokkr  di?.  (Walt er  a.  a.  0.;  auch  ahd.  u.  s.  w,  roc,  gen. 
roches  ^Röck**,  welche.s  jedenfalls  zunächst  nach  Fick  II-*,  235  zu 
ir.  nicht  ^tunica",  hierher?),  ags.  ryngc  ^Spinne,  Spinnweb*  (Fick 
11*,  23;         *r;>l'-iio-,  iirm.  *nikkd-  und  ^rugna-,  *rugnj^), 
arator  „Fflüger%  vgl.  gr.  dpot-fjp;  s.  aro, 
arätrnm  „Pflug",  vgl.  gr.  apotpov,  ir.  arathar,  cynir.  aradr, 
aisl.  ardr,  arm.  araur,  lit.  drklas  „Pflug";  s.  aro. 

arbitert  -tri  „Augenzeuge,  Schiedsrichter":  u.  arptitrati  „arbi- 
tratu".  Als  gemeinsame  Gdf.  ist  nur  *arhotro-,  *arhatro-  (ad-h") 
möglich.  Vielleicht  als  „der  bei  etwas  mitspricht "*  zu  aiVl.  at-l-reda 
„bestinnnen",  i^oi.  qißan,  ahd.  u.  s.  w.  r/i<<i<irtn  , sagen''  (Bezzenberger 
BB.  XII,  239,  XVI,  245),  wozu  nach  Wiedemann  TF.  1,  513  ir.  hit 
,Mund,  Lippe**  aus  ^g^Uh;  arbiUr  dann  mit  dial.  h  =  ly«. 

Wahrscheinlicher  aber  „wer  als  Zeuge  und  Unbeteiligter  zu 
zwei  Stroitendon  hinzutritt":  wnhl  zu  gr.  or.ji/f.r-J^YjTsoi  „streite" 
=  „in  der  Ansieht  nach  zwei  Seiten  au.-^einandergehn",  Gdf. 
^ad'bgt'ro-  (eventuell  *ad-g»dt-ro  mit  dial.  b  =  ^»?);  oder  (nach 
VaniSek  73,  Curtius  473)  zu  baetere  ^gehn*^  (das  fibrigens  vielleicht 
mit  aaftcßYjtew  verwandt),  welchenfalls  u.  a r pntrati  als  lat. 
Lohn  Wort  >i  als  Snl)-titnf  inii  eines  lat.  /7  i^arbtUer  aus  *arbifer) 
zeigen  niüi^leV  Ducii  ist  letztere  Auffassung  irn  Ablaut  etwas 
schwierig  (i  statt  i  zu  ai,  ^i). 

Unrichtig  Fay  Rev.  de  lingu,  XXXI,  373fr.  [lA.  XI,  169]:  ar- 
hiter  zu  ai.  ardhd'S  »halb*,  drdha-s  „Seite,  Teil,  Hälfte*, 
arbor,  -öris  (nneli  nrhös,  'Öris)  „Baum":  kunl.  är-  aus  *nrd- 
„Baum"  in  ärzang,  eigentlich  „Baumrost",  „die  durch  Wind  und 
Wetter  verursachte  dunkle  Farbe  auf  den  Bäumen"  (Barlholomae 
IF.  IX,  270 f.);  idg.  ^ardhoa-  .Baum*,  wohl  als  »Gewächs*  oder 
„hoch  gewachsener"  zu  Wz.  *ar(e}dh'  „wachsen*,  s.  unter  ar^Mua 
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(Fick  I^  24  . 11'.  U,  l\  117).  Ableitung  arbuaium  ^Baiimpflanxong*' ; 

S.  auch  das  Fr)li:f'ii(le. 

arbutus  .Erdheerhaum.  lla'/npfelbaum* :  vielleiclit  als  ^Haiiin 
mit  eßbaren  grolien  Flüchten"  zu  nlid.  Arbe,  Arfe  ^Finus  Cembra" 
(das  trotz  Schräder  BB.  XV,  289  nicht  zu  imvm«)?  'Weg«$n  der  Form 
mit  f  sehr  zweifelhaft. 

Dor  Bedeutung  wefren  kaum  nach  Schräder  Rcallex.  198 
zu  ahd.  erda  , Bienenkraut.  Melisne"  :  ahd.  ert-bcri  .Erdboere"  i.st 
trotz  Kröhde  BB.  XVii,  und  Schräder  n.  a.  ().  bei  ^Enh'^ 
zu  belassen,  s.  BOhthngk  IF.  VII,  37£. 

Auch  kaum  nach  Vanidek  27  zu  aHtor  (BedJ   Mangel  des 

arca  .Kasten.  Ki^te.  Lade"  (cigentüch  „Verschluß",  vgl.  arcä»M« 
„unter  VerstlduU,  jfeheini"),  s.  Urceo, 

Aus  dem  Lat.  stammt  got.  ii.s.  w,  «trka  ^Kasten,  Geldkasten, 
Arche*,  ahd.  arahha,  archa  Arche*  und  aus  dem  Germ,  wieder 

ab.  raka  „Grabhöhle",  apr.  arl-mt  a.  sg.  „Arche*. 
arceOj  -ere  „verschließen,  einht'^'on;  durch  Verscliließen  fern- 
halten, abweliien,  verhindern"  =  gr.  apxe'iu  , wehre,  halte  vor, 
schfitze*;  Spxo;  „Schutz*,  ir.  du^mm-airethe  „artabatur*,  -alrc  „arto*. 
du-ess-urc  „defendo*  (Gurtius  13S,  Vanit^ek  arn^.  (d'^H  y^Hinder- 
uis",  arffelnm  .«chlicße  ein.  wehre,  halte  nl)"  (Hübschmann  Arm. 
Stud.  I.  "IX),  apers.  arkadt^i-  Bergname  („Burgberg'',  VV.  Foy  KZ. 
XXXV,  62). 

Andere  Ablautstufen  der  Wz.  Hreq-  „abschließen*  zeigen  lat. 
^rea  „Tonne*  (?),  Orcus  „Unterweltsgott"  (s.  d.:  .so  Vanifek, 
vgl.  bes.  O-sthofi-  IF.  VIH,  5ifT.  mit  I/tt.i.  und  lit.  mk^tifi 
„schließen",  raktas  „Schlässel"  (Gurt.,  Van.),  ahd.  rigU  „Riegel'' 
(z.  B.  Hirt  Abi.  124). 

Hierher  noch  lat.  urea  „Kiste",  €Mreümt»  „abgeschlossen, 
geheim",  arx  „feste  Höhe,  Burg*,  tMreera  „bedeckter  Wagen*, 
vielleicht  auch  artus  „eingeengt,  straff,  eng". 

Eine  Paraiieiwurzel  *are(f-  in  ai.  argaln  s-,  argala  „Kiogel"'. 
ags.  reced^  as.  racmi  „Haus"  (üsthoff  W.  Vlli,  t>l2),  got.  röhmn« 
„Vorhof,  Vorhalle*  (Uhlenbeck  PBrB.  XXVII,  129  nach  Grimm 
und  Diefenbach  Vgl.  Wb.  2, 178);  *aleq-  in  ai.  rdksati  „beschQtzt 
U.S.  w  ",  ^rr.  ä)i$ü)  „wehre  ab",  «Xxyj  „Wehr,  Kraft",  ajrs.  ealgian 
,,.schützen",  ^^ol.  aUis.  af:s.  ecdh,  ns.  alnh  «Tempel",  alUit.  elkas, 
alkas  „heiliger  Hain'"  (Gurt.,  Van.,  Fick  II*,  308). 
aroerm  „bedeckter  Wagen*,  zu  ureeo  (Vani6ek  r25) ;  -era  nach 
Breal  H^m.  soc.  lingu.  XI,  122  die  Femininfonn  des  in  pUMSf  einie 
vorliegenden  Suftixes. 

arcei^so,  -en'  , herbeirufen,  herbeiholen"  (durch  Ersetzunp-  von 
arc-  durch  acc-  nach  accedo,  acciOf  und  Nachhoiung  des  im  Sprach- 
gefühle festhaflenden  r  in  der  nächsten  Silbe  auch  aeowrMy.  ar 
(ss  ad  vor  Labial)  +  fae^tto  „mit  Eifer  tun,  schaffen*;  mit  einem 
terminus  a  quo,  z.  B.  hinc,  „sich  fortmachen*;  *arfaee8aOf  also  „her* 
beiachalfen"  (Bruemnnn  IF.  XIII,  S8flf.). 

Bei  Thurnt  ysens  IF.  XiV,  i:^i.  Aflat.  Lex.  XIH,  H6tr.  (gegen 
KZ.  XXXII,  571)  Eventualvorsclüag,  an  mcare  anzuknüpfen,  wäre 
eher  or^^com  zu  erwarten,  das  allerdings  analogischer  Uifibildung 
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zu  arcesso  ifthig  war.  Morphologisch  von  areeiso  zu  trennen  ist 

nach  Thurnrysen  incesso^  d. 

arcubii  „qui  excubebant  in  arce**  Paul.  Feät.  19  ThdP.:  dissi- 
miliert aus  *ai'ci-cubii. 

areus^  'üs  (Stammausl.  qu,  vgl.  gen.altlat.  arqui,  sowie  argues, 
arquitenens)  ^ Rogen":  gol.  arkazna  „ Pfeil ags.  earh^  engl,  «r- 
row,  aisl  Qr  „Pfeir  (Fick  II»,  24,  weitere  Lit.  bei  Zupilza  «utt.  63) 
u.  ar^lataf  ^an  nlritas"  {*arkelo-,  eher  mit  Verlust  der  Labial isation 
^vie  arcns,  al»  von  einem  if-iosen  Stamme,  s.  v.  Planta  I,  H41);  Stamm 
eher  *arqu('oJ'  als  *ar(;»o-  wegen  russ.  rakltä,  c.  rokyta,  sorb.  rakita 
«Haarweide"  («oy'gA-to;  Hiklosich  Et.  Wb.  Torbi^msson  BB. 
XX,  140:  dazu  nach  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  ai.  arkd'S  «calotropis 
giganlea^?). 

Ganz  unsic  her  ist  Kicks  II*,  IS  IK  riinziehung  von  cymr,  ffr//></ 
^Schoü" ;  unrichtig  Sclirader»  liB.  XV,  280  Vergleich  von  nhd. 
Arfe,  Ärbe  ^pinus  Cembra*. 
ardalio,  ardelio  ,ein  gefschaffig  tuender  Müßiggänger,  Schlem- 
mer*:  nach  Sonny  AfIL.  X.  :?S1   mif^  j;r.  -"/ov/lor,  '/oo'/  .Dnck- 
tink" ;  durch  Vei'mittluug  der  bühue  zu  einer  komischen  Figur  ge- 
worden. 

ardea  ^Reiher":  gr,  Iptwoto?,  ^u>ocö^  , Reiher*  (Curtius  H45,  Va- 

nidek  27).  aisl.  nrta  „ein  Voj^t  l",  schwed.  ärta  , Kriekente"  (Bezzen- 
berger-Fick  BB,  VI,  235,  Fick  1*,  355),  serb.  r6da  »Storch-*  (Solm- 
sen  Ver«l.  75). 

ardeO)  -ere  , brennen*,  von  äridus,  synkop.  ardus,  s.  areo^ 
d  =s  dh  wegen  des  glossematischen  dialekt.  arfcf  (Stolz  Wr.  Stud. 
XXU,  313). 

ardUQ8  Jioch,  steil":  gall.  arduo-  in  Arduenna  $iim,  ir.  ard 

Juu  )\,  ^noTr  (Ebel  KSB.  II,  löG),  aisl.  gr&ugr  .«teil",  av.  »r^dica- 
^liuclr  (aller  nicht  ap.  arda-stäna,  Bugge  KZ.  XIX,  s.  dagegen 
Bartholoniae  Airan.  Wb.  193). 

ZurErkIfirung  von  lat.  <^  ist  Kretschmers  <Ber1.  Fhil.  Wochen- 
sehr.  1898,  212)  Annahme  von  Entlehnung  aus  dem  Gall.  nicht 
annehmbar:  vielmehr  Wechsel  von  d  faiuh  im  Kelt.  und 
Av.?)  lind  dh.  v^'l.  rädlx:  ai.  mrdhate  (Brugmann  Grdr.  1*,  323, 
und  Xiedermana  IF.  XVI,  1 19j ;  dh  vielleicht  in  Ai-filitut  u.  dgl, 
naeh  Zimmermann  BB.  XXIII,  269. 

Wurzel  wohl  *ared{hj-  (Hirt  Ablaut  138)  „wachsen"  (vgl.  auch 
arbor):  n\.  rdhnöfi  ,.gedeiht",  drdhnka-  , gedeihend*  (wenn  nicht 
zu  cr/,}fr,ji.//i  .«rcdeihe".  s.  lat.  ah;  Chlenbeck  Ai.  Wb.),  ab,  rQä^ 
„Geburt,  Geschlecht",  rastq  ,waclu>e"  (Fick  I**.  117). 

Eine  mit  j«-  anlautende  Wurzel  liegt  dagegen  vor  in  ai. 
ürdkvd-  „hoch*,  gr.  oMq,  dor.  3opQ'6-,  ai.  i^drdhatB  „erheben, 
wachsen  machen"  (s.  Schmidt  KZ.  XXXII,  388;  unrichtig  Ud6n 
BB.  XXI.  n3al). 
ärea  .Ihiur  Platz,  Flache;  Dreschtenne":  IH.  oras  ,das  Freie, 
freier  Hijnjuel,  Luft,  Wetter",  lett.  ärs  „das  Freie,  das  draulien" 
(auch  ai.  ärdd  „aus  der  Feme*,  är4  „in  die  Feme*  u.  &  w.?  doch 
f^.  auch  oUu8)  Fick  1^13.  II,  195,  Wb.  I«,  5,  358  (Vanlöek  24). 

T^nsichcr.  da  die  Redentimg  anderer-eif-  :)urh  auf  Verwandt- 
schait  mit  abd.  a^in,  enn,  mhd.        „  Tenne  ~  weist  (Üorssen  P, 
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403).  , Freier  Rninn.  woito  Ebene  —  Hofplnlz  —  Teiuie"?  Vgl. 
noch  Freihvitz  ÜB.  XXlli,  70,  XXIV,  ll)i2,  wonach  ürea  vielleicht 
auf  Grund  eines  Lok.  *äm  ,ini  Freien"  entstanden.  ~  Fröbdes 
BB.  XVI,  207  zweifelnde  Verbindung  mit  ahd.  astrih,  entirich 
«festgoBtampfler,  oder  mit  Steinen  belegter  Boden",  Iii.  atHä 
^FuPjboden,  Hausflur*  ist  immfiglich.  urea  auch  trotz  Meringer 
IF.  XVI,  183  nicht  zu  aro, 
areua  s.  haremi. 

sireo, -ere  „troclien,  dörr  sein';  Wz.  *a<*-  „brennen,  glühen,  ver- 
brannt, verdoiTt  sein"  in  ai.  äm-a  «Asche,  Staub**,  <f«ito-«  «schwarz, 
Yon  dunkler  Farbe"  (wohl  urspr^l.  „aschenfarbig");  mit  Guttora]" 

erweiteruiifjon  vielleicht  got.  (i2</ö  O/Ji),  ahd.  asca,  ajj.s.  aacey  an,  a*<ka 
, Asche"  (Vanir.  k  :\A,  Ustlu»ir  FHrB.  Xlll,  H^JÜ,  Walde  KZ.  XXXIV, 
5il;  Gdl',  kaum  'AizdCa^yOn-  nach  UäthoH' a.  a,  0.);  «»yrak.  as^oXo;; 
.Ruß"  (Kretschmer  KZ.  XXXI,  anders  PreUwitz  Gr.  Vlb., 

Zupitza  Guit.  90);  mit  if-ErweiterunK  Kr.  uCu)  „ddrre,  trockne", 
aCo}i.at  „verdorre",  a^rj  „Dürre,  Trockeidieit",  äCrtXjo;  „dürr,  dor- 
rend, entflaninicnd".  fech.  apoln.  ozO  ^.Malzdorr«'".  Cech.  ozditl 
,Malz  dörren"  ^Fick  IP,  'J.S.  Osthoffa.  a.  ().).  Lüutiich  nidd  tjenüj^end 
gerechtfertigt  ist  Bugges  KZ.  XXXil,  1  Heranziehung  von  arm,  azazem 
«arefacio". 

Ein  Versuch  von  Wnrz(  lanalyse  bei  l'rcllwilz  BB.  XXUI,  71, 
s.  (1:1711  WicdoiTirmii  IIB.  XXVIII.  Tri.  Ilitrhor  lat.  äiHdus 
. tn >r k t*i i synk.  arti«^,  woljer  ardeo  .Invmic";  assus  -trocken 
gebraten,  geschmort"  (woher  ossäre  ,sc]juioren"j  aus  uni.  *(Wi*wf 
(statt  *ä8t09?  oder  nach  Osthoff  a.a.  O.  von  einem  «-St.  *ös-S'? 
Noch  anders,  aber  kaum  riddig  setzt  Fröhde  BB.  1.  ^or»  /  < 
*a(l-toH  wo<:en  \:v.  ot;u;  und  aoi^  „Herd"  l>ei  lIo>.:  letzteres 
—  wenn  rirhti^'  -  -  wolil  jrd-  ^äzdia),  vgl  ntfirr.  atuwi  ^assntiim. 
arsum",  u.  aso  du.;  voisk  a.sif  „asfiiauü"  entweder  »  lat.  ^rens 
oder  ^assenSf  d.  i.  assans  (v.  Planta  II,  651  f.  u.  sonst). 

S.  noch  flra* 

Nicht  überzeugend  sieht  Schulze  KZ.  XXIX,  ^69  Wz.  auch 
in  Tte-vYjv  und   Si'^y^v  (angeblich  *Tt£'.v-,  St'i-äo-iOi  „lirenne  vor 
Hunger,  Durst"),  und  Frellwitz  BB.  XXIll,  72  in  lat.  nränts,  amarm^ 
areponniSy  -is  „Ackermaß,  ein  halber  Morgen  Ackert»":  galL 
Wort  nach  Golumella;  vgl,  ir.  airdimn^  airceand  „ein  Landmafi" 
(Fick  ^^  17,  Thurneysen  Thes.). 

argentani  „Silber"  —  o.  amgetud  „argento",  Arfifufo- 
rtUum  (u,.«!.  w-.j  .Slrnübui^r".  air.  (irr/af,  cymr.  ariant,  corn.  uiyuntj 
bret.  urcliurit  ^(lurtiu.s  17*2,  Vanicek  "ibf,,  Fick  H*,  18,  Stokes  BB. 
XXUI,  42),  arm.  areat'  „Silber"  (Hfibschmann  Arm.  Stud.  I,  21);  av. 
irdzata-  „Silber",  rußd^rm  t'itr,  mit  anderni  Suffix  gr.  d^pf'^ftof  ds. 
(Gurt..  Vnn.,  zum  Sadilichen      Sclirader  Reall.  7G4fl".). 

Ableilun;-'en  einer  Wurzel  ' <ire(j-  (^eret^-  '-f)  ^woif.i  sein,  bell  .u'-lan- 
zen",  welche  auch  vorliegt  in:  \^^X.arguo  „njache  klar,  deuLhch; 
helle  einen  Sachverhalt  auf,  öberfübre",  ar^ftf«  „hell  im  Denken, 
scharfsinnig,  lielltAncnd"  (als  gr.  Lehnwort  auch  ar(/lljfl^^ s.d.), 
gr.  af/Y*^|€  glicht,  weißglänzend",  apY&;  „bell*,  ap-p^o^  rü^l'!» 
weiß"  fwnlil  .weißen  (ilnnz  Imbond",  Wz.  *6/<e-  „scheinen"),  ui. 
ärjuna-  „licht,  weiü",  vielleicht  auch  teilweise  iu  Ri.r4J(Ui  «glänzt*^ 
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(s,  aber  auch  unter  rex)  (Curt.,  Van.);  nach  Osthoff  Mü.  V,  S.  V 
auch  in  ^r>\.  nn-a  frkns  ^imvom'*  .((irlniffa  , Reinheit,  E(  liiheifjahd. 
Irchan  ^reclit.  e(•llt^  nu.  j(trkH((sfrinn ,  aprs.  eorknanstdn  „Edel- 
stein" (dazu  arm.  erfcin,  ii\  erc  „Hirnrnel'*?  s.  unter  arquatm). 

Nicht  ganz  klar  sind  die  Ahlauiverhälthisse:  bei  den  Silber- 
namen käme  n  11  unter  Ansatz  von  *ereg-  mit  der  Annahme  aus, 
kelt.  ital.  (ir-  hcriihe  auf  Eiitlehnun{<  ans  einer  Sprache  mit  ar- 
=  r-  (Brujfmann  (Irdr.  1-.  iT'.t),  doch  versagt  dies  bei  argtu); 
zum  Ansatz  r  liegt  kaum  Bereclitigung  vor;  bei  Hirts  (Ahl.  124) 
*are§'  bereiten  die  germ,  Worte  Schwierigkeit,  doch  vgl.  ein  ähn- 
liches Verhältnis  unter  armentum. 
arger  s.  af/ger. 

rtrgilla,  firfilln  ^weifter  Ton.  Töpfererde.  Mer^rel".  nns  pr.  ^.<j-'^'Xoq 
d<.,  das  zur  Sippe  von  myentutn  u.  s.  w,  (kaum  nach  Bezzeiiberj^-^er  bei 
Fick  11*,  202  als  *mrg-  zu  gall.  lat.  marga  „Mergel").  Davon  der 
r(}miscbe  Stadtteil  ArgUBium  benannt  (Varro,  Keller  volksetym.  315). 

aTfQo,  -ergf  s.  mrgentumf  und  Tgl.  zur  Bildung  gr.  ip^^'P^C* 
-<po<;,  ai.  a>-ji>-)ut-. 

argfitus  s.  argentum. 

Ohne  au.sreichenden  Grund  sieht  Breal  Mem.  soc.  lingu. 
V,  840  in  arffütus  in  den  meisten  Fällen  ein  (wie  com/Q^un  ge- 
bildetes) Adj.  von  einem  Stamme  *arffu-  ^spltz*,  fttr  den  etymo- 
legi  i  li  ^  Anknvipfun;^  fehlen  würde. 

ariena  .die  Fruclit  des  indischen  Baumen  pnla.  die  Banane'*; 
ar.  Lehnwurl,  vgl.  die  pers.  Landschaft  Arklna,  Ariena  (Thes.). 

tLTlw,  -etia  „Widder,  Schafbock*:  u.  erietu  ^arietem"  (s.  v.  Piauta 
I,  383),  gr.  epvf  o;  ^Böckcben",  lit.  eraSf  pLamm",  lett.  ßrs 

ds.,  pr,  erwtian  „Lamm",  serb,  russ.  jarina  „weifie  Lämmerwolle*, 
ir.  hi'irp  .cripra"  (Vanii^ek  2t,  Fick  \'\  194  u.  s.  w.). 

«rilhitor  „cöcio,  :xexaßoX,t6?,  Makler":  nach  Skutsch  Thes.  von 
urra,  'arilla^  s.  d. 

arineii  „eine  Getreideart,  olyra* :  wohl  als  kelt.  Wort  (s.  Fick 
II*,  16f.  unter  *ar  und  arinka ;  kaum  nach  Niedermann  e  und  i  30 
als  echt  lat.)  —  ?r.  ao^y.y.r^c  ,Hiiisenrni<  lif.  die  unter  den  Linsen  als 
Unkraut  wrichsl",  ac-v.v.r/f  o-~p'.öv  xi.  xö  ^1  ahzh  ya»  't/i^n^n'^  Hes. 

aristo  „die  Hachel,  (i ranne  an  der  Ähre,  und  diese  selbst" ; 
unerklärt. 

Ficks  KZ.  XX,  170  (zweifelnd  de  Saussure  Mem.  108)  Ver- 
bindung von  arista  als  „Schuß"  mit  gr.  oisto«;  „Pfeil"  und  ai. 
dsyati  „wirft,  schleudert"  (s.  aber  auch  Thumb  KZ.  XXX VI.  ISO) 
ist  unbefriedigend.  —  Bezzenberger  BB.  XXllI,  208  würde  lit. 
äays  „Scbaehtelbalin,  Binsen*,  lett.  awihi  ds.,  IH.  esiaif  esinhle» 
«j^nnenkrauf  vergleichen,  wenn  diese  nicht  nach  Thomsen 
Beröringer  253  finnischen  Ursprungs  wären, 
aristis,  -ifiia  Jiohni'^":  wohl  als  „Pflanze  mit  Ähren"  vf»n  fri.^fa 
gebildet  nacii  den  vielen  griech.  Pflanzennamen  auf       -idis.  Kaum 
durchaus  griechisch  (Saalfeld). 

arma^  •önm  „Gerätschaften,  Rfistzeug,  Waffen* :  Wz.  *<»r.  „fügen* 
in  gr.  apr/o'-y.tu  „füge  zusammen",  ap{xsvo;  „gefügt*.  ap}io<;  „Gefäge, 
GelenV.  Sclmlter".  ^/OM.a  .Watron".  ar>fV(>ov  „Glied.  Gelenk",  sT-aptT,; 
, gerüstet',  äpxt  »eben,  gerade",  dpsaxio  „passe,  gefalle",  äpetti  (oder 


.  ijui.  u  i.y  Google 


armentum  ^  srqaaXvß, 


45 


als  ^tir-etä  ,vir-tus*  zu  äv-np?)  „Tüchtigkeit",  wohl  aucli  gi\  ap«,  «o, 
pct,  ht.  ir  „\uv\.  aucli"  {s.  Des.  Bru^^'nuiiin  Ber.  d.  sächs.  Ge.s.  1883, 
37  ff*.);  ai.  ur/idi/dft  .«terkf  liineiu,  bc  lest  igt",  r/ref-y  .Radspeiche", 
äram  adv.  „pus^seud,  ^enug"  (CuiLius  339 f.,  Vanicck  2'2),  und  viele 
andere  Worte,  s.  lat.  artwt  ,fest gefügt,  knapp,  enge"  {?),  avtus,  -4^ 
,»61ied*,  armns  ^Arm*,  armentum  „Großvieh",  ars  ^Kunst". 

Ir.  arm  .W:im>\  fvmr.  arf  ,(clinn"  (Stokos  BB.  XXI,  122) 

haben  wegen  der  spez  Bedeutung  ,  Watte*  als  lat.  Lehnworte  zu 

gelten. 

Lat.  arm«  ist  trotz  Br^al  M^m.  soc.  Imgu.  IV,  82  nicht 

Rückbildung  aus  dem  angeblich  von  armm  «bgeteifeten  arthäre 

die  Schultern  mit  einem  Panzer  umgeben", 
armentum  , Großvieh":  ii\fi\.  jQrniuni  „Rind,  Pferd"  (dazu  die 
Namen  got.  Ainnanareiks,  ags.  Eormenric,  aisl.  Jgrmunrekr,  mhd. 
B!rntenrich),  gr.  &f,jia  , Wagen"*.  Grundbed.  „Gespann,  Spannvieh"; 
zur  Sippe  von  artna  (VaniM  23).  Der  lat  und  irerm.  Vokalismus 
verhalten  sich  wie  in  lat.  nrgentum:  got.  airkns.  Hi^Mlicr  auch  ab. 
jar^m^  „Joch"  (Miklosirh  Vgl.  Wh.,  Pedersen  KZ.  XXXVIII.  Hl  t  31f)). 

armillum  , Weinkrug":  die  Ableitung  von  armus  „qu(»il  anno, 
id  est  humero,  deportetur"  bei  Paul.  Fest.  2  ThdP.  ist  oflfenbu)  Volks- 
etymologie.  Eber  Deminutiv  von  arma  als  ^kleines  Gerät"? 

armos  „der  oberste  Teil  des  Oberarms,  Schulterblatt**;  bei 
Tieren  ^der  Vorderbug"  =  ai.  ir>Hd-.^,  ;iv.  rrr^mö  .Arm'*,  got.  arniAf 
ahd.  U.S.W,  ann  ,Arm";  apr.  irnifj  ,Aiiir,  ai).  nimo,  ram^  (serb. 
räme)  „Schulter"  (VauiCek  22,  (iurtius  33911.),  arni.  armukn  „Ellen- 
bogen" (Hübschmann  Arm.  Stud.  I,  21). 

Grundbed.  «Gelenk**;  wie  gr.  Sp(^pov  „Gelenk"  u.  s.w.  zu 
Wz.  *ar-  „fügen"  (Curt.,  Van.),  s.  arma,  Fernzubleil>en  hat 
trotz  Hirt  Ahl.  76  lat.  rämns  „Ast,  Zweig",  und  trotz  Meringer 
IF.  XVli,  121  auch  die  Sippe  von  aräre. 

aro,  -äre  , pflügen^  ackern":  gr.  apoiu  ds.,  apoTf.ov  „Pflug", 
aporqp  „Pflüger*";  got.  afjant  ahd.  tfmm,  mhd.  em  „pflögen,  ackern**^ 

aisl.  ardr  „Pflug",  ahd.  «r^  „das  Pflögen";  lit.  «zrtV/,  urti  ,pflügen", 
drklas  „Pilug",  at-töjis  „PfliV'or",  apr.  artoy»  „Ackersmann",  lit. 
arklys  „Pferd",  lett.  arn  .pflii^-^p".  rtra,  are  .Ackerland'':  ab.  or/a, 
orati  „pflügen",  ralo  (serb.  ;  a/o)  „l'lliig"",  rutaj  „i'lhitj'er" ;  ir.  ait  im 
„pflüge*,  arathar  , Pflug",  cymr.  arddn  „pflügen",  arddwr  „Pflug**, 
aratlr  ds.  u.  s.  w.  (Curtius  341.  VaniCek  23),  arm.  araur  „Pflug" 
(Hfibsclimann  Arm.  Stud.  I,  21).  V;:l  nod,  Schräder  IF.  XVII,  32 
und  Meringer  ibid.  121  ft'.  (mit  nicht  überzeugender  Anfügung  auch 
von  armus,  ars  u.  dgl. 

Entferntere  Verwandtschaft  mit  rädere  «scharren,  kratzen* 
(vgl.  terra  III  rädere),  rA/lieifi,  rästrum  „Karst*'  (Hirt  Ahl.  77)  ist 
roögh'cli.    Über  arvum  s.  d. 
arquatus^  arcuatus   (nwrhn«),    „gelbsüchtig   (Gelbsucht"):  zu 
arctis,  etwa  „alle  Regenbogenfar})en  spielend,  grün  und  gelb  aus- 
sehend" (so  schon  die  Alten,  vgl.  Thes.). 

Mit  Umraeht  vei^ieht  Fick  II«,  40  (zweifehid)  ai.  tuM^ 
„Strahl,  Blitzstrahl,  SooAe*,  ir.  c/r  Himmel**,  aitn.  erJdn  «Him- 
mel" 'letzteres  aus  *<'rff-,  vielleicht  auch  ir.  err  an«  *n-fr*\6'? 
Beide  dann  zu  got.  ah-kna  »rein,  hell"  und  zur  Sippe  von  aryen- 
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anubo  —  anriga. 


tum?  Doch  s.  über  das  arm.  Wort  auch  Wiedemann  BB,  XXVIII, 
18  f.  und  bes.  Seheftelowitz  ibid.  308). 

arrabO;  -önis,  und  daraus  verkürzt  arra^  bei  Plautus  einmal 
auch  raho  ^Unterpfand  Angeld,  Kaiifgeld,  Kaufschilling"  :  durch 
Vermittking'  de.s  gr.  appaßtuv  .Handgeld**  aus  hebr.  ^erähön  , Unter- 
pfand" (A.  Müller  BB.  I,  ^275.  Keller  Volksetym.  104,  Saalfeld). 

arru{^ia  {ü  wegen  itai.  rogyia)  ^Stollen  ixu  Bergwerk'' :  lat. 
eorrvgus  «Kanal,  Stollen**  macht  Kellers  (Volksetym.  192)  Annahme 
von  Enflelmung  aus  hebr.  'aruggäh  etwas  zweifelhaft  (auch  ipo^-rj, 
op'j/Y,  trotz  '^j(j')zzM  , grabe*  semit.?);  corrugus  sei  Neubildung:  infol^re 
einer  Trennung  ur  rugia.  Trotz  der  nicht  ganz  klaren  Bedeutung 
der  Fiiip.  [nr-r.  vielleicht  ,Aiischürfuiig"  V)  ist  Verwandtschaft,  mit 
t'uncäre  (s.  auch  rUga;  Curtius  349,  VaniSek  242;  Hoflfniann  BB. 
XXVI,  132  zweifelnd,  ob  nicht  keltisch)  nicht  ganz  ausgeschlossen. 

ars»  'Us  Jede  handwerksmäßige  oder  kunstfertige  Geschicklich- 
keit, Kunst,  Wissenschaft"  =  mhd.  art  „Art  und  Weise*  (anders 
Wiedemann  BB.  XXVII,  "J-il):  ai.  rtä-m  .,()rdnun|fr.  Brauch  u.  s.  w.**, 
rtd-s  „recht,  gerade,  wacker",  itü-s  .,be.stimmle  Zeit,  Ordnung,  Regel", 
yti-s  «Art,  Weise"  (Kluge  FBrB.  IX,  193;  doch  auch  anders  deutbar, 
s.  Ubienbeck  Ai.  Wb.):  arm.  ardur  .„gerecht*  (Hübschmann  Arm* 
Stud.  I,  21,  Arm.  Gr.  1.  4i>3);  gr.  SajA-apCt),  äol.  Sofxopti?  „Hausfrau 
=  die  des  Hauses  waltende''?  (J.  Schmidt  PI.  ^1  f.;  doch  s.  auch 
äomus). 

Zu  der  in  arma  u.  s.  w.  vorliegenden  Wz,  *«/•-  , fügen",  also 
,das  (kunstvolle)  Zusammenfügen,  Fähigkeit  dazu^;  vgl.  noch 
bes.  gr.  aptCCot  „bereite*,  Sptio«  »angemessen,  gerade*,  apxi  «eben, 
gerade''  (s-  "her  letzleres,  sowie  über  lit.  arÄ  „nahe*  bes.  ßozzen- 
berger  BB.  XXVII,  157  f.),  otpxyiu  Jüge  zusammen **,  apr-K  .Ver- 
bindung"', Int.  firfna  „Gelenk"  (dazu  arm,  ard  ^forma"  und  ard 
, soeben,  jetzt",  liurtiiolomae  Stud.  11,  "I^i,  Bugge  KZ.  XXX U,  3). 
UnannehmbarHeringerlF.  XVII,  123,  s.aro,  Zusammensetzungen: 
in-ers  „kun.stlos,  träge^  HoUlers  «(ganz)  kunstbegabt*,  aUers 
(s.  d.),  disertiönea  (s.  d.). 

arse  verse  „averte  ignem**,  angeblich  elruskisch,  Paul.  Fest.  14 
{arse  „averte",  verse  „ignem";  sehr  verdächtig  wegen  des  Anklanges 
an  ardeo  und  rerto). 

artuSy  -üs  , Gelenk,  Glied":  zu  Wz.  *ar- , fügen",  s.  artna  (Clurt., 
Van.)  und  vgl.  zur  Bed.  ap^pov  «Cielenk,  Glied*,  =  gr.  ot^xy«  „Ver- 
bindung, Freundschaft*  (&pt6u»  Jü^c  zusammen*),  arm.  ard  »forma*» 
ti-St.  (Hübschmann  Arm.  Gr.  I,  423). 

artus  „eingeengt,  beengt;  eng,  straff*:  entweder  als  „eng  zu- 
sannnengefnj^^t"  zu  ars,  arttt--  Gelenk",  arma,  vgl.  dann  bes.  artäre 
„fest  zusammen  lügen,  zusammenpressen"  -=  j^r.  aptoto»  , knüpfe,  hänge 
auf",  afftav-n  „Strick"  (Gurt.,  Van.);  oder  zu  urceo  als  *arctuii  „ge- 
schlossen* (Breal-Baiily). 

arviga  „Widder,  Schafbock  als  Opfertier*:  wenn  richtig  aber- 
liefert, so  nach  Osthoff  IF.  VI,  39  f.  zur  Sippe  von  victima  „geweihtes 
Opfertier  %  u.  evMetu  (*eks-fgmg-itöd)  »er  soll  weihen*  u.  s.  w.; 
ur-  =:  ad'. 
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Doch  ist  die  Überlieferung  unaiGlier;  Tlelleicht  haru4s^,  so 
daß  mit  den  Aiten  Anknüpfung  an  hanh{»pex)  und  aja  zu 

suchen  wäre. 

arviita  ,Schmeer,  Fett,  bes.  zwischen  Haut  und  Eingeweiden " : 
Thurneysen  Thes.  vergleicht  apßtw-rj  *  xpea;.  IixsXoi  Hes.,  welches 
aber  aus  dem  Lat.  stammen  kann.  Wahrschemtich  nach  Fick  I^ 
436  zu  gr.  &poa  >,Darni*  {das  aus  *ap6a  entstanden  sein  wird). 

Dazu  vielleicht  u.  «rr>'ö.  nnch  Breal  M^m.  soc.  linjru.  IX, 
33  n.  .les  entraüle?'*.  Vgl.  zur  Bed.  alid.  »??Y^n'-,  tnitfi/a-r/arni  ^das 
in  der  Mille  der  Gedärme  hegende  Fett,  arviiia" :  lat.  haru-(xj}ejr). 
Daß  arvina  vieknehr  mit  letzteren  Worten  susammengehfire 
(Fick  a.  a.  O.),  wird  ^durch  ganz  unwahrscheinlich,  dafi  es  im 
Gegensatz       hanispex  nie  *harrwn  lit  ifät. 
arvus,  -«,  -um  ,.zum  Pflfi^'-en  bestimmt,  Acker-,  Saat-",  be.<.  ar- 
f  Ml»  n Saatgefilde,  Flur";  u.  arvam-en  u. s.  w.  ,iii  arvum"  (=  dem 
fem.  lat.  arms  a.  pl.),  vgl.  t.  Planta  I,  196  u.s.  w.;  gr.  apoopa 
«Ackerland'  (s.hes.  Krelschmer  KZ.  XXXI,  449),  cymr.  erw  t  „acra, 
jugerum".  pl.  erwi  erwydd,  com.  etic   ^ager"*,  mbret.  em  „lira* 
(Cul-tius  :341f..  Vaniöek  i>3.  Fick  11*,  41):  zu  aräre  s.  d. 

Fernzubleiben  hat  ai.  urvdrä  .,Fruchtfeld,  Saatlaiid",  av.  uv- 
ffara  , Pflanze'';  ebenso  arm.  erkir  ,,Erde,  Land",  gr.  epa^s  ,auf 
die  Erde*,  ^paCf^^  Hes.»  ahd.  ero  «Erde",  aisl.  j^rtw  «Erde*, 
wozu  mit  f -Erweiterung  got.  airßa^  ahd.  u.s.w.  ürda  ,,Erde*, 
arx  pHuiK'".  arceo, 

äs  (ftsd),  assi.s  .(la^^  Uaiizt'  als  Einheit;  Ptund  als  Münze"  :  aus 
"ad-ti- . iestgesetzte  Einheit",  zu  Wz.  *ad- , durch  göttliche  oder  mensch- 
liche Ordnung  festsetzen*,  s.  amäta  (v.  Planta  I,  294  f.). 
riiiiclitig  Vanicek  3,  Christ  AflL.  II,  623  f. 

ascia  .Axt  der  Zimmerleute,  Maurerkelle**:  gr.  a^^v-rj  „Axt, 
Beil",  ({(/izi,  aisl.  ex^  or,  ngs.  i^o*^  ahd.  acchus  .Axt".  a«cta  aus 
*acsia,  \\  )e  viscus:         ve.spa  aus  *vepsa  (Vanicek  öj. 

aser  (Gl.)  „cui  lingua  ligatur  natunliter*^:  unerklärt.  Vgl.  ROnsch 
Rh.  Mus.  XXXI,  457  (hebr.?),  Loewe  Gl.  nom.  19. 

asignae  ^xpsa  jispi^'^iJ-eva''  Gloss.  =  marr.  asignm:  an  (even- 
tuell o.-u.  =  lat.  m,  s.  Brugmaiiii  IF.  XV,  74) -|-  »ecare,  Gdl.  *(in-ff(T-t}(t 
(Breal  Mem.  soc.  lingu.  VI,  84,  l.*37,  v.  Planta  1,  :{!S1);  unndilig 
Bücheler  AflL.  1,  103 f.:  zu  ära;  uiiwalu*scheinlich  Conway  lt.  dial. 
603:  mit  adasia  zu  einem  ital.  St.  *aM'-  «Lamm*. 

asIlnS)  -i  „ Brem.se.  Viehbrem.se'' :  ? 

asinns, -t  „EseP  :  ans  dem  Lat.  stammen  got.  amlnuy  ags.  e(o)sol^ 
as.  alid.  esil  {-il-  =  unbetontem  -in-)',  aisl.  af^nt'  aus  afrz.  ame\  aus 
dem  Gnu.  stammt  ab.  oahhf  lit.  äsUiM,  apr.  a»Uis;  aus  dein  Lat.  ir. 
a98m,  cymr.  u.  s.  w.  aeryn.  aus  dem  Ir.  oder  Cymr.  ags.  asaa,  en^  ass. 
aainus  (wohl  ans  *aseno8,  vgl.  Niedermann  IF.  XV,  113  f.) 
und  gr.  ovo;  (das  nidit  nadi  Wel)er  KZ  X.  iOO  als  „Lastträger" 
zu  lat.  onuSf  ^ai.  äuas-  .Last"  gehört)  stammen  als  Lelmworte 
(durch  thrakisch-illyrische  Vermittlung V)  wohl  aus  einer  kleinasia- 
tisehen  Sprache,  vgl.  wohl  auch  arm.  es,  g.  isoy  (türk.  esek)  „Esel*; 
s.  G.  Meyer  IF.  1,  319  m.  Lit ,  Schräder  Sprachvgl.*  385,  Reallex. 
^06,  Hehn'^  134,  Stolz  IF.  XIII,  96  if.   Semit.  Uniprung  ist  ab- 
zulehnen. 
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asinusca  —  «st. 


aiiBUM»  ^Weintraiibenaii:* :  wohl  zu  asinus  „von  der  Farbe 

eines  E^cls**,  v^^l.  nfrttsca  ^eine  Weintraubenarl''  (Thes.). 

asper,  -rra,  -erum  ^rauh,  barsch;  überhaupt  alles,  was  die 
Sinno  oder  das  Gefühl  beleidigt":  nach  Osthoff  IF.  V,  14 f.  eigentlich 
„wegstoßend,  abstoßend*  =  ai.  npa-spMra^s  « wegstoßend",  vgl.  lat, 
HBpemüri  ^abweisen,  von  sich  weisen*,  ai  dpa-sparts  aer.  inj. 
»schnelle  ^votr,  entzieh  dich  rasc]l^  und  s.  sperno, 

assefolinnn  (t>!ffolinni  ^agrostis":  asms  (s.  areo)  und  folium 
„mit  dürren,  trociicneii  Blättern". 

assentftri^  adsentäri  ^zustimmen,  beipflichten*' :  wohl  als  *a»een- 
t^tdri  zu  asaewtio  ds. 

Weniger  natürlich  nach  Stowasser  Dunkle  Wörter  II  (Progr. 
<1.  Frnnz-J<)S(>f-(TvtiiTi.  Wien  IS'.ll).  S.  XRI  fder  sich  niif  den  Mangel 
eines  Sujiiiis  ^stniion  voll  aentlre  stützt)  eine  Bildung  wie  ahsen- 
täre  „sich  abwesend  machen'*,  vorn  Ptc.  *ad-sens  „sich  anwesend 
mächen,  isich  anschließen*  (zustimmend  Meyer-Lübke  lA.  1, 

asser,  assyv  aUlat.  „Bluf,  assa/rdtu/m  ,ein  Tiank  aus  Wein 
und  Blul  j/emischt-'  fPaul.  Fest.  14  ThdP.)'  wohl  *a«ir  mit  dissimi- 
latoris«  hriii  Untcrblcihen  des  Holacisnms,  oder  eher  Überlieferung 
aus  vorrutaci.sti.sclur  Zeit:  ui.  ü»rk  (äf^'g),  geu,  asnds  .Blut" ,  andn-  ds., 
gr.  eap,  sapoc,  ep.  elap,  Yjap  „Blut",  lett.  asins  »Biut*  (Gurtius  308,  Va- 
niCek  'A-l);  auch  arm.  ariun  ^Blut"?  (Bugge  Beitr.  z.  Erl.  d.  arm. 
Spr.  ^J  l  :  doch  s.  Osthoff  lA.  XV,  58).  Hierher  auch  amnffuU  (de 
Saussure  Mem.  ^225),  d 

asser,  -eris  ^dicke  Stange,  Latte,  Balken":  ir.  asna  „Rippe"", 
cymr.  anen,  eisen  1.  „costa",  2.  „asserculus,  assiculus,  assula*,  com. 
aaen  «costa*  <Fick  ll\  24).  Hierher  lat.  asHs  {axis  wohl  sicher 
daraus  entstellt)  „Diele,  Brett,  Bohle*,  assula  .,Span,  Splitter", 
weshalb  VerhiTvIung  von  ass^  mit  ctdsero  (zweifelnd  Stolz  HG.  I, 
417)  abzulolineii  ist. 

atisero  =  o.  aserum  „as&erere"  (z.  B.  v.  Planta  I,  249). 

asBis  «Diele  u. s.w.*  s.  asaer, 

assisa  „die  Flut  (Gegensatz  rteeata)"  (Isid.):  nach  Thes.  TieÜeiehi 

Verderbnis  aus  ascen(s)a. 

asso,  -äre  ^braten,  schmoren",  von  aasm  «trocken  gebraten, 
geschmort";  s.  äreo* 

assola  (die  Form  usHüa  stdlt  vulgares  asüa  [woraus  roman. 

ascla]  aus  ass'la  dar,  Meyer-Lfibke  Rom.  Gr.  I,  3!21;  anders  Stolz 

HG.  I.  ;!17)  ,S{jan,  Splitter'^  s.  aaser, 

assünientum  „aufgesetzter  Flirklappen",  zu  «rf  und  »tio,  vgl. 
bes.  gr.  xcia-Gü'jxaxa  ,.Zusammcngeüicktes,  Anzettelungen",  ai.  syumafi^ 
„Band,  Streifen",  gr.  ua-r^v  „Hüutchen*  (Vaniöek  308). 

ast  conj.  „wenn  aber,  wenn  femer* :  Erweiterang  von  «d,  besw. 
*ads  (=  o.  az)  durch  das  -ti  von  *po8ti  (post)  u.  s.  w. :  *ad'8-ti  ur- 
sprünglidi  .weiter,  außerdem,  dazu":  infoli?«»  hänfifren  '^'^bniuches 
bei  s1(M^'e luden  Zusätzen  zu  Bedingungssätzen  wurde  es  selbst  mit 
konditionalem  Sinne  durchtränkt,  al.so  „wenn  aber  gar,  wenn  ferner". 
Vgl.  Jordan  Krit.  Beitr.  300 ff.,  Hommsen  Monumenti  ant.  I, 
662  a  4,  Wackernagel  KZ.  XXXUI,  50  ff.,  Skutsch  Festschrift  für 
•    C.  F.  W.  Müller  ftfHX))  89  a  1.  Anders  v.  Grienberger  BB.  XXVII, 
3Üff.,  der  .wenn",  nicht  ,[wennj  aber"  als  Gdbed.  betrachtet. 
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Veifelilt  ist  Cecis  (Rendic.  d.  R.  Acc.  dei  Lincei,  Ser.  V.  t.  IV, 
S.  633)  Verknüpfung'  von  nsf  mit  ai.  oddhd  .sieber,  fürwatur"^ 
av.  ap.  azdä  „Gewiiäheit,  Kunde", 
astor,  -mW«  „eine  Habichtart (firin.  niath.:   s.  auch  Tlies.): 
wohl  aus  gr.  asTepia^  ,eine  Reiherarl"  oder  einem  ähnlichen  '^v. 
Worte  mit  Endung  nach  wUur^   Etwa    besternter  Falke'^  {iuier 
»Stern"  aus  gr.  ä-ty-o),  Weise  355,  Keller  Volksetym.  60. 

astns,  -üi<  -liisf,  Finte",  asfriff>-  fliistijjr,  schlau":  ganz  unsicher 
ist  liurtius  131  zweifelnde  Verbindjing  mit  acer  und  Sippe,  Gdf.  *ac- 
ä-tu-s^  vgl.  bes.  h^ii^. 

CecTS  (Rendic.  d.  R.  Acc.  dei  Uncei,  Ser.  V,  t.  IV,  S.  633) 
-Anknüpfung  an  ai.  addhd  ,.siclier.  fürwahr",  av.  attdü  „Gewiß- 
heit, Kunde",  ai.  (fr?<77/a//,<  „Weiser"  i(a-<]f.  *azdh-  ans  *ad-dh- Y), 
ist  nitiit  wahrsch('iiili<  h(M*  nls-  Hie  Verbindung  der  ar.  Worte  als 
*rnd(ej8-dhe-  mit  der  Sippe  von  mnlitari  (s.  Johansson  W.  II,  iii)  f!".). 
at  „aber" :  got.  ap-pan  ^aber"* :   vielleicht  identisch  niit  *(di- 
,4arQber  hinaus*  in  aUavu»  u.  s.  w.  (nicht  aber  in  ap-prime  u.  UgL, 
Tgl.   Skutsch  AflL.  Xn,  213),  kelt.  *nti-    «darOber   hinaus*  in 
gall.  Afe-hodHa,  -(jnatn  \\.  s.  w.,  ir.  dith-,  ad-,  cymr.  ad-  (kaum  ~.  av. 
pa'ti.  gl.  Tin-'::  liezz.  bei  Fick  II"*,  8),  ai.  dti  „über  —  hinaus"  fwrnn 
nicht  =  ^e(i,  s.  et);  vielleicht  gr.  it-df.  »aber";  got.  ak  . sondern, 
aber",  ags.  ac  „aber*  aus  *ap'ke^  (Brugmann  K*  Gr.  616). 

Unter  einer  Bedentungsentwicklmig  „über  etwas  hinaus*  — 
„weg  von  etwas*  (vgl.  Brugmann  K,  Gr.  466  f.)  dazu  vielleicht 
kelt.  *ati-  „re-,  wieder"  in  ir.  aith-,  oi<l-,  ad-,  cymr.  u.  s.  w.  af-^ 
et-,  ab.  ot^  „von  —  weg.  wieder,  zurück".  Iii.  <it-,  ata-  „zurück, 
wieder",  wozu  auch  die  Gleicliung  iit.  ätiuika.s,  ab.  otrJeH,  ai. 
ati-r^ca^  ^Überrest*  (Trennung  beider  *ati'  bei  Pick  II*,  <S;  eine 
noch  andere  Auffassung  s.  unter  et). 

Wpf,'(Mi  drs  Vokalismus  ist  die  Sippe  von  lat.  et  (s.  d.)  fern- 
zuhalten, iin  allgcrn.  Cnrlius  :i(>7  f..  VaniCek  1. 
atavus  „Vater  des  Ururgioüvitleis  ndonlci  I  rur.irroßmutter",fi<ff- 
via  „Mutter  des  Ururgroßvaters  oder  der  l  rurgioliiautter",  atwepo« 
„Ururgrogenkel*,  atnepUs  „Ururgroßenkelin*  enthalten  im  ersten 
Teile  at-  „darfiber  hinaus"  (Curtius  207  f.,  Vanicek  1).  ni<  hl  nach 
Breal  Mem.  .soc.  liirj^n.  VIT.  447  und  Sdirndor  lA.  IX,  17^  ein  mit 
aifa  (s.  d.)  znsaiunienhaiip'iides  *atOit  „Vater",  wobei  atnepoa  Nach- 
bildung nach  (itavus  sein  müßte. 

äter^  ätra,  ätrum  „dunkel,  schwarz"  =  u.  afrx,  adro  „utra% 

vgl.  lat.  Ätella  =  o.  ./l(/ffr//ä7  (z.  B.  v.  Piuiüu  1,  äol),  lat.  J^nwi: 
=  o.  Aadirii8  (v.  Planta  U,  768,  Thumeysen  lA.  lY,  38).  Weitere 
Anknüpfung  unsicher: 

Wenn  ital.  ätro-  ursprgl.  „verbiannt,  daher  schwarz*  bedeutet, 
so  wohl  zu  av.  ätar^,  np.  ädar  , Feuer",  ai.  dtharvan-  „Feiier- 
priester",  av.  apraua  (dat.  apa^ruut;  aullalhg  ai.  av.  th;  av,  p 
allein  wäre  vor  r  aus  t  erklärbar)  ds.  (s.  ätnum;  ivuhn  KZ.  VI. 
240  nach  Benfey  Wzl.  II),  arm.  aitem  «verbrenne,  zönde  an* 
{Hübschmann  Arm.  St,  I,  19,  Arm.  Gr.  I,  418),  mit  r-Vorschlag 
serb.  väfra  Feuer",  klr.  vdtra  „Feuer,  Herd*^,  poln.  tmira  ,Stroh> 
a.sche"  il'cderseii  KZ.  XXXVIII,  311). 

Walde  Etym,  Wörterbuch  d.  lal.  Sprache.  4 


50  atque  —  atta. 

Das  von  Prellwitz  BB,  XXIII,  68  mit  ('(f>  r  \  1 1  bundene  lelt. 
(ifns  «hitzijr.  rasHi.  heftig",  fitruwä  Jti  Aw  Eil»-,  in  dci-  Hitze* 
}.'ehört  nach  Hczzeiiber^^er  BB.  XXVII.  171  ii>  ciiKMi  .indern  Zu- 
sammen liaiig:.  Wenn  Pascal  Studia  philol.  Hdiu  18t>3  [{¥.  IV,  7yj 
für  lat.  alalla  mit  Recht  die  Bedeutung:  «pyra**  oder  «ara*  an- 
setzte (Gdf.  *atarula),  so  ebenfalls  hierlier.  Doch  ist  es  viel  wahr- 
scheinHcher  Deminutiv  zu  atanna.  s.  The.s.  m.  Lit. 

Andererseits  verbindet  Firk  II*.  50  äter  mit  ir.  odur  .dinike!- 
j^rau",  was  Ablaut  (T;ö  und  lat.  Wandel  von  dr  zu  tr  vorau*:- 
s>eizt.   Sehr  unsicher. 

atqne^  w  «and  dazu,  und  auch,  und*:  ad  «zu"  +  «und 

dazu**  (kaum  at  -f  7/0),  =  u.  ap  {ape  -=«  otp  -f-  Enrlit.  f)  zeitlicii 
^ubi.  (luum"  (V.  Planta  II,  460),  =  av.  ai-ea  „und"  (Osthoif  BB. 
XXII,  258). 

atqui  (über  die  Form  attimn  alioqm)  .«lagejjieii  eben,  aber 
doch,  vielmehr* ^nachdrücklicheres  aty  während  atque  rein  kopulativ 

ist):  at  -h  qtä  fs.  aliöquf)^  urspr.  eine  selbst;iiHliuo  FiMtrc  ^aber  wie?* 
nach  Ncln'il  l'ih»!.  ni.nzrtMiif  III.  III     Ii:;  IIA.  IV.  S71i, 

atribux  (ä)  „senex  atris  buccis" :  tUer  und  bmca  (Ueraeus  AflL. 
X,  513,  XI,  134). 

atrlplex  ^Melde*:  aus  gr.  &tpdcf.a|');  ^Spinal*  mit  Aniehnnnir 
an  üffr  und  ^;//ro  (Keller  Volksetym.  Ol). 

Atrium  „da.«  Atrium,  urspr.  Herdraum  und  Wohnstube  zu^deich'' : 
vielleicht  nach  Servius  vint  äter.  nls  ,^'^o>i  Invärzter  Hnum'^t  Benteys 
und  Kuhns  KZ.  VI,  1.  Aiiknüplutijjr  von  äier  und  atrmm  an  av, 
ätars  u.  s.  w.  (s.  iiter)  kann  für  iUHwn  auch  dann  zu  Rechte 
bestehen  („Feuerraum*),  wenn  üiw  anderer  Herkunft  ist;  Ygrl.  noch 
Leumann  Et.  Wb.  1,  H  [Stolz  HG.  I,  263],  Kretschmer  Einl.  130 f.: 
Stolz  IF.  XVII,  89  f,  Oder  Lehnwort  aus  gr.  «l^piov?  (Lit.  bei  Stolz 
a.  a.  O.). 

atröx,  -r/V  ,gräBUoh,  scheuülit-li" :  \ielleicht  mit  Ablaut  u:ozvl 
odi  ,hasse^  vgl.  bes.  aisl.  atall,  a^^.  aiU  „atrox*  (Thunieysen  KZ. 
XXXIL  50^2  nach  Wharton  Et.  lat.  1:>5.  1:^1). 

Andererseits  verbindet  Vaniöek  4,  PreUwilz  HB.  XX III.  70 
utrö.r  mit  äter  (v|rl.  ärrrbvs :  ärrr)        ^linster  Itlickeiul".  was  an 
Wahrscheinlichkeil  verliert,  wemi  «^cr  urspr.  ^verbrannt"  bedeutet 
hat.   Im  zweiten  Teile  iiejrt  nach  Dnvan  Mem.  soc.  lingu.  VIII, 
!256,  Prellwitz  a.  a.  O.  *ör,  *öci.<!  =  ^rr.  ufl,  Ikmu.  'fKaonÄitic,  e'j<«:ct? 
vor.  und  zwar  eid  weder  direkt  oder  durch  Nachbildunj,'  nach  feröx* 
atta  -Vater:  Ko.sewort  der  Kinder  dem   Vi^tfr  «rf"_'f*nüber''  = 
^'r.  axTv.      äterchen" :  jjot.  atta  ^Vuter.  V(»rtalir",  alnl.  atto,  ir.  (iHe 
, Pflegevater,  Erzielier'',  ab.  ottch  „Vater",  vgl.  auch  ai.  »^/ä, Mutter, 
ältere  Schwester",  <i«t-s  „ältere  Schwester*  (Curtius  207,  VanKek 
II),  alb.  at  .Vater"  (G.  Meyer  BB.  VIIl    1-7.  Alb,  Wb.  t>0). 

Ein  *äfos  lie^'t  nach  Schräder  lA.  L\.  17ti  nu(  li  (lern  ahd.  arlal 
„Geschleciit.  idid.  Allel",  noflaf,  a«^s.  f'dcf  ,.Erbsitz.  heimatliches 
(eigentlich  väterliches)  Gut"  zugrunde.  Ein  sich  auf  den  ver- 
schiedensten Sprach^addeten  immer  Ton  neuem  bildendes  Lall- 
wort (vgl.  z.  B.  ma^y.  af^  „Vater",  türk.  aftif  bask.  <I«.K 
Lat.  Xamen  wie  Atta,  Attns  u.  s.  w.  bei  Zimmermann  BB.  XXIII, 
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atta  .aüae  appellantur,  qm  propter  vitiiim  crurum  aut  pediim 
plaiiti>>  iiisisiuiit  .  .  Pmi!.  Fesl.  9  TlidP.,  ö  toi?  ::oal  <ipy6fievo<; 
TCeji'.Tcatetv,  qui  priiiiis  plaiiti-s  ambulat,  Gloss. :  ganz  unsicher,  ob  zu 
der  auch  in  antws  Tortiegenden  Wz.        (ai.  ^ati)  ^^ehn". 

Daß  damit  ein  Gangfehl  i  i  ezeichnet  wird,  könnte  dadurch 
veranlaßt  .'^fin,  (lüfrj  *(if(t  .irh  lm-Iio"  durch  das  Übergewicht  von 
eo  einen  ininflcren  Siiiii  (etwa  „hatschen*)  erhalten  hätte.  Milcht 
glaublich  Loewe  Prodr.  389  1. 

ftttet  Ansmf  des  Erstaunens  ,ha!*'  (vgl.  Richter  Studemundb 
Stud.  1,  407  ff,«  Stowasser  Wr.  Stud.  XI,  327):  ähnliche  Ausrufe  sind 
gr.  ^Tcatai,  hxoxol  „Sehmerzensausrnf*,  lit.  {st  ^.Ausruf  der  Verach- 
tung'' ^V;HP'<%'k  Itl. 

attegria  ^Hült<\  Zeil":  kell.  Wort.  vgl.  gall.  are  feffm(8),  rhae- 
torom.  tegia  u,  dgl.,  deulschtirol.  Thei  (z.  B.  Küh-tai)  , Alpenhütte 
vgl.  bes.  Meyer-Lübke  Sitzungsber.  d.  Wr.  Akad.  GXLÜl,  II,  18. 

Arab.  Ursprung  lehnt  schon  Pauli  KZ.  XVIII,  32  mit  Reciit 
ab.  attegia  scheint  auf  Üborsotznng  von  ^rv  (hirrh  lat,  ad  in 
der  als  Zusammensefzun^r  verstandenen  kelt.  VVoi*tgruppe  are 
tegia(s)  „bei  den  Hütten"  zu  beruhen. 

atte^ro,  -are:  «est  yinum  in  sacriftcüs  angne.  Integrare  enim 

et  atlegrare  minus  factum  est  in  slatum  reidigere**  PmI.  B'est, 
0  ThdP.    Die.«c  Erklärung  ist  nur  verständlich,  wenn  attegräre  als 

Nenhil<Iu?)u;  den  Sinn  nm  integräre  übernahm:  s.  htU-ffer. 

attiilo,  äre  „bekitzeln" :  wohl  aus  ad-titillo,  an  ht  aus  ad  -f- 
nicht  gedoppeltem  *««o,  s.  titillo  (Punck  AflL.  IV,  iJ48). 

attllvB  „ein  störähnlicher  groüer  Fisch  im  Po":  gall.  Wort 
(Holder),  zu  gr.  steX'.?  ,ein  Fisch",  lit.  alis,  Otis  «Steinbutte*  (Vani- 
ISek  II'     Anf-Ii  lignr.  Ur«prnng  wäre  mAglieh. 

attiiiae  ,uls  (rrenzniark  dienende  Steinliaulen  oder  Steinmauern* 
sehr  unsicher,  ob  als  „Grenze*  zu  attinere  „bis  wohin  reichen* 
(Tbes.). 

attlngO)  volsc.  atahns  wohl  ..attigeril  * ;  s.  ad  und  tango, 

au  Tnterjection  ^ih!  Iid!  ili  beunlue":  v^-^l.  nhd.  au! 
an  ,fnrt*  (in  aufero  =  iii,  aifi-hhftrati,  auftigiö):  ai.  üra 
,ab,  herab ^uuch  ö-,  z.  B.  in  ö-ganä-s  „aliein.stehend",  nach  Wacker- 
nagel Ai.  Gr.  I,  54),  av.  ap.  ava,  apr.  cm-  „weg,  ab*  (z.  B.  €mmQ»mn 
Abwaschung"),  lett.  au-  ds.  (z.  B.  in  aumnnis  „unsinnig,  rasend"),  lit. 
aulinkai  „fernerhin,  spater"  (zu  den  l)alt.  Worten  vgl.  Bezzenherger 
RB.  XVrn.  267,  Zubatv  AlslPb.  XV.  480),  ab.  u-  „weg,  ab*  (daraus  ent- 
wickelt ab.  u  ,bei*  trotz  Kögel  IF.  IV,  315V  s.  Brugmann  KÜ.  4ö8) 
(Yanij^ek  31;  unrichtig  Cnrtins  263),  air.  «o  „ab,  yon*  (z.  B. 
Fick  11*,  22,  BezzenbcNTger  a.  a.  O.),  gr,  «Ä-ydttstV  avaxuipcTv,  äva- 
Y^Ces^at  Hes.  (Schulxe  Qu.  ep.  60;  s.  auch  Wackemagel  €rGN. 
1902,  757). 

Andere  Abiaul sluten  von  idg.  *au(e)-  in  ai,  va-,  wohl  auch  in 
lat.  ve  (s.  vescor),  lat.  ve  (z.  B.  ve-cors,  vgl.  lett.  aumanis)]  hier- 
her auch  gr.  aJkmc  „Tergeblich",  «Soio^  „vergeblich*»  got.  tmßfeije, 

ahd.  ödi  „öde*,  gr.  ito?  „umsonst,  ohne  Grund",  ^Ttoo'.0(;  vergeb- 
lich (s.  vetäre)  (Persson  IF.  11,  MW.,  OstbofT  MU.  IV,  368 f., 
Meidet  Mem.  <=oc.  lingu.  VI  11,  1235  f.,  Brugmarm  IF.  Xlll. 
got.  US-,  uz-,  ahd.  u.  s.  w.  ur  „aus  —  heraus,  von  —  u  ey  * 
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avms  —  audio. 


(Brugmaim  KG.  408,  Holthausen  U\  XVÜ,  5493).  Vgl,  noch 
haiid  und  vesper* 

Geigen  Heranziehung  von  ai.  ünchs  „woran  etwas  fehlt,  mangel* 
haft,  mangelnd'',  got.  i?<hw  „fehlend,  Mangel  %  gr.  e&vt«  ,l>eraul>U 

mangelnd"  (s.  vänus)  spricht  der  gr.  Vokalismus, 
avärus  „gierig,  geizig  nach  etwas'' :  zn  aveo  , begierig  sein''. 

Nicht  überzeugend  sieht  Prellwilz  1>B.  XXllI,  1^1  darin  eine 
Zusammensetzung  mit  der  Wz.  von  äreo;  verfehlt  Zimmermann 
KZ.  XXXVIII,  502  (von  *af>a  ,6ro6mutter%  LaUwort  ^.Hebend  — 
geldliebend" !). 

anbubiilcus  „pastoi"  ovium'*  (cod.:  bovium  oder  bovuni)  Loewe 
Prodi'.  :{4S,  oder  wegen  des  Eigejinarnp ns  OhuJrins  xwh  Ziniiner- 
manu  Al'lL.  Xü,  1312  vielleicht  richtiger  auhulcus  (wie  schon 
Baehrens  Jen.  iit.  1877,  156):  wenn  die  Glosse  zu  Recht  besteht  (s. 
Thes.),  so  00^  «Schaf"  +  «^m^»«^cms  (Curtius  :]90  f..  Vfuiii^ek  29;  gegen 
Verbindung  mit  ar/nus  s.  bes.  Solmseii  KZ.  XXX Vll,  5 f.), 

an ca  »Vogel;  bes.  Gans"":  aus  '^avka,  6.aviß,  Dazu  Deminutiv 
ancella. 

aiiceps  „Vogelfänger",  uHcupinfn  ^Vogelfang*;  *afn-eap-8,  -lotu^ 
8,  avia  und  capto  (z.B.  Vanicek  4U). 

auceta  „saepe  aucta''  Paul.  Fe.st.  PJThdP.:  wenn  ricbüg  über- 
liefert, so  wolil  zu  augeo  mit  arch.  Schreibweise  c  —  g. 

auctor,  -öriH  , Urheber,  Stifter,  Schöpfer"  (ursprgl.  Förderer:  zu 
augeo)  —  u.  uhtur  „auctor";  vgl.  zu  auctoritais  umbr.  uhti  etie 
«auctoritate"  (z.  B.  t.  Planta  I,  157  und  sonst). 

aude^  «Lust  haben  wofür,  aufgelegt  sein,  es  übers  Herz  bringen» 
wagen*:  von  ^umdus  (g.  .sg.  andi  hei  Plaut.  Pj^cch.  ii7ü  nach  Skutsch 
Forsch.  I,  44)  =  mmlu^s  «begierig",  s.  aveo  «biji  ijegierig"  (Vani- 
öek  29). 

Nicht  zureichend  sind  die  Versuche,  *audeo  auf  eine  idg.  Wz. 

*nu<I-  „kühn  sein,  wagen"  zu  beziehen:  der  von  Erdmann  Antiqv, 
lidskr.  f.  Svt  i  i-e  XI.  I,  W  adstcin  IF.  V.  U  als  *g((i)-ant-,  g(ii)-uU 
„die  kühnen,  mutigen"  ^'tMieiitcte  Gutetuiame  (i.sl.  gantar,  ngs. 
jdatas,  Ptol.  Vobw.,  und  isl.  gotar  u.  s.  w,)  ist  alb  Eigejuiame 
keine  genügende  Stütze;  und  die  von  Peir  BB.  XXI,  213  (zusam- 
men mit  ot6»V/,ov,  s.  u.)  herangezogenen  r.  üdnfb  „Tapferkeit, 
ndaloj  „tapfer'',  C.  udatny  „tapfer**  werden  wohl  als  „sich  hin- 
gebend" an  u  uud  dati  anziiknfljifen  sein.  —  Abzulolmeti  ist  Bar- 
tlioiomaes  BB.  XVII,  lÜO  und  Preliwitz'  Gr.  Wh.  4  Zurücklührung 
von  audeo  auf  Wz.  ^a/^he-  zu  in  ^s^Xqv  u.  a.  w.  (s.  unter 

fxi  s  vadi,>f),  da  dafür  trotz  Ceci  Rendio.  d.  R.  Acc.  dei  Lincei,  ser. 
V,  t.  IV,  018  ff.  *anbeo  zu  erwarten  wäre  (richtig  Ciardi*Du|M^ 
BB.  XXYT,  !20()).  —  Hierher  aiidäx  „kühn,  verwegen ^ 
audio  „liöre'':  nach  Schulze  KZ.  XXIX,  i251.  Solmsen  Stud.  LjuT. 
aus  *a^iz-diö,  vgl.  bes.  oboedio  aus  öb-a^iz-dio  (über  *ob'gi(z)dw)y 
und  zu  der  z.  T.  schon  bei  Gurtius  386  verzeichneten  Sippe  von  gr. 
alo-dtlvofxat  {aS'.z-^-)  „nehme  wahr'',  eTcaiato«  »gehört,  ruchbar,  be- 
kannt", ötttu  (T|'.3(a)a,  aiov)  „höre"  (kaum  dazu  nach  Stokcs  fJB.  XXI, 
auch  ir.  (tfl-halm  .liöre"  aus  *-'ilu'tn),  mit  Üelmslufe  ai.  avis  adv. 
„üö'enbar,  oüeukundig",  ab.  juiuti  „zeigen"  (lit.  ovgtis  ..sich  ins  Ge- 
sicht sehen  lassen*^  daraus  entlehnt?),  jave  «offenbar". 


V(in  einer  kflrzeni  Wnrzelfnm  «strimmt  ;ii   'hatl  , beachtet", 
////^7,  , Verstand**,  av.  uni  .Verstand,  Eiiisidit.  Sinn''.  Idjr. 
*«l<e#-  „worauf  achten,  autnierken",  wozu  wohl  auch  die  Sippe 
von  auris  «Ohr*.   Direkte  Ableitung  Ton  mtdio  (als  *mtgdiö) 
von  dem  in  auris  vnrlicffenden  *ans-  (Br^al  M^m.  soc.  lin^ni. 
III.  410.  Tlmnievsen  Verba  auf  in  12  f.,  J.  i>chrni.ll  KZ.  XXVI, 
17)  scheitert  nii  nboed'o  {*ohauzdh  hMip  *ohü^io  ('riio\iPu).  — Un- 
annehmbar ist  Hofl'munnj^  BB.  XV,  62  durch  kypr.  ä/eiosiv  , hören" 
T^anlafite  Herleitung  von  atidio  au»  *a<«A^  und  Verbindung  mit 
PÜleo  Q. ».  w.,  das  ursprgl.  ein  .ill^^emeiner  Ausdruck  fClr  sinnliche 
WahniehmuiiK  prewe^n  ütsi.  —  Über  das  stammbildende  d  orien- 
tiert V.  Planta  I,  1.'r>. 
avena  .Hofor":  ab.  or6.v»,  r.  ormi,,  lit.  atiia,  leit.  tiujaft,  apr. 
wi/s*'  , Hafer"  (Vanicek  30);  ursprgl.  "a^igä  (lit.),  daneben  kons.  St. 
*oui(j  (sl.  *(ww  zu  lat.  av^na  durch  Anlebnungr  an  das  Sufflx 

-ena  aus  ^arina,  *a^i<j-»nä  (Pedersen  IF.  V»  49  f,,  70.  auch  Zupitza 
Gutt.  31  f.,  Srhrad.T  Reall.  :?lMV). 

Weder  die  weitere  Verhiiidun":  mit  or/.f  .Srhaf*  (Jak.  (Jriinni 
Gesch.  d.  deutschen  Spr.  00)  noch  die  mit  ai.  avnm-m  ,,iNalirung' 
(Pick  1*  602,  FrOhde  BB.  III,  11  u.  a.;  vielmehr  nach  Solmsen 
KZ.  XXXVII,  (Ja  1  wohl  ornt  im  Ai.  aus  der  Bed,  ^Forderung, 
Labung,  Enpiickung".  vgl.  am-s,  entwickelt)  sind  Oher/onL'end. 
aveo,  haveo:  nrspr5.d.  nur  die  Imperative  (h)<ur  (vgl.  zur  Auj<- 
sprachc  Lindsay-Nohl  hh,  05,  147  al),  {h)uvete,  (h)areto  „f^i{d)  ge- 
grüßt* und  Inf.  (hjavere,  erst  .spät  ein  Indic.  aveo  „befinde  mich 
wohl*  (Osthoff  Mü.  IV,  59,  BB.  XXIV,  189  f.). 

Osthoffs  Verbindung  mit  ai.  hdmte  „er  run",  av.  zava'ti  dn., 
ab.  com  .rufe",  arm.  Jaunetn  Jrh  weihe*,  ii-zor-k^  .Fliir'h",  lit. 
iurrfi,  k^{{.  fairet  ^.zaubern  (ur.'^prt:!.  anschreien,  besprechen)*,  got. 
ffuj),  ahd.  U.S.  vv.  got  ^Gott"  (der  ^angerufene"  oder  „numen  incan- 
tatum").  wonach  havi  als  Tmp.  eines  neutropassiTen  *h4i9§n  «sei 
angerufen.  <ei  pegrulit"  bedeutet  habe,  ist  trotzdem  nicht  wahr- 
»^(■li(Mnli(  ]i.  da  die  lat.  c-Verba  nicht  pns.'jiv  sind  und  *harer<'  nnch 
auf  ürund  von  lit.  iarrH  ehei-  .anrnleii"  nl«  ^nntrerufen  werden'* 
bedeuten  würde.  Vielmehr  doch  nach  Vanicek  ^9,  Curtius  380 
zu  der  auf  einem  kosenden  Lallworte  beruhenden  Wz.  *n^e- 
,Iieb.  gern  haben*  in  ai.  Av0t%  „freut  sich,  fordert,  hilft,  schützt", 
arit'h'  .fJAnner.  FAr«frr  r\  Ai'af<  n.  „l"5t  rriodigung,  (Junst,  Bei- 
.<tand".  üti-s  J*'öi<leinn^r".  iiri-ii  ,.günsti^''.  ur.  '/trac  .Freund.  Ge- 
liebter", ä^ta  bei  Alkai(»s  (anders,  aber  unwahrseheinhch  Prell- 
witz  Wh.),  cvf^-f^;  „wohlwollend,  mild"  (urgr.  ä,  s.  Sohnsen  KZ, 
XXXVII,  13;  hierher  noch  -d/ove<  im  Gliede  griechischer 
Stammnamen  nach  Piek  BB.  XXVI,  333),  ir.  c(»\-<h  „servat",  gall. 
Avi'cantiis,  ir.  eo-  in  Znsnmmen.setzunü-en  .«.»•ut,  hold,  frmndlirh". 
cymr.  u.  s.  w.  Eui4ann  ii.  tiirl.  (s.  Fick  U l23),  got,  airi-fiup 
«vapti;.  süx*?-^'^^"''»  ^"^J^inen  wie  Aro,  Avileib,  sowie  in  der 
Sippe  von  lat.  mnut  (s.  d.).  Weitere  Lit.  bei  Brugmann  IF.  XV, 
96.  Ich  halte  are  für  einen  uiisprgl.  Vokativ  «Lieber*,  der  zum 
Imperativ  „Heil  dir,  sei  willkommen"  nmernpfnnden  auch  arttef 
argfo  u.  s.  w,  entslehn  ließ  (wie  nlid.  yeit  —  „gelte  es?  nicht 
wahr?"  in  der  Rede  zu  melireren  auch  bair.  gelts,  sogar  yell^s 
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aveo  —  atigeo. 


[yeltens]  nach   <l<'h  zop-).  —  Dirsolbo  Eiitwic  kluiiy  müßte  aiKili 
stattgefunden  haben,  svenu  tluicli  das  pluraliäche  avo  bei  FJaut. 
(Thum.  Thes.)  punischer  Ursprung  voo  am  erwiesen  wärde. 
ftveo  «begierig  sein,  heftiges  Verlangen  tragen",  avidus  ,be- 
gier%*,  audeo  (s.  il.)«  avärus  (s.  d,):  cymr.  ewyll,  ewylhj»  „voluntas", 
corn.  awdl,  (lucl  ^Verlangen"'.  Inet.  coiiU  „volnntas"  (Fick  [I*,  28). 
Bedeutungsvenn iUlung  mit  are  ist  mogheh  (z.  B.  VaniCek  '2\i,  Breal 
Mem.  soc.  liiii;u.  V,  193;  Bedenken  bei  Curtius  380):  „heb,  gerne 
haben  —  begetiren*,  aber  durchaus  unsicher. 

Von  beiden  aveo  zu  trennen  (trotz  z.  B.  Ziramermaiui  BB. 
XXI II,  90)  ist  der  Flußnnme  Avefis  (davon  AverUinus)^  vgl. 
die  Fiulinamen  gall.  "  A  jo;.  Arant.  l)i'et.  Arn,  ai.  ardnt-  ^.Strom, 
Fluß"  (Fick  IP,  :23),  womit  idi  auch  ai.  aratä-x  ^Brunnen",  lett. 
awSts  «Quelle*  (Ton  Bezzenberger  BB.  XVIII,  367  nicht  über- 
zeugend zu  *aM  „herab",  lat.  au-  gestellt)  verbinde.  Auch  der 
Name  des  Sees  Avermut  kann  hierher  gehören  (anders  Vani- 
eek  31). 

ilTerruneo,  -är^in  der  Keligiouä^racbe  „etwas  bö.ses  abwenden, 
entfernen;  verbieten'^,  ea  mäUhen«  verrtineent  „das  möge  zu  meinem 
Heile  ausgehn!**:  von  YaniSek  269,  Stolz  H6.  I,  516  mit  verrere 
„schleifNi  (am  Boden),  fegen*  verbunden;  auf  Giund  eines  Nomens 

*pef'nmi^4H  (vj.'l.  <h'U}f  ävemincnsi)  vtin  *rerro,  -öms.  Unwalirschein- 
lich  wegen  der  Hetleutung,  die  vielmehr  zu  verlo  slinimt  iBreal- 
Baiiiy  ^2);  doch  kann,  da  cerr-  aul  *V€rs-  beruht,  nur  enlierntere 
Verwandtschaft  bestehn:  *ffer-8- :  iier-t-^  s.  auch  ureum, 

averta  „Felleisen":  aus  gr.  &opx*r|  „Kleidersack"  (Weise  BB.  Y, 
77,  vgl.  zum  Lautlichen  Sehnsen  Stud.  !£3), 

Äverto  „wende  ab" :  ai.  apavartati. 

anfero  =  ai.  aca-bhar-  „bewege  nieder,  fort",  s.  au-  und 
fera* 

augeOy  'cre  „wachsen  machen,  vermehren":  ai.  4/<w  n.  „Kraft, 

Stärke"*,  av.  aoj(ih-,(iO(f(ih-,  aogara  „Kraft, Mru  lit ^n)t.  ai(kan  ^wachsen, 
zunehrneii.  mehren",  ahd.  ouhhon,  aisl.  «wÄ-a,  ags.  vacian  „vennehren", 
ir.  6y  „integer",  lit.  äiiyu  „wachse",  diücsztas,  lett.  auysts  „hoch* 
(e  lat.  €MffU9UM),  pr.  0uektauriktj»kan  „Obrigkeit",  auehHmimen 
„Vorsteher*,  lett.  miMs  „hoch*  (=  lat.  nue^ti«;  s. bes.  Bezzenberger 
BB.  XXlll,  295;  unsicher  ist  die  Zugehörigkeit  von  air,  os,  ttas 
„iibei-,  o}<orhalli" .  (.•all.  Cxellod » funi,  ,Hochsladt",  cymr.  com.  KrÄ<?/ 
„liüch",  nc}(  ^obeilialb",  die  elier  nach  O.stho/t' IF.  IV,  iJ80a  mit  got. 
auhwna,  auhuniüts  „höher,  höchst"  zu  verbinden  sind,  wozu  nach 
Bezzenberger  lett.  wkci-  Superlativpartikel,  u.  a.),  vielleicht  alb.  agume 
„Morgenröte,  Morgen",  (^6J  „tage"  (G.Meyer  Alb.Wb.4);  mit  «-Er» 
Weiterung  (vgl.  ai.  «j^a«-,  lat  migus'tus),  gr.  aS^ü»,  „mehre,  steigere*, 
lat.  aujriHmn. 

*atu/-  ist  Ablaut  zu  'a^ey-i  gr.  a(/^64cu  „mehre",  med. 
„wachse*,  ai.  mkiana-m  „Stärkung",  tnksayati  „läßt  wachsen*, 
av.  lajcsaHi  „läßt  wachsen"  (schwächste  StiiiiB  in  ai.  uyrd-  „ge- 
waltiiJ^".  i'd'.^nff  .er  erstarkt"  rardksft],  ,\\.  uxsyeHi  „wächst"), 
^oi.wahsjany  ahd.  u.s.  w.  «^o/i^a/*  „waclisen"  (dazu  mit  Dehnstufe 
got.  wökrs,  ags.  wvcor,  ahd.  mwhhar  „Zunahme,  Zuwachs,  Ge- 
winn, Wucher*].   Dagegen  hat  veyeo,  l  iyil  u.  s.  w.  fernzubleiben. 


augm-  —  aiüia.  55 

—  Yjfl.  Curtiuis  1»7,  Vaiiicek  25Uf.,  weitöie  LiU  bei  Zupitza  üutL 
160. 

Vgl.  noch  lat.  auetar  —  u.  uktur;  wtffmen  f4um)  3=  Ijt. 

augmn  „Wachstuin,  Auswuchs"»  ai.  ojm&n^  « Kraft {g  nach  augeo 
wiederbei^gesteilt ?  oder  augmen  aus  *(fitgim€fiY). 
ang^nr«  -nris  (und  nnger)  ^  Vo^^elschaner,  Voj^'eldeuter"' : 

einem  Vorli;ilnr)meii.  fin«  rntwoder  zu  !it.  ih'urti  .nneh  etwas 
sehen,  sein  Augenmerk  woraut  ricliten",  iett.  fdutretis  , lauern*» 
oder  am  ab.  i^ratt  «sehen,  blieken*,  9m  «Gesiebt*  (wozu  ab.  zarja 
«Glans**,  apr.  &aH  «Glut*,  II!.  strahlen",  j^ai^^m  „Wlilerschein 

am  Himmel*',  inr^Jos  ..glühende Kohlen*^,  gr.  x«p«ffoC  ^strahlängig*, 
J.  Srliniidt  KZ.  XXV.  ia:U?  über  aM).  zh?  , Feuer"  s.  AViodrmann 
RH.  XXVif,  -i(>3al ;  vjrl.  nocli  rffruM)  -.  hört,  nach  Fröhde  BB,  XVII, 
310,  Prelhvitz  BB.  XXI,  IfiM.:  v-l.  uaapeT, 

Cnrifhtig  hält  Giles  Proc.  of  the  Cambridge  l'liil.  Soc.  XXV 

^XXVIl  (1891),  S.  14  aitgur  fdr  bloge  Ableitung  von  avis  mit 

dem  in  Trpssßu;,  lit.  £m4»gä$  , Mensch*  vorliegenden  Suffixe;  dar 

bei  ivare  vielnu-ln'  ein  ^-oik  *tf}ffptts  zu  fordern  [Ziinmennnnn  l\h. 

Mus.  LV,  48());  nicht  tMiil<Mii  liloiid  ist  aurli  Ziinincrinaniis  a.  a.  O. 

und  AflL.  VII,  4ii5f.  (s.  auch  Thes.)  Verhindunt^  mit  (tuyia^fiis 

{*auyua  ^der  Segenbringende*!). 

angnstiis  —  lit.  ditk$ztmf  Iett.  augjtts,  vgl.  auch  den  «wStamm 
von  ai.  djas'f  av.  aojah'^  aogah*  und  die  verbalen  «-Erweiterungen, 
sowie  auxiUum  unter  ((utjeo. 

av4a  ,eine  Pnanze" :  unerklUrl.  s.  Thes. 

avilla  ,Laiiiiii'*:  uns  *t)cilhi.  Deminutiv  zu  ocia  (Vanicek  iil^, 
Curtius  391;  ^ejjen  Frülides  BB.  I,  i)i7  Vergleich  von  aoUla  und 
aubuhtücm  mit  agnus  s.  bes.  Solmsen  KZ.  XXXVIl,  5  f.). 

ft?f$  «Vogel''  =  u.  auiff  acif  a.  pl.  ,aveB*,  vgl.  auch  u.  ai  ie* 
l-ate  ,auspicatae"  (dat.  <^.),  uiUrla,  aviekla  „augurali"'  (v.  Planta 
2.  B.  1,  115);  ai.  ci-s.  res,  av.  ns  (rat/-)  ,VoL:eP,  ai.  vui/as  n.  ^Geflü^eP, 
gr.  «lexo?,  ^äzxrji  ^Adler''  (weiiu  au.s  *fxj^izx6i  über  ^au/s'to«;,  vgl. 
alßeio^*  asxo;.  lU^'(airj\  Ile.s.V  Beachtenswert  dagegen  Dauielsson 
IF.  XIV,  384£r.  Entlehnung  ans  dem  Semit,  anzunehmen,  Uhleobeck 
Ai.  Wb.  s.  V.  ceji  f  ist  keinesfalls  nötig),  ol<uv6;  „Vogel",  nach 
J.  Schmidt  KZ.  XXXH.  :574  (v-l.  ji..ch  Sohnsen  KZ.  XXXVII,  1-J  mit 
Lit.)  aus  *äJ'iM^/6c  a^-imiiieit  (Curtiii?  Vanici  k  :>l  unter  rich- 
tiger Heranziehung  von  Oi'uittf  s.d.;,  arm.  hur  „Vogel,  Hahn,  Henne* 
(HObschmann  Arm.  Gr.  L  405);  ahd.  uno  «Weihe*  (Hirt  Abi.  121)? 
Wohl  fernzuhalten  ist  gi\  oio|Aai  «ich  meine,  glaube*,  s.  unter 
9men;  s.  noch  au4;a. 

auUa^  aula,  olla  .'ropf.  llalcu"':  nach  Ausweis  des  Domin. 
auxilla  aus  *aujcla;  wühl  zu  ai.  nkhd-Sj  idhti  /Topl',  Kocliioiil"', 
got.  mthns,  anorw.  w/;»,  aschw.  oghn  «Ofen*  (uispi^l.  „Feuerlopf, 
ÄVärmpfanne* ;  aisl.  ofw,  ags.  otmi,  ahd.  ov<in  wird  lUgegeu  von 
Zupitza  Glitt.  I5f.,  71  mit  den  von  J.  öclnnidt  KZ.  XXll.  unter- 
einander verknöpften  apr.  tvumpNi'^'  .Backofen'',  umnoile  „Backhau??'' 
und  gr.  »Tivo«;  «Ofen''  (V)  verkijüpfl;  noch  nicht  ganz  gesichert, 
Bezzenberger  BB.  XJXin,  315  will  auch  gut.  u.  s.w.  auhm  fernhalten 
und  vielmehr  zu  lit.  (tukszinitt  « Bauchkamin "  stellen,  welches  aber 
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aura  —  auris. 


unter  Annalinie  einer  Zwischen  betieutung  BOfen"  mit  unseren  Worten 
zu  yereinigen  sein  wird).  Vaniiek  40f.  Bezzenbergers  a.  a.  0. 
Heranziehung  auch  von  lit.  lett.  endcsgUs  «Dfite  oder  Schachtel  aus 
Baumrinde"  überzei^t  mich  nicht. 

Gegenüber    dieser    Anffassuno-.    welche  ursprüngliche??  oh 
voraussetzt,  betrachtet  Thurneysea  KZ.  XXVIII,  1.57,  Stok  HG. 
1,  211,  Hdb.3  46  ö  ganz  unwahrscheinlich  als  ursprungliehen 
Vokal:  weder  o.  41  am  «oUam*  (t.  Planta  I,  155),  noch  falisc. 
olna  (Zvetajef!' Inscr.  It  med.  Nr.  51),  wohl  „olla,  urna",  stützen 
dies,  da  o.  tila  nt  vnn  v.  Planta  richtig  als  Lehnwort  aus  dem  Lal. 
angeschen  wird,  und  lal.  o/na  nls  Lehnwort  oder  als  urverwandt 
o  =  an  hat  (und  im  Sul'lix  durch  urna  beeintluüt  scheint), 
aura  «Luflbauch,  Luftzug,  Luft** :  unsicher,  ob  aus  gr.  aiSpoi 
^Haiu  h"  entlehnt,  oder  damit  urverwandt;  dazu  gr.  "öL-i^p,  g.  r^ipo^ 
^Nebel,  Luft",  äol.  aorjp,  dor.  a^Yjp  ds.,  asXXa  „Windstoß":  ir.  aer 
(Lehnwort?),  ahel  ^Hanch.  Wind",  cymr.  (ftrel  ds.,  com.  auhel,  hret. 
acel  -aura''  (vgl.  bes.  Fiele  II*,  22,  Curtias  38<51.},  lit.  Audra  »Tosen, 
Toben,  Stürmen,  Flut'  (Hirt  AbL  101  f.;  viel&che  Bedenken  bei 
Solmsen  VersL  ^70).    Über  Verwandtschaft  mit  £1^111  «wehe*  und 
der  Sippe  von  rentus  (z.  B.  Curtius)  s.  ventm, 
aureae,  anroax,  s.  ös  und  unrJga» 

aurichalcnm ,  oricJidlnon  ,,^'elbt"  Bronze,  Mejjsing":  aus  p-r, 
opslvakxo;;   „Messing",   mit  teilvveiser  Anlehnung  an  auriun  (z.  B. 


anri|r<k9  onga  , Wagenlenker* :  anrcae  „Zügel"  (s.  ö»)  +  -iga 

zu  ago;  gep-erifiber  aurra.r  wohl  erst  mit  Übernahnie  des  in  andern 
Zusammeiisetzuntien  entstandenen  -iya.  Keineslalls  nach  VaniÖek 
mit  jtujum  im  zweiten  Gliede,  da  aurlga  Nomen  agentis  ist  gegenüber 
blga,  tt'iga,  quadrlga. 

Nicht  annehmbar  sieht  Vanifek  a.  a.  O..  Nazari  Kit.  di  fil. 
XXXII,  99  in  anreae       ^anrf f-jufix]  ein  ^auro-  „Pferd,  Renner" 
wctren    gr.   aöp'ßdr/);    ,  schnellschreitend",    a-jpt    , geschwind", 
aupof  Xa  j  ioo',  Y^«wxTttiv  'kaX'xwv  (van  Herwerden  Lex.  gr.  .suppl.) 
und  xlvta'jf>o:,  welches  Nazari  als  „Rosseslachler*  deutet, 
avris  ,,Ohr":  gr.  ok(dor.  di^;  Gdt^maoa),  g.  oSoitoc,  &t6c  (dor. 
elioß'iv.a  Hes.,  ui^zta  All(man,  lv<pSiov  aus  *öHstdiom,  mit  ursprgl. 
öHi'  vgl.  alb.  res  „Ohr"  aus  *ös  nach  G.  Meyer  Berl  PViil.  Woclien- 
schr.  1891.  570.  Alb  St.  III.  11  f.,  Bn--e  BB.  XVlll,  172;  dagegen 
J.  Schmidt  Fl.  109,406  [m.  Lit.j,  wonach  -m-  dieser  dor.  W^orte  aus 
dem  n.  sg.      bezogen  sein  kann;  auch  alb.  veg  kann  *iht8  sein,  so 
daß  man  mit  Ablaut  *atM- .*         auskommt),  lit.  ausis  „Ohr*  (=  lal. 
auris),  lett.  ntfiis^  apr.  ausins  a.  pL  ds.;  ^.mt.  nnsö.  ahd.  u.  s.  w.  örn 
„Ohr"   (ans  iin[.  *aum-,  *ausi-hrigga  stammt  ab.  u.^er^gh,  nzer^zh), 
ucho,     mese^  du.  «si  „Ohr",  av.  msV  „die  beiden  Ohren",  über- 
tragen „Verstand,  Einsicht,  Sinn*  (v.  Fierlinger  KZ.  XXVII,  335, 
weitere  Lit.  bei  Bartholomae  Airan.  Wb.  il  l).    Ein  kons.  Stamm 
in  lat.  n\{s-cnlto  (s.  d.),  Iii.  g,  pl.  mmi,  ir.  6  „Ohr-*  (de  Saussure 
M^.  ii5J4,   J.  Schmidt  PI.  400).    Curtius  408.  Vani^ek  30. 

Aber  gr.  äxotito,  goi.  hausjanj  ahd.  u.  s.w.  honen  „hören"  i.st 
kaum  nach  Kretschmer  KZ.  XXXIII,  567  als  idg.  *(a)k-ouS'{ö 
('ausiöV  «hOre  scharf"  Oäevr)  aufeufassen,  trotz  gr.  &xpoao{A6ti 
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aus  *otx|>-ou3'io[j.at.  s.  cnsfos.  Betreffs  allfalliger  HierhcTgehörig- 
heit  von  jon.  KapYi'iov  ^WaiiKe"  s.  unter  ös. 

Die  weitere  Verwandtschaft  ist  niilit  ganz  gei?i(lierl :  Ver- 
bindung mit  der  Sippe  ron  nndio  (Vani5ek,  Gurtins  a.  a.  O.)  ist 
innerlifh  höchst  wahrs<  hoinli*  h :  dann  entweder  urBprflngliclter 
.AMn\it  *thtS' :  *äus-^  oder  allenfalls  nur  mit  sekundärer 

Einmischuntr  de«?  St.  *ö(u)f*  -Mimd'*  im  (tr.  und  Alb. 

Abweichend  nehmen  Meringer  Wiener  Sitzunjfsber,  125,  II, 
ISf.,  zweifelnd  0.  Heyer  Alb.  Stnd.  III.  1 1  (ibd.),  wegen  der  von 
ihnen  auf  *ö(u)9  znrflck^'offlhrten  dor.  und  alb.  Formen  Idcntitfit 
mit  der  Sippe  von  lat,  ös  ^Mund"  an:  idjr.  *n(n)s,  ^Muiid" 
und  .0!ir\  iirspr^d.  ^ÖfTnunj^  im  Kopf?  Doch  ist  letztere  Be- 
deutung ganz  unnaturlich.  Weitere  Lit.  bei  Petlersen  IF.  V,  34; 
Johansson  BB.  XVIII,  ^ 

tMr9rm  «Morgenröte* :  hom.  4](u(;,  ftol.  otSoi^,  att.  ia»^  ^Früh- 
licht*,  afxaopos  ,dem  Morgen  nahe",  a^piov  »morgen*  :  ai. 
nms  ^Frühlicht".  ncchnfi  ,wird  hell,  eisfr.ddt*,  uitrdx  .morgendlich, 
rötlich*',  umrbudh-  ,!Vüli  wach" ;  lit.  (inKzrä  , Morgenröte",  nilszta 
,es  tagt",  lett.  atust  ds,,  ab.  za  nntra  „tö  rptoi"  (vielleicht  auch  ab. 
iOrOfjuIro  „DAmmerung«  Morgen*,  wenn  durch  Kontamination  Ton 
*iichra  =r  lit.  amzrd  mit  einer  Form  mit  ^Suttix.  vgl.  Bemeker 
IF.X.  löGn:  Tinwnhrpoheinlirh  Prellwitz  BB.  XXVf.  ;{i4;  beachtenswerter 
dnwjreii  Pedersen  KZ.  XXXVUI,   311  ff..    w«)n;i(  Ii  vielleicht   zu  ah. 
jng^  „Süden'',  gr.  ao^-rj  „Glanz*);  grm.  *amtr-  aus  ^rn/y/"-  in  Ostro- 
ff&thae,  älter  Ai^rogoti  „die  glftnzenden  Goten  \  ags.  Aistro,  ahd. 
öttarün  „Ostern*  (vgl.  bes.  Streitberg  IF.  IV,  305ff.);  grm.  *misfra- 
an^  u]'/.  *aHnf{e)ro-  „(\stlich*  in  ahd.  u.  s.  w.  ö^^rtr  .ostwärts*  (s.  lat, 
aii8ter)f  vgl.  auch  ahd.  u.s. w.  ö.^frrw  „von  Osten*,  nhd.  Oxfy  0<<fe)t. 
Andere  Ablautstufen  der  Wz.  *aiies-  .leuchten*  in  ai.  a-vasran 
„.sie  leuchteten*',  vasarhdn  „in  der  Morgenfrühe  schlagend*,  viel- 
leidit  lat.  Venufviu»  (s:  aber  uro)*  *}iÖ9-  m  it.  »Sonnen- 
nidVnnjr-,  cymr.  gwawr  » MortrenrÖte*  (Piek  II«.  !27S).    Ganis  Un- 
sicher datregen  ist  Zugehörigkeit  von  ver  .Frnliling*  u.  s.  w, 

S.  noch  aurtim,  auster;  auch  Aiwelius  ist  verwandt  (.so 
schon  Paul.  Fest.  18:  „a  Sole  dict.").  tCurtius  4<M>f..  VaniCek  Ü77.) 
Mmm  «Gold*  =  sabin.  uusom  (nach  Paul.  Fest.  6  ThdP.):  lit. 
«fulbnM  flGold*,  apr.  auMs  ,Gold*  (Vanieek  278)  .sind  wohl  frühe 
Lehnworte  aus  dem  Ital  .  \  Schräder  Sprach vergl.^  !2ö5.  Aus  dem 
Lat.  stammt  ir.  /n\  cymw  mrr  n.  s.  av.  Mal.  *nusmn  zu  Wz. 
„leuchten,  glänzen'  in  nuröra  u.  s.  w.  (Vaniöek  u.  .s.  w,)? 

ftnacnltO)  -äre  «auftnerksam  zuhOren*:  aus-  s.  auria  (Vaniöek 
30,  Curtius  403);  -eiOto  entweder  nach  Zupitza  BB.  XXV,  99  = 
aisL  holla  „neigen*,  (»df  r  nach  Brugmnnn  IF.  XI,  100  ans  •dftän' 
zn  cUrtnre  u.  s.  w.  {s.^»I.:  i»eide  Erklärungen  wosentlifh  ifleiitipcli.  da 
*kle{-  „neigen*  auf*^^/-  ds,  beruht.  Pei*sson  Wzerw.  1<MJ):  atix-cnUo 
daher  „ich  neige  mein  Ohr,  lausche*,  vgl.  ahd,  helde  din  ora  ze 
rndnero  äigi  u.  dgl. 

Nicht  aus  *aU6-clutäre  {:  cineo;  Pott  KZ.  IX,  ^OTn.  Sr  lnilzp 
Qu.  .ISnl).  Auf  spfder  Apharesc  fdoi-  ;nil:nil('mle  Vdkal  nl-^ 
Präi).  empfunden,  und  zwnr  in  der  Vnvvn  axrnito)  Jjeruht  tscnltutor 
„Kundschafter*  u.  s.  w.  (Rönsdi  ZföG.  XXXV  [1884],  57yff.).  ' 


58  ausculum  —  avus. 

ausculuni  ^Xuü".  s.  ös, 

auspex  ^Vo^felt^cliauei" :  aii-  +  VVurzeluomeii  zu  t<pecio^  =  ai. 
ajid^-,  av.  spas-  „Späher*. 

anster,  'tri  .Südwind^:  =  khu.  «östlich*  (zum  Sufilx 

siehe  Brugmann  Grdr.  II,  185)  in  ahd.  u.  w.  ö9iar  «ostwärts*, 
nhd.  TKR'li  in  Österreich  =  ahd.  ösfar-riJii;  lett.  auxfrff  „Osiwinfl*, 
nnstriimit  „Osten"',  vgl.  auch  ab.  nstro  „aestivusi"  (Pedeiseu  IF.  V, 
69) ;  vgl.  auch  av.  uim-tara-  ,,östhch''  und  mit  anderem  Suftix  ahd. 
u.  s.  w.  öetan  „von  Osten*.  Merkwürdig  ist  die  Bedeutung  ^Süd- 
wmd*,  nicht  „Ostwind*;  doch  ist  iuicli  iu  der  Vogelschau  die  Rich- 
tung K<^iren  Osten  toilweise  durch  die  Richtung  nachSüdeu  ahgelöst, 
s,  Schräder  Spra'liv}jl.'-  ;I73. 

anster  nicht  zu  gi.  aüo?  .trocken*  (z.  B.  Schradei'  Reall.  950 ;  Ut. 
aaumsl),  auch  nicht  zu  gr.  sopoc  «Südwind*  (Prellwitz  Gr.  Wb.). 

Hierher  austrüUs  ^südlich*, 
ant  .oder"  —  n,  nte,  ote  .mit'",  o.  aiiti  „aut",  aiU  ,autem,  at'* 
(dieser  litMleutuiiusunterschied  luu'  auf  der  T.ih.  Bantina;  in  Capua 
act  hl  beiden  Bedeutungen,  s.  v.  Planta  ü,  465),  gr.  aut»  .wieder'', 
vgl.  auch  aota,  a5xt?  ,wiedei%  zurück*,  «i^tc  ds,,  aotdf*  (*auTE-ap) 
«aber"  (Vanicek  'M).  *au^ti,  gebildet  wie  pos-t(i)f  von  *a»,  gr. 
^wiederum'',  vielleidit  auch  in  got.  uuk,  ahd.  oufi,  nhd.  auch  = 
gr.  «D-fs :  damit  ablautend  ai.  v^-td  »und,  aber,  auch''  (Fickl*,  135, 
347,  Prellwitz  Gr.  Wb.  ö.  v.  «ü). 

Unsicher  ist  Beziehung  zum  Primominaistamme  ai.  av.  ava-f 
ab.  ovh  Jener*  (Ut  bei  Brugmann  Dem.  97  f.)  oder  (bezw.  und, 
vgl.  Johansson  BB.  XV,  315)  zu  lat.  au-  „weg*  u.  s.  w.  (Vanidek 
31),  welcher  Yorbinfluiig  die  gr.  Bedeutung  «zuni  k  wieder* 
allerdings  niclit  ungünstig  \^\.   —   Hierher  lat.  autein  „aber" 
{vgl.  zur  Bedeutung  uudi  Ziuaneriuumi  IF.  XV,  1:2311.,  der  au- 
tumäre  als  Ableitung  davon  faßt). 
avtnillllVS  „Herbst  '' :  nach  Schräder  Sprachvgl*  440  zu  aisl. 
atidr,  ngs.  ^ad,  as.  öd,  ahd.  öt  ^Besitz.  Gut,  Reichtum"',  got.  auda- 
Jtafts  „beglückt",  aisl.  u.  s.  w.  nudenn  „geschenkt,  verliehen"',  ahd. 
otay  , reich'',  .•sodaü  autumnus  {Sufhx  nacii  Vertumnm'i    Stolz  HG. 
I,  497)  »der  Reichtum,  Fülle  spendende*  wäre.  Möglich,  dodi  un- 
sicher. 

autumo,  -äre  „behaupten,  sagen",  seltener  „meinen" :  da  «m^m- 

timn'  auch  !nit  Ueräre  gleichbedeiTtcnd  gel)raucht  ersclieint,  nach 
Zimmermann  IF.  XV,  \±i  Ableitung  von  autem  „wiederum,  anderer- 
seits, aber*  (wie  ahd.  aberen  „wiederholen''  von  aber,  neyäre  von 

Nicht  nach  WhartonEt  lat.  zu  gr.  oi'ojxai  „meine,  glaube'*  (s. 

f}w  <•«)  als  Denominativ  einos  *avitumux  fSufTix  wie  in  It'f/ifimns); 
auch  nicht  nacli  Stolz  Wiener  Stud.  IX.  :;ü5  (unter  derselben  for- 
malen Annahme)  zu  aceo,  da  weder  areo  „bin  begierig",  noch 
ave  „sei  willkommen*  in  der  Bed.  vemubai'  ist. 
avus  „Großvater.  Ahn"  (am  „Grotamutter*,  avia  ds.,  atmnculus 

„Oheim"):  ab,  ajh  , Oheim",  iijkfT  .Tante",  apr.  awis  „Oheim".  lit. 

a r y naü  di>.;  ^oL  ainj  „Großiuutter",  aisi.  de,  afe  „Grofh'ater":  ir. 

„Enkel",  cymr.  ewythr,  corn.  euUorj  bret.  eotUr  , Oheim";  zu  lat. 

avufUMUns  vgl.  bes.  ags.  ^m,  afiris.  gm,  ahd.  öhem  aus  *0uuni' 
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(ul)er  die  Sdilufasillte  s.  OslholT  VHiH.  XlJl,  iilil:  „der  im  Heim 
«los  (iioüvaters  lebende";  vgl.  :iucli  Wiedemaim  BB.  XXVIII,  34). 
Curtiui;  3i>G,  Vaiiiceli  ^U;  nach  Brugiiianii  Ji'.  XV,  U4Ü',  vielleicht  auch 
in*,  «la  als  ,Urmutter  Erda*^  =  lat.  nvia  (doch  s.  auch  Jncobeolm 
KZ.  XXXVIII,  295).  Unsere  Sippe  beruht  wolü  wie  aveo  I.  luf  einem 
Laliworte,  s.  d.  (Curt..  Van.,  OstlidfT  a.  n.  O.;  weitere  Vciwandt- 
schaftsworte  aus  dem  Gr.  bei  Meister  HB.  X ViU.  o^i")  1"  :  uii walirschein- 
lieh  VViedeniann  BB.  XXVll,  223).  Hiervon  avHu»  «groüväterlicli, 
angestammt*. 

Mxlliui  «(*Zuiirecli8),  Stärkung,  Hilfe",  a.  angeo,  und  bes. 

auxiUa  .kleiner  Topf.  Halen",  s.  aulla. 

axicia  ^Schere":  nach  Hupteld  KZ.  Vlll,  :>7.'l  (Vanicek  S)  von 
axis  abgeleitet,  wegen  der  Bewegung  um  einen  festen  Miltelpmikt. 
Entweder  mit  Suffix  •e*»-,  oder  mit  Hapiologie  aus  *axi-'8ieia  «Acbsen- 

messer'^  zu  necare. 

äxilla  .Achselhöhle",  s.  nhi. 

axio  .(»liieule"  iTlin.):  wc^rt  ii  des  späten  lkle^'e.<~  ;:anz  Zweifel» 
halt,  ob  als  „Schreierin.  An.sai(erin'  zu  uxare,  ujLunniUa. 

•xls  „Achse*  a  Ut.  aariü»  (zu  «sa^  s.  Bcaienb^i^r  BB.  XXUI, 
298),  apr.  asf<is,  lelt.  aM,  ab.  osb  „Achse",  \y.u*)<s  „Karren,  Wagen" 
{nnbelc}ft.  s.  Fick  W.  0);  cymr,  crhcl  „Achse",  bret.  ahcl  tis,;  ai.  «A-va-v^ 
av.  usa-,  Kr.  o^tov  .Achse"  (dazu  ajjia^a  „\Vaj;(Mi",  urspr^rl.  , ein- 
achsiger Wagen",  Meringer  ZföG.  LIV,  3<S7),  ahd.  ahm  „Aciuse*. 
Wohl  als  «Bewegungspunkt,  Drehpunkt*  zu  agoi  auch  äas^llü  „Achsel- 
höhle*, «flo  „(*Ach.sel),  Flügel*  zeigen  den  Begriff  des  Drehpunktes 
(Curtins  3S:i.  Vaincek  S). 

axis  .Diele,  Brett,  Bolde".  richlijrer  assis;  s.  asser. 

axo,  -äif  „nennen",  axätnenta  „carmina  S^diaria":  s.  aio. 

axltiosi  „faclwai  dicebatUur,  cum  plures  unu  ((uid  ayeretU  face- 
rmtique.  awUm  diaHaw  antiquoe  pro  egerU  manifestum  est:  tmie 
axites  mulieres  sive  viri  dicehantur  nun  mjeiites'^  Paul.  Fest.  Sf. 
ThdP:  zu  a(fo,  vgl.  nodi  bes.  U.  Gl.L.  Vi,  Stolz  Wiener  ^uü. 
L\,  aUi  im.  Lit.). 


babae^  papae  „pofzlauseml" :  aus  gr.  ßaßa:.  -or.'j.'.  (1s.:  da- 
von habaeculua  (Gruiuiworl  in  spaii.  hnhifca^  Sittl  AllL.  II,  (iltV) 
vBlitzkerl,  Liebemann"  (Weise  oö7,  Saaiteid;  nicht  echt  lat.  trotz 
Stttl  a.  a.  O.).  a  das  flgde.  r  t  r 

bftblt  .Yauo'.ä",  bahiger  „dumm":  wie  gr.  ^^aß«':  iß.  hahati) 
zu  einem  redupl.  Lallwort  bahfiy  wozu  ai.  haixdm  karoti  vom  ,Kni- 
stem  des  Feuers",  ^'r.  ^aßaC<'»  .s<liwnt7.c".  ^aßpotCt»  „zirpe",  itnl. 
habbo  .Vater",  engl.  Utby  „Kind",  cynn-.  bubttn  „Kind",  alb.  bebt 
«neugeborenes  Kind",  lit.  boba,  ab.  baba  „altes  Weib",  mhd.  bijdte, 
höbe  «Alte,  Matter*,*  lat  hahulue  „Schwätzer*  stellt  sieh  nfifaer  zum 
Terwaiidten  Laliworte  idg.  *ba/-/'<il-  {ha-bal,  bani-bal,  bal-b-  u.  8.  w.) 
für  unartikuhertes  Sprechen  und  dgl.,  z.  B.  in  lat.  hulhus  (u.  s,  w., 
s.  d.l,  nhd.  bftbbehi,  papfßehiy  ir.  b<ih/6ir  (L<'linw<»rt  V  v^l.  Kick  IB.  Hil) 
«Schwätzer",   gr.    ^«{i^baXlC^,   ^a'x.'baxüCw    „liabe  Zähneklappern", 
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bflca,  bacca  —  baeto. 


ßotfjißa'.voj  „ptanimle"  (daraus  wnhl  ontlolini  lat.batnbalo,  banihalio 
^balbutien?'*.  «.  Saalfeld  s.  v.;  vgl.  not  Ii  Bücheler  Rh.  Mu<=.  XXXV, 
79;  nirlil  nach  Sonny  AflL.  X,  36G  aus  bahulm  durch  sec.  Nasa- 
liernng),  lit.  hamhki  «in  den  Bart  brnrnmen*.  Lat.  huhnrrHs 
«stultns,  inaptus*'  (s.  be.s.  Loewe  Prodr.  54),  zunächst  zu  gr. 
T'-/:'  h  Trr/.oo:;ui)orjc  Hpf^.  (Fntzsrlie  CuH.  Stinl.  VI.  320),  a])er  auch  von 
lat.  bu)-rae  , läppisches  Zeuir.  Possen"  nicht  zu  trennen,  ßcblie&t 
sich  näher  an  ^r.  ß-ipßapoi;  u.  s.  w.  (s.  halbus)  an. 

bAea,  bfteea  «Beere"  {häcalia  ^Lorbeerart*",  bäeina  «Bilsen' 
kraut"  u.  dgl.):  cymr.  u.  s.  w.  ha^fdid  «Traube",  bagw^  «Traube, 
Rund'  (Thurneysen  KR.  40,  Johansson  KZ.  XXXVI,  366),  wenn  nieht 
aus  drin  I^at.  entlehnt. 

Kaum  zu  lit.  bühkas  ^Lorbeer,  Pfeffernulä'*,  böbkast  , Pfeffer- 
nuß", russ.  hohki  «Lorbeerbeeren,  Lorbeer"  (Vaniöek  176),  die 
vielmehr  Ableitungen  von  russ.  n.  s.w.  heH  «Bohne**;  aneh  nicht 
zu  K'r.  ßdToc  „Brombeere,  Dorngesträuch"  (Wharton  Ef.  lat.  Kl, 
Ceci  Rendic.  d.  R.  Are.  dei  Lincei.  ser.  V,  tom.  III  [1894],  81:^) 
oder  zii  harnfimi  ^Stock**  (anircblich  „Rundholz".  Fick  I*,  898). 
bucalübiae  vielleicht  «eine  Art  Naschwerk "  (Petron.):? 
IlMna  «Bilsenkraut*:  m  häca,  von  den  beerenfthnlidban  9amen 
(Vanicek  176). 

bacrio»  -öniK  ^Kfllo''"''  b-^^^ser  wohl  bncnrio  ,nrccn]i  "-pnus", 
vgl.  bacarium  „vas  atpiurium",  bacar  «vas  vioarium"  (Loewe 
Prodr.  55,  C.  Gl.  L.  VI,  h24):V 

tiMHhiin  ^Stah,  Stock":  ^'r.  ßoty.tpov,  ^axtiipia  «Stock,  Stab, 
Stütze",  ßaxxai*  lo/opo'.  Hes.  (Ascoli  Studi  crit.  II,  106 ff.,  Pick  BB. 
VlIK  :'>:iüf..  XVII,  320).  lat.  imbecillus  , schwach  (=  un}fe.stmzt)" 
(Pick  a.  a.  O.l  inrn-'l  pegge,  enprl.  j>ffj  .Pinne,  Pflock",  ndd,  ppqcJ 
„Pfahl"  (ühlenbeck  PBrB.' XVIII,  U'l),  air.  bncc,  nir.  bac  , Haken. 
Knimmstab"  (Zupitza  KZ.  XXXVI,  i234);  vielleicht  auch  gr.  iß^xr^? 
«nihi^.  sanft*  (ursprgl.  «schwach*?)  u.  ähnliche,  s.  Bmenberger 
BB.  XXVII,  143f,.  wo  auch  ^e-en  Ficks  BB.  XVll.  320.  Wh  {<,  398 
HeranzTf^hnntr  von  ahd.  chegil  „KpjtoI".  Wz  Vxtk-  „Stab  als  Stütze 
oder  dgl."  i^at.  imbeclllu.'*  fonlort  keine  Ifochslutc  *bek-f  sonrlern 
ist  als  *im-baccillu.s  mit  baculmu  iiUfi  *bac-CcJlom  hildungsgleich  (Du- 
vau  M^m.  soc.  lingu.  VIII,  185  ff.). 

Unrichtig  sieht  Vanicek  73,  Ceci  Rendic.  d.  R.  Acc.  d.  Lincei, 
ser.'V,  t.  in  fP^94).  310fr.  in  haenlnm   einen  Verwandten  von 
Wz.  *fj^[<i-,  ff^il'-  „Kehn"  (s.  te>n'o].    Auch  Johanssons  Heitr.  z.  gl'. 
Spraciik,  70f.  (m.  Lit.)  Anknüpfung  an  Uieto  hat  nichts  für  sich, 
bftdlua  «kastanienbraun*:  ir.  buide  (*hndinit)  „gelb*,  galL  Bodich 
(Fick  II«,  176). 

baeto,  -prr  ^pv]m^"  ihpfo  s<  lilc(  htere  Form;  blto  aus  den  Zu- 
saii)mcn.'-T'*zii'iiren.  s.  bes.  Sohiisen  Stiid.  130nl):  —  o.  baffe/!* 
«baetis"',  wozu  u.  ebdrafe,  hebetnfe  (*ex'baetras)  «in  exiius*  (Bücheler 
Rh.  Mus.  XXXIII,  29,  V.  Planta  I,  336). 

Weitere  Anknüpftin»?  zweifelhaft:  gegen  Verbindung'  mit  gr« 
'^o'.xdoy  s.  Osthoff  BH.  XXIV.  i>10.  Möglich  ist  Verbindung  mit 
\eü.  gaifa  „Gan;?''  iLit.  hei  -iolinnsson  Roiti*.  7.  irr.  Sprnchk.  70a  1) 
unter  Annahme  o.-u.  Ursprung!*,  idj;.  *g'i^-t't',  Erweiterung  von 
*ff^J.ä;  g^J^e-  «gehn"  in  ai.  gä-  „gehn",  gr.  s-^-r^v  u.  s.  w.  {a.  renio); 
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doch  kann  das  lett  Wort  mindestens  ebensogut  zu  gr.  'foitaeii 
jrehAren  (v.  Planta  a,  a.  O  iruh  Fick  BB.  II,  187,  hexim- 
bei^rer-Fick  BB.  VI,  237,  Fick  Wb.  397.  B.'ZzeiibL'rj.'er 
BB.  XVI,  !238).  —  Weim  gr.  aji(p'.3^YjtEu>,  it»Ji.  a|X£f toß'ix6u> 
«streite  (=  in  der  Heinimg  nach  zwei  Seiten  auseinandertrehn)* 
von  Wz.  *^iä-  (s.  o.)  getrennt  werden  darf,  so  könnte  es  mit 
den  ital.  Worten  unter  j<Ifr.  "be^H-,  *bait  (sekundär  *üjt}  ver- 
einii-'t  werden  (so  stUon  zweitelnd  Johaueiäon  a.  a.  U.);  s.  auL'h 
urfj  iter. 

baja  „Meerhafen**  (franz.  o.8.w.  haiey  woraus  nhd.  u.  s.w.  Bat)^ 
Isid.,  naeh  welchem  ,a  bajulandis  mercibu.s".  so  dad  n  hnjulHs  an- 
zuknüpfen wäre.  Anderer.sei(s  ball  Uiddiibeck  FBrB.  XiX»  327  das 
ramaii.  Wort  für  ba^kisclien  Uiisprun^s. 

bSjalns  ^La.'vllräger'' :  we^'en  der  ronian.  Sipp«:  vou  ^.pun.  Imya 
^Lasl,  die  dem  Maultier  aufgele^'t  wird*,  prov.  afranz.  hagwt,  bague 
»Bündel**,  franz.  boffoffe  «GepäciL**,  bfttfafelle  „kleiner  Pack,  Kleinig- 
keit* u.  s.  w.  aus  *h(t{fiolot<  (Solni.^en  KZ.  XXXVll,  ±2). 

Dazu  \vr'!t'T  «  vnir.  hi'ich  J^ünle.  L-ist""  (kauni  zu  fa^ris]  u.s.w. 
die  Sij>i>e  bei  Tbuniey.sen  keltor.  4U|.  und  ndb  j^'^'  tdarau.s 
ii\nL  rack},  uord.  pakkcy  rueuKl.  yx/cAv,  engl. ^^«t/i*  (aus  dem  (jlenu. 
i^tammen  itaL  paeeo^  fnttus.  imquet^  ir.  pac  u.  s,  w.,  wie  bagg« 
„Last*^  aus  dem  rom.  *bag^i  Spuren  eines  (wohl  aus  dem  Kelt. 
-stammenden)  lat.  buccu  „enpuln-"  (!or|).  (Jl."Lat.  VI.  I"23.  — 
OsthotTs  HR.  X'I.X.  Herleitun^  von  iMyulun  aus  ^badio-,  zu 

gr.  ^asT^s;«»  „trage,  bebe  empor'',  ^a^taY^ia  ^Lasl"  verliert  durch 
die  genannten  roman.  Formen  ihre  Wahrsclieinlicldceit. 
balktro«  -öm's  „Possenreilier.  Schwätzer":  avoIU   identisch  mit 
htatero  „Plapperer"  mit  volksetymob)^'isclier  Umgestaltung  nach 
bäläi'c  ^blöken"  (Keller  Vtdk.setym.  i:5(i). 

baibus  „stummelnd,  lallend":  lautnudendes  ^hal-  (vgl.  auch  i>rt- 
hulMs  unter  habit)  mit  gebrochener  RedupHkatinn,  wie  ai.  balbü' 
tkd'g  „Name  eines  Mannes**  (eigentlich  «Stammler").  veAublb  „Töl- 
f>el"*.  iierh.  blebetati,  Iii.  blebenti  „plapfieni"' :  mit  voller  Reduplikation 
ai.  h({/halfi-l-(ir-  ..^tnnimeln".  f)nl;r.  h^nho/jK,  h/iJ/otJa  schwätzen,  mit 
df  1  Zunge  an.stolien'.  ru.ss.  hoioböltU  ..schwatzen " ;  vgl.  äludiches 
unter  babuhiSj  blatero^  und  mit  andeier  Liquida  ai.  6ar6«ra-»  „.stam- 
melnd, fd.  Bezeichnung  nicht  arischer  Völker**,  gr.  ßdpßap«^  «nicht 
trriechisch,  von  unverstfindlicher  Sprache"  (woraus  lat.  barbarm)^ 
^ap^apo'f (ovo;  .von  undeutlicher  Sfnaclu  ^  lit.  hirhtl  ,siuiinie?i'*, 
barböziuH  .Summer",  serb.  u,  s.  w.  bi'boUtti,  btbljati  „plappera". 
(Vaniöek  170,  Curlius  :2iiUl.  u.  s.  w.) 

baibm  nicht  nach  Fröhde  BB.  XVII,  311  zu  ai.  jdlpati  „redet 
undteutUch". 

balioltiß  bei  Plaut.  Poen.  V,5,ii-2  i-t  jetzt  gebessert  zu  haHoJuSf 
alte  Sehreibung  für  bajulus,  daher  nicht  nls  .s(  he<  kiir,  ;j(  tlei  kl* 
^Vbieitung  von  gr.  ßaXio«  „sclieckig"  (z.  B.  Saallelil)  odci  v«in  lat. 
(Petr  BB.  XXV,  137). 

b&UMna  (Kurzform  bnllo)  „ Walfisch *:  bei  Entlehnung  aus  gr. 
tp4XXatvu  ^Wallisch"  (z.  B.  Saalfeld)  wäre  lat.  p-  (oder  ph-)  zu  er- 
warten. n;>--<>lbe  Verliällnis  bei  liruges :  d>v>,-3;  weist  widil  auf 
iiUtiehimng  au?i  einer  nördlicheren  Baikansprai  he  mit  b  =  gr.  (f.,  wo- 
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durch  die  ohnehin  sehr  zweifelhafte  Verbindung  von  ^aXXatv*  mit 
lat.  xqtuflm  u.  i?.  w.  hinfallig  wird. 

ballo,  -äre  ^tanzen":  aus  j^r.  ßdXXt«,  vgl.  ßoi/X-O'^  Sizilien 
und  Groldgriefhenland  „tanzen"  (z.  B.  Saalfeld);  nlid.  Ball  aus 
franz.  hol, 

ballo,  -önis  „Walfisch":  s.  baUaenn. 

halo,  -ri/v  ,hlöken  fvon  S(  liafoii),  iiiockern  (?on  Ziegen)":  schall- 
naciiahniend :  vjrl.  nnßd-  den  SipptMi  von  haJhuff ,  hintern,  hahulus 
vielleicht  gr.  ^^^-r^y-rj  -<Ihs  Blöken  fiX-riv'ioi'-''^'  »hlöke'',  ab.  blejatit 
hlekati,  blekotati  ds.,  a^.  Uäftati,  ahd.  olÄran  «blOke*^«  nlid.  mund- 
artlich hl&ssm  (die  gerni.  Worte  mit  stc»ckender  Lautverschiebung  V) 
U.S.  w.  (z.B.  VaiiiiVk  17>;,  Curlius  -291  u. 9. w.),  wenn  nicht  mit  An- 
laut id^'.  ml-,    rmirlitig  Fick  l\ 

balteos,  balteum  „Einfassung,  Rand.  Gartel,  Gurt":  zu  ai. 
d^drati  ^hemmt»  bedeckt^  (Dhatup.),  dvards  „hemmend"  („hemmen" 
=  „verschließen-)?  Ganz  unsicher. 

bälüea  (balliica)  oder  bälux,  'üci>*  , Goldsand,  Goldkörner* 
(auch  palaga,  pnlnru  rna ,  vgl.  Plin.  h.  n.  XXXITI.  77,  Friedländer 
zu  Mart.  XII,  57,  9):  span.  Wort.  vgl.  Holtier  1.  SHHf. 
bambal(i)o  „balbutiens",  s.  babit,  babuln«. 
bamballnin,  bamMUiini»  bambOrlmn  «ein  miisikalisches  In- 
^niment":  schallnacliahmcnd,  vgl.  ähnliches  unter  ht/lbus. 

harha  .Bart":  ahd.  n.  s.  w.  bnrf  J^nit"*.  Ht.  fxirzdä,  lett.  Imrfda, 
api-.  Ixirdus^  ab.  brndff,  r.  borodd  ^Hart"  (Vaiiicek  177:  zniii  Stnnim- 
au.«*laut  s.  I^edersen  IF.  V,  7:2,  Walde  KZ.  XXXIV,  507,  wo  weitere 
Anknflpfungsmögl  ichkeiten). 

Lat.  barba  i-t  assimiliert  aus  *f'arbn  (Solmsen  KZ.  XXXIV, 
:21a;  unrichtig  dagegen  Horton-Smith  (Ila.<s.  Rev.  X.  i'i9f.),  wie 
unigekehrt  vielleicht  italion.  farfecchie  .Schnurrbart",  wenn 
nicht  eher  auf  o.-u.  *farfa  beruhend  (Meyer-Lühke  Wr,  Stud. 
XXIV,  527  f.).  — -  Lat.  barhatutt  =  ah.  hradtxH,  lit,  har»d6t<is 
„härtig*. 

barbuB  .Barbe.  Flutibarbe".  von  den  Bartfaden  des  Fisches  br- 
iiannt:  zu  hat-ba.  Aus  dem  Lat.  stammt  ahd.  barbo,  nhd.  Barbe 
(Kluge»  s.  V.). 

barca  „Barke"  (aiH  "bärica),  bäris  „Nachen":  durch  gr.  ßd^-.*; 
aus  kopt.  bari  ds.   Aus  dem  Roman,  stammt  nhd.  Barke  (Weise 

BB.  Vli.  171  U.S.  w.). 

bardocnculln»  .Ohf«rklr>id  mit  <'inor  Knpuzo  aus  Filz",  gall.Wort, 
»Bardi'ii-Knpuzoiiinantcj-.  Fick  Ii*.  IfrJ,  H<»|d<'r  I,  *^4(>. 

hardui»  „langsam  oder  .«-hwer  von  Begriffen,  stumpfsinnig, 
dumm* :  gegen  Walters  KZ.  XT.  437  Verbindung  mit  gurdun  (s.  d.), 
wonacb  es  als  (».-u.  Dialekte« u  t  anzusehen  wäre  (Ceci  Bendiconti  d. 
B.  Acf.  dei  Lincei.  ser.  V.  I.III  Is-W.  S.  .SU,  mit  Lit.).  spricht  der 
Vokalisnius.  Violmohr  nn<  '"hnridus.  wie  bdro  „Tölpel"  auf  einem 
Adj.  *bürus  beruliend  tzweifeliul  s(  hnn  Ori  a.  a.  ü.). 

baräns  gewiß  nicht  aus  gr.  ,^|>ao')c  entlehnt,  trolK  SaalMd 
u.  s.  w. 

baro,  'önis  ^Tölpel*,  genauer  nach  Wölfflin  AflL.  IX,  13 ff. 
(unter  ricbtigor  Tronnung  von  räro'.  \\\ch\  zutreffend  dagegen 
Settegast  Rom.  Forsch.  1,  240)  , einer,  der  einseitig,  mehr  körper- 
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lieb  als  geistig,  ausgebildet  i9t*;  daron  hardus.  Trotz  VaniPek  82 
unerklärt. 

Jedenfalls  versiliiodeii  von  mlal.  bam  .Kriepskneclit  u.  djrl.", 
iiLd.  u.  tü.  w.  Baron   (trotz  Sette^^st  a.  a.  O.),  welches  vielinelir 
auf  ahd.  haro  ^freier  Mann**  (als  „streitbarer  Mann"  zu  aisl. 
herjtuk  „streiten*,  ab.  hwjq  „kämpfe*,  lit.  hdrH  „schelten*?, 
doch  s.  nitrh  Wiedomann  BB.  XXVIT.  210)  beruht,  vgl.  DiezWb.« 
I.  55  und  l..'s.  rideiibeck  PBrB.  XIX.  W^IW. 
barrus  „Elet!(id\  barrio,  -ire  , schreien  (vom  Elefanten)":  Lehn- 
wort aus  einer  asiatischen  Sprache:  und  zwar  wohl  aus  der  .Sippe  von 
peU.  hanbarbUa  „Elefant*  (dissimiliert  aus  *barbarbifa,  vgl.  Freuden- 
berger  BB.  XXV,  278,  welcher  allerdings  barrus  nl-  v>f/y,vo.v  damit 
urverwandt  sein  Iftßt):  oder  nn<-  dor  von  ni.  hrmhafi  ,sclireil.  hrnUl 
(vom  Elefanten)"  nach  Ascoli  KZ.  XVii,  ü71,°Yamöek  17öV  Nicht 
annehmbaies  bei  Eick  11^,  185. 

Nach  unserem  Worte  wurde  auch  der  gall.  Schlachtgesang 
bardltus  zu  lat.  barritus  (kaum  urs|)rgl.  Ableitung  von  harrio) 
.Krie^'si.'^oschrei''  umj^-estaltet  (Keller  Volksetym.  3:i:2f.). 
bascanda  .eine  ^Toiäe  Kihuiih'.  ^geflochtener  Korb":  altbritann. 
Wort;  urverwandt  ist  lat.  fascia  (Kick  11*,  163). 

bäsinm  „Kuß*",  bäsio^  -äre  „küssen":  trotz  der  zahlreichen 
Ableitungen  (Stolz  HG.  I,  635)  wohl  Lehnwort  aus  einem  osk.>umbr. 
oder  kelt.  Dialekte:  zu  ah<l.  u.  s.w.  Ä*«*,  jr.  küsse»  „Kufj".  G«lf.  'u\\:, 
*ffun(1-x- :  *<jHd-ff-  (*ffujf1-x-  '(').  iU)\.*ki(kjan  ^küssen"  cnl \v(M|(<r  Um- 
geslaltunfr  von  kussjan  zu  einer  quasi-redupl.  Eorm  oder  allenfalls 
äg.  *gu(l-ko-. 

Anders  Ober  UMum  Horn  Np.  Et.  No.  235  (:np.  böHien 
„ktlssen*  ?) 

bassum  „non  nlliun'  ((tl.):  zu  bas(s)i.'<  ans  jrr.  fAs:^, 

bassilS  ^dick"  ((41.1:  aus  rA-zor/,  com]»,  zu  -'/yj;? 

basteroA  ,die  von  zwei  Maultieren  an  zwei  (^uerstangen  ge- 
tragene Sinfte*^:  TieUeicht  von  einem  aus  gr.  ^a^taCüi  „trage*  ent- 
lehnten Worte  (Saalfeld)  oder  von  lat  ba^tum  „Stab.  Stecken*  au.s 
gebildet  nach  cnrerna.  fnbenia. 

bastum  ^Sfab.  Stocken*:  sehr  zweifclhafl .  oh  als  *hn<s((HH  zu 
bttcuhim.  Nicht  zu  hattun.  Hierher  auch  das  zweite  Uhed  von  hurdu- 
busta,  nach  Slowasser  Progr.  d.  Eranz-Josef-Gymn.  Wien  1891,  XXIV f. 
„Eselstreiber* ;  mit  Unrecht  aber  betrachtet  Stowasser  a.  a.  O.  unsere 
Worte  (unter  Vereinigung  mit  basterna)  als  Entlehnung  aus  gr. 

batalärins  iiinvi>:  Scliol.  .hivon.t  ^dahinrausclicnd'' :V 
battuo^  -ere  „schlagen,  klopfen,  slampfeir  ^zuni  tt  Daniels- 
8on  Alt.  Stud.  IV,  176,  Johansson  KZ.  XXX,  409a,  Sommer  Hdb.  227): 
aus  dem  (5all.  enllelmf.  v^d.  cymr.  hathu  „scbla^:cn".  ir.  at-bath 
^mortnus  est",  gall. dat.  amlahtita  {<.  d.i.  wozu  nach  Lottncr  KZ.  VII. 
18Ü.  Eick  IH.  151)  {xixl.  aucli  '/iipilza  (iutt.  t.>4)  b^d,  ags.  beadu, 

ahd.  Batu-  „Kampf*;  s.  auch  fätnus  und  confnto. 

bmibory  -äri  „bellen  (vom  Hunde)":  ^n.  jSa-j  ^av  „Hundegebell*, 
^aäCo»  »belle,  sehmälie*,  liU  ba&bti  „brüllen  (vom  Rinde) \  Schall- 
nachahmend  wie  nhd.  iran  trai(.  —  Ob  hierlu  r  lt.  ^r/oßid)  „schlafe* 
als  ursprgl.  „schnarche''?  (Joliansson  KZ.  XXXVl,  343a3). 
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bazea  —  b^. 


baxea  „eine  Irirlite  Art  Sandalen"':  aus  '/v.  *x')'.:e'.o!,  zu  icct^ 
„Scliuliarl"  (Saalteltl),  welches  seinerseits  zu  ir.  aissa  ^soccus**  (Fick 
11*,  6). 

befttuB  ä.  heo, 

beber  „Biber*  s.  fiber. 

bebrOy  -dre  ,bäh  schreien  (von  Böckleiii)'*.  bee  „Naturlaut  der 
bchaie* :  gr.  ß-f)  ds.,  nhd.  bäh  (z.  B.  Prellwitz  Gr.  Wb.)  Naturlaut 

beccils  ^Sciinabel" :  kelt,,  v^l.  ^'äl.  beic,  bret.  b^c  ,roslruni,  la- 
cies*  (Pauli  KZ.  XVill,  4»  Holder  I.  364,  Fick  II^  166). 

bellna  (riclitif^'er  als  heltia,  SdiulzeGGA.  1895,548)  „Untier*: 
zw  he  st  in  {*(lh^ez-dhiä;  zum  Anlaut  s.d  ).  fnli'.  *dhutzdhloyä,vronas 
zuuäcliäl  *(luezdhloud  (Aspiratendissiniilation),  *bellna. 

Verbindung  von  bellua  und  beslia,  aber  unter  falscher  Au- 
knüpfun^  an  Ut  hai8Ü9  , gräulich,  schrecklich*,  ab.  begt  «Dämon, 
Teufel"  auch  bei  Pelr  BB.  XXV,  147).    Keine  «Iri   sonst  vorge- 
bracliten  Etymologien  von  bellua  befriedigt:  Vanit'ek  177  (ai. 
b^-huti  ,reiüt  aus"),   rl.  SclnnitU  Vof.  II,  i>:25,  'M7   (irr.  ^fdXXv], 
Stammwort  zu  (fut/vAaivct,  s.  tat.  hullafnu),  Fick  l\  405  (ahd.  cha- 
Itttea  „Schauder*  u.  s.  w.),    Fick  IH,  188  (ij-.  bkd  «Wallisch, 
Hirsch,  Wolf*,  cymr.  u.a.w,  hled  «Wolf*), 
bellom  „Krieg"*:  aus  alllat.  duelliim,  wie  Bellonue  —  alt- 
lat.  Duelona i;         Ikmii.  oat  Inc.  .,in  der  Schlacht"  rZr/..F'.).  oyjio? 
(oa/ioc 'Alkman)  Jeiiullicli.  1mm nd-  ( Fröhde  BB.  III.  5.  OMhnfT  IF. 
VI,  17  il.  lu.  Lil.),  laL  indüt  iut  ,*Nichtbefeindi^n|!,  W  allenhliilslaiid"" 
(Osthoff  a.  a.  0.)- 

Die  SulHzbildung  von  bellum  (ebenso  perduelHs  »Feind*» 
pcrdnellio  feindselige  Handlung  gej^en  das  Vaterland.  Hoch- 
verrat) ist  nicht  .sicher  erklärt;  eine  ältere  Form  *dinl()t)t  (wo- 
raus nach  Stolz  HÜ.  1,  513  -ellum  durch  Vermistdiung  mit  «lern 
DeminutiTsufBx  -eif/o-)  ist  mÖgHch,  aber  durch  die  atigehliche 
alte  Form  Dmiim  des  späteren  Nam^s  Ihteilius,  Bi  JUns  nicht 
genügend  -estülzl.  da  Dutlius  nach  Solmsen  KZ.  XXXIV,  5f. 
wohl  vj<»lnielir  ein  Dullin^  und  außerdem  DmcIUus,  BrUiu.s  eher 
zu  belluis  =  bonus  zu  steilen  ist.  —  bellum  nicht  zu  duo  ^\'ani- 
dek  H6  U.S.  w.},  da  es  nicht  «Zweikampf  bedeutet, 
bellns  «hübsch,  niedlich*:  aus  *hen(6)l08f  s.  b^ne,  bonus, 
bene  .;^ut,  wohl",  s,  bonus. 

benignus  «gutig''.  *betko-  («.  bonu8)-\-gwh  \^,gign<iu  (Vani- 

cek  74.) 

beuna  „eine  Art  zweiräderiger  Wagen  mit  einem  geflochtenen 
Korbe*,  eombunnönea  «eadem  benna  sedentes* :  gaU.  Wort,  vgl. eymr. 

benn  .Fulii  werk*",  in  Belgien  noch  h((nn<\  nhd.  dial.  bennv  „Wagen- 
kash  ii-  iPaul.  Fest.  i24  ThdP.,  Holder  I.  ;;'.)'.!.  Stolz  Beitr.  zur  An- 
thropologie, Etlin.  u.  l  i>;esch.  Tirols,  limsbr.  181)4,  S,  51). 

beo,  -äre  „glücklich  machen,  erfreuen,  erquicken",  beütus 
pglficklich,  .selig*:  aus  ^duej^o,  s.  bonus, 

berala  (wohl  c)  ^v-apSajutvifi,  ein<  kressenartige  Pflanze*:  De- 
minutiv von  iberis  «Kressenart*,  welclies  aus  gr.  l^i^pli  ds.  stammt 
(Saalfe]d). 

bes  (*b@88)^  b^ifsis  „zwei  Drittel  eines  zwoJlteiligen  Ganzen*: 
*diu'i-  (s.  bis  und  duo)  -\-  asfsj  (s.d.).    Über  das  nicht  sicher  ge- 
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deutete  o.  (h'as.t8  s.  v.  Planta  I.  17Ü.  :2H5.  51Ga4,  II,  6(M>,  Brufr- 
mann  Grdr.  1*,  Sf^y.  —  Die  NelM  iitorni  ff  es  Vnrros  ist  vielleicht  nacli 
Skuläch  Roiu.  Jaluesber.  V,  i,  ör»  eine  Konstruktion  Varros,  doch  s. 
auch  unter  biennium, 

Mstia  »Tier,  bes.  wildes  Tier*,  samt  beihm  zu  Wz. 
, atmen*  (wie  animal  zu  Wz.*««-  .atmen"):  (rot.  d4u8  «wildes  Tier*, 

aisl,  dyr,  ags.  deor,  ahd.  tior  ^.Tiei"  (von  VV.  Burda  KZ.  XXII,  190f, 
zu  nn^orer  Wz,  ^«-esteUt,  aber  ohne  bixtin),  lit.  rfi  i  .-tii'  i/rrsti  , keuchen 
(Iräae  (dvash)  .Atem,  Gei.'-t".  dreiiimns  ^das  Verenden-,  (/usti  „ins 
Keuchen  geraten'',  däseti  ^.schwer  aufatmen"',  damvs  „die  obere 
Luft*,  dauAif^i  „IQften*,  lett.  äweseie  «Atem*  Seele,  Leben*  u.  s.w., 
ab.  dichnati  .,atnien'*,  </i/cÄa/i  ds.,  (/wc/??,  „ Atem,  (i«  isl".  dum  y,A\i  \u. 
Seele"  (VV!  Mever  KZ.  XXVI IT,  17:{.  Wiedemann  lit.  Tniet.  \2>>,  Oei 
Rendir.  d.  R.  Aee.  d.  Linrei.  st  r.  V,  t.  III  IIH'H],  Üüb,  Zu!>;itv  A.  f.  ^1. 
Ph.  XVI,  aUl,  Leykien  Abi.  Hi,  UU),  lat.  J^'uhUih,  Fui  ht^  (Xereen 
ürg".  Lil.  88).  (?r.  ^htov  „Schwefel*  (Persson  Wzerw.  56,  Noreen  a. 
a.  O.,  Solmsen  Versl,  85ff*.).  \n\  O-sö;  \m<  'ilhu(  sn.-<,  yiz-yj-rj<^  .K'^tt- 
verkQndet''  (de  Sau>^nre  M.  rn.^ln:..  Fi.  k  l!fi  XVI,  i>S«),  Wb.  I^ 
J.Schmidt  KZ.  XXXll,  :M:^  mit  Kritik  ab\v«if  lionder  An.>iiclilen ; 
anders  Bartholoniae  Wocben.'rc  br.  I.  klass.  riiil.  lli(K),  (178:  Ö-sd;  zu 
lat.  fänunt,  feriac,  fe-itHs),  mhd.  ijetwäs  „tles>pen.>t*'  (Fick  a.  a,  0.), 
lat.  föroHs  „zu  den  Toten  in  Beziehung  stehend  (Gespensterglaube 
—  Totenkult)"  (Pirk  II*,  ir»l). 

Da  die  arj<:effilirtr'n  Worto  den  Anlaut  dli-  teils  tordern.  teils 
erlauben,  felilt  die  ßere^bligun^^  wejren  lat.  bestia  nach  W.Meyer, 
Wiedemann,  Ceci  a.  a.  O.  unsere  Sippe  in  zwei  Gruppen  *d^es- 
und  *dh^e»-  zu  zerreißen.  Ich  setzte  ikatia  =  *dh%e8dhiä,  woraus 
mit  A.spiratendissirnilation  in  der  Anlautsgruppe  gegenüber  dem 
Inlaut  *dHesdhi(t,  bMin.  —  Wz.  ^dhcijcs-  ist  Ei-wHterung  von 
*dhe\ii;  s.  f  fimn^  (Perssrni  Wz^rw.  r)()  u.  s.  w.). 

"    beta  „Beete.  Mani/old" :  unerklärt.    Aus  dem  Lat.  stammt  ahd. 
hieza  ,rote  Rübe*,  bair.-ötftcrr.  Hifssen,  ßietsshohl,  nbd.  (n<ld.)  J^eete 
(Kluge  Wb.«),  kh-.  u.s.w.  botm  .Man^^old*  (Miklosich  Vgl,m.). 
betnlla,  betula  „Birke*  (Thu.  :  ^^^all.  Wort,  vgl.  ir.  bethe  gl. 

„buxus",  cymr.  bcdir,  s^r.  bcdiren  .belula"',  (orn.  bediuciu  ^popu- 
lus-,  bret.  W»/f//n  Jiouleau"  (Fick  II^  KiÖ.  Holder  1,  41:2).  —  Über 
alb.  bVetizt  , Birke''  s.  G.  Meyer  Alb.  Wb.  39. 

bibo*  -ere  „trinken":  a.ssimiliert  aus  ^inbo  {/..  B.  Sobuseii  KZ. 
XXXIV,  Üla)  :=i  ai.  p^bati  „trinkt",  ir.  ibid  d.s.,  acymr.  ibcn  ,bibi- 
mus*,'  corh.  emf  «bibo*,  bret.  euaf  ds.  (Über  idg.  b  statt  p  Vef- 
niutun^'en  bei  Brugmann  Grdr.  II,  U33f.,  Johansson  IF.  11,81'.):  nn't 
uiiirc^-*  li\vä(  htem  p  ai.  3.  pipate ,  fal.  pipafo  ^bibaiu*.  Redapl. 
Fr.ix  iis  zur  Wz.  *pöi-  {:pu(ij- :  jn-:  dieser  Ansatz  iia«  h  Schulze  KZ. 
XXVli.  4-i20f.)  in.;  u.  ^oni,  ponc  abl.  sg.  „po.sca"  (v.  l'lanta  I,  120), 
gr.  ?sfvuj,  äol. -nury<M  „tlinke*,  .irAp.«,  äoto?,  itooi;  „Trank*,  ictvov 
„(^ri»tentrank*  u.  s. V. ;  ai.'//«//  trinkt-.  ^iay(//t'  „tränkt*,  jHtnam 
.Trunk",  plfua  „getmnken,  getrunken  halM  iid" :  Ob.  -trinken", 
pitH>  „Trank",  poj'q  „tränke''  noch  in  altcech.  ^jftito^f/  „Ti  itiiken- 
Ueit*,  Prusik  KZ.  XXXV,  <jUü);Jlit.  pyva^  „Bier"   (wie  apr.  piwiSy 

fiewo  aus  dem  Slav.),  pida  „Zecbfrelage",  pcH(M  „MildU",  upr.  jtoüt 
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H6  bidens  —  bllis, 

trinken",  nW.of  (s.  hos.  Fick  11^.46)  /lYauk.  Trinken"  (Cnrtins  -iNO. 
Vanicek  i\\h.       , trinken"  (G.  Meyer  HB.  Vflf.  isy,  Alb.  Wh. 

ir.d«  ,Trinkgefdß*  (Fickn*,46).  Hierher  u.  n.  int.pötns  /fraiik", 
jtöt»8  ngetrunken  habend*  (=  lit.  puta  ^Zechgelage":  mit  Ablaut 
M,pUä«  , getrunken  habend,  fretmnken''.  pr,  k6to?  , Trank*):  pösfa 
„Mischtrank " :  pörulinu  (*pö-tlo-m)  „Becher"'  —  ai.  pnirnm  ,Trmk- 
jrefäß"  (mit  Ablaut  ir.  61  aus  *pöthim)\  pöfor  „der  Trink  r"  —  ni. 
patar-y  patdr-  ds.  (ni.  Abiaul  gr.  olvo-icot*i^f>,  -oTYjptov,  woraus  o.  v.o^ 
Tspsii  „pocillüm*  entlehnt,  y.  Planta  11,597);  pötio  „das  Trniken", 
gr.  (^{j.i:u>tt^  ,Ebb€*  (ra.  Ablaut  ^\,pUi-S  „Trunk",  iprr.  ic6öt$  ds.).  — 
Vgl.  noch  oplmu8f  plnua,  pltuita, 

bidens,  altlat.  dnidena  „z^veizähnig"  =  ai.  dri-dant'  ds.;  s. 

bis  und  <h'ny. 

bTdnnni  „Zeitraum  xou  zwi  Tairen":  Zii-anmietunii-kuiiii*  aus 
bis  (wehren  i  nicht  Zusahniiciiselzuiiy  juil  ht-,  vgl.  Sonnner  AHL. 
XII,  582fr.)  und  *divom  =  ai.  divdm  „Tag",  s.  dies  (z.  B.  Vaniöek 
123). 

bienuinin  „Zeitraum  von  zwei  Jaluen":  Ii-  und  amms.  Die 
,L'l(i<s.  Form  d ie.inii ntu  enthält  wnhl  wie  vereinzelte  andere  Worte 
mit  fli-  —-  hi-  enflflmles  irricch.  o:-  (Skutsrh  de  tmni.  Inf.  comiK).si- 
lione  Korn.  Jaliie^hei'.  V,  i,  OD);  iui  die  idg.  D(jpuellonii  *di-  ne- 
ben *d^^^  zu  denken  (vgl.  z.B.  Solmsen  PBrB.  XXVIl,  361  tl.),  ist  bei 
der  Vereinzelung  der  lat.  rf-Forraen  gewagt. 

bifärios  , zweifach,  doppelt",  bifäriam  „nach  zwei  Seiten  bin" : 

möghc herweise  Iti'-^füs  in  seiner  alten  Beil.  „Äulserun;^^.  ursprgl. 
^nacli  zwei  Seiten  hin  sj>rechei)fl.  floppelznngiir"  (Skiilsch  IF.  XI V, 488fr., 
weicher  auch  j^r.  ^i-'x,äoio?  „doppelt"*  für  wurzeiverwanflt  hält;  anders 
Prellwitz  Gr.  Wh.:  iür  das  j,'r.  Wort  ist  Verbindung  mit  yalvw  als 
„doppelt sichtbar,  erscheinend"  wahrBcheinlicher).  —  Doch  istder.Bagriff 
des  , Sagens**  nicht  mehr  nachzuweisen;  dabei  i  Ii- 1  vm  ai.  dvidhä  «zwei- 
t'a(  h.  in  zwei  TeileCn)"  (/  =  (Jh  wegen  des  «N m  \ Oka!  vnranirehendeu 
n  oder  weil  als  Anlaut  eines  zweiten  ZusamiiH  ii-i-lzimu>L:iiedes  iro- 
lühlt,  weshalb  auch  später  nicht  zu  b  geworden?;  oder  Ableitung 
von  einem  *d^ubh-^  «nach  zwei  Seiten  sichtbai*,  erscheinend**  (vgl. 
$t'f«oto5)»  zu  Wz.  *bhe-  «scheinen"  (s.  fänum), 

bifer  „zweimal  tragend",  vgl.  Bii&f^o;. 

biforis,  biforns  „zweitürig",  vgl.  o-ii-opo;. 

bigao  „Zweiire-^pann"' !  *ln-jiiif(U'  (danehen  als  Neuzusammen- 
setzung InJiujUfi  „zweispannig"  I,  v;.»!.  gi.  S.  bis  und  Jiiy  um 
(z.  B.  VaniCek  226;  nicht  *W-  -f  ago-  nach  G.  Meyer  ZföG.  XXXVI, 
381). 

bigener  «von  zwei  Geschlechtern  abstammend,  Bastard"  =  gr. 

bilbo;  -ere  „hil  hil  maclien,  gluck.sen  (vinu  Wasser  in  einem 
Geföß)''.  schallnachahmende  Bildung  mit  gebrochener  Reduplikation 
(Paul.  Fest.  24  ThdP..  Vaniöek  176) 

bilingvis  «doppelzOngig",  vgl.  ahd.  zwi-zunki  und  s.  ^1-9  und 

linffua. 

bllis  „Galle-:  nach  Fick  II*.  175  als  */>fW/.s-  zu  cynir.  hn.^l/, 
corn.  bisti'I,  hreL  bestl  „Galle";  aber  aisl.  Arm«  „Beule",  eiir-kieisa 


,   bhnater  —  blaesnä.  67 

^jjralli^'e  Person "  (ei^fentl.  ^Eiterbeule";  das  lat.  Wort  zeigte  daiin 

o.-u.  Lautgebunjf)  bleibt  ierii. 

Nicht  w^rscheinlicher  Dadi  W.  Meyer  KZ.  XXVIH,  169  zu 
Kt.  dvyllas  , schwarz''.  Unrichtig  Ceci  Reiidic.  d.R.  Acc.  d.  Lincei, 
ser.  V,  t.  III  (1894),  4>li  (aus  ^ftislis)  und  Gorssen  l\  519  (2u  Jat. 

f/i/t'n.s'). 

biniäter  „zwei  Möller  habenU"*:  NachbihiiuiK  von  gr.  oiii.r^xmft 
(vgl.  ai.  dvimätdr-)  ds.,  nicht  ererbte  Wortgleichung. 

blmns  ,zwei  Jahre  (Winter)  alt",  aus  *Wi%mo8,  *di^him&8  (Auf- 
rocht KZ.  IV,  413  fT.)  s.  bis  (das  gloss.  d^mus  ist  zu  beurteilen  wie 
ffunniuni,  s.  bienniHtn)  und  hie  ms;  -*htmoa  ~  u\.  himd-s  ^Kälte, 
Winter",  pr.  o')c-y\\i.oq  , bösen  Stürmen  nu^.i-'csotzt,  RrhauHff",  v^\. 
auch  arui.  jinein  „Winter"  auü  *Jim-ei--.  Zählung  nach  Wintern 
=r  Jahren  wie  in  nhd.  dial.  Bkuvinter  «einjährige  Ziege,  e.  Bind'', 
engl,  twinter  ^zweijähriges  Tier%  gr.  'jff^^ü^  «Ziegenbock,  f.  Ziege*, 
bei  <1  n  Dorern  ^einjährige  ZioL-^e"'. 

bini  ,je  zwei":  aui^  *dHis-ni)~  aisl.  tiumni%  ttinnr  „zweifach", 
rahd.  nhd.  zwirn  „Zwirn,  doppelt  zusammengedrehter  Faden":  be- 
ruht auf  *dui8  =  lat.  bis,  wie  auch  mengl.  twist  , Zweig",  isl. 
twistin  „zerteüen"  (z.  B.  Brugmann  Grdr.  I*,  778f.). 

Weniger  wahrscheinlich  ist  Gleichsetzung  mit  lit.  dvynh  (du.) 
„Zwillinge"  i\i\<;:*d}il-»n.;  Lindsny-Xobl  47^2  alternativ:  Johansson 
Beitr.  z.  gr.  Spraciik.  wo  aucli  ahd.  zirinal  «Zwilling")  wegen 
des  Parallelismus  von  lat,  terni  aus  *trisiioi. 

bIpS9  «zweifQfilg* :  rgl.  ai.  dm-päd-,  gr.  iticoo^,  ags.  twifite  ds., 
u.  dU'pur^HS  «hipedibus". 

birötUH  .zweiräf^priL"" :  v^I.  lit.  dcirätis  d«. 

bis  .zweimal*,  aus  :iUl;it.  iiiiis  \y\i\.  bes.  SkuLsch  Rom.  Jahre.sber, 
V,  1,  ()4l.):  ^  gr.  ai.  dvU  (ved.  ducis),  jgav.  biSf  mhd.  zwis 
«zweimal*  (got  tms-  „auseinander*,  nhd.  Zwist,  vgl.  lat.  ctt«-);  auch 
in  ahd.  ztvir-o(i),  aisl.  tvis-var  „zweimal",  und  lat.  hinä  (s.  d.). 
Stamm  *<ha'-  (zu  duo,  s.  'I.i  auch  in  lat.  hi^  (s.  dio  vorangehenden 
Z<?gn.)  =  u.  di{-fHe  „^'.^ot;;",  vgl.  v.  Planta  1,  413 IT.),  gr.  o-.-,  nhd.  zwi-, 
ags.  tivi-y  lit.  dri-  in  Zsgn.;  auch  in  ^.dvitt^d-f  )ga\.  bäi/a-^  ap.  rfw- 
vitii/a-  „der  zweite*,  gr.  tvu,  «durch,  zwischen*,  „zwie&ch* 
U.S.W.;  dazu  eine  Vollstufe  *<?v«»,  *rft^*  in  lat.  hes  (s.d.).  o.  diasAs, 
u*.  dias  „Zweiheit  von  Personen"  (Stokes  BB.  XXV,  254),  tfr.  lr,;o[ 
„zwei"  (*dtiot-io-).  ?o:if]  „Zweifel",  ab.  drojb  „zweifach",  got,  fweißs, 
ahd.  u.  s.  w.  zmval  „Zweifel"  u.  dgl.,  ai,  drayä-  „zweilach",  dvedhd 
«zweifach",  alb.  deyt  „Zweig,  Ast"  (G.  Meyer  Alb,  ^ud.  LU,  Of.),  so- 
wie in  der  Flexion  von       *d^u)y  vgl.  Gurtius       Vaniddi  136. 

bitamen  «Erdpech**:  als  Lehnwort  aus  einem  o.-u.  Dialekte  zu 
ai.  jdtu  n,  „Lack,  Gummi",  aisl.  kvdd»,  mengl.  codr  JVclr.  alid. 
quiti,  kiiti  ,Leim.  Kitt",  nhd.  Kitt,  ags.  cwidu  «Baumharz  (Bugge 
KZ.  XIX,  428,  Kluge  Festgruli  an  Böhtlingk  60). 

blaetero^  ärc  «schreien*  vom  Frosch,  in  der  Form  blnt(t)ero 
auch  vom  Kameel  und  Widder:  schallnachahmend  wie  gr.  ßXiqx^ 
«Geblök",  nhd.  blöken,  bölkcn  n.s.  w.  (s.  bälo;  Vanlcek  176). 

hlaesns  „slnminelnfl.  lallend,  lispelnd":  vielleiclit  als  o.-n.  Lehn- 
wort =  ni?!.  kfeis.'i  !  male  „lallend,  stotternd  in  der  Sprache"  (Bugge 
KZ.  XIX,  433;  daü  die  (irrundbedeutung  „klebend  in  der  Sprache" 
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es 
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gewesen  sei  wegen  norw.  tiial.  Ueisen,  hlessen  „weicli,  kiebrij^'*, 
klessu,  kiass  ,an  etwas  kleben''  ist  abzulelineu  sowohl  wegen  der 
Bed.,  als  besonders  dararo,  weil  die  Sippe  von  kleben,  s.  leA.  glüs, 
idg.  g,  nicht  r/'i  zeigt).  Dazu  vielleicht  auch  lett.  gleists  .Schwätzer*^  ? 
(Prellwitz  Gr.  Wl>.). 

blarsKs  u-Avh  Fröhde  BB,  1.  li'^'d.  Bcrpii  Glitt.  VSO.  Saalfeld  u.s.  w. 
als  Lehnwort  aus  gr.  ^KaiQO^  ^worüi>er  s.  Johansson  IF.  II,  .*>7) 
zu  betrachten,  ist  bedenklich,  da  fiSr  ^Xaio6q  literarisch  nur  die 
Bed.  ^mit  auswärt s  gekrümmten  Füßen'',  bloE  in  Lex.  auch  die 
Bed.  ^.stamniehid"  vorkommt  (s.  Steph.  Thes.)»  und  letztere  viel» 
leicht  aus  dem  Lat.  stammt. 

Aus  einem  lat.  *blaeswns  ist  cymr.  hloesg  ^blaesiloquus*, 
mbret.  hlisic  „blaesus"  entlehnt  (Foy  IF.  VI, 
Uandiis  „schmeichelnd,  liebkosend*^,  hlandior  „schmeichle*^: 
wohl  nach  Prellwitz  BB.  XXV,  284  vom  lockenden  IVme ;  lat.  blond mt 
als  Beiwort  dor  Taube  erinnert  an  lit.  hilandis,  lett.  halodU  y,TTi\xhe* . 
vgl.  noch  besondere  lett.  hladu,  blast  ^schwatzen",  weiter  .-mcli  die 
lautmalenden  Sippen  von  hkitero,  balban,  Utbuius  „sciiwatzen, 
schwätzen*^,  hkmdus  also  ursprgl.  „auf  Jemanden  einschwatzend, 
freundlich  schwatzend". 

Aus  laullichen  Gründen  si  lieiteru  Atl^rende  Erkläru nir>' versuche : 
Hezzenbcrger  BB.  V.  Iü8  knüpü  an  lit.  pd-ylostiifi  „streichein, 
sciniieicheln",  galdndUf  gldndu  „vvetze.*",  apr.  (//a/it/if  Trost*, 
glandmt  „trOsten**,  Fick  419  dazu  an  ahd.  glat  „glatt**  u.  s.  w. 
an:  doch  hat  diese  Sippe  {\\z.*ghladh-  , glätten")  vielmehr  idg. 
i/li-  als  Anlaut,  vgl.  unter  lat.  glabrr.  (Unhaltbar  Ceci  Rendic, 
d.  K.  A(  < .  (1.  Lincei,  ser.  V.  t.  III  [1894J  40:i  471.)  —  .If.lians.son 
KZ.  XXX.  441,  v.  Planta  I,  AOb  verbinden  es  unier  Aiuialuue  von 
W-  aus  ml'  mit  der  Sippe  von  molUa  ^ weich";  doch  wird  ml- 
vielmehr  zu  fi-. 

blatea  ,,buUa  luti  (?)'  Paul  FesL  34  M.  (s.  d,)  ist  zu  unsicher 

in  der  beigegeijenen  Erklärung. 

Geci  Bendie.  d.  R.  Acc.  d.  Lineej.  j^er.  V.  t.  Hl,  47ii  Kdaubt 
uider  Festliailung  dieser  Bedeutung  und  Annahme  dialektisdien 
Wandelfi  von  /f-zu^  (unbewiesen!)  an  Vei*wandtschaft  mit  aisl. 

,  blaära  .Blatter"  (ahd.  blüttara  ds.;  zu  Wz,  *dÄ/ff-  „blasen %  s.  z.  B. 
Kluge  Wb".  und  unter  fhirc)  ann,  pnlar  ^.Bla.se,  Pustel"  (aber 
letzteres  vielnielir  mit  itig.  b,  w  eldies  auch  in  huUa  u.  s,  w.,  even- 
tuell auch  unserem  Worte  vurliegt). 

llUterO)  «Sreund  blatlo^  "Ire  ^plappern,  schwateen**:  auf  dem- 
selben schallmaletiden  Element  bla-y  bid-  1h  ruhend  wie  blandus, 
balbutf,  s.  auch  babulus  und  vgl.  bes.  lit.  blebenti  schwatzen**, 
aisl.  hfadm,  mhd.  bladeren.  ahd.  blabbizon,  nlid.  lAuppern  (weini  als 
Schaliworte  mit  stockender  Lautverschiebung;  eine  andere  Möglicli- 
keit  för  die  Erkläi'ung  der  grm.  und  des  lit  Wortes  bei  Prellwitz 
6r.  Wb.  R.  V.  <pXüa|;  verfehlt  Ceci  Rendic.  d.  R.  Acc.  d.  Lincei,  ser.  V, 
t.  UI.  171).  VaniCek  17r,. 

hlatta  ,.Schabe,  Kakerlak,  Motte  (WanzeVl^:  mit  vulgärer  Assi- 
niilatidn  aus  *bla4ita^  vgl.  letL  blakU  „Wanze*,  lit.  WöAe  ,Wanze' 
iVanicek  T7U). 

bllltt«  ,glis'  (M^*c.  Emp.):  ? 


blatta  — *  boOf  »äre. 
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blatta  .Purpur*:  unerklärt;  von  der  Farbe  der  Schabe?  s.  C 

(iL  L.  VI,  145. 

boa  „  Sc  heiikelgesch  Wulst.  \Viis.sei.s<lilan^e,  Masseur:  von  Fuk  I*, 
36,  406,  Prellwitz  Gr.  Wb.  mit  der  schon  Ton  Bugge  KZ.  XIX, 
Teremigten  Sippe  gr.  ßooß<{»y  ^Schamdrüsen.  Weichen",  ai.  gtwini  du. 

f.  .Lei^Jten".  aisl.  kaun  .Ger<chwur  mit  starker  Geschwulst''  (vielmehr 
nach  Zupitza  Gutt.  78  zu  ms«.  ::n(frfh  „jiK-ken",  lit.  znntfus  , reiz- 
bar"?) zusammeugehracht.  wobei  aiier  bestenfalls  (als  o.-u.  Lehnwort) 
*bom  zu  erwarten  wäre  (die  vereinzelten  Belege  für  bova  betrachten 
Bersu  Gntt.  140  al  und  Sofansen  Stud.  148  a  4  mit  Recht  als  Eiv 
zeugnisj^e  der  Volksetymologie  oder  Grammatik). 

()I>  datier  nach  liersu  n.  n.  O.  Lehnwort  nn<  dorn  (Jrioch.V 
riisieher,  da  kein  gr.  ^6a  oder  ^o-rj  in  ähnlictier  Bedeutung  nach- 
gewiesen ist. 

bSjft  «eine  jochartiire  Halsfessel  für  Sklaven  und  Verbrecher*^ : 
kaum  entlehnt  aus  gr.  ßdst«  «(Riemen)  aus  Rindleder"  (Weisse  361, 
Saalfeld),  da  die  f>oJae  Jfim  ligneae.  quam  forrcne"  waren  fSonimer 
IF.  XI,  79)  und  das  jochartige  der  Fes.selungsart  dabei  nicht  berück- 
.sichtigt  ist.    Vielleicht  nach  Sehnsen  KZ.  XXXVIl,  M  eine  den  Rö- 
mern durch  die  Gkiii  bekannt  gewordene  Fesselungsart,  «die  Bojerin*, 
Tgl.  fnaas.  eramtt^  «Krawatte,  Halsbinde**,  eigentlich  ,die  Kroatin**. 
Nicht  nach  Sommer  a.  a,  O.  als  *böfihlä  zu  ui.  btidhate  „drängt, 
zwangt  ein*",  da  das  ai.  Wort  wegen  got,  (ga-)baidjan^  nlid.  (<ji)- 
beiten  «drangen,  nötigen,  zwingen"  (wozu  auch  alj.  bediti  «zwin- 
gen'', nicht  aber  lit.  baüiyti  «scheuchen**)  vielmehr  Anlaut  hh- 
Toraussetst  (Wz.  ^hk^dJdk-i  vgl.  bes.  Solmsen  a.  a.  0.). 
bombns  «dumpfer  Ton,  Summen,  Brummen*",  bombicä  r  e . 
bomblre  .summen":  wegen  o  (nirht  *hfnif>,>-']  nirlil  urverwandt  mit 
gr.  ^ojißoc  „duiiijtfr>r  Ton".  f5oj).ß')v.'.'/.  .siminiendo  Inscklon"  u.  s.  w., 
lit.  bimbaias  «Käfer"',  b^tmbeti  „brujniiieri"  (.schaiinaciiainnend,  vgl. 
deutsch  bnm  bnm,  Vanißek  176),  sondern  aus  dem  Griech.  ent- 
lehnt.  - 

bonu^  .^nit".  altlat.  du  o  n  us,  noch  älfei  Tin  fuo's  fnicht  damit 
ablautend:   x'A.  Thumeysen  KZ.  XXXV,^^i04,  Federsen  K'Z.  XXXVI, 
91),  vgl.  auch  bene,  bellus:  nach  Ostlioß"  MU.  IV,  370  ptc.  auf 
-eno-  ihir  Wurzel'  v6n  ai.  dixpas-  «Ehrarweisung",  dwoasyMi  „ehrt, 
verehrt,  erkennt  an,  belohnt  \  dnvnRyü;  dtwoyü-  »verehrend,  ehr- 
erbietig'', wozu  auch  hü.  bearr  J>eglti<'ken,  erquicken'',  beätus 
^selig.  glufklich"  fnir-hf  aber  ',\\\h\\.  d)(hyi  n.    w.  «ich  rnfty-f  geben*, 
s.  df>).  Ital.  *du-^iö,  *du-^tw-s,  etwa  j..scliälzen,  willkomuien  sein  oder 
heißen''.  Darf  dieselbe  Wurzel  auch  in  lautia^  dautia  «Gesandten- 
bewirtunjr*  (flEhrenmahl**,  «Ehrenerweisung*)  gesucht  werden?  (s.  d.) 
Wf»nig  ansprechend  ist  Ficks  I*,  457,  U*,  l'öO  (ebenso  Prell- 
witz Gr.  VVb.  untor  ^r^r/ji.ai)  Verbindung  von  banm  hiit  Wz, 
*dü-:*d4»u(i-  ^stark,  lest"  in  lat.  dürus. 
boo,  -ftre  «biiillen,  laut  .schreien  ^*:  wegen  des  mangelnden  r  der 
Stammsilbe  (von  der  Schreibmig  bemre  gilt  dasselbe  wie  von  hova 
fBr  boa,  s.  bes.  Solmsen  Stud.  148  a  4)  nicht  ate^o.-u.  Lehnwort  ur- 
verwandt Miil  pr.  ßoa<«  «.schreie'*,  wx.  joguve  u,  s.  w.   «laut  ertönen 
la.ssen*".  ab.  i/ovon,  .T..Srm'*.  ru.ss.  govorith  «reden"  u.  s.  w.  (Vanicek 
85,  Fick  i^  Hb,  40b,  Fröhde  BB.  XIV,  92;  vgl.  zur  Sippe  auch 
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Osthoff  IF.  IV.  t>S(i.  l'crsson  Wzerw.  197,  Zupilza  Glitt.  J4(i).  son- 
dern aus  d'  Mi  (!r.  oiitlelint  (Weisse  .'iO,  Saalfeld.  Som<!en  n.  n.  ().). 

borrio»  burrio,  -tre  ^  wimmeln* :  Ficks  Wb.  1 .M9  Verein« iuuii 
mit  den  Aineiscnnamen  gr.  ji.uptxr|4,  lat.  fonnica  u.  s.  w.  ist  laut- 
lich nicht  genflgend  gerechtfertit^t.  Wohl  vielmehr  laatmalend  von 
dem  Gesumm  einer  großen  Menge,  wie  bair.-östeiT.  „umrln**  =s: 
wimmeln. 

bös,  bovis  ^liind" :  als  uiiibr.-sama.  Lehavvori  (für  echt  lat. 
*vä8)  =  u.  bue  „bove*»  bum  ^bovem*  n,  s.  w.  [auch  mo,  Büvaia- 
nüa\  (W.  Meyer  KZ,  XXVIII,  109,  v.  Planta  I.  335),  gr.  ^oB«,  g.  ßo6<;, 
der.  ßto;  „Rind**  (ixato|x-ß[*</J-T).  ir.  hö  „Kuh",  cymr.  buw  ds.  (zahl* 
reiche  Äbleitun^^en  bei  Fick  II"*,  17St.  n\.  rfnus  ^llind''  (loc.  gdvi 
u.  s.  w.).  nv.  ffflirs  Hs.,  ahd.  chtu)  (urspriii.  acc.  sj<.  =  jir.  ßoiv,  ai. 
(/äni).  a^s.  tu,  aisl.  kyr  (n.  sy:.  *y'iOus,  s.  Walde  ^Tm.  Ausl.  81)  «Kuh", 
ab.  govi^do  «Rind",  lett.  iflkws  „Kuh*  (Gurtius  478,  VaiüQek  85),  arm. 
hw  «Kuh''  (Hübschmaiin  Arm.  Stud.  I,  36),  auch  hühulus,  Lat. 
vacea  ist  kaum  anknüpHiar.  d. 

botnluB  ^Dai-m.  Ma.:cn\viii-t.  Wnr^t":  wohl  als  umbr.-samn. 
Lehnwort  aus  *g^ioi-',  Fick  1*.  40ü  vei bindet  es  unter  einer  Wz.  *g^et-, 
etwa  „winden*,  mit  den  Worlgruppen  einerseits  ji:r.  ß6xf<'>^  „Traube, 
Bflschel*,  ßoTpoyoc  , Büschel*  (wöW  Verquickunj;  von  ßosTpoyo^,  g. 
unter  rexj^icea,  und  ßo-cpoc:  ai.  gutsä-s  ^Hüschel,  Bund''  ist  da}^ep:en 
•Hypersnnskntisrnns  für //ifrr^a-s.  mind.  an«  *(/rp>-'('t-s-,  v^d.  tirapsa-s 
„Büscliei.  Bund*",  Wackcruugel  Ai.  Gr.  I,  ir)6).  andererseits  j^r.  ^utto^' 
fovttKKÖ;  alootov  Hes.,  gol.  quipus  , Bauch,  Mutterleib*,  aisl.  kttidr^ 
ags.  ewid,  emda  «Bauch,  Unterleib*,  ahd.  quüi  ^vulva^,  (inoden 
^ fem i IUI.  interior  coxae  pars'',  mndd.  queden  „Bauchfell  der  Eich- 
hörnchen" (kaum  dazu  mit  Nnsnlif rim;.'  Int.  renter). 

Die  Zusammenpehöri^'^keit  beitier  Gruppen  ist  freilich  jranz 
hypothetisch:  Grdbed.  «Büschel  —  AuschweUmiy" V  oder  ,Ge- 
ringel,  Verschlingung  —  Darmgeriniiel*?  (ofttAw  wohl  jedenfoUs 
mit  der  zweiten  Gruppe  zu  vereinen,  vjrl.  bes.  mhd.  Jctitehif  nhd. 
kiiftchi  .Knidaunen  (weiche  a!?^  hochdeutsche  Worte  —  pejren- 
nhcr  iidd.  kaldannen  —  k:mm  mit  Fick  1*,  zu  ndd.  hiH, 
ved.  g^ttdä-m  „Darm",  luaktdoiL  '(öZa,'  zvxtpa  !Maxsooy<^  Urs.  zu 

stellen  sind  nach  Kluge  Wb.*;  daß  leuUeln  und  hM  mit  ver- 
schiedenen Suffixen  von  der  in  bubimiri  Törliegenden  Wz.  gebildet 
seien,  s.  Fick  a.  n.  O.,  ist  nllt  KlInjrs  nicht   unmdglich;  doch  ist 
kül  .Dürrn"',  knttelu  aher  „Bauclifeil,  Bauch''). 
bOYinor^  -är<;  Bedeutung  und  daher  Etymologie  zweiieihalt,  s. 

Solmsen  Stud.  117  fr. 

brAea  «Hose,  Pluderhose":  aus  dem  Germ,  oder  Kehisclien: 

gall.  bräca,  ahd.  bnwh  „Bruch  (—  Hose)",  afrs.  bröc,  aisl.  brök  ds. 
Wo^'^cn  HL-s.  ln'w,  enjji.  bret'ch  „Steiß"  betrnchlcf  Kluge  Wh.** 
50  wohl  ricliti^  das  Grm.  als  die  Quelle  des  kelt.  Wortes:  braca 
ist  dann  entweder  so  früli  aus  dem  Gnu.  entlehnt,  datj  es  noch 
den  Wandel  von  c  zu  kelt.  ä  mitmachte,  oder,  wenn  idg*  ä  za- 
grunde liegt,  allenfolls  zu  einer  Zeit,  als  dieses  noch  nicht  zu 
prm.  ö  L'owf>rdrn  war.  Sicdier  niis  dorn  Grm.  stanunt  ir.  broc 
»Hose'  (Zui>itz;i  KZ.  XXX,  87  f.:  niciit  brach  oder  brdccl)*  Vgl. 
noch  Much  Z.  i.  dl.  AU.  XLil,  170  und  s.  frügro^ 


hrado  •>—  broccus.  71 

brado  .Scbinkon"  (Antliim.l:  ^rni.  Wort:  nlu!.  hväfo  iir>'j»rL'l. 
,Wade.  Schinken,  «liimi  Brateii\  aiidd.  hrädo  ,VVad<  -  iKki-.;  WIj.'i. 

brauea  „Pranke,  Plole"  (spät):  seheiut  gm.;  vjil.  körliii^'  Lul.- 
rom.  Wb,«  163  m.  Lit 

brasslM  yK*>}il' .  von  Ceci  Rettdic.  d.  B.  Acc.  Uncei.  ser.  V, 
t.  III.  470  als  ^Weiükohl''  zu  flrr  unter  fruxinn^  hpsprorhonpn 
Wz.  *hheräij-  «weili  glänzen"  ;.'t  s[eiit  luiter  der  Anniiliine  inuininrl- 
lichen  ?>r-  .<tatt  fr-,  wie  auch  uiubr.-Si^inti.  =  .sein  müüto. 
Gjuiz  zweileüialt. 

brattea  (be^r  als  hract<u,  Lit  im  Stolz  HG.  I,  HlUi  .dünnes 
Metall-  oder  llolzplüt teilen:  Flillerstuat".  unerklärt:  nach  Ceci  als 
.leuchtendes  (PläUchen)"  zu  dersolben  Wz.  wie  nach  iiun  hnttsira, 
mit  -tt-  vulj^^är  hir  -et-  (die  Scineihunji;  hrucfva  daini  eine  hochluL 
NebeiiloriiiVj.  Ganz  iiypolheti.scli.  Auch  au  ahd.  ln-iat  »BreU",  y^oL 
(fohtr}baArd  ,(Fuß)bank*»  mhd.  borty  ags.  ndl.  hord  , Breit"  wage 
ich  wegen  des  Vokalismus  und  des  Auslautes  iiiclil  anzukjiupfcu. 

bratuä  (Plin.)  „eine  vorderasiati.<che  (lypresseimrt  " :  ;iu-  dem 
Semit.:  hehr,  fitra^,  mit  syr.  Aussi>r;i'  he  /nrof,  cludd. />cr(Y/,  m.  I'n>f 
^CYpresse*",  worau.s  auch  gr,  ^f^aÜ  J  „Sehcid)aum*  (.0,  Meyer  All». 
Wb.  45). 

brevfo  ,lturz,  klein":  ar.  ßpayu«  ,kurz\  vul.  auch  hiUbrevia 
und  |T.  S&ä/sa  ^seichte  Stellen"  (r.tirtiii-  -JVU.  Vanic»'k  177:  hnui^ 
beruht  nacli  '()-tlK>fr  M.  V.  V.  s'.i  it.  aul  l.  *hrt'ltrh).  Dazu  vielleiclil 
trotz  der  al>\veiclienden  Bedeutunir  ab,  biiah  -schnelP  (schnell  und 
kurz,  lan;^sam  uu<l  lan^  decken  sich  vielfech).  v^l.  auch  bes.  ab. 
brvee/u  ,  Untiefen,  seichte  JStellen"  (Curtius  a.  a.  0.,  Johan#«on  KZ, 
XXX;  440  f.;  Solmsens  KZ.  XXX VU,  575  Verbindung  Ton  bi*vn  mit 
lat.  forfi.^  üi»erzeu},4  nucli  ni-ist'. 

fd!,'.  "^hreghu-.  nicht  ^mnyhv-,  wie  Jolians.^on  a.  a.  ().  und  v. 
Planta  1,  30:-»  1".  unter  weiterer  Vcrknüplun},'  mit  '^nl.  garnnürgjan 
,Yerkürzen%  ags.  nif/>yr'  ^kurzweiliK:*  u.  s.  w.  (vielmelw  m  tnar- 
ceo,  s. d.)  annehmen  (mr-  wird  lat.  fr-\  OslhotrMÜ.  V,  S^ffX  hrevh 
nicht  zu  ht,  f/miun  .sciiöir  lHezze-nlM>ru(  r  HR.  II.  -J7t  *  .nler  zu 
•Ahd.  pfrafjinn  .Schranke^.  )£(A.  umiinuiycfan  , bedrängen*  u,  s.  w. 
(Fick  GGÄ.  16U4.  'IWl).   S.  noch  bnlnm. 
bria  „Weingetät;i,  Becher  oder  dgl.*:  «nerklärt.   Kaum  nach 
Ceci  Rendic.  d,  R.  Ace.  dei  Uncei,  ser.  V.  t.  III.  470  (unter  An- 
nahme eines  dialektischen  hr-  statt  fr-)  entweder  zu  ahd.  ht-'m  „Brei" 
iaisl.  brhne  „Feuer'*  ?^  oder  zu  lat.  frftfn-  dViv(d;i  sni»t  la-opric  vn--;» 
tictilia  L(uas.s,i,  Paul.  Fe.st.  ti4    liidP,;  wozu  übrigens  wohl  aucii 
ahd.  brlo}. 

briiliis  «eine  Art  Kochgeschirr*  (Anthim.):  wohl  germ.  Wort; 
vermutiich  zu  ahd.  b9'ätan  , braten*  u.  s.  w ,  mit  i  =  got.  f?eschl<»s- 

senent  '"V 

brii?aiite.H  .kleine,  in  den  Aiii^cnlidmi  -irli  tiiuu.-iteiide  Wür- 
mer": unerklärt:  von  Ceci  (am  unler  Ornt  jieii.  ü.i  i^ewilj  unrichtiji 
aus  frieanUs  erklärt. 

briaa  «Weintrestenr :  ausgr.  ßpöts«  (ßp6tta)  entlehnt  (Saatfeld ; 
Tgl.  auch  G.  Meyer  Alb.  Wh.  ;14|. 

broeeus  ,mit  hervorslehendeii  Zähnen,  raüzähni;^'' :  Firk  11*. 
17y,  i*,  40U,  lYeliwitz  Gr,  Wb.  verbinden  e$  mit  gr.  ^p'xtu  ,i>eili€% 


72 


brüma  —  bubile,  bovüe. 


ßf»&f>xo;,  j%poöyoc.  kret.  ßosov.o?,  ßp6v.o^  ^eine  HpusclireckeiiRrt".  ahd. 
kiüuwil  dreizinkige  Gabel,  Kralle,  Klaue",  nhd.  Schweiz,  kränel 
,Gabel  mit  Haken  zum  Fassen'*,  ahd.  ehrouwan^  nhd.  hrtmtn^  (also 
eigentlich  , krallen").  Setzt  nnibr.-samn.  b  =  ff»  voraus,  sowie  ü 
{brocem  aus  *bröcns?)  —  au  (Ablaut?)  <Hler  eher  =  ou. 

Dn  die  ?rm.  Worte  wohl  vielmehr  zn  rfrumus,  bleibt  nur  der 
Vergleich  mit  den  gr.  Worten  (unter  Annahme  von  id^.  6?)  be- 
stehen. Unrichtig  denkt  Keller  Volksetym.  ö8  an  Entlehnung 
aus  gr.  ßpo'jxo^,  und  Geci  Rendic.  d.  R.  Acc.  d.  Lincei,  ser.  V,  t.  III, 
470  an  Verbindung  mit  lat  frango. 

brflma  «Wintersonnenwende,  Winter,  Kälte" :  als  ^Zeit  der  kür- 
zesten Tage"  ^^llpprl.  zu  breiü,  *hren-ma  (Paul.  Fest.  TlidP., 
VaniCek  177,  Folt  KZ.  XXVL  148,  Osthoff  UV.  V.  91,  Sommer  IF. 
XI,  Baiiholomaes  BH.  XV,  36  Verbindung  mit  av.  mrüra-  ist 

von  ihm  selbst  Affan.  Wb.  1197  aufgegeben,  da  das  av.  Wort  nicht 
^starrer  FVost*  bedeutet. 

Davon  brümäria  herba  «Leontopodium  (Pflanzenname).'' 

linisenm  .der  Schwamm  am  Ahnrnbiiuin",  s.  unter  frniejc. 

brnta  „nuru>"  (Gl.):  aus  dem  (irm.,  virl.  nhd.  Braut  (Keller 
Volkset.  325,  Doma.szevv.'ski  Neue  Heidelberger  Jahrb.  III,  19311'., 
Rh.  Mus.  LV,  318). 

brütus  , schwer  (brutum  antiqui  gravem  appellabant^  Paul.  Fest. 
23  ThdP.),  schwerfällig,  stumpf,  gefühllos,  unvernünftig" :  mit  urabr.- 

samn.  b  aus  </'i  =  \i\X.  grüts  ^schwer*;  beruht  auf  idg.  Ab- 
lautstufe zu  lat.  ijravis  (s.  d.),  ai.  gurm,  gr.  ßapr'x;,  got  kaüru» 
«schwer'^  (Fick  m.  11.  188,  Vanic-ek  82,  Curtius  475). 

Nicht  zu  gr.  jij^id-o?  „schwer,  lastend"  u.  s.  w.  (Fick  a.  a.  U., 
Bersu  Gutt.  130,  s.  dagegen  Wiedemann  BB.  XXVIII,  34  f.),  oder 
zu  imfnio  (Fick  a.  a.  0.,  Osthoff  MU.  IV,  15,  Ceci  Rendic.  d.  R. 
Acc.  d.  Lineei.  ser.  V.  I.  III  [IS94J,  313). 
bna,  -ac  , Trank  (in  der  Kindersprache)".  Lallwort,  vielleicht  in 
iVachahmung  von  bibo.    Auch  in  vlui-buas  (Lucil.;  Vanicek  178), 
das  ganz  unwahrscheinlich  von  Fick  l*,  408,  Prellwitz  Gr.  Wb.  mit 
gr,  ßövscf),  fj'joi  , stopfe",  ^63Tpoi  ,Spund",  ^oCyjV  «gedrängt  voll"  ver- 
bunden wird  (letztere  Worte  wegen  ii^eßoToti'  as3ay.xoii  Hes.  von  einer 
Wz.  *f/'i(n-'^  dann  müßte  aisl.  ^>M.!f.s-  .Tasche",  ahd.  phoso  ,,Beutel" 
ferne  bleiben,  s.  Zupitza  (iutt.  2ü;  andererseits  weist  alb.  mbus 
^riempio"  auf  gr.  ^  =  idg.  b,  G.  Meyer  Alb.Wb.  207,  Alb.  Stud.  111,32). 
Äicbt  hierher  gehört  exbures  (s.  d.). 

bilbälns  „die  afl'ikanische  (jazelle;  später  Büffel"  (s.  Schräder 
H  call  ex.  09  Ii:  ;nis  gr.  ßou^a>»o;  (Saalfeld).  Die  Nebenform  hüfftlus 
(Ven.  Fort.)  Wühl  Nadiahmung  dialektischer  Funneu  von  bäbm  (d. 
abl.  pl.  von  böü),  buhtilcnsr'bnfus,  il;il.  hifofco. 

bubiley  bovile  , Kinderstall'  (Quantität  der  ei-sten  Silbe  un- 
sicher, s.  litgercrantz  £Z.  XXXVII.  177  ff.):  bovile  ist  wohl  die  ur> 
sprüngliche  Form;  daraus  *bp^}tle  (bu^ifle),  wie  clo-,  elu-äea  aus  clo- 
vät'(i\  der  dem  n  sehr  genäherte  o-Liuit  leiste  Anlehnung  an  bübus 
nahe,  so  dnfs  huhlJe  entstand,  wnln'end  andererspifs  durch  Auffrischung 
ries  p  nach  bovin  u.  s.  w.  sich  auch  bovile  hielt.  Lautliche  A.ssimilation 
von  t  2Ji  b  (Vanicek  80)  ist  kaum  anzunehmen :  Anschluß  an  bäbahut 


babino  bncca. 
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(Asc'oli  Sprachwiss.  Briefe  94)  ist  in  Bedeutung  und  Form  nnbe- 

friedigen^ . 

bnbiiiOy  -«/V  ,iiiit  (](  Tn  rnonaUirlKMi  hpsudeln" :  sehr  wahi- 
ächeinlich  (als  utnbr.-.samiiit.  Dialektworl)  nach  Fick  i  M  zu  ai. 
gütha-fi,  guthat  ^Koi,  Sehmuts".  bei  Grammatilcem  aueh  ffurdti 
^cacat".  3Lb.pov%no  .Kot",  wozu  weiter  ab.  o-gamH  , belästigen'',  ßech, 
o-hariti  , verunstalten*,  o-hnrnij  „ekelhnft".  klr.  Injil  ^Ekel*,  n;r-. 
cw^nd  «Knf,  arm.  koy  „Mist"  (aus  *f/outO'  na«  !t  f  ^»rttiolorrme  Stnd. 
z.  idg.  Sprachgesch.  U,  cymr.  huär  ^schmutzig-,  in(dro  „he- 

schnuttzen"  (Zupitza  Gott.  80  f.).  Es  ist  wohl  *bo»kuh  (»  ab.  gwbno-) 
weg:en  seines  lautlichen  Anklanges  an  die  Sippe  von  bös  ebenso  zu 
hubino-  umgestaltet,  wie  bnvile  zu  bubile. 

bnbo ,  -«re  ^pupen":  mit  p'obro('honer  Rf»<1npHkntinr)  vom 
Sclialiwort  bu,  vgl.  ndd.  />ö/>r?«  stürzen".  Ein  gleichlautendes  hu 
dient  auch  der  Bezeichnung  des  Uhurufes  (s.  bttbo)  und  des 
dumpfen  Schlages  (ndd.  piimpemj  pocken,  pnckmf  nhd.  pochen, 
lit.  bübyjii  , schlage  dumpf,  bnheni^  ^dröhne  dumpf*,  s.  Zupitza 
Gutt.  i'Vi 

bübo,  -öniA  .L'hu".  bübnlo,  -ärp  .bii  bu  rufen"  (vr.iii  (I  lm): 
gl*,  ^oä^  ßöCa  „Uhu*,  ^'jC"»  „schreie  wie  ein  Uhu*  (dali  in»  Gr.  damit 
ein  dem  mhd.  kOtxe,  nhd.  kam  entsprechendes  Wort  zusammenge- 
flossen sei,  s.  Zupitia  (Sult.  81,  ist  wegen  ß  =  ^  vor  u  mindestens 
unsicher,  s.  aiich  Ceci  Reiulic  d.  R.  Are.  d.  Lincei,  ser.  V.  t.  III.  399; 
Vonicck  178,  iiurtius  291).  arm.  bu,  bmf  ^.Eulo**  (Hnb^-chmann  Arm. 
Stud.  i,  !23;  ohne  Lautvei"schiebung,  da  schallnaoliahmend). 

Eine  andere  Nachahmung  des  Eulenmfes  in  ahd.  üwo  »Uhu', 
lit.  ^909  nUhu*,  und  in  lat.  tucuhSo,  4f*#.  S.  auch  das  vorher- 
gehende. 

bübulcos  .Ocbsenknechf,  Ochsentreiber"  (ital.  frifnjro  setzt 
umbr.-samn.  *btif'ul€us  voraus,  s.  Asroli  Sprarhwissensch.  Briefe  lt4ft'.): 
enthält  bös  und.  wie  sii-,  an-biäcus,  ein  dem  gr.  spoXaxo?  „Wächter** 
(a>oXa<3out,  <:!^üXa;)  entsprechendes  zweites  GKed,  s.  Lagercrantz  KZ. 
XXXVll,  177  flf..  wo  au(  b  ;-'(  gen  Ascolis  a.  a.  0.  Erklärung  aus  fnfcio, 
angeblich  nicht  .<tntz»'tT*.  «»iidcrn  auch  .unterhalten"  im  Sinne 
von  .,nähren*:  auch  nicht  nacli  Sütterlin  HU.  XVd.  H»H  zu  ahd. 
pflegan  ^pflegen,  für  etwas  sorgen",  s.  dagegen  Zupitza  (lUtt.  ^5  und 
Fnufick  KZ.  XXXVn,  13«  IT.  (trotz  Meringer  IP.  XVII,  115). 

bfibnlns  ^zuni  Rinde  gehörig*:  zu  bös,  Bildung  unklar;  es 
.scheint  Identität  mit  gr.  ßo'jßaXoc  (woraus  lat.  hübnlus  entlehnt) 
^afrikanisrlio  Gazelle"  (ei^^  ntlich  ,rindartigos  Tior*i  /u  besteheTi : 
das  Verliältnis  zu  ai.  gäva/a-s  .,Biitfel"  ist  dunkel,  obgleich  Ci»  eine 
Entsprechung  in  Ai.gavinf  ^lieisten**:  gr,  j^od^^cJiv  „Schamdrüse"  (aller* 
dings  ohne  vergleichbares  im  Lat.)  zu  haben  scheint. 

bucea  ,,die  aufgeblasene  Backe":  von  einem  schallmalenden  hiiq 
(vgl.  bu-  unter  huhere\  „pusten,  bKi-'-n  Avobei  ein  dumpfer  Tf)n  ent- 
steht": V(\.  huk'kara-st  „das  GebnUl  des  Löwen*,  hukkati  „bellt",  gr. 
ßuxTYi^  , heulend",  ^uxavti  „Trompete",  ab.  biiöati  , brüllen",  byhh 
„Stier",  hiüela  „Biene*,  lit.  hitkenfUts  „Stammler*,  mhd.  p fächln 
„pfauchen",  ndd.  fw^e  „Fr<>s(  li-  (Vaniöek  179),  mir.  bochnn  „das 
(brfillendcV)  Meer",  cymr. //x^^mi'  .boatus.  mugitus"  (Stf^kes  BB.  XXI, 
130),  mir.  ImrUhar,  bü'rethur  „clamat*  (wenn  aus  *bäcr-  'i'  Ceci  Ben- 
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bficera  —  bulbus. 


die.  (1.  H.  Ac<'.  (1.  Line.       V,  t.  III,  H98),  cymr.  u.  .s.  vv.  ?>oc^  ^Wanq-r" 
(Tüuniey.scii  KH.  U>,  Fick  11^,  179;  vielleicht  aus  dem  hat.  t'iillrljjit). 
Fenizuliailen  (trotz  G.  Meyer  Alb.  Wb.  57 j        aib.  buzs 
«Lippe;  Spitze,  Rand,  Schnabel  eines  ClefUßes,  Mundart*.  —  Vgl. 
über  die  Sij)pe  besondei-h;  Johansson  KZ.  XXXVI,  358  t'. 

Davon  tat.  bueeo  ^der  Pausback,  der  Tripel  in  den  AlellaDen**; 
s.  auch  lat.  bncino  ^Horn,  Trompete'', 
bücera  .saecln  u.  d^l.;  aus  gr.  ^o6xs{>(m<;  (Saalfeld;  vgl.  auch 
Oslhoir  Et.  Par.  1,  5). 

bilc4$taiii  ,(Kuh-)Tri{t*:  und  *ciet%tmf  zu  got.  hatpif  aisl.  hei^r^ 
ags.  lM^<f»  ahd.  heida  «Heide*,  galt,  ctto-  in  Cttoitn'ya,  Eto-cHum 
u.  s.w.,  a<  ymr,  coit,  ncynir.  coed  ,.Wald'',  corn.  r^tit.  hret.  coif  ,\Val(l. 
GeliÖlz":  die  sjjätere  ronian.  AiT^-praclip  -zvtion  lieKt  den  deut.'-rlien 
Urtsnaiuen  auf  -achvid  aiu  Unken  hheinater  zub'i*unde  (Vaui«3ek  45. 
Fitk  U*,  76). 

Die  Nebenform  hücUum  bei  Varro  und  Löwe  Prodr.  (ange- 
zweifelt von  NiedertiKinn  IF.  X.  tTiU  f.)  hält  Solmsen  KZ.  XXXI  V. 
14  für  die  ur-^piLrl.  K<uin  {1  unbetont  ai),  welche  nach  dem 
SuüiX  -ttttm  zu  ^evvölnüi<'hem  cttntn  wurde.  U  eniger  wabi^ächeiu- 
Ucb  ^ht  Niedermann  a.  a.  0.  unter  Leugnung  der  Form  ^fiei^tnie 
\'on  cetum  =  *ke(i)Um  aus,  und  betrachtet  hüeüwn  als  die 
Ouelle  des  Suffixes  -(c)vtutn,  woi^rejren  dessen  Verwendung  zur 
Bildung  von  Kollektivnamen  von  tiebüschen  nnd  Sträudiern 
s{)riclil.  Unrichtig  läüt  Lindsuy-NoUl  383  a  1  bucttum  erst  aus 
'  ilicetwn  U.S.W,  abstrahiert  sein. 

bfieina  Waldhorn,  Jagdhorn* :  gewiß  nicht  nach  Keller  Volkset. 
m  aus  gr.  ßo/dvYj  /frompete'*  entlehnt  (welches  aber  auch  nicht 
uiiii'ekehrt  ans-  dorn  Lat.,  vgl.  bes.  Pauli  KZ.  XVfU.  18).  sondern 
entweder  *bori-cifi((  (bos,  cnno).  so  daß  hüvina  nrs]>L!l  .Hirtenhorn'' 
war;  oder  als  die  „bü-Macherin"  urverwandt  mit  gr.  j^ov.avY^  u.  .s.  w., 
s.  hneea  (Georges,  Noreen  Ltl.  106).  Vgl.  Saatfeld  m.  Lit.,  Kretsch« 
mer  KZ.  XXXI.  45-.>. 

buda  vulgär  =  ulva  .Schilfgras.  Typha'':  vielleicht  nacli  Jo- 
hansson KZ.  XXXVI,  351  zu  ai.  budbutta-x  ^Wasserblase.  Hlase*.  ijr. 
^oC<^v'  nu/.vrjv,  :iovE-:6v,  '^ub^Q'^  5e  xa;  jj.r,'a  lks.  {^bmljfi-;  ursprgl. 
«aufgebläht*?),  schwed.-dial.  (u.  s.  w.)  puta  , Kissen* ,  sebw.  pwta 
^ autgeblasen,  angeschwollen  sein*,  p^tt  «aufgeblasene  Knolle,  Ge- 
schwulst 

bfifo  „Kröle^:  nach  Xiedernirnin  HB.  XXV,  83  f.  ;ds  osk.-.sabell. 
Lehnwort  (ü  —  *ö)  zu  apr,  yuhuun  „Kröte"  (*u'i»bh-),  ab,  zaba 
„Frosch"  Cy^i€bh-),  ahd.  quajfpn  (^!/'l<>bh-^  nhd.  Kuulquappe.  UaL 

Ficks  (BB.  XVII,  3-21,  Wb.  \\^  4ü7)  lauUicb  eijmandfreie 

Ver}»indimg  von  hnfo  mit  ;ii.  'jodlin  .eine  grolie  Kidoclisenart'' 
ist  Wegen  der  weiter  abliegenden  Üedeuluiig  aufzugeben, 
bügillo^  -oM/V,  buynla  =  «ajuga  reptans,  chaniaepitys*  (Marc. 
Emp.j:  unerklärt. 

bulbos  ^Zwiebel,  Bolle'*:       gr.  .Zwiebel"  (aus  dem  e.«» 

trotz  Wci^e.  Prellwitz  Gr.  Wl).  50  nicht  entlehnt  sein  wird,  s.  Gur- 
tius'i'.H,  Saiilfeld,  Schräder  Sprachvergl.'- 4:2NS:  redupl.  aus  *^*o/-,  vgl. 
bt.  balbt,  l/täwis,  letl.  pl.  bulbe^,  baJums   „KartoffeUn)",  bumhuU 


btilga  —  burdobosta.  75 

, Knolle",  lit.  himhulas  Jviiotenarli^'e  Verdit  kiHiff ,  bumbnlffH  „Steck- 
lülic"  fdissiniiliert  aus  Imlhnl-  wie  '^v.  fjo^L^yu.'.-  Ho«--.  .Wasserblase"; 
mit  anderer  üiss.  lit.  bnihuUni  ^ Wasserblase *)  (Vaiucek  ITH,  Cur- 
tiuB  ä91),  wozu  weiter  lat.  frtelto  ^Blaae,  Knospe**  (s.  d.),  lit  hd^ 
, Hinterbacke",  ai.  (m/iW  , weibliche  Schani,  Alter",  russ.  hiüka  ^run- 
des Brötchen,  Semmel"',  bnhJijrb  -Hf  ule",  nl.  jmilen  „liervdrsdnvel- 
len*^.  inivl.  pfiJe,  pöle,  nl.  peuJ  .llülsi»'^.  cti^'I.  piifsc  _ HnlscnlVnrht'' 
(Uiileni>et  k  i'ßrli  XX,  ,Ma  f..  Ai.Wh.  unter  buli^l^  vielleiciit  ai.  hulbaja-» 
«eine  Grasart"  (^aus  Wurzeiknolleii  hervorkommend" '/  Jolmnsson 
KZ.  XXXVI,  844;  noch  weiteres  IF.  XIV,  318  f.).  Idg.  *^|.,  *6f(;> 
(*biu'l%)  ,HchwcIlen,  sich  aufblähen**.  Eäne  Paralielwomt  *lih^el; 
*bhul-  s.  unter  foUum. 

bufbuy,  ^o),^o;  nicht  nach  Fröhde  HB.  1.         zu  ahd.  vluUbo 

-koiben,  Keule",  aiül.  A*w//i*  ^rilanzenkitoUeir,  hii.  ylohnH  u.  s,  w. 

(s.  d.):  unannehmbar  ist  Ficks  GGA.  1894,  Gnindfornn 

*^bholbho-. 

bnlga  Joderner  Sack":  j3:all.  Wort.  ir.  boh/  „Sack",  cymr. 
cum.  Ijol  .Bauch",  zu  ^rot.  bubfs,  ahd.  u.  s.  w.  baly  ,Balvr",  also 
ursprgl.  einfach  „die  abgezo^^ene  Tierhaut"  (Fick  1I\  177,  Kluge*^  ÜiS, 
Holder  1,  629). 

bulla  «Blase,  Buckel,  Knospe,  Kapsel":  s.  hulhtui, 

bümaromilS  {hu-  und  niammu  eijrentlich  „großbrüsliy:''),  bil- 
mu  st  HS  {'^rii}^AZ'zo<;  ds.)  ^jrroijheoriK"  (uvai.  hn  J  (tu  imi  ,l>scislninL'('i-. 
^rotier  Hunger"  u.  a.  zum  Teil  rein  griech.  \\  tw  lc  enUialtcn  ba-  aus 
gr.  ^o'j-  („Rind")  als  Vergröücruni^'sprätix,  vj^'l.  Bildungen  wie  „Esels« 
hunger,  Viehdursf*  u.  dgl. 

büra,  biiris  «das  Krumndiolz,  der  Krihnntel  am  Hinterteile  des 
Pnnfrrs",  iiuhnri's  .fckrünunt" :  W(»hl  nach  Kick  BB.  XVll.  'A'2i 
(z.  T.  M  hon  Fiöh-1<>  KZ.  XXH.  -i-V»),  Wh.  \  \  4tM>  n!<  o.-n.  f.phii- 
wort  zu  gr.  y'^"'j»  „Kiuminhoiz  am  FÜUjfe",  otj^oipov  a>TV('jo>  ,Flhit% 

an  welchem  Krummholz  und  Scharbaum  noch  aus  einem  StQck  be^ 
standen**,  trotz  lautlicher  Bedenken:  ist  lat.  büm  ^t/'ious-a  und 
für  gr.  '^'f/.'i-jo:;  ,krunmi".  Y^'jaäoa;"  'i,z'i--''f^c  Hr<.  {vicürirht  auch  ir. 
ffftf  .t:il<uiti",  hrci  f/rio)i  . iiiendacia" :  doch  s.  auch  Fick  II''.  lOS) 
Si  hvvund  der  Labial i.-^alifUi  von  der  Stufe  *g(ll)üfi-  aus  anzunelujH-ii 
(vgl.  auch  gr.  ^Opoc  „rund",  -(uüivi  ^krümme",  Fröhde  a.a.O., 
Prelhvitz  Wb.  s.  v.;  s.  noch  Ceci  hendic.  d.  Ac<'.  dei  Ltncei,  ser.  V, 
t.  III.  :587— :^t>8)V  Oder  ist  wegen  idg.  *(/*'H'  „wölben*  (s.  unter  rolu) 
eher      statt  y«-  anzuätzen,  bUra  Uaiier  al.s  yyrfi  nis  *gäsä 

aulzulkssen  V 

burdo^  burdus  „Maultier  (Hengst -f  EseJinj" ;  ali>  o.-u.  Lehn- 
wort nach  Fröhde  BB.  Vlll,  167  und  bes.  Prellwitz  BB.  XXII,  100, 

127  zu  ai.  f/at'dabhd-(f  «Esel**,  ijdrda-a  «geil,  gi*  '  'r^" :  vielleicht  ak 
urs[)rgl.  .gofrätig"  zu  ritrnrt'.  wie  i\;}<  von  W;h  kn  iiaL-^el  .\i.  (ir.  I, 
171  mit  <f(ti'iiabha-s  vergliciiene  »  n-l.  .  .Füllen"  vieileichf  von  der 
idg.  Fa lallel Wurzel  *i/Mf/-  ,vers«  hiingen"  ^auch  ai.  ^a/</«-*- „l»rünstig, 
geil*  wohl  mit  altem 

Mit  Unrecht  liillt  Slowa.sser  Fn)gr.  d.  Franz-Josef-nynm,  Wien 
Lsvtl,  S.  XX lY  f.  hnnlKs  wie  vet'edm  für  entlehnt  aus  hebr.  phereä 
„Reittier,  Pferd,  Manlesel". 
bttrdoba»ta  fKtt?tnm. 


76  burgras  —  caballus. 

burgus  spfttlat.  „Burg*,  aus  dem  Germ.,  Tgl.  got.  bailh^y  ahd. 

nhd  P >')'(}. 

borra  r5i<Jttigcs  Gewand",  r<'fe><rr«.v  „widerhaang.  zotlig*;  uach 
Fick  KZ.  XXII,  203  (ebenso  Schulze  Qu.  ep.  119  al)  zu  gr.  ßsipöv, 
^^sopov*  $«96  Hes.,  ßippo^'  8ao6  Maxe^ove;  Hes. 

burrae  , lappisches  Zeug,  Possen",  zu  Inth  n  r ruA  {Ynmiek  176), 
it.  unter  !>  >f  J  >' ■^.  Weiron  dor  mniiprliKloii  Heduplikation  ist  viel- 
leicht anzuiieliineii,  daii  ein  humit'  ,Zu(en''  (s.  hurra)  durch  ba- 
burrus  in  der  Bedeutung:  beeinflulit  wurde. 

bvrriiB  ,»feuerrot,  scharlachrot*:  aus  gr.  itopp6c  Oft.  (Saalfeld). 

bnstnm  „Leichenbrandstätte*',  hustär,  äris  „  Lei  dien  brand- 
sstrute"*.  hus-fi'ft  „das  VerbreiineTi".  hnstiraptt!^  .Leifhonbrniidstatt- 
bestehler'' ;  durch  fal;«c-he  Trenuunj.^  von  comh-üro  ins  Leben  fjerufen, 
.s.  uro,  nicht  zu  ir.  b6t  , Feuer",  das  vielmehr  zu  gr.  ^aed-o»  (Fick 
II*,  176). 

biiteo  ^.ciix'  Falkenart,  Bussard",  bütio  „Rohrdommel",  bOtire 
,vom  Nalurlaut  tler  i^ohrdommel" :  sämtlich  vom  selben  Nnturlaut, 
der  auch  in  bübo  „ühu"  (vgl.  auch  bübere,  bucca)  vorliegt  (Vani> 
^ek  178). 

Zupitza  Gutt.  81  verbindet  büth  „Rohrdommel*^  nicht  überzeu- 
gend mit  ags.  ej^ta  «Rohrdommel,  auch  Gabelweihe*,  so  dafi  es  ein 

(wohl  0,-u.)  Lehnwort  wilre;  doch  würde  man  im  isolierten  Worte 
V(  rlu-t  der  La}>iali>^;tti(>n  vor  n  erwarten:  auch  wegen  des  nicht 
iil(  iiti<(  lif»n  Stanmiau-siautes  unglaubwürdig;  vgl.  auch  Schröder, 
l'liili.  XXL\,  r,5fi. 

bnttiiti,  bnttobatta  , Interjektion*,  vgl.  nhd.  poiz, 
bntjrum  ,.Butter*  aus  gr.  ßoötopov  ds.  ^aalfeld):  aus  dem  Lat. 
*:taniirif  .ilid.  n.    w.  hut^ttf  nhd.  Butter^  s.  zur  Geschichte  des  Wor- 
tes Klu'j>-  \V1)."  t;(i. 

buxus  „But  lis,  Bucbsbaunr :  aus  gr.  «u4o<;  dö.  (Saaltcld):  aus 
bitxa  ,,6ucfase  aus  Buchsbaum*  stammt  u.  a.  ahd.  bi^tm  „Bflcbse*, 
vgl.  z.  B.  Schräder  Reall.  119. 

c. 

«Aballus  „Pferd,  Gaul,  Klepper",  cabo,  -önis  (Gl.)  „Wallach*: 
galK  CabaUos  (Eigenname),  ir.  eapall,  eaptil,  bret.  eaoal,  cymr.  effftfl, 

gr.  ««ßot/./.T?*  IpYatYji;  Ik-o^  Hes. 

Df^r  f><pnin?  iki-  Sippe  i<t  nnklnr:  nicht  aus  dem  K*-Il.  (vy'l. 
Stolz  HG,  I,  H>);  daiii  iii.  v.a^AhLr^q  die  Uuello  des  lat.  nmi  diiicli 
dieses  des  kelt.  Wortes  sei  (Fick  II*,  08),  ist  möjjlicb,  doch  ist 
wahrscheinlich,  daß  auch  das  gr.  Wort  (allenfells  auch  die  lat. 
und  kelt.  Worte  direkt)  aus  ei  1  nordosteurop.  Quelle  stammen; 
darauf  kann  die  Borlfntnng  als  „niiiideres.  ^»rnbcs  „Pferd"  ?e|j'en- 
flber  (]or  urverwandten  Sippe  von  n/inis  deuten:  vp-i.  ;iueli  ah. 
kohyla  „Stute""  und  vielleicht  kam,  komom  Plerd^  ,  dazu 
J.  Schmidt  Kritik  139  und  a  1.  Zugehörigkeit  zu  ai.  Qaphäs  „Huf, 
Ki;Hie\  av.  mföf  aisl.  hdfr,  a*:s.  h6f,  ab<l.  huof  ^Hvxi*  (ab.  kopt/to 
ds.  hierher  oder  zu  J:(>i><iti  „jn'aben"?  Pbleni)eck  Ai.  Wb.  litKi), 
so  data  an  eine  centnin-Spi nclie,  eventuell  an  das  Makedonische 
als  Heimat  des  Wortes  zu  denken  wäre,  ist  weniger  wahrscliein- 
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uLs  die  Annaiiiiie  S«  luuidts,  das  Woi't  stamme  aub  einer 
nicht  idg.  Sprache  (Usleuiopa.s). 

OAlianiia,  capanna  „Hütte"  (Isid.):  kelt.,  vgl.  cymr.  caban  , Hütte**, 
und  bes.  Thurneysen  KB.  53  f. 

cabensMy  -luiii  .Priester  der  Feriae  latiiiaft  auf  dem  aiban. 

cäcabo^  -äre  ^Kackeiir,  caeillo»  -äre  ds. ;  ^i,  xaxxdßY,  „Heb- 
huhn'', xaKita^tCu),  xaxxdCai  ,vom  Natuilaute  der  Kebhühner'*,  ahd. 
ffoekuBön  «gackern  (Ton  der  eierlegendeii  Henne)",  nhd.  ffockem,  diü^ 
(/(iy(/ezen,  ah.  kokofh  ^Hahn'^ ^  kt^oi,  kokosa  ^Heiine".  IVz.  coq  pHahu"» 
Schallnadialimcnd  wie  Int.  coco  coeo  »jS'aturlaut  iK-r  llulmfr",  cü- 
cürire  .vom  KuUeiii  den  iiahnet»''  (s.  d.)  (z.  B.  Vaiiicek  40,  Fick  1*, 
a86,  Stük  HU.  1,  441), 

eaecitiis  von  einem  schönen  Knaben,  etwa  „ein  wahrer  6any< 
med*  (Petr.):? 

cachinno^  -äre  ^hell  au  Hachen",  cuchi  n  n  u.s  „Ueiriclitor"' :  ^t. 
xa/OL^M,  v.axyd\I[o>,  x^Y/dC«*  flache",  id.  kakhati,  kukkhuti,  kiuihkhati 
(Granun.)  flacht**,  rua«.  u.  s.  w,  chwlwlh  ^^tJeiäcIiter'",  ab.  chochoUUi 
»lachen*  (niebt  nach  Koziovskij  AfalPhil.  XI,  384  zu  ai.  hasam-m 
«Gelächter"):  ahd.  huohon  «(verlachen)»  spijlleii,  höhnen",  huah 
«Spott,  Holm"  (V.micek  451,  j,'r.  xY^iuli^tti  «schmähe**,  xY^xa^si*  koi- 
Jope:  Hes.  (Prell witz  Gr.  Wh.),  ir.  cäinim  «schinähe,  scheite"  (Fick 
n\  ü(>). 

Vielleicht  ist  cachinnm  nacli  \V.  Meyer  KZ.  XW'lll,  IG  j  als 
*caccnd-tuhs  mit  ««xitdCo*  aus  ^kukknd-iö  auch  in  der  Stamm* 
bildung  verwandt.    Uiin<htiti:  denken  Keller  Volksetym.  74  und 
Stf)wa<-er  Pr(>pi-.  il.   IVaii/.  -losef-Gynin.   Wieii    l'^^H   nii  Knt- 
leliiiuMi^  aus  dem  (äiiech.  und  Anleliiiung  an  hinnn)  .wiehere". 
Caeo,  -äre  ,^eheiüe":  ^^r.  xaxAcitiu  ds.,  xdxxYj  „AleiiJ^elieiikot",  ir» 
eaekaim  «caco*,  cmee  «Kot",  cymr.  u.  s.w.  caeh  «Mist'  (Vanij^ek  Ü6, 
Curtius  l:.{9),  russ.  u.  s.w.  kttkath^  nhd.  kakken  (hraiuhl  niclit  nach 
Khi;ro  Wb.*^  entlehnt  zu  nein.  s.  Krelschmer  Einl.  Dannt  sind 

nichl  unmittelbar  zu  vereinen  lit.  ifz\ktt  ,cacare"  (trotz  (lurtius.  Va- 
nicekj,  ai.  ^äkrt,  gea,  guknä«  «Mibl",  gr.  xoitfo^  «Miöt"  (Bartholomae 
Bß.  XV,  41,  Hirt  BB.  XXIV,  S30,  Kretschmer  a.  a.  O.  u.s.  w.).  Doch 
kann  cacäre  u.  s.  w.  als  Kinderlallwort  auf  unbeholfener  Nachahmung 
der  letzteien  Sippe  beruhen. 

cacula  „ein  Soldaten-  oder  OfHziersnufwärter  im  Felde":  ir. 
cefe  ,.Diener",  celsine  „Dienst"  Ckakijo-,  Fick  li\  0(i).  Die  weitere 
Verbindung  mit  ai.  ^akii^ti  «vermag,  kaim,  liilll"  (Vanicek  05,  Fick 
41,  419)  ist  aufzugeben  gegenüber  Rhedens  (Progr.  Vicentinuni 
Brixen  189ti,  3)  überzeugenderer  Anknüplung  au  ab.  tihoki,  , Sprung*, 
skocf'fi,  s'kfik(fti  ^springen,  tänzeln"  (fdier  detj^sen  z.  T.  nnsii  here  Ver- 
wandt.« halt  s.  Fiek  41.  14H.  Zupitza  (iutl.  t27.  Uideiibeek  Ai.  \V1). 
s.  V.  khacati  und  ^uknoti-  vgl.  zur  Bedeutung  gut.  ßragjati  «laulen* : 
ahd.  äriffil  «Knechf"  und  unser  „iMufburs^**). 

cacula  ist  trotz  v.  Planta  U,  407  kein  ui'sprgl«  Abstraktum 
'*catla  „Wache",  zu  niid.  Hut  u.  s.  w.,  s.  lat.  eassis^  —  Hierher 
lat.  cä/o  .,Tr(>likneehi*  aiLs  *vuc-slö. 
cacomen   „Spitze,  Gipfel":  aus  ^cmüd-mtH  tider  *i:(icu,d-smeth 
(*cacub-men      vgl.  ai.  kuküd-  (auch  kakühh-)  «Gipfel,  Kuppe",  ^•«* 


78  cadSver  ~  c&edo. 

küdmant-  „mit  einem  Höcker  oder  Gipfel  versehen"  iVanirek  MS), 
AVef^en  ai.  kälcüd-  „Mnndliöhle,  Gaumen''  ist  als  urspiv^l.  liedoutun^' 
, Wölbung^  (teils  konkav,  teils  konvex)  anzusetzen  (Uhienbeck  Ai. 
Wb.  s.  V.). 

cadarer»  •eris  ^Leichnam":  wohl  V.  \\  A.  „der  Gefallene"  zu  ca- 
dähundus,  ('ndo{s.  d.)  (Vanicek  ()7.  vgl.  tiu«  Ii  Schulze  Qu.  ep.  "250a  1). 
Bei*sus  Gutt.  170  abweichende  Verhindiin'-r  mit  der  in  cndamitns  (s. 
mlamitas)  vorliejfenden  Wz.  von  ai.  kmlanam  ,  Veniiclitung:"  u.  s.  w. 
ist  nnwahrscheinlich,  da  ein  P.  P.  A,  dazu  nur  ^vernichtet  habend" 
bedeuten  wQrde  und  eine  andere  Auffassung  des  Suffixes  aussteht. 

cada  ^arvina"  (Gl.):  ob  als  f?erm.  Wort  zur  Sippe  von  hofulus? 

cado,  -ere  „fallen'':  o.  k-adum,  wenn  ^catiere''  (sehr  zweifel- 
iiait,  s.  V.  i'lanta  I,  :>2f));  ai.  (ddati  stallt  nh,  ialll  aus"  (Vanifek  07, 
unbegründete  Zweifel  bei  Hirt  BB.  XXIV,  232),  ir.  camir  , Hagel", 
cymr.  eemir  «Schloßen*,  com.  keser,  bret.  k<$garch  , Hagel*  (Flck  II*, 
74-).  arm.  ^cnum  Jallen,  niedrijir  werden*  (Scheftelowitz  BB.  XXVIII, 
287).  Daj^egen  hat  |?r.  xsy.'y.oovTo  .sif»  wiclieii",  ly-tv/r^ji:  .wich* 
(Fick  1*.  5H.  wohl   rcrnziiitleiiten.   da  wejieii  v.Ey.arltuv  „be- 

raubend", y.ex'xoYj3'y.'.'  ßXd'lat,  xaxiÖGat,  -STspYjGai  Hes.  zu  einer  trans. 
Wurzel  «schädigen,  berauben,  verfolfren"  (xexaÜ^ovro  eigentlich  „wur- 
den zurückgedrängt"),  ebenso  8titoxao£u>-  roO-svs««  (Pi-ellwilz  Gr.  Wb. 
unter  v.sv.aoovTo)  und  air«.  henfun  „Ireiin  ii''.  Jnaifrr  , Jäger",  ndh.  hetzen, 
Haß  (Fick  a.  a.  0.),  s.  unter  adaniitatt.  Unverwandt  ist  :iiich  cedo.  s.  d. 
Zu  cado  gehört  u.  a.  dis-^  ex-,  .stilli-i  id inm  ^Stowasser 
Dunkle  Wörter  II,  S.  XI  f.),  eadücns  „hinfällig",  und  sehr  wahr- 
scheinlich eadävei\,  s.  d. 

Cftdiioiilin,  -eiis  „Merkurstab,  Heroldslah'^ :  aus  gr.  xYjOuxtov, 
dor.  v.-ip'Sx'ov  , Heroldstab" ;  d  für  r  in  Anlehnung  an  rddpi'f  (('ur- 
iiuri  4:»i>,  Keller  Volksetym.  41  unter  Verweis  c(ulücm  „hintilllig" 
und  auf  die  Eigenschaft  Merkurs  als  Totengeleiter;  Saalfeld). 

eadureHin  »fascem  lecti*  (Gr.  L.  VII,  544,  20),  «tentorium  quo 
merces  proteguntur*  (C.  Gl.  L.  VI,  160):? 

cadus  „gröfaeres  kegelfftrmiires  irdon"^  Hnfaf^":  nns  gr.  x-x^o? 
„\V<  inkiiig".  das  nach  Müller  BB.  1,  i27t),  Übb  aus  hebr.  k(td  stammt 
(s.  Saaiieiil). 

«BeclUa  , Blindschleiche*,  zu  caecua  (VaniSek  65).  Die  Be- 
griffsentwicklung zu  caeeilia  „eine  Art  Lattich*  ist  nicht  mehr  zu 
verfolgen. 

caecus  „blind,  lichtlos"  —  ir.  <-u<'rh,  cyinr.  i^o^g,  corn.  mic  „ein- 
äugig*, got.  haihs  „einäugig"  (Vanicek  65);  arm.  mig  „.Nacht' 
(Scheftelowitz  BB.  XXXVIII,  5288),  ai.  ibeibaf^ff  „schielend*  (Uhienbeck 
Got.  und  Ai.  Wb.),  vielleicht  auch  gr.  xatxia?  „Nordostwind*  („der 
verdunkelnde**?  vgl.  aquilo :  n'/u/Iuf:;  Prellwitz  Gr.  Wb.:  weniger 
wahrscheinlich  nach  Fick  GGA.  1894.  "-2?,^  „vom  Kai/or,  einem  Fluß 
der  Äolis  herkommend").  Aber  gr.  xotx6X>ao  „gatle  umher"  (nach 
Lindsay-Nohl  278  aus  *y.aix6XX(M)  bleibt  besser  fern.  —  Wegen  dei- 
Gdbed.'  « einäugig*  sehr  ansprechend  zerlegt  Prellwitz  BB.  XXII,  113 
idg.  *qaiqoa  in  *qai-  „allein"  (s.  caelehi)  und  *Ojr-  »Auge*  (s.  oeuiuit), 
—  Ableitungen:  caeeilia,  Caecilius  u.s.  w. 

caedo,  -ere  „hauen,  «chlngen,  er.schlagen" :  wohl  zu  ^].khi<hUi 
(skhidäti)   „slöUt,  drückt,  reiiil'',  khedayati  „belästigt,  ermüdet*. 
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k-hedä  .Hammer.  Schlegel",  khedn-s  »Müdigkeit.  Erx  lilatiun?"  (Vani- 
cek  ^93,  Curtiu'^ '^47):  Wz.  *(s)q<tnJ-  (ind.  A7t  wolil  aus  sq-\  oder  idtr. 
*sqhaiä-'^,  vgl.  auch  arm.  xaühem  „steche**  itatli  Schefteiowitz  lili. 
XXVIU,  313)  «schlagen**,  erweitert  ans  *(8}qai-  in  mnl.  heie  ^Rnmm- 
blodc',  mhd.  nhd.heie  ^Schle^rel,  hölzerner  Hammer,  Ranune^.  nhd, 
heier  d^;.,  mnl.  nbd.  Heien  ^schlagen,  sto^n,  rammen"  (Holthausen 
FBrB.  XI.  554). 

Hierher  lat.  caia,  caiure  {'vaidül'.  sA,),  ancaesa,  caeäcif, 
caementum,  caelum  ^Meißel''.  —  Wz.  *eqa(d'  .schlagen]^  ist 
(trotz  Curtins  u.  Yaniöek)  scharf  zu  trennen  Ton  *^£<»iVI-,  *9ieit'f 
*sqeid'f  *8qeif-  ^spalten**  in  ecindo  n.  s,  w,:  Bed.  und  Vokalismus 

caelebs,  -ibis  -iin\ (M  inählt.  elielos" :  aus  *(tt»77o-^?<-.v  oder  eher 
nach  Prelhvitz  (s.u.>  an-  ^cdilo-bu-s  „alleiu,  für  sich  seiend,  lebend* 
(Wz.  ♦Äfcti-  „sein".  >.  /  a*,  fore,  Solmsen  KZ.  XXXIV,  35 f.;  wenig  wahr- 
scheinh'ch  Wz*bhi'  „scheinen*  [s.  fänum]  nach  Prellwüz  BB.  XXH, 
113f.):  ai.  kivala-a  ^jemandem  aussrhlieljlieh  eigen",  daher  einer- 
seits ill^'in",  andererseits  .^ranz,  voUständij,'"',  ab.  cetjh,  rf'.f/hchh 
.-ohis"  ^i-iek  H,  I<S),  lett.  hititt  , nackt,  kahl,  blotr,  kiu/i  iäwiis 
„Ehepaar  ohne  Kinder"  (Bezzenberger  bei  Fick  11^,  88,  l'relhviLz  a. 
a.  O.,  letzterer  auch  mit  sehr  ansprechender  Heranziehung  von 
cae'Cus  s.  d.). 

Da  in  ai.  Wrala-  nnrh  <)ie  Hodeutunj/sont wickhui^  zu  ,ganz, 
voUständi}:''  vorlip^M.  )jat  man  auch  lullende  Worte  hierher- 
gestellt: ab.  ceih  5 vollständig,  ganz",  apr.  kailüsfJskan  ,Ge.sund- 
.  heit*,  ahd.  heil  nganz*"  (daraus  abgeleitet  „gesiuid"),  ags.  hal, 
engl,  irhole  «ganz,  vollständig",  got.  haile  „gesund,  heilsam'*, 
ahd.  heifisöu  .nugurari*  u.  s.  w.,  ir.  rf'J  ^niiinn  inm",  cymr.  coef 
-omen".  pr.  /r/./.  )-  x6  %a/.ov  lies.  (Holtmann  BH.  XVI,  t>4().  Fick 
II-»,  88,  .lohanssoii  IF.  II,  28).  Doch  weissen  ehiige  diejjcr  Worte 
auf  Ablaut  ei :  oi,  weslialb  ich  Trennung  von  der  erstereu  Sippe 
vorziehe;  vgl.  noch  bes.  Brugmann  AusdrQcke  f.  d.  Begr.  'Tota- 
litat 41.  50  f. 

caelnm  „Meißel,  Gral)stichel  des  Ciseleurs",  cdcfo,  -ilre  Jn 
erhabener  Arbeit  ausführen"  aus  *caid'lQttt,  zu  caedo  (Vanicek 
293). 

caelum  „Himmel;  spater  Wölbung  Oberhaupt*:  wohl  nach  Solm« 

sen  Stud.  184  als  ^caid^lom  (so,  nicht  *caif-lom)  zu  Wz.  *(s)(jf(ff-, 
*f>}>/aid-  ,hell.  kl:ir"  in  fii*-!.  hr>d  „klarer  Himmel",  luv'dr  Ju  iter", 
aiid.  fn.s.w.^  hcKar  ^iieitcr.  glänzend  (ursprgl.  mu'  vom  wolkciili wen 
Himmel)",  got.  haix  „Fackel"  (oder  *hai'Zu-'i),  ai.  kdii-s  „Helle, 
Liebt,  Strahlen*,  eitrd-s  ^glänzend",  hi.skaidr^s  „hell",  ]ett  skaidrtt 
ds.,  Mi,  skdistafty  sknisftat  „hell",  goi.  haidus  ,  Art,  Weise",  aisl.  ÄWf/^" 
„Ehre,  Würdr".  nhd.  u.  s.  w.  heit  „Stnnd.  Raiiij,  Beschaflenheif ,  Art 
und  W'eise".  ursprgl.  wohl  ^Frscheiimng,  (tinriz-  idn?]re!sron  nhi].  heiß , 
aisl.  n.  s.w.  heitr  „heil.^".  gol,  ^«»i/o  „Fieber",  Iii,  A'«*ym  „FeucrKlul", 
kaitrits  „Hitze  gebend",  kuitulys  „Schweiß",  vgl.  Uhlenbeck  rBrB. 
XVn,  435ff.,  scheinen  auf  einer  verschiedenen  Wz.  *qeid\t-  „Hitze* 
zu  beruhen):  :ib.  cist^  „rein*  {i  eedUi  „seihen"?  Pedersen  Ark.  XX, 
283),  lett.  schk'ii(fis  ,.rein"  enveisen  das  ai  unserer  SipjM'  als  .Ablaut 
von  ei;  daher  Erweiterungen  der  gleichbedeutenden  Wz.  *sqei-  m  ai. 
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caementiim  —  caerimonia. 


chäyd  ^Glanz.  Schimmer,  Scliatteii".  nv.  .rmeta-  ^helh,  {rot.  u.  s.  w. 
akeinan  „scheineu"'  (wenn  nicht  uiit  Aiilaut  sk-  zu  ab.  sim^li  „hdl 
werden*,  s.  Hirt  BB.  XXFV,  363,  PBrB.  XXIÜ,  353,  Pedersen  KZ. 
XXXVI.  318),  tkeimo  ^Leuchte",  skeirs  „klar'*,  r.  iöiryj  «lauter, 
aufrichtig''  (wenn  nicht  aus  dem  Grm.),  gr.  cxoio<;  , schattig*,  nyad 
^Schatten'*,  ah.  stetih  „Schatten**,  ir.  scUnn  „Schönhfnl* .  cfr  ^rein* 
(Fick  11^  309).  alh.  he  ^Schatten"  (G.  Meyer  Alb.  \Vb.  1491.],  s.  auch 
lat.  ncio  und  scaei-u  und  vgl.  caerimonia,  caesius. 

etuium  nicht  aus  *€Ovii<m  zn  «olXo^  «hohl*  (Vanifiek  70,  da- 
gegen Solmsen  a.a.O.).  —  Thurneysen.  H.  üsthoff  zum  Ii.  An- 
gn?t  iS'.ii,  S.  7f.  setzt  wegen  o.  kaPa  (/rempeP  V,  s.  Gray  Hti. 
.X.W  Ii,  aOOf.;  nacli  Bücheler  .^Ttef/'lßoXo;")  für  caelum  eine  Gdf. 
*kaghielo-  an,  zu  o.  kahaä  ^capiat",  laL  incohäre  u.  s.  w.  |s.  d. 
und  Cancer);  gewiß  mit  Unrecht,  da  dies  *caiiäu8  ergeben  hätte 
(vgl.  zum  Lautlichen  bahikts  aus  *baffioh9)» 

eaementiiin  „Bruchstein'^:  *ea0mentom,  zu  caedo. 

caoniim  „Schmutz.  Kot.  Untlat".  ohftcenns ,  obscaenns  „kotig. 
schmlltzi;_^  ckelheift,  niisittlirh''  (lofztr-rr^^  Rfirklnliiiinp'  an?  *oh!fcenäre): 
obwohl  caenKtn,  niclit  coenum  die  j  iclitii^o  S(  Ineibung  ist  (Brambacli 
Hilfsb.  HS),  50,  neuerdings  Skutsch  Üoin.  Jahresber.  V,  I,  62,  Herneus 
AflL.  XIII,  167;  anders  Sommer  Hdb.  89a  1),  ist  die  Verbindung  mit 
iti-f  con-qnin  a  rc  „beschmutzen,  besudeln",  cünire  „est  stercus 
facere,  unde  et  inquitulre'^  Paul.  Fest.  3"  T!i(]P.  ftrotz  Skut-rh  nirht 
zw  cioiae),  n  uninnlent  nc  .ffniinnc  rnenstiiio  h^rn  {»(»rc"'  frofz  Hrrsn 
Gutt.  120al,  Skutsch  a.a.O.  nicht  aulzugel)en:  anlautend  tiuoi-  vor 
-t  ZU  cü',  vor  -0-  zu  cae-  (nicht  cotf-;  ähnlich  wohl  ean[i<<]  aus  *«iion-), 
vgl.  zum  Lautlichen  caerimönktf  wohl  aus  *qu(>isomdn4a  (oder  — 
unter  Mitwirkung  von  r  =  s  —  aas  *quoisefhönia  P), 

Außerhalb  des  Lat.  vgl.  nirs.  a-hjrii-nan  „plagen,  quälen,  be- 
lästigen**, a.schw.  hwin  „molestia'"  (Zupitza  Gutt.  53;  auch  lat.  m- 
quinare  wird  in  übertragenem  Sinne  gebraucht),  nir.  caonach 
„Sumpf,  Morast*  (Much  Z.  f.  dt.  Alt.  XLII,  169),  gr.  x{y-oit$o^ 
„mit  hrfli  (  kter  Scham,  unzüchtig". 

caerifolinm  .KorboP:  aus  gr.  ya-.petpoXXov  ds.  mit  Obersetzung 

des  z\v(i!(  n  t^lictlt  s  (Weise,  Saalfeld). 

caerimonia  Jioilitro  Yerehnnig" :  nach  Fifk  1*,  24  zur  Wz.  idg, 
*<2>U'i-  „scheuen,  ehren,  .«^rhiiUeii ;  .-^Uafen",  ur.sprgl.  „bearhten,  auf 
etwas  achten (vgl.  zur  Bed.  einerseiUs  aninuuherto  „vermerke  ta- 
delnd*, andererseits  lat.  vereor:  nhd.  ffetmhren)  in  ai.  cikiti  „nimmt 
wahr",  caijati  „verehrt",  cäi/u-s  „Ehrfurcht  bezeugend*',  cüyutc 
„i;i(Iit,  ^slraH",  gr.  v,'i.n,  nik.  t-'lco  „schätze,  elu'e,  bezahle'',  tip-Yj 
„Ehrt;,  Strafe*,  t-lvoj  «lniüt  -;vop/.t  „strafe*',  rotvYj  .Strafe*'  (daraus 
poena)  =  ü.\.kacna  d>.,  ab.  et'««  jEhre"  (dazu  w.cin  , Schuld"? 
Uhlenbeck  Ai.  Wh.  88);  av.  tkaisö  „Glaubenslehre",  cOis9ni  „Ich 

gelobte**,  dnahmi  „verspreche*  (ursprgl.  wohl  „religiös  geloben*'/ 
Fick  35,  .1.  Schmidt  KZ.  XXV,  SO).  Lat.  caerimöma  aus  *9MoAm>- 
oder  *qi<oii*enioni(t,  virl.  zum  Lnntüchen  cftrnum. 

Br^-ondeis  wt'jieu  der  Bed.  unbefriediuond  sind  folgende  ab- 
weichende Erklärungen:  nach  Dajiielsson  Ait.  6tud.  IV,  165  als 
*q9i8'  ZU  lat*  eüra,  eoiravü  u.s.w.,  welches  aber  mit  c»0to  auf  den 
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caeruleus,  caendus  —  caespes. 
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BegrilT  „aufbewahren"  zui ückiyehen  wird;  nacli  Brug^niann  Ber. 
d.  sächs.  Ges.  d.W.  1900,  408 ff.  dissimiliert  aus  *crairoSf  zu  got. 
hrmm  u.s.w.,  \9X.  eemOyViz,*k(e)rH-'  «sichteD,  scheiden*^;  eben- 
sowenig nach  Brui^'manns  Alternati7Torschlage  za  abd. /ter  ^wür- 
dig, erhaben'',  ü\i=\.hdrr,  ^irs.hnr  ^ all ei-sgrau,  grau",  da  die  Bed. 
^erhaben,  würdig"  ans  .ultorsgrau'*  entwickelt  ist,  vgl.  ab.  sf'n, 
„grau",  ir.  ciar  , dunkel",  ab.  s-ii^f,,  sini,  ^giau"*  (Zupitza  Gull. 
185,  s.  auch  Pederscn  KZ.  XXXVMI,  3U2f.);  ahd.  her  tou  aisl. 
hdrr,  ags.  här  m  trennen  und  als  ^leuchtend*  mit  der  unter 
ruchim  .Himmel"  besprochenen  Wz.  ^leuchten"  m  ver- 

binden, ist  unbefriedigend,  und  der  ('hcrgnng  zur  Bed.  von 
caeriniönia  nicht  wahrsch«Mnli(  Ii  zu  niit'  luni.    Verkehrt  Stowasx  r 
Dunkle  Wörter  I  (Progr.  Fraiiz-Josef-Gyinn.  Wien  IS'JÜ),  S.  XVi. 
eaernleiifl,  eoerulus  «dunkelblau",  dissimiliert  aus  ^caetuleua, 
eigentlich  ^himmelblau*',  von  caelnm  ..Himmel"  (VaniCelc  70:  mit 
mesiuft  besfelil  trotz  Fröhde  BB,  I,  204  nur  ein  entfernterer  Zu- 
sammenhang). 

caesariesi  -el  „Haupthaar":  ai.  khara-Sf  -m  «Haar,  Mähne'* 
(Bopp  Skr.'Gloss.  85,  Vanidek  60). 

Ganz  zweifelhaft  ist  ühlenbecks  PBrH  XXVI,  299  Heranziehung 

von  mhd.  heistet'  ^ junge  Eiche  oder  Buche".  —  Ai.  .s  statt  ,s  aus 
einer   Form   *kesra-;    kiqnis    „Haupthaar"    vielleicht  schlechte 
Schreibung  für  *k^sa-8?    Das  s  von  cacsancs  ist  wohl  durch 
Dissimilation  gegen  das  folgende  r  (v.  Planta  I,  527*)  dem  Kota- 
zismus  entzogen,  kaum  durch  Entlehnung  aus  dem  Osk.  (Keller 
VolksetjTn.  327)  zu  erklären, 
eaesiug  «blaugrau".  capsullae  „grau-,  katzenäugig"  (Fost.  378 
ThdP.):  lit.  sMistas  Jicllglänzend'* ;  idg.  *fi(j9i(I!f'to-  (Pick  KZ.  XXI, 
8f.,  Vanicek  :293),  s.  weiteres  unter  caelnm.    Hierher  wohl  auch 
die  zahlreichen  Namen  wie  Caeso^  CaesemUm  u.  s.  w.,  o.  CaiaMiSf 
KaisillUiB, 

caespes^  -itis  «Rasenstück,  Rasen"  (vgl.  auch  cfspitat  „cadit", 
.nffondit",  G.  G.  L.  VI,  i>04),  ur.><prgl.  wohl  ^Ab.schnitt.  Sliirk-  fälni- 
liehe  Bedeutungsspezialisierung  wie  in  caro),  vgl.  nach  Bugge  Ait. 
Stud.  27  o.  haispafar  etwa  «sie  (er?)  sollen  (soll?)  zerstückelt 
werden". 

Die  weitere  Verwandtschaft  ist  unklar  wegen  des  nhsonilcr- 
lichen  Sullixes,  das  auch  in  fffresfufa  .Opfermossor"  laber  gewiti 
nicht  in  ctisjns  «Spitze,  Stachel")  wiederzukeliren  scheint.  Vani- 
5ek  B38  sucht  darin  die  unter  pinna  besprochene  Wz.  *spU- 
«spitz",  doch  ist  ein  *eaedi'8pit'  «Hauspitze,  Haumesser'* 
eben.sowen!g  verlockend  wie  ein  *i<eces-sj)tf-  „Schncidespitze, 
Schneidemesser".  Doch  ist  der  genannte  sufH.xale  Anklang 
wohl  trügeri.sch,  und  'c«c.<</>-  eher  aus  'liaips-  umgestellt  (vgl. 
vespa,  ascia  u.  dgl.);  es  ergibt  sich  daiui  Anschluli  [zwar  kaum 
an  got.  haifsis  «Streit",  aisl.  heipt  «Ha§,  Rache",  ags.  h&td  «Ge- 
walt, Heftigkeit",  afri.s.  haest  ,Eile",  ahd.  Ämf/  , heftig*  (Pick  D, 
4i21).  über  weh-he  \\'orte  einleuchtender  Zupitza  (iutt.  182:  wohl 
aber:}  an  das  mit  letzteren  von  Uhlenbeck  (Got.  Wh.  0'))  ver- 
knüpfte ab.  cipiti  „spalten"  (das  trotz  Chlenbeck  PBrB.  XXVll, 
131  nicht  zu  Bcijno  gehört).  Weder  im  Guttural,  noch  in  der 
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8i2  caestus.  —  calamitas. 

Bötl.  iäiit  sicli  damit  das  von  hivk  1^  4i),  421  in  Rerlimui^,'  ^^e- 

Z0)(ena  av.  mepa-   ,MetallbeajbeituHti,  -.»^clnveilieü'*    (aber  jiv. 

^ifaiti  y,\>o]\Tt*  8.  6I^dr.  <L  iran.  Phil  1,  80*2  vind  Barthoiomae 

Airan.  Ub.   1547  f.).   av.  xif.^r,   ^Molallschlacke'*  rereinigen. 

caeyjtrs  niclit  iiacli  L.  Meyor  Vt-1.  Gr.       610  Zu  ai.  gaSpam 

,(irti»keiin,  junger  Trieb  von  Keis  u.  s,  w." 
cae8tu!>9  •US»  «der  lederne,  mit  einjjele^Lem  Blei  oder  Kiseii  ver- 
sehene Riemen,  mit  dem  die  Faustkämpfer  Hand  und  Arm  um- 
wickeil« i:  iils  *caed-st}u^  ^Schhif/riemen*  zu  caedo. 

Aii  iil  nacii  Paul.Fe.«t.  HiiThdP.  mit  ce.-^tu.'^  -  \v<  ii>l)r-her  Sclimu.  k" 

aus  gr.  xe^Tcic  ^^'ejätickf  zusammeuzu werten  (auch  Fröhde  BB. 

i,  ^20-2  zweifelnd).  , 

«aetra  ^spanischer  Schild!"  (Varro  bei  Nonius»):  gall.  Wort.  vgl. 
Holder  I,       f.  , 

Cäja  ^Prü^'-«  !  \  '  (ijri,  -nrc  ,li;iuen,  sclilaKen" :  au^  *taidiä-  zu 
euedo  (Bersu  (jutt,  li6  zweifelnd;  Tliurneysen  KZ,  XXXli,  5ü0, 
.Sohuhien  Stud.  59). 

cilla  nHol2stück|  Brennholz" :  viel  wahrscheinlicher  aus  gr.  %&Xov 
,Hob/  (stets^pl.  xäXa!)  entlehnt  (z,  B.  Saalleld),  als  urverwandt  mit 
koh  i^W.  k  ulasi  aus  dem  Sbiv.i  ^Ffnhl".  ai.  Hlas  ^Pflock,  Keil* 
(mind.  aus  'k(tli/it-.s;  Fblfiil »»^rk  Ai.  Wfi.l,  Tnit  welchem  gr.  y.a'/.ov 
fniclit  *y.Y^'/.rjv,  daber  als  /.a./"e>.ov  ^Brenniiolz"  zu  xaic»,  vjrl,  z.  R. 
Prellwiiz  (ir.  Wh.J  unverwandt  ist  (Vaniöek  5ü,  J.  Schmidt  Vuc.  IL 
216,  Fick  BB.  11,  197). 

calamltas  ^Schaden,  auch land wir! sdiaftlich;  Hagelsclda^,  Brand, 
wachs:  Unli-  i',  \  i  ;  ! -il)'  ti".  "iltTMe  Form  cadamitas  nach  Vic- 
Inrimir-  u\:\7.\\  rdtlinciH'  „viclone  non  hone"  C  G.  L.  IV,  :2lö,  vgl. 
Gray  HB.  XXVll,  ^^8):  Wz.  ''(lad-  , vernichten,  schaden":  o.  atdeU 
amnttd  „mit  der  Absicht  zu  schaden'^,  gr.  xrfiiu,  dor.  nä'Zm  „ver- 
letze, schädige  (auch  betriibe)'*,  xexaco>v  .  ht  i  ,nil»end*  u.  s.  w.  (s.  unter 
mf/o),  ;n.  Iratlaiunn  „Vernichtung",  cuhn^l'i  h-<((h)iam  , richtete  eitlA 
V'eriiichtiiiiL'  an**  (Bersu  l<i*H".  und  v.  Planta  i,         m.  Lit.). 

G<»L.  hfdiis,  alul.  u.  s.  w.  ha§  „Hali"  (Bersu  a.  a.  ().)  braucht 
nicht  wegen  nhü.  hetzen,  nhd.  hetzen  unter  einer  Gdbed.  „ver^ 
folgen^  mil^  unserer  Sippe  vereinigt  zu  werdeFi,  sondern  gehl  auf 
idg.  *käd-:k9d-  zurück,  etwa   seelisch  mißgestimmt  sein'',  vgl.  av. 
addrBnt  „Leid.  Wehe,  l'fdieil".  gr.  -/YjOd»  in  d^T  Hnd.  , betrübe"*, 
xtjOoc,  dor.  v.'iooc;  „Kunuucr,  frauer",  cyinr.  caivdd  „oiiensn.  ira, 
iudiguat-io",  corn.  c«t'//i,  bret.  cm«?^  , Leid,  Trauer",  \x.cuUSf  cymr. 
HOB,  hret.  cae  «Hag*  (Gelduer  KZ.  XXVU,  342  f.,  Fick  IH,  68, 
Zupitza  Gutt  184  m.  Lit). 
f'tflantdas  ans  rftdannfas  beiM.iil    ;ni'   >abinisch(n*  liautp'bung 
{Coa\\ ay  IF.  11,  100).  wie  auch  d.i-  >i;irl:r  1  b-i  Vorli-pfni  «Irr  laiidwirt- 
.schattiicheu  Schäden  aul  iänulichen  Euiiluij  wci.^l.  Die  alte  Verl)indung 
mit  mlamiis  ^Bohr*  als  „fialmschaden*  (auch  hei  Gorssen  Krit. 
Nachtr.  JTi.         VaniCek  G«,  Petr  BB.  XXV,  14(),  welclier  cuJamitas 
und  cadiimdus  unrichtig  als  verschiedene  Worte  betrachtet),  ist  bio&e 
V'oiköetyninlogic. 

Ai)zulehiieii  ist  Ficks  1*,  Wbl  Verbuidung  von  caiamifan  mit 
lat.  clädis  u.  s.  w.;  sehr  unwahrscheinlich  auch  Anknüpfung  an 
cado  «falle"  (»Unfall";  Stolz  HG.,  1,  ;2(>5). 


calaiaus  —  calidus,  cailiduä.  $8 

calanius  ^Rohi  ":  aus  ^p.  xa/.a|jLo;  eiitleljiit  (Weüie,  Saalfeld)» 
wie  auch  ai.  kaMmas  ^eine  Reisart,  Scbreiteobr*.  UrTerwandtes  s. 
unter  cuhnxs. 

(•rtlantica  ^Koptbedeckunpr  vornehmer  Frauen":  aus  waXoicxe%<f^ 
^Wei.sO;  .Saalfelf])?   f.antlirli  sehr  bedenklich. 

calcar,  -ari;*  {<iiy:entlich  adcare  ferrutn  , Ferseneisen ")  ^Sporn", 
taieeus  ^Schuh"*,  eaicOf  -are  «treten*,  s.  calx. 

ealendae  ^der  erste  Tag  des  Monats"*:  s.  ealOy  -äre;  vom  Aus^ 
rufen  iler  Kalenderdaten. 

ealeO;  -ere  „\v;irm,  heiß  sein,  jrlühen^.  validtis  (vuh^.faldus) 
„warin.,  lieiß",  calilm'  ^Würme,  Hitze":  Wz.  *kelt-  iiUrl  Abi.  Sfi) 
oder  *kale-  ,\varm  sein"  in  \\U  szylk  szilaii,  »zUti  ^ warm  werden", 
«zütas  «warm",  ahd.  lao  läweTy  nhd.  lau^  ais).  hlyTf  hliir  ^lau,  miM* 
(J.  Sidimidt  Vo(!  II,  A'A);  arm.'  colanam  ^leuchte,  glinze,  scheine* 
<?  Sc.henel(»\vifz  HP..  XWin.  t>^<)!. 

Daiiol»en  ciiic  ^'^Ifi'liI.uiti'iKl''  Wz,  der  HimI.  ^kuU  sein*"  in  ai. 
^Igivaii  „kühl,  kaU",  av.  .sitrMo  flkalL",  aisl,  heia  (*hehlu)  ,Reil"^, 
ab.  slota  , Winter*,  alana  ^Reif*,  lit.  szalnä  „Reif*,  8zäki  .frie- 
rt n"".  .^zdlfas  ^kalf.  puHzoIya  ^Nachtfrost,  Fro.st  in  der  EkI»  ^ 
Iii.  hal  „gefrorener  Btulen",  ah<].  n.  s.  w,  häll  ..m'hlü|)fri?"',  nhd. 
linir.  n«fprr.  häl  ds.  (s.  Fick  i^  44,  Zupitza  Gull.  184  m.  Lit.). 
und  mit  idg.  r  arm.  sarn  «Kis",  savnum  «friere",  aiül.  hiani 
.hartp'efrorene  Schneekruste*,  russ.  set^hvh  »Reif*,  nslov.  srhi 
rH<^if,  gefrorener  Schnee",  poln.  srzon  «Reif*,  ht,  azarnä  ds. 
(Lit.  bei  Zupitza  Gulf.  184).  nlul.  nhd.  Jfornnuf/  „Februar",  nhd. 
^(/ro/jor  tfni/  hleiner  Jlorn^  --~  Januar  und  Febmar.  Ai.  ^arnd 
.Herb.'^r,  lit.  sziinn  „Aujru.st"  sind  woh!  nach  Wood  Arn.  Journ. 
Phil.  XXI,  17811'.  [lA.  Xill,  m]  auf  ^kek-  ,warm  sein*  m  be- 
ziehen. 

Für  cftitäm  er\vei.st  der  o.sk.  Oi-tsname  Callifae  (sc.  aqucut)  Suffix 
•Hiho-  (Niedormann  HH.  XXV.  ~C>f.\. 

caiiandr(i)uui  „hohe  Fraiu  ntri-ur  niitUls  küdstHcher  Haarein- 
lagen" oder  eher  ^Häubchen":  geuen  Kiillehnung  aus  gr.  xä/./.ovxpov 
«Oerüt  zum  Schönmachen*  (Weiset  Saalfeld)  s.  Sittl  AflL.  II,  478if. 
Xach  Iciztercm  identisch  mit  roman,  mlat.  *calkniflra,  calcmdr(i)nSf 
*f:afian<h-iiy    .Haiihfiilorclie" :    tü»-  stanmit  nuf  gr.  yno'pjy.oz 

,Regenpteifer.  vielleicht  örllicii  auch  Haubenierebe",  welches  bereits 
grieeh.  volk.selymologisch  zu  '/^a.KuQ^ioiy  /apayopio;,  x*^^vop'.o?  um- 
gestaltet war. 

Clllidus  oder  callidns  (Gloss.;  s.  auch  Bücheler  AflL.  I,  1()6) 
—  u.  kalernf  .,csl{l)idos*  (Aufrecht-Kirchhoff  H,  210);  gr.  xy)/«; 
.Fleck",  y.-f'^iA.z'  .  .  .  '/."4»  '«it!,;  xata  to  iiirtur.n'/  -jt^;» ftov  r/?-.  -ro/.ostoe? 
Hes, ;  uispigl.  ,,dunkler  Fleck",  vgl.  lat.  i'ältyo  „AcIh-I.  Finsternis", 
x*r^).a;*  vjtpsXY^  avüopoi;  v.ai  /£tp,£[>iVTj  Tjjjispa'  xai  at4  ...  (f^.  o.)  Hes., 
ai.  käla-s  «bkuschwarz*,  käh  «schwarze  Farbe,  schwarz  aussiebendes 
Gewölk",  ab.  hah  ,Kot.  Sdnnutz"  (Fick  BB.  II,  197,  Bezzenlierger 
BB.  XVI,  ii48),  poln.  zakai  „Flecken":  dnzu  von  einer  Pnrallelwz. 
*(/c/-  ai.  kf'Jfvhf-.^  , Fleck.  Makel",  kdlu'^rf-s  , .schmutzig",  kalfnia-ntj 
kalmam-s  , Fleck,  Schmutz",  kalmdm-s  «bunt^  gesprenkelt"  (Curlius 
146),  gr,  TLzlawoi  «schwarz*  (ibd.;  trotz  Hirt  BB.  XXIV,  W»),  nhd. 
Schweiz,  hdm  «weißer  Fleck  beim  Vieh  auf  der  Stim*^  (Ebrismann 
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c&liga  —  callis. 


PBrB.  XX,  57|,  riilid.  hilue  , feiner  Nebel",  bair.  gehilb  „JVebel,  Her- 
rauch**  (Zupitza  Gatt.  113);  s.  auch  columba. 

Daß  auch  lat.  call  ms   Schwiele**  =  ai.  ki^ufa  ds.  hierher- 
gehöre (Bücheler  AfIL.  1,  100),  ist  trotz  des  cY(ii£iov  loXoetSec  in 
der  Erklärung  von  y.r^kac  nicht  sicher:  die  Sippe  von  calvus 
■   (Kick       20,  V.  PlanU  1,  187)  ist  fernzuhalten. 

cäU§ru  ^ein  bis  ans  Ende  des  Schienbehls  reichender  Soldateu- 
stiefel*:  Verwandtschaft  mit  caleeus,  ealx  (Vani6ek  50)  ist  mög- 
lich, wenn  man  von  dem  in  Iii  kuln\a  , Ferse'*  vorliegenden  dn- 
facheifMi  Slaiiiiiio  *qffl'  ansieht. 

täligo,  -itiis  .(luiiklcr  Xeliel.  Kaucii,  Finsternis":   s.  cäLidus. 
calim  oder  valmu,  vtilliiii  i  altlat.  =  dam  (Paul.  Fest.  33 
ThdP.)!  s,  dam. 

caltz^  -icl«  „tiefe  Schale,  Beclier,  Kelch":  u.  scnlseto,  skal^eta 
wohl  „ex  patera",  ttcalsie  „in  patera"  fv.  Planta  I,  473,  ander?  Kay 
Gl.  Rev.  XIH.  351),  ai.  kalä^a-s  ,Topt,  Krug.  Schale",  gr.  xrjXi^ 
„Becher"  (aus  weichem  Keller  Volksetvm.  8i  calix  mit  L'nreoJit  ent- 
lehnt sein  läßt)  (Vani^ek  314,  Fick  IP,  57,  H,  386),  gr.  mäXXtov, 
axa/.i;  ds.  (Hes.).  nhd.  Sehale  {v.  Planta  a.  a.  0.  nach  Huschke  Iguv. 
Tfln.  lo8).  —  Dazu  auch  gr.  vAhyl  aFruchtkelch,  Samenkelch**, 
ai.  kalik'ä  „Knospe"  fVnnir'ek  a.  a.  ().). 

Zugehörigkeit  zu  lat.  celo  „verhülle  u.  s.  w."  (Van.,  Fick)  ist 
wegen  des  palatalen  Gutturals  des  letzteren  wohl  nicht  anzu- 
nehmen.  Gr.  «6)wt|  nötigt  nicht  zum  Ansatz  einer  Wz.  *h§al'f 
sondern  enthält  vorgr,  ul  ~  l.    Ans  lat.  talix  stammt  ahd. 
ch('l/h,  nhd.  Kelch.  —  Lat.  <vfigna   „kleiner,  Kelch.  Bechi^r" 
stammt  aus  gr.  x'»X'.-/vyj  ds.  (Weise,  Saalfeld),  wie  o.  culclind  ds. 
calleo,  -ere  »gescheit,  gewitzigt  sein,  erfahren  sein%  vaUiiltm 
„gescheit,  lebensklu^,  schlau":  cymr.  eaU^  com.  cal  „astutus**,  ai« 
haldfati  in  der  Bed.  ,hemerkt,  nimmt  wahr",  av.  aipikarafa-  „auf* 
merkend^  iFi.  k  l^^  73.  Hirt  BH.  XXIV.  t>75:  Ober  das  av.  Wort  s. 
aber  auch  Bartholomae  Airan.  Wb.  84,448). 

Mit  calleo,  -ere  „dickhäutig  seui",  callum  „Schwiele^  nicht 
verwandt.    Auch  Vanideks  55  und  v.  Sablers  KZ.  XXXI,  281  Vor. 
schlag,  mlleo  „gewitzigt  sein"  als  „verschlagen  sm"  (wie  auch 
callum  „Schwiele")  mit  der  Sippe  von  clädes  zu  verbinden,  wird 
durclt  <n<<  obengenannten  Entsprechnnjjon  '^Tjronstandslos. 
calli.s,  -18  „Bergpfad,  Waldweg,  liebirgsUillen" :  es  ist  vielleicht 
vom  Begrill'  der  unwirthchen,  gebirgigen  Waldgegend  auszugehen, 
vgl.  ir.  miU  „Wald",  cymr.  ceUi  „Wald",  com.  helli  „nemus"  (Jo- 
hansson KZ.  XXX,  435;  die  kelt.  Worte  nach  Curlius  149,  Thurn- 
eysen  KZ.  XXVIIl.  147  als  *kafrl-  r.n:)  lt.  ■//.'ioor   .Reis,  Zweig", 
Ais\.  holt,  ahd.  u.  s,w.  höh  .Holz,  Walti".  \\\\.  hlnda  .Holz.  Balken" 
(welche  vielleicht  al^  „geiiacktes  Stück  Holz — ^  iloiz  —  Gehölz'  aucli 
mit  eläde»  u.  s.  w.  urverwandt  sind,  s.  d.  [z.  B.  Fick  IIP,  7S],  und 
vgl.  noch  ai.  k^isthwn  „Holzscheit",  nach  Johansson  IF.  XIV,  3l4f. 
aus  *koM-tho-,  uTid  iia<  h  St  hrader  KZ.  XXX.  47')  noch  öecb.  kleat, 
kiest'  „Zwpj'^'"  aii^  n.slov.  kl^sfifi  .ahästrir  ?). 

Walirscheinlicher  aber  gehört  cdllin  vom  Begrille  des  „engen 
Weges,  schmalen  Clebirgspaäses"  aus  als  *calnt»  nach  TorhiOms* 
son  Die  gemeinslav.  Liquidametathese  I,  Upsala  univ.  ftrsskr.  1903, 


calluin,  eallus  ^  ealo. 
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SS  zu  s.  hldnac  „Engpafi*,  slor.  Jcldnte,  kldnjte  «Hohlwreg,  Dorf» 

gasse,  Rinnsal  eines  Baches.  pL  Gebirgsweg'",  e.  klänge  ^Ein- 
senkung  im  Gebirge'*,  bulg.  khinik  .Raum  zwischen  Herd  und 
Wand**,  wozu  nach  Solmsen  PBrB.  XXVII,  3()ü  iihd.  helle,  hülle 
, enger  Raum  hinler  dem  Ofen  zwischen  diesem  und  der  Wand* 
(ags.  heal  ^Winkel,  Ecke*,  Kluge«  171?).  —  Gegen  VaniCeks  54 
(wo  übrigens  auch  ir.  caill)  und  Curtius'  146  Verbindung  mit  gr. 
xsIjofVo;  .Weg",  lit.  kfliäujii  „reife"  ikelias  pWeg'*  erst  post- 
verbal V  Bfisis  !^cheint  *qelm-  zu  sein  nach  Hirt  Ahl.  IIS.  der  auch 
got.  hlanpaHj  alid.  u.  s.  w.  fhjloufan  flauten"  hier  an.schUcüt, 
welche  aber  nach  BrugmannOrdr.  1*.  572  unter  Annahme  sekun> . 
dftren  Ablauts  besser  an  gr.  XdxTCfj  ^Trab"  u.  s.  w.  angeknüpft 
WL'rdon ;  iiuch  ctwnp  nndrrs  Znjiitza  Gufl.  IIS)  spriclif  liesondors, 
dahi  rv////.v'  liouto  nicht  iiiolir  au.<  *ca/ijis  liorlcithar  ist;  auch  die 
Bedeutungsspezialisieruiig  zu  „enger  Gebirgspl'ad''  ist  nicht  un- 
bedenklich. —  Trennung  von  callis  «Wald*  und  c.  „Pfad*  ist 
trotz  Johansson  abzulehnen;  ebenso  auch  seine  zweifelnde  An- 
knüpfung von  c.  „Weg"  an  callnm  (Schwiele),  das  auch  die 
„hortf  Derko  de?  Erdboilens"  h"7<'ichnot. 

calluiUy  eallas  „die  verhärtete  dicKc  Haut.  Schwiele" .  ai.  kina-8 
(mind.  aus*%«a«)  „Schwiele"  (Bezzenherger  BB.  III.  131a,  vgl.  aucli 
Hirt  BB.  XXIv,  268).  Möglicherweise  besteht  entfernter  Zusammen- 
hang mit  der  in  dädis  vorliegenden  \\z.*qolä-  oder  *qala-  „schlagen"» 
vgl.  zur  Bed.  gr.  tcoaxa  „Schwiel«?" :  nihd.  büach  „Knüttel,  Schlag, 
welcher  Beulen  gibt".  Int.  fH!<tL^  (v.  Sal)l.  r  KZ.  XXXI.  ^isi).  Eine 
andere  Aukuüptüngsjn<»^'lichkeit  s,  unter  califhis.  calltun  nii-iit  nach 
BQcheler  AflL.  I.  t06f.  aus  *ml^os  zu  ealtus  «kahl*  als  „helle, 
glänzende  Stell*  '. 

C9l0)  -öni*  „Troßknecht,  Pferdebube" :  *cacslo-,  s.  rKcitln. 

cälo,  -önis  „eine  Art  Holzschnh,  der  Kothuin  der  (irischen"': 
von  cäla  „Holz".  Mit  ümecht  sieht  Keller  Volksetym.  darm  eine 
Kurzform  von  whpodmm  («u«  gr.  «aW^Stov)  „Schusterleisten*. 

ealOy  »ftre  „ausrufen/ zusammenrufen*' :  =  lett.Ara^u^  „schwatzen**, 
ahd.  as.  n.  p.  w.  halön  „rufen",  nhd.  (hfirhcijholen;  u.  karetu 
„calato"  (V.  l'lanta  I,  ^V»l  nach  Aufrecht  KZ.  1,  tiT.S:  anders  Peir  BB. 
XXV,  135),  gr.  y.a>.Eü»  „rufe",  x'.xXtj-v.o)  „rufe  herbei,  an"*,  ofxo-A-rj 
„das  Zusammeni'uten"',  ags.  hUwan  „rugire,  boare",  ahd.  (hjlvjan, 
(hJUwen^  mhd.lili^«»  „brflllen*,  ags.A^»»  „grunzen*,  9hA.hluioiida 
„latratus*',  lat.  clänior,  clämäre,  clät*u8,  nomen^lator,  u. 
anglar  „oscitip?"  („avis  inclamans*  nach  Brugmann  Ber.  d.  .sächs. Ges. 
d.  VV.  IWO.  -JOo),  lat.  elassis  {\.):  ir.  cailech,  cyinr.  u.  s.  w. 
ceiliog  ^Hahir,  lit.  kalbä  „Sprache",  letl.  kaluda  „Geschrei,  Gezüiik, 
Lärm*,  ai.  u^kaloHt  „Hahn"  (eigentlich  „fröh  rufend*)  und  viele 
an(]ei  e  Woi'te,  z.  B.  ab.  hlakoh,  r.  kölokoh  „Glocke"'  (Solmsen  PBrB. 
XXVII,  :j(»4  r.i :  \Vz.*qnln-,  woneben  *qel(n)-  in  ahd.  mhd.  hrll  „laut, 
tönend''  (erst  nhd.  „glänzt^nd").  ahd.  hi'Uan  .ertönen**,  mhd.  hat 
„Schall",  nhd.  Mall,  aisl.  hnua  „.scliwatzeir,  gr.  xe/aoo;  „Lärm" 
U.8.W.,  *q(e)lem*  in  ags.  hlmmmn,  hh/mman  „klingen,  tönen  u.s.w.", 
ahd.  (hßimmen  „brummen,  heulen",  ai,  hrdndaU  „schreit,  brüllt* 
U.S.  w.,  s.  Vanicc  k  53,  Curtius  189.  Zupitza  Gutt.  107,  118  m.  Lit., 
Johansson  PBrB.  XIV,  3101'.,  Hirt  Abi.  86;  problematisches  bei  Siebs 
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calo  (chalo)  calviis. 


KZ.  XXXVII,  i>99f.,  wozu  vyl.  Zupitza  KZ.  XXXVll.  391,  V^^l.  aus 
dorn  r,.i!.  lux  li  con-ci lin  ni  .Yersammluirj ,  l  alähra  vnrid  ^die 
zum  Au.siulcn  bestimmte  curia**.  calenUae  (von  einem  Verbmn 
*calöi'e:  gr.  -Aakstu),  clanyo  , schalle  u.  s.  vv.*. 

Mio  (ehalo),  -äre  ^herablassen'*  ^\\xi\.  eaiare  „nachlassen*^):  aus 
gr.  yaXao»  , lasse  herab"  (Stolz  H6.  I,  88). 

calpar,  -ärls  „VVeiiilalV  :  \:r.  xaXT^-.c,  //iL-r^  ^Kru^",   ai.  kur- 
pfirn-s  .Schale.  Scherbe,  llini-chnle"  (oder  mit  id'^'.  rV  rhlenbe<-k 
Ai.  W  h.  s.  V.;  Curtius  14<S,  Vanicek  (i4,  BezzenberKer-Fick  BB.  VI, 
ir.  cil&mn  „urceus*,  acvmr.  eilurnn  «ujnani\  bret.  quelorn 
^Eimer*  (Rhys  Rev.  cell.  II,  331,  Stokes  KZ.  XXX,  558,  Fiek  II«,  84). 
DaU  unsere  Sim)e  (als  ,(iet;iü  mit  Handhabe'')  nach  Bezzeii- 
ber^rer-Fick  a.  a.  U.  (ebenso  Firk  1*.  'Ml.  Prellwilz  Gr.  VVb.,  Hirt 
BB.  XXIV,  i><ir))  zu  ahd.  halb  .Handlialic-,  Iii.  kV/ju  „Steii^biVel, 
Schlint^e"  u.  s.w.  (s.  Zupitza  (iutt.  lUß)  ;,'ehore,  ist  sehr  zwciicl- 
hatt;  Scbeftelo%vitz  BB.  XXVIII,  149  nimmt  Entlehnung  aus  assyr. 
karp-Uf  karjMi'tu  ^ Gefäß,  Topf*  an. 
Hierher  lat.  Cnl pnrnins. 

caltha  ^ciue  gelbliche  Blume**  ((lalendula  ofücinalisV) :  vieHoirjit 
aus  einem  nieht  beiefrten  gr.  *y.aXd"Y,  (Weise,  Sanlleld).  das  aus  ^(fhblhu 
und  zu  helcns  u.  s.  w.V  Davon  calthula  „Frauenkleid  von  gelblicher 
Farbe»  (LH.  in  C.  Gl.  L.  VI,  170). 

calumuiA  »Lujjr  und  Trui^;.  Verleumdung',  Räiiki  calVöP^ 
und  calvio,  -Tre  , Ränke  schmieden,  hinh  i  l-.  Ihi.  I  iii^if^hen'' :  j:r. 
y.rj>.?(»>  .,zaubere.  berücke'*  (Vanicek  T»^),  ;:(it.  ho/or,  iijhohm  , schaden, 
belrügen",  ahd.  hnolrn  „belrü^'en",  aj-s.  hol  , Verleumdung'  (Dielen- 
bach Vgl.  Wb.  d.  (ioth.  II,  593,  Bereu  Gutt.  170;  eine  weniger 
wahrscheinliche  Auffassung'  d«  r  mm.  Worte  s.  unter  (t'/o),  (5ech, 
klam  ,,Falschheit.  nt  truji^*  (Zupitza  Ciutt.  1:2:2):  auch  ai.  küiam  , Falle. 
Fallstrick' y  (v.  Hiadke  KZ.  XXIV.  Iö7,  welclier  —  wehren  des  <iutt. 
unrichtig  —  auch  gr.  ;ia/.sau>  „locke  Vögel  ins  (iarn*  heranzieht; 
kätam  kann  allerdings  fflr  sich  mit  letzterin  zusammengehören,  troie 
Uhlenbeck  Ai.  Wb.).  Hv.  y.diX'kt»  ist  wohl  trotz  Diefenbach  a.  a.  0. 
und  Solmsen  KZ.  XXXVIII.  44S  beiseile  zu  lassen.  —  Cdfuitiultt 
{{(,  v«.d.  Gröber  AflL  I.  .Mu)  aus  *€alffomuia  (Solmsen  KZ.  XXXIV, 
547,  J.  Schmidt  Knt.  1 

calva  „Hirnschale,  Schädel' :  von  Lagercrantz  KZ.  XXXVII,  181  IT. 
wegen  der  61o$.sen  eatuaria  „potherion*^  und  „calix''  tlbei*zeugend 
=  gr,  y.sXs^irj  ,.Bc*cher*  (kann  aus '^y.v'Aj^.  r^  a^-imiliei t  sein)  gesetzt; 
Gdhr-d.  , Becher",  woran^-  .Iv>[ir,  ws«  lat.  fcsfa  .Krug.  To|)f,  Hirn- 
schale": l'ranz.  tefe  „Kopt*,  und  mhd.  Ko^if  „Becher,  Hirnscliule, 
Kopp. 

Verbindung  mit  calmvt  ^kahl"  (z.  P.  Vanidek  Hti)  ist  dem- 
nach aufzugeben  (trotz  der  von  Scheltelowitz  BB,  XX VIII.  bes. 

l.V)f,  beigebrachten  Bedeutun'^'-^^parallelen),  ebenen  v.  Bradkes 
KZ.  XXXIV.  l')N  Verbindung  von  tvr^m  und  r(f/n(.s  mit  rnhtmen 
u.  s.  w.,  urspgl.  „Hervorragendes  —  Kopf,  Schiidel  —  alle  Ab- 
normitäten des  Schädels,  Haarlosigkeit  heim  Menschen,  Horn« 
losigkeit  hei  sonst  geliOmten  Tieren''. 
Crtivns  „kahl,  haarlos*  :  ai.  kuha-s  (ati-küha-n)  ^kahl"  (Vani- 
dek Ül:!),  av.  kaurta-^  np.  kal  »iiaario.s''   (Geiger  lA.  IV,  ai. 


calx  —  camfaio. 
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Ihohttf-s  ,kahlkö|Jti}?^  khaUäfn-H  ds.  (woher  Ih  'fu  lalräJikrfa-s  .kahl 

•j-f  mar  hl"'   (J.  Sclunidt  Voc.  II.  :^54).    Wohl  mit   I  lucr-hl  zieiit  V. 

Bradke  (s.  auch  calia)  ai.  kütn.^  ^ungehöint"  (vorn  Kinde)  hierher. 

Ital.  Gdf.  *Ättloj«OT  (ans  *iplex}n-s\,  v^l.  o.  KaMtiein  und  noch  o. 

Knlavüs  .Calvius*,  päl.  Calanan  iSolnisen  8tud.  VM\.  KZ.  XXX VII,  16). 
brifci  ahd.  u.  s.  \v.  kulo,  kalwer  ^kalil''  aus  lat.  calvus  entlohnt  sei 
(Klutjc  KZ.  XXVI.  91),  ist  nicht  nnznnehniPti :  es  ist  vielmehr  wohl 
nach  Juh.  .Schmidt  (Red.-Xote  dazu)  urverwandt  mit  iili.  (/oly 
^nackf:  goh,  kalo  und  ealvus  u.  s.  w.  hetrachteL  Zupitza  KZ. 
XXXVII^  389  als  alte  Anlautdoubletten.  Wegen  Bticheler  AflL. 
I,  100  f.  s.  calidus  und  call  um. 
Calx^  -eis  , Ferse":  ah.  khka   .poples".   iislov.  kolk  ,,Hüfte", 

bulg.  A-Zr.Ä'T,  .Schenkel*.  \\\.  kulk-^zis-.  hdksznt.i  ^Knöc\\e\  am  niensch- 

liehen   Kulie,  Sprunggelenk  beim   i'ferde'"   (Fiek  1^,  'MH')).  Ulme 

stammansl.  Gultural  lit.  kuinU  ^Fene*  (Curlius  m%  Hirt  B6.  XXIV, 

i75)  und  lat.  eäliga  ^Soldatenstiefel'', 

Die  Si]>pf»  }j:ehört  wohl  uhe  erstem  Worte  niil  trehrochener 
Heduj)hkation)  zu  lit.  ku/ft  .dreschen'*,  ku/ti  .srhhij^en''.  lat. 
clädes  (U.S.W.),  enthält  ;dso  den  Begriff  des  Aufstampteiis  n»it  dem 
Fuße  (Gurtius  a.  a.  0.,  Vanigek  59,  Johansson  PBrB.  XIV,  811  ff., 
wo  weitere  Ankntlptun;;.sversn<  he:  unannehmbar  Fay  Cl.  Rev. 
Xlll.  351).  der  auch  in  '^r.  v.oXsToäv  ^.treten'"  friirlin-^  rfiHio^'t. 
—  Fernzuhalten  ist  ags.  hdlf  J'Vrse''  (s.  danilier  ZujhI/.,!  (i\it!. 
115).  Ahleitun^'en :  calcai  t'  treten"',  inculcärc;  cuivitrarc 
, ausschlagen*',  culcar  „J^porn'',  calcens  , Schuh*, 
ealx,  -eis  «Stein,  Kalk*:  zu  gr.  y&Ui  „Stein,  Kies:  Kalk'',  ab. 

skahi  , Stein.  Fels''  (Fick  IH.  i{7())  ikinnu  aber  ^'ol.  skalja  „Ziegel'*. 

Fick  ibid.  Faher  nicht  niehi-      56(ii,  Johansson  KZ.  XXX,  435,  Hirl 

BB.  XXlV,'-iS-i,  V5.d.  z.  B.  Zupitza  (iutt.  151). 

Wenn  die  Wz.  als  *(sjqel-,  *(sjqöl-,  nicht  als  *(s)qäl-  anzu- 
setzen ist  Ibezw.  qh^  wegen  /a>>i4).  darf  auch  lat.  Hlex  «Kiesel" 
(dissim.  aus  *9eH4e-f  fiJter  *scelie-)  anger«  ilil  wenlon  (Fick*  486 
und  bes.  Johansson  :i.  n.  O..  Bnifrmann  IF.  V.  '.'III  w^au  nnch 
Stokes  BB.  XXUl,  5t)  auch  ir.  ncfJic  ^Fels  (*skritnki-j.  knuni  aber 
nach  Johansson  a.a.O.  lat.  siliqua  (s.d.).  Eine  ähnliche  Wz. 
mit  idg'.  r  in  ai.  fiwAjam-.*,  ^arkarä  „Kiesel,  Stein*,  gr.  v.oox-r, 
xpov.aA-/]  „Kiesel am  Meereputer'  (Curtius  1 44,  Pedersen  KZ.  XXXVl, 
7S).  —  Es  lie{rt  kein  entscheidender  Grund  vor,  cal.v  (mit  Weise 
und  Stialfehh  als  Lehnwort  nns  fiom  irv.  zu  belrachton  :  nur  die 
engere  Bedeutunjr  „Kalk,  gehramiter  Kalk"  ist  gricchis<  iiem  Ein- 
fluß zuzuschreiben,  wie  der  Mittelrokal  von  calieäre  ^welü 
tanchen"^  zeigt. 

ealTXy  »yeto  «Knospe",  aus  gr.  xeeXt^»     urverwandtes  unter 

ea  f '  '■. 

cania  „kurzes  aiwlri;/»-^  Hett.  l'rit-^che'  (Isid.):  wohl  nach  Diez 
Wh.  11,  11^  als  „Streulaj.'('r,  niedriges  Bett"  auf  gr.  yajj.a<  beruhend, 
vielleicht  Kurzform  zu  y//fj.-s.>vY^  ^niedriges  Lager*. 

cftmbtO)  -Äre  , wechseln,  tauschen":  nicht  aus  gr.  v.otaTtTto  ent- 
lehnt (Weise.  Saalfeld),  sondern  aus  dem  Kelt..  vL't.  ir.  n'nih  .Ti-ihnt*,. 
nir.  fjfainibht  .Zinsen'',  bret.  f/nem  .delai.  exccii; lon.  «litlrrHUce", 
i')i-(iuem  flecliange"  (D'Arboijs  Rev.  celt.  11,  liiS,  Thutncv."icii  ui.  Lit.-Z. 
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iNN-i.  li>48,  vgl.  auch  R.  Schmidt  IF.  1,  68,  UsthoÜ  IF.  IV,  267, 
Fl*  k  11^,  71)  u.  s.  cam^us). 

camelfs  «virginibus  supplicare  nupturae  solitae  erant"  Paul. 
Fest.  44  ThtlP.:  jedenfalls  das  gr.  ■(a\Lr^h.a.'.  (Keller  Volkselym.  34) 
mit  c  für  //  nach  <Jamef*0,  wenn  nicht  eher  bloß  alte  ächreibung  für 
gameliti  vorljoL''*. 

Caiiieuae,  waluscheinhch  ^Quellgöttinueu"  (vgl.  zur  liedeutung 
und  Form  bes.  Solmsen  Stud.  165  a  3),  älter  nach  Varro  und  Festus 
CtMmena,  Da  daraus  nicht  *Cam€naf  sondern  *Cammina,  Camina 
wnrclf  {\^^\,  piunKi  nii^;  pesnu,  *petma),  kann  nicht  lusprgl.  *casmgna 
zufiTunde  lie^^en,  wodurch  Bersus  Gnft.  1 79f.  Anknüpfung  an  ^oLhazJan 
»lohen"',  ags.  herian  flohen,  preisen'',  ahfl.  hären,  Jieren  rufen, 
schreien"  widerlegt  wird,  ebenso  die  Verbindung  mit  castigäre  (Fick 
I\  42  u.  s.  w.),  zumal  die  Deutung  als  ^Göttinnen  des  Gesanges,  Weis* 
sagerinnen"  nicht  zutrifft.  Wohl  nach  &>lnisen  a.  a.  O.  als  *cad-9minae 
zu  ai.  rdradiu',  (jä^adanxta  „sich  auszeichnf^n",  jrr.  xsxa5|jLevoi;,  xexao- 
pievoi;  ursprgl,  ,sich  auszeichnend,  L-I.inzciid.  prangend'',  evtEy.'/.-jro  .er 
zeichnete  sich  aus**,  wozu  imdi  Fick  11  \  ti7  cymr.  cadr  ^ tapfer, 
stark",  abret.  cadr,  mbret.  cazr  ds.  —  Mit  oarmen  besteht  keine 
Verwandtschaft. 

camera,  eamara  ,gew^»Il)le  Decke,  Zimmerwölhung"' :  aus  gr. 
xa|i.apM  entlelinl  fSnalfeld),  womit  urverwandt  cmtrur,  s.  d. 

Aus  dem  Kimian.  stammt  ahd.  chamamp  nlid.  Kammer,  woraus 
ab.  komara,  kamara,  lit.  kamarä  «Kammer'*. 

camisia  »Hemd*  (vulgärlat.):  gall.  Wort,  woraus  auch  ir. 
caimmst'j  brel.  cnmps  ,auhe  de  pretre" ;  damit  urverv  .n  ,  It  ai.  rä- 
mnlt/ä-m  „wollenes  Hemd'',  ahd.  u.  s.  w.  homidi  „Henul"*.  vgl.  zum 
Suir.  bes.  aisl.  hams  „Schlangenbalg'*.  Zu  der  unter  camur  be- 
sprochenen Wz.  *kem-,  *kam-  (vgl.  bes.  Joliansson  Bß.  XVIII,  1:2  f., 
Fick  II*,  70). 

caniillus  „freigeborner  Knabe  oder  Jüngling  aus  vornehmer 

Familie,  d  ilier  zum  Tempeldieriste  belahigf  :  wenn  echt  lat.,  nnch 
Solmsen  Stud.  Ifi'iaM  zu  derselben  Wz.  wie  Camtnae^  Gdf.  *cad* 
mlllos  oder  ^cadsinillm. 

Kaum  nach  Fick  IP,  70  als  «(Tempel-)Diener"  zu  ir.  cwnal 
„Sklavin"  (*lcamulä?).  —  Doch  kann  camilhis  ein  orientalisches 
Kultwort  sein  nach  Berger  Mem.  d.  1.  soc.  d.  lingu.  VI,  14t)  ff., 
Keller  Volksctynt. -241  :  v.'/ojdXoi,  ya-ii'/  o-  ^mini^lrierende  Knaben 
bei  den  samothrak.  Mysterien"',  phoenik.  (^admd  =  gr.  'Kpp.t^^, 
Kulturgeschichtlich  wahrscheinlich. 

Oaminus  , Feuerstätte,  Herd,  Kamin* :  aus  gr.  xafj.tvo<;  ds.  (Saal- 
feld), s.  camur;  aus  dem  Roman,  stammt  u.  a.  mhd.  kamtn,  nhd. 
l'rnmn  und  -  iuif  älterer  Entlehnung  beruhend  —  aiem.  h^i,  bair. 
keniirh  (Kiu'jr  Wh.''  IUI). 

cauiuiaru8  „Meerkrebs,  Hummer":  entlehnt  aus  gr.  xotjiapo^ 
ds.  (Saalfeld)  =  aisl.  humarr,  nhd  Hummer,  als  „OberwOlbtes  Tier** 
zur  Sippe  von  camur  (Prellwitz  Gr.  Wh.;  Zweifel  bei  Uhlenbeek 
Got.  Wh.  :>). 

campag:ns  „ein  Stiefel  mit  Sclmürriemen" :  .scheint  auf  gr. 
xojjLßaojv  ds.  (von  xofxßoi  ^Schleife")  zu  beruhen  (Mommsen  Ber.  d. 
sachs.  Ges.  1851,  7^2,  Schuchardt  Voc.  1,  181)  und  zwar  wohl  nach 
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Keller  Volksetym.  *H  unter  Einfluß  von  cnmjiäffi^,  powfo  ?fiit  durcli 
mmpufi  \gleichsani  ^FeittsLiefel")  unterstützter  rückwirkender  Assimi- 
lation zu  campagm. 

eampiis  «Feld**:  ursprgl.  .Biegung,  Einbuchtuug,  Senkung» 
Mederurig"  (wie  lit.  lankd'  ,Tal,  Wiese*  zu  lelikti  «biegen'*):  gr, 
xajjLTtrj  „Biegung".  v.'-Jcfi.rrTü)  , krümme,  beuge",  v.aaroXoc,  v.an/l'-;:  .ge- 
krümmt" (auf  Itlzlrreiu  honihen  lat,  campua  ^ümljug,  Keiire", 
cumpsare  „navigaiidu  praclerire"),  lit.  kampas-  ^Ecke,  Winkel, 
Gegend**  (—  lat.  campu«),  vielleicht  ai.  bämpate  «zittert*,  wenn 
ursprgl.  , krümmt  sich"  (Eick  IP,  5:2.  «i/T),  lit.  kumpti  „sich 
krümmen",  ktnJipa.^  .,lcnnniii''  (anders,  doch  kniim  wahrscheinlicher, 
über  die  lit.  Worte  KluKt;  \Vh.^  s.  v.  Hüfte),  ai.  Inafipn-s^  iVnmjyn-? 
Uübel^t)  «lahm  an  der  llaad",  got.  humß  „(verkrümmt.j  verstüm- 
melt%  as.  höf^  ahd.  hamf  „verkrüppelt''  (Prellwitz  Gr.  Wb.  186), 
yielleicht  poln.  k^pa  «Flußin.^el"  (Stokes  IE.  11,  ITH),  ai.  kapatam 
(a  =  „Betrug,  Hinterlist"  (L'hlenheck  Ai.  Wb.).  Duü  nach  Eick, 
Prolhvitz  und  Uhlenheek  Ai.  Wb.  ai.  cupa-s,  -m  „Bogen",  caimld-s 
.uiisteL  .schwankend**,  iett.  käpe  „Raupe"  (vgl.  gr.  xajjLTCfj  „Wurm, 
Raupe"),  ai.  kapand  «Raupe"  eine  unnasalierte  Eorm  *qep-  uaserer 
Wz.  darstelle,  ist  deshalb  unsicher,  weil  andererseits  tLb.kqti 

«Winkel*  (kaum  Brugmann  Grdr.  I*,  357, 513,  583),  gr.x*vä^6< 

,Augenvvinkf'l",  cymr.  ca^'f  _Einfas.sung  eines  Kreises"  (.s.  aber  nu^h 
lat.  cantuti;  Kozinv.-kij  Arcli.  f.  sl.  Phil.  Xl.  '.)HH\  es  möglicii  (M-.-chciiien 
la&jen,  dsLÜqanth  und  qanip-  Weiterbiluunyeii  eines  *qam-  sind,  welches 
vielleicht  auch  in  der  Sippe  von  eamur  vorliegen  kann. 

Eine  Nebenform  *gam6-  in  gall  Cambo-dunum  u.  s.  w,,  ir. 
cnmm,  cvmr.  u.  s.  w.  crtm  „gekrümmt",  .wohl  ;uirh  gall.-lat.  t'a/w- 
ii«/*^?  „wechseln,  tauschen"  (Eick  IT^.  7S  f.).  üie  Zugehörigkeit 
von  gr.  y.T|-o;,  dor.  xä:;o^  «Gai  tcir,  ahd.  huoba  «Hute"  u.  s.  w. 
ist  unwahrscheinlich  (s.  die  Sippe  bei  Zupitza  Gutt.  10.S).  — 
Capua  ist  fernzuhalten,  Campania  hat  m  erst  durch  Volksetymo^ 
logie  von  mmpw  bezogen  (Schulze  KZ.  XXXIÜ,  374,  v,  Planta 

II.'  15). 

camum  „eine  Art  Bier"  (lllp.  dig.):  pannonisch,  s.  Holder  I.  7:^8. 

camnr,  -a,  -um  «gekrümmt,  gewölbt" :  gr.  xaadpa  «Gewölbe" 
(daraus  lat.  eamera,  eamara)^  vgl.  auch  «^fitvo^  «Ofen"  (daraus  lat 
camlnus)^  X{j.eXed'pov  „Stubendecke,   Dach,   Haus",  ai.  km&rati  «ist 

knnnni"  (unbelegt),  fiv.  him/rrä  f.  „Gürtel"  (dagegen  über  av.  knmi- 
r^a-  yKopt"  s.  Barlliolnmae  IE.  V,  :2:24),  lat.  ciuunut,  curneriis 
, Behältnis"  (?),  got.  himins,  ahd.  u.  s.  w.  hii/iti  „Himmel"  („Wöl- 
bung"), ahd.  hhnil  auch  «Zimmerdecke**,  vgl.  nhd.  Himmelbettf  ndl. 
hemel  „Dach";  s.  auch  camisia  «Hemd'*,  wozu  aisl.  hamr  „Hülle, 
Haut,  Gestalt",  ags.  homa  „Hülle",  got,  ann-,  ga-hawnt\  ,?icli  be- 
kleiden", ahd.  l'ihhin-'tnio  aus  -hämo  «Leih,  Körper.  l^eK  liiiain -  \(,m- 
tius  140  f.,  Vamcek  51,  Eick  i\  Ü3,  383,  Bersu  Gutt.  17u  u.  w.). 
Unrichtig  zieht  v.  Sabler  KZ.  XXXI,  ^84  ags.  hvamni  «angu- 
lus",  aisl.  hvammr  „kleines  Tal*  heran  (s.  Zupitza  (»utt.  55).  — 
Die  Ablauts verhältni.sse  unserer  Sippe  sind  nicht  klar. 
Cänaba   {cannaba  durch   Anlehnung   an   cann'dih,  canna'i 
Keller  Volksetym.  EJl:  auch  canapa,  s.  zur  Eorm  Momm.sen  Herrn. 
YIl,  VAU)  „eine  für  kürzere  odei*  längere  Zeit  hergeritditete  Bude**: 
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canabula  —  candeo. 


trotz  Rönsoli  Berl.  phil.  Wochenschr.  •  1886,  259.  Havel  Mem, 
poc.  lingii,  VII,  ri<>  nicht  Entlehnung"  ans  ^n*.  y.aX'jßr,  t  elier  nach 
Fick  If^.  SnallVlil  trotz  der  abweichenden  BedentiinL'  niis  ^r. 
•/,av(v)a|^o;  ^Holz^erüsi  zum  Modelhereu,  Modell**;  war  in  l  uteritalieil 
noch  die  wettere  Bedeutunfr  ^Rohrgerilst,  leicht^  Holzgeröst*  leben» 
dig?   Oder  .spielt  Uni>;tellun^  aus  cabannaf  eapanna  herein? 

canabula  „eine  zur  Ti-ockenlegung  von  Grundstücken  angelegte 
Ahzu^'?5röiire" :  >.  «1.  flj^de. 

eänrilis  „lÄöiire.  Kinne,  Kanal":  nach  Georges,  Breal  Mem.  aoe, 
linij'u.  V.  438,  Osthofif  z.  B.  Par,  I,  41  Ableitung  von  vanna  ,Rolir", 
mit  n  aus  nn  vor  dem  Ton. 

Die  ältere  Verbindnnjr  mit  ai  khümiti  ^.präbf*,  av,  ap.  kan- 

d?.  (Vanicok  t^OH.  wit'  ios  bei  Hüb^fbuiann  Arm.  Gr.  1.  41 1^. 

lA  iX,  44.  Prellwilz  ür.  VVb.  153  f.,  Ferssou  KZ.  XXXllI,  290)  ist 

sicher  abzulehnen. 

caneamnin  ^das  Gummi  des  Balsam.strauche$* :  aus  gr.  Kdbxxoi{xov 
ds..  welches  durch  ind.  Vermittlung  aus  dem  Semit  stammt  (öhlen- 

beck  Ai.  Wb.  5(5). 

Cancer«  -cri  ^Gitter'",  cancHli  .Srtiranken* :  dissimiliert  ans 
curcvr  (s.  d.)  nach  Skutsch  BB.  XXii.  idl.  Xicht  zu  cingo  u.  s.  vv. 
(s.  d.)  nach  Vanidek  46. 

Cancer,  -crl  -Krebs":  ebenso  wie  ai.  ktiftl-aiafi  -Panzer*  (Hop- 
kins Am.  .foi^ru.  of  Phil.  XIV.  l!2)  mit  an-  r  di^simüiertrrn  n  zu  ai. 
karkatas  ^Krebs*,  karki-y  karkiti-  ds..  jrr.  xapv.ivoc  .IvK'bs'':  vß-I. 
weiter  ui.  karkara-s  „hart",  gr.  xdf/xotf^o;'  xpv.-/^65  Hes.  (Gurtius  143, 
144,  Vani$ek  55;  daß  ab.  raJc^  ,i^rehs*  aus  Vera3e%  dissimiliert  sei, 
ist  nicht  sicher);  hierher  auch  carlna?  Von  der  nicht  redupl.  Wz. 
*qar-  wohl  auch  }/ot.  hardus,  alid.  u.  s.  w.  Jiarf  „hart.  ft  sf.  «n*.  Y,pftx6^ 
U.  s.  w    ^.stark.  fest,  hart",  v.o7.Ta';j>ivo;  ,,niit  barter  Haut". 

DaLi  cuncrO'  nicht  au.s  *carcro-  (bez  id^.'.  *qanqro-  aus  'qanjro-) 
dissimiliert,  sondern  aus  *carcno-  uni^^estellt  sei  (we^en  g^r.  y.apxvvo^ ; 
HavetM^m.  soc.  lingu.  III,  196,  vgl.  auch  Solmsen  KZ.  XXX,  31  a), 
ist  kaum  annehmbar.  Lai.  comus  hat  wohl  fernzubleiben, 
candeo,  -ere  .irlän/ren.  --'  bimmern,  hellgliilien"' :  ni.  mnfl-,  rrrtmU 
,,leuchten",  atn'/rä-.s  „leuclitetid,  <fliinz»'nd,  'j-lnben(l:  Mond*,  iutultt- 
ms,  -m  „Sandelbolz  (Räucherwerk)",  )iv.  v.'iv'>/.oo;  „Kohle"  (VaniCek 
309),  alb,  geff  hqm^  tosk.  htnt  »Mond*  (^skandnai  G.  Meyer  Alb. 
Wb.  151.  Alb.  St ud.  III.  5U),  \iTm,mm1.  srtnf  , Funke,  Blitz,  glühen- 
des Eisen"  (V  .s  aus  .svyr'  Bc-i'c  KZ.  XXXII.  57:  Hnbschrnann  Arm. 
(ir.  I,  47  a  zweifelnd,  itb  nicht  dirr  zu  srittf cynu".  Cdtut  .wejfi'', 
mhrel.  cann  „  Volhnond',  jial).  (Amtobennicu.'-!  „Berg  in  der  Auvergne", 
abret.  cant  „canus*  (Prellwitz  Gr.  Wb.  137,  Fick  II*,  90),  ir.  eondftd 
„Brennholz",  cymr.  evnneii  „zünden",  ci/nnud  „Fenerung*  ii.  s  w. 
(ibd):  v^d.  noch  in-,  a  c- rc  n  da ,  rici  ndefa.   Wz.      -'7'""'-  - 1  «such- 
ten, entzünden":  lat.  kelt.  arm.  alb.  muß  wohi  mit  ^»^r.  -av- 
gieichen  Ursprunges  sein,  weshalb  Zurfickführung  auf  idg.  ü  (z.  B. 
Brugmann  I*,  4^21)  kaum  möglich.   Unbegründete  Zweifel  l>ei  Hirt 
BB.  XXIV,  248  f. 

Kaum  annehndiare  weitere  Kombinationen  fi<  i  Fick  P.  !2:5, 
iVellwitz  Gr.  Wh.  155,  Petr  BB.  XXV.  !:r.  f:ab.  kadifi  ,räucliern% 
auh  „Hauch",  gr.  xoSöjjitq  ,  Gersten  rösten  n"  u.  s.  w,). 
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canieae,  -äruiu  ^eine  fjreringe  Ai!  Kloio*!  nir-ht  nacli  de  Saus- 
sore  Meiu.  108  zu  cinis,  xovi;;  auch  «Ii«*  Erklärung  bei  Paul.  Fe.sl. 
32  ThdP.  ,a  cibo  cnnum  vocatae*  (etwa  ^Hundskleie*)  kann  wegen 
eaHtahrum  «Kleie  Ton  Weizen  oder  ^Jcrsie"'  nicht  für  solcher  ^Uen. 

eauipa  =  caniKfrum  ^FruclitkcHi»* :  wohl  aus  einem  unbelegten 
gr.  *xav'i:;Y^  oder  *v.ay6Lzr  ,  zu  yv.vo'jv,  v^l.  cont'yfrutu  aus  gr.  v/vr -.T^^v. 

Cauis  ^Hund":  ^r.  y.ioiv,  xo-ö;,  ai.  rctt  {\r(ni-,  j.'.  riinasK  av. 
spä,  jr.  .-Jduö  ^„Hund",  med.  aicdxa,  pers.  miMih  ds.  (daraus  rus.s. 
»tibdka)t  lit.  g.  mwi^,  russ.  poln.  suka  , Hündin*,  ir.  <ri?,  g.  com, 
cymr.  n.  s.  w.  c*  ^Hund".  }.'ot.  hnurfs,  ahd.  u.  s.  w.  nhd  IIun<i 

{vihcY  den  ausl.  Üenfnl  orii  fiÜMf  n^ihon"  Par.  !,  "i^inf.i  (Curtius  lö^l, 
Vaiiiöek  70).  arm.  sud  'litii.  sa«*  ,Hinid*  illfUischmann  Arm.  St.  I. 
40:  zum  Anlaut  v>'l.  Osthoir  a.  a.  O.  iJiMT.,  Puderten  KZ.  XXXVIII, 
197,  Scheflelowiiz  BB.  XXVIII,  290). 

Die  Bedeulunjr  von  canis  als  .,unphlcklicher  Wurf  heim  WOr- 
felspie!"  kehrt  in  ^.t.  v.';o)v  wieiter,  sowie  in  ai.  rcu-tfhnin-  ei^»ent- 
hch  „llundctöl*  !  ".  ^der  die  schlechten  Würfe  vermeidende,  ^'e- 
uerb.smätäi^e,  au«  h  unehrliche  .Spieler"  ^S<  hidze  KZ.  XXYIl,  (JOi). 
Über  lat.  a  s.  nnter  caettum  (vgl.  aber  auch  Hirl  Ark.  f.  nord. 
fil.  XIX,  :U)1,  anders  Horlon-Smitli  [.aw  of  ThuiiieyHen  d«.  Ost  hoff 
a  n.  (>.  iöl  ff.);  Ober  r-  (aus  m-,  nicht  nj-)  s.  cnscn.^-.  \\'t  itcre 
.XnkrMpfung  ist  jranz  prohlero  iti«  h :  Vanicek  To.  Hirt  Ahl.  Ii»2. 
Per.ss<)n  BB.  XIX,  tiSti  u,  a.  selien  in  id^.  *hijOn  die  Wz.  "Av^jt- 
nanscbwellen*"  entweder  im  Sinne  von  ai.  c^rlm-«  „Tnächtig* 
U.S.W.,  oder  in  dem  von  lat.  «wiWw  ^sfliwanger"*  :^  Osthoff  a.a.O. 
denkt  an  Ableitung  von  idtr.  *;>»'^'w-  „■Vieh^  .der  als 

Wäi  hter  heim  Vieli  seiende'',  «loch  ist  iint  Ii  Hirt  Ark.  a,  a.  ü. 
der  Hundename  vielleicht  älter  nl«  t]n<  Virldtülen. 
cauna  ^kleines  Rohr,  Schilt " :  aus  ^^r,  xavva  ds.,  da.s  wieder 
durch  Vermittlung  von  htibyl.'&s.syr.  kanü  auf  sumer.^akkfld.  gm 
.1.  )hr*  zurückgeht  (Saalfeld,  Schräder  bei  Hehn  KulturpO.*  301). 

Davon  hll,  rrififfh'^\ 

eannnhis  ,Hanf":  aus  '^i.  (seit  llerodots  Zeiteni  v.äwx'i'.;  ds. 
(Weise.  Saalteld) ;  ags.  hxnep,  aisl.  hainpr,  ahd.  hunaf  ^.Hanf,  ab. 
k&nop/Ja,  lit.  kanäjm  ds.  (es  ist  nicht  erweislich,  daß  das  halt.-sl. 
Wort  aus  dem  Grm.  stRmmt)  stammen  direkt  (ohne  lat.  Vermittlung) 
wie  y.'/vva,^'.;  aus  einer  ostenrop.  Oueile.  ebenso  ai.  nni/t-s  .eine 
Hnitfruf.  f>s.sel.  stm  .Wein*"  (der  Hanlrau.^ch  Vorinufer  des  Wojn- 
^HU^t  lles!);  und  zwar  nach  Schräder  Reallex.  (vj;!.  auch  Hehn  Kul- 
turpll.*'  188 f.)  aus  f eremissisch  Imc,  kiue  ^Hanf*  und  syijän -wotjak. 
piif  pui  „Hanf,  Nes»el*. 

cano,  »ere  , singen*  u.  katwfn  „canito"*,  procannrent  „prae- 
cinuerint-,  nikani  »^n'vjninnr  (v.  Planta  I.  :VJ7';  —  ir.  canim 
yich  sin^'^e"',  cymr.  cfinit  .siiutu":  jrr.  vav/C«")  -i''h  Uiiie".  rj'.v.oivo^ 
,Hahn"  („Prflh.sänger"),  v.ava^Ti  ,.Getön,  (ierausch'',  ;j;ot.  hanu,  ahd. 
n.s.  w.  h€tm  ,Hahn*  (dazu  aha.  henna  , Henne*,  ahd.  u.  s.  w.  Ä«o» 
.Huhn"*  s.  u.),  vielleicht  ai.  kauhnü  ^Sehmuck  mit  ^JhVkchen", 
k'uihnia^i  .Keif,  ringförmi^'er  Schmuck"  f ..kün^'endesV*  oder  schall- 
uaciiahmend,  wie  yi»gia  in  der  deutschen  Kinderspracliey  oder  als 
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^Reif  zu  rhif/o?)  (Curtius  141,  Vanicek  48);  lit.  kaükles  litauische 
Zither"?  (Fick       :?7n:  weitere  Lit.  bei  Zupitza  lOsf). 

Die  Zugehörigkeit  von  gr.  xovaßo^  „Geräusch",  xovaßlui 
^raßle**  (Curtius  u.  s.  w,)  ist  wegen  der  Bed.  zu  unsicher,  als  daii 
ibretwiilen  die  Wz.  als  *qonö-  Ocanö^rus)  angesetzt  werden 
müßte  (Hirt  Abi.  92).  —  Wahrscheinlich  ist  dage^'en  die  Zuge- 
liÖriLrkeit  von  lat,  ricönio,  prän.  cönia  ^Sfotch"  (s.  d.)  mit 
dem  aiid.  hmn  entsprechender  Ablautütute  (Vanicek;  Noreeii 
Ltl.  45). 

caBtabmni  ^Kleie  von  Weizen  oder  Gerste" :  2u  ean^ieae  ,,eine 
geringe  Arf  Kl«  it-r.   Anschluß  an  cania  als  «Hundsklete'^  ist  troÜE 

Helmreirli  At  IL.  I,  '.Vli\  wegen  der  unklaren  Bildnn!.'  von  c€mtäbrum 
sehr  iinsiclier,  wenn  aucli  lür  canicae  an  sich  luilu  lifj-M  iid. 

caaterins  ,kasLrierte.s  Pferd^  (vgl.  lUttweger-Wöllllin  AHL.  VII, 
316):  Entlehnung  aus  gr.  xav^r^'uoc.  J^astesel*  (nav^v  ^Ehq],  Lasttier***, 
vgl.  v-avO-iai  „grolle  Körbe":  Saalfeld)  ist  sehr  unsicher.  Ansprechen- 
der nach  Sctnader  Reallex.  ''»if)  ;iiis  *candfrio.'i  (erent.  als  gall.  Wort  ? 
Diefenbach  Orig.  eur.  tiTiSi  uinl  zu  ahd.  hnif/fsf,  lox  ^nUca  han^sto, 
agö.  lunyestf  aisl.  hcMr  „männliches  Pferd",  tdid.  Hengist, 

Das  lat.  und  grm.  Wort  scheinen  im  Verhältnis  von  Comp. 

Oter<h)  und  Superlativ  Oi84<h)  zu  stehen,  wodurch  Kluges  Wb.' 

Anknüpfung  an  das  Adj.  lit.  azanktt^  ^schnell,  behend"  (vom 

ku/>ieii'  „eine  ölule  }M'-|)riii;jt  n  lassen",  uiuiasalicrt  szökii  „sprin- 
gen";  szankiis  also  eigeiillich    „springend,  bespringend"*)  sehr 
wahrscheinlich  wird, 
cantus  „eiserner  Ra<Jreifen*:  wohl  aus  gr.  xavJ^oc  »eiserner 
Radreifen"  irniflt  ,  Angenwinkt  l'* :  iir^prgl.  J3iogung.  Krümmung")  ent- 
lehnt (z.  B.  Saalteid),  womit  urverwandt  ab.  kqt7,   .  Winkel",  viel- 
leicht auch  cyiin:  caiU  , Einfassung  eines  Kreises",  bret.  i'a/i^  „Kreis"* 
<s.  camp  Hü),  wenn  letztere  nicht  etwa  nach  Diefenbach  Qrig.  eur. 
•219,  Thurneysen  Keltorom.  53  aus  lat,  eanius  entlehnt  sind;  andern* 
falls  wäre  auch  Enilehnung  von  cantus  aus  kelt.  cnnt-  zu  erwägen, 
kaum  ahtr  (trotz  Thnrnoys(Mi  n,  a.  ().,  Fick  II"*,  78,  Sclirador  Reallex. 
ilJ.Ni  aus  bret.  camhet  an  rot  ,.Hadfelge",  bezw.  gall.  *caniiHtQSf  *cam- 
mitosy  wobei  wohl  vielmehi*  lat,  *camptu$  zu  erwarten  wäre. 

cftnns  „grau,  aschgrau*":  aus  '^etM^noSf  vgl.  o.  pälign.  casnar 
^senex",  sabin.-lat.  cascus  „alt"  (ursprgl.  „altersgrau",  v^d.  auch  v. 
Planta  IT.  -V.^J,  I.  148,  :j:2y),  ags.  haftu  .irraubraun'",  aisl.  h^ffs  ds., 
ahd.  hasan  „grau,  glänzend,  ])oliert,  lein":  aurh  der  lla^e  ist  a's 
das  graue  Tier  bezeichnet:  ahd.  lutsOy  aisl.  hcrey  ags.  haruy  apr. 
sasnis  «Hase*",  cymr.  ceinaeh  „Hase**  (Au&echt  KZ.  II,  151  fT.,  Vani- 
cek 60,  Fick  I^  41.  U\  74,  Uhlenbeck  PBrB.  XXI.  104),  ai 
I rassln li Merl  aus  *r<(s''>-s,  vgl.  afgh.  wi'  ds.,  ibid.;  oder  ^rigds  zu  gr. 
Y.sx.Y|va;*  XaYOiO'K.  Kf^Yjt*^  Hes.  V):  virl.  zur  bed.  r.  airjah,  «grauer 
Hase":  s^riiJ  „grau"  (Uhlenbeck  Ai.  \\  b.). 

Das  von  Bezzenberger  BB.  XVI,  ä46  zweifelnd  herangezogene 
lett.  köHx  .klar,  durchsichtig",  av.  kahiqn  „blinken*  (s.  sÜJer  ilazu 
Bartholomae  Grdr.  1,  78,  stimmt  weder  im  Gull,  not  Ii  in  der 
Bed.  Auch  ir.  nd-rfif  .sehe"  fFirk  II  ',  söi  ist  fornzulialten. 
—  Hierher  der  o.  Stadl name  Caninum  ^Forum  vetus"  (Varro  1.1, 
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VII,  "ib.  5>9).  —  Weitere  Verwandtsclialt  Ijesteht  mit  gr.  £008^0; 
„{p'elblich.  bräunlich*  [*k(a)8'0n-  vgl.  grm.  *ha3u-  oben]  und  ^av»>6; 
^hlond*'  [*k(a)aen',  vgl.  ital.  *ea3'n(o}l  Fick  I*  377,  Hirt  AW. 
118,  137. 

cap^do.  -inis  _H<»nkel^scliale.  Opfer.<chn!o"',  wi»^  capis  zu  eapio 
^jGelaß'':  oder  vom  .Henkel*  benannt?  s.  eapis}. 

eaper,  -pri  ^Ziegenbock,  Bock",  capra  ^Zie^^e*  =  n.  k-nbru 
«caprum*  («Än'iwr  ^caprini*),  gr.  xarpo;  „Eber''  (rA-r^a. '  nX^^  Topj- 
pYjVo-  Hes.).  aisl,  hafr  ,,Zie}.'enbock'',  ags.  heafor  ds..  nhd.  Haher-gt  ili 
(Curtiu.s  liü,  Vanii5ek  r.:T).  cyinr.  caer-iurch  ^Rehbock";  vgl,  aueh 
ir  <;«<'/•«,      caerach  .S(  liaP  (Fick  II*,  G4). 

Geigen  Heranziehung  von  npers.  (Vz/xs  „einjähriger  Bock"*, 
woraus  (bezw.  einer  ftltem  iran.  Form)  poln.  klr.  slov.  cap  und 
viele  Worte  der  Balkani^pmohen  entlehnt  zu  sein  scheinen,  durch 
Uhlenbeck  PBrB.  XIX.  HHO,  .spricht  der  Vokalismu^^.  \\:\.  Hirt 
BH.  XXIV,  (wohl  vielmebr  zu  as.  Hküp,  ahd.  ^rüf  .Sflmf*. 
idjr.  *ii(itb'y  *8qej>'\.  Vielleicht  bezeichnet  idjr.  ""qa/tros  iuspj  j.d. 
nur  das  männliche  Tier,  vgl.  ai.  AvJ^/r^  „membrum  virile";  capra 
dann  erst  nachtrftglich  dazugetreten  l[Foy  IF.  VIÜ,  S95).  —  Hier« 
her  caprea  ,witde  Ziege*  (Oipröftmi  , Beiname  der  Juno*?) 
u.  dgl. 

CaperrO,  -äre  (riditi^'er  ;ds  r,(/>t'r<>.  s.  Xeftlet:lii])  Cl.  Uev.  Vi, 
1C8)  ,in  Runzeln  zufjamnienzieben,  runzein",  urr?]»rgi.  ^knuLseln*  und 
mit  eaprönae  „Stirnhaare  (KrAuselfransen)"  zu  verbinden  (Vani5ek 
50).  Weitere  Anknflpfung  unsicher,  doch  s,  eapillun;  *qnnip  ,bie- 
gfii"  campuff)  liegt  wolil  zu  fern.  Stnwassers  (Progr.  d.  Franz- 
Jofiet-(jlynin.  Wien  l.*^*)l)  Annahme  von  Entlehnnnir  mi«  irr.  yr/T'/rsow 
scheiteil  .schon  am  rr  von  cuperro.  Unglaui)licii  Keller  Voikye(ym. 
14$(:xd&x(o  ^einschrumpfen  lassen"). 

eftplllas  ^Haai**^:  wird  gewöhnlich  (z.  B.  Vani^ek  49)  als  «Haupt> 
haar*  mit  ai.  knfxilam  „Schale.  Hirnschale.  Schädel",  ags.  hnfnla 
,KopP  nnd  der  Sijij)e  von  cnjmt  verbunden:  wahr'-dieinlicher  ist  mir 
Zugehörigkeit  zu  prOnae  .Stirnhaare",  capcrro  ur.s|>rgl,  .kräusle"; 
*mprolo-  , Kraushaar",  woraus  *capcllo-,  endlich  —  z.  T.  unter  An- 
lehnung an  capitis  u,  s.  w.  —  eapillw. 

capio,  -ere  „nehmen**  =s  got.  hafjan,  ahd,  heffen,  ags.  hehhan, 
aisl.  liefia  \W\<\.  ln'hen,  wozu  n.  a.  nlid.  hn.^-rhcn  mis  *hafsron.  Hand- 
habe, aisl.  häfr  „Fisehhamen"  (niit  der  AltiuLil-tute  v«»n  lat.  ce/ii, 
Brugmann  IF.  VI,  95,  andci*s  KJuge  VV  b.^  s.  v.  liiinieui,  ahd,  hacan, 
iM.  Hafen  „KOchengeschirr*,  wohl  auch  aisl,  hnfn,  nhd.  (Meer-) 
Hafen,  ir.  ct^a»  (?)  „Hafen"  (s.  Kluge  Wb.^  löO,  wo  auch  eine  andere 
Etymologie):  ;:ot.  u.  .s.  w.  hahan  „haben"  (s,  näheres  unter  habro)^ 
gr.  xtüTir,  „Griti%  v.'xjtto»  „schnappe,  schlucke"  (V),  yy/.-r.r^  .Krippe" 
(s.  bes.  unter  capsa),  letl.  kampm  , ergreife,  fasse" ;  arm.  kap  „Hand, 
Fessel",  kapern  „binde*  (?,  s.  HQbschmann  Arm.  Gr.  1, 457 f.;  ßugge  KZ. 
XXXII,  60.  Vgl.  im  allgemeinen  Gurlius  141,  Vanidek  49:  aber  eymr. 
cael  „erlangen,  sich  bemächtigen"  —  Fick  \  *.  oS7.  lP,f>")  —  u.  s.  w. 
wohl  7A\  eohm;  alb.  kap  „ergreife,  fas«e"  betrachtet  'l  M»  -  -  r  All»,  Wh. 
174,  gegen  BB.  VIII,  185,  als  Lehnwort  aus  tiiik.  L-aji/nak  „tanken, 
haschen");  liierher  nochai.  kapail  „zwei  Handvoll"  (Brelhvitz  Wb.  1H8, 
Fersen  KZ.  XXXVI,  77;  ai.  ^ap  [Dhp.]  „berahren*,  ¥\A  I^  ry% 
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>itirniut  iiu  iiuil.  nit  hl),  iiL  k  iipu  ,l'lan«lKt;itl'  (oder  eher  zu  ni).  kii/nfi 
, kaufen""?  s.  caupo),  ir.  cain  »Tribut"  (Stokes  £Z.  XXX VII,  255); 
wohl  auch  lat.  ii,  s.  w.  caput  (Fick  l\  374).  Lett  k^epju  ^fasae*, 
ab.  ci'pb  .Kelle"  (Fick  \  \  387,  II  '  05,  Bechtel  Hnuplprobl.  :>iO,  vgl. 
auch  HiuUtnloinne  IF.  lü.  il)  sind  wegen  \hr(^<  Voknlisirius  kaum 
unniiHclh:ir  anzii.scl>lieLi(  ii :  die  Sj|*jje  a\u\,  iinoha  ^Sliick  Land'',  as. 
hööa  ds.,  ;,'r.  y.7jno;  ^(Jailcn",  alb.  kopste  ^Garten"  ü'utz  Zupitza 
Gutt.  103,  UblenbcKtk  Ai,  Wb.  43,  Gol.  Wb.  04  nicht  hierher,  sondern 
zu  gr.  %aff«toC  p^Jrulje'*,  lit.  hapotl  , hacken,  liaueu*  (s.  capo,  xcaho; 
Ver'Miii'jnn;-  voji  „huckfU'^  und  .LMcifen''  zu  einer  Sij)py  ist  niidit 
;ilaubhait;  ebenso  wenij,'  Verbindunj,'  von  cnplo  rnit  c(inijnn<  unter 
einer  Bedeulun^^äenlwickUnii^'  , biegen,  krünunen"  —  , fassen,  heben", 
Clilenbeck  a.a.O.).  V^irt.  noch  caj^tus  „jrefanjren*  s=  \t»  cacht 
.Dienerin",  eynir.  caethf  «orn.  caiU  ^captiTus,  servus",  gall.  Mani' 
capius  (Fifk  11^,  0.5),  i^-ol.  kaffH,  abd.  u,  s.  w.  haft  „caplivus";  ha  ff 
^  Fesfjcl ;  caj/fo,  -ärr  „suche  zu  i>e^reifen"  —  n^.  ho  ff  (tu  , haften", 
ir.  cachfahn  ,nelnne  j,'e{an^'en"  (das  as.  Wort  nur  zulalli;,'^  nberein- 
stlmmendj;  capaw  „fassungsfähiy',  tauglich" :  s,  aocli  capcd o,  cupis ^ 
capiHrumy  eapsa^  capulus;  Zusaiumensetzuu^öu  wie  auceps 
,,Vogelfan{rer".  p<irticr/fs  „teilnehmend"  u.s.  w, 

capis,  -idis  Ib  ukelscliale"  =  u.  hapirc  ,.<'apide",  o.  y.au'.oiT<»)}x 
-ollariuni*  ((iurtius  iii.  v.  l^lanta  J.  7').  '.Vl'w  nicht  nacJi  Frölid»' 
ÜB.  J,  liS5  (Vgl.  auch  KZ.  Xlll,  4rri)  aus  jri.  tjy.otf  i;  L-ntlehnl,  sondern 
wie  vdpedo  zu  capto  gehörig  (Varro,  Paul.  Fest.,  %'on  Neuern  z.  B. 
Curtiu«  a.  a.  0.1.  u.zw.  wohl  als  „Gefäß*"  (:  fassen:  v^d.  cap^a,  oa' 
/mht  ySchö}ttl;efäü'',  capnlüre  .aus  einem  (ieliitje  ins  andere 
schöpfen  \  sowie  nhd.  Hafen  »Ge.^thin  ")  benannt,  kaum  vom  »Heil» 
kel  zum  Anfassen". 

cupistrnm  ^Sehlinire  zum  Halten  eines  Gegenstande-s;  be& 
Halftei""  zu  capio\  zur  Bildung  v^d.  Osthotr  KZ.  XXill.  314  («hrekt 
von  capio  mit  Suflix  -st nun),  Frölide  BB.  I.  isr»  (durc  h  VermitthjuÄ 
eines  *(<ipis  „  lJalft(!r" ).  Xiedermann  ^  uml  J  {1  (aus  '^va/M'-^ifroin ; 
gewii.i  ni(  iit  zu  caj>uf  nach  Lindsay-Xohl  '5771:  wegen  co pit  i um 
„kurzes,  miederartiges  Kleidungsstück  der  röai.  Frau"  am  ehesten 
von  einem  Stamme  mpi-t-.  Dagegen: 

cspltlam  „Öffnung  in  der  Tunica,  durch  die  der  Kopf  gesteckt 
wurde''  von  caput. 

Capitölium,  un't  -ubiiiir^tlicm  l  =  d  für  CitpitOdiiun  (Alaiiu^ 
Viel.),  s.  Felr  BB.  XXV.  \^^\  zu  cupnt. 

capo,  -öuis,  äli er  tfcei^tM  ^Kapaun**  (ä?)',  gr.  x<&i»uv  „Kapaun", 
ab.  nkopm  -verschmiden".  .sko/fh-o  „Verschnittener"  (woraus  nhd. 
Srhöps,  Khi>:e  Wh.''),  lit.  sicopoll  ,.scl»a!)en,  schnitzen",  .^käptaA 
„5?(dniitznu'sscr".  slopiii,  .4'''>j>h'  .mit  dem  Me.<ser  aushöiilen"  (.tl.apfi,/, 
lit.  kitpolij  ietl.  lapai  „hackeii,  liauen"*,  hl.  kupJyii,  lelt.  kaplU 
^ Hacke*,  ab.  koputi  „graben,  jiaueii",  gr.  oxota^iv/j  ^Grabseheit, 
Hacke'.  vA«ictu»  „grabe,  hacke",  z/Ar.fzo;.  v.cinsTo;  „Gruft,  Gmb*, 
go!.  .-l.fihiniy  prfd.  >7i'o/"  „sc  harren,  schaben,  iHe  Ilaare  al)schii(  ;ilen", 
ahd.  U.S.W,  ^''ffhati  „scliaben".  ihd.  .^^cahtt  „Hobel",  uiul  die  Sippe 
von  ahd.  hiiohu.  gr,  xr^-Oy,  alb.  kopste  , Garten"  (G.  Meyer  All».  Wb. 
198,  Alb.  St.  Jll,  4),  s.  unter  capio  (Gurlius  lö:),  107,  Vanieek  310, 
Peisjion  Wurzelerw.  58,  Zupitza  Gutt.  150  m.  Lit.).  Wz.  ^i^p-  „afhnei-i 
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«leihl  L'rahen.  hackea",  woneijeii  ' .^qep- :  *sqrrp-  in  gr.  v.6t:tcü  ^schlaj-'e*» 
/,o;;'xvo/,  /.o;:'!^  ^iMcsscr",  AorAi  ^bcsclniiUeii,  gestuUl  (vuii  Käuinen)*, 
oKiica&vov  ^BeiP  (Curtius  a.a.O.,  Pedersen  a.a.O.,  Solmsen  KZ. 
XXXVII,  384)  und  mit  ausl.  b  Int.  scnho  \\.<.\\. 

Aber  letl.  kujict  „anliriufen",  kapolv  .KonihaiüV'n",  Uapu 
-Metze  in  der  Mrihle",  /."/äv  ^ein  Schociv;,  eine  Kanne  als  Mali", 
gr.  xärwYj  .Krippe',  y.a;;avT  „Krippe'",  thecssai.  ..Teil  Ue^  Wagen.s" 
kaum  nach  Preilwitz  Gr.  Wii.  137  mit  Entwicklung  Ton  „kratzen, 
graben"*  zu  „zusammenscharren,  anhäufen'*  hierlier,  sondern  zu 
cajHo  ^nelune.  fas.se  (fa.-se  zusimnien)",  s.  caiiio  un<l  rapsn.  Aus 
dem  I.at.  hezvv.  Rnman.  stanunl  Axd.  kappoy  mhil,  kappünf  nhd. 
Kapaun,  aus  diesem  usluv  .-fterh.  kojmn  dä. 

Hierher  auch  lat.  c^p/f/o,  -ürt' (daraus  verbildet  eapelläre^ 
s.  Keller  Volksetyjn.  140)  „abschneiden,  ahbredien*. 
C^pa  „eine  Art  K<»prhedeekun^'*'  (Isid.i:  als  kelt.  Wort  zu  ir. 
capp  (s.  rafts-ftj,  ursprgL  „lasseudeä  Beliäitnis",  v^\.  zur  üed.  nhd. 

Hunhe;  \  \\.  cuhn. 

caprouae  ^^lindiaare,  Ilaarzutten,  die  von  den  Stldät'eii  aut 
die  Backen  berunlerliängen* :  zu  eaperroj  eapilltts.  Nicht  nach 
Stowasser  Proj^r.  d.  Fmnz-Josef-Gymn.  Wien  18U1  eine  Zwitterzu- 
samme n s e f  z u n ^  */. atriprö na »' . 

Caprötiua  (Jtnioj,  von  Mm  r.  sat.  1,  11,  ty.  mit  dem  Haunie 
capriftcus  verbunden,  also  zu  cuper.    VieUeiclit  nur  Volk&etyniolüifie. 

OQpsa  „Behältnis,  Kappel,  Kasten",  caf>«tM  „der  kastenförmige 
Hnupiteil  des  Wasens,  Wagenkasten:  Käti},'  für  wilde  Tiere*:  zu 
Wz.  *'ptp-  .fas^jen.  in  sieb  enlballen",  identisch  mit  ^'/^/y-  , fassen, 
ergreifen"  (s.  cophA.  v^d.  bes.:  t'r.  •/.«■xrlT'.c  „ein  JIoliliuüKt",  ai.  k<(- 
pdt'i  .,z\vei  Ilaudvuii  .  lett.  kupu  , Metze  in  der  Mühle",  v-äiCY^ 
„Krippe", /.cditavY^  ds„  tliessal.  .„der  Wajj^enkasten'*,  ir.  cupp  „(^W;i^'en- 
kasten),  Fuhrwerk,  Bahre"  (letzteres  nach  Fick  IM,  ''V.\%  UiLcapnhis 
„Sarg".  Die  zwischen  , fassen  =  nehmen"  iit;<l  .fa>-en  —  in  sich 
t-nlb.'dtcn venniltelndo  Hed.  .zusammentu.—.-ir   in.  Li/pf  ,auf 

einen  ilaufen  l)rin;r«-n".  ku/fin'tt  .tiarbe",  kapa  .Ilauie.  Muumc", 
kaptet  „anhäufen",  kapulc  .,Kornhaub'",  Av/^m-  „Sc]i<nk,  eine  Kanne 
als  Maß*;  vgl,  noch  capi.<,  <:aj)ula,  capedo  (Preilwitz  Gr.  Wb. 
137,  l.'JS:  aber  gr.  xatreto;  , Grube,  Grab,  Vertiefun;."  s.  cupa]  zeijrt 
eine  erst  sekundär  entstandene  BedeutnnL'svei  wandtschaft ;  urspr},d. 
sind  ^fpip-  .,fassen"  und  *(ff)q(tp-  „ijraben,  bclmeiden"  .«jcliarf  ge- 
ircUiedeiie  Wzln.). 

CaiMiB  nicht  zu  eatupu.-i,  s.  d.;  wohl  als  „Gartenstadt"  (Hlei'dgl. 
zu  f?r.  %%Ttfi^  u.  &w.  (s.  unler  capo). 

eapnio,  -r</v'  ,al)schnejden,  abbrechen":  s.  i-apo, 

capulus  „Bahre",  später  „Sar;:'"  und  „GrilT.  llandhribe":  in  bei- 
ilen  Bi'deutun^ren  zu  *iptp-  .fa-sen"",  s.  capio;  zur  Beil.  „Griff,  iland- 
bahe"  vj^I.  be.s.  „(irifl,  .Stiel%  ahd.  habüy  nhd.  Hatid'hahe\ 

zur  Bed.  ^Babre,  Sarg**  bes.  capm.  Mit  Unrecht  knüpft  Prell- 
witz Gr.  Wb.  l;?7,  Berneker  Treuß.  Spr.  300  an  <Ile  Wz.  *'s)qap' 
.irr.M.cn"  {npv.  kf'j>f<,  c/?Aw^>/s'  .begraben*  -/Ar.tznz  ^Grulu  '  n.  s.  \v.. 
s.  (7f/<o)  an:  cajtnlu.s  hcil'jt  ursprL'l.  .Bahre",  zudem  würde  ein  cupu- 
Im  von  ^(sjqaj)-  „graben"*  imr  „gralicnd",  oder  , Mittel  zum  Graben" 
bedeuten. 


96 


Caput  —  narho. 


capnt  „Kopf.  Haupf  =  ais!.  hnfod  , Haupt"  (Firk  IP  öl),  ai. 
*ka2tiU  in  Icajmcchalani  ,Haar  am  Hinterkopfe,  Schopf"  tJohansson 
IF.  III,  '■166).    Got.  haubiß  „Haupt,  Kopf.  ajjs.  h^afod,  aisl.  häuf  od, 
abd.  howbUy  nhd.  Haupt  (Curtius  148)  beruhen  auf  Veitiuickung  von 
•Äofiwf  —  Caput  mit  euiein  zu  ai.  Icakühh-  „Spitze,  Gipfel",  gr. 
xoTtv] '  TpoVcXv).  nhd.  u.  h.  w.  häba,  hIkI.  Haube  u.  s.  w.  (s.  rüpfi)  ;?e- 
hörigen  Worte  (.Noreen  Ark.  f.  iiord.  ül.  VI,  310,  .lolians-oii  Bi  iir. 
z.  gr.  Sprachk.  135,  Zupitz.i  (uift.  103  f.,  Bartholoinae  JF.  V,  iilC}). 
Idg.  *qa2J-nt  (:*qap  ud-)  ist  ppa.  ZU  Capto  (Johansson  a.  a.  O,), 
mit  welcliem  es  schon  früher  (z.B.  Fick  a.  a.  0.  und  I*,  19,  Vani- 
öek  49)  verbunden  wurde;  von  derselben  Wz.  nnrh  njrs;.  hafo/a 
..Kopf*",  ai.  kapafam  „Sehnlo,  Hirnsfhnle.  SrliHdoh;   vl'-I.  in  der 
Ued.  „Gefäü.  Behältnis"  aiK  h  cupedOf  cajns,  capatif  caj)ulu.s, 
Altlat.  bicap.s,  lat  hiceps  (:  ahd.  zwihoubit;  vgl.  auch  Ciardi- 
Dupr«  BB.  XXVI,  219)  sind  in  der  Endung  beeinflußt  durch  die 
Zusammensetzungen  auf  -ccjis  (*-caps)  von  capio. 

Lit.  kopüsfas  .Kiihlkopf  von  Weifikohl"  'rntj;  Johansson  IF. 
XIV,  330  nicht  liierher,  .sondern  zu  nhd.  kabi.^. 
carabus  (ä)  „ein  kleiner  Kahn  aus  Flechtwerk,  mit  Leder  Aber- 
zogen" (Isid.):  identisch  mit  dem  folgenden  (Saalfeld). 

Cärabiis  „eine  Art  langgeschwanzter  Meerkrebse " :  aus  gr.  xä'pa- 
ßoc  .Meprkrebsarl%  F.  M.  auch  .Art  S.liifT"  (Weise,  Saalfdd),  das 
als  nicht  rt  iliipüziortc  Bildung  zu  v.voy.-vyc.  ranriT. 

caracallu  ,kapuzenmanter :  gali.  Wort,  s.  Holder  i,  762.  Bü« 
chelers  Rh.  Mus.  XXXDC,  426  Deutung  aus  eara-  (:eerehnm) 
cueulhuH,  also  ^Kopfliülle,  Kopfmantel"  ist  weder  vom  Lat.,  noch 
vom  Kell,  ans  zu  rechtfertigen.  Eine  ErkläningsmOglicbkeit  ist  unter 
palla  erwfdint. 

caragut!^  caragius  „Sauberer*'  (sp<ate  EccI.):  aus  einem  uu- 
belegten  gr.  xapaYcc  entlehnt  (Saatfeld);  dies  wohl  zu  der  von  Ost» 
hoifBB.XXlV.  1  (nur.  behandelten  Sippe  von  lit.  Avre'«  „bezaubern*, 

ab.  dan,,  iura  „Zauber"*,  ai.  l'rfyd  ^Bchexunj.',  Zauber". 

carbns,  -ae  ,,()stnordo.stwind''  :  vielleicht  als  rlor  , kohlschwarze, 
verdimkeliide"  (vgl.  uquilo :  aquiltis)  von  carbo  „Kohle",  mit  Nach- 
ahmung der  Endung  von  boreas, 

earbasns  f.  „feines  Gewebe  aus  Baumwolle* :  aus  gr.  «^picaooc 
^.feiner  Flachs'',  das  wieder  aus  ai.  karpäsa-9  „Baumwolle"  s^mmt 
(z.  B.  Schräder  R.  aü.  x.  f»t>). 

carbo,  -Oniti  ,Kohie"':  wohl  aus  *car-<Jho,  vgl.  nb.  krmhi 
„Feuerstelle,  Herd%  weiter  lit.  kärsztatf,  lett.  karsts  „heiü-,  lit. 
JearsztSs  „Hifze*",  lett.  learset  .erhitzen";  got.  htn&ri  „Kohle",  aisl. 
hiirr  „Feu«  r\  Iii.  kiirli,  lett.  kurt  „heizen",  mit  Ablautentgleisunfj: 
lit.  kürenti  .heizen",  ab.  knriti  „raurhon".  nslov.  Ixnfi  .heizen*" 
(anders  rhlonbock  Ai.  W^b.  62:  mit  ai.  külayati  „vcr-tMiv^f lit,  küle'H 
„brandig  werden,  vom  Getreide'*  zu  Wz.  *qä^~  „brennen'  in  gr. 
xal(u,  was  aber  die  Kürze  von  Wthürti,  got.  AawK  u.  8.  w.  widerr&t; 
kala^atif  küli'ti  eventuell  ebenfalls  zu  unserer  Sippe  als  Parallel- 
t'< innen  mit  l);  ahd.  harsta  „ROstung*',  gaharsHt  „gerOstet",  mndd. 
haritt  ^.Hosf". 

Neben  diesen  Wortei»,  denen  wegen  der  annidiernden  Gleich- 
heit von  carbo  und  ab.  kruda  walusc heinlich  idg.  *qar-  zugrunde 
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liegt  (so  aiirli  Hirt  BB.  XXIV,  Ü75;  an  sich  könnte  lat. 
auch  dem  Iii.  -«;•-  ent?^i)rr'ehen),  steht  idg.  *qer-  in  ahü.  u.  s.  w. 
herd  ^Herd"',  lett.  zeri  ^Glubteine"*  (dazu  nach  Bezzenberger  Ht. 
und  lett.  Drucke  des  16.  Jbdts.,  I,  Xila     Zupitza  Gult.  114  iit. 
jfcerastoff^Zimi^^tfterMi^yjkMva^dw  ^zornvoU*,  aisl.  herHr  «barseh'', 
eilieutlich  , hitzig"  ?) ;  Ablaut  *qerä  :qär?  Lat.  cremäre  kann  auf 
*qer-   oder  *7r/r-  brrtiheTi,   ohonso  das  roii  Bezzenberger  BB. 
XVII,  i214  herangezogene  lit.  l-rüsnis,  ietl.  kru-sns  „Ofen".  Vgl. 
J.Schmidt  Voc.  11,  'SM,  458.  Zupilza  a.a.O.  —  Dazu  nnn.  krak 
«Feuer,  glfihende  Kohle**  (Bugge  KZ.  XXXII,  51,  nach  Fr.  MQUer; 
▼gl.  auch  Zupitza  a.  a.  O.). 
carccr,  -<^ris  ^UintViedigiinp-,  Ein^^^  hluß,  Kerker,  Sclirnnken*' : 
ags.  hmrg  „Hain"',  aschw.  hutyhcr  ^( Jpferstätte",  mit  Mittelvokal 
aisl.  hgvgi'f  ahd.  haruy  ^Opferstütle"  („unitrie<ligter,  abgeschlossener 
Raum**;  Noreen  LtL87,  239).   Hierher  auch  liA.  eaneelli,  caneer 
^Sclu-ankeCn)"*,  s.  d.  Aus  dem  Lat.  stammt  got.  karkara,  ahd.  careäri 
, Kerker",  ir.  mrcar  ds. 

Nicht  verwandt  mit  pr.  v.apy.tvoc.  earir&r  ,Kreij.s"  unter  Zu- 
grundelegung von  Wz.  *qar  „liart"  (Freiiwitz  Gr.  Wb.  13U),  oder 
mit  ifcrlniwn  „Schränk'*  (Vanidek  316). 

eardo,  -ini»  «Tarangel,  Wendepunkt" :  Gdbed.  „Drehpunkt",  zu 
gr.  «pÄd-»!  „Schwinge.  Wipfel",  xpotMcu  „schwinge,  schwanke",  xpa- 

lr/.[vi>i  d^..  ai.  l'unhiti  ,spnn?t,  hüpft",  aisl.  hrata  ^sclivvanken, 
taujneln".  ajfs.  hi-adan  ^ra.^eii*  ,  gr.  xopoa^  ,Tanz**,  y.op5lv7)}i.a 
^Schwindel",  ir.  ceird  ^das  Schreiten"*,  cymr.  cerdduf  „wandle",  ir. 
fo-^erdatm  «werfe*,  mhd.  scherzen  „fröhlich  springen nhd.  echei^ 
zni  (Fick  KZ.  XX,  164,  Curtius  154.  Vanidek  315),  Iii.  pakh'ttti  ,aus 
(lern  Schlaf  auftahrr-n*'  (Znpitza  (Uitt.  nrm.  knrfh  .An^'-cl,  Knie- 

kehle, hakenförmige  Biegung"  (V  Schtttdowitz  BH.  XXVlil,  30.3); 
Wz.  *isqeräd-  „sich  drehend  bewegen,  schwingen''  ^weiteres  s.  unter 
cnrrOf  corueeus). 

Gegen  Zupitzas  Gult.  113,  155  Verbindung  von  cardo  mit 
ahd.  Hcerdo  , Angel"  (idg.  dh  oder  /1.  ags,  brorr,  aisl.  hiarre 
Türangel",  Iii.  knn'h  „hänge"',  jxtkorc  .Galtrcii".  lett.  fmkar.^ 
,.Haken'',  apr.  imcmriH  , Riemen"'  ^^pricht,  dab  die  römischen 
Türen  sich  nicht  in  Hängcangeln,  sondern  in  Stehzapfen  drehten. 
Doch  können  die  grm.  Worte  (die  halt,  werden  natOrlicher  auf 
eine  Wz.  der  a>  oder  d-Reihe  zurückgeführt)  auf  eine  einfachere 
Fr»nn  *>^qer-  unsrer  Wz.  *yqerüd  zurückgehn. 
Carduus  .f)i«tcP.  zu  eurer e,  s,  d. 

eareo,  ere  ,.von  etwas  entblölit,  leer  sein":  iett.  karns  „nüch- 
tern, hungrig,  schlank,  leer*",  mss.  hornyj  „klein  von  Wuchs*  (s. 
Bezzenberger  BB.  XXVII,  181  a  2);  weiter  wohl  als  „von  einer  Sache 

abgeschnitten,  getrennt  sein"  =  gr.  xoipYjvat :  y.sipo»  „.^chnpidf  nh. 
srhore",  ni.  krndtij  krndti  „verletzt,  tötet",  nhd.  srrran  ^sflinciden. 
abschneiden"  °u.  s.  w.,  s.  caro,  corium,  corte.r,  acortum,  curtna, 
erina,  eerno,  cina^  museerdOf  ca rjyo  {Gartms  147  f.,  VaniQek 
311,  Johansson  de  deriv  terh.  19.3,  198a 3  u.s.w.).  Wz.  *sqer- 
,schneiden'',  auch  von  Gefühlseindrücken,  vgl.  ai.  katus  „scharf, 
beißend",  lit.  knrfuf^  ..bitter",  mhd.  here,  herwer  „herb"  (hpriren 
aVerspotten".  ags.  hicncnn  ds.,  lit.  isz-kernoti  ds.  liierberV  s.  carino)^ 

Walde  £tym.  Würterbuch  d.  lal.  Sprache.  .  7 
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letl.  6'chk'erby  J\cvh\  skarhs  ^scharf,  slrenj?,  rauh",  gr.  v.lpTotio^ 
.hnimeuU",  (3)>;epafo^  .Aotötupta  u.  s,  w."  (Lit,  bei  Brugmänn  IF. 
XV,  07). 

Careo  kaum  nach  ZnpHza  Gutt.  110  und  Ifirt  BB.  XXIV,  375 

,   (zweifeliKl)  zu  mhd.  nhd.  harren^  lett,  zeret  ,,|ian;eB«  hoffen", 

zerlba  ^Hoflnuui:'',  wobei  ^warfen,   hoffen"   über   „noch  nicht 
.   haben"  zu  ^enll)15ftl  spin''  entwickelt  (der  umgekehrte  Vnr>rnnsr 
bei  eu^l.  to  want)  und  die  Konstruktion  mit  dem  Abi.  sekundär 
.  sein  mü&te. 

Gewiß  nicht  nach  v.  Planta  II,  634  mit  osk.  Jeasit  »decet* 
zu  cafttus  „rein,  fleckenlos*,  da  dessen  Bed.  nicht  auf  »frei  von 

etwas*^  he  ruht. 

cürex,  -iclH  „liiedgras" :  kaum  nach  Fiek  11 91  zu  ir.  currliKs- 
^aiundo",  acymr.  cors,  ncymr.  corsen  ds.  Auch  an  Ableitung  von 
carere  (Bersu  Gutt.  173)  daif  ti'otz  der  steifen,  stechenden  Halme 
kaum  gedacht  werden. 

oariös  „da«  Mor-rh«:e5n,  Fau].-^ein\  rnriöf^us-  jnürhe,  morsch": 
at.  rru'tfi  .z'^rhricht,  zermalmt",  0ri/a/r,  ru-t/äte  „wird  zerbrochen, 
zerlalll'';  girnm,  -^Irtd^ij  güi'tds  „zerljroclien  u.  s.  w/,  av.  asarstö 
„unverletzt*  imtirf/a-  „Abf^e»  Gemüll,  Mist',  «»r-  ^Verwesung"? 
Sehettelowitz  ZdmG.  LVII,  139),  gr.  a%-f]paxo<  „unverletzt",  y.-rp 
„Verderben,  Tod",  xspaiCo»  „verwüste,  plündere"  (L.  Meyer  BB.  VI, 
^^^7f..  fir.  l^Ü78),  jrr.  xspaovöc;  „Donnerkeil,  BHtz"  (auch  ai.  c^iru-s 
„Ge.schülj,  Speer,  Pfeil",  got.  hainis,  as.  u.  s.  w.  Iwvu-  „Schwert"? 
Anders  Ubleubeck  Äi.  Wb.  305),  ir.  ar  a  chfinnim  , zerfalle",  do  ro- 
chair  „cecidif,  ir.  ir-ehre  „Untergang*  (FIck  I*  43,  422,  II*  ^5), 
arm,  erpm  „zerstreue,  breche,  zerbreche*  (Scheflelowitz  BB.  XXVIII, 
Si8y).    Cmichlis^'  Havel  M^l.  V.  Uif)  (zu  caf^n'f^,  cänus). 

carTua  „xVußschnle,  S<  hi Iiiskiel"' :  gr.  xdpuov  „Nuü".  y.r*pua  „Nufs- 
baum"  (wohl  aucJi  ai.  kuraka-s  „Kokosnuß,  daraus  bereiteter  VVasser- 
krug*:  karankas  „Schädel",  s.  auch  Scheflelowitz  BB.  XXVIII,  145; 
oder  mit  idg.  q^j;  V  s.  ühlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.),  Curtius  144,  VaniSek 
"y^  I'reüwifz  (Jr.  Wli.:  dnzn  hret.  rrann  „Art  Erdnuß",  ir.  cnlnrnn 
(aus  *c((nUant),  vymr.  ci/lor,  brei.  eolo reu?  (Stokes  RR.  XXIII,  4.") f.). 
Zuötuumeiüiang  mit  Wz.  *qat-  „hart  sein"   {s.  cancer)  ist 
wahrscheinlich.       Entlehnung  aus  dem  Gr.  vefmutet  Keller 
Volkset.  279  mit  Unrecht. 

cariiio, -rt/v  „höhnen,  spotten"  (wohl  mit  ä):  iv.  cat're  „Tadel", 
aeyiur.  ranvf  .ivifiiifine".  cymr.  rarcfJd,  cr.rydd,  r-nrn.  cnrn,  hret. 
eai-f:  „Tadel"  ((iurlius  14n,  Fiek  iiS  71),  lott..  karinnl  „necken, 
zt-rgen",  ab.  kor^  „contumelia",  koriti  „demütigen",  karufi  „stralen" 
(Fick  I*,  377,  II*,  71),  gr.  xapvYj-  Cr^uta,  a6toxapyo; '  a&toC'vjtuo«  Hes. 
(Curtius  a.  a.  O.)*  Daneben  mit  e-Vokalismus  lit.  iazkemiU  „ver> 
lonrnden,  schlecht  iiia.  heii" .  gr.  vispTO|xoc  „höhnend",  xsptou-'t» 
^IkWuic,  srhmähe,  läsi.ere"  (Fick  II  *,  71».  die  IVeilich  auch  mit  ctf/vo 
u.  s.  \v.  verwandt  sein  oder  eine  Venjuickuiig  d«.*r  Sippen  von  ^(s)<n:r- 
„schneiden*  und  *qar'  „tadeln^  darstellen  können. 

Trotz  Fick  I*,  377  nicht  hierher  die  Sippe  von  got  hn-ji^ 
„Heer",  ahd.  hevi  ds.,  alr.  cnue   .,Sehar".  apr.  karjis 

„Heer"  in  kanjaifo  „Heereszug",  lit.  kcu'ias  „Krieg",  kärrfn  „Streit, 
Krieg",  ab.  kara  „Streit",  ap.  kära-  „Heer",  wozu  nach  Oslboff 
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IF.  V.  275  flf.  gr.  xoipavo«  ,Heerftihrer",  Wz.  ^qor-  «Heereszug 

oder  (\^\.* 

Carmen  , Gedicht,  Lied":  gr.  /.^po;,  dor.  xä'pö4  ^Herold",  ai. 
"kärü'i  ^Sanfr^r,  l>i<?ht«r» ;  neben  *gär-  steht  *qer{ä)'  in  ai.  carkarti 
«erwähnt  rühmend*',  cnrhrti-^  «Ruhm.  Freis'*,  Jmrkarl-S,  karkart 

.eine  Art  Lniitc",  kirtt-s  .Ki-wnhnnnp".  nnlsm,  KiiikIc".  ?r.  ■/.av/.v.ipco 
,la?pe  erdröhnen",  aisl.  //;-d.v-  ,Kuliiii".  hrinir.  njrs.  }ir6d(/r,  hred, 
ahd.  (hjruod  ^Kutim",  got.  hropeigfi  , ruhmreich",  alid.  (hjniom 
^Rnhm,  Lob,  Ehre*  (Bersn  Öntt.  174,  Fick  I*,  19),  apr.  Ä**Yftf 
.hören^,  aisl.  Äfrrj/rr  .berichten,  melden^  (Zu])itza  Gult.  114,  Osthoff 
Par.  I.  35  m.  T.it.,  wie  aiicli  Stolz  HG.  [,  "IX'l;  aber  ab.  krasä 
, Schönheit**,  Llblrnberk  Ai.  Wb.  ^U,  .s.  nnter  corpus). — Anl:ni1dn- 
hletten  unserer  Wz.  .sielit  Zupitza  KZ.  XXXVII,  39U  in  ai.  </^ndti 
,singt,  lobt",  gr.  ^Stimme",  mir.  ffäir  ^Ruf*  tt.  s.  w. 

Carmen  nicht  aus  ^eaamen  zu  got.  haa^n,  ahd.  A«rfi^  ^rOhmen, 

loben*  oder  ai.  f^asmait"  .feierb'cber  Annif  u.  s.  w,  (Vanicek  08; 

S.  dagegen  Oci  Appnnti  gloftolop:iri  Turin  1892,  Schräder  Heal- 

lex.  und  be«.  Uhlenbeck  Got.  VVb.  71.  Meyer-Lnbke  lA.  II. 

^Uj;  auch  nicht  aus  *canmen  zu  cano,  s.  fiindsay-Nold  310,  '^\% 

Bragmann  Grdr.  I^  852. 

Carmen  ^Krämpel":  roiv  eärere  (z.  B.  Vanicek  (JO). 
cäro.  -h'r  .(Wolle)  knimpeln" :  zwei  Möglichkeiten:  enhveder 
zu  ah'!.  JKini.  aisl.  horr  ^Klachs".  lit.  kavf^rni,  Irffr^rft  .klimme, 
striegle,  krämplc",  ab.  krasta  , Krätze",  inndd.  hnrsif  „Herlien,  Harke", 
ai.  kaäati  (mind.  ans  *karifnti  nach  Forttinatov  BB.  VI,  219)  ,,reibt, 
schabt,  kratzt"  (Fröhde  BB.  VI.  I7r>.  Zupitza  Gutt.  110). 

Hierbei  b«*reitet  lat.  ä  einige  Schwierigkeit,  da  die  kurzvokn- 
lif^chc  Wz.  (lit.  -ftr-]  snni=t  nicht  in  der  L)ehn.s*ufe  belegt  ist.  und 
auch  wohl  von  *f/ars-,  uh-UI  *qf(r-  auszugehn  wäre.  Daher  besser 
zu  gr.  v.EOjpo;  , Nessel"  (kailn  *käAoro8,  mnfi  nicht *feÄM>rd*  sein), 
xa9iuf>nti  ^jncke*,  «cavojS-o^  «Distelarftlit.  kaa^  ^kratzen, 
knnien.  striegeln",  kaBinti  , kratzen,  jucken",  kasu,  h)f(fi  „graben", 
ab.  cf's'rrf/'  .kndzen,  scharren,  kfimmcn"  fVanii^ek  ()0,  Fick  II', 
wozu  violleicht  gr.  cr>.bm  ,.kratze.  kämme",  ^sco  .,s(lial>e. 
glätte"  (Fick  \  \  387);  ^h.  him,  Ht.  (aus  dem  Sl.  nach  Brückner  ?) 
kaeä  , Haarflechte*,  aisl.  haddr,  aj?s.  keord  ,Haar*  (Pedersen  IP. 
V,  46;  dagegen  ah<l.  här,  n^^.  h;ri%  aisl.  h4r  „Haar*  l^etzt  wegen 
der  nord.  UmlauÜo'^iL'krif  got.  *her,  nicht  voraus,  Detter 

ZfdA.  XIjH.  ö.'>).  Wz.  H\'r^.  :*qflt'  mit  dernselbcn  Ablaut  wie 

*qerär:*qär' in  carmt'n  u.  s.  w.  S.  noch  noväcnla.  —  Zu  cärere 
auch  earduHs  , Distel*  (rgl.  zur  Bed,  auch  xtäv<ttd^^).  auf  Omnd 
von  *cnrido-$f  *qä8kl<hS  «kratzend*;  bei  der  &rsi  erwähnteri  Ety- 
mologie wäre  *cargduo9  anzusetzen,  gegenüber  t  in  ab.  krasta, 
mndd.  harst. 

caro,  rrrrnh  , Fleisch",  ursprgl.  ,Ab.schnitt.  Stück  (Fleisch)"  vgl. 
bes.  carnifex  , Scharfrichter,  Henker",  das  nur  Von  der  Beid. 
„Stück  Fleisch"*  aus  yerstandlich  ist;  ^  u.  kai*u  ,para*,  karnua 

.partibus",  o.  carnffs  .partis"  (Breal  Mem.  soc.  lingu.  H,  880 f., 
Bncheler  Bli.  Mn^.  XXXVITI.  479)  und  zur  Sippe  von  gr.  y.t'.ow, 
v.7.0T|V/.'  «schneide  ab.  scliere*.  ni.  krt'frff.  Irruoti  , verletzt,  tötet*', 
krntdti  , schneidet",  lit.  kertu   „liaue  schart"',  ahd.  u.  s.  w.  fceran 


IQO 


carpa  —  carpo. 


, schneiden,  abschneiden",  air.  smraitn  , trenne"*,  oymr.  i/Sf/ar  „son- 
dern",  lit.  skin'ii  :^k)rh'  , trennen,  scheiden",  kirwis  „Axf,  alb. 
s-Ji  tr  «reiße  auseinaiuler^  kar  , schneide  Bäume  oder  WeiiUätöcke, 
jäte  aus"  (6.  Meyer  Alb.  Wb.  410  f.,  148)  u.  s.  w.,  s.  die  ^ppe  bei 
Curtius  156,  ZupiLza  Gutt.  154  (m.  Lit.),  sowie  unter  eareo  und  d<m 
(}ort  verwiesenen  lat.  Worten. 

earpa  „Karpfen"*  (nilat):  in.  mi)]uira-s  „eine  Karpfennrt,  cypri- 
uuö  sophore'',  ht.  szapalus  ,cyprinus  dobuia",  gr.  xonpivo?  „Karplen" 
scheinen  verwandt  zu  sein  mit  dissimilatorLschem  Verluste  des  wuiv 
zelhaften  /•  (Uhlenbeck  PBrB.  XIX,  331,  XXVI,  288f.;  ähnlich  Nieder- 
mann  Berl.  phil.  Wochenschr,  1903.  1305);  lit.  karpa,  Ah(\.  karp(f)o, 
cymr.  ktny,  russ.  k(frp,  korop,  serb.  krap  , Karpfen''  (woraus  alb. 
krap  , roter  Fisch  in  der  Bojana'",  G.  Meyer  Alb.  Wb.  :204,  der  in 
unserer  Sippe  ein  voraiisches  Wort  Europas  vermutet)  staimnen 
dann  aus  dem  Lat.  oder  einer  anderen  c^n^Mm-Spractae,  vieUeicbt  dem 
Kelt.  Cearpa  aus  *earpnd?). 

carpentum  „zweirädriger  Stadt-,  Reise-  oder  Gepäckwagen, 
auch  StreitwRpren  der  Gallier  nnd  Britannier** :  srall.  Wort,  vgl.  Namen 
wie  CatyentonUt,  ir.  cutbat,  curpat  „Wagen"  (daraus  cymr.  verOi/d, 
abret.  cerpU  ds.;  Diefenbach  281  ff.,  Fiek  II«,  71,  Stokes  BB. 
XXUI,  A-2). 

carpiuns  , Hagebuche,  Hain])iulie'' :  lit  skifpatm  «Rotbuche", 
apr.  -^h'-rptus  „Rüster*  (Srhrader  Reaiiex.  117). 

curpiäculum  ,eine  Art  Schuhwerk'" :  air.  tai/t m  ^ScbuUmaeher* 
(*Jmrpimon),  cymr.  er^dd  ds.  (*eeryild,  *karpjosJ,  com.  chersor,  breL 
kere  ds.;  lit.  kilrpe^  apr.  lett.  kurpe  -Schuh*,  gi*.  xpYjr:'!;,  -iho^ 
^Schuh'*,  serb.  kr^plje  „Schneeschuh",  poln.  kierpce  ,  Art  Beschuhung"*, 
ß.  krpec  „Bastschuh"  (Hhvf-  Rcv.  cell.  II,  3''21>,  Bezzeoberger  BB. 
XYIl,  ^U,  Fick  [l\  70,  xMikk<»Ui  BB.  XXI,  HOL). 

carpo,  -ere  „rupfen,  abpflücken'':  msprgL  ,abzupfen,  abrupfen", 
vgl.-  mit  anlautendem  s  die  Glosse  8carpo:^iffo  (d.  L  „wählerisch 
an  etwas  herunizupfen''),  ferner  die  halb  ags.  Glo.ss.  tfcar pinat  : 
scripif  ham  ..der  Hahn  kratzt,  scharrt"  (hierher  nach  Rönsch  ZföG. 
l<S8i.  .">'.»;;)  und  dazn  Lf^we  Coni.  Plaut.  i>09,  Stowa.sr^er  AflL.  1,  '2S7 
(wo  HU(  h  mascar^HO  tüi  Anlaut  sk-  geltend  gemacht  wird:  doch  s.  ma- 
«tfflr^or),- Lommatzsch  Rh.  Mus.  LH,  303 f.;  wagender  Bed.  „zupfen* 
zunächst  zu  ags.  hearp^  aisl.  harpa,  ahd.  harfa  (rnhd.  und  nhd.-dial. 
anrh  mit  pf:  wv'^rm.  *hffrp()0-  nus*karpH^)  , Harle (. Instrument  znm 
Zupfen";  etwas  anders  Zupitza  Gutt.  114  f.,  Meringer  IF.  XVI.  IJNf. ; 
unrichtig  darüber  Uhlenbeck  PBrB.  XXVI,  5J88);  die  Bed.  „abrupfen" 
scheint  aus  „abreißen,  abtrennen*  modifiziert,  carp-  also  eine  p-Er* 
Weiterung  der  Wz.  *(s)(p^r'  „abschneiden,  trennen"'  (s.  careo)  zu 
sein,  vgl.  gr.  xapüo^  „Frucht  (Abgepflücktes,  Abgeschnittenes)",  xpa>- 
TT'.ov  „Sichel"  (dazu  ir.  corrdn  „Sichel",  lirrim  „haue,  sehneidc" 
mit  rr  —  rp,  Zupitza  KZ,  XXXV,  i2(>4),  ags.  hxrfest,  ahd.  he»  Oi^st, 
nhd.  Herbst  („Zeit  des  Abpflückens,  Erntens lit.  kerpü,  kifpti 
»schneide  mit  der  Schere*,  lett  :Hrpt  ds.,  inrpe  „^chel*,  lit.  k^rpj^i 
„schneiden*,  ai.  krpäna-s  .Schwert",  krpänl  „Scheere,  Dolch"  (Cur- 
tius 144),  aisl.  hcrfe  .Eiii^c",  lett.  karplt  „«^-eharren"  fZnjiitza  Gutt. 
114);  zweifelhaft  ist  Zugehörigkeit  von  ab.  cnpq  ci'cti  , schöpfen" 
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f  f.  Schmidt  Voc.  II,  33).  abzulolmeii  dio  von  corpus.  Eine  Pnrailel- 
lorm  ^sqar-h  in  nhd.  »rarf.  agrs.  »cemp  u.  s.  \v.  s.  nnfor  scrohis. 

Unbegründete  Zweifel  bei  Hirt  BB.  XXIV,  i67  und  bei 
Lommatzscb  a.a.O.  (de?  letztem  Bedenken  erledigen  sich  durch 
die  Annahme,  daß  ««pico?  «Handmirzel'  in  einigen  Ffillen  herein- 
spielt). 

carraciitlnm  ^eine  Art  zweiradritrfr  Waiden"*  (Isid.),  zu  carrus 
(gall.;  vgl.  Diefenbach  Ori^'.  eur.  ti83JV.):  ebenso  rarrUca. 

eanUgö  ^Wagenburfr^ :  e«rrii«  ,  Wagen ^  -|-  '^rm.  -^hagas, 
*hagö  in  ahd.  u.  s.  \v.  har/  .UmfHedigrnng,  Hag*  (Ammian.  Marc. 
XXXI.  7,  7,  Diefenbach  a.  a.  O.). 

earroco  ^ein  Meer  fisch,  vielleicht  Stör*  (Auson.),  wohl  kelt.,  vgl. 
Oieteiibarh  a.  a.  O.  304. 

euri  U8  „eine  Art  Tierrädriger  Wagen,  Karren" :  gall.  Wort,  vgl. 
ir.  «wr  „biga**,  cymr.  earr  ^«tarriiea,  biga*,  abret.  carr  ^vehicTÜnm* 
(z.B.  Fkk  II*,  72),  urverwandt  mit  r;n*rM.v. 

cartibnm,  oartibiilnm  .oinfü feiger,  steinerner  Ti«rli  zum  Auf- 
stelleTi  der  (Tf'!;iiie  im  Kt»mpluvium" :  kaum  nach  Bcr^u  Gutt.  171  zu 
got.  h<ftdu,i  ^harf  U.S.W,  (s.  crassus). 

«•rtflapro,  -inis  „der  Knorpel  am  tierischen  Körper* :  nicht  nach 
Hilf  l'IiiB.  Will.  351,  BB.  XXIV,  i>7<i  zu  nii^l  het-dar  ,S<  lmltern\ 
;iii<l.  htirfi  .Scliiilterlilatt*",  ruf^^s.  krn'fi/fih'  „Schultern",  weil  die  Bed. 
abweicht  und  in  ntrfi/flffo  vi<>hiH'lir  ein  Adj.  auf  -iViy  (also  im  letzten 
Grande  ein  verl>aler  Stamm)  weitergebildet  erscheint.  Daher  nach 
Ctrrtins  144,  Vank^ek  .58u.  s.  w.  zn  erätis  eFIechtwerk' ti.  s,  w., 
Wz.  *qemn-  „flechten,  zusammenknöpfen,  zu  einem  Knftuel  zu- 
sammenwickeln", vtrl.  zur  Bed.  bes.  jrr.  xpoxtuv-rj  „Astknorren",  ir. 
crrfle  „Knäuel",  ab.  hrii^%  , festgedreht,  fest".  Knorpel  ist  «Ver- 
kuotung". 

eärus  „lieb,  wert,  teuer" :  =  lett.  kära  „lüstern,  begehrlich" ;  ir. 
eara  „Freund*,  ettrm'm  „liebe*,  cymr.  u.s.  w.  «ar  „Freund*,  caraf 
«liebe*  (Vanicek  44;  ^ot  hÖr$  „ehebrecherisch",  aisl.  Ädrr  „Hnrer", 
ajrs.  hör  „Hure",  ahd.  u.  s.  w.  hnorra  JTtire",  hnor  „Ehebruch" 
u.  d}>d..  woraus  ab.  kurhra  ,Hnro".  ln<  rhoi  y  oder  nach  Siebs  Mit- 
teilungen der  schles.  Ges.  f.  Volksl^unde  Htl.  XI,  S.  5a3  des  S.  A. 
zu  ahd.  11. s.w.  horo  „Schmutz",  lat.  nmaeerda  u. s. w.V).  Von  Wz. 
*'/<(-  (qm-'O  „lieben,  be^'ehren"  in  ai.  knynutäna-s  „gernhabend" 
(Fick  1*.  34.  1**,  18.  Persson  Wzerw.  70).  ab. /»w/trf// „liebfMi''  i-rhnli. 
analn£ri«rh  für  -safi:  Pirk  a.n.O.);  daneben  id;/.  *f/f*-  in  (arn-s 
„ang^enehni,  vvillkomiuen.  lieblich"  (Fick  a.a.O.),  caijaftiann-a  „be- 
gehiiich",  nicayya-s  ds.,  rät/ti-s  „bejrehrend"  (Foy  KZ.  XXXVI,  130f.). 
*gö-.'*^e-  wie  ab.  r^/wi,  nhd,  r^a  „Rübe":  h\\.  rapa.  nhd.  ntoba 
.Rflbe"  (Zupitza  Gutt.  es  liefrt  demnach  keine  XAti{?unp  vor 

äi.  cdru-s  nach  Hirt  BB.  XXIV,  ^24S  (vgl.  nw^h  ni/.;'.en berger  BB. 
XVI.  '240)  zu  gr.  TYjX'JYe^o;  „ju^^endlich  blühend"  zu  stellen.  Daß 
*qä-  nach  Zimmermann  KZ.  XXX  VI  II,  502  auf  einem  KindterlaHworle 
l^rube,  das  in  malam  partem  gewendet  in  xot«^<;,  eaeeäre  erscheine, 
ist  ganz  unsicher.  Wahrscheinlich  dagegen  ist  seine  Heranziehung 
von  cicaro  (Petron.)  .Liebling,  Junge nicht  annehmbar  aber  die 
von  Cicero,  rt'rnr  .lieh,  sanft". 

casa    Hauschen,  Hütte":  zu  Wz.  *kaf-  J)er^'en,  decken"  (s. 


caseus  —  cassis. 


casj^is,  cnstriinr,  (-'uitius  lOS.  VanitVk  HO(j).   C'd.v«  nicht  {\\v  ^'cussa 

ii^catm  cwler  -co/^/a)  Uuith  Einüuli  tier  Ablcituüjj  camlis  («Stolz  Hü. 

I,  S79)t  sondern  wohl  aus  einem  Dialekte,  welcher,  wie  der  oskische 

von  ßantia,  ti  zu  s  wandelte;  Gdf.  *aitiä. 

Frölides  HB.  XVI,   ISJ  fv^I.  wikIi  Johansson  Beitr.  z.  ^t. 
Sprrtrhk.  loni,  Zu|»'t/.;i  GuU.  Verbindung'  mit  ndd.  srhuns^ 

nihd.  achaivs,  nhd.  üchanzet  gr.  ox-i^vf^  »Zelt"  versagt  iÜJ-  tdsa 
wie  wohl  aueh  fflr  mstrum. 

eascii«  «uralt,  idlers||,a-au''  (sahin.-lat):  8.  cän««.  Kaum  wahr- 
scheinlicher trennt^ Pedersen  IF.  V,  45  ca«f/(s  xon^cänm,  und  ver- 
l>indet  es  als  *fpx-h)}i  mit  aib.  A;o^i€  »Zeil"  (*qeit'k<hj  und  aix  co^, 
apr.  kisntun  acc.  ^Zeif. 

cäseus  „Käse*:  ah.  A-fwj,  ,fermentum"  (dazu  ablautend  ah. 
kyseh  «bitter",  kifmtqU  ,,sauer  werden*;  Vani^k  64),  ai.  hpaihati 
, siedet,  kocht ^'ot.  kaßo  ^.Schaum",  kaßjan  «schäumen"  (Pedersen 
IF".  V,  )37  III.  I.il.:  v;^'l.  dns  mit  dem  G;iren  verhmKlfnio  Aufbrausen 
gewisser  Stoüe ;  weniger  wahrjjcheiiilicU  über  die  gerni.  VV  orte  Zupitza 
Gutt.  r)G). 

Wegen  ai.  kv'  (nicht  k-;  Tgl.  Zupitza  a.a.O.)  ist  von  idg. 

*qn(u)ät(h)-  mit  silbischem  u  auszuKehn,  das  im  Lat.  sekundär 
unsilbisch  wurde  und  ebenso  schwand,  wie  in  viiniis  aus  *cii{ij)ou-^ 
vgl.  %ü(uv  u.  s.  w.  mit  silbischem  u.  —  Ai.  knifhafi  U\.  i.  wohl 
kcdthuli;  kidthati  nur  Dhälup.)  also  kaum  nach  iirugmann  Ber. 
d.  sächs.  Ges.  1S97,  36  f.  aus  *k9väthati  und  su  ahd.  Man 
^sieden",  lit.  szuntü,  szüuti  „schmoren'.  —  Schräders  (bei  Hehn 
Kullurpü."  159)  Herleitung  von  cCnfeua  als  *iütteus  aus  turko-tatar. 
katik  „lac  concrotum'  ist  tteim  Fehlen  der  geographischen  Mittel- 
glieder giuiz  unwaiirsclieinlich ;  woher  aucli  das  nach  uridg. 
Art  behandelt  erschiene V 

«asllam  antiqui  pro  casside  ponehant  Faul.  Fest.  3B  ThdP. ; 
mit  Sabin  l      d\  nicht  mit  echtem  /-Suffix  nach  Petr  BB.  XXV» 

14()  r. 

Casinum  , Forum  Vetus",  s.  cunun* 
CaiiUiOuu  s.  Camena. 
casnar  s.  oünus. 

cassl»,  -W/if  (cusisida,  -ae)   »Helm  aus  Metall,  Stunnhaube* : 

aus  *qut'ti-.   zu  Wz.  , bergen,  umhüllen,  ursprgl.  wohl  um- 

scidieljen"  (v-:!.  au*  h  Castrum):  vgl,  ahd.,  ndui.  huot  ,Hut.  Miilze, 
Helm",  ags.  iiüd  „Kiipjie"',  ajis.  hxU,  engl.  Imt^  aisL  hijttr  „Hut";  ags. 
hmdre  ,sorglicli,  än^^tlieb",  hoJ,  alid.  huota  «die  Hut,  Aufsicht,  Foir* 
sorge",  ahd.  u.  s.  w.  hauten  ,,baten,  besorgen%  cymr.  cuddu  „sorgen  tüi* 
etw.",  ir.  caisse,  ciiin  „Liebe",  nu\scaij<  ,Hali"  (Gurtius  ION,  Vanirek  ii06, 
Khi^-^e  \Vb.*^  s.  v.  Hut,  Znpitza  Gutt.  iiOüf. ;  anders  über  die  kelt. 
Worte  Fick  11^,  Oö).  llieiher  auch  kt.  vusu  (s.  d.J,  wolii  audi 
castula  (s.  d.J. 

cassis,  'ia  ^Jägergaro,  Netz*":  nach  Fröhde  BB.  1.  ä06  zu  ea^ 

ttnn  „Ketle*,  wozu  nach  HdKjuist  .Ark.  f.  n.  fü.  VII,  1C7  U\.  Umlda 
aus  *hf/d-'(t-on  „Ketle  von  Hiii^reii'*.  und  wahrsdieinlich,  mit  Nasa- 
lierung und  teil\vei.ser  Ablautsenlgiei.^ung  ^oL  hinpun  „fanfjoii",  hnnps 
„Gerangenscliatt"',  ags.  hüd  „Beute",  ahd,  heri-hiindu  ^.ivriegsln  ule", 
und  (eher  mit  t(tj  aus  tn'-^  als  von  eg'aer  Wzvaiiaate  mit  iJg.  d^ 
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V5>'l.  Noreen  Lfl.  IfVi*  np-s.  hunta  «Jäger",  hmUian  njageii",  Wz. 
reifen,  fassen,  taiifren*. 

Wegen  catena  aus  *cates-nü  (Skutsch  De  luini.  lal.  sufT.  -Ho- 
ope form.  8 f.)  ist  eassis  eher  altes  *cat-9^  als  *<;aMt4.  Davon: 
eagsTta  ^Haubenlerche". 

cassTterDin   ,.Metallmischun^^  Zinii":  l-<»-ifrn.  und  ai. 

Jcasttra-m  ^Zinn**  nn«  pr.  («rhon  Ikmu.)  v.v.-::itroo:,  das  wieder  aus 
assyr.  käsazatirra,  akkad.  id-kaxdiiru  lSr)irH<ler  Sprachvert^l.'^  313). 

*  €MS8f>  .leer,  nichtig,  erfnlfrloB" :  n\h,kot  ^qet-oA&r*qät')  „um- 
sonst^  verfreblich:  Muße"  (l'relhvitz  Wb.  s.  v.  t4|trj  ^MaHfrel*,  das 
abt-r  fernzuhalten  i<f  i  Weiterer  Anschluß  an  cadumUus  u.s.  w. 
(  W  z.  "qad-  .vernirliit  rr )  nach  Hcr^^n  (iiitl.  17(^  i«t  wc/en  d^r  Aus- 
lautdirterenz  unsicher,  und  in  der  Hed,  nsoweni^  schlaKend,  als 
etwa  Anknüpfun^f  an  ahd.  acadü  ».Schade",  jrot.  u.  s.  w.  »kaj'jan  , scha- 
den', ir.  aeathaim  , lähme,  yerstümmle*,  gr.  aaxYji^r,;  (urgr.  g)  „un- 
versehrt*. 

castauea  ^.Kast.mie" :  aus  i?v.  v.aof/vov  Kustmiio"'.  dn«  wohl 
auf  arm.  kask  .Kastanie",  kaskfni  .Kastaniefiliaimr  nerulil  (Schrä- 
der bei  Hebn*^  m.  Lit  );  aus  dem  Lat.  stammt  ahd.  cheMinna 
nhd.-obd.  kheStm^  durch  neuere  Entlehnung  Kastmie. 

castfg"o,  „zureclitweiscn.  rüffcn,  zncliti};eii,  strafen":  von 
*casH-  wie  faügare  von  fiil!-:  virl,  ai,  cff^f'-f*  -Züchtiiruny",  C'*^'. 
(^ä^nft  .weist  zurecht,  zücliti^'^l.  lierr-r!it  u.  s.  w.".  risdnf-  .unter- 
weisend", ^istds  , unterwiesen,  zurechtgewiesen"  (--  lat.  cuMtuii^  s.  d.), 
av.  sä$in  ^er  unterweise^  Hsä  (FrOhde  KZ.  XXIll,  310  f.,  Vani£ek 
69).  arm.  ttasf  .Sclielte,  Vorwurf*,  aastem  „schelte,  drohe**,  aastik 
Jieftif,'"  (Hühschmann  Arm.  St.  1,48  f.,  Arm.  (Jr.  1.  4ns  fj.  ir.  rdin 
rkcisni  )  .(Jpsrtz^  (Fif  k  11*,  74.  8.  auch  Uhlenbeck  Ai.  WJi.  308  f. 
gegen  Vkk  W  A±,  ^-lU). 

Castro,  -äre  „abschneiden,  verschneiden,  kastrieren".  Denomi- 
nativ von  *0€t9irum  ^Mesi^er'*  «  ai.  fastrd-tn  «schneidendes  Werkzeug, 
Messer,  Dolch",  zu  ai.  ^dmti,  e'Uti  .schneidet,  metzgf,  metzelt*, 
casta-»  „niedergemetzelt  (Fröh<ie  KZ.  XXI II,  310),  wozu  ;rr.  y.t'.w, 
v.E-iC«"  -Spalte",  v.soTpov  .spitzes  Eisen".  y.izx.[jr,-  .Pfeil",  y.c-töc  ,^'e- 
slochen,  geistickt"  (Kick  1',  54,  1^,  4*J4),  ir.  veis  (^kcuti-)  ^Speer" 
(Pick  II*,  85).  Aber  ab.  soeha  , Knüppel ''j  otoiiH  .abscindere" 
(Fick  a.a.O.)  ist  feinzuhalten  (s.  unten  svco):  hierher  aber  vielleicht 
ai/s.  hiU  .Dorn"  (Zupitza  (iutt,  isi;  imidd,  här  ,.Werkzeui^  zum 
Schärten  der  Sense",  Horm  .scharl  sein,  «cbnifeii-  dn^'^eireTi  eher 
zur  Sippe  von  cös,  caiu«y  obwohl  in  dieser  bisher  l>lo&  o-VokaJis- 
mua  nachgewiesen  ist),  und  o.-u.  casirur  „ftindus"  (s.  eastrwm). 
Wz.  nach  Hirt  Abi.  15,  142  *tie8e-*t  oder  eher  Hesä-  (vgl.  x»<&C<») : 
Ä'ö*-  .*  tcas-  ? 

Wenip  wahrscheinlich  isl  entfernte  Verwandtschaft  «ler  Sippe 
von  norucula,  s.  d.      Verlebll  Keller  Volkselymol,  ^ish.  Slowasser 
Dunkle  Wörter  11,  S.  IV  f.  {castrare  von  caator  „Biber"!), 
castrini  „abgeschlossener,  befestigter  Raum,  Lager.  Festung'^: 

aus  *k(tf-frooi,  11.  kast rupuf  „fundos",  o.  ar.strous  .fimdi"  (?s.  u.), 
o.  Kasfn'ki i'i  is  „dastricii" ;  ir.  cafhir,  '^.  rathrach  .Stadt"  (d:(rrm<- 
cymr.  cr/ir^  euer,  bret.  kaer  „Stadl*:  w.  vfo'f^s'ff.  cyiur.  w.  s.  w.  cMfifd' 
dagegen  aus  lat.  castellum;  vgl.  Foy  IF.  VI,  ;i^b  i )  aus  *kat  rek8; 
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zu  Wz.  *<iat'  ^umschlieiieii,  lieigeii,  ficiiützen"  (vgl.  zur  Bed.  ur^ 
^Burj,''*:  Wz.  *o;v/-  „verschließen")  in  casniSf  casa*  eastnla. 

üic  o.-u.  t5<'ii.  .fundus"'  kann  aus  .umfriedetes,  unizäuntes 
Feld'  eiitwifkell  sein  (vgl.  v.  Planta  I,  iy.i'2,  4i?^i);  doch  ist  Ver- 
bindung' mit  casträre  nls  .abgeschnittenos  Feld,  (irund s t i*k* k 
mindestens  ebenso}<ut  müjilich.  Für  iat.  castrmn  dagegen  ist 
Verbindung  mit  mslräre  trotz  Breal  Mem.  soe.  lingu.  IV,  83 
wegen  ir.  eeMr  ganz  unwahrscheinlich,  wenn  auch  ctMitrum 
^Lajrer*  an  sich  als  , abgeschnittener  Bezirk"  nufpefalst  werden 
könnte.  —  Eine  nbweifhende  Etymold^^ie  Fröhdes  BB.  XVI, 
1X1'  fuiiivi  Aul^'el)en  einer  altern  Autlas-suiig  BB.  I,  176)  ist 
unter  casa  iieurteilt. 

eMtvla  „Schnürleib  der  Frauen":  Fröhdes  KZ.  XXXIII,  310  Ver- 
bindung mit  caatigo  ist  trotz  peetus  castü/atum  bei  Ovid  wenig  uber- 
zeu^'cnd  we^'on  'ler  in-spr^rl.  nur  sittlichen  Bedeutung  von  mstUfo 
U.S.W.:  jsiuli  Slowa-sfMs  (Frgr.  d.  Franz-Josef-Uymn.  Wien  1891, 
S.  XXiXj  Annahme  von  Entlehnung  aus  xaxa3xo"/.Yj  (jispt^oAY|i)  ^das 
Herablassen  des  Überwurfs,  so  daß  der  rechte  Arm  bedeckt  bleibt'', 
später  „Kleidung,  Bedeckung*^,  triflfl  die  Bedeutung  wenig  schürf; 
Wold  vielmehr  als  ^enganliegendes,  umschlieliendes,  htri^endes*  zu 
cassis  .Helm"',  ca.tn  (s.  diese),  oder  —  mich  weniger  holticdigeud 
—  als  „Mitiel  zum  Einengen,  Fassen  der  Brust"  zu  casnis^jS^iz*; 
Gdf.  *cui-tla  {-ttl-  zu  -Htl-^  wie  -Wr-  zu  -sir-). 

castus  „sittlich  rein,  fteckenlo«,  zCichtig*' :  wohl  —  ^,giSt6*9  «unter 
wiesen,  zurechtgewesen"',  s.  casfir/o  (Fröhde  KZ.  XXHI»  311, 
Vaniöek  (ilh,  vg).  zur  Bed.  nhd.  Zucht,  züchtigen:  züchtig. 

Gegen  Curtius'  lr58  Verbindung  mit  gr.  xa^apo;  „rein"  spricht 
(vgl.  Fröhde  a.  a.  0.)  die  Verwendung  des  Iat.  Wortes  im  sittlichen 
Sinne.  Auch  nicht  nach  Hirt  BB.  XXIV,  276  (zweifelnd)  zu  apr. 
känjctai  „zücVitig"',  ni-hanTts  .,unhübsch''  (lett.  ^•M.y^•/^v  aus 
„hübsch,  fein,  zierlich'',  vgl.  Berneker  Fr.  S|»r.  ^H(i). 

ratasta  .dir  Sklavc!i})nhnc.  Srliaui:crri<t  zur  Ausstellung'  ver- 
küutlicher  Sklaven  oder  Veri)rechei  " :  au»  /.axasxas'-i  iu  der  ur.sprgl. 
Bed.  „das  Hinstellen"  (Weise,  Saalfeld)  oder  eher  einem  xttxwwvti 
„aufgestellte  (sc,  Bühne,  ov.yjvyj)"  entlehnt.  Nicht  glaublich  Stowasser 
l'rogr.  Franz-.Iosel-Gymn.  Wien  1891,  S.  XXIX  (xax'  Äasta,  vom  «unter 
den  Hammer  kommen"). 

eataXy  -äcix  ,liinkend,  lahm":  Vaniceks  t>0  Verl»indung  mit  ai. 
gätüyati  „haut  ab,  haut  zusannuen,  wirft  nieder"  ist  nicht  unmöglidi 
(Tgl.  zur  Bed.  ahd.  lam,  nhd.  Uthm:  aisl.  Umja  „zerschlagen",  ab. 
lomüi  „brechen'^),  doch  hei  der  Vereinzelung  des  ai.  Wortes  ganz 
unsicher  (vgl,  übrigen^  l'lrk  P  ")'■<.  II'*,  ♦)<>).  Vit-l  wahischoiiilirher 
ans  «rr.  -/.'/.T-aYsi?  ,gel;iluuf  (von  v.azu--/')iv.  „zerbroi  In-,  zersciilaj^e"*). 
mit  Angleichung  der  Endung  an  fuytuc,  cap(tx  u.  s.  w.  (Keller 
Volksetym.  135), 

(ateja,  ,eine  Art  Wurfkeule  der  Gallier  und  Germanen":  gall,, 
wohl  zu  ir.  cath  „KampP  u.  s,  w.  (Hohler  1,  839,  Eick  II',  (ir,  f.). 

eatena  ,Kpfto- :  rassif!  ,Jilgergaxn,  A'etz";  Herauziehuag  auch 
von  catervit  ist  abzulehnen  (s.  d.). 

caterva  „gescbloasener  Haufe,  Trupp,  Schar":  u.  kateramn 
,catervamini|  congregamini**,  air.  cefhern,  eethemach  „Truppe*",  ab. 


.  ijui.  u  i.y  Google 


catinuB  catns. 


105 


deta  ^Schar'^  (Bezzeiiberger  BB.  XVI.  ^2^),  v.  Plaata  1,  524;  unbe- 
gründete  Zweifel  bei  Hirt  Bß.  XXIV,  ^55). 

Durch  das  Ir.  wird  lat  r  als  ursprgl.  erwiesen  gegen  Hayet 
Mem.  soc.  lingu.  VI,  22  a,  Jordan  krit.  Beitr.  :^59,  die  *cfltf*«-|w 
voraussetzten;  «tednrch  wird  die  in  der  Bed.  unbefriedigende  Heran- 
zi^-lning  von  catina  (*cat€8nä)  durch  Havel  ilxl.  JV.        Skutsc  h 
de  iiom.  lat.  siiff.  -no-  ope  form.  5  IT.  audi  turmell  leraer  K't'rückt. 
eatiaati  ^Xapf,  Üatbe  Schüssel";  =  ags.  heden  „Kochjjescliiri" 
(Zupitza  Gutt.  207),  id^.  *qH%no8x  da2tt  gr.  iiot6X«r)  «Becher,  Höhlung'' 
(aus  *xaT6XY, ?),  xoT'j'/sO?  .Pfanne",  ai.  catmlas,  cUmla-s,  -m  ^Höhluji^'' 
(Vanicek  4G,  Curtius  154;  Zweifel  bei  Hirt  VM.  XXIV,  ^49)  und 
nacli  Detter  Z.  f.  dt.  Alt.  XLIl.   58  die  /-Al>leitunKen  enjjrl.  skull 
^Schädel*  (-sqHlo-^,  lulid.  ifcktdel  , Schädel"  (*s(pteUh)f  aisl.  ^kalU 
«Schädel**  (Kreuzung  der  vorhertrehenden),   ahd.  seaUt  , Schale* 
i^aqeUd;  vgl.  zur  Bed.  V.U.  frs/o:  iVz.  fi'tc  u.  djrl.). 

Zweifelhaft  ist  Zugehörijjrkeit  von  ai.  cattd  s  „versteckt",  cutant- 
,sirh  verherirond",  a^rs.  hmdorinn  „einschlielien,  verslecken",  j-'ot. 
hepjo  , Kammer"  (Curt.,  Van.  a.  a.  O..  Fick  V,  ±1,  :]81).  Aus  dem 
Lat.  stammen  got.  katiUy  ahd.  u.  s.  w.  chezzil,  nhd.  ke^sely  und 
dnrcb  grm.  Vermittlung  lit  käiila«,  apr.  catilsy  ab.  kothh  ds. 
cattns,  catta  .K;ttor.  Katze"  (spätlat.;  vgl.  Sittl.  Arch.  f.  lat. 
Lex.  V,  lieiuht  auf  der  nordeurop.  Sippe  von  };all.  Catfos,  ir. 

cat  .Katze",  cyinr.  rofh,  corn.  kaf,  bret.  kaz  ds. ;  nhd.  Katze,  ahd. 
kazzUf  kütaro  ^ Kater-,  meiii:^!.  kitten  dXhL  kitzCf  Siiai.  ketlm^r  u.  s.  w. 
(Tgl.  bes.  Kluge  PBrB.  XIV,  585  f.),  ab.  hoith  „Kater*",  kotika  ,Katze\ 
Üt.  kati,  lett.  kntin^f  apr.  catto  , Katze". 

Ti'ofz  <fer  aulMhj^en  Mannii^falf  i^rkeil  (]vv  •^'■erm.  Formen  «scheint 
vieimeiu"  tiüs  Kell.  (v^'l.  bes.  Tliunieysen  Kelluruiu.  'i'J.  Si-lir.nler 
bei  Hehn  KuiturpÜ. "  447  ff.,  Reailex.  41^)  deu  Katzeiuiuiiien 
geprägt  zu  haben,  und  zwar  auf  Grund  eines '"go^M  ^Tierjunges"', 
s.  c  a  1  ul u .V. 

catulus  .Tierjunges,  besonders  aus  dem  Katzen-  oder  Ilunde- 
geschlecht;  junger  Hund"  =  u.  katel,  g.  kaf l es  ,catulus"  (z.  B. 
V.  Planta  1,  349);  dazu  serb.  u.  s.  w.  kotiti  „Junge  werfen",  kot 
,Brul~  (kaum  erst  vom  Katzennamen  aus  gebildet,  wie  Miklosich 
Vgl.  Wb.  13a  meint)  und  nach  Ostboff  Par.  I,  250  (m.  Lit.)  aisL 
hadna  , junge  Ziege",  mhd.  hateU  «ZieKo".  nhd.-schweiz.  hatle  ds., 
mir.  cadla,  cadhlf  .fxeif.^'':  luspr^l.  wohl  allgemein  ,,Tierinn?es  von 
Haustieren";  die  Spezialisierung  auf  verschiedene  Arten  (Ziege,  Hund, 
auf  kelt.  Boden  Katze,  s.  cattuat)  ist  einzeLsprachlich. 

Verwandtschaft  mit  canis  ist  trotz  Bugge  BB.  XIV,  57,  Persson 
BB.  XIX,  382,  Pascal  Biv.  di  fiL  XXIV,  289  nicht  zu  reohüertigen. 
catus,  nnrh  Vnrro  sabin.  —  acutus  .scharfsinniä^.  s'^^wit/igt" 
=  ai.  rt'fä'S  , scharf"  (Aulrecht  KZ.  1,  47ii  IT.).  ir.  cafh  .weise"  iFick 
1*.  4Ö);  zu  ai.  ocäth  cydii  „wetzt",  aäitas  „VVetz?<teiu"  i^niiud.  aus 
*täna-8,  vgl.  np.  mn;  anders  Bezzenberger  BB.  XXVII,  171)  =t  gr. 
xutvo;  ^spitzer  Zapfen»  Kegel (anders  Bezz.  a.  a.  0.),  lat.  c^,  c^ia 
.Wetzstein*,  aisl.  kein,  ag.s.  hdn  „Schleifstein",  av.  saenis  .Spitze, 
Wipfel*,  saenikaofa-  .mit  spitzem  (d.  i.  aufgerichtetem)  Höcker" 
(Curtius  159,  Vanicek  (i5,  Fick  I^.  45,425,  BiuMinaim  Grdr.  P,  353 
u.  .s,  w.),  arm.  sur  „scharf"  (Schellelowitz  BB.  XXVIH,  284).  .  Wz. 


1Ü6  cavaiinuä  —  caveo. 

*kö(iJ-:  küi-:  Äv-  ,s<*lmrieii ,  wetzen,  spitzen",  eiKentlich  wohl 
♦Atfi;-;  koCO'  (s.  auch  Hirt  Al)l.  3i),  da  auch  mhd.  här  , Werkzeug 
zum  Schärfen  der  Sense"  (mndd.  hären  «schärfen,  scharf  sein* ;  nicht 
zu  ca><fnire)  «inzuroihen  ist. 

Gr.  v.oto?  ,,(Tr<»ll,  Hnrlor"',  :ta>.'lYxoto?  .von  nonem  f^rzfirnt* 
(Fick  a.  a.  O.)  i«t  fernzuhalten,  Firk  !■*.  »'lien-sü  gr.  ev.ou.ev* 
•JoflojASÖ-a,  xov  sloö^  Hes.  (Kcichelt  KZ.  XXaIA,  10).  Ist  unsere 
Wz.  Weiterbildung  von  Wz.  «sebarf*  (Perason  Wzerw. 
ssa  :\  148  a  %  Bartholomae  IF.  II,  370,  Horton-Smfth  BB.  XXII, 
lt)8)? 

cnvanuus  (cmänus)  ^Nachteule*  (Auth.  lat.):  gail.,  vgl.  abret. 
counnu  ds.  u.  s.  w..  Holder  I,  87:2. 

cavda  (e(Ma)  ^Schwanz,  Schweif  des  Tieres,  Rute*,  wobl  zu  Ht. 

kucha  ,Schopf%  leti.  kudersz  ^Flachswiclcel*  (Wiedemann  Pr&t.  .38, 

Zupilza  Gutt.  153),  Gdbed.  „Haarschopf".  cauda  entweder  Hyper- 
urlKini^inus  für  cöfla,  oder,  wenn  ursprChiglicher,  mit  Ablaut  -»m- 
ge^enüber  halt.  0(u). 

Weniger  wahrscheinlich  zu  got.  skauts  , Zipfel,  Saum",  aisl. 
iikmU  «Zipfel,  Ecke",  ags.  seiat  ^Scke,  Zipfel,  Keil*,  ahd.  acöz 
«Kockschoß*.  nlid.  (eig-entlich  ndd.)  Schote  ^Sej?elleine,  Schote", 
a},'s.  sceata   „SeKellf^iiie"  filM].,   I.on  Meyer  Vjyrl.  Gr.  1036,  Got. 
Sj)r.  UM),  die  als  „liervor^jchieliendes^  zu  ahrl.  u.  s.  w.  sciozan, 
aisl.  skjöta  „ischieüen",  ahd.  jscoz  , Schott,  junger  Sprofs^,  ohne 
^^-Erweiterung  lit.  9zdt^  gzduti  „schießen*  (ab.  suja  „stofie, 
sj-hiche"?)  gehören  (Uhlenbeck  Got.  \Vb.  \''>S  f.):  zu  letzterer  Sippe 
e\m-      fautleus  ^junronc.  von  Binsoii*'  (wenn  nicht  als  ^cauideojf 
zu  rarus,  von  den  H«'»hiuii;r<'n  des  HinsenmarkesV).  —  Caviares 
^hostiae  dicebantur,  quod  cariae,  id  est  par.s  hostiae  cauda  ienus, 
dicitur*  (Paul.  Fest.  40  ThdP.)  ist  wepen  des  sonderbaren  Be- 
griti'es  pars  hostiae  cauda  tenus  (wohl  Volksetymologie!)  kaum 
nach  Persson  Wzerw.  14Sa  ii.  (leci  Rendic,  d.  Acc.  dei  Lincei, 
ser.  V,  tom.  IV,  (iiiö  hirrlipr  zu  stellen  (Gdf.  wäre  *caiidiä):  allen- 
falls als  „Brundopferstüi  k"  zu  }rr.  xa-Uo  ^breime**?  ~-  vöda  nicht 
nach  Havet  Möm.  soc.  lin^'u.  V,  444.   Thurneysen  KZ.  XXVIIi, 
157  zu  gr.  «09^  „männliches  Glied*,  das  Tielmehr  zu  pinis 
(vgl.  Persson  Wzerw.  148a  %  Walde  KZ.  XXXIV,  498);  auch  nicht 
nach  Bersu  Gntt.  177  zu  mudex. 
candens  .von  Binsen"  :  s.  unter  dem  vorlH  iL'*'!!»  !^!*^!!  Worte, 
eaudex,  codex  ,Baumstauuii,  Klotz;  zu  S<-iireibtaieln  gespal- 
tenes Holz,  Notizbuch*,  eödieillus  „Scheitbolz*,  e»udiea  „ein  aus 
einem  Baumstamm  gemachter  Kahn* :  (trdbed.  offenbar  ^geschlagener 
Baum,  ^'espaltenes  Holz",  weshalb  nicht  nach  Vaniöek  36'.)  zu  rnndn. 
Vielmehr  zu  cüdo,  -cre  ,srldagcn*  llit.  käi'jv  .«•clilns'e'',  homnin 
«hauen"  u.  s.  w.),  s.  d.;  Bedeutun^^sentwickiung  ähnlich  wie  in  trnncus. 

eareOy  ^ere  „sich  in  Acht  nehmen,  sich  vorsehen*:  aus  *cwr4re 
(vgl,  Thumeysen  KZ.  XXVIII,  155,  Sohnsen  KZ.  XXXVII,  1  ff.)  = 
^r.  v.oEUj  „merke":  iVoo jv.noc  „Opferschauer'',  ^lol.  ns-skaws  ,{*aiis- 
.schnnondi.  besonnetr.  at»?:.  s'rmin'r/n,  nhd.  scoiuron  , schauen",  aisl. 
skyfjna  „spähen",  skoda  ds..  jrol.  sku(j(/wa  „Spiegel"  u.  s.  w.  (dazu 
auch  got.  skmmsj  ahd.  u.  s.  w.  aköni  „schön**  als  „ansehnlich"?  doch 
s.  auch  Ulilenbeck  Got.  Wb.  128);  ai.  haifi'i  «klug,  w«ise;  Seher, 
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eaviae  —  eanilis. 
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Dichter'^,  ä-huvate  „befttwsichligt*,  ä-küta-m  .Absicht''  (vf?l.  bes.  Ost- 
lioff  M.  U.  IV  9:2,  105).  av.  ö5visi  „ich  erhoffte*  (v^l.  Bnrtholomao 
BB.  Xlll,  60  f.,  Ir.  Gi'iir.  1,  87),  c.  nkoumati  ^merken  ^  (z.  Ii.  Mikiitsu  h 
Vgl.  Wb.  s.  V.,  Zupitza  Gutt.  152);  neben'  diesen  Fortnai,  die  auf 
*qoue(i)-  weisen  (llirt  Abi.  102,  109),  steht  mit  ö*Vokahsmus  ab. 
C'itja.  cufi  .«Mu}jriii(ie!i.  fnhl(Mi.  wnlniiehmen".  nslov.  cnti  -liören, 
waehen",  \vr.  cuc  „iiöi'eii".  al».  cutiti,  stntiti  „iiililcii".  öudo  (sftfffo) 
Wunder",  serb.  cuvati  „luiten'"  (anders,  aber  in  der  Bed.  unbeirie- 
digend,  Hirt  BB.  XXIV,  254;  nocli  weitere  Trennungsversuehe  bei 
FrOhde  BB.  XVII,  H()8;  lit.  kav6ti,  lett.  kardt  «verwahren,  pflegen" 
ist  nach  Brückner  9:i  Lehnwort  aus  pohi.  chorac),  mit  «-Erweiterung 
rus«.  cuehufh  .^chmorken",  iir.  axsöoi  (Gortyu)  wrnn  .nehme  wahr, 
behüte*(?;,  äxoooj  „höre"',  {4ot.  Uamjan,  ahd.  u.  s.  w.  harren  .hören", 
sehr  wahrschein üeh  auch  lat.  c«ir/ö»  „Wächter"  =  „Ubuclitgebender* 
(Bezzenberger  BB.  XXVII,  146).  Wesentlich  nach  Curtius  \b%  Va- 
niöek  31S.  anche  Lit.  hei  Zupitza  Gutt.  152.  Dazu  n.  fcutef, 
wohl  , raufen?"  (v.  Planta  i,  473  n.  w.K  nitd  iViv  hit.  (i!ns-pu 
cutus  uiiil  c/iKlns  ^sa(  Lidoö*  aus  *cou(cJtoSj  *cau(ejtos  (seil,  rei 
divinae,  Stolz  IF.  XIU,  114-j. 

oftTlae,  eaviaret)  hostiae^  s.  eauda, 

Cjivilla  ,.N(  (k(.rei,  Stichelei'^:  wahrscheinlich  nach  de  Sjiussure 
Mem.  10(3.  Havel  Mem.  soc.  lin^ru.  Vi.  ^21,  La^^ercrant/  KZ.  XXXV. 
i279  ft".  fvg).  aarh  Meyer-Lühke  lA.  1,  l'iii)  zu  i£Y.  x6,ia/vO^, 
,  Posten  rei  laer,  Gauner'",  xo^axTpa'  xoXaxe-jiJ.ata,  jia^o'j^'^r^rj.zrj.  lies., 
xoßaxpa'  xoßaXe6|iaTa  Phot.:  Gdf.  *co(/^iHa,  *couUla, 

Viel  weniger  wahr^eln  inlich  zielit  Thumh'  KZ.  XXXVl,  19:rflr. 
zu  den  gr.  Worten  viehnehr  ^'ot.  hoitan  .prahlen,  sicli  brüsten", 
h'oftHli  ,Pialilerei,  Ruhm'',   uiul,  wie  aueii  Prellwilz  Gr.  Wh., 
xü^iG-cato  , schlage  einen  Purzeibauiu"  u.  s.  w.  (s.  unter  c\ä)itnin) 
unter  einem  Ansätze  id^^.  *(/jio6^:  quO-;     dagegen  Solmsen  KZ. 
XXXVII,  7  mit  a  1.  ~  Oder  ca»aia  uaeh  Pick  l\  S43,  817,  Va- 
nicek  319  zu  gr.  xaoa^  (auch  xotßa|,  d.  i.  *xa/«5;  vgl.  auch  Lager- 
crajitz  u.  St»lni<en  a.  a.  O.)  , schelmisch",  v.ub^o^'  xaxö^  u.dgl., av. 
sku-farn-  wenn  ^peinigf^nd  (V)",  aisl.  hifjn  .,nRcken"y 
cüulae,  caullac   „Höhlung,  Öfinuug" :   „a  eavo  dictae"  Paul. 
Fest.  32  ThdP. ;  spec.  lat.  Ableitung  von  cauua  „hohl",  wie  caviUaed«, 
(z.B.Vaniöek  70),  vgl.bcs.gr.xoiXo;  „hohl^  aus*xo^Xo^.  Aber  r(uil(ie 
, Schafhürde.  LJndriedi}i:ung,  Gehege,  Gitler"   ist  wohl  nach  Havet 
Mem.  soc.  linirii.  IV.  isi  ein  verschiedene»  Wort,  das  ich  zu  caveo 
öleile,  als  , Mittel  zuui  Schulze", 

caulis  {wlUf  edles;  auch  caalati,  s.  Baehrens  AfIL.  II.  475) 
^Stengel,  Stiel  an  Pflanzen'',  gr.  xauAÖ;  ^Stengel:  Federkiel,  Scliatr. 
lit.  kaitlas  .Knochen"  {*qun<dos  oder  *(jnulot(,  vgl.  Hirt  BB.  XXIV, 
'i68K  lett.  kaitls  _Steng(*l,  Knochen",  apr.  acc.  hanlan  .Kiiothen" 
(Curtius  157,  Vaujcek  /0);  ir.  cuaille  .Pl'ahl"  (Fiek  II'',  65;;  weiteres 
unter  eavus.  Grdbed.  „Hoblschatt",  woraus  „hohler  Stengel"  und 
^Röbrenknochen''.  Dazu  mit  schwächster  Ablautstufe  wohl  ahd. 
u.  &  w.  „hohl",  got.  tukvlon  „aushöhlen**  (Curtius  a.  a.  ü.; 
weniger  wahrscheinlich  zu  celäre  nach  Zupitza  Gutt.  lsr>,  Ulden- 
heek  Got.  W^h.i,  ai.  huhja-m  „Knoclieu",  kulyd  »Bach,  Graben, 
kauaP     L  idenheck  Ai.  \Vb.  GO). 
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caupo  —  cauus. 


canpOj  -önis  (cöpo)  „Schenkwirt copa,  cüpa  „Sclienkmäd- 
choi' :  sehr  unsicher,  ob  nach  Gurtius  14t2,  Thumeysen  KZ.  l^XVIU, 

157  zu  gr.  «<&TrY]Xoc  .Kleinhändler,  H5ker\  sodaß  ö  nach  Thurn- 

eysen  der  ursprüngliche  Tinnt.,  au  Hyperurbanismiis  wfire. 

Besonders  mnriit  duKeK^^n  bedenklich,  dal?  <lie  Lehnvvorte  ^o\. 
kaujJÖH  „Handel  treiben'",  ahd.  u.  a,  w.  konfon  „kaulen",  woraus 
weiter  ab.  hupiti  „ kaufen  ^  apr.  kaupukan  „Handel*,  auf  der 
nicht  volks-tumlichen  Form  beruhen  sollten.  Übrigens  Ober 
xan-rjXo?  auch  Freilwitz  Gr.  Wh.  (Ableitung  von  *y.a::*ri  ^kleiner 
Bisson**.  vgl.  x'ir.fjTov  ^.Gn'HiruUer",  lett.  kapaini  .Hnrk'^er).  — 
Ebenfalls  ^'anz  unsicher  ist  Verwandtschall  mit  cocio,  s.  d.  — 
Ist  caupo  Lehnwort  (vgl.  das  flgdc.)?  —  Wie  ist  cüpa  und  spätlat. 
eüpo  zu  beurteilen?  wie  rmtduf,  röduSf  rüduaf  oder  nach  eOpa 
^Tonne*  umgestaltet? 

canpulns  «eine  Art  kleinerer  ächifie*":  germ.  oder  keÜ.i^  rgl. 

Holder  1,  stVJ. 

caorio,  -ire  „schreien"  (vom  brunstigen  Panther;  iinth.  iat.): 
zur  schaUnacbahmenden  Sippe  von  gr.  x«»«^,  -äno^  «Mövenart*, 
lit.  k6tfa8  „Doh]e%  .serb.  (^arka  „Dohle",  ai,  käuti  ^schreit*',  ab.  ku- 
jaii  «murretr,  Inn,  ^Hahn",  lit.  koAkti  „heulen**  u.s.w.  (vgi,  über 
'die  Sippe  z.  B.  Fick  V\  HSOi. 

caaras  (cöras)  „Nordoslwind* :  HL  szuiure  „iNorden",  sziauvys 
^Nordwind'',  ab.  siverb  „Norden* ;  mit  Ablaut  ahd.  dbAi*  ,UngewHter*, 
nhd.  Schauer,  gol.  sküra  windia  «Wirbelwind",  ags*  teür  ^Schauer* 
(Vanit*ek  ;>()7).    Wz.  *AeM^/--,  k^iit--,  kür-. 

Weder  Beziehung  zu  ahd.  u.  s.  w.  nciogan  .schießen"  {Prell- 
witz Gr.  Wb.  "IH^;  s,  cauUa)^  noch  zu  obscünm  (Vanidek)  ist 
wahrscheinlich. 

«ansa,  cavtsa  „Grund,  Ursache,  Sache" :  niefat  zu  caveo  (Vani- 

«ek  318,  Keller  Volkselym.  Hli).  Eher  (vgl.  Wharton  Et.  Iat.  17) 
als  juristischer  An-^driu  k  „Schlas-'  i!«  L  rsache"  ans  'cniid-tA  ZU  cü- 
lierc,  vgl.  zur  Bed.  lUui  Sarhr,  ursprgl.  , Streit,  Fehde''. 

cautes,  cötes  „ein  spitziger  FcLs,  Riü"':  leii,  8chk' ante  „Kante", 
sehk'auteris  ^scharfe  Kante  an  einem  Stein"  (Fick  BB.  lU,  166). 
Beziehung  zu  cö8  (idg.  *köi-)  unter  Annahme  von  idg.  *k-<lu-y  *A-e?/- 
nls  Weiterbildung  von  *ak-  (aciu),  äcrr)  wird  dureli  d^  n  Anlaut  tles 
lett.  Wortes  widcrrnfon  fPcrsson  Wzerw.  148).  —  S.  noch  cicüia* 

cautas  .viMsithtig-.  catUus  „sacerdos":  s.  cuteo. 

cauns  „hohl,  gewölbt  (konkav)*:  aus  *couo8  (vgl.  port.  eow, 
span.  cueva  „Hftble",  Thumeysen  KZ.  XXVilir  154,  Horton-Smith 
Law  of  Thumeysen  4,  Solmsen  KZ.  XXXV II.  10,  Kretschmer  Wochen- 
sehr.  f.  cl.  Phil.  ISilö, Stolz  IF.  XIII.  PM»  r=r  -r.  y.oof  v.or/.o.uaxa 
Hes.;  'Aol'Koq  „hohl"  (*xo./iXo;).  Wz.  \<\i:.  *kenH-  „wölben,  .sieh  wölben**, 
woraus  negativ  .Höhle"  (dazu  auch  ai.  i'Ußis  „Höhlung  eines  Hohrs", 
fttiird-8  „^hl"?),  positiv  „Wölbung,  Schwellung,  schwellen'^;  vgL 
noch  ai.  foäytUe  „schwillt  an,  wird  Stork,  mächtig*,  ^mtn.  „Stärke*, 
i'dvira->i  -Stark,  machtig",  (ünä-s  .geschwollen,  aufgedunsen".  r7lra-8 
„stark,  tapfer:  Hold"  —  gr.  Taj-v-Opo;  .|unjgültig",  •An'o-.nz  „Herr", 
ai.  ^ötha-s  „Anschweiluiig,  Aufgedunseidieit",  lat.  incien^f  „trächtig"', 
gr.  xoitti  „bin  schwanger'^,  x6o;  „t'etus"  (weiteres  bei  Perason  BB. 
XIX,  282),  xtxo«  «Kraft*,  xuap  ,Loch%  x6al^o<;  „Recher*,  x6Äa  pl., 
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wenn  .Vertiefunpr  unter  dem  Auge",  s.  aber  auch  cilinm  (hierher 
auch  (lor.  nä'oa^ai  , Verfügung  und  (Jewalt  ülx-r  t'f\v;is  liokommen*? 
Bru^mann  Totalität  61  f.);  gall.  cutuh-  ^hoeh\  cyinr.  cirn  ,H?5he*, 
cynu  ^sich  erheben**,  gall.  xaoapo;,  ir.  caur  „Held",  eyiiir.  cater 
«Riese'',  com.  caw  ds.;  lat.  cumulus  (s.d.)  (Gurtius  157,  Vanidek 
70),  gr,  y.tTjo<;  „Höhle,  Gefängnis**,  lett,  sehäwa  .eine  scheidenartifr 
geformte  Spalte  oder  TTnlilnnfr  nn  einem  Baume"  (Bezzenberger  HB. 
XXVTI.  171  f.):  arm.  sor  ^Höhle",  bililiuigsverw.indl  mit  lut.  rftroma 
(Meillet  Meni.  soc.  lingu.  X,  i278,  der  niclil  überzeugend  auch 
ai.  ^Mfui-m  ^Leere,  Abwesenheit,  Mangel**,  ab.  9ujt  „eitel"  heranzieht; 
amema  trotz  Hirt  PBrB.  XXII,  :U0  kaum  i\m  *caueaiHa:  ahd.  hns); 
vgl,  noch  röleutf;  Ablaut  *kenä-:  käu-:  ka^-.  Ganz  unsicher  ist  Zu- 
geh'-ri'jkrit  v(m  can/.^:  über  cohuff,  raus  s.  d.  Eine  Waf.  mit 
idg.    <j[-  s.  unter  cauUn  ((Gurtius.  Vanic^ek  u.  s,  w.), 

-C©  hinweisende  Partikel  „da",  z.  B.  in  hke,  hie,  m-c,  ilhlc, 
tun^  u.  s.w.,  SS  in  O.  ia^^c,  id^i-h,  pftl.  «ei^f  eeurc,  mm.  iaf'Cf 
esxirc,  u.  ere~k,  <?7'<'-fc  ii.  8.  w,;  lat.  ce-do,  ce-tfe  ,,jrib  her.  uehl 
her",  o.  ce-hnmt  „huc  venerit"  (z.  H.  v.  Planta  I,  564,  H.  i !(".). 
Lokativ  des  Pron.-St.  *kn'.  wonehen  */'jrV»-.  *ki-:  vgl.  o.-u.  e-ko-,  z.  B. 
in  0.  »hae",  pul.  <r*<;  .boe",  mcr  .buc*,  mit  so-  erweitert  o. 

ekao^i  z.  B.  o.  exae  ^hac**  (v.  Planta  I,  471,  II,  216  m.  Lit.;  über 
o.  «80-  s.  aber  s.  auch  lat.  pcce:  lat.  Cf.v,  citerj  citvaf  u. 

gimu,  h'mo  ,ad  citima,  retro'.  (  /  '  .citra":  gr,  s-v.s:  ,dort*' u.s,w.. 
xEivoi;,  dor.  xy,vo;  (*y?/-svo;,  l'rrllwitz  Hll  XV.  154tT.),  OY||upov,  att. 
rf||j.fpiov  (*xj((o)-ä(j.e{>ov)  „heute":  ai.^l.  hänn,  kann  „er",  /«Jn  ,sic" 
(*k9nO'},  as.  Äe,  Äiie,  ahd.  Äe,  Äer  „er"*,  ags.  „er\  engl,  he  „er* 
(St.  •A'O-);  got.  himfiM  „diesem*  u.  s.w.,  ahd.  hitm  „weg**,  nhd.  hin^ 
hinwetj^  got.  hin  ,komm  hierher",  ahd.  Ä8rfr  .hierher*,  nhd.  hei\ 
ah«i  hiu-in,  rp.  hin-fliga  ,.;in  diesem  Tage,  heut»  "^.  ahd.  hinnt  nu< 
ViiU'Järu  „in  die.sem  Jahre,  heuer"  u.  .s.  w.  (St.  *A'<t>-),  rs.  hoiliijo 
„heute"  (*Ä"c;-;  Brugmann  Dem.  h%  nach  Franck);  ir.  clan  (v.  Roz- 
wadowski  Quaest.  gramm.  10)  ,remotns,  ultra*,  ei  „diesseits**, 
„dieser*;  Wi.szAs  „dieser",  ftzi'  „liierher*,  ab.  xt,  .die.«*er".  alb.  si-vjei 
„in  diesem  Jahre",  so-ntv,  sa-nft-  Jionfe  irnflit"  (G.  Meyer  BB.  VHT. 
186,  Wh.  38Ji;  s.  auch  Brugmann  Üem.  .">!);  ;irm.  x  (z.  B.  1er-» 
,der  Herr,  dieser  HeiT",  Hübschmann  Arm.  St.  1.  4S,  Arm.  Gr.  I.  487); 
phryg.  semun  „diesem*  (Fick  HB.  XIV,  50).  Vgl,  z.  B.  Bragmann 
(Srdr.  II,  769.  und  bes.  Demonstr.  51  ff.  (wo  72  auch  al.  fww  „mor* 
gen"  auf  *ko-  bezogen  wird). 

cectorfii  .ein  um  einen  Ort  gf»z<>gener  (Jrahen.  Grciizgraben" : 
wohl  nach  Bersu  Gutt,  170,  NiederniaTin  )f  und  f  ;i4  mit  clgnus 
,eiu  Maü*  zu  einer  nnnasalierten  Wzf.  ^qi-q-  neben  *<ieiui'ii\  cinf/Of 
s.  auch  cicätrlx.  Nicht  Ableitung  von  gr.  *ixtov  (z.  B.  Saalteld) 
mit  Angleichung  des  Anlauts  an  cinetorhm  „Gürtel*  (Keller  Volks- 
elymol.  101). 

cedo,  pl.  cetle  .gib,  gebt  tur.  her  damit":  ce-  (s.d.)  und  *döf 
däte,  Imp.  zu  dare,  vgl.  lit.  dii-k,  gr.  (Curtius  437,  Vanidek 

115,  vgl.  auch  Stolz  Hdb.*  161  a3>.  Unwahrscheinlich  betrachtet 
Zimmermann  AfIL.  V,  568  -do  als  die  Prap.  *dö  ^zu"  (s.  de). 

cedo,  -irr  .L'emes^frten  S(  liritfes  einher-elm.  von  statten  gehn; 
weichen,  nachgeben,  einräumen,  zugestehn,  abtreten*.   Die  l)eiden 
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kaum  zu  vereinigenden  Bpilen! untren  weisen  woli!  auf  zwifnichcn 
Ursprung.  —  redo  .srhreite  einher''  wohl  nach  Bruj;inann  iF. 
Xlli,  8411'.  (ohne  lieununt?  vom  andern  cedo)  aus  ce-  ^her"  (b.  d. 
iiod  eMo)  +         (eTentuell  mit  erst  lat.  Synkope  aus  zu . 

Wz,  *««?-  »gehn"  (--  *W-  , sitzen  %  s.  siedeo)  in  gr.  ooö?  ^W^*, 
ab.  cho(h  ,Einher><lir(ito!i''.  chofh'ti  ^einherschreiten'*,  sb(h  ,ge- 
oaimt^n",  ai.  ä-sad-  ^liintreten,  hingelui,  gelaiii^en".  nt-md-  ^.sich 
hei>fc;ite  begeben,  sich  entziehen,  verschwinden",  vielleicht  auch  gr. 
o'joö«;,  cpidaur.  i§6;  ^Schwelle",  zla'^o^  , Boden";  -zd-  auch  in  av. 
nthzd^yik't  ai  n^-ävyas'  «näher*,  av.  iUnei"  C&'^ma-)  ^Jiahe*', 
pa-zdayeiti  ^er  rückt  weg*  (Bartholomae  ZdMG.  L,  686).  Perf.  eessi 
aus  *ce-zd-si.  —  DniJeiron  rt'do  „weiche,  jrehf»  nach  u.  s.  w."* 
wolil  7M  ir.  t'pf  Ji\v\:\\x\t\nn'  i  I  hui  iiey.'^eii  KZ.  XXXll,  ÖH7 1*. :  das  von 
Zimmer  fc^Z.  XXXlil,  153 tl.  zugunsten  einer  ir.  Gdl".  *cant  ange- 
führte cymr.  camad,  mcymr.  eanhyat  „Erlaubnis*  ist  vielmehr  aus 
lat  e<mni£atu9  entlehnt,  s.  Thurneysen  IF.  XIV,  IHl).  (idf.  *te<7- 
oder.  wenn  *A-v-  zu  ital.  und  kelt.  k-  wurde,  (  her  *kiezd-'.  in  lotzfe- 
roni  l'.die  weiter  zu  nv.  stjnzd-  ^zmiicküeten  vor  — .  aufgeben", 
smiijummä.  ,zui'ückweici)eiid'*,  sizdijö  .,aufgebend''  (Thurneysen 
a.  a.  0.)t  und,  ohne  rf-Erweiterung,  ^A.^ilifdte  ^bleibt  übrig",  (inMi 
«läßt  üljrig"  (BarlholoiTjae  Grdr.  I,  77). 

Nicht  nach  Vanicek  ()7,  Curtius  öOli,  Fick  I^  4:),  4-24.  Bezzen- 
berger  BB.  XXVll,  HWI  (letzlerer  mit  ^'r.  /-ovor  -irpelu-t/  al.«  ,cni 
ceditur")    zu    jrr    £y.svffj$«i    (K»>iiJ*'ktiir)     jkz     /otp-f^Aii  lies., 
xsxd^vto  ,sie  wichen",  xsicaSov,  y.ey.aoY^Gcu  .,verdi*Üugen,  zurück- 
weichen machen*  wegen  deren  dann  nötiger  Trennung  yon 
xexad^oai   „sdiadeil,  berauben"   (s.  cado,  calamitas)  und  bes. 
wegen  des  Pf.  ceml  statt  dann  zu  erwnrfonden  *rrs-i.  Audi 
nicht  nach  Uidenbeck  KZ.  XXXIX,  •Ih^  zu  ;u».  cezHxi:  .schwin- 
•  den",  das  wegen  ii-tezocati,  iütazati  niciiL  aus  *kezffn-  herleitbar 
ist  (Brugmann  Dero.  H3al). 
celeber,  bris,  -brfi  „zahlreich,  belebt  :  vieliiesjiroclien.  gefeiert;^ 
liiiufig" :    vielleicht  -a\>  *rdedhro-  <»der  ehri-  (Hirt  brieflich)  ^'celesro- 
, betrieben'"  zu  gr.  y,^/./.«»v  „treibe",  ai.  knf'iifati  „treibt",  lat.  celcr 
, sehnt  11"  |s.  d.;  Vanicek  h^);  »iie  Sippe  von  gr.  xs/.oi  ,tSchar* 
s.  w.,  ags.  9eeolu^  as.  aecla  «Schar*  (Ehrismann  PBrß.  XX,  <(8)  ist 
aber  wegen  5«-,  nicht  q-^  fernzuhalten. 

Oder  wegen  c  reher :  cresfo  \\Q.\\ek'h\  nuf^  ^eelbro- ^''•/J/fro•}, 
dissimiliert  ans  *r>'rfro-  {*ker-dh)'ß-  (»(ler  ^ker-uro-}  zu  ereüre, 
cresco'i  —  Unrichtig  BreaJ  Meni.  soc.  iingu.  XI,  Itilf.  (celehrarp 
aus  *eaMfräre  zu  citria  caMbra,  ccdäre)  und  Bei^su  Gutt.  170 
(als  „hoch,  erhaben*  zu  ceiau$). 
celer  „schnell,  rasch":  Entweder: 

1.  zu  gl'.  v.sXXo)  „treibe*  (viX-fj?  „Renner"  aber  wob!  zu  ^.), 
v.s)vr>i)//i  . treibe  an  (dnn'h  Zurut)",  ?.-).-•'><.»  .. hofpblf»"  f*„treihe  an"), 
ai.  kCUäyatif  kaldifati  „treibt",  ^o'ixo/.o;  „Kinderbni,  eig.  Ochsen- 
Ifeiber*  (Curtius  146,  VaniÖek  54),  \r.hüaühaiU,  cymr.  tnignU  ,Hirt*, 
wohl  auch  got.  haldan  „Vieh  weiden",  ahd.  u.  s.  w.  haJtan  , hüten, 
halten"  (Zu]utz.!  (iutt.  l()(i  ni.  Lil.  und  ÜsthofY  IF.  IV.  281  f.  unter 
riclitiircr  'rmniiüiL'"  von  roln  u.  s.  w.:  die  auüerjj-ol.  Bed.  „halten* 
Wold  durch  Kiiuiu.schiuig  eines  dein  hl.  hetiU  „hübe"  —     ceUus  — 
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pnf^prcclirndpn  Verbuni?^:  virl.  li.iir.  lul^oi  ~  .hoben''  un(l  ^lialten"). 
Cl'er  all).  k<(l  .-iiffp.  .'^I<'11.>  >.  (i.  Meyer  BH.  VIII.  1N5  und  bes. 
Alb.  Wh.  über  tias;  von  Hoops  BB.  XXII,  43.ji".  hierherbezogene 
ags.  helma^  aisL  V^/m  ^Steuemider'^  s.  Zupitza  Gntt.  113.  Von 
^qeU-  »ti'eihen''  sciieidet  ."«ich  durch  die  Bed.  *qele'  «heben**,  s.  eel- 
ifus.  und  auch  lauthch  "''i'H'le-  in  lat.  colo  u.  s.  w.,  vj^L  Hirt  BB. 
XXiV,  i>61  j,'ef?enOber  z.  B.  VaniM  n.  n.  O.,  Fick  1^  :',Sf>. 

Oder  t2.  nach  Hirt  BB.  XXIV,  2^4  zu  Wz.  fx^A^V-  ^.sprintren" 
iß  gr.  zsXti?  , Renner,  sclinellsegeludes  Schitt"  (kaum  zu  1.),  ai.  gu- 
m  ^eilt"  r>DbSlttp.;  wohl  eher  nach  Zacbariae  KZ.  XXXIII,  444 
eine  falsche  Abstraktion  aus  ncchnlati  =  *n<l'Salati),  ^alabha-s  ^Heu- 
'^rhn'ik(.'*'.  rdli'ina-y  .ein  lM'>tiiiiiiit«'>  Insekt'  (V),  rüfüra-^  .Frosch", 
\\\.  s:hlifs  ^lialupp".  Iftl  ^frW/.v  .Scliritt*'  (die  Verbin i hin. l:'  dor  ni.  mid 
bail.  Worte  nach  Zubaty  BB.  XVJll.  :llr2.,  allerdings  unter  Annalmie 
einer  o^Wz.;  die  halt.  Worte  kaum  nach  Wiedemann  LH.  Prftt.  33.  37, 
Zupitza  (iutt.  19n  vielnn  lir  zu  }(ot  ukeujan,  aisl.  skiitva  «gehn*^)«  mhd. 

.^prin^'f^nd.  nuITaiirend.  aufjfebracht'*.  scheUec  ^.sprinp-pud, 
zoiiii;'.  wild",  ahd.  scelo  .Schollhen^st",  elKentlich  ^Besprinj.-^er", 
iihd.  beschälen  ,,besp ringen",  gr.  x'r|>.ü>v  «Zuciithengsl'*  (Zupitza 
Gutt,  195.  Prellwitz  Gr.  Wb.  146).  —  Hierher  lat.  celox  ^Jacht*, 
Tgl.  zur  Bed.  bes.  gr.  v.i).r-. 

t'elia  ^eine  Art  Weizenbier  in  SfMinien*  (Hin.):  span.  Wort, 
Ygl.  Holder  I,  f)75. 

eella  , Kammer,  Zelle":  mit  {?r.  xaX'>i  ^.Hütte,  Scheune,  Nest*, 
ai.  f«/«  „Hütte,  Haus,  Gemach",  ndd-  hille  ,(>rt  über  den  Vieh- 
stäUen,  wo  Gesinde  und  Kinder  zu  schlafen  pflegen",  ahd.  u.  s.  w. 
halla  .Halle"  (A.  Kuhn  KZ.  V.  4o4,  Curtiu.s  140,  Vani£ek  :U4),  ir. 
ntile  C^koliäj  , Keller,  Mn^^azin"  (FickIM,  K>l  zur  Sippe  von  für«', 
s.  rl.:  Gdf.  wfihl  *cel-!*-u  (oder  *(V'/-/j-äV  v^I.  Sohiisen  KZ.  NX. Will, 
438),  vgl.  bes.  ahd.  huha  (*hnUm)  Hülse",  gol.  hulif^tr  ^Büile-, 
ags.  helogir,  heolstor  «HCUle  u.s.w.*,  möglicherweise  auch  eulleu9 
{<.  d.).  Ai.  knlana-m  ^^Tellecht.  Nest,  Gehäuse"  (Fiek  I',  r)-i7.  nicht 
mehr  I"*,  :i8(i;  II*,  83)  lie^t  itn  Guü.  und  in  der  Gdbed.  ab  (liurlius 
UO).  eella  nicht  na<'h  Wilbrandt  KZ.  XXIX,  1'»^'  alö  *ceW/*  ZU  cer» 
, Wachs"  (vgl.  dagegen  W.  Meyer  KZ.  XXX,  .^Vun). 

^eellOj  -ere,  s.  einerseits  proeellOf  per  cell  Of  andererseits 
exeeilOf  eelsua. 

celo,  -dre  „veiiii  lilen.  verberjj-en " :  dehnslulij/es  Präs.  (v.  Roz- 
wado\v<ki  IF.  IV.  411;  nominal  in  mhd,  hivle  „  Verhoimli*'hii!ii;  "  i  zu 
Wz.  'kri-  . \ ('liuilien,  verber^/en"  in:  lat.  oc-culo  —  w.r.rittn  , ver- 
hehle*^, cynir.  rrlu  ds.,  arydu  , vorbergen,  verslecken*,  ahd.  as.  ags. 
httan  «hehlen,  Terbergen":  got.  hulundi  «Höhle"*  hehlende* ;  abd. 
u.  s.  w  hol  ,hi)hl"  dagegen  trotzdem  wohl  zu  c  n  k  l  i s .  <.  d.),  got, 
ahil.  huljan  Jifillen".  i:othu/itttr  Jlnll».  D.rke".  iIhL/m'/x/  JJecke", 
aisl.  Jnthfr  .Futleral',  ags.  heluHtr,  heidstor  ,.St  hlupi\vinkel" :  got. 
haljUf  ahd,  u.  s.  vv.  hella  „Hölle",  aisl.  hqll,  ags.  lisally  ahd.  kalla 
,EEilie*;  ahd.  Iw/ao  „Hülse*,  got.  hilm9f  ahd.  u.  w.  heim  „Helm";, 
ai.  cßtrman-  „Schutzdach,  Schirm*»  farflfti<?-.s'  ..schirmend,  gohni/nid*, 
rülä  „Hütte,  Haus,  (iemach";  gr.  vrif.ia  „Hütte  n.s.  w.",  xa/.-i-ta» 
.verberge":  ir.  nn'Ir  .Keller"  {wofd  nnrh  ir.  foirhlt'm  „hüte  ni5«'h", 
cyiur.  gokeln  „sich  liüteii",  die  Fick  U',  <>H  unrichüfe  iml  coto  ver- 
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bindet)  uiul  viele  nndore  Worte.  i\<n  h  lal.  cclhi ,  dam  (calam, 
i'ulitv)^  color,  cilium  (calix  iiat  daiyregeii  7:  aiirh  cdlithis, 
cällgo  ist  fernzuhalten).  Vgl.  Gurtius  140,  VaniCek  813,  Fick  1',  48(i, 
II^  83,  Zupitza  Gott.  185  u.  s.  w.  —  60t.  htdon  «tftuschen''  wohl  nicht 
nach  Klu}?e  Grdr.  I*  405,  v,  Grienberger  Wiener  Sitzungsber.  CXLII, 
Ylli,  7,  Wood  Joum.  Genn.  Phil.  II.  213ff.  [lA,  XI,  205]  hierher, 
sondern  zu  calnnmia. 

celsns  -emporragend,  hoch":  ptc.  mmi  ^cV/o  in  (inte-,  ex-^ 
prac-cello  , hervorragen'^,  -(/-Präsens  zu  Wz.  ^*iele-  ^raj^en,  iier vor- 
ragen" in:  lat.  ecllis  «Hügel*^,  eolumenf  cnlmen  „Gipfel*",  00- 
Inni  HCl  ^Säule*";  got.  hallui<  ^Fels",  ags.  heallf  Sklsl.  haUr  , Hügel", 
a«.  hoim  , Hügel*,  aisl.  holmr  , kleine  Insel",  np-?.  hnJm  ^Meer''  frpl. 
.hohe  See"),  nhd.  Holm,  ags.  hyll,  engl,  hill  .  norvv.  hüdra 

«hervorragen",  aisl.  hiallr,  Julia  „Gesflell",  lit.  hiimis  „Berg",  keliü 
mti  „heben*,  isz-kiUas  „erhaben""  (trotz  Hirt  BB.  XXIV,  261), 
gr.  xoXcovoc  ^ Hügel",  -/.oAuivr]  ds.,  xoXo'^iuv  .Gipfel,  Hügel,  Spitze*^ 
(Curtius  153.  VaniCek  55,  Zupitza  Gutt.  lOGf.  m.  Lit.),  ir.  cotba  , Säule" 
(Fick  11"'.  8H),  ags.  heolor  ,Wage",  ab.  celesuv,.  ^praecipuus*,  celo 
„Stirn*  (Zupitza  a.a.O.  und  51),  ai.  kuta-m  ,Hurn,  Schädel"  („Er- 
hebiing,  Vorspringendes",  v.  Bradke  KZ.  XXXIV,  158 f.;  aber  in  der 
Bed.  „Hammer''  zu  clades),  Mlmdla-m  „Hals  der  Pfeil-  oder  Speer- 
spitze" (Zupitza  Gutt.  51),  s.  weiteres  bei  Uhienbeck  Ai.  Wb.  s.  v.  ^»74, 
Got.  Wh.  s\  V.  hnllns.  Nicht  nberzeugenrl  knüpft  Johansson  PBrB. 
XIV,  ^21)7  unter  einer  Gdbed.  .wölben",  älter  „biegen",  ab.  kloniti^ 
slotüfi  „biegen"  (als  Weiterbildung  von  *sqele-)  und  andere  Worte 
an.  —  S.  noch  eollnm  „Hals*". 

celtis  „der  Meißel  des  Steinmetzen"  (Vul;/.):  wr^^fMi  seines  späten 
Aiiftrotons  wahiscbeinlich  Lehnwort  (Skutsch  BB.  XXll,  1^6 f.:  aus 
dem  Ktlt.y). 

cena  „das  Mahl",  alat.  cesnas  (sab.  Hcensitr-i  Fest.  504  TiidP. 
Verderbnis  aus  seesna»^ :  =  o.  kerssnafs  „oenis'',  keresnaaia» 
n. pl. f.  „cenariae*  u.s. w.,  u^^'sesna  „cenam*,  f:ersnatur  ,cenati" : 
aus  *(jert-xml  zu  Wz.  *qert-  „schneiden"  (vgl.  zur  Bed.  caro  „Fleisch"  : 
y.t'.om:  o'/'r  .Mahlzeit":  oaiCo»  .zerteilen"!  in:  ai.  krtitdti  .«chneidef , 
kürUma-m  „diis  Sehneiden",  Ä-r^/-;?,  av.  Aa/v^«-  „Mes.ser"  u.  s.  w.,  lit. 
hertü  „haue'^f  hrintü  „falle""  (*„werde  abgeschnitten"),  ab.  crU(^ 
„schneide",  alb.  k*e%'  „schere*"  (G.  Heyer  Alb.  AVb.  ä^l);  *qert'  (auch 
in  eorteXf  9C0rtum;  *gref-  in  crena?)  ist  erweitert  aus  ^qer-,  s. 
cfff'f'f}.  —  V«rl.  hfF.  V.  Plmitn  T.  40Uf,,  4UP» f..  wo  über  frühere  Deu- 
tun^sversuehe.  iiruj^inann  Grdr.  1-*,  1:20.  Abzulehnen  Bur  k  V'oc.  67  tf. 
(Gdf.  *fiersnä-;  wäre  lat.  *cenia\)  und  Fay  AflL.  Xill,  43(if.  (aus 
^Cereina  „Fest  der  Geres*").  Über  ailicemium  (Bficheler  Umbr. 
1S9)  8.  d. 

censeo,  -rre  , begutachten,  schätzen",  o.  cenmtnnr  .,censet(»r'' . 
cettsanm  „eeiisere"  (v.  Planta  l,  31.5,  im,  'S'Xi.  II,  ^268):  ai.  cqsd- 
yati  (=i  censeo)  „läüt  aufsagen,  kündet  an",  sqmfi  „rezitiert, 
lobt,  sagt  auf",  av.  sqhaiti  „er  tut  kund*,  ap.  -6w*irtf7/  „er  spricht, 
verkündigt"  (VaniCek  69),  ab.  „inquil"  (Brugmann  IF.  1,  177j, 
alb.  d-oni  „ich  sage"  (*0-ösmi,  *kensmi\  G.  Meyer  Alb.  Wb.  91),  ir. 
caint  {*kans-f{-,  *hjfttl-  =  ai.  Qaxti-s  „Lob",  nv.  .^as'fi-<i  .Wort.  Vor- 
schriit")  „Gaunersprache"  (Fick  11*,  ö9),  lat.  censor      o.  keenz- 
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stur  „cen.<or".  ai.  gastar-  ,der  da  rezitiert",  lat.  cck^hm  =  o. 
an-cetisto  n.s^.L  ^iiicensa,  non  ceasa",  aL  gustä-s  „geijpr«>cliea,  ge- 
priesen** (idg.  *kn8-t6-s),  —  Censcrinus  =  o.  kenssftrineis 
(echt  osk.V). 

Daß  ur,  v.öifjLo?  , Schmuck,  Ordnung,  Welt"  als  *y.6vou.o(;  liierlier- 
geliöie  (Fröli,le  KZ.  XXIII,  311,  Prellwitz  Gr.  VVb.  s.  v.,  Zupitza 
Gutt.  loy,  der  aucii  gut.  hama  „Schar",  ahd.  hansa  „Gilde"  [ducti 
8.  eonsüium],  apr.  hanxdii  «Zucht**  anfügt,  was  teils  der  Bed., 
teils  des  Gutt.  halber  un:<ic]ier  bleibt),  leimt  Fick  6QA.  1894,  S39 
mit  Recht  ab  (s.  vieliut  hr  ro/trm/ms).  Auch  arm.  ca*M»<m  „zürne* 
(Scheftelowitz  BB.  XXVlll,         bleibt  fern.    Id-*.  *kens.  scheint 
„autoritativ  verkünden,  feierlich  sprecheir  bedeutet  zu  liaben. 
cento  „Lappenwerk,  Flick  werk'' :  gr.  xlvtptuv  „Ruck  aus  Lum- 
pen*, ai.  kanthä  „geflickte»  Kleid'',  ahd.  haäara  ^Hadern,  Lumpen* 
(VaniCek  48),  arm.  kotor  , Hadern"'  (Bujige  KZ.  XXXII,  41)):  da  arm. 
kotor  nach  , Streit"  bedeutet,  denkt  Zupitza  Gutt.  UKi  an  Zugehörig- 
keit au'  li  von  ab.  kotoru  .Streit",  mhd.  hader  , Hader,  Streit",  ahd. 
hadu-  .Kaiiipt-"  \doch  s.  auch  FickU^üüf.,  UlUenbeck  Ai.  VVb.  s.  v. 
ffUru-gj  unter  Aianahme  eines  Bedeutuofrsverbältnissesi  tvie  in  gr. 
^dntof  .Lumpen",  ßpdxo?  (/]>-)*  •fi.attGv  rroXoTcXe; :  a'\.  orhui-s  „abge- 
hauen, gespalten":  a.s.  irröhf  .Streit";  unsicher,    tJhev  s^. 
>se"  s.  Lit.  bei  Hirt  liH.  XXIV.  '2'6h. 

eentum  „hundert"  =  gr.  e-xatov,  ai.  f;atd-m,  av.  sat^^m^  ir.  cet, 
cymr.  caiUf  nbret.  eantf  com.  cans,  got.  ags.  hundj  ahd.  huht  «hun- 
dert** (aisl.  hundrud  I  i",  100,  ahd.  u.  s.  w.  hntiterll,  hundert);  lit. 
s:im  f(is;  ab.  s^fo  (vgl.  über  letzteres  bes. Pedersen  KZ.  XXXVill,  88$ ff.); 
2.  B.  Gurt  ins  1:55,  Vanicek  lit). 

Zum  Suitix  von  lat.  centuria  „Hundertsehall,  Geaturie*' 
vgl.  aisl.  hundari,  ahd.  huntari  n.  „Hundertschaft,  Gau",  ab. 
toriea  «Hundertschaft",  lit.  axinOenöpas  „hundertartlg*".  —  Idg. 
*km^m  aus  *dkmt6-m  ^Zihnheit  Ton  Zehnem"  iß^deccm),  mit 
derselben  Aiilautvereinriu  lniiiLr  wie  in  ?t.  xo'.a-xovt«  „di'eißig" 
\x.<.\\\  {\^xi'4'^^  BB.  XIV.  -rl,  Kret^ehmer  KZ.'  XXXI,  301  IT.). 
cepa  (caepa)   „Zwiebel":   gr.  v.aata*   0x6,000a,  Kepüvijtai  lies. 
(GurÜus  148,  Vanidek  49).  Verknüpfung  mit  eapw^  (wegen  der  Blüten- 
köpfchcii)  geht  schon  auf  das  Altertum  zurück,  ist  aber  verdächtig 
wegen  des  >nns:t  in  dieser  Sippe  fehlenden  Ablauts.    Vielmelir  ist 
cepe  (als  Lehnwort  aus  gr.  *x-fjTCYi  oder  *x-fiTtta)  und  gr.  xania  mit 
gr.  xaictito  „hauche  aus",  x«kvö5  »Rauch"  u.  s.w.  (s.  unter  vupor) 
zu  verbinden,  also  vom  scharfen  Hauch,  Geruch  der  Pflanze  benannt, 
wie  alum  (Selnader  bei  Hehn  Kulturptl.^  io;>). 

cera  „Wachs":  von  Curtius  149,  Vanicek  57  als  urverwandt 
betrachtet  mit  gr.  y.Yjoo-  .,Wa(iis".  v.yo'ov  „Wabe,  WaI»enhonig*.  lit. 
korys  „Wabenhonig,  Honigsclieibe  der  Bienen",  lett.  A</v/7t's  „Bieueu- 
zelleu  mit  Honig\  wozu  nach  Zubaty  A.  f.  sl,  Phih  XVI,  411  auch 
poln.  skarzyk  «der  Vorstoß  im  Bienenstock". 

Da  dor.  xapo«  (Fick  1^  378)  nach  üsthoff  Par.  1.  18  f..  Her- 
werden  Le.x.  graec.  suppi.  als  nicht  genügend  gesicliei  t  zu  gelten 
hat,  ist  rrverwandt^eluilt  <les  lat.  Wortes  (lur(  haus  möglich,  so 
daXi  gegenüber  den  ball.-sl.  Worten  Ablaut  d :  e  ^Krelschmer  KZ. 
XXXI,  411)  bestünde.  Endgültig  widerlegt,  ist  aber  eine  idg.  Gdf, 
Walde  Btym.  Wdrterbnch  d.  lat.  Sprache.  8 
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114  ceraBum  —  Cerös. 

*qäro-  nicht,  indem  x-rjpor  anfserhalb  de«;  Jon.-Att.  Lehnwort  aus 
dieser  Dialektgruppe  sein  kann  und  dann  (vgl,  Fick  BB.  11,  190, 
Saalfeld)  lat.  eSra  als  ^r.  Lehnwort  zu  betrachtea  wäre.  Un- 
natürlich ist  Oslhoffs  Trennung  des  lat.-gr.  Wortes,  welches  er 
nls  .pTwrifhsenes"  (:  „Wrichf?")  zu  cr^o,  cre^jco  mit  der  Ablautstufe 
von  procenis,  sincerna  stellt,  von  den  balt.-sl.,  die  entweder  zu 
lit.  kdrti  , hängen"  oder  zu  lit.  knrti  „bauen**  gehören  sollen, 
eerasnm  „IQrsche*^:  aus  gr.  xepaaoc  t-Kirschbaum*^,  das  als  klein* 
asiatisches  Wort  wahrscheinlioli-  nach  Gnrtiiis  147,  Schräder  bei  Hehn 
Kulturpfl.*^  891  tl".,  400  zur  Sippe  von  cornns  gehört.    Ahd.  A  /r.s'Y^ 
nhd.  Kirsche  aus  romon.  *cere8ia  (vgl.  gr.  xf pdowv  ^Kirsche"  u.s.\v.; 
Kluge  Wb.6  20(5 f.). 

cerceris  ^ein  im  Wasser  und  auf  dem  lAnde  lebimder  Vogel*^ 
(Yarr.);  worin  richtig  überliefei%  Lehnwort  aus  gr.  xepxoupi^  ^ Vogelart* 
(Weise,  Saalteld),  oder  eher  *xepxvjpt?,  vgl.  die  mannigfachen  stamm- 
verwandten Formen  v.?oY.'.{^aX'.c,  viov.^i,  xspy.*.;,  xipxvo^  für  enten- 
oder  HMlierarüge  Vögel  unter  querq  ned  ula. 

cerdo  „gemeiner  Handwerksmann " :  entweder  entlehnt  aus  gr. 
xip^cov  ^Gbaraktername  für  den  profitwütigen  Banausen*  (Fick  66A. 
1894.  289:  Weise,  Saalfeld),  oder  urverwandt  damit,  sowie  mit 
xs|>§o?  „(lewinn.  Vorteir.  v.^poa/ioc  .schlau*  u.  s.  w.,  ir.  ren? 
^kunst,  Haiiilw^-rk",  cviur.  cerdd  „mu^^ica''.  ir.  cerd  „aerarin>.  ti^'u- 
lus,  poeta"'  (iiurtius  l-j.j;  Schräder  KZ.  XXX,  474  mit  ganz  unwahr- 
scheinlicher Anknüpfung  an  cor  y,¥len*  als  Sitz  des  Verstandes). 

cerea  „ein  in  Spanien  übhches  Getränk  aus  Getreide"  (Plin.): 
wohl  kelt.   v/l.  (•f?'rl<^ia  (Holder  1,  075). 

cereUrum  „Geliirn":  aus  *eera,<i-rO'm  (Curtius  148,  .1.  Schmidt  PI. 
804 If.  u.  s.  w.),  vgl.  ai.  glras  n.  „Kopf,  Spitze",  glrsdn-  ^Kopf"  (y:. 
0rsi}äsy  abl.  ftrArtrf»,  vgl.  gr.  xp«ato<;),  av.  mrö  (aatrah-)  „Haupt, 
Kopf*;  gr.  x-ip,  xap^,  xdcpfivov  (*xapaö-vov),  jon.  x<4pY),  xdpYjvov 
^ Haupt,  Kopf",  s'Yxapoc;,  iY>ipo?  »Gehirn",  xöäviov  „Hirnschale*,  ion, 
v.orjosavov  „Kopf binde",  xop-jf)  „Schläfe,  ffanpt".  ahd.  hirni,  aisl. 
hiiune  .Hirn",  aisl.  hiarse  „Kopfwirbel,  vScheilel",  arm.  sar  „Höhe, 
Gipfel,  Abhang"  (Hübschmann  Axm.  Stud.  1,49),  cymr.  cern  ,  Kinn- 
backe", bret.  kern  ^Kopfwirbel*^  (Pick  II*,  81)  und  viele  andi*e  Worte, 
vgl.  bes.  cernuus  (*cersnnoa):  weiter  cornu,  cervuSf  ie)-rl.v, 
wnlil  auch  crähro.  Lit.  bei  Curtius  14:2,  Vaniöek  08,  Zupitza  Gutt. 
isr)  u.  s.  w.  —  Wz.  wohl  nach  Pick  1*,  4ii8  *kev-  „in  die  Höhe 
ragen,  starren*',  so  dati  auch  die  unter  crlnis  (das  aber  selber 
fernzubleiben  hat)  erwähnten  Worte  für  «Borste,  raub*^  angeschlossen 
werden  können:  für  JTaupf  dient  vorzugsweise  (nicht ausseUiefihch 
tiv.tz  Ehrlich  KZ.  XXXVil,  88ff.)  ein  -es-,  -a^f-Stamm  davon.  —  Fern- 
zuhalten ist  irot.  kairnei  „Hirnschale"  u.s.w..  vpri.  Zni)itza  (nift.  57  f. 

Cere»,  -Sris  „Göttin  der  fruchttragenden  Erde"  (Geschichte  der 
Etymologisierungsversnche  bei  Osthoff  Par.  I,  S6ff.):  o.  kerri 
^Cereri*,  kerrtiiU,  ^•t'rri♦*a^^Cereah^  u.  "Seiiii  ds.,  päl.  Cerria 
ds.,  niarr.  Cerie,  urit.  *kere8-  (Bugge  KZ.  XXII,  423fr.).  —  Weitere 
Anknüpfung  i«t  nacli  zwei  Seiten  möglich : 

1.  als  „Wachstum"  zu  creäre:  „Ceres  a  creando"  Serv.,  (^ors- 
seni«,  473f.,  Vanidek  51,  Curtius  154  f.,  Üslholi  a.  u.  0.,  vgh  bes.  den 
Cröltemam^  Ceru9  (Cerru99J; 
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i>.  als  Personiflkation  der  Nabrnng,  Sfittl^ninp^  za  lit.  ssiirH 

«füttern",  j-Jas^rr?;*«.'»  ^Flitter*,  ffr^rnteni/s  pl,  ^Hojrrnhni^mnlil".  gr. 
yopsvvuM.'.  ^sritti^-^e".  -aooo?  .Sältij^uti}?'',  o,  cnn'ri  k  (<  r  a  )i  t  e  r 

^vescunlui'*,  vielleiclit  auch  ahd.  hirsi,  hirso  „Hirse-  (Wfiin  nicht 
zn  cirrua),  naeb  Bufrg«  Ait  4f>ff»,  weitere  Lit.  bei  Oethoff  a.  a.  0. 
und  V.  Planta  I.  :?-JSt'.:  daza  vielleicht  ai.  ^äfjtNi-m  «junges  Gras* 
(Kirf  PBrB.  XXIll. 

Durchschlagende  Uriinde  für  die  ersterc  Ansicht  auch  hei  Ost- 
liöll  a.  a.  0.  nicht.  Im  leUtcn  Grumme  ist  wohl  *ker-  , wachsen"  = 
*ker'  ^nfthren*,  vgl.  alo  , wachsen*  und  «nfthren*, 

eernOy  -ere  ^sichten,  scheiden;  deutKch  wahrnehmen,  erkennen** 
aus  *crinn  —  gr.  xp'.voi  , scheide,  untor-cheide,  entscheide*  h.rAz',^ 
,Ent-ThoithiiiL'".  otay.v.^f^yv  ^ahf^esfHidert"),  ];it.  cerfns  .£?esrhi(Ml.'n. 
entschieden,  sicher,  g^witi"  «  |^r,  xpiToi;;  henihen  auf  einer  VVztorm 
*(9)q(e)re(i)-  ,»sondern,  schetden",  deren  stärkere  Ablautform  im  pf, 
cr€'Vi  (danach  auch  erdtuwif  vgl.  Pedersen  IF.  II,  H15),  in  eX" 
crenienfum  „Ausscheidung*  zur  Be<t.       f/}>'i-.  arn-fihira-i 

^.Exkromenle*).  und  \:v.  v.ot^'Ao'j.  .feines  Sieh":  dazu  l;it.  rrlhrum 
.Sieli,  DurchschJajr*  (ital.-dial.  crefrat  =  cribrut ,  \.6\\e  l'rodr.  4til) 
{*(p'eüJhrom  oder  *qndhro»i),  ir.  crintharj  acynir.  cruitr,  corn.  crokler^ 
bret.  troezr  ^Sieh*  {*qriHrcw),  ags.  hridder,  MHddM  «Sieb*,  ahd. 
ritero,  nhd.  Reiter  „^Tohes  Sieh"  {*qrei'  oder  *qr%-<fhnmi:  werfen 
lett.  kretulii*  ,Sieh"  zu  lit.  krrr-iu  .schritte,  schnttio"  «Iciikf  aljer- 
din^'s  Zupitza  Gutt.  Itiöf.  nii  /ugehörigkeit  dieser  Siei>nanieii  viel- 
mehr zu  grm.  hn.yan  „schütteln",  s.  lat.  crimre;  dies  ist  möglich, 
wenn  auch  weniger  wahrscheinlich  wegen  des  nach  Kluge  PBrB. 
VIII,  525  ebenfalls  hierhergehöri^en  got.  hrntm*,  ahd.  u.  s.  w,  hreini 
,rein",  nhd.  rein,  da«  im  Hheinfr.lnlc.  und  Schweizerischen  auch 
.fein  ^--omnhlen.  '/c^iebt"  bedeutet;  .'jns-inht"  invl  .«rhön"  veroiniuen 
sich  hesser  auf  (hnmd  eines  Be^n  itfes  ,selieiden,  sichten"  als  „schüt- 
teln"*).   Vgl.  Curtins  156,  Vaniiek  312  f. 

Kaum  hierher  gr.  xaipoc  ^Zeitpunkt,  Zeit**  (PersBon  Wzerw. 
107,  Brugmann  Ber.  d.  sächs.  (Jes.  19(K),  410a  1,  wonach  aus 
*y.ö'xtf>o(;    disi^imilierf .    ursprirl.   ontwcilor  .Enf^jcheifhinjr^punkt" 
—  vjjrl.  !nt.  diHcrim  en  ds.  —  oder  ^Zeilubschuitt*  —  \\:\.  aisl. 
hrid  „Zeitabschnitt,  Weile"),  worüber  neuerdin;?s  anders  Brugmann 
IF.  XVni,  145  ff.  —  W«.  ^(a)qer€i''  ist  Erweiterung  von  *«gf«r. 
^trennen,  scheiden,  schneiden*"  in  eareo  u.s.w.;  zu  cemo,  x^tv«} 
der  Of'ric1il.s-=prncho  vp-l.  ir.  cert  „Ref^ht"  von  *(s)qer'. 
cernuus  „knptühcr  <>df»r  vornüberliin  sich  überschlagend"  aus 
*cermH08  (vgl.  bes.  ahd.  hirni  aus  */c^rt*ni6-)  zu  *ceras'  in  cerebrum 
(VaniCek  68,  Gurtius  149r.).   Lautlich  unnOtig  |.'eht  Buck  Voc.  68r. 
von  altem  *eer^nnoft  nm. 

eernuas  „Schuh  nhiic  Soiile,  Ganiii>r]io"  (Isid.,  Tanl.  Fc-t.  3^ 
ThilP.^;  knum  a1>  ,;nif  den  Kopf  tfr»=!tplltor,  die  Offnunjr  nach  nuten 
hai>tnder  Schuh"  mit  den»  vorigen  identisch;  liegt  ein  zu  carpisculum 
gehöriges  kelt.  Wort  zugrunde? 

e«rfltus  „verrückt",  cerro  „ein  Verrückter,  Querkopf  :  wohl 
nach  VaniCek  52,  Osthoff  Par.  1,  .30  Ableitung  von  Ceres  oder  vom 
Er(lg(*i«t  Cerus  (wenn  dieser  eitrentlich  Cerrn»  ist)  „von  (1er  Ceres 
oder  vom  GeiTUs  besessen",  vgl.  lymphätus,  kirmticSf  und  bes.  den 
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cerrus  —  cervus. 


Gegensatz  nnm  laruatm  aut  cerrUust  „ist  er  von  Larven  oder  der 
Geres  besessen?". 

Fick  KZ.XYin,  415  denkt  (trota  Osthoff  a.&.0.  niöglich)  da- 
gegen an  Verwandtschaft  mit  lit.  sker^sM  «quer,  schielend",  pr. 
kirsehat  kirscha  ,über",  tih.örist,  t.  öerezh  , ultra",  gr.  e^xotpoco?, 
ETti-v.'zoaio?   „schräg,  schief",  xdp-iov'  icXocYtov  Hes.  (vgl.  zum 
Lautlichen  Brugmann  (irdr.  1-,  786,  anders  Pedersen  IF.  V,  54), 
wozu  nir.  gäl.  cearr  „querköpfig,  verkehrt"  (Strachau  IF.  II,  369), 
arm.  atef  «querköpfig,  widei'speiistig,  stArriseh*  (?  Bagge  IF.  U  446 ; 
die  Bed.  ist  trotz  Hübschmann  lA.  X,  47  nicht  unvereinbar), 
cerrns  „die  Gerreiche"  :  kaum  nach  Fick     386  zur  Wz.  '^(is)qers- 
„quer"  (s.  (^^^rr/ft«*.-;  wegen  der  knorrij^en,  quer  absteigenden  Äste?). 
—  Eher  vielleicht  zu  cornus  (Vanicek  55),  s.  d. 

tertOf  -äre  «kämpfen,  streiten":  von  eertus  «entsofaieden 
U.S. w.*  (s.  cerno),  also  ^streitend  entscheiden*,  vgl.  lat.  tfecernere 
u.  a.  „eine  krieg-eri-che  EntsnheidiTn^^  herbeiführen,  streiten**,  gr. 
Xffty«o{)-at  „streiten"  ((iartius  156,  Vanidek  313). 

£s  liegt  keine  Veranlassung  vor,  an  Einmischung  eines  dem 
lit.  kertü  «baue  sefaarf*  (s,  careo,  cena)  entsprechenden  Verbums 
zu  denken, 
certns  s.  cerno. 

Geras  manuft  .creator  bonus"  (Pnnl.  Fest..  Vnrro):  zu  creäre 
(Vanißek  51,  Curtius  1541.).  Nicht  sicher  ist  die  Vermutung  v.  Plan- 
tas  I,  486  (nach  früheren)  und  Osthoffs  Par.  I,  30,  da&  Cents  nur 
attlat.  Schreibung  für  Cerrus  sei  und  daher  den  9-St.  von  Cere9 
ei^thalte. 

ceriissa  ^  weiße  Schminke,  Kloiweiß" :  nn^  pr.  *y.r|p6?ooa,  ursprgl. 
„wächsern"  (Suaiieid,  und  bes.  SLowasser  Progr.  d.  Franz-Josef-Gymn. 
Wien  1891). 

eerTlsia  „eine  Art  Bier":  gal).,  vgl.  Holder  I,  995 ff.;  s.  auch 
cerea. 

cervTx,  -icif!  -iler  Nacken,  das  Genick":  ^'cen^mr-s':  vgl.  cere- 
brtim,  ccriniKs.  Die  zweite  Silbe  i«t  eher  ein  Zusamniensetzunf,''^- 
glied  als  ein  .Sullix:  wohl  nach  Breal  Msl.  Vll,  19U1.  (Vanicek  i{56) 
m  vineb'e  „binden",  vgl.  bes.  da^  gewöhnlich  der  Plural  cerviees 
erscheint,  also  „die  Koptbänder,  die  den  Kopf  mit  dem  Rumpfe  ver- 
bindenden Muskeln".  Öder  *cer8-ui-<  o.<;  (kaum  *cers-m,  woran?  m-c-.'^ 
na(  h  (i((ti^  aus  *datn)  „ Kopfwender "  zu  viere?  Uegen  eine  ganz 
abweichende  Eiklärung  Burys  s.  Zupitza  Gutt.  50. 

cervus  „Hirsch"  beruht  auf  dner  Wzfonn  *kerä»U''  „Horn  (am 
Kopfe)**  (woncben  *koren^,  s.  cornu),  vgl.  ahd.  hirn^,  aisl.  hi^rtr,  ags.  ; 
heorot  , Hirsch"  (dazu  nach  Johansson  KZ.  XXX.  ?>M  auch  a&I. 
hvütr  ^Widder''),  irr.  x5f<a(/')6(;  „geht^rnt"  (anderer  Bilduii;.'-  ist  xepa^ 
„Horn"),  cyuir.  carWf  corn.  caruu,  carow,  brel.  carn  „Hirsch";  Iii. 
kärve  „Kuli",  pr,  kurwis  „Ochse",  ab.  krava,  r.  karöva  „Kuh"  (mit 
q  Statt  k  infolge  uralter  Entlehnung  aus  dem  centnm-Gebiet? 
Dagegen  k  in:)  apr.  sirms  „Reh",  ab.  arvna  ,Reh"  (trotz  Berneker 
Pr.  Spr.  320);  av.  srvä  „Horn,  Nagel",  srt^ara-  „Horn,  geliörnl" 
(Gurlius  117.  Vanicek  68),  ir.  rni  ,Huf"  (Fick  II.  79):  vgl.  auch  gr. 
xopüSo,;  „Haubenlerche",  xopoc;  „Helm",  xopu^-q  „Gipfel"  u.s.  w. 
(Prellwitz  Gr.  Wb/s.  v.xopu(;),  die  auf  der  ursprgl.  Bed,  unserer  Sippe 
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^emporrnjrondes"  heriilin:  .Horn'*  ist  also  nie ht  nh  dn??  .nm  Kojjfp  be- 
findliclie'"  benannt.  sondfMii  c-^rhf  eboTiso  wie  die  IJcd.  , Haupt"  vi»n  (  <•- 
rebrum  u.  s.  w.  direltt  uul  die  Bed.  »ragen*'  der  Wz.  *ker-  zurück.  Mit 
anderem  Suffix  vgl.  in  der  Bed.  ^gehArntes  Tier*  noch  gr.xdpvo;  „SchaP 
Hes.,  ahd.  (%)rindf  sl'^s.  hryder  ^Kmd*  (z.  B,  Curtius  a. a.  O.),  gr.  xpteS^ 
^Widder"  (G.Meyer  BB.  Y,  ;24<)).  aisl.  hreinv,  Hifs.  hrdn  ^Renntier** 
(>.  hes.  Wiedemann  BB.  XXVlIf.  8;;  f.).  Vgl.  nof  h  :  Daniolsion  ({ramTn. 
und  et.  Stud.  I,  30,  J.  Sclimidt  PI.  30311.  und  bes.  373,  Krit.  3b, 
Oslhoff  Par.  I,  i>l)6,  Zupitza  Gutt.  IIb  f. 

eesMy  -äre  ^zurftckMeibeti,  säumen* :  Prequentstiv  lu  eBdo,  6df. 

f  öterus  „der  andere  odor  ühripe* :  nach  Bruj^inann  IF.  VI,  87  f. 
aus  *cei-  oder  *c^-  (Loc.  oder  Inslr.  zum  Pronominalst.  *ko-,  s.  cf; 
hier  mit  der  Bedeutung  eines  vorgesetzten  Aiiikels)  -|-  *eterO'  ^an- 
derer* in  u.  etro-  «sndei*er*,  Mrmia  etwa  ^Fremdknd,  Elsaß** 
(Corssen  KZ.  III.  27^>fT.,  Voc.  IP,  537:  anders  Deecke-PauH  Etr. 
Fo,  u.  St.  III,   18).   ab.  jfti-n,  ^quidam"".  all».  jnt>'rt  .,andenM  ''  iG. 
Meyer  Alb.  Wh.  1»»:^).  ( :onipai*ativ  zum  Pron.-.St.  e\o-  in  e-quirieni. 
Nicbt  nacii  Joliansson  BB.  XV,  313  aus  ce  (gr.  %%  ceu)  + 
KomparatiTBofBx  •tero.  —  Ober  dias  Schlußglied  Ton  ceferi-^im, 
-^Min  s.  unter  nlioqui. 
cetra  .ein  kleinerer,  leichter  Lederschild,  bei  Afrikanern.  Spa 
niern  und  Britanniern  ^gebräuchlich":  gewii^  Fremdwort.    Aus  dem 
Kell.V  vgl.  Holder  I,  ü79f. 

een  «gleichwie,  ganz  wie*":  aus  ^tei-ue  oder  *ti'Me;  das  erste 
GKed  wie  in  fiUHj  -w  a  ai.  (i-)ea  „wie,  gleichsam*  (HaVet  M^Ianges 
Renicr  1886,  370  f.).  identisch  mit  *u?  ,odef'*  in  lat.  ve,  gr.  ^.F)i 
.od,  r*.  ai.  rä  ,oder*  (Vani^ielc  ä57,  Brugmann  IF.  VI,  b7  f.,  Horton- 
bimith  HB.  XXH.  \m. 

ceva  ,.eiue  Art  kleinerer  Kühe*  :  von  l.oiuin.  al»  grui.  Wort  an- 
geführt, vgl.  auch  GeoiTg^ee  s.  t. 

«€V€0,  -tri'  .wnckoln  (mit  dem  Hinb  in  beim  Beischlaf):  \vi«' 
ein  wedelnder  Hund  schmeicheln" :  nach  W.  Meyer  KZ.  XXViil, 
173  zu  ab.  kyti,  l-ifrati  .wackeln,  schütteln'*;  die  Df>pppll>edeutung 
des  slav.  Wortes  lätdl  aucli  Vaniceks  3 LS  Heranziehung  von  ahd. 
seutteHf  as.  skudäian  „schüitebi'^,  ahd.  aeutüm  „schütteln*  als  mög- 
lich erscheinen,  wozu  lit.  kuteti  „aufrütteln*,  aisl.  homa  , schütteln, 
-rljkudoni"  (Zupitza  Gutt.  5b,  ISit;  oder  letztere  nach  Ehrismann 
PürB.  XVIII,  232  zu  qnatio'i). 

ünwahi*scheinlich  ist  Zugeliörigkeit  von  ctreo  als  *kieut^lö 
(Sommer  Hdb.  1232)  zu  ai.  cymate  «regt  sich,  geht  fort*,  gr. 
9»d(o  «bewege  heftig,  treibe  weg,  scheuche*,  loooto  „eilte^  (W. 
Mever  a.  a.  0.). 

clbuä  ^Speise  (für  Mensch  und  Tit  il":  \\.  kehn  abl.  „cibo" 
(v.  Planta  I,  3b7  m.  lät.).  das  abt  r  der  Enlleluiung  aus  dein  Lat.  ver- 
dächtig ist.  Sehr  wahr.scheinlicii  nach  OsthofT  Pai*.  1,  7  a  1  (teilweise 
schon  Hirt  Abi.  107)  zu  einer  Wz.  *ekö(i)'  «ef»en*  in  ai.  ^i^i  „teilt 
mit,  bewirtet"  (wenn  von  gigäti  ,  wetzt,  x  liarrt"  zu  tl'ennen),  ^Ui^ 
.bewirtet a^miti  .ißt",  r\\- .  kahrk-äso  „Hühnerfrfsser,  Geier",  wozu 
gr.  xtüjjLo:  .Festsrhtiiaus,  Iröhbclus-  Gelage"  (Prellwitz  Gr.  Wb.:  un- 
wahrscheinlich Meillet  Mem.  soc.  lingu.  IX,  146j,  ir.  caithim  „ver- 
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zehre"  Fick  II*.  f)4).  ahd.  a«.  phön  , verzehren,  e.ssen"  (wenn  ans 
*jf^-eii(jnf  SüUerhü  i'lirB.  XVIJI,  2(iUj,  arm.  san  ,aluomus,  Zögling \ 
-mn  (in  Zusammensetzungen)  „genShrt*  (Ostboif  a.  a*  Oi)*  -  ItaL 
Grdf.  *ki-bhO',  u.  kebu  also  entlelint. 

cihus  nicht  iia'  h  Zupitza  Gutt.  3<2a  als  zu  abd.  iMidotv^ 

aschw.  hnfre,  lihd.  Ilafer  (*kop-). 
cicäUa  ^Uikade,  BHurngrille'* :  schallnachahriiend. 
«icaro  „Bezeichnung  eines  Knaben,  Uebhng,  Junge (Petr): 
wohl  redupl.  Bildung  zu  carus  (Zimmermann  KZ.  XXXVlll,  504), 
clcätrix  ^-\arl>e,  Schramme":  nach  Fick  KZ.  XX,  400  (Vanicek 
45).  Wl).  I-».  t?-J.  :ibi  zu  ai.  kaca-s  .Narbe,  Band,  Haupthaar",  kr'ffi- 
cate  „biiiilet"  u.     w.  (s.  ct'ngo),  und  zw.  auf  Grund  eines  *ckdre 
aus  *cecäre  „zusaiumeubinden,  vernar-ben"  zur  unnasal.  Wzf.  *qe<i-y 
die  auch  in  eectoriay  eignet, 

.  Nicht  nach  Whai-ton  Et.  lat.  19  zu  eicur  «zahm"  (i!)  trotz 
Varro's  1.1  VII,  91:  nuüa  res  ne^cicwrarg  neque  ntederi  poH^: 
est. 

clcer  „Kichereiii.se"  ;  ahlaiileiid  mit  arm.  ataern  „Kichererbse"^ 
{^keiker-  oder  ^kttiker',  de  Lagarde  Am.  Stud.  136);  eine  daraus 
sanskritisierte  Form  nach  Brunnhofer  BB.  XXVI,  108  in  ai.  (i^na 
UV.  X.  .'?3.  ?,.  "vvonii  -Erbse".  Xeboii  diesen  .scheinbar  redupl.  For- 
men mit  Kedii])lik;itiiiii#vokal  i.  ei.  (Stolz  HG.  I,  441)  steht  gr.  y.p'.ö; 
, Kichererbse-  iCurtias  144)  und  (trotz  Hirt  BB.  XXIV,  !2üU)  niil  an- 
derem Gutt.  apr.  keekers  „Erbse"  und  (mit  auffalliger  Bedentnnf> 
Ht,  keki  »Traube  %  lelt.  kekkars  ds.  (Fick  P,  515). 

Gerade  die  Guttural verliältni.sse,  welche  sich  mit  denen  der 
•  nichtindogerm.  Sippe  von  canmtbis  genau  decken,  machen  es  im 
Vereine  mit  den  formalen  Schwierigkeiten  sicher,  daü  der  TUan- 
zenname  aus  einer  osteurop.  nicht  idg.  Sprache  stamme,  mit 
einem  Gutturale,  der  yo|i  den  asiat.  satem-Slämmen  als  Palatal» 
von  den  europai.schen  als  -Vrlru  "*  au{ge&&t  wurde, 
cicindela  , Leuchtwurm.  lolianniswürmchen:  Ölhnnpe'.  cicen^ 
äuia  Xäiii}>chen'* :  ZU  candeo  (Vanicek  als  n-tlupl.  Form: 

*ceccnd-,  älter  *cecand'  mit  vortonigem  ci-  aus  *cc-.  Zur  Bildung 
TgL  Brugmann  Grdr.  II,  192  fl  (teilweise  abweichend  Stojz  HG«  1,. 
m  m.  Lit). 

clcirrus  „Beiname  eines  Messius  als  zungenfertiger  Streiter* 
(Hör.),  scherzhafte  schHihiachalimeDde  l>ildung,  etwa  „Kikeriki". 

cicöuia^praenesL cönia  „Storch" :  entweder  zu  ca  no  (Vaniöek4$) 
mit  demselben  Ablaut  wie  a.isi,h0na  „Huhn",  h^ns  „Hühoier*,  ahd. 
kuoHf  nlid.  Huhn  (Noreen  Ltl.  4r5).  cicönia  dann  aus  *c€'Cönia  (praen. 
0^nia  sekundär  aus  ckönia,  s.  Jordan  Krit.  Beitr.  14,  'Mil). 

Oder  nach  Fürstemann  KZ.  111,  54,  Zimmer  Ai.  Leben  4:^0  zu  ai. 
gakund-n  „grolier  Vogel",  gr.  x6xvo^  „Schwan",  wozu  wohl  auch  ab. 
sokoh  „Falke*  (lit.  säkulaa  daiiu  aus  dem  Slav.  entlehnt;  Fick  V,  45,  425 
und  PreUwitz  Gr.  Wb.  s.  t.  x»iivo<,  mit  unriehtiger  weiterer  An- 
knüpfung an  cunc^H  u.s,w.),  arm.  aag  «Gans*  (Scheflelowitx  BB.  * 
XXVm.  284). 

eiciir  „zahm":  der  Gleiehsetzui);.;  mit  iw.  ntLunt-s  ,zahm''  (Hirt 
BB.  XXIV,  434)  ist  der  Boden  entzogen  durcii  llavtts  Rev.  de  PhiL 
Xy,  64.JI(e56ung  cUmr,  Ich  verbinde  es  als  ^t^cicui'w,  etwa  «heimisch 
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fzivilisiert!)  tremaflit'*  mit  clcia;  •cur  zu  laL  ere&i*e,  oder  zu  ai. 
katotifi'J,  kaum  bJoiaeö  Sutlix. 

Weder  citi^o  (Bersu  Gutt.  17U),  uoch  ckätrix  und  cicüta  >sind 
Terwandt. 

eicütA  , Schierling.',  Wasserschierling" :  nicht  nach  liezzenherger 

BH.  IV,  oa'^,  Vanicek  zu  cV^ur  .«nnft''  \\vy:vn  dor  !•< -äiini^'ciult'n 
Wirkung,  die  der  Ptlanze,  in  ^eringea  Menjjcii  genossen,  zugescline- 
beii  mirde.  Auch  öicUt  zu  ^r.  itü»vo;  »Keyel"  u.  s.  w.  (IVelhviU  ür, 
Wb.  171). 

Vielleiebt  redvpl.  zu  cantes  ,,.spitzer  Fels^  von  d.  n  M  liinal.'n 
lincnManzetten  spitz  gezähnten  Abschnitten  der  üederschuitligen 

Biiiit-T. 

cieOy  eiere  und  cio,  cire  »rege  machen,  wecken"' :  ^rr.  xLio  ^jjehe"', 
xivBa>  „sitze  in  Bewegtuig,  treibe*,  xi'vofittt  .bewege  mich",  hom. 
IxiQv  u. s.w.,  ovo-wUv&io^  «Eselstreiber",  kIvou;  »beweglich*^,  (im- 

xi'aO-s  ^cr  folgte  nach";  ir.  vochim  Jcii  erreiche*,  corn.  Ar  „geli" 
iCurtius  14y,  Vaniöek  (iä,  Fick  11^,  To);  got.  haitau,  ahd.  u.  s.  w. 
hei^an  , befehlen,  antreil)en:  dann  aucli  mit  Namen  nennen''  (Brug- 
maiiii  IF.  VI,  94  in.  LiL ;  Bedeulungseiitwicklung  wie  in  gr.  xu./.u> 
»bewege":  xIXoffcac  «treibe  an,  fordere  auf,  inife  an,  rufe  beim 
Namen,  neone*). 

Wzerweiterungen  in  ai.  ce-tiiati  „regt  sich,  i.-l       iiäH ig,  Ireihf 
(L'hlenheck  Ai.   Wb.  .s.  v.)  und  in   gr.  aeücu  ,,scheuche,  treibe, 
schleudere",  eGSj^iat  \s,  auch  cttcoj,  ai.  cydtate  ,regl  sich,  geht 
fort,  entfernt  sich*,  arm.  fm  „Aufbruch"  (idg.  *qi-eii-,  woneben 
nasal-infigierendes  *<fi-n-e^  mi)  xCvt«»,  xt'vo}j.ai  (F^bel  KZ.  I,  300  f. 
u.  rVtler.-cji  IF.  H,  iU  I  a  1,  wo  auch  u})or  nmlere  Anknüpiungsver- 
suche  au^  tlem  liid  l.  —  den  \\.  s.  w.  nicht  zu  ratuft,  ros-  ( .sfhnrtVn"  : 
^anspornen",  (Jurlju.s  141*,  Vanicek  <>r».  .)uhun»son  de  der.  verb. 
1JÄ2).  —  Hierher  tat.  citus  „(in  Bewegung  gesolzl,)  rasch,  schnell", 
cit  ä  re  „in  Bewegung  setzen,  kommen  lassen",  aolli-citna  „ganz, 
stark  bewegt,  beunruhigt"  u.  s.  w.;  s.  auch  cillOf  eunctus* 
ei^nus  „ein  Mali"  {=  .S  ?:f  ru[ai]i),  .s.  ccctoria. 
clliom  „Augenlid,  bes.  da."iUiileie*.  super ciliuin  „oberes  Augeii- 
iid":  aus  *celiotn  „das  verhüllende",  zu  ccläre.    Dazu  uiit  Ablaut 
gr.  «oXov  4 Augenlid"  (nach  andern  allerdings  „Verliefung  unterm 
Auge",  vgl.  Corssen       462 f.;  in  letzterem  F.-dle  vielmehr  zu  carus). 
Auch  cilium  aus  *aiUotn  zu  erklären,  scheitelt  an  «ler  Bewaiirung 
VOM  u  in  mulier  (Sommer  IF.  Xi,  »  staiC  u  auch  kaum  aus 

tiem  Komp.  supercilimn. 

elU»f  -ere  „bewegen;  von  einer  wippenden  federnden  Hin«  und 
Herbewegung"  (nicht  sicher  beglaubigt  s.  u.),  m ot av il  1  u  ,Bach- 
•stelze"  (V  .s.  (1.):  gr.  v.')./.ouf<o;  .,Bat  h.steIze  (  Wippsteiz)"  (Fröbde  BB. 
III.  300),  lit.  Ar/f,  kyfil  lett.  zy-hin-a  ,Bach.stelze-  (Fjelhvitz  Ur.  Wb. 
148),  nach  Fröhde  u.  a.  (>.  vieileichl  aui  h  ai.  khelati  „,s<  Invankt", 
kheld-B  „schwankend,  sich  wiegend^;  idg.  *qil(tio),  *qoü-,  wolü  Er- 
weiterung von         „bewegen"  in  cieo  (Frellwitz  a.  a,0.). 

Gr.  r.XXui  ;zupfe,  Z(  n  r  *  iFii  k  BB.  XVI,  ii<S3,  Prellwitz  Gr. 
Wb.  s.  V.)  hegt  in  J^aut  und  Lii  <K  utuiig  lerne;  ebenso  gr.  xs/./.ov  " 
-TpeßXov,  i?käYtov  He.s.  und  die  übrige  Sippe  von  ntcelun  trotz 
Fortujiatov  BB.  VI,  211»,  Johansson  FBrB.  XIV,  ;2%.  ~-  Daß 


cilo  —  cinis. 


rilleve,  obwohl  schwach  he^d.iulti^^f.  lilof,^  Grammatikererfindnnfr 
sei  (Funk  AflL.  IV,  244,  Niedeniiann  e  und  t  C3  ff.),  ist  wegen 
oscillärc  (vgl.  poliere :  compeU&re)  doch  sehr  zweifelhaft. 
cllo(cll10y  i?)  „Spitzkopf;  jemand  mit  schmalem,  aber  mit  spitzer 
Stirne  vortrelondem  Kopfe"  (Gramm.):  vielleicht  als  *Pifj/^h)-3lö  oder 
*l'eiq(h)-sh)  zu  ai.  ril'lul  .Spitze"  (auch   Haarbüschel"  u.  dirl..  s.  ein- 
cinnuii).  (^ikhan'cs  , spitzig,  zackig",  m.  .Spitze,  Gipfel,  Zinne",  f«"- 
khara-H  , Gipfel  u.  s.  w.",  avozu  iiacli  Horn  Np.  Et.  168  up.  «ej^  ,Brat- 
spiefi",  bal.  «iA«  H  ^Bratspieli,  Ladstoclc''. 

Bersus  (Gutt.  1 81)  AnlcnClpfiing  an  eö9f  eatft$  Ist  morphologisch 
unwahrscheinlich, 
cimex,  -h-is   Wanze":  kaum  als  *ktq(h)-sw-  zutn  Vdri^'-eii  Worte 
unter  Ansatz  einer  Wz.  ^keiq(h)-  „spitz  sein,  stechen".    Eher  als 
yUeltungezieler"  zu  ^kei-m-,  s.  clvis. 

eimntM  (eher  simnssa  naeh  Stowasser  Progr.  Frans^osef- 
Gymn.  Wien  1891,  S.  XXVII?  Sonst  Tgl.  Keller  Volkset.  (i7)  ,Blei- 
weifj"  ((tIoss.):  t\m^  gr.  i^i^ö^iov,  ({>ififji69>tov  (Weise,  Saalfeld);  bei 

Plin.  ^>.S/ if  h  i  V  rn. 

cimntiha  „ascpa"  (Gloss.):  wohl  griecli.,  doch  Etymon  unl>e- 
kannt. 

Cineinnns  ,gekräusfHc<  Haar,  künstliche  Haarlocke" :  gr.  xl- 

v.ivvo^  .Haarlocke"  (das  lat.  W<»rt  daran«  entlehnt V),  ai.  ^ikhä  .Haar- 
büschel, Pfauenkamm'*,  ^ikht  .einen  Haarluisch  trn«.'cnd.  Pfau,  Komet, 
Feuer"  (?  s.  u.;  Fick  IP,  61,  1*,  46,  A-lo  u.  .s.  w.).  iNhd.  Uüh^r  u.  s.  w. 
(vgl.  fiber  dessen  Sippe  Osthoff  BB.  XIU,  415  ff.)  hat  wohl  fern- 
zubleiben. 

Da  ai.  ^ikhü  auch  „Spitze,  Gipfel"  bedeutet  (s.  cilo),  \A, 
wenn  nicht  ver?-ch.  Woiie  vorliegen,  .Haarlocke"  aus  „Schopt" 
entwickelt;  wenn  erst  im  Ind.,  so  müüten  die  ai.  Worte  fern- 
bleiben. 

oingOy  -ere  «gürten,  gürtelartig  umgeben*:  u.  ^9ihitu  „oinctos"^ 
arCsihitu  ,*incincto.s,  d.  h.  non  cinctos"  (z.  B.  v.  Planta  I.  H^27): 
sehr  wahrsflif'iuUch  weiter  zu  ni.  knncate  .bindet"  funbele^t),  käncf 
, Gürtel*,  kancuka-s  Panzer,  Wanims.  Mieder"  {kauhma-ff  nReif, 
ringförmiger  Schmuck"  hierher  oder  zu  cano?);  lit.  kinkaü,  kink^ti 
»Pferde  anschirren*;  gr.  v.'.Y*Xt<:  „Gitter*,  «dcKaXa  C*qi^*I')  «Mauern*» 
«oSoxax(x>ri  ,.Fußeisen*;  Wz.  *q*>riq-  ,.gbrten.  umgeben*  (wonebon 
*qc(jl-  in  crrtoria  u.  s.w.):  lat.  chv/-  kaum  von  einer  ursprgl.  Neben- 
form *qnif)',  sondern  woli!  1  iul>ildung  nach  den  Pnis.  wie  niitu/o 
u.  s.  w.  auf  Grund  des  doppeldeutigen  cinxi,  cinclnm  (Vanieek  46, 
weitere  Lit.  bei  Niedermann  ^  und  I.  26) :  eaneerj  eaft^lU  hat  fern- 
zubleiben, cingo  kaum  als  nasalierte  Form  zu  Wz.  *kngh'  „um- 
fa^-srn"  fs.  Cohns),  die  trotz  Firk  \  \  ^%  Jr*rellwiU  Gr.  Wb.  134  mit 
der  vorigen  nicht  zu  vereinigen  ist. 

Gegen  Vergleichung  mit  gr.  xo^i^o^  ,Band,  Schlinge"  u.  dgl. 
s.  Zupitza  Gutt. 

ciniflQnM  ,.ornatrices*  (s.  bes.  C.  G.  L.  VI,  212):  ? 

€ini8^  -^rix  .Asche":  vitlleidil  aus  *cenis  zu  gr.  v.6vi;  „Staub*. 
xoyto-3a).o<;  „Staubwirbel"  (Cuiliu<  r>()t>.  de  Saussnre  Mem.  100; 
Sufüx  eher  -i.s'-,  Daniel->on  Gramm,  und  etym.  St.  I.  51.  als  -9s-, 
Bartholomae  ÜB.  XVli.  IIa),  und  weiter  dann  wolil  nadi  Fick  i,  3Sy, 


cinniis  —  circam. 
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Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  v.  zu  der  in  ai.  khanati  „gräht"*,  hiJcnasa-« 
^Sclirnt  Gries",  gr.  xv^jv  «schaben,  kratzen''  vorliegenden  Wz.  *4jfen- 

Oder  nach  G.  Meyer  Alb.  Wb.  152,  Alb.  Stud.  III,  59  unter 
Annahme  eines  ürsprgl.  Anlautes  ak-  zu  alb.  hi,  St.  hin-  ,  Asche', 

was  in  Laut  und  Bed.  genauer  t^i  l  i  ! :  I  i  Dann  als  ,gl11hende 
Asche"  vielleicht  weiter  zu  got  skeinan  «leuchten*  u.  s,  w.,  s. 
scio,  caelnm^  scintilla. 
eiuuns  „ein  Mischtrank  aus  Speltgraupen,  Ziegenkäse  und  Wein* 
(Amob.)r  Rflickbildung  aus  coneinnars  „ zusammenfegen*?  Sehr 
zweifelhaft  we^'en  gr.  xoxswv  «Mischtrank*  (xov.'Jc«»  ^ruhre  ein,  mische", 
/•jy.YjO-pov  „Rülirkelk*").  Zwar  ist  der  von  Keller  Volk-^etym.  SO  f. 
angrnomnipne  (laiig  der  Entlehnung  (gen.  xov.eojvo?,  *eHeiotuis.  volks- 
etyiiiologiseh  *concionu8f  *conciHnus,  woraus  cinnus  loögelöst)  nicht 
glaublich;  eher  ist  das  spftte  chmus  als  einmts,  ^eSgitm  auffassen 
und  aus  xuxstüvoc  direkt  verstämmelt.  Kaum  kann  eimim  wegen 
seines  späten  Auftretens  als  urverwandt  mit  xoxsiuv  _^r]f,n,  welches 
mit  Auslantv.iriatinn  l- :  ff  zu  ai.  hhAjati  .,riihrt  um''.  hha- 
jaka-i<,  k'hajd  „Hühi*st<>rk,  Butterstutiel,  Löffel",  aisl.  skaka  ,.scliütteln, 
ersehflttern*,  skaka  gtrokh  ,,buttern'',  ags,  sceacan  „schüttehi"  (Va- 
m{ek907,  s.  auch  eoeetumvaid  coe(h)lear  «LOffel*^  and  Uhlenbeck 
Ai.  Wb.  73)  gehören  wird  und  mit  diesen  auf  eine  Wz.  der  o-Reihe 
weist  fy.'jx-  wie  v-'j;).  wodurdi  oiiie  (tdf.  *rrffnos  für  cinnus  nnnnuohm- 
b;ir  ^vird.  —  Cinnm  trotz  JSiederniann  e  und  i  54  nicht  als  *centnos 
zu  cento. 

cippus  «spitze  S%ule  aus  Holz  oder  Stein,  ursprgl.  Pfahl*:  aus 
tlpus,  weleh^  wegen  o.  kiipits  „Cipius''  altes  rlp<w  (nicht  *m7w.v 
trotz  lat.-mars.  ceip  )  ist  fv.  l'lnnta  I,  KK^,  19i>.  ni.  rt^pa-s  .peni«'', 

dazii  mit  Anlaut  ttk-  prakr.  clupa-  „penis"  (Johansson  iF,  Jll,  i^13), 
lat.  dcipio  „Stab",  gl*,  oxt  nwv  „Stab",  oxi|iic(wv  , Stütze,  Stab"  (Fick 
KZ.  XX,  361  f.,  VaniCek  311);  hierher  auch  ai.  fiphä  ^  dünne  Wurzel, 
Rute,  Rutenstreich*  (Hirt  BB.  XXIV,  m\,  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.v.). 
—  Dagegen  gr.  cKolnoq, '  ♦/]  Hc»/"']  "^"»"^  i'jKio'^,  e^'  wv  et-iv  ot  y.epanot 
Hes.  (.Töpf«^r>rlif ihf")  trotz  Fick  und  Jol?;n!<<on  a.a.O.  virlmolir 
zu  ahd.  sciba,  aisl.  akifa  „Scheibe"  (UhlenbecK  Ai.  Wh.  s.  v.  rc^^a-s; 
s.  auch  unter  diasipö).  Wenig  überzeugend  sieht  neuerdings  Uhlen- 
beck PBrB.  XXVII,  131  eine  Wz.  ^ttq^ib-,  ^aqeij}-  ,..<;palten*  („Stock* 
und  „Scheibe"  als  „gespaltenes")  in  scipfo^  oxiuidv.  -vo'.tto;,  nhd. 
sctba,  auch  frot.  u.  s.  w,  ■^■l-n>.  -^did.  seif,  sccf  „Scliift"  {cippm 
und  ^epa-s  bleiben  dabei  uul.^tT  lirdinung)  unter  Berulung  auf  ab. 
scepiti,  cejnti  „spalten",  das  aber  vielmehr  als  *(sjqai2^  zu  caespea 
gebtVrt. 

EntfiMllte  Verwandtschaft  mit  der  Sippe  von  f^cüpns  {*}<<iäp-  : 
*.^f/pip-;  Johansson  de  der.  veib.  111a,  Person  Wzerw.  ist 
noch  ganz  probletnritis(  Ii.  Abzulehnen  Danielsson  Ait.  Stud.  IV, 
139  {cippm  zu  caput). 

clrcmn  „ringsumher,  ringsum;  zu  beiden  Seiten  u.  s.  w.*,  ad- 
verbieller  acc.  zu  eircuB,  im  altlat  Sinne  von  cirmhc^:  rircä  llm- 
hildimg  nach  suprä,  exträ,  wesentlich  seit  Cicero  (\\  olftlin  AflL.  V^, 
iJi^of.,  doch  s.  ältere  Belege  bei  Stowasser  Wr.  Stud.  XXll.  120  ff.). 
circiter  .beiläufig"  nach  breviter  u.  s.  w.,  id -Circo.  —  Verfehlt 


circas  —  eivis. 


» 


über  die  Bildung  von  circnm,  circäj  sowie  von  circuläri  StnwaFiSür 
a,  a.  0.  (vtrl.  ge^eii  letzteres  auch  Meyer-Lübke  Z.  f.  ö.  G.  XLV, 

circus  ^Zirkellinie,  Kreis  in  der  iVstronomie,  bes.  die  (runde) 
Rennbahn* :  gr.  xlpHo«  „Kreis*,  «ptxoc  ds.  (Curtius  158);  ir.  eereenn 
^Kxeis",  Äcymr.  circhenn,  iieynir.  cyrchyn,  com.  yn  kerghtf^  yn 
kerghyn  ^umgebend,  um''  (Fick  U**,  79),  u.  kurglasiu  Name  eines 
Monats,  falls  „circulariu''  {*fjrfj-  oder  *([örq-:  t.  B.  v.  Planta  I,  278): 
lat.  circus  mit  altem  i  oder  °aus  *cercos  {bazw.  "^cercros^  woraus  mit, 
anderer  Dissimilation  auch  circukt»  nach  Niedermann  i  und.l  79)? 
Mit  verschiedener  Reduplikalionsweise  zur  Sippe  von  cur  ms  (Cur- 
tins  a.  a.  ().,  Vanicek  56  u.  s.w.):  steht  der  Red. -Vokal  toti  "^(pr-q-  in 
näherem  Zusammenhang  mit  der  t- Weiterbildung  von  ab.  hrivi» 
, krumm*,  lit.  kreivaa  „gewunden"? 

eirroft  „krauses,  yon  Natur  gelocktes  Haar,  Haarlocke* ;  Gdbed. 
vielleicht  «Büschel'',  wenn  zu  ahd.  hirU,  hirso,  nbd.  Birse  (sweilS^nd 
Kluge  Wb.*  s.  V.,  doch  s.  auch  unter  <krU),  Kaum  wie  eircm  zu 
curmis. 

eis  ^diesseits",  citerf  -tra,  -trum  „diesseitig*,  oiträ  , dies- 
seits", citrö  „luerher'*  zum  Pronominalst,  *Äi-  „dieser**  in  u.  gimut 
üfno  „ad  oitima,  retro*,  giiße  „eitra*  (v.  Planta  I,  99),  got  Hi-imma- 
„diesem*  u.  s.  w.,  lit.  8g^s,  ab.  st»  „dieser"  u.  .s.  w.,  s.  unter  -ce;  zu 
citrä  u,  s.w.  vgl.  bes.  got.  hidri  „hierher'',  ags.  Aüfier,  engl.  ^^#r 
„hierher*. 

cisiuiu  „leichter  zweirädriger  Wagen":  gall.,  vgl.  Holder  1, 
1031. 

eista  , Kiste,  Kasten* :  Entlehnun^^  aus  gr.  xtorv}  dfi.  (Weise, 
Saalf'eld)  ist  zweifelhaft  wejren  der  Al)leituiitr  eisferna  „unterir- 
discher Wassel  liehälter,  Zisterne'  (SulBüx  nach  oder  wie  in  eaveniay 
taberna;  u.  ctstenw  „cisterna",  v.  Planta  1,  341,  II,  21,  stammt 
sicher  aus  dem  Lat.);  ansprechend,  doch  nicht  sicher,  ist  Anknüpfung 
Bncüra  „Sorge*, t  „ sorgen^ besorgen*  (nrsprgl.  „vcisdiliefäen"  ? 

vgl.  arca :  arceo)  durch  v.  Planta  a.  a.  0.  (anders  Fick  BB.  II,  !2f)6); 
ir.  (ain-kis  „(Brot-)korb"  (Fick  11"*,  H)  kaun  Liehnwort  oder  ui*- 
verwandt  sein. 

oito,  -äre  „(rege  machen),  in  Bewegung  setzen,  herbeirufen« 
vorladen*:  von  citna^  s.  cieo, 

citrus  „der  Zitronenbaum,  orientalischer  Lebensbaum* :  aus 
gr.  v.lopoc  d^.  (Saalfeld),  mit  Wandel  von  dr  zu  tr  (Thumeyaen  KZ. 

XXXII,  504  f.). 

cltus  „sclinell,  rasch":  ptc.  zu  cieo. 

eivis  „Bürger*:  »  o.  ceH$  „civis*;  got  hmvßfrouja  „Hausherr", 
ahd.  Äi«»o  „Gatte,  hiwa  „Gattin*,  93ß\,hjiin  „Ehegatten*,  ags.  ltluu>i 
pl.  ^Hausgesinde"  (u.  s,  w.  s.  Noreen  Ltl.  i21);  ai.  ^eca-s  „traut, 
lieuiidlicli.  heb,  wert",  ricds-  ^vertraut,  lieb,  heilsam";  lelt.  stwu 
„Weib",  mtitne  „Gesinde",  ht.  uzeimynu,  apr,  seinnns  „Gesinde",  ab. 
smija  ds,,  8fm*  „Person"  (Curtius  145,  Vaniöek  65,  Fick  I^  42, 
4!21  u.  s.w.;  letzterer  mit  vielleicht  richtiger  Heranziehung  auch  von 
aisl.  hyrr  „sanft",  ags.  heure,  ahd.  Kn-hiuri,  nihd.  </e-Jiiure,  nhd.  t/e- 
hener,  ungeheuer,  ab.  joom*  „gütig,  mild");  dazu  ir.  cia  „Mann, 
Gatte";  ir.  coim,  cueiu  „hübsch,  lieblich",  acymr.  cum,  ncymr.  cu 
«üeb*»  acom.  abret  ctcm.  u,  s.  w«  ds.  (Windisch  IF.  III,  .  780;.,  Fick 
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daeendix  —  dftdss. 


U*.  75),  arm.  ser  „Zun»  igimg,  Liehe",  «im«  „Uebe"  (Scheftelowilz 
HB.  XXVlll,  284).  Gilbed.  der  .Sippe  ist  „sippenanj^'ehörigr,  daher 
vertraut,  liebreiib  u.  s.  w/ ;  *ÄVj(-M-,*A'<'i-wi-  zu  ^'z*kei-  „liegen'^,  z.  B. 
in  ai.  cete,  ar.  saete,  gr.  «elt«i  ^liefrt",  ai.  ^<hjcäe,  -/<'  fliegt;  ruht**, 
gr.  üj-xe«v6;  =  ai.  ä-gui/mia-s,  gr.  xottv)  „Lager"*,  xotn.äiD  , belle, 
schläfere  ein",  aisl.  hi'd  „Lager  des  Baren",  ags.  hskman  „beischlafen, 
heiraten'  (Curtiiis  145,  vgl.  auch  Uhlenbeck  Got.  u.  Ai.  VVb.  unter 
heiiaf'rauja  und  i^eiaa,  Zupitza  GutU  49,  184);  „ansässig  sein, 
Ansiedluiig,  Sippe,  Geraeiowesen*  bilden  eine  BejjriÖ'seiiibeil.  Von 
Wz.  *kei-  «liegen"  zu  scheiden  kt  *qöi'  in  lit  kimas  „Bauernhof**, 
apr.  eaymis  «Dorf",  Iii.  kaimijnas  „Xachbar",  got.  huitus  „Dorf, 
Pleeken**,  aisl.  ^rmfr  ^Wohnnn^r.  Welt**,  ags. /»riwi,  ahd.  Ät'm*  „Heim, 
Wohnort"  (die  yrni.  W Orle  eventuell  zur  tVuhern  Wz.),  gr.  xojjirj 
.Dorf"  (Tgl.  zur  nötigen  Scheidung  Hirt  BB.  XXIV,  Ü8G;  Gdbed. 
vielleicht  «  Vemmmlang  oder  dgl/  naeh  Bezzenberger  BB.  XXVII,  ]  68). 
—  Eine  dritte  hedeutungsverwandte  Wz.  siehe  unter  i^uies. 

clncf'ndix  und  claxendix^  -/c»>,  nnrh  Stowasser  Z.  f.  5.  i'>.  XLf, 
200t".  nicht  „Muschel",  sondern  .Sie-ilring.  gelaliler  Sleiii*  (iuicli 
,geuus  conchae"  bei  i'uui.  Fest.  o2  IhdP.  kann  dasselbe  meinen), 
aus  eahe  emli»  (tnäe  +  jwsio)  „eingeeetzter  Stein**;  aus  den  casus 
obliqui,  wie  dat.  ctdci  endici  stammt  die  Form  cahrmlix.  Die  Um- 
stdlunp*  zu  dncnrdix  ist  <iiin  h  dit^  Vorlonigkeit  begünstigt. 

clädes,  -is  ,  Verletzung:  Schaden,  L  nheil,  Xicderlage"' :  Wz.  *qolä<l' 
»schlagen,  brechen,  graben"  in  gr.  x).aoa(>ö;  »zerbrechlich",  %i»aSd- 
oat'oetGtt'.  Hes.  (dazu  vielleicht  als  .abgehacktes  Stück  Holz*  gr. 
xka^o^  «Zweig**  und  dessen  unter  eallis  ei'wälmte  nächste  Ver- 
wandtschaft), ab.  kfadivo  „Hammer"  (,.Scldägcl,  Zerbredier"),  ru.ss. 
kladu  „vorschneide*  („zerbrecht^  Mit;  Hodfii" L  cynu*.  c/at/t/jt  „grabe", 
ir.  claidim  d».,  ir.  clad  .(iinheu",  cynir.  dudd  ds.,  datrdd  ds.  (W^ 
Meyer  KZ.  XXVlll,  171,  Fick  U*,  81  f.;  vielleiclit  aucb  ir.  »laidini 
„schlage,  zerhaue",  cymr.  lladd  „oecidere,  mactare  u.  s.*«?.",  abret. 
ladtun  „caedo".  wenn  aus  *s(jhd',  doch  sehi'  uasicher,  vgl.  Fick  11*, 
3ly,  W'.  FoylF.  VI,  H-21),  w.daideh.  rv,,)r.  f^Wr/?/f  .S<  Ii wt  rt,  Klinge" 
(Firk  II*,  8^  urk.  *kladiihos,  zum  Sullix  vgl.  Fick  und  Usthoff  IF. 
iV,  -iiu  ;  ai.  kitadff^-^  „Schwert"  aus  *ijoldg^ö-Sf  oder  eher  zu  gr.  tfds- 
X«vov  nach  Jac<ä>i  bei  Bartholomae  lA.  XU,  38?).  Hierher  auch 
pereello,  -er^  „zuBodrn  werfen,  nit  derschmettem*  (auch  procello 
-zEp'.TpsTxto".  f(e  procellere  ^sk'h  himireeh  n'' :  procella  ,Sliirni", 
recello  „schnelle  zurucJi"?  «.  d.)  wohl  aus  *per-cahh'i  iHruLrniann 
Grdr.  1-,  47ü;  oder  aus  *-calso,  v.  Sa  hier  KZ.  XXXI,  -Itil  't  Kaum  aus 
*ulnd  nach  FrGhde  BB.  IX,  109,  dei  unrichtig  an  ai.  ^r^^äU 
„zerbricht*  anknüpft  —  dies  vielmehr  zu  carie^t  — ,  wie  auch  Ilirt 
BB.  XXIV,  '2'6'S,  286;  ein  «-Präsens  nimmt  auch  Fick  GGA.  1881, 
14:27  an);  wohl  auch  ai.  kända  '*^  _\1)S(  huitt,  Slürk,  Stengel* 
(Johansson  PBrB.  XIV,  314,  IF.  11,  42  1.;  Gdl.  'ijolndo-^r,  belretfs 
allfälliger  Zugehörigkeit  von  got.  hallfi  „lahm"  u.  s.  w.  s.  ctaitd  us 
«hinkend,  lahm". 

Idg.  *goläd'  ist  erweitert  aus  *qoIä-  in:  liL  iälti  „schlagen, 
öchmieden",  kulli  „dresrhon.  auf  Sprödes  scld-igen",  ah.  khrfi 
„schlagen",  r.  kolöth  „sf«M  hen.  nbstechen,  ^.  hlachten"  uiicht  über- 
zeugend geht  Solmsen  PBrB.  XXVll,  ciüö  von  rier  Bed.  „stechen" 
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dam  —  dango. 


au?  tind  stellt  hierher  ah.  klash  .Ähre"  u.  s.  w.),  lat.  cUn-a  , Keule*. 
incolumis  ^unversehrt",  g^r.  xXau»  ^hreche"  (Vaniöek  50;  aher 
gr.  SU-,  öu^-xoXo^  »leicht,  schwer  zu  behandeln '  sind  trotz  Hirl 
Ablaut  86  wohl  fernzuhalten),  gr.  xXfjpo?  (dor.  xXäpoc)  „Los, 
Anteil",  ir.  cldr  «Tafel,  Brett",  cymr.  elaner  ds.  (PreilwitE  Or. 
Wb.  151;  andere  Fick  II*,  100  f.),  gr.  xoXo?  ,verstömmelt,  un- 
:gehörnt,  gestutzt".  v.oXoBoc;  „verstOmmelt",  y.oloßotu  , verschneide" 
(Preüwilz  Gr.  Wb.  156  t.),  ai.  kütam  „Haiiiiaer"  (v.  Bradke  KZ. 
XXXIV,  159;  in  der  Bed.  „Kopf  u. s.w.  dagegen  zu  celsus),  ir. 
cdff^  ealg  „Schwert",  acymr.  colginn  gl.  „aristam*  ir.  coli,  cymr. 
bret.  coli  „Verderben"  (kaum  aber  got.  halks  , dürft i?^).  und 
vielen  anderen  Worfen  (Fick  TT*.  81  f.:  Zupitza  Gutt.  107  ni.  Lit.: 
viel  unsicheres  bei  J.diaiisson  PBrB.  XIV,  HlBflf.;  mit  Iii.  skeliu 
„spalte",  ^r.  oxäXXtu  ^scharre,  grabe",  aisi.  skilja  , trennen, 
scheiden",  ir.  seaüim  «zerstreue,  nehme  auseinander  u.  dgl."  — 
vgl.  auch  scalpOf  müpo  —  besteht  trotz  Persson  Wzerw.  38  keine 
Terwnndtschaft :  nnrh  cnlter  hat  fernznbleiheni.  —  Daß  *qolä- 
Ablaut  von  *qel(ä)  sei.  wird  durcli  ir.  cellach  .Krieg",  a«.  a^'-s. 
hild,  ahd.  hilta  „Ivampl"  u.  dgl.  (s.  auch  unter  glcuiim',  Frell- 
witz  Gr.  Wb.  s.  v.  xXäSo^,,  Zupitza  a.  a.-0.;  Rck  II*,  8t  zwei- 
felnd)  nicht  gesichert,  da  deren  Zugehörigkeit  nicht  feststeht, 
clam  „heimheh",  zu  cgiäre,  Bildung  wie  in  pakmt  cSram 
i(über  alat.  calh'm  >.  Iiind=ay-Xohl  &u  f.). 

clandest  inus  entweder  nach  Hreai  Msl.  IX,  39  1.  nach  in- 
teatinm  gebildet  (doch  wäi'c  nicht  von  *clam  dum,  -dem,  sondern 
von  altlat.  dam-de,  clan-de  auszugehn  nach  Lmdsay  a,  a,  0.); 
oder  nach  Stowasser  AflL.  VT,  5G4,  Pokrowskij  KZ.  XXXV,  440 
Ableitung  von  dam   (1estu,<  rde.'fitus  zu  desino,  wie  postus  zu 
*posino,  pöno)  ^heiiiilich  abgelegen".  —  chinculum  ist  Demi- 
nutiv (VaniCek  313,  Funck  AflL.  Lex.  Vll,  23),  nicht  redupl, 
*daf»clam  (Stowasser  a.  a.  0.  563). 
elümoy  -är^  «laut  rufen,  schreien*  zxjl  cnlarct  mit  der  Wzstufe 
von  olä-rus,  w.  angla;  ags.  u.s.w.  Möwan,  gr. ictxX«jio%tt>  (Curtius 
189 f..  Vnnicek  53). 

claiigOj -^rt' , schallen,  sclireieii,  :jcliiiatteni.  krächzen",  clausa  r 
^Geräusch*:  gr,  xXayY'n  ^Kl^i^g".  vXü^m  (*>t/vvYi^^)>  P*-  ««»Xa^pfoi 
^töne",  aisl.  hlakka  , schreien,  krächzen"  (=  clanffo);  lit  klagä'tif 
lett.  kladset  „gackern"  (dazu  ablautend  lett.  klegäi  ^schreien",  lit. 
kluge  ti  .glucksen".  stikUgn  , schreie  auf",  und  [mit  Ablautent- 
gleisung? s.u.]  Ut.  kJegeti  ^laut  lachen",  lett.  klegt,k1aig(it  „.schreien*, 
vgl.  Leskien  AbL  !275),  ir.  roehiohlaig  (Zupitza  Gutt.  118)  „wehklagte*  ; 
Vollstufe  in  (lett.  Icliffät  u.  s.  w.,)  gr.  «XmCo»  „schnalze,  schreie ; 
mit  au^il.  Tenuis  gr.  -/.Xinootii  , glucke":  ^o\.  hlalnnn,  ahd.  u.s.w. 
lahhen,  lahhan  flachen",  ags.  hleahtor  ,Srhall"  (Fick  P,  70,  I*, 
103,  31)5  f..  Curtius  53,  Vanicek  53,  J.  Schmidt  Voc.  497,  Zupitza 
Gutt.  118). 

Unsicher  ist  Zugehörigkeit  von  ir.  clocc^  cymr.  u.  s.  w.  d^h 
, Glocke",  vgl.  Fick  11*103,  Stokes  IP.  II,  168.  Zupitza  KZ.  XXXVI, 

•241.  Nach  V^ani^nk  a.  a.  ().,  Per>«on  Wzerw.  13 f.  Erweiternn«r 
der  in  crt/f7>'^  vorliegenden  Wz.:  die  vokalisrh  abweichenden  halt. 
Worte,  sowie  ab.  klegota  „Geschrei",  klegUati  „clangere",  klekh- 
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dlros  —  daudiifi. 


tati  .da innre"  daher  eher  mit  ursprünglicher  Variatioo,  als  mit 

Ablauteatgleisung. 

eliürns  ,laut,  weitbinschallend ;  berühmt;  klar,  hell^:  zxiealäre 
mit  der  Ablautstufe  roo  elämäre  (z.B.  Vaniiek  53);  Bedeutunge- 
entwicklung  wie  im  wurzelverwandten  ahd.  h^l  «lauttAnend",  nhd. 

auch  Jiell,  glänzend"'. 

classis^  -is  „Aulgebol"'  (Herheiruluii^').  bes.  in  iiiililün^rliem 
Sinne  ^Heer,  Flotte";  «Klasse,  Abteiiung" :  zur  Sippe  von  calare 
trufen*^  und  snvai*  nicht  als  Lehnwort  aus  gr.  xX'iiotc«  bezw.  ehiem 
der.  «X&eK  (Saalteld  m. '  Lit.;  Bival  M^m.  soc.  lingu.  VI,  8), 
sondern  aus  *qhnl-(i  zum  orweiterlen  Stamme  *qdä-<i'  in  y.t).'/.oo; 
, Getöse,  Liiiiir,  \gIL kalada  «Geschrei,  Lärm,  Gezänk",  sd.krdndati 
.schreit,  In-ülit". 

Nicht  nach  Gorssen  1*,  496 fa  mit  dem  Dental  von  gr.  «XY)tr6o> 
«Torladen,  vor  Gericht  fordern*,  das  vichnehr  spez.  gr.  Bildung 
von  'A\f\x6(;  aus.  —  Ganz  abweirhend  Stowasser  Lat.-dt.  Wb. : 
chtssis  als  .Al'ff'ilunK".  Abschnitt"  zu  isr.  xXdtu   ^breclic".  v«.'!. 
die  ^^ippe  von  ciadcs;  doch  zeigt  diese  im  Lat.  sonst  durchaus 
den  Begriff  des  „Schlagens",  nicht  des  «Schneidens*. 
ellVft  «Stock  mit  verdicktem  Ende,  Knüppel,  Keule*;  zu  Wz. 
*qoIä-  „schlagen,  brechen",  s.  i'h'idc.^  (Vanitiek  59)  und  vgl.  bes. 
u.  klavluf  „clavolas,  Keulen  (<1»  >  üpt'crliera)*  (v.  Planta!,  Iii,  mit 
unrichtip-cr  Anknfipfung  an  ch(Kis\. 

clauduti  ^uuth  altlat.  clüf^uf  in  Naehabiaung  von  clüdere  neben 
dmtdire  «schließen*,  vulgär  clödus;  anders  Thumeysen  KZ.  XXVI U, 
157)  ,lahm,  hinkend",  claudeOf  -ers  (und  nach  chutdo  «scblietie" 
aiK'h  claudo,  -ere)  „liinkcn" :  nm  walirschf^iiilii  lislon  mit  lit. 
liiaudä  , körperliches  (^  i.rcdu-ii-  (Ki.  k  KZ.  XX,  KU I..  Wh.  I^  395; 
zu  -iati-  vgl.  ab.  -Ju-  in  kljucb  «SclüiLjser  gegenüi)ei'  lat.  clüvia)^ 
Hi&uäq  padaryti  „  l^ossen  treibe,  indem  man  sich  z.  B.  lahmstdlt* 
(dazu  vielleicht  ab.  kliuditi  «deridere",  Berneker  IF.  X,  151V)  zu  lit, 
kliaudijti,  kliausti  „hindern,  auttialten",  kliAU  „anhaken,  hangen 
blei})eTi",  lett.  kVüms  u.  s.  w.  (s.  Leskien  Abi.  37)  Hindernis",  lat. 
elaudOf  cläcig,  clävus  u.  s.  w.  (Vaniöek  H:iO).  Es  bleibt  zweilei- 
hafl,  ob  die  Bed.  „Gebrecheu"  von  kliaudä  uiid  clattdus  bereits  idg. 
ans  «anhakend,  hängen  bleibend,  gehemmt"  entwickelt  ist  oder  ob 
claudus  (*clävido9j  als  einsebpmclilicbe  Bildung  auf  eläeiB  oder 
9laudo  i^claudere  --■^''^»■Idossen,  gehemmt  «ein*?)  hoinlit. 

claiuim  we^en  seiner  abwdi  lieiultMi  St;miinl>ildung  iiaum  zu 
goL  u, s.w.  hulis,  ahd.  halz  „laliiu*  (iNoieen  LH.  IK);  ai.  kho^a-s 
„hinkend*  ist,  da  richtiger  khora^s,  fernzuhalten,  s.  v.  Bradke 
KZ.  XXXIV,  15i2ff.),  wozu  arm.  kai  ,lahm"  (V,  Bugge  KZ.  XXXIi, 
50),  rüss.kolca  „Hinkender",  koldyka  „lahmer,  hinkender  Mensch", 
koldykath  „liiidten"  u.  s.  w.  (Miklosich  Vgl.  \V1>,  154,  IJhlenbeck 
Got.Wb.  08),  ai.  kuxU-s  «lalim  am  Arm",  gr.  xuXXöi  «gekrümmt, 
gelähmt*  (Portunatov  BB.  VI,  $16,  Hübschmami  Arm.  Gr.  I,  457); 
diese  Worte  wohl  eher  zu  Wz.  «kilUumen*  (s.  co^ttZ**'/*),  als  zu 
*qolä-  in  c  lade  ff  u.  s.w.  .als  , geschlagen,  irohrorhen  sein"  (Lit.  bei 
Zupitza  Gutt.  107;  ir.  rM/m  „besiege",  Strachan  IF.  II,  H7n.  bleilit 
fem,  ö.  Windisch  IF.  III,  —  Möglich  wäre  Verbindung  von 
daudus  mit  ai.  (rdea^ia-s,  gro^ta-s  ,lahiii"  (v.  Bi'adke  a.  a.  0.; 
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Niedermann  BI).  XXV.  allerdinir?'  mit  Heranziehnnpr  auch  von 
iro\.  hahf);  doch  können  diese  nach  den  Genannten  mit  ai. 
^röni'S,  lut.  cZü«/s  ,Hül'te,  Schenkel"  (Gebrechen  häufig  von  dem 
betroffenen  Körperteile  benannt)  'zusammenhängen,  deren  Voka- 
iismus,  fdg.  -ou-,  von  daudiis  abweicht,  oder  mit  idg.  r  zu  aisl. 
hnimr  ^^^ehrectilich**  u. s.w.  (s.  unter  ci*wor)  gehören  (ühlenbeck 
Ai.  Wb.  3120). 

clatido,  -Sre  „schließen,  sperren",  clävis  , Schlüssel*,  elftviis 
^ Nager  (zum  nageln):  ursprünglicher  Begritr  „Nagel,  Pflock*,  indem 
das  Verptlöcken  die  älteste  Art  des  Verschlusses  war,  bezw.  „Haken* 
oder  ^anhaken":  zu  ahd.  sliozan,  afris.  sluta  „schheßen",  as.sh(til, 
ahd.  slmzü   ,.Schlüssel''  aus  skl-,  vgl.  bes.  v.  Fiorlinf^or  KZ. 

XXVII,  KU,  Johansson  PBrB.  XIV,  289 ff.,  121)4),  ab.  kljn6b  .Haken, 
Schlüssel",  kljuöiti  ^zusammenschließen",  lit.  kliütu,  kliüti  „anhaken, 
hangen  bleiben*,  kliQHSf  hlUitS  „Hindernis*,  kUaudHUf  kUausÜ  «hin- 
dem,  anfhallf  n"  u.  s.  w.  (s.  cfaudun),  ir.  cl6,  pl.  eUi  „Nagel*, 
mcymr.  cIo  „Hiegel,  Verschluß".  |>1.  doeu  „clavi",  cloi  „versctiü^ßen. 
verriegeln"  (dazu  vielleicht  ir.  cloim  „vinco**  u.  s.w.?  vgl.  Windisch 
IP.  III,  82,  Fick  II*,  103),  gl-.  xXtj'c,  dor.  xXäi<;,  xXai  „Schlüssel", 
xXti'Co»,  xXeta»  „schließe*,  itXt!«Tpov  „Schloß*.  Vgl.  uurtitls  1491, 
Vanidek  3:20  u.  s.  w.  Der  Ablaut  *(s)qleu-:  *(8)qleu- :  *(s)qlmi'  ist  noch 
nicht  aufgeklärt,  vgl.  z.  B.  Hirt  BB.  XXIV,  269.   Ut.  dimdo  eher 

aus  *qhlni-d-  als  aus  *qhu-(l-. 

clemeuäj  -Hs  „mild,  sanlt":  zur  Sippe  von  clinäre  als  „ge- 
neigt" (Breal  M6m.  soc.  lingn.  lU,  348ff.,  Gurtius  150,  Vanidek  71. 
allerdings  unter  Annahme  von  Zusammensetzung  mit  mentt);  und 
zwar  nach  üsthoff  AflL.  IV,  468  ein  Ptc.  *eleiemeno8  zum  Präs.  ai. 
^räyate  „lehnt  sich  an". 

depo,  -ere  „heimlich  wegstehlen'':  gr.  x/ireioi  , stehle'',  xXoTfrj 
, Diebstahl",  x/.cuf},  xXen-n;  (daraus  lat.  clepta  entlehnt)  „Dieb": 
got.  hlifan  «stehlen*  {:=b  eUpo)^  Mißua  „Dieb*;  apr.  m-klijas  „ver- 
borgen*, ab.  pokloph  „Hülle,  BedeckunL'".  za-mop%  „claustruni" 
(durtiu«'  H9,  Vanicek  (>3),  inir.  rlmtin  , Betrug,  Schmeichelei", 
chtaint'ch  Jrüu'erisch",  nrm.  kctiopHt  , Diebstahl*'  (?)  (Fick  II*.  ln:^: 
weitere  Lit.  bei  Ziipilza  Uutt.  118;  ohne  ausreichenden  Grund  hält 
Hii^  BB.  XXtV,  269  die  balt-sIaT.  Worte  fem);  mit  anl.  sl  ous  »ql 
wohl  m.  slepiii  slepti  „verbergen*  (s.  Siebs  KZ.  XXXVH,  285). 

Die  Gdbed,   „verheimlichen,  verstecken,  stehlen"  macht  an 
sich  wahrscheinlich,  das  *ql(')>-  eine  Erweitern n«r  der  in  celäre 
vorliegenden  Wz.  sei  (Gurtius  a.  a.  ().,  Persson  Wzerw.  öl),  vgl. 
bes.  gr.  xaXöntO),  doch  ze?igt  letztere  idg.  k,  nicht  tj  (Heihen- 
weehsel?).  —  Hierher  anch  wohl  lat.  elipeusy  clupeuB  „Schild*, 
cliens,  -tis  „der  Hörige,  Klient" :   da  das  Mher  an  einigen 
Flautusstellen  crolesene  rlnens  jetzt  diirchnns  durch  rliem^  ersetzt  ist, 
ist  es  nicht  mehr  als  „Höriger*"  an  clueo  anzuknüplen  (wie  Corssen 
II*,  740,  Vaniöek  72,  Curtius  151  tun  :  auch  ab.  sluya  „Diener"  nicht 
£u  ehteo,  sondern  als  „bewaftoetes  Gefolge*  zu  ir.  tim^ht  cymr.  llu 
„Armee,  Menge,  VoIk\  Zubaly  A.  f.  sl.  PIi.  XV,  470).    Vidmehr  nach 
I..  Meyer  BB.  V.  170  IT..  Bersu  Gutt.  18Ü  als  „sich       jemanden  an- 
lehnend. Halt  und  Schutz  l)ei  ihm  suchend"  (dieseiixi  Bed.  hat  ai. 
^4-ip^ita-8)  zu  clino,  -äre,  s.  d. 
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cliogo^  -erc  -fin?o  oder  cludo"  (Paul.  F«-t.  Tin]!'.,  (I!.): 
nach  Johansson  PRiB.  XIV,  *298  zu  ai.sl.  hJcH-rr  „Kelle',  ags.  hlcnce 
, Panzer",  engl.  Unk  ^(jlied,  Kette",  to  link  , verbinden,  fesseln*, 
alid.  (hHanea  «Hflfl:«*,  mhd.  Unkeny  nhd.  lenken  (ursprgl.  „eine 
schrSge,  schiefe  Richtung  j^eben'),  nibd.  utlmke  „Verbeu-run^r.  Bie- 
^'ung.  Hüfle'.  iiluj.  (ieh'>\k\  dazu  mil  Au^htutsvarialioii  ai.  ernkhalä 
^Kette,  Fe«:5:el"V  (ahd.  dingen  ^^;rhIiIlU'en'',  aisl,  slynijua  „werft  ii'' 
s.  auch  Zupitza  ÜuLt.  ü'J,  sind  in  ihrer  Zuj^ehAri^'-keit  ganz  unsicher); 
Tgl.  noch  ab.  kUknati  „niederknien*,  pokf^cfiti  ,sich  biegen,  hin- 
ken* (s.  auch  Bru^niann  G.  St.  VII.  ^27«,  ^281  f.).  Neben  *kfrnff- 
, biegen"  steht  gleichbedeutendes  *<p'enf/('Ji)-  in  u.  cringatro  ,cingnlum 
oder  dgl.**  (v.  Planta  1,  i2*M),  nh,  kr(^g^  , Kreis*,  ahd.  ü.  s.  w.  hring 
»Ring-  (Vanidek  50) f.,  Curtius  158). 

clino^  -äre  „bietjen,  beugen,  neigen":  ai.  p'dyati  „leiinl,  legt 
an*  u.  s.  w.,  ^yate  «lehnt  sich  an«  befindet  sich*  (eine  Ahnliche 
Bedeiitungsentwicklung  auch  in  arm.  lintm  „werde,  entstehe,  geschehe, 
bin*?  Rugge  Beifr.  8.  TTnbschmann  Arm.  Gr.  I,  i'>1.  vgl.  auch  arm. 
/"'/•//  .Hor;r'*).  ^ritä--!  ^trelrhnt" :  gr.  xXi'vu)  (*v./Jv/o>)  „neige,  lohn*^ 
an',  /AvXixrjL'. ;  y.Xi'vf)  „Beil",  x/.:t'j;  „Abhang,  HügeP,  v.Xijta  „.\ei- 
gang,  Gegend,  Weltgegend*,  xXi]Jia$  , Leiter",  xXEto^»  nXlto?  „Hügel**, 
xkwta  „Hütte,  Zelt*;  ir,  döen  ,schief,  ungercclit,  böse*,  cUath 
.crates",  cymr.  u.s.w.  chryd  „Hilrde,  Barriere",  ir.  c/<',  cymr.  T1.S.W. 
cU'dii  „link*^  (vgl.  zur  Bed.  bo'--.  ^'ot.  hleiduma  „link**,  lat.  cUrtu.f 
„schief,  ungünstig  von  Vorzeiclieii'),  ir.  den  „Wille"  („Neigung"?, 
Stokes  BB.  XXV,  ^&S);  as.  kUnön,  ags.  hlinianf  Metmian  (bis  auf  f 
=  lat.  clinä-re),  ahd.  (h)linen  „lelin<  ii  lilltr.)^  ahd.  {h)leinan^  ags. 
hJxnan  „lehnen  (tr.)*,  got.  Ä/rt//ty  „Hügel",  hlaiw,  ahd.  u.s.  w.  ^<J7^'0 
.Gra1'll^p'•^-l.  Grabdenkmal"  (s.  dazu  auch  Merinj/er  IP.  XVf.  117  IT.), 
al)rl. ff  .leclinHiorium",  '^ot,  hfeißrn  „Zelt,  Hülte"  {^i.  d  tfcUaf), 
ag?.  hlidan  „bedecken",  aisl.  klid  „Tür",  ags.  hlid  „Deckel,  Tür", 
ahd.  lü  «Deckel*,  f^t.  hlija  „Zeit,  Hatte*,  aisl.  hl^  „Schutz"", 
ahd.  (hjllta,  nhd.  /  (Bergabhang),  aisl.  lih'd,  RQS.hlid  „Hügel"; 
air«.  hld'dcr.  h/d'dder,  ahd.  (h)li  !((n-'t  , Leiter" ;  lelt.  dhnt,  sh'f  .an- 
lehnen, stützen",  lit,  aiszlainis  , Erker,  Anbau  an  ein  (iehaude", 
Bzlijii  , leime*,  szDJgs  „schief  geworden",  ifzlemiif  „krummbeinig", 
ssHafta»  „Bergabhang",  altlit.  szUte  „Leiter*,  lett.  sUfa  „aus  liegenden 
Hölzern  gemachter  Zaun".  —  ciinö  beruht  wie  die  rilinV''n  ange- 
führton /j-Pras.  auf  id.^.  *lJj-iiä-nn  (vgl.  bes.  Pedersen  IP.  II, 
V;rl.  aus  dem  f.ut.  norh  rlirus,  cl  g  tn  c  ns.  (Vanicek  71,  Oirtius 
150,  Zupitza  Gutt.  18t)  in.  Lit.)  —  Wz.  *klei'  „lehnen"  ist  Weiter- 
bildung von  in  aisl.  hallr,  ags.  hcfdd^  ahd.  hald  ,.geneigt*,  ahd. 
haldaf  nhd.  Haide  „Bergabhang",  ahd.  nhd.  hoJd  „geneigten  Sitmea, 
gnädig  u.  s.  w.",  got,  u.  s.  w.  hulps  , gnädig",  lit.  !<2iiri'<  ,>^eite,  Ge- 
gend" (Red.  wie  in  gr.  xUjita),  vgl.  bes.  Persson  Wzerw.  lüU,  und  s. 

QUSCUitO. 

cUpens,  älter  clupeus  „runder,  eherner  Schild* :  als  „hüllender, 
deckender*  benannt,  «.  elepo.  (Gurtius  539,  Vani6ek  63.)  —  An  Zu- 
sammenhang mit  gel.  Ä7<;%*a«  „schonen,  sich  freundlich  annehmen*, 
ah  l.  Hban  „schonen",  nisl.hlifa  ds.,  //7//' i^'^^f'hild'  zu  denken  (Aufr^^f^ht 
iiZ.  I.  801.  Froiide  HB.  XXI,  verwehrt  die  ältere  Form  clupeus 
(Zupitza  BB.  XXV,  U^al). 
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clltellae  „Saumsatlel,  Packsattel  für  Esel  und  Maulesel'':  De- 
minutiv von  *elUrä  {*kleiträ)  =  u.  JcMram  ,feretrum,  lecticam", 
^ot.  hUißra  ,Zclt"  (Bücheler  Umbr,  154,  v.  Planta  I,  147,  II,  '20), 
arm.  leafHy  gen.  lerin  ^Berg"  (auf  *l-Jeitrn.  heruhoiii],  Scheftelowitz 
BB.  XXVIII,  292);  cyinr.  cledren  ,Zaun,  (jitlei",  ir.  clithar  .ila^f" 
(Zupitza  KZ.  XXXV,  259).    Zu  cllno  (Vanicek  71,  Curlius  lüüj. 

cllTins  «miheilkfindend  (von  Auspizien ursprgl.  .schief,  link*, 
zu  cllno,  vgl.  zur  Bed.  ir.  cUf  cymr.  cledd,  got.  hUiduma  «link* 
(vgl.  Fick  in,  IUI;  unrichtij^  VaniCek  320). 

clTvns  ^Abhang,  Hnyer,  zu  rlrno;  vgl- bes.  got.  u.  s.  hfmtf^ 
, Grabhügel*  (bis  i\uh  Ge.sciileeht  —  cllvns  aus  *clQ^^oif,  s.  Öolniseu 
kZ.  XXXVIII,  453),  Iii.  szletms  .krummbeinig". 

doftca,  clnftea  (ältest  cloTftea;  vgl.  SolmsenStud.  Hilf.)  «Ab- 
zugskanal",  zu  eluere  ^puigare"  (VaniCek  72,  Curtius  151). 

cloppus  „/(dXo?,  lahm.  liinkeiKl"  (Corp.  Gl.  L.  II,  1(>-':  vulgärlat., 

die  Nachkömmlinge  auf  (n-biete  bei  Gröber  AtlL.  1,  547». 
daneben  "^sciöjfus  , hinkend"  (nicht  zu  verwechseln  mit  *sdQi>pu«f, 
9tlqppu8  „Klaps"!  Stolz  HG.  I«  257),  zu  erschließen  aub  dem  Lehn- 
worte üb.  sk'ep  „hinkend"  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  410):  wohl  gall.  Lehn- 
wort nach  Fick  1I^  103,  vgl.  cymr.  ehff  «lahm,  hinkend"  (aus 
*cloppos). 

clüdeuy  'inis  „das  Schwert  des  römischen  Schauspielers,  dessen 
Klinge  beim  Aufetoßen  in  dm  Griff  zurückwich'*  (ApuL):  als  „sich 
schließendes*  zu  claudo? 

clueo^  -ere  (später  auch  clttOy  -^r«)  ,ich  werde  genannt,  heiße", 
cluvior  ..nohilior"  ((tI.),  inclutus  J)enibnil'':  ^\z.*kleu-  , hören*", 
vielfach  mi  Sinne  „was  man  viel  nennen  und  rühmen  hört" ;  o.-u. 
nur  in  Namen,  o.  Kliivatiis  ,CIo(v)atius,  Gluatius",  volsc.  Cloil. 
«CloUius,  Cloelius,  Cluiltus*^,  u.  Kluoiier  g.  ^Cluuii*'  (v.  Planta  I, 
32G;  zu  den  Laiil  \  «»rhältnisseu  der  entsprechenden  lat.  Namen  vgl. 
Solmsen  Stud.  14111.);  ai.  i^rnöfi  Ji<>rt".  rrudhi  .liörf!".  rraväyati 
,lälit  hf^ren''  fnirhf  =  cJueu  vvc;:en  der  Hed.),  av.  .•iuninaoiti  .hört, 
steht  im  Rute,  lieitil''  u.  s.  w. ;  gr.  x^etu  „mache  berühmt,  rühme", 
xX«oiAat  »werde  berilihmt'*,  xXö^e,  xixXo^t  ,höre!*;  cymr.  clytved 
^auaitus,  audire*,  com.  clewaf  „ich  höre*,  cleicas  .(ühör",  ir.  c/u- 
7u'ni  ,i(  Ii  Iiüit".  cymr.  eitlen  ^aiulivl"  fn.  n.  ni.  bei  Fick  11-*,  100t'.), 
^oi.hlinp  „Zuhören,  Aufmerk.-ainkfit,  Stille",  nirA.hlJöd  „Gehör,  Ton" 
(=  av.  tsraotim  »das  Hören",  siov.  nlut  „Verdacht"),  ags.  hleodor 
„Ton,  Melodie'*,  tihd,  hliodarn,  «Ton,  Schall"  (=  ai,  (rötru-m  »Ohr**, 
aw.  sntothnm  «das  Singen"),  got  Jdiuma  m.  ,G«bOr,  Ohr*  (:av. 
sraomaH'  „Gehör*'),  ahd.  h^lnixunt.  whA.  Leumund  (—  Qromata-m 
„guter  lliif"i;  ab.  .^^ora,  sluii  „heiljeii,  berühmt  sein",  slacu  „Ruhm"» 
daviti  „berühml  üiaclien",  lett.  sUuiinal  „verkünden",  lit.  szlove 
„Ehre";  arm.  In  „kund",  lur  „Kunde,  Gerücht,  Nachricht",  Isem 
„höre"  u.  s.  w.  (HObscbmann  Arm.  Gr.  I,  453,  Scheflelowitz  BB. 
XXVIII,  292),  me?.sap.  kiohi  .höre!"  (Deecke  Rh.  Mus.  XL,  143),  alb. 
k'uhem  „beilie",  (/'uan,  l'uan  „nenne"  (Pedersen  IF.  V,  3b).  —  Mit 
(lern  -^5-St.  von  lat.  (GI<is-^.)  elnor  ,004^*",  gr.  WKi(J)o';  ^Uuhm"', 
Hl.  ^ruras  n.  ds.,  av.  .sv«/6  „Wort",  ah.  sIolo  ,\\  ort",  ir.  clü  „Ruhm", 
cymr.  cli/w  „Gehör",  illyr.  V^-klfvesis  «e^xXe-fis"  hängt  die  er- 
weiterte Wzform  *kleuS''  in  folgenden  Worten  zusammen :  ai.  p'öiati 
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^bOrt,  horcht,  g^orebV f^ruiti-ä  ^WüH^Aai^V&i*,  av.  mraoSo'  »GehOr'* 
u  s.w.,  ir.  cloor  (*l'Jn.^ö-r)  ^höre'' ,  ro-chloss  ,  wurde  geliört',  c/urw, 
cymr.  clü^t  ^Gehör^  (*ldouat(t):  ab.  }fhfs<iti  Jinren'*,  shicJn  ^Gehör'* 
(=  ags.  hleor,  aisl.  hlyt'y  as.  hiior  ,  Wange vgl.  VVlieeler  iNoiniimlaor. 
83,  Zupitza  Gutt.  54),  und  mit  Heihenwechsel  (aicht  nach  Hirt  lili. 
XXIV,  885f.  durch  Entlehnung  aus  dem  Grm.)  lit  kiamsaü  ,höre*, 
po'klusHus  ^ gehorsam n])r.  llans'Uon  , hören",  lelt.  klamit  hören, 
gehorchen''  u.  s.  \v. :  ahd.  hiosen  ^zuhören,  horchen",  nhd.  (bair. 
iilem.)  lösen  ds.,  ahd.  Imfrvn,  ^ichwäb.-bair.  laiu^tent  ds..  ai>l.  hlufifa, 
i^s.  hlysta?i  »aufhorchen,  zuhören",  aii^.  u.s.\v.  hl uM  , Gehör",  niul. 
laMchen  {*hl>ü8*9kö'),  Vgl.  2.  B.  VaniCek  71  f.,  Gurüus  151,  Zu- 
pitza Guit.  186  m.  Lit.,  Persson  Wzerw;  12B;  fernzuhalten  ist  ch'trua 
und  glöria.  —  clueo  nicht  nns-  "chw-,  sondern  als  2-Verbtim  mit  der 
Tiefetufe  (Söhnten  Stud.  \XX). 

elüuisy  'is  „Hinterbacke,  Hinterkeule,  Öteiö  bei  Mensciien  und 
Heren*:  s  ai.  ^nüä  „Hinterhaeke,  Häfte"^,  ay.  waomi  ds.,  Ht. 
»zlaunis  , Hüfte,  Oberschenkel,  Deiehselarm'*,  pr.  dtnmii  «Ober- 
schenkel i'vnir.  clüny  bret.  c/im  „clünis,  coxendix*;  aisl.  hiaim 
„Hinterbarko".  Audi  v.Xovk;  „Steifihein*.  yj.Wr,^/  ^Hül'to", 
xXovtaxTjp'  ';T<x(>«ji.-f]piO!;  |JL«/a'.pa  Hes.  (vj?].  lat.  cl  ä^iacult^m  ^kleines 
Schwert  oder  Dolcii,  die  man  hinten  truy";  scheinen  kaum  losgelöst 
werden  zu  kOnnen;  doch  ist  das  Lauty^hältnis  unklar:  gewig  nicht 
aii<  *v.Xo/vlc  (Pick  I^.  48,  Prellwitz  Gr.  Wh.  s.v.);  auch  kaum  durch 
AnnahnK'  von  ff-Eponthe.se  für  die  Wolle  der  nhri'^'en  Sprachen  er- 
klärbar I  Kretseliiner  1\Z.  XXXI.  44Mh  elieslt-n  Ersatz  von  *y.Arr")vic; 
durch  v.AÖvc?  nach  xXoveiv  (Schulze  l^u.  ep.  lUüa  l).  —  Vjjrl.  Vanicek 
72,  Curtius  ISO,  Zupitea  Gutt.  186  m.  Lit 

cluo,  altlat.  ^pur^'o"  nach  Plin.  (zur  Präsensbildunj;  v^l.  Solia- 
Stud.  dazu  chiära:  ni.  rnt-,  gmrnt  „zertlief.ien"  (Fröhde 

Bil  Vl/I.  \  ()-2;  oder  eher  ortiui|/raiih.  Variante  von  srw-?).  ki*.  vXöC«» 
(*vi/.'joioij  „spüle",  xXödtov  „Wogenschlag",  xXoo{j.6(;  „Plätschern"; 
got.  Mutrs,  ags.  fd^^or,  ahd.  häüar  „hell,  rein,  klar",  nhd.  lauter 
(?  s.  u  );  lett.  sl^a  „Besen",  slmM  „fegen,  wischen",  slauksehet 
,plat.<;chen,  pladdern släukt  .,nielken".  lit.  szlu-JUy  M,  szJuviaü 
•i'e.een,  wi.schen",  szlüta  „Besen";  ir.  Chutd  Flußname.  IMdI.  Are- 
döta.  Ursprg-l.  Bed.  der  Wz.  ist  „bespülen",  daraus  ,.1  einigen, 
fegen".    Vgl.  Vaniöek  7l2,  Curtius  151,  Fick  l\  48,  11^  \0± 

Abweichend  verbindet  Bemeker  IF.  X,  152  got.  u.s.w.  hhttr^ 
Tielrnehr  mit  iSech,  kliditi  „reini^^en",  r.  ib^urf*  „Ordnung",  öech. 
kloiuUH  „sauber  machon",  was  sehr  erwägenswert  ist;  oder  sind 
die  slav.  Worte  frühe  Entlehnungen  aus  dem  Germ.V  Mit  Un- 
recht aber  hält  er  aXu^oj  lern. 

ellipea  „ein  FLußflech,  die  .^se*  (Plin.):  wohl  zu  nhd.  LoMbe, 
Lttubm  „Weißfisch*,  wohelien  allerdings  auch  laiw^ty  Lauffen,  Lauke 

steht. 

cliira,  däriA  „Affe":  wohl  aus  gr.  xoX-oupo^  „stutzschwänzig'' 
iSaalfeld). 

COSHOy  -öfre  „quaken"  (von  den  Fröschen):  wohl  Nachbildung 
des  aristophanischen  -xoA|;  derselbe  Naturiaut  hn  Ovidrerse  quaumi» 

sint  suh  aqua,  suh  aqua  maledicere  tentatii,  und  nhd.  qwuchen.  Etwas 
ähnlich,  aber  mit  für  das  Schwein  charakteristischem  i,  gr,  xotCeiv 
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.(piieken"  (vom  Ferkel).  ;ib.  Iviöati  ^Krunzen  vom  Schwein",  nhd, 
ilukken,  fjuieksen,  quietsdien  (vgl.  VaniCek  Oi.  (hjrtiii?  57if.). 

cocetum  „geuus  edulii  ex  melle  et  papaveie  laduiir  Paui.  Fest. 
28  TbdP,,  61.  (bei  Tert.  =  xt>x6Q»v):  kaum  zu  co<iuo;  Tielmebr  zu 
der  unter  cinnus  besprochenen  Wz.  *{s)qok-  (neben  ^^og-)  „um- 
ruliren''  (Vanir>ek  307),  doch  wohl  als  Lehnwort  aus  gr.  xoxTjtdv 
mit  o  für  n  nacii  mr/Mo. 

coclear,  -äri^  ,.LüH'ei'*:  aus  *cocleali-  iii*.siüiilierL  üb  zu  Wz. 
*sqok-  (*sqog-)  ^umrühien",  s.  cinnus  und  vgl.  zur  Bed.  gr.  xux-rj- 
^^ov  , Rührkelle",  ai.  kht^fa^  u.  d^L  »Löffel»  Rübrstock*  (Vanißek 
307)?  Formell  befriedigender  ist  Ableitung  von  caelea  «Sdmecke* 
(aus  gr.  xoyX-or-  d^.:  Saalfeld). 

cöcio  (schleiliter  cotio.  corfio)  .Mäkler.  Händler":  wohl  zu  lit. 
ifzanklUf  lizaükti,  lett.  mukt  „schreien,  nennen*';  ob  lat.  caupo 
ySchenkwirt"  als  samn.  Lehnwort  ebenfalls  hieriier?  Doch  s.  d. 

Weder  Verbindung  mit  mnctari  (Vanißek  (iO  nach  Paul,  Fest. 
:?5TlidF.;  nur  Volksetymologie),  noch  mit  gr.  xoict^  «Schwätzer'' 
(Bersu  Gull.  l!27)  ist  annehmbar. 

COCles,  'üis  ^der  von  Geburt  einäugige":  wohl  aus  gr.  %6x>vO)'{> 
(Weise,  Saalfeld,  Keller  Volksetym.  S7d,  Havet  H^m.  soc  lingu. 
V,  i>83).  Verbindung  mit  omhis  (Pott  Et.  Fo.  II 2,  446)  ist  un- 
möglich, da  (-  trf)tz  Meringer  Wiener  Sitzung-^ber.  CXXV,  II,  41 
nicht  nls  Pr.itix  zu  betrar  Ilten  ist,  und  och'$  nur  eine  von  Varro 
etymologischen  Zwecken  gebildete  Form  ist. 

€000  , Naturlaut  der  Hühner'':  schallnachahmend  wie  cacabare 
(s.  d.),  vgl.  bes.  ab.  kohot^  ,Habn'',  Aranz.  eoq  ds.  (Vanij^k  45). 

oödeta  «ein  mit  Schaftheu,  Kanuenkraut  besetztes  Feld":  zu 
caudeus  ^.juneeiis". 

coenum  „Schmutz'*,  lal.-^thc  Schreibung  für  caenum,  s.  d. 

Cögito^  -äre  ^denken**:  *co-ayito,  als  ,secum  agerC  zu  (i(/o 
(Gorssen  1*,  532;  nicht  nach  Vani5ek  9  zu  aio). 

cögO)  -«ff/v?  , zusammentreiben,  zwingen":  *co-ago. 

eoliorS)  -tu  „Hol'raum,  Gelieire,  Vielihof:  Haufe,  Menge,  Schar, 
Gefolge":  mis  co idtr.  *ßhrti-s  zu  Wz.  *ffher-  ^.fassen**  sowohl  im 
Sinne  vtm  ,.zui>amnientassen,  ergreifen''  als»  von  „umfassen,  eiiila^sen» 
gürten  %  vgl.  lat  Aor^««  „Giarten"  («umzäuntes,  eingehegtes  Grund- 
stück") =  o.  htirZf  acc.  hüriüm  ds.,  gr.  x6pto<  ^Geliege,  Weide- 
platz", ir.  (fort  „Saat",  cymr.  u.  s.  w.  f/arth  „Garten"  (mit  Unrecht 
stellt  v.  Hradke  Z.  d.  dt.  mgl.  Ges.  XL,  0'>öir.  die  vorstehenden  Worte 
zu  f/rämfn  u.  s.  w.),  got,  ijards  „Haus",  aisl.  gardr  „Zaun,  eing-o- 
hegler  Hof",  n^s.geard  ^ Umfriedigung,  Garten,  Wohnung",  sai.  yard 
„Umzäunung,  Wohnung",  ahd.  ffart  «Kreis"  (daraus  höchst  wahr- 
st^heinlich  entlehnt  lit.  ffai^as  „Hurde%  ab.  (/rudi,  „ Ei iihegUDg,  Stadt**, 
vgl.  bes.  rr7,f(>rtrad7,  an«  got.  aurticfaräSf  vinoyraiJh  aus  got.  vehui- 
(/((ids:  weiiiLier  wahr.scheinli(  h  hält  J.  Schmidt  Voc.  H,  lt28,  H1«S, 
KZ-  XXV,  l^^on.,  Fick  II^  Uö,  G.  Meyer  Alb.  Wb.  1191*.  die  halt.- 
slav.  Worte  für  urverwandt  mit  ai.  yrhd-s  ^Haus",  av.  y9r9^ö 
„Höhle",  wozu  Tielleicht  phryg.  'gordum  „Stadt"  und  —  aus  dem 
Slav.?  -  alb.  f/nrW'  , Hecke,  Zaun",  s.  Meyer  a.  a.  O.,  Uhlenhofk 
Ai.  Wb.  8:2,  mit  idi:.  (//i-;  vgl.  noch  Ublenbeck  Got.  Wb.  öG),  ah<l. 
gartüf  as.  yardo  „Garten",  got.  yarda  „Stall"  (letztere  grui,  Worte 
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«heraus  *<jh(>rtü-,  crstere  eher  aus  *ghordh',  v)rl.:)lit.  zardis  ^ Hürde", 
apr.  sardis  ^Zaun" ;  dazu  ii.u  li  Fick  BB.  XVTI.  ;>i2:2,  WJj.  1*.  4:')f>  auch 
ifo*.  f/airdan,  ags.  gyrdau,  alid.  gurten  „jrürten'',  a|,'s.  gyrdel,  ahd. 
(fiii'tH  ^iJürtel",  uud  die  Hesyciij^iltj.ssen  xo&d-eXai'  3'>axpo^at.  otupoi^ 

In  der  Bed.  «fitssen  ss  ergreifen''  Tgl.  o.  heriiad  ^oapiat", 

herrins  „caperent",  gr.  so-yspTj^  „leicht  zu  behandehi",  ye-lp 
^Hnn<!"  (^GreiferP,  s.  auch  lat.  /?/;•).   üi.  hdratl  , nimmt,  hali\ 
haruiiu-tn  ,das  Nehmen,  der  Arm'".  —  J^.  iiof  h  iat.  hara,  und 
vgl,  hir,  hirundOf  Hercules^  forus.    Sicher  fernzuhalten 
ist  hEr08,  her  dum.  Wesentlich  nach  Cnrtius  199  f.,  VaniCek  93, 
Fick  I*.  4:]f),  li\  115;  vielfach  abweicbend,  doch  nicht  waht^ 
.scheinliel)  Mfiinjirer  Atjlidlirn.  z.  i:erm.  Phil.  IR^fiF. 
COhus  (cüus)  ,dic  ilrihlun;.'  an  der  Wa»e  des  Pfluijrc.s,  wo  die 
Deichsel  eingefügt  wird:  Höhlung  des  Hininiels"*:  in  erötei'er  Bed. 
nach  Tbumeysen  «H.  Osthoff  zoin  (4.  Aug.  1894'  (s.  auch  Zupitza 
Gutt.  HI)  als  ,  Halter,  L'mfasser*  zur  Wz.  *k<»§^f  *koffk'  „umfassen, 
fassen'"  in  lat.  in-cohdre  (ii.  s-fr  als  inchoün',  v^d.  Stolz  HG.  1, 1)0) 
^incipere,  anlangen",   wozu  nadi  Buggo   Ait,  Sind.  34  o.  knhad 
,capit"  oder  „parat,  instituit",  alid.  hag  ^Ehdriedi^ung",  nhd.  Hag, 
Oehege,  hegeUy  ags.  haga  , Gehege",  aisl.  Hage  „VVeidepLatz",  ahd. 
h^ga^  heekay  nlid.  Hecke,  ags.  heog  , Hecke",  und  nach  Thuraeysen 
a.  a.  0.  und  Fick  Il^  <>(»  noch  cymr.  caf  inf.  cael  (kaum  zu  capio) 
^f-rhalleri,  hekommon.  finden",  ahrct.  pl.  caiou  „muninienta .  cymr. 
c«e  „saepes,  clau.<<uni",  corn.  ke  „Hecke",   brct.  quae  „Boridiecke, 
Zaun",  agall.  (ü.  Jlidt.,  s.  auch  C.  G.  L.  VI,  lti4)  cuium  „Gehege" 
(woher  franz.  ^uaf),  wovon  abgeleitet  cymr.  eau  ^.einhegen"^,  bret. 
kea  «einen  Hn;^  machen";  ab.  koSa  „Hauf^  (?  ^ Hülle/?  oder  zu 
koza    .Zicj-f*?).    irr.  v.^y/oc.    y.'-r/V'.'-i; .    y.oy/.tov  .Schneckenhaus, 
Mu-rlifl,  ScljiK'ckc*  i^V.  ^.rn/igius):  uarh  Zupilza  Glitt.  !  11  kakm 
, Gürtel,  Ringmauer,  eiiigencliios^^ener  Kaum*  (veiischieden  \ on  kaksä 
«Achselgrube*,  s.  eoxa);  nicht  aber  nach  Uhlenbeck  PBrB.  XXIX, 
333f.  hierher  >•  i  h,  kos  ,S(dieueraus  Flechlwerk,  Meierhof",  niss.  kog 
„Hütte  aus  Flechtwerk,  Gehege,  Hürde.  Schafstall",  kosura  .Srliaf- 
stall.  Fferrh".  die  als  «geflochtenes"  mit  sl.  ^•ai»  «Korb"  viehnehr 
zu  lat.  iiualmn. 

Ganz  proUematiBch  ist,  trotz  Bugge  und  Thurneysen  a.  a.  O., 
Gleichsetznng  unserer  Wz.  mit  der  von  aisl.  httgr  ^geschickt*, 

haga  „anordnen",  /i0«//- „passend",  ags.  «mÄOjirk»!  „gelingen,  m(5g- 
lich  .sein.  Rtfallen,  zu  etwas  imstande  sein",  as.  bihagon  „be- 
hagen",  mild,  behagen  „freudig,  frisch*  u.  s.  w..  wozu  nn<  h  Zupitza 
Gutt.   104;  präkr.  ca(y)a(t)i  „Lsi  fähig",  At^oku-iiiachr.  caghati 
«ist  zu  etwas  bereit,  wUlig**,  av.       (in  Verbindung  mit  raf94r9m) 
«(Hilfe)  gewähren,  lei.sten"    (weniger  wahr-rln  inlich  verbindet 
Fick  1^,  41,  419 f.  die  wnu.  VVoHe  inif   ai.  rnkyi6ti  „kann,  ver- 
mag, hilft")  unter  Amiahme  eines  BedeuluugsverliälLiiiäseä  wie 
zwis<;t)en  iat.  ajitus  uud  apüicor. 
Ob  altlat.  c^us,  eohum  «HimmeP  ebenfalls  als  ^Um&sser*  hier- 
bergehöii,  oder  als  eouSf  caumsa  enras  (  *coiO't)  „hohl",  ist  kaum  zu 
entscheiden  (Tlmrneysen  a.a.O.:  caelum  „Himmel"  hleiht  fern:  cohu.t 
wurde  trüher  auch  in  der  ersteren  Bed.  zu  cavua  gezogen  von  Va- 
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in6ek  70,  und  Thumeyseii  selbst,  KZ.  XXVIII,  155  f.,  der  auch  in- 
cohäre  als  ^die  Deicli^el  in  (oJms  einfügen,  einhaken,  anfaniren" 
erklärt  lialte;  aut  diese  unwahrscheinliche  Au£fossuQg  müüte 
zurückgreifen,  wer  einen  Ablaut  a :  o  leugnet). 

eoinquo,  -ere,  und  eoinqnio,  -ire,  in  der  Reiigionsspraefae  «mit 
dem  Messer  beschneiden":  ob  als  *c0'tn-8qtw  zu  secäre'i  (Brug- 
mann  (irdr.  I-,  7(i6).   Desoiiders  qu  für  c  bleibt  dabei  schwierig. 

Cöleus  ,H()densa.ck,  Hode" :  vielleicht  zu  ahd. /?w/o,  n\\A.  Hodey 
afris.  hotha  ds.  (Kluge  VVb.'',  177),  wozu  nach  Berneker  IF.  X,  155 
Iii.  hutys  „Beate!*,  gr.  xdxU  „kleiner  Kasten**  (aueh«6oT^  „Harnblase, 
Beutel"?)  und  nach  Zupitza  Gutt.  138  cymr.  cwd  «Hodensack' (?) 
(weitere  Anknüpfung?  s.  unter  cutis;  wohl  nicht  zu  cunnus);  lat. 
Gdf.  dann  *fjai(t-p!hlofi:  {0  vul{<är  fnr  au).  —  Oder,  noch  wahr- 
scheinlielier,  zu  altruss.  mljata  „Hoden"  (Berneker  a.  a.  O. ;  Ab- 
laut *keul- :  *kdiil-  oder  *keid- :  *kö(tO^^  öder  wie  in  kljucb  :  clävis?), 
wohl  «SehweUung*',  zu  Wz.  kemh  (s.  eapus). 

Kaum  ist  cöleua  mit  cnllcus  ^Sack"  identisch  (Georges),  mit 
ö  statt  n  nach  y^v.  '/.nltö^  „Sack*",  oder  noch  eher  durch  volks- 
etymoiogist  he  Ank^hnung  au  catUi»  (cölisjj  das  auch  für  penis 
gebraucht  erscheint. 

oollfelae  « Wasserrinne* :  *e<ni4iquiae,  zu  UqwBre  (Vanidek  287). 

Collis  „Hügel.  Anliöhe":  aus  *colnls,  ¥gl.  got.  hallus  „Fels",, 
ags.  heall,  aisl.  hallr  „HüL-^er,  lit.  kdlnas  „Berg",  gr.xoX«»v6c  »Hü- 
gel" u.  s.  w,,  s.  celsK!?  i  Vaniöek  55,  Curtius  153). 

Collum,  coliu8  ^HaU  (bei  Menschen  und  Tieren)",  aus  "^colao-m^ 
'8  =1  got.  aisl.  ahd.  hah,  nhd.  Hals  (Vanidek  56).  Herleitung  ans 
•}»o/«w  (zu  Wz.  *quel-  „drehen*,  s.  colus)  als  -Droher"  (Vani- 
öek  a.  a.  0.,  Noreen  IF.  IV,  :m,  Solmsen  KZ.  \XXl\,  547,  Pe- 
dersen  IF.  V,  56)  wird  von  Zupitza  Cuti.  50  kaum  mit  Recht  we^'-en 
des  Grrii.  bestritten ;  andernfalls  nacii  ZupiLza  als  „Träger  de.s 
Hauptes,  Säule"  (vgl.  ai.  girö-dhara-  „Hals";  ags.  swer  ^Pfosten": 
ags.  meora  u.s.w.  ^Hals*")  zur  Sippe  Ton  eelsnsy  Wz.  «erbeben» 
ragen"  und  weiter  =  ab.  klasi,  „Ähre"  (eigentlich  „Spitze,  Gipfel» 
columen"  ).  alh.  Ical  ds.  (G.  Meyer  Alh.  Wh.  168;  nicht  überzeu'rend 
geht  Solmsen  l'BrB.  XXVll,  366  datür  von  einer  Bed.  , stechen'' 
aus,  s.  auch  unter  cludes). 

Daß  gr.  «Xotöc  .Halsband**  als  *qlos-idB  eine  andere  Ablaut* 
stufe  des  in  *qol8^  weitergebildeten  a-St.  enthalte  (fhigend  Hirt 
Abi.  Ii28),  ist  ganz  unwahrscheinlich. 

cölo,  -äre  „durchseihen,  reinigen,  läutern",  cölutn  -Seilikorb,. 
Seiligefäß,  Durchschlag;  Fischreuse":  MUk^nziu^  könzH  „seihen",  gr. 
KAoxtvoy  ^Sieb*^  (Bersu  Gutt.  174).  ailum  also  aue  ^qdhUm,  tSiäre 
davon  abgeleitet.  —  Havet  Msl.  IV,  184  verbindet  cölum  nur  mit 
eaulae  „Schafhürde,  Umfriedigung,  Gehege,  Gitter",  doch  geht  dies 
nicht  auf  den  Begriff  des  siebartigen  zurück,  cölum  auch  nicht  aus 
*eareIom  (Lindsay-Nohl  li28). 

colo,  -ere  .treiben,  bebauen,  bewohnen  {incola  Einwohner), 
hegen  und  pflegen;  ehren*":  aus  ^^««ele  (vgl.  inquiltnuB  «Insasse'*; 
Exquiliae  „auhcrhalb  gelegene  Wohnstätten'),  idg,  Wz.  *g'«rf- 
„sich  (drehend)  herumbewegen",  ilaher  einerseits  .drehen",  midrer- 
seits  «versari,  in  Bewegung  sein,  irgendwo  verkehren  (auch  abge- 
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schwächt:  wohnen,  sein),  sich  um  jemanden  (auch  fürsor^rlich)  be- 
w^n  u.  dgl.*:  gr.  icIXofiot  «bin  in  Bewigiuig,  yersor",  licXsto 
,versatus  est*,  iceptT:X6[j.Evo?  ^sicf»  herum  drehend*,  «oXo;  „Achse 
(Drehpunkt).  nni»?epflugtes  Lniul*',  rroXefjt«  „bewehre  mich  herum", 
r. -"riv  .pllü;/*'  nm^.roXlcM  ^bewege  rnich  henim.  vrwcilt'  w<»^,  -<o>io- 
jjia:  „bewege  mich  an  einem  Orte  herum,  komme  häulig  bin",  rxl-izo- 
Xf>;  «Ziegenhirt**,  ^eonoXstu  Jblti  Priester**  (teilweise  unter  Einmengun^ 
von  idg.  *pe}'  in  opilio,  pello'i  s.  d.),  xiiX^^  »bin,  werde";  ai. 
carati  , bewegt  ^=i('b,  ^vnn(lelt.  In'ibt  u.S,  w.".  nv.  rnraiii  „versatiir. 
obiiejrt  einer  Tätigkeit,  u.  djfi/,  caräna-  ^Feld"  (Bentey  iCZ.  VIII, 
00 tr.,  GoUitz  BB.  V,  101,  Curtius  470),  lat.  calus  »Spinnruckeu" 
(wohl  auch  collum^  cöllua  «Hals*  nis  „Dreher*,  s.  d.)«  ah.  kdo 
(en-Si.)  „Rad%  lit.  kd^s  «Knie*,  apr.  Man  .Rnd%  aSsLÜd  ^.Rad*, 
redupl.  ai.  ca-krd-s,  -m  „Wagenrad,  Scheibe,  Kreis",  av.  cax}'9m  d.s.. 
gr.  xwjyjc  > Kreis",  ai.sb  h}6l,  a|?s.  hweohl,  hweol,  hin'njnj^  ku'eo(/ol 
„Bad"  (vgl.  bes.  Osthoff  PBrP,  Vlll.  Si59  ff.  mit  Lit.  und  über  "die 
grm.  Worte  noch  Zupitza  Gutt.  6,  56  f.,  wo  weiteres,  und  Siebs 
PBrB.  XXni,  %5  f.),  cymr.  pel  «Kugel*  (Zupitaui  a.  a.  O.).  —  Fern- 
zuhalten ist  wohl  got.  haldan  .Viehweiden*  u.  s.  w.  (s.  unter  ce^  er); 
sicher  ir.  foichlim  „hüte  mich",  cymr.  (jofjpht  .sich  hfitrn"  (trotz 
Fick  II*,  8^2  f.:  eher  zu  relo,  s*.  we;:('n  der  Bed.  wohl  auch 
(trotz  Colhtz  a.  a,  0.,  Zupitza  a.  a.  U.)f  ai.  caramd-s  „der  letzte, 
äußerste*  n.  s.  w.,  s.  unter  proeuly  und  alb.  »bringe*  (trotz  Feder« 
sen  KZ.  XXXVI,  8^2).  (In berechtigterweise  Terteiit  Darbishire  Cam- 
bridge Phil.  Soc,  Feb.  0  "f  A.  TV.  86]  unsere  Sippe  auf  zwei  ver.schif  dpTie 
Wzln.  "ry^V-  „Bewegung"  und  „Ruhe";  idg.  *q^^fJn  anrh  trotz 

Meringer  IF.  XVII,  li2G  kaum  „steche,  ackere  mit  spitzem  Plahl". 

eollKiiiis  «Landwirt,  Bauer*  r  Tom  vorigen. 

color,  -öris  «Farl^e*  :  als  „Hülle"  zu  cilo  (wie  ai.,rer/io-.s  ,Um- 
hullung,  Farbe"  zu  t-pidti  „verhüllt,  bed<M'kt-,  yptojAa  „F^arbe"  zu 
ypoi?  _Hrmt").  vgl.  Vanicfk  tlf^r  -r.s'-S1;uiiin  von  eolor  auch  in 

tjot.  hnlistr  „Hülle",  agi».  heoinfor  „Hülle,  Schiuptwinkcl,  Dunkel", 
ahd.  huim  ^Sc.hote"  (J.  Schmidt  PI.  144),  vielleicht  auch  in  cella, 
wenn  "ceZ-^ä  (Solmsen  KZ.  XXXVUI,  43ß). 

eolostra,  colagtra  «die  erste,  dieke  Milch  in  den  BrOsten  und 
Eutorn.  liicHtmilch":  ? 

colnber^  -fcr/>  ..Schlange":  zu  Wz.  *<irl-  .knimmen"  (daneben 
*<ier-  in  curtsus)  in  gr. -its/./.öv  •  stps^Xov,  TtAä^tov  Hes.,  vjjkhöi  „ge- 
jETümmt,  geifthmi  von  Armen  und  Beinen*  (weiteres  s.  unter  elau- 
dus;  Brugmann  Grdr.I*,  425).  Nicht  so  IrcfTciitl  in  der  Bedeutung 
wäre  Ansclilnfs  an  roh(.9,  rolo  (z.  B.  Bersu  (lut.t.  1H5).  coluber  nicht 
aus  gr.  yi).",^j^juz  .S(  lilangcnart,  Wassei^schlange"  (Havel  AflL.  IV, 
148,  Keller  VÖlksetym.  3iM>  Ii.). 

eOlmii.  s.  eölo, 

COlBUlia^  4m<«  , Taube,  Schlagtaube*:  von  der  dunkeln  Farbe 
benannt  (vgl,  zur  Bed.  ab.  *golc^yih,  r.  (joJnbtfj  „blau",  apr.  ffolim- 
hnn  .blnn":  ab.  ffolqbb  „Tanbe":  pallfo  :  jmhovhrs)^  zu  -/eXaivo^ 
»schwarz"  u.  s.  w.  (s,  cäHduas  nach  Preüwitz  BB.  XXII,  1021'.; 
zum  Suffix  vgl.  Fröhde  BB.  VIII,  187,  Brugmann  Grdr.  \\  SiUt. 
Feriuoi^beltea  ist.  ab.  golqbty  ai.  kädamba-'S  »eine  Gnnsart  mit 
dunkelgrauen  Flögeln*,  und  gr.  xoXoitßo«  «Tauober*,  s.  Prellwitz 
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134  columen,  culmen  —  cömis, 

a.  a.  0.;  ags.  culufre  ^ Taube**  ist  nach  J:*ogatscher  Festschrift, 
zum  Vin.  allg.  deutsch.  Neuphilologentage  189B,  103  ff.  durch 
verrnuthch  kalt.  Vermittlun};  aus  mlat.  columhula,  roman. 
*  colli  mbra  entlehnt^  s.  auch  Liden  Siud.  z.  ai.  und  Tgl.  Sprach* 

{,'esch.  95. 

columeu,  cnlmeB  , Höhepunkt,  Gipfel",  columen,  columna 
fDemin.  col^^mella)  ^Säule**,  zu  Wz,  *qd^  „ra^'en^,  s.  eel$u9 
(Curtius  153,  VaniCek  55).   Mit  l'nrecht  will  Stowasser  Lt.-dt.  Schul» 

Wb.  columna  nls  ^*Stnink,  jibgehackler  Stamm"  zn  incolnmis^ 
gr.  xo/.o6to  ^Yerstnnimlp",  v.6/,or  ii.  s.  w..  p.  rlädes,  stellen. 

colnrnus  ,hasein,  von  Haselholz":  statt  *condnm,  s.  coruluB 
(Vanißek  60). 

eolnSy  -üs  oder  -»  ^Spinnrocken*,  s.  colo.  colus  entweder  aus 

*5«o/o5,  C-Hs)  oder  aus  *q^elo8,  (-iis)',  vgl.  Havet  Mem.  soo.  lingu. 
V,  160:  in  letzterem  Falle  =  aisl.  hiel  ^Raf)",  rymr.  pel  , Kugel**» 
apr.  krlan  ^Rad",  in  ersterem  =  gr.  rtoXoc  .Arhso". 

com-,  euiii  ^niif*;  die  Form  quoin  aut  allen  Inschriften  beruht 
auf  Einfluß  der  Konj.  *eoM,  am  (aus  *qmm)  zu  eineir  Zeit,  als  neben 
letztere  nach  den  andren  Formen  des  Relativstammes  vf)n  neuem 
quam  trat  und  den  Sieg  errang  (Solmsen  Stud.  79):  die  Form  ro- 
ist  eine  ursprgl.  Doppelte  um  zu  com-  (Bug;re  PBrB.  XII,  41."'.  11,);  — 
osc.com,  con,  co-  „mit.*  (Prap.  m.  Abi.),  u.  (:om,-co,co-  ^m'il'"  (Fräp. 
m.  Abi.),  „apud,  juxta"  (Postpos.  m.  Abi.),  Tolsc.  co-,  M.  cun-'ei^atum 
«conceptum* ;  vgl.  an  Zusammensetzungen  noch  u.  Jtueiiiu:  lat. 
conrehito;  vol?^.  rouehriu:  lat.  curia;  u.  comohota  ,,rommötä" ; 
comoltn  „conwiolito'^;  conego$  „conixm'*;  couertu>u,s.v!,  „convertito** 
(v.  Planta  passiinj. 

Die  Doppelheit       eö  auch  im  Celt.:  ir.  dam-,  cuni'yCO  n*  ^mit*, 
cyniT.  C9fff  gall.  com*,  aber  auch  gall.  ea^rm,  ir.  c^ir  ^gerade, 
recht",  cymr.  co-,  cy-  (z.B.  cywir),  com.  abret.  co- (Vauifek  !288). 
rr>-  wohl  auch  =  germ.  gn-  (Hugge      n.  O.,  Rrngninnn  Totalität 
21,  Streitberg  PBrB.  XV,  102:  andere  AuHa-ssun^eii  verzeichnet 
Uhlenbeck  Got.  Wb.  s.  v.),  vgl.  bes.  got.  gaman :  commemlni; 
gadeigan  :  confingo;  gaqimani  eomenioy  o.  hürnhentd  pf.,  ki^m^ 
h^nnieis  g.  sg.  ^conventus" ;  gahrikan  :r:onfringo;  galmlrttn  = 
confero  (beide«  nurh  in  der  Bed.  ^verglciclien") :  i/dfeihan  .an- 
zeigen, verkflnilen" :    lat.  eondico;  gopahan  —  conliceo',  nihil,  ge- 
nanne,  gename  subst.  „desselben  Namen.s' :  lat.  adj.  cogiwmint.'s; 
s.  noch  comrmmis;  *kom*  wohl  in  grm.  *hanBöf  s.  unter  ameilkim. 
Ober  gr.  xotvo;  , gemeinsam"  (eher  *%o;j.f6;  als  •xoi-v6?)  und  an- 
dere* nnf  einem  idg.  *<7o-  beruhende  s.  Brugmann  a.  a.  O.  S21  und 
50,  und  IF.  XVlll,  137:  s.  noch  roH^r^. 
combretam  „eine  Binsenart,  Juncus  maxinuus*;  aus  ^quemfr-, 
idg.  *kuenährö't  lit.  azveüdrai  pl.  ^Schilfart,  Typha  latifoüa*  (Bezzen- 
berger-Fick  BB.  VI,  237),  aisl.  huQnn   ^Angelica  arohangelica'* 
aus  *hi0ftdh4iä  (Llden  Uppsaktstudier  94,  Noreen  Ltl.  173;  Fick 
l\  428)? 

ComcSy  -itiit  , Begleiter":  *com'i-t-  „Mitgehcr".  s.  com-  und  eo 
Vanicek  37;  Bildung  wie  ai.  vigt  a-Ji-t,  deva-p-n-t  u.  s.  w. 

cMls  «munter,  firohsinnig,  freundlich* :  aus  eoswis  (Duenos- 
Inschrift,  ,  vgl  OsthoifRh.  Mus.  XXXVI,  483);  wolil  als  *o<Mwt>-& 
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»mit  Lächeln,  daher  freundlich,  frohsiimig*^  zu  Wz.  *smei'  ^lächeln, 
Ifiohf^n"  in  ai.  mäyete  , lächelt*'  tlslw.,  s.  mim«;  *«mf-  Wurzel- 

nomen. 

Die  bisherigen  iJeutuiigeii  belriedigeii  nicht:  ab.  kochatl  ^lie- 
ben" (Tg).  Pami  AitStud.  1, 15)  hat  idg.  a,  s.  cäru»:  gr.  xoof&o« 
«Scfamncfc,  OnhlTingf  Welt*  (s.  coneinnus)  ist  laiitHch  unverein- 
bar; an  der  filtern  Fenn  rosmi»  seheitern  die  Erklärungen  Yani- 
ceks  G6  und  Kick«  I*.  In. 
eömissor,  -ari  ^tinen  fröhlichen  Liuzu^  halten,  umherschwei- 
gen*  aus  gr.  xtup-dCw  ixtöjxo?  „Gelage^ ;  Weise,  Saalfeld), 
comniliitseory  s.  memini, 

commlnilBy  cöuiinus  ^handgemein'':  com-  und  tnanus,  vgl.  zur 
Bp<1.  gr.  h(~-fuc  ^nahe" :  äv.  gäo  ^Hand";  zum  F(;rmalen  s.  Bi*ug- 
niann  Grdr.  Ii,  70():  unrichtig  sieht  Breal  Mein.  suc.  Imgu.  Xll,  24)2 
in  manUVa  einen  Ahl.  'manu(hu)s, 

commlsceo  «mische  zusammen*:  vgl.  bes.  ir.  etmmaae  «das 
Mischen,  Vermi«ichen^  cymr.  effnmysg  «commixtio*',  mbret  eemesc 
ds.  (Fick  II*,  87);  s.  misceo. 

cominünis  .fremeinpam",  ultlat.  lomom /t  ni / .  1:01.  (jumaina,  af^'s. 
yemxne,  ahd.  </fV«fmt  „gemein(!*ain)" ;  o.muinUcad  „coniinuni"' ;  ht. 
-mainas  «Tauseh*,  mainyti  , tauschen*,  ah.  niina  „Wechsel,  Verän- 
derung", i/<(?n*Yt  ,  ändern " ;  a\.  mäyafe  „tauscht",  lett.  imyw  ^tausche* 
(Vaniöek  1211»;  unrichti?  (lurtius  HiJ41.  Wz.  *i>iei-  ,wecliseln,  tau- 
schen"; daraus  einerseits  „im  Austr. tisch  stehend",  vgl.  auch  lat. 
münu8  (älter  inoinos),  -eris  „Leistung,  die  zu  verrichten  ist  (urspigl. 
Gegengabe,  Tauschlefart^ing),  Geschäft,  Amt",  u.  muneklu  «munus, 
Sportein'  (Brugmann  Ber.  d.  sächs.  Ges.  1893,  141  IT),  hit.  münia 
(älter  moinia)  „Leistungen''  (davon  immunia  „frei  von  Leistungen", 
wie  commüni!^.  dns  aber  riltrr  ist;  tn  ünicipiiini ,  altlat.  moin  icipii» 
.die  autonomen  vStä<ite  Luliuiii.s,  deren  Bürger  gegen  Bom  die 
gleichen  Pflichten  [mwiia]  hatten  wie  die  cives  Komani"),  und  „(iegen- 
gabe.  Geschenk*,  vgl.  Iah  münuSy  "eri»  «Liebesgabe"  (doch  spielt  hier 
wie  bei  mir.  mdi)n  ,dona,  prctinsa*,  sg.  mdin  «Kostbarkeit,  Schatz"' 
[Fick  Ih.  19(>]  wohl  aueii  die  \\ von  tuith  herein,  s.d.).  Andrer- 
seits „tauschen"  als  „vertauschen,  verfalsclien"  in  ahd.  itiein  „faiscii, 
trügerisch*  (nhd.  Meineid  „falsdier  Eid"),  ags.  man  „1' alschheit,  Ver- 
brechen, Freyel*,  aisl.  m^n  «sehädlich*,  mem  «Schade,  Beschädigung, 
Unglfick*  (Schade  599).  Eine  erweiterte  Wz.  *inei4(h)-  s.  unter 
ntütäre,  mütiiia^. 

Fernzuhalten  i«t  n.vyjc  „Schauspiel,  Schauspieler"  (?.  l'rellwitz 
BB.  XXVI,  31U);  daiä  mit  unserer  Wz.  die  \\z.*mej^-  «mindern* 
(s.  minor)  identisch  sei  (Fick  V,  lüi,  Prellwitz  Gr.  Wh.  s.v. 
|«.tv6^,  Uhlenbeck  Got.  n.  Ai.  Wb.«s.  v.  minnkm  und  fmnüfi) 
ist  ganz  zweifelhaff  ;  sehr  unsicher  auch,  daß  lat.  niedre  „gehn* 
auf  dem  Begriffe  der  Ortsverftnderung  beruhe  (l'reliwitz  (ir.  Wh. 

S.  V.  jJLOilO?). 

eomperio^  -Ire  «genau  ertahren",  s.  peritus. 

compSs  «FußfiKSsel,  Fessel*,  s.  pediea, 

tmaf%MOf*ert  «im  Zaume  hatten* :  aus  *eowpare-8co,  \  ljI.  altlat. 
f'omper  ce,  sowie  comp rrr fit  t  =  conrpcffi-vf't  (Terenz  nach  Faul.  Fest.) 
und  pascito  linguam  in  morifidis  diceUUur,  id  ent  com'cetQ,  con- 
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4lneto,  taceto  (?  Paal.  Fest.  229  M.,  abei'  ThdP.  schreibt  pareUo), 
Ordbed.  wohl  , zusammen dränjren,  iimschlieücii* :  doch  kaum  zu  ai. 
2)rn6kti  ^mischt,  setzt  in  Vcrbiiiduiig ;  fällt.  ;;il)l  reichlich"'  (Vaiiicek 
162,  Cuiüus  106),  ir.  ercaiin  ^fülle"  (Zupitza  üutt.  13Ü;  s.  noch 
l)rope),  sondern  nach  Wiedemann  BB.  XXVIII,  17  ff.  zu  idg.  *perk^ 
»"umschheßen "*  in  ai.  pär^u-s  f.  , gebogenes  Messer.  Rippe  ^  av.  ^wr^- 
S7(-  .,Rippe,  Seitf'".  m^H.  fars  ^i^eite.  Striclj,  Ge;:eIl(l^.  ht.  jrirsztas 
^Fin^er".  ab.  pi-osti,  d.s.,  prisii  ^Brüste*,  ^ot.  fair/oUiS  .Weif,  ahd. 
u.  s.  w.  firihu  ^Menschen",  uhd.  u.  s.  w.  ferah  J.oben,  Seele",  ursprgl. 
,Leib*  wie  ags.  feorh  „Leib,  Gestalt"",  gr.  nopifj;  ^Ring  um  den 
Speerschafl  zum  Festlialit  n  der  eiserne  Spitze*  (abec  Jat.  pariere 
^zu.sammenhalten,  abhalten",  parcere  „sparen,  schonen'',  sowie  o. 
jp^.^^/iJm  .templum"  [u.  s.  w.,  s.  ^>otfco],  lat. /wrwrr  ^Schild" ,  ppvHöna 
»Maske*"  sind  fernzuhalten)  und  andern,  zvveilVüiaitern  WurLeu. 

Das  von  Brugmann  Grdr.  II,  1035  herangezogene  o,  eompara- 
scustei*  »coDSulta  erit*,  k^mparakineis  «consilu*  odei'  «eonvo- 
eatae  eontionis*  (nach  Brugmann  vom  „Zusammentreiben,  Zu- 
sammenrufen einer  Versammlung**)  wohl  trotz  seines  Vokalismus 
f'her  zu  //osco  u.  s.  w.  (v.  PlanUi  II,  202):  u.  praco  pracntnrum 
(v.  riaiUa  1,  321}  ist  in  der  Bed.  dunkel.  —  dis-jjjeico  „reiiie 
auseinander**  ist  erst  als  Gegrensatz  zu  eompesco  neu  gesehaffeo, 
vgl.  Brugmann  IF.  1,  175. 
compllo,  -fln'  .dnrctipnlfreln.  (hirclihliiiien" :  von  pi/üi»  .^Stem- 
pel  Zinn  ^^taniplcn,  WurlVpleLi",  jf>t/«  „Mörser",  s.d. 

couipilo,  -are  „enthaaren;  ausplündern,  rauben,  stehlen'',  ea?- 
plläre  .ausplündern",  suppliäre  „unter  der  Hand  ab-  oder  aus- 
plündern", jn/ «7  rta?  „die  Berauberin" :  wenig  wahrsciieinlieh  von 
Fröhde  BB.  1,  249  mit  gr.  »]/tXo?  „nackt",  •|t>.6o>  „mache  kahl,  be- 
rnnbc"  verbunden  mit  einem  Anlautverhältnisse  wie  bei  palpäre, 
jjuna.  Wohl  vielmehr  zu  ]ett.  spilct  „klemmen,  zwicken,  .spannen". 
sjfile  „Zwicke",  spailcs  „Tortur"'  (welche  von  pilärCf  nikiüi  „zusam- 
mendrücken" trotz  Bezzenberger-Fick  BB.  VI,  239  zu  trenuen 
sind).  Wz.  *{a)pil',  (upM-,  späHU)  etwa  „zerren,  zupfen*",  womit 
<^i\hc  kaum  zu  vermitteln,  ist.  —  Unannehmbar  Pereson  Wzerw. 
il0a2. 

COmpilO)  -me  „eat  cogere  et  in  unmn  coude/e"  (l'aul.  Fest.  2bi 
'TbdP.):  s.  pUäre  „zusammendrQcken"  <Vanij^ek  149). 

eompitnm  „Kreuzweg,  Scheideweg":  „ubi  viae  compctunl*  (zu- 
sammen* tfTcn)  Varro  1.  1.  VT.  ^Tk    Nicht  nach  Vaiiiöek  ii>2  zvipom» 

concajiit  (?)  s.  Lindsay-Nohi  43,~>. 

conciiium ,  Verbindung,  Vei-oinigung,  Versammlung"  ;*cö/i-c«Z*ow*, 
s.  ealäre  „rufen*  (Gmtius  139);  unrichtig  Vani^k  314. 

concinuus  „wohl-,  gehörig  zusammengefügt;  gefüllig":  Ficks 
KZ.  XXII,  378,  BB.  II,  100,  Wb.  I^  41  Verbindung  mit  aisl.  haffr 
„geschickt"  n.  w.  lüe  Sipjie  iniier  cohxis)  wäi*e  bei  einer  Gdf. 
^concangno»  (doch  s(>n.st  nirgends  Xa.sal  in  dieser  Wz.!)  unter  der 
Annahme  zu  halten,  daü  unbetonte  Kürze  +  ngn  Kürze  4*  wi  er- 
gel)en  habe  (gegenüber  qutni  aus  *quinei/iXi.  Ich  ziehe  Verbindung 
mit  gr.  xoojioc  „Schmuck,  Ordnung,  Welt*,  xo9|iic»  «ordne,  «dmiücke* 
vor,  Gdf.  gr.  *l'r)f-s)tm.^,  tat.  *k>'f-suos  i'/.u  -cennths,  -chwvs,  wie  *})efsnay 
zu  pe$(^)nct,  pmna).  Wz.  *ket-  »pausend  fügen".   Wenig  prägnant  ist 
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Yani5eks  67  Verbindnng  nut  eöeh  Als  «zttSRtninenfalleind*,  was  eher 

den  Snn  von  ^gleich,  i(lenti*;ch  mit  etwas"  geben  wfirde. 

COiidiO)  -vr  ^eintnaclien,  wiirzen":  St.  *q'>uvifJJu'-.  zu  jn*.  T£v(>rc 
,Näscher,  Schlecker,  Prasser*',  TevÖ-sü«,  böot.  ileva-soi  (Solmsen  KZ. 
XXXIV.  o46j. 

eondOy  -^re:  s.  faeio. 

eonfero  r^trage,  bringe  zusammen  u.  a.  w."  =  kelL  *kattAer6 
„vereini^'e"  in  ir.  commar  ^Zusammentrcflf'on  von  Täleni,  Strömen 
(n\ev  Wejren",  cymr.  ci/mmer  .Zn5:anmieuilu&'',  etfmmeraf  «capio, 
sumo"  U.S.W.  (Fick  IV,  87):  s.  fero. 

eoDfestim  «stracks,  sofort^:  adv.  Acc.  von  *fe3U-,  woneben 
*ff4mn-  in  fe»nno,  s.  d.  (VaniCek  184,  Lindssy*NoM  6ä9). 

confnto,  -Cire  ,nieder^^chla^fen,  dflmpfen :  in  Schranken  halten; 
wiflorlriren**.  refütäre  ^widerlej^en  (zurückschlagen,  zurückstoßen)" : 
wohl  mit  »7  aus  nnrbtoniirem  an  zn  einer  Wz.  *hhäH-  ^^schlagen"*  in 
aisl,  haiita  ^schlagen,  slolien",  ags.  Hatan,  alid.  bozan  dä.  (uhd. 
Amboß),  ahd.  bOHMen^  hemm  „drOdcen,  reiben^  conftcere* :  ancb  nach 
Johansson  und  F*ersson  (s.  u.)  in  lat.  futuo,  -ere  heisch lafen"  (als 
, stoßen"),  v^'l.  ir.  hoth  ^periis*  (Whnrfr.n  Et.  lat.  4(J)  und  ai.'^i.  hdf/frfl 
^Zeugungsgiied  des  Bierdes" ;  mx  li  r<'i>snn  Wzerw,  14<M'..  7'.\,  wcl»  hur 
auch  fauces,  fariasaif,  fatuns  ujui  siclier  mit  Reclil  auch  fäniex 
^.^•X^otJLae*  heraneicftit  (s.  diese  Worte);  doeb  besteht  K^genöber  den 
erstgenannten  kaum  Wzvariation  *6äö-,  hJu- :  bhaw,  Uum-,  sondern 
Ablaut  *bhn(ä- :  bfiäH'  :  bhuü-  (wurde  zn  cinzelsprachlithom  bhä-)',  auf 
letzterer  Stufe  htTuiit  dio  Sippe  von  battuo  (auch  von  Johansson 
GGA.  750  mit  coh-^  re-fütare  und  futuo  unter  *bh^ä4-  ver- 

einigt).  S.  auch  fftatis. 

Nicht  ilberzeugend  sieht  Osthoff  MU.  iV,  86,  99  f.  in  com-, 
re-füfän  (be  Wz.  »sehfitteln,  erschüttern*  in  ai.  dhünöti 

.srbütli  lt.  er>rbfittei-1 u.  s.  w.  (s.  sußo,  fümu.'i).  welcher  er  an- 
spreclieiiUer  effütln'  ..sHnvntzen,  herausblasen"  znteüf  (oder  zn 
fuiulo,  s.  d.).  —  Fernzuhalten  ist  auch  exfuti  ^ext'usi",  fütilis, 
fvndo  trotz  Gnrtius  S04  f.,  Vani^^ek  97. 
eongerro,  -önis  „Sdbiinausgenosse.  Zecbgenossio'*:  enthält  wohl 
gerro  ,Maulaflfe"  {gevrae  „Possen"),  Gnlbed.  also  etwa  .I'lki-'eiKK-se. 
Spießgeselle".    Oder  zu  der  sonst  nur  schwach,  nn  Lat.  gariiieht 
belegten  W^z.  *ger-  „verschhngen"  (s.  unter  gm-yes;  Verquickung 
Ton  ^geU  und 

COnglllB  «ein  Maß  für  Flüssigkeiten,  sechs  .sextarii  enthaltend*" : 
gr.y.oY/oc,  y.o'cyYj  „Muschel,  Hohlmaß'',  ai.  ^a»hha-y  .Muschel,  Schläfe" 
(Vanif'ek  Iii»),  lett.  ffcnzt*  „Muschel"  (l^rellwit/  (Ir.  Wb.  155:  wenn 
nicht  vielmehr  fenze^  s.  Bezzeiiberger  BB.  XXVil,  175  a  1,  welcher 
dafür  nsloT.  smee  „Sdiläfe"*  einzusetzen  geneigt  ist).  Warn  das 
lat.  Wort  nicht  aus  dem  Gr«  stammt,  so  zeigt  es  (und  auch  xoYyv]?) 
idg.  -gh  gegenüber  ai.,  lett.  (auch  griech.?)  -^Ä,  vgl.  Uhlenheck  IF. 
XllI,  217.  Eine  unna«nliei  te  Form  in  gr.  x6x^^9  »Muschel,  Schnecken- 
haus,  Sri  III  ecke"  (s.  cohHn}? 

coiigruo,  -ere  „zusammenlaufen,  -trellen,  -kommen"':  s.  rtio. 

eönia  praenest.  für  eieönia,  s.  d. 

conjox,  -Jngis  „zn^ammengejocht*',  bes.  «Gatte,  Gattin*,  zu 
jftnffoi  TgL  bes.  ai.  ^mA;,  yiifAJ!/-  « verbunden"  u.  s.  w.,  ayük  „nicht 
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paarweise  seiend,  ung'erade'',  gr.  o\t.6-0)i  ^Genosse",  ooCu^  ^gepaart, 
(;pnn<>:p.  Oemahlin*,  .nicht  gepaart"  (Vanicek  2^0,  Curtius  18:2), 
und  ir.  cuing  „Jocli"  {*kom-Juff  i  Zupitza  KZ.  XXXV,  270),  güi.g(^uka 
,  Genosse", 

e^DiTeO)  'ire,  '■nixi  «sich  scbließent  die  Augen  schließen,  ein 

Axiire  zudrücken,  nachsichtig  sein'':  aus  *c(m'Cni(g)ti4re,  mit  nftOT 
(s,  (I.)  7A\  Wz.  *kneig^(h)-,  vgl,  got.  liiipiwan,  nhd.  u.  s.  \v.  hnlffan 
,sich  neigen",  caus.  ags.  hnttffan,  JtHft/ianf  ahd.  (h)neigeH  ^.neigen, 
beugen",  got.  hnaiws  ,,flenuilig,  niedrig  (sich  neigend)"  (Corssen  P, 
83,  IP,  1017;  weitere  Lit.  bei  Zupitza  Gatt.  100;  mit  Unrecht  von 
riilcnheck  Got.  Wb.  76  bezweifelt;  teilweise  anders  Johansson  PBrß. 
XIV,  306),  U,  cotiegm,  hnnihaz  „conixus"'  (gleichsam  *conigütus) 
zeigt  Verlust  der  Lahialisution,  ursprgl.  berechtigt  in  Formen  wie 
cö-nixi,  mctäre  „zwinkern,  zublinzeln,  nicken"  (vgL  v.  Plaula  I, 
469;  ein  lat  nicere  gibt  es  nicht,  vgl.  Osthoff  PBrB.  VIII,  274)  und 
weist,  wenn  nicht  Analogiebildung  nacli  Verben  auf  -g-  vorliegt, 
auf  eine  Nebenform  *hneigti-  neben  *kneig«^h-  „neigen,  nicken". 

coniveo  nicht  nadi  Vanirok  M^I  (ebenso  Fick  I^,  5üü,  a})er 
richtig  391)  zu  ab.  jju-nikz  „oculi  deniissi",  jjonicf}  „oculus 
demitto",  po-nihuyli  „pronum  esse",  die  vielmehr  idg.  *niyüo- 
aus  *niH>^  (s.  oeulua)  enthalten.  Gr.  vtoco|j.a'.  hat  trotz  Fick 
00  A.  1894,  24^  fernzubleiben,  s.  dieUt  bei  Lagercrantz  Zurgr. 
Lautt:^-'  !,.  80  f. 

C'üuor,  äri  „den  Anlauf  zu  oiiieiii  I  iilei  iK-hiueti  nia<'hen, 
den  Versucli  machen,  sich  köiperlich  anstrengen":  wolil  au»  ""to- 
^«nör,  zu  ahd.  ffiwinnan  ,,durch  Arbeit,  Mühe,  ^eg  wozu  gelangen, 
etwas  erwerben,  gewinnen,  siegen", iM'nnan  „sich  abarbeiten,  streiten", 
got.  -ir/'iturrn  „sich  plagen,  Schmerz  empfinden''.  ■,\h].t'mna  , arbeiten, 
lei^tfri,  gewinnen*",  ags,  winnan  „streiten,  sich  abinühen",  ai.  vdnati, 
vanöti  in  der  Bed.  „gewinnt,  siegt"  (s.  auch  unter  veihua).  Wz. 
«sich  ansixengen,  mühevoll  arbeiten". 

Weniger  wahrscheinhch  aus  *co-onSure  zu  einem  mit  onus 
„Last"  verwandten  *onän';  nicht  aus  *couc-näri  zu  cM#k;/ä/-f  (Bed, !) 
o«jer  nacli  Schwyzer  KZ.  XXX VXI,  147  f.  aus  *cO'9näri  »mit  An- 
strengung schwimmen". 

Etwas  erwägenswerter  Wiedemann  ÖBlXXVII,  190  f.:  idg.*^^/i- 
„sich  strecken,  wonach  verlangen,  lieben**  in  lelt  xUMa 
«streben,  trachteji,  ringen",  zinUds  ,,känipfen,  ringen,  sich  be- 
mühen", zenstf'ii  .-ich  anstrengen,  sich  bestreben,  sich  sehnen*, 
ai.  cdnas  .G<  fallen.  Befriedigung",  gr.  xavü»v  ^gerader  Slab, 
Richtschnur"  und  zweifelhafterem  andern.  Doch  ist  lat.  ö  formal 
bedenklich. 

eoiiqillnlsco^  ^ere^  conquexi  ^sidi  niederbücken" :  Präs.  aus  *aim' 

<jHf>'i-nh-ro  dis«imiliorf  (Bnigmann  Grdr.  II.  071 1  oder  eher  aus  na- 
.^ahnhgierendeni  ^ro/i-'/ue-ne-c-scö  (Pedersen  IF.  11,  :^biJ  f.,  wo  Lit.); 
mit  coxim  „hockend",  incoxäre  . niederhocken"  (V'aniCek  45; 
Grdf.  ^quee^',  s.  Solmsen  Stud,  31  ff.;  mit  oaxa  «Hüfte"  besteht 
keine  Verwandtschatl)  zu  fa?j'0.  hcöläea  (aisl.  ^Imehktiit  prät.  hnikk 
„vor  i^chreck  zusammenfahren,  rasch  abnehmen,  verschwinden", 
aisl.  htn'ka.  Jniak  „wanken,  narligeben.  weichen cauf^.  hiu^kkia 
, quälen,  belästigen"  (*flVor  i?clu"eck  sich  ducken  macJteu"),  ab.  cnz- 
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fu^i  «abnehmen*,  isieznqti,  üteznqH  ^vor  Schreck  zasammenfahren^ 
Terschwmden"  (Zupitza  Gull.  58  und  bes.  BB.  XXV,  105).  Gegen 
woitdT  AnknäpfungSTersucbe  Frdhdes  BB.  I,  330  f.  vgl.  Joliansson 

Beitr.  74. 

Cousoiites  dii  ,die  zwölf  obersten  Götter,  der  Götterrat",  auch 
dU  eumplices  genannt:  ,die  Zusammenseienden*',  com  +  8em,  ptc. 
xa  esse  (Vani^ek  3d). 

eonsTderOf  -äre  „betrarhten",  deatdero,  -äre  , verlangen,  ver- 
missen"'! Zusamnienhaiip  mit  siidni^  .Gesfim"  (Vaniöek  *?50)  ist 
unabwebbar  (vgl.  auch  piiie.sidernic  dicitur  cum  maturius 
hibema  temp^tas  tnovetur,  qiiasi  ante  mleris  tempus  Paul.  Fest. 
^9  ThdP.).  Es  ist  aber  trotz  Wharton  Et.  lat.  und  obwohl  sich  auch 
Z.  B.  in  ab.  zhnti  ^sflicii.  blicken**:  lit.  iereti  ..strahlen"  die  Begriffe 
, sehen*  und  .glänzen'  bt-rühren.  kaum  auf  eine  ältere  Bed.  ^blirkon" 
der  Wz.  ^^Y«^'/"'-  .r-^liiDzrn"  (.ndus)  zurürkzuKroilrii.  wie  nmlerer.seits 
auch  die  BedeuLung.'-eiiUv.  von  sidu^  „Stern''  aus  liurch  Prellwitz 
Fepa;  63  ff.  nicht  klargestellt  ist.  Viefanefar  ist  eon^eräre  ^bei 
Licht  betrachten",  desideräi'e  ^dem  Lieble  abgewendet  sein,  seiner 
ermangeln",  aus  der  ursprp-1.  Bed.  „( Tages -)Gesl im,  Tages- 
lichf  von  gidm  zu  erklären,  vgl.  stderäH  »den  Sonnenstich  be- 
kommen". 

eonaHtnnt  „RatsfN'-ersammlung,  Beratschlngung,  Bat-',  bei  Plaut. 
CSas.  VMHi  conf<idinmy  dalier  (ti  itz  Lind.say-Nobl  327,  welcher  zwei 

vrr.-(  liledene  Worte  annimmt)  mit  sabin.  I  =  d;  ebenso  consul  -Kon- 
sul", ursprgl.  „Beisitzer  im  krtniglicberi  Hnte'',  dann  in  dor  Republik 
zur  obersten  Behörde  gewonien,  consulo  .berate",  sotino  .,eonsulo* 
(Fest.  526  ThdP.;  Huckbildung  aus  *con^lino,  *con80dino):  zu  sedeo 
«sitze*,  Grdbd.  „das  (zur  Beratung)  Beiisanimensitzen* ;  consilium 
entweder  aus  *comediom,  vgl.  pmeaidhim,  praesilium,  oder  aus 
*ronyodioni,  *('fmsHJi(>ni  fOiinvay  IP.  II,  ICH.  Petr  BB.  XXV,  \'.M)  mit 
Lil.  über  Irübere  Versuche).  Ahnlich  ab.  8<}'8edh  ^Nwthh^r  (Mit-, 
Xebensitzer)". 

Hierher  -vielleicht  nach  ßug^e  PBrB.  XII,  418  ff.  auch  got. 
ahd.  hunsa,  nu's.  hon  „Schar*  als  *kom6ödy  was  trotz  Osthoff 
PBrB.  XllI,  4125  ff.  (der  die  grm.  Worte  unwalirscbeinlicli  als 
*kmri-df-n  mit  lat.  f'ons'ifs-  verkniiplt  uini  rmi^Kf  nls  eine  Ab- 
leitung «lavdu  iiacli  Art  von  famul  betrachtelji  unaii.stöhig  ist,  indem 
grm.  w  för  IM  auf  Zusammensetzung  zu  einer  Zeit  beruhen  kann, 
als  *homf  *y(Om  schon  dui  «  b  das  Auslau tgesetz  zu  */o>i-  gewor- 
den war.  Doch  s.  auch  Wiedemann  BB.  XXVII.  217  {hnnsa  : 
hinpan  .fassen")  und  Helm  PBrB.  XXIX,  19411".  (zu  oenseoifi  s. 
aucli  «liesüs). 

ConslTa  Beiname  der  Ups:  vom  Namen  des  ihr  rituell  (und 
daher  als  Gemahl)  rerbundenen  Consus  abgeleitet  (vgl.  bes.  Wis> 
sowa  Ind.  lect.  aest.  1891  Marburir.  S.  VI.  Solmscn  KZ.  XXXIV,  11  ff., 
wesentlich  ti.kIi  .Toninn  Herrn.  XV.  IH,  Jordjin-Prollor  IP,  i21  a  1). 
Dagegen  Janus  const  <  i  it  s  [»ei  iei*t,  (nicht  conshnua)  zu  sero,  sevi; 
s.  noch  Skutscb  Berl.  i'liil.  Wochen.schr.  1895,  3ö9. 

eOBMbrTnng,  -a  ^Geschwisterkind  von  mütterlicher  Seite*:  aus 
♦<J<m-«Jfc^r7y/^/.y,  zu  .soror,  s.d.  (Vamöek  349). 

iMMfioIor^  -än  «trösten";  s.  göläUütn, 
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fftaatenio^  -are  (bei  Nonius  auch  exBUrnavit^  „bestdrzen, 
«lift  t)er  Fas^iV  bringen*:  gr.  Tr-rO'poi  ,(*«Ti>pito)  ,ich  mache  sclieu", 
•TT',  -.n  tf,  ,\ver(.le  sclieu,  cremte  in  Sfhrecken"'  iWalter  KZ.  Xil. 
!»uw>'e  kZ.  XX,  37,  Ciirtiu.s  '  7üG :  mit  uniicliü^er  Herajiziehuiig  von 
jspernerc  VauiCek  335),  ahd.  stonien  «attoiiitum  esse*  (Schade  870). 
—  Ijat.  muß  nicht  aus  -u-  geschwächt  sein,  wenn  gr.  -op-  aus 
entwickelt  ist  (Brugmann  Grdr.  P,  454);  doch  kann  lat.  auch 
ifber  -r-  aus  -itr-  entstanden  sein;  Wz.  also  oder  *p9iui'',  — 

Äiclit  7A\  sicrnerf. 

COlisiil,  coiisulo,  -ere,  s.  consilinm. 

COBSUS,  -/  (ursprgl.  wohl  ConmUf  -ü«,  vgl  Cen^^alia  „das  dem 

Consus  geweihte  Fest")  ein  altrömischer,  t  lilonisch-agrtirisclier  Crott*: 
wahrscheinlich  nach  OslliofT  l'RrR.  XIIJ,  425  als  ,conditus,  ver- 
borgen' oder  besser  „Verborgciilioit"  oder  „Bergung"'  (vgl.  den  unler- 
ird.  Altar  des  flottes  1)  zu  condere  [so  schon  Vanifek  li28.  doch  unter 
unrichtiger  Gdf.),  mit  tiefster  Wurzelstiife:  *kam-d-tU';  vgl.  ai.  (levä-t- 
taa  f, gottgegeben  \  bezw.  dc^h-^ds  ^  wir  setzen,  l^n*  u.  s.  w.  (Qher 
grm.  *han8ö  „Schar"  s.  aber  consilinm). 

Die  abweit  lionde  Vorhindunir  von  Consus  mit  Wz.  .,säen"' 

durch  Wi-ssowa  bei  Kosjcher  Myth,  Lex.  h.  v.,  Zimmermann  BB. 

XX III,  8^2  ist  wegen  des  M-St.  morphologisch  bedenklich.  Fays 

Proc.  Am.  Or.  Soc.  16,  GLXXII  [lA.  Ylll  154]  Verknt^Aing  von 

Conans  mit  der  ved.  Gottheit  (ofTonbar  zu  amteo  H.^.w.) 

scheint  mir  unhaltbar.    Unrichtig  nnch  Strong  Ci.  ReY.  XII,  iHt) 

(als  „Pfenlepolt''  zn  nh.  kom  _ Pferd"), 
coutiliuen  „Berührung,  Ansleckung,  Betleikung",  contämino , 
^re,  später  auch  attämino,  «in  Berührung  bringen,  bes.  mit  fremd« 
artij^em,  daher  besudeln,  beflecken,  entweihen,  schänden":  zu  con- 
täffinm  ,Benihrung,  Ansteckung  u.s.w/,  *t&im»  ^*täg-men  oder 
*t(ty-smen;  s.  tango  (Vanicek  325). 

contempior«  -^rl  „betrachten":  zu  temjflnm  (Vanicek  103) 
auf  Grund  von  dessen  Bed.  »Beobachtungsbezirk (s.  auch  Preilwitz 
ripac  72).  Nicht  nach  Pick  I*,  443  zu  Wz.  ^temp-  «spannen"  in 
tempto  u.  s.  w..  trotz  des  Hinweises  auf  gr.  &tevT,c  „sehr  angespannt, 
straff,  fest  auf  etwas  gerichtef*:  ativCCw  «mit  unverwandtem  Blick 
aut  etwas  hin^^ehen". 

contiuuu»  ^.zusammerdiangend,  sich  unmittelbar  anreihend'" : 
cum  und  tsnet>f  „zusammenhaftend,  -haltend*,  mit  etwas  anderer 
Bedeutungsabschatlung  als  in  conHneo, 

cöntlo  .Zii.«nmmenkunft.  Versammlung",  aus  *c(1renfio  SC.  de 
Bacch.  no(  Ii  (  (wenfionidi  jfingeres  conrentio  ist  ^ieubiUlung),  Va- 
nicek 73  und  bes.  Solmsen  Stud.  .S3:  s.  renio. 

eOBtrIl  «gegenüber,  dagegen,  gegen**,  abL  sg.  eines  ä-St-,  wie 
€ontrö'(persia)  —  o.  contrad  , contra"  eines  ^Stammes  (v.  Planta 
II,  \\)%  447,  Lindsay-Nohl  0(i8f.  und  über  contra  (540 f.);  ital.  *koH- 
fro-,  -frä  zu  *kom  (com,  <  itw),  wio  aJ-trr  zu  alittSf  bezeichnet  also 
die  Beschränkung  «les  Zusammenseins  \cnm  „mit")  auf  zwei  Uegeu- 
stände,  daher  ,  gegen  über**. 

Engere  Zugehörigkeit  zu  den  allerdings  auch  mit  09m-  Ter- 

wandten  (s.  Brugmann  KG.  479)  gr.  /.axd  (*y.«Ta)  .,herab  von. 

entlang,  gemäß'  (Havel  Mtou  soc.  lingu.  IV,  37ä,  Br«al  «bd.  YIII, 
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470,  X,  44)4,  XII,  241),  ir.  c^t,  cvnir.  ii.  s.  w.  C'int,  can,  gan  ^längs^ 
bei,  mit%  ^^11.  fnnta-  (Prellwitz  Gr.  Wh.  140,  Fiok  \\*.  \\\)  be- 
stellt trotz  des  -t-  dieser  Worte  nicht,  da  !<ich  im  Hai.  eiuljeil- 
liches  -Oro-  als  Suffix  ablöst.  Adän.  uisehw.  han<fier  .^jen-seit:»"^ 
agutn.  kafulamwir  «noch  weiter  hin*  (Noreen  Lti.  188^  t.  Roz- 
wadowski  Rozpr.  ak.  um.  wjdziat  filol,  Ser.  II,  tom.  X,  398a2) 
gehören  eher  zum  Pronominalst.  (».  «c),  vgl.  got.  hittäar  za 
hei  Roz wadowski  a.  u.  (). 
Cüutuberiialis,  contuberninm,  zu  taberna  (z.  B.  Vanidek 

contnmftx  ,ir  »szi;..  widerspenstig*,  zu  tinHeo  .  1  eilc;  walle 
auf.  bin  von  J^tolz  -xlcr  dgl.  aafgeblasen"  (Whartou  üt.  iat  s,  Y,y 
Pükrow.>kij  KZ   XXXV.  J:U  f 

contuiiieliu  „Ehreiikraakuii^,  Sclituühuug,  schimpfliche  Mitdiand- 
limg^  wohl  nach  Wharton  Et.  kt  s.  v.,  Pokrowskij  KZ.  XXX V,  m  f. 
wie  das  vorherjifcheiNie  zu  titmeö;  das  zugrunde  liegende  Adj.  *eon- 
tumelis  (Stolz  HG.  1.  5l:j)  bedeutete  etwa  ,conlumax*  und  zwar  in 
dessen  täthchen  Äuberunj;en.  —  Kaum  als  *con-tomeUfi  7.\\  mnfcmno 
(Georges  s.  v.);  verkehrt  Stowasser  Prog.  d.  Franz-Josel-Gvmn.  Wien 
1890,  S.  Xlal. 

«nach  oben  odei'  unten  sich  zuwölbend "^;  aus  *cöt^ 
l^flkroy,  zu  Wz.  *iutq-  «kr&mmen,  biegen"  in:  lat.  paeillOf  -Äre 

.wnrkeln.  wanken  (krumm  oder  «flii«'}'  L'tluir.  rärifs^  _jms('inand<*r 
o^ebügen",  ai,  rdncati  .,Keht  knimni  «Hier  siijiel,  wankt,  wackdi. 
sehleiclit",  mcydte  „scliwingt  .si«:li,  lliegt",  vancayati  , weicht  uns, 
entwischt,  täuscht,  betrügf*,  mnM^ä  „krumm  gebend,  schief  irehend'*,. 
vai^4i^f  vankara-y  „Krümmung  eines  FIu«ses*,  wiftrrf-.*  ^Livixju-^en, 
krumm",  ags.  uoh,  n^.  iräh  .v.  rkehrf,  gol,  murähs  ^untadelliaft'', 
aisl.  ram/r  „falsch"  ^urspr;:!.  .kniinni.  irol-nifpn"' s.  as.  uhd.  wani/<(, 
ag«.  woiufe  «Wange"  («gewölbte  GesichtstlacJie''),  got.  wagyturis 
«Wangenkissen,  Kopfkissen**  (etwas  zweifelhaft  ist  die  Zugehörigkeit 
Ton  got.  u.  s.  w.  leagffs  «Feld,  Aue**  als  «Niederung,  Einbiegung*^ 
—  Bed.  wie  in  attcrae  u.  dtrl.  —  wegen  apr.  wnnyus  ^Damerau".  vgl. 
T'hlenbeck  PBrB.  XJX.  h'L\\  doch  wird  das  apr.  Wort  :nis  dem  Grm. 
stammen),  Fick   H,  417.  041:    dazu  cvinr.  (jtvaeth  (*itnkto-J 

, schlechter",  ywaetkuf  ^»ler  .schlechteste",  corn.  yiieth,  bret.  yoaz 
«schlechter*  (Fick  11^  ^(>0),  av.  mi^aitakösr^  «mit  einwfirts  ge- 
bogenen Hörnern"  (Bartholomae  IF.  II,  !2<i4,  Airan.  Wh.  1084). 

Fornziilialti'ii   i.-t   tnttz   .fnlmn«son   PBrB.  XV.  '■I'M   pol.  fif- 
stcatjywjuH  ,,S(hv\ :iiik<Mitl    niiuluii".    alnl.  Htvimian  -Srhumgen* 
(vicinielu"  Wz.  *-^(e)ue»f2^-,  vgl.  L  iileni>t*ck  Got.  Wb.  s.  v.).  — 
Eine  Parallelwz.         der».  Bed.  s.  unter  vagus,  —  iiegen  Ficks 
H,  417  Alternativvorschlag:  coNrexus  zu  gr.  (folo^  «zugespitzt**, 
',i\u].  ir(fh8  «scharf"  s.  Zupitza  Gull.  .■>.'). 
convicium  «Lärm,  (icscltrei,  tiezänk :  Scheltrede,  Vorwurl":  zu 
töJ-,  vücare  u.  s.  w.  (Gurtius  4öUr„  Vaniöek  358);  Gtlf.  wohl  ^kom- 
^eq^om  (Solmsen  KZ,  XXXIV,  lö;  vielleicht  =  ai  räXpyo-m  «Rede**), 
weniger  wahrscheinlich  •'^^^ifoq^mn  oder  '%ti'\ieq^iom  (vgl.  ai.  vlvmlUi; 
zum  Lautl.  vgl.  rVa  aus  *vu  i(ä:  Brutrmann  Grdr.  I*,  134;  noch  an- 
ders, aber  nielit  lUierzcnirond  il»d.  505 all. 

C^QYOIyuIus  « W ickelraupc,  Winde  (Pliuuze)":  spez.  lat.  Bildung 
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von  con-volvo  , zusammenrollen  u.  s.  w."  aus;  ai.  varcaras  „kraus** 
{Uhlenbock  Ai.  Wb.  s.  v.)  vielleicht  ebenso  gebildet,  doch  eher  mit 
Reduplikation  der  einfachem  Wz.  *Me/-. 

Cöpia  „Vorrat,  Fülle,  Hülle  und  Fülle":  ^co-öpia  zu  ops  (Va- 
m^k  15,  Curtius  510),  rgl.  den  Gegensatz  in-opia;  nicht  nach  Preli- 
witz  Gr.  Wb.  138  zu  letl.  hu/m  ^Haufc,  Summ»  \  lupin'a  „Garbe' 
u.  s.  w..  s.  dajrej^en  Brn^-nnanii  lA.  IV,  MO;  auch  nicht  nach  Bncrjre 
PBrB.  XII.  410  zu  i:i»t.  ;/((bei  ^Keiclitiun",  aisl.  ggfugr,  g^fogt'  »an- 
sehnlich'', s.  Uiüenl)eck  Gut.  Wb.  s.  v. 

eSpnla  «Band,  Strick":  *cO'(ipula,  zu  ffp/o,  -ere  (VaniSek  15). 

€Ol|nO;  -ere  „kochen' :  aus  ^quequO,  idjr.  *peq*^ö  (vgl,  zum-  An- 
laut quinque,  quercus)  —  ai.  pdcati  ^ kocht,  backt,  brät*  {päcyate 
^reitt^,  pukvd-s  „^'ekochl.  reif"),  uv.  pac-  ds..  ab.  i)€kq  .,h;iekt\ 
brnte"  {peh,  „Hitze"),  lit.  (umgestdlt)  Iwph  Jjucke.  brate",  vAh.  pjck 
„ich  backe"  (dies  nach  G.  Meyer  ÜB.  Vlll,  185,  Alb.  Wb.  :Ulj;  vgl. 
noch  gr.  nioou»  (*peq^Jtiö)  „koche,  verdaue",  aptoxoicoc  „Brotbäcker* 
<mit  ümstellun;^),  icoicavov  „Gebäck,  Kuchen",  -e;:ojv  „reif",  cyrar, 
popurtje»  ,pistrix",  corn.  pfhi'r  „pistor",  bret.  pibi  „kociien",  pobcty 
pober  „B.icker"  u.  s.  \v.  iclionlkil.s  aus  *pexpi-  über  *(fie'Vl-  ^airlius 
4(>5f.,  Vanicek  147),  o.  Fiipid iiSj  päL  Fopdis  „Cocidiui",  vielleicht 
u.  Pupfike(s)  (s.  v.  Planta  passim).  —  Lat.  cocti-Oin-)  =  ai. 
^dkH^i  »das  Kochen,  gekochtes  Gericht',  gr.  xti^i^\  coctor  ^  ai. 
palUdr-  „der  da  kocht',  dazu  f.  gr.  neictpca;  sup.  e actum  =  ai. 
pdlduiHj  ab.  pesto\  coctus  „irekocht"  —  *rr.  -t^Tor,  ni.  pakfn-x  .^^e- 
koclit".  cvtnr.  n  s.  w.  poeth  „heili",  ;iurii  ii:v.  -t—r//  e-Tä  (<l.  h.  e-^ij-ci) 
He.s.  (Fiik  BB.  XVI,  iiNlj  mit  Umstellung  von  "peq'X-  zu  ^q^ep-i 
coquHs  ^Koch**  =  gr.  [äf;to-]%o-o;;  perf,  eoxl'.  gr.  £-£'|a,  ai.  aor. 
päkiat, 

eOT  (aus  *corr,  dies  Ober  *cors  aus  *cord),  cordia  „Herz":  gr. 
npaS'lir}.  yji.^Xvi.  ,Hnrz".  v.TiO,  xr^ooc  „Herz";  ir.  cride  (*krdioni) 
„Herz",  cyiur.  cruidd  „Herz,  Mittelpunkt",  brel.  kreis  „milieu";  jrot. 
hairtOf  ahd.  u.  s.  w.  herzu  „Herz";  ab.  sruhce  „Herz",  Iii.  azinfi.'s^ 
lett.  $ird8f  apr.  seyr,  stran  „Herz',  ab.  sreda  „Mitte',  lett.  serde 
„Mark.  Kern  des  Holzes"  (Curtius  14:i,  Vaniöek  315),  arm.  au  t 
(k.  srti;  Hübschm.njn  Arm.  Stud.  1.  4*Jl  „Herz".  Hieilior  nncli  lat. 
u.  s.  w.  credo  „^daube" :  'kred-,  ■  'kvrd-,  *krd-  beruhen  auf  *kered- 
(Hirt  Abi.  1:24).  —  Ein  verschiedener  SUimm  ist  ai.  hr'd-,  av.  zQVddärcä 
(instr.)  „Herz*. 

cöram  adv.  and  (erst  nach  Cicero)  präp.  „angesicbts,  in  Gegen- 
wart, vor":  aus  *co-öram,  von  einem  zu  Os,  öris  j^ehörij^em  <t-St. 
(Fröhde  BB.  VII,  110).  zw.  nicht  Instr.  (Bit.  bei  Stolz  HG.  I,  IHiif.), 
sondern  Are.  (Vanicek        Lind'-ny-Nohl  (ir)9,  Brufrmann  K.  G.  451). 

eorbis  „Korb":  ii'.  corb  „Wa^en"  (wohl  ursprgl.  „geflochtener 
Wagenkasten',  Fick  IP,  91  unter  Heranziehung  von  Ut.  mhuryyti 
„verschr&iken",  die  ein  nicht  echt  lat.  corhit  vorattSSdteen  würde 
und  dem  foljrenden  widcrsprriche),  aisl.  hrip  n.  „hölzernes  Gefäli", 
ahfl,  ref  „Gestell  zum  'Iratren  auf  dem  Rücken"  (wohl  urspr^d.  {re- 
flochlen;  Hirt  Abi.  1:25).  Unsicher.  Aus  dem  Lat.  stammt  ahd. 
nhd.  Korb  (Kluge  Wb.  s.  v.). 

eorblta  „langsam  fahrendes  Transport-  oder  Lasiscbiff' :  von 
vorhin  (Vanl5ek  64). 
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corcus  pdas  Kollern  im  Leibe",  cor  ein  or,  -äri  ^Kollern  im 
Leibe  bekomm on " :  tthH!  aus  {rr.  v.opy.op?)Y*h  ^Kollern  im  Leibe''  ver- 
kürzt (7.  R.  Sn;i)0>l(l).  kiiuiii  damit  urverwandt  iPi-ollwitz  «,  v.l. 

corgo  (-0)  „zuverläisJ^ig,  profecto*  uikl.it.):  aus  *cöm  reyo  oder 
€6m  royö  „mii  der  Richtung,  mit  Recht,  fürwahr s.  auch  ergö^ 
€rgä\  der  zweite  Teil  ist  wohl  schon  in  adverbieller  ErstarrunK  mit 
€om-  zu?ammen}fe\vacbsen ;  vgl.  Corssen  P,  449,  Vanirek  Ciardi- 
Dupre  BB.  XXVI.  1'JH.  —  WefJ'en  des  Auslauts  nicht  nach  Persson 
(Slud.  etym.  iS7)  zu  ai.  kar-hi  ^wenn*',  aisl.  hmr-ge  „ubique",  ags. 
hweryenf  as.  htcergin  „irgendwo*  (s.  Über  deren  erstes  Glied  unier 
cur), 

eorivm  , dicke,  feste  Haut,  Fell.  Leder":  mit  cortcr  ^Kinde", 
SCO  ff  um  ,Foll.  Leder**  zu  nisl.  honauir  .HrniP",  aiid.  herdo  ^vei- 
lus",  ags.  hi'ordn  .Wiidhaut*,  ai.  krtti-s  ^Feil".  rarman-  ,Haut, 
Feir,  al>.  (.it)hora  „Rinde",  ab.  hoi^cb  ,Art  Gelal.i'',  slov.  korec 
,KOrbchen  aus  Banmrinde'',  Ht.  kamA  „Lindenbast*  (J.  Schmidt 
"Voc.  II,  76,  210,  Vanicek  Sil,  weitere  Lit.  bei  Zupitza  (iutt.  III), 
^lrm.  jrorx  ^Scblangenbalg''  (Bugge  IF.  I,  448),  ab.  öretm  „Zeit'' 
(ur-jpri-'l.  au55  ITfiuten),  ahd.  srenn,  scirm  „Srhild  (*aus  ITäntoTi).  Schutz. 
Bedeckung"  [aber  apr.  kertnenn  „Körper"  (Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v. 
carman-f  krtti-)  \vohl  zu  corpus]. 

Durchaus  Ableitungen  von  Wz.  *aqer-j*8qer4'  (s,  eareo,  earo) 
„schneiden,  abtrennen'*:  die  Bedeutungsentwicklung  von  «ab- 
s<'lmeiden'*  zu  „abgezogene  Haut.  Balg"  aurh  in  ni.  drnati 
.spaltet  u.  «.  w.**.  gnt.  ffa-tnirau  „zerreiticn'".  lm-.  oipm  .nh- 
hüuten,  .schinden":  öopd,  Sepjxa  , abgezogenes  Feil,  Haut*"  und 
anderen  von  Lid^n  BB.  XXT,  93 ff.  aniKefOhrten  Fällen.  Aber 
ahd.  aisl.  Ii^';  ags.  A^^r,  aisl.  «jbpr  ^Haar''  (s.  darüber  auch  caro, 
"irej,  ir,  corc  „Ha^ir",  lett.  zera  , Haupthaar",  zerha  , Locke",  lit. 
Jcafcziai  „Mähne"  kaum  nrirh  Xoroon  Ltl.  "^or),  Zupitza  (tutt.  111 
als  .abgeschnittenes  Haar"  liierher  (eher  zn  lit.  karff  Jiaugen"?). 
Corulscae  dlrae  „die  der  Juno  heiligen  KrälkMi"*:  zu  com  ix 
fVanieek  5S). 

üornix,  -icia  «Krähe",  corrw«  „Rabe*:  wie  die  unten  anzu- 

ffüirenden  RMlionnamen  anderer  Sprachen  vnn  einem  sfhallnadi- 
ahmenden  Klemeut  *kor-  „krächzen",  das  teils  k-,  \vi\<  (vicllcichi 
ilurch  Ausschaltung  der  lautgeselzlicben  Behandlung  intolge  sltter 
Nenschöpfung  durch  Lantnachahmung  in  den  satem-Sprachen)  q- 
zei^.  VgL:  u.  cnrnaco  nCornieem*  (v. Plantal,  110,319),  gr.  «6pa4 
»Rahe",  y.opa)v*r^  „Krähe",  v.oo^cprx;  Hes.  „eine  Vogelart"  (wobl  aus 
dem  Rabengeschlecht):  ahd,  hruoh,  ags.  hrdc,  aisl.  hrdkr  „Krähe", 
ahd.  hraban  „Rabe",  um.  Hrabnait,  aisl.  hrafn,  ags.  hnefn,  ahd. 
hnnn  (zur  Stamnibildung  vgl.  Hollbausen  KZ.  XXVll,  0:23,  und  da- 
gegen Hirt  PBrB.  XXIII,  306),  lit.  «awVÄw  ,Elster»,  lett.  sarhe  ds., 
r.  i^ofoka  ds.,  ah.srraka  ds.  ft?  nicht  erst  nach  svi'hcati  „einen  Laut  von 
sich  geben",  womit  es  Miklosich  kaum  richtig  direkt  verbindet,  lit. 
sznrlc-:ff  _]^fcifpn,  .sausen",  sondern  alte  Farallelform  mit  f<u-  wegen  :) 
ai)».  ^ori  Meyer  Alb.  Wb.  31K),  Alb.  St.  III,  15,  Pedersen  KZ.  XXXV 1. 
337  fl.)  „Krähe";  die  bisher  genannten  Worte  nach  Hirt  Abi.  78 
von  einer  Basis  ^Uorö-;  eine  ff-Erweiterung,  wie  in  coftma,  z.  T.  in 
folgenden:  ab.  hiÜPt-  »Rabe",  ai.  JUlmra*«  «Krfihe*  (unbelegt;  kara- 
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tas  ds.,  karäyikä  «eine  Art  Kranich*),  ir.  cru  „Rabe",  aisl.  hrankr 
^Seerabe",  lit.  kraul'Ji/s;  , Krähe".  Verbal  in  lat.  cröcio,  -in' 
^krächzen",  cröco,  -äre  ds.,  ab,  krakati  , krächzen'',  ht.  krokiu, 
krogiü  „röchle,  grunze"*,  lett.  kräzu  „krächze,  schnarche",  lit. 
krankiü  «krächze,  schnarche",  i,r.  xf>u»Cu)  „krädize",  y.pc«C<»  «schreie*; 
got.  hriikjan  -krähen",  \iy.  xpaa-fY.  „Geschrei*,  lit.  kraukiit  „krächze", 
ai.  krögati  , kreischt,  schreit":  i(-Er\veiterung  in  aisl.  hrika  „knir- 
schon",  hrikta  , kreischen".  \iy.  v.yXoi  .kmirre,  kreische",  ab.  krilh 
„liescin-ei",  kricnti  „.sclneien",  und  Vieles  andere:  v<rl.  aiitk'r  Vanirek 
52  f.,  Cuilius  153  besonders  die  reiche  Aus^wahi  iiierhergehöriger 
Worte  bei  Zupitza  Gutt.  lS3f. 

Abzulehnen  ist  Kozlovskijs  (A.  f.  sl.  Phil.  XI,  394)  direkte 

Ver}>iii(]iin{;  von  earvus  mit  ab.  kurh,  «Haha**  (Kretschmer  KZ. 

XXXI.  450). 

cornUy  -üs  und  (selten)  -ö  „Horn*:  got.  haümf  abd.  u.  s.  w. 
hom  „Horn,  Trinkhom,  Trompete",  xapvov  tyjv  odtXicefx^,  F^Xorai 
He:^.  (dazu  nach  Osthoff  Par.  I,  38ff.  auch  cynir.  corn.  bret  kam 

„Huf  ih'v  Einhufer":  ir.  com.  bret.  com  „Triakhorn",  cymr.  com 
Horn  sind  al)or  Lehnworte);  ai.  Qrvga-m  ^Horn".  xoa-j'Yfov  „Art  Krabbe" 
u.  djil..  .s.  .Iolians,son  Beitr.  z.  y^r.  Sprk.  IH,  Zupitza  KZ.  XXXVl,  OOf. 
(auf  einer  Ba-sis  *kerei)y-  beruhend).  —  Weiteres  unter  cer  vun  (.Cur- 
tius  147,  VaniSek  68).  Der  u-St  des  tat.  Wortes  ist  nach  Daniels- 
son  Ait.  Stud.  III,  188  aus  dem  Dual  *earnö(n)  [bezw.  *krnö('u)]f 
*oar«o«.s'  eines  o-St.  *corno-  =  pot.  u.s.  w.  haiirn  entwiekrll 
COrnus,  4  „der  Korneikinschhuum",  cornum  „die  kurnel- 
kir.sche":  *krnos  —  gr.  xpdvo?,  xf/avov  „Kornelkirschbauni,  Hart- 
riegel" (Yanicek  55,  Curtius  147),  wozu  auch  lit.  kimis  «cerasus* 
(Schräder  Reallex.  4<29,  458,  Niedermann  Melanies  Meillet  97)  und 
uK'^glicherweise  alb.  d-ant  .Komelkirschbaum*  (?G.  Meyer  Alb,  Wb. 
88,  Fedorsen  KZ.  XX XV f. 

Kaum  nach  Bezzeiiberger  bei  Fick  il"*,  febenso  Schräder 
Keulkx.  458)  weiter  zu  lit.  kiras  „lioher,  alier,  verwiUeiler  Baum- 
stumpf, Staude*,  k^ma  „ Strauchband apr.  kirno  «Strauch*, 
kerherse  „Wirsenholz",  lett.  zers  „Strauch,  knorrige  Baumwurzel*, 
russ.  cerenoki,  „Pfropfreis",  ir.  crann  „Baum",  cymr.  prenn 
.Baum.  Holz"",  corn.  pren  .Holz",  bret. jt^ren/i  „hölzern",  wegen 
des  Lal)io Velars  der  brit.  Worte.  —  Daliegen  ist  Zasammcnhan^ 
mit  /.spacoi;  (s.  lat,  cerasus  ^Kii-schbaum")  sehr  wahrscheinlich 
(Curtius  a.a.O.),  der  mit  eerrus  «Zerreiche*  nicht  unmöglich; 
Beziehung  zu  cornu  als  „hornhart"  (vom  Holze;  z,  B.  Prell- 
■witz  tir.  Wb.  Hti>)  ist  wogen  des  Gutt.,  Anknüpfung  .in  Wz.  *7<ir- 
„hart"  (s.  carina,  Cancer;  Vanicek  55)  wegen  des  Vokaiismu;^ 
unsicher. 

eorSllB  „Kranz*:  aus  gr.  xof-Jjvrj  (*xop«ttyr,)  „Ring,  Kranz,  Qber* 
haupt  alles  gekrümmte"  (vgl.  y.opa>v6;  „gekrümmt";  urverwandt  mit 
ciirrtf^')  entlehnt  (z.  B.  Prellwitz  Wb.  160),  nicht  damit  urverwandt 
(trotz  z.  !v  Curtius  15S!,  VaniC*ek  5ti). 

corpUH,  'oris  „K.aper":  ai.  krp-  ,Gest:di,  Schönheit",  av.  k^i- 
rsfsf  gen.  kahrpö  „Gestalt,  Leib",  mper.s.  karp  „Körper"  (VaniÖek 
53),  ags.  hrif,  ahd.  (h)ref  „Leib*  (Pick  II*,  97);  idg.  ^q^ep-,  *ff!frp'» 
*f^«rp-  mit  ^  wird  erwiesen  durch  da$  verwand!«  apciv^pt'^d  ,«pe> 
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cies"*  =  ii.  cnith  „Gestalt"  zu  cymr.  peri  ^faeere",  noch  bes. 
corn.  7><'/'i/  ^t'acies".  Wz.  *(fler-  ^bilden,  gestalten,  ina<'heii'*.  auch  in 
ai.  karoiij  kruöti,  av.  k^r^naoUi  ^rnaelif,  ai.  kdrnmn-  ^Handlung, 
Werk*,  m.  Icurik,  küHi  .bauen',  apr.  kü,ra  .bauf",  ab.  kticb  „Bau- 
meister"; die  erweit.  Wz.  ♦««ffp-  trotJ!  Ostboff  IF.  VIII,  43  (LH.!) 
aufh  in  gr.  TipsTcs'.  ^es  geziemt  sich'',  7rpEj:u>  „zeichne  mich  aus,  bin 
ähnlich,  entspreche''  (Wharton  Et.  lat.  28),  ab.  krasft  (*q^iröpsü) 
, Schönheit"  (Fick  30),  vielleicht  auch  in  kälpute  ^pnfjt,  i.st 
im  richtigen  Verhältnis,  in  Ordnung"'  (doch  s.  Uhlenhe<k  Ai. 
Wb.  s.  Y.),  vgl.  zur  Bed.  unser  „sich  machen*  ^  „seine  Sache 
gut  machen"*:  übrigens  ist  ^schön  gestalten,  hübsch  machen* 
(woraus  das  farblosere  „machen"  abgeschwächt)  die  ursprüng- 
lichere Bed.  von  idg.  *fy«^r-  und  wohl  aus  ,zn<^clinitzen .  zu- 
schneiden"  entwickelt.  Vgl.  mit  ifj- Weiterbildung  letl.  krija  , Baum- 
rinde'' (Bed.  wie  in  cortex:  Wz.  *8qer-  „schneiden"),  ir.  al  „Leib, 
Fleisch"  (Icaum  aus  *Jcfpe9-  nach  Fick  ll\  97,  s.  auch  Stokes  KZ. 
XXXVI,  275),  ags.  lu-dtc,  hnew,  ahd.  (h)i'e(o)j  aisl. /u'tr  „Leichnam"', 
got.  hrftiirndtiho  ^Leicbtiifaiibe'*  (Fick  II*,  97,  Zupitza  Ciutt.  '20H;  vgl. 
be?'.  \\  iedeniann  HH.  XX VIII,  :^'2f.,  der  aber  diese  Worte,  sowie 
corputs  u,  s.  vv.  UJuiditig  auf  eine  Wz.  *q}Xer(p)-  „decken"'  bezieht); 
von  der  einfachem  Wzf.  *9»€r-  noch  ab.  irtvb  (*1eerr^)  „Leib",  apr. 
kermens  (oder  aus  *kerpmena7;  Bemeker  Pr.  Spr.  t2U8,  Wiedemann 
a.a.O.  5);  von  noch  gr.  Kpotiriös?  „Zwerchfell'*,  ags,  mulhrif, 

afi'is.  midref  ds.  (H.ivet  Mem.  .soc.  lingu.  VI,  18,  Wiedemann  a.a.O.), 
die  entweder  als  „Haut,  Fell "*  (vgl.  scortum :  corter:  Wz.  *j<^e/'-)  oder 
als  das  „die  Körperhöhlc  teilende,  zerschneidende"  aulzufassen  sind. 
—  Wegen  des  Gutl.  ist  'Wz.*8qer(-jO-  „schneiden*  {n.carpo  u.  s.  w.) 
fernzuhalten  (gegen  L'hlenbeck  Ai.  Wb.  ()8f.). 

corrigia,  corruiiiun  „Uiemen":  mini,  n'c  „Band,  Strick",  ir. 
udriug  „binde  an",  conriiu/  „binde  zusaniiiicn .  tt  räch  „Fessel** 
u.  s.  w.,  cymr.  mod-nvy  „Ring",  rhwijm  „vuicuhun",  acymr.  pl. 
rutmmeint  hrel.  rum  „bände,  troupeau**;  his  auf  das  Sufßx  entspricht 
genau  ir.  cuimrech  (^kmn-rig^om)  „Fessel,  Fesseln*  (Fick  II*,  233); 
eine  Wzdublette  aut  k  in  lit.  riszu  „binde*,  raiaty^  »fortgesetzt  ein 
wenig  binden"  fknnm  mit  Ablautsentgloisung  zu  ai.  rnrtntA.  „Strick"; 
ab.  resifi  Joscir  ist  wcjjen  i  fernzuhalten;  vgl.  Pedersen  IF.  V,  79, 
Zupitza  Gutt.  27). 

coriHda  (cörüda)  „wilder  Spargel*:  unerklärt. 

eorrugns  „Kanal.  Stollen'':  s.  arrugia. 

cortex  „äu&ere  Rinde,  Schale,  Borke;  bes.  Kork" :  ursprgl.  „ai)- 
geschälte,  abgeschnittene  l^inde":  zu  cor  tum  u.  .s.w.  (Curtins  \\^) 
u.  zw.  von  der  erweiterten  Wz.  "(sjqer-t-  „schneiden"  (Vanicek  58) 
in  eena,  d. 

eortlna  „ein  rundes  Geföß,  Kessel;  Rundung,  Kreis;  Vorhang*: 

Verbindung  mit  ctirvus  „krumm*  (Vaniöek  5tj)  befriedigt  für  die 
zweifr.  vielleicht  auch  für  die  erste  Bed.;  doch  in  dieser  vicl!ci<  ht 
viel  :!  !  I- zur  Sippe  von  cortvx,  »cortuni,  corinm,  als  „Korb  oder 
Geiuti  aus  Baumiindo  ^vgi.  slov.  korec  „köri»chen  aus  Baunuinde", 
ab.  koThCh  „Art  Cleföß*  unter  eoriuni^  oder  Leder"  (Fay  Q.  Hev. 
XI» 39$;  Gdf.  al)er  nicht  *coiiicnä,  sondern  *cor<rc-*«ä oder  *cort'inä); 
der  verlockende  Vergleich  mit  aisL  huerr,  'ags.  hiffer,  ahd.  (h)wer, 
Walde  Etym.  WOrterboch  d.  lat.  Spxaohe.  10 
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aisl.  hncnia  , Schüssel",  got.  hnlrnei  ^Hirnschädel",  ai.  carn-^ 
„Kessel*,  r.  cdra  „Selinle",  ir,  coiro,  cymr.  jyair  „Kessel"  (s.  tiie 
Sippe  bei  FicklS24,  Zupitza  Gutt.  57 f.;  cortlna  dann  aus  *gMor<i/ia)  . 
ist  wegen  der  BildttQg  des  lat.  Wortes  kaum  annehmbar.  —  In 
der  Bed.  «Vorhang*  wohl  aus  *co-|for^wa,  s.  com  und  verto  (Bergk 
Beitr.  I,  118a3). 

cornlnn  .H'^sclstaude" :  ir.  collf  acymr.  coli  „Hasel",  ir.  collde 
„iiaspln",  nhd.  hasal,  aisl.  hasl,  ahd.  Ä^sW  .Hasel",  lit.  (nach  Nieder- 
mann  Alelanges  Meillet  97 f.)  kasidas  „Jägerspieß"  (.Hasler");  co- 
lurnus  «aus  Haselholz''  aus  *eontlnus,  vgl.  ahd.  heailin  «haseln* 
(Vaiiieek  60,  Zupitza  Gutt.  ^206). 

corascns  „in  schwingender  Bewe|?nnp:  schwankend,  zilternd*', 
corvscOf  -äre  „schnell  hin  und  her  schwingen,  schillern,  flimmern, 
Winken"  (eine  Nebenform  scoruHcns  bei  Loevve  Prodi*.  355,  vgl. 
auch  Ulimann  Rom.  Forsch.  VII,  191,  i219),  wohl  zu  aisl.  harskr, 
as.  ahd.  harsc  „rasch*,  gr.  oxalpcr*,  äcuaipta  «springe,  hüpfe, 
tan^*  (Vanicok  :U5),  deren  weitere  Verwandtschaft  s.  unter  curro; 
es  ist  vielleicht  znnilflisl  nn  die  \\'zform  *sqeräd'  „schwingen" 
in  cardo  anzuknüpfen,  Gdf.  *(sJqor,)d-sfjo-s.  — ünwahrscheinhch  is-t 
Verbindung  mit  (juerquerus  «schaurig  kall"  (Bruguiann  IF.  Xlll, 
leOaS). 

cornseo^  -äre  «mit  den  Hörnern  stoßen** :  kaum  identisch  mit 
dem  vorhergehenden,  sondern  wohl  zu  gr.  «Ipa(  «Horn**  (s,  cerehrum, 

cornu),  Gdf.  ^kei'ds-skä-. 

eorvns  „Rabe":  s.  corniw. 

cös,  cöHs  «Wetzstein,  Schleifstein":  s.  catus, 

eossns»  eossls  «eine  Art  Lai'ven  unter  dei*  Rinde  der  Bäume, 
Holzwurm**:  Verbindung  mit  lit.  kaxit,  kästi  „graben**  u.  s.  w.  (s. 
unter  cnro,  -ere:  Vanicek  60)  verliert  an  Wnlirsrheinlichkeit,  da  das 
damit  verbundene  ai,  kdskasa-s  „ein  scliädliches  Insekt",  kasafi 
«kratzt"  vielmehr  mind.  aus  kars-  (s.  unter  cärere;  gr.  xl^  «Holz- 
wurm**, FrOhde  BB.  I,  205,  liegt  im  Vokalismus  zu  fem).  —  Eber 
zu  einer  Wz.  auf  Dental;  doch  nicht  nach  Bezzenberger  bei  Fröhda 
a.a.O.  und  Bersu  Gutt.  174  zu  Vit  kdiuUs  „Milbe\  Idndii  „beiße", 
gr.  v.v(o5aXov  „wildes  Tier"  u.  s.  w.,  da  n  in  letztem  wurzelhaft;  eher 
zu  aisl.  hudta  „durchbohren",  aschw.  hßta  „den  Boden  dan  hlöchern* 
u  s.w.  (s.  d.  Sippe  unter  triquetrus),  wenn  neben  idg.  auch 
*^it-  anzusetzen  ist. 

eoBts  «Rippe**:  wohl  zu  ab.  kogt%  «Jü[)ochen**  (Gurtitts*  200, 
Frölide  BB.  I,  193):  weitere  Anknüpfung  an  o.v,  ossis  u.  s.  w.  surlit 
Merinper  Wr.  Sitzungsber.  CXXV,  11.  4:2  unter  der  unbewiesenen 
Annahme  eines  c-Präüxes,  Hirt  Abi.  137  unter  Voraussetzung  von 
*oq08ih';  beides  unmöglich,  wenn  08  aus  idg.  *od-t(h)i:  costa  auch 
kaum  aus  *eo^ita  „dabei,  daneben  liegende  (neben  dem  Rückgrate)** 
oder  «zosamnienli  -  !]de"  (Breal-BaiUy  49);  eine  unsichere  An- 
knüpfungsmftghchkeit  s.  unter  coxa. 

cottldie  „jeden  Tag,  täglich":  ^\x?>*quotitci  *quetitei  nach 

J.  Sclunidt  KZ.  XXV,  94a  1,  vgl.  Wackernagel  KZ.  XXIX,  148,  Stolz 
Hdb.^54  und  bes.  Solmsen  Stud.  34;  zu  quot,  vgl.  bes.  ai.  JeaUthd-a 
„quotus")  4-  die  (vgl.  Vaniöek  125,  Lindsay-Nobl  644),  eigentlich  «am 
wievielten  Tage  auch  iifimer". 
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cöturilTx,  -ich'  ^Wac]ifcl* :  i>:t  iinsiclior,  ob  iju  ort  urnlx 
(im  <  huulratu's  dos  LiK  iezi.  cocf  n  rni.r  (Gramm.)  die  urspr^d.  Form 
ist,  woraus  colurnix  (l^'iaut.)  und  cöturnix  durch  Dissimilation 
und  Axilehnim^  an  eüÜMomus  entstanden  wäre  (Havet  M6m.  soc. 
Üngu.  VI,  S34ff ,  Keller  Yolksetym.  oOf.),  oder  ob  erstere  Formen 
volksetymologisch  aus  cot-  nach  eocfus,  eoquo  umgestaltet  sind. 
AnknüpfuH},'  an  nhd.  Wnchtt'l,  .liid.  wnhtnla  untor  einer  Gdf.  *q^lokt- 
ini  rrstern  Falle  ist  bedeiiklicdi  wejfen  ags.  wtjhtel  (nieiit  *htrffhfH\), 
wenn  ags.  nicht  etwa  durch  Volksetymologie  oder  Dissimilation 
fOr  hw-  eingetreten  ist.  Dagegen  hn  letztem  Falle  TieUeicht  nach 
Bopp  Gloss.  1452,  Förstemann  KZ.  III,  59  zu  ai.  cfitaktts  ,ciiculu.<? 
melanoleucus",  ea^aka-a  „Sperling**.  —  Unrichtig  Stowasser  AflL. 
VI,  563. 

coviiinuä  (covtnu^)  „Sichehvapren,  Reisewagen*;  keit.  Wort, 
urverwandt  mit  veho,  vgl.  Piek  11^,  :266. 

emiü  «Hflfte*,  eoxendic&  « Haftbein,  Hflfte*  (dazu  mit  vnlg. 

Lautform  Cosso,  vgl.  volsc.  Cosuf/rs  J'ossutius"):  ai.  Jcdknä, 
hihm-s  ^Achsclgnibe,  Gmip-ewnd  dor  Pfonio".  nv.  kofsö  (also  idg. 
*qüh-)  .Arhsol*.  ahd.  hahsn  . Kiiicbujr  des  Hinteriieins*,  nhd.  l/ächsf, 
bair.  Haxuy  ir.  cohs  „Fuü',  abret.  \Apf svxo-xo^o;  etwa  „WeildluU* 
[(la?e?en  cvmr.  eoea  trotz  Bezzenberger  BB,  XVI,  24f»,  Solmsen  Stud. 
illal  aus  dem  Lat.  entlehnt,  vgl.  Foy  IF.  VI,  331,  Zupitza  Gutt. 
104.  ll-i]  (Curtius  154,  Vanißek  45).  Dazu  Cech.  kosina  ^Flügel", 
niHhr.-cech.  koairek,  kosärek  , Feder  am  Hut"  (Pnisik  Krok  Vi  [lA, 
III,  104]). 

Sehr  unsicher  ist,  ob  nach  Wiedemann  BB.  XX VII I,  15  f.  von 
einer  ßdbed.  , gebogener  Knochen*  ans  auch      coata  (*coxta) 

, Rippe",  ab.  koHth  „Knochen",  und  gar  z.  B.  ab.  komi-T,,  ru.ss. 

l'n:<a  .SfiisL'''  liierlirrziislfllcn  Fernzii])l('ib('n  hat  conqniniscoy 
auim  wehren  dex'  Gutturale;  ebenso  die  Sippe  von  cinffo  trotz 
Fick  1*, 

eoxlm  ttZusammenkauemd'*  {eossim  daraus  durch  Femdissimi- 
lation  nach  Brugmann  IF.  XI,  107,  oder  eher  vulgär  nach  Solmsen 

Stud.  31):  s.  cnnquiniseo,  ^ 

cräbro  „Hornifj**:  aus  *crä'S-röf  zu  !it.  .*f??'r*f??',  azirnzlya 
»Wespe",  szirszoue  „Horniß".  lett.  xirsis,  apr.  Hirxili.-<  „Hornil-'f*, 
ab.  i<;i^a  „Wespe",  srhsem  „Honiis,  Bremse",  serb.  s'/;cu  .Hornili" 
(r'  ==  lat.  r&  «  idg.  f)  (Bezzenberger-Fick  BB.  VI,  237),  ahd. 
hornig,  hornag,  ags.  htfrn^'t,  ndl.  Jiorzel  ,Hornis"'  iViur:-^*hurznata^; 
KIu^'c  PBrB.  VIII,  5-21;  trotz  Fick  II*,  98  nicht  Kiirzfnrm  m  :is. 
hornohet'O.  weiches  eher  selbst  Volkset ymolojjrie  ist),  cymr.  creynjn 
.Wespe"  (Fick  II*,  98).  Wold  näher  zu  gr.  v.iürj.^  .Hürn"  (s.  cen'.- 
hnmf  cormi\  so  Lindsay-Nohl  253),  als  zu  ab.  arwh%3e%  „ asper " 
Q.  s.  w.  (9.  eHnS8\  wenn  auch  letztere  Sippe  auf  derselben  Wz.  *^tfr- 
fStarren,  ragen"  zu  beruhen  scheint. 

cracca  „eine  Art  Hül.senfrüchte,  venrmtlir  h  VoLrchvirko" :  kaum 
tl\s*kf-k-ä  zu  c*c«?r  U.S.W.  Auch  Zugehörigkeit  zu  crarrns,  gracilU 
als  ,zierli<  he,  schlanke"  (Vanißek  57)  ist  sehr  zwcifelhatt. 

craeenteSy  craeilo,  alte  Schreibungen  für  gracentes,  gra' 
cilus,  graeilis  „mager,  hager;  schlank,  zierlich"  (Stolz  HG.  l,'i<ii>); 
vielleicht  zu  ai.  ki^-a  «mager,  schwächlich,  kränklich",  kjrgyati 

10* 
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«magert  ab*  (Curtius  153,  VaniCek  57,  Bersu  Gutt.  17l2),  cech.  kr» 
^Ter«chriimpfter  Banni".  krsati  „abnehmen",  lit.  h'irszti  „sieb  in 
hohem  Alter  hettnden,  altern",  wohl  auch  nbri.  ha(/er  (aus  Vif/roer 
dissimiliert;  Zupitza  Gutt.  104),  mit  Dissimilation  von  er-  gegen  das 
inlautende  e  zu  gr-  (Solmsen  KZ.  XXXIV,  21  a).  Sollte  eraeea  hier- 
hergehören, so  beruht  das  Unterbleiben  der  Dissünilation  auf  andrer 
Silbentrennung. 

crftpula  „Weinrausch  und  das  darauffolgende  Übollx^nnden" : 
aus  gr.  xpaizaX-r]  (Weise,  Saalfekl.  vgl.  auch  Meyer-Lüblce  Rom. 
Gramm.  1,  32,  Stolz  IF.  XVII,  8S(r.).  Nicht  urverwandt  mit  ab. 
hropiti  „tröpfeln"  (so  Wood  Am.  Journ.  of  Phil.  XXI,  178  [lA.  XIU^ 
12S]). 

cras  ^mor-en":   woW  iinrb  Xazari  Riv.  di  fil.  XXVIU  (1900), 
i250flF.  zu  ai.  n  ah  (cras)  ^morgen,  am  loigenden  Tage",  wenn  dieses 
wegen  des  von  Geldner  KZ.  XXVII,  253,  261  damit  verknüpften  av. 
sürdm  „früh  morgens**  als  fvar  au&u&ssen  ist.  eräs  dann  aus 
ai.  fvar  aus  *gvar3.   Nicht  sicher,  da  auch  ^-äa  (vgl.  hyds, 
, gestern" !)  sü-ra-  getrennt  werden  kann. 

crassus  ,r]ick,  fett,  grob",  aus  *qrat-to-  oder  eher  *qft-to-  =  ab. 
cn,.s-ti,  .solid,  massiv",  gewöhnlidier  crhf^fn  und  mit  Umstellung 
öt^risth  (Fick  KZ.  XIX,  '2ii4},  wozu  wohl  auch  ai.  k^'tmd-s  „vollstän- 
dig, ganz"  (Brugmann  Tot.  55  f.).  Wohl  als  „zusammengeballt"  zn 
Wz.  *qerät;  *qert-  „flechten,  zusammenknüpfen,  zu  einem  Knäuel 
zusammeTnvi(  kein"  (vgl.  zur  Bed.  ai.  grathntfti  „knüpn"  :  grathitä-8 
„geballt,  knotig*)  in:  lat.  crätis  „FlechtAverk,  Geflecht.  Hürde,  Ro«t, 
Faschinen"  =  gol.  Jutürds  „Tür",  ahd.  u.  s.  w.  hurt  (pl.  hurdi) 
,Flechtwerk",  nhd.  Hürde;  got.  hairßra,  ahd.  herdar,  ags.  hreder 
«Eingeweide*  (?  Noreen  Ltl.  102,  Zupitza  Gutt.  III;  dodb  s.  auch 
Uhlenbeck  Got.  Wb.  ü6):  gr.  xocptaXo?  „Korb",  %povSivt\  (*iipaxa»v*rj, 
J.  Sclimidt  KZ.  XXXII,  370  fiT.)  „Astknorren",  v.opToc  .Binsengefleclit, 
Fis(  lircuse".  v.'ipxta  „Fleehtwerk"  :  ah.  ^-m^?.  ,.ziisaiiiineii^('dreht,  kr^(t)- 
ii^ti  „drehen",  kr^ti  „lleclere  ai.  krnütti  „dreht  den  Faden,  spinnt", 
e^dti  (trotz  Hirts  BB.  XXTV,  249,  l67  Zweifel)  „bindet,  heftet  zu- 
.sammen",  katas  „Geflecht,  Matte"  (Curtius  144,  VaniCek  58,  Fick 
I*,  25,  385);  apr.  korto  „Gehege" ;  ir.  certU  „Knäuel"  (Fick  IH,  80),  crett 
„Körper,  Wagenkasten"  (*qrt-nä,  Stokes  IF.  11,  173).  Idg.  *qerät-, 
*qeii-  wohl  erweitert  aus  *qer-  „biegen",  s.  curvus  (Osthoff  a.  a.  O.). 
—  Hierher  lat.  cartilägo  „Knorpel",  erat  Ire  »eggen"  (s.  d.). 

Nicht  wahrscheinlicher  ist  Verbindung  yon  eraasus,  ir%8th,. 

krfsiiä-s  mit  irr.  xpato^^  x^axo;,  «patep6^  »stark,  hart",  got. 

hardus  «hart"  (s.  Cancer;  von  Brugmann  a.  a.  0.  zur  Wahl 

gestellt). 

erätio,  -Ire  „eggen"  (Flin.),  Denom.  von  crätis,  vom  Säubern 
und  Ebnen  der  Äcker  und  Wiesen  durch  Darübeiziehen  von  Flechte 
werk;  nicht  nach  Bersu  Gutt.  124  zu  Wz.  *qeret-  «schneiden*  (s. 
crina). 

crätis,       „Flechtwerk",  s.  crassit^. 

ereber,  -bra,  -brum  „dicht  aneinander  stehend,  ^^^edräii^t,  voll: 
häuiig":  "kre-dhro-s  oder  ^kre-sro-s  {-.Ceres?  Hirt  briellich)  „dicht 
wachsend",  zu  creaco  (Brugmami  Grdr.  II,  SOS),  s.  crto;  vgl.  auch 
celeher. 
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eredo,  -ere  ^verirauen,  glaube (Ober  creduam  s.  unter  duim)i 
ai.  ^rad-dhü  ,dns  Vertrauen",  'y-fhl-ilndhäf!  .voitrant,  f.'lanbl''  fg-e- 
trennt  noch  z.  B.  in  ^rdd  asmni  dhatta  ^t<iauhet  an  ihn"),  ir.  cretim 
,glaube*,  cymi'.  credu  ds.  iiiicht  *crethuy  daher  ei^sl  spät  zur  festen 
Zusammensetzung  geworden,  vgl.  Bnigmaim  Ordr.  P,  691),  com. 
crtsy,  bret,  cridiff  ds. 

Idg.  *kred-  mit  Ablaut  zu  lat.  cor(d)  „Herz**  {s.  d.),  4.  W«. 
*fJhs-  (s.  facto),  (jrrdbed.  ^das  Herz  auf  jemanden  setzen"  {Cur- 
tiutf  ii54,  Vanicek  71,  Kret:>ehaier  Einl.  141:  zum  Lantlichen  vjrl. 
Waide  KZ.  XXXIV,  494,  Sommer  Hdb.  251).  .\i<  lit  hierher 
trotz  Fick  I«,  44  ai.  ^rdhati  «ist  firecb,  trotzt%  grdhyd  „Frech- 
heit, Trotz*. 

eremO;  äre  ^verbrennen"  (tr.uis.i,  u.  krcmafra  pl.  „crema- 
Ira"  (v.  Planta  I.  gr,  xep'zn.o;  Jcrra  roctilis"  ly  Vanicek  07:  eher 

zu  xsf»avvü{jii,  s.  da.«i  flgde.),  vielleicht  auch  ai.  kainiali-s  wahrscliein- 
lich  »Glanz*',  kahntU^  etwa  «flammend»  brennend""  (Bezzenberger 
BB.  XVI,  251);  idg.  *qerem',  verwandt  mit  earbo  u.s.w.  (Persson 
Wzerw.  04  a  1),  nicht  aber  mit  ai.  fräiftiii  «kocht*  (arspi^.  «mischt*; 
tiotz  V.  Planta  a.  a.  U.). 

cremor,  -öris  ,der  ans  j)llanzlichen  Stofl'en  ^rewonnene  dicko 
Saft,  Scliieim" :  wahrscheinlich  zu  gall.  xoöpfjLi,  ir.  cuirm,  ooirtn,  cynir. 
IL  s.w.  cwrw,  ewrwf  (Fick  U*,  93);  idg.  ^kertm-  wohl  ver- 

wandt mit  *kerd(jj'  , umrühren"  in  gr.  icepaM  /  ,  y.soawüjAt,  xtpvTj^t 
, mische'*,  xp-dai^  «Mischung",  ai.  Qrtndti  , mischt,  kocht",  ^rdynti 
^bräi"  < Prellwitz  Gr.  \Vb.  144),  aisl.  hröra,  ags.  hr^ra,  :\h(].  (hjruoren 
»umrühren,  berühren",  ags.  hrinan  „berühren"  (Fick  1*,  44,  Ulden- 
beck  Ai.  Wb.  320). 

€r6iia  «Einschnitt,  Kerbe*:  aisl.  skrdma  «Schramme*  (Persson 
Wzerw.  213  a),  idg.  *(s)qre',  Erweiterung  zu  *grr-  „schneiden*  in 
careo  u.s.w.;  nicht  aus  *qn'f'.^/m  (Vanidek  5S).  da«  lat.  ^rrenna 
ergeben  hättet  au(  Ii  wird  eine  Wzj.  **/rr^-  „schneiden*  (neben  *r;<?/'f- 
iii  ctna  u.  0.  w.)  weder  durcli  x«*öxo<;  «das  Schlagen",  xpoteoj 
„schlage  klatschend",  xpota-fic  „Spiizhammer*  (VaniSek,  Fick 
385),  noch  durch  poln.  krzeslo,  cech.  kreslo  „ Armstuhl ",  lit.  kreslaa 
„statthcher  Stuhl",  apr.  ereslan  „Lehnstuhl",  lett.  kresls  ds.  (Meringer 
Wiener  Silznnp^sber.  GXLIV,  VI.  1)5  f.)  erwiesen  (Bed.!). 

creo,  -äie  „schaffen,  erscliatfen",  cresco,  -ere  „wachsen",  Ce- 
TU8  manus  „creator  bonus":  zu  Wz.  *ker'  „wachsen"  (Osthoff  Et. 
Par.  I,  1  ff,  m.  Lit. ;  zu  scheiden  von  «gestalten  u.  dg!.*,  s. 

torpus)  in  arm.  aer  «Abkunft,  Nachkommenschaft,  Geschlecht",  serei7i 
, bringe  hervor",  serim  „werde  gelmren.  stamme  ab,  wachse",  ner 
TiGescblecht,  Nachkommenschaft",  seroi,  si'rmn  „Same"  (so  bereits 
T.  Patrubäny  Sprachw.  Abb.  i,  ^2ib  f.  zweifelnd),  gr.  att.  xöpo;  „adu- 
lesceos",  später  auch  «Schoß,  Schößling,  junger  Zweig",  hom.  jon- 
noopo;,  dor.  xd>poCt  att.  u.s. w.  x6pYj  „Mädchen,  Jungfrau*;  av. 
rsda-  „Art,  Gattung",  np.  pard-  ,Art",  ai.  ^ärdlutx  fm.  und  n.)  „Herde, 
Schar",  gr.  xop^o;  ^Haute",  u.s.w.  huinbi,  h'h'ta  „Herde" 
(ab.  crida  „Heiile\  Iii.  kerilzinti  ans  dem  Gnu.  —  Hirt  l'IhB. 
XXUl,  332  —  oder  in  älterer  Zeit  aus  dem  t  entum-Gebiete  überhaupt 
entlehnt,  Bragmann  Grdr.  I*,  546);  vielleicht  ahd.  harz  «Harz,  Pech* 
(«Auswuchs*?);  kaum  aber  ahd.  Xwf hinrgt  «Dickicht*  (s.  vielmehr 
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unter  crmh)  und  ai.  gdrdhati  ,ist  frech,  trotzt"  (auch  „fiu'zt**,  daher 
Grdbcd.  nicht  ^wächst",  sondern  ablast,  ist  aufgeblasen Uhlen- 
beck  Ai.  Wb.  s.  v.).  Lat.  creo  aus  *creiö,  Denominativ  von  ^creiä 
«Wacbstum* ;  hierher  noch  lat.  01* «nen  „Spro^i^  wexrn  Verquiekung 
YOn  *cermen  mit  *genmm  Ogigno);  proeerus  (s.  d.);  sincBru» 
(?;s.  d  );  Ceres  (s.  d.), 

creper,  -era,  -entm  ^dfimnieri}^,  dunkel,  ungewiß,  znoitelhaft*, 
crepusculum  „Dämnierung" :  vielleicht  mit  er-  aus  cn^  zur  laut- 
hch  noch  nicht  geklärten  Sippe  von  gr.  v.ve'^a?  , Dunkel",  ']/e'^a^, 
^iooc,  ds,,  tj'S'fYjvo?  n^iist^,  dunkel*,  Svo^oc«  fvötpo?  »Fin- 

sternis-, ai.  ksdp,  kmpä  ^Nacht",  aT.  xsap-  , Dunkelheit",  Grdf. 
etwa  *sqfhiPp(h)',  ^q^i^nepfhJK  (Gurtlus  705,  Bersu  164  a!^,  Johanssoa 
BB.  XVIIJ  7( 

Abwciciiend  verbindet  Corssen  Krit.  Beitr.  407  creper  mit  gr» 
xpuictcn  ^verberge",  xpo'f«  ^heimlich'*,  xpüß^v,  xpoßoa  ds.  (o  wäre 
zu  beurteilen  wie  vielleicht  in  iccD'pu) :  conatemäre  u.  dgl.).  Un- 
wahrscheinlich, da  Wzauslaut  wegen  xp6?pa  wohl  hh  (phf)» 
crepida  „der  griechische  Halbschuh":  aus  gr.  xpY]TC'ooi,  acc.  von 

xpfj-i?  (Weise,  Snalfeld;  damit  carpisculum  urverwandt),  wie  auch 

crepido  „Sockel'. 

crepo,  'äre  „knattern,  knistern,  krachen  u.  dgl.",  crepnndia^ 

-örum  „Klappern" :  zu  ai.  kfpate,  aor.  akrapiipa  „jammern"  (Fick 
MO)  und  weiter  zu  den  vielen  Schalhvöiicrn  mit  Anlaut  J,r-,  vgl.. 

unter  cor  nix;  ob  in  aisi.  u.  s.  w.  hrafn  „Habe'"  ebenfalls  die  Wzf. 

*krep'  vorliegt  (Holthausen  KZ.  XXVII.  (ÜB,  Persson  Wzerw.  50,. 

Zupitza  Gutt.  23)  ist  unsicher  (vgl.  Hurt  PßrB.  XXHI,  306).  Über 

ahd.  U.8.W.  harfa  (Schade*  374)  s.  vielmehr  unter  earpo.  Ab. 

hfopoti  «strepitus*  (Vani^k  62)  zeigt  idg.  /  neben    vAe  Jdäe^ :  kriJ^ 

.Schrei". 

crepusculum  ,l);unmeruni;" :  s.  creper. 

creseo^  -ere  „wachsen,  entstehen":  s-  creo. 

€rSta  „Kreide  und  andere  weiße  Lehmarten" :  aus  dem  Lat. 
stammt  ahd.  crlda,  nhd.  Kreide\  ebenso  ir.  cr4,  gen.  criad  „Lehm,. 
Ton,  Erde",  während  cymr.  pridd  „weiße  Töpfererde",  corn.  bret. 
pry  ds.  (trotz  Fick  11*,  63  nicht  aus  *^reid')  aus  ir.  er4  ent- 
lehnt sind. 

Lat.  erUa  wohl  terra  creta  „gesiebte  Erde"  (Kluge  Wb."^  '2ii5 
nach  Kie&ling  Horatius  Oden  I,  140);  kaum  nach  Bnigmann 

M.  U.  I,  40  zu  gr.  „terra  coctilis"  (dies  (  nl  weder  zu  or^ 

nidrc  carho,  oder  eher  zu  gr.  xsp'zvv'j'ti;  in  beiden  Fällen  wider- 
spricht der  Auslaut  der  Wz.,  die  wohl  als  iilg.  *qerä-,  bezw.  *qerai-^ 
nicht  ^qere-  ajizusetzen  ist).  Unrichtig  ist  die  Deutung  als  „kre- 
tische Erde". 

eretio,  -ö/'/'s-  j,di(.  Willenseiklftrung  zur  Übernahme  der  Erb- 
schaft und  die  dafür  bewilligte  Cberlegungsfrist* :  zu  eerno  here- 
ditatem  „ich  nehme  die  Erbschail  an". 

eribrum  „Sieb,  Durchschlag",  s.  cerno. 

erim»n,  -inis  „Beschuldigmig,  Anklage,  Verbrechen*:  nicht  als 
„t&  xpivoftevov*  (Gurtius  156)  oder  „Entscheidung,  Urteil**  (Vani^ek  318) 
zu  cernere,  crUirum,  discrimcn,  sondern  nach  Brugmann  IF.  IX, 
353  ursprgl.  „das  Geschrei,  mit  dem  man  seinen  Schädiger  beschul- 


Digitized  by  Google 


cnnis  crispns. 


151 


digt"  (vgl.  querela  ,Weliklnj4t (Linn  ^Beschwerde'',  und  nachlilass. 
,gerichtliclie  Klage"),  \fiL  uisl.  hrtna  „schreien".  Jirrimr  , Geschrei'', 
ahd.  scrlan  , schreien",  mit  Gutt.-Erweitenin^^  gr.  v.oiv,t,  v.p'Co* 
,kieische,  iinarre",  xpi^'f)  ^das  Schwirren",  lit.  krykszcziu  „kreische", 
ab.  hrihh  „Geschrei**,  aisK  AHX»  „knirschen*',  iMb^a  ,krelaclien% 
ahd.  hreigirj  nhd.  Reiher,  aisl.  akrikia  „Schreier*  u.  dgl.  (vkL  noch 
Znpitza  Gutt.  158);  Wz.  *qrei-  beruht  auf  der  unter  com  ix  be- 
sprochenen Schallwz.  *h'r-.  *qer-.  crimen  kann  von  *krei-  oder  von 
*krt'>(/-.  ^krefq-  aus  mit  Sultix  -nu-n  oder  -stfien  tfebildet  >oin. 

criuiä  „das  Haar,  be.s.  Haupthaar":  als  ""criis-ni-s  zu  ci'ista 
(Corssen  P,  515  f.;  f  wegen  Italien,  cretta)  und  mit  diesem  sehr 
wabrscbeinUcfa  als  «sieb  schüttelndes,  zitterndes,  wallendes"  zu  ^^ot. 
apirisjan  „ahschötteln".  ushrisjan  „ausschütteln",  as.  a^-^s.  hrisjan 
,sich  schüitehi,  zittern",  ai.sl,  hritdn  „schütlehi"  (so  bezü-.'lirJi  rn\'fa 
schon  Fröhde  BB.  I,  193  zweifelnd);  dazu  wohl  ai.  krt{iati  „spielt, 
tanzt  U.S.  w."  (*jfcrMr-d-;  Persson  Wzerw.  167,  Johansson  PBrB.  XV, 
329,  IF.  II,  49).  Neben  *qrei'8-^  steht  ^qrei-t'  in  ags.  hrida,  hrid 
,Ficber*,  hndjnn  „fiebern",  nhd,  (hjridön  „zitlern",  (hJrit(tJo  f,Fier 
her",  ir.  crith  „Zittern,  Fieber",  cymr.  cri/d  .Fici>er".  ffs{fri/(f,  coni. 
scnUh.  biet,  i^krija  „vor  Furcht  zittern"  iLiilt  ii  l'BrB.  XV,  511, 
Fick  II*,  *jy,  Kluge«  s.  v.  Reis,  ahd.  hris  u.  s.  w.  ursprgi.  „das  zit- 
ternde, sich  scbflttelnde");  dazu  lat.  erUo^  -äre  (ßersa  Gntt.  178; 
6df.  wohl  *qrett-8-Ö  oder  ^qiH-so,  weniger  wahrscbetnlich  *qreis'd'$ö^ 
kaum  *qrei8-ö  mit  dissimilatorischem  Unterbleibt  n  l  -s  Rliotazismus). 
Weitere  Wznnalysen  (zu  curvns'i)  bei  Persson  a.  a.  U„  der  auch  eria- 
pus  woiil  richtig  heranzieht. 

Morpholoifisch  unwalirscheinhch  ist  Zugehörigkeit  zu  ahd. 
kuriM  «cristas*  (wozu  wohl  auch  ahd.  hurtd^  hörst  „Busch,  Ge- 
bfisch,  Didricht";  anders  Zupilza  (iutt.  H\,  üstliotl  i'ar.  1,  s.  creo\ 
nb.  !^n.sth  .,Ilaar"',  r.  si^rsth  „Wolle",  ab.  s'n,chiki>  „rauh'',  rj^rn- 
sali  .die  H;iare  .stniubcn  machen".  n?l<iv.  sersiti  se  „sidi  strauben 
(von  den  Haaren)",  r.  Äorochh  „raulie  Obeilläche",  Ut.  szurksztus 
«rauh*,  norw.  Wrvn  „steif,  hart*,  ta^herstr  «rauh*,  nhd.  harsch, 
terharsthen,  lit.  saerya  „Boi'ste*,  ab.  rhsorb  „rauh*  (J.  Sclirnidt 
PI.  373,  Prellwitz  Gr.  Wb,  s.  v.  y.Uzr^  „Haupthaar.  S(  bläfe\  das 
er  wie  J.  Schmidt  heranzieht.  Kii  k  i"*,  4-23).  Gdbd.  vielleicht  narli 
i'rellwitz  a.  a.  O.  ^stniren,  in  die  Höhe  ra^en",  so  daß  zu  deis.  Wz. 
wie  cerehium.  Aber  eine  Gdf.  *creata  (J.  Schmidt)  oder  *cr^-td 
(Bally  Hem.  soc.  Jingu.  XU,  315  ff.,  der  mm«  unter  einer  Gdf. 
*crfnO'  als  „Haupthaar*  mit  eer^rum  u.  b.  w.  verbuidet)«  ist  nicht 
annehmbar. 

crTso  (heiser  als  rrfV.vo,  liaehniann  zu  Lucr.  iiTGt.  -äre  „mit  den 
Schenkeln  wackeln*  (beim  Beischlaf,  von  der  Frau):  s.  unter  er« 

crispio,  -Ire  „Naturlaut  der  Henne"  :  wohl  schallnachahmend. 

crispns  Jcraus,  sich  kräuselnd,  Tibiierend*,  erispOf  -äre 
«kräuseln,  in  zitternde  Bewegung  setzen,  schwingend  bewegen": 
cymr,  crych  „kraus",  gall.  Cri.ro!^  J)xix  Boinrum"  iks  ans  sp;  Fick 
II*.  95,  Weitere  Verbindung  mit  alid.  In-cspcoi  .rupfen,  raffen", 

(lifhjfasin  „quisquiliae",  (hjrinpahi  „Gezweig,  Gesträuch",  mhd.  nhd. 
/  /v/L  (Fick  I^,  394)  ist  fOr  erstere  lautlieh  (Äblautentgleisung?)  und 
in  der,Bed.  bedenklich,  dagegen  für  Bispe  ansprechender  (vgl.  Heis 
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unter  crl»«»).  DieBcd.  .Tjocken^ireringol*  und  „vibrierend,  schwingend* 
weisen  auf  Verwandtschaft  mit  crltn's,  crisfa,  crt.<?'7r<?  (Perssnn 
Wzerw,  166  f.,  ^291):  *qrts'-p-  (oder  *qri-p-S',  zunächst  zu  lit,  krypti 
„sich  drelien,  wenden",  kreipti  „drehen,  wenden**,  ab.  kr^sh  „TpojcT^, 
temporum  mntatio",  aisl.  hreife  ^Handwurzel'''?). 

crista  «der  Kamm  am  Kopfe  der  Tiere":  s.  crxnis. 

crMOy  -ir«.  und  crocö,  -äi'^  «krdch^en  (vom  Raben)**:  s. 
eornix. 

crfidelis  „grausam,  lierzlos" :  zu  crildv^,  wohl  tlnrrh  \  ermitt- 
lung  des  Vcrbums  *crüdere^  inchoativ  crüdescere  (rokrow^kij  Hh. 
Mus.  LH,  436;  anders  Stolz  HG.  I,  512). 

orfidns  „roh,  rauh,  harf*:  zu  eruor;  Gdf.  entweder  *qreuo-do-, 
mit  o-St.  für  ^.<?-St.  in  der  Altleitung,  bezw.  Zusammensetznnjr  fSkut^^rh 
Forsch.  1,  45);  oder  *qreud'do-,  *qrü(fo-  (Hirt  Ahl.  UYA).  zunächst  zu 
ir,  cniaid  (*croH(lis)  „hail,  fest"  (Fick  11^,  98);  oder  *qiüz(io-s  (zur 
«-Erweiterung  vgl.  den  es-Si.  Ton  cuor;  Johuisson  IF,  II,  49),  zu- 
nächst zu  ai.  krü^dtfoH  „macht  dick,  fest*  {kru^H  „wird  dick,  wird 
fest"  Dliatni).).  av.  xrnidrö,  rraoidvö  «hart*,  vgl.  auch  erusta. 
Die  Bed.  „dick,  fe^t"  und  „Blut"  sind  nus  .geronnen"  entwickelt. 

ernentus  „bluti|/"  —  lit.  krHriafas  .blutig  gemacht'',  vgl.  auch 
lit,  krHvmas  „blutig",  ab.  kr^l'bnh  ds«,,  und  av.  xrvant-  „grauenhaft, 
grausig*:  s.  eruor, 

cromena,  eromlBa  „das  (gewöhnlich  vom  Halse  auf  die  Brust 
herabhäuK'Mid  ^'etrngene)  Geldbeutelchen,  Börse"  (über  die  Eiulnng 
s.  Sohu.sen  KZ.  XXXIV.  Ii):  sehr  unsicher,  oh  nach  Fiek  KZ.  XX, 
303,  Vanidek  319,  Bersu  (iutt.  172  zu  itcruntnin  „Lederlusclie^  scrö- 
tum  „Hodensack";  vielleicht  aus  gr.  YP^^xala  „Tasche"  umgebildet? 

era^r,  -eris  «das  rohe,  dicke  Blut":  o.  krustatar  „craentan- 
tor*  (Ableitung  von  einem  Adj,  *hrwffe8to-9;  v.  Planta  I.  123,  228): 
ai.  krart's,  kravyam  „rohof!  Fleisch",  av.  acc.  xrüm  „blutiges  Fleisch", 
ai.  krürä-s  „wund,  roh,  blutig",  av.  xrüra-  „blutig,  grniisam": 
gr.  xpa;  „Fleisch";  ir.  tni,  cymr.  cran,  com.  crow  „Blut": 
apoln.  ki-^f  ab.  kn>ch  „Blut*,  lit  kranjas  „Blut",  kriivinas  „blutig* 
(s.  auch  crnentns),  apr.  ermty^y  hrawin  „Blut*j  aisl.  hrär,  ag.-*. 
hn'au'y  ahd.  (h)rö,  (h)rairer,  nhd.  roh  (aber  nicht  got.  hraiwa-dübo 
„Turteltaube",  eigentlich  „Leichentanbe".  ahd.  u.  s.  w  Jtri^o  „Leich- 
nam" trotz  Bugge  FBrB.  XXIV,  427.  bes.  Wiedemann  BB.  XXVHl, 
31  IT.  und  corpus).  „Blut"  ist  als  „gerinnendes  bezw.  geronnenes* 
benannt,  vgl.  cruata  und  s.  auch  erüdus  (Gnrtius  156  f.,  Vanifek 
62  f.,  Johansson  Beitr.  138). 

Fernzuhalten    i>t    (la jjegen   ab.   krusifi    „brechen",  krurhi, 
„Brocken".  kn>c.ha  .iniea",  r,  krocht  .Stückchen",  lett.  krmtset 
„stampfen",  lit.  kr(i)üszti  „zerschmettern"  (lit.  kr(i^tiszä^  lett. 
knua  „Hagel''  hierher  nach  J.  Schmidt  Voc.  II,  341  a?  oder  zu 
criMtoy),  gr.  v.oo>'iOi  „stoße,  schlage*,  v.poatv»  „stampfe*^,  aisl. 
hrnmr  „gebrecnhch",  ahd.  hriuican  „Schmerz  empfinden,  leid 
sein",  nhd.  reuend  n^<.  hrMvan  „verdrießen,  argem",  aisl.  hryyyi'a 
„trauiig  mnrhen",  vgl.  l'edersen  IF,  V,  30  t",,  Sol  insen  KZ.  XXIX,  9/, 
crüs,  viürin  „Unterschenkel":  arm.  smn-k',  gen.  snim-f  pl. 
, Schienbeine,  Waden*  (Hübschmann  Arm.  Stud.  I,  5,  Z.d.  deutsch, 
morgenl.  Ges.  XXXV,  176).  Weitere  Beziebnng  zu  ai.  färui  „6e- 
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schoß.  Speer,  Pfeil",  got.  hairm,  as.  u.  s.  w.  heru-  ^.Schwert"  ist 
trotz  Hirt  BB.  XXIV,  -2fi3  (Gdbed.  angeblich  ,Knochen%  doch  vgl. 
ai.  «Kohr,  Pleii^  und  da2iL  ühlenbeck  Ai.-Wb*  s.  r.)  ab- 

2ulehuen. 

«iHfla  „Kruste,  Borke,  Rinde,  Schale*:  ursprgl.  ^das  durch 
Oerinaen  festgewordene',  vgl.  aufier  der  Sippe  von  eruor  besonders 
gr.  xpostaivm  «mache  gefrieren**,  x^usraXXoc  «Eis*,  xpooc  (*xp6ao;) 
n.  .Frost",  xpOptoc  ds.,  xprOoe'(;  ^schauerlirli".  rpot^^oc  .«rliannrlich, 
kalf*:  ags.  hrme  ^Erde",  ahd.  Ch)ro80,  (h)rom  ^Kru.sle,  Eis"  (dazu 
nach  Kögel  PBiB.  XVI,  511  auch  der  Name  des  Monte  liosa),  aisl. 
hfyösa,  kraus  «sohaudern**,  hrtidr  ^.Schorf*,  lett.  kruiHs,  kruwesis 
^der  den  Weg  holprig  machende  gefrorene  KoP*  (auch  lit.  kriuszä 
.Ha^'el"?  unter  cnior):  von  dor  nicht  ihirrh  erweiterten  Wz.  ir. 
cruaifl  ,harl,  lest",  s.  auch  crudus.  Vgl.  Gurtius  1551'.,  Vaiiiöek 
6i2  f.,  Zupitza  Gutt.  liii  m.  Lit. 

crnx,  crucis  „diis  Marterholz,  sowohl  zum  Anpfählen,  als  zum 
Hängen  oder  zum  Spießen,  besonders  aber  zum  Kreuzigen*:  wohl 
nach  Vaniöek  56  f.  zu  ai  krüficati  „krümmt  sich",  ahd.  hruJchi,  as. 
n.  s.  w.  hntffffi  .RHcken",  gall.  Pfnno-rnictum  „Berg",  ir.  crocenn 
^Rücken*  (cyinr.  u.  \v,  croe}i  ^.Fell"  ?),  ir.  cruach  „Hunt'^'^  cymr. 
crüff  ,cippus,  tumulus",  corn.  cruc  „colUs",  abret.  cruc  ^lluuleu'', 
aisl.  hruga  ^^Hanfe*,  ags.  hrSac  „Komhaufe*  (eine  einfachere  Wzf. 
in  lit.  krduti  „aufeinandf'rl»';/en,  häufen",  ki-ücä  »Heufe"),  welche 
WoYto  auf  den  BegrifTder  „Krümmnn?.  Wölbung"  zuriickir«'hn  können 
(vgl.  über  die  .Si|.})c  Kluge  Wb.«  ',m,  Fick  l^^  1)9.  Ühlenbeck  Ai.  Wh. 
08),  wie  auch  lit.  kriauklas  „Rippe"  (Zupitza  üutl.  isi?).  Crux  ist 
wohl  nicht  als  „cippus"  (wie  cyrar.a'ä^)  aufzufassen,  sondern  ursprgl. 
Abstraktnm  ,das  Krümmen,  Verkrümmen,  Martern",  woraus 
«Marterwerkzeug*.  —  Aus  dem  Lat.  stammt  ahd.  chrüzi  «Ki-euz" 
u.  8.  w. 

cub!  s.  K  h  i. 

cnbitum,  cubitu»  „Ellenbogen"  =  gr.  x^ß'.Tov  „Ellenbogen"; 
-KopoXov  ds.  (das  zweite  Glied  zu  ü»XivY),  ulno),  xoßoc  , Höhlung 
vor  der  Hüfte  beim  Vieh"  (audi  in  der  Bed.  „Würfel"  hierher? 
oder  zu  lit.  kaüpas  u.  s.  w..  s,  cüpa'i'.  daraus  \^\..  cnhus);  got.  hiipsy 
ag.s.  htj}»!'.  ahd.  haf  „Hüfte",  aisl.  huppr  <ls.  (Vani<Vk  '»O.  Curtius 
ÖSJU.  Pedersen  IF.  11,  :U)1,  304).  —  Enlweder  auf  Grund  einer  Wz. 

weiter  zu  av.  mptis  „Schulter",  ai.  ^upti»  wahrscheinlich  ds., 
alb.  9up  ds.  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  396),  ndd.  Schuft  „Schulterblatt" 
(Curtius  a.a.O.,  Bartholomae  Stud.  H,  15:  -j^t-  —  ^-Ä^V),  oder  mit 
cubäre  von  einer  \Vz.*quh-  „f^icli  im  (Iflcnkc  biegen,  bietren".  wo- 
neben *qubh  in  gr.  xöcpö?  „gelnickt,  goknimmt'*,  xu'föo»  .biege 
vorwärts,  krümme",  ai.  ktdtjä-s  (aus  ^kuhjkds,  s.  Walde  KZ.  XXXI V, 
51  „buckelig"  (Curtius  a.  a.  0.),  vielleicht  auch  in  gr.  xuictt»  „beuge 
mich  TOm  über,  ducke  mich"  (s.  Prellwitz  Gr.  Wb.  161»:  auch  die 
Sippe  von  ai.  kuhhanyü-s  eivf^  „tanzend,  sich  drehend",  nhd.  hiijyfeiiy 
mhd.  hiipfe»,  h^fff».  hopfen,a[s\.  hoppa,  au«,  hoppjnn,  ags.  hoppettan, 
nhd,  hopsen  (  'qubhx^j,  russ.  kiibdrbf  kuhec  „Kreisel",  gr.  noßioTOttu 
„tanze"  (wohl  thrak.  oder  maked.  für  *xoftatdtu)  —  s.  ühlenbeck 
PBrB.  XXI,  100  f.,  Ai.  Wb.  58  -  bat  die  Bed.  ««ch  drehend  be- 
wegen"  Tiellekht  aus  «sich  biegen,  sich  in  den  Ufiflen  wiegend 
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dr-lien*  entwifkelt.  Eine  Wz.  *7f'y' .  ^^u^  «wölben*,  Tieüeicbt  eben» 
faii-    '-('!-'!.  Antuen',     anler  cüpa. 

eobo,  -are  fliegen,  gelagert  sein*,  cumbo,  -ere  ,»icb  legen": 
paiign.  ineubai  ^incabat^,  s^^cumba  «lectica":  s.  euhitusx  Gdbed. 
^sich  bücken,  sieb  zum  Liegen  niederbücken*  (Vanifiek  50  f. t.  Und 
zwar  wehren  fal.  mpft  u\.  i.  cnha^  neben  loferta  derselben  Inschrift^ 
Ton  der  Wzform  *>i<'fy-,  nicht  *qubh-  (Mever-LöbiEe  Wiener  S»tiuL 
XXIV,  ö28f.).  —  AbweicJiend  Osthofi"  Pf.  öN>. 

eacnbiOy  -v'e  ,Xaturlaut  der  Xathteule*:  scballnachahineiid  wie 
gr.  xtno^o;  ^Nachteide',  unrednpliziert,  ahd.  hüwo  ^£ii]e'  (Vanitek 
61),  vgl.  auch  ai.  kanti  .schreit",  koküyate  d«..  ab.  kujati  , murren*» 
pr.  y.üix  juj  ..schreie,  wehklage",  lit.  kafilfi  .].-\u(-n'  ;  andre  Nacliahmun« 
j/eii  des  Enl^^-nrufes  s.  unt<^r  bubo.  Em  üLüIk  Iia«  *ququ  in  gr.  xoo- 
xo'>f.a<;  yVogelarl",  ai.  kukuhha-s  ,\%'ild€r  Halm"  und  in  cucidm  s.  d. 
(Vanidek  a.a.O.,  Fick  I\  21). 

eoenllvs  ^Kapuze;  Dfite*:  nicht  nach  J.  Schmidt  Voc. II,  353, 
KZ.  XXV.  118  zu  ciläre  (über  ai.  kuküla-s  .Hül^.  Hülsenfeuer**  s. 
vj'Imfhr  fliKritHrk  Ai.  Wh.  55,  über  ^ol.  u.  .s.  w.  hakiii^  .Mantel* 
Zupitza  tjlutl.  luti;.  ^roiidern  aus  dem  kelt.,  vgl.  cymr.  u.  .s.  w.  ctcf/icl 
,liiipuze"  (dajj'egen  cymr.  cuctcll  aus  lat.  cucullus  rückentlehnU 
wie  auch  ir.  eoctUl),  vgl.  Holder  I,  1183. 

dClIlas  ^Kuckuck^:  al.«  Schimpfwort  «Hundsfott,  Schurke'  (die> 
.«•'Ihe  Dojipelhed.  zeigt  auch  nhd.  Gauch,  das  aber  unvenx-andt 
i.st,  s.  Lilienbeck  Ark.  f.  nord.  til.  XV,  151  ff.:  unrirhti?  «cheidet 
V.  Sabler  KZ.  XXXI.  '274  cücülus  ^Kuckuck"  und  cücüiua,  angeblich 
^peU'Cülm  ^Hundsfott") :  zu  gr.  ximxoi  «Kuckuck*^,  «önaeo  ,Kuf  des 
Kuckucks*)  %ox%'j(^*o  «rufe  Kuckuck*,  ai.  kökild^s  «der  indische 
Kuckuck"',  Ar/JA-rt-*  , eine  Gansart,  auch  Kuckuck*^,  iv.  cuachy  cymr.  coff 
,Kiu  ku<  k".  lit.  kukuti  .Kuckuck  rufen",  ab,  kukatiea  .Knckuck", 
nhd.  (ohne  Lautverschiebung  im  .Sciialhvorte/  Kuckuck  (Vanirek  : 
ähnliche  Tiernamen  hei  Fick  I*,  21,  Meillet  Mem.  soc.  lingu.  Xll, 
iiilBflr.;  s.  auch  eueubio),  —  eueft/fi«  ist  direkte'  AMeüung  von 
*cucü,  nicht  wegen  ;^r.  xov.xOy-  auf  *cueHfflOB  zurflckzufabren  (zwei* 
felnd  Fiöhde  BB.  III,  200). 

c'iicuma  ^Kochgeschirr,  Kochtopf'':  aus  *coeuma  aasimiiiert,  zu 
CO  quo  (V'anicek  147). 

cucumis^  -erin  „Gurke":  gr.  xoxt>ov*t6y  otxt>6v,  xoxüiC«  '  Y^oxtla 
xoXoxovta  Hes,  (Fick  l\  Sä,  381;  aber  av.  cakui-  «Schlenderkeuie, 
^Vurlliammer*,  ab.  cekam>  .malleu.s  roslratus*,  lett.  t.-ichaka  ^Knüttel 
mit  Knorren  oder  VVurzeiende  al<  Orifi**.  apr.  qiwke  , Stake! ^  i.-t  fern- 
zubalten)  wohl  zu  ai.  <;rdyati  ,srii\villt  an"  u.  w.  (s.  crtriin,  inciens), 
wenn  der  Pllanzeimame  überhaupt  idg.  ist.  Auf  Entlehnung  aus  einer 
nicht  idg.  (osteuropäischen?)  Sprache  weist  aber  vieUeicbt  gr.  oCxdc, 
CEv.')(;,  -Ayjirj^  .Gurke"  (wenn  nicht  Lehn worte  aus  dem  Thrak.-Phyrg., 
s.  Hirt  iE.  II,  149  a,  Kn  f.<(hmer  KZ.  XXXI,  335)  und  al).  tyky 
^Krtrbis"  /vp-l.  Fick  I\  1-4*.»:  lat.  cunimip!,  irr.  v.'r/.')r.v  tmtz  Johan««on 
IF.  II,  14  kaum  aus  "inq- :  lueq-  as.simiiiert),  5=0  data  ein  p-  oder  t  (k  j- 
artiger  Laut  verschieden  substituiert  wäre. 

eneurbita  «Kürbis*:  ai.  earbhafasy  cirbkaH  «cucumis  uiilissi- 
mus*  (VaniCek  04),  ags.  huerfette  , Kürbis"  (Kluge  Et.  Wb.^  221, 
Schräder  bei  Hehn  Kulturpfl.^  313;  das  l>ei  Bosworth  alleui  genannte 
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a^'.<.  huerhuette  nach  Zupilza  Gutt.  59  vielleicht  zu  ui.  karkati,  kar- 
kärft-S  «KÜrbisart**}.  Die  Reduplikation  ist  im  Lat.  wohl  erat  nach 
cid- «Ulis  eingefQbrt.  —  Aus  dem  Lat.  stammt  ags.  eyrftt,  abd.  kurbigf 
nbd.  Kiirhis. 

cucürio,  -ire  „kollern  (vom  Hanphnhn)'' :  ^^rhallnnchnhincnd  wie 
ai.  kiu-kitia-s  „Halm*,  bul^.  kukuriyamy  rierl).  kukHi  ijtkati  u.  s.  w., 
ugr.  xooxoo&LC"*»  sämtlich  vom  Krähen  des  Ilahuä,  nhd.  kikeriki 
(Vanidek  46). 

CDCDtiom  , eine  Art  oucuUus'^:  wenn  richtig  Qberlieferl  (doch  s. 
HoMer  I.  1184.  wo  Mcursiii^  lie-^unp-  ciKiillia  erw&hnt  ist),  wohl  zu 
cutis,  111!^  Hcdupl.  vermutlich  nach  chckUhs. 

ciido,  cre  ^sclUagen,  klopleii,  stampten,  pni^en' :  (/-Präsens  zur 
Wz.  *quua-  •bauen'^  (oder  •^öji^V  s.  Hirt  Abi.  102,  aber  auch  Bmg- 
mann  IF.  VI,  99  and  unten)  in:  ahd.  höuwany  aisl.  hguf/na, 
h^anan,  nhd.  hauen  (^;ot.  havi,  ahd.  u.  s.  w.  //*?fW,  hon  ^Heu"  «ils 
.{remälitc?:.  ^^chrmenc«"  liicrherV  Oder  wepon  russ.  korf/lh  .feder- 
artige;* l'liieiiieiigraä  lü  den  Steppen**,  v^d.  L'hlenhe«'k  PBrB.  XXIi, 
191.  eher  zu  letzterem V);  lit.  kduju,  käuti  „sclUagen,  ijchmieden, 
kämpfen'',  lett.  kaut  ds.,  Kt.  kAgis  ^grofier  Hammer*,  kavä  »Kampf, 
Streit,  Schlachf^,  ah.  kova,  kuja  , schmiede*,  serb.  k^^t^im  «haue", 
ab.  kf/jh  ^Hnmmrr"  (V:inic<'k  V}\):  ir.  cuad  .  > '  I  i  ^  ii.  kämpfen"*, 
coach  f*h)cuko-j  , Kampier,  Krie^'er"  (Fick  ll\  >>>':  n\ eitere  l-it.  hei 
Zupitza  Gutt.  1:2:?).  Hierbei*  auch  crtut/^o;  (Ablaut  uiso  *nouu-  -  tiü\i- 
oder  *qou':q^u-),  incua  ^Ambofi*. 

ClldOt  -önis  ^Helm  ron  Fell":  zu  av.  xaodö  ,Uelm*,  ap.  aauda- 
<ls.,  pamird.  >^k\d  ,.hnhe  Mütze  aus  Schaffeil*,  Hftb^!chnlan^  KZ.  XXIV, 
41^2  untpr  Verknüpfunur  mit  Wz.  *f^qrt(-  Jtfdrrkeir  in  lat.  cutis^ 
scKtitm  u.  s.  w.,  VK'l.  noch  hes.  aiyl.  skniider  „Sihcide",  mhd.  nhd. 
schote,  got.  skauda-raip  ^Schuhriemen'* ;  s.  auch  J.  Schmidt  KZ. 
XXV,  164  ff.,  Bartholomae  HB.  X,  !jt90,  Stud.  II,  57.  Idg.  •(8)q(hjeu^d'' 
„bergen''  neben  sonstiKero  *Cs)q(hJeurdh'  in  xsöd-u)  u.  s.  w.,  s.  cuatos, 

cnjä's,  -äfis  , woher  stammend,  was  für  ein  Landsmann?",  ge- 
bildet wie  Arpinris  von: 

eojosy  -ff,  -um  ^wvui  an^'ehörend"'  =  gr.  tsoto^,  got.  loaiira, 
abd.  hmo  ^wie",  *q*iöiu(hif,  *<j^ü-oims  (s.  Brugmann  IF.  XVIII.  15$), 
zu  qui,  quia  und  (i')ire. 

colcita  »Kissen.  Polster":  ai.  karcd  s  .Bündel,  Ballen,  Büschel" 
(Vanit-ek  57,  s.  auch  Kret^rlinicr  End.  Verhindung  mit  aisl. 

hualf  .Gewölbe*,  huelfa  ,\völheij*.  \\.  s.^v.  (h)infhan  .wölben", 
got. /iM7/im  „ Sarg*,  gr.  x6).i:oi  ,W  ölhung.  Busen",  npv.  ^fO-quelbtoni'^) 
«knieend*  (Zupitza  Gutt.  54  m.  Lit.;  idg.^f/t«/-//- *</ti«/-/>-;  dazu  mit 
*qhfp-  aus  *qulp-  Vit.  klupoti  ^knieon*.  kJiipti  ,.st(d]iern,  straucheln*, 
lett.  klupt  ,ds..  fehlen,  irren",  apr.  klapatis  .Knir".  <li<>  wfMii'j-steus 
von  ii\)r.  pofjifefhton  mc]\\  zu  trennen  <ind.  Bezz<Mili<'r;:er  BB.  IL  l-)7) 
ist  unsicher  auch  Uhleid»eck  Got.  \Vb.  6*2),  da  eine  Gdbed.  „ge- 
wölbtes* für  culcita  und  küf-cds  nicht  feststeht j  ebendeswegen  auch 
Anknüpfung  an  Wz.  ^qel-  »biegen*  fe.  eoiuber;  Fick  l*,  SÄß).  l^i 
cüda-s,  cüda  .Wulst,  Schopf,  Kojjf.  Gi].f(-I''  entfernter  verwandtV 
(Hirt  BB.  XXIV,  anders  Srheftelowitz  HB.  XXVIIl.  läO.) 

cnlex,  -f(v>  .Mii.  kr.  Schnake":  ir.  cuii  CkHÜ-)  .fulex",  cymr. 
U.S.W,  cijlion,  .sg.  cylion-eii  ^musca,  cukx"  (Fick  IH,  'J^)» 
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cnligna  ^kleiner  Kelcli.  Br?  Itor"" :  ans  gr.  xoXtxvq  „kleiner 
Kelch"  eiit!»')int  (Weise,  Saalteldi.  wie  o.  cnlchna  ds. 

culiu;!  ^Küche*,  zu  coquo  (Vanicek  147)  mit  Suit  -dina;  ü-  für  - 
S  unklar  (s.  Stolz  H6.  I,  229,  Sommer  Hdb.  125). 

cnllens  lederner  Sack,  größerer  Schlauch" :  wohl  als  *4Sut-i^ei03 
zu  cutis  „Fell".  Lit.  kuhs  ^Sack",  kullkas  „Beutel",  lett.  Tcule  ds. 
stammt  aus  russ.  kuh  ,Sack"  (Brückner  Sl.  Fremdw.  Uii),  dieses  wie 
poln.  kul  ^.Sark"  viplleirht  aus  lat.  culletis  (Soliusen  Versl.  78;  an 
Urverwundlschalt  und  zugleich  an  Verbindung  mit  celärCf  idg.  *kel', 
ist  trotz  Prellwitz  Gr.  Wb.  156  nicht  zu  denken).  —  Gr.  att.  xoXe6^ 
(*xoXe/6<;,  v}^!.  herod.  xoXeoö;  hom.  xouXeov  ist  metrisch  gedehnt, 
vereinzeltes  alt.  y.oo/.so:  blotä  epische  Schriftform,  s.  Sehnsen 
a.  a.  O.,  daher  trotz  Havel  AflL.  IX,  308  und  Moycr-Lübke  Phil. 
Abheilten,  f.  Schweizer-Sidler  nicht  die  Quelle  Ton  cnlletui}  „Schwert- 
scheide* (Fröhde  BB.  III,  i97)  klingt  wolü  nur  zufällig  an;  andernfalls 
bestände  Ablaut  *kol- :  h**}-  zwischen  ihm  imd  lat.  enHl&n»  i!^l^l-a- 
oder  *kH-n-eiois,  nicht  *kH^<M  Dach  W.  Meyer  KZ.  XXVUI,  163), 
allenfalls  auch  slav.  kuh. 

culmen, -m?«  ,der  höcliste  Punkt,  Gipfel,  Kuppe",  colume 

culmus  .Halm"  —  ahd.  u.  s.  w.  hahn,  halam,  nhd.  Halm;  gr. 
x<&Xa|j.o^,  xuXoc^arj  „Robr''  (daraus  lat.  calamiis,  aus  diesem  cymr.  . 
u.  8.  w.  calaf),  ab.  slnma,  serb.  släma,  russ.  soloma  „Stroh",  apr. 
salme  ds.,  lett.  salms  „Strohhalm"  (Gurtius  l:?9,  Vanic'ek  68).  Ohne 
m-Suffix  wohl  ai.  gila-s  .,eine  auf  dem  Felde  zurückgebliebene  Ähre*^ ; 
auch  ai.  galaka-s,  caldka  u.  a.  „Halm"?  (Fick  II*,  73). 

cnlpa^  altlat.  colpa  „Verschulden,  Schuld",  culpoy  -äre  be- 
schuldigen, mißbilligen,  schelten*,  o.  kulupu  «culpa*  (y.  Planta  IF. 
n,  438).  Weitere  Anknfipfiing  ganz  unsich^.  Nicht  zu  ir.  col, 
gen.  rinl  „piaculum",  cymr.  avf  „culpa,  peccatunl^  abret.  caul 
„piacula',  col  .nefariam  rem"  iFick  II"*.  04)  wegen  cyrnr.  cwl  (Zu- 
pitza  KZ.  XXXV,  264).  Auch  kaum  nach  Zimmermaiui  Progr.  Celle 
1893  (lA.  III,  201]  zu  *eolpus  „Schlag"  in  fix  eaup  u.8.w.  (s.  Grober 
AflL.  I,  o5().  Körting  s.  v.;  die  rem.  Sippe  wohl  aus  lat.  colaphu» 
„Schlag,  Backenslreich"):  war  .Schlag"  (als  „Schuld"?  oder  als 
„Strafe  für  Schuld"?)  die  Udbed.  von  culpa,  so  möglicherweise  zu 
gr.  xoXdnxü)  „behaue,  ijehacke%  xoKaret-ijp  , Meißel"  und  zu  Wz. 
*qolär  in  elädes  u.  s.  w.? 

eolpa  trotz  Bezzenberger  BB.  II,  157  nicht  zu  lett.  khipt 
«stolpern,  fehlen,  irren*  u.  s.  w.  (s.  unter  culcita;  Wz.  ^q^elp'), 
da  *qitolpä  lat.  *rolpa  ergeben  hätte.  Andere  Versuche  Terzetch- 
net  Bersu  Gutt.  135a  1. 

culter,  -tri  „Messer" :  wohl  dissimiliert  aus  *qer'tro-s,  zu  Wz, 
*(s)qer-  „schneiden*  in  earo  u.s.w.  (s.  Vanicek  58  und  bes.  Skutsch 

BB.  XXII,  1^26  gegen  üslhoflfe  Transact.  Am.  Phil.  Assoc.  XXIV,  59ff. 

Verbindung  mit  gr.  xoXditxu)  „behaue,  behacke,  höhle  aus",  xoXaKTYjp 
„Meißel",  die  vielmehr  zu  Wz.  *qolä-  „schlagen"  in  elädes,  von 
der  culler  trotz  Zupitza  Gutt.  107  [Lit.!]  zu  trennen  ist),  wozu  wohl 
auch  ai.  kttfhära-s  »Axt"  (mind.  aus  ^krthäras,  Barlholoiaae  IF. 
III,  168). 

euUer  und  kutharas  kaum  nach  Solmsen  PBrB.  XXVII,  367 
zu  einer  Wz.        «stechen",  die  durch  ahd.  huUs,  huia  «Stech- 
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palme,  Mäusedorn,  Walddisfol*,  ags.  Jiolegn  tis.,  ir.  ruilenn^  cymr. 
celyriy  cm-]y,  l'clin,  bret.  quelennen  ds.  (aber  ab.  k/ati  .stechen, 
schJachlen,  i«cbiieiden*  vielmehr  zu  clädes;  ab.  Uash,  aib.  kai 
,Ähre*  zu  coUum)  nicht  genügend  gesichert  ist.  Noch  anders 
Meringer  IF.  XVU,  126  (:  colo), 

ctiaB  »die  Mündung'  1-  Mastdarms,  das  Loch*' :  entweder  zu 
ir.  cul,  cvmr.  u.  s.  w.  eil  , Kücken"  (Osthoff  MT.  IV,  IHa,  Stokes 
BB.  XI.  70.  Fifk  II^  94).  wozu  vielleicht  ai.  külum  „Abhnnfr.  Vi'f^V 
(?;  Uhlenbeck  Ai.  Wh.  Üi),  kaum  aber  —  trotz  Rozwadow.'^ki  Kt)zpr. 
Akad.  um.  w  Krak.,  Wydz.  fllol.  Ser.  II,  tom.  X,  4flOt  —  ab.  ki/la 
.hernia",  serb.  u.  s.  w.  kria  ,hernia,  tuber  arboris*,  jon. 
att.  xaX*rj  , Bruch  im  Unterleibe",  alid.  höla,  aisl.  hanll  ^hernia'' 
((idbed.  ^Anscli wollung'',  Solmsen  KZ.  XXXI,  17f),  —  Oder  als 
*qüg-slo-,  *qüh-sio  zu  Iii.  kuszys^  küiys,  iell.  kuse  .,cunnus,  die  tlaare 
auf  der  vulva*  (VaniCek  70;  aber  ai.  ^^usi-s  „Höhlung"  wohl  zu  ca- 
9wt\  wozu  ai.  kukü-i  «Bauch,  Höhlung,  Mutterleib,  Scheide (Fröhde 
BB.  XVI,  1%).  av.  kiisra-  .Höhlung,  Wölbung,  Schlucht"  (Geldner 
Metr.  159,  Bartholomao  TF.  I.  4'.H).  vielleiclit  auch  ai.  köra-s  (neben 
koh-<,  s.  cün'a)  , Behälter,  tali,  Kiitc.  Kasleii'*y  (Johansson  IK.  II, 
ist.;  uLier  Iii.  kduszas  „großer  SchöpHöÜel"  vielmehr  aus  russ.  kovs, 
s.  Leskien  Bild*  d.  Nom.  44;  über  lit.  kiäuseä  «Schädel",  kiaüazia 
^E]*  vgl.  Leskien  a.  a.  O.  1^,  über  av.  afratathuiii  Bartholomae 
Grdr.  1,  198). 

Cühiii  ist  nicht  melir  aus  *qudh-  OfI<  r  '>jHf-sl(>-s  herleitbar 
hvare  ^cullm),  höchsten»  vielleicht  aus  *qnt-slo-s;  daher 

nur  unter  letzterer  Gdf,  an  lat.  aittnus  [z.  B.  Bersu  Uutt.  ilili) 
oder  an  ahd.  hüs  «Haus"*  (^qudh-^a-,  8.  etM/o«)  und  gr.  it6od>o$ 
«weibliche  Scbum"  (Brngmann  Urdr.  1*,  704)  anknflpfbar. 
CUUi  Prap.  ,T^it^  s.  com. 

cQniAtilU  ^nieerlurben,  wasserblau",  Ton  *cütnaf  eiitlehiU  aus 
gr.  jtü|ia  «Meereswelle "  (Weise,  Saalfeld). 

eumba  «Nachen*,  aus  gr,  xu}j.ß-ri  (Weise,  äaalfeld);  aber  sabin. 
eumba  «lectica*  echt  ital.,  zu  eumba,  cuhc. 

*COUibo,  -ere  ,sich  legen"  in  accumho  u.  s.  w.,  zu  cubo. 

cnniera,  cnmerns  „Behältnis  zur  Gctreideaufbewahmn^'-:  die 
Utensilien  der  Braut":  vielleicht  aus  *comei<o-  fv^'l.  umetuis  aus 
*ome)i(h)  zu  ahd.  hamastro  , Kornwurm.  Hamster"  (kuuni  entlehnt;  s. 
auch  Schräder  IF.  XVII,  30,  Reall.  327),  lit  kenuzü,  kimazii  «stop* 
fen"  (?,  Pick  BB.  II,  866).  -  Kaum  zu  camur  , gewölbt  (Vaniöek  51); 
nicht  zu  gr.  xu»ay;  „Büsdiol,  Bündel''  (Ber.su  Gutt.  178). 

cnmnlns  „Haufe,  auiV'ctrunite  Masse":  nach  Fröhde  BB.  XVI, 
19:2  zu  lit.  kü(/^  «großer  Heuhaufe",  lett.  kandje  „Haute",  mhd. 
nhd.  Si^^odCf  obd.  hoch  «Heuhaut'e";  Gdf.  wohl  *cugmolos  (vgl.  sH- 
mvh»  aus  ^liigmohi^^  mit  noch  nicht  geklärter  Behandlung  von 
•^N-:  wenigstens  ist  eine  einfachere  Wzf.  ^^m-  (oder  dgl.;  ähnlich 
fiisl. //rii^a  , Haufe":  lit.  A/v/)<7/ ^liaufen")  nicltt  anderweitig  nael!Z\i- 
wf'isen:  wohl  aber  mit  andenu  Sehlulikonsonanten  *geu6-,  *qmj^-  in 
lit.  kuüpas  , Haufe"  u.  s.  w.  (s.  unter  cüj>aj. 

eumulus  trotz  Gurtius  157,  VaniCek  70,  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  322 
kaum  zu  ai.  ^vdi/ati  «schwillt  an*  u.  s.  w.,  s.  cavtis,  inciens. 

tttiUM  «Wiege,  JKesi,  Lagerstätte  kleiner  Kinder  oder  Tiere", 
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aus  *koiiiä,  zu  ;jr.  v.o'tyj  ^La^'er",  -ASijiac  nli^STC"'  o.  s.  w.,  Wz. 
S.  unter  clris  \\Vliartun  El.  lat.  526). 

cunctor,  -äri  „zagen,  zaudern":  ans  *^oned«r,  Frequentutiv  2U 
*€one6  =  ai.  ^nA;Aa/«  «schwankt,  zweifelt,  ist  besorgt,  farchtet*" 

ij^nkd  „Besorf,'nis,  Furcht,  Verdacht,  Zweifel"),  ^(A.  hähmi  , hangen 
lassen,  «rhwobcn  lac-rni".  ahd.  u.  s.  w.  hähan  .hängen"  Irans.: 
aisl.  hdixjo,  ahd.  hunffen,  as.  ha»ffön,  ags.  hongian  ^han^'P!!"*  in- 
traiis  .  aisl.  häitta  ^Gefahi",  häitta  ^riskieren",  nebst  ai.  ^uvkita-s 
^besorpl.  änf?stlieh  vor*  mit  ctmetor  bildunp^gleich  (Vani^ek  66, 
Curtius  Tos,  Noreen  Ltl.  :2r)  u.  s.  w.).  Wz.  *^kenq-  „.schweben,  hanj<en: 
geistig:  in  Schwebe  sein".  Dazu  vielleicht  ^kenr/-  in  ir.  al-chaiiuß 
„a  rack  for  hanüinir-up  arms"  (Stokes  BB,  XXV,  i25^  mit  we^-'en  des 
fehlenden  Nasals  kaum  richtiger  Heranziehung  auch  von  ai.si.  hakif 
ags.  hacuj  ahd.  häko,  hucko  „Haken"). 

Nicht  hierher  trotz  Hirt  BB.  XXIV,  got.  Miurua,  ahd. 
u.  s.  w.  hungai'  , Hunger",  aisl.  hd  „quälen",  gr.  xs-f^si*  7:etvöt, 
die  vielmehr  zu  lit.  kenkti  , wehtun",  ai.  kfinkmfi  jK'LT'hrl.  sehnt 
sich"  gehören  i<.  l  lilonlitck  Ai.  Wh.  51);  auch  ckonia  bleibt 
fern.  —  Xur  vulksetymtilogisch  an  cunctor  angelehnt  ist  jter- 
cunctitr  neben  percontor,  eigentlich  ^mtt  dem  ooritus,  der  Schiffer* 
Stange  sondieren**,  dann  „untersuchen,  forschen*  (Keller  Volks» 
etym.  IfKS,  wie  schon  Verrius  Flacc). 
cunctus  {n.  ip{.  concfoit  im  carmen  arvnlo)  ^gesamt,  sämtlich*^: 
wohl  aus  -eon-cifo-s,  s.  cieo,  ursprgl.  „versammelt". 

Kiium  aus  *c0nquit0Sf  älter  *cO'enquo- :  co  -\-  *eng^-  in  ai. 
samydnc-  ^universus",  prattf-aHe-  „zugewendet,  zurückgewendet 
(schwache  Casus  pratic-),  lat.  propinquo8f  longinquos,  gr.  TcoSaicoc, 
äfXrj^jfxKO!;  „frenid" :   *cuu<[u>fii.-<  sei  ursprgl.  Adv.  auf  -ton  wie 
pntvItH^  7u  p  rhu  HS  ^Bruutiiiinii  Tot.  M—"!'!  mit  Beurteilung 
früherer  Erklärungen;   mit  iai.  hhciis  u.  s.  w.  ist  dieses  -en'j'Uj- 
nicht  vereinbar;  höchstens  könnte  idg.  •^nq^j^o-  oder  "onq^io- 
«wohin  gewendet,   gerichtet,  blickend*  auf  Verquickung  von 
*-onqo-  «gebogen,  gewendet"  und  *-or?«-  „sehend*  —  s.  otuthui 
—  beruhen:  vj-l.  noch  .f,  Schmidt  PI.  oSSlT.). 
cnnens  „Keil":  wohl  nach  Wiedemann  BB.  XX\ Ii.  I98f.  zu  idg. 
*q^eH'  „spitz  sein"  in  ir.  cenUf  cymr.  penn  „Spitze ab.  iskvni  „ab 
initio*,  ktmhcb  «Ende*,  nslov.  koniea  „Spitze*,  khniss.  hin  ^Ecke*, 
mB&.kormih  „bis  aufs  äußerste  treiben ib,kaniH  «treiben,  ermun* 
tern*  (.anptn.  heln"?). 

Xiclit  7.11  ^-^r.  y.mvo;  , Kegel,  spitzer  Zapfen"  u.  s.  w.  {s\  mtm: 
Curtius  iül>,  \  anicek  05,  de  Saussure  Mem.  112,  zweifelnd  frell- 
witz  Gr.  Wb.  171),  da  ein  sekundärer  Ablaut  eü*  (:cö-)  im  Lat. 
ohne  Parallele  wäre  (xd>voc  auch  kaum  als  dehnstufige  Bildung 
nur  mit  cuneus  zu  verbinden):  auch  nicht  zu  Wz.  *keiiä-  „scbwi  l- 
len"  |s.  catus,  ineimia},  Cymr.  cyn  „Keil"  stammt  aus  dem  Lat. 
(Fi.k  \\\  110). 

cuiiiciilu8  ^Kanhichen;  unterirdischer  Gang,  Kanal":  wohl 
iberisches  Wort  (so  nach  den  Alten  Diefenbach  Gr.  eur.  308,  zwei- 
felnd O.sthofr  Par.  I,  25!2  m.Lit.),  da  au«  h  «las  Twv  von  Spanien  her 
den  Bömern  bekannt  wurde:  baski-i  h  khcIu  ..Kaninchen"?  Srhrader 
Keaiiex.  7ü,  407  f.).  —  Kaum  Ableitung  tou  catt»«,  bezw.  einem  aus- 
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irestorbenon  f.  *rHm-r.^  .Hüiniin"  (s.  Ostlioff  a.  n.  0.^ :  nicht  zu  carus 
u.  «.  w.  iBer»u  GuU.  171),  oder  zu  ai.  khänati  «grübt"  (Fick  1^  '6'2; 
b.  unter  canalis). 

elliii«^  'Ire  ffStercus  facere*:  s.  caenum, 

onnniis  ^das  weibliche  (ilted* :  zu  gr.  v.  )-o;*  4j  «o^f-fj.  '\  '(tivavulw 
o.\ZoW^  Ho<.  (Curtius  159,  Vaniöek  70).  Zwei  weitere  Aakaüpfimgs- 
möglirlikeitiMi. 

Kntweder  xocot;  auis  •x.ud'iöi,  lat.  cunnus  aus  '^kHdh'fs}ii<>s: 
ZU  K«69«»  yYerberge"  tt.8.w.  (s.  euat08;  Prellwitz  Gr.  Wi>.  17u.  Brug- 
mann  Grdr.  P,  676  als  Alternative  zum  folgenden),  wie  jedenfalls 

-A-jz^r,:  .weihliche  Scham'  (v^^l  Bühler  KZ.  Vill,  Iii),  Kluge  PBrB. 
IX,  i:.:;.  Bart}i<i|omRe  BB.  X,  i>9(),  Ar.  Forsch.  I.  1 7f>.  \V.  Mever  KZ. 
XXVI 11^  liiü;  über  abweiclieude  Auffassungen  urieutiert  Johansson 
IF.  Ii,  18  f.). 

Oder  eunnu»  aus  *cutno8,  bezw.  *euima8f  xusoc  aus  "'«o- 
TfOQ,  ZU  lat.  cut  urninm  „vas,  quo  in  sa«  riliciis  vinuni  funde> 
batur'  Paul.  Fest,  .'iö  Tlidf.  (nach  J.Schmidt  Vor.  II.  a'ila  zu  ^t.:) 
-/.'jTTapo?,  xoTapo^  .llAhiung,  VVöllninir".  xyoaapoc  „äiuis'^  (*v.'jt./apoc), 
xiixoq  , Höhlung',  Getaß.  Urne"*  (Fiölide  BB.  XIV,  iüU,  XVI,  IDÖ). 
eymr.  cwthr  „Atter,  Ma^stdarm"  (Strachau  KZ.  XXXIII,  306),  ir.  cuthe 
,6rube'  (Zupitza  Gntt.  1^8). 

Dagegen  scheinen  Iii.  hntys  , Beutel"  (Fröhde  a.  a.  0.)  und 
andere  unter  mlruft  L'enannte  \\^)rlf'  fvLrl.  auch  cutis)  nicht  auf 
den  BeghlV  .Höhlung*'  zu  weisen.  —  cinntus  nicht  aus  *cnsno.f 
(Lit.  bei  Jolianssun  IF.  II,  18);  auch  niciit  zu  ai.  khiuldUi  ^stölit 
hinein*"  (s.  Uhlenbeck  IF.  ^VLX,  2t8),  oder  zu  lat.  cülu«, 
cnnqne   Verall-.  hhmh. miigspartikel:   Skutsch  Festschrift  fiSr 
().  F.  W.  Müller  1900,85  sieht  in  fjmcunqur  die  Konj.  quam  (daher 
mit  Ind.,  wie  stets  bei  cum  temimralc)  und  7/0  „und",  eiirfiitlich  ,wer 
nnd  wann".    Eben.so  sei  quisque  eigeutlicli  ,und  welcher",  entstanden 
beim  Vorausgehn  eines  {Uidern  Uelativs  (z.  B.  uhi  qi^mque  homittem 
uspexero,  ob^ncabOf  eigentlich  „wo  und  welchen  Menschen  ich  er- 
blicken werde"),  wobei  quisqitc  sich  mit  der  Bed.  „in  jedem  Falle 
der  betreficndo  Einzelne"  vollsog.  et)eiiso  ubiquc,  (iahor  qithque  stets 
nn    zwT'ller  Stelle.  —  Die^*»  Krklärung  ist    in   ilircin  zweiten  Teile 
bestechend,  obwohl  u.sk.  -ind,  u.  -jjey  -pei  eliei  auf  ein  altes  verall- 
^meinemdes  ^-q^idy  '^-q**e  weisen  (rgL  v.  Planta  11,461);  hei  eunque 
aber  wäre  wegen  des  genau  entsprechenden  u.  'pumpe  (als  Konj. 
„quum*'  dient  im  O.-l'.  eine  erweiterte  Form  ^quomäe,  o.  pon,  u, 
ponne\  s.  v.  Planta  II,  458\  die  syntaktische  Entwifklnng  wenigstens 
als  vorlateinisch  zu  betrachten;   es  bleibt  dalier  vorzuziehen,  -que 
(wohl  auch  in  quisque)  nicht  als  „und"  zu  übersetzen,  sondern  diuin 
idg.        das  Pronominibus  emen  relativen  und  unbestimmten  Sinn 
verleiht,  zu  sehen  (allerdings  iirs|>rgl.  das-elln'  wie  *q^!^e  „und",  doch 
mit  bereits  nrsprachliclier  Heiieutungsentwicklunui .    vgl.  ai.  iba(^0 
„wer  immer",  ^v.  öcits,  got.  hah  „jedes  (was  immer)". 

Im  ersten  Teile  von  cuiiqtie,  älter  qicoinque  steckt  die  Konj. 
quam  „wann",  quomque  also  eigentlich  „wann  immer*  (Lit  bei 
Stolz  H6,  I,  308);  nicht  zu  ai.  cand,  Partikel  der  Verall- 
gemeinerung und  ünbestimmtheil,  got.  -Jnm  ds.  {aina-hun  .ir- 
gend einer")»  ahd.  gin  (in  JÜid.  ir-gen-d,  mhd.  iergen,  ahd.  u.  s.  w. 
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10  wergin  (Khii?e  Wb.  ?.  v.  irfrend).  wozu  tiacli  Persson  IF.  II> 
5210ai2  Iii.  kana-kek,  -keli  ^einige",  kanakur  «mancher  Orten*, 
kanakados  , manchmal'*. 

cüpa  „der  Griff  an  der  Ölmühle,  die  Kurbel*:  kaum  aufi  gr. 
xwicv)  «Griff*  (ztt  eaph),  sondern  als  osk.  Lehnwort  (osk.  ü  ans  ö> 

üüpa  „die  Kufe,  Tonne;  Grabnische'':  gr.  yJiT.f\'  TpoV,'Xr,  Hes. 
(t>?),  xüiceXiov  „Becher'',  ai.  kupa-s  „Grube,  Höhle"  (Vanicek  50, 
Guitlns  159);  a^s.  hyf  „Bienenstock*,  aisl.  hüfr  „Schififkrumpt"  (Zu> 
pitzaGutt.  1S8;  alle  diese  Bedeutungen  vereinigt  lat  (üveus);  durch 
Yerquickung  von  eajMt  mit  einem  Worte  unserer  Sippe  erklärt  sich 
auch  got.  u.  s.  w.  haiibip  ,.Hau]»t*'  (s.  Cftpuf:  vsl  bes.  Johansson 
Beitr.  135,  Zupitza  Gull.  lOi).  Dazu  Auslaut.sdublellen  in  i^r.  y.6|u^-Q 
„Becken,  Kahn",  xöjA^io^  „iu  i.lt.i'',  xujifiiov  „Sohale%  ai,  kumbhd-^ 
/fopf,  Krug%  av.  xumhö  /lopf,  Vertiefung*  (Curtius  158).  nhd. 
Humpen  (Fick  1*,  380),  cymr.  cwmm  „Tal",  und  ohne  Nasal  päm. 
kubün  Jiulzerne  Trinkschale\  poln.  J:nbek  „Becher"  (ridenbeck  Ai. 
Wb.  59).  Eine  Anlautsdubietle  vielleicht  nach  Zupitza  KZ.  XXXVII» 
390  in  gr.  •^(O'^r^'  xo'lXu>|xa  f^?»  cofa  „Höhlung',  innenrauiu* 
(wenn  nicht  za  gr.  ßoö;,  ai.  gopäyatij  Hirt  brieflich). 

Indem  man  in  unseren  Worten  den  Begriff  «Wölbung  nach 
einwärts*  suchte,  verband  man  (so  Fick  I*,  380f.)  damit  als 
„  Wölbung  nach  auswärts  oder  aufwärts"  n<is.  hmp,  n<.  l»öp,  ahd. 
houf  ,Hnufe,  8rhnr"  (arm.  *haupa-  aus  ^(joiipnö-),  aiid.  hiifo,  nhd. 
liuiife  (ebeiiÄU),  Iii.  kaäpas  „Haufen",  ab.  kupi  ds.,  Iii.  kuprd 
„Höcker",  kupstas  „Hügel",  lett.  kupt  „sich  ballen*,  ap.  kaufa- 
„Berg"  {J.Schmidt  Urheimat  ^1%,  av.  kaofa-  „ds.,  K  iiielinickel*, 
ahd.  horar  ^Buckel",  hubil  „Hügel";  doch  beruhen  diese  eher 
auf  dem  Begriffe  „zusammenballen,  zusammenfassen",  vgl, 
aisl.  skauff  ags.  sceaf,  ahd.  scoub  „Bündel,  Strohbaud,  Garbe", 
aisl  sküfr  „Troddel,  Quaste*,  ahd.  scubü  „Büschel  von  Haaren 
oder  Stroh  oder  dgl.,  Haufen,  Menge*,  mbar  «Schober,  Haufe» 
bes.  von  Getreide  oder  Heu",  got.  ahd.  sktift  «Schopf,  Haupt> 
haar",  mhd.  schöpf  .Schopf",  lit.  khpefa  „kleiner  Heu-  oder  Stroh- 
haufen",  sorb.  cnjia  .Büschel^,  cecli.  u.  s.  w.  i^uj),  öiO)  ^Srhopt* 
(Ehrismann  FBrB.  XX,  5411.,  Uhlenbeck  Gul.  Wb.  130,  Ücnieker 
IF.  X,  152),  Wz.  *qenp(hj;  woneben  *qetuj-  in  eumulus. 

Dagegen  liegt  möglicherweise  jene  Ajischauung  vor  in  aU 
kümha-^    „weiblicher    Kopfputz,    Hervorragendes",    ai.sl.  hufa 
„Mütze,  Kappe",  ags.  hüfe  , Haube",  ahd.  hüba  „Haube"  (Noreen 
Ark.  f.  n.  Iii.  VI,  310,  Johansson  Beitr,  135;    oder  letztere  als 
♦«Wölbung  nach  innen*  ?).  —  Vielleicht  steht  '^qetip-,  *qeuih  als 
„wölben*  =  «biegen*  mit  der  Sippe  von  eubUuSf  eiiibärt,  cwm^ 
here  in  Beziehung.    Doch  wird  die  Bed.  „biegen"  nicht  gesichert 
durrh  lit.  Atmw^öä  „krumm",  das  viel  wahi*scheiiili(  lier  zu  cfrwpu« 
^'chöit.  —  Cüpa  u.  s.  w.  trotz  Scheftelowitz  BB.  XXVlll,  150  niclit 
Lehuwürte  aus  assyr.  ktipini  „Geläii,  Kasten*, 
eupio,  -ere  „begehren*:  u.  Culrrar  «Bonae*,  sabin.  cupnim 
«bonum*  (d.i.  «erwünscht,  begehrenswert*,  v. Planta  1, 122);  cujiere 
ursprgl.  ,in  Gcmflfswallnn^'  sein",  daher  cupere  alicui  oder  alicuiua 
causa  «lebhaft  interessiert  sein"  (vgl.  bes.  Oslhoff  Pf.  öäO):  zu  ai. 
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Hpyati  , wallt  auf,  zürnt,  wird  erschüttert"'  (Curtius  115,  Vanieek 
U)),  ab.  kijpMi  , wallen,  .mieden"  (\vl.  Osthofl"  MU.  IV,  Wz. 
*qeuip-  ^waliea",  s.  rapor  (tliirtiii?^  n.  a.  O.).  —  Niclit  nach  Fick 
BB.  XVU,  ;3i2U  zu  gut.  huyjan  ,deiikeii,  meineu''. 

co|>pes('^i«  oder  -idh^)  «Naschmaal",  cupp9dimn  „Näscherei, 
Leckerbissen":  im  zweiten  GUede  wohl  *-eds  ^Es.ser"'.  *€<fiom  „das 
Essen"  (vgl.  ht-rdia).  Da«  er.ste  Glied  trotz  Pauli  KZ.  XVIII,  II 
wohl  nicht  zu  rupio.  (lu  im  Lal.  koin  *cHp'  (woraiw  ciipp-}  Ixdejjrt 
ist.  Eher  zu  capa,  so  daü  cuppes  etwa  ^Topflecker"?  ciip^da  'mi 
mm  Endung  wegen  trotz  Sommer  Hdb.  2iK),  Brugmann  KG.  S93 
kaum  eine  kurznamenartige  Bildung  mit  Konsonantengemination  zu 
mpio. 

cnpram  „Kupfer":  wohl  aus  ^v,  v.'irrp'.ov  .ae.s  cypriuni"  (Schräder 
t>prachvergl.='  t>88f.,  Sswlfeld);  alid.  kopfat-y  nM.  '  Kupfer  u.  -.  w. 
Stammen  aus  dem  Lat.  —  Oder  nach  iNazari  Kiv.  ili  hl,  XX\1U 
(1900),  76  zu  ftL  küpyam  «unedles  Metall,  jedes  Metall  außer  Gokl 
und  Silber"  (von  Uhlenbeck  Ai.  Wh.  58  als  „leicht  in  Wallung  ge- 
ratend, leicht  schmelzend"  mit  küpyaii  «wallt  auf",  s.  eupiOt  ver^ 
buiiden)? 

cur  „warum,  weshalb?"  ausj  *^ü4-r  {qmr  bezeugt  von  Vehus 
Lou^s  Gr.  L.  Vli,  77,  UK.)  ^  lit.  hiir  «wo,  wohin*;  ahd.,  as.  hwär 
TL  s.  w.  ,wo*  (*<pi€-r)\  ai.  ftor-Ä»  «wann?*,  gol.  aisl.  ags.  lucuv 
,woV-  (*qViö^')'.  Lokative  zum  Pron.-St.  *qt'f-,  s.  qui  {Hirt  IF.  1.  .'{0, 
Sireitberg  IF.  11,  415  m.  Lit.,  Linds;iy-NohU)'jr>t.  l)ah  cur  aus  *f/'Uni-r 
(Vgl.  gr.  TCoü  „wo")  oder  *(fü-r  (ai.  hü,  av.  kn  .\vo")  entstanden  sei 
(J.  Sclunidt  KZ.  XXXU,  4U5,  Persson  IF.  Ii,  wird  durch  quar 
widerlegt. 

Qilra  «Sorge",  Cüro^  -äre  »sorgen*',  altlat.  colrurit  u.  s.  w.: 
fjäHg-n.  fy/Vvr/f'/;.'*  „curaverunl",  u.  kurnia  ^vnrvW  kurntn  „curato" 
iz.  B.  V.  Planta  I.  Mi  m.  Lit„  wo  auclt  ^c^vn  (MiiofTs  PI.  :;(j*)f.,  57.S, 
580  weitere  Verbindung  mit  gi',  TsxiTjjAai  «bin  beUübfJ:  vielleicht 
naeh  v,  Planta  a.  a.  O.  weiter  zu  lat.  ciista  (s.  d.).  wodurch  sich 
.versorgen,  durcli  Verschluß  vor  Schaden  bewahren"  als  ursiirj-d. 
Bt(].  ergäbe.  Hierher  auch  die  gall.  Namen  ATo/äkv,  Coisa  (Fick  IM, 
y  Got.  uMhaistci  m.  „Mangel  leidend"  (Wood  [lA.  XV.  107  )  ?  — 
Uder  (olme  ciata)  zu  ags.  aclr  „Dienst,  Geschäft.  Besorgung",  ahd, 
«dm  «Besorgung,  Geschäft"  (Holthausen  IF.  XiV,  a41f.)V 

Fernzuhalten  ist  caermönüt  (s.  d.);  ebenso  gr.  xotpavoc  (da* 
gegen  Sduader  KZ.  XXX,  475,  Osthoff  IF.  V,  i>7iJi  :  ebenso  die 
Sippe  vnii  nrfs  (trotz  Schoffdowitz  BB.  XXVllI.  l>s4). 
curculio  „Kornwurm;  übertragen  penis" :  reduplizierte  Bildung 
von  Wz.  *<ier-  «krünnnen"  in  curius  (s.d.)  oder  von  deren  l^arahel- 
form  *qel-  „krCUnmen"  in  eoluher;  kaum  von         in  xoxXo;,  colo 
tt.8.w.  Vgl.  VanKek  56,  Bersu  Gutt.  I.'i5;  Bedeutungsparallelen  für 
tki-ümmen" :  «Wurm  (sich  kriimmendes)"  s.  unter  ccrni/'y.  —  Duvon 
zu  scheiden  ist  gurguNo  (fälschlich  cm'culio,  s.  J.  Schmidt  Voc.  11, 
350a)  ,  Sehlem  in  er"  (zu  yuryet<\. 

curia  „groüer  Geschlechterkomplex;  dessen  Versammlungsoi-t ; 
Knrie,  Amtsgebftude'* :  toIsc.  ohuehriu  (*eö-^ino-)  wohl  curia"; 
«>-  +  *Mi/-o-,  ^fßro-  „Mann"  in  lat.  vir  u.  s.w.  (Pott  KZ.  XX VI,  149; 
weitere  *Lit.  bei  v.  Planta  1,440;  Ciardi-Dupre  BB.  XXVI,  ;207). 

Walde  £tym.  Wörterbuch  d.  iai.  Sprache.  ii 
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Wohl  unverwandt  ist  Quirle».  —  eüt'ia  nicht  aus  *eo^stä  und 

(vgl.  Ber«u  Gutl.  178  m.  Lit,  Pick  I*  27)  zu  pot.  hüs,  nhd. 
Han.s  (vielmehr  ;\m  *qüdh-sO',  s.  cu^tös  wnd  vyl.  Rnrfliolomae 
IF.  1,491),  aisl.  hauss  ^Schädel"  (ursprg'l.  ,Getali,  Behäller'*),  ai. 
k6sa'8  , Behälter  u.  s.  w/  (neben  kuga-s;  s.  Bax-tholomae  a.a.O., 
aber  auch  Johansson  IF.  IT,  18  f.,  und  unter  ciUus). 
enris  (sabin.)  „ha^^ta"  (über  «,  nicht  Ü,  s.  Deecke  Fal.  85):  ir. 
,  on-  -Speer"  (Stokes  BB.  XXI,  124);  ob  weiter  zu  ^r.  v.etfxu,  ViLh'rn'ft 
^Axt"  u.a.  \v.  (^.  rriro;  Vanicek  Hll)  mit  dem  Vokalismus  von  nn'- 
ius  O'J')'-   Kaum  zu  cüdo  ^liaue"  (v.  Planta  II,  40)  wegen  ü  statt  ü. 
S.  noch  Quirites,  Quirlnm-  (Bersu  39  a);  über  u.  Coredier,  Kure- 
tiea  s.  V.  Planta  1, 123. 

enrrOy  ^ere  «laufen",  eurrut  , Wagen*,  enrsua  «Lauf*  u.  f-.w.: 
ciirro  aus  *qrsö:  ahrl.  hro.^.  -y.sY'.s^  n«.  u.  s.  w.  hrosi^  ^Roß".  nii  id. 
hf'rs  ds.  (grm,  *hr}iKm-,  *her.ssa-,  Scliado  4^?6:  vielleicht  nach  Ko}_'el 
FBrB.  VII,  170  von  einer  dental  orweiteilen  Wzfurm  wie  al.  l'th'- 
dati);  mhd.  hurren  ,sich  rasch  bewepen*  (Frfthde  BB.  XIV,  105), 
galt,  carros,  latini.si«  il  airrm  ^Karren,  Wnireir.  ir.  u.  s.  w.  carr 
x«biga,  vehif-uluin^  (Fick  II*,  1%  vgl.  auch  Foy  IF.  VI,  :5;>2),  gr.  Itt'I- 
v.rjDfoc  „zu  Hilfe  eilend"  (-y.co5o?:  Fick  II'.  07  und  Itos.  Solmsen  KZ. 
XXX,'0O()f.,  Stud.  80),  ai.  kdsßä  „Rennl)ahn,  Balm,  Ziel"  (Bezzen- 
berger  BB.  XVI,  120;  teilweise  anders  Bartholotnae  IF.  II,  269a3; 
noch  anders  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.,  Johansson  IF.  XIV,  314),  lit. 
htrsziu  „gebe  schnell"  (Solmsen  KZ.  XXX,  OOOf.),  arm.  kafk* 
„WagoTi''  (Hnlisclimann  Arm.  (tr.  1,  458;  von  den  Galatern  entlehnt?). 
Fcnizvihlcihen  liat  lat.  acceri^o,  >.  unter  arcesm.  —  Wz.  *fin'-s-  (nicht 
*q]ier-.'<-,  trotz  equirria  „Pferderennen",  das  vielmehr  aus  *equictrria 
durch  Ha]jlologie,  oder  durch  eine  Mittelstufe  *e^iiquirria,  vgl.  Bru^- 
mann  1-,  454;  unrichtig  Bersu  Gutt.  151,  Stoke.-?  BB.  XXV,  254). 

Neben  *qri'-s-  (*qore-s-)  „laufen.  <rhnoll  sf  in^  stehn  andere  Wz- 
erweiteruny^t  ii  ^qere-f-,  *qrrr-r7-  in  Qurdo,  coruscns,  s.  bes.  Persson 
Wzerw.SO,  lOöf.;  doch  sclieiid  sich  in  diese  vielfach  Wz.  mit 
dem  Begriffe  der  drehenden  Bewegung  einzumischen  (lat.  cnrrtut), 
die  trotz  Persson  kaum  mit  unserer  Wz.  identisch  ist.  Die  ein- 
fachere Wz,  in  gr.  oxaipt»  »höpfe*,  ahd.  seerön  «mutwillig  sein 
(springen)".  S.  noch  Int.  s^f^vrra. 
curru(ü)ca  wahrscheinlicii  „die  Mutgendc  Grasmücke":  vielleicht 
als  „Läuferin"  zu  curro  (Stolz  HG.  I,  523). 

enrtiis  „verkürzt,  verstQmmelt",  ursprgl.  „abgeschnitten,  be- 
schnitten*, Ptc.  (mit  nr  aus  ^r;  vgl.  ruHaf)  zu  Wz.  *(6)qere-  „schnei- 
den" in  C(iro  u,  s.w.  (/'nriias  148;  kaum  von  dpr  er\veiferl<'n  Wz. 
*sq/'rp-f-  in  ccn(f  u.  s.  w.  nach  Vnni^ok  5^,  Fick  1'.  ^S')' •  vi  Y^f^.  al). 
krathkz  „kurz",  ir.  ccrf  „klein"  ^Fick  11^,  80),  ir.  rvinr.  c>>n-  „ver- 
kümmert, zwerghaft"  {*qor-S'0-',  Stokes  K2.XXXVIU,  402),  und  von 
erweiterten  Wzformen  ai.  krdhü-fi  „verkürzt,  verstümmelt,  klein, 
mangelhaft",  lit.  nn-akurd^s''  ^im  Wachstum  verkümmert*,  shit'f^tii 
„verkümmere,  bleibe  im  Wariistnm  znrnrk"".  Gy.')pO"x),'oc.  ov/jotS-a;, 
xop^avioc,  7.'if>:;iov  „Unerwach-sener"  (Frellwitz  Gr.  Wh.  109f. ;  aber 
nhd.  Schurz  „gekürztes  Kleidungsstück",  engl.  sJiort,  ahd.  scnre 
,kurz*  stammen  wohl  aus  einem  vulgärlat.  exettrtus,  vgl.  Kluge 
Wb.»  s.  V.;  klare  Lehnworte  sind  as.  afins.  kmi,  ahd.  nhd.  kftrz)» 
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eiTflllB  (Bella)  „Stüh]  auf  einem  Wagen" :  ans  *m*rM,  ta 

CMrruff  .Warfen"*  'Vnnirek  "i  :i  \v.). 

cni'YHS  ^krumni.  pekriuumt,  gewölbt*:  «rr.  v.ooojvti  , allerlei  ge- 
krümmtes, gebogenes"  u.  s.  w.  (dai*aus  lat.  coröna),  xopa>v6s  „ge- 
b^mt",  xoptoi;  ^knimm*;  ir.  eoryH,  pl.  curu  «Kreis*",  cymr.  cor- 
bret.  content  ,turbo*,  ir.  a'uind  «rund*,  aeymr.  erunny  abret 
tron  .rund"'  (Curtius  158,  Van'  '  k  :>()),  arm.  fc«r«,  ^.Icran  , Rücken, 
Rückseite",  alb.  liuris  „Rücken",  kahU  .beujre,  biege'  (Scheftelowitz 
BB.  XXVlli.  s.  auch  cortina.   Von  Wz.  ""qerr-  , biegen,  dre- 

hen" hegen  Weiterbildungen  vor  in  lit.  kreivas  ^gewunden,  scliief*, 
ab.  Itrim  «krumm*,  ab.  o-krinh  „(rundes)  Becken*,  IH.  »kreß,  ehrhi 
,im  Kreise  bewegen",  skrSczH,  skresti  .(Irehcn",  npskritus  „imnd", 
skritnlps  .Krois,  Kniescheibe skri/fis  . liadfelge",  gr.  v.o-.v.oc:  ^Riiig", 
lit.  knv'pfi  .drehen",  in*:!,  hrfifi  . H;m<lwurzel"  (s.  auch  hü.  ci rcus, 
^crinium);  in  lat.  crutis,  crassus  u.  s.  w.;  vieüeicht  auch  in 
mit»  a.  9.  w.  (?  ?) :  Ober  earäo  6.  d.  und  unter  emro.  Vgl.  bes. 
Persson  Wzerw.  dO,  106,  166f.  —  Dagegen  ab.  dnv»  «Wurm*,  aL 
kr'nii:^,  lit.  kirtnis,  ir.  ervim  „Wunn"  gehn  wegen  cymr.  pri/f  ds. 
auf  eiiT'  Wz.  mit  idir.  zunlrk  und  sind  el>ensa  wie  die  bei  Fick 
I*.  :24  Ycieinigten  Worte  ternzuhaltf^n.  —  Eine  ParallHwz.  ^iirfr- 
„drehen,  krümmen"  s.  unter  coluber.  Dieselbe  Doppellieit  im  ver- 
wandten ahd.  hring  „Ring":  lat  tlivf/o  (s.  d.). 

cusceltnm  „Scharlachbeere  der  Sterheidie"  (zweifelhafte  Lesung 
bei  Plin.i:  wenn  richtig,  so  an  gr.  xoxxe^  «Scharlachbeere,  Scharlach- 
eiche" erinnernd  (Rersu  Gutf.  ITS). 

cugpis,  'idtH  , Spitze.  Sluchel',  vielleicht  aus  *coispu{  zu  gr. 
xtoitpa*  icupa  zb  TjOo«;,  Ka).if*o'^ov-  Kcüoi  Hes.  (Fick  BB,  VII,  94); 
kaam  nach  Zimmermann  Berl.  pül.  Wochenscfar.  XU,  546  aus  *co- 
9pid-8  zu  ahd.  spiz,  nhd.  spitz,  Spieß  (s.  unter  pinna;  wäre  wohl 
Adj.  _init  einer  Spitze   v er.se hen]"). 

euHsilirem  (»n»  ignavo  dicebant  anticiui,  Paul.  Fest.  ^^5  ThdP.: 
ak  „sich  deckend,  verbergend*  (VaniCek  307)  zu  y.£  'ji><u  u.  s.  w.  (s. 
tttsios),  ödf.  *eu88ÜUi8,  abgeleitet  von  ^eueeilie  aus  *<iiulh-8'ili'  (vgl. 
dann  bes.  got.  u.  s.  w.  hns  ,.Haus"  aus  *<iCulh-so^  oder  *qudh'tili-. 

Clistös,  -ödiü  (ü  oder  öV)  ,Wftchter,  Hüter":  am  walirschein- 
Urhsten  zu  \:\\  u.  s*.  w.,  s.  caveo  (HezzenheiMJcr  BB.  XXVII, 

1451.».  —  Bisher  nieist  als  ^fjudh-s-töd-  (vgl.  Bruguiann  IF.  VI,  48iS, 
Walde  KZ.  XXXIV,  488;  Weiterbildung  des  es-SU  von  gr,%9^i,  laU 
tuesilirem)  wbunden  mit  We.  *qeudh-  «verbergen*  in  gr.  xt66-a>  ds., 
asöO-o?,  xs?j(^|i.aiv  «verborgene  Tiefe*  (auch  KocO^oi;  , weibliche  Scham", 
s.  Lit.  unter  cnnnus),  nt'>-\  ht'/ilan  .verbergen",  hodma  ,Verste<"k", 
cymr.  u.  s.w.  ctidd  , V^^i  Iht^uult.  V'-i  hor^'ene-;".  n'fffft'o  , verl)ergeii" 
(auch  ir.  ctiic  a.  sg,  „Gelieiiniiis"  hu»  *kudki-'^  Fiek  Jl*,  89),  ai. 
Mhakas  „Schelm,  Gaukler,  Betruger*,  huhmram  «H&hle*,  kuhü-i 
«Neumond"  („der  versteckte  Mond" ;  anders  über  die  ai.  Worte 
Wackernagel  Ai.  Gr.  I,  110,  Fhlenbeck  Ai.  Wb.  61;  av.  rand^r- 
^Helm"  — -  vgl.  Int.  nldo  —  erweist  ar.  qh-,  an-  sq-'^  Ofler  aus  idg. 
2/»-'/  s.  Bartholom ae  BB.  X,  ^i*.>U),  got.  u.  w.  huzti,  alid. /loW  „Hort, 
Schatz"  {*htuHia^  aus  *qud(h^'dh^  oder  *qudh'9^ho-  [zu  *dhi-  »setzen* 
als  «in  Verborg«tiheit  gebracht*?},  also  nicht  gu  aisl.  htiuss  «Schädel*, 
itt.  MiM  «Bdialter*  u.  dgl.  (die  vielleicht  von  einer  Wzf.  *feu^-]f  s. 
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ühlenbeck  Ai.  Wb.  ss.  xv.  kosas,  kttsthaSj  kostharu,  und  lat.  cüria); 
Curtius  259,  Vanicek  (il;  dnzu  vielleiciit  got.  ahd.  ii.  s.  w.  hun  ^Haus* 
{*qüdh-so-f  Brugmann  IF.  VI,  103 f.;  nicht  zu  der  auch  für  cüHa  luiL 
Unrecht  in  Ansprach  genommenen  Wzf.  ^qeu^s-^  Grimm  Hytb.  1^,922, 
Corssen  P,  ^f.,  Johansson  IF.  II,  18f.;  v.  Patrubany  IF.  XllI,  163 
mit  Beiziehung  von  arm.  Tur  ^Stnho,  Zirnino!  ")  mid  ahd.  huttay 
nhd.  Hütte  (Schade  435),  wenn  nicht  eher  mit  idg.  t,  s.  ciUis.  Vgl. 
noch  Zupitza  Gutt.  128  m.  Lit,  —  Idg.  *(sjqeurdh-  ,  bedecken,  ver- 
bergen", mreiter^bildet  aus  %'ijqeti'  in  ohseürus;  andere  Erv^eite^ 
nmgen  (außer  *qey>-s-y  s.  o.)  s.  unter  cutis,  scütum,  —  eustös  nicht 
nach  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  16411  (mit  Zweitein  gegen  die  ganze  Wz, 
*qendh-,  wie  auch  KZ.  XXVIII,  18U)  zu  curare.  Cnst-öd-  ist  trotz  Prell- 
uilz  HB.  XXV,  31 2 f.  nicht  mit  einem  zu  gr.  o6-op.ai  ,kiinimere  mich", 
oö-fj  „Fürsorge"'  gehörigen  Wznonien  zusammengesetzt. 

ootis  «Haut*:  als  »Bedeckendes*  zu  Wz.  *8qeu't'  «bedecken* 
verbergen"  (Erweiterung  von  ^sqett-y  *Aqeun-,  <.  custös,  .scütum  u. 
bes.  obscürus)  in  gr.  v.'jtoc  ^Ilulle.  Pell,  Haut",  cv.'jto;  Jl  nt.  Le- 
der'', t^v.f)xi,  efxoT'lc  ^bi.s  auf  die  Haut";  apr??.  hf/d,  ahd.  Imt  J!;ujt"; 
lit.  kiaütas  , Hülse",  apr.  keuto  ,Haut*  (Curlius  lü'J,  VaniCek  ^UGl'.), 
lit.  hutys  „Beutel,  Geldkatze**,  ahd.  hoäo  ,Hode^  cymr.  cwd  ds., 
eigentlich  Hautsack*  (s.  unter  eöleus:  oder  Hode  als  „Anschwel- 
lung'' zu  ai.  götha-s  , Anschwellung,  Aufgedunsenheit",  Wz.  *keifa-', 
s.  c«m.><?):  wolil  ancli  alid.  Jiuffrt  .Hfltfe",  got,  ahd.  u.  s.  w.  hüt 
„Haus*  wegen  der  von  Bezzenlnivor  BB.  XXVIl,  146a  1  damit  zu- 
nächst verbundenen  Worte  Id.  kütis  „Stall",  lett.  kiUs  „Viehstall, 
Vorhängeschloß*  (weniger  wahrscheinlich  zur  Wzf.  ^qetb-dh-f  s.  etutöa) ; 
airs.  hos  „Hülse,  Schote*,  nhd.  dial.  hosen  «Hülse,  Schote,  Balg  von 
Früchten",  ahd.  u.  s!  w.  hosa  „Hose"  (Zupitza  Gutt.  1Ü7  m.  LiU) 
können  ^qudh-  oder  *qut'SO'  fortsetzen. 

coturnium  s.  cunnus. 

daeruma  „Träne" ,  s.  f  a  c  r  n  m  a. 

dalivnm  supinum  alt  e.sse  Aurelius.  Aeliu.-,  ütulluin.  Oscorun» 
quoque  imgua  signiheat  insanum.  Santra  vero  dici  jjutat  ipsum, 
quam  graeci  ^«(Xatov,  id  est  propter  cuius  fetuitatem  quis  misereri 
debeat  (Paul.  Fest.  47  ThdP.).  Letzteres  trotz  Breals  M^m.  soc. 
lingu.  Vfff.  50  Zustimmung  nur  gelehrte  Volksetymologie  des 
Gmmmatikers.  dahvns  ist  höchstens  ans  einem  ^t.  *3atXa'.oc  zu 
gewiimen  (vgl.  cräpula:  xpatudAirj),  nocli  eher  al)er  aus  *oaAaio<;„ 
vgl.  huK'.c:  jxwpro;  Hes.  (Weise  37),  das  mit  SsiXaio^  „unglücklich" 
unverwandt  ist. 

däma  (damma)  wahrscheinlich  allgemeiner  Ausdruck  für  eiu 
Tier  aus  dem  Rehgesehlecht  (Gemse,  Keh,  Antilope),  zu  ir.  dam 
„Ochs",  dam  allaid  Jlirst  h",  corn.  c?«  „dama",  cymr.  ffa/'ac/,  arorn. 
dauat,  bret.  dauat  „Schaf",  gr.  SafJwiXYj?  »junger  Stier",  SauaAo^ 
«Kalb*,  vgl.  Flck  U\  142.  Trotz  ai.  damyas  «ungezähmter  Stier* 
und  «zu  zähmen*  ist  Anknflpfung  an  domäre  (Ablaut  '''domä:*d4m; 
Bedentungsübergnnjr  von  ^frezälimt^s,  gehörntes  Rind"  zu  _ 'gehörntes 
Tier  überhaupt"?)  unwahrscheinlich;  es  sind  wohl  zwei  ui-sprgk 
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ver>(liie<lcne  Gmpppn  (_ llnnitifT"  nn<l  „zahmen")  infolge  Lautähtl* 
iiciikeit  ei"5*t  iiaciiträglicli  z.  '\\  miteinander  assoziiert. 

Entlehnung  von  ddma  aus  dem  Kelt.  ist  denkbar;  nicht  aber 
ist  es  naeh  W.  Meyer  KZ.  XXVUT,  170  als  Lehnwort  aus  dem 
Kelt.  oder  Li^uiischen  identisch  mit  nhd.  Gemf^t\  (ramsy  mit  ver- 
srhiodPTier  Ersetzunfr  des  fremden  r^aufes  in  heiden  Sprachen. 

damia  .Bona  Don",  daminm  .ein  ihr  von  Matmnon  unter 
iieieia  Hiiiiiiiel  bei  dem  Pcmtifex  maximus  dargebraclites  Opfer", 
damiatrix  «ihre  Priesterin**:  o.  damuse.».,  damaenniaSf 
sakrale  Beaeiefanmngen  noch  unUarer  Bed.  (Bücheler  Rh.  Ifiia. 
XXXni.  71,  V.  Planta  I,  :218a),  weshalb  für  weitere  Ankmlpfiing 
nocli  die  Grundlajye  fohlt.  Erklarnnjrsversuche  verzeichnet  Roschers 
Lex,  s.  T.:  Entlehnung?  aus*  ^r.  5t]|jl'ov,  dor.  ^'/'juov  oder  aus  dem  Namen 
der  ^r.  Göttin  Aa|xsia  (Weise,  Saulteld,  Prellcr-Jordan  P,  4(J3,  Kel- 
ler X.  Jb.  1897,  348,  Wissowa  HealencycL  s.  v.  Bona  Dea)  ist 
wegen  der  osk.  Worte  jedenfalls  nicht  wahrscheinlich.  Vgl*  noch  die 
fftli.  Gr.ttin  Damona. 

damniim  .Verlust,  Schaden.  Nnihtoil**,  aus  *(iapnom,  zu  jrr. 
^aitivYj  -Aufwand",  lat.  (lap.s  .Mahl,  Schmaus"  u.  s.  w.  (s.d.)  (Va- 
niöek  116,  Eick  V,  G4  u.  s.  w.).  Der  Begriff  des  Schadens  ist  aus 
dem  des  notwendig  gewordenen  Aufwandes  entwickelt:  dammtm  ist 
in  den  XII  Tn  fein  die  Entschädigunirssumme  bei  Sachdolikten  (nicht 
LösotcM   h"u    Körperverletzungen!  z.  R.  Yeth  r  Pro{rramm  d. 

Gymii.  Wien  XVII,  l'.»o:^),  und  (famnosus  noch  zu  .Suelon-?  Zeit  .ver- 
schwenderiscfi"  (de  Saussure  Mem.  ."»Gal).  —  damnum  kaum  als 
«Gegebenes''  Ptc.  zu  dare  (Ritsehl  Opusc.  II,  709,  Schmidt  Krit  132), 
vobei  der  BegritT  „Schaden*  nur  auf  dam  Umwege  über  „als  Ent- 
schädijrun^?  Dargebotenes"  zu  gewinnen  ist.  Sicher  nicht  zu  ai. 
dabhnöH  . be«f  hädi{rt,  verzehrt"  (Kuhn  KZ.  1,  4<i7,  Peder.sen  fF.  11, 
331).  da  letzteres  aus  ^dhabh  noti  (vgl.  Uhlenbeck  Ai.  Wb,  s.  v.j. 

daiiQS  s.  dardanärius, 

daps,  dnpis  ,Mahl,  Scbmaus,  bes.  Opfermabi'*,  dapimo  , tische 
auT:  g-r.  fjana^ri  .Aufwand".  Sairavotw  „wende  auf"  (  -  dapino),  ^ukxi» 

.zerteile.  7,errei^a(•^  oa-lw.-r,;  „freipfebi^j-"  (virl.  d  a  nt  n  osu  ^  .verschwen- 
derisch", dumynim  (M^'ontl,  .Aufwand"):  aisl.  («/u  „Üpierlier,  Speise", 
ahd.  „Opfertier",  n'^s.tifer  „Oplerlier",  nhd.  Ungeziefer,  spätmhd. 
wnget'^e^  tmxtverf  eigentlich  «unreines,  nicht  zum  Opfern  i?eeig- 
aetes  Tier" :  ai.  däpa^U  ^teüt'.  Wz.  *d€(l)p*:  ^d^p-,  *dip'  „zerteiloi 
(auch  im  religiösen  Sinne),  verteilen",  erweitert  aus  *de(i)-  „tciUni* 
in  ai.  ddti,  (UjAf}  .sehnridet,  milhf"  (rniH.  däpayaii),  ddyate  „zer- 
teilt, hat  Anieil,  Mitgefühl",  dändm  .Vtrtt  ilunj;",  </rf/»*  „Teil"  u. s.w., 
gr.  oavo}i.ai  „ii-'ile,  nehme  Anteil",  oaTsojJiat  „teile",  8al{,  -toc,  oaifrj, 
JflitToc  «Portion,  Mahl,  Opfer",  Sfö'.T{i6c  „Zerleger*,  ^aivöi«  „bewirte* 
(Curtius  239f.,  Vanidek  116),  ahd.  zetten  „ausbreiten,  zerstreuen", 
nlid.  rer-zptte(l)n,  nisl.  (i'd_ja  „bemisten",  tad  „DünKci",  Inda  „das 
Heu  von  der  Wiese  u\  der  Nähe  des  Hauaes"  (V  „Dünger"  ab  „aus- 
geteütes"?;  Eick  1*,  64). 

Aber  ab.  dih  «Teil*  ist  wegen  got.  u.  s.  w.  dmiU  da.  (das 
trotz  Prellwitz  Gr,  Wb.  66  nicht  Ijehnwort  aus  dem  6lav.  sein 
wird)  auf  eine  Wz.  mit  Anlaut  *dh-  zurückzufiduen.  —  Zt'.r.yo^ 
„Mahl"  als  *diipiwm  faierfaer?  (anders  Bnigmann  Grdr.l^  009,  Gr. 
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r,L>.  60;  kaum  nach  J.  Srlimidt  KZ.  XXXVIII.  -Jl  mit  Epen- 
tiiese  aus  ♦osrtvov);  fernzuhalten  ist  fpr.  Ssr:a?  , Becher'  {trotz 
Prell vvilz  Gr.  VVb.  s.  v.;  es  bildet  keine  Stütze  läi'  Hu'üs  Abi.  16 
Annahme  einer  leichten  Wz.  *dep-).  —  iapU  ^dolore  alficit'^ 
(Fest.  84  ThdP.)  vielleicht  nach  Conway  IF.  II,  157  als  *dapit 
(sahin.  l  für  d)  liieiiier;  oder  zu  öech.  leptnti  , ätzen"  (Peti  BB. 
XXV,  141,  der  kaum  richtig  auch  gr.  Xdsto»  «lecke",  aJso  wolii 
audi  die  Sippe  von  lambo  anreiht). 

dapsilis  „reichlich,  mit  allem  reichlich  ▼ersehen'^:  aus  gr. 
da^iX-fl«;- entlehnt  (Weise,  Saalfeld),  s.  d.  Tori^  Ein  anderes  Wort 
ist  natürlich  lajmlis  „schlüpfrig'',  s.  Petr  BB.  XXV,  146. 

dardanärias  .Korn^^'ucherer,  Getreidespekulant danos  Gl.  (da- 
für nach  Papias  als  antike  Form  durnus)  „VVuclierer" :  damut 
sciieint  auf  gr.  oävoi;  „Zins''  zu  beruhen  (dieses  wohl  eher  zu  t/ar«? 
«geben*,  z.B.  VaniSek  116,  als  zn  SoCoLLa'.  teile",  Prellwitz  Gr.  Wh« 
8.  V.,  s.  €Uips),  wie  danista  auf  gr.  damsTY^c;  dämm  wohl  nicht 
daraus  mll  ;-Einschub  in  Anlehnung  an  gr.  öepcu  .schinde"  (Zeyss 
KZ.  XVII.  }■!■>.  Vimirrk  a.  a,  O.),  sondern  eher  imlcr  Fiuflüß  von 
dardanärias;  JeUtere.^  offenbar  reduplizierl  aus  ""dawiundriua;  ob 
der  Name  Dardamis  dabei  von  Einfluß  war  (Zeyss  a.  a.  O.,  Keller 
Volkset.  103),  ist  unsicher. 

dantia,   önim  „Bewirtun,:  fremder  tl"  fe  iin<i  Gesandter  ixk 
Rom".  Fest.  iS  TliflP.,  sonst  Umtia  mit  sabin.  /  für  d  (Conway  IF. 
II.  H>5;  mit  Unrecht  trennen  (iorssen  1-,  2:24,  358  und  Pelr  BB.  XXV,. 
141  lautia  von  dmUia  unter  Verbindung  mit  f Herum,  laverna  u.  s.  w.): 
wohl  als  „Ehrenmal,  Ehrerweisung*  zur  Sippe  von  bonus  n.  a.  w« 
Bi.sher  wurde  es  entweder  zu  ai.  dütä-s  „Bote",  av.  dato  ds» 
gestellt  (Aufrecht  Umbr.  Sprachdenkm.  f.  S(5a,  L.  Meyer  BB.  III,  79; 
dazu  wohl  ai.diwds  .liinausstrebend",  duramn/i-s  , vordringend", 
mhd.  züicen  ,.sich  voran  bewegen,  wohin  ziehen",  s.  Lit.  unter 
düdum),  so  daü  „Bewirtung  der  Boten"  die  eigentlieiie  Bed.  wäre; 
oder  zu  äuo  (s.  do)  «gebe*  (Conway  IF.  II,  165). 
de  flVon  —  wr'is.  von  —  herab,  inbetreff*:  zu  einem  Pron.-St» 
*do-,  als  alter  Inslr.        (Back  Voc.  1^1  f. :  gegen  Auffassung  als  Ahl. 
*ded  s|)rirlit  das  Auttreten  der  Form  de  iiereits  in  den  idtesteii  lii- 
schrilleo,  vgl.  Lindsay-Nohl  titiü).    Vgl.  falisk.  de  zenatm  ^etdentiad^ 
o.  dat  ,ds'  (Abi.  eines  f.  St.  d&-j  oder  eher  aus  *däiif  vgl.  per4i  lat. 
per\  als  Präfix  in  dadid  «dsdiderif  ,  dadikatted  «dedicavit" ;  u.  da^ 
etom  ,.demptum"  (kann  -d  oder  -l  im  Auslaut  verloren  haben),  vgl. 
über  diese  und  die  später  genannten  o.-u,  Partikeln  v.  IManta  I,  1>4 
und  bes.  II,  4(>5ff.  m.  Lit.;  ir.  di-,  cymr.  eorn.  i)rel.  di-  Privativ- 
Partikel  (z.  B.  acyinr.  u.  s.  w.  di-au^  ,segneui',  aus  *t/e-äc-,  älter 
*di^&c-,  zu  lat.  beiWy  Osthoff  IF.  VI,  2£  m.  Ut),  ir.  d$,  di  „von  — 
berab.  von  —  weg",  acymr.  di,  ncymr.  y,  corn.  the,  bret.  di  (Fick  11*» 
14^).  vgl.  noch  bes,  de  als  Vergrc^ßerniigsparlikel  in  lat.  dem<tgi-<,  air. 
ditiinr  .sehr  groü"*.    Dem  Pron.-St.  da-  (Mitsj>rin;.'t  eine  groT^e  Anzalil 
anderer  Partikeln  (vgl,  Vanicek  llö,  Curtius  ii3;>,  Fick  ll^  llÖ,  1% 
65,  457  u.  s.  w.),  z.  B.  lat.  de'tiique,  dö-nique  (s.  d.),  -dem 
{idem,  quidem,  tandem,  tanius-dem,  toti-dem),  -dam  {qmdam,  quondam; 
ganz  verkehrt  Stowasser  Wr.Stud. XXI,  144 f.),  '/i{<(n-dd  (s.d.),  dum, 
düdum,  nondum,  u.  *dam  (in  nerea  «donec");  lat  quan-de. 
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in-de;  idK-  ^zu"  in  aK>.       tö,  nlul.  zuo,  zu,  z<\  nlid.  zu, 

k.do-,  cyrnr.  u.  s.  w.  (ajtder»  iJarüljei  Fick  II"*,  l^iij,  lell.  </«  „bis 
—  zu*,  auch  PräAx  z.  B.  in  <fo-><  yhingehn*',  lit.  do  Präp.  u.  Präfix 
(Bezzenber^er  Z.  G.  d.  lif.  Spr.  '280),  d«-  (verleiht  dem  Verbum 
resultative  Bed.),  ab.  ^/o  ,bi.s  zu'',  lat.  en-do,  in -du,  av.  vcuamon' 
da  „zum  Hause  hin"*,  irr.  oixov  d?,-.,  ivi)-«i55  ^hierher"*  \\'<^\.  lifs. 
Persson  IF.  II,  :^l.Sa4;  über  gr.  ^üj  .«s.  unter  donius),  got.  ,bis, 
weä*,  ab.  </«  , damit,  daß"*;  gr.  o-oe  „der  da"";  ir.  -d-  (in^iertes 
Pron.);  gr.  ^\  , gewiß**,  Ik  «aber",  u*  dgl. 

4ibe09  -er«  «schuldig  sein,  scbulden*:  *di'habeo  „balj^  von  je- 
mandem etwas  weg,  bin  im  B»  sitze  einer  ihm  ifeböriiren  Sadie'*. 

debilis»  „schwach,  f:eliro<  hhch'' :  ai.  häUi-m  , Kraft,  Stärke.  Ge- 
walt", hdllyän  ^siürkev* ,  bulistha-s  „der  stärLste"  \,bopp  Glos^^.  .-niuscr. 
238a),  ab.  bolijb  , größer gr.  •jsXtsprx;,  ßsXttuiv,  ßlXttttOv,  'flinn^to^ 
M>>^'V,  W<\  -  (Ahrens  KZ.  VIII,  :i5.s  f.,  Bickell  KZ.  XIV,  426»  J.Schmidt 
KZ.  XXVI,  379,  Osthoir  IF.  VI,  Iff.  m.  Lit.;  allerdings  muß  dann 
kret.  ^iXxov*  a-ca»V^>v  davon  getrennt  werden :  nicht  nltorzenirend  über 
die  gr.  Worte  VVackernagel  KZ.  XXX,  ;>lil),  ni.  nd.  iiia.  pal  „unbe- 
weglich, lest"  (Uhleubeck  l'BrB.  XVIII,  :24:2j;  wohl  auch  ir.  diblide 
«Senium "  (Fick  II^  177;  aber  ir.  adhol  «gewaltig*  hat  5  =  r,  vgl. 
Thumeysen  bei  Osthoff  IF.  VI,  Iii*.,  Stokes  BB.  XXIU,  49,  r,4),  und 
vielleiclif  ir.  halc  ,fest.  dick,  stark'*,  cymr.  hah-h  Jiocliragend,  -^tolz"*, 
bret.  halr'li  „steil,  schroü*'  (OsthoÖ' a.  a.  U.i.  jjIh  yg.  ßaXr,'/  „Küiiig'^ 
(Fick  Spracheinheit  41:2,  s.  aucli  Bezzeuberger  BB.  I,  25uj?  dcOiliif 
also  „von  Kräften,  entkräftet*^.  Da  dl  uie  d^  Sinn  einer  reinen 
Verneinungspartikel  hat,  ist  Vanideks  78  Herleitung  aus  *de'hahili9 
.nicht  taughch^  abziüehnen. 

decem  „zehn"*  =  u.  deHen-fduf)  „(duo-)decim,  dercuidno*,  gr. 
oexa.  ai.  dura,  av.  dusa,  ir.  deich  h-,  bret.  acymr.  com.  dec;  got. 
tathiin,  ai.si.  tiu,  ags. //i^n,  tyn,  iihd.  zcJtan,  lit.  deszimt^deszimtisy  ab, 
desfU  „zehn"  (Gurtius  134,  VaniÖek  1^),  arm.  tarn  (Höbschiuann 
.\rm.  Stud.  I,  5i,  Gramm.  I,  4l»Ü),  all»,  djett  (G.  Meyer  BB.  VIII,  188, 
W}>.  Sf)).  -  Dazu  als  Ordinale  lal.  decimus  =  ai.  Ja^autd-a,  av. 
d(mmo\  mit  W'eilerbildnng  ir.  dcchm-nd,  mcymr.  decvetj  corn.  deg- 
m;  gr.  oexatoi;  =  got.  u.  s.  w.  laiinuidu,  ahd.  z'ehatUo,  lit.  deiizimtUi^p 
ab.  desptz;  aitn.  tasfierord.  —  Zu  äecimm  auch  decumänui  (trotz 
Rönsch  GoUect.  phil.  140f.  =  Jahrbücher  f.  kla.ss.  Phil.  1880,501),  o. 
dekmanniüis  fl*decumanils'*.  Vgl.  nocli  lat.  decuria  =  u.  dc- 
qui'fcr.  fekurif.'i  ..decuriis" ;  o.sk.  dekkviarim  „deciirialein u. 
teki'ias:  n.  deketusiül,  deyetanis  wenn  „*deceiitariua"'  idin  Ii  >. 
decet)',  lat.  Decius  =  o.  Dekis;  vgl.  v.  Planta  1,  114,  347,  \\,  7, 
197 f.,  679;  lat  deciea  «zehnmal*;  in  Zusammensetzungen  deeu-, 
dais  nach  quadru-  gebildet  ist,  oder  mit  dem  u  vtui  vulgärlat.  oclna- 
yinta  (v(2o(/')'f|Xovxa)  zusannnenhängt  (Lit.  bei  v.  Planta  1,  347),  vgl. 
decuiüis,  decuplu^t;  auch  in  deciuu:. 

Im  Ablaut  zu  idg.  *dekni  steht  *(djkmtöm  ,centuui'',  und  gr. 

-xovta  aus  *(d)k6mia, 

Deeember,  November,  September,  Octöber:  vielleicht  nach 
Thumeysen  KZ.  XXX,  490  (vgl.  auch  Windisch  IF.  IV,  :>VhS,  der  früher 
an  Verwandtschaft  mit  ir.  nönhor  ^Xounheif*.  dechenbov  .Zehnheit'* 
gedacht  hatte)  ui'sprgl.  ^JJecemo-tneitdjris  (aus  "mensris  zu  menais 
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^Mntint").  <li.--iniiliert  zu  Decpmemhris,  Dccemhns  (Orföhrfs-,  Orfnlwr 
Neubildung  Tür  *(hiouihr/y).  Dagegen  nimmt  St«»Iz  ilG.  1, 
fcJufUx  -dhri-  an,  Skutscli  Ai  lL.  Xll,  s>08  Suilix -W-;  letztere  Annaliuie 
unwahrscheinlich,  da  Oetöbris  für  ^Oetöris  nach  *Septdtri8  8  (aus 
*8eptemris)  eingetreten  sein  und  Si'pfembris  u.  s.  w.  tn  erst  aus 
fieptem  n.  s.  w.  non  hpzn-ron  linben  müßte.  Am  besten  Suffix  -dhri' 
oder  noch  eher  -svi-  (eventuell  zu  wro  , reihe  an"  V). 

decet  (deceo)  ^es  ziemt  sich,  ziert,  paßt  gut",  de  aus,  -oris 
« Zierde =»  u.  tii-it  ^ decet*  (i  auffällig;  v.  Planta  I,  87  u.  s.  w.); 
vielleicht  auch  o.  deketasiiU,  degetasisy  wenn  nach  Bragmann 
IF.  XI,  1  OD  fr.  ,  Ordinarius"',  nicht  eher  ^♦decentarius''  (s.  decetn :  Lit. 
hei  V.  P!;ii!l:t  I.  H.  107^:   ai,  da^asyati  ,er  erweist  Ehre,  ist 

gnädig"  U>eüoniiiiativ  zu  *(utriis  =  lat.  decus),  däkäatt  ,i.st  liif  litig, 
macht  es  einem  recht,  ist  gelullig",  daksa-s  „tüchtig,  geschitkl" 
(aber  wegen  des  Gutturals  nicht  av.  daxs'-  „lehi-en",  iip.  daa^i 
^Gesdiäfl,  Mühe*,  s.  riih  nbeck  Ai.  Wh.  Uli:  Curtins  lB4f.,  Vanicek 
IhSf.),  ir.  di'ch  ^der  Ik  sIo.  vorzüglichste^  (Fi(  k  IT*,  Mo).  Hierher 
nach  Persson  IF.  11,  *J44ai2,  iVdersen  IF.  V.  i-S  aw  h  die  Sippe  von 
iat.  dexter  (mit  der  Tiefstufe  des  eif-^i.  von  decm;  die  rechte  Seite 
als  die  «passende,  gute,  faugliche"  bezeichnet).  —  Mit  idg.  ^dek" 
etwa  ,gut  scheinen*  sind  vereinbar:  lat.  4oeeo  „lehre*  («mache 
etwas  einem  gut  heinend,  einleuchtend*)  =  gr.  htt^km  (^64u>,  e5o;a) 
,.meif)e.  ««-iH'ine',  o6;a  „Meinung",  Soxtjjto^  „ansehnlich,  ei'probt'*, 
ooY'Lot  „Besclila!';''.  ^vozu  auch  diseo ,  dfdtei  (  ■  di-dc-acö)  „lerne" 
und  das  davon  kaum  zu  treiuiende  gr.  otBäsxtu  „lehre",  8i3a)(^4j  „Lehre* 
(freilich  ist  gr.  «  schwierig,  s.  Hirt  Ahl.  162;  zu  einer  langvoka- 
lischen  Parallelibnn  NV<7-,  die  auch  dem  lat.  disco  zugrunde  liegen 
kann?  oder  nach  Fick  1*.  45ä  zu  einer  gleichbedeutenden  Wz. 
*d(')ti/Jf-  , scheinen'*  in  IW.  (Poirjo  „fs  schenil*'.  rAw^^'^'f.y  „sich  dünken*, 
jMt-d)fi(/ti  „gefallen'*,  ajir,  jH^/iw/ai  „gefallt"?).  Doch  kaim  diesen 
Worten  auch  der  Begriff  „geistig  aufnehmen,  annehmen"  zugrunde 
liegen,  so  daß  zunächst  au  *<f«£-  „annehmen,  gewähren*  in  gr. 
Ssv.o;i.a'.  .nehme  an",  ooy.dv-fj*  iS-rjxY)  („aufnehmend*),  ab.  de.ffh'  , fin- 
den", sorh.  fJi'sfff  Jrt  fTni*.  n-dcs  ^rnifhlck",  ags,  tigdinn  „geu.'ilnen**. 
tigd  „(4('\v;ilii  iiiiir-  i A'anicck  a.  a.  (J.)  anzuknüpfen  wjSre:  dazu  von 
idg.  *dck-  (ÜeliMstule  oder  Parailehvz.?  s.  o.),  ai.  drt^ati,  ddsttj  däg- 
it6H  „bringt  Opfer  dar,  erweist  Verehrung,  gewährt,  verleiht*  (nach 
L.  Mey.  I  i;B.  II.  200«.,  VVackemagel  BB.  IV,  i68f..  Tgl.  auch  Jo. 
hansson  Beitr.  oT.  OsfhotT  Pf.  325,  zu:)  gr.  d'rptvOfJLt  (so  statt  86lxvO|u 
zu  schreiben)  .bogrüfie". 

Wenn  PrelUvitz  Gr.  Wi).  s.  v.  osv.fijLai  richtig  von  dor  Vor- 
stellung des  Hinhaltens  der  beiden  Hiindo,  sei  es  zur  Begrünung, 
sei  es,  um  zu  gewähren  oder  zu  nehmen,  ausgeht,  ist  viel- 
leicht auch  die  engere  Sippe  von  decet  auf  diesen  Begrififskerri 
zurückzuführen  (etwa  , annehmbar  sein**  oder  dgl.).  Anders  Me- 
ringer  IF.  XVII.  1.5t). 
decermina,  -um  (pl.)  „abgepllücktes  Laubwerk":  zu  decerpo, 
Gdt  ^decat'pmen  (Vaniöek  58). 

deeimns  „der  zehnte*,  s.  decem. 

decrepitus  „altei-ssch wach,  abgelebt":  Ableitun.:  vf>n  crepo  im 
ursprgl.  i^inne  von  „knarren  u.  s.  w.**  ist  nicht  sicher,  trotz  unseres 
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, alter  Kracher" :  elier  in  der  Bed.  Ton  spättat.  und  rom.  crtpate 
«platzen.  ber<?ten'.  nhd.  krepieren. 

Nicht  mit  anderer  Ablautsluie  zu  carpo  als  ^abj^epüückt,  in 

seiner  Kraft  gebrochen"*  oder  zu  creper  ^ dunkel "  als  ,j<eistig 

dunkel,  geistecMchwaeh  geworden''. 

defendOy  -ere  «abwehren,  verteidigen",  offetido^  -m'  .nnstoDen, 
beleidigen":  woM  nnfh  Curtiiis  255.  Rmp-mann  Grdr.  Jl,  nns 
*frthen-ffhö  oder  *<f^heii-dö  zu  ai.  hänti  ^sfhlä.frt",  ghniuiii  _sie 
schiageu^,  yhunä-s  , Knüttel,  i^eule"*,  ayf.Jainti  ^sihlägt,  trilTl,  tület'', 
gr.  ^tvco  „schlage"',  eics'fvov,  ^oi-zoq.  ue^atat,  «ovo;  ^.Mord",  Iii.  ffeniif 
ab.  i^fMrt  ^lreib**'"  (durch  Schlflge ;  daher  nudi  \\\.  f/oiyti  ^Vieh  wei- 
den, hüten",  eigen tlirli  „Vieh  treiben''),  ab.  ibnjn,  zeii  „ernten* 
(auch  ab.  zelo  „Starhel**,  poln.  ^qrHo  d.s.,  r.  irr/o  „Staphel;  Schneide 
eines  Messers,  einer  Axt"  nach  Liden  HB.  XXI.  Ul^i.  iit.  f/enii)  f/eneti 
,Äste  ahhauen",  yenys  „Specht*,  yiflczas  , Streif,  ginu  wehre" ; 
ahd.  ffundea,  aisl.  pitdt%  ffunnr,  agn.  güd  .Kampf*  (vgl.  Fiek  l^,  S9f.), 
ir.  ymi'm  ^verwnnclo.  t^te".  <fnin  , Wunde*  (Pick  a.  a.  O.,  vgl.  bes. 
Liden  a.  a.  O.  und  114  m.  Lit.).  yein  „cuneii."?*  (r.id(^n.  Pirk  IM,  110), 
yamir  „Stock"  (Li«len),  arm. //«n  „Schläge''  (Hühschmaiin  Arm. 
St.  I,  24,  Arm.  Gr.  1,  431  f.),  alb.  g'an  ,jage,  verlolge*  (G.  Meyer 
Alb.  Wb.  1B6).  Fernzubleiben  hat  ir.  himim  ^.schlage*  (e.  Osthoff 
IF.  IV,  i>(>8  und  bes.  ^273). 

Hierher  vielleiebt  aucli  lat.  fennm  „Heu",  wenn  ^m*ft'ndnom 
(vgl.  zur  Bed.  „Heu  :  hauen*'  unter  cmio'i),  docii  s.  d.  —  Ai.  yaudhd' 
yati  , verletzt"  kaum  nach  Hirt  BB.  XXIV.  270  (s.  auch  Frellwlt« 
Gr.  Wb.  a.  v.  xot^oupot)  hierher,  sondern  nasalierte  Wzf.  zu  russ. 
itrffodith  „sdilagen*,  lit.  gatf^nii,  gendk  ghii  «entzwei  gehn* 
(Prellwitz  a.  a.  ().,  Petr  BB.  XXI,  213,  deren  Heranziehung  auch 
von  lat.  fendo  weni.c  filr  ^irh  hntV  —  (legen  Grafemanns  KZ. 
Xn.  120  und  J.  Schmidts  Voc.  1,  95  VcH.indung  von  -fmdo 
(*-fandö  'if)  mit  ai.  hddhcUe  (s.  auch  unter  boju)  spricht  die  lieil. 
„einzwängen,  drängen*  (nicht  «Rto&en*)  des  ai.  Worte«  (vgl. 
Sommer  IF.  XI,  79).  Auch  nicht  zu  gr.  nivti-o^,  «doyto  (trotz 
Wiedemann  BB.  XXVII,  197  a  1  nach  Graßmann  und  Schmidt). 
Aimh  knnm  nnch  Pick  M.  463  zu  aisl.  deffa  „sthwor  und  hart 
niedert'an^n^  ^hitta  .'-rlihiien"  (vom  liorzciii.  aus.  (////i/  „Schln<?". 

defrütuin  „der  eingekoclde  Most.  Mn<i>;ift":  zu  Wz.  V)hreu/'ii'\)- 
, wallen,  gären,  brauen"  in  tbrak.  Bj/üio;.  -iiiiitov,  [^ooOio^  „eine 
Art  (^erstenbier,  Most*  (VaniJek  188,  Curtius  531;  auch  ahd.  hior 
„Bier"?  s. Schräder  fP.  XVII, 32),  aisl.  ags.  hrody  ahd. /»rorf  „Brühe*, 
ahd.  bviuu'dn,  ap-?.  I'n'omrn,  n-rlwv.  hrti<i<jj<i  (aus  *^brii;i<vra  umge- 
bildet) „brauen",  aisl.  brand,  ags.  hread,  ahd.  hröf  .Hrot".  nhd. 
brodeln,  ndl.  bniis  „Schaum,  Gi.schl",  rahd.  bräsen^  nhd.  hrauf<en, 
ahd.  wintes  prüt  „Windsbraut*  (J.  Schmidt  Voc.  II,  369 ff..  Osthoff 
MU.  IV,  87ff.),  vielleicht  auch  ai.  hhrünä-s  «Embryo*  (Osthoff 
a.  a.  0.,  anders  M.  ü.  V,  135),  wozu  mhd.  hrüne  „vulva",  ir.  brü 
i^r-u.  hronn)  „Leib,  Bauch*  (Per«son  Wzerw,  12fi.  Pirk  II**,  187):  ir. 
hrntJi  .filut.  Wut",  brnith  „Kochen %  hrnfJu-  „Brühe",  cynir.  hrwd 
fliervidus",  brydio  „fervere",  corn.  bredion  „coctio"  (Persson  a.a.O., 
Pick  II*,  172),  gr.  'fj>£aj>  (*'f,oYj/v.(i)  ^Brunnen*,  got.  u.  s.w.  hruwna 
«Brunnen*  (J.  Schmidt  a.  a.  0.  m.  Lit.),   arm.  ßldmr  »Quelle* 


Digitized  by  Google 


170 


d^ener  —  dsUctua. 


{Vth'urtr:  Hübschmnnn  Arm.  J^t.  I,  17),  ir.  tipra  (i;.  tiprat;  aus  *(o- 
uUU-brevant-,  z.B.  Zimmer  KZ.  XXX,  15G)  „Quelle  (s.  auch  foms); 
lit.  hi'idtUia  „sich  vordrängen''  (Uhlenbeck  AL  Wb.  i2ÜS).  Wz. 
aus  *bheveu-,  woraus  auch  *hh€r^  in  ferveo^  s.  d. 

de^eiier  ^entartet''  (Vergil):  Rückbildung  aus  degenet'ärß,  Skuisch 
HB.  XXI.  SS. 

dcg^üuO)  -ere  „ciegustäre" :  *ffp-ffii.<<-nä,  zu  </Kxtns  iVajiieek  80». 

deiuceps  ^folgend" :  deincipem  autiqui  dicehaal  proximo  ([ueni* 
que  captum,  ul  principem  priinum  captum*  (Paul.  Fest  53  ThdP.), 
*deintle-capo-s  (Vani^ek  49  u.s.  w.), 

deinde:  de  +  inde;  dein  daraus  gekürzt,  vgl.  Skutscb  Forsch. 
I,  8-2 AflL.  VlII.  44:{. 

deleoy  -ere  „zugrunde  richten,  zerstören":  mehrere  Möglich- 
keiten : 

1.  *de'(o)leo  (s.  ah'Ole<fi,  Pedersen  IF.  II,  301,  vgl.  auch  Pers* 
son  Wzerw.  109.    Wegen  delevi :  abolevi  .sehr  ansprechend. 

!2.  zu  Jet  um  ,Tod,  Hinschwinflrii''.  Gdf.  *di:-ltiö\  doch  würde 
dies  eher  ein  intransitives  „hinscliwinden'  ergehen;  miL  dieser  Au t- 
tassung  wirft  Vanidek  2o(>  die  Verinndung  mit  *leo  =  lino^  also 
eigentlich  „wegstreichen",  zusammen,  die  begrifflich  gezwungen  ist 
(ähnlich  Keller  Volkset.  147). 

3.  zu  gr.  oTj>io|xai  „zerstöre,  beschädige  (ahd.  zCilOn,  zälen  „weg- 
reißen, rauben"  wohl  fhcr  7ai  dolus),  vpl.  hf^.  Prellwitz  BB.  XXI,  1  Ol 
und  s.  noch  dohire.  —  l'niichlig  ist  W  li.irtuns  (AcaUemy  Xj*.  681) 
Herieitung  aus  *dc~deo,  s.  Tetr  BB.  XXV,  Ii?. 

dSlIberOy  -ftre  »erwägen,  fiherlegen*:  eigentlich  ^abwägen '^, 
*del%brärr,  zu  llhra  »Wage"  (VaniCek  110),  mit  volkselymologischem 
e-Einschub  nach  llberäre  , befreien"  (Keller  Volksotyni.  147). 

(delibno,  -m')  delibiltus  „mit  einer  fetten  Feuchtigkeit  be- 
netzen, ijestreiciien",  s.  libdre  (üurtius  300,  VaniCek  237). 

dSllc&tus  „reizend,  elegant,  üppig,  schlüpfrig,  dem  Sinnengenufi 
ergdben*^:  wegen  Paul.  Fest.  49  ThdP.  „delicata  dicehatU  dis  conse- 
erata,  qnae  nuno  dedicata,  Unde  adhuc  manet  ddicattut,  quasi  lusui 
dicatus.  Dedimre  autem  proprie  f  <f  dircndo  deferre"^  wohl  nach 
Conway  IF.  II.  1<»*'»  r^abin.  Form  statt  dedicütus,  mit  volks- 
ctyniülogischer  ünlei. Stützung  der  sabin.  ?-Form  durch  AnleJmung  an 
delieiae^  mit  dessen  Sippe  trotz  Petr  BB.  XXV,  141  aus  morpho* 
Io-is(  hen  (iründen  kein  Zusammenhang  anzunehmen  ist.  Doch  ist 
deikatm  stark  durch  die  Bed.  von  dcUciac  booinnuLH. 

JJeUcäticf  iiirhf  nnch  ßersu  Gult.  14'.)  zu  di  Jicare  angehli<:h 
»klären"  und  mit  clicatores  „-jopo^xoRo;"  zu  li<inere,  /m*  (^abge- 
klärt", woraus  »sauber,  iiübsch"),  da  delieäre  »fest  behaupten*, 
nicht  »klären"  wie  deliq^täre  bedeutet  und  wohl  identisch  mit 
dedi'cäre  ist  (elicätöreg  zu  elicio). 

deliciae,  -änim  „ergötzliche  Dinirc  Genüsse,  Galanterien*"  aus 
*'di'l>"/>n((t',  zu  hf(/neus,  lacio  (Vaiiicek  5J47). 

üelic'tu8  „veiruclatus,  einer,  dessen  Körper  mit  Warzen  bedeckt 
ist*:  di-  wie  in  de-prävattiaf  ^sertus  u.s.w.;  der  zweite  Teil  vielleicht 
zu  gr.  Xs'.XYjv  ^Fleclilc',  wozu,  wenn  *tleiyh-  als  Wz.  anzusetzen, 
au(  Ii  ahd.  ßechteny  mhd.  ßechtj  nhd.  Flechten  gehören  kann  (Sütter- 
liii  BB.  XVii,  Itisi,  wo  auch  über  die  ÜherUei'eruDg  des  lat.  W' ortes). 
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deliciis  ,Ton  der  MutterbriHl  entwöhnt" :  nn<  '((^-läc-o^,  tw 
Ute  ^ Milch''  (z.  B*  PreiiwiU  Gr.  Wb.  5ö;  nicht  zu  linqmit-ef  Vumdei 

4ellDto  ^besänftige"  (zur  ÜberKeferun^  \^\.  Lincisay-Xobl  22:29), 
gev^dhiilieh  delenio  (vgL Keller £|>il.  zu  Hör.  G.  III,  zu  lenia; 

urspivl.  (leiitiii),  delenU  u.  w.  (Solnisen  lüC.  XX^^IV,  15).  Nicht 
nach  0:^thofi  TBrli.  XIII.        zu  hutna. 

deliquitty  Uölicia  (letztere  Form  hiut^'esetziicli)  ,tler  obere  L>aeli- 
balkeu":  vom  Abllicßen  des  Wasser»,  zu  liqueo  {S'diUii^k  ^37j. 

deliqaoy  -iire  «unreine  Fiflssigkeiten  abklären"^,  m  liquäre  »flOs- 
sin:  macb^,  klai^n*^,  s.  liqueo*  Ober  dilieäre  «dedicare"  s.  unter 

deliro,  -äre,  ei.i^'enllicli  „von  <ler  Furclie  (hm),  «l^r  u'^tradoii 
Linie  abweichen",  dalier  „irre,  verrückt  :5ein'',  uut  Grund  von  dt- 
Hrua  (Vam<3ek  ^245).  Die  Nebenform  ä  Her  äre  durch  Anlehnung 
an  jrr.  /v*r]po<  ^Geschwätz*  <KeUer  Volksetym.  147). 

delubraui  diceUaat  fusfem  deUhratum,  hoc  est  decortiaatumf 
quem  eenerabaiUw  pra  äeo,  i'aui.  Fest51  XhdJP.:  u      Ut  za  Uber 

delubraui  ^Tempel»  HdHgtum":  als  „Süliiiung$-,  Reinigun^.-ort" 
zu  luo,  vgl.  bes.  polübrum  , Waschbecken";  Sufllx  wohl  'dMo-m 
(vgl.  Lindsay-Nobl  377t). 

deninm  .cltcn.  nun*  erst*,  altint.  tnidi  detnus:  Supctlaiiv  zu 
lal.  de,  ei;.'«Mitliih  ,zu  unterr^t".  d;imi  „zuletz»,  ondlicli"  tEbei  KZ. 
i,  a08,  VaniCjek  1J5,  Sommer  iF.  Xi,  -iOU,  Brugmunn  IF.  XIV,  14). 
ä€mu8  ist  erstarrter  Nominativ,  dimum  adverbialer  Acc.  neutr.  Mit 
gr.  «als*,  tYjpio«  «da*^  besteht  trotz  Lindaay-Nohl  635  keine 

Bildunj^sverwandtsrhatt. 

deuärins  „zehn  Püflinllend,  Uenar"*:  von  deni;  an<  ilrni  liUt. 
stammt  gr.  oTjva&tov,  uii  l  durch  de^i^en  Vermittlung  ai.  dinara-s 
,eine  bestimmte  Goldmünze". 

dSnl  «je  zehn*:  zu  deatm;  von  einem  (unursprgl.)  St.  dec-  ge> 
bildet,  *di'c-sno-,  wohl  für  *d0c-'m-  nach  *9ex-na-i  Hni  (Baunack  KZ. 
XXV.  1^07  IT.). 

denicälcs  ffriae  colcbantnr,  rnin  honnuis  mortni  canstt  fannlla 
j)uryab(Uur.  Graeci  mim  vix-jv  tnortuiiin  diciuUf  Paul.  FtisL  4U ThdF. ; 
etymologisch  noch  zutreffender  Cic.  leg.  !2.  55:  denicaU»  qme  a 
nece  appelkdae  sunt . . .;  zustimmend  Vaniöek  137,  Stolz  HG.  I,  510 
unter  Zu}jrundele{?un}jr  von  *mr«-.s  oder  *nvai-s  ^Tieidie".  also  „von 
dorn  Tnfen  reinii^end".  Verfehlt  Keller  Zur  iat.  Öprachgesdi.  1,  iJi^  t» 
Volkaetym.  \dH  (zu  denique). 

dSidque  „und  nun  ijar,  und  dumi,  endlich"*;  de-  zum  Fron.-St. 
*dc-  (s.  dCf  an  dessen  Bed.  «von"  di-  in  denique  aber  keinen  Teil 
hat),  wie  dö'  im  sonst  gleich  ff^bildeten  döniquef  dönec,  doni' 
cum:  de-,  du-  etwa  ,da,  dann",  —  ni-  aus  -ne-  verstärkende  Par- 
tikel vom  Fron. -St.  (s.  fuhrt)  w\f^  m  plaut.  hoci-ne  u.  s.w.,  in 
iliiundtt-ne,  u.  ar-nt-po  „quuad",  iierm  «donec*  {*ne-d((,  mii  nm- 
gekehrter  Reihenfolge  der  Elemente  wie  in  lat.  de-ne-,  du-tu  ).  -que 
nicht  verallgemeinemdee  -quo  (-eumque),  sondern  que  «und"  (Ebel 
KZ.  I,  308).   Vgl.  bes.  Persson  IF.  11,  ;!l8f. 

denSf  dentis  «Zahn" :  gr.  ö^«6<,  -ovto<,  ion.  ^^v,  aoi  pl.  l^ovtB^ 
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pZahn",  ai.  ddn,  acc.  (hintam,       rJafas  f~  Int.  dmtis)  ^Zahn'',  ir. 
d^f,  cynir.  n.s.w,  rfanf  ,Zfihn",  ahd.  zmfff,  a^xs.  fod,  n]i=^].  t^nn,  prot. 
tuHpus  „ZhIiü",  :i{jrs.  ti'isc  „Zahn";  lit.  dant\s  „Zahn"  (CurLius  1244, 
Vanidek  lt7),  arm.  atamn  «Zahn''  (Httfosehmann  Arm.  St.  I,  20, 
Arm.  Gr.  I,  422),  o.  duntefs],  wenn  .dentibus*  (üanielsson  AiL 
Sind.  III,  184,  V.  Planta  II,  393).    Zweifelhaft  ist  die  Zugehörigkeit 
von  aisl.  tifulr  ..Spitze,  Felsspitze",  mhd.  zint  (g,  zinde»)  , Zacke, 
Zinke**,  ahd.  zimia,  nhd.  Zinne  (Curtius  a.  a.  O.),  ahd.  zin}<o  (m- 
germ.  *tinkkö  aus  *tint-kö)  ^Zinke"  (Brujjmaiin  IK.  XI,  28511.,  der 
nicht  überzeu^'end  auch  gr.  ddxtoXo^  „Finger"  als  *^tKt»X«c  "^d^Jt- 
icoXo;  hierherzieht)  wegen  des  i  von  ir.  dinn,  dind  .,Hnj.'el,  Höhe" 
(Fick  II"*,  l-")!),  phryg.  Aivooji.oc  ^Herirnnmo'"  (Kietsrliiner  Einl.  194). 
Unsere  Sippe  ist  sehr  walir^clieiidicli  ein  nltes  Ftc.  zu  *ed- 
, essen'  (s.  edo),  vgl.  Curtius  a.a.O.,  J.  Schmidt  KZ.  XXXIi,  3i2y 
m.  Lit.,  Pedersen  KZ.  XXXVI,  97.  —  Vgl.  aodi  kt,  dentätu» 
„gezähnt":  lit.  dantMaa  ds.;  amhidens:  gr.  &|i.<p«'6doo^;  tat. 
dentio  „das  Zahnen**,  direkt  vom  Verbalstamm  ^dmitl',  nicht 
aus  dem  gewöhnlicheren  detuuüf  durch  Siibendissimilation  (vgl. 
Pokrow.skij  KZ.  XXXV.  ^250). 
densus  ^dichi":  nach  Cuiliu.s  "loA,  Vaniöek  li2o  zu  gr.  oauXo^, 
$a!>Xoc  «dicht,  dicht  bewachsen*  (*dnsnlo),  ^awov*  ^««6,  haonixtxKov* 
TtoX'j'f )/.).ov  Hes.  und  gr.  Ba^uc  , dicht" ;  letzteres  nidit  aus  *B«o6<; 
mit  Bewahrung  von  s  nach  einem  nicht  belegten  *5lvooc  (I.  Sclnnidt 
Krit.  nlf.).   da  alh.  dtnf  ^\ch  mache  dichf*.  dtndem  .ieii  bin  über- 
satt", dtndnrt  „dicht,  geffillt,  häutig"  (G.  Meyer  Alb.  Wta.  05,  vgl. 
auch  Bartholomae  IF.  I,  30üal)  neben  *den8^  aueh  ein  '*deni'  er- 
weist; $t!fco6(  daher  aus  *4«t6-?  (ygl.  Bmgmann  Ber.  d.  säehs.  Ges. 
1901,  UifT.i.  *den-3,  *den-t-  Erweiterungen  eines  *df^n-;  von  einheit- 
lichem *denf-  auszugehii  (densus  dann  aus  *dentso-)  wäre  nur  unter 
Beiseitelassun^r  von  oa')X6c  möglich,  für  df\<  aber  weder  die  ab- 
weichenden Erklärungsversuche  Bezzenbergers  (BB.  VJl,  71,  GGA. 
1896,  961:  ai.  dM  ^ Abend,  Dunkel")  noch  Ptellwitz*  (Gr.Wb.B.y.: 
zu  lat.  düf^)  befriedigen. 

/)cn.vco,  -PH'  (pf.  deri<>]  .dirli!  machen"  ist  wegen  seiner 
tnms.  Bed.  wohl  primäres  Verbum  wie  cenaeo,  und  denim  Verbal- 
adjektiv dazu  (Brugmann  a.a.O.). 

deuuo  „von  neuem":  *dS  novö(d),  s.  novus  (z. B,  Vanißek  137), 
deAMum  „abwärts  gewendet*" ;  *d§vorsom  (VaniSek  274,  Solmsen 
Stud.58ff.). 

depSO)  -ere  „kneten,  durcharbeiten":  da  in  einem  echt  Int. Worte 
altes  wohl  als  sp  erschiene  (vgl.  cac-r/^c^,  rcspa),  nieht  urverwaiidf 
mit  gr.  Zi<hoiy  os'|/ew  , knete,  gerbe"  (eigentl.  , trete"),  ahd.  zispen  ,auf 
etwas  treten,  stoßen*  (ohne  »-Erweiterung  gr.  ^stpw  „knete,  walke*, 
mhd.  Zipfen  „trippeln",  nhd.  Zipprltrdt,  zappeln,  ^M.'zohtdön,  aisl. 
Ufa  „trippeln";  vgl.  zur  Sippe  Fick  1*.  i'^^),  sondern  aus  gr.  ös'io*, 
^vhiin  entlehnt  (Weise,  Saal^ld;  weniger  entschieden  Fick  a.  a.  O., 
Prellwitz  Gr.  Wb.  73). 

deputio,  -Ire  und  depUYO)  -ere  „abhauen,  abprflgctln" :  zu 
pavXre  „schlagen,  hauen,  stampfen*  (VaniSek  171). 

derblSsns  „grindig*:  an  der  einzigen  Belegstelle  durch  die 
bessere  Lesung  zu  ersetzen  (NiedemuinniF.  XV,118);  doch 
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ist  in  Glossen  öfter  derbita  ,iin])etigo*  belegt,  das  mit  b  als 
ffchlechtcr  Schreibun«?  Mr  v  ff\l«  urverwandt  oder  nh  Lolmvvort  aus 
(lein  Kelt.?)  zunächst  zu  cymr.  tarwyden  {nun  *durwifden),  bret.  der- 
roed  ^ Flechtenübel "  (Nie<krmaim  a.a.O.,  vgl.  auch  Fick  Ii*,  148) 
und  weiter  in  den  auf  id|r.  *4ere%^  mit  verschiedenen  RedupIUsa^nsK 
arten  beruhenden  ai.  dar-dru-s  ,Art  Hautaussehl;i^:'',  darä^u-s  „Aus- 
satz", dadru-8  ds.,  dadruka-  ds.  =  ahd.  zdhtroh  (*de-drH-qo-{t),  nhd. 
Zitterich  Ausschlag  Vi .  varl,  auch  ags.  teter  ds. .  lit.  dedervini 
,fleehtenarliger  Ausschlag",  idg.  *dereu-  , rissige  Haut"  wühl  Er- 
weitenuig  von  Wz.  ^aufspringen  machen,  spalten,  reißen"  in 

ai.  drnnti  „birst,  sprengt,  spaltet",  ptc.  dlrna'Sf  dfta-s,  ab.  derq 
«schinde,  zerreiße",  lit.  dirü.  (firti  „schinden*,  gr.  Mom  „schinde", 
¥.<^j>y/.,  fßoort  ^Fell",  cymr.  com.  dam  „Stück",  got.  -tairan,  ags. 
trran,  ahd.  zeran  „zerreiben",  gut.  -taürnan  „reißen"  (intrans.),  nl. 
tonien  ,sich  aufti'enuen",  lüid.  zerren,  zehren  (das  wesentliche  bei 
VaniSek  131,  weitere  Lit.  bei  Niedermann  a,  a.  O.)«  —  *äerett-'  auch 
in  ahd.  trentun  „trennen"  (Caus.  zu:)  mhd.  trinnen  «sich  absondern** 
(idg.  *dr-en-ti-ö;  Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  v,  Sip«»). 
des  s.  bes. 

desann&tio  „pLt)XTY|pia3|ii6<;",  deaannio  „ingatuiatura",  desan- 
nio  ^p.oxtYjpiCttt"  (Ct1.):V 

descUo««  ^ere,  -seii  „abtrünnig  werden,  sich  lossagen, 

abfallen  von  jemandem*,  zu  Wz.  *sk{hjei'  „trennen,  scheiden"  (s. 
unter  seid),  von  der  eine  f/- Erweiterung  in  acindo  (Vanidek  iÄUaJ, 
Gurlins  110.  145,  Ostiioli  iA.  II,  84). 

desiderOj  -ure^  s.  considero. 

desiTOf  -äre  , ablassen**,  s.  sino. 

destieo^  'är€  «Naturlaut  der  Spitzmaus" :  .Schallwort? 

destino.,  -äre  „fLstmaclien,  befest i.L'on;  festsetzen,  fe.st  be- 
schließen", dP^fina  ^die  Stiitze".  oh.^t  inäre  „be.stehn  auf  etwas", 
j^raestinäre  „den  Preis  vorher  feststellen,  kaufen":  aus  ^stanäre, 
n-Präs.  zur  Wz.  von  sto,  vgl.  bes.  gr.  loxasvu),  otavooi  «stelle",  ir. 
«ott-^-ffiaim  (*con-od-HänäioJ  «desisto,  desmo"*  (Fick  US  311),  arm. 
stanani  „ich  erstehe,  erwerte"  (Bugge  KZ.  XXXII,  26),  ab.  slanq 
,irh  lileibe  sf(!hen"  und  zum  «-Suftix  auch  ai.  »thäna-m  „Ort,  Stelle", 
ab.  dam,  lit.  Stands  .Standort",  irr.  ^ötttvoc,  dor.  o'iOTävo?  „un- 
glücklich" (z.  H.  VaniCek  iiiJl),  ir.  fin-tdn  „viuetum"  (Fick  a.  a.  O.). 
Niefat  zutreffend  sucht  Hflbsehmann  Arm.  Gr.  I,  492  in  den  obigen 
Präs.  eine  Wz.  *sten-  (*»tn'nä-tni). 

desno,  -err  Jestfügen,  befestigen*:  «im».  D%  zeigt  dieselbe  Be- 
deutungsfarbung  wie  in  destinärc. 

döterior  „ minder  gut,  schlechter" ,  superl.  d  e  t  e r  r  i mus  : 
Comp,  zu  de  (vgl.  unser  «herunter  sein"),  Corssen  KZ.  III,  352,  Som* 
mer  IF.  XI,  i%  Der  Superlativ  heißt  nicht  *ditimuSy  weil  diterior 
und  -rimu^  erst  voi'  einem  *detero-  „herunten"  gebildet  sind.  Un» 
ridifii,'  wird  z.  B.  von  VaniCek  104  *defer(iju$  als  -al)genülzt"  zu 
(ietero  .reibe  al»,  nütze  ab"  gestellt.  Auch  deteriae  porcae,  id  est 
macUentae  bei  Paul.  Fest.  51  ThdP.  wird  eher  in  der  ersteren  Weise 
zu  erklären  sein. 

ditveeto  «ablehnen,  nicht  gelten  lassen,  heruntersetzen":  s. 
traeto. 
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deiiix  , wobei  eine  uneia,  d.  h.  V>2t  fehlt:  ^V»*"*  ^»- 
ct«;  eigentlich  ^  wen  ig-er  eine  Uncia"  (z.B.  LinHsay-Nohl  4()9). 

dens  „Gotr:  mit  dlvus  ^ffötüich-  aus  einem  Paradigma 
*deiuos  (daraus  *debs,  *deos)  *deiul  (daraus  *dfulf  divi);  diritfi  und 
dei  I>enihefn  auf  nachträirlichem  Auslraiiie  der  so  gewonnenen  Doi>pel- 
formen  zu  vollständigen  Paradi^en  mit  sekundärer  Scheidung  von 
öabst.  und  Adj.  (Lit.  Hniiimann  IF.  VI,  88).  —  IM.  dem  dJt  K.'i 
=  o.  deivai  ^dlvnc*  dhizu  o.  <l eirina  i dlvinlSj  dfiuaid 
^juret";  über  o.  diiviiai  ^Divae"  oder  „Joviae*  s.  unter  divus;  u. 
äeueia  «divina*,  volsc.  deite  „divae  oder  divo*;  s.  bes.  Planta 
passim),  ai.  dwd-a  ^Gott*  [deoi  ^GOttin''),  av.  dahö  „Dftmon",  lit. 
dh>a9  «Gott*,  d^vo  aunelei  ,Himmel*isöhne*  {dehi  ^Gespenst*),  lett. 
d?ws,  apr.  deiw!<  ,<J"ir  inh.  dhn  und  diro,  g.  direse  „Wunder",  di- 
ibtih  .wunderbar"),  alid.  Zio  (nhd.  in  Ziestag,  damns  ver}>ildet 
Diemtag),  aisl.  Tyr,  ags.  Tig,  gen,  Tiices  ,Zio"*,  ai«>l.  pl.  tivar 
,GOtter*  (urgrm.  *tlwaz,  vgl.  bes.  Bremer  IP.  III,  301),  ir.  dia  «Gotf, 
gall.  Devofinnta,  Astooova  u.  s.  w.,  acvmr.  dnin^  ncymr.  dtoD^  com.  rfuy, 
brel.  doe\i\o{\^  (Curtius  Ülitt,  Vani'cek  l5>.3). 

Idg.  *<h'>n(^^  Jlolt".  oip-ontlir  li  dor  .hiinmli.sch' "  ist  Ablaut- 
form von  '^deu  iw-,  von  derii  andere  Ablautstufen  '  (Jieuo-^  ^dieu-, 
*diij-  u.  s.  w.  vorliegen  in  nu'dius,  dtü,  dies,  d iecula,  Jup' 
pifer,  DiälUf  Diana,  sab  dio,  dfte«.  —  *dei8U9'  ,.]euch> 
tend"  (didior  ^Himmel,  himmlisch*  und  «Tag*')  stammt  von  idg, 
*deiä-  „Icuf  li(en,  scheinen"  in  gl'.  Slar'/.«.  ..^rheint".  ^irXoc  .offen- 
bar" (*0£aXo^,  *d('i^-lo-s),  oiaXo?  ^scbirnniernd",  ossavOc  .(Iculliclr . 
Soaooaxo  ^sthien",  ai.  c/i-,  udldH  u.  s.  w.  „scheinen,  HLraliicn". 
dipydte  „tlammt",  lat.  nun-dinae  s.  d.  (Gnrtius,  VaniM  a.  a.  O.), 
eymr.  dt/dd^  com.  det,  bret.  dez  „Tag*  (Vi^Vw,  Fick  IH.  144: 
oder  Umbildung  von  *diii8  —  *diie(u)s,  lat.  di€i*'^):  lit.  dyrefi 
.gucken.  Innern",  ai«!.  ti'ra  .steuern,  genau  sehen"  (Hirt  Abi.  99): 
Wi  itf-rbilduTigen  dav(»ii  iiarh  Fick  l"*.  454,  Prellwitz  s.  v.  Ssarai 
ziemlich  wahrscheinlich  in  gol.  taikm  „Zeichen",  lat.  dlco  eigent- 
lich „zeige*  {=  „mache  klar*?),  aisl.  teUr^  ahd.  zeiz  «fröhlich* 
(vgl.  heiter  =  „fröhlich*  und  .klar*), 
dexter^  -tm,  -trutn  .rechts",   comp,  derfcrfor,  snp.  dcrti- 
wuj<:  =  o.  dcstrst  (al)gekürzt  für  *destnust)  «dexlra  est*,  u.  dcgf^ 
rofne  „in  dextram"  u. s.  w.  (v.  Planta  1.  87ü),  gr.  8e4«£f«6i  „rechts"; 
neben  diesen  Komparativbildungen  (Gegensatz  smschen  zwei  Seiten) 
auf  -tet*a»  stehn  mit  anderer  Bildungsweise  gr.  b%^i6z  ,»rechts*^  ai. 
ddksina-Sf  dahiinds  .dexter,  sfldKch.  tüchtig,  geschickt*,  av.  dasinö^ 
lit.  des'zt'ne.   ,die  rechte  Hand",  ab.  destm  ,.rechts",  got.  faihsfira 
„rechts",  ahd.  zeno  ds.,  z'Aiffurff  „die  rechte  ITand*.  ir.  dea^  „rechts, 
südlicli",  cvmr.  u.  s.  w.  deheu  „rechts",  Ihxsitu  dea  (Curtius 

385,  Vanidek  119),  alb.  djait  «dexter*  (G.Meyer  Alb.  Wh.  «9>.  — 
Weitere  VVurzelverwandtscbaft  s.  unter  decet, 

Difilis«  flnnu'fi  Diälis:  vnn  Diespitcr ,  dem  alten  Nominatir 
zu  JuppUet't  gebildet  (Solrasen  Stud.  U4a2i):  s.  deua  und  Jup" 
2>itei'. 

Blftna  «Tochter  des  Juppiter*:  axLfi  Diviana  (noch  bei  Varro), 
von  diu8  „göttlich*  {*diuio8;  s.  d.;  zu  scheiden  von  dmt8  «gött- 
lich*), s.  Solmsen  Stud.  111  f.   Die  Gleichung  Diäna  i  Auuvt}  ist  au^ 
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zii^'eben,  da  beide  Gegtaltei)  sich  auch  in  rsügiOMr  Beziefauiifr  nicht 

deckeil.  vi-i.  KrelscVinipr  Ein1.  101. 

dicio,  -Oniii  ^die  Mac  ht  <'int'<  Herrn  über  andere,  Hotmütiigkeit, 
Gerichtsbarkeit*  (nicht  diiio),  zu  dico;  ursprgl.  etwa  , Weisung, 
Spnichrccht»  (Curtius  134,  Vaniöek  118). 

dieis  eansa  , sozusagen,  zum  Schein,  nur  der  Form  wegen"  zu 
dlco:  derselbe  koriFonant.  St.  in  ai.  dt'c-  ^Weisung,  Hinweis,  Rich- 
tung" (Curtius  iU,  Vaniöek  118).  Nicht  nach  Keller  Volksetym.  ^i7üf. 
aus  gr.  o'.y.Tj?  entlehnt. 

dico,  -ere  „sagen",  dico,  -äre  „feierUch  verkündigen,  zusprechen, 
weihen*:  d%co  (*di%kö)  «  o.  deikum,  dffeum  t^dicere**,  u.  teitu, 
deifu  ^dicito",  wozu  ablautend  o,  dicuH  ^dixerit*,  n.der^icHsi  ^dixerit', 
ticel  .dicalio* :  —  '^'of.  (jateihan  „anzeigen,  vfrkündi^rcn",  ahd. 
zxhan  „anschuldiL-en.  zeitien".  ags.  ^f^o/j  „aussagen,  zeigen":  ahd.  in- 
zicht  „Anschuldigung",  zeigön  „zeigen";  gr.  oeixvöjit  „zeige",  kret, 
«iSiTtvör.  »iiti^tixvöot",  gr.  Äixfj  , Recht*  =  ai.  dit^ä  „Richtung*, 
ai.  di^-  «Weisung,  Richtung"  (s.  dicis  cama)^  digdti  „zeigt,  weist*, 
dide^ti  u.  s.  w.  ds.,  ir.  dodechu  „er  .sage",  fut.  in-dia:  mit  diräre 
deckt  .sich  o.  da-d (kafted  „dedicavlt",  u.  tikamne  „*di('rtniiiir "* 
(Curtiu?  13i,  VaniCek  117f.).  Dazu  auch  p.isl.  Hi/enn  „vorneInn", 
tign  f.  „Rang,  vornehmer  Mann"  (Osthotl  M.  l  .  IV,  i20<jf.,  der  aber 
wenig  wahrscheinlich  auch  d^nu«  als  „was  sieh  zeigt,  was  sieh  sehen 
lassen  kann"  hierher  stellt,  statt  ZU  decet). 

Idg.  ''deik'  „zeigen",  woraus  lat.  und  teilweise  lthi.  .sagen, 
mit  Worten  auf  etwas  hinweisen".  Eine  Möglichkeit  weiteren 
Wurzelzusammenhangs  s.  unter  deits.  —  Aus  dem  Lat.  hierher 
u.  a.  noch  dieäXf  dietio^  eauaidicus,  Judex,  eondieio; 
indicäre  „ansagen,  anzeigen*  scheint  noch  einen  Rest  der  alten 
Bed.  „zeigen"  direkt  bewahrt  zn  !i  1  n  (auch  judex  als  „Rechi- 
weiser"?).  —  Neben  idg.  *ileih  vielleicht   *deig-   ffir  '^r. 

OEOetYlA'/.'.  pf.  med.,  oeT*f}i.a  „Hewei.-?,  fit  ispiel".  nhd.  u.  s.w.  zeihhan 
„Zeichen",  got.  taikns  „Zeichen,  Wunder",  ags.  Uecan,  engl,  to 
teaeh  «lehren*  anzusetzen  (z.  B.  Uhlenbeek  Got.  Wb.  141),  s.  auch 
digitus.  —  Hirls  Abi.  140  Herleitung  von  doeeo  aus  idg.  *d(i)ok- 
(dann  wohl  auch  von  deeef  ans  ?)  imter  Ansatz  ton  *dejfik- 

ist  der  Bed.  wegen  ganz  uinvaln -clieinlirh. 
dictio  „das  Sagen,  Ansagen^ :  dicti-(ön-)  =  ai.  difpi-i  „Wei.«ung, 
Vorschrift",  av.  ä-dmi-s  „Anweisung,  Lehre",  ahd.  in-zkht  „An- 
schuldigung", nhd.  Verzicht  „Entsagung*,  s.  dleo, 

didintrio,  -Ire  „Xaturlaut  des  Wiesels*,  ^Mndro^  'äre  ds. ; 
kelt.?  vgl.  das  lautähnliche  drenmre. 

diecula  „eine  kurr.e  KHst" ;  Deminutiv  zu  f//c.s-.  vir!,  hant.-osk. 
zicolo;  strittig  ist  die  AuHa.ssung  von  o.  iüklei  „die"',  s.  v.  l'lania  1, 
410f.,  H,  26,  76S,  Buck  Gramm.  184. 
dienninm  s.  bienninm. 

dies,  -f'i  „Tag":  u.  Di,  Dei  „divom,  dive",  kontrabierf  aus 
nacti  Thurneysen  KZ.  XXXII,  558,  v.  Planta  11,  lÖÖ  (anders  früher 
1,  173  ff.),  Dt(tn)  also  =  lat.  digm. 

Das  idg.  Paradigma  des  zu  *deieuo-  „leuchtend"  (s.  dcua)  ge- 
hörigen Wortes  *dief^f  acc.  di&n,  voo.  dj^^^  loc.  dxhUf  dat.  diu&i, 
gen.  diuis,  diu68  zeHlel  im  Lat.  in  zwei  Paradigmen:  in  der  Be- 
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nenium^'  des  Hirmnels<?olt(\s  ist  View-  (ital.  dinr-)  verallgemeinert, 
wohl  unter  dem  Drucke  des  Vokativs:  Jovis  (gen.,  dann  auch 
nom.),  Jujipiter  uröprj^i.  Vok.,  tloch  daneben  noch  Diespiter  mit 
*dies  statt  *dieu8  nach  dem  acc.  *dißm.   In  der  Bed.  „Tag** 
dagegen  wurde  der  acc.  diem  für  das  Paradigma  maligebend 
(vgl.  im  übrigen  Juppiter).  .  Die  Form  *rfm-  der  schwächsten 
Kasus  in  der  Bed.  ^Tag*  noch  in  lat.  bi-,  tri-duum  (*-divom) 
jmistri-duo,  s.  auch  dius,  interdiHis ,  arm.  tiv  »Tag"  (Hübsch- 
niann  Arm.  St.  1,  53),  cymr.  diiv,  dyw  ^Tag",  ir.  indiu  ^ heute*, 
ai.  diod  «am  Tage*,  dioA-m  «Tag,  Himmer,  alb.  dit^  »Tag'' 
(G.  Meyer  Alb.  Wb.  08).       Andere  Reste  der  alten  Flexion  s. 
unter  di n  (vgl.  bes.  Söhnten  Stud.  lOlff.). 
Dii'spiter,  andere  Furui  für  Juppiter ,  s.  d.  und  dies. 
di^^Ltus  ^Finger,  Zehe",  wolil  aus  dicitus  (App.  Probi;  vgl, 
dazn  UUmann  Rom.  Forsch.  VII,  213,  Undsay-Nohl  87)»  mit  halluac 
(*'doiks)  ,gro&e  Zehe",  poUesc  C-dik-s)  ^Daumen"  (s.  diese)  zu 
ahd.  zehüf  nhd.  Zehe,  ags.  aisl.  tä  „Zehe*  (*döik-uä),  fränk.  z6we 
u.  s.  w.  {*doikuä\  vgl.  Znpitza  Gutt.  70,  Kluge  Wb\  s.v.  Zeh,  und 
aiicli  die  Lit.  bei  Curtius  VX\,  Vauicek  119).    Wuiii  als  „Zeiger"  = 
^Finger''  („Zehe"  daraus  sekundär,  wenn  auch  sehr  früh  entwickelt) 
zu  Wz.  *deik-  (allenfalls  digitm  zu  einer  Nebenform  *dei§'?)  in  dleo. 
Fernzubleiben  hat  osk.  degetasis,  da  nicht  ,*digitarius''  be- 
deutend (s.  unter  decet).    Unwahrscheinlich  ist  die  Verbindung 
von  digitus  mit  ^r.  oaxT^Xoc  jMni;ei-^  (Curtius,  VaniCek.  unter 
Anknüpfung  an  3sy.ou.at  „nelime",  s.  unter  äecet),  dessen  VokaÜs- 
mus  allerdings  bei  Feists  6ot.  Et  116  Hinweis  auf  $oL  tikan 
«berühren*",  engl,  to  take  «nehmen**,  aisl.  taka  ,.nehmen''  ver- 
ständlich wäre.    Andere  Auffassungen  Ton  SdxtoXo«  s.  unter 
denSf  und  bei  Merin^'cr  IF.  XVII,  \M. 
dignas  ^wiinii^j-,  wert;  zu  etwas  befähigt'' :  aus  Vmios,  zu  de- 
cet  (Vanicek  lly,  üurtius  134).  Gegen  Üsthofis  M.  U.  IV,  S2Uüf.  Zu- 
rflckfahrung  auf  *dienos  (aisl.  tigenn  „Tornehm%  Ugn  «Rang",  dieo 
u.  s.  w.)  als  .^was  sich  zeigen,  was  sich  sehen  lassen  kann*"  spricht 
die  Bed.  ,zu  etwas  geeignet,  befähigt 

dlligo,  -ere  „hochachten,  schätzen \  diligens  „sorgialtig" :  als 
*dis-fcgo  ^kümmere  laicli  um  etwas"  mit  neg-lego  (nicht  *m-^Uiyo, 
vgl.  Zupitza  Gutt.  ii5  gegen  Bezzcnberger  BB.  XIX,  303)  „kflmmere 
mich  nicht*,  reliffen»  „gottesfOrchtig*,  religio  „Gewissenhaftig- 
kett*  zu  gr.  iLki'(iii  ,,kümmere  mich  um  etwas*,  iXt-f^C*"  J*-«  0L)<^^{t)^na 
„besop/e'',  otXsfeivoc  (*,  kummervoll")  „schmerzlich",  ou<;7]Xcf 
.scinncrzlich",  tt/^Yoc:  „Kummer.  Sclnnerz"  ((Curtius  3ü3,  Fick  1"*, o3ö. 
Prell witz  Gr.  Wb.  13;  ohne  äiligv  auch  Vaniöek  5i47). 

Da  in  dUigo  „schätze  hoch*  das  Präfix  einige  Schwierigkeit 
bereitet,  ist  aber  mit  der  Möglichkeit  zu  rechnen,  dafs  dtliiio,  -ere 
^auswählen.  Soldaten  ausheben  u.  s.  w."  (natürlich  ~  di.<i  d-  Iv(/o 
..sammle,  lese  aus")  durch  Verquickung  mit  religem  und  neglego  den 
Begriff  des  Interesses  erst  nachtrüghch  aufgepfropft  erhielt.  Die 
ganze  übrige  »Sippe  hat  dagegen  trotz  Wiedemann  BB.  XXVII,  240a 
kaum  etwas  mit  lego  gemein. 

dfinicOf  -äre  „fechten,  kämpfen":  als  ein  „Fecliten  mit  ge- 
schwungenen oder  leuchtenden  Warten"  oder  als  »Herumfuchteln* 
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zu  miräre  (Stolz  At'lL.  XIII,  11:2)?  Kaum  (wegen  des  verschied. 
Wzauslauts)  als  *(Uü-macäre  zu  macto,  '^oi.  niH-ein  ^Scliwert"  ii.  s.w. 
(Fröhde  KZ.  XIV,  454,  wo  gr.  jAayjoifai  auszuscheiden  ist).  Eher 
HAch  Keller  Volkä6tym.  124  ans  gr.' oiaaa/oua:  entlelint? 

Piding  .halb* :  *d{S'medi08  (Vanidek  S07,  Gurtius  332). 

dTo  in  suh  dio  „unter  heiterem,  freiem  Hiniiiiel*.  zu  dlus 
?.  d.;  snb  diu  ist  an  rfm,  suh  dlco  an  d'viis  angelehnt,  das  fihrr- 
haupt  <[»ater  die  Rolle  von  d%u8  übeinalmi  (Solmseu  Stud.  UUII.» 
bes.  IKij.  -  . 

IHoTtey  -«»  =  Juppiter:  neuer  Nom.  zum  Gen.  J^oh,  s.  Jup- 
fiter,  dies. 

dirns  , grausig,  grauenhaft.  ujilieilvoU"  (von  Servius  auch  als 
Sabin,  und  unibr.  Wort  angolTiln  l  i :  nahrschehihch  zu  Wz.  ^duei- 
.fürchten"  in  av.  diaeßd  „Bedrohung'',  gr.  8gl?ju>  „fürchte",  ^ttvo; 
Juichthar",  SsiXo;;  „furchtsam"  (5/* erwiesen  durch  korinth.  A/etvla, 
ittfoindii  Hes.,  geschrieben  Mpoi%A^,  hom.  I^detosv,  dsuBiiiev 
B,  s.  w.,  richtige»  t^St-.-iv^,  SsS/'.jtev  zu  lesen)  (Vanifiek  127), 
\T.  doel  „Schrecken"  (Pirk  II*.  158).  Es  hleiht  dabei  unsicher,  ob 
(il-ru-s  (Suff",  -ro-)  oder  dir-us  zu  trennen  ist:  in  letzterem  Falle 
zui"  4(-enveiterteu  Wz.  von  ai.  dvHtif  dvisdti  „liaßt,  feindet  an",  av. 
dmii',  ^baei-  „hassen vgl.  zurlat.  Bed.  noch  mp.  hH  „Leid,  Unheil* 
(z.B.  Uhlenbeck  Ai.  Wh.  134). 

Für  (las  Italische  ist  von   *dei-  (neben  *duei-)  auszugehn. 
Zusammenhang  mit  *dui-  „zwei"  wäre  wohl  für  ai.  f/t*/5-  Jinsst  ii" 
(=  „entzweien"  ?)  an  sirh  irift^^Hch,  wird  aber  durch  die  Bed. 
„fürchten"  der  übrigen  Worte  ganz  uiiwahr.s<:heinlich. 
dis-  untrennbttre  Partikel  „zer— «^,  eigentlich  , entzwei,  ausein— 
'ander":  =  ahd.  «tr-  ^auseinander,  zer-",  aus  idg.  *di>-,  vA.  irr:  ota 
(wohl  nach  [i.-t'v:  aus         ei-woitort.  Hrup-mnnn  K(t.  478)  ,dui(  h", 
ei^enthch   .zwisrlu-n  durch"  (mit  Anlaut  </'-,  niclit  dw-  bei  Horn., 
Soimsen  PBrB.  XXVll,  3t>l£f.);  daiiebeu  (ui*sprüngliclieres)  *duin-  in 
got.  twis  „auseinander*  {twissiandan  »sieh  trennen^),  nbd.  Zunst  (Cur- 
tins  239,  Vani(Sek  126),  auch  abd.  ztvia^k,  -ib'  „zwiefiELch",  in  zwiskin 
, zwischen";  alb.  tS-  z.  B.  in  ts-k'ep  , auftrennen"   (Pedersen  KZ. 
XXXVI,  ,']I21).   Ableitungen  von  *dui-  „zwei"  (>.  f>f.^',  dno),  wie  viel- 
leieiit  ai.  dus-,  gr.  ^')C-  .,^-HihHlit".  arm.  /-  verneinendes  Frälix,  ir. 
du-  tadelndes  Präüx,  got.  ttu-ierjun  „sthweiyLlubig  sein",  alid.  zur- 
atet'* von  der  einfacheren  Stammform  '^duo-,  "du-  (v.  Planta  1, 415). 
ist  «.itt.  ili.^-  „auseinander"  aus  <tem  Lat.  entlehnt?  —  S.  noch  Stolz 
AllL.  XIII,  90  ir. 

Dis  pater  (g.  Dltis)  ^Sohn  der  Ops".  (iurch  Pluto,  H'/  o  jtov  uber- 
setzt und  daher  zu  di(ve)s  „reich"  (Beeiltet  GGN.  ISUU,  lOol.j;  nicht 
nach  Thumeysen  KZ.  XXXlI,  5581".,  Soimsen  Stud.  116  umbr.  Form 
Ton  Diispiter  (u.  di,  dH  formell  =  lat  diem), 

di8,  dUis  (auch  nom.  dltis)  „reich",  s.  d\i)eB, 

diseipuliis  „Schüler":  von  *dia-cijno  (Stowasser  Aflf..  V.  ■l'^ww. 
Profrr.  Kranz-Josef-Gymn.  Wien  1890,  XVI  f.)  „nehme  ^'cistijj  auf", 
Gegensatz  praecipere  „leliren"  =  „etwas  mit  den  Scliülern  vor- 
nehmen", pi-aeceptor  „Lehrer**:  derselbe  Gegensatz  in  nhd.  ver- 
nehmen: vormkfMno  Kaum  nacfi  Stuwusser  von  *discipi're  in  der 
Bed.  von'  diwseptäre  «eine  strittige  Sache  eröitern",  trotz  der  Gleich» 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  12 
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setzunjr  von  (iiscipuli  und  Xotat  im  Sinne  des  Lösens  juiisUseher 
SüeiÜra^en  bei  Justin  ian. 

Wegen  des  Suffixes  nicht  von  disco  ableitbar  (Vaniöek  117; 
disci-pulus  trotz  Breal  Af  IL.  V,  579  nicht  als  ,Schfllerschar*^  im 
Suffixe  nach  numipulus  tjebildet).  Doch  mag  <ft«Mr«  die  BegrifiEs« 
('nl^vickhlr1fr  von  'lisy-ipnlus  begüii.stigt  haben, 
disco,  -ere.  didici  „lernen'':   zu  oioaoxu),  doceo,  s.  decet. 
iS'icht  als  *dic-sco  zu  diceref  ursprgl.  ^zeigen,  weisen"  (vgl.  engL  to 
teaeh  ^lehren*;  VaniSek  117). 

disertiOBOS  dwightua  ptUrimomorum  «fiter  eanwrtes  Faul.  Fest. 
ThdP.:  aus  *dis-nrti-ö(n)  .TrennunK**  auf  Grund  von  *ars  ,Zu- 
.sammpnfnirung'',  vgl.  am  „Kunst"  u.s.  w.  und  bes.  artäre,  gr.  apTJSiv 
^zus-uiimieiirnfjen'*.    Nicht  nach  Vanidek  93  zu  herctum  ^Erbschaft'*. 

dibpälo,  -di-e  „auseinander  streuen,  überallhin  verbreiten*;  s. 
pälor. 

dissipo,  'äre  „auseinander  werfen,  zerstreuen",  ifM^flOy  -ere 
^ hineinweifen '^f  supo^  -äre  «werfen*^.    Zwei  •  Auffassungen  sind 

möglich: 

1)  supäre  hat  altes  das  /  der  Zusammensetzungen  ist  ä  aus 
u  Tor  Labial.  Daun  zu  ab.  stpaU  Jvmdm*,  ranpati  ^dissipere*, 
lit.  sü^i  «schwingen,  schauiceln,  wiegen"*,   ab.  mepiti  a^  «agiUiri", 

9unati  ^enfundere*,  S7>pz  , Haufe*,  sypati  „Inndtre"',  rmsyjmti  ,dis- 
sipnfo-'  (Fifk  P,  ()76,  l^  570,  t-1.  auch  Fröhde  HB.  XXI,  .".iMn.  Frag- 
lich ist,  ob  idg.  *.s-M/>-,  *»uep-  eigentlich  *hs--n/i-.  *ks'uep-  ist  und  mit 
ai,  vdpaii  , wirft zusammengehört  (Zupitza  Bb.  XXV,  031'.)  ;  vgl.  dann 
zum  Anlaut  das  flgde. 

!2)  ü  der  Komposita  ist  altes  t,  supäre  hat  u  =s  ü  {für  aus 
den  Zusammcnsotzmiiren  bezogen  (d"  J^aussure  Mem.  soc.  lingu. 
VII,  7r».  SLolz  HG,  1,  5iii7 :  s-upo  trotz  Frölide  a.  a.  O.  niclit  aus  *^i7>o 
in  haupttoniger  Stellung,  s.  dagegen  Zupilza  a.  a.  O.).  Dann  zu  ai. 
hsipdti  „wirft,  schleudert**,  caus.  ksepdyuti,  ksiprd-s  «schnell* 
(A.  Kuhn  KZ,  IV,  viellcicbt  abd.  sib,  ags.  sife  .Sieb"  (Wo(jd  IF. 
XHI,  120:  das  Sieben  gescli;d)  in  ;ilter  Zeit  wohl  durch  Worfeln), 
poln.  sieptn'  „'^dtfUtoln"  nnil  mit  *r/sft'h-  (:*q«>ip-)  ab.  osihq  „wende 
mich  ab'*,  r.  sihafh  .werfen",  sibkij  „.scimeU",  osihdtb  , abschlagen*'. 
osibathäja  „sich  irren (Zupitza  a.  a.  0.).  Neben  *(j[sei-p-,  -b-  steht 
*sqeip-  in  gr.  oxoticoc  «Töpferscheibe*,  aisl.  skifaf  ahd.  ac^  «Scheibe*, 
vielleicht  auch  in  gr.  oxi}j.tct(u  .stemme''  („schwhige" ?),  s.  Üblenbeck 
Ai.  Wl>.  s.  v.  k'iiipaf/,  und  *s\tei-p-,  -b-  in  alul.  .->ircifan  ^sdiwinjron, 
.Sehweiten",  av.  .rsri //•/•((-,  XHvöiwra-  „sclinell'  (Hübschmann  KZ. 
XXVll,  lUIi.,  Hartholumae  IF.  iX,  ^74),  lat.  vibräre  und  den  da- 
selbst besprochenen  Worten.  Die  Anlaute  </.•*-,  sq-,  (sju-  vereinigen 
sich  unter  qsu-  oder  squ-,  vgl.  Kretschmer  KZ.  XXXI,  411);  ebenso 
wohl  auch  bei  1);  ein  unsicherer  Versuch  1)  und  '-2)  durch  Inlauts- 
variation (etwa  *q{(ucp  :*qisueip')  zu  vereini<j-en  i)ei  Pt-rsson  Wzerw.  t'.^J. 
—  Da  die  Entstclnin^--  von  ititpo  aus  '-'siipo  eine  Aualugiebilduiig 
voraussetzt,  deren  lautliche  Grundlage  unsicher  ist,  verdient  erstere 
Auffassung  den  Vorzug. 

difi  „bei  Tage"*:  zu  dies  u.  s.  w.  (z.B.  Vaniöek  l;24),  und  zwar 
entweder  na(  h  S<. Imsen  Sfud.  19211".  der  Lok.  idg.  *dieui  {*diouif 
*dioUf  diüjf  oder  nach  üsthuil'  IF.  V,  ^84  dehnst^iüger  Lok.  *di€u^ 
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Obwülü  diu  iii  ältei-er  Zeit  nur  in  Verbindung  mit  noetü  erscheint, 
braucht  es  nicht  nach  J,  Schmidt  PI.  207  Neubildung  nach  nocta 
(:  ai.  uf^*Aa  Nacht")  zusein;  vielmehr  ist  altes  diu  nur  bei  Anschluß 
an  nnrfn  der  TTrn^'ns-taltnnp-  zum  jjrewfihn liehen  die  entj.'angen. 
diurnus  ^täglich''  ist  alleidiiiL's  fi.ich  /loiturnus  poscliaUbn. 

dia  „lange",  difttinus  „lange  dauernd",  diüturnus  ds., 
dÜHius  di&iiua  «länger*  (?gl.  zur  Quantitätsfhige  bes.  Sehnsen 
Stud.  104 ff.):  Am  wahrscheinlichsten  nach  Solmscn  a.  a.  O.  aus 
*dü  (noch  in  düdum,  s.  d.)  ^lange  dnnornd.  Irin^'c*  umgestaltet 
nnrh  diu  .,bei  Tage"  (auf  die  rmMnllung  von  "dutlo-  zu  difäo- 
wird  man  sich  nicht  berufen  dürfen,  s.  u.).  —  Abweichend  sieht 
Osthoff  IP.  V,  284  in  ^iü  einen  Akk.  der  Raumei-streckung  «die 
Tage  hindurch"  wegen  ai.  abhi  dy{tn  (neben  dtfWiHf  üpa  dyübhiii 
^im  Laufe  der  Tage,  lange  Zeit"  zu  dien  u.  s.  w.;  ai.  dijthi  =  idg. 
*din->f»  —  lat.  *(/iH.i,  vor  tönenden  Konsonanten  zu  diu,  das 
wegen  diu  „bei  Tage"  zur  Alleinherrschaft  gekommen  sei.  Aber 
einen  idg.  acc.  pl.  *diung  gibt  es  nicht;  ar.  *diu-ns  ist  einzel- 
sprachliche Neubildung  nach  dyvbhii  u.  s.  w.  -~  Ai.  jyok  «lange*, 
von  manchen  als  Prakrifismus  für  *dyok  betrachtet  und  zu  dffäus, 
die.-f  gestellt,  gehfirt  viehru  hr  zu  ai.  /Fr-  „leben*,  wie  a»t  zu  aemm 
(s.  Wackernagel  Ai.  Gr.  §  1  Wa  Aniii.). 

diuiinus  ist  von  <iiü  abgeleitet  nach  crastinus,  primötinm, 
pristimts  u.  s.w.,  vgl.  zum  Suffix  ai.  nütanas  Jetzig'",  diod-4ana$ 
, täglich*  (mit  dem  diüfinus  nicht  vei*glichcn  werden  darf  trotz 
Johansson  Beitr.  IHO),  Iii,  dabar-tatuM  Jetzig"  (Solmsen  a.  a.  O., 
Brugmann  Grdr.  F, 

diufo-  in  diiitius,  d iuturnus  wird  von  Suhnsen  als  aus 
*duTto-  umgestellt  betrachtet  (rein  lautlich?  andernfalls  mit 
Unterstützung  von  diü  ,bei  Tage*  —  allerdings  aus  *diouf  — , 
dabei  wieder  die  Umgestaltung  von  *dü  „lange"  zu  diü  durch 
Vorschlag  eines  /  begünstigend V  Beides  kniiin  ^rlauhüch).  *dHi- 
to-  dann  aus  *dHrj-to-  i:  *denn-,  s.  dü-dum),  das  gestutzt 
würile  durch  die  von  Foy  Z.  d.  dt.  morgeid.  Ges.  L.  130  f., 
KZ.  XXXVT,  135ff.  beigebrachten  ai.  dtitä  «yon  Alters  her,  vor 
Alters",  av.  daibitä  ^seit  langem"»  ap.  dutitä  tarnam,  eigentlich  „vor 
langer  Zeit  beendigt"^  also  „vor  Alters*  (mit  dem  aber  diHturnna 
doch  kann)  auch  in  dor  Erulong  zusammenhängt;  vielmehr  nach 
dinrnus.  Kaum  ist  diü-tiasj  -furnus  nach  Osthoff  a.  a.  0.  aus  *dü-tius, 
•turnius  nach  (/iV<  umgestaltet,  da  u  in  einer  cwt^-Basis  nicht  ohne 
Zwang  anzunehmen  ist).  Doch  ist  das  ü  dieser  Worte  einfacher 
und  besser  mit  Skutsch  Berl.  pliil.  Wochenschr.  1895,  1335a,  Som- 
mer IF.  XI,  (iSff.  durch  Jambeiikürzniv^'  in  ^diflfj'/rnns  zu  erklären. 

dlves,  -?f?>  (dazu  als  Sr-linollsprec-lifurnien  mit  ?  aus  lui  diSy 
ditis)  „reich*  :  =  päi.  des  wenn  ^dlues",  dcti  „*divitiunr,  d.h.  „di- 
vitias"  (v.  Planta  1, 14t));  , reich"  ursprgl.  „glänzend,  vornehm"  und 
zu  idg.  *deieuih  ^glänzend"  (s.  deua,  diBs)  nach  VaniSekl^,  Hirt 
Abi.  0^)  u.  s.  w.,  oder  dessen  einfacherer  Form  *rf^^(ä-  „leuchten, 
glänzen",  wenn  -urf-  (^mit  Glanz  versehen")  als  das  Suffix  ai.  -vanf- 
U.S.W,  hotrachtel  werden  darf:  ;^ewir5  nicht  nach  Schräder  Reallex. 
<3G0  ,der  mit  den  Göttern  gehende^ 

diTido,  -ere  ^trennen,  teilen":  u.uef  a.  pl.  „partes",  vetu  ,di- 

12?" 
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vidito"  (*vef-fn).  Rürlirlor  l  inl  i  '.Vi  \  \\[f.  und  bei  OsthofT  JF.  VI» 
47;  Brugmanii  Ik-r.  d.  s;i(li>.  (tos.  isuo,  Hl,  y.  Planta  1,  455.  — * 
Zu  ai.  viiuihätv  „wird  leer,  iiat  Maiifrel  an  etwas",  rUhlhns  ,di"^^ 
bohrt,  durchschossen"  (eigentlich  ^^respiilten,  auseinanJc  ^'elrennt*; 
kaum  dazu  gr.  ^-{3t6;  ^ Pfeil"),  v^adh-  ^durchbohren",  präs.  vidhyati^ 
wie  im  Lat.  auch  mit  der  Bedeutun^'^entwicklnng  .durch  Isolienin^'^ 
hrrvorhebon.  nusziMf  lmon".  f-ntis.  rijctilhaijati,  nirviddhas  „auseinander 
steiu'iitl,  von  einander  ^^^efrennl",  vidhura-s  ^getrennt,  entfernt  von» 
erniangehid'',  vidhii-s  „vereinsamt",  lat.  vidUiiSy  Vidua  samt  Sippe; 
htvidüa  «Mitte,  Inneres,  Inwendiges*»  vidurps  «llitte*  <«wozu  man 
durch  Teilen  kommt")  (Vanicek  282),  alid.  nr-icis  „expulsus,  ent- 
artot".  irUan  , meiden"  (('i;-M^ntlieh  „von  «ich  fern,  getrennt  Imlteii''^ 
urueÜH  perf.  „subterfugi",  ahd.  irm,  tteifto  ^  Waise"  (OsthotV  M.  L  .  IV, 
7yif.;  aber  gr.  oö-vsio;  , fremd,  ausländiscli "  kaum  als  */j(od"ysio^ 
hierher).  Divisugf  wenn  aus  *ii,iäh'8o-( fj,  in  der  Stammbitdung  identisch 
mit  grm.  leiwn  (Brugmann 'Grdr.  f>71).  S.  noch  vtto,  —  Idg. 
*uidh-  „trennen"  ist  wobl  aus  *ui-  „auseinander"  (s.  vi(jinti)  und 
*dke-  ,.s«'l/t'n''  facto)  zusammengesetzt  (Prellwitz  Gr.  \Vb.  11 H), 
dlviuus  ^iiitliiicW  —  o.  de ivitiais  .divinis'*;  zu  deus,  divus. 
Über  die  Schnellsprechform  dimis  s.  Soimsen  Stud.  114. 

iltasy  lnt«rdiiis  «tags,  untertags* :  wohl  mit  ü,  weil  nach  Soim- 
sen Stud.  191  fT.  —  ai.  diids,  g.  Sg.  zu  die*<  u.  s.  w.  (s.  d.),  vgl.  lat. 
nox  „Nachts"  (*no1Uen),  nhd.  tag»,  fmchU;  die  Verbindung  interdius 
wie  intevrioA  unterwegs". 

Anders,  aber  niclit  walusclieinlicher,  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  59, 

Schubse  KZ.  XXVII,  546  («*-St.  wie  ai.  pürn  ,  apare-dt/usf  sa^ 

dims), 

dins  „göttlich"  (vgl.  auch  dlum  „Himmelsraum"  bei  Paul.  Fest. 
52  TbdP.,  fsub  din.  drns  Fidhiff.  Di'odla,  Casm  Uns  dius;  zn 
unterscheiden  von  f/tri<*I),  nach  Bücheler  Rh.  Mus.  XXX VII,  044, 
Fick  07,  4ü(),  Soimsen  Stud.  110  aus  *dit'ioii  {-iui-  über  zu  -i-) 
=  ai.  divtfd-Sf  divid^a^  gr.  Mo^  (*StifloO.  Vgl.  bes.  das  substantiTiei*te 
dium  „Himmelsraunir*  mit  ai.  dicijäni  „die  himmlischen  Räume*, 
gr.  s'j^/a  Jiriterer  Himmel",  und  s.  denn,  die^i  u  s.  w,  —  Zu  ent- 
fallen hat  Danielssons  Gr.  Anm.  I.  10  Auffas-uug  von  dius  als  idg.. 
*d%-{0'f  von  der  einfacheren  Wz.  *deiä-  «leuchten". 

dlTQB  „göttlidi,  Gott*:  s.  den».  PHJr  Thumeysens  Verba  auf 
-ib  42,  KZ.  XXVm,  150,  V.  Plantas  1, 173f.  llerleitung  von  urit.  Hlyo- 
aus  *diuio-  (s.  dessen  Nachkommen  vielmehr  unter  dius)  durch 
Epenthese  bietet  o.  diiviiai  keine  Stütze  mehr,  s.  Thunieysen  lA.. 
IV,       v.  Planta  II.  70S,  Soimsen  Stud.  112. 

dö,  däre  (dämuSf  dätus)  „geben",  dÖ(t)s  „Gabe,  Mitgift",  dö~ 
num  «Geschenk*,  ce-do  „gib  her*,  aacer-äö^s  «Priester*:  Test. 
düfef  „dat".  jiHl.  dida  „det",  u.  dirmf  dersa,  fera  „<let",  dirsans 
„dent";  o.  dadid  conj.  perf.  fwolil  *(hid-d(i<fi'd)  ^dedidorit".  dcdc,  u. 
dede  „dedit".  fefnsty  dirttu.ü  „dederit"  (Kut.  ii),  vgl.  ial,  dedt;  o. 
dide^t  „dabit"  u.  s.  w.  (s.  v.  Planta  passim),  vgl.  lat.  reddö  aus  re- 
d(ijdö;  gr.  it8ü>iA'.  „gebe",  otuf»ov  „Geschenk*,  Z^üxivr^,  oiü;  „Gabe", 
Savoc  n.  „Gabe,  Darleben*  (s.  auch  dardanarim),  oäc;  „Gabe";  ai. 
dddä'ti  „er  gibt",  av.  dndät'ti ds.,  ap.  imp.  dadäluv,  ai.  dätrd-m  „Gabe"  ; 
Iii.  du  ti  (dumif  du  duj  «geben",  lett  dutf  preuti.  dät  dass.,  iit.  davp» 
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ppa.,  dutiSf  dü'nis  ^Gabe",  ab.  dati  „geben"  (daim,  dadet%),  darb 
„tiabe*,  dantt  , Abgabe,  Steuer*;  vymv.dawn  ^doimiu'"  (Curlius  237, 
Vani5ek  215),  arm.  tur  =  gr.  Bwpov,  etn  (=  ai.  d-därm)  ^gab",  fo-mJt' 
.datnus'',  tant  .ich  gebe*  (Hübschnianri  Arm.  St.  I,  oü),  alb.  last 
*d^)  „ich  f^ab",  geg.  kqm,  tosk.  htm  „Gabe**  (G.  Meyer  BB. 
Vlil,  188.  Alb.  Wb.  83). 

Vgl.  noch  bes.:  lat.  dätor  , Geber**,  ai.  dntäy  data  (-tar-)^  gr. 
oa>Ttt»p,  ooxTjp  ds.;  dätriJCf  gr.  Zo'Z'.prt;  dättis  „gegeben*  = 
falisk.  dat«  ^datnin*,  yest.  data  «data*,  päl.  datas  «datae  od. 
datas*.  =  ai.  dita-ti  ds.,  gr.  ^otoc  ds  ,  mit  tiefster  Stufe  *-d4ö' 
in  ai.  ä-t-tas,  deiä-f-fns,  lat.  Consns  (s.  d.);  lat.  döft,  -tis  =  ab. 
datb,  lit.  du'tt's  „Gabe",  ai.  dati-rära-s  „gerne  vertei]pTif],  frei- 
gebig", harija-däti-s  „die  Ojjfergabe  besorgend,  das  Darbringen 
3es  Opfers*,  av.  däUis  , Geben.  Schenken,  Gewährung",  vgl.  auch 
gr.  Ziox'i'Vi]  und  Bw;  „Gabe",  niid  mit  Ablaut  lat.  datio,  ai. 
diti-s,  gr.  8631;  und  noch  schwächer  ai.  bhaga-Uti-i;  s.  noch 
dönum  und  dnim. 
doceo,  -erc  „lelireii*":  s.  deceo. 

dödraus  „^/4  oder  ^/12  des  as"  aus  *de-q\tadrans,  eigentlich  ,eiii 
Viertel  aJ),  ein  Viertel  weniger*,  vielleicht  nach  Corssen  Äusspr.  II*, 
370f.,  Stolz  HG.  I,  99  über  *deqHodran!<,  *döqu(o)dranA.  Eine  Neu- 
bildung ist  dodra  (wohl  ö)  »ein  Trank  ans  neun  Stoffen*  bei 

Auson. 

doleoy  -ere  „Schmerz  emptinden",  dolor ,  -öris  „Sclunerz": 
lett  dillt  „quälen,  martern*  (Prellwibß  BB,  XXI,  162);  wohl  eine 
Anwendung  der  Vfz.  *del-,  *del-  „behauen,  spalten"  (s.  duläre  „be- 
hauen", dolium  „Fafe")  auf  das  Gefühlsleben  (Vanicek  Prell- 
witz a.a.O.,  Johan.sson  de  der.  verb.  198  aH),  wie  wohl  auch  gr, 
^aXXs:  •  xaxo'jpYBi  Hcs. :  lesb.  C«-^V'?>;  „zerrissen  (G.  Meyer  Gr,  Gr.* 
80 f.),  vgl.  unser  „das  Herz  zerreißen". 

Nicht  nach  Fick  BB.  VIII,  203,  Wb.  l\  404  zu  lit.  g&ia  «es 
schmerzt",  ahd.  quellen  „({uälen"  u.  s.  w. 

dölinni  -Faß",  mit  ab.  dlif,  dl%vt',  und  ddvvu  „Faß",  bulg. 
deffft  ^groüer.  irdener  Topf"  zu  dulare  (('urtius  '■IW'-l.  Vnnicrk  Itirf); 
iiieriier  auch  ai.  därvi-Sf  darvi  „Löirel"'?  (Fick  1^,  4ö(i;  oder  zu  36pu 
u.  s.  w.,  s.  larix,  nach  Ühlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.  ?). 

dolOy  -äre  „bearbeiten,  behauen",  dolähra  „Hacke* :  mit  dölinm 
„Faß",  und  wohl  auch  dolerc  „Schmerz  empßnden*  zu  Wz.  *del-f 
*del-  „spalten,  behauen,  auch  kunstvoll  bebauen*  in  i^r.  5at3a)j,a) 
„bearbeite  kunstvoll",  oat^o-.Xov  -Kiin.-twork",  SeXto;,  kypr.  ?aXTO(; 
„Schreibtafel "  (ursprgl.  etwa  „SpaitÜHcbe"  ?  doch  s.  u.);  ddluti 
«bürsi,  springt  auf*,  däktfoti  „spaltet*,  dälam  „Stück,  Teil,  Hälfte, 
Blatt"  (dazu  nach  Liden  Stud.  z.  ai.  und  vgl.  Spracbgesch.  80  ff. 
auch  ai.  dandä-s  „Prügel,  Keule.  Stab,  Stock  u.  dgl."  als  „abirespfil- 
tene?".  wie  miidd.  foJ,  tolle  „Zweitr",  muH.  toi  „Kreisel"  nach  Ehris- 
mami  PBrB.  XX,  59),  dali-s  , Erdscholle"  (Lex.);  lit.  dylu^  dMH  „sich 
abnützen*,  lett.  delUf  diU  ds.,  lit  da^B,  ab.  dola,  npr.  dellieis  «Teil* 
(nicht  nach  Fick  11^  142,  Prellwitz  Gr.  Wh,  68  samt  ai.  dälam 
zu  gl*.  SaTsojjLai) ;  aisl.  talga  .das  Schnell  Ion",  telgja  „schneiden, 
schnifzon",  mlid.  zelgey  zeich  „Zweig"  (anders  darüber  Solmsen  PBrB. 
XXVll,  3til  S.  wegen  alid.  zuelya^  dessen  ztc  aber  wohl  nach  zwig 
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«Zweig"),  Iii.  dalgis  „Sense*  (dazu  nach  Fick  II^  158  auch  ir.  äluigim 
«scindo**),  mhd.  zol(l)f  zolle  «zylinderförmiges  Stück,  Klotz,  Knebel",  zol 
als  Längenmaß  „Zoll**,  Is-zoUe  „Eiszapfen**  (vgl.  Cm-tius  1232,  Vaiii- 
eek  122,  Fick  III»,  Vm-,  dazu  weiter  narh  Fick  \l\  150:)  ir.  dcW, 
delbach  „Gestnlt.  Form",  dolbud  ^fi.iiinontum*',  acymr.  dtlu,  ncyiur. 
deltc  «Bild,  ligura"*,  bret.  delw,  iiacii  Liden  a.  a,  0.  u.  a.  auch  ir. 
fihdäiim  «ich  trenne*  (s.  auch  Fick  11^  14S),  deil  «Stab,  Rute*, 
corn.  dele  „antenna*  (anderes  bei  Fick  II*,  149  f.) :  nach  Scheftelowitz 
RR.  XXIX.  -27  auch  nrm.  tal  „Einprägung.  Eindruck,  Zeichen,  Vcr?", 
taiem  „präge  ein,  brenne  ein".  Die  langvokalische  Wz.  *del-  außer 
in  lal.  dölimi  nocli  klar  in  gr.  l-c^ia^a',  «zerstöre"  (Fick  lU^,  120; 
s.  auch  dileo). 

Daß  gr.  HXto^  [s,  o.),  aisl.  tjald  «Zelt,  Zelthaus,  Teppich, 

Vorhang",    ahd.  nhd.  ZeU  (eigentlich  «ausgespannte  Decke"), 
ags.  f/etchj  ^Vorlinnir.  Decke,  Zelt"  (die  nicht  nnrh  Khige  Wh.  s.  v. 
auf  einem    vul;i;irl:il .  tenda    „Zelt"    beruhen),    sowie   lit.  delna 
, flache  Hand",  ab.  dlam,  rus.s.  dial.  dolom  zu  unseier  Sippe  ge- 
hören (Fick  nP,  120  u.  s.  w.;  vgl.  zur  Bildung  der  slav.  Worte 
bes.gr.  o6Xü)v  „kleines  Segel*),  ist  besonders  wegen  der  letztgenann- 
ten Worte,  wclrlie  ehor  nnf  ein  *di'Iä-  ..ausbreiten,  ausspannen; 
ausgebreitete,  ausgespannte  Fläche"*  weisen,  zweifeihafl. 
dolOy  'önüs  «eine  Art  Stockdegen":  aus  gr.  SoXu»  «Stockdegeii, 
Dolch  der  Meuchelmörder*  (Weise,  Saalfeld);  aus  lat.  d6h  stammt 
ndl.  dol  «Degenstock*,  nhd.  Dolek  u,  s.  w.  (Kluge  Wh.  s.  y.,  Schrä- 
der Reallex.  751;  anders  über  Dolch  Mikkola  BB.  XXV,  74  f.).  — 
Ebenso  ist  dolo,  -önis  „das  Vordersegel"  das  gleichbedeutende  gr. 
$6Xa>v  fs.  unter  dolo,  -firr). 

dolus  „List,  Täu.seimiig'' :  =  o.  dolom,  dolnd,  acc.  und  abl. 
«dolus*,  gr.  h6\o^  «List*;  dolösus  „listig",  gr.  SoXdtt«  ds.  (Curtius 
237,  Vanicek  l:>2j:  aisl,  fr?/  .Betrug",  ahd.  zäia  „Nachstellung,  Ge- 
falirdun.ü"  (Curtius  a.a.O.,  F!(  k  I-*,  450),  von  ahd.  zälön,  zälen 
„we^q-eiiien,  rauben"  kaum  zu  trennen,  ist  ebenfalls  eher  hierher 
zu  stellen  als  zu  gr.  SYi/.£0|xai  (s.  unter  dvleo,  dolo).  Wz.  *did-,  *del- 
(dieselbe  Quantitatsdoppelheit  wie  in  der  Sippe  von  doläre)  etwa  «es 
worauf  abgesehen  haben,  worauf  abzielen,  berechnen*,  zu  der  viel- 
leicht nach  Fick  BB.  II,  209,  Wb.  I*,  450  auch  ahd.  z(da  „Zahl*« 
ahd.  zcflnn  ,.zählen,  rechnen.  bereclvneTi",  zellm  .zahlen,  rectinen, 
.sagen^,  ai-^1.  tal  .,Zabl,  Aufzählung,  Rede,  Gespräcii",  tclja  „zählen, 
erzäWen%  tala  „reden"  u.  s.  w.  (diese  kaum  wahrscheuilicher  nach 
Uhlenbeck  Ai.  Wb.  123  zu  ai.  dalam  «Stück,  Teil*  u.  s.  w.,  s.  doläre^ 
so  daü  zäJüen  und  erzählen  eigentlich  „teilen"  und  „mitteilen"  be- 
deuteten; beachtenswerter  verbindet  Scheftelowitz  BB.  XXIX,  2<S  diese 
grm.  Worte  mit  arm.  toi  „reihe  aneinander",  toiem  «Linie,  Reihe*) ; 
dagegen  got.  fjntilon  „erzielen,  erlangen",  ahd.  zil  „festgesetzter 
Punkt,  Ziel"  u.  s.  w.  eher  nach  Uhlenbeck  Got.  Wb.  142  zu  einer 
f-Wz. 

domlcilium  .Wohnsitz;  Palast*:  zu  domus;  wohl  nach  Stolz 

HG.  I.  401  Weiterbildung  von  *dnnn'i  i(/f( ;  kaum  Zusammensetzung 
mit  einem  zu  celare,  cella  gehörigen  *celiom  (VauiCek  314,  Curtius 
140)  als  „Haus-raum". 

domlnns  «der  Herr*:  nicht  als  „Bändiger*  direkt  zu  domäre 
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(wie  Curtius  :23'i.  Vaniöekll?,  xi.  a.  wollen i.  -ondorn  naoh  Johansson 
(KtA.  1890,  7ö}<  als  „der  im  Hause  seiende,  we.senüi«  Ii  5^um  Hause 
geliörige"  Ableitung  vom  loc.  *donien  eines  neben  ihmus  „UdUä'^ 
stehenden  en^t  *d<men  .Haus",  der  nach  Danielsson  Gramm* 
u.  et.  Stud.  I,  34  a  2  anch  in  gr.  &S|j.evt^E; '  ooV/,at  Et.  m.  (*n-^men 
,im  Hause"*)  vorliegt:  oder  nach  v.  Bradke  IF.  IV,  85  eine  niisr 
vom  o-St.  id'^'.  *r}omo-8  „Haus"*,  wir  ni.  dämüna'S  «zum  Uause  ge- 
höris^"  vom  Lo(  .  des  M-St.  idg.  *t/(///m-^. 

domitus  „j^czahmt,  gebändigt"  =  vd.  damita-s  ds.;  mit  anderer 
Ablautstufe  ai,  däfOO'S,  gr.  itrl6i\kwco^;  s.  domäre.  Über  das  wohl 
nur  zufiUlig  anklingende  cymr.  dafad  „Schaf"  v^d.  lat.  dama. 

domitor  „Bezähmer "  s=:  ai.  damitär'-f  vgl.  auch  gr,  öjjtirjxtip, 
iiavoaaäTtup ;  s.  domäre. 

domOy  -äre  .zähmen,  biuidigeu":  'domä  iö  =  ai.  damäydli  ^he- 
zwingt,  bewältigt;  beherrscht  sich*^,  ahd.  zamön  «zähmen'^:  TgL  ai. 
dänufoH  ^ist  zahm,  zähmt,  bäniUgt",  däntd-.^  u.  s.  w.  (x^L  domittis) 
.Kezähmt",  damd-s  „bändigend",  däma-s  „Bändigung",  dttmya-a  ^zu 
zähmen;  m.  junger,  noch  zu  zähnioiider  Stier"  i^^.  ulier  auch  dama): 
gr.  oci'i. VT oa^iAm  „bezwinge,  bäfuiige",  o^ur-^^z,  d<ir.  ottöttöc  „;.''e- 
bändigt*,  äoa}j.c/.to;  „unge bändigt",  op.atsa  '  oa^xa^tea  lies.,  ä5>i.*fj(ty? 
„ungebändigt**,  B[jLa>(  «Sklave';  got  u.  s.  w.  tamjan,  ahd.  zemmm 
„zähmen'^,  ahd.  u.  s.  w.  zum  „z;ihm* ;  ir.  damnaim  «binde  zu**,  nt- 
ddim  „non  patitnr*.  pf.  damair  „passus  est",  cvinr.  ii.  w,  (/oddcf 
.dulde":  cymr,  döfy  hret.  '-^o/f  .zahm",  cymr.  «io//  „züIiüh  ii".  nfvmr. 
(/wwe^it:  , gezähmt",  ar-domuul  „gelehrig"'  ^liurlius  5^82?,  Vuiiicuk  117; 
Aber  die  weitem  ßesiehungen  zu  domtta  s.  d.). 

domUy  -«9  «Haus*'  beruht  auf  dem  Zusammenfließen  eines  o- 
und  M-Stammes:  vgl.  (ii;i<  h  (lurtius  *2:M',  Vanic-ek  117)  gr.  ooijlo; 
,Haus",  ai.  ddma-s  .Hau-',  loc.  ddme  .im.  zn  Haust'"  laf.  dinnl 
(über  lit.  numai  s.  Bezzeühea'fT  \\\\.  XXI.  ;i*);ia,  XXVI,  1(»7  gv^en 
J.  Schmidt  1^1.  "l'li,  Ki'etschuter  kZ.  XXXI,  400),  ir.  dam-Uacc  „do- 
mus  lapidum*,  aur-»dam  «prodomus*  (aus  *dim^  oder  Mamo-?); 
ab.  donvb  „Haus"  (»t-St.  =  lat.  domus,  vgl.  auch  ai.  dAmüna-a  „zum 
Hau.se  gclii'jrig");  duneben  als  FiMisotzer  eines  coiis.  St.  ■thiini),  ir. 
*dems,  gr.  ">(t>jia  .,Hnus"  (vielleiciil  uucli  gr,  Bü>  nach  J.  Schmidt  Fl. 
Streilberg  IF.  Hl,  331 ;  vgl.  auch  ir.  dae  „duiuui"  nach  Fick  11^  141  ?; 

nach  andern  alte  Präp.,  zu  lat  dl  u.  s.  w.,  s.  Bartholomae  IF.  1,  a  lU), 
dtsfcotiq^,  S^oicotva  «Herr»  Herrin'*  (*</«m»-|).9  doch  s.  unter  hoapei)^ 
ai.  pdtir  ddn,  av.  loc.  dqnt,  gen.  deng  „Haus",  arm.  tun,  g.  tan 
.Hans"  (Hübschmann  Arm.  Stud.  I.  5:1].  «^r.  Bot-soov  C^^^l^-p)  ^1*'"^- 
budeii,  Erdboden",  (nach  Bugge  FBrIi.  XXI,  4:2  ddaX," topt  „Platz 
für  Gebäude*  ^vgl.  bes.  J.  Schmidt  Fl.  ±ii  iX,  m.  Lit.,  Kretschmer 
KZ.  XXXI,  406),  lit.  ^m^eti^  „Hof,  Gut"  (eigentlich  «Hof-,  Hans-stelle% 
MikkolaBB.  XXV,  75,  Bezzenberger  HB.  XXVI,  1()7),  gr.  oapi-ap»  -aptoc, 
äol.  3öjjL0pTt^  „Hausfrau"  (als  „des  Hauses  waltende"  mit  -af>  aus  *rt(i) 
zu  rm^  nach  Schulze  KZ.  XXVIII.  Schmidt  PL  ^2-21  f.V  oder  mit 
demselben  -ctp  wie  ritrap,  also  durchgeführtem  r-Sl.,  0.  Bezzenberger 
HB.  XXVII,  152,  und  vgl.  auch  Benfey  GGA.  1861,  140  und  v. 
Bnidke  IF.  IV,  deren  Heranziehung  auch  von  ai.  därä  «Gatün** 
-  anders  darüber  1  .hnnsson  IF.  HL  a-iOfL,  Wiedemann  BB.  XXVII, 
:217f.  —  und  dä^d-a  «Sklave"  aber  abzulehnen  ist»  a»  Bezzenberger 
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a.  a.  O.);  vgl.  auch  av.  dammwni,  mnändm  ^Haus".  }jr.  jxE3Ö-^;i.rj 
, Querbalken''  (eigeiiLiich  , Mittelbau"),  ai.  mäna-  ^Haus"  (vgl.  Schmidt 
a.a.O.,  T.  Bradke  GGA.  1890,  911).  Reste  eines  St.  dornen-  s.  uiitef 
dominuB. 

Zugrunde  liegt  Wz.  *demä-  .,bauen''  in  gr.  Mikui  ^baue",  ppp. 
OE-ofiTjUivo;.  i'jojiärocfPind.)  ,wohl  gebaut",  ^sfi-a«;  „Gestalt,  Form", 
j,'ot.  tiinrjan   „erbauen,  zimmern",  ahd.  u,  s.  w.  zimberen,  nhd. 
zimmern,  as.  timhrön,  ags.  timbrian  ds.,   ahd.  u.  s.  w.  zimbar 
Baubolz,  Holzbau,  Wohnung,  Zimmer*  (Gnrtius,  VajiSCek),  viel- 
leicht auch  in  lat.  mäteries  „Nutzholz  u.  s.  w."  (wenn  aus  *dmä-), 
s.  d.  (aber  mateola  hat  trotz  Hirt  Abi.  9ti  fernznhleihen).  auch 
in   ir.   (hininae   „Material",   cymr.   rh'fntfdd,   mhrct.  daffnez  ds. 
(b'ick  11  \  Iii).    „Bauen"  aus  „zusammenlügen,  passen"  (Holz- 
bau!), vgl.  got.  gatiman^  as.  Üman  »geziemen,  passen",  ahd. 
jsiman  «ziemen**  (Fick  I^,  66,  454;  unwahrscheinlich  Kluge  Wb.« 
s.  v.).  —  Hierher  auch  doniäre  „zfUimen,  bändigen"  ,  und  zw. 
wolil  niclit  als  Gaus,  zu  *demä-  „fügen"  als  „sich  fügen  machen", 
sondern  vom  Begriffe  „Haus"  aus  als  „domestizieren,  ans  Haus 
fcssehi".   Trotz  Fick  U',  liai.,  PreUwitz  Gr.  Wb.  s.  v.  86ji.o?, 
Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  y.  dämaa  ist  nicht  von  „unterwerfen, 
zähmen*  als  Grdbed.    auszugehn,    so  tlaD  So|io?  u.  s.  w.  das 
„Unterworfene,  Bereicli  der  Gcwnlt  des  HaustieiTn",  und  .bauen* 
erst  nus  „Hau*;"  sekundär  entwirkelt  wäre, 
döiiique  (aUerdings  erst  hei  Lucrez,  aber  trotzdem  die  Mutter- 
form von:)  4l$iiee  ,90  lange  als,  so  lange  bis,  bis  endlich",  aber 
auch  «dann*  (Paul.  Fest  5S4  ThdP.;  auch  die  roman.  Fortsetzer 
weisen  auf  „dann,  also");  dö-y  auch  in  quan-do,  i-dnn  Ablaut 
zu  de  (-in'fjup.  s.  (].  über  -ni-(jm):  dö-nc-ffpe  \\t<])V^^'\.  .,dann"',  dnrnns 
„bis"  und  —  wie  hfi  dum  —  die  relativ-konjunktioiipllf  Bedeutung: 
vgl.  bes.  Peräson  IF.  11,  :ii8  und  Stolz  IIG.  1,  338  mit  Lit.  Abweichend 
Zimmermann  AflL.  V,  567  ff.,  Lindsay-Nohl  699  f.  (dö  präp.  „zu* 
+  ne  wie  in  quandomf  r.  kudano  -\-  conj.  cum\  aus  donecttm  sei 
durch  falsclie  Zerlegung  donec  cum,  doncc  nritl  daraus  nach  nec  :neque 
.seit  T^ucrez  auch  doneque  geworden :  vgl.  noch  Zimmermann  AflL. 
XI,  5(S4  f.  gegen  v.  Plantas  II,  4b()  Annahme,  daß  in  dötiec  die 
Negation  ne  verbaut  sei);  eine  Übersicht  der  Deutungsvea-suche  bei 
Sclimalz  AflL.  XI,  333  n.  ^  döniei^m  ,dOnec*  (altertQmHch:  eine 
s].  H.  Spur  s.  bei  A.  Zingerle  AflL.  II,  604)  enthält  im  Schlußgliede 
die  Konj.  cum,  qtwm:  nicht  nach  Thurney«**n  KZ.  XXVH,  175.  Buck 
Voc,  12*.)  aus  d(meqn(e)   f  -nw.  Ablautform  zu  -em  in  ül-em  (viel- 
mehr =  *id'dem).    S.  auch  noch  dune. 

d$nam  ,Gabe,  Geschenk*  —  o.  dunum  «donum*  {duunated 
„doiiavit"),  vestin.  duno,  mars.  dunom^  u.  dunu  „donum*;  =  ai. 
dändni  ds.,  cymr.  dawn  ds.,  ir.  dän  „Gabe,  Talent";  vgl.  auch  ab. 
dnmln»  „donum.  tributum",  diiub  Abgabe,  Tribut*  und  mit  Ablaut 
alb.  geg.  Ofi/fs,  losk.  Ztnz  „Gabe";  s.  do,  dare. 

dormiOy  -Ire  „schlafen":  ab.  (und  urslav.)  drimati,  r.  drematb 
«schlummern*,  gr.  bom.  e^p«9>ov  „schlief*  (präs.  xotta-Sttp^avo»  erst 
seit  Plato,  daher  die  ap-Form  vielloif  lit  sekundär  und  eopaO-ov  ä 
*ednmlhom  nach  Pedersen  IF.  11.  309.  Zupitza  KZ.  XXXVI,  55);  neben 
*dorhn-  (dieser  Ansatz  nach  Hirt  Abi.  62)  steht  einfacheres  *dor^ 


Digitized  by  Google 


dorsiim  —  dubins.  185 

in  ai.  drä'ti,  flra>jaf!,  -te  , schläft",  ni-dra    , Schlaf,  schlafend*, 
mlntas   „schlafend,    eingeschlafen "*    (Gurtius   i2H3.  Vanicek 
domu'o  nicht  nach  W.  Meyer  KZ.  XXVllI,  172  aus  *doi'dhmid  mit 
dem  dh  von  gr.  oapfl-avco. 

dersam  , Rücken":  vielleicht  zu  ir.  druim  (pl.  dromnuinn) 
,Rficken,  Bergracken".  cymr.  irum  ^Rücken*  (nrkelt.  *dr&t-9men; 
lat.  dorsum  dann  ans  *drt-so-tn  Fick  I^,  4.')8,  II*,  15/.  —  Oder  nach 
Breal  Mem.  ?oc.  Jing.  X,  5,  Skuts^ch  Rom.  lahresber.  V.  1.  70  = 
*deormm  ^Ilorab^^nvnndtp«.  Ahschnp-iLres"'  irxior  .Kehrseite"'/),  vgl. 
auch  Skulsch  Herl.  Phil.  Wocliensdir.  l^Viö,  IH^i^a. 

Nicht  zn  ai  drsdf,  driäd-  «Felsen,  Möhlgtein*,  gr.  att.  detp<&^» 
der.  oYjpa;  (*?sp'3ä5-)  *Ber{]ri*ncken,  Abhanj,'*  nach  Curtius  1235, 
Vanicek  1;21,  Prollwitz  Gr.  Wh.  p.  v.,  da  eine  für  dorsum  dabei 
anzusetzende  (rdl.  'tlrf^-m-m  keinen  Anli  dtspunkt  Andet. 
dös^  dotiH  „Gahc.  Mittritt*,  s.  do,  üarc. 

dossnm  „dorsuni",  dossuärins  ,mit  dem  Rücken  tragend": 
dmum  mit  ▼olkaspracblieher  Assimilation  von  rs  zu  98* 

drancQS  ,we:  mit  Männern  Unzucht  treibt*:  von  grr.  ÄpAoi  ge- 
bildet (Weise,  Saalfeld),    Ableitun^'swiMsi»  TUiklnr. 

drenso^  -ärp  .,Nntnrlnnt  der  Selm iiiic'' :  i^all.  Wort.  \\\  dre- 
mcht  „knarrendes  oder  quietscheiides  Geräusch",  zu  ai.  dhrdtjati 
,tönt%  gr.  d-pYjvoc  „Totenklage",  nhd.  drSkneHi  hess.  drmsm 
, ächzen'  u.s.  w.,  $,  Pick  II*,  147,  Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  v.  &.^i>r^rfimvj 
Klage  Wb."  s.  v.  Drohne. 

drindro,  -äre  „Natiirlaut  <le^  Wie.sels"  wie  didinf  rfn,  -irf,  i\. 

drino,  -önis  „eine  Art  Tuniisch'*  (Plin.):  keit.  V  kaum  direkt  vom 
Fluliüaüifu  iJrinns. 

dron^ns  ^ein  Trupp  Soldaten*:  kelt.  Wort,  vfrl.  gall.  dmngoa 
,Tnipp"  (daraus  byzantin.  8p&'>YYr>;,  Ir^ony^rt^io^'  xtKiap^o^)«  i^«  drm^ 
,Sr|i;n  ''.  abiY't.  droyn  „coetus",  drog  „fnotio":  zu  got.  u.  s.  w.  f/rm- 
fjun  , Krifirsdienste  tun*,  (ja-dranhfs'  Jvricir'*,  ahd.  u.  s.  w.  Ii-itht 
,Schar,  Kriegs^efolge"  (ah(i.  fruhm^m  „Vorsitzer  des  Gefolges,  der 
auch  (Qr  die  Verpflegung  zu  sorgen  hatte",  nhd.  Trttchse£),  und  mit 
Begriffeentwicklung  von  „Gefolgschaft**  zu  «Genossenschaft"  lit.  u.  s.  w. 
dmii</as  „Geführte*,  nb.  drufp,  „Genosse,  Freund"  (Diefenbach  Or. 
eur.  m,  Fick  II*.  157.  Srha-l.  ^  <)()]). 

Drüsas  „Beiname  eines  Zweiges  der  Li  via  gens":  gall.,  s. 
Holder  I,  1335  ff. 

dnbemifi  apud  antiauos  dieSatftr,  qui  nutne  dominm  (Paul. 
Pest.  47  ThdP.),  r/zift/HWOToicotTi?  (Gl/) ;  wegen  dubins  k;inn  duhenm 
nicht  nach  Breal  Mein.  =;oc.  lingu.  VI.  tiOl  und  Vanicek  117  =  doni- 
nn^,  dominus  (Übergang  von  nrn  über  mjm  zu  pn,  hu  überdies  un» 
eriiört!)  gesetzt  werden;  gall.  Ursprung,  vgl.  gall. />/(Mo-;'w;  u.  s.  vv., 
air.  demun  «Welt"  (Ctorssen  Krit.  Nachtr.  185,  vgl.  auch  Pick  II* 
153,  Uhtenbeck  (jot.  Wb.  33),  ist  denkbar,  doch  wegen  der  Bedeutung 
unsicher. 

dubins  „zweifelhaft,  nn-chlüssig" :  im  ersten  Giicde  rfjt-  „zwei* 
(s.  dno,  bis),  wie  in  '/i(-/dns,  -plex,  -pomlin^,  -rc/ifi  u.  fitpfak 
.duplex",  dupui'ms  „bipedibus",  lett.  du-celes  (Eiidzelin  BB,  \XVI1, 
335)  «zwelrfidriger  Wagen"  n.  dgl.  (rgl.  auch  idg.  *dit^  unter 
Schwundstufe  zu  idg.  *duo  «zwei".  —  •htm  ist  mehrdeutig:  entweder 
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nach  OsthofT  M.  U.  IV,  148,  Pf.  432  zu  Wz.  *bhH-  .sein**  (s.  f^' 
forc),  als  *(ht-hhu4io-Sy  vgl.  ai.  dbhm-s  „allem  Sein  widersprechend-, 
u.  ffifne  .hiti(iuin,  ^i-fotc"  (v^l.  v.  Planta  I,  413),  ^r.  SicpoTj?  „von 
doppelter  Bildung'*,  oKso^o-'i^i;  „über  die  gewöhnUche  Beschairenheit 
hinausgehend,  ungewöhnlich  groß**,  Tielleieht  auch  gr.  dittptpKaXo«, 
lat.  mperhm  ^übernifltig  u.  s.  av.",  lat.  jrrobus  (wenn  nicht,  wie  folgt, 
aul'ziifiisx  ii).  —  Oder  —  für  dubhis  allerdings  wenip-or  erwup^ens- 
wert,  als  für  supet'bim,  probtis  —  zu  Wz.  *bhf'-  .Hcheinen,  ^:l;inzen', 
s.  fänum  (Prelivvitz  BB.  XXII,  III  IT.).  —  Oder,  nach  demselbeii, 
wegen  ai.  dvi^hä  ^zweifach,  auf  zwei  ATten*^  (vgl.  auch  lett. 
„ein  solcher"  aus  *türdho-a  »von  solcher  Art,  von  solchem  Tun* 
u.  dgl..  Wz.  *rfÄe-,  s.  facto)  aus  *du-dh-ios.  ~  Zur  Bed.  „Zweifel'* 
v<rl.  atK  h  gr.  SotT),  got.  fiveijßs,  alul.  ztnfal,  nhd.  Zweifel,  Lat.  dubito 
ijit  Iterativ  ZU  altlat.  r/wVjrt^  „dubitaf  (Paul.  Fest.  47  ThdP.). 

düco, -m?  „ziehen,  schleppen,  anziehen;  führen  (mit  sich  ziehen)", 
altlat.  döueoi  =  got.  u.s.  w.  imhan  „"ziehen*,  ahd.  adohan  ds.; 
gr.  ^a'.-ouc^ecSai  •  iXxta^at  Hes.  (Curtius  lo.ö.  Vanidek  12(»),  wozu  vieU 
leicht  auch  gr.  svo'jxew;;  ^nifri;j.  sorp nillig",  oeüxst '  'fpovii^et,  ahzn/A^z 
.Frhr(H-!ilich"  {?  aliquid  in  (tnimo  trahere  ^etwa'--  nhorlf^jen*  ?  Prell- 
wilz  Gr.  Wb.  s.  v.)  und  wahrscheinlicher  alb.  ndnk  p rupfe,  reilie 
die  Haare  aus*  Meyer  Alb.  Wb.  301).  S.  auch  dux,  duetio^ 
dueOj  -äre.  Dazu  aus  dem  Gm.  u.  a.  ahd.  suedMHj  zucchen 
„zück^*,  giziugön  ,bezoiii:en.  ri  weisen",  eigentlich  ,zur  Gerichts- 
verhnndlnnir  irrzogen  werden "  (Kluge  WI*.**  4-^t'1.  nlid.  Zrtiti,\  ^nt^en; 
mit  I.edi'utuMgsüherganiri  von  , ziehen"  (über  „liervurzulH'n,  j)r()dn- 
cere")  zu  „hervorbringen,  zeugen"  ahd.  (/iziug  aAusrüslung,  tieräf, 
mhd,  ziugen,  nhd.  erzm(/en,  Zeug,  ags.  toht  „Zucht,  Nachkommen- 
schaft", team  (zur  Form  s.  u.)  „Nachkommenschaft",  ndl.  toom  ^.Brut", 
und  ir.  düil  {*dnl-If-)  Jieschöpf,  Element",  dul  (*dükJo-)  , .Schöpfer" 
(Fick  11^.  153).  n.il.i  wegen  ahd.  zoutn,  as.  tönt,  nh\.l((t(nir  .Zaum*, 
ags.  ieunif  ndl.  toom  (s.  o.)  die  Wz.  als  Vetij«  anzuselzeri  sei  (vgL 
die  Lit.  bei  Osthoff  IF.  V,  282,  und  Brugmann  Grdr.  II,  164),  ist 
nicht  erwiesen;  *taunta-  Tielm^r  aus  *iau^-fna^,  nicht  ^tau^u-ma^^ 

dfico,  -ärc  .Anfährer  sein"  =  aisl,  to</a,  ahd.  zof/ön  ^ziehen**, 
ohne  daü  die  Gleichung  in  idg.  Zeit  zurückzureichen  brauchte,  da. 
ducäre  vielleicht  syif»?:.  Int.  Ahleitnntr  von  dvr,  s.  d.  und  düco. 

ductlo,  -ön/js  „Führung",  ductiin  „zugweise,  in  vollen  Zügen : 
dttcti-  ^  got.  m-taiiht8  „Vollendung,  Vollkommenheit",  ags.  tifht^ 
ahd.  ch///.  nhd.  Zucht:  zu  düco. 

düdum  „lange  schon,  län^'^i.  vor  geraumer  Zeit":  fiher  den 
zweiten  Teil  s.  dum:  dü-  zu  lat.  dürüre  „ausdauern.  aushalten, 
währen",  gr.  5tjv  (el.  oa'v  He.s.)  „lange"  (*ö/d'v),  OY^^^ei  ,.lange",  or^pov^ 
dor,  Säpov  „lange",  Soä'v  ds.,  oaöv '  itoXovpovtov  Hes.  (ijuttruann 
Ausfahrt.  Sprach].  IP,  44,  weitere  LH.  bei  Osthoif  IF.  V,  380),  ab« 
date  „einst",  davw^  „antiquus",  slov.  dari  „kurz  vorlicr,  heut© 
fnili-'  fHezzenberger  BB.  XII,  ^4«».  Pirk  P,  ir.S,  Prell witz  (W.  AVI.., 
Sohii.sen  Sind.  19(i),  arm.  tevem  „dauere,  halte  aus,  halte  slfind, 
bleibe",  tev  „Ausdauer,  Dauer",  i  tei^  „auf  die  Dauer,  lange  Zeit 
hinduixh*  (Osthoff  a.  a.  0.),  nhd.  zmtderti  (PreUwitz  a.  a.  O.).  — 
Formell  kann  dümre  als  Denominativ  eines  8-St.  '^dous  (idg.  *deHos?' 
^deuMt)  «Weile,  Dauer*  betrachtet  werden,  der  vielleicht  auch  ia 
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«]h<Jiii)i  (dann  aus  *doiiz-fJmH)  vorliegen  kannte  (UsthofTn.  u.  O.  288): 
doch  ii>t  besser  alias  dü-  anzuheizen;  was  sowohl  für  dü-dnm  das 
vahisdieinlichere  ist  wegen  diü  (s.  d.),  als  auch  für  düräre  (dann 
auf  *dihro-  beruhend,  vgl.  mit  Ablaut  gr.  §Y]f>ov). 

Neben  Wz.  -  deuä-  (Hirt  Alil.  Ulli;  *d(iu-  mit  dem  Begrifie  der 
,zeitHchen  Er>trerkunK,  der  Dauer'  lie^  eine  ähnliche  Wz.  mit 
dem  Begriffe  des  Vordringens  oder  Vorwäi tshegens  im  Räume: 
tii.-dürä-s  «fem,  weit",  comp,  ddvlt/ätif  sup.  dävisfha-s,  dütu^s 
,.Bote,  Abgesandter*  (s.  auch  unf€r  äaiaia\t  av.  düröf  düt^t  ap. 
diira-  ,fe^n^  ved.  durds-  ^Yordringend,  hinaussirebend*,  duva-- 
.'innd-s  „in  die  ^'erne  dringend,  Yor\vaH>  ciloiKl"  fnozzenberger, 
Fitk,  Frellwitz  a.  a.  O.),  deren  Identität  mit  unserer  nur  auf  zeit- 
liche Erstreckung  begreiulen  Sippe  ganz  unsicher  ist  (Üstholl  a. 
a.  0.),  zumal  zu  duimeanäa  vl.  s.  w.  nach  Fick  und  Prellwitz  auch 
md.  zwoen  „sich  voranbewegen,  wegziehen,  sich  hinbegeben'*,  mhd. 
u.  s.w.  zoiiiven  , eilen,  etwas  beeilen,  vonstatten  gehn,  ^ielingen**, 
mhd.  zouwic  „rührig,  tati^'".  ahd.  zauen   „vonslatten  gehn,  ge- 
lingen'', got.  fanjan  „maclieu"   (ursprgl.  dann  wohl  „vorwärts 
bringen,  von  der  Stelle  bringen"*),  aisl.  t0^a,  tyja  „tun,  machen, 
helfen,  nützen*,  um.  Utwido  „ich  roacJite,  Terfertigte*,  ahd.  zaw, 
wUun  «ezercebant''  gehOren.  Gr.  Beüofxai  „entbehre,  bleibe  hinter 
etwa?  zurnck",  all.  oEO|iai,  oti  \\.t  iivoc;,  ^süTspoc,  Seof/Toc  sind 
rit  liiiehr  zu  ai.  dusa-s  „Mangel"  zu  stellen  (so  jetzt  auch  Brug> 
mann  Gr.  Gr.^  277;  Lit.  bei  Ustholf  a.  a.  O.). 
dnelliiBi,  altere  Form  für  bellum,  s.  d. 
dnim,  duis  u.  s.  w.  ^dSm,  des*  u.  s,  w.  (Belege  bei  Lindsay-' 
Äohl  5Öä)  zur  Wz.  von  dare,  wie  u.  pur-dovitu  „})orricito",  pur- 
tuvies  „poü  w  iM.s  (u.  s.  w.,  vgl.  v.  Pl:int;i  II.  ToiM.  gr.  ZoJ-ho.'.^  oo'jvai, 
l'.UöLz:,  ai.  dacane  „zu  geben",  dada  n  Juibe  gegeben",  ht.  dovanä 
.Gabe",  daviaü  „ich  gab",  ab.  damti  (eine  der  Mu.sterforiiien  für  die 
ItemtiTe  auf  -«o^i),  vgl.  außer  Gurtius  SB7,  VaniSek  116  beB.  Darme- 
sleler  De  conj.  latini  verbi  dare      ff..  Bechtel  GGN.  1888,  4()9,  Fick 
I*,  70,  4n9,  Hronisch  e-  und  i-Ynv.  lOU.  Wicdemann  I^it.  IVaet.  41  IT., 
97,  <!(•!•  liditi;.'  von  *döu-  als  der  iir^pi^'l.  Form  dei'  Wz.  ausgeht, 
Brugiiuuui  Grdr.  II,  61)5  1.,  llo8,  v.  i'lanta  11,  ilo'l. 

Fernzuhalten  ist  wohl  dauita,  8.  d.;  ein  ay.  duif  „geben"  gibt 
es  nicht  (vgl.  Bartbolomae  IF.  I,  495  a  3).  ~-  Dieselbe  t(-Form 
auch  in  perdmm  zu  perdo,  creduam  zu  credo  u.  dgl.  (ursprgl, 
id^.  *dhe-  entlialtend),  l)ewirkt  durch  das  lat.  ZusammeniUe^n 
vi»ii  ^dth  und  ^iHiv-  in  Zu.simmensetzungen. 
dulcis  „süli" :  zu  gr.  f /vOx6<;  „»üli"*,  f  Xsüv.o^  „Most"  (Vanißek 
86,  Gurtius  358)  mit  gr.  Wandel  von  dl  zu      (J.  Schmidt  KZ.  XXV, 
lo3),  arm.  khaicr  „süü,  angenehm"  (*dylku''tf  .Sclii-ntlowilz  BB. 
XXVIII,  i290};  lat.  duMs  aus  *doltuii8,  Basis  ^doieuk-  nach  Hirt 
Ahl.  119. 

dum  „noch",  als  Konj.  „wahrend,  indes,  indem":  ursprgl.  l)e- 
nonstratlT  „dann',  vgl.  etiumdufHf  inderdum,  nöndutn,  "(je- 
'htm  (vgl.  gr.  Äff  0T(),  quidum  „wie  so*,  primumdum  „vor 
allem*  u.s.  w.;  daraus  entwickelt  sich  die  relativ-konjunktionellc 
Bed.  wie  in  dönec,  vgl.  d k  tu  m  txl o ,  dutnne,  dioifttTaf.  —  Zum 
Pfon-St.  *do  in  <Ze,  denique^  äünique;  Gdf.  *t/o//i  (*dömOf  vgl. 
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die  osk.  Identitätspartikel  •dum  in  is-i-duni  .idcm"  u.  s.  w. :  Lit. 
bei  V.  Planta  Tl.  4« 5  f..  Osthntf  IF.  V,  !288,  v^'l.  noch  be«.  Persson 
IF.  II,  i22i;  iiiit  LiuUsay-iNohl  6^8 f.  an  altes  ^du-m  von  einem 
Parallelstamme  Mt^  zu  denken.  He^  keine  Veranlassnng  vor. 

dtHnilft  , Gestrüpp,  dicht  verwachsener  hoher  Strauch",  altlat. 
dnnmo  in  loco  Paul.  Fest.  47  ThdP. :  mhd.  züsach  , Gestrüpp",  ahd. 
erzüsen,  zirzüsön,  nhd.  zausen  (Klage  Wb.  zweifelndt  bestimmt 
Osthoff  MU.  V,  74). 

duuc  auf  Inschriften  der  Kaiserzeit,  nachgewiesen  von  Zimiiier- 
mann  ÄflL.  V,  571  als  volkstQmlicb  »  ^döneCf  dum'^:  entweder 
synkopiert  aus  dön  ec  (Brugrniaini  Grdr.  I*,  1  i;^)  oder  aus  *<l«m-9t#« 
(Ökuts.li  F.nscli.  z.  lat.  Gr.  l,  {b%  Stolz  HG.  1. 

(iuutaxat  ^Konau  jjrenommen,  nach  nchtij^'-em  Malie"  (vgl.  zur 
Bed.  Wölfflin  AflL.  IV,  eigentlich  „indem  man  die  Sache  genau 

abschätzt",  dum  +  taxat,  conj.  txk^Uwo,  -^iv,  Nebenform  zu  ^on^o, 
wie  viso  zu  video  ii.s.w.  (Br^al  Msl.  V,  36,  ähnlieh  Vanir^ek  .3125). 

dno  „zwei"*:  u.  tuva  neutr.  ^duo",  tuves,  ri'mV  „duobus"*,  dur 
masc.  ^duo**,  tnf  .,duas''  (als  Ordinale  adv.  duti  „iterum");  gr.  o'jü» 
ot'io,  ^(./')oj-^?y.a:  ai.  dväfu),  dHrn(n)  m.,  dre,  dnve  f..  n.  ^zwei": 
ir.  ddUf  dd  m.,  di  f.,  cymr.  duu  m.,  dw}/  f.;  got.  twaif  twos,  ttm, 
aisl.  tveitf  tvih*,  tnau,  ags.  twdffent  twd^  fii,  ahd.  zwins.  zwo,  zwei,  Itt. 
di(  (*dvu)  ni.,  dxn  (*dv^J  f.:  nli.  dwa^  dva  m.,  d%te.  dir  f.  (Vanirek 
laöf..  Curtius  2:i'.n.  alh.  dit,  </,'  .•/woi"  (G.  Moyor  ßB.  VIII,  188. 
Alb.  Wb.  7S);  ül»er  arm.  crku  s.  HruKiti:in?i  (inh-.  II.  469.  Zur 
Flexion  vgl.  bes.  Meringcr  KZ.  XX VIII,  —  Weiteres  s.  unter 

hiSf  diSf  binif  dubius* 

dnödeclm,  dnOdeelmus  ^zwalf,  zwölfter"  =  ai.  dväda^,dva- 
d€manw-8y  av.  dradasa,  gr.  ZotoUwi,  ttiilf/y/. :  u.  deimduf, 

dnonuSy  ältere  Form  von  bonns,  f.  <I. 

duplex^  -icis  ^dOjipelL"  =  U.  fn-pluk  ds.:  '^v.  oiir/.al,  -oty.o^ 
ds.  Über  du-  a.dubins:  das  zweite  Ghcd  wegen  u.  -plak  als  ^Schlag* 
«s  ,mal*  zu  plann o,  pläffa  (Fick  I*,  486,  Brugmann  IF.  VI,  06). 
nicht  zu  pHcOf  plerfn  I  Curtius  165). 

duplus  _:^vvnif;i(  li,  doppelt*  -  ii.  dnpla  ^duplas",  tnpler  ^dup- 
lis**:  gr.  ^'.nXöo;  .,zweifach'' :  das  zwt  ite  Glied  (aucli  in  simplns, 
tri-plus)  zu  W'z.  *pel-  , falten",  die,  z.  T.  erweitert,  auch  in  got. 
twH-fl-s  „Zweifel",  p>U  ain-falp-s  „einfach*,  ihä^mtifaU  „zweifach", 
gr.  i^titXdsso^,  StnaXro;  ds.  wiederkehrt,  vgl.  auch  ai.  pHta^s  «Falte", 
iiol.  U.S.W,  falßan,  und  alb.  pa/'i  .Falte  u.  s.  w."  (G.  Meyer  Alb. 
Wb.  '^dO),  und  von  welcher  vielbM»  lit  auch  plico,  pl&cto  eine  Er- 
weiterung.' darstellt.  Vgl.  bes.  J.  Schmidt  KZ.  XVI,  430,  Persson 
W^zerw.  3Ö. 

dllnieliiiis»      -um  feine  Trauben^  oder  PÜrsichart"  (sc.  Km 

u.  s.  w.):  ▼ielleicht  wegen  besonders  festen  Fleisches  benannt,  dum» 
und  ficinui*  „hartliccii^''  fVani<5ek  X-ll,  vgl.  auch  Kfller  Vnlkset. 
"■l'.Vl  {{.).  ~  nder  Ableitunjr  vom  Namen  der  durch  ihre  Baumfrflchte 
und  Trauben  berühmten  pers.  Sladt  Durak  (Lit.  bei  Stolz  HG.  1, 
432)  oder  der  griecb.  Stadt  Dynaekium  (Keller  a.a.O.;  wegen  der 
Ableitung  auf  •inO'  wahrscheinlicher),  mit  Umwandlung  Ton  Vam- 
ctnm  zu  düracltms  (I  steht  nicht  einmal  sicher)  infolge  der  schon 
alten  Verbindung  mit  dürus  und  adnus. 
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düro,  äre  „dauern":  f.  (fü-dum. 

durus  .hart":  wohl  nadi  Ostholl  Par.  I,  111  ff.  «lissiiniliei t  uns 
*äi'ürQ-s  zu  Wz.  *dereiio-  „Baum''  (s.  larix.  Die  Ahlaulslute  ü  wird 
aOerdings  durch  gr.  ^Eiche"^,  ^po-|jL6c  «Waldung**  nicht  gestützt; 
daher  vielleicht  aus  ^dreioo»);  Gdhed.  „baumstark*,  vg^i.  ai.  därui^'S 
^hart.  muh.  streng",  ir.  dron  Jirnius".  ags.  tnm  J'est,  kräftig',  ge- 
sund", arm,  fntm  „fest*  (Bugjje  Lyk.  Sind.  T.  1-1:  *dru-rii-tm}s,  mit 
altem  SthwunUe  des  ersten  r,  trotz  Schellelowitz  BB.  XXIX,  ^27 
möglich),  lit.  dnitast  drtütaa  „staik,  fest"  (zu  scheiden  von  di*ükta8)j 
gr.  ^podv '  lax^P^^*  A^'(Mi  Hes.,  air.  derh  (*der^)  «gewiß**  u.  a. ; 
mir.  rfilr,  cymr.  dir  „hart,  stark,  sicher"  u.s,  w.  sind  Lehnworte 
aus  dem  Lat.*-ijt.  auch  über  abweichende  Auffassungon  bei  Ost- 
liofl  a.  a.  O. 

dax,  ducis  „Führer":  zum  ea-tii,  erweitert  in  a.s.  u.  s.  w. /*er»- 
togo,  ahd.  heri-zogo  «He^rfÜbrer",  nhd.  Hemog;  zu  düco. 


E. 

dbenus  «Ebenhds*:  aus  gr.  sßsvo;  (z.  B.  Saalfeld),  dieses  aus 
ägypt.  heben  (Schräder  Reallex.  148). 

ebilaatiir  „mutilantur*  (Gl):  wenn  richtig  überliefert,  wohl  zu 

debil is;  fi.r  -\-  /;^ 

ebrius „trunken".  NacliCharisiusNii,  Ui  K.  zu  hria  „vas  vinarium"; 
u.  zw.  mit  e  =  ex  im  Sinne  von  , überaus,  sehr"  (Wharlon  Et.  tat.  s.  v.) 
als  «überaus  weinvoll,  trunken*,  oder  mit  idg.  wie  in  ai.  ä-dlrgho'a 
„etwas  verlängert",  ä-nilas  „schwärzlicli  etwas  schwarz)",  so  dafi 
i'hrim  ursprgl.  „etwas  trunken,  nnpelieitert"  (Xicdermann  Meianges 
Meillet  98f.).  sohHus  .nüchtonr  am  ehoston  aus  *sö(d),  Neben- 
form zu  se(dj'  ^oiine",  -f  6mi  nach  Wbarton  Et.  laU  s.  v.,  Stolz 
HG.  I,  194.   An  *nud  +  ebrnta  ist  kaum  zu  denken. 

Unrichtig  Fick  I^,  363  (*^-  zu  inguen),  Ceci  Rendiconti  d. 
Acc.  de  lincei  18iN^  {ihrius  aus  söbritts  rückgebildet,  und 
letztere?!  zu  gr.  oiocp&iuv  ^besonnen"!). 

ebnitis,  ebulum  /Hnlhuider,  Sambucus  ebulus":  vitilcidit  aus 
*edhlo'  zu  ab.  Jela,  cech.  Jedkij  poln.  odia  „Tanne"*,  apr.  addle,  lit. 
eyle,  lett.  egh  ds.  (Niedermanu  Meianges  Meillet  100). 
Nicht  zu  abiea  (Vanißek  17). 

ebur, -«m  „Elfenbein";  nach  Schräder  Reallox.  180  aus  ä^ypt. 
üb,  ähi(,  köpf  'l^o'j,  eßf)  „Elefant.  Elfenbein",  womit  stammverwandt 
hebr.  üen-lia-lMm  «Zahn  der  Elefanten,  Elfenbein^ ;  aucli  ai.  ibha-s 
.Elefant"  (Freudenbergcr BB. XXV,  Till)  .steht  mit  der  semit.  Sippe 
in  Zimmroenliang,  scheint  aber  eher  selbst  entlehnt,  als  die  Quelle 
der  semit.  Worte  zu  sein,  s.  noch  Osthoff  Par.  I,  ^1  und  Schräder 
a.a.  < '   'il)er  eXe!fa<;. 

ecastor  „beim  Kastor";  e  (s.  unter  evcc)  -\-  Caftfor. 

ecce  ,da,  sieii  da":  *(id,  neutr.  zu  ew,  -j-  ce  ^Brugmann 
Dem.  33). 

Weniger  wahrscheinlich  von  der  fest  gewordenen  Pronominal- 
zusammenselzung  V-A-o-  (o.  ehfk  „hac"  u.  s.  w.,  s.  -cv)  „dieser" 
mit  Konsonantendoppelung  entweder  wie  in  aitt-at  aus  ^ai-at,  oder 
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durcli  nencilirlien  Antritt  von  ce  (vgl.  Lind'^ay-Nohl  708);  kanm 
*e  (loc.  sy.  de-  l'ron.-St.  ejo,  s.  e-quideni,  mini)  -f-  <'f-  Unrichtig' 
Stowasser  Frogr.  Fiaiiz-Josef-Gynm.  Wien,  l8yi,  S.  XV If.  (aus  gr, 
entlehnt!)  und  Bach  Studemunds  Stud.  II,  387  ff.  (zu  oeuhuli, 
vgl.  dagegen  auch  Köhler  AfIL.  VIII,  läälf.;  noch  andere  Auf- 
fassurtfrcn  verzeichnet  Stolz  Hdb.'  ll>^)  f. 
eccere  aus  ecce  re  „wirklich,  in  der  Tat"  (Corssen  Beitr.  zur  it. 
Sprachk.  43 f.);  mit  der  Endung  von  lit.  aur^  »Jorf,  ahd.  da-ra 
«eo**  u.  s.  w.  ist  -IV  trotz  Persson  IF.  II,  349  a  1  nicht  zusammen- 
zubringen,  eecum  aus  eeee  *hum  („Iwoi^*')  nicht  aus  eece  eum 
(Lindsay-Nohl  a.  a.  0.,  Bach  a.  a.  0.,  bes.  401). 

ecönes  „sacerdotes  ni^tici":  unerklärt,  s.  praeco. 
ecquis  .,wohl  irircnd  einer V*,  ecqul  ^wnhl  ivL'-cnd  einer",  ec' 
quülls  „wie  wohl  bescliutien",  ecquando  „(waiiiij  wohl  jemals**: 
aus  et  quis  n.s.w.  (DOhring  Jbb.  f.  cl.  Ph.  1890,  439  f.  in  ModiA- 
kation  von  J.  Schmidt  KZ.  XXII,  31 8  ff.). 

edepol  Beteuerungsformel:  viellei(  !it  c  (s.  ecastor)  +  *de  {*'dee, 
vor.  von  flcits)  +  pol,  Verstnmmluiiir  von  PoIfH.r  fVanieek  1  !24, 
Bronisch  i-  und  ^-Vokale  lb4,  vgl,  auch  Keiler  Volk.setym.  109),  mit 
Vokalverkürzung  in  'd9-  infolge  Tonanschlusäes  in  der  Enklise,  und 
in  der  ersten  Silbe  durch  Assimilation  an  die  zweite. 

Aufföllig  ist  dabei  der  Gegensatz  von  edepol  (nicht  *e-p0llux} 
zu  e-casfon  i«f  letzteres  *€-de-cästor  mit  Synkope  zwischen  Hrinpt- 
und  Nebenion y    Kainu  ist  mit  Speyer  fAflf^.  XII.  A'-ll]  w(^L;en 
des  Nebeneinanders  von  mecastor  und  ecastor,  mediiiHfidinti  und 
edtusfßdius  för  edepol  von  *(m)edepol  (Apollo)  anszugehn. 
edo,  -iTi?  „essen* :  o.  «(iwm  ^edere",  w.  ezariaf ,  wenn  «escas*' 
(dann  *edes'äsians;  v.  Planta  1,  392,  II,  403);    ai.  admi  „esse", 
ddmftn-  „Spei.se,  Mahl"  ;  ^t.  thm  „esse**,  esil-loi  ds.  (unrichtig:  darüber 
Hillebrandt  IF.  V,  389),  tl-rfioa;  „einer,  der  Regressen  haf* ;  }?ot.  itan 
[at,  etum  =       edimus,  ai.  ädima,  vgl.  auch  lit.  ed^s),  ahd.  u.  s.  w. 

«essen*,  got.  afi^a  «Oberm&fiig  essender*,  ahd.  äs  ^Speise*, 
nhd.  Aas,  a^s.  m  „Aas''  (kaum  =s  lat.  Bsua,  idg.  sondern 
wohl  *ed-><'0)',  ir.  eini  estar  „et.si  nnn  edit".  f.^sv  „esus".  rymr.  rvu, 
f/sH  „verschlingen'*  ii.  s.  w.;  lit.  edii  iedmij  untliemalisch  wie  lat. 
2.  3.  sg.  cSf  cat)  „fresse",  ab.  janih  nesse"*,  jazda,  Jadh  „Speise* 
(Curtius  S40,  VaniCek  If),  arm.  atem  „esse*  (Hübschmann  Arm. 
Stud.  I,  47).    Ein  Ptc.  unserer  Wz.  i.st  wohl  dens,  s.  d. 

Mit  lat.  inedia  vgl.  formell  ai.  ädt/d-  „genießbar'',  ai.sl.  xtr 
„eßbar-,  edälis  „eßbar^  ans  *edös4i-9  (Pokrowskij  KZ.  XXXV, 
226  f.),  vgl.  auch  est;«  und  heiluor, 
efferO)  gr.  ixfspu). 

effQttis  „was  geboren  hat;  durch  vieles  Gebftren  geschwftcht; 

geschwächt":  s.  fetu'8, 

eft'utio,  -Ire  „herausplappern,  sch\va(Z(  n" :  «.  unter  con  füto. 

egeo, -ere  „dürftig  sein,  Man;:jel  haben,  darben'',  egestäs,  ef/e- 
Ulis  (*eyesnos):  nach  Bezzeuberger-Fick  BB.  VI,  ;235,  Fick  Wb.  II*, 
26  zu  aisl.  ekHa  „Manger,  ehla  ^kaum",  ekkülf  ekkja  „Witwer, 
Witwe*,  ahd.  ekorödo  „bloß,  nur",  ekrödi,  eeekerode  „dünn,  schwach*. 
Hierher  wohl  auch  o.  egnio  ,res"  (Bedeutungsentwicklung  wie  in  gr, 
Xp-ilixaV  V.  Planta  1,  381). 
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Wegen  des  Vokalisrnii?  und  Konsonantismus  nicht  zu  gr.  'aysvta 
.Mangel,  Armut",  'ä/*fiv  ^dürftig",  xxeav— rj/v^;  '  t:evyj^,  yj/y^ve?* 
xtvoi,  r.zmxoi  Hes.  (Lit.  bei  Hoffmann  BB.  XXvI,  lor>;  s.  inänis) 
oder  zu  av.  ä29'#  „Gier",  izyeUi  ^Teiiangt",  Uä  ^Eifer*,  ai.  thate 
,.er  strebt  nach''  (vgl.  darüber  Bartholomae  IF.  <215f.), 
nach  VniiiCek  10,  Preüwitz  Gr.  Wb.  s.  7.  'dx-ijv,  Fick  1*,  163 
(zweilehidj. 

ego  „icii'' ;  gr.  eY"*('''))  ahäm,  av.  a^dm,  ap.  utlum,  g-ot.  /Är, 
aisl.  db,  ags.  as.  ie,  ahd.  tMa,  alit.  esz,  lit  dsar,  lett.  apr.  es, 
a$j  ab.  azh  {a  unklar;  s.  Pedersen  KZ.  XXXVIII,  315 ff.«  Brug« 
numn  KG.  407),  arm.  es  (z.  B.  Yaniöek  1,87). 

rbpr  lat.  irr.  r/  grm.  k:  ai.  h      Walde  KZ.  XXXIV.  504  m. 
Lit.,  Kielschmer  Einl.  138,  anders  Brugmann  Grdr.  l-^,  G:i4:  üljor 
den  Ausgang  von  idg.  *e'(6m  s.  Schmidt  KZ.  XXX  VI,  405  ff.,  vgl. 
auch  ßrugmann  Dem.  71. 
efnla  »eine  Art  Schwefel"  (Plinius):  unerklftrt. 
ehem,  hem?  Aufruf  der  freudigen  rhrrrnsehufVri'.  ehru,  hru  Aus- 
ruf der  Klage,  des  Scimierzos.  eho         lii'da":  ai.  dha,  akahä,  a/«», 
alw  (Fick  1^,  361),  vgl.  auch  uhd.  aha,  oho  u.  s.  \v. 

ei  (hei)  Ausruf  des  Schmerzes  und  der  Klage,  eijulo  ^laut 
aufheulen,  laut  wehklagen*:  ygl. etwa  mli'l..  nhd.  ei\  ein,  heia  „ei 
der  Tausend!  heda**:  gr.  sia,  sisv  „wohlair  (Prellwitz  (Jr.  Wb, 
s.v.;  kaum  au.s  dem  (rriech.  entlehnt,  wie  z,  H.  Saalt'eld  will). 

elegans  „wählerisch,  geschmackvoll,  feingebildet :  zu  eligo^ 
vielleicht  auf  Grund  von  ^eliym,  Stolz  HG.  I,  563, 

elenientnin  nBuchstabe,  Grundstoff,  Element*;  den  wenigsten 
EiiuväiKk'Ti  unterliegt  Heindorfs,  Havets  (M^m.  soc.  lingu.  V,  44flf.), 
Wölfnins  lAflL.  XI,  444)  und  HeittMN-  fProyr.  Gymii.  Weinberge 
ly(J(>)  Ahli'itung  von  LMX,  welche  Buchstaben  Ixi  Zerlegung  des 
altlat.  Alphabelä  von  zwanzig  Buchstaben  in  zwei  Hciiien  (otcixoO  di*-' 
zweite  Reihe  begannen,   elementum  dainn  etwa  „abc*. 

Gegen  Czer^ps  AfIL.  XI,  5S3f.  Annahme  von  Entlehnung  aus 
hehr.  aXXaji,  eXafjt,  eXajjLoi;,  etwa  „Türschwelle,  Eingang",  wendet 
Wölfflin  (Red. -Note)  vieilriclit  mit  Upcht  da^  soni^t  spätere  Ein- 
driniren  hoi)rai>clier  Fr'/iiidvvujlc  ein.  —  (lewil.'i  iiiclil  nach  Diels 
(„ Element uin",  189ü)  aLs  Übersetzung  von  zxoi/^üo^/  Buchstabe* 
und  «Element*)  aus  *elepantuin  von  *Xe<pa<;  „elfenbeinerner  Buch- 
Stabe",  da  m  nicht  aus  p  erklärbar.  Andere  DeuIllllt,^^ versuche 
bei  Curtius  :i5r,.  Fl.  k  KZ.  XXII.  T..  Mcvor  BB.  11.  86  ff. 

sind  «  brnso  abzuletmen,  wie  der  unter  nihil  erwähnte  von  Fay. 
elix^  -icis  „Furche  zwischen  den  Reihen  der  Kornfelder  zum 
Abflusse  des  Wassers,  Abzugsgraben* :  ex  und  lipteo  (Vani5ek  937), 
Sloglani  „Aussage,  Ausspruch*:  aus  gr.  eXtYseov  (Gurtlus  Ber, 
d.  Sachs.  Ges.  ISOi,  1  ff.,  Saalfeld  u.  .s.  w.). 

eliicns  „das  ühcrnächtige,  träumerische  Wesen'':  ex  und  lu.r. 
em.»  im,  altlat.  .enrn":  letzteres  acc.  von  is;  ein  [emem  altlat. 
,eundem"j  kaum  für  im  nach  turrem  für  ^Mrr*»*  (Lindsay-Nohl  503), 
mdem  zumPron.-St.  *ldg.  e\Oj  s.  e-quidem  (Brugmann  Dem,  33). 
«1»,  im  auch  adv.  „<i*m*,  class.  noch  in  inter'itn,  gebildet  wie 
(um,  qimn  (s.  bes.  Brugmann  IF.  XV,  69  f.). 

em  ,da,  sieh  dal  da  bin  ich!"  (zu  unterscheiden  von  hetn,  Aus- 
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ruf  des  Schreckens):  natli  Stowasser  ZtöG.  XLI,  1087,  Skutscli  Forscli. 
z.  lat.  Gr.  1,  ö7,  AfiL.  XI,  4i2y,  Phil.  LIX,  493  ft'.  (gegen  Mauren- 
brecher Af  Hj.  XI,  579  ff.)  eigentlich  Imperativ  eme  ,niinm,  dajiast 
du",  datier  in  der  ältesten  Zeit  nur  mit  Singularen  verbunden  und 
vor  Vokal  nicht  weiter  elidiert;  Skutsch  weist  ander  letztgenannten 
Stelle  noch  volles  eiur  nach. 

Nif  lit  nach  Ribbet  k  Beitr.  z.  Lehre  von  den  lat.  Partikeln 
34  und  Köhler  AülL.  VI,  ^25  gleich  dem  adv.  em  „tum''.  —  em 
illum  wird  ellum.  ^ 
emiiieO)  -erv  „heraus-,  hervorragen'':  s.  mons, 
eminiscor,  etuentm  man  .aussinnen,  erdenken" :  «.  meminu 
eminiis  „von  ferne,  in  der  Ferne":  .s.  com  m  i »  n  s. 
emOy  -erCf  emij  emptum  „nehmen  (vgl.  Skutjscli  AHL.  XII,  ^07), 
kaufen":  o.  pert'emest  „perimet*  u.  s.  w.,  u^emantur  ^emantur'^, 
emps ,  ^emptas* ;  ir.  a»r*«wa  ^&uscipiat",  airitm  «acceptio*,  ait'fo^ 
eiuim  .sumo",  coima  ~  lat.  coemat;  1  it.  imi<  „nehme"  (prät,  emiaü: 
lat.  emi),  preuß.  iwf  .nrlimen'',  lett.  Jc'mK  n'emt  „nolnnon''  (woher 
t^j-'i  s.  u.),  ab.  imq,  J^ti  „fassen"  (Curtius  3i23,  Vanieek  Iii). 

Es  wird  in  mehrfacher  Weise  Verbindung  gesucht  mit  gut. 
ags^  as.  niman,  ahd.  nhnan^  aisl.  nhtta  „nehmen*,  sowie  mit  gr« 
vejio»  „teile  aus",  v£}xo}ia'.  „teile  mir  zu,  bpiiutzc,  genieße,  weide 
v£|j.o?  „ Weidetrift vofjL-i]  „Verteilung",  vojxoc  „Weide,  Wohn-sitz"*, 
voaoc  Jresetz'*,  vtojidtt)  ^teile  zu",  lat.  uemuH  .Hain"  (?  s.  d.), 
Humerus  „ZaW".  OstiioÜ  Perf.  142  ü'.,  IF.  V,  3:>1  (m.  Lit.)  btellL 
*twm-  „zuteilen,  sich  zuteilen,  nehmen*^  als  Ws.  auf  und  erklärt 
ital.  kelt.  «I»-,  bsl.  «m-  aus  *mmö,  älter  *|»wiff;  Hirt  Abi.  131  setzt 
*menio-  als  Basis  an  (wahrscheinlich,  wenn  auch  nicht  sicher, 
hätte  aber  *enmö  lat.  *emmo  ergeben,  vgl.  nueh  I.  Si  hniidt  Kiit. 
154 f.);  walirscheinlicher  ist  *0')-ne-ni-ö  <  iitwpdei  ein  Trä^,  uiit 
xt^-Suflix  von  Wz.  *eme-  (Fick  1*,  3G3,  Bezzenbeiger  GGA.  1800, 
968);  oder,  nach  J.  Schmidt  a.a.O.,  grm.  wiman,  lett  Wenm, 
Jemu  sowie  ai.  y&mati  „hält,  hält  zusammen"  sind  idg.  *niem-^ 
d.  i.  Präfix  ni  -f  „nehmen".  r)a]K'i  isl  liV.  v-:;i.ü)  n.  ^^*.  w.  -am 
besten  fernzuiialteD,  was  durch  die  abweichende  Bedeutung  eni> 
pfohlen  wird. 

emptus  „genommen*  =  lit,  mtas,  pr.  imts,  ab.  ds. ;  ptc. 
zu  emo, 

SmillgOy  -ere  „ausschnenzen " ,  mit  müyil  „Schleimfisch",  mücor 
„Schimmel",  mücus  „Schleim",  zu  .*tnmq-,*meug-  „Schleim,  nasser 
Schmutz",  verbal  etwa  „sich  ausschleiuien",  vtrl.  j?r.  ocTTojtoS'.c  .dns 
Schneuzen"  {:e~inuncfi-oJ,  a::ojj.6c3(ii  „schneuze,  witzige,  betiüfie", 
piaxtY^p  «Nase,  NOstern",  iioia  „Schleim,  Nase*,  {xu^^v,  op^tttv  (idg. 
Anlaut  also  z.  T.  wohl  sm-'^)  „  Schleim  fisch " ;  ir.  funeo  „Schwein", 
cymr.  worJi  d-.  (Cnrtius  l(i'2.  Vanißck  i''22),  aisl.  muggn  , feiner 
Regen",  norw.  dial.  mur/f/r  .Srhinmiel",  miKjgn  ,Fenrhtiykeil ",  aisl. 
tiiyke  „Dünger",  norw.  dial.  matik  „Flüssigkeil",  nbd.  dial.  maukiy 
, verfault",  mmiikeln  „moderig  riechen*"  (Johansson  PBrB.  XV,  235; 
auch  got.  muka-mödei  „Sanftmut*,  aisl.  mjükr  „weich",  engL  meele 
„sanft,  weich"?  doch  eher  aus  dem  Begnlf  des  „schmiegsamen* 
entwickelt,  s.  u.),  serb.  muk^iv  „feucht*,  cynur,  mt^fn  „Schimmei*^ 
(ZupiUa  Gutt.  130,  1(^4). 
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Neben  unserer  Sippe  steht  eine  lautgleiche  der  Bedeutung 
,sich  an  etwas  ansdmiio^'end  dai-an  vorbei  streifen,  an-«  ab- 
streifen" in  ai.  wwfc^»-^  ^I.o^iiii;/.  !»•  Iroinnir.  AufKel)en'',  ä-,  pratu- 
muücdti  ,zielil  lej^'t  an  (kieidun;,')" ,  niuücdfi  ,lö.st,  befreit, 
läM  los",  lit.  mukti  .entwischen'*,  maükii,  tsniuükli  ^^deitend 
streifen**,  vminkti  ^gleitend  sinken,  rutschen*,  lett.  mükt  „sich  ab* 
lösen fnankt  „ streifen ab.  smyiati  ,,^r)ileppen.  ziehen*',  tmykati 
«g,  wuöati  „kriechen";  nhl.  .smjtif/a  ^.duroh  etwas  kriechen*,  ajrs. 
stuüffan  ^kriechen",  nihd.  i^mief/ett  .sich  oTip-  nn  etwas  dn'ifkeri. 
sich  zusammenziehen,  ducken",  niid.  scktnüf/en  (Lit,  bei  Zupilza 
Gull.  138f.).  Obwohl  ^üchneuzen"  als  ,die  iSase  abstreifen"  gefaßt 
werden  kann,  weisen  doch  die  davon  nicht  zu  trennenden  Worte 
für  .Schleim"  viel  eher  auf  eine  (Jdbed.  ,,schlüpfrig,  schlupfen*, 
unter  der  beide  (Jrnpprii  liot/  V\<  k  1'.  KM«,  öi:>0  zu  vercini^j^en 
-ind.  Eine  Hed.  . hiii«'iii<(  lilüpfen"  noch  in  irr.  v.fr/oz  .innerster 
Winkel"  (etwa  »tScbiuplwinkel"),  a^^s.  snnjfjels  „cuincuins",  al). 
mtknqH  „transire*  u.s.  w.,  arm.  mxem  „stecke  hinein"  (Bugge 
KZ.  XXXI J,  m;  Zweifel  bei  HÜbschmann  Arm.  Gr.  1,  475),  vgl. 
Zupitza  Gutt.  138. 
eil,  Interjektion  dreifafhen  l'rsprun^'s.  .s.  Stowa.s«er  AflL.  Xll, 

415  (z.  T.  nach  Hibbeck  Beitr.  z.  L.  v.  d.  lat,  Pnrt.  34): 

1.  fra^^endes  en:  aus  *est-ne  „i.«t  es  soV  wirklich  so';''';  leitet 

nur  Fragesätze  ein. 

hortatives        ursprsrL  nur  in  en  fu/e,  erst  bei  Seneca  auch 

c/i  incipe,  en  permje:  aus  *ei!<-ne  ,^^'elist  duV  also  nineli  dich!";  e>i, 

nifht         aus  *em   im  VVortscliiusse,  wie  itö/t,  nicht  *«iJfi,  aus 

*min[omJ. 

3.  M  «siehe  da*  «=  gr.  ds.  (Fick  l\  6,  366;  Lindsay-Nohl 
708;  unrichtig  Br^al  M^m.  soc.  lingu.  V,  340;  trotz  Stowasser  a.a.O. 
niclit  identiscii  mit  e»i). 

enectns  .eisrliripf!''.  nex. 
eugibata^  -uno»,  rirbliper  a  nt/oix/  f  ac,  s.d. 
enim  ,,denn,  näiuhch*,  alat.  nur  bekrälli{,'ende  l*art.  ^fürwatu"", 
wie  class.  enimvero:  wie  ai.aMä  «denn**  und  „gewiß"  zum  Pron.-St. 
idg.  */M>-,  *enO'  (vielleieht  e-  «f  wo-),  *(mo-  , Jener*,  in  ai.  instr.  sg.  an^na, 
nnä'jn,  av.  ana-y  lit.  anof<y  »fiff  ^ jener",  ab.  otn.  .jener,  er",  arüi. 
Ariikei,  jrr.  evr,  ^<ler  dritte  Taj,'"  (..jenor  TaL'"!.  vir!,  bes.  So  Imsen  K/. 
XXXi,  473,  Persson  IF.  11, 1  yy.    Mit  abweiciiemlein  V  uk.  alat.  t'/;»  y  m 
(Dnenosinsebr.)  „igitur*  oder  ^ei*  (doch  ist  auf  die  Form  kaum  Ge- 
wicht  zu  legen),  sowie  o.  initn,  inim  ,et',  u.  eine  „et*,  enem  «tum*, 
p51i?n.  inom  ^et".  u.  innni-l',  innm-eh,  enuW'tk ,  enom,  ennom 
,tuni";  letztere  können  auf  *cwo-  (Üehnstufe  zu  f'nim),  freilich  auch 
auf  *i»o-  beruhen  (.s.  Buck  Vor.  4o  IT,  und  bc-  (ir.imm.  l")t>:  Briifr- 
mann  KG.  018.  Dem,  12ö);  in  letzlerem  Falle  Zu^ammunsetzun^;'  aus 
•i-  (:  lat.  *»,  id  u.  s.  w.)  +  -wo-, 

«Unrichtig  über  enim  Stowasser  AflL.  XII.  417  fr.  {*ei^-eme 
.nimm  an*,  wozu  rmmo  7\^\>*n\(•}^\o  l.sf.'.  sei)  und  Merin|-'er  IF. 
XVI.  (in  der  Enklise  veränderte  Ablautforin   von  ovo-xa, 

nonicH);  zur  Endunt:  vjjl.  Hirt  IF.  I,  13 Ü'.,  Ueichell  BB.  XXV, 

Brugmann  IF.  XV,  70. 
Zum  St.  nth  geboren  noch  u.  a.  lat  ne^  nae  „fürwahr**  i**^^*)» 
Walde  Etym,  Wörterbuch  d,  lal.  Sprach«,  18 
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j,'r.  vTj,  v/i  versiehonuic  Partikel,  ndnä  ^auf  verscliiedene 
Weiäe,  all  verseil.  Orlen,  iiiarmigfacli''  (*^so  und  so");  ai.  n«  , gleich- 
sam, wie*  (hioter  Sub.st.).  üt,  nei  , gleichsam,  wie*,  nei,  nHgi,  nb. 
ne-wf,  nego  ,wie,  als*  (nach  Komparativen);  alid.  na  enklit.  Part,  in 
negativen  Fraj^^eii,  wozu  wol))  lat.  -ne  in  der  Fra^^e  {Glöckner  AflL. 
XI,  i^H  !V):  In»,  quatulö-ne  ,.zu  irgend  welcher  ZeiP",  qul^n 
,.irKeiHi\vie  •  (ver.>tiiieden  von  qui-n  „so  daß  nicht"  und  , warum 
nicht"),  v^d.  auch  ai.  canä  u.  s.  w.  unter  ainque,  lit.  ne-kurs  „ein 
gewisser*;  hervorhebeudes,  z.T.  aber  verblaßtes,  ne  in  lat.  egO'tie, 
tu-ne,  lliess.  o-vs  „Sos"  {:  6^**'"^'')»  tö-vv),  oisl.  fir^na  „tibimet*), 
lat.  de  nifjnti,  <l(jvi(fue,  sint;  {\U'ü\)r\s\.  „si  vero"*).  av.  ifayS-nn  ,|Wie*, 
ai.  i2.  s^'.  imp.  (/rhO.-nä  u.  dj-d.,  ai.  r/"-;/«,  ^oluie",  lat.  pvne  , hinten" 
(s.d.),  auperne  „oherwärts,  von  ohenher",  gol.  afUtna  \x,^.\\.',  lat. 
nem-^  (s,  auch  n$mut)  „denn  doch,  docb  ja,  allerdings,  natürlich* 
{nem':m-  wie  aH4em:to-)^  nam  «denn,  nämlich*  (Bildung  wie 
Uimf  quam),  auch  in  quis'nam,  quandO'namf  nhinam;  s.  noch 

ciiocilis  «ex/s/.'i«"  (Loewe  i^rodr.  i»7t>),  aus  X^'»^?  (Weise, 

Siudfeld). 

enos  s.  nö8. 

OUSis  ^.Schwert"  =  ai.  ast-s  „Schwort,  Scldachtmesser",  av.  anhü" 
d.s.;  ai.  asanu  „\Vurf;jer>clioIj",  dsfra-m  .,Ge.schol3,  WurlwafTe",  dsyat! 
.wirft,  scldeudert"  (Vanicok  iT^brn  idg.  *ns'  eine  Voilstufe  *enf(- 
wolil  ni  av.  qstu-  lu.  ^Feindscliatt,  Verloigung,  llali" ;  av.  anra-,  gj)av. 
angra-  „arg,  böse*  aus  *«««-ra-  oder  *<w-ra-  (Johansson  IP.  II,  26). 
Idg.  *<?iw- etwa  „(in  feindsehger  Absicht)  freflen".  Gr.  aop  „Schwert* 
(L.  Meyer  V|.d.  Gr.  T^.  \)\))  alier  zu  äsJpu)  „hebe"  iPrtdhvitz  Wh.  s.  t.). 

ennbro  „inliibenti*  Fest.  54  ThdP.,  eniber  Gh:  s.  inebrae 
acef<. 

eunuquaul  in  rlietor.  Fragen:  s.  en  (gr.  -Jjv)  und  uniiuam. 
eO)  Ire  „gehn* :  eo  aus  *^eiö\  o.  am  fr -et  «ambiunt*  (^^•eMf  aus 

-licnt,  V.  Planta  I,  210,  II,  291);  päl.  eite  =  lat.  ite\  u.  ampr-etn^ 

•chtu  „avid)-ito"  u.s.w.,  enetu,  eneffi.  irnp.  ™  „inito".  cfu,  etn  — 
„//ü",  t'f'.sf,  est  „ibit"  (*n-if('fi,  vgl.  lat.  ii'eni,  oder  *ci>^v'/^^  u.  s.  w. ;  zu 
lat.  itäre  (FrequenUiliv)  =  ir.  ethaim  »gehe",  gr.  kr^isov,  IxY^xivto^ 
vgl.  xx.etatu,  etaio  ^itate,  itatote*  (*ei4ä-J.  —  Ai.  4ti  (tnids,  ydntij, 
av.  aeiti^  ap.  ail»y  „er  geht*,  gr,  sii:  ds.  (siat,  t|iev,  td--.),  Iii.  ettfi} 
ds.  f'//<<V  =  lat.  it  ds.:  got.  /r/<//«  „ging",  aj/s.        ds.  (kaum 

aber  ahd.  ifen,  ^fop,  ags.  //(/>*,  aschw.  adän.  f/a  „gehn"  n!s  *f/a-ei*Ht\ 
wenn  auch  <lie  von  Streilherg  IF.  VI,  148  eingewendete  durative,  nicht 
perfektive  Bedeutung  in  der  Vei'dunklung  der  Zusannnensetzung  be- 
gi'ändet  sein  icOnnte;  wohl  vielmehr  zn  ai.  jdkäti  „verläßt*,  lat. 
Äer«s  n.  .s.  w.,  Schulze  KZ.  XXVI 1,  i-27),  Brugniann  IF.  XV.  P27  m. 
Lit.);  ah.  «M,  /V/  „gehn*  (Ciirtiu^  H)l.  Vanii>ek  BC)) ;  ir.  ''fha  „ituni 
o?t*.  aith-ct  ,evadunt".  cymr.  ici/f  =  sla»  u.s.w.  il'iik  U*,  'ib): 
eine  üehn.stufe  in  jav.  (7/^*  „er  geht" ;  vgl.  u.  a.  ih^lIi  gr.  sisLO-^y^ 
„Eingang",  gr.  otjxo;  „Weg.  Bahn*,  ai.  itna-s  »Gang"  (aber  nicht 
gr.  oTfiTi  „Lied*,  vgl.  Osthotr  BB.  XXIV,  Hil  ff.). 

Eine  weitergebildete  Wz.  *i-ä-  in  h\.  Jänua  „Türe",  ai.  ijätt 
„er  gellt",  lit.  .reiten".  nh.  Jarhntf  ds.  (Vanicek  a,  a.  0.1.  ir.  >tfh 
(g.  dlho)  „Furt"  (Fick  11*,  '2±2).  —  Vgl.  noch  lat.  circuni-itus 
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Q.s.w.,  gr.  dpial-iToc  (sc.  686^)  nVon  Frachtwagen  befehren*,  ai. 
dur-itO',  av.  dui'ita-^  ^schwer  zugäiiLUrh*' ;  lat.  exitium, 
initium,  ai.  ifi/>f  f.  ^Gaiig'*  (ä.  B.  b"ick  l*,  358).   S.  nocÄ  queo. 

eö    dahin,  dazu'':  s.  is. 

epi-rediuui  ,der  Zu^aiemen  bei  der  Kutsclie" :  siii  +  kelt.  reda 
^Wftgen*  (s.  über  letzteres  Fick  IP,  228). 

epalae,  -nrum  ,die  Speisen,  Gerichte" :  aus  *edo-  (zu  edo  „esse**) 
+  *2//ä  (zu  plenus  u.  s.w.)  ^Speisen fülle"?  An  srr.  op.i:vYj  „Nahrung, 
Gelreide''.  o|i-va:  ^Felrlfriiclito'*.  'Omttv'"/.  .Demeter",  ojtTCviOi;  ,,z\»n 
Landbau  frehörii^r*',  welche  von  ah«l.  uobo  ^Laiidbehauer"  u.  s.  w. 
{s.  ojis  und  02)  us)  nicht  zu  trennen  sind,  ist  wegen  deren  o-VoLilis- 
mus  kaum  zu  denken. 

eninidem  «alleiduigs,  fürvahrt  in  der  Tat* :  e  Loc.  des  Pron.-St. 
*e-'o-  ..da",  wio  im  Augment  irr.  arm.  e-,  ai.  a-,  in  irr.  e-xel 
„ilort",  u.  p-f<intiiy  o.  r-fftnfo  „tanta"  (s,  auch  lat.  <'-«m>),  ai.  a-jfÖM 
yCr";  vgl.  noch  ai.  u^mai,  av.  ahmäi  «ihm",  fem.  ai.  äbhyds,  av. 
ä-blö  ,ns*,  ai.  ^ot.  is,  ahd.  iw  ^en.  «seiner*,  air.  e  ,er*;  ein 
Loc.  *«j  in  ai.  f-Ä«.  av.  a^-sa  ^(\er  da".  u.*o.  *ei-80^  z.  B.  u, 
,.cum  eo",  o.  cizoifi  „iis",  vielleicht  in  altlat.  einmn  u,  s.  w.  (s.  ^/u'm); 
s,  nodi  ceteri .  ccastor,  ecce,  inte,  cm.  Vfzl.  Hnijmnnn  Grdr. 
II,  TOS.  S()4.  Dem.  32  f.,  KG.  401,  wo  auch  Anknüpfung  von 
« i)  u  s  u.  s.  w,  versucht  wird,  doch  s.  d. 

«qnlria^  -um  und  •örum  „Pferderennen  zu  Ehren  des  Mars* : 
s,  eqnuH  und  curro. 

(»fjuisetum  JrroMpt;.  Pferdeschwanz,  unser  Schachtelhalm*: 
vquns  und  seiet a  (.■«'td). 

eqooä  „Pferd"  =  ai.  ugra-s,  av.  aspö,  ap.  asjja-  , Pferd",  gr. 
Irko;,  dial.  txxoc;  ir.  «Ä,  gall.  epo-  (in  Eporedia,  Kpona  „mulionum 
dea*  u.  s.  w.),  cymr.  com.  ep  ^Pferd*,  got.  alka-  in  aika-tundi 
^Dornstrauch"  (etwa  ,Fferdezahn"),  as.  ehnskalk  ^Pferdeknecht", 
tiffs.  eoh,  ni=l.  jor  .Pferd":  cqua  „Stute"  =  ai.  d^vd,  Iii.  aszra. 
altlit.  cschua  „Slute*  '(lurlius  40:2,  Vanicek  0);  vgl,  noch  die  osk. 
Kamen  Epius,  Epidim,  Epetinus. 

Lat.  eques,  itia  „Röter*  entweder  nach  Walter  KZ.  X, 
194  ff.  ursprgl.  ^  Inicätiq«,  aber  in  der  Flexion  beeinftaftl  durch 
die  Zusammensetzungen  \\\\\  -it-  ./♦•hf'ud"  (zu  eo,  In".  vA.  auch 
Fröhde  ÜB.  VII.  ^H»).  -wenn  nielit  eher  rv/?^r.v  \m<\  t--özf]?  von 
allerslier  nebeneinanderstehende  Parallelbildungen  «iarsleiien  (Hirt 
brieflich);  oder  von  Anfang  an  eine  solche  Zusammensetzung 
(vgl.  Bmgmann  Grdr.  II.  30S).  —  equlmis  „vom  Pferde*,  vgl. 
apr.  (isivinun  (dadan)  ,Pferde{niilch)".  —  Vereinigimg  mit  der 
(langvokalischen!)  Wz.  von  Öeior  (Vaniöek  a.  a.  O.,  Fick  1*,  8)  ist 
kaum  möglich. 

er,  eris  «Igel",  evicius  ds.  (zur  Quantität  der  zweiten  Silbe 
8.  Meyer-LQbke  Wiener  Stud.  XVI,  317),  Brinäeeu$f  hErtnäeeus 
ds.:  ursprgl.  Vier  =  gr.  yri^,  HQU.  X'^IP^C  »I^el"  ((^uillu-  200 
Vanicek  94  f.)  und  weiter  zu  Wz.  *ghersf-  ^starren,  sirh  <trauben"  in: 
ai.  hdi'safe,  hrsyati  „wird  starr,  sträubt  sicli,  .scliaudiu-t,  ist  erregt, 
freut  sich",  av.  Äar.s7tY/-„ Stein"  (Fick  I*.  435;  vgl.  dazu  bes.  mars.  Amia 
„sasa*,  V.  Planta  I,  430),  gr.  yspco?  „wüst,  unfruchtbar*,  \^\,horreo 
^starre,  sträube  mich,  schauere,  schaudere*,  hirBütui^  hirtua 

13* 
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«rauh,  slruppifjr"  (Vanidek  95),  ir.  ffarbf  cymr.  fforuf  «rauh*,  hret. 

garu  ,(lur.  criiel,  raub"  (*ghr8H0;  Fifk  11^,  107,  Strachau  KZ.  XXXIH,. 
304,  Fi>\  IF.  VI.  ']:]'-2y  ir.  fjarf  „Haupt",  cymr.  fjarfJi  . Vori^fhirjro, 
Berir''.  wozu  auch  mlul.  f/rä(  .Berinrirkf»!».  Granne  an  den  Alu'en, 
Rückgrat,  Gräte"  (Fick  II*,  107:  Wztorni.  *yhere-,  wovon  *yhey(ejs- 
eme  Erweiterung),  ags.  {forst  ^Stechginster*  (Uhlenbeek  PBrB.  XXVI, 
509),  nbd.  Granne,  ahd.  grana,  ags.  gronu,  aisl.  gr^n  , Schnurrbart* 
(Prellwitz  Gr.Wb.  ;{o4)  und  ir.  grend  .Scbnurrbarl"  (Kkige  Wb.  s.  v^. 
Granne;  aber  trotz  Zupitza  Gutt  !2ü!2  f.  nicht  ahd.  u.  w.  gras^  s. 
grämen). 

Unter  einer  Gdbed.  «staiT,  stanen",  woraus  z.  T.  ^kratzig  sein, 
kratzen*  sind  nach  Johansson  KZ.  XXXII,  470  a  %  Fick  I^  435,  II^ 
107,  Frellwitz  a.  a.  0.  anzuschließen  LI-.  fy^fAinz  ..mttanfgtsprun- 

genoii  Filiedorn".  /'t/Az'An  „«pilze,  kerbe,  schneide  ein*,  yv.o'i^fi'/. 
-liil«.  Spalt",  iit.  zvriuy  zefii  „scharren'*,  zarsiyii  „jitehrfacli 
schanen";  .'luch  hirfuloCO.  Aber  gr.  yE&aoo«;  «Gerflll,  Kies", 
'/Eoa;,  -aoo?  ds..  -/epp-ac,  -äoo(;  ^  Kiesel,  Schlenderstein*  s.  unter 
frendo.  —  Der  Heranziehung  von  hwdeum  u.  s^.  w.  (Vanidek  95, 
Fick  1*,  4;i5,  Prellwilz  Gr.  Wb.  s.  v.  ■Kpl)  widerspricht  der  Guttu- 
ral von  inp.  dzwtak,  arm.  gari  „(Jr^rsf«'"  (rhlcnltork  Ai.  Wb. 
s.  V.  kumate)^  wenn  letztere  niclit  alte  KiitlrlimniL'-cn  sind.  Ganz 
unwahrscheinheh  v.  Sabler  KZ.  XXXI,  275,  S<  linider  Reallex.  398 

(lilr,  x^9       ^i^*  ^^'^*  ^9^^     s>  unter  anguis,  so 

daß  -^r-  Suffix  AväK ). 
erjara,  ursprgl.  örtlich  „gegf'nnl>er.  '^'pircn".  dnnn  von  der  Go- 
siiniiiiiL;  .ircgen''  (meist  i?i  freniKlIirliriii  Sinne):  „in  Hinsicht  auf*: 
eryö  präp.  ^ wegen";  absolut  „iniolge  dei?sen,  albo".  ei'gö  aus  *e  reyo 
oder  *i  royö  „aus  der  Richtung"  (vgl.  zur  Bed.  «von  wegen*) 
(VaniCek  229,  Giardi-Dupre  BB.  XXVI,  198).  erga  ist  eher  nach 
Breal  Mem.  soc.  lingu.  V,  34iJ,  Zimmermann  Herl.  phil.  Wocbenschr. 
Xll,  ö4(>  Neubildung  nach  wltrö :  ultra  u.  s,  w.,  als  ursprgl.  *B  rogä^ 
*c  reyd. 

Unrichtig  Stowasser  Wiener  Stud.  Xi,  1()5  {ergo  aus  *erogo 
«ich  ft^age*)  und  Keller  Volkset.  141  (aus  gr.  ^p^co  entlehnt), 
ergcnna  „sacerdos.  haruspex*:  etrusk.,  vgl.  Heraeus  AflL.  IX, 

ayr».  Fnii.^  aiil.  x,  \m, 

ergo  s.  t'vgü. 

erigo  „lichte  aul"'  =  urk.  *eks-regö  «steige  hinaut"  in  u'.  Sirgim, 
cymr.  eir(e)ant  «ascendent*  (Pick  II*,  26);  s.  ex  und  rego, 

erneum  „A.schkuchen**:  nicht  aus  gr.  Spfvvov  («von  der  vogel- 
ähnlichen Gestalt".  Wei.<e,  Saalteld).  Ehö*  aus  gr.  *^pavrcov,  zu 
i^o^r,-  ^LTpmeinsames  Mahl.  Picknick"? 

erro,  -üre  „irren",  got.  airzeis,  nbd.  irrt  ,irre".  gol.  airziptt 
«Irrtum,  Betrug",  ahd.  irrida  ds.,  ahd.  irrCeJön  „iiieir  ((knüus  55t), 
Vaniöek  28);  wohl  zu  ai.  dritai  «fließt*  u.s.  w.,  s.  orior  und  rös, 
und  vgl.  bes.  gr.  a'|of.f/o<;  «rückwärts  gebend",  «»V^ppov  „zurück, 
wiederum „planlose  Bewegung*  aus  «zerfließen"  (Gurtius,  Vaniöek 
a.  a,  U..  Fick  \\  3G4f.). 

Trotz  Kretsclimer  KZ.  XXXI,  384  verschieden  von  idg.  *5re- 
«Gewalttätigkeit,  Zorn*  (kaum  aas  „geistig  irre*  entwickelt)  in 
ags.  eorre,  frre,  as.  irrt  «zornig,  erbittert*,  ai.  irh^  «gewaltsam*,. 
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iroüffoti  «zürnt,  will  übel,  benimmt  sich  gewalttätig'',  iraaifa  „das 
Ühelwolleii'',        eorsktfiy  yr.-irnt  „übel  wollen",  «jr.  " A oyc  „Gott 
der  Gewalttätigkeit"',  hom.  äpst-rj  etwa  ,Schmäiiuiig^",  en-fjpsia 
«gewalttätig,  feindselige  Handlung,  Bedinhung,  Mißhandlung-'', 
«p-»!  »Gewalttätijrkeit'*,  vielleicbt  auch  (d(n  b  s.  :iuch  tra)  :ih.  jcnn, 
^amarus,  iratus**  (vgl.  znr  Sippr  Frölido  Hli.  V,  !:i7():  XX,  isC). 
erüca  „Kohlraupe:  Art  Kohl'':  sehr  zweilelhari.  o!)  —  al.'^  Rück- 
bildung aus  eiueui  *erücare  ^ausruiizeln"*  oder  „auslurchen"  ?  — zu 
rüffa  oder  runeäre  (Bersu  Gutt.  183);  ist  ürüea  (auch  ür^ea) 
»Ratupe"  (Plin.)  aus  erüea  assimiliert?  oder  ursprgl.  und  zu  urvum. 
gehörig:  als  „sich  krümmender  Wurm**'?    In  letzterem  Falle  wflre 
erüca  wohl  durch  Volksetymologie  nach  irH^o  an  äteile  von  Ardca 
getreten. 

eriigo,  -ere  , ausrülpsen iructOy  -äre  „rülpsen,  au.sspeien'':  zu 
gr.  sps'jyöiJ.'xi  , speie  aus,  «rbreche  mich",  spofc^vtu  „rülpse*,  epofq 
„Aufstotaen*',  ahd.  it-rtichen  „wederkauen*",  ags.  i'o^ttan  ,»rQipsen* 
(dazu  vielleiclif  nm  Ii  Wood  (>.  lA.  XI.  ilOöJ  auch  n-js.  r^nran,  aisl. 
rmkn  .raiirhrii,  dunsten,  dampfen".  ;ih(i.  riohhan  „ds..  riechen,  einen 
Geruch  emphnden",  alid.  u.  s.w.  rou(h)h  „Hauch"' V  Miltelbeg^rifT  „aus- 
hauehen"),  lit.  rÜmgmi^  rmujiü,  nujiu  „rülpse",  ab.  rifr/ajq  „rülpse* 
(Gurtius  181  f.,  VaiiiSek  341),  arm.  orcam  „erbreelie  mich,  rülpse* 
^omcanif  Hübschmann  Arm.  Stud.  1,  47,  Arm.<;r.  I.  vgl.  auch 
Brugmann  Grdr.  l\  438).  np.  ä-rö^  «das  Rülpsen*'  (Hom  Np,  £t.5); 
vgl.  II'  Ii  rRminare^  rügtre, 

erusj  era  ^Uerr,  llemn"  (richlif^er  als  berus),  alllat.  esa:  viel- 
leicht zu  av.  anhui  «Herr*  (Brugmann  KZ.  XXIII,  95;  vgl.  aneh 
Fick  l\  13)V  Doch  s.  auch  Bartholomae  Airan.  \Vb.  281  flf.  m.  Lit., 
und  nher  amra-s  „mit  Wunderkrafl  viTsohen.  riljormonsi  hlicli''. 
Jiv.  ahurö  „Herr".  nhnrO  inaztlä.  ap.  aura-mazdah-  ebd.,  sowie 
V.  Bradke  Z.  d.  m.  (Jes.  XL,  S47,  Uhleni»eck  Ai.  Wb.  s.  v.  Unsicher 
ist  auch  Zugehörigkeit  von  gall.        (in  Eigennamen ;  Fiek  IIS  43). 

erTvm  «eine  Hülsenfrucht* :  aus  aruom^  *ermomy  *eregwm  oder 
*erof/HOm:  gl*,  opoßoc  m.  (aus  *eproßo;  ü  h  h  gen.  u.  s.  w.  öp6ßoo, 
•1.  Schmidt  KZ.  XXXII,  H"!')),  hoi^ivAH:;  n.  „Kit  htn  rh^o*,  ahd.  araweig, 
nhd.  Erbse,  mndl.  erict,  nd.  Aruten  pl.,  aisl.  n-tr  f<!ui1ius  M'A,  Vn- 
niCek  t24):  das  ürm.  weist  auf  //«Ä,  diis  Griech.  auf  kit.  u  ist 
zweideutig  (vgl.  auch  Pick  864). 

Anklingende  Bezeichnungen  sind  gr.  apaxrjc  „Art  Hülsenfrucht* 
(doch  niclit  direkt  =  ahd.  araueiz  trotz  Schräder  Sprachrei'^l.^ 
4:i7.  Keailex.  19(>f.)  und  gr.  X£ß'.v»)*io'. '  sptf^'.viVyt   Hes,  ((.iurtius 
a.  a.  O. ;  doch  letzteres  zu  lat.  leffumm).    KnUeluiung  der  gna. 
und  lat.-gr.  Wort»  aus  einer  gemeinsamen  (osteuropäischen) 
Quelle  (Kluge  Whfi  .97)  ist  erwägenswert, 
esca  „Speise aus  *eds-qä  =  lit.  ^Jber  «Fraß.  Aas",  zu  edo 
(Vaiüöek  11),  auf  (inind  des  c.v-St.  *edes-  in  !it.  tdes-ia  «Fralä'',  ab. 
jmli  „Krippe",  ahd.  cvi  „esca,  Aas":  «.  auch  hcflnor. 

escit,  escunt  =  erit,  erunt  (Xil  Tlln.,  s.  auch  C.  (r.  L.  VI,  4D0): 
gl'.  zo'At  „er  war*;  Inchoativbildung  zu  esse, 

esox,  'Oeie  „ein  Fisch,  wabrseheinHch  der  Hecht":  kelt.  Wort, 
vgl.  ir.  en,  gen.  iaeh,  evmv.  ehateCf  eog,  com.  ehoOf  breteok  «ijachs* 
(Fick  ü*,  43). 
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Esquiliae,  £x.quiliae  ^der  esquilinische  Ber^j":  ex  und  coio, 
also  „Auüensiedelung"  (Gorssen  IP,  lUi4). 

esseion»  etseda  «zweirädriger  Karren'' :  gall.  eeieda  ^Kriegs- 
wagen*  {m  «  lat  m  und  sed-  „sitzen"),  Fick  II*,  29. 

et  ^und"  —  u.  cf,  et  „et*',  pal.  et  ds.  (v.  Planta  I.  "jOG,  11,  710), 
ai.  11.  s.  w.  ätl  ^darüber  hinaus",  j^r.  sxi  ,ds.,  noch"  (V^aniC*ek  1» 
Cuilius  207 f.);  dazu  vielleicht  got.  „und,  aher  u.  s.  w/,  ^wider, 
zurück",  aisl.  id-,  ajjs.  ahd.  «Y-,  id-,  ita-  „wieder,  zurück"  (Prell- 
witz Gr.  Wb.  8.  y.  Ixt;  anders  Kappus  Ablativ  14 ff.);  idg.  *eti  (vielleicht 
zum  Pron.-Sl.  *e-\0',  s.  eqmdem,  mit  dem-^t  von  *2)os-ii  u.  s.  w.) 
„darüber  hinaus",  woraus  vielleicht  nach  Brug^mann  K.  Gr.  4()(jf^ 
(v^i.  auch  Delbrück  Grdr.  I,  754|  „wej,'  von  etwas"  in  aJ).  o/ä  u.  s.  w. 
(das  aber  wahrscheinlicher  mit  kelt.  ati  „re,  zurück"  auf  id^.  *ali 
znrüekaniführen  ist,  s.  af). 

etism  (*„uiid  bereits^)  „auch  jetzt,  bis  jetzt,  noch  immer" :  et 
•f  iam  :  die  Zusanunenrückung  braucht  trotz  Birl  Rh.  Mus.LI,  70ff. 
nicht  schon  auf  Grund  des  altern  *('fi  crwachsoii  zu  sein. 

evallO)  -era  ,.ausschwingen,  ausworieln,  eiitliülscn" :  zu  rallns 
„Futlerschwinge"  (Vanicek  i55,  Solmseu  KZ.  XXX \' II,  lGa3);  eben- 
so evalläre.  Nicht  zu  gl'.  (/*)iXotpov  ,Hölse*,  lat.  volvo  u. s.w., 
d.  üniiöti  «verhaut,  bedeckt"  (v.  Planta  1, 188,  Horton-Stnith  Law 
Of  Thum.  27). 

ex  „aus",  daraus  e-  vor  d-.  m-  n.  s*.  w.,  er  vor  f-  (vl'!.  Stolz 
HG.  I,  124  m.  Lil. ;  ec  und  ex  sind  nicht  isfieich  alte  Formen,  wenn 
auch  in  ex  dasselbe  Element  ist,  wie  in  ä^-fic,  ah»  neben  a;j.'ft, 
ab);  o.-u.  i-  in  o.  eestint  „extant*,  o.  ehpeilatas-set  ff*expi- 
lalae  sunt,  sind  aufgestellt",  eehitanasuin  „exhiandarum",  u. 
eheinrstahmn  „exterminalo",  chuelfu  .julieto"*  n.  s.  w.  (s.  bes.  v, 
Planta  1,  iiüM :  lt.  tq,  (ix,  e-f)  i-^ius",  h*.  (■■■<■•<-,  vorlmii^'  a^^i-,  cymr.  c/i-, 
gall.  ex-  z.B.  in  exobtius  „furchtlos"  (Vanicek  U,  Curtius  SSlii*.),  apr. 
e89e  „von,  von  ^  an"  (Berneker  Pr.  Spr.  S89,  s.  auch  Meillet  M^m. 
SDC.  iingtt.  X,  141  f.).  Sehr  schwierig  wegen  des  Vok.  ist  Heran- 
ziehung'- von  nl).  iz^,  iz-,  /s-,  lit.  )sz,  apr.  ictt.  /'s  ,,aus"  (Curtius,  Va- 
nicek, Forlunutov  KZ.  XXXVI.  oo,  s.  auch  Mcülcl  a.  a.  O.  und  ibd. 
Vlll,  29Ü;  wohl  vieimelir  zu  alb.  id"  „hinter",  G.  Meyer  Alb.  Wb.  15S, 
8.  auch  Brugmaon  £.  G-.  467  m..Lit.). 

Idg.  *e0hs  wegen  gr.  fox^'^'x;  (Brugmann  a.  a.  0.)?  Oder*^«, 
zu  lal.  cf/cf>  (Bczzenberger  bei  Fick  11*, 26)?  —  S.  noch  extcru.s. 

exagium  „das  Wftp^cii,  Gewidil":  ex  und  ago,  vgL  zur  Bed. 
äff  Uta  .Schern  an  (kr  Wage". 

exümeii  ^Bit;nen^chwarIl^,  Schwärm,  Haufen,  Prütung,  Unter- 
suchung*^: ex  und  *ägmen  (mit  &  wie  amh  äges,  vgl.  bes.  OsthofT 
Pf.  115)  oder  *ag(s)men\  zxx  ago  (Vanidek  8). 

exbures  exinterafa^,  isicc  exhu  rae,  qtU  exbibenmf,  fjua^i  i'jio- 
tae  Paul.  Fe.st.  5ü  Thdi'.:  nicht  nach  Vanicek  178,  Fick  l^  40^  zu 
biuif  sondern  als  o.-u.  Dialektwort  zu  vorare,  s.  d.  (Ceci  Rendic.  d. 
Aec  dei  Lincei  1894,  401). 

excellO)  ^ere  „rage  hervor**:  s,  eeleue. 

excetra  „Schlange":  vielleicht  nach  Weise  BB.  VI,  2:i3  zu  ah- 
^eschketra^  , Walfisch",  Wl.  erszletras  ..StÖr",  erszkefn'.i  „Waltisch" 
(mit  /-Vorwegnähme  aus  dem  JSul'tix,  wohl  mit  Aulelm ung  au 
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ei'szk'etis  „Donislniuch''},  apr.  esk-ctre.-*  ^Stor^.  ab.  je.-<etn,  ^Stöi-"':' 
Lat.  excetra  dann  aua  *escfi/-a  mit  Anleljriung  an  ex;  Bed.  etwa 
urspr^'l.  ^Wasserschlangd".  Das  Verhftltnis  swisehen  Slav.  und  Lit. 
ist  nicht  klar. 

ünriclilij^'  Keller  Volksetyin,  54ff,  (aus  r/iova  4-  egg^pa),  8to- 

vva«ser  Pro'jr.  d.  Franz-J<><f'f-(  Jymn.  Is'M    (,'.r  ans  ry.;  -f- 

cetrtt  .Schild"):  weni^  \valir;^(  lieii)litli  Hr.n-^;  Ii  IJorl.  i>liil.  Wochcn- 
schr.  1886,  (sx-axuO-oa  ~  6nec."/.iav  oxoii-oa  „liberaus  {.'liiu- 

üch*). 

exeldtOy  -«/</.><  .Zerstöi-un^'** :  zu  e.rciffOf  caedo.  Dagej^en: 
excidinm  ,Z''i>ir>niii;^'*  neb.sl     ixr  itJ  hi m  zn  r^/ fStowassL-r 

Prni»r.  d.  t'ranz-Jo.sel-Uynin.  in  Wien  18'J1,  b.  Xi),  nicht  zu  scinäere 

(Vanicek  ti98). 

exerSmentum  „körperliche  Ausscheidung,  bes.  Kot**:  ex  und 
eernOf  Tgl.  auch  rnnscerda  (Vanidek  318). 

exemplum  ^Beispiel*:  mexiino  (Vanidek  ItM:  Gdf.  "cr-rtn-lom 
mW  rherfranp:  von  titf  zu  mpf,  v^l.  Solmseti  K/.  XXXIV,  11.  l'<'d('r- 
<tn  KZ.  XXX V^l,  llu  ge^^en  Brugnmnn  Gnir.  i-,  ;i7(),  Ber.  d.  siiclis. 
Ges.  18U7,  '2:H'. 

exllr  pmyamentum,  uwfe  adkue  manef.  suffitio  Paul.  Fert. 
ThdP..  mstimmeiid  VauiCek  l;>4:  ex-fir  (eigenliuh  ^Ausräucfaerumr'*) 

aus  *ti')'>y  wie  calcar  aus  *eftfatri.    S.  .tuffio. 

exfuti  effufii,  nf  nwrtaf  pro  niersut  Faul.  F<  ■  I . '7  TljdP. :  ebeii- 
::0  wie  fütilis,  futiilis,  fffftfus,  e/'futiciu.i  iiiiclit  aus  'fffrUi- 
tMu8  nach  WöllTlin  AflL.  V,  417.  Stolz  HÜ.  1,  öiJj  zur  Wz.  '  jheU' 
«gießen*,  ivoneben  *ffheu'd'  in  fundo  (Pukrowskij  KZ.  XXXV,  iriO, 
Ciardi-Dupre  BB.  XXVI,  ^2i%  Son»mer  Hdb.  647 ;  auch  Stolz  IF.  XV. 
59,  der  Wr.  f.        *fH(J(i)to-  angenommen  halte). 

Niclii  naeb  O^sthoir  M.  l'.  IV,  N<>.  \)\),  v.  Bozwadowski  Anz.  d. 

Krakauer  Akad.  189:2,  277  =  ai.  dhä-td-a  «go.scbüttelL"  (.s.  auch 

conf  üto). 

exigma  «knapp,  dürftig*',  eigentlich  «knapp  zugewogen**:  vgl. 

exayiuni. 

exTHs  (au.s  *i'xeh's,  ^ex-aij-sli-s)    vvinzij,'" :  eben.^o, 

exolesco^  -entere  1)  „auswaebsefi"".  exoletns  ,ausge wackseil, 
^'ereitl,  mannbar":  wie  adaleeoo  zu  ulo  (Vanicek  21). 

^yergehn,  verschwinden**:  wie  ah^oleueo  (s.  unter  aboleo) 
ebenflsills  zu  alo;  « ./  luit  der  Bed.  ,weg,  fort*. 

^außer  <I*'\\ oimlioit,  auiier  Schwan};  kommen":  woM  wie 
obsolfsro  zu  siflea  (Liii« Isav-iXohl  o(h-r  zu  ollnx  (s.  (J.).'' 

expeüio,  -Ire  „luswickein,  lösen;  lv)rdern  u.  h.  w.":  zu  />e.-* 
(VaniCek  154);  und  zwar  entweder  zunächst  von  einem  *pe(l-Sf  "'peda 
od.  dgl.  »Fessel"*,  vgl.  compea  , Fessel",  pedioa  ds,^  oder  —  v|,'l.  gr. 
VAizooöiv  ,au.s  dem  Wege",  Exnov!^"  rexpeiho:  exlrico"  —  <liit'kt  von 
/>es*  .Fuß";  letzteres  weniger  waln'-chf iiilich  wenden  impediOf  das  kaum 
jfekuniläre  Koii!ra>li>iJdun{^  zu  i.rptnin)  <ein  wird. 

expergiscor,  -i  „erwache"* :  obwohl  schon  vou  den  Krmiern 
mit  pergo  verbunden  (daher  ptc.  experveetu»)^  doch  mit  die^^em 
nicht  vereinbar,  soiid»  in  aus  *('x-per  (jriiicor  dissimiliert  "Und  zu  av. 
f}-><--- lu'sjiiniö  , erwachend",  fr'i---,-(i-^  rü>jeUi,  fra--^rä-raijeHi  .,erw«M'kl", 
Jiirate  ds.  »regt  sich"',  J<3^durvanhdiH  .den  waclisamen",  ai.  Jdi  aie 


Digitized  by  Google 


^GO  e^perior  —  extorris. 

, erwacht",  ßif/ärtl  ^wacht",  gr.  s^sipu)  ^wecke'',  sYP'Vr^P'^^ 
watli"  (dazu  aisl.  karskr  ^lebhaft,  kühn**  nach  Uhlenbeck  Ai.  \Vb.  97;: 
pergere  [dicehanl  expergefae^rsy  Paul.  Fest.  265  TlidF.)  kaiia 
aus  dem  ptc.  expergUus  envachsen  sein,  oder  auf  einem  alten  trans. 
*per(/ro  oder  *j)('f'ffn'o  bemhen  (J.  ScliiuirU  KZ.  XXXVII,  lörjf.).  "Wz. 
*ffrrei-y  *</<'r-.  Da  die  IW-d.  von  per  deui  Snuie  der  Zusaaiineiiselzuiig 
nicht  ganz  j^ünstig  ist,  ist  ^experf/rlscor  eher  altes  *expro^rwcor 
{=  av.  fra-'^rd-l),  woraus  ^eapr-,  ccpcr-;  j)evget'&  daraus  losgelöst, 
indem  schon  die  Volksetymologie  pergo  =3  *peragö  einsetzte, 
cxperior,  -tri  ,in  Erfahrung  bringen":  s.  periciilum. 
exsiil,  -iih'.s'  .der  Vorwicsone.  Vorbnnute" :  nicht  nach  Vanir*-^!; 
zu  salio  (wie  pmesni),  .st>ndeni  nach  Georges  zu  solum  y^h^nlvw" 
(vgl.  exilii  causa  aolum  certej'e  „hi  die  Verbannung  ziehen")  i>der 
—  weniger  wahrscheinlidi  —  mit  sabin.  /  för  d  nach  Pedersen  IF. 
V,  62f.  zu  ab.  i'liodUi  „gehn%  gr.  ooö^  ,.Weg^  und  anderen  Bil- 
dungen von  Wz.  ^sitzen"  (.s.  i^edeo),  die  in  gewissen  Pr.'i- 
}>osilioiKdzusaii)iiieii>fc;izungen  auch  den  Hegrill  (l<  r  tJewegung  erhit  li 
(z.  B.  lat.  (limiiiert'),  l  für  cl  wäre  dann  durch  cutusul,  vielleiciit 
auch  praesul  gestOtzt. 

extfl,  'ärum  «die  Eingeweide":  aus  *eX'9eeta  von  exsecäre 
^ausschneiden'',  vgl.  pi'osecäre  „<\\e  Eingeweide  zum  Opfer  aus- 
schneiden'', prosecta  ., Eingeweide"'  und  bes.  die  Verbindung  ixta 
prosecän'  (Vanißek  vgl.  auch  Fick  a.  u.  a.  O.).  *6xnecta  zu  exta 
durch  eine  Art  Haplologie. 

Trotz  Fick  KZ.  XXI,  11  f.  nicht  als  *enc9ia  zu  gr«  rfxcixa 
»Eingeweide"  (richtig  über  letzteres  Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  v.:  iv  + 
v.occ«)  und  (richtiger:  oder)  der  j5ippe  von  h1.  ^nk.iUts  , Niere" 
U.S.W,  (s.  ingucn),  da  diese  (idf.  tiotz  h'lrk  nnd  Stolz  HG.  I,  .'>25 
nur  *encUif  *incta,  odar  *eniila  u.  w.  ergel)eu  iiiitte.  Verbindung 
mit  lit.  \8zezo8  ^Eingeweide"  unter  einer  Gdf.  ^eks-to-,  44o-  (vgl. 
lit.  isz:  lat.  er?)  w;lre  aus  mehreren  Gründen  gegenüber  der  Auf- 
fassung des  lit.  Wortes  als  ' is-rz-os  und  dessen  Verbindung  mit 

lat.  fnf>'<ft'nus  (s.  d.)  millderwl'l•li^;. 

extemplo  ,auf  <ler  Steile,  solorr:  enthüll  templum  im  alüat. 
Sinne  von  locua  (z.  B.  Lindsay-Nohl  049). 

exterus  ,,außen  befindlich'*  (exterior,  e^trlmus^  externua, 

rxfrd):  \(.n\  er:  s.  d.  und  v^I.  ues.  ir,  edUar  (aber  echiß-ann  viel- 
leicht aus  lat.  «'.lirdHens  enlkhnl).  cymr.  cifh'/r  .cxträ";  lat.  p.rti- 
mnx:  acynu".  heithatu,  ncymi'.  eUhuf;  iat.  rxf  r<(  :  n,  ehi  nnl  _txtr;i"  : 
u.  ap-ehtre  «*ab  e.xlrim"  (vgL  z.  i).  Vanicek  U,  Fick  11^,  -11,  zuiu 
LauÜichen  Osthoff  Perf.  219,  v.  Planta  I,  208,  351,  Sommer  IF.  XI, 
11  f.). 

extrinseeus  «von  außen,  außerhalb'':  '*0xtr%m  (au  exteru9)  vanX 

secns,  s.  d. 

extro,  -üre  „über  etwas  liinaus  gehu" :  ex  und  ^trare,  s.  trtmti 
(Vanicek  1(J4). 

extorrls  „aus  der  Heimat  fortgejagt,,  rerbannt'' :  waU  znttrra 
mit  Ablaut  (Vanitek  108). 

Weniger  wahrsrlicinlicli  is!  Auftri-snng  als  ^igni  interdictus" 
zu  forn\s  ^Braml.  lueiiüendes  .Scheit  Hob/  (Ilayley  Harvard 
Äludies  in  class.  Flui.  Vli,  21511'.  [lA.  Vlll,  iiOOjj. 
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exao  „ziehe  aus'',  induo  , ziehe  an**:  aus  *^ouö,  älter  *^t'M(>.  vgl. 
0.  anouihimu  „iuduimino''  (v.  Planta  II,  251),  lit.  aviu,  av6ti  ^Vuü- 
bekleidung  trafi^*,  imnit,  aüti  ^FußbdcleidoDg  anziehen**,  lett.  mtt, 
ab.  (€lb}'n-jq,  -ti  ^anziehen \  iz-u-tl  ^Fafibekleidung  ablegen  %  av. 
aoßr^m  , Schuh"  (Vaniöeküli:  rlitr  u.  a.  .«<M6/7r?/^cf^Untt'rkIeid", 
indümefUmn  , Gewand",  iadurula  .L  ntel•kl«Md^  induviae 
,Aiizug,  üewaiiU'*,  imluviam  „Bauniniide",  exuviiie  „die  abge- 
legte Haut  der  Schkuige**,  reduviae  «Schneokenhänser  ohne 
SduMcke**,  äm&ntum  ^Netzhaul  um  die  Gedärme". 

Zu  unserer  Wz.  wahrscheinlich  die  Sippe  von  ovis  (Fick  I*, 
1:2):  ganz  unsicher  ist  Zugehörigkeit  von  gr.  e-jvfj  , Lager",  c'V/at 
auch  ^Ankersteine"  (Hrus^nuann  Her.  d.  sachs.  Ges.  1901.  IIIUT.: 
eigentlich  ,oüoiv,  evoust^'V  doch  zunächst  wohl  nur  „Lager, 
Widerlager**;  von  andern  nach  Fick BB.  1,61  f.  mit  eenus  u.s.w. 
Tfirbunden,  von  Wackernagel  Venn.  Heifr.  38  mit  xa^68cu).  Ir. 
u(tm  .Höhle"  iFick  IH,  4iS)  gehört  vichnehr  zu  ir.  ituff  ds.  — 
Eil]«'  Erweiterung  *U'e8-  von  ö.  unter  vestis  (Brugmann  Grdr. 
Ii,  iUiiÜJ. 


F. 

faba  , Bohne",  dial.  haha:  al).  bob^  „Hohne",  apr.  b((bo  ds. 
(Vaniöek  183);  die  weitere  Vergleichung  von  aisl.  bann,  ags.  bcuti, 
abd.  böna  „Bohne"  (ibd.:  vgL  auch  den  lat-grm.  Namen  der  fries. 
Insel  Sminoma)  ist  kaum  abzuweisen,  aber  objie  Annahme  Ton  Ent- 
lehnungen lautlich  niclit  zu  rechtfertigen. 

Au<  h  gr.  rfav.ö;   .Lmsf;"    ivgl.  rxpav.o;:  öj>o[5oc  unter  orrnm), 
=  aib.  Z/ab-E  Sauboime  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  'H)  khngt  an.  Die 
ganse  Sif^  seh^t  ans  einer  osteuropäischen  Quelle  entlehnt 
za  sein,  vgl.  bes.  Hirt  PBrH.  XXII.  ^35.   Ohne  sachliche  Berech- 
tigung vergleicht  Stokes  IF.  ü,  171  gael.  bah  ,.Büschel,  Quaste"*, 
fabor,  fabri  ..der  Handwerker.  Künstler",    f'ibrr  Jiundwerks- 
geniiili.  kunstgerecht,  si  hlau"",   uffabre  ,kunstgere<:lii ".  Gei!»Misatz 
infabrej  fabrica  „Handwerkerarbeit":  nach  Fick  kZ.  XIX,  :2tiOt'., 
VaniCek  130  zu  ab.  dobn  „schön,  gut",  got.  gadahan  „passen", 
gadobs  „passend^  8chicklich%  aisl.  dafna  „tiic[iti^\  stark  werden", 
aii<.f/eflafen  , geziemend /A^r/a?/Va?i  ,.ordnen'',  lil.f/<^//>)///*  ^sciimückeii". 
ilabniis  „zierlich",  ah.  doba  „das  l*as>en.  Zutreüen.  < Gelegenheit''. 
yoiioba   „Zierde,    Anständigkeit"',   p(xhbati    „j^ezienien" ,  udobbuh 
„leicht",  doblt  „stark" ;  Wz.  *dkahh'  „passend  lügen,  hübsch  machen'', 
woneben  *dhab'  in  ahd.  taphar  «fest,  gedmngen,  stark,  voll"  (ur- 
sprgl.  „zusammengefügt,  kompakt%  vgl.  bes.  Schröder  ZfdA.  XLII, 
66,  der  aucli  iiihd.  tannn,  nhd.  Damm  aus  ^^dfiabitio-  „Zusammen- 
fögnnp-.   con^M'iies''   anreiht),  nhd.  tapfer  (unriclitig  Fick  i"*.  465: 
ob  uLsi.  dayr  „betiübt^  hierhergehört,  ist  trotz  der  von  Federsen 
IF.  V,  56  angeführten  Parallelen  nhd.  dreien :  lat.  trisHSf  lit.  drtf8U9 
, dreist":  ab.  dr^8^k^7J  „tristis"  zweifelhaft;  tapfer  auch  nicht  wahr- 
scheinlicher nach  Hezzenherirer  (iGA.  1898,  554  zu  ah.  debeh  „dick", 
apr.  debiküu  ..^rrolr).   Aul  ^dhab-  beruht  wegen  pal.  /Vi6«r  auch  lat. 
faher  (vgl.  v.  l'ianta  i,  4081.). 
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Gegen  Oslhofl^  PBiB.  XI II.  4^'2  Vereini>unp'  von  fffher  mit. 
gr.  ^^esfliii kt,  kunstiertj^  u.s.  \v."  und  aa-i-r^c  unter  einer 

Wz.  VÄft«6Ä-,  ^dh^obh-  s.  Brugmann  IP.  XVI,  499ff.  Atich  nicht 
als  '^(Iha-dhio-s  zu  Wz.  *dhe-  ^machen"  (s.  facio\  Corssen  Bftitr.  z. 
ital.  Sprachk.  178  ff.,  Ceci  Appimti  Lrlofl.  [lS9i>j),  v^'l.  dagegen  Ost. 
hoff  ii.  a.  O.:  abgesehen  von  püJign.  -6-,  bildoi  -dkro-  nicht 
Komina  at^entis. 

fftbulft  ^Rede,  Sage":  mit  färi,  fätum,  fäfeor,  fäma,  fäa 
U.S.W,  zu  Wz.  *bhä'   sprechen"  (zu  scheiden  von  *bk9»  ^scheinen*, 

Vfrl.  Prellwitz  HB.  XXII,  7(>f.  und  s.  fünnnt,  ßriac):  \j:v.  'ffjfi'.,  dor. 
'XäjxL  „ich  «nüv".  -friiiTj,  cföt'|j.ä  .Stimme,  Snpr-".  rv.t-.c  .Sn.Lio.  Redo", 
'ioivr  „Stiiiiuie",  tfaay.t«  .safie".  nb.  iiKjati  . t'ii])nl;ui " .  has/it,  „Fabel, 
Bezauberuag'*  (d.  i.  ^Bespreeliuiig.  incunlaLio-j,  balija  ^Zauberer"* 
(Gnrtius  £296,  Vaniöek  179),  aisi.  Mn^  Hn  ^Bitte*".  ngs.  hin  ds.  (aber 
ahd.  htwzzan  ^büf.ien''.  HirtAbl.  ^^1.  zu  nhd. u.  s.w.,  s.  Khige 
\V1).  s.  V.).  Tit.  bo-Jn.  hnU  .wonach  tragen**  (Fick  1*.  489).  arm.  J)n)f, 
}j.  baifi  (*bh9-th)  ^WovV  (Bugge  KZ.  XXXII.  H.  18,  Hribj¥<  Imiann 
Ävm.  Gr.  I,  4ii8) ;  dazu  auf  Grund  eines  Vrs.  *bh9-tw  ad,  hkdnati 
^spricht",  arm,  han  „Wort**,  ahd.  hannu  „befehle,  lade  vor*,  ahd, 
ban  ,,Gebot  unter  Strafandrohuni?'*,  nhd.  Bann^  aisl.  hann  «Bann, 
Bekannt macbun^'"  (Gurfius.  Vani^ek  a.  a.  0.),  ir.  bann,  für4>ann 
„maiiiiittiiui"  fF'ck       ]"'.);  ;ni-~-  i]vm  Grm.  enfk^hntV). 

facetus  .v,-'»t:k("-tal!ot.  ziorlirl).  lein;  lu-s.  witzif?" :  n^.spr}^l. 
.,KlHnzend%  zu  Wz.  ^(/huotj'ji-.  .s.  [ucic.s  (Vanicek  180,  Curlias  iyt»; 
von  neuern  z.  B.  Reiehelt  BB.  XXVI,  270). 

liicies,  -ei  ,.Au.^.sehen.  Ersrhoinung.  Antlitz**:  vielleicht  als 
„Schein,  Anschein''  mil  fax  .FackeP  (altlat.  dafür  facen  nacli 
Paul.  Fest.  Hi2  ThdP.i,  favula  ds.  fdnrans  nhd.  Fockel),  facetus 
(s.d.)  zu  \\'z.  *(jhi(öq'j^-,  *ghtpqtj^-  „leuchLen.  .sciumniern''  in  iit.  ii^A'e 
„Uchf*,  ^r.  Sta<p(fco<jeiv*  8ia©atveiv  Hes.,  r.a'.'^äzoo^  „blicke  wild  um- 
her, zucke,  bewege  mich  sctmell*  (ursprgl.  „funkle,  flimmere*),  gr. 
tfoVV  'fao;  Hes.  (Fröhde  BB,  Vfl,  WM,  Fick  und  Bezzenberjrer  BB. 
VIU,  !^Ht:  JoIianssf»n  Hfitr.  z.  {/r.  Sprachk.  7(1 :  iiirltt  lifs^^er  vereini^d 
Sfhrüi'iowitz  BB.  WVIM.  290  die  lat.  und  jn-.  VVoj'te  niii  arm.  bor. 
Flamme"  unter  id^*-.  Ohtik-)-,  wegen  des  Vokals  ienizubleibon  hat 
foem  «Herd*  trotz  Pick  a.  a.  O.,  Prellwitz  Gr.  Wh.  236,  Stolz  HO.  1, 
162.  —  Wahrsclii  iiilieher  aber  ist  f'ücies(  aus  dieser  Sippe  (bei  der 
fax,  faccfi'.'i  jedenfalls  zu  verbleiben  bat)  au.szusch eitlen  und  mit 
f((cio  zu  verbinden.  \'^\.  fa  rf  u  r  a  bei  Gellius  = /«ciT'>»',  und  dasselbe 
Bedeutunjzsverhältnis  zwi.-^chen  cymr.  peri  „facere":  corn.  jtenf  „fa- 
cies"  u.  s.w.  (s.  unter  corpivt;  Breal  iSl^m.  soc  lingu.  V,  4H5). 

Facies  nicht  zu  gr.  <pao$  „Licht"  u.  b.  w.  (Wz.  *IAg-  „sehet- 
nen",  s.  fänum.  ff^ria^)  trotz  Curtius  !2'.Mj.  Prellwitz  Gr.  Wh.  34:>. 

facilis  „leichP-  (adv.  altlnf.  facul  „tacile\  difficnl  .(lirii( 
zu  facio,  Jimlich"*  fz.  B.  Vnnirok  l'iO):  vtrl.  zunächst  narh  Huu'L-e 
PBrB,  XXi,  ^d:::  m^l.  deil  „tacitis  ",  das  allerdings  kaum  auf  dakUk^ 
.sondern  auf  *ääUR  zurückgebt,  und  noch  u.  face  feie  „*fecibiJe, 
facile^  (V.  Planta  s.  v.). 

facio,  -ere  Aun.  machen":  =:  n.  fakiiad,  u.  fuQ.ia,  volsk. 
faoia  „faciat*,  u.  faknrcnt  „tecennf*,  fariu  .facere"*:  altlat. 
(Maniosinsdu.)  vhevhaked  ^fecit**  =•  o.  fefacid  conj.  pf.  afecerit". 
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jfäcundus      £üa.  ^3 

fefacust  tut.  II  .,feperit''  «.  w.:  fek-  in  u.  feitu,  fetn  \\.  r^.  w, 
«fucito'*,  o.  f  ifikus,  weuu  ^tereüs*  (vj,'!.  Huck  Chicago  Slud.  of 
Phil.  1,  163 fl'.,  Brugniann  Grdr.  II,  Ii' 40,  v.  Planta  1,  4üi  u.  «.  w.j, 
lat.  fee[i]  =  gr.  [^6"rjx(a] ;  vgl.  auch  phrygr.  adSaxsx  (Lit.  bei  Bar- 
tholomae  IF.  II,  44).  —  Jb-Erweiterung:  dor  Wz.  V/<e-  , setzen,  legen* 
in:  gr.  T-if-r-i.»,  ■8"fj3m  n.  w.  .sofzo"'.  iV'rjy.Tj  ^Behältnis",  avitS-Yjav. 
.da«  Aiil-oylLllte.  Weilj-f  schenk-,  itj^i;  „.SiitziuiK**.  dor.  lafl-jAo?,  att. 
ifso^o;  «Salzung",  (>u)T]  „Sliale"  u,  s.  \v. ;  ai.  dädJuUi  ,er  .seizl*, 
ddhäm  «ich  setzte*  u.  a.  w.,  dhäman-  «Satzung',  Gresetz,  Weise, 
Wohnstätte*,  dhdiav-  ^Anstifter,  Gründer*,  dhätdr^  „Schöpfer*  (:  gr. 
ö-sTTjp,  lat.  condiior),  -dJtäu-Sy  hifä-s  ^geselzt''  (=  con-ditnSf 
idg.  *d}id-tÖHj  vgl.  auch  gr.  ^zib^  „gesetzt"'  und  mit  Vollst ufo  nv.  ap. 
datu-y  Iii.  de  tas)^  t/A/Y/s- ^das  Slellen"  (=  gr.  Os'vi?,  l;il.  coh-<I  i-t  i-o\ 
mit  Vollstufe  av.  'düt'ti-U  av.  dadälti  „er  selzl",  t/ä/«/-  ^Schöpfung, 
Weisheit*,  ap.  imperf.  adaää;  ^ot.  gadeda  ,Tat,  Lage*,  ahd.  u.  s.  w. 

^Tat",  ahd.  ptc.  yitän  ^gelan",  ahd.  tuoUf  au'.s.  as.  dön,  nlid.  tun', 
ahd.  fltaf  (:  lat.  con-didi):  got.  donia,  ;did.  //<om  ^Urteil,  Tat. 
Sitte,  Zushind"*;  lit.  deti  (prs.  demi  fffdu)  ,.legen,  sfollen''.  nh.  r/r^/" 
(pi-s.  de^dti)  ds.,  «^f^y«/*  »tun",  (/^-^6  ^  «  Hf*,  delo  »Werk"  iVanicek 
127 ff.,  Curüus2o4);  gaU.  dedc  .posuit^  (Fiek IIM43 ;  oder  .dedif  V); 
arm.  edi  «ich  setzte*,  dnem  „idi  setze*  {Hübsehmaiin  Arm.  Slud. 
I,  28).  ^ 

Zusammcnsetznnpon  mit  *dh€-  sind  z.B.  ahdirr,  condt^rc^ 
credcre  (s.  d.),  pei'do  \\,  s,  w. ;   es  mischt  sich  vielfach  dare 
ein  (s.  miter  (/ uim).  Hierher  z.  B.  / acilits,  ponti-ft'w,  baw-ficas 
u.  dgl.;  wohl  auch  faeies, 
f&DDiidas  «redegewandt*:  zu  fä-bula  u.  s.  w.  (VaniC^ek  IM»); 
Sufßx  wie  n\  vcrecandH.t,  dahc-r  nicht  nach  Bezzenln -:er  GlIA. 
428.  Bn^al  Mem.  »oc.  Uugu.  VI,  ^iM.  auf  einer  A:-ErweUeruiig  der 
Wz.  beruhend. 

faenmi  s.  fenns* 

faex,  -c»  «der  Bodensatz,  besonders  gegorener  Flüssigkeiten, 

Hefe,  Weininutter  und  dgl.":  unerklärt. 

fügus  .Buche":  ahd.  bmhha  (i>ei  noch  sUia  Dücenis),  ags. 

bocj  boce,  aisl.  bok  „Bin  ht''',  \i,o\.b<jku  . Buchstabe' •■.  alid.  huoh  ^Bucli'' 
(au.s  dem  Grm.  stamiiil  ab.  buky  „Buche,  Budistulie"  i,  gr.  'yr^^ö^y 
dor.  cpäYo«  «Eiche*  (Gurlhis  Vanidek  182);  der  Name  de«  phi  yg. 
Zeuss  h^xiaXoc.  ist  wegen  g  (nicht  <j)  nicht  als  „'f7jYo»vaio<;,  Eicheil- 
gott"  hierlicrzustellen  fv^d.  Torp  IF.  V,  U):i  und  dagegen  VVm  <ieinann 
BB.  XXVlii.  IM),  sondern  am»  av.  au.  buga-  «Gott'  enüeluit  (Suini- 
sen  KZ.  XXXIV,  4^). 

Wegen  kurd.  büz  «Ulme^  (alliran,  ^lüz-)  setzt  Bartholomae 
IF.  IX,  TlUM>hä(pg- :  *hMg-  als  Wz.  an;  die  alte  Verbindung  ron 
'fYiYo;  u.  s,  w.  mit  ^afstv  (id^.  "hhag-)  als  .,Baum  mit  ehbaren 
Früchten"  würde,  wenn  rie!iti;i.  (  hör  einen  Aii-ntz  *bh(i')\täij-  (so 
für  'vf-ttYctv  Hirl  Abi.  139)  em{)iLhieii  mit  (iuliur.ilwechsel  -ß  :  -g 
(s.  auch  fungor),  ist  aber  wegen  der  semasioloKisclien  Scliwierig- 
keit  der  Bildung  selbst  ganz  unzurerlässig.  —  \'gi.  noch  fdyinma 

Jn'uln'ii"  =  gr.  'fY,Yt.vo;  ds. 

fala  ^hohes  Gerüst,  hölzerner  Belagerungsturm,  iiölzerne  Säule". 
Udbed.  Wühl  «hoch'',  vgl.  faUte  düUae  ab  altitadim  a  falado,  quod 
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mL  falacei*  fallo. 

upi«f  I'yrus'cos  sifpiifrat  cftelvm  Paul.  Fest.  t>3  TiidP.,  fctJarh'a 
r/enHft  teli  mintiiit  quo  nlHtUar  ex  falis,  id  etat  ex  loci.s  exatruciit!, 
dimiaintcs,  ibd.;  dazu  Naiuen  wie  Faliscif  Falerii,  o.  FaleuiOf  Vp- 
fdlSy  lat.  Falius^  Falemu9t  Falaeer^),  Falaerifmm  u.  s.  w.  (ygl. 
Corssen  KZ.  X,  MO  f.,  Deecke  Falisker  :2:iir.,  v.  Planta  f,  460,  mit  einer 
Ühersiciit  d«  r  Kfkhu-nirj^vri-siiche  für  fala]\  riarh  Deecko  ctruskistrhen 
Iji'sprun;^«,  v^^i.  aul.u  r  Fest,  (s.o.)  ihm  h  ttr.  falsti  „in  lata''. 

Nicht  zu  fuicio  uder  gr.  ä-dXiiu>  „IjIüIuj'*,  ä-dXo?  n.  ,Sproü- 
ling%  sptö-Y,X-r,<;  „sehr  sprossend,  wachsend*^,  »6ll-YiXY|?  {dor.  «) 
«üppig*^  (wie  altus:  alo)  nach  v.  Planta  a.  a.  O,;  auch  nicht  zu  j^r. 
^ÄXto?,  <faX?po<;  TiWeiü,  hell",  ][L  bdltas,  nt>.  bih  ,weiß*,  aisl. /wi/ 
, Flamme''  (u.  s.  w.,  s.  unter  feriae)  nach.  Corssen  a.  a.  O.,  Va* 
nißek  181. 

falacei*  ^altitalischer  Heros;  flamen":  wegen  der  Bed.  „Hamen" 
wohl  zu  gr.  c^aXtoc  u.  s.w.  (s.  unter  fala;  Vani^ek  181);  kaum  besser 
zu  fttla  ',  trotz  V.  Planta  1,  4t»0  nicht  zu  gr.  O-d'/.Xui  u.  s.  w.  (s.  ibd.). 

falärica  i?.  fala.  Dal.'i  die  fidäricd  \ni\  den  Saguntinern  ein 
Brandpfeil  war  (Livius),  hrauelit  nicht  iirspiL'l.  irn  Worte  zu  liefen 
und  zur  Vcrhinduntr  mit  ?r.  yxuo^  u.  s^.  w,  zu  verleiten,  der  auch 
die  Sußixbildung  ungünstig'  ist. 

falcOy  -ön\8  «Falke*  (ältester  Beleg  um  :}40):  aus  dem  Grm^ 
vgl.  ahd.  f<dcho  „Falke*,  FtUco  vorhistorisciier  Eigenname  bei  [^ango- 
banicn.  Westgoten,  gallischen  Franken,  Angelsachsen,  .s.  Kluge  Et. 
Wh.  s.  V.,  Ztschr,  f.  iranz.  Spr.  und  Lit.  Xlll,  i2,  185—187,  ühknbeck 
IF.  Xlll,  iJl.J. 

IkleOy  -önis:  faleones  dicunturfqmrumdigitipollieiBii^ptdUm» 
mtra  siod  curnUi,  a  shmlitudine  fakis,  l^aul.  Fl»t.  6d  TbdP.:  zu 
falx  iVanieek  19'2),        unser  „säbelbeinig". 

falere,  „eine  Art  Erhöhung"  (Varro:  nach  Deerke  Fal.  ;25 
,ein  Steil,'  am  Teiclmkr,  unterhalb  eines  Siiulenbaus" Vj:  zu  fala, 

Falernuä,  zu  faiu  (VaniCek  INI).  Nicht  nach  Schntder  KZ. 
XXX,  484 f.  zu  einem         =s  gr.  /ä'u^  , ungemischter  Wein**« 

Falisei,  Faleril,  s.  fala. 

fallo,  -(■)'*'  Jäusehen.  betrügen;  unwirksnni  mnelien:  sich  ent- 
zif  hell:  iiiibeiiit  1  kl  itleiben*:  aus  *f»lnö,  *faUO,  oder  *faldQ,  Melu'ere 
Erklärungsversuche : 

1)  ZU  vot.  dtcaU  tttörichf.  a;:s.  ge-dwdan  „sich  irren*,  ahd.  f»- 
twcia  „H^ftrung,  Ketzerei*,  -twclan  „betäubt  wenh  ir.  a-^'-.  as.  doly 
ahd.  toi  Jöricht%  idid.  toll,  aisl.  dul  .Einbildung*  (VaniC-ek  1:34), 
wozu  vielleieht  ir.  dall  .blind",  chiffs-.dfdl  „taub"  (PhleTiberk  Hot. 
Wh.  üol'.,  dessen  zvveiielnde  Anknüijlung  an  fidlgo  „Kuü"  u.  s.  w. 
ganz  unsicher  bleibt).  Wz.  *dh^elä^-\  vgl.  noch  z.  B.  Pult  KZ.  XXVI, 
189,  Bnigmann  Grdr.  \\  66d,  Luft  KZ.  XXXVI,  147f.  —  Ai.  i^ürtati 
^brinj^t  durch  Täuschung  zu  Fall,  beschädigt",  dhvdrati  ds„  dhürta-s 
„arjilisti;.'.  {jetrügerisch",  ditvarns  f.  „Dfimon",  dhrut/'-s  „Verführung** 
werden  elier  idg.  >•  enthalten,  s.  lür  ^q-.  Itr/Afooc  .trübe,  ver- 
worren, unrein"  scheint  ö-oÄo?  „iScijuuiinr  aul  eine  smnhche  iidbed. 
,»trabe*  zu  weiseo,  daraus  «getröbten,  verworrenen  Sinnes". 

2)  zu  gr.  (pifjXo?,  <piiXoc  „belrÜKeris«  Ii.  täuschencr,  tffjXfjT-fj;: 
„Betrüger".  aTto,f,a>).:o?  „nichtig"  (Fick  KZ.  XXll,  104,  vgl.  auch 
Schräder  KZ.  XXX,  4d&;  goL  beUwa-^wssei  „Bosheü",  buiwjan  «quälen.*. 
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ahd.  b(rio  ^Vetderhen.  Übel'',  aid.  6(r/,  nj^s.  beaht,  as.  haln  Hs.  da- 
p-epen  wohl  zu  ab.  höh  ^krank,  Krankbeit",  hoUfi  .Sehmerz  erleiden'', 
vgl.  Uhlenberk  Got.  Wb.  :2'2:  unrichtig  ül>er  die  grm.  Worte  Biis=rgo 
PBrB.  XriT.  182  und  Petr  BB.  XXI,  iü8j;  dazu  nach  Prellwitz  Gr. 
Wb.  342,  Petr  a.  ä.  O.  auch  roas.  balamnth  ^Schwätzer,  Betrüger", 
C.  halamutHi  , faseln",  lett.  htdm  Geschenk,  Bestechnnjir'',  biiivänSf 
bulms  „ausjirestopfter  Loclcfogel^ 

8)  Unwahrscheinlich  i?t  Frolult>-  HH  ll[.:!<Hi  Vcrhinilnnc'  von 
fnllo  mit  ai.  hrtinfrff  .Iniiigl  zu  Falle,  ntiirlil  lelilgelien'*.  hrarafL 
hvälaii  „macht  krumme  Wege,  strciuchclt.  iiTt.  verrdilt  das  Ziel*, 
caus.  «fllbrt  in  die  Irre,  tftnschl*  und  gr.  'if]/.'i;  (s.  o.),  wobei  etwa 
von  idg.  *(jhnelä^  aupzutrelm  wäre. 

4)  Unhaltbar,  ila  lat.  f-  nicht  —  iiig.  ph-,  vereinigt  Kluge  PHrB. 
Vlll,  5i<>  und  .\ii<lcre  fallo  mit  nlid.  n  «^.w.  fulh'n    fallen"',  fftlhi 
„Falle,  decipuia%  ags.  feaile  ^ Fällst lick".  ndl.  rul  .1*  ilie,  Schlinge"', 
lit.  pii'lu,  piilH  , fallen",  wozu  nach  Bugge  KZ.  XXXI l,  i28  auch 
arm,  p^td  ^^nsturz,  Zerstdrunj?*,  pHanim  ^ falle  ein"?  diese 
Sippe  weist  zudem  auf  eine  sinnliehe  Bed.  ,.stni'zen''.  Gj-.  z-y'/jXni 
.bringe  zu  Fall*,  med.  ^täu.sche  mich"  gclinr!  fnttz  .Mt  lllot  Mem. 
soc.  hngu.  VIII,  294  vielmehr  zu  ai.  ^I-Jn'thih'  .,str;uirli*  U.  geht 
fehl",  arm.  sxalem  ds,  (Hnbschmann  Arm.  SUid.  1,  49);  auch  ai. 
phafoHm  , Frucht*  und  äspMIatfrrfi  ^laBt  anprallen,  schlagt  auf* 
sind  anders  aufzufassen,  s.  Uhlenbeck  Ai,  Wb.  s.  vv. 
falx,  -cl-i  „Sichel,  Sense.  Winzermesser" :  wohl  nach  Mikkola 
BB.  XXV.  74  zu  Iii.  dahfh,  letf.  (hihjs,  pr.  rfoal;jifi  „Sense"  {die  dann 
nicht  nach  Fick  IP,  USll,  Bernekor  Pr.  Sj)r.  Ü87  mit  aisl,  tch/Ja,  faitja 
, schnitzen"  zu  verbinden  sind),  wozu  nhd.-dial.  dalgen  „.schlagen" 
(Uhlenbeck  PBrB.  XX VII,  läl);  weitere  AnknOpfting  an  aisl.  dtUhr 
v?fadel,  um  den  Mantel  über  die  Achseln  zu  befestigen,  spina  dor- 
salis  piscinm.  Dolclu  Mr'^sor".  tr.  rlrhF  .f>nrn,  Tuchnadel".  lif.  (fil(/e 
.Nessel",  ^^Z) ////// /.mit  Xcsseln  bjvniifn "  i<t  wcderin  derBed. („sieclien"), 
noch  im  Vukaii.smus  ganz  einwandtrei-  Zwischen  fale-  und  dalgis  ist 
wohl  Wechsel  q:(/  anzunehmen;  kaum  mit  Becht  hdit  Schräder 
ReaUex.  763  lat.  c  für  Verallgemeinerung  von  c  =  (/  im  n.  gg.  fetlx. 
Weniger  tretVend  in  der  Bed.  ist  Verbindung  mit  gr.  ■yyXv.r^c. 
„Öchitfsrippe",  90},/'^;  .krummbeinig",   lat.  ff*'cJo  dnrt-h  Uurüus 
169.  Vanicek  19i>,  Biick  Voc.  1B>  (o.  afluktuly  afhikns  ist  in 
Bed.  und  Etymologie  unklar,  vgl.  auch  v,  Planta  11,  0:27,  Back 
Gramm.  64). 

fÄma  J^cr.  df\  Gerücht,  Überlieferung*  0=  gr.  ^-rijAr,,  dor.  <pä'fi.ä 
„Kunde,  Hui,  nffenbarung" :  affftmrn  „Anspracli»  "'  --  irr.  '5tm.'/, 
aifYj}j.ovcC*  äpji-i^TO'.,  o*jx  h'^f)\i.r/.!^r,^\.i  ,f,-.  (die  Uleicliung  i)raucht 

nicht  alt  zu  .sein,  da  affämen  erst  bei  ApuL);  zu  fnhula  u.  .s.  w. 

IlftiiiSa^  ^Hunger*:  meist  verbunden  mit  gr.  yaivw  (wohl  aus 
*yafxi<i».  Tgl.  Reichen  BB.  XXVI,  870),  rfdv^  «^ahne»  klaffeS  yavo? 
.Kluft",  und  weiter  mit  Inf.  fntiacor,  fr/ ff  vi,  faflf/o,  zu  einer 
Wz.  *fjhe-  „klaffen"  („Hnriijcr"  :ils-o  vom  . Aut'^pfiTon  dr<  HnrlirMi-.  des 
Mundes")  in  ai,  hä-  (jituUe)  „aufsfiriii^oü.  Wfii  licn'".  ri-ha-  .kLnien", 
gl".  /doxüD  „gähne",  YY^jiTj  ,das  Gähnen,  Gienmusciiel",  yr^/Wi  „Spalt", 
vÄo«  (*x«u^€)  »der  leere  Baum,  Luftraum*"  (s.  fanx).  Mit  dieser 
Wz.  ist  woW  identisch  *gh9(i)-  »leer  sein,  verlassen*  (s,  herisi 
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«klaffen*  und  ^ Leersein **  —  vgl.  unser  ^i^Ahiiende  Leere*  —  sind 
nur  ver«chie<leno  Seiten  desselben  Begrilles),  woraus  weitergebildet 
*§heiä-  in  hiära.  Vgl.  (lurfius  !201f..  Vanißek  88 f.  Warum  aber 
lat.  /,  nichl  Ä?  Daher  eher  nach  Stiaehun  KZ.  XXXllJ,  :iU7,  Zupitza 
KZ.  XXXVII,  388  vielmehr  mit  fatiijo  u.  s.  w.  zu  ir.  dedamt  „tabesco, 
fatisco*,  dfth  »Tod,  Ende"  (vgl.  zur  Bed.  ai.  lli/ate  , verschwindet : 
{:\'.  ).i;j.6?  „Hunfrer" :  lat.  letum  „Tod"');  eventuell  ist  ein  anfiinglich 
zu  "^'ahe-  gehörige&i  *hame$  (dial,  *fame8'i)  danach  zu  fames  ge« 
worden. 

A'icht  überzeugend  verbhidet  Pedersen  KZ.  XXXVlll,  888  ff. 
fami9  als  «Begierde*  mit  ab.  ekiitiHt  (koUH  (9  aus  n),  poln. 
chföf  Cech.  chut*  „wollen",  (das  nach  Meillet  M^m.  soc.  llngu.  IX, 

153  zu:l  nrin.  :rhid,  g.  xndt  „Freude",  xndir  „cerca,  (fuestione"  (qh), 
(und  nach  Zupitza  BH.  XXV,  94 f.  vielleicht  zu:)  cymr.  chinint 
(daraus  ir.  „Begierde"  (aqh-)^  und  mit  gr.  xäxi?  „Mangtd-, 

-/axio)  »verlange,  bedarf'  (unter  unannehmbarer' Trennung  von 
Xvjtoi;  ^Mangel*,  s.  viehnehr  herEs  und  Uhlenbeck  IP.  XVII,  96). 
fämex  (fämix),  -icis  „ein  durch  Quetschung  entstandener  Blnt- 
unterlauf,  Abszeß":  nach  Persson  Wzenv.  78,  14«)f.  zu  Wz.  *bheuä' 
{:*hJnjä-)  „schlagen'',  s.  confütäre  und  fatütts. 

t'umulus,  alat.  famul  „Diener",  ftmiUia  „das  Gesinde;  die 
ganze  HausgenossMischaft  (Freie  und  Sklaven)" :  famulus  «  päl,  fa^ 
melf  O.  fanicl  „famulus";  fa  tri  Ut  a  =  bant.  fanielo  ds.,  u.  fa  uw- 
fius  „famihae"  frinthi^^  ^54,  v.  Planta  I.  ti8:}.  8SfK  in^N  II.  ^57). 
Wegen  n.  r  voiniulcl.  Petr  BB.  XXV,  185  unwalir^hcinlich  ^fame- 
dos,  *famcdia  als  üdf.,  mit  sabin.  /  für  d^  so  dahi  0.  päl.  famel  aus 
d^  Lat  (Sabin.)  stammte.  Wohl  ablautend  zu  ai.  dhaman-'  «Wohn- 
stfttte*  (zu  Wz.  *dhe'f  s.  faeio;  vgl.  nach  Johansson  IF.  III,  331,  De 
der.  verb.  147  noch  bes.  gr.  ^toficK;  „Haufe",  fl-aitto;-  o-vlr/,  axopi^, 
©•jTS'v.  Hes.),  faniv/fis'  also  „der  znin  Hmise  golidrige"  ((iiirtiii?  "^54, 
Vnnicek  1 '28).  Sehr  seiiwierig  wiire  dabei  iillrrdiiiLJS  o.  ffiffHKif,  wenn 
„liiibiiat  ■,  lucht  vielmehr  „conimaadiert*  (in  letzterem  l^alle  zu  fdtnu) 
bedeutend  (vgl.  v,  Planta  a.  a.  00.). 

Xiriit  nach  Bezzenbei^er  BB.  XVI,  m)t  (vgl.  auch  Hirt  BB. 
XXIV,  -JiO)  zu  lit.  gimiue  „Familie",  gamtnfi  „Kinder  nrzongen. 
Vieh  ziehen",  i-rmnunfi  ^cinhnrtreiTi",  lelt.  dfimtn  .iiiiL^ehoien, 
erbgehörig,  leibeigen',  dfimtskunys  , Erbherr",  dfimtuas  „Ge- 
schlecht, Nachkommenschaft'',  da  deren  Wz.  nach  ai.  Jämi-i 
„verwandt,  verschwisterl*,  lat.  gemini  „Zwillinge"  (lit.  ptmii^ 
f/iv/fi    rehoren  werden")  vielmehr  als  idg.  anziLsetzen,  nncl 

die  lat.  Bed.  „Familie"  erst  nns  „Sklavenschafl"  entwii  kolt  ist. 
—  Aufh  kanm  nach  Corssen  KZ.  XXII,  "298 ff.  (weitere  Lit.  bei 
v.  Planta  1,  458)  als  „der  zum  Erbteil,  zum  Besitz  gehörige"  zu 
ai.  bhäffa-8  „Anteil"  n.s.  w.;  allerdings  wäre  /«rmtil«!«  lautlich  auf 
(jrund  eines  *bha(jmo-  vielleicht  zu  rechtfertigen  (vgl.  cnitmltts), 
ninnm  (mit  dialekt.  h  hänulum)  „heiliger,  den  Göttern  ge* 
Aveihter  ( >rt " : 

Trotz  der  Alten,  denen  sich  Vanicek  l80,  Prell witz  BB.  XXII, 
79  anschließt,  ist  Beziehung  zu  fän\  fübula  u.  s.  w.,  die  etwa 
den  Begt'ifT  «Bann"  oder  «Zugesprochenes,  Geweihtes"  voraus* 
setzen  würde,  nur  Volksetymologie. 
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Vielmehr  als  *fa»4Hm  (LH. bei t. Planta  I,  459)  zu  o.  fUsnam 
.tempium^.  ii.  fcsnaf-e  ^'m  faDum**,  päl.  feer^  {Ablmi  e:»},  altlat. 
fS9iae,  lat.  f  eHae,  fentus, 

Ital.  ßd'  steUl  Prellvvilz  a.  a.  ().  zu  Wz.  *bhe-  »Lklit,  acliiui- 
mem,  scheinen'^  in:  ai.  bhü  ^^cLiein,  Licht,  Glanz*  (in  Zusainnien« 
Setzungen),  hhiti  „leuehlet,  scheint,  ei'scheint"»  bhäa  n.  «Licht, 
Schein**,  bhäsaii  ,j;länzt  u.  s.  w/,  bhnna-m  »das  Leuchten,  Er- 
scheinmi'^'.  Einlcucliten"  (vvilil  *hhönoni,  vjfl.  ir.  h/nt  .wriii",  aJJ:^^. 
hörn'an  .pt>liereu'',  d.  i.  ^.i^ianzead  machen",  ndü.  und  durch  Ent- 
iehiiuiii;  nhd.  bönen  , scheuern",  mhd.  büenen  ,hohuen"'),  hhanm-s 
^Schein,  Lichf*«  av.  bämyö  »glänsend** ;  gr.  -fr^  •wie'',  9010;  {^'Ifo^^ 
äoLtpaboq)  „Licht", 'fatvo» „zeijfe  u,s,w.*  (».darüber  und  üher  nächst- 
verwandtes auch  fenestra),  «»'f-fiosTat  „wird  erscheinen"*. 
'5Y|?  „hell,  klar",  a-Az-r^ts.z  f*n-fK(o)-bhelo.i)  ^nirht  -^ehr  kluj;";  ai. 
bhäki-m  „Glaiiz"",  ab.  Och  ^weili",  aiül.  bdl  „Flaiuine",  ags.  biil 
„i^cbeiterhaafen**  (:  Iii,  hdUas  «weiß*",  ^r.  «aXo^  „Klänxend",  (paXioc 
«Hebt*  weiß**,  cymr.  hol  «weißgesicbtig** ;  gall.  BiimoB  M.s^vt,^  s. 
Fick  II*,  164  und  ftUlo);  hl.  bis-k-öf/i  eiKenllicli  „es  ist  klar, 
\vf\run!  .  .      u.  dtfl. :  \\\  do-ad-hnt  .■i-  iuou.strat",  domm-ur-fas^  ,fs 
ri^rliieii    mir':   zu   '^hhf'-s-    eme  Tictslufe   *bUd-H-    in  *hhj-H-(>.i 
„i*lauk"   —  hl.  b<M<u^,  ab.  bosif  nhd.  Uw-fuli.    Hierher  Jübar, 
aber  kaum  fiUaUa  und  fibruua.  —  Den  ital  Worten  müüte  da- 
bei der  BegrifT  der  iu:<tratio  durch  Brandopfer  zugrunde  liegen, 
was  nicht  nalüriirh  ist. 
Vielmehr  tiodputot  */c.y-,  *fas-  an  sich  schon   .,rehü:iöse  Hand- 
lung"  [fannm  daim  „der  dafür  hestimmte  Url",  feriae  ,diü  dafür 
bestimmten  Tage",  fcatm  „damit  iu  Beziehung  stehend**)  und  stellt 
sich  zu  ai.  dhiS-nya-s,  arm.  dUc^  , Götter**  (Bartbolomae  BB.  XVII, 
348.  lA.  XII,  i28,  Hühschmaiui  lA.  X,  45;  irr.  Ihö;  hieiht  aböT  bei 
bistin  n.  s.  w.K  idy,  ^dhe-y,  *dh9:'<-eft  Jieiliirer  Braucii",   da.s  nach 
Thurneysen  kZ.  XXX,  iNHIf.  zu  Wz.  ^dhr-       facto),  vj,'!.  2Ur  Bed. 
t>£C|x6$  „Satzung",  iHjx'.^  „Gesetz",  ai.  dJutman-  „Gesetz". 

Wegen  des  VokaUsmus  ist  nicht  mit  Bartbolomae  Lit«  Cht. 
1884,  956,  BB.  XVII,  lUS  (wo  aber  ricbÜK  ai.  dhiinya-)  an  gr. 
^izz'j.z^a:  „antlehen'',  tto^öx)-- ^to?  „viel  an;.'elleht*  anzuknüpfen, 
die  weiter  zu  lt.  WioiH-s^toc,  Hiois'oroc,  -oOoc;  „Vcrlan^^en.  Sehn- 
sucht*, ir.  yuidin  „bitte",  av.  jaidyeiti  „hiltel"  (Fick  1^,  415; 
vgl  auch  PreUwitz  Gr.  Wh.  Vl^). 

iar  (eigenttioh  farr\  farris  ,Duikel,  Spelt;  Schrot,  Mehl't  o. 

far,  u.  far  „far":  u.  faaiUf  farmo  =  lat.  far  reo  (v},d.  ]>o.s. 
V.  Planta  II,  71 ).  luI.  hariz-rinn  „aus  Goisii  ^  .li-l.  I>arr  „Getreide", 
ajrs.   berc    „lierste"    (Curtiu-  'l'Ml  Vfinir<-k  !■ .(  k  \\  48S),  ab. 

brashno  , Speise",  r.  borosiM  ,iUelii,  ivujjtgeiimehi"  ^federsen  11?\  V, 
54h  dazu  auch  ab.  bkn  «eine  Hirsenarf*,  r.  hom  «(xerste**  (Miklosich 
V^l.  Wh.  s.  V.).  Über  alb.  bar  „Crias,  Kraut **  vgL  G.  Meyer  BB. 
VIII.  isi).  Alb.  Wh.  ilij. 

farcio,  -n-c  ^-'ojifen.  vollstopfen,  ma.slen",  fartim  „;<estopfL, 
dichf  :  mit  /rtquenH  „{.^edrän^t  voll,  zahlreich,  liäuiig"  (vjrl.  zur 
Bed.  aaepioisaepe)  zu  [^r.  'fpas-uj  „schlietie  em,  umfriedijfe,  dränjre 
aneinander,  verstopfe**,  '.fp^Yp-a  «das  eingeschlossene,  Gehege", 
^vTf^q  «das  Einzftuneii,  befestigter  Ort**?  itsthv  zweifelhaft,  s. 
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Wiedeinann  BB.  XXVII.  '2:^,11.  lit,  (mit  ur^prunsliclister  Bed.)  bmku, 
britkfi  „in  eine  Spalte  einzwängen,  (IriiiLifii".  hricrk-Unj  brunklffs 
^Kneljel",  lett.  hrunkti  ,fest  anliegend (Ciulius  HO,  Hüi2.  Vani^ek 
189,  von  neuem  z.B.  Osthofif IF.  VÜI,  58  m.Lit),  alb.  bark  „Bausch", 
mtorff  ^mache  trächtig'  (Wiedemann  a.  a.  O.). 

faredO)  -rnh  ^eine  Art  Geschirr"'  (Plin.  Val.):  von  far^ 

farferus  (Plaut.),  frtrfarns  .HnflrsMirii" :  vifllrirhi  wesen  der 
unterseits  grau-wt  Uien  Blcittoi-  als  „mehltraj^'^end-,  fur-^crus,  bezeich- 
net; farfarus  daraus  mit  Vokalassimilation  vielleicht  mit  der  Vor- 
stellung einer  reduplizierten  Bildung.  Die  Verdunklung  dea  Sinnes 
der  Zusammensetzung  wurde  auch  die  Gestalt  des  zweiten  Gliedes 
—  s^ntt  -fer  —  rechtfertigten. 

farlna  „Meld"*;  ans  *faryfna,  *ffff:^ini}  (Stolz  HG.  1,  tl"!'), 
Skutscti  Herl.  phil.  VVc)chenschritl  ISliö,  ;i4(ia),  v^l,  ah.  brnstno 
(*boi*'8'hno-J,  güt.  burizeina.  Nicht  von  einem  Wurzelnomen  */Vr/*- 
(Lit.  bei  v.  Planta  II,  71).  S.  far. 

twi^f  'ötUa  „ein  Fisch,  vielleicht  Lachsforelle"  (Auson.) :  aus 
eiTKT  mit  ir.  nrc  ..sRlmo"  i>.  iibr-r  i]\t'<-'<  Stokes  KZ.  XXXV,  5^5) 
ablauts;,'leiclH'ii  v^rni.  Xcheniorrn  ^farhio  zu  ahd,  u.  s.  w,  forhana^ 
nhd.  Forelle  entlehnt,  wozu  (vgl.  z.  B.  Kluge  VVb.  s.  v.)  gr.  itspxvo^ 
^bunt'',  ai.  pfQni-R  .gefleckt,  bunt*  u, s.  w.,  s.  t^parf/o.  Grm.  *farhio 
kann  auch  (mulä  aber  nicht)  älteres  */V^rÄii/o  sein  und  dann  mit  alui. 
faro  „farbig"',  faraica  .Farbe"  (aus  *farjuft  idg.  *pork-w\)  im  Ak- 
zentweclisel  stehn  (unwahrsclieinüch  über  letzteres  Mueh  ZtdA. 
XLII,  nwi). 

farioius  s.  hariolus. 

far  11118  «Esche** :  zu  fraxinua;  Gdf.  *fare9n08  oder  eher  (Lind- 
say-Nohl  *fat'cnos. 

farrens:  \^.  farsio  .fnn-ea":  s.  far. 

fäs  eigentlich  „.Ausspruch,  hf"«.  ir/^tf lt»  hnr  oder  ririiterlicher ;  dalier 
göltliches  Becht",  ffies  fästus  (gebüdfl  wie  m.v/««  miiun)  „Sprucli- 
tap  fQr  den  Praetor*,  fiinU  ,das  Verzeichnis  dieser  Tage,  der  Ka- 
lender"':  zu  färif  fäbula  u.  s.  w.  (s.  letztci  r-i.  vgl.  Curlius  iinti, 
Vanicek  ISO,  neuerdings  wieder  Prell witz  BB,  XXII.  7i*  unter  rich- 
tiger Ahlehimiik'  der  Anknüpfung  an  Wz.  *bhe-  scheinen  (s.  unter 
fännm:  auch  nicht  als  zu  Wz.  *(Ihe-,  s.  faciOf  trotz  Breal 

Mem.  soc.  lingu.  V,        f.,  Fay  ibd.  XI,  ±1  iL). 

Formell  ist  fäa  wohl  ein  alter  Infinitiv^  *fäsi  (Akt.  zu  färi) 
nach  Vetler  Wiener  Studien  XXIV',  0:^2;  Abfall  von  -i  (-e)  vor 
Einlrift   dos   Botazi^iniis   (im  (Irirrn-nt/^   zu  insfnr]  »lann  durch 
Elision  in  tlci"  [.'cwuhiilKhen  VcihmduiiL'  fnej  fas  est.  —  Wegen 
seiner  inileklinaiälität  ist  fän  kaum  ein  alter  5-St.  fäs. 
faftclm  «Binde,  Band,  Bandage*,  fase^s  „Bund,  Bündel,  Paket; 
das  Rutenbündel  mit  hervorragendem  Beile  als  Zeichen  der  Hwt- 
schergewalt"" :  xwbaHi'  ^Halsband**  (Fick  11^  lt»){;  aber  mcymr.  Ar/'//, 
br*!.  hcrh  .La^t.  Bürde*  wohl  sicher  zu  bajuln»,  obwohl  lautliche 
Vereinigung  mit  ir.  Imsc  unter  *bhask-  oder  auch  —  trotz  Foy  IF. 
Vi,  323,  Brugmann  Grdr.  F,  687  —  unter  *bhadh8k-f  mit  sehr  altem 
Obergange  von  dha  zu      möglich  wäre),  alb.  haik»  «zugleich,  ge< 
meinsanr   (erstarrtes  Subst.  _Vcrbin(hni|Lr"),  baskon  „nähexe  mich, 
vereinige*"  (G.  Meyer  IF.  VI,  1U6  mit  unrichtiger  Heranziehung  ▼od 
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lat.  fascirmtn^  S.  d.)-  Wohl  weiter  vr-rwandt  mit  aisl.  ag».  alul. 
hast  ['hhadh-sto-f  vgl  z.  B.  Walde  KZ.  XXXIV,  492)  «Baststnek'' 
iVanicek  l84i. 

Weniger  walirscheinlich  ist  Jüi  faacUy  Oase,  öu^ks  von  ^hhuktfL'- 
auszugebn  unter  Verbindung  mit  gr.  tpdsxw'/.o;  «Räozcr  (Fick 
a.  a.  0.)f  nicht  zu  trennen  von  fpintkoq  ^BOndel*  (b.  u.).  Liiit. 

fascis  nicht  nach  Zupitza  Gult  33  (wo  richtig  gegen  \oreens 
Lti.  iSOa  I  i  Anknüpfung  an  aschw.  rasie  „Bündel")  unter  Ansatz 
von  idg.  (H)ph-  zu  gr.  'jsqehsXo?,  «p'ioywA.oc,  s^Yjxou»  ^schiuin'*.  mlid. 
spengen,  , beengen",  ahd.  spanya  ,,Hiegel,  Spange",  du  'jjh-  mcbL 
zu  lat.  f'. 

•  fMeiuuin  «Beschreiung,  BeheAing;  das  männliche  Glied,  zu- 
nächst als  Mittel  gegen  Behexung" :  nach  F*aul.  Fest.  (i.'J  ThdP., 
Gorssen  11^,  ^2-^7  zu  fabula,  färi.  Gr  [^a-x^/vo?  ^beschreiend,  be- 
hexend u.  s.  w.",  ^a^xatvcu  ^bes4  hrtie,  behexe"  »iiul  als  Zauberworte 
Eutlehnungen  aus  einer  nördlichen  Sprache,  etwa  Thrakisch  oder 
Ulyrisch  (G.  Meyer  IF.  VI,  1(Nk  Kretschmer  Einl.  249;  stammen  aus 
derselben  Quelle  auch  ^aCu>  ,rede,  schwatze",  ^a^t?  ,Rede*,  ßioxttV 
Är;t'.v.  y.v/.c'/.OYstv  Hes.Vi:  vgl.  zur  Bed.  auch  ab.  hnjafi  unter  an- 
derem Jntaiitare".  balijit  „Zauberer".  famifiMm^  ^3%avoy  wohl 
aut  (irund  eines  Präs.  *bh9-äkö. 

Gegen  Entkdumng  von  faaektum  aus  8^o««vdv  unter  nach- 
träglicher AnlehnunK  an  f&H  (Osthoff  BB.  XXIV,  l!25  m.  Lit.) 
spricht  besonders,  dais  Fand  uns  auch  eine  römische  (iottlieit 
war  (Corssen  a.  n.  (> ).  ti.  Meyers  IF,  VI.  int»  Verliiiiduiig  vn 
fn!*einnm  mit  fascift,  fascif<  als  .d<Mi  Willen  liindend,  untrei 
machend"  beruht  aut  einer  wohl  zu  modern-psychologischen 
Aaffossun^. 

fascis  s.  f<i  seiet. 

fiiNeiui,    ;iliin.  Form  fnr  harenuy  s.  <1. 

tiistidium  „Ekel,  Widerwiil«  *  :  lit.  bodzius  „ekle  mich  vor  etwas" 
(iiif.  bdatüt  uiui  boäe'th),  ai.  bibhntsaie  «emplindet  Ekel,  scheut  sich 
ror  etwas''  (FIck  1^,  489).  faHidium  beruht  auf  "foHi-B  =  *hhadh'H-9 
oder  eher  *hhadh-94p^\  Dissimilation  aus  *fa8ti'tidium  (:  taediutH' 
sEkeP,  Vaniöek  III,  18:2),  ist  nicht  wahrscheinlich. 

Oder  nach  Bechtel  W>.  \.  ITif.  (Kluuf  Kf.  Wb.*  s.  v.  (Hirntii/, 
Zupitza  (iuti.  171  f.)  als  ^ far^tiauim  zu  inlid.  ijurst  „ranzig,  ver- 
dorben',  nhd.  ifur-iiHij,  aisl.  yerstr  „unwillig,   mürrisch",  yersta 
«Terdrieilen'',  lit.  gra^s  „ekelhaft,  widerwärtig*,  ffraaä  „Ab- 
scheu, Ekel",  gt'\8ti  „überdrüssig  werden"? 
fastiginm  „Spitze,  Gipfel,  (tiebel:  Alnlaciiun^-" :  weite  r;-'cl)ddet 
aus  *f(rftfr-,  *farsfi':  ai.  hhrsfi-s  „Zacke.  Spiize,  Kaute,  (üplel",  ahd. 
aisl.  burst,  ags.  bi/rst  .Borste",  nhd.  horste,  Bürste;  ahd.  parren 
,starr  empoi:stehn",  pavnmya  „Stohs,  Hochmut,  aisL  harr  „Na<lel": 
is.borr  (*horso9)  »gro&,  stolz*,  com.  bar  „pinguis*;  ir.  harr  i^barsoa 
^us%hr9ös)  „Schopf,  Gipfel",  eorn,  4«%  bret.  Aarr  „brancbe",  abrit. 
Vi'nduharn':  nisl.  hrorfdr  .S|)itze".  ncs.  hrord  „Stachel*",  ahd.  })rot't 
-Siiiel.!.  Gescbol.5,  l'fcil:  Hand  (~  ^ Kaule)"  (grm.  *ftrft-^'/'^-^^),  ir.  brot 
-Stachel",  com.  b^roa,  bret.  brout  „Stachel",  cymr.  bnUhu  „stechen, 
beifien«,  hrath  «SUch,  Bifi*;  ab.  hrteda,  r.  httmld  .Zitgel"  (aisl. 
hw4tt  «Beil'',  ahd.  harta  «Beil,  Barte*,  ab.  htnt^a,  r.  horozdä  «Furcha* 

Walde  Bfym.  Wörterbucdi  d.  lat.  Sprache.  14 
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als  „Kante"  hierlier,  oder  zu  ii\,bardh'  ^schneiden*,  s./orfMP?)  tt.  s.  w. 
(Vnnirek  \\)'2.  flnrtius  7!2i>.  Fick  l^  r.97  f..  II"».  ]1%  K\w/e  Wh,  s.v. 
iiaisrh.  Walde  KZ.  XXXTV.  506):  einlaches  *hher-  in  ai.sl.  barnir 
^Kante",  russ,  borond  „Egge"",  ß.  irina  ds.  (s.  Wiedomann  BU. 
XXVII,  334  nach  Persson;  daß  aaoh  foräre  ^ bohren*^,  gr.  '>pap6u> 
^pflüge",  ahd.  boren  «bohren'^  zu  ^bker^  ,9pii>^  ^«in*  statt  zu 
, schneiden",  s.  /W-Zo,  g-ehören,  ist  ahor  trotz  Wiedomann  nicht  ualir- 
scheinlicli).  Hierher  aiirh  fnstus  .Stolz",  festücay  s.  d.:  die  Wz, 
i.st  wohl  *bher(t-s- [:  *Uiars''i!  dann  könnte  SLU.chbai'ba  in  entfern- 
terer Beziehung  stelui)  anzu.sel^en. 

Die  Endung  yen  fastigium  ist  kaum  nach  Breal«Bailly  s.  v. 
durch  Dissimiktion  aus  *f€isü'8§^0hm  (Gregensatz  von  ^Mginm^ 
s.  d.)  zu  erklären, 
fästns  fh'e>i  .,S]»i  u('lita:i  lies  Prätor^;" :  s.  fäfi. 
fastu8,         „stolz,  Hochmut,  abweisendes  Beiicluuen :  als 
„Steifheit''  oder  clgl  zur  Sippe  von  fastigium^  vgl.  bes.  ahd. 
parfmufd  „Stolz,  Hochmut"  (Wharton  Et.  lat.  s.  v.). 

iSlcht  zu  fastldium  (Fröhde  BB.  I,  !2ül),  da  der  Befrriff  des 
Ekels  in  faMtfn  f^hlt.  —  Auch  niclit  nach  Breal  KZ.  XX,  79, 
Vanicek  VA'I,  (iuiiia.s  iiöt)  zu  gr.  ö-paoüc  „drei.st",  ai.  dhrärioti 
^ist  dreist,  kiiim,  wa^'t",  lit.  drqsu^  , dreist,  mutig",  got.  ffudars, 
ahd.  ffiUtr  ^wage'^  u.s.  w.  <Crdb.  ^wagen^  küfan  sein*').  Auch 
nicht  nach  Berneker  IF.  IX,  f.  als  idg.  *pha8t-  zu  as.  u.  s.  w. 
fast,  ahd.  festi,  nlid.  frsf,  ariv.  fast,  nlul.  n.  s.  w.  fmten  fiirpr;rl. 
„an  .sich  hniten"),  wozu  nach  llfibschmann  Arm.  St.  I,  'SH  arm. 
hast  „fest*  und  nach  Uhlenheck  PBrB.  XX,  Ü^Ji^  ai.  pastyCim 
,Haus  und  Hof*"  («feste  Wohnstttte^  vgl.  nhd.  Feste),  da  lat.  f- 
nicht  aus  idg.  */)Ä-,  und  letzleres  für  die  Sippe  nicht  einmal 
anzunehmen  ist  (v{.d.  Uhlenbeck  IF.  XIII,  ^14).  —  faatösus 
„spru.1.'.  prächtipr  (-■nporl))'*. 

fateor,  -eri  „hekennen,  zugeben"  (auch  fatnri  in  ciuzehien 
Spuren)  =  o.  fatiiim  „faii";  zu  fäbula  fdri  u.  s.  w.  {Curtiuä 
1296,  VaniSek  180),  u.  zw.  auf  Grund  eines  ptc  *fäi09  (Lit.  bei 
V.  Planta  11,  -27i2). 

Ir.  do-ad-bat  „demonstrat*  u.  dgl  (Fick  II*,  15»)  dagegen  2u 
Wz.  *bhe-,  s.  unter  fänni>i. 

fatigo,  -äri'  „aldietzen,  abmfiden,  ermüden":  aus  *fati'ßgo^  zu 
ad  fatim,  affatim  „zur  GenQge,  ad  lasaitadinem*»  fatim  «abun- 
danter*";  *fatis  eigentlich  «Erschöpfung" :  dazu  auch  fatiseo, 
-erc  „aus  einander  gehn,  zeriechzen.  Ritzen  bekommen,  zerfallen** 
und  „dissoivi  im  geistigen  Sinne,  ermatten,  steh  endiäpDiMi" ;  zu 
fames. 

Daü  in  fcUiscor  «zerlechze"  ein  zu  faiiiex  u.  s.  w.  gehöri^iies 
Verbum  der  Bed.  ^^zersdilagen  weixien*  mit  hereinspiele  (Persson 
W/(  rw.  73,  140f.),  ist  nioht  anzunehmen  nötig, 
iatisco,  -ere  und  -scor,  -sei:  s.  fuflf/o:  dazu  fcssus. 
fütnm  _An«?spruch.  Wei.ssagunir.  festiir  .setzte  Weitordnung,  Ge- 
schick", zu  fa-bnla  u.  s.  w.  (z.  B.  VaniCrek  17^). 

faimis  „blödsinnig,  albern**,  sal  fatuim  «dem  Gvesohmack  nach 
fedes  Salz* :  nach  Fick  489,  Persson  Wzerw.  73,  140  als  «(mit 
Dummheit)  geschlagen*  zur  Wz.  «schlagen**  C:*bheuä'^  *bhjfä^J, 
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8.  eonfüto  und  ygl.  noch  goi.  baupa  „t^nb,  stumm,  fade  im  Ge- 

scbmackc''. 

AVoniL'  walirscheinii(  1)  ist  Vorbindung  von  fatuusnis  „giiiiiiend* 
mit  fcUiscor  (Lindsay-Nulil  :i(iy);  gewiiä  unrichtig  die  mit  fäbula 
u.  s.  w.  als  ^schwaizend**  (Vauiöek  180). 
Ffttnw  anderer  Name,  für  Fawmt:  «Weissager** ;  zu  fäbula 
u.  s.  w. 

faveo,  -et'e  ,sronpifrt.  tninstit?  sein,  fördern;  sich  einer  Sache 
liij)L'e])en,  dabei  still  s»^in.  ^cliwoi^'en* :  für  eine  Gdf.  *foveo  ^vjrl.  zum 
Luuli.  auch  Stolz  II.  XilJ,  llüi.j  spricht  foce  der  von  Hüclieler 
Rh.  Mus.  LH,  392  verOflentUchten  Inschrift  aus  vorhannibalischer 
Zeit,  wenn  nkfat  auf  Vervirechslong  mit  (Jem  bedeutangsrerwandten 
foreo  l)eruhend.  Faimus  erklärt  sicli  leichter  aus  iiltem  farfo;  zu 
letzterem  zunächst  u.  foner  ^faventes'',  fons  ^favens,  propitius*,  lat. 
Fönes  ^dii  silvestres"  (Bugge  KZ.  III,  41,  v,  i'lanta  11,  49). 
Mehrere  Erklftrungsmö^'Iicbkeiten : 

1.  naeh  Bflchaler  a«  a.  O.  identisch  mit  foveo,  so  dafi  föveo, 
fuvere  zu  zwei  voUstftndigen Paradigmen  ausgebaut  wäre;  Bedeutungs- 
entwT(  khinir  .wärme,  ptlejro.  hcfrunstige,  Iiin  wohlgeneiKf,  de^^halb 
aurli  eiKlliili  mit  dem  Dativ  verbunden  wie  noceo  (vjjrl.  Hohnsen  KZ. 
XXX Vll,  V>).  Doch  ist  unwahrscheinlich,  daiä  eine  so  spät  ein- 
getretene Differeniiemiig  so  bald  zu  einer  so  streng  durohgetfibrten 
Scheidung  der  Konstruktion  (foim*§  aliquem,  famre  aliem)  geffibrt 
habe. 

"i.  nach  Brugmarm  Ber.  d.  sächs.  Ges.  18^<1),  47  =  ab.  f/orrfi 
.religiöse  vereri,  soXaßstoooii,  venerari,  al?i£taiHit* ,  o.sorb.  iujcic 
„gunstifr  sein,  dienlich  sein**  (gewili  nicht  nach  Miklosich  Lehuworte 
aas  got.  gmeeihan  „heiligen,  segnen**;  s.  noch  Zupitza  Gutt.  17;^), 
wozu  arm.  ffwem  «lobe*"  (Patrubdny  KZ.  XXX Vll.  1  JSi :  aber  Utgaiisus 
.reichlirh*.  fffniffitifjan  . tVci^rnbi^',  mildtätij^'-'*,  lett.  diws  gansi  ,,Goti 
gesei^ne  es"  ist  davon  zu  Uennen  (s.  l'rellwitz  BB.  XXI.  1<)3). 

3.   nach  Fiük  il^  D)3  zu  kalt,  ^batanos  «glückbruigend"  (m: 
hwm,  Biumandf  Name  eitwit  wohlwollenden  Gottheit;  würde  sich 
mit  Fanntis  zunächst  berühren),  *6rtf?of-  ^Gunst,  Vorteil,  Nutzen*"  (ir. 
haa,  fxta  ds.),  womit  Prellwitz  a.  a.  O.   Becht  !>  (iGA.  1879,  l>7*2 
{eben.so  Vaniöek  194.  'rhiirney.sen  KZ.  XXVIU,  i:>ifr.,  v.  Planta  1, 
4.ÖH)  AufTassunjj  von  fuLcu  =  ai.  bhilvnifati  „ins  Dasein  bringen; 
fovere,  hegen  und  pflegen,  erfrischen"*  (caus.  zu  *bhü-,  s.  fore,  fui), 
u.  a.  «angenehm  eiregt.  gut  gestimmt**  kombiniert. 
Die  unter  iJ.  ge;,'cbene  Erklärung  seheint  den  Vorzug  zu  ver- 
dienen.   Fat!        lU  nach  Havct  M<'ni.  ^oc  lin^rn.  VI.  18,  Horton- 
Sniith  Law  ot  Thurneysen  zu  gr.  i^oiJ-  jö^  als  ,(.U>nner  de  la  ra- 
pidite*. 

farilUi  „Asche,  l>es.noch  glöhende  Asche** :  waa^^fovüla  (Thür* 
neysen  KZ.  XXVIU,  159,  »olmsen  KZ.  XXXVII,  4),  zu  ai.  ildh(Ui 
.hiennt**,  ptc.  (laffdhd-s,  caus.  dühaijaiiy  av.  dalaiti  ds.,  ai.  däha-s 
^Brand,  flitze",  m'däffhd-s  _ Hitze,  Sommer*  (dazu  Ut.  (fn(f(f^,  dff(/a 
.Entlezeit".  apr.  f/o//^?  ..Sommer" :  j^ehört  als  , heiße  laK^eszeif 
aucli  goL  u.  s.  w.  daya,  ahd.  nhd.  Tai/,  aisl.  di)(/r,  ags.  düyor  ds, 
hierher?  oder  zu  ai.  dli0r/aT.  gen.  pl.  fxmqrr^  St.  «uwm-?  vgl.  J.Schmidt 
PI.  151,  Pedersen  KZ.  XXXil,  360,  Noreen  LU.  309);  gt*.  tiipfa  ' 

u* 
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(*dh('f/>ih[sjrä)  ^Asche**,  d-sicTavoc'ÄTttopiJvoc  „angezöndet" ;  lit.  deffit 
^brenne"  (Fröhde  BB.  III,  15,  Collitz  ibd.  lett.  daglis  ^Zunder** 
(Prellwitz  BB.  XXI,  l(i3al;  vgl.  be*.  iat.  /ome«  \, Zunder",  Fröhde 
BB.  XVI,  329),  ir.  daig  (gen.  daiged)  ,  Feuer*  (Fick  II*  14ü),  cech. 
dahniti  «brennen*  (Uhlenbeck  AI.  Wh.  s.  y.  ddiurti^:  alb.  4feh  ,Ter> 
brenne,  brenne  an''  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  69^  anderes  aus  dent  Alb. 
bei  Pedor^en  KZ.  XXXVI,  IH'AL,  der  auch  bret.  deri  ^brennen",, 
cymr.  deifio  anreihen  will);  wegen  der  Bed.  ganz  uiibicber  ist  Zu- 
gehörigkeit von  aruj.  daj  „elndrini^^lich*  („teiu:ig'*V  Uübsdmiann 
Ann.  Gramm.  I,  437).  "  Hierher  noch  foveo  u.  &  w.,  wobl  auch 

favissao  „locum  ?ic  apjx^llabant,  in  quo  erat  aqua  iiu-lusa  circa 
templa.  Sunt  autem  qui  putunt  lavi«<sa<?  esse  in  Capitoiio  ceüis  cister- 
uisque  simües,  ubi  reponi  erant  solita  ea  quae  in  templo  vetustate 
erant  Üacta  inutiha''  Paul«  Fest.  62  ThdP.:  aus  *foi>k8ae  zu  f^vea 
«Grube*  (VaniÖek  88,  Horton-Smith  Law  of  Thumeysen  6,  Soimeen 
KZ.  XXXVII,  4).    Nicht  nach  Persson  Wzerw.  140  zu  fauas, 

Fannos  ^Fcld-  und  Wn1fk'-(3tt"  :  i^.  fareo:  sollte  diesef^  aus» 
foueo  entstanden  sein,  müüle  Faunus  aiialogiselies  au  statt  "^oj/,  {> 
haben.  Faiitius  und  u.  foner  scheint  aus  *fauena-  synkopiert 
ZU  sein. 

Faumis  nicht  ikk  Ii  Horton-Smith  Law  of  Tfaumeysen  45fiF. 

zur  Wz.  von  fundo  oder  (h)aveo. 
favönins  „der  laue  Westwind**:  mehrdeutig'":  Entweder  al«  der 
„laue,  wärmende"  zu  foveo  (Solmsen  KZ.  XXXVil,  7;  (jdl.  *foc&nwjü); 
oder  nach  Fröhde  BB.  XVll,  311,  da  der  Westwind  stets  Regeu 
bringt,  als  «Regenwind,  Tauwind*  zu  ags.  d4aw,  aisl.  dg^g,  as.  dau^ 
ahd*  t<fu  „Tau",  wozu  nach  Fick  l*,  75  ai.  (Hiarate  „fließt,  rennt"  =  gr. 
^h»  „rinne.  laufe*'  (tut.  O-susofiai),  ai.  dJiarati  ds.,  (nach  Schulze  Qu. 
ep.  278  =)  honi.  ■Ö-yjü),  ^nhc.  ^scbncli" :  Gdl.  ebenfalls  *fovömos* 
Weniger  betricdigt  Vaniöeks  11)4  Verbindung  mit  faveo. 

Iknatvs  günstig,  glfiekbringend,  von  guter  Vorbedeutung'* :  aus 
*fauesto8,  mit  dem  eiPSL  des  allerdinga  erst  bei  CSceix»  belegten 
favor.    S.  faueo. 

favns  „die  Wachs.scheibe,  Wabe  im  Bienenstock,  bes.  di<'  mit. 
Honig  gefüllte,  die  Honigwabe":  wohl  als  „Bau"  zu  ahd.  u. s.  w.  oüan 
«bauen"  (Vanißek  194,  s.  unter  fui)y  mit  Ablaut  *bhe^'  :*bhäu-. 
Hit  ahd.  waba  „Honigwabe'*  scheint  keine  Vermittlung  inög- 
licli  {*fpihaff^ihä  mit  singuliiren  DissimUationserscheinungeu  jUi' 
*irah(t'^].    Xiclil  nach  Havet  M* m.  <oc.  lingu.  VI,       ZU  Yfyi\y 
fnndo  labiehiiend  auch  Dohnsen  ivZ.  XXXVII.  Vi). 
faux^  -t/.>f,  gewöiinlidi  pl.  fauces  „tler  obere  enge  Teil  des 
Schlundes;  Kehle;  Eingang,  Zugang;  Mfindung  eines  Gewässers; 
Engpaß.  HohI\yeg*:  vieUei<£t  zu  einer  Wb.  „ktaffen^  (Parallel- 

form  zu  *(jhe(i)',  s.  unter  famis)  in  gr.  yaövo<;  „auseinander  klaffend,^ 
locker,  lose",  ydo?  (*xa/o;»  .Kluft,  der  n h er e  Luftraum"  iVanieek  S8), 
y^TjfXYj  „das  Gähnen"  {*ghc(u  jniä  oder  ^ghefO-mä?),  lit.  yotmaya  „Gau- 
men, Bachen",  lett.  </ämi<rj?  „Luftröhre",  ahd.  ^t«w/o,  ai.sl.  ^owr,  ags. 

„Gaumen**  (*ghö(u)'men-Jy  ahd.  gouwo  (*'9i^J,  gnmo  (*-<hf^) 
ds.,  dän.  nhd.  giimnw,  ahd.  conmwno  (doch  vyl.  dassu  Bechtel  Haupt- 
{NTobleme  275 iL)  «Gaumen**  (Bachtel  a.a.O.;  Ober  die  grm.  Worte 


Digitized  by  Google 


fax  ^  febrno. 


£13 


v{.'l.  hes.  J.  Schmidt  KZ.  XXVI.  S,  Sdmlze  KZ.  XXVII,  429;  ».  noch 
Zupitza  Glitt.  17."),  Hirt  Abi.  89):  ab.     '  ?.  ,Maul^  C-ech.  zivnti 
klaffen"  vieUeieht  hierher.  (Fetr  BB.  XXI,  iMI).  doch  eher  zu  hiärp. 
farissae  hat  fernzubleiben.    Lat.  f-  für  Ä-  iniolge  des  allerdings  niclit 
uncnittelbar  folgrenden 

AnderafeUs  wftre  fmm  naeb  Ffck  92  und  Persson  Wzerw. 
140  mit  ai.  hhakä-Sy  -m  «Loch.  Öffnung*  zu  verbinden,  woza 
nach  Liden  Bli.  X.XI.  Wi.  :  hnuka  ,wi1hlon.  jj-ralxTi"*,  n!n>rw. 
bauk  ^.aus^ej^rabene  Höhle.  »iatiL'  in  ilcr  Erde",  {xtuka,  buka  ;mrh 
^schlagen,  klopfen",  faua-  zei^'le  ailt^rdings  keine  Beziehung  nielir 
auf  Wahlen  oder  Graben.  —  Ob  fauas  altes  au,  oder  nach 
Thnmeysen  KZ.  XXVIH.  157  wegen  fäeäle  «Halstnch",  föeä- 
neus  ^schlundartig:",  of föcäre ^  «nfföcäre,  praeföcäre  hy- 
pcrurbane.«  an  für  ö  enthalt  (vpl,  ^mi.  *ijOtuan-),  ist  zwoifelhaft  : 
V  unil  au  können  auch  verschiedene  Entwicklungen  vou  «jf^' sein, 
fax,  facia  ^i'ackel"*,  s.  unter  facies. 

fetms  «Fieber'*  (dfial.  h^bris^i  am  wahrscheinlichsten  nach 

Collitz  BB.  III,  :m,  Fröhde  BB.  XXI,  327 IT.,  Pedersen  KZ.  XXXVI,  324 
ans  "^iihciitihri-ti  .Hifz«-"  zur  Si|)po  von  ftirifftr,  mit  Tberjjran^'  von 
-y^hr-  in  -6/*-  wie  in  lannviii.  m-hrnnämes.    asger  Ist  eben- 

ijowenig  ein  Gegenbeispiel»  wie  fnujrare,  das  nicht  aus  *g^hräy^X^ra'' 
benraleiteii  ist.  KeineafaUs  ist  ftbris  nach  Naiari  Rir.  di  fil,  XXIX, 
2fötr.  (wo  noch  Ober  eine  ftHere  Etymologie)  als  Dialektwort  zn 
Terdachtiiren. 

Wenijfer  w.ihr^^eheinlich  narli  Bru{?mann  (Jrdr.  I*.  til  dissi- 
niiliert  aus  *frfhris,  zu  lit.  drcbtdys  , Fieber,  Fieberschauer", 
oder  (wesentlich  nach  Pott  11',  55(3,  Corasen  Beitr.  5i04:  vgl. 
auch  Prellwitz  RB.  XXI,  iSSO,  Bmgmann  Grdr.  II,  92)  reduplizier- 
tes  fe-hr-is  zu  ai.  bhnrdii  „zurkt,  ist  unruhig*,  hhurdmäna-s 
, zappelnd*,  av.  barata  ^er  ritt",  bartufl  ,bei  dem  wehenden" 
(ar.  *hhrd(i,  Barthoiomae  Grdr.  1,  t»l>),  wozu  mit  7/-Er\vri- 

tening  Yert  co^  TielLeiclit  auch  furo  (s.  d.).  2^'icht  durchschlagende 
Einwände  gegen  beidis  vorgenannten  Ansichten  bei  PrAhde 
a.  a.  O. 

febrno,  -ä/r  , reinigen",  im  religiösen  Sinne  , sühnen",  abgeleitet 
von  febrtium  ,Heinigun}?smiltol*  innfh  Varro  1.  1.  VI.  \'.*  sabinisdi), 
wie  auch  Februärius  „der  U»  iiii^^ungsmonat'* :  wenn  ßbr-,  vielleicht 
aus  *dh^es-ro'  „räuclierud",  vgl.  gr.  ö-üw  »räucliere,  opfere",  t)-L»oi 
«Räucherwerk*,  64t uv  ^Schwefel*  (als  religiöses  Reinigungsmittel), 
lat.  »uffiö  C*dh^iid)  , räuchere*  (idg.  ^dheue-  ^dheue-s-  , atmen, 
hauchen:  dunsten,  niucliorn",  s.  bei^'fia,  fümus),  vlI.  l^trs<nn 
Wzerw.  »Sil*,  (s.  auch  v.  Planta  I.  I''.).  anders  II.  17).  Da  auch  '^w 
^sö?  (*dhues'6i),  mhd.  getwäx  (*dhti€tt  oaj  zu  dieser  Wz.  gehört,  kann 
fAruttm  statt  «Räucberung"  auch  «Reinigungsmittel  von  den  Ge- 
spenstern* odsr  dgL  sein,  also  zunächst  Ableitung  von  einem 
*dhu('.^  o-s  „Gespenst".  —  Wenn  dagegen  febr-^  dann  entweder  we 
oben  (vgl.  mhd.  getwäs)  oder  narh  .1.  Srlntiidt  KZ.  XV,  15>^.  (If>r!=:«en 
Krit.  Xachtr.  PreilwiU  BB.  XXU,  «1,  Petr  BB.  XXli,  illb  zu 

fe»tus  (s.  funum). 

Ganz  unwahrscheinlich  verbindet  Nazari  Riv.  di  fll.  XXIX, 
267  ff,  f^ffutts  mit  ai.  ddkati  ^brennt*  u.  s.  w.«  s.  fiHnHs. 
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fecondns  ,firachtbar*:  zu  fE-tu9f  fi-lix  (s.  d.;  Vaniöek  194» 

Curtius  304). 

fei,  felliti  „GHlk'nl»la-e,  Galle" :  ahd.  yalia,  as.  galla  f.,  a^s. 
gealla  m.,  aisl.  gall  w.  ^ Galle"  (?>'SuflQx  wi«  in  lat.  fel)\  gi*.  76X0;^ 
yoX  ri  ^GaUe*,  ab.  il-Uf,,  ihSbj  rass.  Mel6^  ds.  (Curtiiu  Vanißek 
Die  Gaile  ist  von  ihrer  Farbe  besdcbnet:  ab.  iht%  ^f^elb"^,  r. 
S'iltyj,  Iii.  fjelfas,  r/elsi-as,  apr.  fjelatynrtn,  lett.  dfeltens  „gelb*,  rii«s. 
ielknutb  „gelb  werden"  u.  s.  w.,  s.  flävns,  fulvus.  Daneben  mit 
idg.  yh  lat.  helus^  holus,  helvus,  ab.  zelem  „grün",  lit.  zeliü 
«gröne*  u,  s*w»;  aueh  ahd.  ^iwlo,  ags.  ^^^o/o,  aisl.  (^it^r  „geib".  wie 
axucti- galla  selbst  (s.  auch  Zupitza-Gutt.  171  m.  Lit.),  und  jjr.  yöXo? 
werden  ^/t  enthalten,  so  daf»  wegen  lat.  f-  (vgl.  Ostlioff  MT.  IV,  yo^ 
anders  Stolz  HG.  I,  äSS)  die  Tiirhf  ])ab)tfil*'  P;irallehvz.  von  *(/Jwl- 
„grön.  gelb,  Galle''  als  *y^hel-  (nicht  "^ykei-j  anzusetzen  ist  (äiinlich 
auch  V.  Planta  1,  448). 

fSleSy  -is  {felis,  -48;  aueh  mit  -ae-)  „Katze,  Marder,  lltis'^;  viel- 
leicht  nach  Jobansscm  KZ  XX\,35I,  Hehn  Kulturpfl.' 542  (vgl.  auch 
»  r)VS)  zu  rvnir.  bcle  (St.  "Jx'leq-)  „Marder*  und  (?  s.  Schräder  IF. 
XVJi.  :>'.»)  nhd.  biUk  .Biicii'-  (vgl.  Kluge  Wb.  .s.  v.)V  Russ.  btU-a 
„Eichliornchen'*  (Kluge  a.  a.  O.,  Petr  BB.  XXI,  2U9)  ist  dagegei» 
wohl  Ableitung  Toh  hih  ,weia*  (Uhlenbeck  PBrB.  XXVI,  2^)1). 

Gegen  das  Indogermanentum  des  Wm*tes  macht  besonders 
das  anklinp-cnde  miles,  -/  M  r  l  i  '-  (  twas  bedenklich;  hi  fele.^ 
nnd   ineles,  cyinr.  heJp  niui  ahi].  />////.    ni^   oiner  Sprache  (de.«} 

•  Al|K'ii;jel>ietesV   vgl.  ühriirens  aufh   Kretbchiner  KZ.  XXXVIII, 

•  114  t.)  mit  nasaherten  Labialspiranten  entlehnt V  Ganz  unwahr- 
scheinlich Ober  fiU»  und  niU%9  Sehrader  BB.  XV,  139,  fiber 
beUu  bilih,  hm-a  Wiedemann  HR.  XXVII,  207»  fÜg8  auch  nicht 
nach  Berneker  IF.  IX,  363  zn  ai.  jtherarft-ff,  pheru-H  „Srhnka!" 
(.s.  Uhlenbeck  Ai.  Wh.  s.  v.),  o<Jit  nach  Vanioek  195  als  ,die 
fruchtbare,  gebärende"  zu  feliXj  fecundtts. 

fSllOf  -tre  „schreien"  (vom  Panther):  Ableitung  von  fBlis. 
fSliz,  -ieis  «fruchtbar;  glücklich*:  mit  fenu»  „Ertrag,  Zmeen, 
Wucher",  fecnndus  ,,fruclithar*,  fefns,  -üs  „da.s  Zeugen,  Gebären'* 
zu  einer  Wz.  *rfht-  fruchtbar  sein.  Krtrnimi)?  Heffm*,  vgl.  ir.  htdl^e 
«Zunahme.  Vieli".  rymr.  ennill,  jetzt  ;/>(/iii  „lucrum,  quaestuB,  emo- 
lumentum",  abret.  endlüH  „fenus"  (Fi(  k  HS  33). 

Daß  diese  Wz.  *<2^- aus  *d!A^/^i>)-  „saugen,  säugen*  (s.  feläre, 
fBmina)  entwickelt  sei  (PröhdeBB.  XXI,  193,  Johansson  Beitr.  09: 
felix  dann  zunächst  zn  «:r.  Wr^Kr^  „MutterhrusP*  nach  Rii'al 
Meni.  sor.  linirn.  V.  344;  und  zwar  nrsprgl.  fem.  Snbst.,  vv^l. 
zur  Endung  datrix  u.  s.  w.),  ist  unsicher,  doch  besser  als 
Eicks  frühere  (Wb.P,  630,  nicht  mehr  1«)  Anknüpfung  an  *</^ 
„setzen".  FtUsc  kaum  mit  BeifißitelassQng  der  kett.  Worte  zu  einer 
Wzform  (zu  •fcÄ^-«-,  s.  fui^  fore\  .so  Vanirck  PJ4f.,  Cuiiius 

.  3(l4:  fflr  feiuis,  fr^fitfi  nuch  BniL-mnnn  (4rdr.  II,  UOt,  zweifelnd  I*, 
333;  als  Alternative  zur  nnannflinibaren  Verbindung  von  f^lix 
als  „glänzend"  mit  ai.  hhaia-  „Glanz''  u.  s.  w.  —  s,  unter  fä' 
mm  —  auch  Uhlenbeck  IP.  XIII,  214),  da  direkte  Ableitungen 
von  *ihfgre^  in  transitivem  Sinne  anderweitig  nicht  nachweisbar 
sind.  Filix,  da  von  finus^  ßotmduet  ßim  nicht  zu  trennen, 
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auch  nicht  nach  Berneker  IF.  IX,  3(i3  zu  ai.  phuUiti  ^hrin^ji-t 
Frucht",  phdla-m  , Frucht '^,  das  vielmehr  zu  ai.  pkalati  ^hir.si'' 
(Uhlenbeck  IF.  XUI,  214);  auch  nicht  nach  l'elr  BB.  XXI,     1  zu 
ab.  oM'h^  obähm  «reich**,  r.  ohilHfuJ  ds.,  obÜJe  «FQlle,  Reichtum'*« 
öech.  obiH  , Getreide*,  die  viehnehr  als      /      mit  ;ib.  in,-iifje 
J/'\\\c*,  n,:rn'ff,  Jtewiim*  zu  verbinden  .sind  (Miklo-^icli  Kt.  Wh.Ül«). 
feto,  -are  „säujfea":  mit  lat.  filiuft   {*feiios,  =  u.  fcthif, 
ßiu  »lactantes'',  vgl.       dels  „Sohn")  von  idg.  *(/At'-/-  in  gr.  ^Iy^/.y^ 
«Mutterbrust'*,  #VjXo?  «nfibrend  (iepofi;^  säugend,  weiblich'*, 
„Amme",  Iii.  d&i  «Bfaitegel*,  pirmd&i  „die  zum  erst«'nniale  geboren 
hat",  jnrmdelys  ,was  gerade  ge})oreii  worden  i.st"  (beiden  nujr  von 
Tiereni.  rii.  dhärn-.^  .säiip-end* ;  ablautend  lett.  dlle  .  «tiu^'oiKii's  Kalb", 
üilit  .^säugen",  und  ir.  del   ^Zitze",  delech   ,.MilLiikiüi".  ahd,  tilu 
,weibUclie  Brust",  aisl.  dilkr  „Lamm",  alb.  dcCe  (*dh^i-l-J  ^isvlvdl* 
(das  wesentliche  bei  Vanidek  130,  Gurtius  ^52;   zum  Alb.  vgl. 
G.  Meyer  BB.  Vlll.  ISS.  Alb.  Wb. 

Zu  Wz.  (:  *dhe-,  *dhi',  '</h,>fi);  s.  he.s.  Schulze  KZ. 

XXVII,  4!2.),  Hüi).schmann  Voc.  71),  Hui  Abi.  .'i.'))  , saugen"  in  lut. 
fömiMU  (s. d.)r  äi.  dhdtam  „zu  .saugen",  dfuUrl  ^^Viinne,  Mutler", 
8U'dhd  „Saft,  Nektar  u.  s.  w.*,  dhäi/a-s  „ernährend,  pllegend", 
dhät/ü-s  „durst^"*;  dhSmt^i  „mildiend",  dhätfoti  „ saugt dhitiä 
„Kuli";  dkUd-8  „gesogen";  r/at^^/^-,  nom.  «/d-<2A-t  „saure  Milch"; 
gr.  {I'fjjato  „er  .sog",  i'^*?j3ö-ai  .molken",  il-f|Viov  „Milch".  T-lf-r^vq 
„Amme":  ir.  dlnu  „Lamm",  dUk  „suxit",  dinini  „^jm«?«'".  biet. 
demifl  „tcter"  u.  s.  w.  (s.  Fick  14G);  ai^m.  diem  „>auge", 
daytak  „Amme'*,  dail  „Bieetmikh'*  (Hübschmann  Arm.  St.  I,  äO) ; 
got.  dtdd^anf  ascfaw.  dmggia  „säugen",  nschw.  diu  „saubren*, 
ahd.  täen,  prs.  täju  „saugen";  lett.  dtj}!,  „säugen",  at  dem'te 
„eine  Kuhsirirke.  die  im  zweiten  Jahir  kalbt",  lit.  d'ena  „träch- 
tige Kuii  oUei-  Stute",  aj>r.  dadan  „Miicir  ,  ajj.  däe  {:  ru».s.  ditju) 
„Kind**,  doji\  „säuge",  doUica  „Amme*.  —  Vielleichl  hierher 
filix  und  Sippe,  wenn  durch  den  MittelbegrifT  „trächtig"  (vgL 
liL  zu  „Ertrag  t^ebcn"  zu  gelangen  ist. 

fSmina  „die  Frau":  als  „säugende"  (\\r^\i.i-^r^ ;  Vunic»  k  l:;«), 
(an-tius  -2't2}  (»der  als  „gesogene"  (Li ndsay-ISohl  ii73,  Ciardi-Duprc- BB. 
XXVI,  'iüsl)  zu  Wz.  *dhc(ij',  s.  fclo. 

Unwahrsobeinlioh  verbindet  v.  Bradke  IF.  IV»  86  a  3  ßmina 
H'Uva  ais  „zum  Hause,  zur  Faiailie  wesentlich  g^Orige**)  mit 
ai.  (Uta' man-,  lat.  famulua,  familia. 

feuilir,  -orh  und  gewAhnürh  (vjrl.  den  veralfpfon  nom.  feinen)^ 
•inü  „Obersciienkel"  (einmal  aucii  fein  an,  Bieal  Mi;iu.  soc.  lingu. 
Xli,  81):  alter  r/«-St. ;  daher  nicht  zu  ab.  russ.  bcdru  „Schenkel"  (l^etr 
BB.  XX],  dlO);  ahd.  u.  s.w.  bein  „Knoclien'*  {^hko-ünih  oder  -mm-?; 
Petr  a.  a.  O.,  wie  schon  DOderlein  Syn.  VI,  l2o,  s.  dagegen  Wlede- 
mann  BB.  XXVfll.  mr.). 

ünanneliiiiliar  aiicb  VaniCek  H8,  Fick  i^  4<);i. 

fendksae^  -urnrn  „elabare  tiedärme  eines  Tieres,  kaidaunen": 
nicht  zum  unbelegte»  ai.  phand4m  „Bauch**  (z.  B.  Berneker  IF.  IX, 
363),  vgl.  dagegen  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.  und  JF.  Xlll.  -214,  dessen 
zweifelnde  Anknüpfung  an  Wz.  *hhendh-  , binden"  in  offendix^ 
offendimm^um  aber  unwahrscheinlich  ist.   Jkann  das  erst  bei  Aruob. 
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auftretende  Wort  rni't  ffJcJfendere  verbunden  werden  und  nocli  dei\ 
Begrifl"  ^schneidend  bauen"  (vgl.  zur  Bed.  prosiciae,  exta)  ent- 
halten? 

fendo  „stoßen,  schlagen "  (ohne  Beleg  bei  Prise.)«  s.  d« fendo, 

fenestra  ^ Öffnung,  Luke  in  der  Wand,  Fenster"  (synkopiert 
feOOstrn,  Pnid.  Fest.  ü4  ThdP.):  wolil  zu  Wz.  'hhe-  , scheinen'*  (s. 
unter  faiuofi:  Vnnit^pk  1S1)  auf  Grund  ciiies  -<',^-Sl.  *fenos  .IJcht" 
(Freilwitz  BB.  XXil,  60)  der  von  einem  l'räs.  ^bh-enö  ausgegangen 
seheint,  woneben  ^hh^nö  in  gr.  <patvo;&ttt  ^scheine,  leuphte*^,  tpavepo; 
«hell*,  ir.  teS'banat  ^deficiunt",  cähanim  „verstehe*,  d4h'far*4mnitn 
^evenio,  pervenio",  alb,  geg.  bqj,  tosk.  bsn  „mache,  tue"  (ursprgl. 
etwa  .bringe  zur  Erscheinung",  G.  Meyrr  Alb.  Wb.  ^Hf.l.  zirm.  hmiffnt 
„oiliie"  (=  „zeige"*),  vgl.  Brugmann  Grdr.  11,  8^1  (nach  M(juilon): 
dazu  aber  kaum  lat,  fons  (Brugmann  a.  a.  0.  1433,  z.  T.  nach 
Maurenbrecher  N.  Jb.  f.  Phil.  GXLY,  199,  der  aber  fOr  fona  nnd 
fenestra  ein  ^dhen-  «öJfnen"  ansetzt). 

Entlehnung  aus-  einem  unhelo^'-ten  gr,  *^v*q9tptt  ist  nicht 
wahrseheinUcher.  wenn  aucli  niöL'lieh. 

fenlealum  n^t^iic^i^l"  ^  S'*^^'^  zweifelhaft,  ob  von  fe»um  «Heu'* 
(Vani^ek  194). 

fönmii  «Heu*^:  a3s  sab.  Dialektwort  =  ab.  egnOf  lit.  szenns 
„Heu",  vgl.  auch  gr.  yl\cz  Grünfutter",  idg.  *kh9i'no-,  'khi-lo- 
(Niedermann  Melantj'ps  Moillct  loo),  bczw.  mit  Anlauf  r/7i- (Lat.  Gr.) : 
sp-  fHnlt.-Slnv.)y  Oder  al.s  *fendnoin  zu  (de) (endo  (Fick  I*,  463)«' 
Kaum  uis  „Ertrug'  zu  felix  u.  s.  w.  (Vanißek  11)4,  Curtiui?  304). 

f6na8,  -oria  .»Ertrag,  Zinsen,  Wucher";  zu  fÜUXf  vgl.  bes. 
abret  entUim  ..fönus*^  und  zur  Bed.  auch  gr«  tioxoc  „Znas**:  'dxxa» 
,  erzeuge". 

Unwalir-'cbeiniich  vt  rbindet  Fiek  1*.  40,  415,  Frölide  BB.  XXL 
3iü  (zweiielnd  Brugmann  Grdr.  1%  591,  Hirt  BB.  XXIY,  ii43). 
ßnus  mit  Jon.  i'jd-r^  A^<;  „reichlich,  in  Fülle,  in  Überfluß*,  ft&d>«y4i^ 
«blOhend,  gedeihend*,  thHvsia  ^reicher  Vorrat,  Fülle*,  fitptvo^ 
„reichlicher  Vorrat*,  ©ovo;  , Masse",  ai.  ähands-  „strotzrad.  üp- 
pig", f/hnrtn-fi  ^kompakt,  liai't,  zäh,  dick"  {üLgafiä  «genug*,  ab. 
<jo)}(  ti  .  Lii.  nÜLien"  ?). 
feräü^  „zum  unlerirdischen  gehörig,  zu  den  Toten  gehörig; 
Leichenangelegenheiten;  todbringend*:  lautlieh  und  in  der  Bed. 
(Geisterglaube  —  Totenkult)  überzeugend  von  F ick  II"*,  151,  Schräder 
Beall.  tiS  zu  mbd.  f/etiväs  „Gespenst",  lit.  dväse  ,tieist*,  gr.  Ö-co? 
(*^J'iOÖz)  gestellt,  s.  hesft'a,  fcbruo. 

Niehl  nach  v.  Planta  IF.  IV,  i2Gl  zu  ßriue,  festus;  auch  niciit 
nach  Noreen  Ltl.  72  zu  ahd.  bära  „Bahre*,  lat.  feto  u.  s.  w., 
oder  nach  PauL  Fest.  60  ThdP.,  Vaniöek  186,      fermäie  epuUa 
(vel  a  feriendis  pecudthm)  appellata*  (blofi  Volksetymologie)« 
Über  Ff'f'oHia  s.  d. 
ferax  .triu-hthar" :  als  „trairend"  zu  fero. 
fere  „ amudierimgswei.se,  beinuhe",  superl.  fet^me  (aas  *ferime, 
also  nicht  direkt  zu  firmus,  vgl.  bes.  Undsay-Nohl  312  und  Sommer 
fl\  XI,  210):  zu  Wz.  *dher-  „tragen,  halten,  stützen*,  die  auch  in 
firmus,  frPtus  die  Beziehung  auf  das  „feste,  stützende"  zeigt, 
fere,  fenneifirmus  =  niid.  fast: fest  (Vaniöek  131,  (iurüus  1257). 
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ferentSarinB  ^WurfsehüLzc,  eine  Art  kicbter  Trappen,  Plänlder, 

Vorkäni])fer'' :  von  einem  Ptc.-St.  *feretU-f  zu  feriOf  Hr«  «treffen, 
stolzen"  (Vanifek  187). 

Kaum  zu  ferre,  im  Sinne  von  ferrCf  fern  (VVhartou  Et. 
lat.  s.  V.). 

fftrMla  ffüis  «eine  Art  WeiDStock":  ferof  fentsf 

feriae  /Pape,  an  denen  ieine  G«achfifle  vorgenommen  wui'den» 

Feiertage"*:  s.  fnnum. 

ferio,  -ive  ^stotien.  iiauen,  siechen,  >(lil;iL!«n,  ! reiten'':  zu  Wi. 
*bher-  (^bherd'f  *bherei-)  „scblagen,  daB  etwas  in  Stü«  ke  gehl,  spaltend, 
schneidend  hanen.  spalten  u.  dj^;!»*  in:  lat.  faräre  «bohren,  dareh< 
bohren''  =  ahd,  borön,  atrs.  boHatiy  niid.  bohren,  aisl.  borr,  ahd, 
hnra  ^Bolirer"  (vielleicht  auch  rus>.  ///^r '  burarU  „Bolirei  ",  Pelr 
BR.  XXI,  211);  gr.  oaocj  ^^italtc.  zor:^tiicki»*  \  fioor  ^Fnrclir",  -r'/ooco 
.jtllüjrf*.  '^r/.y/."^i  .Fel.>>  lua  Kiüllen";  ir.  bcruy  berna  ^.KUU'L",  hernach 
.spaiti^  ":  dazu  mit  derseihen  liedeulungsentwicklunj,'  wie  in  gr.  'f  äpUY* 
«Sehlnnd*^  und  lat.  frümen  (8.d.>  auch  arm.  heran  «Mund*  (BuKpre 
KZ.XXX11,4),  lit.  burnä  ,Mund-  (Fick  U\  UiH,  Perssoji  KZ.  XXXIU, 
'2\)'l.  Bezzenher^r  HB.  XXL  31")^  al).  horja,  brati  .krunpf"!!.  ^ticitt-n*. 
branh  ^Kampf*.  cech.  boriti  ^zerstören",  zhi-an  .WaUr'.  russ. 

brot\ja  ds.  (vgl.  auch  Petr  BB.  XXI.  !211  mit  ni<-lit  liierhergeiiörigem; 
Ober  ruas.  borond,  Sech,  hrdna  ^»Egge'',  und  r.  horoxdd  «Furche*^ 
8.  unter  fatttgium)^  Iii.  hariü  (Mrmi)y  bdrti  ^in  Worten  sJreiten, 
aofaelten'^  (vJelteieht  auch  ai.  bhartsati  ^dioiit.  .schilt",  Lhlenbeek 
Ai.  Wb.  s.  V.),  aisl.  hrria  ..schlnpon".  bcriask  .kämpfen'*,  hanfrtffe 
«Schlacht*,  ahd.  berjan,  mhd.  bern  ^..sciiiuKen,  kluplen,  treten"  :  ir. 
Äara,  cymr,  bär  «Zorn*,  ir.  baire  «Tod"  (Fick  11*,  lül),  vielleiclit 
auch  ir.  herr,  bret.  u.  s.w.  berr  «kurz*,  ir.  bet*rtim  «schere*  (Uhlen- 
beck  Ai.  Wb.  .s.  v.  bhrlndti,  vgl.  auch  Gurtitts  -m,  Vu-k  \\\  173); 
alb.  bk.  2.  pl.  birni  .klopfe,  schlage"  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  ;>•")). 

Fernzubleiben  liat  ai.  hhnva-s  w.  a.  ^Wettkampf  (trotz  Kirk 
1\  493,  s,  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  V.)  und  a\.  bhurij-  (nicht  «Schere"*, 
sondern  «Arm%  vgl.  Pisobel  Ved.  Stnd.  I,  239fr.,  Johaaason  IF. 
U,  98,  Uhlenbeek  PBrB.  XXVI,  ^^t)-  Über  u.  fef^re  (nicht 
^turbavit,  vitiavit*»  sondern  «fnerint*)  6.  Buck  Gramm.  81  gegen 
V.  Planta  I,  457. 

Vffl.  noch  forff'.r  nnd  forma.  erweilertt;  Wzloriii  *bherei- 
('bherai-i'),  von  der  [crio  ahstamiut,  auch  m  ai.  bhrlxmti  «versehrl, 
trifft*  (neben  bhrim'H  ^bhartsane",  Dhatup.),  av,  hrimnU  »sie 
schneiden",  brSißra-  ^Schneide*,  ab.  brifq^  IniH  „scheren*,  bräm, 
hn'öh  , Rasiermesser"  (oder  letztere  eher  zu  frio  als-  „über  etwas 
hinweg.streichen" ?  WiedpTnaiin  HB.  XXVIII.  H4  f.^:  vi:l.  hes.  \*pv<<nn 
Wzerw.  104,  li>,  45.  wo  nocli  weitere  Analysen.  —  Dus  wesentliche 
bei  Vanicek  187,  Cmtius  ^98.  Mehrfach  abweichend  Wiedemann 
BB.  XXVU,  234,  s.  unter  faa^um. 

ferme  „ganz  ann&herungs weise,  beinahe*:  8.  fer?. 

fermentnm  „GämnL'.  SaneT-tpi^'"  :  mr^.  hcorma,  engl,  barm,  ndd. 
boruir  (woraus  nhil.  Bärme)  .Bierhele"  i  Vanicek  188),  vgl.  von  der 
Wzt'orm  *bhreu-  aib.  brumz  «Sauerteig"  ^G.  Meyer  .tVlb.W  b.  49). 

Direkter  Vergleich  mit  ferveo  imter  Annahme  von  Synkope 
aus  *fervimetaum  (2.  B.  Stolz  H&.  1,  499)  ist  nidit  voratfiehen; 
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'  doch  ist  ferveo  (d.&ttch  defrutum)  inimlTerwaiidt  (*lifm'eu^: 

*hhere-). 

fero,  frrre  ^trai-'^on u.  fertu  =  .lertu".  ferest  gieret"',  an- 
fercner  ircumfereiRli"  u.  s.  w.,  yohc.fevom  .ferre",  iiiarr.  ferenter 
^feruntur'';  {.t,  fijxo  „trage"*  u.s.w.;  ai.  hkärati  i^hdHi^leX,  fert, 
bibhdi%  bibharH)  ^trftgt*,  av.  haraUi  „trägt*,  ap.  hmtmtiy  ,sie 
tra^'-en'':  ir.  herim,  -Uur  ^trage".  cymr,  cymmeryd  (u.  s.  w.,  Fiek  11^, 
100);  {^ot.  hffirrfn,  nlid,  u.s.w.  bpra»  .trapon''.  nhd.  gebären,  ahd. 
U.S.W,  harn  ^Kiiid"  (:  lit.  Mn\af<  .Kiieclit"),  OerusjoH  ^Eitern'*, 
harms,  aini.  u.  s.  \v.  barm  ^Schoß"  (=  gr.  cpopp-d?  ^Tragkorb'');  ab. 
herq  ^snmnile,  lese*,  «ech.  heruy  hrdti  ^nehmen"  (Gurtius  299,  Va- 
iiiöok  tS.5f.).  arm.  berent  „trajfe,  brin;4^o'*  (Höbschmann  Ann.  .Sind. 
I,  28).  hern  ^Biirde"  (Bwirfro  KZ.  XXXII.  4),  alb.  bie,  'i.  \A.  hirni 
führen,  bringen^  (G.  Mf  vei-  Hli.  Vlll,  189.  Alb.  Wb.  So),  phryg. 
prät.  aE^spsx  und  Tiele  andere  Worte;  vgl.  noch: 

Lat.  fWB  ^Zttfair  („was  sich  zuträgt,  was  das  Gescluek 
bringt")  =  päli>n.  forte  ^fortunae*,  ai.  hhrU^  «das.Trft^en, 
ünterbalt,  Lobn,  Kosf*,  av.  -hirdtis  ^Darbrinirung,  Ertra^iun;!", 
ir.  brüh  , Geburt",  '^oV.  ga-ha)irp^,  ahrj.  u.s.w.  gihurt  ..Geburt'*, 
r;^l.  aurb  ai.  hh^tya  »Kost,  Fliege*,  got.  baurpei,  ahd.  bm-dl, 
nhd.  Bürde; 

feretrum  «Bahre*  =  gr.  fepetpov  „Bahre*  (auch  {papxpw 
ds.),  ai.  bharffrrnn  „Arm"  (d.  i.  ^ womit  roau  trägt kann  anch 
Sud',  -flo-  enthalton.  po  daß  =  lat.  prae^fericulum  «weites 
Üpfcrj^etalä".  xiil.  auch  ferciilum  „Trage,  Balirc''^: 

altlat.  offerutnenfn,  vgl.  ai.  bhdrman-  „Tragung,  Last**, 
hhäv^man-  ds.,  ah.  hre)n<^  „Last,  BQrde*; 

"fer  „tragend*  (in  Zusammensetzungen)  ai.  -hharä'-a  «tra* 
geud.  l)ringend  u.  s.w.*,  av. -harn,  arm.  lus-a-vor  .lichtbringcnd'' 
(Lücifer),  gr.  focor  .Erfrair.  Steuer",  vgl.  auch  ahd.  -bari,  nhd. 
•har,  z.  B.  in  nihd.  urbar  „Zinsgui,  Rente'*,  nhd.  i^rbar  , zins- 
tragend"; 

fertor  „der  Träger*  (ungebr&uchlich  nach  Varro,  doch  vgl. 

fertöriiis)  =  u.  affertur,  arsfertur  „*adfertor,  flamen".  ai. 
hhdrtar-,  hhartär'  „Träger.  Erhalter  u.  s.  w.*,  av.  hars/tav'  »Trä- 
ger", fem.  ai,  hharfrf.  nv.  har^ßrl; 

f&riilis  „Iruchlbar"  =  päl.  ferflid  (abl.  sg.),  auf  Grund  eines 
(später  auch  wieder  neugebildeten)  *fertm  ä  gr.  ?p?px6<;  „ge- 
tragen, ertragen*,  ir.  bert  „Bündel,  Creburf*. 

Vgl.  noch  für»  —  Die  Bed.  „sich  schnei!  fortbewegen*  von 
fern'  kehrt  wieder  in  pr.  'ricir-^Hr/.'..  j'i.  hlu'irafe. 
Forönia  ^eine  Gettheit-'  ieiiit>  Fa  (i;:ott!n  oder  Göttin  der  l'i  ucht- 
harkeit'?):  wohl  eU  usk.  (Schulze  Eigeimuiuexi  105);  andernfalLä  eher 
zn  f^m  (mit  der  Ablautstafe  von  ahd.  däiHi,  nhd.  Buhre)  als  „tra- 
gende Erde",  als  (nach  Georges)  zu  feräUs,  wenn  sicli  auch  aus  dem 
Hei-'rifT  eini4- ^Totongöttin  und  daher  unferirdischen  Mariif  lüe  Vor- 
stellung einer  Gottiieit  der  Fruchtbarkeit  entwickeln  iLoimte. 
Abweichendes  bei  Roscher  Lex.  s.  v. 
ferOXy  'öcis  «wild,  unbAndig,  trotzig":  zu  ferns  „wild*  (Vani- 
dek  134,  Curtins  256)  +  ^öXy  s.  atröx, 

feimm  «Eisen*:  aus  *ferzom,  das  wohl  aus  hebr.  barfSJeel, 
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snmer.  barzalf  assyr.  parxÜla  entlohnt  (Weise  153,  Schräder  Sprach- 
vei^l.^  3(J0,  wo  über  iindere  ErklfiruiiKs^versuclie).  Kaum  zu  Wa« 
*hhers-  ^emporstarren.  ^pitz  (M(i!M>r  stehn*  fa^tigium)  nach  Vani- 
cek        Fick  K  94,  4^3  als  .das  bLarre\ 

Nicht  nach  Petr  BB.  XXV,  134  zu  ai.  härüaie  ,\virU  slarr. 

sMnbt  sich',  av.  smrttva  ,,Stein*,  mars.  hema  «saxa",  frr.  yspio? 

^trocken,  fest''  (ii.  s.w.,  s.  er)  wegoi  lat.  f-  (nicht        Auch  kanni 

nacli  Lottner  KZ.  VII.  1  S.>  ttit  n'j-«.  ^>r.r<?  ,Erz,  Bronze,  Kupfer*", 
fertnin»  altlat.  ferctum  «Uplerniidt  n,  aus  mit  öl  un<l  Honijr 
angemachtem  Gersfenschrot  hei'eitet":  o.  fertalis  walirsciieiulich  uouk 
pL  mit  der  Bed.  ,,Opferkiidien*  (y.  Piania  IP.  IV,  261);  ferdum  ist 
ptc.  eines  *fer^  „backe*"«  vgl.  ir.  bairgen  „Brot*,  cfmr«  eoro.  hret. 
hnra  (Vmrgo-)  ^Brot*,  hirga  .Dynst,  Qualrn''.  nprettß.  a«-fc»r</^> 
,.(;;»rk(K'ii".  birr/a-karkis  ,  Koi  hlflffel,  Kelle''  (Kick  11*.  lOii),  russ.  hrd^ 
„Gt'lraiik  aus  getlönlei  (Ii  r^tc  und  Hirse"  (Petr  HB.  XXI.  i>()S;  lit. 
br^as  „die  hei  Branntwein-  oder  Bierhereituii^^  zurückbleibende 
Ibsse*  aus  dem  Slav.),  bftlii^  brijarj  „backen*,  ai.  bhrjjMi  «rDstet**^ 

aus  zj^  Tgl.  Wackemagtel  Ai.  Ur.  1, 16ä);  weitere  Verwandtschaft 
8.  miter  fr'ujo. 

F'-rrfnm  trotz  AieUermaoi)  i  und  I  1311'.  nicht  aus  '-farctuttt 

zu  furcio. 

ferula  „Pfiiemfinkraut;  an  Gewildiseii  das  gerade  StengelstäcJc 
zwischen  ewet  Knoten,  der  Schuß;  das  junge,  noch  nicht  mit  Enden 
Terseliene  Geweih  des  Hirsches,  die  Stange":  zu  ferio  „stoßen, 
treffen*^;  also  etwa  „Stoü,  Schuti". 

feros  .wild**:  aus  *ghuero8,  vjfl.  tir.  »^Yjp,  lesi»,  ^-f^o,  tlies^.  ^ps'f> 
(jcEtceipa xovte;,  <\fX6'^zi^o<;)  „Tier",  Iii.  ^verla,  lelt.  ßfers,  apr.  ucc. 
pl.  9wirim  „wildes  T^er*,  ab.  svSrh  (Vanidek  134,  Curtius  ^56,  doch 
anter  Ansatz  Ton  *dhuer':  Fick  I^,  438  u. s.w.). 

ferreo,  -erp,  frrhm  und  (altlal.  und  poet.)  ferco,  -err,  ferei 
.si^dm.  wallen":  ir.  hefhaim  .köffif^"*,  f*ymi'.  hmri.  brel.  berrci'n, 
beruein  „.sieden,  wallen*.  Id^'.  *bheru-  und  das  unter  defrutum- 
besprochene  *bhreU'  vereinigen  sich  untei'  idg.  *ikereuu  mit  dessen 
y  auch  der  Vokalismus  Ton  lat.  furo  (wenn  biei'hergehörig)  und  Sippe» 
zusammenhingt  (Tgl.  Curtius  :RI3,  Vanidek  187  f.). 

TdL'.  *bhereU'  ist  Erweit^rnTVj  voti  *bhi'rc-  „wallen,  kochen. 
Ohcrliaupt  in  unruhiitrer  Bewe^uu^r  sein'',  wozu  u.  a.  lat.  fretUfih 
„Wallen,  Glut*  (?  s.  d.),  fermentum  (s.  d.),  l'ei'uei-  nach  Jo- 
hansson de  der.  verb.  l()9a!i,  Fick  IP,  17:2  ir.  doe-premtiw  {^do^ 
aithr-brennim)  ,idi  llieüe",  hrtotnün  „ich  springe*"-,  ^oi.  ahd. 
u.  s.  w.  hrinnan,  nhd.  brennen,  ir.  brennim  „sprudle"  iSlraclian 
BB.  XX,  cynir.  brann,  bref.  hrcmi  „f'urfur"  |(idf.  *bhrf-nnö-,  ihva 
übrigens  *bhereu'  mit  Na.>iiiudlx  sein  kann).  Hierlier  auch 
*bher-g-  „kochen*  in  fer(c)tuni  u.  s.  w.,  ferner  lat.  frigo  und 
Sippe,  ab,  hman  „schnell*  und  viele  andere  Worte,  vgl.  noch 
Fick  i^  4i»3,  Osthoff  M.  IJ.  V,  IUI.  Pcrs.son  Wrerw.  40,  104, 
—  Das  W-iW  ferbni  niis  *f,-niin  (Vmirfk  a.  U.,  Sommer  Hdb. 
(>14;  nicht  wjilirscheinlicher  St«>lz  HG.  I.  !2<s4i. 
Fesceunini  vermis-,  nicht  von  fasciaiimf  sondern  von  der  lalisk. 
Stadt  Fesc^nnium  (s.  Deecke  Falisker  lllH). . 
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fessDS  ^ mürbe,  möde,  erschöpft*:  aus  Zusammensetzungen  l09» 
gelöst,  für  *fa8sus,  s.  fatis^o,  fatigo  (z.  B.  Vaiilfek  NS). 

festinO;  -äre  ^oili^r  tnn,  sich  beeilen"",  daraus  rürk;rebHdet 
festin  US  ^eilend,  eiiig"  (dkutsch  de  nom.  iat.  suti.  -wo-  ope  form. 
22£f.;  featiti'  Tiefstofe  eines  *festiö(n)  «Eile");  nach  Osthoff  IF.  V, 
391  ff.  (m.  Lit.  über  frahere  Erklärungen)  als  ^fetgU^n-  (ohne  Er- 
werterunff  confesttm,  s.  d.)  zu  ir.  bras  ^srlinell,  rührji,'",  brasse, 
hrai^r  ^  Seil  Helligkeit,  Eile",  cymr,  hrys  ^.Eile,  Haf^t",  biet,  hresic, 
hrt'zec  .eili;.'.  wer  Eile  hat*^.  Möglicherweise  besteht  entt'erntei;  Zu- 
saimnenhang  mit  ab.  br^zh  , schnell"  u.  s.  w.,  s.  ferceo. 

Nicht  nach  Corssen  Krit.  Beitr.  182,  Fi«hde  BB.  I,  195  mit 
infestiis  zu  ai.  ä-dhriti'9  , Antastung,  Angriff*  u.s.  w. 

feätüca  ^Halm,  Grashalri),  wilder  Hafer" :  ans  *ferstuca,  7ai 
fastig ium  u.ä.  w.;  Gdbed.  „Borste,  steif  emporäUrrendes"  (Vaniöek 
192). 

ISstns  „festlich,  feierlich",  ursprgl.  von  den  der  rehgiösen  Feiej* 
gewidmeten  Tagen:  zn  firiae,  fänum, 

fetüLlis  «Kriegshero!  1  Tv.mdespriest^*,  fetiäUs  «eine  Körper« 

schnff  von  zwanzig  PrifsLern,  die  ühf^r  die  Aiifrechlhallung  des  Völker- 
rechtes zu  wachen  hatte":  von  fAnem  *feti-if,  idg.  *rf/ie-f*-5  „Satzung, 
Vertrag''  (zu  facio  u.  s.  w,),  vgl.  av.  data-  „Gesetz'',  au  dhaman- 
n.  a.  „Satzung,  Gesetz%  gr.  ^ep.ic  „Geeets,  Reebt*^      Pladba  1, 359). 
Nicht  nach  Prell witz  BB.  XXII,  80  als  „der  Aufklärung  die* 
nend"  (:  ai.  hhäti-s  , Glanz,  Erkenntnis")  zu  Wz.  *bhe-  „glänzen, 
scheinen"  (s.  fänum)  oder  nach  Vaniöek  18Ü  zu  *6Ää-  .sprechen" 
(s.  fäbufa)  als  „Sprecher";  auch  nicht  nach  Stowasser  Prt)gi.  d. 
Frauz-Josef-Gymn.  Wien  189Ü,  XI f.  aus  einem  in  ^cpofT^xeia  l>e- 
legten  gr.  *i^i^i'a^  ^ftfc^ia  ,  Botschaft*^  entlehnt. 
fltaSf  'Üs  „das  Zeugen,  Gebären.  Werfen;  Spr&ßling*,  fetus^ 
-a,  -um  „befruchtet,  schwanger,  trächtig*,  auch  »was  geboren  hat*" : 
s.  felir. 

Ii  „plui!*:  so  früljcr  bei  Plaut.  Gas.  III,  G,  7  gelesen  und  von 
Fiele  EZ.  XXII,  106,  Wb.  I^  466  zu  ai.  dhik  «Ausruf  der  Unzn. 
friedenheit.  des  Voi  wurrs.  der  Geringschätzung*  gestellt  (lit.  dygu'»,. 
(hfgetia  „  Widerw  illen,  Ekel  empfinden"  dagegen  zn  dygm  „stachelig, 
spitzig",  vgl.  z.  B.  rhlenbeck  Ai.  Wh.  137).  was  sclion  an  <\eh 
ganz  unsicher  bliebe,  da  es  aus  dem  beim  Aus.spucken  eiitstchon<leu 
Laute  neugebildet  sein  könnte;  doch  ist  die  Lesung  jetzt  durcli 
eine  andere  ersetzt. 

Aber,  -hri  (spätlal,  beber,  vulgär  biber)  „Bieber":  ht.  bShm», 
bebnts,  hahrn^  fauch  zu  dgbras  u.  s.  w.  di.ssimiiiern  -BIl)er",  apr. 
bebrus,  lett.  bebris,  ab.  bcbrv,  ahd.  bibar,  aisl.  björr,  ags.  heofor^ 
corn.  bcfcr,  biet,  bieuzi'  „Biber",  galt.  in.  Bibrax,  Bibrat^  u.  s.  w., 
ai.  &a6Af*fi^  „braun;  eine  große  lebieumonart*^,  ar.  dttt^ro-  „Biber*"; 
lat.  fibrinus  ^vom  Biber"  —  ahd.  bibirtn,  nhd.  hi^ern,  gall.  ^be^ 
brinus*  (8cboL  JuT.),  TgL  auch  .lit.  bebAnia,  av.  bm^rmni*  „vom 
Bibel". 

Idg.  *bhe-hhrH- ,*bh i'bhrn-  redupliziei  tc  Farheiibezeiriinung  ,']rr 
Braune" ;  uuredupliziert  in  ahd.  u.  s.  w.  brun^  nhd.  brmuiy  gr. 
9P&'vv],  9pi)vo(  „Kröte*,  ab*  bmndttm  „Braunscbimmel*,  nslov. 
bnmy  „braun*  (letztere  bei  Petr  BB.  XXI,  208),  vgl.  Brawn  als 
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Käme  des  Bären  in  der  deutschen  Tiei-SÄi^e  und  weiter  nach 

Fröhde  BB.  X,  1295,  L'hlenbeck  Ai.  VVb.  197  von  der  einfachem 
Wzform  *blh'rr-  ]]\,  be'ras,  lett.  bers  ^braun''.  ai.  hhaUa-s, 
bhallaka-Sy  blialtül^a-s  ^Bär",  abd.  hera ,  ags.  bet'u,  aisl.  hJi^rH 
^Bär**,  ab.  bt-Uo^,  russ.  berlöya  .Härenlayer,  Wildlager''.  Vgl. 
Curtius  303f.,  Viini5ek  188;  furvus,  fusens  (Curtiits)  Tielleicht 
ebenfalls  hierher? 

flhra  ^ Faser,  Lappen"*:  wobl  aus  */»f/-.'*;vi  .abj/espalteiies  Htnrk- 
(lioir,  zu  findere  (Collen  Krit.  Beitr.  351,  Vanidek  193;  s.  auch 
fhnbria). 

Abweichend  Noreen  Ltl.  228:  zu  aisl.  bidi'r  (*b^'a-s)  ^Leder- 
schnitzel".   Der  Herleilung  aus  *fUrä  (zu  fUunif  Sommer  Hdb. 

n:  ähnlich  Fetr  BB. XXII, 275)  ist  die  Bed.  J.appen"  ungilnsllg. 

fibala  ^Hertel,  KInmmor.  Spanne,  Schnalle,  lleffnadel  u. s-W.": 
aus  *fi(g)l(>-bh'i,,  zu  fixere,  ///  »  /v  fVanifek  VM^S. 

fieedula  , Feigendrossel "  (nach  i\leyer-liiU»ke  Wiener  Stud.  XVf, 
32ä  nicht  f^eidnia,  sondern  fuiduia  wegen  der  roman.  AbkOmm< 
linsre,  ji-egenüber  monidulti^  das  wobl  aus  *fnonif-r'fufa):  f%cu9  und 
tfrfw  '  r-  i<.  ,'(h,)  .Ostend"  (z.  B.  Niedernrnin  IF.  X,  "2:*'.). 

Ilctio  -das  Bilden,  Formen:  Bil^^\lIl;-^  ( {c^tnltTinjr :  Erdichtung", 
fictUis  ,(aus  Ton)  gebildet,  irden,  tönern*:  s.  fingo. 

fleas,  -1  und  -fta  «Feigenbaum ,  Feige  viel  wahrscheinlicher 
als  Entlehnung  aus  phOnic.  phaggim  ^halbreife  Feiiren**  (Solm8«I<aU' 
hach  Herkunft  u.  s.  vv.  des  Feig<'rd)amnos.  Göll.  Abhdl^'en.  XXVIII; 
Zweifel  dagegen  bei  Srhrnd*  r  l^oallr  x.  ist  Enf  Iclniuni,'-  :ni«  gr. 

3ÖX0V,  h^oX.  Töxov  ^Feige"  (trotz  Scliiad«  r  a.a.O.  und  \W\m  Kulfur- 

pn.*  1)1),  5(><H  711  ciiTPf  7a\\,  als  nu<  Ii  '^r.  ßiiikon  gesprochen  wurde; 
oder  das  lal.  WOrt  direkt  wie  das  gr.  aus  einer  gemeinsamen  (etrusk.- 
kleinasiat.i  Quelle?   (Hirt  brieflich.) 

Got.  peik'nbaf/ms  nicht  aus  lat.  flcns  (durcl;  k»dt.  Vermittlung 
nach  Much  PBrB.  XVH.  -VA),  da  nicht  , Feigenbaum*,  ndcrn 
^Palmcnbaum"*  bedeutend,  sondern  nach  Johani$son  KZ.  XXXVl, 
'^S3  zu  isl.  p{h-  „Slachol"  u.  s.  w. 
fldella  „irdenes  Gefäß,  Topf,  Gebinde'*:    aus  ^fidcs-lo-,  vgl. 
ß$eu9j  wohl  ms*fid9-eO':  m  gr.  irt^o«  n.  „Faß,  Weinfaß*,  ict*Ä«vn, 
%'>Ay-,r^  .WrinfaPi^  ^«'ick  KZ.  XXH,  in.-).  Vanifek  IM,  Curtius  oc.i), 
ik  bid<(  f.  „Buftr•r^;l^3^  hifhtc  .kleines  Gefal.t-  (Bu-j:e  BB.  III,  U7). 
Die  von  Vanieek,  Fick  \\  i'H,  Prellwitz  (Jr.  Wh.  s.  v.  tti^^oc; 
weiter  herangezogenen,  im  \  okalismus  abweichenden  Worte  ahd. 
hatahha,  nhd.  Bottich  (ags.  hndiy,  engl,  boihj  „Leib,  Köri>er'',  ahd. 
hotah  ^Rumpf,  Leichnam*,  htd^tning  „Bauchhöhle,  Baue  Ii",  gäl. 
hof/haiff  „Rumpf*  scheinen  als  sclbständi^je  Sippe  auszusrheiden) 
und  nhd.  Btlffr.  nhd.  /»rfi»  .Gof-iü,  RiWte*.  n--.  h>fJrv  (!^.,  btftt 
, Schlauch*  sind  narh  kluge  Wh.*^  s.  v.  liottich,  iintte  entlebnt 
aus  11) lat.  butina;  aus  dem  Gnu.  stammt  ccch.  bedna,  nslov.  bf*(leh 
,Kufe*,  dech.  hedndi^,  poln.  bednarz,  klr.  hödrittrh,  russ.  bdndarb 
„nölfrdier",   V!rl.  Miklosicli  Et.  Wh.  25  (an  Urverwandtschaft  ist 
trotz  Petr  BP,.  XXI,  ^209  niclit  zu  denken).  —  Daß  nach  Curtius 
a.  a.  ().  *bheidh'  „binden"    mit   *hhn'dh-   „uhrrrcden"*  Lireistig 
binden"?  oder  ,sich  jemanden  verbinden^'.'')  in  /h<o  u.  s.  w. 
identisch  sei,  ist  ganz  unsicher. 
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fidss  —  flgo. 

dA9»f  'is  «Darmsaite,  Saite  an  Musikwerk  zeugen'',  fidieulae 
,r>Mrrri'^ailen  als  Follerwerkzenf^e" :  gr.  ^'^lo-r  ^Darm,  Darmsaite'*, 
G'f  ioci  .i>.  (Curlius  Ul),  ijdl.*zbhül'  (Luit  KZ.  XXXVI,  U7,  Ulüeu- 
t)täck  iF.  -ilö). 

Nicht  zu  We.  *hkeidh^  (s.  nach  Fiek  KZ.  XXil,  105  (s. 

auch  Fick  BB.  V,  liösJ)  oder  zu  fUum  lux  h  Fick  VVb.  1*,  413f. 
Fldios  »als  üottlieit  personitizierte  Heiligkeit  und  Treue*" :  zu 
f'ido. 

fido,  -ercy  tims  .^um  ^vorUauen,  glauben^,  fidua  ^zuverlässig", 
f  i  d  ü  c  ia  ,  Vertrauen " ,  f  t  d  t  s  (zur  Flexion  s.  Reicheli  BB.  XXVI,  2(i8) 
«Zuiniuen,  Glaube":  gr.  fttibm  «rede  zu*,  Kei^o|&at  («lasae  mich 

überreden**  =)  „folge*,  -iic.oi^a  „verlraue**,  Tttati?  „Treue",  Tie'.i)'«!» 
J■'^.erre(lunL•^  -il-.r,.  „Gehorsam"  (Curtiu> -i'«;! ,  Vanicek  184),  alb. 

Schwur"  ['hhoidä,  G.  Meypr  Alii.  \Vb.  '-'M),  hi»f  ^fiberrodc*, 
hindern  „vvilliyt?  ein"  (Biugmann  Gidr,  l~,  'toir.  luclil  iiacli  G.  Meyer 
B.  T. .  ZU  offendimentum),  vieUeicht  auch  u,  combifiatu  «mmdato, 
nuntiato*^  (wenn  aus  .jemanrieni  etwas  glaubwürdig  macben,  über- 
reden" entwickelt,  v.  Planta  1,  4<i7);  ßsus  {-to-VUi.;  kaum  von  dem 
-t\s-St.  v(»Ti  f  idust  HM ,  foedusy  Brujrniann  Ber.  d.  säf hs.  (les.  1890, 
yi'i)  ist  mit  o.  FitaiaiiSj  u,  Fino-,  Fisiu,  Fisovie  u.  w.  nur 
dann  verj^deiclibar,  wenn  es  urit.  i  enthält,  was  sehr  unsicher  ist,  wie 
infolgedessen  audi  üherhaupt  (trots  lat.  Fidius)  die  etyAiioiogiscfae 
2ugeliOrigkeit  der  oLhi.  G^ternamen  zu  unserer  Wz.,  s,  Schulie 
Eigennamen  47r>a:!. 

ZweiMIialt  ist  die  Ziitrehörij<keil  von  got.  beUUni  , erwarten'*, 
ai«i.  bidu,  ags.  bidan  „erwarten,  ertragen",  alid.  b^Uan  „warten* 
(VaniC^,  weitere  Lit.  bei  Osthoff  PBrB.  VIII,  Ii;,),  wegen  der 
anzunehmenden  Bedeutungsentwicklung  von  „sich  fü^'en  mai  hen*, 
intr.  ,si(h  fügen",  zu  ^warten";  waiu-.scheinlioh  die  Zu^fe- 
börigkeil  von  -ol.  u.  s.  w.  bidjun,  ahd,  biffatf,  bitfi-n  .hilt.  ii'' 
(O.stlioir  a.  a.  U.;  „bitten"  =  „sich  lügen  machen,  übeneUeir), 
obgleich  diese  vielleicht  nach  Kern  (Tijdschr.  v.  3i'ed,  taal.  en 
letterk.  I,  3äff.,  s.  Uhlenbeck  Got.  Wb.  s.  v.)  auch  an  ai.  bädkaie 
«drängt,  drückt"  u.s,  w.  anknüpfljar  sind,  vgl.  bes.  knebedt 
as.  liueohitf  /  .Kniebeugung"  mit  ai.^'/Tw^»«'(/A  „die  Knie  beugend". 
—  Fern/.ulialtcn  ist  got,  u.  s,  w.  bnidjan,  ahd.  beitten  „zwingen, 
driingen",  die  zu  ab.  iedUi  , zwingen"  gehören.  —  Ö.  noch 
fidelia, 

figpo,  -ere  „betten,  stecken,  anhaften;  festsetzen;  hineinstecken*^, 

nltlat.  aiuli  fim  (l»aul.  Fest.  ü5  TbdP,):  u.  fihtu  ,figito%  a-fiktu 
„in-tlgilo"  (o.  fif'il'Ks.  wenn  „li.\eri.s.  docreveris".  nicht  „feceris" 
iiedeutend;  s,  v.  Flunta  J,  HliO,  H44.  TmO);  die  u.  t  onnen,  sowie  fiyicr 
im  S,  (1.  de  Bacch.  erweisen  altes,  nicht  aus  ei  entalaudenes  *;  zu 
Iii.  dyysiu,  dtf(/U  „keimen"  (eigentlich  , hervorstechen'^),  d^gia,  digti 
„stechen",  defjas  „Keim*,  dygita  «spitzig,  stachelig"  (Fick  KZ.  XXII, 
lo;>f.,  Vanicek  i.'lO),  ags.  die  „Aljzag.sgraben,  Kanal*,  ndd.  dxh  (da- 
raus n\\i\.  Dctrh,  'J't'irh).  (Myeiitltch  „.\u.sslich"  (Fick  ibtl,,  VVb.  I"*,  iJI:2; 
kaum  z\x  fuiyv;  imwalnsciieiniicli  vergleicht  Kluge  VVb.'^^yi  wr.  ti*©; 
..SumpP). 

ist  it.  *figyß  idg.  *<^A^tt-  oder  {f^Präs.  (bezw»  analogische 
Neubildung)  von  Idg.  *dhitf-  aus?  Ja  letzterem  Falle  kann  auch 
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figuins  —  mora. 

gr.  ^tf^avoi,  ^-(tlv  «anrühren"  (etwa  «antupfen'*)  bierhetvehören 

(Pirk  a.  a.  0.),  uikI  vielleiciit  auch  mit  gr.  t>-fjYto,  dnr.  ifä'Ym 
.'ii  liiii  fe",  iräl.  brit.  da^jer  .Dolrh"  (daraus  u.  a.  nhd.  y^'»//^'^?), 
Iii.  uayyn  ^Kielte,  auch  Distel''  ü'itk  n.  a.  O.)  V^ereiuigung  unter 
'^,*dhäiy-  ( :  ^v/A^-,  und  *dhä(Oy- :  *dh?y-)  staUfiodeD  (doch  s*  auch 
Wtedemann  BB.  XXVIII,  81).  —  Daß  idgr.  in  inangare 

u.  s.  w.   eine  i<-prafi}^ierte  Forin  unserer  Wz.  sei  (Siehs  KZ. 
XXXVll.  'Ui),  ist  we^en  deren  Kurzvokali^rkt  it  «^ehr  fraKÜcl).  — 
figo  nicht  nach  v.  Snbler  KZ.  XXXi,  Ü7y  zu  iit.  yainzti  (prät. 
gaiazaü)  „säunie,  zögere 
flffUlM  «Töpfer":  s.  finyo. 

ügMl%  .Bildung;,  Gestaltung,  Fi^ur"':  zu  finqo  (zum  Lautlichen 
s.  Brugmann  Ben  d.  säobs^  ties.  1895,  'M,  und  Hoamann  BB.  XXVI, 

1^4). 

fUicones  oder  feiicoueü  ,Cnkraut  v(in  Menschen,  Xielitsnutz'^ 
(Paul.  Fest.  61  ThäP.),  von  filix  ^Fara%  das  ebeofalUals  Sclünipf- 
wort  {gebraucht  wird. 

filiiis  .Sohn":  eigentiicl)  „Siluifhnk'",  zu  feläre;  —  u.  feJinf^ 
fffu  J.ii  tantes**.  daher  niis  urita!.  *frh'n.^,  iiirht  *fih'oif  mit  der  Al)- 
iitulslute   von   lett.  ciiie  ^sau^endts   KuWr    i \\  ifdcmann  Praet. 
Bartholomae  IF.  iii,  '26  i.,  CH)lüisen  h./.  \AX1\  ,  4,  liruguianu  KU. 
73;  dat^egen  mit  Recht  Skulstih  Rom.  Jahresber.  V,  I,  61). 

Alb.  bir  «Sohf^,  birs  ^Tochter*  ist  trotz  Stier  KZ.  VI,  147, 
G.  Meyer  BB.  VIll,  189,  Alb.  Stud.  III.  -271'.,  Alb.  Wh.  :i7  un- 
vervvnndt.  erweist  also  für  fUittn  n\c\\\  Zujrehörigkeit  zu  tpoXY] 
(^SippenanKehOriger")  untl  Wz.  *hhu-  , werden**;  s.  dage^-^en 
Skutsch  Herl.  pbil.  Wocheoschr.  l5*J5,a4^;  Pedersen  KZ.  XXXIÜ, 
541. 

flllXj*iW*(auch  felix)  ..Farnkraut";  als  Schimplwort  ^Nichtsnutz*: 
rielleieht  zu  ahd.  bilisa,  iihd.  liif.^u  nkrauf,  dial.  hilnw,  d;in.  hulme, 
.11."^.  bcohne  ds.,  rus'^.  helenu  mm  h  belena  m.  sr!ii  ir neu  lux  li  heh 
„wcili".  wegen  der  gruuüchen  Bläller),  c.  blin  (  ii/t  nj,  yoiiu  bieittn, 

serb.  (Petr  BB.  XXI,  m  XXV,  140).  Umicber  wegttn  der 
Bedeutung;  doch  ist  beiden  PHaozen  ein  geheimniavoUer  Eindruck 
gemeinsam. 

Kaum  nach  Wliarton  Academy  Nr.  « ist  mit  sal»in.  /  *^tntf  d  aus 
*fi(Ux  (zu  findOf  von  den  gtäjäpaitttuea  Blättern),  wobei  die  l-  orm 
felix  unerklärt  bleibt. 

ftltrnm  (Belege  bei  EUia  GL  Rev.  XV,  370,  Corp.  gloss.  emeiid. 
I,  199)  „lana  coactiUa*:  aus  der  grm.  Sippe  von  nhd.  Fils  (s.  Do- 

eange  s.  v.). 

fllum  , Gestalt,  iiuüere  Bilduiij^'" :  ans  ^ßgslom,  zu  fiyuru, 
finyo;  zu.  scheiden  vom  lolffendea  (Frohde  BB.  1,  249,  ScUnmll 
PI.  144). 

fllnm  «Faden«:  nach  Fick  BB.  II.  INS.  Wb.  1*,  41»  zu  Ul.  ffißä 

«Faden"  (wozu  nach  Osthotl  IF.  lY,  28st'.  auch  cymr.  //*  ^nervus"), 
Jat.  fünf's  , Strick,  Seil'',  lit.  iff*tni;i.  ictt.  dfn'nis  ,Tau  der  Wald- 
bieneidanuer".  lett.  _//lH<'  ds. :  Gdl.  ' y'^hei-Jo-in  oder  ^y^iin-lo-m,  v^l-  bes. 
aini.  jil  .Sehne  des  Körpers"'  (Hübsehinann  Arm.  Gr.  1,  iäü;  aber 
tXb*dH  ,Sebne,  Fiecbse,  Ader*"  weist  auch  yh-f  Pedersen  IF.  V,  68). 
Dagegen.  lit  g^9la  «Ader*^,  ab.  Üla  «Ader**  gehören  zu  vim 
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fimbria  —  ftndo. 

(s.  d.);  ahd.  yeMa  ^Peitsche*',  iiisl.  geiü,  geide  «Stock  der 

Srhneoschnhinnf* f  nl>:  -Stock"  zum  ?rm.  Oer,  gaesuni  (Kluge 
Wh.''  13Si:  al>.  :i>'<(  ^Sehne"  (auch  ht. //f/Vt  ?!  kann  hierher,  oder 
walir.scheinliclier  zu  gr,  p;:©?  ^Bof^en"*,  ai.  jija  ^Bogensehne* 
gezogen  werden  (Beszenberger  BB.  XVI,  ä53);  fernzuhalten  ist 
auch  hira  ,Darm%  sowie  trotz  Pelr  BB.  XXII,  275  pira  ^Tk- 
sor''.  fiHihria  (s.d.).    S.  noch  hilnm. 

fimbria  «der  an  einem  Gewehe  jrelassenc  Kettenfaden,  der 
Faden,  die  Troddel* :  vieldeutig.  Am  ehesten  nach  Corssen  Krit. 
Beitr.  351  aus  *find-sriä  und  wie  fibra  {*fid'8rä}  ^Faser,  Lappen* 
(,,abgespltenes  Stfick,  Trumm**)  zu  finde,  —  Oder  naeh  Preliwttz 
BB.  XXI,  :28(>  zu  lit  bemheri«  /l  annenzapfen*?  Ob  dann  weiter 
nls  redupi.  Bildungen  zu  Wz.  *Mer-  «in  unruhiger  Bewegung  sein'*' 
(s.  fei'ceo),  ist  iiii^sichrT. 

Weniger  wahr?;«  lieiidich  ist  li>igeiides;  nach  Fick  I"*,  415  {v^X. 
auch  BB.  XII,  161  ff.)  zu  gr.  aO^ep-^t^oDsa  *  axoXoKStatvttooot  Hes», 
mhd.  gampen,  f/umpen  «springen'',  engl,  to  jmtp  „.springen**, 
mhd.  ffUmpel  Gimpel"',  gnvipel,  </umpeI  „Pos.^enspiel'',  gr.  'so^'l, 
yifjj^  „wilde  Tauhe",  iöp.  *f/^'h(>mh'  , springen,  hüpfen\ — >Jach 
i.agercrantz  Zur  griech.  Lautgesch.  (l.SDSi  14 ff.,  zu  gr.  ö-ooavoc 
Troddel,  Quaste»  Trense";  lul.fimbn'a  wäre  dann  ^dhuenariä  oder 
—  wegen  gr.  o  besser  —  ^dhuendhriät  was  aber  lat  *bimiria 
ergehen  hätte.  —  Nach  Brugmann  Grdr.  P.  H73,  ühlenheck  Ai. 
Wh.  130  als  *(Ihijnfsrm  „h('r:il»fallcnd<'s'*  ridcr  eher  .zer.-tiehen- 
des"  zu  a\.  dhia  -^ifti  , zerstiebt,  zerfällt,  ^n-ht  zugrunde'',  dhrqsd- 
yati  ,,streut,  vernichtel" ;  ahd.  dnn(ijst  „Sturm,  Hauch",  nhd. 
Dtmatf  ag.s.  d4at  «Staub"  änd  damit  formell,  aber  nlefat  un- 
mittelbar in  der  Bedeutung  vergleichbar,  wenngleich  vielleicht 
l)eides  zur  Sippe  von  fünms.  Mit  ö-o-avo^  und  dhm'sati  verbindet 
pmbiH<t  Xiederniann  und  i  8f, :  ^dlnjffn)»-,  ^dhuest-,  *dhus-: 
gr.  0  hieii)t  daiiei  unerklärt.  Nicht  nach  Petr  BB.  XXU,  si75 
mit  fibra  zu  filnm. 

inrns^  flmniii  «Mist,  DOnger*:  zu  foeteo,  »ir«  «übc^echen, 

gtinken"  (Corssen  Krit.  Beitr.  179.  Vaniöek  134)  mit  AUaut  i:oi; 
docli  iiielit  nach  Prellwitz  Gr.  Wh.  s.  v.  -fijr.öc  woifer  zu  ah.  bifi 
„sililaLon*  U.S.W..  .sondern  zu  suffio,  -irr  .laucliern*  (_Mist*  als 
«dampteiides",  «stinken"  =  „dampfen,  dunsten')  nach  Corssen  und 
Vanidek  a.  a.  0.  suffio  (-dhu-iio)  daher  wohl  nicht  mit  prasens- 
bildendem  (also  nicht  mit  e»  ablautendem)  -40)',  sondern  yon  einer 
erweil.  Wzf.  *dh^-el-  zu  dhü-  u.  s.  w.  in  fümus  (Pcr^;^=l)^  Wzerw. 
114a  (i),  vgl.  zur  Bed.  besonders  gr.  iS-')m.ov  .Thymian"  duftende 
Plhinze";  trotz  Osthofl"  MU.  IV,  120  nicht  =  iai.' fimwtt  mit  Rnein- 
flusöung  des  letzteren  durch  den  Vokal  von  miffio)^  got.  da  uns 
«Dunst,  Geruch*.  Oder  ist  foe^eo  aus  *dkuitO'  erwachsen,  fimwf, 
9uffio  aus  *d}iui-? 

finius  nicht   nach  Fick  1'.         zu  ai.  dhdmati  „bläst**,  ahd. 

dampf  „Dampf*,  mhd.  dimpfen   «rauchen'',  ab.  i/^m^j,  dqti 

«blasen". 

fln^Oy  -erej  fidi,  flamm  „spalten":  ai.  bhMdmi  ^c.  bhmdduiiU 
» lat.  findens,  bhiüä^a  =  tat  f4siUä)t  i^Mämi  «spalte,  schnitxe, 
zerbreche  u.  s.  w.*,  hMgdte  «wird  gespalten*^;  got.  u.8.  w.  beitan^ 
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lißgo  —  ftnfe.  dä5 

ahd.  hiffsan  .beifieu"  (VaniCek  l*J:>i,  a^'s.  as.  6*Z^  «ensis"'  (*hhitJl6^), 
wahrscheinlich  auch  }:<)t.  />*'/>^  ^Sauerfci'^''''  (,l)eißentl'' :  Sriiiüilcr  Z. 
f.  dl.  Alt.  XLII,  00);  aucli  gr.  -fixpoc  .Block,  Klotz.  S.  lieit"  V  udu'. 
*vhi(äJ-tro-,  de  Öaussure  Muia.  suc.  hngii.  \1,  t-lier  zu  uh.  üiti 
^schlai^en*",  s.  unteV  flM»«);  wohl  auch  ^r.  '^zloo^ui  xivo^  ^euUiebe 
mich  einer  Sache,  schoiüe,  hiKin-^  i*, scheide  mich  von  etwas** ; 
Prelhvitz  Gr.  VVb.  s.v.);  l'ernzuhalten  ist  acyuir.  biOkl  gen.  ^roi", 
bret.  benez  ^schuldig"*,  ir.  hib(fii  .Sclnihi"  (zweilVIii»!  Uiilenbeck  Ai. 
Wb.  'iiil:  ö.  vielmehr  Fick  11',  174)  mai  w:m.  iHiit'em  «zerijreehen*» 
j>'aif  ^llolz,  iJaum**  (Bu^'ye  IF.  1,  450). 

Ist  fktdo  naefa  Hirt  Abi.  136  mit  fodio  unter  idg.  ^bheiod'  zn 
Tereinigen?  Oder  ist  *bhei-d-  Erweileruny  von  *bhei-  ^schlai^'cn''- 
(Perssf>ii  Wzervv.  178,  Osthoir  Verhdlgii,  ci.  4i.  Ver».  dt.  ScJiul- 
niäpfier  MVA:  <.  unter  finUs)'i 

üugOj  -erv,  fmxif  fictum  »eine  yLaane  gestalten,  inlden,  luruieu; 
erdiehten;  streichelnd  betasten**:  o.feChüss  «niuros*,  al  c^eAf  «Auf- 
wurf, Damm,  Wall**,  difhmi  (8.  sg.  thydhi  fflr  ursprgl.  *ileiihi)  J>e- 
streiche,  ▼eridtte",  av.  diiezuyeUi  , häuft",  uzdxUza-  „Anhäufung,''', 
pairi'daeza  ^Umlriedij^-unjf",  tudista-  »aui'Keworfen'' ,  ap.  dida 
, Festung'';  gr.  xtV/oq,  xoi/o;  , Mauer,  Wand"  (aber  nicht  ö-.Y'fÄvo) 
, berühre'',  s.  fi(/o);  gut.  deiyan  „kneten,  aus  Xou  Ibrmen'',  daiyn 
ahd.  11.  s.  w.  ieig  »Teig:**,  got.  f/adufis  «OebUde*  (CurtitUf  183  f., 
Vanicek  1:5-:  doch  über  ahd.  te<jal,  ai.sl.  di(/Hll  „Schmelztopf,  Tiegel'* 
s.  Kluu't'  \\  Ii.'  s.  V.),  aruss.  d<^Ja,  k\v.  diza  u.  s,  \v.  «Teigniuble, 
Brtrk.lose*  iZul.aly  A.  f.  sl.  Hhil.  XVI,  3.S«J),  Iii.  düti,  delti  „durch- 
mügein"  durchwalken,  <iurchkiieten-j,  lelt.  «/ti.^e/  „uul'Hchwalzen,  an- 
keten*'  („anschmieren**?  Zubat]f  a.  a,  O.)»  arm.  dizem  phäuic",  d€s 
.Haufe''  iHöhscinnann  Arm.  Stud.  l.  27),  thrak.  »StCoc,  -8tC«  «Burg* 
(z.B.  Kretschnier  Einl.  -l'M));  auch  al>.  zUhdi  „condere",  zbdati  „hauen", 
zid^  „ttl/o^'",  lit.  zediiu ,  zesti  „forniefi"  i-t  wahrscheinlich  aus 
*(lhei(jh-  unigeslellles  *(fhmfh-  (Hirt  BB.  .\Ai\.  !^.V>).  —  Hierher 
figüra,  ßi/uliiSf  fUum  ^ücsLalt",  e/ßffiea,  ßctilis, 

finiSy  -ia  „Grenze,  Ziel,  £nde  u.  s.  w.'  (s.  VViedemann  BB. 
XXVIII,  70 tr.,  wo  etyniolog.  Lit.).  «mÜmiI.  „Spitze";  nach  Wietlc- 
mann  a.a.O.  als  *ftysH(s  (—  Iii.  di/f/.^nfH  „Stich")  zu  fi(/o. 

Der  Gesamtheit  der  Bedeutungen  von  fuu'x^  fitnre  entsprieht 
weniger  die  sonst  ansprechende  Anknu[»iung  an  letl.  ieiya 
«E^de,  Xeige",  Iii.  pabaUjä  „Ende",  bulf/iü,  baHUi  «enden*, 
lett.  beklfu,  heigt  ds.  (IV)tt  E.  F.  IP,  '»77,  Bezzenhergcr  -  Fick 
BB.  VI.  231),  weitere  Lit.  bei  OsthotT  IF.  V.  21)0;  lit.  bengik 
.be<'?i!!e*,  um  descentniHeii  Fröhde  BLI.  X\l,  11)4  finiji  aus 
*fefo/nis  eikl.irte,  beruht  woiil  auf  Al)lauli  iiigit;i.sung).  —  Finis 
nicht  al.**  «Schnitt,  Abschnill,  Scliiug"  zu  lut.  [jerfineis  «per- 
fringas-  (Pest.  244  ThdP.;  Lit.  darüber  bei  Osthoff  IF.  IV,  473). 
ir.  benim^  prät*  r<M  «schlage,  schneide",  mbrel.  bcnaff  «ich 
schneide",  arynir.  ft-hiiifnv  Jnnio",  gallolal.  bidubium  „falca- 
struiu"  iidn-'hitini  _ Holzbaae"),  ncyrnr.  bidoy  „Hir.schlanger*. 

ahd.  üdialf  biai  (  'bi^iu-J  «Beil",  gr.  <pupö^  «Holzscheit"  (aber  i^. 
findo),  ai».  lüi  «schlagen**  (TlrnrneyBen  Rh.  Mus.  XLUI,  adl,  (üS. 
XXXI,  84.  früher  auch  Osthoft  Verhdlgn.  d.  41.  Vers.  dt.  Schul- 
männer  Iti^l,  S,  303),  wozu  wohl  au<£  fistüca,  —  Auch  nicht 

Walde  Btym,  Würterbudi  d.  lat.  Sptache.  15 
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zu  fimJo  u. w.  ~  cvmr.  hiio'äo  „limen*  o.  s.  w.  stamm«)  ans 

.l.  n,  Lat.,  s.  Stokes  BB.  XXllt,  4;i. 

lio,  /ieri  ^werden,  enisfeljeii,  erzeugt  werden'*:  itlg.  *lßhu-iiö 
(lat.  *fio;  fio  iiacli  fls,  *fit),  *bhu-l-m,  *bhu-l-ti  u.  a.  w.,  io/t-Frä.«. 
2u  Wz.  ^hhS^bheuSb-)  in  fui  u.  sfw.;  o.  fiUt  »finiit",  n.  {vmxn 
^fttnm'^);  ir.   hiw  »bin",  mkymr.  :i  sg.  iroper.  bity  bydaf  „ero* 

w. ;  s.  Bmp*m:?\nn  Grdr.  U.  107H):  n^'?.  ?>^^o  ^hin".  i2.  sL^  hi.<, 
ahd,  „bist"  ii.  s.  w.  (»"wohl  durch  Verquickuii^»^  von  idg.  *t*.v/ und 
*bhuisi);  gr.  '^Iiü  , Erzeugnis,  Sproß "^;  Jit.  3.  sg.  bUi,  bit  ,er  war**, 
lett  biju  Jch  war*,  ab.  himh,  bi,  bi,  birm  „wSre  u.  s.  w/;  alb. 
«keime*  (dies  nacti  (4.  Meyer  BB.  VIII.  189,  Alb.  Wb.  36);  s.  auch 
furtfA.  —  Eine  Doppelf'orm  idg.  *bküiö  in  u.  fuh'.^t  Jiet",  /"w/« 
.,tiat'',  ai.  bhüiiatCy  le.sh).  ^oito.  —  Vgl.  OsthotT  Ff.  A-^l^W'W.  weitere 
Lit.  \)c'\  V.  Pliinta  II.  125:>  f.  (wo  auch  gegen  den  Ansatz  einer  selb- 
ständigen idg.  \\z.*bhl-  und  den  Vergleich  von  f%o  mit  ai.  dhlyäte, 
pass.  KU  dkä-,  lat.  fa-eio). 

fircus,  Sabin.  -~  hh-cxs. 

flrnms  -fest,  derb,  stark":  mit  ferP,  fermey  ß*pftts  zu  ni. 
ilhunujati-  ^.balt,  trägt,  stützt",  dhannäni-  „Halter",  iiln'inn(in-  in.) 
„Halt,  Stütze,  Gesetz,  Brauch ".t^Är/rwif*-**  „Satzung,  Sitte, Gesetz, Heeiit*, 

därayeiti  u.  s.  w.  „Iiälf*,  ap.  däraf/ämii/;  gr.  {♦■pYjoaofrat  „sich 
setzen*^,  {l-povoc  „Sessel",  ^p&vo?,jon.*pf,vo?  ,Bank,  Scnemel'*  (Curtiu.s 
i257,  Vanicek  lit.  dmtne  „Vertrag",  deriu,  dereti  , dingen,  in  Sold 
nolnrion"  f.ot^v,;-  mit  jemanden)  fest  tnnrh"n,  fest  absehließeii"), 
(Iota  ,.Einlracht"  (Wdiirek  a.  a.  (>.,  P'i(^k  l\ 74),  \\h.  s^'drav^  „gesund* 
(eigentlich  „fest,  krältig",  Miklosich  Et.  VVb.  s.v.,  PreÜwitz  Gr.  Wb. 
121);  vielleicht  als  , Sistig  an  etwa««  anhalten*  hierher  auch  gr. 

v.s:v  •  </v'/.|j.'.j).  f  i:/?'.v  Hes.,  t^Vp'rjr/.t'.^/    .^religiöser  Brauch,  ßotlesrer*- 

ehning*'  Klurtius  n.;t.l).,  Hirt  Ahl.  <sl). 

Das  *  von  jinnm  ist  nicht  sicher  erklärt:  nach  Tiiurnev.sen 
KZ.  XXX,  487  diale^ÜSAh;  nach  Sommer  JF.  XI,  210  mit  ni 
dhtt'a-8  „fest,  beständig*  (mind.  aus  dhärya^a?  s.  Uhlenbeek  Ai. 
Wb.  s.  Y.)  ii!  Beziehung  stehend  (dann  etwa  *dhereU :  *dher%^: 
*dhir-?):  n:i'  l<  Mfdermnnn  e  und  T  sr)f.  aus  *dher-gh-tnos  zur  er- 
wi;l.  \\7.f/'tlhci--'jh-  (s.  unter /orf^A»)  =  lit.  f/Zriw«*  „stark — 
jij'nitt nientiim  ^BetestigungsmitteF,  aber  auch  „Himmel'',  wie 
nhd.  fesHnungn  „Himmel*,  mhd.  kimet^este  ds.  (FrOhde  BB. 
X.\l,  207). 

flscns  „gefloclilener  Korb:  Geldkorb,  Ka.«se,  bezw.  Staat sk;v.'^<r''^. 
fisHnff  _Binseiikorb^ :  als  „Bundkorb,  Gebinde'*  zu  ßd^Ua,  Gdl. 
*bhidh-i^k'o-s  (Vanieek  184). 

Nicht  unter  Trennung  ton  fidelia  zu  gr.  'f"t}j.o;  ,  Maulkorb* 
(Prellwitz  (^r.  Wb.  s.  v.}. 

flstfica  (festüca)  „ein  Werkzeug  zum  Einrammen,  Schlägel, 
Piamme* :  wohl  zu  ab. />?V/  .><  lilagen**  u.  «,  w.  («.unter  fjrn'.^t).  von 
einer  durch  .v  erweiterten  W  zl'orm.  —  Wt^i.t  ii  <les  (iuttural.s  nicht 
nach  Frühde  BB.  I,  20:2  zu  mhd.  f/ei^d  „tlagclluin"  (s.  gavsum). 

llstala  ,Rohrpfeife:  hohles  Rohr  (bes.  Wasserleitungsrohr),  alle 
röhrenförmigen  Öffnungen":  wenn  „Robrpfeife*  die  ursprgl.  Betl. 
ist,  dann  entweder  aus  *fHstiüä  dissimiliert,  zu  aisl.  bUstra  «mit 
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dem  Hunde  pfeifen  oder  Mim^  auch  ziscben  (von  Schlangen)'^  nach 

Bu^'ge  BB.  III,  97f.,  Fi.  k  P.  4V)7,  Prelhvitz  ^rr.  \Vb.  41  (leUteier 
mit  Heranziehung  von  a'fXo'.3|jLoc  r.t^\  stojA«  , Geifer,  Zilhneknirsclien", 
nicht  befriediift) ;  *hhf->.'f-  rerwamlt  mit  der  Sippe  von  /hm-,  mit 
för  die  Bezeichnung  eines  ieineii  Lautes  cliaraliteristihicheiu  f-\  ukal 
(Bugge;  lat.  <5df.  Oaon  •bhUst-m  oder  •bhlMIä).  Uder  nach  PeU- 
BE  XXI,  214  zu  ab.  svizdaU,  £ech.  hviadati,  poln.  ^M^ae  «pfeifen* 
(IäL  G<ir.  dann  *<jhulzd(h)-tla). 

h  b< '„'o^Miet  dio  F^ofl,  „Rohrpfeife"  erst  l)eiLncrez;  Corssens 
iBeilrÜKe  z.  it.  Spra<  hk.  194  f.)  Verbindung,'  mit  findo  als  ^Spalt- 
ölluunj,'  oder  dt'i."   befriedigt  freilich  in  der  Bed.  ebensoweuii: 
wie  die  mit  fidilia  nach  t.  Planta  1,  457. 
fitiUa  (nicht  fritUla)  ^ Opferbrei,  Opferrnns**:  u.  fikla,  fidam 
^tilillan».  llhum*' :  ui  iU  iv  Hcziehuni^  zu       fi(jere,  /iu^^^v  (BüohH- 
kv  rinbr.  fjl)  ist  lauthch  ujiaiiF-tQiji;;  (ital.  *figu*'-khi  nus -//ä,  wozu 
Demiuüüv  -tlnä,  lat.  *firiUUa  ßtilln),  aber  in  der  Bedeutung  nicht 
befriedijj'end BezieUuDg  zu  finyerf  (Br6al  Tabl.  Eng.  101)  in  der 
Bed.  ansprechend  (Tgl.  got  intiga  «Teig*),  würde  aber  tat  *p0üiUa 
Oller  *fictilla  erwarten  lassen  (rgl.  noch  v.  Planta  I,  363).   Ist  8ol(  lu^s 
*fiyitilla  infolge  dt^s  Nebeaeinaoderd  von  flgere  uxki  ßoere  durdi 
'*jirUiUa  verdrä n;-'t  ? 

flaccub  „weit,  sclilatT",  flaccidm  ds^  fluccere  .welken": 
aus  *mlako8y  vgl.  gr.  ^r^chlaff,  träge,  weichlich,  töricht*, 

^ü,v.-Jhu  „bin  .schlaff*,  Ut.  Hakä  „schlechle  Stelle  in  der  Lein- 
wand"!?); Erweiterung  von  idg.  .x  hlafi' sein"  (daneben 
nach  Sn]iii<(  ii  KZ.  XXXVfI.  r»S7  f!'.  In  klr.  tnl'ifif  ,,rar  werden,  vom 
Fleiriclie',  üb.  ndino  „Fladen"  ,  kh'.  mi  n  ^xins  .Scinvai'lie,  Müibo'',  ai. 
ndäms  ^vteVL* ,  mläjfatd  ,  welkt,  erschlafft,  wird  schwach"),  wozu  mit 
andern  Wetierhildungcn  uu  a.  lelt.  bli^a  «schwach  in  Krankheiten, 
srhlechf,  lit.  hldf/as  ,kraftl<i.s,  schwncJi,  elend,  schlecht",  wrass. 
bhif/ij  .dninin''  ( ^Srhwarlikojif),  grrus.s.  hlagdjy  gr.  JiXY|/f.6v;  ^schwach*'; 
.^nv.  iniedfn  ^niuciienlus",  ab.  mhthar-h  „schwach'',  irr.  juöXfi^  „matl, 
liiige",  pLtuX'Xvyiu  ^entkratle'',  ai.  murkhd-it  „schwai  hsiiiiug,  slumi)f- 
ainnig*.  mürccfuUi  ^gerät  in  Gei9te«verwirrung,  wird  ohnmächtig^ 
kii.  inTdki^  ,Dunimkoj>f,  Tropf*  (dazu  ;ls.  itiahc  „slolz"?  Johansson 
IF.  11.  37  ff.)  u.dgl.  (Frellwitz  BB.  XXV,  -Jsr»).  Auch  lit.  Uuk-.zUi 
.bin  welk  und  .schlafl''^  (Vanicek  lÜO,  Wi'  dcinann  Frät.  Ol),  ru.ss. 
blcknuth  „welken"  (Petr  BB.  XXI,  sowie  lat.  moUis  ^ weich* 
und  molo  ,maIUe^  (vgl.  ij.  B.  Persson  Wzcrw,  y,  37)  beruhen  auf 
demselben  Wzelement.  Dagegen  ist  die  Sippe  von  mahi»  fern« 
zuhalten. 

lläpriliTim  , Schande,  Sihündlichkeit" :  nicht  nach  Prellwifz  BB. 
XXV,  i^soir.  zu  If'ff.  hl<i(ja  U.S.W,  (s,  das  vorhergehende),  <>l.\v*ilil 
körperiiclu!  Scliw.iche  bei  Naturvoikei  J»  auch  als  sittliche  Minder- 
wertigkeit gilt;  vielmehr  nach  Usener  Rh.  Mufi.  LVI,  off.  ursprgl. 
röflentliche  Ausscheltung*  (vgl.  eine  ähnliche  Bedeutungsantwicklung 
bei  cnmen)y  zu  fhlgitäre,  in  älterer  Zeit  nur  mit  persönlichem 
0!>j('kt.  al>(i  etwa  ^jemanden  anschreien".  W*Miiger  .sicher  ist  Cse- 
nci  -  woilcre  \  eri)uidung  mit  flagruin,  fifujeiiuM-  (als  .Ausjirügelung, 
au.Hprügeln")  wegen  der  Bed.  von  fldyitäre. 

ftigito,  -äre  «zudringlich  und  mit  UngaatOm  fordern,  dringend 
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mahnen**,  Ton  ftäffitium  (s.  d.)  nicht  zu  trennen.  Unsicherer 
Herkunft: 

1.  Nach  Fiele  T"*.  Oi  zn  ab.  blafp'  rgul,  envün.s'cht"  (dazu  Ueno- 
minntiv  poln.  hiot/aä  fliehen,  besänftigten*'.  Stolz  HU.  1.  HO,"):  iir^lav. 
*bolgi.  s.  Miklo.sich  1 7),  av.  bdrdxda-  .erwünscbf*  (?  s.  Hnrlhtiloniiie 
Airan.  Wb.  945,  957) ;  Was.  *bhelg(h;-  (leiclite  Wz.;  daneben  *hheläg(h) ?) 
«wQnscben'^;  der  Sinn  „ungestüm  verlangen'^  wäre  durch  die  Fre- 
quentati^rform  erzeugt;  doch  wegen  der  Bed.  von  fidgüiuin  sehr  be- 
denklich. 

2.  Nach  Schräder  Reallex.  0O7  zu  ir.  dliged  „Püicht,  Gesetz, 
Recht",  cymr.  dleu  „schuldig  sein'',  got.  u.  s.  w.  dulgs  „Schuld"' 
(*dhelgh':*dheläffh-?)f  fiägito  also  „ich  mache  die  Schuld  eines  an- 
deiren  gegen  mich  geltend",  flägitium  „öffentliche  Resduildipiinj^'^t 
Beiden  Erklärungen  f;t(  lit  der  Anlaut  (Spirans  trot2  d^  folgenden 
ursprgl.  Aspirata)  eiit;_'egen. 

3.  Auch  kaum  nach  Preilwitz  BB.  XXV,  !28!2  von  *fiägäre,  Denomi- 
nativ YQXt*flägo8  „  schwach»  schledit*  (=&  lett.^^«  u.  s*w.,  &  unter 
flaccuSf  -flägitium),  dsher  flägitmv  «schwach  machen,  jemanden  durch 
Fragen  oder  Fordern  mürbe  machen"  (?),  flägitium  etwa  „die 
Schwächlichkeit  und  daher  Schlechtigkeit*';  doch  widerstrebt  die 
Gdbed  von  fläf/itium. 

4.  Am  ehesten  nach  Usener  {s.  flägitium)  zu  flagruni,  flayel- 
luntf  entweder  mit  einer  Bedeutungsentwicklung  wie  innfad.  u.s.w. 
fluchen:  laf.  })lango,  oder  eher  durch  einen  MittelbegriflT  «durch 
körperliche  Mililiandlnnir.  drinri  dnrrh  bloße  Drohnnp-  eq)res.«en * . 
Unsicher.  —  An  Verhiiidiirig  mit  ahd.  heUnn  , bellen*  u.  s.  w. 
ißägUäre  ui^prgl.  „anschreien")  ist  mangels  einer  entspreciienden 
Erwetterung  *hhl^'  in  andern  Sprachen  nicht  zu  denken. 

flAgro,  "äre  „flammen,  lodern,  brennen":  mit  fiamma  (&d.), 
fulffeo  „blitze,  schimmere,  leuchte",  fulgor^  -öris  „das  Blitzen, 
Schimmer,  Glanz",  fulgm%  -uris  , Blitz,  Schimmer",  fnlmen  iIj?., 
o.  Flagiüi  etwa  ,Fii!^ur:ifori-*  zu  gr.  'sXs'y"»  -i'^h  flauime",  'fX64 
„Flamme",  ^Xe-nxa  ,ßraiid%  ahd.  blecken  „sichtbar  werden  las-sen", 
nhd.  die  Zähne  meekeHf  ahd.  Mecehazmf  mhd.  bUeseen^  nhd.  hiazen^ 
ndl.  blaken  «flammen",  ags.  blwcern,  blacern  „Leuchter",  mhd.  nhd. 
hlank  „weiß,  i^lrinzeiid".  aisl.  blakra  „l'linken",  hlalclr  .Schimmel*, 
ags.  bimini  ds..  ai.  hhunfas  , Glanz",  hhn/u-  „ Licht gottheiten*. 

Neben  idg.  *bheleg-  ^glänzen,  flammen"  steht  gleichi^edeuten- 
des  *hhereg-  in  ai.  hhrdjate  «strahlt,  fbaikeK*^,  aT.  hrSxaiUi  da., 
ab.  (und  ursl.)  hrii^  «Horgend&mmerung**,  iit.  ap^ßrdst^ßis  ds., 
brekszta,hreszko  „es  tagt",  b^rszta  javm  ^ das  Getreide  föngt  an 
weiß'  zu  werden",  lett.  berff  ,s(  luMi(>rn",  got.  bairkts  „hell.  ofTon- 
bnr",  ahd.  u.  s.  w,  beruht  .glruizend",  mhd.  hrchni  ^j)lutzlich 
und  stark  aufleuchten"  (vgl.  über  die  letzleren  ball,  und  grm. 
Worte  bes.  Johansson  KZ.  XXX,  445fr.,  und  dagegen  Wiedemami 
IF.  1,  511),  ir.  bertach,  cymr.  berth  ^^länzend,  schön",  alb.  har^ 
„weiß".  Wechselwirkungen  zwischen  *bhcli'ti-  und  Vihcreg-  z.  B. 
in  mhd.  brehen  (s.  o.).  kaum  ;^ber  im  <(  vfiii  fhxiro  (anders  Hirt 
Abi.  16;  neuerdings  erklärt  Hirt  brieflich  re  aus  *flegrä're); 

zu  ^bhereS-  auch  die  Sippe  vonfrawinus  (Wiedemann  a.  a.  O.); 
daneben  idg.  ^M^rd^Üs-  m  ai.  hhrä^au  «flammt»  leuchtet*^,  gr. 
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tp-opy.öv  ■ /.E'r/.ov,  TCoX:6v,  fr'jaöv  lies,  und  *bhelei(j-  in  lit.  blizga 
^ijiäiize,  Tuiikle"',  büzgis  „Flitter'*,  bliydu^  büzyan  , leuchte  uuf", 
ab.  auikaU  «^länsen*,  bii^  «Glanz*,  lit.  Hysehiu  «fbnkle*,  aisl. 
blikja  „«rscheiaen,  glänzen,  leuchtea**,  ags.  bltcan,  ah<L  iiiehan 
^glänzen,  prheinen,  b]inken^  alul.  ii  -  w.  bleih  „blaß";  u.  s.  \v. 
—  Vgl.  Curtius  Itil,  Vanicek  IVX).  Fn  k  i\  91,  94,  497,  Hirt 
Abi.  1129,  Walde  KZ.  XXXIV,  51411'.  u.      w.  —  Flagro  iiit  lit 
nadi  Bemekfir  IF.  !X,  8(>4  zu  ahd.  fUiyarön,  nhd.  flackern,  aisl. 
fi0kra  «flattefni*,  a^s.  flacor  „fliegend,  flatternd*  u.  s.  w.  mit  idg. 
jjli-,  V}>1.  daijegen  ühlenbeck  IF.  Xlll,  ülb. 
flagrum  ,Geiüel,  Peitsche*.  ffitf/i'flnmtU.:  ai.sl.  blaka  „schla- 
gen"' (z.  B.  von  Vöj^ehi   mit  dm   Fhii^chit,  h/ak  „Schlag",  nnorw. 
dial.  blxkte  ,fa.chehi",  und  au.s  dein  Lat.  noch  conftages  „loca  in 
quae  tmdiqua  eonlluiint  ▼enti'^  Paul.  Fest  ;28  ThdP.  (Zupitza  Gutt. 

—  Nicht  zu  got.  slahan  ,s(  iila-en*  (Bugge  Etr.  F«.  Stud.  IV, 
114f.:  dnire^^'-en  v.  Planta  I,  is:;;  rdxr  n.  aflakius  unssichcrer  Hc- 
deutung  ders.  11,  (1-27):  au<  li  nicht  zu  {Uyuy  Uotz  VaniCek  199  (weitere 
LiU  bei  Ostholi  Forsch,  im  Geb.  d.  nura.  Stamnib.  1,  102). 

lläneB  «der  Pkiestar  einer  liestinuntea  einzelnen  Gottheit, 
ERenpriester*  (wohl  altes  Neutr.,  da  nicht  *flümö,  vgl.  W.  Meyer 
Lat.  Neutr.  70.  Schräder  SpiTgl.»  601  f.,  Ueall.  638):  .iu>  *fiiLdmen 
oder  *fläih*rnen.  zu  gf»!.  bh>tnn  .  v'-rclueii",  ai>l.  ags.  hlö{n(n),  ahd. 
plnag^an  „upt'ern",  Jiisl.  hiöt  „Goitesvcrchrung  uiii  Üpter,  Üptertest*, 
blot-yodc  „heidnischer  Priester",  ahd.  blmstai'  „Opfer'',  got.  yiiß- 
Utatrm»  «Gotteeverahrer«'  (Bufge  BB.  III.  98). 

In  der  IMeutung   weniger  prägnant  ist  Verbindung  mit 
.fiamma,  ßuyrm'e.  uohci  auch  /fäwm  aus  */f«M/;fmc«  in  auffälligem 
Gegensatze  zu  /iainma  (*ßft;jma)  stünde.    Gleichsetzun;.'  mit  ai. 
brdhiiiati-  n.  „Zauberspruch,  Andarht"  ist  trotz  Kretöchjiier  Kinl, 
1^7  f.,  Stolz  Hdb.*  90a  8  auf4$ugebeu,  da  brdhnmh  xmh  Osthoff 
BB.  XXIV,  142f.  <Ut)  Tielmehr  zu  ir.  bricht  «Zauber,  Zauber- 
spruch*', ai.sl.  bragr  „Dichtkunst*  u.  s.  w.,  d&hear  mit  idg.  r. 
flammft  „die  Flamme*':  aus  *//«r/ wrf,  zn  (lag rare.,  vgl.  zum 
buflS.x  gr.  'fXo-fjiöc  (VaMirck  190,  Curtius  li>äi.  .Sonim<»r  Hdb. 

iMciit  zix  iiiid.  yluol,  yluoen  «Glut,  glühen",  ndid.^^a^f^  Glanz", 
ahd.  glang  «hell,  glänzend"  u.  9.  w.  (Stob  HG,  1^  s.  die 

Sippe  bei  Zupitza  Gutt.  174,  Fick  I^,  4I()),  da  letztere  nicht  idg. 
(/»h-,  sondern  ////-        in  ÜU         « Dämmerung Klage  Wh.* 
s.  V.  fjlühen)  enthalten, 
flasca^  -önis  „Weinflasche"  (Greg.):  wegen  seines  späten  Auf- 
tretend eher  Lehnwort  aufi  did.  flmm,  ags.  flmce,  aisL  flmka 
«Flasche*,  als  die  Quelle  der  grm.  Woiie. 

flftTttS  „;iol(lgtlb,  rotgelb,  blond":  o.  FlavHes  „Flavii*;  viel- 
leifht  zu  ahd.  bUw,  nlid.  }>km  (ndid,  hUi  aiuh  ^gflb").  figs.  bltnv, 
nisl.  Itlnr  .blau"  mit  eiiicui  Voknlverhältnis  wie  /.vvisclien  rävus:  ahd. 
yrao.  ^LoUner  kZ  VII,  Bremer  PBrli.  XI,  285,  Fick  1\  49Ö,  11. 
187;  abtohnend  Hirt  BB.  XXIV,  S45,  Frellwitz  BB.  XXV,  S85). 

Nicht  wahrscheinlicher  aws^ml&uos,  zu  \9LmnlleuH  „rötUch", 
lit.  mulvm  „rötlich,  gelblich*  u.  s.  w.  fmdUu»',  ^reliwUa  BB. 
XXV.  ^85) 

Gewöhnhch  stellt  man  fluma  zu  Wz.  *y]!^hel-  «gelblich,  grün-» 
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lieh"  m  lat.  fei  (s.  d.),  ab.  ^hH  ^jrelh",  lit.  yf>/^/s  „fohlgelb*'» 
gehras  „fahl",  gele  „Waldveilclien",  apr.  gelatijnmi  ^gelb",  letl. 
dfeltem  ds.  (dazu  nach  £tirt  BB.  XXIV,  257  auch  ab.  ilyna,  lett. 
dsüna  «Specht*),  u.  ftUm,  wenn  ^holera*  (s.  y.  Planta  T,  448, 
Niedermann  I  und  ?  71).  phrv^'.  y'^^'^P''?  „Gold"*  (Fick  I*, 
{gebildet  wie  ^pY'^P*^-'  Dariclioi)  gleielibedeutondf >  id^^.  *(jhel- 
in   lat.  hei  KOS   .•reib,   blal.-.izdii".  -eris  ^(Jt  inüsc.  Griiii- 

kraut*,  ai.  hdri-s  „gelb,  goldig,  grüidieb",  härita-s,  hariuu-s  ,fahl, 
gelblich,  grdnlich*,  Mri-ä  „gelb*,  av.  zairi^  i,gelb*.  zaMta-  «g^lb- 
lieh*,  ab.  zeletn.  „grön",  zelije  „Grünzeug:,  Kraut,  Gemüse'',  ilakh 
„Gras",  lit.  ie/iu  „^rfine",  iä//as  „grün".  io/tT  „Gras",  if>/^/  „grau 
werden",  lett.  feit  „grünen";  gr.  /Xoyj  „Kraut,  Grn.^'.  y).^^? 
„gi-iin'',  y)ai)|>6(;  ,  grünlich,  gelblich"  (vgl.  lat.  lüridus  und 
lütum),  x'.'ipos  „grüngelb";  cymr.  gledd  , grüner  Rasen"  (Fick 
Il^  112;  liönnte  auch  enthalten),  ahd.  gelOf  ags.  getdo  «gelb* 
{=:  helnof(y  daher  nicht  mit  phryg.  ^zXv.'.r/.  .(Jrünkohl*;  dazu 

auch  die  Worte  (Tir  Gr,ld:  ai.  hätaka-m,  ab.  zIatOf  ru.s«.  z^Joto, 
got.  u.  s.  w.  gulp,  abd.  idid.  Gohlj   ai.  htninya-ni ^  av.  Z'irangtt- 
„Gold",  ap.  oapeixö?  „Goldstuck".  —  Vgl.  Curtius  :20i2,  Vauicek  92, 
Prellwitz  BB.  XXII,  103t,  ZupUza  Outt.  171  u..s.w.  Das  vielffich 
(vgl.  bes.  Weise,  BB.  II,  'iSl)  zu  dieser  Sippe  gestellte  fulvutt 
.rotgelb,  braungelb;  sandfarbig*'  verbindet  Niedermann  IF.  XV» 
HOt.  (ni.  Lit.)  walirscheinlicher  mit  lit  dälsvas  «schmutzigweiß» 
raucbfarben,  mausgrau*. 
Ilectoj  -ere,  -jci.  -xum  «beugen,  biegen,  krümmen":  unerkliirt; 
Über  das  von  Curtlus  169,  Vanidek  192  verglichene  gr.  oa/.y.T^^ 
„Scbittsrippe*  s  vielmehr  Prellwitz  Gr.  Wh.  :^li7f.:  falx,  falco  sind 
ebenfalls  fernziihalten.  —  K;iiim  nach  Meillet  IF.  V,  883  Verquickung- 
von  lat.  pltrten'  (ahd.  /li'hf'm)  und  fugere  „^liioL'en". 

ilemlna  „Kj'ampfadern  um  die  Knöchel,  entzündete  Geschwulst": 
norw.  Utma  «Hautbifischen*  (Persson  Wzerw.  178),  mhd.  Mätere, 
nhd.  Blatter,  ags.  hhl'dre  «Blase,  Blatter*,  aisl.  Mädra  ds.,  ahd. 
htäsa  „Blase":  Wz.  *bhle-  „bla.«en.  anflda.'^en,  schwellen",  vgl.  ahd. 
hläi^f'n  , hingen".  ^'(»1,  nfMesan  .jnifljlnsen".  nisl.  blt1.<rr  t]^.,  air?«.  hJrrst 
„Sturmwind^  ags.  hUluan,  wM.  bitte u  „blasen"",  idid.  Wä^<?«  (s.  au<  li 


Oat.  fliö^  s.  d.);  •bhl^  in  flö8  u.s.  w.  (s.d.).  *dMf-,  ma-  sind 

Erweiterungen  von  *bhel-,  vgl.  av.  burjnfi  r/'/an  „an  einem  windigen 
T^-e-  (Harllu.lnnino  Stnd.  II.  ir)i>a,  IF.  1.  l/H).  sowie  folium  uiul 
/Ollis.  ~-  V-l.  Curtius  8(M.»f.,  Vnnicek  \S)H  (der  flemma  tendirilt); 
andere  Erweiterungen  von  *bh€l'  sind  *bhUi-  (norvv.  hleime  „flcmina", 
gr.  '.p/.ipLtXta  «Blutgeschwalst'*).  vielleicht  tsxtth.  HhU»',  ^l>A/^f^. 
(„schwellen  vom  Wasser* V  d.i.)  «fließen"  (s.  fluö)t  *hffle9^  (gr.  ex- 
fkaivm  ««^rudle  hervor")  u.  dgl.,  s.  Curtius  und  Persson  a.a.O. 

Fthnina  k;mm  nach  Vnnir-ek  ;i.a.  0.  und  Fi<  k  I*.  40i  zu  gl*. 
'fX£Y}j.c.vr^   „entzündliche  Geseijuulsf    (zu  /hn/nu-t';    Gdf.  wlire 
*fleg'8tnona);  gewiß  nicht  aus  '^X»YfJ^O'*n  entlehnt,  s.  Weise  71» 
Kretschmer  Einl.  128a  2. 
fleo,  -Ire  „weinen":  kaum  als  „bla.*:en  oder  fließen  machen  oder 
dgl."  zu  *hhle-  (s.  ffümina;  so  z  R.  Curtius  801,  Vaincek  108,  Jo- 
hansson de  d^.  verb.  i^24,  PrellwiU  Gr.  Wb.         gegen  dessen 
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Heranziehune"  auch  von  lett.  bilnt  ^weinen''  —  aber  lit.  biloti  ^reden*' 
—  man  .lohaii4«süii  iF.  Vlll.  1  Niff.  voi^rieiche :  s.u.).  --  Wahr«rh<?in- 
licli  von  einem  schallnachahiiieiKlen  (luit  , blasen"  kaum  iden- 

ttsefaen)  *bkli'  für  bl5ken  und  ftfanlicihe  Laute,  vgl.  ab.  bllifq  «blOke" 
(ss  fi§o)<,  mhd.  hla^  ds.,  mhd.  Uerren,  Härm  „schreien,  blöken'^, 
nhd.  plärren,  i^hlren  (aut'li  mniidarllich  =  .wciruMi"),  engl,  hlare 
.brüllen''.  Ahnlifh  .lohanpsoii  \V .  VUI.  \^^\\.  (zwcifelndK  drr 
aber  miwalirsclieirilich  diej?  ^'Uilt-  in  urKanisi  lien  Zusannueiibaii^'  mit 
«sl.  helja  ^brüllen,  blöken^,  hi/lja  «brüllen'*,  ahd.  bellau,  lit.  Uhtu 
«fiulge  zu  reden  an",  apr.  hiÜU  «spredien*,  l^t.  hiifehut  hüat,  lit. 
ifß^i  «reden*»  lett.  bilui  , weinen"'  brinj^en  will. 

flexuntes  laltlni.)  .die  im  aktiven  Dionsl  liCiiTiftonen  römi.-^'  bf^n 
Ritter* :  ptr.  eines  zu  fiectOfsekiön^Qii  *fiL'xere,  vgl.  flexio,  flexi- 
hilis  (V'aiiiüek 

fßgOf  -ere  ^ Schlaufen.  anBcblanren,  zu  Boden  schlagen":  goi. 

hlufywan  , bläuen,  schlug»  n",  ahd.  bliutcan^  nhd.  bleuen  (jfot  bhigffu\ 
alid.  blou  ^Schlat^**  mit  Ablautentjfleisunfr).  AI),  blizna  ^iNarbe", 
b!\7i  hehl,  .n^'m^us  fni",  lett.  hlaifU  ^schla}/en.  «jnrt.sflien,  zusnnunen- 
drückeii"',  erweirit  id^.  i'alatal,  so  daü  grm.  ^ölitctran  ^to-Frä.'^.  ist, 
wie  eventuell  auch  ßlyo  mit  Verlust  des  u  nach  fliaei  u.  s.  w.  (Luitner 
KZ.  XI,  SOO^  YaniSek  199,  HoOhiann  BB.  XXVI,  131:  V{?1.  auch  Bei^u 
Gutt.  154);  neben  *bhlfiujh'  der  i^rm.  und  b^^l.  Worte  steht  id^'. 
*hhlei(fi  (*hhleig-^''f)  in  ßfW.  ?r. -iX-.'p.di  lO/.'.';.«»)  ^drücke.  qni  isr]!«> 
(wenn  ti-ki  ß«)  auf  VermistliuuLr  von  zki  '{joi  =  *hhfü/^(ö  und  {)-Aä«> 
beruht)  und  m  «-yrnr.  blif  ,cata|»uit,  ballista"  (Fit  k  11^,  lb8). 

llo«  fläre  , blasen*:  s.  ftimina;  lat.  ftä-  wohl  *bhi9^  das  in 
die  Analo^'ie  der  Verba  der  1.  Coni.  tlbeffgeföhrt  wurde;  anders  Hirt 
Abi.  80  {*hJii-,  Tiefstufe  zu  *bhe/e-). 

flocces  (besser  focas'^)  nltlnt.  «der  Boden.sntz.  die  Hele  bei  der 
Weiiikellerun?"' :  vielleicht  narli  VV.  Meyer  KZ.  XXVlll,  174  zu  ht, 
zlaüktai,  -ü  und  iliuüktys,  -cziü  ,'Prebern"';  lat.  ö  vulgär  lOr  an 
(idf.  *ghlmiq'yi  oder  lat.  ^dc-  aus  ^ghlöOjJq-'^f  f  statt  h  dialektisch? 
od^  durch  ^flufi  des  au'^ 

ZnsammonlinnL"  mit  flocnrs  ^.Paser"  (Vaniöek  I9ü)  ist  der  Be- 
deutung halber  unwalirsciitinlich. 

floecns  „Flocke,  Faser":  wuhi  als  *bhlml-kO')f  zu  {4r.  'fka^eiv, 
(fXdCu)  ,,2erredfien*^  <Brugmann  Gdr.  P,  531),  wom  nach  Prellwitz 
Gr.  Wb.  s.  V.  Wohl  nhd.  platzen  „zerspringen'*  (dagegen  ndid.  hia/z  , 
platz  , platzender  Schlag*,  nhd.  platschen,  plätschern  sind  Schall- 
nachahm untren.  Kluge  Wb.  s.  v.  pUttaenji  Bedeutungsentwickluug 
wie  in  fi/u/o  :  fihnt. 

l'rellwitz  Uli.  XXV,  Üho  vergleicht  dagoK* ü  gr.  fiakXöc  „Zotte, 
Flocke',  serb.  malj«  «Flaum,  Milchhaar*',  lit.  mUaJf  «Tuch*^,  letL 
inila  «grobes  Tuch".  Die  begriiriich  ansprechende  Vorbindung  ist 
vielleicht  unter  eini'ni  Ansatz  *tnfe}lö-[-k-o-sJ :*/riof- .■  ■  ix.U-  zu  halten, 
aber  ganz  unsiehor.  da  nur  auf  der  Vergieicbburkeit  der  lat.  An- 
lautsgruppe aufgebaut 

flös,  fiaris  «Blume*:  o.  Flunnai^  „Florae'*,  Fluu^asiaiB 
«PloralibuB*,  sabin.  Flumre  »Florali''  <2.B.  v.  Planta  L  117),  mhd. 
hluost , Blüte*,  nhd.  Bliist^  iigs.  blöstma  «Blume",  ndl.  blösen  «blühen* 
(=  fiörer^  Kluge  PBiB.  Vlli,  838),  got.  u.  s.  w.  bloma,  ahd.  ituomo 
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,,Hlnmp''.  n^'s.  hidwan,  ahtl.  bluojen,  hhioirnr  „blühen*',  nhd,  blnot, 
nlul.  Blüte,  wozu  mit  idsr.  e  aps.  hlä;d  ^Blüte"  (und  .Hauch''),  ahd. 
blöi  ds.  (vgl.  bes.  Bremer  PBrB.  XI,  278),  und  mit  idg,  9  ahd.  u.  s.  \v. 
Mai  „Blatt*  (Hirt  PBrB.  XXm,  305f.);  ir.  Udik  «Bldte,  Blume% 
cvmr.  u.  s.  w.  blawch  blodm  «Blüte*.  Hierher  wohl  auch  (pot.  u.  s.  w. 
hlop,  ahd.  WMof  ,.Biut\ 

Die  Sipi)e  (vgl.  Vanifek  198.  CnrtiuR  800  f.)   gehört  wahr- 
scheinJich  zu  ^bhU-  „außilasen,  schweiieu"  in  fleminau.s.  w.; 
Blüten-  oder  Blattknospe  also  als  «AnschweHung*  benannt  Ab- 
weichend denkt  Hirt  a.  a.  0.  und  Abi.  90  an  die  in  gr.  ^"kioanu» 
»gehe,  komme*  (^(loXov,   }j.oXoü!J.ai,  sßXoi  *  e'f  avri  Hes.),  jxoXs'jtt», 
}xo).o')»o  ^beschneide  die  Ausläufer  der  Pflanzen",  «vt-fy.^Xmc  * '^ot». 
TtoipctV/  Hes..  fj\r/.07rr/i»  , sprosse*  vorliegende  Wz.  *ni('/o-  .hervor- 
kommen",  von  Tllanzen   „sprieüen'' ;  in  der  Bed.  befriedigeml, 
aber  der  Ablantstufe  Ton  ags.  bliMf  ahd.  blät  nicht  genügend: 
für  „Blatt*  eher  möglicht  doch  vgl.  folium. 
fluo,  -e7-(\  flüxi,  flüxum  ..fliegen,  strömen",  flüctus,  -ü»  ^Strö- 
mung, VVofrt^    fliimen   {^finuimpn)   .fließendes  Wasser.  Flnü", 
conßüges  (altlat.;  „Zusammenüuld  zweier  Gewässer",  ßuvius  ^Klulä", 
fiustra  „Meeresstille*. 

Wegen  conflovota  G.  J.  L.  I,  199,  23,  wird  flm  meist  aus 
*fio^Ö  hergeleitet.   Dann  i*t  entweder  wegen  des  Gutturals  von 
ßflTi  II.  s.  w.  *flouö  =  *lle(g)uf}  zu  .setzen,  wns  wetzen  dos  ü  von 
'  fiu.ci  (das  nicht  nach  Solmsen  Stud.  l!28{.  mit  Anin.  Analo^'ie- 
hildung  sein  kann)  abzuleiinen  ist;  oder  *floif-o  ist  *fle^-ö,  wo- 
neben in  den  angerpräsentischen  Bildungen  eine  ^Erweiterung 
*fleu^'  (dieselbe  Doppelheit  im  Griech.  s,  u.). 
Arn   wahi-scheiidichslen  aber  ist  fitio  älteres  *ßii<juö  ^flng*l-ö 
oder  ^flK'Mfö'^).  und  ronflovont  nach  Persson  Wzerw.  I73a3  Ana- 
logiebildung,' nach  *comploiJb  (compluo)  für  *confiuvont.  —  "Vgl.  gr. 
tpXow  „walle  über,  sprudle  auf,  schwatze*,  aico^Xuu)  „speie  aus", 
ix(pXov$äva>  „breche  auf*  (von  Gesdiwfiren),  (pXoSäa»  «fliefie  über, 
zerllieLie".  „strotze,  fließe  über",  avr/'^>.D(i)  .sprudle  auf, 

^Xtiv.^  „Schwätzer",  mhd  f:h)<lery}  .^rauschen"  (?)  (ab.  bhvati.  bljuvati 
^erbrechen",  Fick  i\  4V>{S,  i\'lr  HH.  XXI.  zeigt  mindestens  Einlluü 
von  *-''tphu-  „speien,  erbrechen'',  s.  .spHo).  Dazu  mit  y-Erweiterun^c 
gr.  o'vöi/.o;  „weintranken*,  yloxT-c,  cpXoxmva  „Blase",  «;X6Cü><,  aor. 
<pX64at  ^.aufwallen,  überwallen";  vgl.  Vanicek  198,  Cuilius  3(M)f.,  wo, 
wegen  der  griech.  Worte  ansprechend,  *bhI,'H(ff)-  „überwallen,  strotzen* 
als  Krweitei-ung  von  „scbweilen*  in  flemina  u.  s.w*  betraeh* 
tet  wird. 

Solmsen  a.  a.  0.  (nach  Bersu  Gutt.  7  a  1)  stellt  fiuo  als  *fleguö 
2u  gr.  'i>\i<h  „Ader*,  ^XeßdiCetv  „überströmen*,  wosu  9X0^-  Tief- 
.stufe  sei.    Doch  s.  o.' 
fliistra,  -önnv  .(he  Meerrsstille",  zum  vorifren :  unsicher,  ob  mit 
Suflix  'f^frinn  (v-1.  Corssen  Krit.  Beilr.  41^,  Usthoir  KZ.  XXllI, 
vor  weil  hem -^-  jieschwuiiden  sein  kann,  oder  ob  aus  "{iud-troni  mit 
der  Wzform  von  gr.  «Xd3-  (Frühde  BB.  I,  184),  da  dabei  die  Bed. 
„ruhende  Flut*  etwas  auffällig  ist;  ist  daher  von  *flwBi-8l(0)tro-fn 
(zu    '7  •  )  auszugchn? 

flata  „eine  geschätzte  Muränenarl";  aus  gr.  nXiutrii  .„äehwiio- 
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nierill,  i]ie  obenanschwimmende "  entlehnt  mit  lautlichem  Ansrhlnfs 
an  piiere  (Keil  Varro  d.  r.  r,  iP,  181,  Weise,  Saalfeld,  Keller 
Yolkset.  55). 

flnTins  5.  fluo. 

föeäle  «Habluch,  Halsbinde",  s.  faux. 

focilo,  -ärc  ^durch  Wärme  '»inen  Halbtoten  wieder  in<  Lcfjen 
zurückbringen,  wieder  auileben  macheo,  erquicken",  zu  fucua  ^Va- 
nicek  181). 

fSenlBiB  ^Wäiinmittel,  Wftrmpfenne*:  von  faveo^  Gdt  *foHeclom, 
focuH  ^Feuerstätte,  Herd** :  wahrscht  iiiürh  zu  arm.  ha^  „Flamme'^ 
{idg.  *hhok-8kho8)  nach  v.  Patrubäny  IF.  Xill,  1G3. 

Nicht  zu  fax  (s».  d.)  wegen  des  Vokalismus:  chendarum  auch 
nicht  zu  '^Y.  'fttifw  , röste",  ahd.  backan,  bahhen,  ags.  bacan,  nhd. 
haektH  (z.  B.  Noreen  Ltl.  77,  Kluge  Wb.*'  s.  v.  zweitelnd ;  auch 
der  WzaasUut  stimmt  nicht);  aueb  nicht  nach  Bemeker  IF.  IX, 
364  mit  f-isidg.  pk-^  zu  vb. /wstb  „Ofen''  (welches  vielmehr  zu 
jfckq.  lat..  coqm),  r.  opdka  , Lehmboden",  s.  dagegen  auch  ühien* 
beck  IF.  Xni,  214. 

foUio^  -er^y  födiy  f Ossum  „j^raben",  fo8sa  iler  CTi  abon,  fodicdre 
„stechen'^:  lit.  hadaüy  hadyti  „stechen*.  letL  badU  ds.,  apr.  boadis 
, Stich"*.  £w/><i</</Msj.s/  , sie  sticken"',  a.b.  bodi^p  boati,  nur.  b"so  .stechen", 
bodh  ^Dorn"  (Curtiiis  i74,  Vanidek  18o).  wohl  auch  got.  badi  .Bett*, 
ahd.  u.  s.  \v.  Iifffi  ^Bett,  Beet"  (Franck.  K!ujj"c  s.  v.,  Mcrin^'-er  Stehung 
des  bosn.  H:iuse<  108,  Brugmaiin  Bcr.  d.  sächs.  (»es.  11)01,  104). 
Lett.  befchu,  best  „begraben,  schütten",  bedre  , Grube,  Gruft", 
hedu  ^graben,  begraben,  versanken**,  lit.  bedü^  bedeU  « graben* 
•  brauchen  nicht  nach  Bartholomaa  IF.  III,  59  f.  unursprgl.  in  die 
e-Reihe  übergetreten  zu  sein,  \>d.  cymr.  }>ffh1  ,Grab",  com.  be<^hy 
bret.  bez  ds.  (Fick  II*,  106).    Gr.  fioil-uvo;,  Jirulie"  kaini 

für  nach  patV>!;  u.  s.  w.  sLehn  {a.  Curtins  a.  a.       Fick  1"*, 

491).      Ober  aUfällige  Verwaudtsebaft  mit  fmdo  s.  d. 
foedus,  -ei'is  „Bündnis",  bei  Gnnius  auch  fidUB  ds.:  zu  fldo 
(Vani^ek  185,  Curtins  ä61);  wegen  -W",  nicht  -a-,  s.  äommer 
Hdb. 

loedos  „garstij4,  widervviu  ekelhafl,  scheuLilich" :  zu  lit.  bnisas 
jgräulich,  abscheulieb*,  ^.b6li^  „Teufel"  (Federten  IF.  V,  41),  wozu 
Dach  Solmsen  Rh.  Mus.  LIU,  137 ff.  auch  gr.  ici^xo^  «Äffe*  (von 
des*  Häßlichkeit  benannt). 

Aisl.  heisl'r  .l"nttcr".  }rot.  haürs,  idul.  n.  s.  w.  biff'tr  ,bitt<'i-". 
von  Noreen  Lti.  117  mit  foedus  vcrj^liclKMi.  kann  nr^pi-jl.  rbeti- 
falls  , wider wärlijj"  sein,  aber  auch  :ils  „beitaend  im  Gesclmiacke" 
zu  got.  heüem,  Tat.  ßnio  gehören,  mit  welchem  foedus  kaum 
vereinbar  i.st  (vj^l.  Solmsen  Slud.  IIb).  —  foedus  nicht  zu  lit.  jgre V(» 
,.Schan<le,  Schimpf,  (jedinn  „beschiiii|irc.  tue  Schmach  an", 
preuß.  mda  .Srhnnde,  Scham"  (urh;dt.  *i/ci/a;  Fröhde  BB.  XVll, 
311:  ei  id<  ursprgl.  Vokahsmus  unerwiesen).  Auch  nicht  zu 
ai.  hedati  „ärj^erl,  kränkt'',  av.  zöUdista-  „sjchauderbafle-st",  lit. 
ieidHit  ^verwunde",  ir.  goei  „Wunde*,  got.  ua^geiman  ^sich 
entsetzend  ai.«:l.  (jeisa  „wüten"  u..s. w.  (Fick  1*.  5;j;  würde  lat. 
h-  envarten  lassen)  oder  zu  Iii.  di/f/etis  , Widerwillen,  Ekel  haben" 
(Fick  l'*,  75;  s.  ß)*   Noch  anders  FreUwitz  Gr.  Wh.  &  v.  «p^xo«. 
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foedus  —  follis. 


foedns,  nlle  Nebenform  von  hocflu:^,  s.  hnedus, 

fofteo,  -ere  ^übelrierhon,  stinken",  s.  fimus. 

foiium  „Blatt/-:  gr.  x-yA/.ov  ^Blatt''  (Curtius  305,  Yaniöek  lü4), 
gael.  bile  „Blältchen,  Blüte'  (*beljä),  jrall.  BtKtvouvtiot  fiffilUßcber 
Pllanzenname  bei  üioscorides  (Fick  II*,  174).  —  Wohl  zu  VVz.  *bhel- 
(*hhU;*bhlö-)  ^aufblasen,  schwellen''  (s.  flemina,  flö.'<  und  foIIis; 
v^\.  bes.  ahd.  u.  s,  w.  blat,  nhd.  BkUt)  nach  Curtius  301»  Fick  i'*,. 
4y8  u.  s.  w. 

Abweichend  Johansson  PBrB.  XV,  mi:  folitm  ^  *bkuoliom, 
^i)XXov  »  *bhulj&mf  Wz.  *hktifa-  ^ schwellen*  (eine  ähBÜche  Wz. 

mit  id\i;.  b-  s.  unier  bnlla)  in  ai.  bMt'i'i  ^reichlich,  viel,  ge- 
AvnltiL!''.  ;iY.  hüi'n'.^  ds.  (vielmehr  wejjen   der  Hleipenmr'^ronnen 
hhiit/Kn,  hJiä>  i!/<(n  u.  s.  w.  ZU  arm.  barel  ^bastare*',  s.  Barthoiuniafc 
Airan.  VVb.  üüi»),  Jr.  bolach  , Beule*'  (Stokes  KZ.  XXX,  557),  ahd. 
büUa,  mhd.  bitile  „Beule '^,  agrs.  hyla  ^GeschnrOr,  Gesehwutet",  got. 
ufbauljan    aufblasen,  aufschwellen  macheti*?  s.  auch  Uhlenbeck 
PBrB.  XX/:?t?()r.  und  OstliofT  Suppletivwoson  OG.  <lt'r  die  Sippr- 
als  .wnch'-oii"'  zu  *b}iü-  „lieri*  sicllt  unter  Beiziehuiig  auch  viui 
Iii.  bunn  , Haufen,  Herde*,  lett.  büru  ds.,  menf?l.  b^ivU  ^diek  auf- 
gedunsen** (lat.  furunaUus'^),  ahd.  burolanff  „sehr  lang",  ai. 
prähhüta-^  „i-eichlich,  zahlreich"«  ab.  buh  ^ Kraut die  grm.  Worte 
för  ^ Beule"  und  got.  ufbauljan  allerdings  kaum  naehBmgmaim 
Grdr.  P.  ()VA  zn  hieben,  lat.  fuffio  (noch  rmders,  aber  unv.ahr- 
scheiiiücli  Sclirofler  ZfdA.  Xlill.  61  f.);   ir.  hofach  aber  violloirlit 
mit  idg.  b-,  wie  lal.  buUa,  russ.  bulka  ,,rundes  Brötchen",  bul' 
äyrh  «Benle*^,  so  daß  id^.  ^bhe^eh  nicht  hinreichend  geschert 
erscheint.  —  Unrichtig  Bemeker  IF.  IX,  363 :  foiium  mit  feUx 
(s.  <(  ^  :  -i     phdlam  ^Frucht%  phalyam  ^Blume'^y  phullati  ^blüht 
.Mul".    Aber  lat.  f-  nicht  =  ni.  ph-. 
foUit»,  4fi   „lederner  Schlauch;   Windball,  BaUon;  Blasebalg: 
Geldbeutel" :  nach  J.  Schmidt  Voc.  II,  S225,  Johansson  PBrB.  XY, 
S25,  Pei-sson  Wzerw.  36  f.  zu  Wz.  *bhel'  «aufUasen,  acbweUen"  (s. 
aucti  foiium),  woraus  «aufgeblasener  Ball,  kugelförmiges,  Hode, 
auch   |>f'rii>''   iti  irr.  'lojj.r^z,  roaLr^c,  „penis*  (anders  darüber,  tlnr-li 
ni(  lil  waliist  luinliclier,  Sütteriin  IF.  IV,  t04),  ir.  ball  ,GIi(  (h,  hessisch 
biile  f.  „penis'',  bulle  , Vulva"  (Bezzenherger  BB.  XIX,  248),  wozu 
nach  Schulze  KZ.  XXIX,  263  nhd.  BvUe  „Zuchtstier %  ngs.  b^Ho 
,.junger  Gehn",  aisl.  hole  „Stier"  (lit.  biilins  .Stier''  daratis  entlehiil; 
lit.  buliA  „Hinterbacke'^   wohl  wie  ai.  bnli-ii  „weibliche  S(  liani"  zu 
bullma).  ahd.  ballo,  nhd.  Hallj  Ballen   „kugelnmder  Körper'^,  ai.sl, 
bQlh'  „Kugel",  ags.  bealloc  „Hode"  („Bällchen"),  ahd.  holla  „Knospe, 
kugelförmiges  Getati",  nhd.  Bolle,  ags.  bolla  „Gcllft,  Schale",  ahd. 
himiboilaf  ags.  hiafodbolla  „Hirnschale*'. 

Daraus  erweitertes  Vihflgh-  in  ir.  Z/o/j^r«^' «schwelle* «  bolg 
„Sack".  r>;di.  hiihja  .Lodcrsnck".  \ro\.  u.  s.  w.  baUfS,  ahd. 
Inihj  „Balg.  Schlauch",  alid.  Imltfa  „lederner  Sack",  aisl.  bolgenn 
„aufgeschwollen",  ags.  as.  ahd.  b'elyan  „aufschwellen,  zornig 
sein*  (doch  föllis  nicht  etwa  aus  *folyis,  *folgi8  oder  *foh 
f/nin).  — 

Vielleicht  sind  in  fofUs  zwei  verschiedene  Worte  zusammenge- 
geflofisen:  der  Vergleich  mit  gr.  ^aXXi«;       folUs,  *dk^i8)j  dvkXXixa» 
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foltts  —  forceps.  ^35 

na(  li  Hes.  ^ßa^avtcov,  'i'/ojtiico?  {iaKpoi*"  (Schräder  Heallex.  :iS89)  ist 

ebenfalls  <<A\r  aiisiirpclieiid. 

folu8,  lüK  Ii  Paul.  Fe;!>t.  59  Tlidl'.  alte  (Xcl>en)fuiui  zu  hulus, 
s.d.;  dialektisch. 

fBHentnin  «ein  erwärmender  Umschlag :  aus  *foitementomy 

Itt  f  o  r  r  I  I. 

fomes,  -fyt'-'i  .Znndpr:  s.  fort? Ja. 

fons«  foniis  ^ijurüe":  u.  fondLir-t',  funtlei-t'  ^ia  lontulis*  (v. 
Plajita  I,  444);  am  waliisolieiiilit listen  nach  iiutrü'e  Curl.  Stud.  IV, 
$43f..  BB.  XIV,  78,  Firk  V,  74,  463,  Brufrmann  iBer.  d.  sfioha.  Ges. 

144  auf  ein  noch  im  G(\lfcniamen  i«\m*wj»  erlialimes  VAon/o.v 
Ziaiick^'t'licii.l.  zw  ai.  lUnhiafr  Jlicl;!.  it mit",  (fhuHH-s  ^\\'.\><vv.  Flui", 
riiM.  uiiiil  diirrli  Entlcliiiuiig  auch  iiIhI.i  f>''tnc,  i^v.  lYic,  r^iyi::  f*(lhfin(-} 
,l)rmc.  .sajuliges  (icj^tade",  ai,  tlhdniun-  «Düne,  Strand"  (Udhed. 
,llie{.'ender,  fließender  Sand*),  wozu  wohl  auch  nach  v.  Pkuita  I, 
453  die  Flußnamen  Dotmtu,  Don. 

^Venijr  ansprecliend  ist  \Vrbindun}?  von  pnitf  als  ^öffnnng* 
mit  fenefstra,  s.  d  ,  oder  Havol-  Mem.  süc.  lin^ru.  VI,  IIT»  An- 
knu|)fun^'  an  Wz.  ,schla^'cn"  {s.  UefetHlo]  als  , Stelle  wo 

das  Waisser  aul'schlüf:t,  cntsprin^i". 

Daß  die  roman.  Fortsetxer  auf  fSM-^  nicht  auf  fönt-  weisen 
{Havel  a.  a.  ()..  W.  Meyer  FMiil.  Ahlidl^'on  S<'li\voizer-Sidler  ;j:e\vid- 
met.  In),  trifTl  naeh  Gröber  AML.  II.  4:^»'»  nirlii  zu,  wiire  auch 
fnr  die  Etynu)lo'„''if»  do--  lat.  Wortes  j/lofrliuiill ; (v^d.  roinan. 
moitic  aus  lat.  mOntem,  uiid  Sommer  iiill).  81);  an  sich 
möglich,  wenn  auch  nicht  wahrscheinlicher,  bleiben  daher  folgende 
Verbindungen:  na^  Johansson  Beitr.  z.  gr.  Sprachlc.  116,  BB. 
XVIII.  '.](\\'.  zu  idg,  *bhi'9u-f{0f  K*'"-  *bhrQnos  oder  *bht*Hu^tQS 
.Qut'Ilf  ''  (lt.  -C'A'i^j,  'scs'/.T'/C  an<  *hhrrt4-f\  nfo.s  u.s.  w..  s.  <h'- 
fruttim),  woiau.s  mit  dissunüalori^ciiern  Stliwund  des  /•  nn  n. 

*bhc^-r-,  ital.  *four-,  *foffiHit'a-   nach  tantius  liOo,  Vanicek 
97  dage^n  zu  fnnffo,  *fomnt  a=  gr.  ys/övT-:  nach  Kuhn  KZ. 
111,890  zu  ai.  rfÄd''</-fc,       rennt,  llie&t*,  gr.  ^Icu  flaute,  rinne 
f5r,  färi  .s]>nMdien*,  s.  faJmla. 

forbea,  altlüt.  „jN-do  Art  mn  Sikmsc"':  ?r.  -fopj^-f  -Weide. 
A'alirung",  (^i^^^iu  , weide,  hüte*  (Varncek  IDI,  vgl,  auch  Ciurtius  ;>()0), 

Dazu  mit  anderen.  Determinativen  ai.  bhdrmti  i^kaMi,  ver- 
zehrt", av.  hnoHrrö  ^kauend*  (VaniM)  und  aisl.  henjja 
^schmecken,  kosten*",  bfiuiJaHk  ,.sich  näbren  v  ti  etwas"  (Firk 
BB.  VI,  Wh.  1*,  WH:  ir.  hfiinftut  „Brot  "  aber  zu  t'i'i'''fi("i)' 
—  Ob  herba  mit  dialeklisrlM-iii  U  für  /'  hierheriJreliöre,  i«t  jjanz 
zweifelhaft,  b.  d. 

forceps,  -ripi«  ySSange" :  synkopiert  aus  ,forniu<  npes  forripes 
didae.  qnnd  forma  cajiiant,  id  tsf  ierventia"  (Faul.  Fest.  ().'>  TlulF., 
fa.st  ebenso  hW:  ebenso  z.  H.  Vanieek  1^1,  Ciurlius  4*.'4,  (liardi- 
Dupre  BB.  XXVI.  i2()4);  s.  furmiiK  und  capin.  —  Durch  Umslolhunj 
wts  forcipem  „Zange"  und  ^Schere"  seit  dem  ersten  JhdU  nach  Chr. 
auch  forpieem  (forpex),  seit  dem  dritten  Jlidt.  daraus  durch  Assi- 
ndlation  an  den  Anlaut  mit  Unterstützung  von  ofufcx  u. &w.  for- 
peem  iforfex, .  doch    ^,),  noch  i>päter  sogar  porfiees  (s,  Brandis  de 
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aspimlione  lat..  Bonn  1881,  32ff.,  Bucheler  Rh.  Mus.  XXXVII,  ÖJJöal, 
Sohusen  KZ.  XXXIV,  Üla,  Schulze  KZ.  XXX,  391).. 

^  fardemn,  alte  (Neben)form  von  hordeum,  s.  d.;  diaUkticeh* 
fordiis  (dialektisch  auch  hordtis)  ^trächtig'':  znf^ro,  deutsch 
geb&ren  (Curtius  i299,  Vanicek  186),  Gdf.  *foridos,  entweder  von 
einem  Subst.  *foro-s  oder  *forä  {—  gr.  'fopä'),  oder  einem  Verbum 
*foreo  (=  irr.  -fopsw),  Vj;l.  z.  B.  Giardi-Dupre  BB.  XXVI,  193. 

Xicht  nach  Niedermami  IF.  X,  ±21  =  ai.  yarbhadha-s  „Leibes- 
frucht habend,  schwängernd*,  su  gMIhas  ,iLeibesfrncht'' ,  gr.  ßpstf 
, Frucht  im  Mutterleibe"*,  ab.  £r6he  „Füllen\  wobei  *^w(i0^99 
nach  /      zu  fot%hi8  umgestaltet  sein  mü&te.  Abzulehnen  aueh 
Fick  1',  416. 

forem  „wäre%  s.  f  ui;  Gdf.  Y'^^e-  J^chulze  Qu.  ep.  330) 

=s  0.  fu$id  ,foret*. 

forfltDXf  -teis  „Schere"  (auf  dieses,  nicht  auf  forMjp«  oder  forj}eXp 
weisen  auch  die  romaiiis(  lim  Sprachen,  s.  Gtröber  AflL.  II,  4:20) i 
we}?en  «eines  spälern  Aiillrelens  wohl  mIs  ausj  forceps  (s.  d.)  ent- 
Stauden  zu  betrachten;  <s  übernahm  bes.  dessen  Beil.  „Scheie". 

Es  entfällt  dadurch  wolil  die  Verbindung  von  forf-ex  inil  ai. 
hardhakas  „absehneidend,  scherend^,  bardhaka^  , Zimmermann", 
gr..  «p^(M  „zerstöre",  wozu  wohl  auch  ahd.  baria  «Beil**  u.  dgl* 
(s.   unter   fffsfif/ium),    idit'.   *bherdh-,    Enve't'inng   von  *hh('r- 
in  ferirc,  foräre  (vgl.  Vani{!'ek   187,  Curtiu.s  ii98,  Fick  1',  90, 
491,  Stokes  Mem.  soc.  lii»gu.  V,  4:^0,  Ferssau  Wzerw.  45);  daü 
ein  solches  altes  forfex  erst  spät  den  Weg  in  die  Literatur  ge- 
funden und  dann  forceps^  forpex  aufgesogen  habe,  Ist  freUieh 
nicht  ganz  unmöglich;  forfesc,  nicht  *forbex  dann  deshalb,  weil 
iDHU  dnrin  eine  Zusammensetzunir  mit  fex  gefühlt  hätte  (A?;coU 
."^priu  hwis^ensrh.  Hrictv-  SS.  v.  Pl:uif;i  i,  4-">9).  Noch  anders  ei")<l;ii-l 
l'relhvitz  ÜB.  XXiV.  ilT  forfex  au.s  formu  „Gestalt"  (nach  ihm 
„Schnitt*)  +  "fex  „Schnitt  machend",  s.  forma, 
foria  „Durchlauf,  Durchfall  bei  Schweinen",  foria^  -öritm 
„dünne  Excremente",  forio,  -ire  ^cncaie'',  fmHcu  ^«öffentlicher 
Al)tritt"  (letzteres  nicht  zu  fons  „draulk-n".  Stolz  HG.  I,  51  hj:  wahr- 
scheinlicii  nacii  Fröhde  BB.  XXI,  327  zu  uis«!.  gor  „excreiuenta  inte- 
stinorum*,  garm  „Dreck,  Sehlanun*,  ags. //o/-  „Mist",  ahd.  ffot*  „Mist, 
Dünger",  welche  also  von  aisl.  gamar  u. s.w.  (haruspej^  2U  trennen 
sind;  idg.  *(/uhor;  *ff^hr'. 

Zupitzns-  KZ.  XXVI,  Gü  Verbindung  von  foria  mit  jjerforä  rf , 
aiid.  //orö/i  ist  trotz  des  nhnh'chen  Bedeutungsverhältnissos 
zwischen  ht.  tridiiu  „iiabe  Durch tall*  und  cymr.  truyddo 
„bohren*  kaum  Torzuziehen.  —  Abweichend  verbindet  Bugge 
BB.  XIV,  78  foria  mit  gr.  Jon.  tVopv^,  (Vopo;  „männlicher  Same*, 
{^opiov.ofjLat  „Samen  in  sich  aufnehmen"  (die  aber  von  {^opvojiai, 
t>opicxo|ta'  „bespringe,  begatte",  {l'&tMixo)  „springe",  ir.  dnirim 
„bespringe",  Fick  Il\  145J,.f'rellwitz  Gr.  Wb.  Ii21,  nicht  gelrennt 
werden  können  und  auf  einen  anctern  Gdbegriff  weisen)  und  ai. 
dhAra  „Strom,  Guß,  Strahl",  dAäi*<i^*tf  „sti-ömend",.  dhdu^m 
„Wasser"  (doch  sT  ühlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.). 
foris,  -is  „die  Tür",  pl.  fores  „zweillüglige  Tür",  forts  adv, 

„draußen,  außerhalb*,  förüs  „hinaus*,  forwm  „Vorbof,  nrspfgl. 
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des  Hauses,  dann  bes.  der  Marktplats*;  at.  d^är^  du.  dväräu,  pl> 

dväras  (acc.  pl.  <W>y«.  ^/i/ra.*f)  ^Türe"  (Verlust  der  Aspiration  nrsprgl. 
in  den  hh-Kasxis.  v.  Fierlingror  KZ.  XXVII.  475 fD.  nv.  nrc.  (irar^ni 
,Tor.  HüP,  ap.  duiarayä  ,aiu  Hole"  (oiior  ,ain  Tore",  s.  Bartholo- 
mae  Airan.  Wb.  7GÜ,  =  lat.  forum,  Iii.  äväras,  aJ).  <//."o/*i  »Hof"» 
Q.  furo  ^fornm*,  wenn  letzteres  nicht  mit  Ablaut  *dhurim,  s. 
T.  Planta 1, 114^:  gr.  »opä  nür\  If6{>%;e  ^fainaiis*,  ^e&at  «draußen*, 
^H-upetpov  ^Tür"*,  if"jf.wv  , Vorhalle.  Vorraum  im  Hause"',  ^a-.fri^ 
C^dhur-w-^)  , Türangel " ;  got.u,  s.  w.  (fmu%  nhd.  tor  .'IVir*,  ti\s\.  d>/rr 
pl.,  aiiü.  fu/i,  ags.  r/or,  durUf  as.  rfi/r«  ds. :  ab,  r/^&rt»  ,.Ti1r'*,  lit. 
durys  {\A.),  duris,  pr.  datwis  „Tür'*;  ir.  dorm  (*dvorestii-J  ^Tor, 
Türe*,  cymr.  iJntf*  »Türe',  ir.  in  dorm  „vor*  (Curtius  Ü58,  Vanifiek 
135),  arm.  dum,  i:eu.dran  „Tör,  Tor,  Hof",  i  dur9  ^liinaus*  (Hrtbst-h- 
niann  Arm.  Stu<l.  I,  )>S).  alb.  dfrr  .Türe"  ((i.  M^n-rr  im.  VIII.  188, 
Wb.  ü3).  Lat.  /V)rwf  n.  a^.  kann  or  aus  ^-^  tjrr,  rxlrr  walusrhein- 
lichsteu  j/or  iiaben;  in  letzterem  Falle  woiil  uiitliemati.sther  n.  pl. 
<Streitbei^  IP.  III,  3S7). 

forma  ^Form,  Gestalt" :  sehr  wahrscheinlich  zu  ftrtre  «sehiairent 
stoßen''  (Fick  KZ.  XX.  IT.'i;  zweifelnd  \Vb.  1*,  4«4),  u.  zw.  wohl  nach 
Prellwitz  BB.  XXIV.  iM7  auf  dir*  Hed.  , schneiden"  zurückwoi^ond 
als  .Schnitt*,  vgl.  bes.  dir  in  engl,  hrim  ^Hnnd"  (d.  i.  Schnitlstelle, 
SciiiiiU),  nilid.  hreme  ds..  nlid.  rerhränwn  vorliegende  Wzf.  *bhre-m-, 
WOZU  forma  Tiefstufe  ist.  Md|fiioh  wftre  audi  Ficks  Auffassuntp  als 
.Schlag",  Tgl.  noch  gr.  t6«o«  :  t^Tm.   Vgl.  noch  Oathoff  BB.  XXIV, 

*fornuf  niclit  zu  ai.  dhariman-  „Fonii,  Gc^stalt*  ii.  s.  w.  (dur- 
liu.*  257,  Vanicek  IHl),  da  dio  lat.  Abkömmlinge  \on  ^dhev' (fir- 
tmw,  frittii,  fercj  forme)  durchaus  Beziehung  auf  das  feste, 
stützende  zeigen  (Solmsen  KZ.  XXXIV,  24,  Oslhoflf  a.  a.  O,).  — 
über  fAop'fY  ,5-rhöne  Gestalt*  und  dessen  Verknüpfung  roxi  forma 
einer-^oit«   (lurcli  l^rellwilz  Gr.  Wb.   s.  v. ,    andererseits  durch 
Solniseii  a.a.O.  {*morff*'hni('t :       I  lissimilation  des  anl.  m  gegen 
das  inlautende  denkt  Brugiiiani»  Grdr.  1*,  369)  s,  üstholT  a.  a.  U.; 
Verbindung  des  gr.  und  lat.  Wortes  unter  Annahme  von  Um- 
stellung in  oiiuM-  von  beiden  Sprachen  (i'rellwitz  a.  a,  O.,  Hirt 
brirflirli)  ist  ;illor(lin^'>  liotzdem  noch  crw:5irrnswort. 
InriiiTca  . Aiiioisc" :  y^l.  in  derselben  Bed.  tnl^jende  W'orte,  die 
z.  T.  Hill  Assimilation  der  Silbenanlaute  und  andern  Unregelmaljig- 
Mten  wesentlich  auf  *^fortn(äi)'f  *mor^((ti)-  beruhen:  gr.  piup^vr^ 
(f&6p{j.&4}»  ß'^piJ-'^^'  ß'^^p}^  Hes.  (ß  nur  Schriftausdrack  ittr  /*,  Scfamiat 
Krit.  29fir.);  urkelt.  *morri-  in  ir.  moirbf  cymr.  i)wr,  myr,  bret.  mwien; 
ab.  mrnvijh,  russ.  mnrar^J  (vielleicht  aus  *mnrorrJ);     .  raniräSj  ronn-f 
(zunächst  aus  *varm-a-s,  -i),  vf/iitika-s  „ AineisenliaubMi'*,  av.  viaoiris, 
arm.  wrdiimn,  mrdliun  (s.  Bugge  KZ.  XXXU,  18);  aisl.  maurr,  ags. 
myre,  mnl.  krimgot.  miera  (scheint  aber  nach  Bezzenberger 

BB.  XXVI,  188  eher  zu  lit.  manr6H  , wühlen*  zu  gehören  und  ein 
älteres  lautähnliches  Wort  unserer  Sippe  aufgesogen  zu  Iiaben).  Vgl. 
außer  Curtius  387  bes.  1.  Schmidt  n.a.  D.  und  Solm«en  K/.  XXXIV, 
18  ff.  Daß  im  Suffixe  zwi.-,(  i»en  fortn-ic-n,  ai.  nilm-ikas  und  gr. 
p.6f>p.-ax-?  Abstufung  ä(i):i  vorliegt  (Schmidt),  ist  sicher. 

Schwierig  ist  der  Anlaut  des  lat.  Wortes.  Volksetymologie 
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nach  Ali  de?:  yerv.  ad  Aen.  IV,  402  nSane  forniica  dicta  ul)  oo, 
((uo«l  ore  micas  f'eral''  konnte  dorli  erst  auf  Grund  eines  schon 
besielionilen  fornnca,  nicht  eines  etwa  Jilteren  *vonHlca  eins^etzen 
(s.  {;e;ren  Schmidt  Ciardi-Dupre  BB.  XJCVl,  193a);  am  ehesten 
zunächst  aus  *mormica  mit  Dissimilation  von  w-m  zu  f-m 
(Brugmann  Gurt.  Stud.  VII,  332«  6rdr.  P,  369;  anders  Solmsen 
a.a.O.:  *w<r-  lautlicb  txkfo»-,  kauin  haltbar);  gleddiarti|;res  s. 
unter  formido.  Kaum  ist  durcii  gleichzeitig'  versurlitps  Artiku- 
lieren Tüll     und  iit  entstanden.  —  Unannehmbar  Noreen  LtL 

fornifilo^  -ini^-  «das  Gmusen.  peinigende  Furcht;  bes.  religiöse 
Ehrfurclit*:  gr.  {iiopfiw  ^Schreckgespen-t ]j,op{ioX6ttou.ai  «setze  In 
Furcllt^  iJiop^opoc  n^ff^ht*'  <Fick  li^  168;  zum  Lautlichen  s. 

fomiua). 

Verlelill  Petr  BB.  XXI,  214  (zu  rusa.  ^ionu\da   , Hauten, 
Rieseugrötje"  u.  s.  w.). 

formiis  , warm* ;  =  ir.  gorm  «warm,  rot'  in  rU€Ulgovmy  ai.  gharmd- 
«Glut,  Hitze",  av. [/arsmö  »heiß'^,  apr.  f/orme  «Hitze",  ahd.  u.  s.  w.  warm 

^warm**  flioiz  Bezzenberger  BB.  XVI,  '■l'-ü.  Zupitza  Gutt.  kaum 
zu  lit.  virti  .kochen**,  ai».  mfi  .heifi  sein",  rariti  ^kochen",  vmn, 
^Glut",  arm.  rarem  , zünde  uii",  s.  Lit.  bei  Brugmann  KG. 
170),  ligur.  aqme  Bormiae  tt.  dgl.  (Kretschmer  KZ.  XXXVIII,  114), 
und  ablauteiiil  mit  gr.  d«pf&6(  „warm*,  pln-yg.-tiirak,  genwh  is. 
Kretschmer  Eini.  'l'M),  arm.  dzernt  ^warm"  (s.  Ilnbschmann  Arm. 
St.  I.  4S:,  nih.  rjarm  ^Hilze"  (IVdorsen  KZ.  XX XVI,  :r-2ni  Zu  Wi. 
*g^ihf'r-  , wann  sein"  in:  ni.  </hru6fl  ^leuclitet,  glüht",  ijhrnä-s  ^Lllut. 
Hitze*,  hdras  n.  „Flammeuglur ;  gr.  O-ipo^  n.  ,J?ummerhitze,  Ernte", 
.^pfjiascta  „Ofen*,  ^efo^ai  «werde  heiß*;  ir.  gor  ^ Wärme,  Feuer*, 
gorim  «erhitze,  erwarme,  brenne*,  cymr.  r/o/-  J*rut\  ;fwrcs  , Hitze-', 
bret.  gor  „Feuer"  (weiteres  aus  (h'ni  K<  !t.  hei  Fick  II*,  114);  lit. 
yärtta,  htVi.  gars  ^Dmnpr,  -dh.  yordi  . Iirt  iiiirn",  yrrfi  , wärmen", 
niss.  gornh  „Herd",  ab.  ieracb  aglühemi'",  po£arh  „Brand";  ai*ni. 
^er  ^ Wärme",  jernum  «wärme  mich*  (Hübschmann  a.  a.  0.),  alb. 
'zjar  , Feuer,  Hitze"  (Pedersen  KZ.  XXX VI,  Hi>0  f.,  VViedemann  BB. 
XXVH,  ;iO:;a-2).    Alles  wesentliche  bei  Curtius  41*3,  Vanicek  91). 

Eine  Weiterbildung"^  *t/'lJii;-iis-  in  ir.  gris  Feuer",  ai.  </hrqsft.s 
.Sonnenglut ".  Hoivav.ioi  .Sonm-ninsel"  (Kick  1*,  40,  1L\  118). 
Von  idg.  '^'gfjjier-  „wann  sein"  ist  zu  sdiuiden  ^gher-  , strahlen", 
s.  augur,  —  Unannehmbar  setzt  Persson  Wzerw.  105,  als  Alter- 
native auch  O-sthoir  IP.  IV,  S6S,  für  ^orjmi«  Anlaut  hh-  an,  unter 
Verbindung  niit  fvrvvo  \\.  s.  w..  in  d-^rcii  Sippe  doch  nur  die 
Hofl.  .wnüen"  vorliegt,  die  nur  vereinzelt  zu  «kochen,  sieden" 
entwickcll  ist. 

fanftx,  -äcii^f  fomusy  fumus  «Ofen* :  zu  formue  (Vani5ek91, 
Curtius 4D3) ;  t^I.  bes.  ab. ^r»n»  «Kessel*  (s=  fornm\  grhnilo  ^Ofen*, 
FUSS,  gorm  „Herd",  poln.  garnirc  „Topf"  (Bezzcnberircr  BB.  XII,  79), 
ai.  ghrnd  s'  Jtlt;t.  Hitzf^".  ghrnoti  „vd'Hi!.  leurhlcM":  die  slav.  und 
lat.  ANorto  btUeulen  ursprgl.  „Wärmpfanne,  Feuertopl*  (nicht  «Topf 
schlechthin  trotz  Kretschmer  Einl.  147). 

fornix,  -icis  «Wölbung,  Bogen*  (fast  ausschließlloh  bei  Gebäu- 
den): zu  *dhgr*  «halten,  stützen*,  s.  firmu9,  ferij  fr%in9  {Vanidek 
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131);  möglicherweise  als  *dhfffhn(h  von  der  erweiterten  Wzform 

*dhergh-,  s.  fort  in. 

Verbinthmtf  mit  fvlno,  i>pzw.  oiuer  I*aralieiwurzei  mit  itlg,  r 
(Slolz  HU.  i,  2o0j  ist  iiiciit  zu  .suciien. 

fmms  »Ofen*:  s.  fornäx. 

tOTOf-äre  , bohren,  durchbohren'':  s.  ferire. 

forpex,  -icis  pdie  Feuerzange",  umgestellt  aus  forceps,  <.  d. 

fors  (mir  nnm.  und  :d>l.  fortr)  Jln^rofähr.  hlindcr  Zufn!!".  for- 
tüna  , Zufall,  (.iiiu.kriiuU'",  fortaitUH  „dun  i»  Zulaii  gescliclicnd* : 
fors  =  idg.  *bh^'ti'S,  s.  fero;  fortüna  auf  idg.  *hhjrtu-s  beruhend: 
fereitan^  fors  sit^  an;  forsan  —  fort,  an;  fortasiis,  fortasse 
wTielleieht''  ebenfalls  iuerher,  nicht  nach  Lindsay-Nohl  643 f.  von 
einem  Yerbum  *fortnre  zu  forfi.<  (wie  affirnulrt'  zu  firnua^);  und  zwar 
wohl  auf  fot^e  an  si-',  sif  IxTuix-ihl.  k.uini  nach  Stowass^r  ZföG.  L 
(1899),  lUilti".  Zuöamnieiuiiokuüg  um  forte  asse^  aaai.i  ,vielieidit  um 
ein  Aß,  einen  Deat*^. 

fortis  ff  stark,  tüchtig,  tapfer**»  altlat.  forctus  und  horcfus 
.bonus'',  forctea  ,boni  et  qui  'nun(|uani  defe<  eranl  a  populo  Ro- 
mano^ iPaul.  Fnst.  5«J,  7;^,  Fest.  r.t>|  ThdP,),  o.  fortis  .fV,rtius, 
potiu^"  :  id^f.  *dher-(jh~f  -yh-  „feaüuiten,  Ifsiiuachen"  (Erweif t  inng 
von  *dh6r-  in  firmits  u.  a.  w.),  vgl.  ai.  d^\lhd-is  .fest",  drhiiatif 
dTthati  «macht  feef*,  av.  d^nzaifeUi  ^ fesselt d9r9Z'  «Bande,  Fessel'', 
d^rdzra-  ,,fe.st'*,       difias  „Ri<  iin  n*  ('-///t-/.  ab.  „haUon".  a\'. 

draiaite  „hält  fesf  (-ffh^)  (Vanici  k  V.Vl,  (airtius  iiö?,  .1.  Sdnniü'  KZ. 
XXV,  115),  lit.  dirztiOgh')  „zäh,  liart  werden"  (W.  Meyer,  KZ.  XXVlll, 
173);  vielleicht  auch  gr.  tjW(f^3i^7.t  , gerinnen,  lest  werden".  Tapfö«; 
ffdieht*",  TpafepTj  «fwtes  Land",  xäfyfs«  «Dickicht'',  xpö'^i;  ^feist, 
stark,  groift".  Tpo^aXi?  „geroiuieue  Milch",  d-pojJtß'^'S  Nasa- 
herung  by.  di'9njaiti  ,I\'sti^'t,  kr  U'tigt")  „geronnenes  Blut,  geronnene 
Mileh*.  tpetpsiv  , nähren"  uliaiten"  —  .unteriialten"  V)  nach  Meidet 
Notes  d  etyni.  greeque  (b">iM»),  1  II.  (würde  für  die  nichtpalatale  Wzf. 
Labiovelar  erweisen),  russ.  droyd  „Verbindungsholz  zwisciien  Vorder- 
nad  Hinterachee*  (IfeiUet  a.  a.  O*).  Dazu  von  einer  Wzf.  *dherwgh- 
aisl.  driiifjr  „voll,  stark'',  driuffum  ,sehr'',  ascliw.  drf/fjlwr  „ansehn- 
lii-b.  stark.  ;:ro(.i'',  apr.  drAktai  adv.  ,iest*,  poth-nl.iinaf  .ich  be- 
stätige'', lit.  :6enj.  drült'taa,  d rii'ildas  „dick,  umlaiigreich,  stark'' 
(Fortunatov  BB.  Hl,  öö,  J.  Sclunidt  a.a.O.;  aber  iil.  drutas  «lest" 
ZU  lat.  dünts). 

6ot.  dratjan  Jragen^  halten,  brin^n,  ziehen*',  ahd.  tragan 

„tragen"  (J.  Schmidt  a.  a.  0.;  j^ber  russ.  dergath  .,zcrren'*  ist 
vieliTitlir  mit  nhd.  zen/en,  nd,  ten/en,  ags.  teryan  unter  idg. 
'  *dfir(ih'  zu  ven^inigen)  scheint  zwar  wold  die  Bed.  „halten, 
tragen''  von  einem  laulätuiUclien  Worte  unjserer  Sippe  über- 
nommen zu  haben,  gehM  aber  uraprgl.  wegen  aisi  draga^  ags. 
drayan  «ziehen"  ZU  €iner  Wz.  *äherügh^  «am  Boden  hinziehen* 
(s.  traho). 

Die  erst^/riiannten  ar.  und  ball.-slav.  Worte  auch  nicliL  narli 
Brugmann  ßer.  d.  sächs.  Ges.  1.S97.  ii  11'.  mit  idg.  (/-  ^abüi*  vgl. 
aid.  diriügr\)  zu  gr.  opaa^ojiai,  alt.  opccx-op-a*.  «fasse  an*  (so  auch 
PreUwitz  Gr.  Wb.  ä.  v.),  ursprgL  ^nUmfasse",  ahd.  z<trga  «Seiten- 
einfassung, Rand,  ^am*,  ags.  targe,  aisl.  tw^ga  «Schild*  (eigent- 
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licli  flSchildrand"),  ab.  podrag-b  ^Rand,  Saum",  wozu  wohl  auch 
lit.  fh(ri«s  ffjh)  ^Garten"  als  ^rmfriedetes*' :  id^.  *dt'/-f]h-,  -t/h- 
^eiligere*  ^»■eKOTuiher  *dhevßh-,  -qh-  ^fest.  festhalten''.  Eine  Ver- 
einigunjj  beider  VVzhi.  unter  Aniiahnie  von  Auiuutsvariation  (vgl. 
etwa  Zupit3»L  KZ.  XXXVII,  391)  wd  dnreb  did  B«d.  niobt  sehr 
empfohlen. 

Ah.  dr^z^  „kühn",  drhZati  „wagen"  (J.  Schmidt  a.  a.  0.1  ui*spr^l. 
zu  ai.  dhrsnöti.  gr.  i^paau?,  mit  nachträglichem  Anschluß  an 
*dhergh-. Nicht  walirscheinlich  verbindet  Brujfmann  a.  a.  O. 
fortis  mit  ai.  hrhänt-  „dick,  stark,  grolä,  hoch**,  av.  barjzant- 
^hoch*,  ai.  brjiati,  hfkdH  „kräftigt,  stSrkt,  macht  fest",  jtwr*- 
hr^haK  „fests*tehend,  dif  !if.  solid"',  da  die  dazugehöri^ren  Worte 
arm.  harjr  „hoch",  hn-j  „Höhe",  kelt.  ßn'f/anfes  ,(lio  Hohen*, 
ir.  hri  „Berg",  cymr.  u.  s.  w.  bre  „Berg,  Hügel",  brf/  „hoch**, 
got.  haurgs  «Burg,  Stadt",  ahd.  u.  s.w.  bürg  ds.  (, befestigte  Höhe" ; 
kaum  zu  ahd.  bergan  „l)ergen,  in  Sicherheit  bringen",  ab.  (iv^^^ 
„bewahre,  behilte*),  alid.  nhd.  u.s.w.  b'4rg  «Berg"  (dämus  ab. 
hr^fp,  „Ufer",  s.  br)Jeg  „Hügel")  durchaus  die  Beziehung  auf  das 
Hoiip  zeigen,  vgl.  Solrnsen  KZ.  XXXVII,  575;  des  letztem  Ver- 
bindung von  fortis  mit  al».  hr^z^  „schnell"  (.Schnelli^-^kf it  ein 
hervorstechender  Zu\i  im  alten  Heldenideal "^j  ist  bestimmt  ab- 
zulehnen, da  faretes  noch  deutlich  den  Begriff  ^^festhaltend  (am 
nüiidnis)"  zeii^t. 
forum  .Vorliof:  Marktplatz":  forfs. 

forUH  „.Schiflsgang,  Sitzreilie,  (jaiig  um  ein  Hoet,  .Spielbrett 
fOi*tUi  „Fächer  für  Bücher" :  idg.  *bhoros  , Abscimitt ;  besonderes 
auch  zu  Planken  oder  Brettern  geschnittenes  Holz",  .avif  welch  letztere 
Bedeutung  sich  alle  Anwendungen  des  lat.  Wortes  zurQckfßhren  lassen; 
vgl.  bes.  ahd.  haf^,  mhd,  bar  m»  ^Schranke,  Balken,  eingehegles 
Land",  mhr!.  harre,  nlul.  Barre,  Bnrren.  engl,  bar  „Gerichtsschranke, 
Schranke"  (die  letztgeiiaimteii  zunnrli<t  aus  der  rom.  Sippe  von 
barriere  u.s.w.,  die  aber  trotz  Körting  grm.  Ursprungs  ist;  dazu 
nach  FetrBß.  XXI,  Sil  auch:)  russ.  m4>or%  „Zaun*,  fieoh.  i8dbraeU4 
„Geländer,  (TÜter" ;  mit  der  allgemeineren  Bed.  „Abschnitt"  lit.  bäras 
flStück  Felti.  (las  ein  Schnitter  in  einem  Zuge  schneidet',  lett.  hars 
„die  Getreideschwade,  die  mit  einem  Sensenzuge  niedergemäht 
wird",  ' 

Zu  lat.  ferire^  idg.  *hher'  „schneidend  hauen",  vgl.  noch 
gr.  (p^po^  „ein  Stuck  Land,  Furche*,  S^«o6^,  «(^a^;  ,.unge- 
pflögt"  (Schade  40,  Fick  I*,  491,  PrelKvitz  Gr.  Wl).  s.v.  rpapo?: 
anders  stellt  dfrsnlhf»  s.  v.  yopog  „Keilie,  Hpi^ren,  Trmzplatz* 
forus  zu  diesem  und  zu  lit.  iäi'ast  ^Reihe,  Ürdnuiiii'  neiiu  itelien" 
unter  Zu.stimmung  liuiiiaanns  BB.  XXVI,  135:  doch  tsrgäbe  dies 
lat.  *honiiiit  hdchstens  dialektisdi  foms). 
fMlla,  altlat.  (dial.)  »  hoBtia  (Paul.  Fest.  59  ThdP.),  s.  d.; 
ebenso : 

fostig  ==  hostis  (ibd.),  s.  d. 

fOYea  „Grube"  hom.  /stt^,  iSikauder  yesta  „Höhle"  (*gheueiaj 
nach  Fröhde  KZ.  XVIII,  160;  dazu  arm.  yoy  Höhle"  nach  Scheftelo- 
witz  BB.  XXIX  16;  lat  f^gh  durch  das  folgende  u  bewh'kt.  Zur 
Sippe  von  jkm,  fundo  (Preilwitz  Gr.  Wb.  s.v.)? 
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Denkbar  w9re  anoh  ZugehOriglceit  za  fodio,  traf  Grund  eines 

*fo<l-uo-  (v.  Planta  I,  448a).    Davon  favissa, 
foveo,  -ere  .wSrmen.  wainihnllen.  baden,  hf^'-en  und  pflejren, 
IL  ilgl."'  {,a  iovendu.  id  est  catr-taciendo''  Paul.  Fest,  «io  I'ImIP.),  fö- 
culutn  ^Feuerpfannc"  (foveri  localis  ferventibus,  i'iimit.), /omentutii 
,envftrmender  Umsdilsig'' :  idfr.  ^dhogi^hijfi,  s.  ftivill», 

Xicht  nach  Prellwitz  BB.  XXI,  ItiHf.  Kausativ  zu  Wz. 

"hlu'itä-  (s.  /';^/*,  fore)»)  wie  ai.  hhdrayati  .ruft  ins  Lebon.  nrzrirgt. 

lordert,  he;.-!  und  ptle;.'!"',  ab.  -banli  . iiia<  lir'ii.  dali  etwas  werde 

oder  sei",  vgl.  auch  ai.  bfiacä'S  ^Entsleliung^,  Dasein,  Heil  u.  s.  \v,*; 

it.  dagegen  Sohnsen  KZ.  XXXVII,  8.  —  Wegen  des  Vokälistnus 

auch  nicht  nach  VaniÖek  182,  Pick  IS  494  zu  ahd.  bäm,  nhd. 

Ix'iJh  H  , durch  Cberschläge  wärmen,  Brot  rösten",  ahd.  u.  s.  vr. 

l^'/f/   ^Bad",  ab.  havja   .Hatl";   aucli   nicht  zn  ab.  aovHi  .,ver- 

thren"  u.  9.  w.  (Zupitza  Gutt.  17Ü),  wobei  die  Bed.  , wärmen" 

nicht  zu  Uechle  kommt. 

frftceOy  -ire  „ranzig  sein,  stinken'^,  fraeeseOf  -ere  „in  Gäruny- 
kommen,  ranzig,  .stinkend  werden*,  eonfritresco^  -ere  „zusammen- 
welken,  zusammentanlen". /mcr.«».  -um  „Oldruse,  Olhefe'', /'rrtcicf«.«* 
.mulsch,  überreif"  :  ans  'nn-ac',  zu  marceo  (Osthot!' MU.  V,  JO30.j,  s.  d. 
luid  vgl.  bes.  ir.  mraich,  cymr.  bray  «Malz". 

Nicht  nach  FrOhde  KZ.  XIII,  ^5  u.  s.  w.  zu  aisl.  u.  s.  w. 
dregg  «Hefe"^,  da  apr.  drojfkte  ,Hefe*  u.  s.  w.  als  Wurzel- 
auslaut erweisen. 

fraj^or,  -ön's  „das  Krachen,  Getöse":  wahrscheinlich  nach 
Kret.Hchmer  KZ.  XXXI,  40.%  mit  fr-  aus  ftr-,  älter  sphr-  zu  iiv.  z'yx- 
yx•'^0!;  ,Lierüu;H.'h",  houi.  aia<i7,YEop.ai  „prassle,  zische*,  ai.  xphurjntt 
^prasselt,  drShnt**,  Kt.  spragü,  4ti  „prasseln*,  lett  Jiprä</f,  sprent 
«bersten,  knallen'',  sprof/stst  »prasseln"',  cymr.  ffraeth  „elo<iuens", 
;ij:s.  s-prern)i,  ahd.  sprehhan  „sprechen''  {e  sekundärer  Ablaut),  nisl. 
"praka  „pra-sscln",  idg.  etwa  *Bpherhg'\  auch  suffi'ägium  ,Ab- 
i»timmung,  Beil'ail''  lüerhei  V 

Nicht  ivahrsdieinlicher  nach  Fick  I^,  495  zu  lett.  brafchu, 
brafUf  brä8t  .sauseit,  brausen hräfet  „tosen "^. 

frmjor  kaum  zu  franffo  (Vanicek  PJb)  trotz  Osthoff  iMU.  V, 
I(K)  und  der  V(in  ihm  ang^etuhrten  aisl.  brak  „knarremlc-  Ge- 
räu.^i'h",  hraka  , knarren"  (:gol.6#*i^^n),i^,  tair^breck  „das  Krachen" 
(V),  braigim  „pedo". 

frfti^ro,  'äre  „stark  riechen,  duften":  kaum  zu  gr.  o:;'fpa',vojjLaj. 


na^'el  KZ.  XXXlll,  4^J),  ai.  jUjhrati  „sie  riechen'',  f/hrafi  „er  rieciit", 
jitc.  rjhrätä-s,  ghränain  „Geruch''  fPntt.  Wz.-Wb.  1,  t)4f, ;  frä-yr-a 
wäie  *^hra-(ßihrä'iö,  vjfl.  Brugmann  IP.  VI,  100 tt'.;  ^i'.  vp''"'^' 
oder  Ypaoo;;  „Bocksj^^estank,  Schmutz"  ist  unverwandt  trotz  iWllwitz 
Gr.  Wh.  8,  V.).  Vielmehr  Denominativ  eines  *bhmffrO'S  „riechend* 
nach  Vimicek  189,  Kluire  Wb.^  s.  v.  Bracke.  Wiedemaim  BB. 
XXVU,  24^2 a  zu  ahd.  bntcko,  nhd.  Urrtckc  ,S]n'irIiinid'',  mh(L 
hrxhen  „riechen",  wozu  wohl  nach  Slokes  iF.  H,  ItiN,  tick  II',  I8;i 
auch  die  unter  hi  dcu  genannten  Worte  für  „Steiä"  und  (sekundiU-) 
„Hose*  (dagegen  kaum  ir,  hreim,  cymr,  u.  s.  w,  hmmm  „crepilus 
vcDhis*). 

Wftlde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Spiaebe.  16 
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frSgnni  , Erdbeere":  vielleicht  zu  a9SS.9ir0awberie,  engl.  Hrawhfrni 
^Errlbeere'*  (Kluge  IF.  IV,  HOO:  dieses  aus  *»rak-ii6-  mit  Anslniits- 
variation  oder  aus  *syay}i-uo-  ^egemiher  \slI.  fräffw^i  auf  *8rä(/h<>ni'h 
Gr.  pa4,  ^äYo?  ^.Weinbeei-e"  (Fröhde  KZ.  XXli,  :269,  *  Coüitz 
BB.  III,  323  ist  eher  nach  OOderlein  Syu.  VI,  298,  Vanidek  238. 
Oslhofif  Mü.  V,  66f.,  Nazari  Riv.  dl  til.  XXXII,  103  fernzuhatteii 
und  zu  racitmis  zu  stellen.    AucL  ai.  srdj-  .Gewinde,  Kranz*, 
.srar/vin  „bekränzt"  {Fick      r>77)  ist  iornzulialtrn  (so  auch  Pedor- 
•sen  KZ.  XXXVI.  812),   ebenso   polii.    os(r0f(,    fecb.  ostnizina 
„Brombeere''  (Fetr  BB.  XXII,  ii74;  vieliueln  zu  ob.  odr^  , scharf'). 
Oder  f rät/ um  nach  Vanifiek  189,  OsthofT  a.a.O.  zu  frag  rare 
,dufi(  ii'',  mit  Dissimilation  aus  *frägrom? 

frauien  „Speer  der  Germanen'*,  als  germ.  Wort  angeführt  (vgl. 
Leo  Meyor  KZ.  VI,  4i>4fr.i 

fraitgO,  -t'/e,  freyiy  fructiun  ^bi  eclii-n.  zerl)reclien'' :  '/^A.  brikaHy 
ahd.  brehhan  ^brechen"  (jjot.  brekiun:  iat.  fteyi)',  iilid.  Brachfeld, 
Bmehy  Brocken,  got.  gabruka  „Gebrochenes^  Bi'ocken*  (Curtius  54ä, 
Vanicek  UXi),  ai.  giri  bhraj-  «aus  Bergen  hervorbrechend"  (Roth  bei 
Fick  P,  70t>,  1*,  490),  ir.  r<»,thrugad  „confringere**,  bridiffdni  .niinse". 
<  vnir.  brau  „gebrer blich",  bret.  brae  ., in.strument  ä  briser  ia  chanvre" 
(Rhvs  Rev.  ceit.  Ii,  19H,  Fick  11^  183).  Lat.  a  =  ^  nach  Hirt 
Abb  16V 

Eine  Parallelwz.  ohne  r  (bedingt,  durch  die  Nasaiierung?)  in  al. 

hhandkti  ..bricht",  ir.  conhoimf  ^confringif",  ai.  hha'OgchS  «Bnirii, 
Welle",  bhanji-s  -HnM-luin}/.  Welle",  lit.  bcnigä  , Welle"  (Fick  I*, 
*.H),  Pedorscn  IF.  II,  arm.         ^zf-rhrorhen,  gebrochen", 

hekariem  „breche"   (nasallos!   BarÜiuloniae  IF.  VII,  109,  Hübsch- 
mann  Arm.  Gr.  I,  4!29)  klingt  nur  zufällig  an.  Ai.  bhrqgate  „ftällt. 
entfällt,  kommt  zu  Fall*  hat  trotz  Zubat^  KZ.  XXXI,  56f.,  Nazari 
Riv.  di  Iii.  XXVIII,  77  fernzubleiben;  ebenso  ab.  brigik  ,Ufer'* 
trotz  Petr  BB.  XXI.  308f.  (s.  forffs). 
fräter,  -tris  „Bruder":  o.  fj-afrüiH,   a.   f  rat  min,  fratrow 
„fratiuni"  u.  s.  w.,  u.  fratreks  „*fnitricus,  uuiKister  Iratruiu'',  ai, 
hhrdtar-,   av.  ap.  hrätar-  ds.,    gr.   'fpazwo,    '^pä'xTjp  Mitglied 
einer  9{>aTpta',   got.  u.  s.w.  broßar,  ahd.  hruoder  „Bruder",  ir. 
hräthir,  cymr.  u.  s.  w.  brawd  ds.,  ab.  bratn,,  brat^  „Bruder",  apr. 
hrote,  bräfffh.,  Iii.  broter eh'n,  brolis,  \vA\.,brälis  „Brüderchen"  (Curtius 
:{02f.,  Vanicek  \  ^h)^  arm.  cibair,  gen.  c^/wi/r  „Bruder"  (Hübschmann 
Ann.  St.  I,  i29),  alb.  cia  ds.  (G.  xMeyer  Alb.  Stud.  III.        vgl.  noch 
lat. /rif^rtcaii»  „Vatersbrudersohn^,  ai.  hkrätrrga-s  „ds ,  Vetter", 
av.  hrntütrya-  (vgl.  zur  Form  Bartholomae  Xiran.  Wb.  978)  m.  f. 
^Bruder^sdhn,  Bruderstochter*,  lit.  hrotUszis  „Vettert 

Mail  denkt  an  Zugehörigkeit  zii*bher-  „tragen*"  als  „Ernährer, 
Beischützer*  (t). 

fratlUi,  'örum  „xposool,  Troddehi,  Fransen"  Gl.  (Gorp.  Gl.  Lat. 
VI,  467  schwankt  zwischen  freOellis  und  fraeMs;  Paul.  Fest.  64 
ThdP.  hat  fraeiUi*):  unerklärt. 

frau$,  frandis  „Betrug,  Ränke,  hhiterlistige  Täuschung**:  u. 
froseto  „*lraudalum.  *fransn1iuii''.  auf  einem  ptc.  wie  lat.  fratf^tts 
snm  I Plant.)  beruhend  (v.  Planta  1.  157  u.s.  \v.);  eine  verwandte 
Wz.   dhmi-gh'  in  ai.  drühgati  „sucht  zu  schaden,  tut  zu  Leiiie*, 
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ptc.  drupdhd-8j  av.  dmiaiH  ^lugt,  betrO^*,  ap.  drauga-,  ay.  draoga- 
«lugnerisch'*,  ^a.hidnogan.  alid.  trioyan  „ti'ügen'^t  «lisl.  draumr,  ahd, 
«.s.w.  troiftn  „Traum"  (Trujrbild);  ni«;!.  ffratif/r,  ns.  f/ldrög  ^Gespeii-^", 
ir.  anrdrach  , Gespenst"  (s.  Perssoii  Wzerw.  ±b,  tiO.i,  Zupitza  Gutt. 
177  f.);  einfacheres  in  ai.  (//irt/^^;»   lauschunjr,  Verfülirung", 

dMrvati  „bringt  durch  'HuBehung  zu  Falle",  dhürtti-s  .ar^'listig,  be- 
trügerisch* (CurtiuB  333,  Vanißek  135);  da  letztere  nicht  yon  ai. 
dhvdrafi  „bringt  durch  Täuschung  zu  Falle"  (nach  Aufiechl  KZ. 
XXXVIII,  499f.  „vcilofzt,  besch?idi,Lrt":  ptc.  dJirufd-s),  (Uuaräs  .Dä- 
mon", dhiaru-s  ,lrügt;ikl^  („scliädigend")  getrennt  werden  können, 
ist  von  idg.  *dhuer-  auszugelm;  *dhu^-  zu  *dhru-  mit  sekundärer, 
doch  bereits  idg.,  Dazubildung  neuer  Ablautstufen  ^dhrm^,  *dhrmi- 
(auch  *dhrau'  wegen  de»  Lat.?  Hirt  Abi.  8t2  setzt  *dherä'ti'  an;  eher 
ist  frauSf  fimstra  einer  jener  dunklen  lat.  Vokalwechsel  wie  nmiga$ 
nüfffie,  so  daß  fürs  Itnüsfhe  vielleicht  von  *dJfrrii  (f.  ausgegangen 
werden  kann),  v.irl.  Pcrs-dii  a.a.O.,  Prelhvitz  BH.  \X[,  109. 

Gr.  Ö-potyuj   „zerbreche"  nicht  iiierher,  .'«ondern  zu  frustum, 
Got.  U.S. w.  driiuan  „ feilen (von  Johansson  KZ.  XXX,  432  zu 
^p%6a>  gestellt)  ist  ebenfalls  kaum  „durch  Täuschung  zu  Falle 
kommen",    frans  nicht  nach  Fick  I*,  50,  4:38  zu   gr.  '/yy.'n<), 
yoy.iu  „ritze,  verwunde",  oder  zu  ni.  hrundti  „macht  fehigeim, 
briiii-'t  zu  Falle",  hrrnafi  ,machl  krumnie  Wege";  auch  nicht 
nach  l'edersen  IF.  V,*  :>8  zu  aisl.  hrjoUt  „breclien". 
fraxinvB  „Esche*  (ä  oder  ^?);  mit  famus  (s.  d.)  „Escbe*  zu 
ai.  bhürja-s  „Art  Birke",  osset.  bärz  »Birke*,  ab.  brcza,  rusa.bereza 
„Birke",  ab.  bresfi,  „Ulme",  lit.  b^j'jfas,  apr.  berse  „Birke",  aisl.  bj^rk-, 
fiiSH.  beorc,  birce^  ahcl.  bireha.  birihha  „Birke"  (Schade  00,  Fick  1^, 
49%  Hirt  IF.  [,  470,  Uhlenlxck  Ai.  Wh.  s.  v.),  n\<\.  b^r/cr,  mUlbarkw 
, Rinde",  vgl.  ai.  bhürjam,  ru.ss.  ber'esta  „Birkenrhide"  (Kluge  Wb.  53). 
Idg.  *bherä§'  «Birke*  wohl  „weißer  Baum*  und  verwandt  mit 
gr.  fopxoc  u.  s.w.,  s.  flagrc, 
freniOy  -ere  „brummen,  summen,  brausen  u.  dgl.*:  vielleicht  = 
i:r.   fjrA'XM   „brause,   drolm»'-'    ^;i6;i.oc     Getöse",   ßoovxYi  .Donner" 
(dazu  vgl.  bes.  lat.  J'i'ontcsia  ostenta  „Donner-  und  Hiitjzzeichen*, 
Bücheler  Rli.  Mus.  XXXIX,  40811'.),  ahd.  breman  „brummen,  brüllen", 
rahd.  hrummm  «brummen,  summen*,  brimmen  , brummen,  brüllen*, 
ai.sl.  bri/fi   , Brandung",  ahd.  bremo  „Bremse",  andd.  brimissa,  ags. 
hrfnisc,   n\u\.  (pi«jrentlirfi   n<\i\.]   Ih-toisi-  {Curtius  5:^0,   Vanitek  190, 
weitoro  I.il.  liei  ( )stliofr  Ml'.  V,  9:U'.),  nsk.  Vrentrei  (v.  Planta  I, 
304j,  cymv.  brefn  „brüllen"  (Fick  II**,  184)  aul  Grumi  von  idg.  "mrem- 
(Osthoff  a.  a.  0.),    das   mit   gebrochener  Reduplikation   zu  ai. 
tnarmara-s  „rauschend*,  wozu  ablautend  lat.  murmur  «das  Mur- 
meln, Gemurr*,  muT^uro  „murnde",  ai.  murmura-s  „knisterndes 
Feuer*,  rnitmiurä  „Xanie  eines  Flnssps",  gr.  jiopjjLö'poi  (*|j.ryO|L^_o|'tu) 
^iiiLirmle,  rausche",  lit.  nmrnih'nfi .  oiKrutniff  .murmeln",  mnrnieti 
„murren,  brummen"',  ab.  mnmrati  „murmeln",  ahd.  munnnrö», 
murmnlön,  nhd.  murmeln  (s.  Gurtius  336,  Vanicek  iJlO),  arm. 
fnrmram,  mrtnrim  „murre,  murmle,  brülle*  (Bugge  KZ.  XXXII,  19). 
Das  auch  in  der  Bed.  abweichende  ai.  bhrdmati,  hlunmgati 
„ist  unstfit.   irrt  umher"  (Ebel  KZ.  IV.  U:i  Kuhn  KZ.  VI,  152) 
ist  femzuliaiteu.   Schwieriger  ist  es,  ai.  bin'dMard'S  „]3iene"  von 

16* 
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alid.  hremo  u.  s.  w.  zu  trennen,  vgri.  Persson  Waerw.  288:  es  ist 
wohl  nach  hhrAmnfi  nrnirpslaltetes  *brmmrd'(if  wobei  die  thirch 
ai.  hont -hha ras  „Biene"  (V  s.  LUilenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.),  lit.  hirbti 
^ -um inen"  vertretene  .schaünachahmeivie  Sippe  mitgewirkt  haben 
kann. 

Oder  fremo  ist  mit  ai.  hkramttrd~9f  ahd.  bremm  u.  s.  w..  gr. 

ttopjAifl  ^Zither",  ])oln.  hrzmiec  , ertönen,  klin^-^on.  summen*  unter  idg. 
^bherein-  zw  veifinii^*  ii  (Rpzzenberfrer  HB.  XXVll,  183). 

/"r^wo nicht  zu  i^r.  y p?;i.-iC(o, -ivZw,  -2xw\  -?ifto  „wiehere,  mache 
ein  Getöse",  /pöjto;,  xpöix-r  ^d.is  Knirschen,  Wiehern",  got.  </mw- 
J«n  „erzürnen",  ahd.  u.  s.  w.  gremmen  ds.,  aUd.  u.  s.  w.  gram 
«zornig*,  griwmi  «2omig*,  ags.  gHtnman  ^ixibm*  (vom 

Meere),  ahd.  graniig^ön  «It-emere,  rugire*,  ags.  gt*meian  „brum- 
men,   knirschen'',    ;il>.   ffrmn    ^Doimer".    gnmHi  „dmincrn", 
ht.  grnmenti  -V(U\  tier  Ferne  donnern",  apr.  gruminft  „Donner*, 
av.  granta-  (wäre  ai.  *ghramita;  .s.  Hübschmann  ih\  XI,  47) 
^erzürnt",  idg.  *ghrem-  etwa  „knirschen,  grollen"  (Lit»  bei  Zu- 
pitza  Gutt.  175);  •fr-,  nicht  (h)r-l 
fk'endo,  -ere,  fresitm  Cfressum)   ^zerreiben    (fruges  frendere 
saxn,  rrri  fir><i.  faha  fresa),  bes.  mit  den  '/ätuien,  Zähncknir>rhoii'* : 
Verbindung  mit  frcmo  (z.  B.  Curtins         Fickl*.  418,  Hirt  Abi.  9(>) 
ist  dnrcli  die  Bed.  „reiiien'"  ausgeschlejssen.    Vielmehr  zu  ajjs.  grin- 
dan,  engl,  to  grind  „zerreiben,  zermalmen,  scfa&rfen*  (to  grüid  one*9 
Uetht),  nhd.  (eigentlich  nd.)  Grand  „Sand*",  Grind  «Schorf*"  (fröhde 
KZ.  XVm,  313 f.),  lit.  grindu  gr^f^fi  , reihen",  grdndffti  .schaben", 
'^rr.  ypatvo  „streife,  ])(  st!t  iphe''.  violloirhf  nuch  ^oi.  grifudi'.^  „Grund" 
(in  grHiKhninddjus  „Giuiidiuüucr'' K  :iisl.  ffnninr  „Meerosprund",  ahd. 
U.S.W,  graut  „Grund"  (weini  „Sand,  Sandboden"  die  Gdhod.  ist;  idg. 
*ghrntu-)  (Persson  Wzenv.  72 f.);  dazu  auch  gr.  yovopö?  „Graupe, 
Korn*,  aus  *xP**^^"Po^  dissimiliert  (Prellwitz  Gr.  WJi.  s.  v.). 

Id^.  *gheren-dh-,  -t-,  -d-  (letzt oro>  im  Lat.  und  Gr.)  ist  Er- 
woitornuL'  einor  Wz.  *gher-  .roiltfn'*  in  pr.  yeoa^^oc  ^Goröll, 
kies",  /tüfjic,  -'j.hfji  ils  {kann  auch  *gherm/-  sein  I),  yspjVjtc,  -aoo? 
„Kiesel,  Schleuderslein",  ai.  ghär^ati  „reibt",  gr.  XP^"*  (^*  Ulster 
frio),  v.sYxp');  „Hirse,  Kom*  („Zerrielienes*,  wie  grämrni^  dissi- 
miliert aus  *gher-ghr-os  (Persson  a.  a.  0.),  vgl.  auch  lat.  fttrfiir, 
lit.  gurns  „brAckelii?".  Bat.  fr-  statt  (h)r-  kann  durch  Einflula 
der  gleichbedeutenden  friäre,  fricäre  (fr  ==  mr-^  gerechttertigt 
werden. 

freunni  „i1;ls  Gebiß,  der  Zaum":  zu  frendo  „knirsche  mit  den 
SSfthnen*,  Gdf.  *frendmm. 

Nicht  zu  fri'tug,  finnHs  ((hirtins  t>57.  Vanii^ek  132),  oder  za 
ab.  bn,zda   .Znum.  Zufiel"   (Petr  BB.  XXI,  Sil;  mss.  hroisdd, 
nicht  *borzda\  v-1.  Walde  KZ.  XXXIV.  oOd). 
frecjueiis  „pedi  inut  voll;  hänli,ir  in  Ort  und  Zeit":  s.  fanio. 
fretum  und  fretus,  -üs  „Strömung.  Wallung,  Brandung  des 
Heeres;  Brau.%n,  Wallen,  Hitze;  Meerenge",  f^etoie  „Bratpfanne*, 
mehrdeutig : 

1.  zu  ahd.  strcdan  „terv- brausen;  strudeln"*,  ^t  mhd. 
s^whl  „Strudel"  (FiVk  CGA.  ^245). 

Ü.  nach  Porphyrio,  Vanicek        Bremer  PBrB.  XI,  27U,  Johaiis- 
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son  de  <l«^r.  vorb.  lUliai>.  \oreen  I^tl.  1^7.  Per.-^.son  Wzenv.  :>0,  lO^. 
l'2fi  zu  jerveri  ,  n.  zw.  nitf  *h}u'rf-t-  hrrnliond,  vgl.  inlid.  hrädem 
, Dampf"*,  ahd.  Onwten  ^brülea",  bratan  .brattMi".  a.s(  hw.  h/'dßa  up 
, hitzig  werden**,  aisl.  brddr  ^bitziif.  vorscliuell",  bidd  „beteertes 
Holz*,  ahd«  brät  , Fleuch nbd.  Wildpr^  dgl.;  allerdings  beruhen 
die  ^Tm.  Worte  auf  langvokalischem  *Mr^^,  *lfhr6t'f  vgl.  *6Aj'ö-  in 
mbd.  bn'iejett  Jirühen**. 

?*.  als  *imdom  zu  pr.  '^ov.ri'rfu,  ;it*.  ^^arto)  -siedf!.  brause'*  nacb 
Ostliotl  MU.  V.  der  aucli  abd.  bratan  u.  s.  \v.  (ü.  o.)  aui?  *mret' 
ZU  erklären  geneigt  ist.   Am  wenigsten  wahrscheinlich. 

Mttts  «fest  yertranend,  auf  etwas  hauendt  sich  staizend'' :  u. 
frUe  Jrettt,  fidttcii^  f\ .  Planta  I.        163);  zu  firmus. 

frico.  '/Irf,  -in,  -tioft  und  -ütnm  ^VfA\w\\.  abn-ibrir  :  .-.  frio. 

frigeo, -t'/v  ^ kalt  .sein,  frieren,  lit  lrnn  ii  ^mn'^ ,  frigid ns 
(zur  Ai»lcjlunti  s.Lit.  bei  StolzHG.  ^l'iS)),  J'nya»^  -orw,die  Kiille,  Frost" : 
aus  ^sri^^  vgl.  gr.  pi^**^  »Proal*  (Curtius  ih\\  lelt.  strvgele  ,  Eis- 
zapfen*. Ut  itH'gti  C^sreCi)^')  „erstarren,  zu  Eis  werden",  nslov. 
sre£  , Frost.  Eis*,  poln.  srz-ez  ^.Grundeis"  (dollitz  HB.  III.  .")-22, 
Bezzen berger- Fick  BB.  VI,  "iiO:  kaum  aber  lit.  srPffti  ^scbmerziicli 
sterben,  ermüden,  quälen"  ikk  Ii  /nbaty  A.  f.  sl.  I*b.  W,  4N()):  idg. 
*sriig-f  *ariy';  die  Zugebürigkeit  von  rigeo  ist  wahrijcbein lieb,  s.d.; 
bedeutet  «.  frehtef  Jrigefactans*?  (s.  v.  Planta  U,  304;  Back 
Gramm.  336). 

/>%r-  nicht  nacli  Vanieek  196,  Ostholf  MU.  V,  iHfl,  zu  gr. 

f{>[33(u  „starre.  rudere". 
friffO,  -eri'  ,quiets(  lion"  (von  kleinen  Iviiidernj,  /riguttiOy  -Ire 
.zvvitsebern  (von  Vögebi),  lispeln",  frhiguHOj  fringnltio  ds., 
iriytUOy  -ör«  «schreien  (von  der  Dohle)",  fringilla  „Fink,  Sper- 
ling": zu  gr.  fpufiXo^  «ein  Vogel",  ai.  I>hf»g€h%y  bhhxjä  ,eine 
.schwarze  Bienenart;  der  gabelscbwänzige  Würger"  (Vanicek  191), 
corh.  hrht'f  JJr,auf?peebt",  poln.  Ixtrgiel  ,Bergmei.*<e".  russ.  berylezi 
-inii;/t'r  SüeLrlitz"  (Nieilermann  BB.  XXV,  ^25)5).  Die  nocb  unklaren 
\  ukaiverbiiltnisse  scheinen  mit  denen  von  frlyo  uui  einer  Linie 
zu  stehen. 

Hierher  nacb  Ublenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.  bhfngas  vielleicbt  mit 
Aii-lautsvariation  poln.  brzi^k  ,Art  Fliege",  ab,  br^knqti,  br^cati 
.kliiTJMi.  summen **.  Iii.  brhd'szterin  „scbia;/e  ein  Scl'iiif tp.;hen", 
thrak.  iSpo^y^v  ■  xiiV'/^yv.v.  —  Kaum  aber  hirrlxT  -.v^^  /^roruan,  bor- 
kiaUf  engl,  to  bark,  aisl.  berkjan  , bellen,  lärmeji"  (Fick  1*,  4*J:^), 
da  ab.  breehaii  , bellen*  (Zupitza  Gutt.  160)  die  Bedeutung 
^bellen"  als  alt  erweist  —  Anklingend  ^merwluafyindit*  (Mwe 
Gl   \r.m.  248). 

frigOy  -ere  —  i'n'r/o  ,iit  lite  empor"  (Acc.  tr.  41:!,  f>l):  wenn 
anzuerkennen,  aus  ^(eJhH-reqo  (v.  Planta  I,  ;i7'Jal)V  Wcnigei  wahr- 
scheinlich nach  Fick  ll^  175,  Leo  Mey.  r  1-,  «82,  UstboffMü.  V,  03, 
Prellwitz  Gr.  Wb.  849  zu  gr.  9(21x0^  ^das  Schauem,  Auf- 

scbaudern,  Stamen*,  ipp('o9«»  ,8tarre  empor**  (aber  Inirans.!). 

fri|*o,  -ere,  -xi.  -rfum  „röslen,  dörren" :  ai.  bhfJUnti  „röstet", 
bhatyjdyati  „röstet",  bhr»iä-8  „geröstet";  gr.  cppü'Yo*  „röste,  dörre, 
brate",  tppoxT«S;  „geröstet,  Feuerbrand",  'fpb''(rjLvo,f  , dürres  Holz" 
(Curtius  188,  Vanicek  lül);  weiteres  s.  unter  fer(c)tnm. 
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Die  VokalverMltnisse  f^iml  ikkIi  unklar,  liaben  aber  eine  ge- 
naue Entsprechung'  an  denen  von  fnfiere  ,rjniH?rhen''  n,  \v.^ 
wo  die  Kürze  des  Vokals  die  Annahme  eines  einst  vorliandenen 
z  wolil  ausscliließt;  gegen  ^  in  frlgo  Tgl.  auch  Walde  KZ.  XXXI 
537.   Diese  Parallele  läßt  auch  Perssons  Weerw.  104«  136,  164 
Annahme  verschiedener  Alik  itungen  von  ^bhev-  {^hr-l-y-  in  frlgOy 
*bhrü;/-  In  'fp'/YU)  —  v^'l.  alk-nlinrrs  ancli  ir.  hruiyhini  ^röste"  — , 
*hhereg-  in  bJirjjdti,  ferctum  u.  s.  w.)  niciit  mehr  als  wahrschein- 
lich erscheinen, 
fringilla  ^l'ink,  Sperling":  s.  frigo  „quietsche*^, 
frlo^  -Are  «zerreiben,  zerbröckeln :  wohl  nach  Osthoff  MÜ.  V» 
107  zu  ai.  mri4yati  „zerfallt,  löst  sich  auf'*,  pi-mri-tgati  „zer bröckelt 
iii-utretukas  „zerfallend,  verpeliend"  fRildnnfren  auf  Ornnd  eines  Plc. 
*nirf'tO';  nicht  wahr^clicinlirlier  über  nn-ifi/afi  Uhleiibeck  Ai.  Wb. 
s.  V.),  ahd.  brio,  ags.  hi'iir,  rdid.  Brei  {^mrl-uO'.H,  wozu  zunächst:)^ 
lat.  re-frfva  faba,  wohl  „geschrotete  Bohne"*,  frivoliis  „zer- 
brechlich u.  s.  w/  (9.  d.,  und  die  dort  nach  Fick  11^,  185  angefiUulea 
Worte  wie  cymr.  briw  „fragmentum" ;  die  flrm.  und  lat.  Worte  ver- 
einigt auch  Firk  T'.  l'.'G  zweifelnd);  idg.  *mvei-  Erweiterung  von 
*nierc'  „zermalmen"  in  ai.  inrnnti  .zermalmt,  zcrdnickt.  zerschlägf, 
gr.  uapalvcu   , reibe  auf,   verzelue,  vernichte",  ahd.  maro,  murwt 
K zerbrechlich,  mürbe*^,  nhd.  mürbe,  slov.  tftrva  «inica*,  serb, 
firos9men*f  ab.  zehmanm  «fatilis*  (s.  auch  marceo,  morior\, 

Oder  die  lat.,  kelt.  und  grm.  Worte  aus  idg.  *bhrei-  .übt  r 
etwas  hinübersdeichen'*,  wozu  nach  Wiedeniann  BB,  XXVlll, 
'iöff.  auch  ab.  hrija  ..tondeo",  got.  u.  h  w.  bridps,  ahd.  breit  (V) 
, breit"?  —  frio  nicht  nach  Waller  KZ.  Xü,  HJSb,  VaniCek  94, 
Guriius  304  (weitere  Lit.  bei  OsthofT  a.  a.  O.)  zu  gr.  xpio)  „be> 
streiche,  salbe,  förbe,  verletze,  ritze",  zyf^im  .,reibe  ein,  steche 
ein**,  wozu  nach  Fick  I*,  496,  Prellwitz  Gr.  Wb,  s  v.  auch  lit. 
grejif,  greti  Saline  von  der  Milch  bo-j-cnff^nnitr  absrliApfen 
idgreti  „beim  tischen  mii  dem  Netz  auf  rlwas  stolkMi*'  ((idheil. 
„hart  über  etwas  hinwegslreiten'*  ?  Aber  yp'l«>  beruld  wohl  viel- 
mehr auf  Wz.  *ffher8'  in  ai.  ghariati  „reibt**,  s.  Tlnimeysen 
KZ.  XXX,  25i>.  Walde  KZ.  XXXIY,  580).  —  /We<fre  „reiben", 
ist  Denominativ  eines  *fri-co-s  „reibend", 
frlfilo,  -öniii  .ein  Vogel,  der  Kernheiiaer'':  wohl  zai  fritinnif» 
„zwitsclieie-  (util  dial.  8  für  üjj?  oder  zu  frigere  „quielscben^  mit 
d-  dial.  aus  gl  oder  cx'i). 

frit  «das  Oberste  an  der  Ähre**  (Varro):  wohl  verdevbt  (s.  v. 
Planta  I.  133);  OslhofT  MU.  V,  108,  Pensson  Wzerw.  10;i  denken  an 
Zugehörigkeit  zu  frio  als  „das,  was  sich  leicht  reiben  laßt"  (V). 

fritilliiiii  „stilliridiuni  slercoris  in  sterquilinium"  C.  G.  L.  V, 
599,  20,  fretillo  „timum  purgo"  iiid.  V,  G5H.  16:  vielleicld  zu  nbulg-. 
dri^katif  serb.  iIHckati,  cech.  dfistati  u.s.  w.  „Bezeiclmung  des  dünn* 
fltlssigen  Stuhlganges**  (ursl.  ^drMeati,  "taUi  wozu  nach  Matzenauer 
Usty  filologicke  VII,  161  (Sdmsen  KZ.  XXXVIU,  142],  aisl.  <?ri^, 
ags,  fh'ftan,  mnl.  ndd.  driten,  ndrhein.  drlzfin  .earnre''.  ineiifrl.  nengl. 
fh'ii,  iml.  U.S.W,  drepf  J)rerk,  Kot,  yclirnutz".  aisl.  dreita  „fa'-fnv» 
cncare"  (vgl.  Solmsen  KZ.  XXXVII,  ö7MT.,  der  in  Iii.  tAdcy  iryia 
„Durchfall",  trcd'Sixi  „habe  Üurchlall"  Anlautdoubletten  sieht).  Sehr 
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unsirhcr  wegen  dos  ver?rliiotl(»nen  Waauslaufo«  imA  woirci»  tles 
Vokaiismus,  da /"riViV/o  aus /rtf^/Y/o  nssimiliort  sein  kann.  In  Idztcrcm 
Falle  vielleicht  zn  serb.  sereni,  »ntfi  ^cacare"  u.  s.  w.,  sordeo;  zu 
fr'et'ülo:*9er'  vgl.  formell  fretum,  wenn  zu  idjr.  *b}ier-, 

fk'ltillna  «WOrfelbecher*'  (Sen.,  Hart,  Jut.):  uneitUrh  Gehren 
Verbindnng  mit  frvtex  (Wharton  Et.  lat.  s.  v.)  spricht  die  Bedeutuiiif. 

fritfiinio,  -Ire  ^zwitschern"  (von  kleinen  Vögein),  vgl.  frisio; 
auch  frifjere  klin^rt  an. 

frivoliis  ^zerbrechlich  (frivola  sunt  proprie  va^a  tictiiia  quassa, 
Paul.  Fest.  t>4  ThdP.);  wertlos;  fade,  nichtig;  BagateUsachen"* :  zu 
frio  (2.  B.  Vauij^ek  94;  zweifelnd  Fick  W  496);  vgl.  mit  derselben 
Stammbildung  lat.  refriva  fafm,  ahd.  hrlo  und  nach  Pick  I[^  185 
auch  cymr.  ^Ira^rinentuni.  fractus",  />r/irt)  ,nocf»rp.  friarc".  corn. 
bfrft,  hreuymen  „inica'',  bret.  hrn^n  .zerbrechen''  (wenn  die.se  nicht 
mit  t  =  ti  zu  ir.  brüim  ^zersclilage*  gehören). 

ftron»,  -du  «Uub*:  vieUeicht  nach  Solmsen  KZ.  XXXV,  474  ff* 
als  frtm^i-  (Weiterbildung  wie  gtan-di- ;  ß&Xayo«)  zu  ru88.'ksl.  dw%m, 
niss.  dem^  6ech.  dm,  poln.  dam  (urel. *'i?*m»)  »Rasen*  (Mittelbegriff 
Jiervorj?esproßtes  fJrfin"  od  dgl.).  gr.  d-pov«  etwa  ^Kräuter,  Blumen, 
wie  sie  in  kunstvolle  Kleider  eingestickt  werden". 

Weniger  uahrscheinlicii  nach  Bugge  BB.  111,  yi>,  Lid«'n  Stml. 
z.  ai.  und  vgl.  Spracitgesrh.  96  zu  aisl.  hrum  «ft'ons,  ramus  fron- 
deus**  ^rondi'  also  aus  *iÄro»»-rf*-),  da  aisl.  bmtn  idg.  u 

hat.  s.  fruiex.  —  Nidit  zu  fmUx  fVanicek  188.  Kick  ü  ',  l(»8, 
I*,  493);  wegen  des  Nasals  auch  nicht  nach  Petr  BB.  XXI.  IM) 
zu  russ.  hrmfh,  cech.  bro^t,  nslov.  hrsf  (^hhrofl-fi;  *^bhrU-ft-) 
, Knospe,  junger  SproU"*  y^nian  mül^ite  mit  Verniiscljuug  ron  -n,  -if, 
<«f-,Kasus''  rechnen). 

froBHy  ««9  «Stirn*:  wohl  zu  alb.  bri-ni  (Stamm  bt-in")  ^Horn« 

tT^weih'',  mc!?sap.  ßplvttov  ,4)  Tit'fa)A^  to")  jXrixor)"  Strabo  (G.  Meyep 
Alb.  Wb.  is-  -f  vielleicht  ursprgl.  nur  Suffix  gewisser  Kasns  nach 
Johansson  Beiir.  7.  «rr.  Sprachk.  110),  Ubchw.-üial.  brimlf  briude 
»Elentier"  (Noreen  LH.  l;}7). 

Weniger  wahrsi^heiniieh  aus  *bhröu-uent'  oder  *hkrew-uent' 
^niit  Brauen  versehen",  zu  gr.  öfpy;  ^Au^"  nUraue*.  ai.  bhni-s^ 
bht'uvdn  ds.,  aisl.  hrün,  ahd.  brüwn  <ls.,  ab.  br7.rb,  Wl.hrun'fi  ds., 
ir.  brnad  ,.die  Augenbrauen*  fdnrtiu«  "IS^h,  Vani^ek  l.sN.  Kret'-ch- 
luer  KZ.  XXXI,  :\\My).    Nicht  überzeugend  Jensen  Nord.  Tidsskr. 
f.  Filol.  X,  20  (lA.  XV,  10^]:  froiis  —  nhd.  Strand;  Wiedeniann 
BB.  XXVII,  Sai:  schwed.  hrikket  ..Bm9i^  aisl.  hrekka  „Hügel', 
fraglag  ..ordenthch,  brav":  vnn  /Vr/r/i,  s.  frux. 
frilmen  1.  .Oplerbrei"  (Arnob.),  t>.  , Kehlkopf,  Schlund\  In 
der   1.  Bed.   ?m    fruor   „p'cnieße''   (wegen   des  späten  Auttretens 
des   Wortes  kaun»  zu  defrutum).     In  der  Bed.   .Sciilund'  nach 
Fiek  BB.  1,  03  zu  gr.  9010074  «Luftj-öhre,  Schlund"   [frilmen  also 
wohl  aus  *frmigmen),  aisl  barkt  «Hals*  (im  Vokalismus  näher  zu 
gr.  «pdepftY^  i^Kluft,  Abgiund",  Johansson  IF.  II,  bS4);  die  Sippe  be- 
ruht  auf  idg.  *hht'r'  in  f ordre,  ferlrr,  \'/\.  zur  Bed.  nO(  Ii  nrrn. 
heran    .Mund",   lit.  bunul  d.s.   unter   letzterem.     Mit    lat.  rüimn 
(Xiedennaan  Berl.  püii.  VVocheuschr.  luu:»,  13U4)  besteht  dann  keine 
Verwandtschaft. 
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Das   von  Kick  II*,  18^2  liierhergestelltc  ir.  hnhj,'  „(ervix", 
lyuir.  u.  s.  w.  hremint  ^guttur,  iugulum''  diigegeii  wohl  nach 
Kretschmer  KZ.  XXXI,  405  zu  mM.  hra^  «Hak"  u.  b*  w.  {%.  Kluge 
\Vh.^  s.  V.  Kragen,  Prellwitz  Gr.  Wb.     v.  ßpaY/do),  ßpo^X^f)* 
friniif iiliiin  .Otreide":  zu  frnor  (Vaiiidek  lut). 
fniuiü,  -erf  ^Lcnippten"  (Isiil.),  ziifruor;  wohl  uur  vereijuelte 
KückinldunK  aus  f rinne uf um  oder  aas  frümen. 

früuiscor^  -sci^  fn'tnUus  sum  „genießen":  zu  früx,  frnor; 
Gdf.  ^früg-niaeor,  oder  *frü'n&^-8cor  (M.  Müller  KZ.  IV,  274,  weitere 
LH.  bei  Ostbotr  IF.  V,  ^9Hf.;  s.  auch  amqiuinücor). 

frnor,  fruififs^  und  fmrtux  f<utn  ,p-oni(>rs(.'ii'* :  aus  *frrtfjf(fir 

(zur  Län^'o  des  ü  v^'l.  Solnisen  Slud.  105.  O^fliod  IK.  IV.  479),  und 
uiil  fritac,  frftgi^  o.  f vuktatiuf  ,,*irujLuliuiie.s,  lru<ttus'   zu  gol, 
b}*ükj(tn,  aiid.  btihhan,  ags.  as.  bi*üiean  „brauchen",  gol.  u.  s.  w.  brüifn 
,  brauchbar*^  (Vanidek  197);    hiei'her  vielleicht  nach  Tomaschek 
Thraker  1.  i29,  Solmsen  KZ.  XXXIV,  70  der  Name  ih  r  Ho  >.  oi,  ^p^vs;. 
Die   hedeutun'^'sverwRndto  Sippe  von  ai.  hhunt'ikti  ."^'cnioi.it " 
(s.  Tintor  lat,  fnnyor)  stellt  eher  eine  von  Aniang  an  selbständige 
(Brugniann  Grdr.  1-,  4i^ü),  al$  erst  aus  ■bhnit/-  durch  idg.  i'-Schwund 
(Pedersen  IF.  II,  289f.,  Noreen  Ltl.  2^20,  -m)  entwickelte  Wz. 
dar.  —  Lat.  u  in  ^frügmr  ist  mehrdeutig:  fid-Präs.?  Neubildung 
nach  Verben  von  Waln?  auf  idg.  ^f«?  Am  wenigsten  wabi'scbein- 
lioh  mit  idg.  g^l. 
fruHtra  (später  -n  narli  cifrä,  extru  \\.  a.w.)  „iniüinlichenveise, 
ohne  Erfolg,  vergeblich",  frustrof  -äre  „läusclien,  vergeblich  bin- 
baHen,  Tmiteln'*:  au6  *frud4rä  (wohl  acc.  pl.  n.)  zu  frans  (Vani- 
«ek  135,  Curtius 

friistlim  ,ein  Brocken,  Stnrkchen,  Bissen":  wahrscheinlich  zu 
irr.  Wfj'/.'nn  ,zer^rel■]|('^  ptc.  O-paos-xoc,  ^ff/a'iV.o-  (*0'parjoAo<;)  „zer- 
hrechlicii''  (Cnriius  KZ.  11.099).  cymr.  fh-ifll  .Bruchstück''  {*(h^usllo-: 
.Strachau  IF.  11,  3h9j,  \elL  druska  „Brocken,  iüürachen*'.  Vd.druskt) 
„Salz"  (PersBon  KZ.  XXXIII,  291;  Fick  II*,  158);  dagegen  got. 
drausna  „Brocken,  Bissen*  (einmal  neben  dreimaligem  dmuhan«) 
geliört,  wenn  es  anzuerkennen  ist,  vielmehr  zu  drhism  « fallen iß, 
üblenbeck  (iot.  Wb.  s.  v.). 

0<ler  nacl}  Pcrsson  a.  a.  ü.  und  VVzerw.  X'lhL  (als  andf^re 
Möglichkeit)  zu  ags.  brysan  „zerbrechen",  abd.  brösipui  „Krume, 
Brosamen**,  ah.  ifnseh  „Scherbe*,  hrunqt^  „abstreichen,  ab- 
reiben", ir.  bnUm  „zerschmettere",  alb.  hresen  „Hagel'',  eigent- 
lich ,Korn,  mioa''  {*bhreus-,  G.  Meyer  Wl..  47,  Alb.  St.  III,  90); 
allerdings  ist  sl.  *bin>8-  nur  ans  *Uin<'l-^-  ('"hliruk'i^)  herleitbar  und 
die  '/rm.  Worte  vielleicht  zunächst  zu  ags.  bveotan  „brerhpn'*^. 
aisl.  hrjöta  ds.  zu  stellen,  so  dab  idg.  blwm-d-  neben  *bhrefi-S' 
anzusetzen  wäre.  fruHum  nicht  nach  Fick  W  49ß  unmittelbar 
zu  ir.  hrissim  „breche\  abd.  hreatan  , brechen*,  nbd.  bersten 
U.S.  w.,  wenn  diese  auch  in  entfeniterer  Verwandtschaft  zu  den 
vorigen  stehen  (s.  Persson  18 f.)  wie  auch  got.  brikan  »biecben' 
u.  s.  \v, 

frutcx,  'icis  „Staude,  Strauch,  Gesträucb%  fruticüre  „Zweite 
liervortreiben,  ausschlagen,  buschig  werdwi":  vielleicht  zu  gr.  ^^6« 
«lasse  frische  Keime  beiTorsprießen",  ßpuov  «Moos,  BlttteDkatachen'', 


Digiii^uü  L^y  Google 


truülla  —  locus. 


ßp'jaCtu  .strotze  von  Hlüten  und  Fmchten".  ßpuiuvYj  , wildes  Hanken- 
gewächs** (VaniceklS^»  aisL  irt«m  , Knospe,  belaubter  Zweig''  (Bugge 
BB.  III,  99),  mbd.  hriezm,  brfyi  „knospen,  schwellen":  ab.  bt*h8fh 

.Knospe";  aber  knnm  hicj'her  nach  Fick  11^,  185  ir.  brofJi  ^arista". 
Wenn  die  ^r.  Woi  te  hierlit  r  pohören.  so  ist  mit  üsthon  MI  .V,  Möfl. 
YOfi  idg.  *turu-  auszu^ehn.  iJoch  könnte  allenfalls  aucii  *hhreK- 
(ursprgl.  ^hervorbrechen"  V  s.  unter  frustum  :  Persson  Wzerw.  ili<h) 
zugrunde  liegen;  die  gr.  Worte  dann  aus  *g^iru-,  zn  abd.  hrüt 
,&wit*  (Perason  Wzerw.  288:  s.  auch  grämen  und  verni 
anch  lat.  hruscnm  .Si  luramm  am  Ahornbauni',  von  Ceci  Rendic. 
<1.  R.  Are.  d.  T.inpci  III  [is'.ii],  i7I  unter  Annahme  eines  dialekli.«rlien 
hr-  ~  fr-  zu  fratex  gestellt,  kann  als  osk.-^amn.  Lehnwort  auf  *gtt'H- 
i)eruhen). 

Abweichend  verbindet  Kluge  Wb.<^  nhd.  Stratteh^  mbd.  «f}*ftrfr 
als  *arfl#jk»  mit  frutex  {*9»iitek-J.    Doch  ist  die  Bedeutunir  von 

fruUcäre  der  erstgenannten  Verknüpfung  gunstiger, 
frntilla  ^der  Drehhais,  ein  Vogel''  (gr.  lofi  ül.),  richtiger  /W- 
tülaf  s.  fritinn  io. 

Frütis  ^Beiniiiuc  der  Venus":  wohl  zu  frutex  ^Straucir  u.  s.w. 
als  Bezeichnung  der  Fruchtbarkeit  nach  VaniSek  188,  Fick  1^,  493. 
Gegen  Heranziehnng  auch  von  got.  brüps  .Schwiegerlochter", 
ahd.  u.  s.  w.  hrüt  , Braut"*  s.  Wiedeniann  Fdi  XXVI I,  ^205  ni.  Lit. 
Lat.  Frütis  als  , Braut"  bloß  mit  grm.  "hrudi-  zu  vorbiiidon  goht 
kaum  an.  —  Gegen  Herleüuug  von  Fratis  aus  Aphrodite  ^Keiler 
Volkset.  .*i7)  spricht  ö. 

ftitXf  frü<fi9  «Fracht'*,  übertragen  «sittliche  Brauchbarkeit'*: 

mit  u.  fHf,  fri  ^fruges*^  (vgl.  bes.  v.  Planta  L  132  f.)  zu  fruor. 
Davoi)  fvfiffi  adj.  (eigentlich  alter  Dativ  von  frur,  _ziim  Gebrauche 
seieniP.  daher:)  Jaugüch'",  wie  späteres  fTöyälia;  von  fry^gi  ist 
t'ruyhts  al);.'cleiiel. 

fu  ,piüi*:  iiimlich  ist  gr.  '^zb  ,weh,  ach"*,  '^h  ^Au^ruf  des 
Schmerzes  und  des  Unwillens*,  nhd.  pfui  (Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  t. 
^rö);  auf  demselben  Element  beruht  vielleicht  Ut.  &ibfi-rt^a  „hftfilich. 
unroiii,  greuelhafl"  (Berneker  IF.  X.  157 f.). 

ffiens  ^eine  rotfärbende  Steintlechte  (Liciien  roccella):  über- 
haupt jeder  rote  Farbstofl".  Schminke":  aus  gr.  'fjxo;  .Meertang, 
rote  Schminke'*,  das  aus  hehr,  päk  „Schminke,  malen"  stammt 
(Weise,  Saalfeld). 

Nicht  urverwandt  mit  ags.  deuf/ian  «färben*  (Kluge  £ngl. 
Stud.  XI,  511;  s.  dagegen  Zupitza  Gull.  .'J7). 

fücns  ,die  Brutbiene,  Drohne":  aus  *hhof-ko-^.  za  alnl.  hini  n,. 
nhd.  ßi^ne,  ahd.  hia,  ags.  beo^  aschw.  bl  , Biene",  aisl.  by-fiuf/a  ds., 
ahd.  b%na,  österr.-mundartlich  Bern  , Biene";  apr.  ää^i?  „Biene",  Ut. 
liUi,  lett.  hite  ds.;  ir.  beeh  ,  Biene",  cjmr.  heffsgifr-^^^faeas*  -  (suffixal 
am  nächsten  zu  A^cMa),  0.  Johansson  IP.  III,  2:fö,  Kluge  Wb.*  s.  v. 
Biene. 

Weitere  Aul  n  i)fnng  unsiclier:  kaum  nacii  Kluge  n.  n.  ().  zu 
Wz.  *bheiä'  fürchten"   in  ahd.  u.  s.  w.  bi^n  ^beben'',  ai. 

bibhdH  „ftirchtel  sich",  ab.  bojq  „fürchte  nbich'',  lit.  bißtis 
f,sich  fflrcbten*,  was  begrifflich  riioht  befHedlgt;  eher  nach  Jo-, 
hausson  a.  a.  0«,  der  anch  «cfaw.  bUia '  ,Wabe,'  W^espennest*^» 
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däiL-norw.  hüU  allgemein  ^Insekt'  faeruizicht,  m  einer  aus 
dem  Prs.  *iihu4iö  (s.  fio)  der  Wz.  *bheuä',  *bhSh  abgezogene 

Wz  f.  *hhui'  im  Sinne  von  ahd.  büan.  nhcL  binten^  wie  auch  cespa- 
(zu  iilul.  rreben)  nach  dem  auffälligen  Waben-  oider  Nestbau  be- 
nannt i>t. 

Füciu*  nicht  nach  Fick  1^,  490  zu  ab.  bicela  , Biene",  bitceUi 
.brOUen*  (idg.  b-,  s,  bueca);  aneb  nicht  nach  J.  Schmidt  KZ. 
XXn.  314  zu  gr.  ^ififi  ^Wespe*. 

fngiOy  -ere,  fiigi  , fliehen" :  gr.  (psoY«»,  c'>Yei>  -flj^ben",  fo^'^l 
—  Iit  fuiia  .kIu'I;*-,  'f'iCoi  ds.:  ai.  bhujdf»  itiegrt.  schiebt  we^". 
hhuynd  .i  .^eboj^eii",  bhuja-8  ^Arm"  (.Bie^un^'.  Krünimunjr" ;  ähnlich 
lacertm),  bhdga-H  ^Windunj.'  einer  Schlan^fe,  Kjiij-''  =  aisl.  baugVy 
ahd.  boHfj  ^Ring",  got.  biugnn,  ahd.  hiogan  .biegen",  ahd.  hottgen^ 
nlid.  beugen,  2^,b^gan  ,sich  biegen,  fliehen",  aisl.  bogenn  ^gebogen", 
ahd.  U.S.W,  boffo  , Bogen*:  lit.  bugsfu,  hagti  .erschrecken",  baugits 
.für' hl'-rim''.  haughiti  ^scheuchen"  il  Antiii«  189,  Vanir-f^k  195).  ir, 
/iä-bocc  .liölzeiner  Bogen",  bore  .zart*  (d.  i.  ,.biegsam",  *ühugntt-, 
Stokcs  IF.  11,  109),  wülü  auch  ab.  bljusth  ^Efeu"  {*bheuktiom  ^sich 
biegendes,  rankendes  Gewäehs*,  Bemeker  IF.  X,  151)  und  (rr.  icTÖ99ot>« 
TTco/Y,  (s.  Meillet  Note.s(1'(-tvmoiogiegreeqne8ff.nndPeder>i n  M  iteryaly 
i  prace  I  17()f.);  idg.  *bheug-y  woneben  fürs  Grm.  (v^'l.  noch  ahd. 
bnhil  „Bühel.  Hngcl*)  ^hhfuff-,  .biegen;  ausbiegen  =  fliehen!'  (oder 
«Iiiehen*  aus  .sidi  bücken,  ducken"?). 

Kaum  hiüiher  ahd.  büh  „Bauch",  aisl.  bäkr  ^.Körper,  Leib", 
ags.  biie  „Hauch*  (wahrscheinlicheres  s.  unter  fungor).  Daß  die 
Wz.  ndt  Labiovelar  anzusetzen  sei  (Brn^nnaon  Ordr.  P,  590) 
wird  durcii  ags.  byle  ,0»  hwulsl'',  aiid.  htlU((  J^latter".  mhd. 
hh(fe,  nhd.  Beule,  got.  iifbauljan  „aufschwellen  machen"  nicht 
erwiesen  {a.  unter  foiium),  da  sie,  wenn  hierhergehörig,  auf 
*bheuq'U  beruhen  können;  wohl  aber  allenfalls  durch  Lit.  beffiu 
bigH  „fliehen,  laufen",  ab.  bfg%  «Flucht bgiaH  «fliehen*^  (Vaaidek 
a.a.O.)  und  jn-.  'fsßoixoti  „fliehe'',  'fo^o:  „Flucht,  Funsht*,  'foßiio 
„scheuche,  schrocke.  med.  flielie,  liin-lite  mich",  wenn  näinlicli 
diese  mit  den  obiji^eM  Wdrtcn  luü  t  v  '  hhemg^'-  (*1^m^g^' :*bheiif^ 
vereinijrt  werden  dürleii  (Hirt  Abi.  135). 

foi  „bin  gewesen",  futürus,  alUat.  conj.  fuatj  intens,  futo, 
•äre:  o.  fnsi  «erit*"  und  «fuerit*,  fufans  „erant*,  fusfd  „forel,  esset*' 

lat.  forct)t  f'M  conj,  pf,  „fuerit";  \x,  fu9t  „erit",  furent  „eruni", 
futu  „esto"  11.  s.w.:  o.  Fmttrei  „Creatrici.  Genetrici":  ai.  bhdvatl 
-ist,  ist  da,  jjcscliielit,  wird  u.  s.  w.",  fut.  bhavisgatiy  av.  ap.  bav- 
u.  s.  vv.,  ai.  hhäml-H  „Erde"  (s.  fundiis);  gr.  füQ'.q  „Natur*',  «;6iu 
„zeuge",  'f uo|j.a'.  „werde,  Wachse*,  '^b\i.a  „Gewichs*",  ^ox6v  ds.,  cf ä'X.ov 
„Gescidecht";  alb.  (nach  6.  Meyer  Alb.  WK  61)  btfif  „wohne^  miete» 
übernachte",  bnr  „Mann";  ir.  buUh  „sein",  JuH*,  bud  »erit**, 
bofh  „futurus",  roboth  „man  war",  ir.  hoth  1  .Hüfte",  cymr.  höd 
„mansio,  finbitntio",  cymr.  hot,  corn.  /^os-,  \)Vi-\.  hont  ,soin":  Sr.hiuttt. 
„dauernd"  (:ai,  bhuvana-  „Wesen");  ags,  buun,  aisl.  büa,  ahd.  Iman 
«wohnen,  bebauen",  got.  bauan  , wohnen*",  nhd.  bauen,  aisL  büd 
„Wohnung,  Zelt,  HQtte%  ahdd.  bodaiy  ags.  boki,  hotl,  aisl.  Ml  {*böpO 
„Wohnung",  ags.  byldan,  engl,  to  build  „bauen";  lit.  bMi  „sein'-, 
praet.  bü^eo  «er  war"  (formell  =s=  lat.  fuut)^  imp.  hii^  «sei*  (»  lat. 
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satnr  fu  Carm.  aiT.),  ^dtotf  „Haiis*,  hükläy  bükHi  ^Heimat,  Wolin- 
stäitc'.  ;d>.  hi/ti  ,?cin.  ^verden,  wacbs-pti ^ .  J>^^  ^er  war"  (:  s'fÜYjK  ::(ifH(rff 
, Verweilen,  Bcsc  hüfUgung"  u.  s.  w.:  v^l.  Curtius  304.  Vanii-ek  1^31. 
u.  s.  w.;  s.  auch /oreiM^  /To;  einzelnes  auch  unter  foiium,  f'avco; 
idg.  *hk€iß-,  *bhü'  ist  auch  im  Jat  d-Futur  und  Impeif.  yerbaut. 

fnlcio,  ^re,  fülsi,  fuUnm  «stützen'^:  als  «durch  Balken,  Streben 
stutzen"^  -verpföhlen*  {januain  mra)  und  „(mit  Holzschlägeln  die 
Erde)  feststampfen"  zn  nhd.  u.  w.  balcho,  aisl.  hjalke  „Balken'' 
(grm.  k  aus  kk  —  idg.  kn,  wie  fast  alle  lüerbergehörigen  gnu. 
Worte  als  >i-Stamme  Hekticren). 

Nicht  eum  zweiten  Oiieik  von  hu4mlcH8,  s.  d.;  auch  nidit 
zu  ir.  u.  8.  w.  hole  ^ stark''  (Fiek  U\  163  zweifelnd;  s.  MHi»)^ 
Noch  anders  Fick  I*,  40G:  s.  auch  Bersu  Gutt.  128.  fuiemni' 
„Stütze  des  Bettes,  Beltgeslellc". 

fulgeo,  -tre,  fiilsi  »lililzeii,  sdiiuuaern,  leuchten"",  /uiyoi\ 
fulgur  :  s.  flagro. 

ftalica  „das  BUtßhubn"  (Ober  ftilca  s.  Skntscb  Forsch.  J,  UH)r 
zu  ^'r.  ?paXYip'.;,  'f aXä&'l;  „Wasserhuhn,  Blä&huhn'*,  ahd.  peliehOf  nhd* 
Mch,  Belche  (Va  nicek  IHJ),  s.  aucli  fullo. 

Nicht  und.  Keller  Volkset.       aus  tfaXrjO'c;  enllolmt. 

fnligro,  'inis  ..Rut.^"!  Iii.  rliVi.-i  .Räiiclierwcrk  zum  FoiiirtilM  ii 
Jer  Bienen"*,  dülyfi  „Küueherhulz  zuiu  Uiencufortti'eihen''  {dt</kt: 
,Stäuhcben*),  ai.  dMüli-i,  tlhüH  »Staub,  stanbi^fer  Erdboden,  BIOten> 
staub^  dhülikä  ^Nehel*  (Yanidek  ir.  däU  „Wunsch,  He^'ehr" 

(.Gemütswallung** ;  z.  B.  Bru^^raann  Gidr  I2.  4:iÖ,  ülilenbeck  Ai.  W  h. 
138,  Hilf  Ahl.  104).  Idg.  *dhü-li-B  zu  Wz. *(//t«uä-  \n.fümusM.s,  w. 
(Yanicek  .a.  a.  O.) 

Mit  gr,  ö-oXjpoj;  „Irühe,  um'eiri"  u.  d'^\.  (s.  jalh)  hesteht 
h(to]isteiis  entfernte  Vemandtschail  (id^^.  *dhu9lä'  auf  *dhe^  be* 
ruhend?  Uhlenbeck  AI.  Wb.  140). 

fnllo,  'önis  „der  Kleiderwalker,  der  die  Klei«ler  walkt,  reinigt 
und  mit  Kreide  weift  macht":  vj^l.  gr.  '.paXo;  „jrlänzend"',  tf^aXto^ 
dicht,  weife',  faXrjOoc.  dor.  tpaXäpö;  „glänzenil*'  (s.  auch  ftt/icO)r 
Yd.  hdltas  ^weiii",  ialii,  UHti  „weiü  werden",  ah.  Mi>  „wciii",  aisL 
bdl  „Flamme*",  a^s.  b,vl  „Scheiterhaufen*  (Vanidek  181),  ai.  bhäla-m- 
•Glanz",  cvmr.  bat  „weißgo.sichtig*  (von  Tieren),  bret.  ba/  „weifaer 
Stirnfleck''  *(Fi(  k  IH,  J(34),  alh.  buh  „Stirn"  <G.  Meyer  A\h.  Wh.  ^J4). 
er.  %f/.'Köz  ,,Stirn-^lück  am  Helm",  apr.  haUo  fgesfhriehen  baffo) 
fiiünv  (Beraeker  Pr.  Spr.  'iH-2,  Uhlenbeck  Ai,  Wh.  s.  v.  bhüiami. 
—  Idg.  *bhc'l-,  *bh9'l-  (daraus  lat.  fnl-),  zu  s,  unter  fänum. 

tuHmtUy  ^itif  „Blitz**:  *fulfftttm,  zu  fulgt^o. 

fnlvus  „rotgelh.  hraungelh" :  s.  f  latus. 

fuma  Jorni^  (C.  G.  L.  V,  5?y(>,  50;  Le.sung  zweifelhatT,  s.  Seh  lüt- 
ter AflL.  X,  IUI  lt.):  wenn  zu  Recht  bestehend,  so  zu  humna  (mit 
der  vor  u  zu  erwaiteuden  Vertretung  von  yh\  doch  eventuell 
dialektisch). 

Verbindung  mit  fwiM  (Lindsay-Nohl  336)  wird  durck  die  Bed. 

widerraten. 

füuius  .Raucli.  Dampf.  Qualm,  Brodem" :  =  ai.  dhümd-s  „Bauch, 
Dampf"  {(liiumäyati  _raiiciit.  dampft'":  lat.  fütnäre).  ^v.  O-Ojjlo; 
yGcmütswallung,  Lei(ienschaft,  Mut"  (d%»^i<itt)  aber  iiodi  rein  sinn- 
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lieh  ^rauche,  räuchere"),  ab.  dijim>f  lit.  pl.  dumni  Rauch''.  Zu  idg. 
*dhü-  {*dhprjä-v-,  Hirt  Abi.  104)  ,in  heftiger  Bewegnne'  sein,  bes. 
wirbeln,  von  iiaiK  Ii,  Staub",  z.H.  in:  ai.  ^Ätlno/i  -sr  luUtelt,  Ijewefrt" 
{tut.  dhaiisyati),  dhüt&s  „geschüttelt",  dhavUram  „Fächer,  Wedei" ; 
gr.  ^otXXa  «Starm*,  &&'vcd  „fkhre  daher,  stilnne  dahor",  %^'ia  , brause« 
lobe",^ü'ui  «opfere*,  *6o<;  ^Räuchersverk",  H-o}i.oi;  „Thymian*  H.S.W.: 
ahd.  tonm  , Dampf,  Üunst.  Duft*  (mit  idjr.  «-Prätix  a^s.  steam,  enpl. 
sffftHi  ,Dampf^  Siebs  KZ.  XXXVH.  :UOf.).  got.  danns  „Dunst.  Genirh\ 
aisl.  dumm  „Üull,  Gerucb":  bl.  duja  „Staub";  vielleicht  arm.  dedecim 
^schwanke,  schaukle"  (de  Lagardc  Stud.  §  118,  Buj^gc  IvZ.  XXXU,  38) 
und  7iele  andere  Worte,  vgl.  lat.  fÜlJgo,  auffio,  fimusj  foeieo 
und  s.  nocli  Persson  VVzerw.  ööf.  u,  .s.  w.  Alles  wesentliche  bei 
{lurtius  "äoS,  Yanißek  l:^Hf.:  eine  ahirdeitele  Wz.  *d}n'ues',  z.  B.  in 
ab.  dnnqti  „spirare",  duch^  ^äpirituä"  (Curtius  a.  a.  Ö.),  s.  unter 
ifestia, 

funda  , Schleuderriemen,  Schleuder;  Wurfnetz;  Kasten  des 
Rings:  Geldsäckchen* :  aus  gr.  ««^fv^^vf]  „Schleuder*  mit  Anlehnung 
an  fundere  (Weise,  Saalfeld). 

Davon  *fundäri-.  f  k  n  d  i f  ä  re  .sclilr-ndoni.  liernmwerfen  (bes. 
mit  Worten)",  ei*st  später  jiiirh  Kre<pieiiiaiiv  zu  fundere,  flössen 
Bed.  „scldeudern"  auf  Vermiscimng  mit  "f  nndäJ'e  berulit(Slovvasser 
Dunkle  W<Vrter  i,  S.  XXII f.);  hierher  vielleicht  auch  fundulu 
„Sackgasse*,  ftmdula  „eine  Art  auf--  und  niedersteigender 
Kolben*,  fundulus  , Blinddarm"  (z.  T.  Kreuzung  mit  fundusi) 
fnndo,  -ere,  fildi,  fn^um  ,>j:ieUen,  fließen  lassen,  ausschütten; 
liinstiecken" :  Wz.  *ghm-d-,  *(jhen-  „gießen"  in  got.  u.s.w.  giutan, 
üM.  glogan  ^gießen";  gr.  -/km  (fut.  -^s-joiu)  „gieße",  yütpä  „Weih« 
ivasser*,  yöXoi  „Saft",  yöjjLO?  „Flüssigkeit",  ^ü^i?  „Guß",  yo-n  ds., 
Xoavo^,  ymvoc  „Sehmehcgrube* ;  tl^,  jtAdti  „giefit  ins  Feaer,  opfert*, 
hü^ßte  „wird  gegossen,  geopfert**,  hutd-a  „geopfert",  hötar-  .0|)fer- 
priestor",  av.  zao^ra-  .Opferspende",  zaofnr-  .Priester"  (Gurfi  i-  2<)4f., 
Vaiiicek  Ul),  arm.  jaunem  „weihe,  brin^-^c^  dar,  oplero*  (Hül).sclunanii 
Arm.  Stud.  i,  4ü),  alb.  dühf  dih  „Wachs^  {*ghüio-  „das  Gegossene*, 
G.  Meyer  Alb.  Wb.  78),  phryg.  Ctojiavrijv  -tiyyiv  Hes.  (2.B.  KMtsch- 
mer  EinL  «230). 

Ganz  fraglich  ist  Zugehörigkeit  von  ht.  zfiru  u.  dgl.  (s.  fünns) ; 
fingegen  hierher  wolil  ^-r.  y'j5*fiv  Jiingoworfen,  zei*streut,  ord- 
iinnt-^-los:  in  Menge"  (Kick  I**.  434),  yooaio;  „gemein,  gering** 
\k;ium  zu  ai.  rudrd-s  „Mann  der  dienenden  Kaste  und  nicht 
arischer  Herkunft^),  'lüg,- *gheur  (niciit  *jA«iHf-)  auch  in  la4. 
fü~tis  „Wassergesohirr*,.  füHHs  „leicht  ansgießhar,  nichts 
bei  sich  behaltend",  eoefnti  „effusi"  u.  s.  w.,  vielleicht  auch 
in  effiltio  .«ehwatze"  (s.  unter  e.rfntt'  und  unter  conf'AtOf  das 
aber  fern  zu  bleiben  hat:  unannehmbar  ist  mir  Osthoflfs  lA.  I,  84 
Verbindung  von  (atdre  und  fund(*  mit  ai.  dhünöti  u.  s,  \v.,  s, 
fümm). 

flindafl  „Grund,  Boden":  =  ir.  bond^  bonn  „sojjea*,  eymr.  bon 

yStem,  base" ;  ai.  hndhnd-s  „Grund,  Boden",  av.  huno  ds.,  arm.  hnu 
tls,  (Lehnwort  aus  dem  lran.V  s.  Hübschrnann  Arm.  Gr.  1,  4:J0f, 
und  Meillel  Mem.  soe.  lingu.  XII,  4H0.  der  arm.  ntulnuk'-  ,7-jo53o^* 
als  Vermischung  pon  *bhu,ndhos  und  ^dubnoH:  gut.  diiijjs  „ücf"  he- 
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trachtet),  gr:  nod-^V  ^»Botlen,  Wuraelende*,  nMa^  ^Grnnd,  Boden 

a^'s.  botm    ^ Boden",  aisl.  boittf  alid.   hoihim    .Boden**   (vgl.  uiuh 
Kluge  Wb.®  s.  V.  Bühne',  m  :  v  erklärt   Ach  nach  J.  Scliniidt  Krit. 
104  an«  mn.        zum  Sutli.x  hes.  jir.  n'j-y—ji-  r;/ 1 :  aber  ab.  f/?.«o  ^Boden** 
ist  wolii  kaum  aus  'bulno  unigeslellles  "^ilhb^io,  sondern  zu  ulid.  tief 
Q.  s.  w.  ZU  stellen,  s.  IfeiUel  a.  a.  O. 

Idg,  wohl  *bhiidhno-  oder  *bhndhm(c)n-(o-)\  die  Formen  mit 
innerem  Nasal  Avahr.«:cheinli<"h  durch  idjr.  (nicht  erst  lat.,  wie 
Thurneysen  KZ.  XXVI,  HUI  annahm)  Tbr rsprin^'-en  des  suffixalen 
Nasals,   nach   dem   dann  dh  teilweise  zu  </,    Vp-I.  Yanieek  11)5. 
Curtiu?  -l'ö'l',  daii  „Boden"  als  , Stätte  de.s  Wach^.tunis"  zu  Wz. 
*^Jto-  (s.  fio,  fui)  gehöre,  wie  sicher  ai.  Miümiif  lihSnti,  av.  büm% 
op.  Iwmis  ttErde"*,  ist  wahrscheinlich, 
fnngor,     funciiis  snm  „etw.ns  verwalten,  verriehfen,  vollziehen, 
mitmachen*,  ur.sprj/l.  .sich  von  etwa?  frei  machen,  sich  einer  Sache 
entledigen"   fdnher  mit  dem  Abi.  veiliunden),   woraus  .mit  etwas 
fertig  werden,  handelnd  abmachen,  vollziehen  j  leidend  durchmachen^ 
etieiden,  etwas  überslehn",  vg^l.  def'tmfjti  ^sieh  einer  Sache  enU 
ledigen,  loskommen,  überetehn;  sterben pe^*fnngij  .völlig  mit 
etwas  fertig'  werden,  überslehn":  nach  üslhofl'  \V.  V,  ii93tl'.  zu  av. 
hij-  (!>.  pl.  htrf'Jtn'nfi)  ,we^4un,  ablciren.  lAsen,  HMniLron".  hffjint  (ace.) 
,Ueinigun>jr~.   azo-hüj-    ^aus   Not    belreiend",  hnoxtar-  .Betreier", 
päli  parihhutijati  .reinigt,  kehrl  aus",  vi-nib-hhiijati  „trennt"  (ai'm. 
hoü  «Heilung*",  6m/««»  f,heile,  errette,  befreie*  wohl  aus  dem  Iran, 
entlehnt,  \\[\.  llubsefamaun  Arm<  Stud»  I,  33),  wozu  (auch  nach 
Fick  I*.  89.  41H>)  got.  an^haugjan  ,ausfe}?en.  niiskehren",  das  mit 
hiefjen,   fugio  iiaam  vereinbar  ist.    Hierher  vielleiclit  auch  lat. 

fÜHUS. 

Fnnyor  aus  Gründen  der  Bed.  (vgl.  Cor.ssen  Krit.  Beitr.  394  und 
Osthoff  a.  a.  O  mit  Lit.)  nicht  ra  ai.  l^unAlUi^  hhftnjaü  ^gewfthrt 

Genuß,  ^enietit,  vei-zehrt",  buhhnkm  Hunger",  bhöijas  „Genuii" 
fVaniöek  197:  fiber  (la>  unter  Annahme  von  id};.  ^7  da:^m.'esfellte 
arm.  huca/wiu  -ernälirc.  füttere,  ziehe  ant",  hoic  .Nahrunir"  s. 
vielmehr  .Schelteiowilz  BB.  XXVIII.  'Ali)  und  XXIX,  HO:  über 
das  Verhältnis  zur  .Sippe  von  fruor  s.  d.),  wozu  (nach  Fick  1*,  iS8) 
wohl  auch  ahd.  hüh,  ags.  hüc  „Bauch*,  aisl.  bükr  „Leih*  (kaum 
zu  fi((/i(A:  irr.  zt^sI^^  „essen"  (mit  id^r.  *i,  s.  Wiedemini!  BB* 
XXVlil.  l!2f.  und  fn(/N'<)  i>!  mit  dic-ifit  Woi-teii  vielleiclit  unter 
Anttniime  von  G uü tu al Wechsel  unter  idg.  ^bhcuä^-^  ^bhe^Ctg-  zu 
vereiui^eji  (Hirt  Abi.  1H9). 

fungrus  „Erdschwamm,  Pilz,  Morchel":  aus  gr.  o'fOYYt**;,  anow^j; 
«äehwamm*  entlehnt  (Weise,  Saalfeld)  mit  Wiedergabe  des  geschlosse- 
nen gr.  0  durch  lat.  n  (Stolz  HG.  1.  144), 

Nicht  nach  Preliwütz  Gr.  \Vb.  s.  v.  ar.6-;';rjc,  Noreen  LH.  105 
un'^erwandt  mit  diesem,  sowie  mit  enjjl.  a^/u/i/i;  .Feuor<chwamm", 
lit.  mmn^uge  , Moosbeere"  u.  s.  w.  (auch  ann.  miuf  ,.Sch\vamm", 
Bugge  KZ.  XXXII,  64,  Pedersen  KZ.  XXXVIII,  :>00,  trotz  Schefle. 
lowttz  BR  XXVIII,  s.  noch  zur  Sippe  Pedersen,  Materyaty 
i  j)race  I,  170)  wei^'en  des  Vok,  und  weil  la*.  f-  nicht  aus  idg. 
ph-  (ühlenbeck  IF.  Xlll.  2r»5  f.). 
fuuisj        »Seil,  Strick,  Tau' :  am  ^g^x^oint^,  zu  lit.  gvinid^ 
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leit.  dfeinif  „Tau  der  Wäldbienenfönger*^,  lett.  g^ine  «Tau**;  s. 
fUum. 

Gr.  oyo'voc  „Binse.  Schmele,  (daraus  gefertigte)  Matten  oder 
Taue''  (Prelhvilz  Gr.  Wb.  s.  v.)  hat  fernzubleiben. 
ffinuSy  -enn  ^Leitlienbegängnis,  Bestattung",  ei'st  dicliterisch 
auch  „Leichnam,  Tod*  (Dünlzer  KZ.  XI,  954ff.,  Osthoff  IP.  V,  296), 
mehrdeutig : 

1.  Am  wahrschcinliclisten  unter  Annahme  einer  Gdbed.  „Toten- 
klage"  nach  Fröhdc  BB.  XXI,  3i25  zu  i^o\.  ffaunon  „Klagelieder 
•singen,  klairen",  i/aunoptis  /rraucr" ;  dazu  entweder  mit  anderem 
Suffix  hX,  Für  t'ina  j  Füra  „eine  Furcht  einllöiiende,  zu  Tod  und 
Untenvell  in  Beziehung  stehende  Odttin**  (?  oder  dies  elier  zu  mhd. 
getwäs  „Gespenst "',  u.y.  tSso^  u.s.  w.,  s.  bestia,  wie  nach  Noreen  Ltl. 
88  auch  Fürius'^),  got.  ganrs  „betrübt,  traurig"*,  ahd.  fföraff  „er- 
bärmlich, elend,  gerin **  .  ai.  ghorä-!<  J'nrclitbar ,  schrecklich" 
(Fröhde  a.  a.  O  ),  ir.  ytira  „Schnierzhaftigkeit,  Heftigkeit",  klruss. 
äuryty  „betrüben'",  iurba  „Sorge",  wruss.  iuric  sa  „sich  grä- 
men", russ.  iurft^  «schelten*  (Zupitza  Gutt.  172),  oder  eher  lit. 
f/uüsH  «heulen,  jammeiii,  summen,  klingen*,  lett.  (/auda  „Ge- 
heul", ai.sl.  gaiila  „brüllen**,  g0yia  «bellen,  verspotten",  gauda  ds., 
ganta  „schwatzen". 

"i.  Nach  Osthoff  a.a.  0.  zu  funf/t  „sich  einer  Sache  entledigen'*? 
Vgl.  zur  Bedeutung  gr.  exf  opot,  lat.  fünere  efferre  und  efferre  allein, 
<idf.  *fungno9  oder  *fougnos,  *fügnos, 

3.  Die  alte  Nebenfonu  fönus  bei  Marius  Viclorinus  (VI,  lä  K) 
fügt  sich  am  loiclitesten  der  Herleitung  aus  *fouenos,  zu  got.  dhcaux 
^sterblich*,  daups,  ahd.  u.  s.  w,  föt  „tof,  nisl.  deyia,  abd.  tonnen 
„sterben",  ir.  c/w/'/jf^  „Mensch"  {ah.  darifi  „erwürgen"?),  nach  Suniiuer 
hei  Brugmann  Ztschr.  f.  kelt.  Phil.  III,  506,  und  IF.  XIV,  ^235  (vgl. 
auch  schon  Oethoff  a.a.O.);  doch  kann  fönus  auch  einen  jener 
dunklen  Vokalwechsel  wie  in  nüsKte^  nögae,  naugae  u.  dgl«  dar- 
stellen. 

4.  Nach  Preliwitz  Gr.  Wh.  Hotif.  nnd  WiedL'iuanii  BH.  XXVIII, 
Ü4u  zu  lett.  füdu  (*ghuHdöJ,  ftist  , verloren  gebn,  verschwinden*, 
fmid€t  „verderben,  yerlteren*,  11t.  iav\nH  «umbringen",  eücu^  giäti 
,« umkommen",  iwnAmua  «das  Umkommen*,  iudfU  «ums  Leben 
bringen**  (deren  weitere  Verbindung  mit  ftmdo  ganz  Anglich  ist), 
was  allerdings  „Leiche"  als  rdteste  Bed.  voraussetzt. 

5.  Gewifj  nicht  als  „Räucherung"  zu  fiiniKs  fVnniöek  134). 
für,  füriif  „Dieb";  =  gr.  '^(i>p,  «fcopo^  „Dieb"   (Curtius  -299, 

Vaniöek  186)  mit  lotdniscbem  (FrOhde  BB.  XIV,  100;  aUebnend 
Xretschmer  KZ.  XXXI,  462)  Wandel  von  -ör  zu  -ür  wie  in  cOr  aas 
quör;  gewifs  nicht  durch  osk.-samn.  V-^nnÜtluii^'^  aus  'ftup  entlehnt, 
wie  Conway  IF.  IV,  i213f.  annimmt.  Zugehörigkeit  zü  fero  als  „fJer, 
der  etwas  fortträgt^   (Gurt.  Van.  u.  s.  w.)  ist  unzweifelhaft,  vgl. 

sps  xal  YjYE,  ferre  et  (tgere,  auch  gr.  I-s-^wpE^  *  Xijoxai,  x)«enta:. 
AixmvE;;  '.pu>pa  „Haussuchung",  f  wpam  . spüre  dem  Diebe  nacb ;  dann 
überhaupt  spüre  nach*  sind  erst  von  'ftup  aus  gebildet,  erweisen 
daher  nicht  eine  Gdbed.  „heimlich  suchen*  oder  dgl. 

Gewilj  iiitlit  nneh  Fröhde  a.  a.  0.  zu  ai.  hära~a  «entwendend*', 
das  mit  härati  «nimmt"  zu  gr.  xs'-J*  "lit  i*^*  i/^-» 
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fiirca  ^zweizackige  Gabel.  Galgen,  Engpaß'' :  nach  Prellwitz  Gr. 
VVb.  354,  Bruginann  Ber.  tl.  sacli.s.  Ges.  1895,  3()iil,  Grdr.  1-,  454, 
u5i>  zu  lit.  zif  kles  pl.  ^Schere"',  lett.  firkles^  dfirkles  ^Schafecliere" ; 
nach  Niedermaiin  IF.  XV.  105  :<t  zirkle-'*,  beruhend  auf  *(}hr-tlo-, 
wesentlich  identisch  mit  /'tn'cula,  aus  welchem  —  dem  Sprach- 
geCahle  als  Demümtifum  erscheioenden  —  Worte  ein  furea  abge- 
zogen wurde;  *ghr-tlO'  dissimiliert  aus  *<//t/-^/o-,  wie  in  ;in(K'n.r  Weise 
*ghl-to-  in  got.  fftipci  ^Sichel",  dris  x  lmn  ühlenbeck  l*BrB.  XXVII, 
Hof.  zu  ai,  halä-Sy  hald-m   .l'flug  ^aueh  als   WanV)".   nrm.  jlem 
, furche,   ptlüge*   stellt.    Nebt;ii  idg.  *ghel-     schneiden"   ^iahi  niit 
^-Präfix  *sk(h)el-  in  gr.  a/aXli  , hölzerne  Gabel  als  Stütze  auf- 
geriebteier  Jagdnetze**,  o«ttKt«  «Haeke,  Karst*,  oxdXX«»  «behacke, 
grabe",  (wozu  z.  B.  nach   Prellwitz  ür.  W!»    -iSof.:)  lit.  akeliu 
, spalte",    ir.   Hrailt  „Spulte",  ahd.  ukeUen,   nhd.  zet'ttchellen ,  aisl. 
^U/a    ..-i  hfideii  .   tHMiuen*,   ^hyilni   „Schwert,   Mcs«or''   u.  a.  ni. 
t'ber  abweichende  Etymologien  s.  ^'iedermann  a.a.O.;  auch 
trotz  Meringer  ZfOG.  LIV,  391  niclrt  als  *foHea  «bohrendes  In- 
strument** ifi*9eina  ebenso  aus  *for'Scina,  was  aber  *fweina  et- 
geiiLii  hfitte)  zu  foröre, 
furfur,    -uris   ,dor   Bal;r.   die   Hülse   <les  (ietriMdes  und  der 
Hülsenfrüchte:  he>'.  ilie  Kieie" :  nadi  Vaiiirt  k  '.»i  zu  der  untt  r  frendo 
besproilieueu  Wz.  *yhet'  „zerreiben",  vgl.  zur  V«»kaislute  bes.  üt. 
(fnnis  ,br5ckehg%  gurU  «brOckehi*  (Frfthde  BB«  XXI,  326)  und 
zur  Bed.  gr.  yovftpö«  C^y^vdpo«)  «Graupe,  Korn",  «<YXP<^C  .Hirse, 
Korn". 

fnrnus,  altlat.  fomus  J^ackoren":  s.  foi-näx. 

furo,  -ere  «raseu,  wüteii'',  furia  „Wut,  Haserei*.   Zwei  Mög- 

iKhkeileii: 

1.  aus  idg.  *bfMr'  „sich  heftig  bewegen,  wallen*  (in  Beziehung 
ztt  *bkereu-  in  ferveo,  defrutum  u.  s.  w,  stehend),  vgl.  gr.  (p&'pai 
«rermenge,  bringe  durcheinander,  besudle'',  ^uyztuoiM  , walle  auf,  woge 
■auf,  't'i'j^kö^  Verwirruni.»''',  nb.  hurjn  .Sturtri,  Aufruhr*',  !it.  hürpa 
.Schauer"  (weiteres  aus  lieni  Balt.-Slav.  l»ei  Bezzpnber;:er  \)\\.  XXV!. 
187),  ai&l.  hyrr,  ag-j.  hyre,  Uid.  6«!*  „günstiger  Wind"  <kanii  nutür- 
lieb  auch  sein,  wie  sicher  ai.  bhurdU  „bewegt  sich  schnell, 

zappeh".  s.  unter  febrU\  vgl.  Vanidek  188,  Fick  I*,  493,  PreUwitz 
Gr.  Wh.  350  f.). 

t?.  Zu  gr.  if')'4c  „Bacchantin",  O-üa^w  „rase",  Oo-t'/c  =  tVo'.o:; 
lies,  itröhde  BB.  lii,  18,  VI,  171,  XXI.  :Viü,  Bez^enliei-vr  (ili.A. 
1870,  •2:28),  ags.  dysiy,  ndd.  düsiy^  dösiy,  ahd.  tiisiy  „töriclit",  nlid. 
Duati,  nihd.  töre  „irrsinnig,  Narr*,  nhd.  Tor,  töHefUy  ags.  dtc^Sf 
ndl.  dicaas  „töricht"  (Whartou  Et.  lat.  s.  V.);  zu  Wz.  *dheue»  in 
der  Bed.  , stieben"  (vgl.  nhd.  gestoben  =  verrückt)  in  aisl.  ags.  duttt 
-Siaub",  nhd.  Dimt  ds..  ai.  dhüsavas  „staubfarbig",  aisl.  dy^  .auf- 
gesciiülteter  Steinhaufe",  schw.  diutka  „rieseln,  nebeln",  engl.  dH.-<k 
, trübe",  ai.  ä?fen('«a/*  „zerstiebt,  zerfäDt";  identisch  mit  Wz.  *dhe^ea-f 
*dh0ifä-  „keuchen,  schnauben,  in  wirbelnder  Bewegung  sem  u.  dgl.*, 
s.  beati»j  fümiis  u.  s.  w. 

fnro,  -r}/i»,v  (n)  „Iltis,  Frettchen"  (Isid.),  mlal.  fnn^tus  „Frett- 
chen*, ital.  fitr/'ftn.  woi-aus  iM,  FreU  »Vyieselart,  iruttchen"  (Kluge 
Wh.«  s.v.):  zu  /  r*r.   v 
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Fürrhia,  Ffira:  s.  fünu.^. 

ffirnncnliis  _B!ufü<  s(  Invm  " :  vielleicht  als  ^Geschwulsl"  zu  den 
unter  folhnn  lu  <|ir(»(  lie!R-ii  Worten  lett.  hRnf  ^Haule"",  mer)'jr].  bttrli 
,<lick  aulgeflunseii",  wozu  vielieidil  ahd.  bülla  u.  s.  w.  „Beule"  mit 
l-  statt  r-Suffix. 

fHTfQS  n kohlschwarz,  rabenschwarz«  finster":  aus  *fnrff-^a  zu 

n*/«,  (leorc  ^dunkel",  ir.  (Jerg  ^rot"  (FViersen  BI].  XIX,  300;  nicht 
nherzenirond  flnjTf^^fMi  Stf)!z  HG.  I,  fKSTt).  mlid.  (rrh-eu  « liesiidolii* ,  lit. 
daryuii  ^s-';ustiy.  schinuUig".  i/drf/nnu  ^i-chleciites  Wetter',  (ISrrfia 
,es  ist  sclileclites  Wetter",  lUrgema  ^untlätiger  Mensch"  (aucli  wolil 
apr,  dertje  „sie  hassen'*,  ^Xii.  d^njeti,  padiryti  , hassen*,  lett, 
dfetht  ^sich  ekeln*^),  Tgl.  Zupitza  Uutt.  160.   Daza  fnaeua  aus 

Ganz  unwahrselieinlieh  ist  Vrrhindun;?  von  /wr«^Ms(als  ^fmuuoA. 
fn.scHü  (*fm-co-)  Hiii  niid.  iJmt  u.  w,  (s.  unter  furo',  so  '/.weiteind 
Fick  1*,  70,  Brugmann  Grdr.  1-,  108;  bestiuiiut  Fick  U\  15:^, 
Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v,  dhüsarw).  Nicht  aus  *mpjhtW' 
(Öolmsen  KZ.  XXXIV,  26):  auch  kaum  zu  idg.  *ffker^t  ^bhru- 
„braun"  (s.  unter  fihcr;  Gurtius  iU)3f.).  —  Wenn  man  fuscitst 
\'on  furrus  zu  trennen  sich  ents<hließt.  so  kann  ficacus  nach 
Klu;;e  Engl.  Stud.  XJ.  511,  Zupitza  KZ.  X.X.W  II.  :m  mit  iiyr^. 
do.r  .dunkel"  verbunden  werden,  wozu  eine  Aidauldoublette  in 
i/fßHxad  „dunkel*",  und  eine  Form  mit  ito-Snffix  in  ags. 
ifnnn  „dunkel",  a.«^.  domn  ^kastanieiibraun*^,  ahd.  ttuin  «gilrus** 
(Weyhe  PBrB,  XXX.  r>n  IT.). 
fuKCiiia  „Dreizack":  nneiklSrt. 

Verbindung  iiiit  furra  ist  we^^en  der  Schwierijfkeit  der  Stamm- 
bildun}<  abzulehnai  (vgl.  .Sohnsen  KZ,  XXXIV,  d'J;  trotz  Merin^fer 
ZföO.  LIV,  391),  zumal  jetzt  von  /tercuto  auszugehen  ist;  ebenso 
Fruhdes  BB.  I,  250  Verbindung?  mit  gr.  favfWfW  „Schwert.  Messer"* 
und  (richiiger:  oder)  fo(fio  (s.  dagegen  Meyer-Lnhke  Phil.  Abhdign. 
f.  H'  lnveizer  SifHor  17);   auch   nicht  finUdinung  aus  «doYuvov 
iKeller  Vülkset.  \'2'i). 
fuscuH  „dunkelbraun,  t^chwarzgelb,  schwärzhch" :  s.  f  urvus, 
flDsteriift  „der  obere  Teil  der  Taime,  der  äctiopf.  das  Knorren- 
ätück" :  Sri.  fusfis. 

fustis,  klangliche--  Stück  Holz,  Knüttel,  rni-el.  Sio.  k"  :  viel- 
leicht  mit  nüui  basch  .Knüttel:  S-hlag,  der  Beulen  j-nbt;  Wulst, 
Bausch"  (germ.  *bhil(l-sko-y  lat.  *bhud-ifti-)  zu  ahd.  bmgauy  ags. 
h^fan  „schlagen,  stoßen*  u.  s.  w.  {s.  confüto),  nach  aJuge  Wb.^ 
s.  V.  Bauach;  auch  gr.  ^09««  „Schwiele  an  der  Hand*  (ron  v.  Sabler 
KZ.  XXXI.  '2S1  mit  fnntis  —  *fiuic'ti}t  —  verbunden)  könnte  ^^oS-ox« 
sein,  wird  aber  eher  'm  !  i|   jmstnla  gelioren. 

Oder  zu  gr.  tj-^^:;oc  „Bacchusstab"  (Fruli'le  \\\\.  1,  lUG,  PrcU- 
witz  Gr.  Wb.  s.  v.)?  —  Nicht  nach  Geci  Rendic.  d.  B.  Acc.  d. 
Lineef  Ser.  Y,  tom.  IV,  693 f.  aus  *ifhfaäki8  zu  f«mffiuiH, 
ftälis  „Spindel,  Spille  zum  spinnen** :  nicht  zu  Wz.  *dhH-,  *dhtuä- 
, wirbeln  u.  s.  w."  in  fcvnns  u.  s.  w.  (Vanidek  184),  da  dabei  die 
Stamndulduny  unerklärt  bleibt. 

Verbindung  mit  ^um/o  iWhartoii  Et,  lat.  s.  v.)  widerrüX  die 
Bedeutung. 
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lotUis  »  gallMi. 


fülllte  «leicht  aiisgteßbar,  nicfate  M  sieh  bebaltencl,  urzutqt« 
lässig,  unnütz'',  zu  fnndo,  u.zw.  waf*§hmt-f  niöht  *gheftd'  beniHend, 

fiitis  .  Wassf^rgreschirr"' :  s.  fi>n'7<>,    AiKlcr-  Nore<*n  Ltl.  torS. 

futuo^  ^beschlafen* ;  kaum  zu  f  ui  u.?i,  w.  als  ^erzoiiiren* 
wie  gr.  (fixüiu  „erzeuge"  (Vanit^ek  104,  Curüus  304),  sundern  mit  ii . 
htth  «penis*^,  aisl.  b0yt€ll  „Zeiigun;.'sglied  des  Pferdes"  zu  cün- 
fw$9j  s.  d. 


o. 

gftbal«»  «Krenz,  Galgen;  tialgenvagel,  Galgenstrick*^:  entlehnt 

aus  dem  Kelt.  (Holder  I,  1506),  Tgl.  ir.  (jabul,  t/ohiti  ^(^^egabelter  Ast. 
Gabel"',  ffoffla  Schere*',  cymr.  ffafl  ^GhIkI.  Schenkel'*,  wozu  ahd. 
(jdixdu  .fnrru'*,  ags.  genfpt  d<.  idio  ^rrm.  Worte  einst  vrni  K'nhii  KZ. 
1,  1H(J  al.^  mit  lal.  (fabalaa  urv^Twandt  angesehen),  ai.  (/aohasfi-s 
^Gabeldeictisel  {?),  Vorderarm"  (Fick  11*,  105;  kaum  ist  „Zan^'e" 
oder  dgl  die  Gdbed,  so  dal»  an  die  unter  habeo  bespn>chene  Wz. 
*(ihahh*  ^»greifen,  pai  koii'  anzuknüpfen  wÄre),  mm.        Zweig,  Ast* 

(VSih.^n.'inwiiz  BB.  xwiii,  :^oi). 

irabata«  vnl;.'ärl:it.  auch  ffarrffa  .finc  AH  Speisegepcliin-  «-ino 
•Schaie.  Aifsiiette"  ^daraus  ahd.  r/*^^».r«,  ycbitu  „Etageschirr'') :  uotil  kelt. 
Wort  (Holder  1,  150t>)  und  vielleicht  Ableitung  von  \T,yabaim  ^ nehme» 
fasse**  als  «Geföß" ;  Bildung  wie  in  ««iicsto^  :  eapio, 

gaetani  „schwerer  ei^t  i  i  i  Wurtspieli'' .  gae^äti  «gallische 
Soldtruppen  * :  pall.  Wort,  vgl.  gall.  fjuinon,  fi<tiso.\  V^/.'.':ixrj.'.y  fai^axoi» 
ir.  fjfar  .Speer",  f/arilr  .pilatus''  (Diefenhnrh  Ov'vj;.  eur.  riöOf'K  wozu 
ai.  he^a-s  „(iestliol-r  (V}jl.  auch  hati-s  ,VVuit walle,  Gesthotj*),  ahd. 
as.  git'f  ags.  gdi%  alsl,  yeirr  „Wurfepeer'',  ^r.  y<xio?  „Hirtenstab" 
(letitefes  nach  Kluge  KZ.  XXVI,  87).  Hierher  aueh  ahd.  geisata, 
i)hd.  OeiaM  »Peitstdie*,  aisl.  gehl,  geiaU  ..Stock  der  Scbneeachuh» 
läufer"*,  ajrs.  gäff  .SIeckeii*'.  Iaiif.'i>li.  tjnfffn  „Pfeilspitze*',  av.  zo'ffr-, 
zdinn-  ..Wafie",  ai.  iütiöti  .sililfudcrt,  trciM  an*,  ptc.  hifd-s  {v^i. 
Fick  11*,  104,  1*,  03,  433;  entternteres  bei  Walde  KZ.  XXXIV, 
488  ff.). 

CMm  SB  o.  Uaaviitty  fiii.  Cavia:  zum  Stamme  TOn  ffn-Urdeo 
(vgl.  z.  B.  V.  Planta  I,  77  f..  170). 

galba  ;<allolat.  ., Schmerbauch;  der  EsLlienlioUrer  nnrl  seine 
Larve*:  als  ^nW.  Wurf  7a\  p^ot.  kalbo  .Kalb*,  ahd.  u.  s.  w.  halb,  ah<i. 
chUburra  ^Muüeriumui*,  iiffs.  cUfotluinb  ds.  .\eben  id^»".  *gelbh- 
stebt  V^ff>  in  got.  kUpei  ^Mutterleib*,  inkü^  ,schwanger^  ags. 
cild  „lünd*,  aschw.  holder  «junge  Brut**,  ai.  jttßdroM-  «BaBdi*» 
jatid'S,  Jdrfa-s  ^.vulva"  (uidjelej.d);  ferner  *g^!:rlbh'  in  gr.  dsX'fo; 
.Gebärmutter",  SeX^pa^  , Ferkel^,  und  *g^erehh-  in  ab.  h'cbe  „Fflllen*^ 
u.  s.  w.;  ai.  gArhhn-!^  .Leihesfrurlit*'  ist  ineiinleutig.  Lit,  bei  Zupitza 
Gatt  77,  wo  auch  über  tüe  notwendige  Scheidung  dieser  Wzformen; 
dazu  noch  Qsthoff  Par.  I»  312  a  1,  wonach  yielleieht  mit  Kreuzungen 
von  *^er'  und  ^ffdfebhj'  auszukommen  ist.  Die  Gdbed.  iat  «Schwel- 
long*,  Tgl.  noch  nach  Fiok  IH,  107  aisl.  kdfß  ,Wade\  MlfaMt 
«Lende",  ei^.calf  «Wade"  (und  «Kalb");  ein.  gaU.  «(Weide), 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  17 


Digrtizeij  Ly  <jOOgle 


:3m 


^albanum  —  galSrus, 


Arm*  kann  auch  aus  kt.  gtUbeus  «Armbinde,  auch  als  fiehmnck* 

erschlossen  werden;  Tgl.  von  einer  Wz.  ^ger-  (*f/er-?  s.  Osthofi 
a.a.O.)  auch  arm.  Äor/««  ,  Tierjunges*'  fs.  Osthoff  a.  a.  O.),  \t.  gairri 
^sura?;'*.  cynir.  gnt'}'  ^poples",  corn.  gar  .Bein",  wozu  nach  Firk 
II**,  107  niögiiclierweise  iett.  gnrni  , Lende,  Hüfte"  (freilicii  aurh 
^Gabel,  worin  das  Spinnrad  läuft* ;  eigentlich  „Schenkel  des  Spinn- 
rades* ?)< 

galbanum  „Galbanharz,  das  Gummi  einer  syrischen  Dolden- 
pflanze" :  durch  Vermittlung  von  gr.  x«^ßavf]  ds.  aus  hebr.  chelb'nah 
(Weise,  Saalfcld). 

galbeus,  galbenm  ^Armbinde,  auch  als  Schmuck":  s.  galba. 

galbiis  ffX^a»p6;",  galbinus  «grüngelb*,  galhulus  „ein  so 
^&rbter  Vogel,  vielleicht  die  Goldamsel;  die  Cypressenniifti* :  riel- 
leicht  nach  Prellwitz  BB.  XXII,  104  zu  Wz.  *gel-  in  Iii.  i>^a.?  ,grau", 
It'tt.  fils  „hlnn'*.  fifr/rtnK  ^bläulich",  gr.  ^kolo-^öc  .hlSnlifli  giflnzond" 
<aber  ags.  culfn%  culnfre  „  raube*  ist.  roman.  Lehnwort,  s.  coliuhl>a\, 
wohl  auch  in  gr.  '^iKzvj  '  Xä^rztvj^  äv{>eiv  Hes.  (YsXatu  „lache\  als 
«hell  im  Tone**  -{k^r^^oq  ^PrachtetOck*,  y^vyj  .Augenstern",  y*'^'^^'^ 
^Heiterkek,  Windstille*,  ir.  cymr.  bret.  glan  ,rein".  ir.  rihgl<m  «er- 
glänate",  lit.  «Dämmerung",  arm.  cfür  «Gelächter*  u.  dgl. 

^s.  noch  glisonffirga  und  Prellwitz  Wh.  s.v.  '(zXousi);  gnlhm  wäre 
demnach  nrsprgl.  „hell,  glänzend".  —  Doch  macht  die  auffällige 
Sufiixljüdunj,'  wahrscheinlicher,  daß  es  aus  einem  gall.  *gahos  ent- 
lehnt sei,  das  dann  natürlicher  an  die  Sippe  von  helituBf  flärus 
^geschlossen  wird. 

Abweichend  verbindet  Holthausen  IF.  X,  llsJ  galhns  mit  fn-^. 
culfrf.  (Joch  s.o.)  und  'db.  golqbb  „Taube",  npr.  golimhan  „blau*, 
klr.  htdub/j  .himmelblau";  da  aber  eine  Wz.  *(/el-  nicht  nnder- 
weilig  zu  stützen  ist  (s.  auch  giltms),  sind  diese  i>Hll.-slav. 
Worte  Tielntefar  auf  Wz.  *g^hd^  (s.  flä»us)  zu  beziehen. 

gälea  ^Helm  aii^  fiider.  mit  Erz  bescbJagen;  Mfltze;  Haube 
auf  dem  Kopfe  afrikanischer  Huhner",  galear  ds.,  galeruft  „Kappe 
aus  Fell  samt  den  Haaren:  Pernicke;  Hosonkno.^pf»" :  zu  gr.  -(r/Xi-n^ 
7a)v-ii  .Wiesel,  MaiLlei-  (Schräder  KZ.  XXX.  47 1  f. :  Ostiioll  Par.  I. 
1831.  III.  Lit.),  wozu  vielleicht  nach  Ostholl  a.  a.  O.  auch  glfs 
«Haselmaus,  Bilchmaus*,  m,giH-i  «Maus*.  Zur  Bed.  von  galea  rgl, 
gr.  v.'jvforj  «Hundsfell",  dann  «die  d&raus  verfertigte  Stnrmhanil^e*, 
endlidi  auch  „Sturmhaub-  nii>  anderen  Tierfellen*,  z.  B.  xtiosy]  xovI-ij 
„Sturmhaube  aus  Wicscnfcll"'.  —  Entlehnung  von  gnlea  ans  -^'rAi-ri 
ist  (Inno  sehr  wahrsrhoiiilicli.  wenn  sich  die  iiedeutnngsentwicklung 
v.u  ^ilelui"  schon  aut  gr.  Boden  nachweisen  läßt;  indirekt  wird 
letztere  naliegeleirt  durtch  die  wohl  von  der  helmartigen  BlÜtenform 
genommenen  Taubnessel bezeichnungen  yoLkwv^  fnMfUioXw,  *(fiXtQ^t^ 
(kaum  nach  Prellwitz  „Wieselauge",  .sondern  ,Helmaugc".  von  den 
Punkten  oder  Augen  im  Helm  dor  Bh'ite)  Prnn  daf.n  Wiesel"  und 
.,Taul)nessel"  selbständig  aus  dem  Mittelhegntle  einer  Faii)hezeich- 
nung  (s.  etwa  unter  galbm)  entwickelt  seien,  ist  ganz  unw;üir- 
scheinUch. 

Unrichtig  Bersu  Quti  t65. 

galerus  „Kappe  aus  Fell  samt  den  Haaren,  Pelzkappe  n  ^^  .'*! 
si,4jfaiea  (nur  negatir  Brugmana  Ber.  d.  säohs.  Ges.  läiXI,  411). 
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galla  —  gannio.  259 

galla  , Gallapfel":  nus  *^gah\ä  zu  der  unter  *pluohes^Tfichs!Ti&[i 
AVz.  *gel(ä)-  ^ballen ^  Aus  dorn  Lat.  bezw.  Roman,  stammon  mlid. 
(fdlle  ^Gesclnvulst  über  dem  Knie  am  Hinterbein  des  Herdes'',  iilid. 
Galle  ^geschwulstarlige  Stelle" ,  Eisgalle,  Gallapfel ,  a^s.  galloc 
, Gallapfel",  engl,  gall  «Geschwidsft,  wunde  Stelle»  Gallapfel",  vgl. 
Klage  Wb.  s.  v. 

gallicnla  „die  grüne  (äußere)  Walnußschale",  Gloss.,  vgl.  bes. 
L5xve  Prodr.  208,  Ribbeck  AflL.  II,  1^21.  Zander  AflT..  VI,  528; 
Avegen  der  spiitlat.  Deniinulivformen  calUcnl-m,  -n  wolil  als  rr///i- 
cula  zu  lesen,  dabei*  kaum  zu  galla.  Mit  culleus  niclit  ver- 
einbar. 

gallit  ,perit«  (?),  s.  Loewe  Prodr.  352,  OttN.Jb.CXVII  (1878), 

445,  C.  G.  L.  VI.  4S2:  unklar. 

gallns  „Halm'".  (//iJIlin/  JTcniio'*:  rm^  *gal-nn-ff  ndcv  *gal-üO'X, 
zii  ah. /7/<7s%  „Ton,  .Stiniino"  {russ,.  go/osh).  \u^\.  ka/fa  .iicnTicn.  rufon*. 
!du\.kallön  laut  schwatzen**,  engl,  call  „rufen'',  ir.  gall  ^Sclnvaii'', 
yall  „berflhint*,  cy mr.  galw  «rafen",  ir.  ^/«^^r  ^Vemmialungen 
sind  Torgeladen*,  ab.  glagoh  (*golgoh)  „Wort*,  gtagolati  , reden*, 
rups.  nagah  „Losungswort*  (Curtius  177 f.,  FortunatOT  BB.  VI,  218 
U.S. w..      Zupitza  Gutt.  143). 

Eine  (trotz  Vani?ek  79.  Fnrhmatov  KZ.  XXXVI.  H  vn-srhiodcne) 
Wz.  *gar'  s.  unter  garrio;  in  ni.grnü'tt  „singt,  lobl,  kündet  an" 
konnte  zum  Teil  auch  Wz.  *gal-  enthalten  sein  (Hirt  BB.  XXIV, 
28  t).  Auf  einer  Erweiterung  von  *g4l'  beruht  wohl  glöria^ 
yfarit, 

gamba  .das  zwiprlirii  Huf  un<l  Srliionbein  befindliche  Gelenk 
beim  Pferde,  die  Fessel"  (Feiag.  vet.;  Veget.) ;  daneben  weisen  hand- 
schriftliche Zeugnisse  und  ein  Teil  der  romanischen  Sprachen  auch 
auf  eatnba;  die  Anlautsdoppelheit  weist  auf  Entlehnung  aus  grieeh. 
iia|&i:-r)  (vgl.  ^calathus,  non  (/(flatus*  App.  Prob,  aus  gr.  v.aXa^o^;) 
,Bug.  Gelenk'.  Kretschmer  Phüologus  LX  (1901),  276  (wo  frühere 
Ableitungen  erwähnt  sind). 

gänenm  antiqni  locwn  (thdidim  ac  velnf  snb  terra  <lt'j:eruntf 
Paul.  Fest.  68  ThdP.  mit  Terentiuscitat;  Isid.  X,  8:  occulta  loca  et 
«ubterranea,  quae  ganea  graed  voeanif  s.  auch  C.  6.  L.  VI,  483: 
nach  Stowasser  Progr.  d.  Franz-Josef>Grymn.  Wien  1800,  XIIl  ein 
?T!0(h.  *YYj-vaiov,  dor.  *Yä'-va:ov  „oTxYjs'.;  viataYS'-o;,  Kellerwohnung"; 
daher  (fänea  „die  Kellcrkneipe,  Garküche*  und  weiter  //««^»0  ffiand- 
graf  AflL.  IX.  379)  .Kneijier,  gulosus",  gäufo,  -In'  .sciilemiuen, 
sich  der  Wollust  liingeben",  die  demnach  nicht  mit  gr.  -^äw^ai 
«freue  mich*,  -(a^o^  ^Heiterkeit,  Glanz,  Labsal*  (s.  gaudeo)  zu- 
sammenhangen. 

srannlo,  -irr  „klätTen  (von  kleinen  Hunden):  belfern;  schäkern 
(von  Liebespaaren)^:  Fieks  .33,  II*.  109  Verbindung  mit  ü\.  gfitlja-.^ 
»Verachtung,  Hohn",  gaüjana-s  „verachtend,  höhnend",  gr.  '[n.y;fj.yt>jiM 
«verachte,  höhne",  ags.  ge-canc  „Spott,  Hohn,  Tadel",  cancettan 
«spotten*,  ir.  ge6in  „Verachtung,  Verspottung*  und  ab.  gagnati, 
gcjgnqti  „murmeln",  poln.  g^gac  , schnattern"  (gr.  Sswdt^^eiv  «be- 
srhimpfcn,  verhöhnen",  ^r^vo:  .RescbinipfuDir.  Schnnde"  [Bezzen- 
berirerBB.XXVIT.15F  nicht  mit  einoin  .\iil;iiits\veeh.sel  wie  in  Ssp'.at: 
garrio f  osX^d?  :  galba  hierher,  sondern  zu  iit.  gcda^  s.  Brugmann  Gr, 
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S60  ganta  —  gfivia. 

Ur.^  i^t  lanüicb,  da  *gangniO  nur  *fjänio  ergeben  konnte,  bloß 
unter  der  Aiinalinie  möLrIich,  daß  ai.  gr.  jj'rm.  *gunif-  gebrocliene 
Reduplikaüüu  zu  (lat.i  yan-  ist.  Dü<üi  ist  slav.^q^-,  dessen  Bed.  allein 
diese  Etymologie  empfehlen  würde,  wohl  nach  ai.  yunjaH  „sununt, 
brummt",  gr.  yotT^C<"  „murre*  (ühlenbeck  Ai.  Wb,  80)  eher  als  ^ymiy- 
aufzufassen  (trotz  Pedersen*s  grundsätzlicher  Ablehnung^  Materyaiy  i 
prace  I,  trifi  fT.(.  '       *  .  ^ 

ganta  ^(lan-^"  (IHin.):  grm.  Lelmwort,  s.  anaer. 
garriO)  -ire  „.scbwatzeu,  plaudern,  plappern",  yarralas  ,^^c- 
schwätzig":  gr.  -f^ipt)?»  <i*>r.  •fäp'^?  , Stimme*,  Y'^ff^'^M^sd«  •  XotJopoo- 
]jied<oi:  \r.  ydit%  yairm  ^Ruf,  Gescbrei*,  «uf^aur  M^ascino*,  da-ro-yart 
„appellavit  se**.  for-f/anr  „befehle",  cvmr.  f/awr,  yarm  „Geschrei ''^ 
(U.S.W,,  s.  Fick  11*.  KMi).  ahd.  kam  „Wehkla^-^t  ^  (nbd.  Chanrorhe), 
j?ot.  Av/rrt,  ags.  cearu  „Sorge'',  as.  kann  „Wellklage",  iiorw.  dial. 
karra  (Bugge  BB.  III,  104)  „gatkcrn"  (Curtius  177,  Vaiiicek  70). 
Wegen  osset.  zarin f  zarun  ^singen*,  zar  «Gesang*  ist  die  Wz.  nach 
Zupitza  Gutt.  78  wohl  als  *(Jär-  anzusetzen. 

Daneben  siehn  gleichbedeutende  Scbnihvorte  mit  idg.  *y^er-^ 
fdcutlirh  in  ahd.  qtwran  „seufzen"*,  gr.  osplai '  "/,o'oov!'/.t ,  ir. 
ben-HH  „Kummer")  und  *ger-,  ohne  daü  überall  eine  reinliche 
Scheidung  möglich  wäre:  vgl.  z.  B.  Iii.  yahas  , Schall"  (nach 
Bezzenberger  KZ.  XXH,  479  zunächst  zu  ai$l,  hurr  nCremurrael, 
Gerücht",  aber  wegen  rs,  nicht  r.«<^,  und  wegen  lit.  girdeti 
„hören"  bosser  nach  Pedersen  IF.  V.  TS  aus  *ganhas),  gin'u,  g\rfi 
, loben,  rüiimen". //«/'^1'^  .FJire*'.  alb.  f/zr$fh  (G.  Meyor  Alb.  Wb. 
1124)  „zur  Hochzeit  einladeir  u.  s.  w.  (s.  auch  grütutf),  ni.  jurate^ 
,ruft,  rauscht,  knistert",  gi'm'ti  „singt*,  aisL  hwra  „Klage", 
hura  nknari'en",  ahd.  het*ran  «schreien,  grunzen,  wiehern^ 
rauschen,  knarren",  ags.  ccorran  „knarren",  vearnng  „Klage,. 
Murren",  ir.  <jr(th  „Schrei",  lit.  <iiirfi  „gellen",  alb.  nijuron  (G. 
Mover  A!b.  Wb.  ;{U7)  „vom  Heulen  des  Windes"  und  viele 
aiuiere  z.  T.  unter  graculiis,  yriia  erwähnte  Worte;  s.  auch 
gerracj  gerro. 

Ahnliche  Schallworte  mit  anlautender  Tenuis  a.  unter  cornix^ 
faTftta:  9,  g  ah  ata. 

jraudeo,  -e/v,  yänsits  stnif  .sirli  freuen":  gaiuleo  aus  *ymji<h'ty 
(die  Aii.ilogie  von  vklco  -«  liut  dazu  das  ptc.  yävlsns,  ?,  BrugTiiaiiu 
IF.  I,  17(1),  älter  *yäuedJui<i  —  gr. '(TjO-siu  (*7ä/e\)-£iM)  „heue  mich"^ 

Vgl.  noch  Y  vl^^H-'*-»  '^*^'"-  yi^^*)}'^^  <Js.,  -y*'-*"  Cv^J^ls^)  ^^-t  wnd  mit 
ite-Infix  Yavuiiiat  ds.  (idg.  *ga-n4-u^ni\  f^voc  «Heiterkeit,  Crianz,  £r> 
quickunp^  i  1  erst  auf  Grund  von  Yctvfjjta:  entstanden),  vaOpo;  «stolz*^ 
Y-v.jv/.;  .  I'ralilcr".  \r.f/naire  „edel":  idg.  *(/'^'^- ^^^^  „sich  Ircuen.  sidt 
freudig  brüsten*  ((iui  tiu^  17^2.  Vanieek8i.  Fick  l*.  'M)l.  deren  Heranzie- 
hung auch  von  aisl.  kdtr  „froh"  aber  abzulehnen  ist;;  dazu  lit.  diiau- 
gius  «freue  mich",  umgesteUt  aus  *gandM's  (Hirt  BB.  XXIV,  280). 
Aber  lett*'  ^awUU  Jauchzen*  .(Prellwitz  Gr.  Wb.  8.  t.  Yaüpo«;) 
wohl  zu  ab.  güvorb  «Ijärm*».' ahd.  yikcwm  „rufen*,  Ut.  gauäiiu 
„Iteule,  jnmmere"  u.  s  w.r  auch  ab.  yorrfl  /religiöse  vereri*  (s* 
faveo)  ist  trotz  Pedersen  KZ.  XXX VIT!.  li^U  lernzuhalteii. 
gävia  «Möwe":  wohl  Umg^sliülung eines ,gr.  x/xiiat  „ Möwenart "  ; 
kaum  wahrscheinlicher  zu  einer  ähnlichen  Scballwz.,  wie  sie  in  ai. 
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gdultts  »  geminus.  $61 

ßffumte  ^läßt  ei-tönen",  ab.  giovo)!,  ^Larm",  gr.  -fio^  ^Wehklage* 

U.S.W,  (f?.  das  vorhcrgeliendo)  vorließ,'!. 

granlns  ^rnerop?.  Bicnensperlit*'  (Isid..  Glos.«.):  iiiiciklrui;  viel- 
leicht aus  einer  .^piilern  jrall.  Foum  ^gaulon  von  *gahos,  weiui 
letzteres  die  Quelle  von  lat.  galbus? 

ganftapa  «nur  auf  einer  Seite  zottiger  Eleiderstoif,  Fries*:  gr. 
•;^x-)zrlr.r^z,  all»,  (ftzof  ^Polz" ;  ?iiiiitli(  Ii  Lehnworte  aus  einer  unbekann- 
ten Quelie  ((i/Meycr  Alb.  \Vb.  1-25). 

sTolidns  ^eiskalt,  sehr  kalt",  ffetu,  -m  {auch  gelm,  -ü.'?  und 
iji-huuy  -i)  ^Kälte,  Frubi",  O^lOy  -äre  „frieren':  o.  YsXav  „Trdt/vfiv" 
(Steph.  Byz.),  gr.  ^eXavSpov  *  ».^Tpov  Hes.,  lit.  gänüinis  ^heftige  Kälte'', 
gdumä  /strenge,  prickelnde  Kälte'*,  giilia,  ^tf2ff' , Stedten"»  Kh.lUäiea 
,gefrorner  Regen*,  .'^lov.  Sied  ^Glattei-s"*,  klr.  oieleda  ^Re^'en  mit 
Schnee.  Ki<  anBaumon"*,  polii.  5f>Jr'  ,Schnocre^'on.  Glatteis"  (Hrzzen- 
bpr?rr  RB.  XVI.  242),  wh.  gidotu  ,Ei.s",  ^^ot.  u.  w.  kaUl>^,  alid.  nlid. 
knli,  ai.-l.  l'nJ(ie  , Kälte*,  ahd.  kmli,  ags.  cul  ^kühl",  aiäl.  kalaf  priit. 
Ul,  ags.  mlmi  «frieren"  (Vani^ek  83 j  weiteine  Lit.  bei  Osthoff  IF. 
IV,  287  und  Zupitza  Gutt.  143:  über  ab.  chlmh  „Kflhle,  Kalte*  s. 
Kozlovskij  AfslPb.  Xr.  nso  und  UhlenlK^ck  Got.  Wb.  s.  v.  laUs, 
fiber  nv.  gardnni  Bnrtholonine  Aimn.  AVI».  "15  o-ej-'en  Sftul.  II.  90), 
Wz.  id^'.  *ge1ä-  ^tritMcn".  vit  llt  "k  h!  iirsprL'l.  von  der  durch  Kalte 
bewirkten  .«stechenden  Emptindung  {W^.j/f'ftf),  wie  pnihm  „Frost": 
pno'ire  „iu<?ken*;  Ifierner  auch  ffm-^ei&s  mit  tiefer  Wzstufe 
(Hirt  Abi.  87,  im  tat«ächlicben  nach  Bietet  Orig.  I,  113). 

Unannebnil)ar  ist  Ficks  BB,  VlII,  330  Heranziehung  von  gr. 
ßosl'too;  .okflhnf!".  '^jZ^'i/iz-zoiK"/.'.  „«ohnudere".  f2'))X(n  ^ver- 
fjclniiälio.  fTii-clitt'"' :  zwrit'flh.in  iWv  \  nn  a[u].  chahum,  inhd.  kahve 
, Schauder"  (ilnl  ):  al)zulelinen  die  von  ni.  Ja(las  ,kalt,  stumpf, 
dumm*  (.«.  gurdn.^). 

Eine  Anlautdoublette  unserer  Wz.  sieht  Zupitza  KZ.  XXXVIF, 
300  in  ai.  ^f^ira-s  »kalt*,  lU.  9zälH  »frieren*,  8zdlta$  «kalt*,  osset. 
mM  , Kälte". 

gemellar,  -ärL^  „Gefäß  zur  AuFiiRhmc  des  an^L'cin  t'f.tcn  Oliven- 
öls": vielleicht  zu  gemo,  wenn  dafür  chie  Gruiidbcd.  „pie.^son, 
drucken*  angenommen  werden  darf. 

!<:eniiiius  «Zwilling;  doppelt;  ähnlich/  gleich* :  Beziehung  zur 
Wz.  ^y<  //- ^gebären,  geboren  werden"  {s.  gigno)  ist  mit  Curtius  54()f. 
abzulehnen,  da  „ erzen jj'en"  nnd  ^.Zwilling"  geschiedene  Begriffe  sind. 
Man  i.st  zum  Ansntjre  einer  Wz.  V''"'-  ^pnar^n,  verbinden,  zusammen- 
fassen" gedrängt,  die  auch  für  gr.  vaaeo»  „heirate"  (ai  t.  vom  Mann, 
med.  von  der  Frau;  dies  braucht  aner  nicht  so  au-sgclegt  zu  werden^ 
«laß  „drücken,  zusammenpressen*  die  Gdbed.  sei,  was  Anknüpfung 
vielmehr  an  ab.  Ib»m,  i^fi  „drücken,  pressen"  —  s.  gemo  —  zur 
Folge  hätte),  ir.  gemcl,  cymr.  gefgn  .Fp-;--p1",  ?r.  y^'vto  „fafäte",  rypr. 
T^V^li-o;  •  ooXXaßr^  llo>.,  nisl.  khithelf  nfindd .  ülts.  cioih/ft;/  „coni- 
miijsura*',  gr.  oY|icow  „Scliwade,  Garlie"*,  wru.ss.  zmena  „Handvoll** 
(Wiedemann  BB.  XXVII,  211)  anzuerkennen  ist,  sowie  wohl  ftlr 
einige  der  unter  gener  genannten  Verwandtschaftsbezeichnungen. 
So  im  wesentlichen  Curtius  a.  a,  0.,  Vani('ek  78:  s.  geuer.  Ob 
hierher  der  av.  Eigenname  jämwtpa-  als  „der  ein  Pferdegespann  be- 
sitzende" ? 
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gemma  —  $em. 


gremina  „das  Auere  oder  die  Knospe  um  Weinstock  oder  an 
Bäurueu;  Edelstein":  aus  *yemhmä  (älter  *yemb-nä)  zu  11t.  iemhUf 
i^mhiti  «keimen*,  ab.  z^bati,  zehnati  ^keimen'^,  ahd.  ehamp  «race- 
mus",  ii\A,K€mim  (dt  r Traube;  J.  Schmidt  Kril.  154a  1),  welche  Worte 
trotz  Pedersen  KZ.  XXXVI,  384  mit  a'i.  jambhai/ati  ^zermalmf,  av. 
zdmbayadwdm,  ab.  z^bc\  „zerreif3e'',  alb.  chmi)  „es  schmerzt  rnirh" 
und  ai.  jamhha-s  ^Zahn",  ab.  zqbi  „Zahn",  lit.  lamba.i  ^Balken- 
kante",  gr.  '(oiaxo;  ,Xagel"',  alid.  u.  s.w.  kamb  „Kamm'',  alb.  dttnb 
„Zahn*  in  der  bed.  unvereinbar  sind. 

Nicht  aus  *gen-mä  zu  yignei'e  (Fick  I',  6ü,  IP,  '^n,  lUu^'iiiann 
Grdr.  P,  386);  auch  nicht  unter  Zuginindelegung  der  Bed.  „Edel- 
stein" zu  gr.  vdvo;  „Glanz  u.  s.  w.",  ^r/.vdto)  „j^Ianze,  schimmere, 
freue  micti"  (Fick  I*,  :51>Sk  die  viehnehr  zu  ijatvli-o. 
gemO)  -ertj  -iiij  •itiuH  „beutzea,  äclizen,  stöhnen":  unter  An- 
nahme einer  Gdbed.  „drQcken,  schwer  sein*,  woraus  einerseits  «voll 
sein'',  anderseits  „gei.-üi:  -f  liü  kt.  beklenmit  sein,  daher  seuflsen* 
von  W.  Meyer  KZ.  XXVUI,  174,  Preliwitz  Gr.  \V1>.       v.  YSfxw, 
V.  Planta  1,  277,  Brugmann  IF.  XIII,  88  verbunden  mh  u.  gonifn,. 
kumiaf  „gravidas^,  gr.  Ye'fjLw  „bin  voll,  slrolze",  yojxo;  „Ladung, 
Fracht,  Last",  ab.  ibwa,  i^ti  „drücken,  pressen",  lett.  yumstii,  yumt 
yüberfollen,  sich  langsam  auf  einen  senken",  soffutnt  «sich  unter 
einer  schweren  Last  beugen*  (aber  mir.  f/ond  „Fessel*,  Pick  II*,  III, 

zu  gr.  Ysvxo  „faßte",  kypr.  o-i'^^iio;  '  3o/.XaßT|  He«.  U.  h.  \v.,  <.  r/rminus, 
welche  Worte  trotz  lett.  yunii,  aurli  .ureifen",  kaum  nucli  Preiiwilz 
a.  a.  O.  mit  den  vorigen  zu  vcrliinrlen  sind).  Brugmann  a.  a.  O. 
läßt  yemo  in  der  ursprgl.  Bed.  „drücken"  nach  pressi  zu  preino  ge- 
worden, und  gtmo  nur  in  der  abgeleiteten  Bed.  «»lichzen*  bewahrt 
sein.  —  Doch  macht  die  angenommene  Bdentwicklung  „lasten"  — 
„•jpnfzen"  die  ZuLrchöriLrkeit  von  gemo  ganz  fraglich.  Eher  ist^^mo 
lautmalend,  wie  unsei-  hm,  nm. 

Nicht  nach  G.  Meyer  Alb.  Wb.  84 f.  zu  alb.  d^nip  „es  .schmerzt 

mich",  das  nach  Pedersen  KZ.  XXXVI,  334  vielmehr  zu  ab.  z^q 

^zerreiße"  u.  s.  w.  (s.  unier  gemma). 

gemursa  „kleine  Geschwulst  zwischen  den  Zehen,  wohl  HGhner- 

auge" :  Vcriiindung  mit  yemere  f.  .  .  (piCHl  (fcurrrc  faciaf  ettni,  qui  id 
yerat,  Paul.  Fest.67Th.d. P.,  Vaiiicek51)  ist  sicher  imr  Volksetymologie. 
Ist  das  Wort  echt  lat.,  so  steckt  in  der  ersten  Silbe  yemma 
,Knospc,  Auge",  im  zweiten  Teil  wohl  ein  *ursa  „Druck"  zu 
urgeo,  ur9i* 

gena  „Wange":  ai.  hdnu-s  „Kinnbacke",  gr.  y^vu;  .Kinn*, 
-(^6.^01;  „Kinnbacke",  ^eveiov  „Kinnbarl ^»-ot.  hinnus  „Wanj-'e,  Backe", 
alid.  U.S.W,  kinni  {-nn-  aus  -nn-)  ,,Kiinilade,  Backe",  ir.  yinn,  yin 
,Mund"  (trotz  Zupitza  Gutt.  1203  kaum  zu  hidre)^  cymr.  u.  s.  w.  yen 
«Wange,  Kinn",  gemu  „os,  oris**  (zum  Formalen  s.  Zunmer  £Z, 
XXXVI,  461  ff.),  lit.  Mdndas  «Kinnbacke',  lett.  zuds  ,Kinn,  scharfe 
Kante"  (Gurtius  307,  Vanicek  88),  arm.  cmut  „Kinnbacke,  Wange* 
(Hnb?ehmann  Arm.  Stud.  I,  34),  phryg.  aCY^v,  acc.  aCs'va  (praef. 
H  -f  Y^''"^)  flBiirt"  (Hirt  IF.  II,  145).  Woher  stammt  Hesyciis  xd- 
vaSot  •  sia^ovs^,  Yva^ot?  („makedonisch?"  Hirt  brieflich). 

Der  i«*St  Ton  -{hu-i  u.  s.  w.  kehrt  in  lat.  ^«nulni^  -«zu  den 
Wangen  gehörig*  wieder«  Gutturalverhaltnis  wie  bei  ego,  magnus* 
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^enerf  -eri  »Schwiegersolm"' :  die  verwandten  Sprachen  zeigen 
teils  Formen  mit  /«,  teils  solche  mit  n,  vgl.  Curtius  ÖHH..  Yanicek 
78,  und  bes.  Delbrück  Vervvandtschaftsnamen  ")*»(;.  v.  Biadk»'  IK. 
lY,  S7,  Schräder  IF.  XVII,  litt  Diese  Ungleichheit  der  Bildungen 
kann  nach  t.  Bradke  dadurch  erklärt  werden,  da£i  die  durch  Heirid 
entstandenen  Vertvandtscbaftsbezeichnungen   erst  verhältiiismäJßicr 

benannt  wurden;  genauer  dadurch  (Schräder),  daü  eine  Bezeich> 
nung  für  deu  durch  Heirat  Vorwandten  (unsere  Worte  bezeichnen 
mehrlach  SchwiCi/ersohii.  Schwager  und  Schwiegervater  zu;:Jeicli) 
einzelsprachlicii  z.  T.  dmch  liiiduugeii  von  Wz,  *yen'  ggiguere"*  ab- 
gelöst wurde. 

Auszugehn  scheint  von  Wz.  *(/em-  ^paaren,  verbinden*  (sw 

geminua;  vgl.  bes.  gr.  frAixib^  , heiraten"),  zu  der  wohl  auch  ai. 
Jänn'-R  „verschwistert,  verwandt'',  bes.  von  der  Schwester  ,anpehörig, 
eiiieii*,  nachved.  .Sehwieirertoditer",  jantä  „Schw ie;^aMt(jcliter" .  Dem 
ältesten  ßestaiide  gehurt  wohl  an  iat,  (^ener  (für  *yeiner  durch  nach,- 
trägliche  Anlehnung  an  gt$M$  u.  s.  w.;  kaum  naoh  Schräder  erst 
Ton  letzterer  Sippe  aus  gebildet),  gr.  y^]^«^?»;  , Schwiegersohn'^ 
(•.fajislv,  von  dem  es  aber  kaum  erst  einzelsprachlicii  gebildet 
.sein  wird)  und  ai.  Järd-s  , Freier,  Bubh  ''  (lieuinaini  KZ.  XXXII, 
3i)7.  V.  Bradke  a.  a.  O.i,  ilL^  *</mjro-''<  icnlfr  ' <n)i-njn>-.s  , Heirais- 
laaim"  y  iiii  l  Drieliich);  fernei  ai.  Järnatur-,  av.  zamuiar-  .Tochlef- 

mann*,  nach  y.  Bradke  wohl  aus  durch  JEinfluß 

.leiblich  verschwistert*  (s.  D.),  ja  «Verwandtschaft"  (zu  idg.  *</ef»-), 
und  in  der  Endung  von  wäiar-  , Mutter" ;  gegen  die  Zurückführimg 
TOü  genei'j  Y<^M-ßp^?-  fatisw  auf  *</n-mO',  von  janmlar-  auf  *fj}t  mo-, 
Ton  järd-s  auf  *f/fi-ro'  (vgl.  Johansson  BB.  XVIII.  :{'.».  Bru{/maiin 
Grdr.  405),  sowie  überhaupt  gegen  ursprgl.  Zugruiulelegung  der 
Wz.  *g0n'  macht  auch  bedenklich,  da&  wenigstenB  die  Auffassung 
von  , Schwiegersohn  u.  s.  w.  als  Geschlechtsangehöriger''  noch  auf 
das  Mutterrecht  weisen  würde.  Dagegen  sind  von  Wz.  *r/c>i-  aus  ge- 
bildet: lit.  i^'/t/a*<  „Schwiegersohn'*,  ab.  „ds..  Schwager,  Schwieger- 
vater", lett.  znöts  „ds.,  Schwager"  (:  ai.  jAuti-s  „Verwandter",  gr. 
1fv(üx6<;  „Verwandter,  Bruder",  got.  knof^  , Geschlecht "j,  alb.  tosL 
dtniekr,  geg.  dqnd^r  «Schwiegeraohn",  sowie  das  gjtoss.  Iat.  genta 
«Sdiwiegersohn'^  (nach  Niedermann,  s.  Schräder  a.a.O.).  Aber 
lit.  (/enf)s  ^Verwandter"  noch  mit  dem  von  ^yein-,  wie  auch 
(jimti  ^geboreu  werden"  seifieu  Guttural  aus  letzterer  Wz.  be- 
zogen hat. 

genista,  genesta  „Ginster"  (Spartium  junccum  L.):  unerklärt, 
genitory  genetrix  „Erzeuger,  Erzeugerin**:  ai.  janitdr-  «Er- 
zeuger,  Vater*,  JdnUri  ,Gebärerin,  Mutter",  gr.  fwiti»^  ftveTY,p, 

fr/Et^tpot;  arm.  (nach  Bugge  JF.  I,  437  f.)  enaid  .,Erzeufjer,  Vater** 
("(jen^trO'Sj.  Wejren  o.  Genetai  „Genitae,  hesser  Genetrici"  ent- 
spricht der  lat.  Mittelvokal  wohl  eher  dem  von  gr,  Y«v«tY|pi,  als  dem 
T«Mi  ax.  janUdr-  (s.  v.  Planta  1,  7G).   Zu  yiyno. 

g^idos  «der  angeborne  Schutzgeist** :  zu  gipno;  Gdf.  *(jenim, 
oder  *ynios:  in  letzterem  Falle  zu  grm.  ^kut^fO'  in.  got  u.  s.  w» 
kuiii,  alul.  (hunni  „Ge.schlecht",  got.  aaniakttt^iSf  gr.  ofjtofvto? 
»von  gleicliem  Gescideeht",  vgl.  auch  aisl.  konr  „Mann  vor- 
uebmer  Abkunft",  ahd.  u.  s.  w.  knniny  „König"  (woraus  ab.  kin^u, 
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264  genullt  —  gero. 

khn^zb  .Fflist",  apr.  fcowtf^fo  «KOnig*,  lett  X^fn^«  «Herr*,  lit.  A;d>tiVi^a« 

^Plarrer"  entlehnt). 

genniit  „sie  zenjren*:  =  r\.  Jc'tnafi  ,erzeujrt,  jrehärt*  \janatfnti 
ds.,  ujljunat  „wurde  geboren",  ar.  zizunüt  ,sie  soll  gebären** 
II.  s,  w.),  gr.  (ttor.)  aas  ai.  ajanattta.   Alte  Nebenform  ron 

ffigno,  s.  d. 

g^eiis,  -^M  ,Ge.>5chlef lit.  Stnmm*:  zu  fiignn\  Gdform  entweder 
*ffnti-H  oder  *-fi4ntf-f<  —  av.  fru-zuhifis  ..Narhkommen«chnft'', 
kimli-  in  kiiuÜHH  , Statthalter,  Lainlpneper**  falid.  as.  nhd.  kitid  ist 
«•St.);  daneben  *ffnfi-s  in  ai.  jÖ^ii-rf  „Geburt,  Geschlecht". 

gr^nn,  -0»  ^Knie*:  grr.  ^ovo  (gen.  *Yov/axo^,  pl.  km.  yo5v«,  ÜtA. 
■^Äw/)  „Knie"  (Ytov-a  , Winkel.  Ecke*;  fvol  »ttuf  die  Knie",  y'-''*^»"^? 
,auf  die  Knie  sinkend"),  ai.  Jänu,  nr.  inn-  .Knie*  fni.  jUn-Mdh' 
^die  Knif'  heirj'end'' .  ahhi/üü  .hin  ans  Knie",  prainn-ii  .de-isen 
Knie  auseinander  stehn",  av.  frasnui  etwa  ,.die  Knie  naeii  vorn 
haltend*),  \§ot,  kniu^  ahd.  u.  s.  w.  knin  „Knie*  (^'Ot.  knus.yan 
,m  die  Knie  fallen*)  (Curlius  179,  Vanidek  77),  arm.  rnnr  f*$ön'} 
A'nie**  (Hflbschtnann  Arm.  Stud.  I.  U,  Bu^'ge  KZ.  XXICII,  12). 
Kanrn  aber  i>I  luich  Mikkola  IF.  VI,  351  f.  ab.  zveno  , Glied,  Rad- 
relge""  an«  *~rHvo  uiniiestelH. 

Hiervon  geniculum  „Kniee  bei  Kindern,  Knoten  an  den  Halmen 
des  Getreides*. ' 

gemiTiiiis  «zn  den  Wangen  gehörig*:  6.  gena, 

gennintis  , angeboren,  echt" :  zu  gigno^  auf  Grund  eines  w«St. 
*g&.HH'Sf  wie  inr/enno.^,  v^I.  ai.  jattu-^  „Geburt*  (Gramm.). 

geiinSy  -<*r/.<f  „Geburt,  Abstarnniung,  Abkunft":  •  -.t.  yKoc,  -on- 
,(Jesehlechl',  <\\.  Jdna^s  „Geschlecht",  zxjl  yigno,  Uavon  j/eneräre 
, erzeugen*. 

iremiftDiis  „leiblich,  recht;  1.  Bruder,  1.  Schwester  (auch  weim 

nur  der  Vater  gemeinsam  ist);  traut*:  s.  (icrnicn. 

arermen,  -iniff  _Keim.  SproF?.  Zweig,  Abkömmling,''',  ffermiru'tt't* 
„bervorsprosson*',  f/ermunus  „leiblieh  u.  s.  w.*:  nielit  nadi  Havet 
Mem.  soe.  lingu.  Vi,  31,  Grammont  Di.^s.  cons.  54  aus  *(jtm-men  (ai. 
JAnmmi-  „Geburt.  Entstehung,  Ursprung*)  dissimihert,  auch  nicht 
unmittelbar  nach  Fick  IF,  5:i  zu  creo  geWJrig,  sondern  wahrschein« 
lieh  nach  Osthoff  Par.  1,  34 ff.  (m.  Lit.)  Vermischung  eines  *§en  nn*n 
mit  einem  711  ^»vo  trebfirigen  *kermpfi  — •  arm.  aermn  „Same.  Saat 

Ver)>in<liinL:  mit  gr.  ß&s^o;  J^eibesfruebt*  u.  s.  w.  (s.  yilhn), 
wonach  ffvnm  n  als  *(/erhhmen  eine  vierte  Wzfonn  *gerebh'  neben 
*ffaerehh-,  *(jelehh',  *f/^^eiehh'  voraussetzen  wöfdo  (Gurthis  47t), 
Vanifek  i.st  schon  darum  unwahrscheinlich,  ¥he}l  die  Ab- 
kömmlinge letzterer  Wzln.  sonst  hl'  f  t'orische  «uler  menschliche 
f-eilie-rriK-hl  bezei<-hnen.  (ptmiwin  bat  fernziilileiben.  ebenso 
uranan.  ahd.  hnif  „Kraut"  U.S.W,  (J.  Schmidt  KZ.  XXV,  133, 
i'erssou  Wzerw.  123t1.). 

gero,  -cn;  f/cssi,  goitam  , tragen,  fahren*  f  zu  lr.  tiemfh  (-^  *^w- 
id'ffestatn  oder  *di-<)d'ffe8täiu)  »toUat,  tollrto\  ir.  'fn(.>\  rx-uA  „und, 
l)ei'',  acymr.  (ico,'<,  ncymr,  agos  „bei"  (Zimmer  KZ.  XXX,  156,  18'.*», 
vgl.  aneb  0«t}inff  BB.  XIX,  321):  hierher  vielleicht  auch  ai.-l.  l-^}ffa 
,^vr^t('Il^  <'n,i--l,  to  casf  ds,  (Vanifek  S4,  Curtius  47ri),  wozu  wohl 
ai.sl.  kgs(/  „ilaufe",  kgs  „HHufe",  kasa  „Erde  auliiäuten*  (ibd. ;  die 
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ähnliche  Bed.  von  Itit.  ag<jei'f  cot^eries  beweist  allerdings  nichts,  da 

durch  die  Fräp.  bewirkt). 

Üßvereinbar  wegen  der  Bed.  ist  trotz  Bezzenberger  bei  Fick 
^^  113  die  Herarmehnng  von  ir.  gall,  cymr.  jg/Sf  ^Stadium,  meta, 
stalio'*  (urk.  *ffadä  , Stein,  Pfeiler*),  ahd.  ke$  , fester  Boden*, 
Irh,  kisil  ^Kiesel'*  (v^'l,  daruhpr  Klniro  Wb.®  t.I,  nb.  icsH  ^bart*  : 
allenfalls  bildet  ir.  fjaU,  eymr.  </«/  mit  als),  kam,  kn-<,  kQ^r  f?) 
eine  eigene  Sippe,  wozu  vielleicht  als  ^steinernes,  irdeiie.>!  <Tet;il3* 
atk:h  got  Jb<w,  ahd.  ii.s.w.  ekfsr  ,»Knig,  Gefäß*  (auch  mit  Be- 
griflfa Weiterung'  ahd.  dwi^o'  «Kasten*  ?),  die  tmtx  OsthoflT  mit  gcro 
aut»  Gründen  der  Bed.  nicht  Vfifreinbar  sind.  ßctotiC'»  '^t  ehen- 
fall?  femztihnlten.    Sehr  \N'nhr«r^li»*inHch  ist  nach  OstliotT 

a.a.O.  ErwoittMUiii.'  vnn         iintn)^  wie  *u-f9-  (rfi^tU)  von  *eu' 
(ex-HOf  imi-uoj;  daher  kaum  liieilier  nach  Buj/g-e  KZ.  XXXII,  1:2 
arm.  befHa-kir  yJjBSiiräi/^er*  n.  djrl.  Cf/rA-ny-?). 
fMTA  «Rtitengefflecht^ :  aus*  gr. -flp^oy  ,,Hutengeflecht^  gefloch- 

teuer  Schild**  (neuerdings  Sonny  AilL.  X,  377fr»  wie  schon  die 

Alten). 

gerrae  ,Pn«s»eii,  dtminies  Zeug",  fjfenro  .Pn-^sorthoiher.  Maul- 
aife* :  nach  Sonny  a.a.O.  als  ursprgl.  hcihuender  Zurut  ans  sicil. 
•'sppa,  Ausdruck  fClr  mftnnliehe  und  weibliche  Geschlechtiftefle  (so 
schon  Vossius),  indem  in  der  Sprache  der  SAdländer  die  a!Bota  mtt 

Vorliebe  als  Spottnamen  v^rwonlrt  wtidfMi.  ve^p'/  selbst  aus 
dem  Somit..  vA.  hehr,  'crr/rh  Jilol.-r.  Scham'*  (ein  anderes  Wort 
lüi  :U)cr  \iv.  Y^f-povi  worüber  Lidcij  »Stud.  z.  ai.  und  vgl.  Sprach- 
gesch.  3IT.I. 

Wenig-  übengengend  ist  Verbindung  von  r/errae  mit  garrio 
(Vanifcelc  79,  Znpitza  Gutt.  78). 

gerres,  -*>  (besser /y/r/vv?  auch  die  roman.  Abkrtmmlinfre  liefern 
keine  Ent^^j-heidun;'.  s.  Grc^ber  .AflT.  ff.  i88)  ,der  ScVir.^tz.  oiii  l'»»- 
rinjjer  Seetiselr :  uiierkl;irt.  Beisu  (iutt.  18.")  vergleielit  kaum  mit 
Recht  gr.  vapo?,  ylf^o*  „Brühe  von  gesalzenen  Fischen". 

glbba,  VtbbiiB,  fribber,  -m>  ^Buckel,  Höcker*',  gihher^ 
-«m  ,,höckerig''.  ffihhns,  -a ,  •um  ^.irowftlht,  konvex"*:  lott. 
(fihsfn,  0a  ,sich  liücken'',  gibbU  ,  buckelig"  (Vanidek  85,  Fick  I*, 
408). 

Enu'  Parallelwz.  *qeithh-  (kaum  *gheiihh-  wegen  gr.  v.')'f6c, 
das  wohl  idg.  *qHbh',  s.  cHbifu><)  in  leii.  gabt  „sich  bücken",  ab. 
gylnH  „biegsam"  (Fick  l\  414),  wozu  lat.  f^ibbus  «gibbns* 
(venez.  giffo),  das  trotK  Parodi  Sind.  it.  di  ftl.  cl.  I,  433a  2  kaum 
osk.-umbr.  EntsjntM-linng  Vf»n  gihhus. 
gigeria?  oder  gizeriaf,  -önnv  .der  Magen  und  die  Eirigowoide 
des  Geflügels":  unerklärt;  s.  Gröber  AHL.  II,  4:i8;  Bersu  Gull. 
185  (nicht  befriedigend). 

gigno,  ere,  genui)  geniinm  ^terzeugen.  hervorbringen*,  nätus 
^geboren",  cognätuSf  -ag^iätio^  (päl.  ritnfoia  ^nätis"),  n/fseor 
.werde  geboren",  nätio  ^Gcburl,  (^esclilochf*  (u.  nntine  ,.nnlione. 
gente"),  n^tu»  , Geburt",  nätüra  Jicl)url<;/lied:  was  Folge  der 
Geburt  ist:  angeborne  Anlage"  (zur  Form  s.  i'reihviiz  BB.  XXIV, 
104)  11.  s.  w. :  gr.  '^'vr/o\x.rxi  „werde  geboren",  ysvsj*.;  „L'r.'jprung", 
Y^vsa,  Y^vid-X-rj  „Abstammung,  Geschlecht*  ü.  s.  w.j  '{)mxh^  ,Ver- 
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wall  Im  1,  Bruder**,  -yvtjTÖ?  (oio-,  xasi-)  ^geboret!*,  yv^co?  ^voll- 
bürtig"  (Yvä-  —  Inf.  .'/"«-),  ai.  Jdnafi  .erzeugt",  janiman-  „Creburt", 
jdna-s  pGeschupt,  Mensch,  Geschlecht",  \\\.  ajK  (Foy  KZ.  XXXV,  2^ 
s-rfjKif-  „Volk,  Menschenrasse**  (=  ^v.  yovo-?  „Geburt,  Abstammimg''), 
ai.>;ä^^s\ Verwandter C*</>t->  „wird  geboren*^, /ött''^  nG«A>i]rt» 
Geschlecht", „geboren*,  aT.«an-  ^»gebären',  ^ä/«-  »geboren*;  ir. 
rog^tar  »ich  wurde  geboren*,  fut.  gk/nkly  gein  „Geburt**,  cymr.  geni 
,j-'ehoron  worden"',  acymr.  -gint  „Kind",  ot'm.  inigena,  air.  hif/f» 
„Mädrlien",  gall.  Ari-,  Cintu-  gfUitos,  BoiJHogemi^,  JJtiujetiias.  Äte;/m<i 
(weiteres  bei  Fick  II*,  HO);  ags.  ctinnun  „erzeugen",  ahd.  as.  Lind 
^.Kind"  (daraiis  ab.  entlehnt),  got.  knüßs,  ahd.  <^nuot  „Ge- 
schlecht", got.  -kunßs  «abstammend'*,  ahd.  u.  w.  chnnoxal  „Ge- 
schlecht%  ahd.  knabo  „Knabe"^  (dies  nach  Hirt  PBrB.  XXIII,  30ti, 
Kluge  Wl).^  s.  V.);  lett.  znöt^  .Sf-hwiej^ersohn"  (über  dieses  und  zu- 
gehörige V'erwaiidtschaftsvvurle,  sow  ie  über  lit.  givüt  „geboren  werden"* 
s.  yener),  lit.  fmdn  „sauge  an  der  Atutterijrust"  (?  ?  Hirt  AbL  9.*i), 
arm.  (HObschmann  Arm.  St.  I,  34)  ein  „Gebort*,  emanim  «erzeuge, 
gebäre,  werde  geboren*,  und  Tiele  andere  Worte,  vgl.  außer  gena, 
genius,  genunf,  genitor,  genuinus,  ingenuus,  praeynäns 
indigena,  genus,  yermenfOf  Onaeus  nnHi  mrtlignn.^ ,  henignuis 
11.  «.  w. :  gr.  VSOYV&?,  got.  niuklaha  „neugeboren"  (na(  Ii  v.  Grion- 
berger  Unt.  i24y  aus  *niu-knahaz),  Genita  Manu  eiüer 
Göttin*  =  o.  Genetai,  gr.  fsvet-fj  »Gebuit*,  vrovon  genitälis^ 
genitahilig  (Pokrovskij  KZ.  XXXV,  ^lal)  u.  8.  w.  AUes  wesenU 
liehe  bei  Curlius  175,  Vanicek  74. 

Ist  noch  Uhlenbeck  Got.  Wb.  s.  v.  knöpf;  unsere  Wz.  (*ffene-  : 

*gne-,*(jnö-  :*gn-J  als  „vermögen,  zeuguugökJätlig  sein"  identisch 

ndt  *gnO'  (nösco)  „kennen" '?  «  . 

glllo,  -wU9  (auch  g4llo)  «ein  Kühlgefil&  zum  Abkahlen  des 
Weius'*  (spät) :  zu  gelidue  u.  s.  w.  (Vani^ok  83,  vgl.  auch  Nieder- 
mann ^  und  r  Oö). 

ffilyus  „heligeib,  honii^-^i^^elb'' :  Gleitü^etzung  mit  lit.  gehca» 
«gelblich,  lahr  (Niedermanu  6  und  i  70,  Brugmann  Grdr.  P,  706) 
ist  deshalb  bedenklieh,  weil  eine  Wz.  *yel-  nicht  sicher  nachgewiesen 
ist  (s.  gaibus  und  Prellwitz  BB.  XXV,  285),  sondern  nur  ^ghel- 
und  *g^hel-;  da(i  durch  deren  Vermischung  auch  *gel-  entstanden 
sei.  ist  nicht  wahrscheinlich,  da  *gel-  „glnnzen,  hell  sein",  *<jhel-, 
"^(i'ihfl-  aber  „grün,  gelb"'  bedeutete.  Wenn  guJhu.'i  aus  dem  Kelt. 
stammt,  könnte  auch  gihuis  als  kelt.  I^hnwort  =  lat,  helmcs  sein; 
wurde  damit  ursprgl.  die  goldblonde  Haar&rbe  der  Gallier  be- 
zeichnet? 

Für  die  sachlich  ansprechende  Verbindung  mit  ai.  gäurd-a 
,!-'clblich,  rötlich"  (Curtius  i20^2t,  Yanißek  83)  fehlt  vorderhand 

eine  sicliere  l.intliehe  Grundlage. 

gluglva  «Zahiüleisch'' :  reduplizierte  Bildung  zu  Wz.  Vi^l^~ 
«kauen*  in  ahd.  hhimm,  ags.  eiowan,  aisl.  fyggia  (zu  letzterem  s. 
Streitberg  IF.  I,  514)  „kauen*,  ahd.  ehewa  «lÜanbaeke*,  ab.  Mw^, 

ihvatif  £ujq  „kauen,  wiederkäuen"  (kaum  aber  gr.  C^'j-zaz^ai,  Seu^cd-oc. 
«Ytüaaoto**  Ues.)  (Osthoff  M.  U.  IV,  319,  Fick  1\  406,  Noreeu  UU 
2i25a]). 

Abweichend  2»kiederniann  e  und  l  'It  (m.  Lit.). 
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gingrio,  -Ire  ^Schnait ein  (von  Gänsen)^:  reduplizierte  Bildung" 
(mit  voreinzclsprachlicher  Dissimilation  von  r  —  r  zu  n  —  v},'l- 
z.  B.  Solniseii  KZ.  XXXIV,  ;2())  zu  der  nnlcr  (/arn'ti,  <//  h.v,  f/ra- 
cid  US  besprochenen  Schallwurzd  *(/e/--  ,feclircicii,  luten  u.  »if,'!.", 
TgJ.  einerseits  ^'r.  fiYf -«vto(;,  '(iyifioq,  •jivyP'^  «kurae,  kreischende 
Flötenart*  (Vanirok  7".»i,  lelt.  il flmlfinät  «summen  (von  Bienen)"  (V  Fiele 
I^  408),  paniphyl.  ^t^tx^a  '  b  TetTt;  ;tapä  I-.^YjToi'.;  Hes.  (Fick  ibid.)^ 
und  andrerseits  zur  t-Woitorhildnn^'  mhi\.  krischen  ^kreischen"',  mhd» 
ki'i^en  ^stöhnen",  nlid.  kreiöt'u,  kreisten  (Fersson  ^\  zt- rw.  195). 

Hierher  auch  lat.  yinyrina  „eine  Art  kurzer  Flöten  von 
kreischendem  Tone*,  das  trotz  Weise  und  Saalfeld  nicht  ans  dem 
Griech.  zu  stammen  braucht  Üher  ir.  gittgrmm  «ßans*  s.  Flck 
II*,  100 

girba  ^t'in  niörsoriilniliciies  tietaß  zum  Zerreiben  von  Arzneien" 
(Belege  bei  ilelmreich  AflL.  I,  3:^71".);  nach  Groü  bei  üeiiareich 
a.a.O.  semitischen  Ursprungs. 

girgillns  (Gloss«)  «roia  hauritoriaM?):  unerklärt,  s.  CG.  L.  VI» 
493,  Kluge  Gr.lr.  I«.  339. 

srlaber,  ;/ltihra,  -uw  ^^dalf.  iiilix  haart,  kalil" :  aus  *//^«f//»/-o-» 
(durch  As{)ir;itt'n(lissiiailatiuii  au-i  *i/h/(t</hrih:  ahd.  fffftf  .^rlAnzend, 
glatt",  ags.  glied,  aisl.  yladr  ^liüldich,  glänzend",  ndui.  ijkitz,  idid. 
GUUze  (*<jhladhn6-),  iih.  yladikv  jt'latf,  v\xsa.  ylmlkij  As.,  nh.yladüi 
»glätten*,  poln.  giadzid  jiSti-eicheln*,  Ht.  glodM  «glatt  anliegend*, 
yUsttjti,  lett.  glästit  , streicheln",  \\\.(j(ä((M  »wetzen"  (=  , glätten''), 
lett.  (lalwls  Wetzstein"*,  apr.  glmlo  ds.  (s.  auch  unter  hUindus).  Lit. 
bei  Johansson  PBrB.  XiV,  335,  Zupitza  Gult.  174,  dazu  Hirt  AbL  88 
(Basis  *ghelodh'). 

Dafi  die  Bed.  «glatt*  schon  idg.  aus  «glftnxend*  entwickelt 
sei,  ist  möglich;  daher  vielleicht  nach  Prellwitz  Gr.  Wb.  $.  v. 
X'^äpov  YtXöv  in  den  Kreis  der  Wz.  *yhel-  „jrlimmen,  blank  sein* 
^'eliöri^'.  z.  B.  in  alid.  </lttnz  Jiell.  glänzend",  nbd.  Glanz,  <jlün- 
men,  y/ilhen,  (iliU,  ijlriLu  n,  (ilasl  u.  s.  w..  vjfl.  Feräiion  Wzerw. 
188,  ZupiUa  GutU  174  iuiiih^r.s  Xoreen  Ltl.  214j,  s>.  auch  luetus, 
glnher  trotz  VaniCek  HW,  Curtius  178,  Fick  1^405,  Hoffinann 
BB.  XXVI,  141  nicht  zu  gr.  YXaipai  «höhle  aus*,  *{kw^^^  «hohl» 
gewölbt,  bebauen,  geglftttet,  fein*, 
srlacies  »Eis**:  zu  yehdus  u  s  w.;  vtrl.  an  Lit.  noch  Breal  M^in. 
soc.  iiii^ni.  V,  435,  Bersu  (Jutt,  ls5,  Stolz  IF.  X,  75i  a  3.  Abzuleiuieii 
ist  Verbindung  mit  yUd)er  (l'rcllwitz  Gr.  Wb.  s.  v.  x,^.äf»&v). 

glftdivs  «Schwert*:  ablautend  mit  aisK  kl&t  «Schwertknauf*, 
Vi:!.  Johansson  PBrB.  XIV,  :i()7al,  IF.  II,  ¥X\  Wz.  ♦///«x-,/.,  zu 
*yehl^-  etwa  ,sicb  ballen",  v;:!.  ^yhierCf  gallu:  alid.  chlü^,  nlid.  Kloli 
nicht  durch  sekundären  Ablaut  auf  Grund  von  ^kltU"  ^  ^gidd-f  nhd. 
Klotz,  sondern  von  der  Wzforni  *ylend-. 

Die  nuiieliegende  Verbindung  von  ylculius  mit  den  zu  clädts 
gehörigen  ir.  eUtiäebf  cymr.  deddyf  «Schwert,  Klinge*  (Vanidek 
59;  aber  das  von  Frankfurter  und  Bb^s  £Z.  XXVll,  iäiä  ange- 
reihte Iii.  khadyds  „Schwert -  s.  unter  dädes),  wozu  vielleicht  nach 
Chlenbeck  Ai.  Wh.  .-.  v.  kJuidf/a.^  u.  s.  w,  ancli  aisl,  hjoff.  atrs. 
hiltf  nhd.  hrhd  .Schw L-rtgrilV",  ist  wedei"  unter  i]rv  Ainialnue 
von  LnUuimuu^,'  au^  dem  Keit.  {Schräder  Sprvj.^i.-  ooilj,  noch  voa 
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Urvenvandtschaft  (Vani€ek,  (Hflioff  IF.  IV,  267,  ühlenbcck  a.  a.  0,) 
Iriuilirh  zu  rerhtfoHiiTf'n:  auch  die  Annahme  von  Anlautdubletten 

stünde  auf  j?cliwaeiieji  Fußen. 

^laesnni  „Bernstein",  richti^'er  glesum:  nach  dem  Zeug-nisse 
des  Tac.  (Gem.  45)  und  Plinius  (N.  H,  XXXVIl,  3  [in.  42)  gem. 
Wort;  70.  apra.  yläre  ^Baumharz",  nhd.  ahd.  glaSf  ags.  gl  ms,  aisl. 
gier  „Glas"  (vgl.  Osthoff  M.  U.  IV,  14'),  unter  Heranziehung  von 
ags.  as.  glltan,  ahd.  f/li,^av,  nhd.  ffhißcn,  dio  nber  eine  andere  Er- 
weiteniUK  der  Wz.  *ffheJ-  dar>fp!le)i:  Kluf-'e  Wb.^  14b).  Die  j?rm. 
Worte  zunäf  h-t  iih«1i  Schräder  RealJex.  'J4  zu  ir,  gjasa  „caeruleus. 
Tiridis*,  acynn  .  .r//a»,  bret.  gla»  ds.  (^gklastö'),  fr.  gltrsam  ,Waid* 
(lat.  fflastum  ,Waid*  stammt  aus  dem  Kelt,  s.  Holder  I,  2026).  ir. 
glain  „Gla.s",  mhd.  mnd.  nhd.  glast  „Glanz**,  und  weiter  zu  Wz. 

^\ruh,  glatuJim  ^Eichel*:  al>.  icfqrfh  , Eichel'*,  iir.  JSotAavo;  ih.. 
Iii.  gWf  lell.  (Ifile  ds.  (Vanicek  81,  Curtius  474),  ab.  iftza  „Eichel^ 
(vgl«  Zupitza  Gutt.  83),  arm.  krtlin  ds.  (Hflbschmann  dt.  m.  Ges. 
XXXV,  HÖ5,  Arm.  St.  I,  M).  s  i^  lleicht  auch  ai,  gttkt-s  ,glan.«  penis" 
(Eick  1^.  40");  Johans.«on  IF.  II.  4^ f.):  trotz  Johans.'son  a.  a.  O.  darf 
unsor  *0iele-  , Eichel"  nicht  mit  Wz.  *gel-  „ballen'  in  ^gluo,  galla 
U.    \v.  vermenjrt  werden. 

Aul  letztere  werden  au<  h  besser  die  von  Zubaly  A.  f.  sl.  Phil. 
XVI,  424  mit  glans  u.  s.w.  verbundenen  Worte  klr.'/o^a  ^Arachis 
hypogaea"  (nach  den  unter  der  Erde  wachst  iideo  Knollen),  klr. 
^ofna,  ß.  ifuitn  , Skrofel",  klr.  ohlong  ,Zahnflei?ch}:e.schwulst  l)eim 
Pferde",  ab.  £elg  .Eitcrprosrhwulst",  n?lnv.  fefra  „Druse",  ru.*?. 
ielrak'i  ^Geschwulst-,  lett.  r//V/ra  . llautauflauf,  wie  von  Brenn- 
nes.seln  verarsachf, ////'/.><  .Ge.scliwulsl  zwischen  Haut  un<l  Fleisch 
beim  Pferde*,  ai.  giidun-s  ^  harte  RachengeSehwulsP*,  galma^s 
,fjeschwulste  nni  l jiterieib",  gnnikä  „Ge.'schwul.st'*  bezogen,  Vgl. 
auch  die  Bed.  ^Gtsdi wulst"  des  aus  Int.  gnffa  stammenden 
mhd.  galif.  Eher  trillt  Zubatys  Hf^rnnziehun?  von  ab.  iefqchln, 
.Marren*,  lelt.  gUude  «Sdmur  mit  ehiem  Gewichte  an  der 
Tfire^  zu. 

glarans,  -att/Ä»  ,augenbutterartig*  (Plhi.  Val.  4,  14);  klingt 
einerseits  an  grämiae  Andren bufter",  andrerseits  an  gr.  Y^«ct{ia»y 
.triefäu^'i;.'"  an.  Ist  das  späte  oi-a;  /.tyojtsvov,  de.«sen  r-tnmmnus- 
lautendcs  /•  i:e?onnber  dem  m  der  genannten  schwierig  zu  beurteilen 
ist.  aus  "'/ruratts  dissimiliert? 

glärea  ^Kies":  Nicht  nach  W'harton  Et.  lat,  zu  /j.-rfio^ 
„Schlamm.  Schutt"  (s.  dagegen  Llndsay-Nohl  329).  Vielmehr  ans 
*gräreiä  dissimiliert:  ^grn-ro-a  als  „Zerriebenes*  entweder  zu  Wz. 
*gera-  , zermalmen,  zerreiben"  in  lat. //rf7>i?o;>  u.  s.  w..  oder  zur  Wz. 
*7"c;vf-  in  p'ot.  quairnuH,  nhd.  u.  s.  w.  gm'rn  ^Miihle*,  lit.  gh-nofi, 
ab.  in.ng  „Mühle",  ir.  hrö  ,.\lühlstein.  Handmühle*,  cymr.  breuan 
„Handmülüe",  corn. /.*ro?(  „Mühlstein",  ^y.grävan-  „Stein  zum  Soma- 
pressen*  (vjd.  über  diese  Sippe  ßezzenberger  BB.  XVI,  239,  Fi<*k 
11 1K  wenn  ffii-  letztere  ^Vz.  .zermalmen*,  nicht  nach  Flck  a.  a.  O., 
Hirt  Ahl.  IW  „schwer**  als  Gdbeil.  anzusetzen  ist. 

glastum  .Waid":  '/nH.  I..ehnwort,  s.  glaosnm.  Nicht  nach 
Wiedemann  BB.  Xill,  3oy  zu  jjr.  ßXastavto  „keime,  .sprieße*. 
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glattio,  -I/v,  f/l>ft(ito,  'äre  ^Xntiirlant  der  kleinen  Huiide^; 
Si'hnlhvorl,  wie  ylOcire  ^Xatminut  der  Iffiiiif*,  (jl  a  twl  rc  .Xatur- 
laut  der  Schafe",  (/liccire  ,Xaturiaut  der  (iiinsc".  Kaum  ifet  ylattio 
Vulgärfom  föi-  *i/h(ctio,  abla^iond  mit  </Iöcio. 

glancio,  -ire  ,Naturiaut  der  Schafe*:  s,  i/lattio, 

glaiicns  ^bläulicl),  ^TäuÜch,  lichtgrau'' :  aus  gr.  f Xoum««  «bläu- 
lieh*  'WeisP'.  Saalfeld),  das  s.  niitcr  f/tdlnt^. 

gleba  ^Enl?<'holle:  Slückclicii,  Kluiiipclien,  Kügelche«;  Land. 
sUicli":  zu  der  unter  *ylHO  be.sprticlienen  Wz.  *(/el-  «.sich  ballen, 
kluiuiji^" ;  das  suf&xale  b  kehrt  wieder  in  poliu  (/Icba,  rujä$.  ylyfnt 
.Ei-dscholle*,  nhd.  Klumpen  {m»  ndd.  klumpt  engl,  ^ump  , Klum- 
pen, KI0&,  Klotz",  IbX,  globii  -  I  die  im  übrigen  vun  andren 
Envf'iterunj^en  unserer  Wz.  ^'»  liildri  sind.  Vj^l.  I'erssun  Wzerw.  54 f., 
Betsu  Uutt.  m\  Joijansson  i^lirB.  XIV,  307 al,  t^elr  ÜB.  XXI,  iH, 
weitere  Lit.  hei  Stolz  IF.  X,  7ia4. 

Gr.  -^iLLoi,  ß'i"/«;  ,Ei-dschoUe*  (Fröhde  BB.  X,  298)  kaum 
hierher,  da  *gel'f  nicht  aU  Wp,  aazuseizen  int 

gliccio»  -fr«  .Naturlaut  der  Gans"^:  s.  yluttio. 

griis,  gllriH  ^Haselmaus,  Bilclmiaus.  Siebensrhlärer" :  na<  h  Fielet 
Orig.  I,  41:2  zu  ai.  tjiri'$,  yirika  ^Maus'  {Lex.i;  lal.  Flexion  jüt 
uulil  nach  Üslhoff  Vüi.  I,  ISUT.  {iii.  he.sonders  durcii  mus, 

mUrig  bedingt.  OsthofT  denkt  au  weitere  Verknüpf uug  nnly<tlea, 
>.  (i.;  ebenso^'uf  möglich  ist  Anknüpfung  m  gula  u.  ».  w.,  ao  daß 
»Xafe'erin,  ^efrälaiges  Tier"  (idhed.  wäre  (Curtiuti  478»  Vani^ek  79). 

gll8,  -fü^  ,iiunHis  tenax".  s.  //^7^. 

gllüCO)  -i'i't'  .uiivt  rnierkt  /.uiicliniuii.  an  Stärke  {^ewiruieii:  .iiic;h 
vom  Feuer:  entglimmen":  idg.  ^zunehmen,  andrängen"  iii 

zi.jruijatt  ^.<iturint  an,  läuft  m",  Jrat/os  ^Lauf,  Anlauf»  Ansturm", 
av.  zrui/0  ^Meer,  See*,  ap.  dragahgä  »im  Meer*^  (Be»u  Gutt  18G, 
Fi(k  :.J,  433;  über  die  ai,  Worte  vgl  bes.  Geldner  Ved.  Stud. 
11,  i4Ml.i. 

DaLi  ,;iiiua<  ll^en''  (ohne  alle  Beziclmn^;  zum  Feuen  <iie  Gdljed. 
des  laU  Wortes  ial,  lehrt  Paul.  Fe^l.  7u  Ihdi*.:  gliscere  crescei't 
est,  Gliscerae,  menBae  gliscentesy  id  est  crencentes,  per  in^ 
ärnctiont'm  epiUarum  acilicet,  Dadui'ch  wird  der  älteren  Verbin« 
»lung  mit  Xhiia  «bin  warm*  und  mit  nhd.  ißinnuen,  as.  tfilino 
,(ilanz^  u.  .s.  w.  (s.  tjUiher  :  so  7.  B.  Vaniiek  911.)  der  Boden 
entzofren,  vj:!.  daj^e^en  (^urliiis  ii.'iG. 

gllsomarga  „Gleilämergei,  eine  Art  Merger  (l*lin.i:  keil.  Wort 
(Diefenbach  Or.  eur,  381,  Holder  20:i8);  vgl.  abrel.  (ßoen,  t/lots  ,  schön, 
^ein^  cymr.  (/Iwga  ^schOn*,  ir.  gUas  dß.,  wozu  noch  ir.  yle  , glän- 
zend, klar"",  akymr.  <//o/(t,  agjj.  c^i^^  «rein*,  ahd  cleini  „rein,  sauber, 
z-crürh"  (Fi(  k  [I\  zu  der  unter  ffalhun  hosprochonen  Wz, 

^ijd-  iandcrs  KIu;re*  «.  v,  ktein).    Cl»er  maiuja  .s.  d. 

gllttis  ,subacti:>,  levihus,  leneris":  s.  gläa,  *yluop 
globus  »Kugel,  Haufe,  Klumpen*:  zu  Wz.  *get'  «zusammen- 
liollen*,  s.  gleba,  mit  dem  es  wcdU  auch  das  Suffix  (idg.  b)  teilt. 
Der    weiteren    Heranziehung    von    ahd.    dtulbo    ,  Kolben, 
Keule  als    Wade,    Knüp|)el^    li  !    h'Jfr   ,Wnrfs])irf:i ,  Pfeil, 
F'fliiiizrnknollen*',  kyl/i,  kiflfa  „Keule,  Ktnllel*  ^Frohde  BB.  1,331, 
Iliit  Ahl.  i'IÜ  —  ,Buiii.s  *gvl<jbk-'        Kluge  WU«  s.  v.  Kolbeii) 
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steht  als  ansprechendere  Verbindung  die  der  grm.  Worte  mit  ir. 
ffHlpan  ^aculeum".  akymr.  (/ifbin  ^acumine**,  cymr.  gt/lfin  ds., 
com.  f/ilb  „foratoriutn''  gegenüber  (Sütterlin  IF.  IV,  105;  Zupilza 
Guit.  211).  Höclistens  ist  in  aisL  k6lfr  wegen  der  Bed.  „Bilanzen- 
knoUen*  ein  lantflfanliches  Wort  von  Wz.  ^ffd-  «ballen*  (etwa 
*holpr?)  aufgegangen, 
glöeio,  'It-e  ^glucken*  (von  der  Henne),  glöcidäre  ds.,  gloi> 
torOf  gloftoro  {tf  vul«-'"!!-  an«  rt)  .NntnrlnTit  (\c<  Storches*:  Schall- 
Avort.  vgl.  außer  f/iattio  bes.  mild.  nlid.  kliicken,  f//i(cken  (von  der 
Brutiienne),  ags.  cloccinn  ^klucksen",  und  mit  anl.  k  gr.  xXiusaw 
^glucke*"  u,s.w.  (s.  clango)  (VanfSek  53). 

glomnit  -eri»  «Kloß  (als  Speise);  Knäuel '^:  aus  *pUmo8  (vgl. 
venes.  gemo,  nordit.  f/iento:  G.  Meyer  Alb.  Wb.  243,  Sommer  IF.  XI, 
33i);  mW  <ih)bus  nicht  direkt  als  "ylob-moA  (Vnni6ek  83;  wäre  lat. 
*fll(Hti)nm),  sondern  nur  insoweit  zusanimenhängenfl.  als  *gl-ob-  und 
*<ji-om-  auf  Wz.  *gel-  «zusammenballen"  {s.*glno}  lieruhen.  Idg» 
*(j(e)l-em-  „zusammenbalten^,  und  mit  kleiner  Bedeutnngsvei'schie» 
bung  ^zusammendrfK  kon,  einzwängen"*  auch  in  ^Ima-s,  ni  ,Ge- 
schwulst  am  Unterleib,  Trupp  Sohlaten,  Busch,  Strauch"  (de  Saussure 
Mem.  lllal;  s.  wt^itoros  unter  gl  ans),  mhd.  klamm  ,  Krampf,  Be- 
klemmung, Fosser,  nhd.  Kiiduni,  ags.  r/ow,  cJam(m)  „foslor  Griff, 
l\ralle,  Klaue,  Fessel",  ahd.  klamma  ih.,  whd.klemmen  ^.einzwängen, 
zosammendnlcken'',  ags.  hwlemman,  aisl.  Memma  ^einklemmen*, 
mhd.  klamerey  klampferf  engl,  elamp,  ndl.  klamp  „Klninmer''.  aisl. 
kleppr  ,.Klumpen*,  ags.  eigmpn'  „Metallklumpen",  nhd.  Klumpen 
(aus  ndd.  khnvp:  grm.  -my>  wohl  durch  nltc  Kontamination  von 
^gl-em-  und  ^gl-eb-,  s.  globm).  nisl.  klambrUy  klembra  . zwängen 
Jilgnibr  , Schraubstock'*  (die  grm.  Worte  nach  Fröhde  BB.  I,  33iJ), 
lit.  ffieüUfH  «zusammendrQcken,  stopfen*,  lett.  glemst  ds.,  lit.  glomMi 
^umarmen*  (J.  Schmidt  Voc.  II,  ti*.H,  Persson  Wzerw-  Ö7f.).  ir. 
glomar  .Zaum"  (Strachau  TF.  II.  30«,  Firk  II',  \m,  wohl  auch 
poln.  glnb,  t'ech.  hfmfh,  nslov.  glnb  „Strunk''  U'etr  BB.  XXI, 
^212,  Zupitza  Guit.  140;  6-Erweilerung  wie  in  den  obigen  grm. 
Worten). 

^lOrla  ,Bubm.  Ehre*:  wegen  des  Anlautes  nicht  als  *ktetjesiä 
(Kulm  KZ.  III.  39S.  Vnnirek  72,  Curtius  151;  gegen  Kretscbmers 
KZ.  XXXI.  4r)4  (Jdt.  *khjHesiä  s.  Solmsen  Stud.  zu  ai.  <:ravasg(im 
^Ruhm,  Ruhmestat".  v/  ?oc  „Ruhm*  u.  s.  w.  (s.  chieo),  sondern 
nach  Stolz  IF.  X.  7ü  zu  {jlaris  „«i.'Hi-oXoYoc'*  (Gloss.;  ä?;  dann 
Ablaut  wie  zwischen  gnösco :  gnürns);  glöria,  glaris  weiter  nach 
Beaenbeiirer  BB.  II,  156  zu  aisl.  kalla  «rufen*  (u.  s.w.,  s.galluti^ 
und  fi'i  //  '^7.  ..Stimme'*,  glasit%  „famosus"*,  welche  allerdings  —  vj-d. 
russ.  g6ios%,  sorh.  f/Jds  (wäi'e  lit.  *galsa(t)  —  nnf  oirif  k'iclite  Wz. 
wei.sen.  zu  der  daher  ^fjcln-  (*gnlä')  in  rflöria  eine  Erweiterung  dar- 
stellen muti.  glöria  braucht  daher  ti'otz  der  sl.  Worte  nicht  r  =  « 
zu  haben. 

glOS)  glöria  „des  Mannes  Schwester,  die 'Schwftgerin"  (s{)ftt): 

ab.  ZTJu'ttf  Cech.  zelcft,  scvh.  zaova  „Mannes  Schw'ester'*,  gr.  y«^^««*» 
n  r  Is.  iflurtius  173 f.,  Vanit^ek  83).    Stamm  wohl  noch  Kret^-ch- 
mor  kZ.  XXXI,  453.  Solmsen  Stud.  107 f,  (Zweifel  bei  Bnigniaiin 
Cirdr.  1-,  ^04)  *j(3i)1öU'\  n.  sg.  entweder  *g(9jlö(u)s  =  lat.  glös,  so 
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daß  hom.  '^9X610^  dann  nach  den  Cas.  obl.  aus  *rttX(u/*-o;,  ab.  zihra 
vaa*g9lü'^ä;  oder  htgtös  BXß*§löifä8f  ^aXodi^  tms*ff^&ttd$f  3n!l%ra 
ans  *ff9hnjös. 

Phryo'.  YotV/.Tjioc,  -OtosX'f 0")  y'>"^*''/    'V^irt  IF.  11.  145) 

ist  wegen  des  Gutt.  fernzuhalten  (s.  be:».  .Soiiiisen  KZ.  XXXIV, 
39). 

glottOTO:  9.  fflöeto. 

^IfibO)  -«f,  -fwm  , abschälen;  bes.  ein  Tier  abilerken.  schin- 
den: übertrap-en :  berauben"  :  =  nlul.  n.  <.  \v.  kh'ohan  ,kliel>en,  ppalteii**, 
wozuu.  n.  n\fi\.klaHf  ,'/<'sp:iItene  Klaue",  k/ofe  .Felss|»;il1f.  ah<l.  i)h<l. 
Kluft,  ahd.  klülmn  .zeiptlückon.  zerspalten",  nhd.  hhinhen  (weiteres 
aus  dem  Gnn.  z.  B.  bei  Zupitza  Gutt.  211);  gr.  Y^>'J'f<»  „schnitze", 
•fXu^'C  ^ Kerbe*  (Gurtius  178,  Tanl^ek  89  mit  richtiger  Heranziehung 
auch  von  glüma).  Dazu  mif  v-Präfix  rilid.  Srhiatie  „Schale*,  wohl 
auch  Schh'ff,  SrhlHcht  (Siebs  KZ.  XXX VII,  :?!:)!. 

erliima  .Hülse.  Sdirde.  HhIl'  des  Getreiiies" :  :ius  "i/hlh-md  ixior 
•mä  zu  fflüho.  GewiLi  nicht  unter  Trennun;,'  von  t/lüho  zu  ahd. 
ehltHica  „Kugel,  Knäuel*',  lal.  *glHO  (u.  s.  w.,  s.  d.)  trotz  Klage  Wh,* 
s.  7.  Knäuel,  Stolz  HG.  150,  Zupitza  Chitt.  146. 

*glue  „«oor'j'fto" :  ffdschlirh  aus  fflatuff  abstrahierte  Glosse  (s. 
Per*son  Wzerw.  130).  wie  IrüluT  (lato  d*'  r.  r.  45.  1  L'cleson  wurde, 
wofür  jetzt  K'oil  richtig''  f/ffffu.^  nach  den  H;iutl>(  liril(eu  und  Paul. 
Fest.  98.  7  Müller  einsetzt.  Pnd  zwar  stanunt  die  Gio.s.>^e  —  ^uotö'f  tu 
ist  moderne  Dbersetznng  —  aus  dem  von  Loewe  Prodr.  200  als 
modern  erwiesenen  Onomasticon,  das  z.  B.  Vtdeanins  abgedruckt  hat; 
von  da  kam  sie  in  die  Samrrdunjr  des  Labbneu.«?,  daraus  sclinpften 
all*'  andern  (nach  ^'ütiirer  Mitteilunff  von  llcnii  l'rof.  G.  (J/ifz). 
Aulierilaliscli  ist  allerdings  eine  Wz.  *fflf'u-  .zusainnienballen" 
reichlich  belegt,  vgl.  ai.  yläu-s  ^Ballen,  Kugd,  geballte  Masse*, 
ahd.  eWuwoy  ehUwa  „Kugel.  Knäuel \  hüm,  Mvfnei  .KnäueP", 
nhd.  Knäuel  dissimfliert  aus  *lciläud,  ags.  c/dotre»,  cff^M»  «Gam- 
knftuel'  fahd.  u.  s.  w.  cMAtMr,  <^äa  „Klaue"  hierher  als  „2u- 
sammenKt^balltes*' ?  eher  von  einer  einfachem  Wzfonn  von 
kUehen,  s.  f//tVi(>),  mhd.  nhd.  Kutfcl  (wohl  ans  *khu/cl ,  vjri.  rheiii. 
kluyel,  kruyel),  ev\)d.  clof  ^ErdkloLi.  Scholle",  nihd.  khz  (g.  klotzen) 
»Klumpen,  Mas.se,  KugeP,  nhd.  Klotz,  mndd.  klüte  «wail  i^h  zu- 
sammenbaHt*.  mndd.  klöf  „Kloß,  Klumpen,  Bai),  Hode*,  engl.  hle«t 
„Keil",  ahd.  chlö^  .Ball.  <r<diallte  Masse.  SpielkugoP.  mhd.  klö:: 
.Klumpen",  nh.l.'  K/n/j  (Holthausen  KZ.  XXVHl.  i>^:5.  Klnge  Wh.« 
s.  vv..  F'ersson  Wzerw.  a.  a.  ().;  kaum  richtig  h<»trii<  htef  .hdiansson 
PBrB.  XIV,  307a  l  grm.  *kliU-,  *klnnt'  als  sekundäre  Ablautstulen 
ZU  *kl%U^  das  9Aa*ghd^  näher  zu  gladiua  gehöre);  ir.glo',  glao-mathe 
,linea.  norma**  (wörtlich  „BHllendraht"),  «nr.  yXooto^  „Hinterbacke*, 
eigentlich  .Rundung",  vgl.  YXo»>t6c  *  o^satocoM.'/.  tyj:  xoT-iX-rj:)  Hes. 
(Fick  411:  IM.  PiOi.  ai.  <n'fU-f^  .KuH'.  gehidlto  Mass«>,  null, 

fjnlikä  .Ku^'el.  SfuClball.  Pille",  (lutikn  .Pille,  Kü;:elchen''  (Fr<)h<le 
BB.  X,  298;  wohl  aus  *gn((l-\  oder  nach  Johansson  a.  a.  O.  aus 
V^ltf-V  Doch  ▼gl.  ai.  gola-s  „Kugel",  wohl  ^groda-»  =  mhd. 
klög.  s.  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  t.),  Tielleieht  llt.  gh'tdoju  «liege  an- 
geschmiegt dÄ*,  glandak  „mache  etwa.s  eng  anschmiegen*,  glnwlht* 
«glatt  anliegend*  (Fröhde  a^  a.  0.)  und  arm.  kul  „Zusammenfalten, 
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Verdoppelung",  klnim  ^äicli  zusammenziehen,  einschrumpfen'*  (Schef- 

tolowitz  BFl  'XXYIII.  :'>()8).  klj,'.  *f/len-  isi  erwoitort  aus  *g<'I-,  vgl. 
(/ftiia,  yl  g  lob  US,  </lomu8,  yladius  und  die  unter  glans 
erwähnten  VVurte  wie  slov.  ieha  .Drüse"  u.  s,  w.;  vgl.  Pcrsson 
Wzerw.  a.a.O. 

glügf  glülUs  «Leim",  gl  Uten,  'inia  ds.»  glütino  ^leime  zusam- 
men", glis,  glitis  „liumus  tenax*:  idg.  *glei-j  *glei-t-  ^klebrig 
sein  u.  dgl.",  vjjI.  lif.  glifüs  ,?latf.  kle!>rig%  glite  ,Klebngkeit, 
Fischlpim",  glemes  [c  ~  ef/lj  ,  zäher  Schleim  %  lett.  gliice  „Schleim**, 
glisfy  ylidtt  „schleimig  werden ab.  glem  „Schleim"',  glina  „Ton*- 
gr.  yXittov  •  fXoiov  Hes.,  y.Wfj^nq,  , leimig,  zähe,  scWüpfrig"*,  '(iXrj.^ 
YMvYj  „Leun",  Y^oto«  «klebrige  Feuchtigkeit*,  yXoio«  «kleikri|r,  feucht* 
(auch  YXtxojAat  , verlange",  Prellwitz  Gr.  Wk  s.  v.,  als  ,«ich  an 
jemandpn  heften'*?),  ahd.  chlenan  „kleben,  schmieren'*,  aisl.  }:Vtna 
„5>climieren",  ag.s.  clä^g,  nd.  klei  „Lehm",  alid.  kUben  „kleben,  haf- 
ten, i'eätäitzen",  as.  kliböttf  ags.  deofiun  „klebeii" ;  ahd.  khiben  „be- 
festigen* (kleb^  machen),  hUban  » haften,  kkben*,  aisl.  kfif'a 
„klettern*  («wo  haften"),  ags.  ahd.  kliniban  «klimmen,  klettern*; 
mhd.  klUter  «Kleister%  aisL  kUstra  „kleisteni",  ahd.  u.  s,  v«r.  chleimen 
„schmieren"  n.  \v.  (da??  wesentliche  bei  Curtius  367,  V'aniCek  87 : 
x\^\.  aueli  noch  Zupitza  (lUtt.  147  mit  Lit.);  iv.  glenim,  cymr.  ghjnaf 
„adhaereo"  (Fick  11"*,  liio),  alb.  iig'ü  CyrU-)  „klebe,  leime  u.  dgi." 
(6.  Meyw  Alb.  Wb.  309). 

Weitere  Anknaplangs?ersache  unter  Annahme  eines  Anlauts  jc^^- 
(Johansson)  s.  unter  llmus. 

Lat.  ylittis  „subactis,  levihus,  teneris"  (dato  de  r.  r.  i'»,  1, 
Paul.  Fest.  70  ThdP.  ^)?^  Müller:  s.  auch  *yhio)  zeigt  eine  Hedeutunj.^:»- 
eiH  wicklung  wie  nhd.  i>air.  kleber  „.scliwächhch,  st  lunächLig,  zart, 
gering*. 

Abzulehnen  wegen  glia  ist  Perssons  (Wzerw.  130)  Verbindung 
von  f/lm  u.  s.  w.  mit  lit.  yliaumm,  lett.  qlnms  „schleimig"  und 
H(dthausens  (KZ.  XXVlii,  m)  Verbindung  der  iaU  Worte  mit 

(fllK). 

.  glatio,  - ire  (ylntl ioj  , verschlucken,  verschlingen " ,  yiuto,  -onis 
„Schlemmer",  glütus  „der  Schluck'':  s.  gula, 

Onaeus«  altlat.  Gnaivod,  o.  Gnairs  „Gnaeus",  Cnai^ÜB» 
„Gnaevii"  {c  Scliriftaosdruck  für  y)  „Naevii".  lat.  (g)naeuoH  „an- 
geborne«;  Mal",  Naerius:  znyigno  (v.  Planta  l,  170;  nicht  zu  nösco^ 
gnärus  „Kennzeichen,  Mal"):  ital.  (rnatuos  wohl  aus  ^yniX-yjfi-^ 
(Planta  a.  a.  ü.  nach  'J'hmney»eu  ivZ.  XWiii.  155).- 

guiUms  «Zwerg"  (I^we  Prodr.  354),  aän^B  de.:  ans  gr.  vAv«6 

ds.  (Stolz  I, 

gnftras  „einer  Sache  kundig",  Gegensatz  ignärus,  iynär  u  reg' 
«YvoövTec  Gloss..  gnärnris;  davon  narräre  aus  *ynämre  fs.  Bram- 
bach NeugeHtaltun^r  !27^2)  „kundip  machen,  d.  i.  <  t:/;ihlen"  =  u. 
naraiu  „narrato,  declarato",  nat  akl um  „  üui l  u  ulum" :  zu  nösco 
(Cm*tius  178,  Vaniiek  76),  vgl.  zum  Suffix  gr.  --^uiy.ixo^  „kennttichi 
bekannt*  und  zur  Vokalstufe  {*ffn-,  s.  Brugmann  1^.  419,  Hirt  Abi. 
162)  R\.  jünäti  „er  kennt,  weiß",  Jätd-s  plc,  lit.  ])aiititi  .kennen*, 
vielleicht  auch  arm.  ctmeag  „ich  kannte",  ancan  «unbekannt  (*y^*nr)* 
S.  noch  ignöro. 
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gnftTUS  —  grsmiae.  273 

gnftTDB:  s.  Hävua» 

giiTxils:  s.  nttor. 

grabätns  ,niedri}:es,  ärmlichf^«  Rnhphotl"':  aus  ^rr.  y.oaßatoi;, 
v.yx^'-'jn-.rj^  ^Huhehelt"  'Weise,  SaallVM  :  ?:^jHiren  des  Anlautes  er-  l>ei 
Lindsay  AflL.  Vlll,  44:2;  was  ist  aut  die  Glosse  „yrabalum  dictum 
a  ffraba,  quod  est  eaput"  (Lindsay  AOL.  X,        zu  geben? 

graoelto»  -äre  «Naturlaut  der  Gänse*:  Scballwort;  gra^ 
cillo. 

gracilis,  -r  ^schlank,  sfiminl:  mager,  <lurr'*:  s.  rrftrp)f>\ 
gracillOy  -ärf  , Naturlaut  der  Hühner:  rarkt-nr,  yraculus 
^Dohle":  zu  alid.  chragilj  mhd.  kreyel  „geschwiUzig",  aUd.  krayilön 
^schwätzen*  (Fick  BB.  XVII,  320f.K  ab.  </rac(i,  yrakati  »krächzen», 
gtn,k(iti  ,};irren  (von  der  Tauhe)^  \V'n\  V,  4<K{),  ir.  grdc  ^Gekrächz» 
{Stokes  IF.  II,  17^).  serb.  yr  ochot  Jautes  I^aehen"  (Hirt  Abi. 
ohiie  gutturale  Weiterbildung  abd.  krue?i,  nbd.  krähen,  Knlh>\  w^. 
cräwan  ^krähen"' ,  AlidJinnac rät , Hahnenschrei*,  chrön  „gesch\v;lt/j^ 
ab.  yrajqj  yrajaii  „krächzeu",  Iii.  yröju,  yruii  ds.    Dasselbe  Srhall- 
element  *g€r*  s.  in  grü8,  und  vjrl.  noch  garrio\  ähnliche  Schnll- 
worte  s.  unt^r  cröeio  und  glöcio. 

gradlor,  -i,  ;7ref!su<^  mm  .Srln  itte  machen,  schreiten",  f/radttSf 
-üs  ^Schritt,  Stufe*:  ital.  *</r(i</h-  ;ms  *ghr<tdh-  durch  Aspiraten- 
dissiniilation :  got,  grißs  , Schritt,  Slut'e",  ah.  yr^dq  ^koiunie"  (Vani- 
cek  82),  ir.  inyi  ennim  ^ich  verfolge*  (Bezzenberger  B13.  XVI,  iii:Mr., 
Fick  ^^  118),  a¥.  gartd-  1,%^'^*  (Bartholomae  Airan.  Wb.  5Uf.) 

Die  Heranziehung  von  oi.  gfdhgati  „strebt  ii.u  li  etwas,  ist 
gierig*  fVanißck,  Bezzenberger,  Fick  n.  n.  ().)  unter  Anii;ilime  einer 
(Mlicd.  „ zielst rebeud  auf  etwas  ist  wohl  autzugeben, 

s.  l'hlenbeck  Ai,  Wb.  s.  v.  grdhyali  und  Got.  Wb,  s.  v.  greffns-. 

gresms  in  Zusanimeneetzungen  aua  *graf{tius  entstanden;  aber 
noch  grassäri,   S.  noch  grall-ae. 
grallae  »die  Stelzen**:  aus  *grad-Iä,  zu  gradier  (Vanifiek  S% 
6.  aiirh  Brugmnnn  Grdr.  5:]^). 

grämen,  -inüt  ,(ira*<*  :  wohl  als  *yrttsmrn  ,Giüii!ulter'^  7m  gr, 
Ypdatii;  „Grünfutter*,  -(orxiu  „luigo",  ai.  yränati  „verschlingt,  IViüt*, 
aisl.  krds  »Leckerbissen*"  (VaniCek  80,  Curlius  478),  ir.  greim  (*greS' 
mm)  «Bissen <Fick  U«  IIS). 

Ablaut  nicht  ganz  klar.  Da  ghr-  außer  bei  Aspiratendissi- 
niilation  nicht  zu  Int.  f/r-  wird,  könnte  Anknüpfung  nn  gol.  ahd. 
U.S.W,  gras  ,Grn^*.  luifd.  gruosc  „junger  Trieb*,  ahd.  u.  s.  w. 
gnioan  „grünen,  wjicii>en*;  ahd.  u.  s.  w.ynwni  «grün*  (J.  Schmidt 
KZ.  XXV,  133a,  Brugmann  M.  ü.  I,  50 f..  Kluge  Wb.«  ss.  vv., 
Uhlenbeck  Got  Wb.  s.  v.  gra»,  Holthausen  IP.  XVII,  294;  Tgl. 
dagegen  HofTraann  BB.  XXVI,  141;  weitere  Anknüpfung  dergrni. 
Worte  versucht  Zupitza  Gull.  'Jdi  liochstens  unter  einer  sonst 
nicht  zu  stfltzendeti  (idf.  *;/]irff<Jh-shii'n  y^esueht  werden.  Ver- 
bindung von  grämen  mit  ahd.  kriU  »Kraut*,  gr.  ßpiio  (Persson 
Wzerw.  123  if.;  s.  auch  frwte^;  gremium  ist  fernzuhalten)  ist 
möglich  unter  Ansatz  tod  idg.  *^räf«> ;  V!(rA>,  doch  ganz  un- 
sicher, da  die  Vollstufe  sonst  nicht  nachzuweisen  ist. 
grämiiie  „ Augenbntfr-r''.  o,  \ij;  tfrayvtnösi  (GIoss.,  vgl.  f.rrndLnif 
AilL.  IX,  403 f.):  ab.  grzmeidb  ,Aui:enbuUer*  ^Vaiiiüok  81),  got. 

Walde  £tym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  18 
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S74  grandis  —  grannm. 

qrammipa   (d.   i.  hrammipa)    ^F'euchtjgkeit*,  aisl.  l-ramr  ^lialb- 

f-f-fjmt.  fcuflil"  (Fiok  IP.  Oi).  nh.  rfreznnti  ^pin>inke|i*',  <fvera  .Knt'', 
Jit.  (/rimsti  „einsinken",  lelt.  grimt  ds.  {Fick  1*.  409,  Zupitza  Uult, 
149). 

Nicht  aus  gr.  -rXauatv  „triefitugig"  entlehnt  (Weise,  Saalteld), 
wie  allerdings  wohl  tat.  glamae  (Paul;  F^est.  68  TbdP.).  Daß 
glamae  nach  Johansson  PBrB.  XIV,  H18  urverwandt  sei  mit 

7)va}j.(oy,  Y^/gjLYj  „Augen  bulter \eW.  fiJcnia^  .Sdiloiin'',  •wozu  nnrh 

Prelhvitz  Wb.  lett.  ffhnnf   .?lntt,   schleimig'  wordoir.  ostpreul.^. 

klamm  „klebrig,  leuclif*  (im  letzten  Grunde  mit       glüs  u.  s.  w. 

susammenhängend),  ist  Iraum  wahrscheinlicher. 
irrftndiSy  «groß,  ansehnlich*:  wohl  zu  gr.  ßpcvd'oc  nStotz", 
ßp2v&6ouL«i  «geberde  mich  stolz nh.  gnidh  «Brust*  (Wiedemann 
BB.  Xltl,  310),  wozu  ir.  hvninnp  Jiiust",  acymr.  hronn,  ncymr. 
bron  „pectus.  mamma* ,  bret.  bronfn)  .momeile",  in  Ortsnamen 
auch  ^.Hüjp'el",  wie  slovak.  Är»«^?  „Erhöhung"*  iiebeii  ^h.grqdb  ^Brust" 
(Fick  184:  Ober  ^ot.  hrnnjo,  aisl.  krynja,  ags.  hyrne^  ahd.  ftruMMa, 
nhd.  ~  durch  Neuherrorziehnng  aus  dem  Mhd.  —  Brünne  «Brust- 
harnisch"  s.  Wiedemann  BB.  XXVII,  235  ff.).  Idg.  VJ^ämIä- 
„sclnvenen". 

Zweifelhaft  ist  die  ZiiLrehörigkeit  von  ab.  gt'^dZf  russ.  gSrdt/J 
„stolz,  hochnnitit,''*  (Frohde  BB.  VII,  3i20l,  da  n  in  *^«rml)*- 
wurzeihaft  ist,  imd  Entstehung  von  ursl.  *gir<h  aus  *g^nui^ 
nicht  als  sieher  geften  kann.  Wahrseheinlichere  AufXhssnngeii 
von  *g^r(1^  s.  unter  grossus  und  giirdus.  grandis  u.  s.  w. 
ist  trotz  Osthoff  IF.  IV,  266  nicht  weiter  auch  mit  grossm  und 
Sippe  zu  verknüpfen. 

Verbindung  von  grandis  mit  ahd.  grög,  ags.  great  „^roß" 
und  gr.  ßXü){fp6c  ^hoch*  (J.  Schmidt  Voc.  I,  170,  Bersu  Gutt 
130)  ist  nicht  'mein  haltbar. 

grando,  -inis  „Haj^el*:  ab  gradh  (ursl.  *grad?,)  .Haue]''  fCurtius 
190  f.,  Vaniöek95).  arm.  Ä-«r/,  '// ':m<  n-flr4nt/\ Hagel"  (Meillet  Mem. 
.soe.  lingu.  X,280),  lit.  /fMrrff  J'\  \<v\u'i ,  steifgefrorener  Strafienschmutz* 
(Fick  IP,  555,  Wiedemann  BB.  XXVII,  248). 

Weitere  Anknüpfung  fehlt:  Aber  ai.  hräd4ni'if  hrädünt 
^Schlofaen,  HageP,  av.  zrädö  „Kettenpanzer*  (.rasselnd,  klirrend"?) 
s.  Wiedemann  BB.  XXVll,  Ü45ff.  m.  Lit.;  wegen  gr.  x^P^^^^ 
, Gries''  vjjl.  frendo. 

grünum  ^Korn,  Kern":  =  ir.  grän  „granum^,  cymr.  u.  s.  w. 
grawn  ds.,  lit.  limis^  lett.  firm  „Erbse**,  apr.  sgrm  „Korn'',  ab, 
zrmo,  serb.  z'^mo  „Korn*,  got  ^atlrw,  ahd.  u.  s«  w*  tom  ds.,  ai. 

«zen-ieben,  zerfallen,  morsch,  alt*;  \dg,*§9r&^  {:*ßf')  tran<. 
„reihen,  aufreihen",  iiitr.  ^nnfireriehen  werden,  irohrerhlich,  alt, 
morsch  werden",  V'rl.  noeh  .L'ot.  (jahroton  .,zernialmen"'.  ahd.  ik^rwo, 
aisl.  kjarne,  ags.  cf/rnel  „Kern",  ai.  ßrgati  ,wird  morsch,  alt,  MSsi 
sich  auf,  wird  verdaut",  jdrant-  „alf  —  gr.  fipoxv  „Greis*,  jaräs  n. 
„Grebrecblichkeit,  Alter*,  jatyara^a  „welk*,  av.  zaurtxm-  „Alter*, 
zaiHna-  „aufreibend,  erschlafiend",  gl*.  y'^IP*?  1»^^*^  Alter",  fpafi? 
„altes  Weib*,  Y^Y'"Jt?fov  „ Weinbeerkern '^r^pu-sv.m  „reife",  wr)hl  aiK  Ii 
Yöpi?  „feinstes  W'eizenmehl",  YspT^P'l*-'*?  ,von  selbst  abfallende  oder 
reife  Feige  oder  Olive",  ab,  sfräti  „reif  werden",  szzort  «reif",  arm. 
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grftims  — ^gremium.  375 
aer  ^aU^  AUos  w6«eiUUebB  bei  Vamöek  Öl,  Cmtiu«  176,  Fiok  i\ 

m. 

Dieselln*  Vokalslule  wie  ia  yrCimmi  auch  in  ylct/rea^  s.  d. 
gruuus  „Zopf  (Isid.):  grm.  oder  k^t.  (Holder  I,  tio:i7). 
irHIt^  pl.  »Dank%  gräUa  «Annehiolichkeit»  WoMgeßiUigkeit ; 
<«eläUigkat,  Gnade,  Dank",  ffvättH  , umsonst*  (hei  Plaut,  und  Ter. 
noch  g rntils,  erst  konirahierl,  vgl.  Lindsay-Xohl  WA),  yrdfus 

^geföllig,  dankenswert,  duiikhar'' :  ai.  rptrft-s  .]>i)h*  f=  hit.  f/rätes), 
gürtd-s  „willkomiaeii"  (=  iai.graJu^,  ur.-spigl.  al^o  ,gepricat;u,  beirrößt, 
willkommen  geheißen''),  gtr,  gen.  yirdis  »Loh,  Lied",  yrtuUi  „singt, 
lobt,  kündigt  an"^,  m^irdu  „er  gelobt,  Terspricht",  ffwit&^  begrQßt*, 
«V.  ßarö  (garah'J  ^Ehi  t  rbietung*,  gar-  ^ preisen^,  gr.  -fi^a;  ,Ehre, 
Eljrengahe",  7?ov.oa;  ^elirwurdi*^'".  ir.  ;/ra'I  ,Liclu;*  i;  lat.  (/rrffum), 
gaire,  go/re  „Vmiäl" ,  lit.  ;n'r/'u.  'f >'>■'>'  flohen,  rülmu  ir,  apr.  girtwei 
flohen",  girsnan  „Lul>.  Jj^uumiui-,  poyin'ien  „L^ib"  (Kick  GGA, 
1Ö81,  Ui5f.,  Wb.  1*,  402). 

Die  von  ^mrrio  ist  trotz  Ublenbeek  Ai.  Wb.  s.  gUrtU 
fernzuhalten,  da  idg.  "jp^r^;  wahrscheinlich  l)eruht  dag^en 
idg.  \i/erf(^-  .Inhoii.  preisen,  singen''  auf  der  (ehenlalls  uwiev  garrio 
erwaliateii)  Scliallwz.  *gi'r-  Ülirt  Ahl.  7'J).  Attzulohnon  \<\  die 
ältere  {z.  13.  (iurtius  lös,  Vuiiicek  Verhiadung  von  graten 
tt.s.w.  mit  gr.  lü^ii  , Anmut,  Gunst'',  /ioii^fu  „freue  juict*  ti.a.w. 

grfitolOfy  -äi'i  «Glück  wünschen,  danken":  *gräti4uläri  (s. 

gräte»  und /oZ/o),  Bi*ugmann  Grdr.  S(;i,  auffinnid  eines  *t/r(7^/- 
/m/o«;  nicht  uacb  Stuwaseer  (Verhum  Idrc)  Uückhilduug  au»  *gvä- 
tum  latiim. 

^ravastelliis  „Graukopf*:  DeminutiT  von  ^gramster,  Ton  einem 
*grauo^%  das  wohl  nach  Georges,  Lindsay-Nobl  377  zu  gr.  i^w^t 
hoffl.  YP'^i'^C  «^^^  Frau"  (uohl  nach  Brugmann  IF.  IX,  37^  spätere 
Umschrift  eines  riclitigen  *'(priif)'.(;  nach  dem  ^rewfiljnliclicn  yP*ö;; 
^ders  Schulze  Qu.  ep.  448,  Sonmiei"  lk\  Xi,  3U;  *'(p»iu<^  g«liört,  s. 
gränum  und  vgL  noch  räma» 

Ein  verschiedenes  Wort  ist  rämstetlus  (zu  röou«  «grau"). 

irrnTto  «schwer'' :  ai,  ^unü'g  „schwer,  wichtig,  ehrwflrdig",  comp. 
gärigän,  gdriflhit-s ;  gtmmaiP'  ^Schwere* ^  gr^mtkiti-s  „schwere 
Ilnndvf)!!",  av.  gourus  „schwor",  gr.  ßap^ti^  „schwer",  ßapo; 
„Schwere",  got.  kaürus  „scliwer" ;  lotf.  gnV'^  —  lat.  hrtlfits 
,sciiwer*  (o.-u.  Lehnwort,  s.  d.)  (Curlius  47r>,  Vunicek  .Slj,  cvan-. 
brgw  (*hrui'J  »Stark*  (Fick  U^  186),  vielleicht  arm.  kar  «Kraft, 
Macht',  kari  .grofi,  sehr  viel,  gjewaltig«  (Scheftslowi^tz  BB. 
XXIX,  14). 

Unsicher  i«-i,  oh  nach  Fick  V,  ill.  Hirt  Ahl.  7y  (,Vi^''«- 
MOhlstein'^)  hieriier  auch  got.  ^ü  tim  .^ühle"  u.  s.  w.  (^.  utiler 
glärea)  gehöre. 

greailm  «Schoü,  Armvoll*^:  wohl  nach  Ud6n  Stud.  zur  ai. 
wid  vgl.  Sprachgesch.  15 £.  von  einer  'Wz,*ffrem-  „fassen,  umfassen, 
zusammennelimen"  in  aschw.  Armna  „mit  der  Hvid  drücken,  hart 
umfa-ssen",  ai.sl.  krenüu  „drücken,  pressen",  krgm  .^ehrende  Krank- 
heit", krmnmu^  krymma  „Hand",  ags.  crammian  „vollstopfen",  ahd. 
Jcrimman  .drückeu;  mit  den  lüauea  lüatzen,  kneifien",  ah.  gratnota 

18* 
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276  grex  —  gmmüs. 

•  nHaufen*,  ffrowada,  grawa<hf  ^großer  Haufe,  Masse,  Banenigelneinde'^» 
ai.  (jrdma-s  ^Schar,  H:iufe:  Gemeinde,  Dorf*  (dazu  srlion  nach 
Brugmann  M.  U.  1,  nlid.  chmni  ^Zell.  Bude",  nlid.  Kram: 
dagegen  '(p6v^o<;  , Faust*  wohl  zunächst  zu  m.  yiantha-a  ^Knoten"); 
eine  einfaehere  Wz.  *ger*  in  gr.  ^Ysiptw  „Tersammle*  u.  s.  w.,  s. 
grex  und  Ygl.  noch  ab.  gftatt,  russ.  gorstb  »Handvoll,  hohle  Hand* 
(Brugmann  Grdr.  P,  45.3,  .572).  Die  Sippe  zeigt  viele  Bedeutungs- 
berührunjjren  mit  der  unter  f/Ioniuf  besprochenen;  *<?f^«n- ; *^«m-j» 
*gel-:*ffer-  daher  vielleicht  ursprgl.  identisch. 

iji'emkim  nicht  nach  Gurtius  479,  VaniCek  8i2  zu  yentien. 

grex,  yregis  „Hetde*:  mit  gebroeb^er  Reduplikation  zu  Wz, 
*ger-  ,  zusammen  fassen*,  woraus  auch  ^versammeln*,  in:  ir.  graig 
.Herde  von  Pferden*,  cymr.  u,  s.  w.  gre  ds.,  gr.  6cy^*P^  „sammle", 
öYopä'  ^Versammlung,  Markt**,  Y^r^T-f  "  '  r.f.^j.ä  Bes.,  \6.^r/yt  -,<Te- 
-  winimel,  ITnufe'* ,  '^tx^-^oX^m  ^■vviininle"' ,  rj.^^'ip'.c  .Vers;iinndun;4"*, 
a'(6pir^ii  fliieruniziehender  Sammler,  Bettler"",  'Ai.Jurunie  ^conveniunt", 
lit.  „dicht  zusammen",  ags.  eordoTf  ahd.  chortar  „Schar,  Herde* 
(Gurtius  174,  Vanicek  80),  Tgl.  noch  gremhm  und  lit.  gnrgidyi 
„dichter  Schwärm,  Wirrwarr  von  Fäden'',  ai.  gattd-s  „Schar,  Reihe, 
Menge"  i\A\.  bei  Wackernagel  Ai.  Gr.  1, 193),  ir.  (td-gaur  in  der  Bed. 
„cOTivenio-'  (Fick  I*,  3.5). 

gricenea  „iunis  crassus"  Paul.  Fest.  70  ThdP.:  unerklärt. 

grillO;  "äre  ^zirpen  (von  Grillen  und  Heimchen)*:  von  grgllua 
„Grille*,  Lehnwort  aus  gr.  YpüXXo;  ds.  (Weise,  Saalföld). 

grilma  (gnma,  crüi/na)  „das  Meßinstrument  der  Feldmesser": 
entlehnt  au>  i:y.  fVföjK/  —  •'"-'(''»[t.fMV  ^Feldmeßinstriiment"  (Weise, 
Saalfeld)  unter  Anlehnung  an  degriunure  „abebnen',  yrümus  „Erd- 
haufen* iKelier  Volkset.  88,  Stolz  HG.  1,  239). 

gTOsa  „das  Schabeisen  des  Silberarbeiters*  (Arnob.):  vielleicht 
als  Lehnwort  (woher?)  mit  lit.  ierH  „scharren*  (s.  Sr)  in  entfern- 
tem Zusammenbau  er  stehend? 

icrrossus  ,die  Sjiät-  nu*!  Frühfeige,  die  unreife  Feige" :  identiscli 
mit  groisaus  „dick"  (Fick  KZ.  XIX,  5255)?  Warum  dann  nidit 
grossa? 

grosSBS  „dick*:  mir.  braa,  mr,  hfesif  ^.groß",  com.  „gros- 
«us*  (Osthoff  IF.  IV,  ^266,  FickU*,  183;  aber  über  ab.^-«?»  „stolz'' 

S.  grandiit  und  gurdm). 

Ai.  grathiiä-.s  „geflochten,  geballt,  dick"  (Fick  KZ.  XIX.  i>r»4. 
Wb.  l\  410,  11*,  185,  Vanicek  87)  ist  fernzuhalten,  vgl.  hideu 
Stud.  z.  ai.  und  vgl.  Sprachgesch.  14  f. 

gramitla  „Hfilse,  Sehale*:  ans  *fflümHlä,  Deminutiv  zu  jflama, 
dissimiliert  (z.  B.  (ieorges  s.  v.). 

grfimtis  ,Ki(lli;uitV\  Hügel" :  als  .zusammengekratzte  Erde"  zu 
'  nhd.  (eigentlich  ndd.)  Krume.  n»]d.  k-rtime  ags.  cn'tme:  nhd.  krontröN 
„kratzen,  mit  den  Nägeln  bcai  heilen  %  gr.  '(^>j  „cui  wenig,  das 
Schwarze  unterm  Nagel",  yp^'-ctj,  Yf/U{jiata,  -^üou.ia.  „Gerumpel,  Fisch- 
flberbleibset*  (^ Zusammengekratztes*;  Osthoff  M.  U.  IV,  Blne 
Weiterbildung  in  gr.  -^pöTto?  ^gekrümmt",  -^ponom  „krümme*,  Ypo'];, 
'  '{pOKo!;  „Greif''  fron  dt-n  Kr;d1en  lienannl):  es  liegt  der  ganzen  Sippe 
die  Anschauung  der  beim  Kratzen  ujid  ZusammeiLscharren  gekrall- 
ten Finger  zugrunde,  vgl.  noch  ahd.  chrouwil^  nhd.  Krauel  „drei- 
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ziokige  Gahei,  KraUe,  Ikiaue"  (PreUwitzUr.  Wb.  t>4);  femsnbaltea  ist 
Jat«  broecuif. 

Nidil  walirsciieiniiclier  urklärt  lieichelt  BB.  XXVl,  '274  grü- 
mH8  aus  *(/ru'  (AhlauUlufe  zu  grapia)  -\-  humus, 
^roiMla  «oTeY-Ti"  (Crloss.),  su^arunda  «das  auf  den  Wanden  des 
Hauses  liegende  und  die  Dachdedkung  timgeinde  Sj)arrenwerk,  DacU- 

sluhl*,  aber  au<fh  (wie  speziell  .^urf// rtindifi)  .lüe  ;ni  suinptip'fn 
Orlen  nötijre  Pfahlui);-:  ilcs  Grundbaues,  die  GruiHlprihlo"' :  nach 
Lagercrantz  KZ»  XXX\  11,  I6i  IT.  mit  vulgürei-  Verduinptuuir;  aus 
*gr<tndä  «Balken,  Balkenwerk**  au  nvA,grmd  «Tür,  Gatter,  Pferch\ 
ag&  grindel  «bar,  bolt**,  ahd.ffrintil  «Riegeli  Balken,  Deichsel ab. 
gffdi  , Balken \  apr.  grimOiro  ^Bulde"^,  lit.  yranda  ^Latten«  Reiser, 
'Itp  auf  ih'.w  Deckel ibalkeu  des  Stalles  liegen*,  griiuhs  «gedielter 
Fuiiht ideii,  Ziuimenlceke'* . 

(migjyruada  nidiJ  iiacii  Uurlius  11)7,  Yanicuk  1*5  ak  ^Wetler- 
dach**  2tt  ffrmndo  ,HugeI%  oder  nach  Rönsch  Jbb.  f«  klaiss.  Phil. 
1880,  503  f.  aus  *mggemnda  zu  sugyerti  e  «unten  anbringen**. 

gruudio  und  mit  volkssprachlicher  Ai^similation  ffTUntdOf  -ii*« 
^gninzcTi*  (von  SehweinetK:  \:v.  yP'^C*"  ^*Vf-'>^i"')  ^'^vmxzt'^ ,  Yp5 
.Grunziaut  der  S(  li\v<'iiie-.  yp  >'«'>^»  Y?*^'''^'^»'  Vj^'i-'Sfov  .Ferkel'',  alid. 
(mit  im  Scliailwurte  .sttHkciuier  LauLver.sthiebungj  yninzkin  «grun- 
zen* (=s  lat.  §mnfiw),  engl,  to  ymnit  ds.  (Vaniiek  79,  Ascoli  Stu4j 
crit  II,  160,  Tburnevsen  Verba  auf  io  18);  aisl.  hryQa^  krutUi 
«knurren*  (Fick  \\  411). 

grno,  -r/v  .NatnrUuit  der  Kraiiirlie":  s.  ifrü^. 

^riitl)  yiHt.'i  .Kiaiiuli";  j.'r.  ■ii'jff.\/r,-  ^ Kriiiiidi ;  Maschine  zum 
LasÜiebeu:  Krahn",  cyuir.  com.  breL  yaran  .K.ranicb"',  gall.  taieos 
iriforanua  (über  einem  Stier  mit  drei  Vögeln  auf  dem  Rücken),  ahd. 
cranuh,  ags.  cran,  nhd.  Kranich,  Krahn^  lit.  yerre,  \n:  gerwe,  ab. 
leravh  ^Kranicli"  {*£bravh  in  serb.  Idrao  ds. ;  das  balt.-shiv.  r  steht 
in  nflrh*;ter  Bezinhüni;  zum  lat.  ü  —  idn-  ü  oder  Ou,  und  zu  nlid. 
krön  ^gesdiwätzii,''*  [Fick  l*,  40)],  Hirl  Ahl.  S0|).  lit.  fffwnyx  , Reiher, 
Storch"  (Curtius  175  f.,  VaaiOek  71)),  Mm.  kt  tutk  .Kranicli"  lilübsch- 
maun  Arm.  Stud.  1,30).  Die  .Sippe  beruht  wie  die  von  gr  acutus- 
auf  der  unter  yarrio  bespn>i  Innen  SchaUwz.  ^gor"  (nicht  V"****! 
wie  früher  Hirl  BB.  XXIV.  257  wollte). 

^uberno,  -nr(^  ^das  Steuerruder  führen,  lenken,  regieren'':  aus 
Ijr.  -/.'ißsovoim  I  Weise.  Saalfeld). 

gabia  «Holihuediel"  (spat;  auch  die  rum.  Sprachen  weisen  nach 
OrOber  AflL.  II,  444  auf  gubia;  daher  nicht  yulbia  zu  lesen  und 
nach  Holder  1, 2044  als  Lehnwort  aus  air,  gidlmn  «aculeum"  u.  dg], 
—  unter  globw-  —  su  betrachten):  unerklärt;  ob  'zu  guhbue, 
yibhn^Y 

gala  ,S<.iikui'l.  Speiseröhre" :  id^'.  ""yel'  ^ver-schlmgeii",  woneben 
idg.  ^**^  möjjdicberweise  nat  h  OsthofT  IF.  IV,  ii87  auf  Ver- 

mischung von  ^gel-  und  *y^er  (s.  coro,  yni-yes)  beruht;  lat.  gula  und 
die  zugehörigen  gHitio  „verschlinge*,  ingluvien  Kehle,  Gefrä&i{ir- 
keit%  glütUH  .,Schlund*',  aingultii»  (?)  ^Sclducken,  Schluchzen" 
iföniien  "'f^-  und  *7'v'-  enthalten:  v^l.  mit  :  \v.  yelim  ver- 
zehre, tres-e".  yil,  com.  yel  ^Blule;.''!''.  n\.  Jalukit  «Is..  ahd.  anfrk. 
kela  , Kehle,  Hals"*,  ags.  ceole  ds.,  alid.  (mit  gebrochenei."  Hedupli- 
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kation)  kelk  ^Halsgeschwulst" ;  mit  *(/^ieI-:  gr.  UXz''j.^j,  äofl.  ßX^^p 
»Köder",  ZkXo^  SeXexpov  ds.,  ßXü)|i6<;  ^Bissen  Brot'',  v.aßXis'.  *  xa-ca- 
niyti  Hes.,  ß/itos?  *  ai  ß^s/Aa:  Hcs. ;  mehrdeutig  ist  ai.  giräti,  r/ihiH 
^verschlin^^'t",  ai,  gala-s  „lieble,  Hals",  av.  gar-  ^ds.;  seliluekend, 
versctiliiigend*',  ab.  glii%  „Schlund**,  glUati  , verschlingen"  (r.  yolt^^ 
aber  glatath^  arm.  (nach  Hflbschmann  Arid.  Stud.  I;  36)  Idtmem 
.verschlinge*',  ch-ul  ^or  verschlang*  (vgl.  Gurtlns  478/  Vanitek  79, 
Bezzcn})f-:jnr  m.  yvi.  ^oH). 

gullioca;,  gulluca,  ^^olll  falsche  Lesiiiiir  lür  gallicula,  s.d. 

goiiiia,  goinia  Jjcckprmnul,  Schlerumer,  Fresser":  vielleicht 
nach  Sto Wasser  AflL.  VlU,  444  aus  dem  Semit,  entlehnt,  vgl.  hehr. 

«Schluck»  Mundvoll'*.  Andrerseits  konnte  aach  ^ Dickwanst 
dieGdbed.  sein,  //«mte  also  (allenfalls  als  um br. Lehnwort?)  zaiunbr. 
gomia  „gravidas"*,  gr.  fsjjiu)  „bin  voll",  ^ojAo?    Befrachtung  des 
Schiffe«?",  Y^P-'^;  «die  den  Leib  füllenden  Fleischteile"  (Aeschylos) 
(s.  gemö)  ^'Chören  {Hücheler  Bh.  Mn«  XXXVIT,  5^>i?,  Umbr.  63). 

gnnna  „Pelz":  kelt.  Wort,  vgl.  Thurneysen  KR.  ()4:  cvmi'.  gihi^ 
com',  gim,  \r.  fnan  »Leibrock*  (wohl  aus  *vö»na,  zu  veH4^, 

gnrdlis  „dumm,  tölpelhaft":  *(/»vr(his  aus  n^us  —  -rr. 
„langsam,  träge"  (Walter  KZ.  XI,  4:j7,  Fröhde  BB!  I,  a:n .  III.  i-iSf., 
XIV,  105,  Borpii  Gutt.  15!2):  nl.JfifJhH.i,  angeblich  „starr,  kalt,  stumpf- 
sinnig" (Frölitle  a.  a.  O.)  ist  kaum  verwandt,  da  die  Bed.  unsicher 
ist  und  der  Wzausl.  nicht  stimmt  (vgl.  Baitholomae  IF.  III,  178  f., 
Solmsen  Stud.  30). 

V.  Sabler  KZ.  XXXI,  1278,  Stokes  BB.  XVIII,  89,  Fickl\  411 
reihen  unter  Annahme  einer  Bedetitungsentwickhing  ^ie  von 
Inf.  sfultus  zu  dt.  stolg  auth  ab.  </n>(/i>  , stolz"  (s.  auch  grandis) 
und  ir.  hred  „stolz"  an.  Kaum  mit  Recht,  da  letztere  auf  eine 
-  ursprüngliche,  nicht  sekundär  entwickelte  Bed.  »stolz*^  weisen. 
haräm  hat  fernzubleiben. 

gnrges,  -itia  ^Strudel,  Wirbel;  jedes  tiefe  öewfisser*:  *gf^iirg^ 
voritalisch  aus  *g^irg-,  mit  L'ehroohener  Reduitlikation  zu  Wz.  *</'ier- 
„schlin^''en  (s.  nnni  rorare),  woneiien  vereinzeltes  *ger-  (ob  durch 
Vermischung  mit  Wz.  ^gel-"^  s.  gnla).  Vgl.  ahd.  querdar  „Lock- 
speise, Köder",  tsAiA,  Küdei*,  9\s\,lccerk  „Kropf",  ahd.  quevka.  , Kehle", 
mndd.  querke,  qttarhe,  nordfris.  querh  „Gurgel*,  afris.  querka  „er« 
würgen"  (wie  gnrgcs  mit  gebrochener  Red.;  s.  ■/..  R.  Xoreen  Ltl. 
226),  ahd.  querechela  „Kehle",  ht.  gargalin  ju  .rnrhle,  klucke",  lat. 
gurgulio  „Gurtrel.  Luftröhre"  (Dissimilation  von  r-r  zu  r-l],  ab. 
gnlo,  russ.  gvrlo,  serb.  g  rlo,  poln.  ganllo  „Kehle",  apr.  gurcle 
,<3iirgel".  lit.  gerkHi  ds.,  r/urklj/i*,  acc.  gih-klf  „Kropf",  arm.  few 
wFiaß*  {"g^r-  oder  nach  Bartholomae  IF.  II,  288  *g^f^),  „Nah- 
rang, Fraß*,  ker-d  „ich  aß"  (vgl.  Mübsclnnann  Arm.  Stud.  I,  .*?5); 
ai.  gärgam-s  „Schlund,  Strudel",  gr.  p.^oa^pov,  arkad.  Ctpst^pov 
„Schlund";  und  aiit  (iruntl  von  *gt'r-  •(■^OYspo; '  j3p6YX0?  Hes,,  y*P" 
Ya&etuv  „Zäpfclien  im  Munde",  Y«*PYapiCu>  ,gurgle". 

Vgl.  Gurtius  478,  Vaniöek  79  f.,  Osthoff  !P,  IV,  287,  BB.  XXIV, 
150.  Gr.  8e>.sap,  ^Xr^p  „Köder"  gehören  wohl  zu  *</'i^-,  nicht  hier- 
her nn't  Liquidadissimilation  nach  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  153,  Schnlse 
Qu.  ep.  102  f. 

gurgulio,  'önis  , Gurgel,  Lultiöhre":  s.  gurges. 


Digiii^uü  L^y  Google 


gurgttstiiim  —  hsJ»eo.  91^ 

^urgQstimii  , ärmliche  Wohnung,  Hütte,  Xest,  Kneipe'':  wohl 
als  , Schlund,  dunkle  Kneipe"  (V}il.  uiii^er  ,Hölle^  für  uiilerirdischö 
Kneipen?)  zu  yurges  (V'anicek  8(>i.  l)al!t  darin  eine  Zusammen- 
setzung? mit  vui^ärlat.  *üstinm  (von  Gröber  AflL.  VI.  1  itJ  aus;  den 
rüxu.  Spi'achea  erschlorfs»en)  =  uatiuniy  also  ^Stiilundtiue",  vorhege 
(SldWQQser  Progr.  Fraiiz4osef-Oyiiin.  Wien  ISiKl,  XIII),  ist  nicht  ein- 
teochlend.  Suffix  nach  afH^us'^ 

gusto,  -äi'e  ^kosten,  genießen",  gustiis,  -ns  „da.s  Kosten,  Ge- 
nielien'',  deffänOf  -ere  (*</u-^'n(f)  , kosten:  tfi/ntärf  =  ahd.  as.  koston y 
ags.  coatian  ^koaleir,  i/H^tua  ^iti.  kustun  .i^rülunj,'" ;  y,oi,  yaku.sds 
,Prüfujig%  ags.  cyst  .\Vahl%  ahd.  «s.  huat  ^Prülung,  \Vahl%  nhd. 
Kost;  got  n.  s.w.  kiuMn,  ahd.  as.  kiosan,  nJid.  kfemt,  küren,  goU 
htiuyan  ^prüfen,  kosten,  schmecken";  ir.  -(/umt'tn  (*<ju.^tiü)  »ich 
wünsche",  toffu  (*~yHm)  „wähle  au«"*,  r/ö-roi-f/u  ^ele^it"  (u.  s.  w.,  s. 
Fick  I!^.  11."")):  pr.  -^tuoiia'.  ,.koste,  K'""'!»  ".  ifs-iui  .la.sse  kosten";  ai. 
ju«/<-&  ^Lichescivveisujig,  tiunst",  J6sa-^<  »Zuiricuenhuil,  liiiii^'un^,', 
Cieouge",  Jnädte  ^g^ießt,  liebt,  kostet**,  xv.^moia*  ^Gefallen',  2riio.s-, 
ap.  daui'  yGeselbiiiaek  linden  an',  av.  zusta  „beliebt,  ei'wunscht* 
(Ouriius  177,  Vaiu$ek  alb.  ele4»  »ich  liebte*"  Cjeu»-;  M^er 
Alb.  Wh.  s.  V.). 

gutta  „Tropltiü"*;  unerklärt.  An  dialektisches//  liii  f,  und  An- 
knüptuiig  an  fundo  (Wliaiton  El.  iuL  s.  v.j  i;>t  niciil  zu  denken. 
Auch  kaum  an  VerwündtschaJl  mit  nhd.  schütten  (Anlaut  <f^*.*y),  da 
dies  kaum  von  schüUdn  zu  trennen  ist,  oder  mit  gr.  $to«»  «benetze'' 
(Bei-su  Outt.  160). 

gutlur  , Gurgel,  Kehlp":  wolil  zum  vorij^'en  iVanicek  IUI«). 

guttnrniDUi  .va&,  ex  quo  aqua  in  manus  datur,  al»  eo.  <(iumJ 
propter  oris  an^u^lias  guttaliin  Iluat"  (laul.  Fest.  7t)  Ihdl'.,  zu- 
stimmend  Vantj^k  319;  GIoss.):  wohl  nach  gutta  umgestaltetes 
cuiurnium  (andets  Keller  Volkset.  Uli  oder  direkt  von  ynttur, 

guttus  ^Krug  mit  engem  Halse  und  kleiner  Öffnung'':  zm gutta 
(Vani^k  31 U). 


H. 

iittba:  dial.  ==  faba. 

baheOi,  -ere  „haben,  hallen"' :  das  Usk.-rmhr.  wei-t  tfüs  auf  hafe-^ 
teils  aui  habe-:  o.  hufiesf  „liabebit",  alier  l  uiij.  peil,  „liahueril* 
Chibuül'^  s.  V.  l'lanta  1,  lü:2,  40U,  ÖOUa  1;  oder  jj  dmxh  Yermischun},' 
mit  capto  nach  Buck  Studies  in  class.  phiL,  Uni7.  of  Chicago  I,  165, 
Brugmann  Ber.  d,  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  181)7,  14(J,  IF.  IX,  iJöOV  Auch 
bezüglich  des  Vokali.smus  kann  dann  zweifelhall  sein,  ob  e  ursprpil. 
Hoch?tufe  zu  ft  ~  d,  oder  Nachahmung  von  cupio :  cipi.  ist;  v{>d. 
auch  Barlholomae  IF.  Iii,  44),  hipust  lut.  II  ,liabuerit",  u.  kabeln,  ha- 
bitu  jihaibeiij'' ,  habiest  phabebit",  haburvnt  lul.  II  ^ceperhit",  haht  Uf 
hatu  „capito"*.'  Zu  wmas.  habad,  slovak.  hctbat'  „ergreifen*,  Ht. 

»einhüllen''  »umfassen"  Vi,  gabamt  „Armvoll",  gäbet i  .1"  - 
geliren",  gobelcti  , sammeln",  gabenti  „we},'! ragen ^  (Zubaty  Msll^hil. 
XVI,  '.Vi)^l\  ai.  gahha.Hti'ii  , Vorderarm,  Han<],  Deirh'^el"  liierher.  odfr 
eher  zui*  bippe  von  yubahutj  deren  Zugebörii^keR  zu  uusern  W  orten 


Digrtizeij  Ly  <jOOgIe 


280 


babns  —  haedns. 


ganz  zweifelhaft  ir.  gabhn  .ncliine".  cymr.  ffufael  ^prehon^io", 
corn.  (forel  d.s.  (Bezzenber^'or  HB.  XVI,  "jio/:  da  lit.  yah*'nti  aurh 
^bririj.'en'*,  ebenso  ir.  (jahim  auch  „gebe"  bedeutet,  ist  auch  vvulil 
got.  u.  s.  w.  gibaHf  alid.  y'eban  , geben*,  ab.  gohigm  ^reichlich**, 
ffobino  ^fruges*,  got.  gabei  „Reichtum*  (VatiiM  76)  beränEiizieheii 
(^Nehnien**  und  ^.geben"  vereinigten  sich  unter  der  VorsteUttiiK  der 
hinj^ehultenen  Hände).  V^l.  noch  Fick  i^,  415»  Tburneysen  Fest- 
gruß an  Osthoff  r>  ff. 

Von  habeo  ist  trotz  der  l.aulgleichheit  und  flexiviBchen  Cber- 
einstimroung  zu  trennen  got  u. s.w.  habant  ahd.  haben  „haben*, 
wozu  nach  G.  Meyer  Alb.  Stnd.  Ilf,  6  nib.  kam  f*habmij  «habe**, 
da  Kluges  Ansatz  von  id^.  *qhabhe-  lat.  *cahe-,  nicht  habe-  er- 
geben würde  (vgl.  bes.  Luft  KZ.  XXXVI.  1  iö)  und  Koziovskijs 
AfsH'hil.  XI,  '.W  *'/ahhe-  abzulehnen  ist.  Das  (rrm.  und  alb. 
Wort  vielmehr  zu  caino.  Vermutlich  hatte  das  Grm.  (und  viel- 
leicht auch  das  Ital.V)  einst  von  den  gl^chbedefutmdea  Wzln. 
*qap'  und  ^ghabh^'  «nehmen*  nebeneinander  ein  e-Verbum  *qapi' 
und  *f/hahhe-,  welches  den  (hirch  das  , genommen  haben"*  er- 
zielten Rnlieziisfaiid  de^  , halten^"  hezeiehnete;  im  Grm.,  \vct*gibnn 
au.s.schlietilicii  zur  Bed.  „^'ebeii"  entwirkell  wurde,  konnte  sich 
daher  für  , haben"  nur  *iat>e-  —  *q<i]rm-  halten;  im  Ital.  eventuell 
Auswahl  in  entgeprengesetzter  Richtung;  man  beachte,  daß  )m 
Umbr.  das  Gefühl  für  den  Zusammenhang  zwischen  «nehmen* 
und  «haben*  noch  klar  zu  Tnß:e  liegt,  und  dafi  auch  im  Kelt. 
da.s  Kxr-i  Orrn.  nntrenommene  Xelipneinnnder  von  *(ihnhh-  und 
*qap-  .nehmen'"  (wenn  nätiilirh  «•yiiii'.  cacl  .erlangen,  sich  be- 
mächtigen" zu  capio  {j'eliörtj  noch  nachweisbar  ist. 

Unbedingt  abzulehnen  ist  Whartons  Et.  lat.  Vll,  und  Lufts 
a.  a.  0.  Annahme  von  Entlehnung  des  grm.  *hab%n  ans  ittt. 
huberi',  obwohl  ab.  yahiti  se  „ah-linere".  ochafm  „Eigentum*  aus 
dem  Grm.  ({rnf.  t/nJidha/i        ,.sirli  onlhalten'*)  stammt. 

Dal.^  *<j(tp  iiiitl  *f/halfh-  unter  AnnahiiK'  einer  ursprachlichen 
Artikulationsauiplitude  im  letzten  Grunde  identisch  seien,  ist  eine 
unsichere  Vermutung  Zupitzas  KZ..  XXXVII,  387. 

hetbeo  [h.  nicht  nicht  nach  Fröhde  BB.  VIII,  165,  Bezzen* 
])er^'er  BB.  XVI,  ^43,  Uhlenbeck  Got.  Wb.  s.  v.  (/adilif/f/s,  zwei- 
felnd Ai.  Wh.  s.  V.  ffadh;  Prellwitz  s.  v.  'r-^  iö^,  zweifelnd  Fick 
I*,  39,  413,  IVti  BB.  XXI,  "213  zu  ai.  ijüdhuns  , festzuhalten'* 
u.  s.  w.  (s.  hi'dertiL  Nicht  zutrefi'ende  Erwägungen  bei  Pedersen 
IF.  V,  64. 

Aus  dem  Lat.  hierher  z.  B.  habiUs  «leicht  zu  handhaben, 

tauglich",  hnhitärc  ,zu  haben  ptlegeJi,  verweilen,  wohnen",  habena 
,.Halter.  Riemen,  Zügel",  debeo,  prachfn,  pnubro  «inhibente*, 
inebrae  (in'.\\  m  a n  uhrhim  „Handhabe,  Griff". 

habiis  ^  ffxhKfjz",  ganz  zweifelhafte  Glosse,  s.  C.  G.  L.  VI,  .510 
m.  Lit. 

haedns  „Böckchen,  junger  Ziegenbock*  (yjA^r.hidus.  eriu$:  altlat., 

d.  i.  dial.,  fnaiits  nach  Quintilian  u.  a.,  sabin.  feth(?i  nach  Varro):  ahd. 
gei^,  jjrot.  u,  s.  w.  gaits  „Geifa":  got.  gaitein,  gil'ten,  ahd.  gfii's$tn 
„Zicklein",  gei$,jin  ndj.  „von  Ziegen"  =  lat.  haedinus  „von  jungen 
Böcken"  (Vanicek  89;    über  ahd,  ziga  „Ziege",  zicchlf  ags.  liccin 
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«Zi^lein"  fUmstelhing??  Kluge  Wb.*  s.  t.]  s.  auch  Bezzenberger 

BB.  XXYIi;  165). 

Die  Ziege  ist  wnlil  als  die  .spring-ende"  benannt,  Vi:l.  nncb  I'i  ell- 

witz  gr.  yatTTj  ^tlie{2rendes  Hrtar",  ai.  ßhite  .sprin^'t  auf.  lliegf*. 

haya-s,  arm.  ji  ^Roß",  wozu  nach  Zupitza  Gutt.  2(>0  auch  ab. 

zaj^ch  „Hase*^  und  nach  Fick  I^,  433  lit.  SfMüu  „spiele,  vollaiehe 

den  Beischlaf*  («springe,  bespringe*), 
baereo^  -ere,  haest,  haesmn  , hangen,  stecken,  kleben»  festsitzen": 
lit.  ffaisztu,  gniszaü  , zaudern,  zr^irern.  srhwindf^n".  gaiszhiti  .hin- 
dern"' (VaniCek  89);  weitere  Heranziehung^  von  ^ot.  mffniftjdn  ^er- 
schrecken, von  Sinnen  bringen",  myeisnan  ,,außei'  sich  geraton*'  als 
»TOT  Sehreek  erstsänren,  stecken  bleiben **  und  von  ab.  ictsnati  ^er- 
schrecken,  stupeftert*,  iasitf  «erschrecken*  (Vani^ek  a.  a.  O.)  Iftßt  sich 
unter  einem  Wzansatz  *ghi(i)8'  (sl.  £a»-  =  *ghes'')y  *s/hö/s-,  *f/fms' 
halten,  ist  aber  der  Hed.  ue|/en  unsirbor:  wahrscheinlirh  hierher 
unter  demselben  Annatze  ir.  f/fnll^  com.  tnrhffl,  rymr.  f/irifstj/l,  alid. 
gUaJj  nhd.  Geisel  ,Bürgschaflsgefungener,  zur  Haltung  zurückbe- 
haltener« (Fick  KZ.  XXII,        Wb.  l\  414). 

Unrichtig     Sablcr  KZ.  XXXI,  ^79:  DenominstiT  TOn  *hairo- 

~=  i'nn  .-l.if.  ffapmm  wie  Stock :  Mocken. 

halln\  .,i,M()ije  Zehe*:  nach  .1.  Schmidt  Fl.  i8;i  au«  *hal(o)- 
ihik-.s;  *hcUo-  .groli",  zu  ab.  goUim  „grofi''.  poln.  ogM  „der  all- 
treaieine" ;  Ober  -doiks  s.  (Hgitu  s.  Unsicher  wegen  u  aus  oi  in  nicht 
haapttoniger  Silbe.  haUu»  «poUex  pedis  acandens  saper  proodmum, 
dictus  a  saliendo  (!)*  Paul.  Fest.  72  ThdP.,  iat  dimn  dazu  eine 
Kurzform. 

hälo,  -äre  , hauchen,  duften "  ih-  nnmvprf?].):  Denominativ  von 
'rtw«/o-  (s.  älunif  älium)  „hauchend,  dultend'*,  zu  Wz.  *aii-  in 
anima  u.  s.  w.  ' 

hania?  s.  ama, 

hänins  ^Hak«A,  bes»  Angelhaken" :  vielleicht  zu  gr.  * 

z'Aoc,  Hes.  O'lor  ya^^v  *  y.ry.ii.r'')).r>7,  -ttvöv  He-;.  ffVeilieh  sonst  nicht 
belegl).  vltI.  Curtius  1V>8,  Vaniöek  IH ;  in  letzterem  Falle  hämnff  nus 
*häb/hos'.  Ficks  Ii*,  434  weitere  Heranziehung  von  aisl.  gafj«i  ,,gälinen'*. 
gap  „Tiefe,  Meer**,  nhd.  gaffen  „mit  otfenem  Munde  dastehn"  hat 
die  Bed.  gegen  sich. 

Oder  nach  Leo  Meyer  BH.  HI,  155  eigentlich  ämus  (ätnätH.^  in 
lucrezhandschriflen'  :ins  *anr-('s}tnos  zu,  anous  (ebenso  Geci  Kendie. 
i  tt.  Acc.  dei  Lincei  l^si»4,  :w^>). 

Nicht  nach  Noreen  Ltl.  l!20.  Kluge  Wb.^  zu  ahd.  hämo 
Angelrute,  Angelhaken'',  da  Ansatz  von  kh-  keine  Vermittlung 
mit  lat.  hämus  bietet  (vgl.  (Jhlenheck  IF.  XIII,  316:  hämo  viel- 
leicht aus  hämua  entlehnt  nach  Luft  KZ.  XXXVI,  147:  noch 
anders  darüber  Lagercrantz  K'/.  XXXIV.  :m;  Zupitza  KZ.  XXXVII, 
^^88  beurteilt  lmmus:hamo  wie  cor;  ai.  hrd). 
hännlnm  dial.,  Deminutiv  zu  fännm.  * 
liara  „StSHehen  für  Tiere,  Steige,  bes.  Scliweinestall" :  Wz. 
*§her'  ,»umfassen*,     cahors^  hcrtus  (Vani5ek  93,  Curlius  900). 

liaröna,  arena  ,Saii<l\  sabin.  faaena:  wahrscfaemliob  nach 
Strnrhnii  Phil.  Soc.  18y:5.  May  r,  "lA.  IV,  108J  aus  ^ffhasesnä  und  zu 
ir.  gmiem  ^Sand"  aus  ^ghumimä. 
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Gewöhnlich  dagegen  stellt  man  (so  Vnnidek  VXi.  JohnnsFon 
KZ.  XXX,  431  ff.,  J.  Schmidt  KZ.  XXXll,  Airl  m.  Lit.)  fasetia, 
(hjarenm  tjnter  Zugrundelegung  ersterer  Form  zu  der  sicher  in 
aabulum  «Sand**  Torliegenden  Wz.  ^khas-  ^zen^iben",  8.  d.; 
doch  i.st  eclit  lat.  h  aus  /"  nicht  ohne  Not  anzunehmen« 
hAriolnn  (dial.  fariolus)  -Wahrsager":  s.  haruspejc. 
harnndo  (arundoj,  -inis:  mit  unechtem  h  7.n  ^rr.  apov  ^Art 
Schilfrohr*  (Vaniöek  20);  zur  Bildung  \ ^1,  mh'undines :  •^B^ooi  (Fick 
66A.  1894,  231). 

harnspex  «Opfersehauer*,  eigentlich  «Dinnschauer*" :  gr.  x^P^i 
,Darm*,  tasl  gom  ^Darm'*,  (/arnar  pL  »Eingeweide',  aisl.  ahd. 0Wim, 
ags.  ffearn  .Oanr  (Hindoii  mit  Darmsaiten),  nhd.  tlial.  garn  ^der 
zweite  M;iL:eii  (Jcr  Wiederkäuer'',  ai.  hi/-ä  .,Ader'*,  hira-s  ^BaiiU, 
Gürtel*,  lit.  zurna  ^Üarm''  (Curtius  'AY,\  Vaniöek  9b;  ai)er  ui^L. 
u.  S.W.  gor  „exerementa*^  zu  föna,  s.  d.;  öber  gr.  xo'z-'iös«;  „Gedärme' 
s.  Bezzeuberger  BB.  II,  154),  alb.  zorz  ,Darm,  Eingeweide*  (G.Meyer 
All».  Wh.  i86,  Pedersen  KZ.  XXXVI,  338).  Hierher  lat  hira 
J)arm'  \*hern,  s.  Söhnten  KZ.  XXXIV,  a  f.),  WWa  , kleiner  Darm'*, 
liemia  „Eingeweidebnu  (z.  B.  Vaiiicek  a.  a,  Ü,),  üalisk-  haracna 
^tliaruspex"*  (s.  v.  Planta  III,  ä), 

Bezzenberger  BB.  II,  X91  i^iht  auch  ai  hrd  «Herz,  Sinn, 
Innerste-s"  (stünde  flexiviseh  mit  lat  cor  im  ZuMunmenhang)  «a; 
nicht  undenkbar. 

Falsch  Boissier  Mem.  soo.  liQgu.Xi,^U»  XU»  351'.  {harur  au» 
as^yr.  har  Je  foie"!). 
IiHbla  , Stange,  Stab,  Schaft,  bes.  Wurfspieß,  Speer":  mit  u. 
hastatu  „hastatos*^,  anastaiti  «non  hastaios**  (v.  Planta  1,  284:  ktum 
liegt  Ablaut  gegenüber  hasta  vor)  zu  got.  .Stachel"*,  aifiL 

gnddr,  ahd.  g<frf  ,(n  rte^  (Vani^ek  90:  Osthoff  KZ.  XXIU,  87  f.  unter 
Ansatz  einer  irrm.-ial.  Gdf.  *ghnzdh-,  doch  s.  ii. :  dagegen  ahd.  f/ffta, 
ags.  gierd,  nhd.  Gerte  enthalten  nach  Cosijn  ri.jdsf  lir.  v.  Ned.  taal, 
en  letterk.  Xlll,  19  ff.  idg.  r  und  werden  von  Llüeniieek  i'BrB.  XIX, 
520  mit  Recht  zu  ab.  irvi^ty  ras6.  ierd^  „ddnne  Stange**  geetellt; 
gierd-gazds  allerdings  auch  bei  Sievers  zum  ags.  Voc.  191X),  -Ih) ; 
dazu  ir.  qdt  „Weidenrufe",  trisgataim  „ich  durchbohre"  (*gh((zd(hJ-J^ 
ir.  f/a.<t  ^Schoß,  Sprol.i.  Heis"  (,Rute*:  Kiek  I^  lOS.  Zupilza  <!utt.  9(i). 
Lat.  ha.ita  kann  ebensogut  wie  letzteres  aut  *qhas-t'  berulien,  mui.t 
also  nicht  ^ghaedh-  fortsetzen;  vgl.  noch  Walde  KZ.  XXXIV.  4881. 
Nicht  zu  ai.  gaähy€h  ,was  festzuhaHen  ist'  (W.  Meyer  KZ. 
XXVnt,  166;       hedera)\  auch  nicht  zu  lat.  hosins  „Ertrag* 
(Thurncvsen  KZ.  XXVIIl.  158):  ab.  tfvozdh  „Keil,  Xagel"  (ühlen- 
beck  Got.  Wh.  s.  v.  gazdt^  Hirt  BB.  XXIV,  48^)  liegt  laulüch 
und  in  der  Bed.  ab. 

1mA  {haut,  plant  hau  Tor  Konaonanteu)  „eben  nicht,  gerade 
nicht*:  wohl  zu  gr.  o&  (Ii*  also  uneclit)  nach  Oatboff  hei  HQhech- 

mann  Vokalsystem  190  (s.  auch  Stolz  HG.  I,  343  und  Horlon-Stnith 
Law  of  Thum.  55  ff.  m.  Lit.)  und  weiter  zu  lat.  fm>if0ro)  ^(«ioiBsen 
P,  20o  und  l^ers<nn  TF.  II,  ^a).    Ablaut  a :  o. 

Weniger  walurscheinlich  ist  haud  eine  erst  lat  Entwicklung 

aus  cmtp  nach  Fowler  The  NegatiTes  of  the  i.-e.  kngu.  1890  [LA. 

VIII,  134]  aus  non  aui  «nicht  wiederum*  «s  ^durohaus  nicht* 
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Terselbstdndfgl,  Tgl.  Plant,  nequ^and  (s.  mich  firogmaim  Dem. 

lianrio,  -ire,  haus/,  hdusfion  (N'eubilduiiK  hn>i>'uni)  ^sthöpteii** : 
ai«l.  (tnm  ^schöpfen'',  un-slr  .ilas  Schöpfen.  Kifilwnysoi".  inid. 
ütoegen  ^ausschöpfen'",  gr.  auu>  , schöpfe,  enluelime",  k^-ao-sx-t^c, 
u.  w.  (Fick  BB.  II,  167,  KZ.  XXII.  384,  Ostboff  Pf.  486  ffl,  z.  T. 
Vani^ek  1);  auch  gr.  ^otcandv  «Trinkgeföß*,  ö'etv  ,  regnen  lasten, 
regnen*?  (s.  Bezzenber^er  BB.  XXVÜ,  14:»). 

Nicht  nberzetifypiitl  betrachtet  Thunieysen  KZ.  XXVUl.  lös 
we-en  iJehönr»-  ((l.itn)  an  als  HyperklassizUmus  für  o  unter  An- 
knüpfung an  ai.  (ßh(t$-  , essen,  verschhngcn''  u.  s.  w.,  s>.  koiftus. 
belieOy  'ire  «stumpf  Bein',  fiebe$f  -itis  ^stampf*'  (emnlich  und 
geistig):  unerklärt.   Gegen  Fioks  66 A.  1894,  339  Verbindunfr  mit 
gr.  trtifriv  , Drohne*,  Kwtpdc  nlahm',  ntKo^ir)«»^  ^erschöpft'^  spricht 
ht.  l 

hebris:  dial.  =^  febris. 

bedera  „Efeu":  nach  Curtius  l'JG,  YaniOek  .SU  zu  Wz. 
.umklammern»  fassen*  in  lat,  prehendo  (s.  d.).   6r.  xtoaoc  «Efeu*^ 
ist  aber  fem  halten,  da  selbst  beim  Ausgehn  von  einer  Wz  f.  *ghedh* 

i-owohl  *yi^ifj<;  als  *-x:i^-6?  zu  'x^ooo;  geführt  hätte  (Solni.seu  KZ. 
XXXIII,  '294 1!*, :  xi-'joc  naili  ilirn  als  . vprlanKend*  zu  hv.  xi^-a 
n  «.  w..  s.  imnturc:  wfMii^-er  wnhi  '^choiiiiicli  nach  LaiLrercrontz  zur 
cT.  Lautgesch.  8511.  zu  A\,pkyütu  ,i\iemen,  Trajfseil",  hl.  szikaznä 
,ftiemen*). 

Ebenso  .«?ind  fernzuhalten  die  auf  o-Vofcalismus  weisenden 
Worte  ai.  f/ddhya-s  , festzuhalten",  -ffadhitax  .geklanimerl",  lelt. 
fff'ffh'  ,Habe,  Vori'at''.  ir.  r/afm'nt  (*ffhmihnd)  -rulinic  we^,  erbeute^ 
stehle*,  ab.  f/o(iiti  ^geneiiiii  sein",  f^odtnh  ,jienehjn",  f/odh  ,Zeit*, 
ifoditta  ^Zeit,  Stunde",  got.  u.  s.  w.  ^ops  „guf",  gut.  u.  a.  w.  ya- 
diliggs  „Vetter,  Venmindter*,  shd.  gtAutine  , Verwandter"*,  ags. 
ffegada,  as.  gif/ado,  mhd.  gegate  nOenoBBe*^,  guten  .zusammen* 
kommen,  vereinigen'  u.  s.  w.  (vgl,  auch  die  unter  habeo  ver- 
zeichnete Lit.).  (tdhed.  ^festhalten,  zusammenhalten,  eng  verbun- 
den sein,  zusaninienpa.«.sen*. 

helluoi*  (hehiovy  eliuorjf  -än'  , schwelgen  und  prassen helluo, 
-inis  „Praseer,  Schweiger**:  kaum  nach  FrOhde  BB.  lU«  999  zu 

ai.  t/hasatt  .verzehrt,  verschlingt,  friljt".  av.  ganheiti  ds.,  Jett,  f/uttte 
»Schmaus*  (vgl.  auch  hosti<ty  hoKfus),  Gdf.  *h^slo-;  denn  die  Wz. 
^i'lieiTif  fler  o-Reihe  anzugehören,  horreutn,  hoHtia.  —  Dahpr  walii- 
scheinliclier  mit  unechtem  h  als  , Fresser*  zu  fdo,  üdf.  *ediouO'  oder 
eher  *ed8-louo-  mit  dem  -cir-St.  von  eacu  u. w. 

keliiS  J^QrOnzeufr,  Qem/Ose,>Kohl*!  beruht  mit  (hioitM  ds.  auf 
einem  Paradigma  holus  *hiloi*),  helcHs  (Solmsen  Stud.  15);  ZVL 
Wz.  *ghel-  „gr^Il^  s.  unter  flnruif  ((lurtius         Vanit'ek  *d'2). 

helvus  .hniiiKl-^elh.  i.«a  hell  färben*  —  lit.  Jlcfms  .LTÖnlich"'.  ahd. 
geh  ygelb*"  (zum  Lautl.  .s.  Bruginann  Grdr.  1^  35?4  nt.  LiL.,  Solmsen 
KZ.  XXXVIil,  449) ;  s.helus,  flär  ua.  Hiervon  hclv ius^  helfiolns 
«gelblich,  blaArot*,  htltella  ^kleines  Kflcbenkraut**,  und  die  Namen 
0.  Belleviig,  pftl.  Hd&uitt  (v.  Planta  I,  18S)  u.  s.  w.t  über  angeb- 
liche? lat.  JMart'KR  s.  Solmsen  Stud.  lH7a  1,  Ober  fulvua  s.  d. 

bem  hiterjektion  «hm'';  wie  nhd.  hm. 
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herba  —  heres. 


herb»  «Pflanze,  Halm.  Kraut":  Verbindnng  mit  forhea  (Fick 
V>\\.  VI.  t?15.  Ber^n  Ontt.  14S)  ist  \vej,'en  der  dabei  notwendigen 
Aimaliine  eines  diaiektischen  h  ^  f  ganz  unsiciior. 

Auch  V.  Sablers  KZ.  XXXI,  i278  Herleitun^:  aus  *gherzd}iä 
Cgherdhä  schwebt  iu  der  Luft),  zu  hordeum  und  (bezw. :  oder)  horteo 
ist  unsicher,  da  fßr  die  Entwicklung  rzdh-^i*ß^f'b  sonst  keine  Pa- 
rallelen vorliegen. 

lierctnm  ^Erb'^ul,  Eibc^,  fierefsco,  -rrp  ^die  Erl)3chaft  teileir : 
die  Wendung  henfnin  eiere  «die  Erliscliall  leiien'  weist  auf  Ent- 
stehung aus  *her-ciioni,  -ciscvj  älter  wolü  *hero(m)  *cUom,  *ct8co. 
Vgl.  her  es  und  cieo»  (Verbindung  mit  herSs  schon  hei  Vaniöek  y3). 
Eine  itai.  Wz.  *herc-  (Stolz  HG.  I,  293,  Hdb.*  80)  ist  also  nicht 
anzuerkennen. 

Hercules,  herclr:  u.  Herekh'U,  UerekUu  w.^.vf.,  vesL  Herclo. 
Der  ital.  Gott  beruht  vielleiclii  niciit  ausschHeöHcli  auf  dem  gr. 
'Hpax./.Yj;,  sondern  vielleicht  nach  Mommseii  U.  D.  2ö2,  Breal  Her- 
cule  et  Cacus  48  ff.  (weitere  Lit.  bei  t.  Hanta  I, J254a  1.  1,  4:37)  auf 
nachträglicher  Äufpfropfung  des  gr.  Heros  auf  einen  italischen  Feld* 
gott  Hn-clo-s,  aus  *H0rtlo$f  zu  Wz.  *her-  «einscfaliefie&''  in  eoA^r«, 

hortus,  hrrra. 

heres,  -edis  „der  Erbe*:  gr.  yyipoq.  „beraubt,  y.'^o'x  , Witwe*, 
y^iuo'.c  ^getrennf*,  yoipi!^u^  ^trenne",  '/r^zoi;  ^Mangel",  ai.jähati  (aor. 
uhivfi,  ^iQ^Hnds)  „verläßt,  gibt  auf ^\;7/n^t^  , geht  fort,  gebt  her Tor* 
{jihite  «springt  auf*  dagegen  zu  haedus),  hiyatc  „wird  rerleasen« 
bleibt  zurflck",  av.  zazäiU  „entläßt*,  ai.  Aän^s  „Mangel goi.gaidw^ 
ffdd  .Mangel'*,  wohl  auch  y&sne  ^entbehrend".  ^Ani.  geistni 
ds. ;  gr.  //xT-;  .Moni^cl**.  -/axew,  yotT'Ctu  „bedarf".  Idg.  *ffh£/i')- : 
*yhh :  *gh.)'  „verlassen;  leer  sein",  wolii  identisch  mit  '^yhe(i)-  „kluireu", 
s.  unter  famts,  Biese  Auffassung  von  hirSs-  nach  Pott  Wzlex.  1, 
68,  Fick  I*,  4:i7,  Prellwitz  s.  v.  X'QP^?»  Hirt  Abi.  84.  u.  h.  w.  Die 
zweite  Silbe  -ed-  nach  Brugmann  Album-Kern  29 tf.,  IF.  XV,  103 
aus  (*fjhpra  '\-)  e-dfo)'  .lErhlempfönger"  wie  ai.  däffäda-s  <ls.  aus 
däj/ä  -f-  ä-du-:  *e-Vv\\y.  (wie  in  gr. -r^-psiAa,  ahd.  «-/rf/Zz-sC  .increiuen- 
tum'',  ab.  Jazdv  „das  Fahren,  die  Fahrt"  (wenn  aus  *c-zd-ots)  ^-  *<i{oJ 
zu  lat.  dare.  Die  Ablantform  *ö  in*e  in  gr.  yr^^giM<svjr[^  .Beseiehnung 
von  Personen,  die  in  Erin;in<,dung  von  Söhnen  öie  Hinieriassenscbaft 
eines  Verstorbenen  erhalten,  in  gr.  «uxtavot;  eigentlich  „der  daran- 
lieiTPiidc".  ahd.  nft-trah.^f  .incrementum"  u.  dg].,  und  mit  schein- 
barem ü)>ergang  zur  Betl.  .nach*  in  mhd.  üe-met  (:  ahd.  rr-mäd) 
„Nachmahd"  (s.  auch  unter  aO,  wo  äetnelf  ämäd  aber  nicht  zu- 
treffend auf  ein  versdriedenes  idg.  *i :  *S  «fort,  nadh*  besogea  wur- 
den). Gegen  Prellwitz*  BB.  XXV,  31<2fif.  AnknOpfiing  an  *ed»  «essen, 
verzehren*  s.  Brugmann  a.  a.  O. 

Von  Wz. *ghei'  zu  scheiden  ist  (trotz  Znpitza  Gutt.  173)  i<lg. 
*ghei-  .begehren"*  in  got.  faihuyeiyo  „Uabj^uchf",  gayeigan  „xsp- 
oa'veiv",  ahd.  gingo  .Verlangen",  glt  „Geiz,  Gier",  ahd.  gltag 
„geizig,  gierig^  lit.  geidiiüf  „begehren*,  lett.  ffoiäa  „Ver* 

langen*,  Bpt,giide  ,sie  warten".  &h.  iülq.  ibdati  «warten".  Un- 
riclitig  Ycreini-en  Hirt  BB.  XXIV.  und  Pedersen  KZ.  XXXVIII. 
305  /ie/  t*  und  /r|po;  unter  idg.  ^f'h&ir-  mit  ab.  sirh  „orbus",  liL 
8zeiry9  „Witwer"   (s.  dagegen  Meriiiger  IF.  XVII,  95);  doch 
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ki\unen  die  bsl.  Werlo  nach  Zupitza  KZ.  XXXVII,  Anlaut- 
doubletten  zu  ^tjhei-  sein  nach  Art  von  cor :  ai.  ht  ff. 

UnaiiDehnii)dr  i»t  die  von  Cuitius  lyyf.,  Vaiiicek  uiüdi 
noch  Brngroann  Grdr.  I*,  133)  veiir«tene  Verbindung  von  hires 
mit        yti^  ^Hand^v  »leicht  zu  befaimdelQ'',  /sp^js 

, Untertan*  (ist  /«»/v«  apud  antiqnos  pro  dantino  ponebaiur  PauL 
Fe«t.  71  TlidP.  so  aufzufassen ?).  ai.  hdrote  ^nimmt"  u.  s.  w.  (s. 
cohorn),  da  Trennung'  vitii  Jn'rc-<  iinH  yrpoc  nicitt  nuj,'if»ht. 
lieri  (Ä<?r<':  s.  Lindsay-.Nuhl  4>ir.):  ai.  hi/äs,  gr.  )riJ*e?,  sXv^"^* 
»gestern*,  X'J-iCö?,  x^^otvo^  -gestrig*,  pot.  yistradaffis  „moifen",  aj^s. 
geostra,  ah(i.  r/d>^ar<m  , gestern*,  aisl.  /  7/^»;-,  asciiw.  t  (für  ds.  (Ciur- 
tius  ^201,  Vanieek  98),  alb.  dje  (G.  Meyer  KK.  VIII,  187,  All».  Wh. 
69:  ir,  i'nd-h^  .{gestern*  ?V  Stokos  HH.  XXV,  'Ihi'}):  eine  g^anz  ver- 
wischte Spur  von  *ffhestto-  in  c}inr.  naithiwr,  corn.  ncihury  nehufr, 
bret.  ncyzor  ^gestern  abend"  aus  *n(^ti-gvätro-  (Fick  11*,  l^ö).  V^^l. 
zun  Lautlichen  noch  Kret^hmer  KZ.  XXXI,  430 f.;  Glottoi-ronisches 
(:Äic)  bei  Bmgmann  Dom.  l'i  überzeugt  micli  nicht. 

heriem  Jünönis  litur^/iscbe  Formel  (Gell.  XII l.  -I):  0.  heriam 
.arbitrium,  pote.statem*  (Lindsay-Nohl  395):  m  her-  «»wollen"  in 
korior^  hortor. 

herna  „saxa*  (sabin.  nach  Asper  und  Serv.,  mar^.  uach  Paul, 
Fest.,  der  auch  den  Namen  der  Uemiai  davon  herleitet;  die  Stellen 
bei  V.  l'Iaiilii  II,  atni:  aus  *<jher9^0'f  8.  gr. 

lieruia  .Lt  ili-«  haiN  n,  Bruch*:  s.  harnspex  (Vanicek  U(>,  Curlius 
50;i>  und  vgl.  itii  Suffix  bes.  aisl.  gamar  ,»Kinge weide"  u. d.w.  und 
lit.  Idrna  „Danu'. 

heruB)  hera  „der  Herr,  die  Herrin  im  Hause":  s.  erus. 
hetta  „res  minimi  pretii,  quasi  hleta»  id  est  biatus  hominis 
«tque  oscitatio.  Aht  (msulam  dixemnt  esse,  qnae  iji  coquendo  pane 
solrl  adsiirq-cro.  a  ffua  accipi  rein  nullius  pretii.  cum  dicinius:  non 
hetfaete  taciü*  (Paul.  Fest.  71  ThdP.):  nnerkhirt.  Wenn  von  .Blüselien* 
als  Gdhed.  auszugehn  i.st,  so  nicht  nacii  Ciei  i  Kendic.  d.  K.  Acc.  d, 
Lincei  1894,  Gl 5  als  *heta  zu  Wz.  *§he(i)-  , verlassen*  in  Mres 
n.  s.  w,  Saalfeld  denkt  an  gr.  ^va,  4|9<m  (<7)Tr«»v^  Tjooiuv),  was  die- 
selbe  Schwierigkeit  bietet. 

hibernus  ^winterhch"^ :  *heiim*ki08  (Lit.  bei  Skutsch  Foraeh.  1, 
21  f.).  s.  hipm<f. 

hic  ihi'C,  8.  SkuLseh  HB.  XXI,  841.;  -päteres.  hic  ist  als  nach 
hccc  gebildetes  hicc  aufzulassen),  haec,  hocc  „dieser"',  adv,  hic  „hier", 
hine  «Ton  hier*  u.  e,  w.,  u.  "himt  »Hervorhebungspartiket* :  erwachsen 
aus  idg.  *f/ho,  *ghp  +  *ke  (s.  ce\\  er.steres  zu  den  börvorliebendeii 
Partikeln  ai.  «yÄa,  ha  iliaufa  , wohlan,  auf.  da  nimm,  sieli  da*),  ab. 

ie,  \\{.  -gu  {<ji  durch  Vei*quickurig  mit  der  unten  augelührteu 
GrappeV  Ebenso  wohl  gr.  oü-vi  1;  ou-xl  ist  andern  L  i  Sprungs), 
Davon  verschieden  ist  eine  Parukelgruppe,  die  europ.  //.  ar.  gh  zeigt: 
gr.  i;i4-^t,  got  mSky  arm.  »  is  (sonftchst  aus  *im  »  Ume^t;  hierher 
anch  der  GÜtt.  von  cgo  u.  s,  w.i,  ai.  M  „denn,  ja*,  av.  zi  iU.,  ai. 
d'ha  „ja,  frowif^*-'  fVi.  hnlis.  nta-zi,  tt-ei,  serb,  2:1  hervorhebende  Par- 
tikel, lat.  ncf/-  in  iicf/o,  inyntiiini. 

Wesentiicil  nach  Brugmann  Dem.  09  ti.  ^m.  Lil.j,  KG,  6:20  f.  — 
Eine  Gdf.  *^o>  ist  heute  Abenvunden. 
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hi^mSy  "fniä  „Wintf'i  '- :  frr.  y2l{ji.a  ^Winter".  ys'.auV/  ^Winter- 
sturm",  yetji?p'.voc  .winterlich'"  (nahezu  =  lat,  klbernns  au^  *heioi- 
ritio:^),  /Cui-/  .Scliiiee'',  ouaytaoc  , schauerlich",  vii.iidmuii  „iiu  Winter*, 
hemantd-s  ^Winter",  himd-s  ^KälLe,  Winter",  himä-m  „Sclmee"",  av, 
zayan-  ^Winter*,  zyä  ds.,  lit.  iSnM^ , Winter*,  lett  /«ma  »Winter*,  apr. 
.  (Is..  ab.  zima  ds.,  ir.  ßmi^red  „Winter",  acymr.  gaemy  ncymr. 

i/aijaf  .Winter",  ir.  ffam  rl?.,  ^-aW.  GiaihiUns  (vgl.  noch  Fick  II"*, 
Init.  arm.  (Hübschmann  Arm.  Stud.  1,  4-0)  dzian  , Schnee",  dzmern 
„Wi.)ior",  alb.  (G.  Meyer  BB.  Vlli.  187,  Alb.  Wb.  ö7)  dimzn  ,Winler\ 
Zählung  der  Jahre  nach  Wintern  in  lat.  bimus,  trlmus  {bi-,  tri>-hhnHS 
■=t  ai«  himA-8)  «zwei-,  dreijfthrii^*,  ab.  tHzimn  «dreijährig*,  femer  in 
Bezeichnungen  einjährig-cr  Tiere:  i^*.  «Zieg^bock,  Ziege", 

yj.li.<j.'.pa  „Geiß",  bei  den  Doriern  nur  „die  junge,  einjahriLre  VAv^e", 
aisl,  (fijmhr  „einjähripres  Lamm'*  (vjrl.  nhd.  dial.  Kinwinter  =  ein- 
jährijre  Ziejre  oder  Rind),  und  nach  Bhys  Rev.  cell.  II,  837,  Fii  k 
11^,  105  auch  kelt.  ^gabri^  aus^gamros  {ii:  gam  »Winter";  vielleicht 
im  Vokalismua  auch  durch  die  Sippe  von  Mper  been^ußt)  in  gall. 
yabro  (d.  sg.),  ir.  gabav,  cymr.  u.  s.w.  gafr  „öaifi".  Vgl.  Curtius 
*201  f..  V;iniaek  96.   Idg.  *§heifim'  Hirt  Ahl.  f&i,  xum  Xeü  als  r/»-St 

hiiaris,  liilarus  „lieiter,  fröhlich":  wegen  des  Mittelvukalb  J 
Lehnwort' aus  gr.  IXapo^  (Weise,  Saaifeld). 

Nicht  urverwandt  mit  gr.  x^&P^v  '(zk&r*  u.s.w»  (Fick  l^,  410. 
Prelhvitz  Gr.  Wb.  s.  v.). 
liTlnin    .Fncehen.   ein  geringes":  zu   flhim  al?  dialektis<'!i-; 
rs'ebentnrm,  oder  mit  id^r.        wie  alb.  dei  ^Sehne'';  letzleres  wahr- 
scheinlicher, da  nihil  dann  nicht  als  dialektische  Form  in  Ansprueii 
ztt  nehmen  ist. 

hf nnloy  'Ire  »wiehern* :  Schallwort  Natürlich  nicht  nach  Vani< 

dek  95  aus  *hitmio  zu  him'o. 

hinnus  „Maultier",  hinnuJuA  .jnnjre*?  Manlfier"  (Hengst  4- 
Eseliii):  aus  gr.  |v*o$  (Weise,  Saalleld;  anders  Miedermann  £  uaU  * 
'A:  zu  hetta).  ' 

Mnuleii«,  bener  Inslem  Junger  Hirsch-  oder  Rehbock,  männ- 
liches Hirschkalb":  zu  gr.  evsXo?  »Hiisch"  (Keller  Volksetyra.  311. 
Stolz  IF.  IV,  2371,  arm.  Hl(*onlosJ  „einjährige  Ziege*  (Nk(krmann 
BB.  XXV.  Si).  Lat.  Gdf.  ^oiwto-.  wovon  inuhus  abi^eleitet.  Da« 
anlautende  späterr  h  durcii  Eiuiluli  von  hinnun,  hinnuluii  (Brug- 
mann  (irdr.  1-,  b7y). 

IliOy  'är^  »klaflEen,  gähnen,  aufgespenl  sein*,  AlAoo,  ^ere  ds.: 
Iii.  iidjuy  Midüf  lett.  fchänoat  »gähnen*,  ab.  «r^if  »sperre  den  Mond 
auf"  fs.  u.),  zijati,  zinqti  „gähnen",  rass.  zi^m  „Maul",  ab.  z^tati 
„gähnen"  (wohl  auf  Grund  von  zf^jafi  irebildet,  nicht  zu  fatix)',  aisl. 
</ina,  ags.  tö  (/inan  „klaÜ'en.  j.^ilnv^n'',  a^s,  <fit>i(tn,  ffdninn,  ahd.  (grmg/J, 
gcinOny  gien  „gähnen",  gin  .iiachen^  (aber  ir.  „Mund"  wohl 
zu  gena)y  aisl.  gjd  „Spalte",  gima  „große  OflFhung",  gis0tm  »leek, 
löcherig*,  1^»/  «enges  Tal",  geil  „ds.,  K n i:pa ß ",  ^rm/^a  „gähnen"  u.s.w. 
-  (weiteres  aus  dem  Grm.  z.  B.  bei  Zupitza  Gutt.  403);  ai.  ii-hö$fa^ 
.Luftraum'^,  gr.  yr/.l/oi  und  an  l^  re  unter  fameff  genannte  Worte  (Cur- 
tius 19fi.  Vanicek  88).  Lat.  Itiu-,  h^].  *^fffi-  sind  «-Weiterbildungen 
der  in  ci-hugais,  ab.  zej-a  deutlich  vorliegenden  Wz.  *ghei-  „kiaffen 
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-leer  (;  *§he- :*(fhi' :*g}i9-\  vpl.  bes.  Schnl/.e  KZ.  XXVII,  4-25; 

zr,a  trotz  Zubaty  ÄfslPh.  XllI,  (^ii>  ft'..  XV.  :>m\\.,  Meillot  Möm. 
scw.  ling^u  TX.  K^7fT.  nicht  aus  *ziä-ja.  v^l.  dagej^en  auch  Soliu- 
sen  Versl.  ii-s-i :  auoli  nicht  nach  Hirt  Abi.  98  aus  *ghoi-iä'  oder 

iTr,  Ir  vola*!  der  literarische  Beleg  von  hir  (Lucilius- 

fragment)  ist  nach  JSolmfon  KZ.  XXXIV.  '»  verderbt:  Inn  Gramm,  niv] 
Gloss.  meist  ir.  Dadurch  wird  die  Verbindung  mit  jjr.  '/^'.rj  .Hntxi" 
äoL  y-r^o,  alb.  dort  IG.  Mover  Alb.  Wb.  7^2,  Alb.Stud.  111, \st'i)  ^Haa»!'* 
und  tVz.  *jjher-  .htssen*  (s.  cohors;  Vanidek  93,  Fick  1*,  54,  iX) 
u.  n.  w.)  et-^ras  vnstcber. 

hira  ..der  Leerdarm;  pL  Eingeweide",  hiUae  ^die  kleinein 
vorJern  Därme*:  zu  haru-s^pfr  (Vanirfk  1H>,  Curlius  :20H);  Gdf. 
*Äem  fSnlmsPU  KZ.  XXXTV.  ^2  h".,  <ler  auch  ;ilh.  zort  ^Darm*"  auf 
idg.  *ghernä  zurückführt  und  iat.  i  aus  e  sabinificiiem  EiuÜusse 
znaelireibt). 

Nicht  nach  Fick  I^,  413  zu  ßlum. 

hlrcfll9  ^Ziegenbock"  (sab.  ftrcus  nach  Varro),  kirquinus, 
hircinir.^'  .vom  Ror^k" :  o.-sah.  hirpvs  ^lupus",  wov<m  der  (y^k. 
Volk.cistamm  der  Jlir/fini  henarmt  ist  fHersii  (tutt.  v.  l'laiitii  I, 

332  f.).  Wahrscheinlich  ist  mit  Fröhde  BB.  lU,  l;il.  (wo  aber  gr. 
90(090)  fernzubleiben  hat)  zunächst  an  hirtus,  hirsutus  f*hiretus, 
^Mrmaua)  anxuknflpfent  dtr  Bock  also  als  der  «struppige*  benannt ; 
Mr$«*  vielleicht  wmt«r  von  einer  9>loBen  Nebenform  Ton  horreo 

hirnea  .Krug  (als  TriTik^-'efaß) ,  Asch  (als  Backform)'*:  sehr 
tweiflelhaft,  oh  nacli  Vaniöek  9;-{  als  ..Gefölj"  zu  *yht;r-  ^fassen"  in 
eokws  tt.  s.  w.  Vielleicht  an  ai.  yhata-s  «Krug,  Top!'',  das  bisher 
unerklärt  ist;  hierher  «ach  höria*i  Aber  ab.  ,lebea*  (J.  Schmidt 
Voe.  II,  21,  Bersu  Qott.  167,  Niedermann  i  und  f  87)  gehOrt  zu 

(h)irpU8  ,Wo]f*':  hirr}(s', 

hirrio^  -Ire  ,winseliul  knurren  (von  Hunden)" :  scliallnach- 
ahmend.  Ahnlifih  ist  ai.  ffhart/hara^s  «rasselnd,  gurgelnd ghur- 
^ein  gurgelnder  Laut*,  (jhunfhm%  ^Grille*,  ffhurffhurnt/afe 
«saust,  surrt**  (Vaniöek  9")):  ob  diese  Worte  unter  sich,  .sowie  mit 
4tj2s.  <fr>fffmi  , knirschen,  grell  tönen",  mhd.  grellen  ^hiil,  vor  Zorn 
scliieieii".  lüid.  fjrt'//,  und  mit  ab.  grzkati  „rasseln"  (INMr  BH.  XXI. 
^14)  geschiclitlich  zu-iaiaiaenliängen,  ist  unsicher.  S.  noch  imto, 
tatrafitna  ^struppig,  rauh'*,  hkiua  »borstig"*:  s.  hircusj  dessen 
Goitnntl  aiicli  für  hirfc)s$Uua,  kir(c)tH8  vorauszusetzen  ist. 

hirtits  nicht  fo-  Ptc.  von  einer  sonst  nicht  nachweisbaren  Wz. 
*(jheir-  (neben  *gher-S'  in  horr^n  u,  s.  \v.)  trotz  Stolz  Fc-tgruß 
aus  Innsbruck  1S93.  9r>  NifMierniann  e  und  ?  79  t'.;  hü  fftUm 
nicht  nach  Wliui  ion  EL  ial.  aut  Grund  eines  Vürt-tus^  oder  einer 
NetMnform  *hir906  zu  hkim, 

hirfido,  -hm  „Blutegel":  am  ehesten  zu  gr.  x^P^^ocd  «kerbe 
«in%  lit.  ierti  „scharren*  u.  s.  w.,  s.  er. 

Nicht  zu  ir.  gil  .,HlutegeP  (Vanicek  93;  s.  dieses  viclmphr 
unter  gido):  auch  nicht  nach  Fick  I*.  43ri  zu  hirtus,  hir.-^nfH.'^, 
ÄoiT^o  („Egel"  als  rauher*  Vj:  amdi  Auknupiung  an  *yher-  „  lassen  * 
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in  cohors  u.  s.  w.  (Vanidek  a.  a.  O.,  Cuiüiis  iH^)  ist  nicht  öber- 

hiruudo^  -inid  ^Schwalbe" ;  aul  einem  öchallnadiahmendeu  iur- 
beruhend,  das  an  hirrire  und  hinnire  anklingt  (Winteler  5aittrl. 
[lA.  II,  83]);  auch  gr,  x«>^sSi»v  (das  trotz  Curtius  199,  Wharton  Et. 
iat.  nur  zufällig  etwas  an  hirundo  anklingt)  stammt  von  einer 
Schalhvurzel  (ahd.  gellan  »gellen,  schreiea%  Ntuktigallj  FreUwilz 
Gr.  Wb.  s.  V.). 

hirundo  nicht  alsi  „lii»ekten  mi  i'iuge  haschend^  nach  Vanißek 
93  zu  *gher-  «fassen"  in  ethws  u.  s,  w. 
hisco,  -crc  ^klaffen,  den  Mund  anftun,  nur  einen  Laut  von  sich 
geben :  s.  h  io. 

hispidus  ^rfiuli";  wohl  o.-u.  Lehnwort,  auf  Viersquos  (Doppel- 
fom  zum  s-losen  *hirquosj  Jiircm  auä  *hei''quos)  beruhend  ^jSieder- 
mami  IF.  X,  s2i2ü). 

Nicht  nach  Rheden  Pro^.  d.  Vicentinums  Brixen  1896,  U 

aus  *(/h0'8pid'0s  (s.  cnspis). 
histrlo, -öw?^^  ,S(]uuisiiieIei •^  histricus  „zu  den  Scliauspielern 
gehörig'':  wohl  nach  \'anicek  ÜO.  Niedermann  e  und  T  l-I  zu  ai. 
iiäsati  flacht,  vcrspotlet",  häsayuti  „bringt  zum  Laclieu',  hä-<(t-i 
, Gelächter,  Scherz" ,  häsakas  „Spaßmacher" ,  prahasana-m  ^Xil 
Lustspiel*. 

Kaum  wegen  Liv.  VIJ,  2  „ist er  Tusco  verbo  ludio  vocabalur"' 
vielmehr  als  etruskisches  Wfui  zn  betrachten  (Windisob  VuL 
XXVII,  109;  s.  dagegen  Niederniann  a.a.O.). 
hiulcus  „klaliend,  gespalten,  offen;  lechzend" >  hitkle^t  -üte 
„spalten":  auf  Grund  eines  *hiulus  zu  hio. 

hodle  ff  heute  "^:  aus  *ho  dü  infolge  Tonanscblusses  TerkQrzt 
(Solmsen  Stud.  100),  nicht  mit  hi-  als  bloßem  Stamme  (Ut.  hei 
Stolz  W\.  I.  ino.  dazu  Brutrmnnn  Dem.  68 f.).  V^rl.  vom  (unver- 
wandten) Tron.-Sl  *klo-  ahd,  hiu-tu  (*hiutaguj,  as.  kiudiga  «heute' 
(liisü-.) 

liOinOy  -mis,  alilat.  hemönem  (Paul.  Fest  71  ThdP.)  „Mensch", 
vgL  auch  nemo  aus  *nilhgfnö  «niemand*:  o.  humun$  «iMMnines*, 

u.  homonna  „homiuibus";  o.-u.  *homön-  Ablaut  zu  lat.  ^AetMöil- 

(s.  V.  Planta  I.  !242f.):  füi^s  Lat.  kommt  mnii  mit  *hemön-  (woraus 
hotnön-),  *heminis  aus.  vpl.  Sohosen  Stud.  18.    Dazu  (vgl.  Curtius 

197  t.,  Vanicek  91)  lit.  inm,  pl.  zmöues  ^Men.sch,  Menschen"  iznionrf( 
nach  J.  Schmidt  und  Meringer,  s.  Peder.sen  KZ.  XXXVl,  101,  wesent- 
lich t=s  lat.  hmtänu8)f  imoyüs  „Mensch",  apr.  mmenawiM  „Mensch", 
smüni  ,.Person'*,  smoy  „Mann* ;  got.  u.  s.  w.  ffuntaj  ahd.  ffomo  „Mensch, 
Mann*^.  nhd.  noch  in  Brünti-gam. 

Bernekers  IF.  IX.  3^)0  f.  Auffassung  von  ^'ot. /»wn^m  „Mensch*, 
ahd.  n.  s.  w.  rnftn  .Mann'",  ahd.  u.  s.  w.  menniic  ^nu  nst lilich" 
als  *ykmoH-  icbenso  von  got.  u.  s.  w.  magns  ^Knabe,  Knecht", 
mciijapis  „Jungfrau",  mawi  „Mädchen*',  ir.  mwj  „Sklave*)  macht 
ai.  mam^i  „Mensch*,  ab.  mqlh  „Mann*  (letzteres  durch  eine 
mit  zmof/Ü8  suffixverwandte  Bildung  beeinflußt)  ganz  unwahr- 
scheinhch. 

^Mensch"  wohl  als  Jnlisf  her"  zu  hnmus,  s.  d.;  anders,  doch 
nicht  überzeugend,  Wiedentaim  BB.  XXVll,  203. 
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honor^  hmu)x.  -Orh  .Ehre.  Ehronhczcii^ninp'* :  oh  mit  ir.  qen 
jUclieln"*,  woiür  Fick  \W  keine  belViedigeiuk*  Deutuii};  hriiij;t, 
miter  einer  Gdl>ed.  ,freui»dliclies,  liebenswürdiges  Benehmen"  zu 
Tereinigen? 

Nicht  überzeugend  von  Rheden  Progr.  d.  Vicenthmms  Brixen 

1800,  l'>  mit  izot.  ga^nists  ^Heil,  Seligkeit'',  ganitan  „genesen 

u.  s.  w."  unter  *(fho-nc8-  verbünden, 

höra  ^Zeit.  Stunde"  :  au*?  ^^r.  cVioa  entlehnt  (VVejce.  S;i,drel<i). 
liorcouia  mtia  ^eine  Kebenari  in  Kauiijuiiieu"    (i'liii.):  Lehn- 
wort V 

horctas  dial.  =  forctus. 

honlenin  , Gerste*;  aus  *</hrzd;  vgl.  ahd.  ffcrsfa  ^Gerste*,  irr, 
xpi^Tl  \*i/herzdä,  s.  Walde  KZ".  :^\XIV.  5l>s^  jirrste"  (Curtius  löli, 
Vanicek  Uä),  pebl.  dinrtak  Jn-treide"  iHäbscimianii  iiei  PBrB. 
i\,  LjO;  s.  auch  HornA'p.  El.  140),  vielleidit  aucli  arm.  ^ar*  „Gei"ste* 
(Bugge  KZ.  XXXII,  5,  HOhschmami  Arm.  Gr.  432,  Arm.  Btud.  1,  !24; 
es  wSi'e  *gartU  zu  erwarten;  s.  auch  v,  Bradke  Über  Methode 
IL  s.w.  189  f.) 

Weitere  Anknüpfunf?  unsiclier:  die  irewAliidiche  Verl)in<hin?^^ 
mit  horreo  , starre*,  ai.  hrsyati  , sträubt  sieh*,  hrsta-»  ^starrend* 
(von  den  langen  Gi-annen ;  Vanicek  a.  a.  ().,  Fick"!*,  435,  Zupitza 
Gutt.  ^8  f.  u.  s.  w.)  wird  dureb  den  nicht  Tmlatalen  Anlaut  des 
arm.  und  pehl.  Wortes  mindestens  zweifelhaft;  Uhlenbeck  Ai.  Wh. 
s.  v.  (jhdrmti  ^ reibt*  will  es  daher  als  «Reibefirucbt"  zu  ffMriati 
u.  s.  w.  steilen,  s.  frendo. 
liordns  dial.  —  fordus. 

horia  (oriaj  „Fischerkahn* :  vielleicht  als  , Schale*  (vgl.  unser 
XuMtchale  für  SekiffMn)  zu  hirnea'f 

horiory  -iW  „antreiben,  ermuntern",  hitritor,  syne.  hfyi'tor, 
■{'tri  :  (>.  herest  ,vület*,  heriam  ^nifiifrium.  potestatern*'  fl.it. 
hei'iciti),  Herentate  is  ,V'eneri,«*.  päl.  He}'&nto<.  >abin.  hiretnm 
jtiecretum  oder  dgl.*,  u.  herieH  ,voiel*,  hert8~h4>t  iü  ^vei— vel*  u.s.  w.; 
9LhdryaU  „findet  Gefallen,  begehrt*  (aber  härmte  „flrettt  sich''  wohl  mit 
:^ekundArer  Bedeutungsverscbiebung  zu  horreo,  oder  nach  J.  Schmidt 
KZ.  XXV,  73,  S4  zu  (jhHu-  .munter»,  9.  auch  Hirt  BS.  XXIV,  444), 
av.  zora-  ^Streben,  Ziel*,  ^r,  //a'-o«),  y/Apr^^^fAi  ^fren«  mich",  /«pi; 
, Anmut,  Gunst*;  ahd.  </er  ^bejröhrend*,  gern/i  .hep-ehren*,  ?ot. 
(jairnjan  ds.,  faihugairnti  „jreldgierifr*,  ahd.  u.  s.  w.  gei-n  „gierig, 
eifrig*,  nhd.  gern.  Idg.  *gherei-  „begehren,  wollen,  Lust  haben*^ 
(Fick  I*,  486,  v.  Plante  I,  438  u.  s,  w.). 

Lit.  ge  retis  „WohlbeliaL'en  emptinden*  (Curtius  198),  russ. 
iurkij  , begierig,  lüstern*,  iürith  „Lust  erwecken,  reizen*  (Frusik 
KZ.  XXXV.  598)  sind  im  Vokalismus  wie  im  Gutt.  unvereinbar; 
dagegen  welleicht  nach  Bremer  PBrB.  XI,  5>8(>,  Hirt  PBrB.  XXIIl, 
291  hierher  got.  gredtw  „Hunger*,  aisl.  grddr,  ags.  groed  «Gier, 
Hunger*,  ahd.  u.  9,  w.  sr*^Siag  „gierig",  die  freilich  mif  ir.  gorte 
„Hunger*,  ai.  gpih^ati  „ist  gierig*,  lit.  gardha  , würzig,  wohl- 
schmeck'nil"  auch  auf  idtr.  ^(/hrr-dh-,  ^gher^-dh-  beruhen  können 
(Persson  Wzerw.  4.").  *.»0).  Lit.  zarfa»,  zrrfi/.<  .Srher?!*  nieht 
hierher  (Preilwilz  \Vb.  s.  v.  vaipo»),  sondern  deut-sciies  Lehnwdrt 
(Hirt  BB.  XXIV,  ^45). 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lai.  »praehe.  W 
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horinis  , heurig'":  wohl  aus  gebildet  auf  Grund  eines 

iiibtr.  */<ü  iörö  jt'ni  diesem  Jahre''  {v^Lhodie  ^heute",  und  ahd.  hturH 
aus  hin  ßiru  «heuer");  *iörö  zu  ar.  yär»  ^Jahr",  got.  Jer,  aisl.  dr, 
ahd.  ßir  «Jahr**,  iech.  poln.  rnss^Jar  «Frflhjahr*,  wohl  aueh  gr.  &pa 
^Jahreszeit,  Zeit",  mpo*;  ^Jahr  (kaum  nach  Pictet  Orig.  II,  GO^i» 
Solmsen  KZ.  XXXI F,  -III  zu  ai.  rära-s  „WodTentag,  Mal",  das  viel- 
mehr idpr.  l  haben  wird,  s.  aeniil)',  vgl.  Curtius  355  nach  Futt, 
Solmsen  Stud.  UÜ. 

Unwahrscheinlich  befrachtet  Johansson  6B.  XVI,  130,  Fersson 
IP.  II,  244  hornus  als  n-Ableiiung  wie  pranus,  eupermts,  von 
einem  Fron.  Adv.  *hor,  gebildet  von        (hh)  wie  ui.  tär  n.  s.  w. 
(vgl.  lat.  qnör,  cur),  da  von  _ hiesig"  kaum  zu  .jetzig,',  heurig" 
zu  gelangen  ist.    hornm  aueh  nicht  aus  *ho-ver-nm  (zu  vBi\  V.i- 
nicek  :i77,  zweifehid  Curtius  ^öti:  weitere  Lit.  bei  Stolz  Hdb.* 
31a  7),  da  es  nur  idg.  *wfr  und  *tiesrf  aber  nicht  •*M^r  gibt. 
horreO)  -ere  «rauh  sein,  starren;  schaudern,  sich  entsetzen**: 
ai,  hfsyati  ,.stnrit"  u.  s.  w.,  s.  er,  hircus,  h  irsutui,    Mhd.  garst 
„ranzig,  vordoriien",  aisl.  fieri4r  ,.unwillig,  mürrisch",   lif  'imsu:* 
^widerwärüg^,  (/rtoih  .Abscheu",  ffr^sti  „üherdnl^sig  werden"  (zu 
fastidhon?)  sind  trotz  Strachau  l'liii.  Soc.  18li;{,  May  5  [lA.  IV,  I03j, 
Kluge  s.  V.  garstig,  Hirt  BB.  XXIV,  283  femznhalten. 

horrcum  ^Vorratskammer.  Scheune,  Magazin,  Speicher":  kaum 
tils  *hor-Hei(nn  zu  *gher-  , fassen"  in  cohors  u.a.  w.;  eher  als  *hö--rn>,n 
Ableituu;.'  von  einem  *häs-  ^f^peise".  v^l.  Bii.  ghdßoU  «verzehrf*,  iett. 
fföäte  „Srlimaus"  (s.  helluor^  hostiayi 
hortor:  s.  horior. 

hortvs  „Oftrten,  jeder  eingezäunte  Ort":  o.  hiirZf  Kürtüm 
»hortus",  gr.  y.ootog,  ir. ^foi^,  cymr. ^ar^;  weiteres  s.  unter  cohors; 
vgl.  noch  u.  Hurtentius  (pl.)  =s  lat.  Hor$entiu»t  o.  H-Ariii» 
,Hortius". 

hospos,  -///s  .Gast freund,  ii.  zw.  sowohl  der  Gastgeber,  als  der 
Fremde",  ItA^sxnta  ,die  fremde  I  rau".  pälign.  hosptis  (zunächst  aus 
*hos2)ot.s):  aus  hoati-potis  „Gastherr  (Vanidek  145),  s.  Haitis  und 
potis. 

Mit  ah.  gosimlb  „Herr",  (fospoda  „Herrschati"  (aCei'h.  auch 
mit  /  hospota  „Herr,  Frau";  sonstiges -rM  \^\  f\\r -ta  eingetref «n, 
weil  'da  und  -tu  häufig  auch  sotLst  gk'i(  liwerti^  nehf-neinander 
standen,  z.  Ii.  in  yramota  und  yromada)^  gr,  oso-höxyj;;  „Herr", 
ai.  jas'pati'8  „Hausvater*  besteht  bloß  betreffs  des  zweiten  Zu- 
sammensetzungsgliedes  Identität;  nicht  über/.tugend  darüber 
Richter  KZ.  XXXVI,  Ulf.;  eher  trifl't  er  beziiirlich  des  ersten 
Gliedes  *tVlO!<-  , weibliche  DienerHr  fi  itV  <\:\<  richtige,  doch 

i.st  das  auch  in  der  Bed.  abweichende  hoatis  lernzuballen. 
hostia  „das  Schlachtopfer,  Opfeiüer,  Opfer",  Jioßtio^  -Ire 
«schlagen,  treffen,  verletzen**:  vielleicht  mit  horreumf?)  und  hMtua 
„Xießnutzen*  zu  ai.  ffhdMti  «verzehrt",  lett.  f/öste  „ächmaos**;  von 
idg.  *f/}io.<!-  „verzehren,  essend  genießen*  wäre  *hn.^tos  „verzehrt, 
gegessen"  gebildet,  daher  hosfm  .da«  zum  Verzehren  (durch  Götter 
oder  Menschen)  bestimmte,  da.«?  Upier"  (vielleicht  altes  ptc.-necessitatis, 
mit  idg.  -tio-);  hostxre  Denominativ  davon,  „zum  Opfer  machen, 
schlachten*.   Sollte  ai.  ghaards  „verletzend*  seine  Bed.  nicht,  Yrie 
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wahrscheinlifli.  erst  aus  der  iles  Aufzehrens  entwickelt  liaben,  so 
könnte  allenfaiis  hostirc,  Jmsfia  direkt  auf  eine  Be<l.  ^verletzen"  (woraus 
schon  idg.  , kauen,  verzehren")  der  Wz.  ^ghos-  bezogen  werden. 

hattia  ist  auch  in  letzterem  Falle  kaum  nach  Yauicek  90  und 
Thumejrsen  Verba  auf  io  6  tüta  Schädiger*  zu  hostiOf  hotüre  zu 
stellen,  haaia  ist  sicher  unverwandt.    S.  noch  die  folgenden, 
hostio,  -Ire  ^rer^^elton :  spät.:  {^leiehmarhen^ :  zu  hostiis  ^Ertr.ijr", 
hosfirey  redhostne  also  ,  eintragen,  wiedereiubringeu,  zurückerstatten  * 
(Tiiurneysen  Verba  auf  lo,  6). 

Nicht  fiberzeugend  v^bindet  Havet  Höni.  bog.  üngu.  VI,  117 
redüMsSliire^  hoidre  «vergeHea*  mit  hoitia  (angeblich  ,daa  zur 
Vergeltung  dargebrachte  Opferticr*)  und  sieht  auch  in  hoeüe  und 
hoffpp.^  den  Hef,nifT  der  Ven^'idtung, 
liostls,  -is  .Krenidliii^'.  Ft  ind":  —  <?ol.  u.  s.  w.  t/usf.'i,  uhd,  ff ast 
,FrenidiinK,  (iust*,  ab.  ywlb  „GjijsI"  (V  uniöekÜÜ).    Vieileiclit  hierher 
nach  Brugmann  JF.  I,  172  (nach  O.  Malier  zu  Fest  102)  auf  Grund 
emes  Prs.  *ph8*0»uö  aueh  gr.  *4*v«r-o$  (att.  4«vo(,  Jon.  4ttvoc,  ftoL 
4«wo;)  „Fremdt'i  .  Gastfreund*,  alh.  hiiai  , fremd"  (*ffhsin-),  die  aber 
auch  andrer  Duuiun^'fn  tahi;.'  sind  fvf?l.  Zupifza  Hli  XXV,  'Ji). 

h-.  ;/<dl  „Ausländer",  cyiur.  t/a/  ds..  */ni\.  (Jallia  (Fick  11*,  108 
zweifelnd)  smd  im  Vokalismus  s<'hwierig. 

hostdrlnm  «Streichholz'  (spät):  TolksetymologtacheUmiJresialtung 
Ton  wtsrium  (mro),  wie  %uitiüäre  «als  Opfer  darbringen  und  ver- 
brennen*" später  nach  hüatia  zu  ho9tiiäre  gemacht  wurde  (Keller 
Volksetym.  44). 

hostus  -Ertniir*  (bei  der  l^aumolfwessung):  eigentlich  „Nielä- 
nutzeu",  zu  hostia  (Walde  KT..  XX\iV,  ilS'J). 

hflc  ,  hierher "^:  ^hoi-ce,  Loc.  del'  fii<?htunfr  wie  gr,  icoC  (Kretscb* 
merKZ.  XXXI,  451  ft.,  Conway  IP.  IV,  ^lifi.  ablautend  mit  hto 
»hier*  aus  *hei-ce  (vgl.  z.  B.  Brugmann  IF.  XVII,  172);  zu  hic. 

hui  »Ausiiif  des  £rstaunens,  des  Unwillens,  des  Hohns** ;  vgl, 
nhd.  hui. 

höiuäuui»  ^meiLaclilicli" :  wohl  zu  humus,  hornuy  ubgleidi  die 
6df.  bes.  wegen  des  ü  unsicher  ist.  Am  ehesten  aus  *hömäno$ 
(auf  Grund  von  *hömt  Lok.;  oder  Nom.?  v^l.  zur  Vokalstufe  gr.  /ß-mv) 
^der  irdische'*,  woraus  hiimäntis  durch  Umtürbung  nach  einem 
*humänos  (älter  *hdmänos,  vgl.  lat.  huniHs  und  o.-u.  homön-  , Mensch'*); 
wenisrer  wahrscheinlich  aus  *hHtnnäHo^  mil  Ersalzdehnung  für  den 
dissiiaiialorischen  Schwund  des  ersten  /*  (Thurueysen  lA.  IV,  39). 
Vgl  die  Lit.  hei  Brugmann  IF.  XVII,  166  f.,  dessen  Erklftrang  aus 
*hoi-mO'  „hiesig,  diesseitig"  (:  ha-e)  mir  aber  nicht  einleuchlet. 

hüineo  (ümeo)  -ere  feucht,  naß  sein**,  hümor  uFeuchtigkeit"  : 
s.  ümeo.    h'  nach  humm  (Keller  Volkset.  13l2). 

huDierns  „Schulter**:  s.  umifrus.  h  wolü  zugleich  wie  io 
JiS^ieo  eingedrungen. 

hnmlM  (mkt)  „Hopfen*":  wie  ab.  ekmeh  ds,  aus  dem  Ost^ 
finnischen  und  Tatarischen  stammend.  Tgl.  wogulisch  qunUtx  u.  s.  w. 
(E.  Kuhn  KZ.  XXXV,  :;14). 

huiuus  „Erde,  Erdboden",  humilis  „niedrig"":  idi,'.  *ffhzcm-, 
*^h(2)m-  „Erde"  (s.  zum  Anlaut  Bartholomae  Ar.  Forsc  h.  I,  iiUal), 
ai.  ksä>i  „Erde,  Erdboden"  (loc.  k^ämif  instr.  Jmd,  gen.  ksmäs,  jmä^, 
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gmäs),  ksdman-  ^Erdboden",  aLV.zd  (gen.  z9mö)  ds. ;  gr.  yO-wv  f*x^Lujx\ 
Xö'ov6<;  „ Erdboden "* //dajxaXo c.  yr/|x-f|X6?  „niedrig**  (älinlicli  iat.  humili^), 
X^ixai  ^auf  der  Erde"  (vgl.  lal.  hiimi),  xa|iaCe  ».zu  Boden",  xajxaa-sv 
,vom  Boden**;  ab.  zemljOj  lit.  iSme,  lett.  /'mß  „Erde",  pr.  semnie, 
Mme  ds.,  lit.  if^ina«,  lett.  fems  niedrig**,  fem  «unter**  (Ciurtius  197  f., 
VaniCek  91),  o.  hnntrus  „inferi*,  huntru,  u.  hutra,  handra 
^.infra",  u.  hondomu  „ab  intimo"  u.  s.  w.  (Fick-Bezzen berger  BB.  VI, 
237,  Danielsson  Ait.  St.  III,  143,  v.  Planta  I.  437,  II,  phryg. 
CeasXu>  (SsueX-n)  „Mutter  Erde"  (Kretschmer  Aus  der  Anomia  19  ff.^ 
Hehn«  553;  anders  Wiedemann  BB.  XXVII,  213),  alb.  U  „Erde'' 
(6.  Meyer  Alb.  Wb.  83.  Pedersen  KZ.  XXXVI,  335).  Hierher  auch 
hmM  und  Sippe. 

Daß  *ghz('»i-  „Erde"  als  „die  trap-ende'*  (wie  trflns :  taXdi-s-jr/t) 
zu  ai.  ksama-s  „ertragend,  geduldig",  ksdniafr  „duldet,  erträgt"  ge- 
höre (Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  v.  x^^v,  üiiienbeck  Ai.  Wb.  s.  v.  käds}^ 
ist  möglich,  humus  .aus  altem  *homos  (vgl.  Sommer  Hdb.  80), 
nicht  nach  Thurneysen  lA.  IV,  39  aus  *hmos  (wie  auch  eumus  nicht 
aus  *Bma8f  sondei'n  *80tno8). 


L 

JaeeOf  -ere,  -tw,  -Uürm  «sich  gelagert  haben,  liegen Neutro- 
passi v  zu  Jacio. 

Jacio«  -ere,  j'eci\  Jacfttm  „werfen" :  i/r.  TYjfjLi  „werfe,  sende" 
(*ji-{e-mi^  \  "r^iLt,  i-r^/.'JL.  r^yyx  :  ja-c-io  =  TtÖ"T)}j.i,  z^^v.rt. :  fa-c-io:  vgl. 
Gurtius  Piiii.  lU,  5,  KZ.  11,  4Öu,  weitei-e  Lit.  bei  üstboff  Par.  1,  lü8, 
der  ebenso  wie  Hirt  IF.  XII,  229  mit  Recht  die  Annahme  bebftmpft, 
da&  in  trjiit  die  Wzln.  (Jado}  und  ^sg'  fseroj  zusammengeflossen 
seien,  vgl.  noch  a^iiqiu :  aMcio,  k'nf\^i :  inieio,-  icpotir}^( :  prcj^'clD^ 
oqvlrjjxi :  conicio. 

Wz.  ist  trotz  Curtius4(H,  VanicekHTr..  Johansson  Heitr.  61 
kein  Faktitivum  zu  *t/-  „gehn"  (lat.  et>),  da  derartige  Wzer Weiterungen 
sonst  ke^ne  Abstufung  zeigen. 

jacio  nicht  nach  FSck  I'*;  4^0,  Prellwitz  Wb.  s.  v.  Scsutv  aus 
*dial--  zu  gr.  S'.xetv  „werfen",  Simoov  „Netz",  3i(x)axo?  „Wurf- 
scheibe", die  anf  eine  kurzvokal.  Wz.  weisen:  denn  aiinh  2ituxo> 
„verfolge"  ist  nicht  nach  Prelh\ntz  l^H.  XXI.  U»2  mit  letzteren 
Worten  (und  Siejiat  u.s.w.),  sondern  wohl  mit  ^hii.jagön  „jagen" 
(also  *h'.'iuiv.ü})  unter  einer  Gdbed.  «hetzen,  rerfolgen*  zu  ver* 
Ijinden  (Kluge  "Wb;  s,  v.  Jagen',  noch  anders  Vaniöek  a.a.  O«, 
Bersu  Gutt.  128),  weist  also  ebenfalls  nicht  auf  ein  *dlek-. 
jam  „jetzt,  bereits.  '^<"1ion":  wie  dio  anders  gebildeten  Iii.  Ja t7 
„schon",  lett.  lau.  ab.  ßu   „schon",  got.  alid.  as.  a^rs.  Ju  „schun" 
(Vaniöek  :ii4j  zum  rrun.-St.  *t-  (lat.  is),  vgl.  Fick  i\  b±2;  zur 
Endung  von  4am  ygl.  vielleieht  ftim,  ^ftAm  (Lindsay-Nohl  656). 

Jänns  „altitalischer  Gott  des  Sonnenlaufs"  ,  Jana  „Mond- 
gOttin" ;  davon  Jänicuhim  „einer  der  sieben  Hügel  Roms",  iännal 
„ein  dem  Jänus  jjeweihter  kn?  hen".  Jä  nuär  ius  (inschriftlich  häufig 
JenuäriH>f)  ^.länner" :  Jänu.^  ist  trotz  Diänns  G.  J.  L.  V,  783  die 
ursprgi.  Form  (s.  Stolz  HG.  1,  305);  i>.  jänua. 
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Jauitriees  ^die  Ehefrauen  von  BHldera*:  ai.  yStar-  «die  Fi'an 

des  Braders  des  Gatten'*,  {jrr.  bom.  tvaTeps?  (des  Verses  we^'en  zlva- 
T?p?;  jresrhrieheii:  <lt'r  Anlaut  vermuÜieh  mit  jonischer  Psilosis),  ab. 
Jetnf  ds.  (serb.  jetrm  , Frauen  zweier  Brtder*),  lit.  jerUe,  ostlit.  inU 
igente  im  Anlaut  an  gmüa  „ Verwandter "  angelehnt,  Bezzenberger 
Beitr.  z.  Qesch.  d.  Uf.  Spr,  93  a  1),  lett.  Mete  und  jeniere  ds.  (Curtius 
308,  VaniSek  386).  Arm.  ner,  nir  «die  FnrafiH  Ton  BrOdern  oder 
desselben  Mannes**  aus  neteri'^^  (Bugge  Ann.  Beitr.  37,  IF.  f, 
445,  449). 

Jdnifnc-  ist  durrh  -f-r-  erweitert  nach  dem  Muster  der  fem.  zu 
^Nomina  agenlis.  JanUi-icen  wohl  sctilechte  Schreibung  für  Janetrices 
nieh  dem  durch  (jemtor  beeinflufiten  genUrix, 

jinu*  «TOre,  Hauatfire',  jänitor  «Pförtner'*:  mit  Jänue  zu 
4L  jiö^*  ,geht,  tährt",  av.  yäiti  ds.,  ai.  ydna-s  „Bahn*,  ydna-m 
.Gfinjr.  Vehikel";  ah.  jadq  , fahre jVicA«/«  „fahren"*,  Wi.  ßjUy  j6ti^ 
lelt.  >i><,  «reiten"*  fVanii^ek  27),  ir.  dth  (*iätu-)  «Furt**  (l'hlen- 
beck  AI  \Vb.  s.  v.  ijäti).  Idg.  *j(-ä-  ist  Erweiterung  von  *ei'  «gelin* 
{s.  eo)\  ob  eine  parallele  Erwetternng  *ii-liö-  in  got^fr  «Jahr*  u.s.w. 
<&  hornne)  TorHege,  ist  unsicher. 

Ibex,  -im  „Steinbock**  (Flin.):  wohl  (oh  als  Lehnwort?)  zu  ai. 
tfähhftt!.  nms.  Jebäfb  ^[»egatten"*  nurh  aprr).  mit  SpezialisieruDg 
des  Be}.'riires  ,(bes|infigender)  Bock"  zu  „Sleinhock". 

Ibi  „da.  dort**:  vgl,  u.  if<\  ife  Ahl.  eo",  ifont  „iliidem".  ai. 
ihüf  prakr.  idha  «hier*;  zum  Pn»n.-.S1.  (s.  ü);  zur  Endung 
vgl.  ubi. 

Icio  und  ICO,  'ere,  -la,  ictum  «treffen*:  zu  gr.  T«tap  «zusammen* 

treffend,  zugleich,  nahe";  diese  Worte  schehicn  von  einem  ;o-Pras. 
m9  prrbildct  zu  sein  und  zu  einer  Wz.  mit  Labiovelar  zu  gehören: 
irtoiiat  „heschAdige'*,  X'h  und  t4  , schändlicher  Wurm",  itto;  .Schlag- 
holz, Walker werkslätte",  Xjzvr^  «Baumliacker  ^ein  Vogel)**  (Curtius  461, 
Yaniöek  39). 

Aber  gr.  tdcrrto)  „sende,  setze  in  Bewegung*,  von  Thumeysen 
Verba  auf  io  44,  Osthoff  Pf.  issf.  hierher  gestellt,  liegt  in  der 
Bed.  zu  ferne;  jacto  (ibd. :   Ht  tleutungsverhAltnis  w.lre  wie  in 
■la/.stv  „trefleii'* !  ßdlXXe-.v  ,  werfen*)  hat  c  uiclit  aus  </«  und  ist 
fernzuhalten;  über  das  von  Curtius  uml  Thurneysen  angereihte 
gr.tvtooio,  iviictm  „fiahre  an,  schelte*  s.  Johansson  Beitr.  61 ;  Ober 
gr.  Y^'/eixa,  sv-£iy.a'.,  jon.  t^-tvi^^^ivat  und  tVR?ivno  *  ^/syxü>  Hes. 
s,  Brugmann  IF.  III,  liO'A  (zu  lit.  atch-iu  «lange  mit  der  Hand**,  ir. 
ro-siachf  .(Trciclitf .  kam  an**,  gr.  IxsctV/O. 
idom,  ('<t(h')}i,  Wem  „derselbe**:  itt,  ea,  üi  -j-  dem  \s.  unter  fit); 
ül>er  die  Form  des  Neutr.  Hcm  s.  Usthoff  IF.  V,  ÜDO.  Abweichende 
Auffassungen  yerzeichnet  Stolz  Hdb.*  138  a  3. 

IdMitldem  „zu  wiederholten  Malen,  hnmerwfthrend** :  am  ehesten 
nns  tdan  itidem  (Lindsay-Nohl  (iö8):  weniger  ansprechend  ist  Her- 
lertung  aus  iih^m  ante  idevn  oder  idem  tum  idcm. 

ideö  -de^^vei:en,  dämm*:  M  cö  ,dies  zu  diesem  Zwecke*. 
idöneiiH  „geeignet,  berufen,  tauglich":  vielleicht  Ableitung  von 
„da-zu*  (vgl. Mö,  ahd.  «lo  u.s.w.  ünter  dönique,  de)  nach 
Art  von  nitrö-nens,  exträ-nem]  vgl.  Osthoff  IF.  V,  i^OOf.  (m.  Lit). 
Oder  auf  Grund  von  *<rf-ö,  d.  i.  *id  H-  Postposition      ar.  ä,  gr.  -co, 
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—  got.  i'fa  ^es*  ?  (Brugmann  Dem.  143).  iäöneas  hiermit  ,dasu  das 

Wesen,  die  Eigenschaften  habend". 

Tdü8,  -uum  .die  Monatsmitte*.  o.  eiduis.  cid  üits  (o-St. ;  s.  v. 
Planta  II,  407,  {i3U"):  wohl  nach  Meyer-Lübke  ZföG.  XLVl  (1895), 
617  f.  zu  ir.  isce  (*eid'8kiom)  „mensis.  lunaris.  luna**. 

An  Zugehörigkeit  -  zu  Wz.  ^aidh-  «leuchten*^  (s.  aediei  ,die 
hellen  Nächte**,  Corssen  Krit.  Beitr.  261)  ist  des  VokaÜsmus  wegen 
iricht  mehr  y.u  denken  (s.  auch  Hirt  Ahl.  146). 

Auch  EntlehiuHi^'  ans  dem  Etruskischen  ist  mit  Cnmen  Spr. 
d.  Etr.  II,  238,  Bezzenberger  BB.  IV,  3i3  abzulehnen,  obwohl 
nach  Varro  1.  1.  VI,  28  und  Maerob.  Sat.  1,  15,  14  auch  die 
Etrusker  ein  Itia  oder  Itm  kannten  (Lehnwort  ans  dem  Lat)  nnd 
letzterer  außerdem  ein  täm,  -äre  feilen"  als  etruskisob  anführt. 
Wenn  letzteres  n'wh*  eine  durch  divido  hervorp-erufene  Gram- 
niatikererlindung  ist  (Keller  Volivset.  ii92,  der  ttitis  als  ,beden- 
tendste  Monderscheinung'*  fälschlich  aus  gr.  si^o^  entlehnt  sein 
Iftßt,  wie  z.  T.  schon  die  Alten),  so  ist  es  eist  Yon  Idu»  «Monats* 
mitte**  aus  gebildet  —  Auch  an  VerMrandtsohaft  mit  lUor  (Bez< 
zenberger  a.a.O.;  -t  stammhafl!)  unter  Ausgehn  von  der  Bed. 
, teilen"*  {Idus  ^der  Teiler")  M  nicht  zu  denken, 
jecur»  -orü   und  -inoris,  auch  jornr,    ^Leber",  jecnnänua 
„victimarius"  (Paul.  Fest.  81  ThdP.):  =  ai.  ydkrt,  gen.  tjaknds:  av. 
yähard,  gr.  4jitap,  ^:tatOi:,  lit.  ^X.jeknoSf  lett.pl.  akms,  apr.  \)\.lagm8  (lies 
richtiger äerneker  Pr.  Spr.  S95)  „Leber*  (Curtius  461,  Vaniöek 
224  f.).    Idg.  *il(n-xty  *iequ.)Ui,  r/n-Stamm  {s.  Pedersen  KZ.  XXXII, 
241  ff.):  lat.  jecur  (Schwund  der  Labialisation  im  n.  sg.  und  vielleicht 
in  B'ormen  wie  *jecms)  =  id;,'.  *ieq^j't;  jecinoris  Verbindunj.r  des  r- 
uud  w-St.;  jecur f  *Jecin(orJis  lautgesetzlich  zu  jocur,  Jecinorta,  uiit 
nachträglicher  Durchföhrung  sowohl  der  o-  als  e-Form. 

Das  Ton  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  23,  PI.  198  unter  Annahme 
eines  ursprgl.  Anlauts  */!-  hierhergezogene  arm.  leard  (muß  aber 
nach  Hübschmnnn  Arm.  Stud.  I  -'2,  Rartholnmne  Stnd.  N,  13, 
Ostiioff  TA.  11,  WH'i  idg./)  gehabt  liaheni  und  aisl.  Ufr,  ags.  Ufer, 
ahd.  U'hara  , Leber'*  erklärt  Zupilza  iiutl.  I  J  vielmehr  aus  idg. 
*Uperos,  *Up»rOii  „fett*  (gr.  Xt«ap6;,  s.  lippiis),  das  als  ursprgl. 
Beiwort  der  (gemästeten)  Leber  ebenso  das  alte  Wort  für  Ltd>er 
▼erdrängt  habe,  wie  jecur  ßx^äiwn  zu  ital.  fegato  u.  s.  w.  geführt 
,  hat.  Arm.  leard  hätte  noch  die  Endung  des  verdrängten 
übeinoinmen. 

Gr.  txtepfx;,  ixxYip  „Gelksuclit"  ist  trotz  liavet  Mem.  soc.  iin^^u. 
.   IV,  230  f.  fernzuhalten. 

Jeglus  =  o.  Jeiis-,  wohl  zu  lit.  jegiü  „habe  Kraft",  gr. 

,Jufr"Tid kraft.  Mannharkfit"  (Brnni^rJi  /-  und  c-Vokale  92). 

Jigünus  ^\mi-\\[{in\" ,  jejtnto^jenio,  janto^  -äre  „rrulistürken" ; 
bei  Plaut,  ausjschhofjiich  oder  doch  überwiegend  jaiüiius;  ebenso 
ist  jäte ntäcul um  aus  der  hdselir.  Überlieferung  zu  erschlie&en; 
jintü  (Varro),  Jänto  (MartO ;  ebenso  j g n-  und  jäntäculum  (Skutsch 
AflL.  VII,  5^,  Stolz  HG.  1,  KU));  jajünus  also  die  ältere  historisch 
belebte'  Form,  die  aber  —  durch  eine  .später  wieder  i  fn  k^'än^np"  ge- 
machte Dissimilation  —  auf  älterem  *Jtjünos  Ih-iuIioii  kann.  Dieses 
wohl  nach  Thurneysen  KZ,  X^Xll,  5661.,  Fick  1',  400  (nach  dem 
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Pet  Wb.)  =  ai.  ädyüna-8  ^gefräfiig''.  indem  zur  Zeil,  als  es 

noch  keine  Fräp.  e-  «ex"*  p-ab.  zu  gleichsam  rpchijjliziei teiii  yejünos 
gemncht  wurde.  Idg.  *itli-üno-.s  „ilor  l^peise  eriiiaii;-'eln(l" :  *e(Ii-  = 
ak  Jadb  .das  Essen",  lit.  edüt  „Fraü,  Speise'*,  v^i.  uucli  ai.  fulyä-a 
,eßbar*  und  edox  *ü!iuh8  &  unter  vänu».  Vgl.  nodi  Niedermann  BB. 
XXV,  293,  -wonach  auch  ijüniu^m  bezeugt  ist,  und  *^/ftmtim  durch 
rom.  Abkömmlinge  und  das  Lebuwort  ir.  aoin  «Fasten*  (anders  Fick 
II"*,  4^3)  vorausgesetzt  wird. 

Ficks  l^  4<;0  (s.  auch  Prelhvitz  Dt.  Lit.  Z.  ISOS.  8^)8^  An- 
knüpfung au  lit,  diiduti  ^jaustrocknen",  diiiiti  „dürr  werden* 
(wärde  die  idg.  Partikiel  *i  von  ehHu9  u.  dgl.  Toraussetzen)  über- 
zeug nicht 

jento,  Janto  wohl  aus  *jejünt0j  *jäjüinto  durch  syllal)isclie  Dissi- 
milation; jejtiün,  jäjenfo  daraus  durch  neuerliche  Einführung  der 
qua»i-Keduplikuti(»n  von  Je-.  ja-Jünus. 

Unrichtig  iireal  Mem.  soc.  Uagu.  Ul,  414:  ß-Jünus  mit  ^e- 
für       oder  *f>g- (!),  -yiiwi»  und i^n^o  auf  *ift<l««,  *tlienä  ^Mortcen- 
mahlzeit"  beruhend,  zu  dies  (heißt  aber  eben  nicht  „Morgen"). 
Auch  kaum  nach  G.Meyer  Alb.  Wb.  HU8  zu  alb.  ng'trön,  iig'tröi^ 
, koste,  versuche",  geg.  ng'tnohem  ds.,  sie.  rfir  , Suppe", 
igritiir  ^also  (in  ältester  Zeit  aber:  daraut,  tlnrnach,  alsdaüii)"' : 
die  Erklärung  aus  agititr  in  enklitischer  Stcllmig  «z.  B.  quid  ayilHi} 
durch  Pott  E.  F.      133,  WzL  lU,  384,  Hartmann  KZ.  XXVII,  558, 
Skutsch  Forsch.  I,  154  u.  s.  w.  ist  abzulehnen  wegen  der  ältesten 
belegten  Bed.  und  weil  es  in  nitestor  Zeit  gerade  an  der  Spitze  des 
Satze.s  steht;  vielmehr  nach  Biu^'iiianu  IF.  XVI,  40.'j  ff.  mit  gr.  txxap 
,nalie  hintereinander,  rasrh  Uinlereinuiidei  "  7a\  gr.  s««-stxeiv  , drücken, 
drängen,  bedrücken,  urgere,  instare,  beeilen", 
ignüriis  «unerfohren'' :  s.  gn&rus, 
ignftvns  „träge,  ohne  Tatkraft":  s.  näms. 
Ignla  „vitia  vasorum  fictilium",  Paul.  Fe.st.  74  ThdP. :  aus  dem 
Grierli.  (Weise,  Saalfeld),  und  zwar  nach  A'iedermann  e  und  i  S.^al 
eher  vulksetym.  Umgestaltung  von  ixjiio;,  i%}tta  „leucht"  {vgl,  bes. 
die  Gl.  iyiiia  votia,  ^uxiaci«;),  als  aus  gr.  txvoov  *  xoviav,  c^Yjjxa  Hes. 
entlehnt. 

ignily  -i»  „Feuer":  aus  *(v////.s-  (^; *0|^«w>),  ai  ai.  agni-n  „Feuer", 
ab.  (Hinh,  lit.  v0»\9  (zum  LautL  s,  Brugmann  Grdr.  P,  146)  «Feuer** 
(Vaui^ek  8). 

Ganz  zweifelhailes  aus  dem  Kelt.  bei  Fick  11*,  7,  aus  dem  Griech. 
bei  Bezzenberger  BB.  XXVI 1,  101.  Unannehmbar  Fay  Cl.  Rev. 
XIII,  396. 

Ignömiula  «Schimpf^  Schmach" :  eigentlich  Beraubung  des  guten 
Namens":  in-  negativum  -f-  Hörnen  (VaniCek  70,  Curtius  Ii21)  mit 
derselben  Anlehnung  des  Anlauts  an  (gjmsco,  wie  in  agnimen, 

cognömen. 

ignöro,  -äre  .etwas  nicht  kennen,  unwissend  sein* :  Denominativ 
von  *4jfnifrus  ^icht  wissend*  (s.  in  und  nöaeOf  vgl.  bes.  gr.- '(v<up'.- 
jjLo^)  mit  Ablaut  zu  gnärus  (Vaniöek  76);  oder  eher  von  «^näri*« 

mit  Einführung  des  ö  von  nösco? 

ignösco^  -err  verzeihen",  in  Gl.  gemdezu  für  non  noscere 
stehend  (Löwe  Frdr.  4oy)  und  daher  niclit  nach  Böcheler  X.  Jbb.  f. 
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Phil.  CV  119  a  als  ^ein  Einsehen  haben"  die  Präp.  in  entballend, 
.•i-Hicieni  nach  Bergk  N.  Jbb.  f.  Phil.  CVII.  41  f.  {?.  auch  Stolz  HG. 
l,  395;  trotz  Ascoli  Vorl.  I,  S^&,  Schweizei-Sjdler  KZ.  XXi,  263) 
mit  negatiyem  »n-,  also  erst  auf  Grund  des  Ptc.  ignöseena  gebildet. 

UeXf  -i<-t^  .Slcchoiche  oder  Steineiche":  nach  Kretsehmer  EinL 
164  =  mak.  Ua^  „ilex",  wenn  dies  nicht  aus  dem  Lat.  stammt. 
Soüül  aus  *i</slex,  mit  Tiefstnfe  zu  aescnhoi  (s.  <!)? 

liia,  -um  (n.ü».  lUum  in  Glos.sen)  ,die  Weichen,  der  TJntei  l'^ib'* : 
wohl  nach  Fröbde  BB.  VllI,  162,  Fick  373  als  *ixlia  zu  gr.  Ua^, 
'öoc  «Weichen,  Gegend  über  den  Hflften*. 

Weniger  wahrscheinlich  nach  Johansson  BB.  KVIII,  als 
*cn(jslia  zu  lit.  )nkstas  „Niere*  fu.  ?.  w. :  s.  inf/xen),  oder  nach 
Fick  11^,  40  zu  einer  Wz.  ^schwellen"  in  cynir.  ilio  .p^nreii", 
äiud  „Gärung",  piil.  Iluttm  u.  s.  w.,  ^r.  lAt*  '  ji.öpta  f 'jvatxsia, 
t)vtv  *  TO  TYj^  ^[ii'^a',%rj!:^  tfLW^rx'M^f  0T,/.0'.  v.at  /.oauiov  •{■ovatvtetov  icapä 
Kc»oi{  Hes.»  afris»  «2/ Schwiele",  ags.  „Fnasohle*,  aisL  il  ds., 
Schwab.  „Beule", 
ilicet  „riian  kniin  fiplm,  laßt  uns  gehen":  wohl  imper.  f  «geh* 
-f  licet  .CS  Sicht  trci-*  (z.  ß.  Stolz  HG.  I,  104). 

ilico  „aul  der  Stelle":  sloco,  s.  /«  und  locus  (Yanidek  326, 
Havel  Meni.  soc.  hngu.  V,  229,  Stolz  IF.  IV,  236). 

nie,  -af  Atd  ^ jener*:  entweder  Umlärbung  des  alten  oHub 
nacli  Isfe  {Vanicek  14,  weitere  Litw  bei  v.  Rozwadowslvi  IP.  III, 
264  fr.),  oder  nach  (Rozwadowski  a.  a.  0.;  ont«rhiedcner:)  Brugmann 
Dem.  96  aus  *is-le,  dessen  zwcitci  Bestandteil  zu  den  slav.  hervor- 
hebenden Partikeln  le  und  Ii  zu  stellen  wäre;  -ud  dann  wie  iste^ 
•a,  'nd  u.  s.  w.  mit  nachträglicher  Flexion  des  Schlußgliedes.  Frei- 
lieh  w&re  es  der  einzige  itaL-  Aest  dieser  Partikel. 

illüc  , dorthin" :  *illoi'Ce  (s.  ille),  Loc.  der  Richtung  mit  ü  =  oi 
nach  hüe,  oder  direkt  nach  hüc  geschaffen  (Kretsehmer  liZ.  XXXI, 
462). 

imägO)  -inis  „Biiii,  Biidnis" :  imä-  ablautend  zu  aem-uluSf  s.  d. 

imbSciUas  „schwach,  gebrechlich,  kraftlos*:  s.  h^eulnm, 

Imbery  inUnis  «RegengnU* :  *mbhr6^  (mit  aaditrftgliehem  Ober- 
tritt 11  lio  /-Flexion)  =  ai.  aftÄrrf-if*„tnibes  Wetter,  Gewölk",  a6ÄriS-f» 
„Wolke,  i/ufliauin",  av.  nwrmi  „Wolke''.  ?r.  ri-vohz  ^Schaum"  (vgl. 
auch  W.  Meyer  KZ.  XXVIJI,  174).  o.  annfri's's  wohl  „imbribus'* 
(Bugge  KZ.  U,  386  u.  .s.  w.,  s.  v.  Planta  1,  320,  455,  Ceci  Rendic. 
d.  R.  Acc,  d.  Line.  1894,  321),  ir.  imrim  .Sturm*  (Prdhrita  Gr.  Wh. 
s.  V.  ^ffpoq);  dazu  mit  Vollstufe  ai.  ambkat  „Wasser*,  arm.  amp^ 
amh  „Wolke"  (s.  Hubschmann  Arm.  Stud,  I,  18)  und  (mit  h  för  bh 
nach  Nasal  oder  durch  Einfluß  der  unter  anntis  bespmrhenen 
Worte?)  ^'r.  oixßpo;  ^Hcyeii\  ai.  dnihn  .,Wapi?cr".  Hierher  nach 
Johansson  IF.  IV,  145  a  4  auch  alb.  mbrzmz  „Abend"  (etwa  „Tauzeit") 
aus  *(a)mh(h)r-mO'. 

Idg.  *m&A-,  *em!)h'f  ^ombk-  beruhen  auf  *m^h'  oder  "WM- 
(Hirt  Ahl.  131)  woraus  aiK  Ii  *nebh-  in  nebula  u.  s.  w.  Wesentlich 
nach  Cnrfin^  :]:}S,  Vailicek  17. 

imbractuin  ^ Brühe  zum  Eintunken,  Tunke"*  (Apic):  aus  gall, 
E|jLfipexTov  (Hes.)  ds.  (Fick  ii»,  30);  s.  niarceo. 

imbrex^  'icis  „der  zum  Ableiten  des  Regens  am  Dache  ange- 
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bncbt«  Hohlziegel :  Rinne  mm  Tränken  der  Tiere ;  die  hohle  Hand 

sam  Reifiillklatsrhen*  r  von  im  her. 

imbiio,  'Uere,  -td,  -ntum  ^mit  etwas  tranken,  befeuchten,  be- 
netzen": Verbindnnu'  mit  ^r.  a/.'.ßB'S««»  .verdenke  ins  Meer**,  Booj,  ^'jvo) 
,tauche  unter",  B'.50'jo}j.ai,  ex^öoaat  ,zielie  an,  aus*  (L.  Meyer  Bli. 
HI,  75,  Piek  BB.  V,  351  Bu^  BB.  XIV,  61,  Kretoehmer  KZ.  XXXI, 
425.  Prellwitz  Gr.  Wb.  Sl :  «lavon  sind  .ii.  (jähatc  ^.taucht  sirh  ein, 
•Iriiijrt  ein  in,  vertipft  «irh  in  etwas*,  ir.  hai^h'm  , tauche  unter,  pt- 
(ränko*.  h/nhul  .iiaiifr;i^:ium .  rvnir  hmif/i  ..iiiorj-n"  trntz  Hntrjro  uiiil 
Pifllwitz  zu  trennen),  wobei  ntihno  aus  *hn-Mtw  zu  erklären  wäre 
(Bugge  a.  a.  O.),  ist  unwahrscheinlich,  da  imbnere  aliqitiä  mtü^ta  re, 
nicht  4h  oNfHam  rem,  konetnriert  wird,  was  eher  auf  „  benetzen 
als  auf  , eintauchten*  als  ältere  Bed.  weist;  {?r.  ^Z'nu  zudem  vielleicht 
nach  Bnip-mnnn  IF.  XI.  277  =  (i):t(o)-^  j(t)  i-^  fih'/ooirn).  n«'iii^*^lben 
Bedenken  unterliejrt  Gleichsetzuni?  von  imbuo  mit  \iv.  k'yAw  .pflanze 
ein"  (Osthoff  Pf.  ^54,  Havet  Mem.  soc.  lingu.  VI,  (Jeci  Rendic. 
d.  R,  Acc,  d.  Lincei  18M,  317). 

Verbindunir  mit  gr.  ^toift  „benetze*  (Fehmborp  de  rerb.  lat.  in 
«0,  22  f.  rzitat  iiadi  Stolz  HG.  1,297])  wäre  nur  unter  einer  v«fni(r 
wahr.sch«MnIiclieii  Gdf.  *(h(t'uö  denkbnr. 

Am  eliesten  Denominativ  ciiie^  *imbn  ~  *mhv  (v/l.  ai.  ninhti 
^Wasser")  oder  *mbhn  zu  imher  u.  s,  w.  (Fröhde  BB.  11,  ;>;ib,  Vani- 
dek  17)  und  dann  «=  gr.  &'£rüetv  (a^p'joaetv)  , schöpfen,  begießen' 
(Bezienberger  BB.  XXVU,  151). 

imitoy  -ört und  «er,*öW , nachahmen*:  mit  imäffo zu  aewuln^, 

immälnig  ^.ungeheuer,  uncrosrhlacht.  entsetzlich*:  in  negati^um 
und  männs  .Ki^l"  '^^-uHiu«         Vanic^ck  -iOO). 

immineOy  -ere  ^den  Kail  drohend  über  etwas  hereiin'ogen,  sich 
über  etwas  herneigen*:  s.  tnons» 

immd  zur  Bezeichnung*  einer  berichtigenden  Antwort:  „ja  riel- 
mehr,  ja  sogar:  o  nein,  nein  vielmehr":  in  Nonius-  und  Plautus- 
handsf'hriftpn  oft  fftmo,  daher  nicht  zu  tmn.^  ^Pntt  ^!t.  Fo.  I. 
II'.  Sonmier  IF.  XI.  lli^)  als  .zu  unterst,  niininie".  sondern 

entweder  nach  Stowasser  VVr.  Slud.  XU,  15.311'..  AfiL.  XII,  418  aus 
*m^mö  „ich  nehme  an*  {freilieh  mrm  ist  trotz  Stowasser  nicht  der 
zugehörige  Imper.  *€neme);  oder*in^ö  ,in  magis*. -«nd  zu  ir.  m4r, 
m^^r  ,.gro6*,  gall.  Virdihfni^nu  u,s.  w.  (s.  major)  (vgl,  t,  B.  Lindlar- 

inimniiis  ,freT  von  Leistungen**:  s.  mmmn  m.s. 
impancro,  -ntr  „mit  voller  Wudit  über  einen  herfallen*,  pau" 
«ra  ^rnpina*!  vielleicht  a«f  gr,  l^vtY-y.f>aT'.ov  „Faust-  ond  Ringkan»pf* 
berahend  (Saalfefd). 

impedlOf  -Ire  , verwickeln,  verstricken,  hindern'*:  s.  expedio. 

indujmHve  i«t  einf  pnetische.  der  lebenden  Spraclio  fremde 
Bildung  (Schulzf  <bi.  fp.  Ina.  ( Ünnii-Dupr^  BB.  XXVI,  i2<)4|; 
neben  impedimetttum  huvU  impeiimentum  mit  sabinischem  /  (Paul. 
Psst.  77  ThdP.), 

IttperO)  -dfv  „befehlen*,  imper fitor  «Befehlshaber'' i  mit  o. 

emhi'atnr  ,imprrator*.  pfll.  empratois  .imperatis"  zn  prrro.  -nre 
.herpiten,  su^hallen'*,  Tgl.  zur  Bed.  nhd.  „schaffen  :  anschaü'en''  (Vani- 
eek  158). 
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Nicht  nach  Breal  Mem.  soc.  lingu.  V,  27  zu  paräre  «kanfeD* 
{imperium  sei  ursprgl.  die  „Macht  des  Herrn  über  den  gekauften 
Sklaven)".  Induperäre  steht  auf  demselbea  Brett  wie  MM^pedire, 

imjyerfto. 

impetro,  -ärc  , erlangen,  auswirken,  durclisetzen" :  s.  patro. 

impetrlre  «durch  grQnstige  Wahrzeichen  zu  erlangen  suchen* 
ist  wohl  nach  Thurneysen  KZ.  XXX,  492  UmeestaUung  eines 
*inipetire  „erstreben**  (zu  i)efo)  nacli  impeträre. 
iiiipönienta  .(juasi  inponimeuta,  quae  post  oenam  mensis  in- 
ponebant"  (Taul.  Fest.  77  TlidF.). 

iiiiportünns  „unzugänglich,  unbequem  gelegen;  scluotT,  rück- 
sichtslos* :  kaum  ursprgl.  Zusammensetzung  mit  in  negaÜTum  und 
portus  (z.  B.  Vanidek  155),  wenn  auch  im  SpraehgefQhk  daran  an- 
geknüpft, sondern  Konirasthildunjr  zn  opportun  U!^. 

iuipoS)  -Otis  yüber  etwas  nicht  mächtig,  jiicht  Herr";  in  ne^. 
4-  2)otis. 

impropero,  -äre  „Vorwürfe  machen* :  aus  improhräre  (s.  prQ' 
hrum)  in  der  Vulgftrsprache  nach  proper  äre  umgestaltet  (Keiler 

Volkset.  156). 

imns  „der  unterste'*:  aus  Hnsmo-s,  vgl.  ir.  is,  tas  „unterhalb"', 
neymr.  /v,  mbret.  (f-is  , unterhalb**,  ir.  (sei,  issel,  cymr.  corn.  isel, 
bret.  izc/  „niedrig**  aus  im-  (Timrneysen  KZ.  XXX,  4U1);  o.  imad-en 
„ab  imo''  (Schwund  des  «  zwischen  Nasaleu;  v.  Planta  I,  481). 

Aber  infrä  nicht  aus  *in8räf  sondern  zu  inferue^  infimm^ 
s.  d.;  ir.  ichtar  „der  untere  Teil**,  auf  Grund  dessen  d'Arbois  de 
Jubainville  Mem.  soc.  lingu.  VI,  50  (weitere  Lit.  bei  v.  Planta 
1,  380)  im  KS  ans  *icmo;  und  kelt.  is-  ans  erklärt  (unmöglich, 
da  brit.  s  niciii  =  ks)f  ist  vielmehr  Anulugiebilduiig  np.ch  uach- 
tar  „der  obere  Teil",  eehtar  „exterus**  (vgl.  aueh  Sommer  IF. 
XI,  208). 

Daß  lat.  osk.  *imo-  ein  Superlativ  zum  Prou.-St.  i-  (s.  is)  sei 
(Bronisch  4-  und  «-Vokale  läU>,  ist  durch  die  Bedeutung  nicht 

gestutzt. 

in»,  uitest  en-  (s.  Löwe  Acta  soc.  jihil.  Lips.  V,  30(5)  Verneniungs- 
wort  in  Zusammensetzungen:  =  idg.  *n,  gr.  a-,  av-,  gut  ahd.  ags. 
nn-,  aisl.  ^  (th)  iiUn-*,  ai.  av.  ap.  et^,  um-,  arm.  (Hühschmann  Ai*m. 

Stud.  I,  19)  a?i-,  ir.  an-,  in-,  cvmr.  corn.  bret.  an-  (vgl.  über  die 
keif.  Formen  Zimmer  KZ.  XXIV,  523  tt*.,  R.  Sclnni.1»  IF.  l  68),  <>. 
un-censto^  -pruful,  ani-pert,  amiricatnfl  „incensu,  inipiDbe,  nnn  tran.s, 
non  mercato",  u.  un-Jwsiatu  „non  hastatos",  antakres  „mlegris'* 
U.S.  w.  (TgL  außer  y.  Planta  I,  319,  II,  409  bes.  Brugmann  IF.  XV^ 
7Uflf. :  o.-u.  an-  ans  *en-  vor  Kons.;  wenn  sich  dies  bewährt,  erledigt 
sich  dadurch  Hirt  Abi.  18,  IF.  VII,  196).  Idg.  *n-  ist  Tiefstufe  zu 
ne-,  d.  Wesentlich  nach  Vanicek  13,  Curtius  3ü6.  Vgl.  noch  lat. 
iuritus:  ai.  anrfa-,  av.  anardta-;  itjnötiis  —  ai.  ajfiCUa-y  gr. 
afvooTo;;  insu mn in  —  ai.  anvupna-,  av.  ajcuafna-,  vgl.  gr.  äokvoi;. 

in  „in,  auf,  gegen**,  ältest  en  (Belege  z.  B.  h«i  Stolz  HG.  I, 
136):  o.  en  (nachgesetzt), --z«  B.  censtom-en  «in  C8nsum*i  h^rtin 
(*hortei-en)  „in  horte**  u.  s,  w.,  ^^\,  pntrom-e  prius,  protinus* ; 
praicini  r  ^in  regnum",  u.  arvam-en  „in  arvnni",  a»'/hn)t-f'  „ad 
angulum'  u.  s.  w.;  in  Zusammensetzungen,  z.B.  päl.  emprato^s  „im- 
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pemtis",  incuhat,  u,  enetu  ^inito*,  endendu  »intendito**  u.  d^'l.  (s. 
V.  Piantn  I.  575i  u.  s.  w.);  daiicltoii  (vor  Kons,  entstmdones)  mi-  in 
iLantentUf  andendu  [neben  endendu],  anonihimu  .iiKhiiniiiio*  u.s.w. 
und  mit  ti-Erweiterung  o.  ant  „usquc  ad"  (Brug^iuann  IF.  XV,  72); 
gr.  »y  «in''  (dftzu  cvC»  ifvi  mit  Lokativendung,  ev-;,  si ;  mit  adrerbialem 
-4',  aber  Iv^a  zum  Pron.-St.  *en(h)\  got.  tu  «in,  auf,  wegen*,  ags. 
as.  ahd.  In»  aisi»  gall.  embrekio»,  eneda  en^seda),  ir.  in  (*eni)^ 
acymr.  pw,  tVf.  com.  bret.  e>i;  cymr.  y/r-  in  Zusammensetzun^ren 
(s.  aiifh  Fick  11^  29):  lit.  j  (^Wy).  npr.  lett.  i  (^en)  d.s.  (vgl.  Vanidek 
13,  Curtius  309),  alb.  in  ,bis^  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  159). 

Ableitungen:  inter,  intra,  interus,  intus t  «n<ffi,  »n- 

in&nis  „leer:  nichtig":  Tielleicht  zu  gr.  otyfy^  ^dürl'tif?",  wreav 

S'/Yj;  •  rsvYj^,  YjXYjVc!;  •  xEvol,  ;rTu>yot  Hes..  frfyAn.  .Man^/ol,  .4rniut*  ; 
fif.  *t'n-ä<jni-s  fVvhnrtnn  Et.  la!.  47).  Wie  ist  aber  in-  autzufassen? 
Eüi  verritärkuiides  wird  aiuJi  durch  inmmis  niciit  erwiesen,  da 
dies  aus  f  ncöMMco  rficlcgebiidet  ist. 

Verlnndang  mit  got.  iku,  ahd.  änu,  ano,  dim,  gr.  ^lveo,  osset. 
fim  „ohne"  (s.  ^f»/f^)  ist  kaum  V(irzu.sclila{ren,  da  ein  *efiä-,  das 
die  Grundla^-'f  von  ifiä-ni-.^  bilden  inößte,  ^'egenilber  dem  «-St. 
der  nn»efuhrten  Worte  nicht   nachzuweisen  i^t.    Mit  n. 

peructUj  sevacni'  (s.  ago  und  unnuff)  und  acnu-  (s.  acnua,  aynna} 
ist  ffiant>  trotz  Br^  M«m.  soc.  tingu.  II,  3991f.,  Tables  Eug.  !255r.^ 
DI(  t.  et.  lat.  133  der  Bedeutung' halber  nicht  2U  vereinigen.  Auch 
niclif  zu  älnm,  animiis  (P'ick  BB,  II,  195). 
iiieäiios  „(fanz  grau**:  s.  cäniiai  Kdckbildung  aus  ineänesco 
(Sjtoiz  m.  T,  403  f.). 

iticeado^  -ere  ,  anzünden " :  s.  vnndeo. 

ineertna  «unsicher*:  s=  gr.  fixo-.xo^r  s.  cefito. 

incesso,        „anfallen,  angreifen'*:  das  Prft.s.  inceMso  ist  Jung 
(ei-st  !>tM  Vei>Ml)  und  vom  Pf.  incntsit  ,tiel  an,  i:r\^'  an"  (zu 
dere)  aus  gebildet  unter  Anlehnung'  nn  facesso  (Thurneysen  AflL. 
XIU,  36 ff.).    Mit  arcesso,  mit  dem  es  Brujrmann  IF.  XllI,  8vSff.  ver- 
bunden hatte,  besteht  keine  Verwandtschah. 

iiMMl«»  «unrein*:  s.  eaaf««. 

ineiens  „träcbtigf*:  ^en-cuiena  (nicht  *enatjens,  wie  Wiedemani» 
Lil.  Prät.  138,  Per?snn  Wzorw.  289  annimmt):  ai.  ^rchjati  .^schwillt 
all",  gr.  xoeu)  ,bin  .schwanger'',  l'^%>M)i  ds.  u.  «.  w..  cavufi. 

iueile,  IncTlls  fossa  „  Wasserabzugsgi aben ^ :  „Einsdinitt",  zu 
incideref  Grdf.  *en-caid-sli-;  nicht  nach  Keller  Volkset.  :258  aus  gr. 
lpi9tXo{  „innen  hohl*  coiUebnt. 

Inälo,  -äre  „sebellea,  tadeln*  (Acc.,  Paeuv.,  ygl.  LAwe  Prodr. 
386  f.  und  GIoss.). 

Kaum  als  .mit  \\  irfen  fMUSchneiden"  zum  vui  iii-cn  lain  wenigsten 
in  der  von  Keller  Volkset.  -JoS  vorgeschlagenen  Weise);  es  als  ,an- 
flehreien'  ans  *i'ticaläfe  herzuleiten,  w(»^us  *ind^läre  (und  mit  An* 
lehnung  an  iniüdere,  in6Us  eadüch  t*netiare),  geht  ebenfalls  nicht  an, 
da  Uncoläre,  *inculäre  Zu  erwarten  wäre.  Dissimiliert  aus  *in-rnläre 
zw  vnmeu?  Oder  7ii  L'ot.  u.s.w.  h'iititn  , nennen,  rufen,  lioil-jen**,. 
ahd.  heiz{m,  auf  Grund  eines  *en^aid'lä  „Anrufung'' V  Ganz  un- 
sicher. 
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indutus  —  indigito. 


iiicliitus  ^ berühmt" zsasai.  p'ntärs  ^gehört,  berühmt",  gr.  xX'jto^ 
^berühmt",  ir.  cloth  ds.,  cymr.  cJnd  ^laus",  ahd.  hhid-  in  Hln(Jcnchy 
Hhthari  u.  s.w.:  srüta-  ^geiiört"  wird  n  für  if  haben  (ahd.  hlüt, 
«gs.  hlüdf  iihd.  laut,  das  dalier  allein  eine  Ablautstule  ü  zeigen 
wfil-de,  stdlt  sich  bess^  zu  gr.  xXaUo  nach  Schulze  KZ.  XXVII,  427, 
Hirt  ^i.  144);  8.  clueo, 

iDcohOy  -äre  (besser  als  inehoo,  s.  Stob  HG.  I,  90)  «aiifangeii* : 
s.  cohuff. 

iiicola  ,,£inwuimer'  (*enquelä)t  davon  inquilinus }  incolo, 
•ere  „bewohnen" :  s.  colo. 

fneolnmls   «unTersehrt* :  zu  elädi$  vu  s.  w.  (z.  B.  Fick 

1*  387). 

incoxo,  -ärf  «niederkauem* :  zu  eonquiniseo,  e&xim  (aber 

nicht  co.i  "^],  <.  d. 

incüb,  -cüdis  „Ainlxiia":  in  und  cüäo  ^haue". 

iudäges  „Aufspürung",  indäffOf  -üre  „das  Wild  umstellen  und 
aufspüren;  ein  Kesseltreiben  Teramtattsn;  erforscbefi'^ :  eigentlich 
„eintreiben  (ins  Garn)*:  indfu)*'  und  'äff-  (Ygt  ambäffw)  zu  agere 
(Vaniöek  8,  Curtius  170). 

inde  ,von  da,  dalicr'' :  aus  *im-de,  v^pl.  ex-im  neben  eriyuJe^ 
wie  auch  inter-ifni  *im  ziuii  TroiL-St.  *i-  (s.  t's),  vgl.  den  ParaJlelis- 
111  US  hide.-  ibi  =  unde:ubi  und  zur  Endung  auch  iilim  (ilUnc)^ 
istim  (isHne)  u.  s.  w.  (Vaniöek  115,  Breai  H^.  tBoe.  Kngu.  I,  198, 
Breal-Baillv  134,  Persßon  IF.  II,  ±12,  240  m.  Lit  -wie  auch  Stolz 
HG.  I,  35i  Brugmann  IF.  XV,  69  f.).. 

-de  wie  in  quamde^  quande,  u.  pane,  ponne^  gr.  ivd'^y-'dt,  »v^d-^e 
u.  s.  w.  (s.  de). 

pro  in,  dein,  ex  in  aus  -inde  {z.  B.  Skutsch  Foradi.  1,  ^"2  11,). 
inde  nicht  nach  OsthoffPf.  337  und  577  zu  gr.  Ma  «da*",  auch 
nicht  nach  Thurnevsen  KZ,  XXX,  495  aus  *im4te  (s.  auoh  Planta 
II,  Ub,  Hirt  IF.  1,'  10). 
iudigres;,  -eti.^.  pl.  indiff^'fcs  ^die  einheimischen  Gottheiten  und 
Heroen":  da  nur  diese,  nicht  aber  die  dii  nort^nside,^  eigene  Feste 
und  Priesterkollegien  hatten,  als  „die  von  Staatswegen  angeruleneu" 
benannt;  zu  indigitämenta  „ Annifangsformeln '^,  indigii»  „rufe 
eine  Gottheit  an"  (so^  nach  den  Alten,  Stolz  Af  IL.  X,  151  ff.).  Hierher 
nach  Hm^mann  TF.  XVI,  505  IT.  o.  angetuzet  etwa  ««piroposnerint, 
indixerint,  iusserint"'.  aus  *en-  oder  end(o)-a{fef'. 

Unmöglich  ist  trotz  Ebel  KZ.  I,  305,  Vanii-ek  7;),  rJohan^^^on 
de  der.  verb.  124,  Prellwitz  BB.  XXllI,  7(>a  die  Auffassung  von 
indiffeies  als  ^eingeborene"  Gottheiten,  „indigenae",  da  ein  Pte. 
zu  ffign^  nnt  *(/entus  oder  (g)nätus  lauten  kann. 

Ganz  unwahrscheinlich  auch  Bechtel  BR.  XXII,  28-2  f.:  *imU 
Uffetas  zu  augeo,  vegeo,  üJ^iitu,  Tofy^zxoc,  jon.  TfjÖYSTor.  ttjX- 
UYsto?,  axpo-^fzoi;  (s.  zu  letzteren  Bury  BB.  XVUl,  ^293,  Fick  BB. 
XXI,  i81).  Indigetes  auch  nicht  nach  Fay  Gl.  Rev.  XII,  lU  f.  zu 
ai,  ptnjaid-  ffheilifTt  göttlich*,  gr»  Srpo^  ds.  u.  s.  w>  . 
Indigrito  (-eto),  -äre  „eine  Gottheit  anrufen"  (s;  anch  das  for-* 
hergehnde):  zu  rtio  (Vanicek  9). 

\N'e^en  der  klärlich  zu  aio  gehörigen  adagium.  prodigium 
gewifj  mit  Umecht  sieht  Fay  Gl.  Kev.  XII,  19  in  inä^jitare  die 
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Wz.  von  ai.  yajati  «verehrt  mit  Gebet  und  Opfer ar.  jfazaiUt 

gr.  ^tCotia'.  ^scheue"*. 

iudal«8  „die  natürliche  Anlage":  s.  adolisco, 
inda»  filter  «itd«  «in*,  meist  nur  mehr  m  ZoBammensetzungen 
"mv^i-fena,  ind-olu:  Tgl.  gr.  evdov,  SvMt  «drinnen**,  Mo^v  «von 

innen",  ir.  ind  ^in"  (Präp.  und  Prüfix);  enthält  en,  tn  ^in"  und -<M 
Ode)  in  av.  vaesman-da  ..zum  Hau?;e  hin**,  ^r.  oWoAs  cl<..  rihd.  zuo 
,zu*  u.  s.  w..  s.  de  iVanu  ek  1:5,  115,  Curtius  233  f.,  Fick  IH,  31, 
Zimmermann  AflL.  V.  üÜ6  u.  w.). 

ittdnlgeo,  -erey  -Ist,  -Itum  ^einer  Sacbe  nachhängen,  ihr  frOhnen; 
sich  gdm  lassen:  willfährig,  gefällig  sein*:  ursprgl.  «langmötii.'.  in 
etwas  ausdauenid  sein",  zu  ai.  dräghayati  „verlän^'ert,  zieht  in  die 
Länjze".  dräghiyän  Janker'* ,  di/y/hn-fi  dräffhirndn-,  dnlf/hmdu- 

, Länge,  Dauer",  gr.  svSsXe/Yj;  „fortdauenid".  got.  tufffus  ,IV'st,  ütand- 
liafl.",  as.  ttUgo  «sehr";  weiteres  s.  unter  longu«  (Havel  Mem.  soc. 
liQgu.  VI,  234,  Flck  I^  456  u.  s.  w,;  ir.  tHlgud  ,.remis8io''  bat  fern- 
znbldben,  s.  Zupitza  (lUtt.  s21ö). 

induo,  -ere  ^anziehen",  induMum  «obere  Tunica*  (vgl.  z.  B. 

Stolz  HG.  \.  "i79),  11.  s.  w.:  «.  f  .rvo. 

indlistria  ,l)eharrlirlje,  eiiergi.sche  Täti{,'keil.  Hühri^rkeit.  Pieiß"*, 
ÜMlmtrius  ,.behuiTÜch  tätig,  regsam":  ,indu?-tiiuin  aiitiqui  dice- 
bftnt  indostruum,  quasi  qui,  quidquid  ageret,  intro  strueret  et  stnderet 
donii"  Faul.  Fest,  75  TlidP.;  diese  Ältere  Form  indo-struns  zu  ver» 
däclitigen  liegt  kein  Grund  vor;  auch  inst vuere  bedeutet  .her- 
stellen, aufführen,  veran^lnlten",  ini^frumentnm  «Werkzeug";  s* 
indu,  und  struo  (so  aucii  Vanii5ek  'A*2i^). 

Durch  indostruHs  wird  Ficks  1',  5IÜ,  11^,  30U  (s.  auch  Fröhde 
BB.  I,  18ä)  Verbindung  mit  ahd.  fester  «gierig,  gulosus",  uHH 
«industria*,  usfhiön  ,fungi"  (vielleicht  zu  lat. öro  „lutMint  ".  vgl. 
ai.  osiim  . {jfschwind,  sogh  irli",  etwa  „* brennend'')  widerlegt. 

indütiae  ^Wattenstillstand" :  als  .Nichtanreinduiig*'  (von  » iiu  m 
flc.*in-dü-tn.'<)  zu  bellum  (LanKe  I  niv.-Progr.  Leipzig  lö77,  i).<thulT 
IF.  VI,  17,  wo  auch  über  frühere  Erklärungen). 

tiebnie  »tm  ^ Vögel,  welche  den  Auguren  etwas  verboten*: 
zu  inhtbeOf  s.  habeo. 

Ineo,  -trr  „cingehn:  —  ii.  enrtn  .inito" ;  s.  eo. 

ineptus  .unpassend":  vgl.  ai.  an-äptas  «unrecht,  ungeschickt"; 
in  und  aptus.  s.  *apio. 

infensus  ^erbittert,  feindselig%  [)tc.  von  */w/'tf*irfo,  a.defendo 
(Vanifiek  188,  sweifsbid  Gnrtius  !255). 

inferius  «dargebracht*  (von  Opfern):  wU  arferia  „aqua  quac 
inferis  libabatur.  dicta  .-i  ferendo  ..."  fPaul.  Fest.  8  ThdP.),  zu  ferrc 
iVanicek  \S^^}:  inferiiic  ,Totenopter"  i.st  erst  nachtröghch  in  seiner 
Beel,  durch  inferi  beeintUifat  (Stolz  HG.  1.  457). 

inferns  «der  untere"  (bei  Cato  infer),  infimus  «der  unterste*. 
infrä  „unterhalb* :  imfimms  ai.  adhamä't  «der  unterste"  (vgl. 
auch  ai.  adhas  «unten"),  inferm  =s  ai.  ädharehs  «der  untere",  av. 
(idarö  ds.,  got.  undar,  undarö,  ahd.  u.  w.  untar  „unter"  (Vanicek  1, 
Fick  I*.  95.  500  u.  s.  w  ):  vielleicht  auch  arm.  »nd  in  der  T^od. 
•unter" ;  lat.  f  —  dh  braucht  nicht  aus  Formen  ohne  Mittclvokai 
zu  stammen  [infra  kann  *inferä  sein);  denn  wie  *enferO;  *enfom<h 
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ihr  f  nicht  in  h  venvandelt^^n.  weil  al?  Zii-ani?n»'r?i*-t7nn;ren  mit  cn 
(später  in)  jj'eiüiilt.  .«jo  l<aiin  iiito]i:e  «lerselijen  Aulia»uii;x  *en-feiOs 
aus  *eHpero8  (mit  quasi  ani.  /'aus enUtanden  sein;  daher  ist  nicht 
mit  Thuraeysen  KZ.  XXX,  491  Ton  vrsprgl.  i  aunugebn  and  Ver- 
hindung  mit  tmu9  zu  suchen  (Sommer  IF.  XI,  Sf.;  mfrä  also  auch 
nicht  aus  "insrä). 

infcHtas  ,feinrllifh.  anstreifend:  jrefährdet",  m€tnifestus  ^hand- 
{^reil'licli;  aut  der  l'at  ertappt:  oUenhar'*:  unerklärt.  An  ni.  dharm- 
yati  ,wagt  sich  an  etwas,  vergreitt  sich,  bewältigt"  (allerdings  schein- 
bar za  i'nf«9färe  ^femdlich  behandeln,  angreifen  n.  s.  stimmend), 
dhargana  ni  .Anu'riff.  Mißhandluni,'^  dhariakM  »angreifend,  viber 
etwas  herfallend*',  dhrhwti  „ist  dreist,  mutig,  wagf,  dhärsati  ds., 
ap.  adarsnaus  „er  wagte",  lit.  drjsti  „dreist  werden'',  got.  gadars 
„ich  wa^'e".  ahd.  u.  s.  w.  qitar  ds.,  j:r.  ^dozoc,  ^^dzoi;,  äol.  d-io-^^c 
.Mut,  Külinheif  ist  trotz  Fröhde  KZ.  XViü,  iiU,  BB.  1,  IUI, 
J.  Schmidt  KZ.  XXXIV,  490  a  nicht  anzuknflpfen,  da  in  den  erst- 
angeführten  ai.  Worten  der  Begriff  „feindhch  angreifen^  klärlich  auf 
ind.  Sonderentwicklung  aus  „kühn,  dreist  sein**  beruht  und  mani-festtis 
aufjerdeni  ni^ht  .feindlich  angreifen**,  sondern  »fassen''  als  Gdbed. 
von  -festus  iudielegt. 

Auch  nicht  nach  Pott  Et.  Forsch.  V,  '2bb,  11^  4ü5,  Corssen 
Krit.  Beitr.  183,  Vanidek  183  (vgl.  auch  Gurtins  255,  Walde  KZ. 
XXXIV,  VM))  zu  defendo  (»  wurzeUiaft!)  oder  zu  ai.  bädhate  .,zwängl 
ein.  rhäii^t'  n.s.  w.  (s.  unter  böja;  «greifen,  fassen"  wohl  nicht  aus 
„einzwängen*). 

inflt  „incipit":  zu  fio;  die  Bed.  „dicere  incipit"  (Glcss.,  vgl. 
Landgraf  AflLex.  IX,  385  f.)  ebenso  wie  unser  ,er  beginnt"  =  „er 
beginnt  zu  sprechen*;  natürlich  nicht  zu  iaßtor,  fateor  (auch  infio 

wii'l  ei  wrdmt!). 

iiifula  .die  priesterliche  Kopf  binde,  Wollbinde  (Turban)" :  kaum 
auf  Grund  von  *in  falo  „was  man  zuhöchst,  am  Kopfe  fragt**  zu 
fala  (Vanicek  181,  v.  Planta  I,  401'),  sondern  nach  v.  Planta  II, 
769,  Fay  Cl.  Rev.  XIII,  400  zu  Wz.  WA-  „binden*  (s.  nödus), 
Odf.  *i^h-läf  woraus  *enfia,  infula  mit  f  wegen  Termeintlicfaeor  Zu- 
.sanimensetzung  mit  in, 

Ingens  ,>ehr  i^M'ofs,  gewaltig',  nngeheuer**:  mchroro  Erklärungen: 

1.  am  wahrscheinlicbsten  zu  ycn^^  „Gescbleelit^,  \\^\.  unser  ^\m- 
geschiachl'*,  d.  i.  ,was  unserem  Gesehlechte  nicht  zukommt,  daher 
über  die  GrOfie  und  Art  unseres  (xeschlechtes  hinausgeht  **  (Fick  1^, 
50).  Gr.  '{'.'{fi.^  „Riese"  wenn  ebenfalls  von  Wz.  *§m^  stammend 
(Prellwitz  s.  v..  Feimell  Gl  Rev.  XII«  16Sf.),  wurde  aber  auf  der  An- 
schauung   stark  gewachsen  oder  erzeugt*  beruhen. 

"1.  nach  Danielson  Ait.  Stnd.  IV,  149  f.,  Lindsay-Nobl  :U:i  aus 
*in-gdn-i-  eigentlicli  „unbekamit,  unerhört daher  „auiserordentlicli, 
ungeheuer**^  2u  n&aeo,  vgl.  ags.  un-cüdf  engl,  wteoiiä^  „unbekannt". 

3.  nach  Bury  BB.  VII,  82,  Fay  Cl.  Rev.  XI,  13  f.,  XII,  17  f.  als 
*ijfiff{h)efd  zu  ai.  mahdnt-  „groß"  u.  s.  w.  (s.  magnu»)t  gr.  Srf^<ß 
„^sehr"*  («o  auch  Meyer-Liil)ke  ZföG.  XLVI.  018;  a-j-av  zunächst  imrh 
Feimell  Gl.  Uev.  Xi,  ^Uio  allenbngs  zu  rj.-[an.rj.'„  das  aber  iiacli  Preil- 
wilz  s.  V.  wohl  ebenfalis  zu  ixs^a;  gehören  wird).  Ganz  unwahr- 
scheinlich. 
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iiigloTiSs,  -ti  .<ler  Vormagen,  Kropf  der  Vf^pel,  die  Kelile  der 
Hühner;  die  Oefrä^igkeit* :  zu  gnla  (Paul.  Fest.  80TfadP.,  Vaniaek 

1%  Curtius-  478). 

ingriio  „mit  Heflijrkeit  hereinbrechen,  hereinslürzen" :  s.  ruo. 
iiigueii)  -inis  ^die  Weichen,  Lei:*lcnijegend,  Scham,  Geschwulst 
In  der  Schamgegend "^:  gr.  &^4)v  «Drflse*  (de  Saussore  Hörn.  sor. 
lingu.  VI,  53):  aisl.  0kkr  .np^chwulst",  0H-M^»n  , geschwollen", 
schwed.  ink  ,Bhitgeseh\Yflr  hei  ITorf!en",  ah'!,  ayfnrr'f  „pustuIa" 
(Bujrge  HB.  I!F.  115;  vp:l.  über  ancwei^  bes.  Zupitza  1>.'i  m.  Lit  ). 
Vielieicht  hal  *t'W.</«-,  *n(/}!i'  ein  «7«  für  g^h  nach  Nasal,  und  ist 
Ablaut  von  *eneg]ih- ,  Anschwellung,  Niere**,  wovon  in  itefrönes 

(Pedersen  KZ.  XXXII,  247  f.,  Hirt  Abi.  180). 

über  apr.  inxcze  Niere",  lit.  (nksfaa  „Niere.  Hode**,  ab.  fsto 
.Hodo",  pl.  „Nieren"  (wohl  zu  aisl.  n'^fft  n.  „Hodr*<.  Brupr- 
niann  Grdr.  31^1  a.  Lit.  jszczoa  „Eingeweide**  gehört  zu  lat. 
intestintie. 

Unrichtig  über  inguen  Fennell  Academy  1895  I,  468  (:  eff'^"^) 
and  Fick  I^  406  (:  ßooßdtvsf,  boa), 

Initium  «Anfang*^:  zu  in-ea,  iir.  Dier  Stowassers  Annahme 
desselben  ^ifium  auch  in  ealwtium  («das  Kahlgehn **)  u.  s.wv  s.  Meyer- 
Lflbke  lA.  I,  \±L 

iuuiu8alam  „aliqui  vulluris  puUuiii  e.'rse  ari)itrantur''  (?i'lin.):  V 

lailiiiuii  „ich  sage,  spreche*^:  am  nalflriichsten  nach  Pott  KZ. 
XXVI,  Bmgmann  MU.  III,  35  a*  Stolz  Verbalflexion  I»  20  als 
Unsquäm  (Tgl.  zum  Lautlichen  coinqun)  oder  *it\«l(n)-squäm  zn 
inseque  .^ag  an"  (-=  ^'r.  rws-s,  Ebel  KZ.  II,  47,  K8B.  Tl.  l<>.i), 
imectioneH  „narrafioii«'--.  inHe,rit  .dixerit",  Signum  „ZrirluMi". 
u.  fut.  ex.  prusiknrent  „i)ronuntiaveriiit",  sukafu  „declaiatu, 
pnuntiato*  (Anfrecht-Kirchhofr  II,  380  v.  Planta  I,  SäH);  gr. 
Iweict»,  fut.  «vtoitY^stt»,  aor.  IvtsiceEv  „ansagen,  erwähnen  u.  s.  w.**, 
hzzzz  (*:v--:c«t»)  „Terkündel,  tut  kund!**,  «Soittto^  „unauss[)rcchlich, 
uii}:eliPiitM  %  wozu  nach  Brugmnnn  Ber.  d.  Süch^^.  Ges.  18S9.  iVM'.. 
IF.  XII.  'ITyff.  auch  \>eaTi'?,  ^£'i:^i'S'.oi:,  vielleirht  auch  aviS-ofn-roc 
(*avopwno5  oder  -ir^oi  „Mannserücheiiimig",  u.;  verfehlt  ül»er 
«i^panco;  ^^azan  Riv.  dl  fil.  XXXII.  94  f.)  und  nach  Lagererantz  KZ. 
XXxIV^382ff.  auch  aoicaCo^at  (a  =  zur  PrÄp.  sv,  in)  „beirrOße*; 
cymr.  hepp  ,inquit*,  ir.  imce  „Rede*,  in-cho-Ri<j  „signith  nt".  ros^e 
jZureclifweisung"  —  rymv.  eofip  ^poena".  ir.  aifhe--^e  .Antwort ir. 
>sc^L  fvinr.  chwedl  „Erzählun«'"  (Lit.  ilber  letzteres  bei  Oslhoft  l^B. 
.\XIV,  segjUf  as,  seygJaUf  ags».  secf/an,  ülul.  sagen  , sagen " ; 

Iii  i'Mkyti  „sagend  einschärfen*,  aahtilf  aakyfi  ,.sagen'',  schfHft  ,.S;ige, 
Erzählung',  ab.  soditi  „anzeigen*,  .-^oh,  „Anzeiger",  nbulg.  poaoka 
,Wnndorzeichen*  (dio  Sippe  weseiilli<  Ii  bei  (lurtius  407  und  Vanicek 
'290.  doch  olitir«  inqnunr,  weitere  Lit.  tiei  Zupitza  Gutt.  7':?.  wo  nnch 
gegen  Lid^n»  rBrB.XV.5(>7  H^rnnziehunir  v»»n  ah\.  skdM  ,Erzidiler"). 

Dazu  nach  Wiedeiuann  IF.  1,  '2hH  goL.  u.  s.  w.  saihan  „sehen", 
ahd.  sehan  ^sehen*  (nicht  zu  sequarl),  got.  siuns'  „Cresicht*,  nach 
Zapitza  Gull.  68  vielleicht  auch  (mil  Umstellung)  ir.  aih'hin  „sehe" ; 
alb.  mh  .ich  sage"  (G.  Mover  Wh.  411  f.,  vgl.  noch  l^edersen  KZ. 
XXXVI.  283.  ßrugmann  IF.  Xll,  Ü^asJ.   Wiedemann  BB.  XXVII, 

aj. 
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Idg.  *sefp(-  .seilen"',  woraus  die  Bed.  , sagen**  teils  durch  Ver- 
mittlung des  Kausativs  ^.seilen  lassen,  zeigen",  teils  unmittelbar,  wie 
in  nhd.  bemerken  „sehen''  und  „sagen"",  vgl.  auch  gr.  detxvo|it :  i^ico 
u.  dgl  bei  Brugnuum  a.  a,  O.  (vgl.  noch  Uhtenbeck  PBrB.  XXIX, 
336  f.) 

Eine  übersidit  abweichender  Auffassungen  bei  Holfniünn  BB. 
XXVI,  143:  impuun  =  ai.  khijämi  , scheine,  sage  an",  gr.  cäaa, 
of^fxa  „Zeichen"  (Vanicek  04);  aus  *ind-{^eq}iäni,  zu  vox  (Breai 
Mem.  soc.  lingu.  V,  34,  v.  Planta  I,  340);  von  Wz.  *»- 
ne-q^'y  angeblich  (aber  nicht  wirklich)  in  gr.  »licaiv  (Satterlin  IF. 
IV,  101);  Hofiinann  setzt  —  formell  ansprechend  —  iminam, 
inquis,  intiuit  —  gr.  sjirrä^,  ion.  t^rtr^c,  „doch,  dennoch'",  Ei/.r.äv, 
sp.;ca,  deren  ursprj.1.  Beil.  ^<^^  ich,  sagst  du»  sagt  er"  gewesen 
sei;  doch  ist  diese  Bed.  nur  ktjustruiert. 
in<iaiuo9  -ärex  s.  caenumf  cünire* 

insero,  -ere  „ einfügen  "^:  vgl.  gr.  lv«tpo>  «knOpfe  au,  reihe  an*; 

S.  sero. 

iiisicintrt  ri(  ht  aus  gehacktem  Fleisch,  Wurst :  zu  inseeäre 
,ein?t  lim'Mk'n.  einhacken'". 

iu.sideo,  -ere  „worauf  sitzen,  selihaft  sein,  besetzt  lialten", 
insidiae  «Hinterhalt*:  vgl.  gr.  tvi^pa  „Hinterhalt*,  »vsS.oo;  „Ein- 
wohner*, aisl.  iaeia  ^darinnen  sitzen*,  gall.  e$Hda  «Kiisgswagen" : 
hierher  auch  sab.  nov^euHdeS  s.  d. ;  in  und  aedeo  (Tgl.  z.  B. 
Fick  ll^  ii9). 

iusile  -die  Symlo,  uin  welche  das  Garn  des  Einschla;;«  i^'ewickelt 
wurde,  um  die.ses  durcli  den  Aufzug  zu  bringen'*;  zu  insilio  „hinein- 
springen*. 

UwlpO)  *fr6,  "tU  «hineinwerfen*:  s.  disaipo^  aupo, 

iuMolesco,  -ere  , zunehmen,  unmäßig,  übermütig  werden",  in' 
ftolens  „unmäüijr.  uhernuitig"' :  niciit  zu  aoleo  Ann  i^ewöhnf*,  insohm 
.mj*;pwöhnt,  ungewöhnlich"",  sondern  unter  einer  tidbed.  „.«chwclU  n" 
(vgl.  i/itunmcei'e  „anschwellen  —  sich  aufblasen,  überheben")  zu 
nhd.  aehwellen,  ahd.  as.  ags.  awillan,  aid.  aveüa  ds.,  ahd.  wHo 
«Schwiele*  (Pckrovskij  KZ.  XXXV,  im- 

instar  indecl.,  ursprgl.  „das  Einstehen,  sieh  Einstellen  des  Züng- 
leins an  der  AVage*",  dann  .Gewichtsgleichheit,  A(iuivalent,  simihtudo*", 
intstar  alicuius  rtv*  „anstaLL  einer  Sache*" :  erstarrter  Inf.  imtare,  vgl, 
nhd.  „die  .Slinimen  stehen  ein'"  =  „auf  beiden  Seiten  sind  gleich 
viel  Stimmen*,  sowie  aUtre  auch  «kosten*,  orarnp,  aUUära  „VVage* 
(Wölfflin  AflL.  II,  596). 

iiistanro,  -are  «instand  setzen":  s.  restauro. 

iiistigo,  -öre  „anspornen,  anstaclieln ,  anreizen,  aufreizen'"; 
ursprgl.  „aii.steciien ,  anstacheln":  ai.  Ujate  „ist  scharf,  .schäiit**, 
tejayati  «schärft,  stachelt",  tigmä-tf  „spitzig,  scharf "",  tiktä-s  «scharf, 
bitter*,  av.  ti-^ra-,  ap.  Hyra-  „scharf,  spitzig",  av.  tr(ri  «Pfeil* 
u.  s.  w.;  gr.  ottCü)  „steche",  oT'Y|xa  „Stichel,  Mal*,  otut6c  «bunt 
(gestickt)";  got.  istiks,  ahd.  atih  „Stich,  Punkt",  as.  stlhan,  ahd. 
stehJ'<f>t  .-techen",  ahd.  stecketi  ^festhaften"  fAltlant.sent{,deisung  wie 
in  <,'<»l.  staks  „-t'YjJ.a',  ahd.  stahhuUn  .,Stacliei"j,  s/ich-cn  .sticken", 
ags.  sticca,  nhd.  Stecken  („Stadiel")  (Gurtius  Vanicek  3:^7),  russ. 
6teyäthf  stegniih  „steppen,  durchnähen,  peitschen",  st^ika  «Naht* 
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(Vaiiiöek;  von  Lblenbeck  PBrB.  XXVll,  134  aikidiiiiis  aut  eine  W  z. 
*deffh'  bezogen),  lett  stif/t  ^einsinken'*,  lit.  «tygau,  -itti  und  Mingu, 
t£kgti  .111  einem  Urte  ruhiy  vcrweihii"  ( .stocken  bioifaen'*^  Wieda- 
mann  Prät.       \   lv»z\vaiio\vski  IK  \\\  illi. 

].Vi\.insfin4fuen  ^fiureiz*  ir .  fitterstinffne'i'e  „hin  und  wieder 
lüil  eUvius  be.seUcii",  distiuyui'i'e  «uatersclioiden"  li»bon  //«  .^tatt 
g  nach,  unym  u.  dgl.;  auch  u.  anntintu  ^dijäHnKUitu"  kann  *.'iting(;~ 
täd  und  *st%M^uetöd  fortsetzen.  noeb  sUnffuOf  stilust  tti^ 
ntnhiK. 

institii  ,tier  liesatz,  da>  b\ill)el  an  der  Tunira  der  röniii><  hen 
Frau:  Binde,  um  Hände  und  Fiif.^e  zw  hindere  Uml  .im  HetlifPsLell"  : 
kann  in  der  ersten  Bed.  als  ^daransl eilender  Besatz"  zu  in  uiul 
itare  gestellt  werden;  doch  scheint  ^Band,  Gurt"  üdbed.  zu  i^ein; 
hat  «ch  ein  int/tUa  ^Besatz*  und  ein  Hntti»  {^fdk-tmt  infnla, 
tt^dus)  zn  imtita  , Besatz*  und  «Band'  verquickt? 

insnlft  .<lie  Insel":  ans^  *cn  solo  jv  aXl  oo-a".  s.  sal,  und 
\>rl.  Irt.  .v'//('  .Insel"  fVanieck  'iUS.  Kö^^el  IV.  IV.  :U4.  der  aucli 
ileu  Xamen  dei  miischen  tranken  hierlier  «telii,  t'relivvitz  BB. 
XXII,  123). 

*  Trotz  Bury  BB.  VII.  Sä,  Stola  IF.  IV,  -2:iS  nicht  als 
woraus  *€nslä  (hätte  *('f<i  erj;ehen.  v;:!.  (ilnm    aus  *un.slom)  ZU 
jrr.  v?,3o<;,  vdoo;  ^In«^!"       «lai-nhn-  Preihvilz  <Jr.  \V1».  s,  v.). 
integrer,  -yrniit  .unangetastet,  unheniiut,  unverüelnl"  s= 

lu  antaki  vs  aid.  pl.  ^nitre^ri.s'' :  ü(  ncgal.  und  lanya, 

iatendo«  -ere  «anspannen,  beabsichtigen  u.  s.  w.** :  —  u.  ententWt 
mJendn,  antentu,  andettd»  Jntenditu*;  s.  tendo* 

inter  ^zwischen*':  =  anter ^  u.  antt  r,  ander  .inier*  (s, 
V.  I^lanta  I.  3ii()  und  hes.  Brugninnn  iF.  XV.  7-2  f.).  ai.  antdr  Jttnfn, 
iiinerlialb,  hi,  zwischmr ,  av,  ant<trj,  a|».  (intur  ^unler,  zwisriit  ii " : 
ii'.  eiurf  etei'f  iter  »zwisciif n",  aeyiur.  ithr,  curn.  gtUer,  bret.  e/Un' 
ds.,  agall.  inter  ambet  „Inter  rivos*:  nach  Behaghel  Heliandsyntax  \ht 
auch  abd.  u.  s.  w.  untar  in  der  Bed.  .zwisclien"  (soniit  zu  mferus], 
got.  undaunti-tmits  ^Fnilistöck*,  ahd.  i«ii^om,  as*  nnäorn  «Mittag*,  • 
ag».  nndorn  ^Voriuittaff". 

Id^.  *rnU'r,  *nfer  ist  Koinparaliv  zu  *en  ^^.  in},  (hdier  innen 
zwischen  zweien'^:  vgl,  noch  itifmis  (Vanicek  13,  Curtius  30'J). 
Ab.  qtrtnäv»  ^drinnen",  qtrvru  ^Ein^^eweide*  (Fick  l^  3622)  kaum 
mit  ursprgl.  Ablaut,  sondern  durch  Vermengung  mit  d.  *au,  trh 
{<  (in-). 

intercns  _  Wn->-f>r.sucht" :  in  dor  Vor!>in(ltniL'-  iiifrr  n>frnt  nfjuffni 
habere  „zwiseiien  der  Haut  \\.u\^  'Iciu  Fiei.-ciiej  Ua^-A-r  lialu'n*' 
winde  inter  cutem  zu  einem  zu.sinmiengesetztcn  Adj.  , unter  <Ier 
Haut  befindlieh*  umempfnnden,  wozu  dann  ein  nom.  intereua  (Sto- 
Wasser  Schulwb.  s.  v.). 

interdius  s.  ilin«. 

intereo  -ire  ^nntt  r^'elien"* :  ai.  antar-i-ta*a  «untergegangen* 
l(.<urHus  301),  Vanicek  i'Ar,      inter  und  eo. 

iuterim  ,unterdess:seu'' :  inier  -f  im,  s.  inde  {*inhäe;  so 
schon  Hand  Tui'saUinua  lU,  4i2U).  Daneben  alt  aueh  imierä* 
Um,  wie  statt  interdtmi  auch  interduatim  (:düd\m)i  vgl.  Pers9on 
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interim  ist  nicht  nach  Bach,  Stndemnnds  Slud.  II,  382  und 
früheren  ans  inUrihi  verkürzt, 
interpres,  -pretia  «Ausleger,  Erklärer;  Vermittler,  Unterhftnd* 

1er,  Mittf  Njur.-on*,  i  nterpretor ,  -ärf  ,nn«:lejrpn,  erklären":  got. 
frnpi  ^8inii,  \'erstand'*,  frapjan  versteh»,  denken*,  froßit  ,klu^. 
verständig*',  alid.  u.  s.  w.  fruot  ,  verständig,  weise",  Iii,  pra/itu,  prästi 
,^'ewohnt  werden'',  mpranik  »verstehe",  prdfas  „Verstand",  lelt 
präts  „Wille*  (Curtiiis  KZ.  IV,  237,  allerdings  nicht  mehr  Gdz.«^  073), 
apr.  prestnn  ^verstehn",  prätin  acc.  ^Rat*  (Fick  KZ.  XX,  441).  Wh. 
V.  iS7i.  ir.  raith  „er  merkte",  rorathaf'fj  .er  beinerkte'  (\Vimli<iii 
KSß.  VII!  11.  Fi<-k  IP,  220).  Aber  gr.  foci^.»  .zeip-e.  sa^'c  med. 
nehme  uaiir  u.  i-.\v."  ti'otz  Cm'lius  a.  a.  O.,  unU  i^utt  KZ.  XXXVl.  14<> 
nicht  hierher,  s.  Prellwitz  Wh.  s.  v.,  Uhlenheck  IF.  XIII,  218. 

Wegen  inlerpretäri  ist  es  weniger  wahrscheinlich,  interpres 
nach  E»)el  KZ.  1.  :m,  Breal  Mem.  soc.  lingu.  III.  16.3  ff.,  Vaniöek 
1. 'S.  Reil  holt  BB.  XXVI.  22i  ff.  als  .Zwischenhändler"  mit  ;>iV'//Km 
zu  veihiiideji,  zuiiiiil  j>rrfiiini  nach  Prellwitz  BB.  XXIII,  2"»!  f. 
nicht  auf  den  Be{irill  des  Handels,  sondern  des  Äquivaleut.^ 
weist  (s.  d.).  Daß  die  ohigen  Worte  nach  Reichelt  zu  jief*  u.  s.  w. 
gehören  (etwa  „mit  dem  Verstände  durchdringen*?),  ist  ganz 
problematisch. 

ititerscinüo,  -erc  „mitten  einreißen":  ai,  antar-ehid-  „abschnei' 

den,  unterbrechen":  s.  atcindo. 

Intertrigo  ,eine  durch  Gehen,  Reiten  u.  s.  w.  wundgerielieue 
Stelle,  der  Wolf*:  s.  iero. 

interns  „innerlich",  cornj).  inferior,  sup.  intimna:  o.  Entrai 
^*Intrae.  Intestinae"  (v.  Planta  1,  220).  <jr.  r/tso'/.  .Ein;.'cwcide\  ai. 
dnfara-s  „innerhch''.  rt/<^r«-w<  .Einsreweide"  (Cuttiii- Vaniöek  13), 
antamas  ,der  nädiste",  av.  antaru-  „der  innere"^  ant^mn-  „der 
innerste"  (ibd.;  anders  Fick  l**,  302),  dSi.  jgtro  , Leber"  (über  qtroca 
8.  inter),  arm.  »nderk^  pl.  „Eingeweide*  (Hübschmann  Arm.  Gr.  1, 
447):  f^.  iiorh  int  er, 

intestiuUH  „inwendig,  inncrlirh",  intesfuio  .»iif^  Eingeweide": 
mit  Sutlixablaiit  zn  i?ifua;  vgl.  Ijcs.  ni.  rtnfnsf f/tt-hi  „Eingeweide", 
hl.  tszczns  C'nIdMiu)  „Eingeweide"  (Joliansson  IF.  III,  242),  und  zur 
Bed.  auch  das"  vorhergehende. 

Auch  von  gr.  Ivto^,  Ivtood'»  ist  moad-ta  „Eingeweide*  ge- 
biblt'f,  <]och  spec.  gr. 

inträ  „inwendig",  intro  „hinein*',  *intHm  in  intrinsecu* 
„inwendig":  zu  infcrifi^. 

iutrO)  -are  „hineingelin" :  in  und  ^trare^  s.  frans  (Vauicek  104, 
Curtius  %m 

Intus  »von  drinnen,  Ton  innen;  innen*:  »gr.  mo^  „drinnen*; 

ursprgl.  ablativische  Bildung  wie  caelUus  u.  dgl,  zu  in  (Vanidek  13). 

inuln  -Alant,  eine  PHanzi»":  aus  gr.  iXiviov  mit  Umstellun;: 
unter  Anlehnung  an  i/nihns  . Hir-chkalb"  (Weise  BB.  V,  8:].  Keller 
Yolkset.  50;  s.  auch  Björkman  Arch.  f.  neuere  Spr.  CVIl,  o77ff.). 

imlens  „Hirschkalb*:  richtiger  als  hhtuleu».  s.  d. 

iBTitos  „Widerwillen*,  invUo,  'äre  „einladen*  :  zn  apr.  quäii« 
„Wille",  (juoi  „er  will",  qnoitit  „wollen",  lit.  kvBezk,  kchtt  .einladen*, 
ai.  „Wille,  Begierde,  Absicht,  Aufforderang,  Einladung",  Areto- 
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m-m  «Auffonienuig,  EiuladoDgr*  (Fick  KZ.  XX»  161,  XXI,  462),  gr. 
lotxat '  YovasxittV'  8ice{N>fi.ta*.  Ues.  (Hoffmftno  BB.  XVIII,  S87),  «tsoa 

^krankhaftes  Gelüste  schwangerei'  Frauen"  (Solmsen  KZ.  XXXIII, 
'29iff.:  auch  x'.aso;  „Efeu*,  s.  unter  hedera).  W«.  idg.  *9|foi>,  vgL 
Wiedenmnn  IF.  1.  tirvi. 

Fernzuhieiben  iiut  trotz  Llüenbeek  (Ai.  \Vb.  s.  v.  ketaif)  got. 
u.  s.  iir.  ftaiYan,  ahd.  heimn  ^beifien'^  (s.  darüber  «ncf/«  und  anders 
Znpitza  Gutt.  105),  und  trotz  Fick  US  30  ai.  eittOi  «erscheint, 
nimmt  wahr"  (s.  Ublenbeck  Ai.  Wb,  s.  v.). 
Vielleicht   ist  nurli   lat.  vTa   „du  willst''  (?*0/\*i  1  )uonn;=insrhr.) 
bierherzuzielieii,  ai^u  die  J.  s^r.  zur  3.  sg.  apr.         (Benicker  Pr. 
Spr.  30:2,  Brugmann  Grdr.  P,  3i21 ;  ö.  d.j. 

Abweichend  Terbindet  Stolz  Festgr.  aus  Innsbruck  1893,  2  fr., 
Fick  I^,  \M  (zweifelnd),  543,  Prellwitz  s.      attir)c  und  c^'g^at 
unsere  Worte  (anriif   ns  ^du  willst*)  mit  ai.  abhi-nta-s  „er- 
wnii.-clit",   rett  .i<t  liinter  etwas  her.  verl<>I;jt.  strebt  zu"',  gr. 
TsfjLa:  .iH'vclirt'.  Irucbtc*  ii.  s.  w.  (s.  unU-r  li  imr):  dies  könnte  für 
invitua  und        in  Betracht  kommen,  nicht  aber  für  inritare; 
intUna  von  intUäre  zu  trennen  ist  aber  unnatürlich. 
Nicht  mehr  haltbares  bei  Vanidek  258,  Gurtius  460. 
io  Juchhe!*;  vgl.  gr.     , Ausruf  der  Freude  und  Trauer*,  aus 
dem  es  aber  wohl  entlt  lmt  ist  (Saalfeld). 

jocus  .Scherz*:  Iii.  ^</A*«s  „Scherz",  jnkuju  „scherze"  (V;inl- 
c(k  :>S:  aller  lett.  jaktas  , Scherz,  Lustbarkeit"  ist  aus  ilt.  Jof/x/  mt- 
lehnt,  Prell  witz  Gr.  Wb.  s.v.  vlirx).  U.  iukia,  iuku  „preces"  ^vgl. 
T.  Planta  1,  S80,  41 1  f.)  ist  der  Bed.  halber  kaum  anzuschlie&en. 

Fr^hde  BB.  X,  297  (ebenso  Broniscli  e-  und  i-Vok.  92,  Prellwitz 
s.  V.,  Brugiiiaim  P.  471».  KG.  '.t4)  zielit  hierher  auch  gr.  44*^4,  i^lfi 
, Spiel'  als  *jeq^itia;  doch  ist  der  fürs  Lnt.  dnhei  anziinrhrnende 
Verlust  der  Labialisalion  sjcp^fiiüher  p'/mo.v  helrenidlich ;  aul^erdcm 

SCheineii  7W«.v  ; /VH"ffv  eher  der  o-lieihe  zuzuteilen  zu  sein. 

ünannebiubar  Wiedeinann  Prät.  40:  jorm  zu  l'^-a,  ahav  Jukas 
zugr.  la'joi  Juchhe!",  lOYYi  „Gescluei",  \dX.Jdbilumf  n\\A.  jauchzen» 
Joris,  -is  altlat.  ^  JuppÜer,  s»  d. 

ipse,      -ttm  „selbst* :  nach  Kretschmer  Dt.  Lit.-Ztg.  1894,  70 f. 

aus  *is-]){(e,  vgl.  altlat.  ea-pse  mit  Flexion  bIo&  des  ersten,  und  ea^ 

paa  mit  Flexion  auch  des  zweiten  Bestandteiles  u.  s.  w.,  und  auch 
altlat,  sapsa  sipsa".  -pse  entweder  =  syrak.  '\i  ('}iv),  das  also  nicht 
aus  o*f£  {z'^'.'Ä',  •>der  aus  *p(f)  (das  auch  in  quis-p-ium  verbaut  ist. 
Tgl.  NeluSil  AflL.  VII,  579  f.  nach  Liewen  Cons.  temp.  bei  Cic.  :23  a) 
+  dann  wohl  aus  *«o  (Netufiil  a.  a.  O.)?  s.  noch  pU,  0.  ettBuf, 
e.mf  , daselbst*,  u.  esfsjo-,  isso-  „lue,  is"  de«  kcn  >ich  bis  auf  den  An- 
laut (vgl.  t's-fo-:  lat.  i'pte:  dnch  u.  t's.-fn-  vielleicht  genau  =  lat.  t'jjse) 
mit  ipse,  vgl.  Brugmann  Dem.  i8,  üüf.  (andere  Auffassungen  bei 
Y.  Planta  I.  50U). 

ira  ,Zorn,  Heftigkeif,  bei  Plaut,  eira  (Schulze  Qu.  ep.  5ii3): 
wohl  zu  ai.  isanyati  „treibt  an",  ismUi  ds.,  isj/ati  „setzt  in  Bewegung, 
erregt*,  iürä-s  „regsam,  munter, kräftig",  gr.  Upo;,  dor.  Iap6<;  „kräftig* 
(dann  auch  „heihg";  s.  über  dies  W od  Schulze  Qu.  ep.  207 ff.,  Brug- 
mana  Gr.  Gr.'  193)  und  mit  der  Bedeutungsabscbattung  «antreiben 
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=  anregen,  enjuicken"'  ai.  /«-  „Erquickung,  Kraft**,  is('it/ati  Jst 
frisch,  rege,  belebt,  oi  tViscIit crr.  h.vya  .cnjuicke" ;  mit  lat. 
eira  eigentlich  , Erregung.  Krregiheif  berührt  «ich  am  nnrhslrn  nv\ 
aesina-  „Zorn"*,  gr.  oiatpoc  „Wut",  o'|xa  „stünnischer  Angiiil',  An- 
ibaiig"  (wenn  aus  *ol3p.a)  (so  zweifelnd  schon  Fick  I**,  359,  bestimmt 
Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  v.  otji-a,  der  aber  m  wenig  Aberzengend 
eine  Erweiterung  von  *ei-  ^gehn*  sieht). 

A])zuk']nu'ii  ist  Vt;'rl)indung  von  Im  mit  ai.  irasyäti  .zunit. 
verfährt  gewalltütig",  irasyd-m  ,.Zorn'"  fVaniöek  ;  ai.  viel- 
mehr aus  *«»r-,  zu  gr.  et:— rjpeia  „gewalttätige  Handlung",  äpTj  ds. 
u.  s.  w.,  s.  erro,  nach  Kretschmer  KZ.  XXXI,  888  f.); 

ebenso  wohl  Kretschmers  a.  a.  0.  Verknüpfung  von  Ira  mit 
ab.  jarh  »amarus,  iratus".  jaroHh  ^Bitterkeit,  Zorn"  (das  niiht 
nach  Solmscn  KZ.  XXIX,  'M\)  —  irr.  Cf^f^^^;  -^^>^f>Y"'l?,  "^^^'Ji^d 
ejt'.Lctpso)  ^drinue  an",  s.  dagcLion  Sf)i!iiiier  (Ji-.  ijautst.  157); 

ebenso  Kögels  PBrB.  V  111,  lUO  (zustimmend  Meyer-Lübke  ZföG. 
XLV,  84  ff.)  Verb,  mit  ahd.  j'esan  „gären",  gr.  C5">  »siede"',  ai. 
ydBoti  ds.,  cymr.  iä8  MferFor,  «bullitio'' ; 

ebenso  Breals  Möm.  soc.  lingu.  III,  -25;;  (Heichsetzung  von 
'irrt  mit  hlra  als  dorn  niigchh'cht'ii  Silzp  des  Zornes, 
irio,  'övi>i  ..eine  Kreuzblütlerin,  Krysinmm":  kaum  von  ipic  (Hiai- 
leid):  eher  aus  einem  gr.  slpücifj-ov,  £p6ot|Aov  oder  dgl.  umgestaltet. 

irpex,  'icis  (die  Abreibung  urjiex  bei  Gato  von  Keil  ebenfalls 
dorcb  irpex  ersetzt)  , eiserner  Kecben  zum  Ausjäteo  des  Grases*": 
wohl  nach  Persson  Wzerw.  Ith  zu  gr.  epsTCTopt,«'.  «rupfe,  reiße  ab*, 
lat.  rapio  u.  s.  w.  (s.  d.):  h-jnx  .,^\>rkzontr  zum  Ausrupfen"  aus 
*erp€x  wohl  durch  Assimilation  ia  irpicm  u.  s.  w.  Vanicek.s 
Deutung  als  „mit  Zähnen  wie  ein  Wolf  vei*sehen"  (zu  hüpiis,  s. 
hircu»)  ist  nicht  vorzuziehen. 

IrpiDi  appellati  nomine  lupi .  * .  Paul.  Fest,  75  ThdP.:  s.  hirem. 
IrritOy  -är«  (bei  Prise,  auch  ein  Simplex  rifo  angeführt,  s.  d.) 
„erregen,  aufbringen,  orhittern":  vielleicht  zu  uhi}.  reizzen  ,reizen^ 
aisl.  ref'la  „aufregen,  reizen"  (die  Auffa.ssung  der  grm.  Worte  als 
Caus.  zu  reißen  durch  Kluge  Wb.*  s.  v.  ist  mindestens  nicht  schla- 
gend) ;  ir-rito  dann  aus  *in-roiditö  oder,  auf  Grund  einer  einfacheren 
Wzf.  *rei'f  aus  in-ri-tö  oder  dgl.?  Oder  nach  Fleckeisen  Jbb.  f.  cl. 
Phil.  CLV,  760  (ährdich  schon  VaniCek  ttS)  a]>  „anknurren*  Inten- 
sivum  ZH  htrn'o  (vg-j.  (Inrmio  :  floi'mlfo  w.  (VA.);  das  Aufgeben  des 
Ä-,  sowie  die  Schreibung  innfii  daiui  iiitn!-o  volk?etymologi.scher 
Auffassung  des  Verbums  als  einer  Zusammensetzung  mit  in-, 
irrltns  „ungiltig":  in  +  ratus, 

iSy  ea^  id  ,er,  sie,  es*:  o.  iak  ,eam",  iAk,  ioc  „ea  (nom.  sg.)*, 
tone  ,eum*,  im-e  «iidem*,  «f-Ä?  ,fe*,  u.  ere,  erek  ds..  o.  idik,  u. 
t^ek,  erse  „id",  marr.  iafc  ,oas''.  u.  eam  „eam"  u.  s.  w.  (v.  Planta 
II,  iilt^.  280);  ai,  ayäni,  av.  aem  „dieser",  acc.  ai.  itmim,  hv.  im^m, 
ap.  imant,  ai.  neut.  «V/cim  »hoc*,  fem.  iyam,  av.  im  (d.i.  iydm),  ai.  idy 
av.  if  „hervorhebende  Partikel*;  gr.  tv  »eum*,  o6toa-i',  [itv  (*o|a':v), 
vlv  (*vJF-tv),  tva  „wo,  damit*;  got.  w,  ahd.  er  ,er',  got.  itn,  ahd. 
„es",  got.  ija  „eam";  ir.  e  „er",  /  rs'  (V s.  Bmgmann  Grdr.  II,  768, 
774.  77'»,  Dem.  8"),  129);  Wi.ßs  „er*.//  ,,sic",  zusammengesetztes  adj, 
z.]i,yerm'i^  »der  gute",  ab.'Jfc  {chbrirjb  »der  gute"),  *-<^^  »welcher",  gen. 
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jego  U.S.  w..  alb.  (nach  G.  Mr  rr  Alb.  Wh.  5)  at  «er,  jener'^.  Mit 
idj:.  *ei;  *i-  -er"  ist  identisch  das  Relativpron.  *io-  in  ai.  tra-.'i,  «ir. 
fj-z  .welcher",  irot.  jahai.  lit.  yVV.  Jei  .wenn",  got.  -ei  Relalivportikel 
(s.  auch  Sütlerlin  IF.  IV.  1>3  f.)  u.  dgl. 

Das  Wesentliche  nach  VaniCek  35,  Cui-tius  396  f.:  vgl.  noch 
Brogmann  a.a.O.,  und  s.  ttemmf  ita,  item,  (tidem» 

über  flexivisches  >.  Lindsay-Nohl  502  jf.,  über  den  acc.  im,  em 
orientiert  Biiijj^mann  IF.  XV.  70. 

isiciutn,  spätere  Forai  lür  bei  Varro  überliefertes  in»i' 
ein  in  y  s.  d. 

Ute-,  a,  -ttd  , dieser,  jener*  (über  Bezieliiin^  auf  die  2,  Per», 
s.  Bru^mann  Dem.  78):  der  ziv«ite  Teil  ist  eine  Form  (wohl  idg. 
*te  ,da*)  des  mit  *s<h  (s.  u.)  im  Austausche  stehenden  Fron.-St. 
*tä-  , dieser,  der"  in:  ffim,  tdid,  fäm  n.  s.  w.,  av.  idm,  tat,  fäm 
u.  >:.  w..  arm.  -<l  (z,  B.  ter-t/  ^dcr  Herr,  dieser  Herr"),  da  „dieser", 
iloin  , derselbe",  gr.  xöv,  fr.v,  xo,  ab.  th,  tu,  fo  „dieser,  -e.  es",  lit. 
taSf  «dieser,  -e*,  got  ßcita,  ahd.  u.s.  w.  d«/^  „das",  der  ,der* 
u. s.w.;  ir.  -d  in  ua^d  ,ab  eo*,  itü'^i,  -dib  „ab  ea,  eis";  vgl.  auch 
lat.  fälis,  fopp  IT. 

w-  ist  entweder  der  dnn  li  (]\o  Flexion  dnr<  hi'ornlirte  erstarrte 
Tl.  sqr.  des  Fron,  is  (Brujiinann  Dem.  SO  f1".).  oder  ein  zusammen- 
i-'esftzU-r  Pron.-Sl.  *i-s(h;  wefc'en  u.  estii  „islum"  (Diuiielssuu  AiL 
Stud.  in,  158  ff.)  wftre  dann  *i'ao  nach  is  an  Stelle  Ton  ge- 
treten oder  *t*wro-  und  *e-^  sind  nebeneinnnderlaufende  Zusammen- 
setzungen von  f*-  (s.  und  (zum  Prom-SL  equidem) 
mit  so-  (Bm^mann  rrrdr.  11,  707). 

.'<o-  in  altlat.  som,  sos,  snoi  „eain  n.  s.  \v.~,  sup.'^a  ^ip.sa", 
fsöc  „ita"  (zweifellialte  Glosse,  s.  Löwe  Prodr.  Sp;  in  der  Form 
vergliche  sich  u.  e>i(s)oc  „sie*),  u.  mrttr,  mror,  suront,  sumront, 
mniro  Jtem",  auf  *8ö'8Ö'  beruhend  (vgl.  z.  B.  v.  Planta  l;5i2!2); 
die  Verbindung  *e-6a-  auch  in  ai.  a-mn  „jener*,  und  mit 
einem  loc.  *<?/-  im  ersten  Gliede  ni,  t-ndy  esd,  etud,  o.-n.  *eixo-,  s. 
unter  equidem',  nber  o.-n.  *e'l--.<o-  s.  ce-.  Id'^.  ^su-  bildet 
ursprgl.  die  masc.  und  fem.  .Xomuiidive  s^'.  zu  */o-:  masc.  ai. 
*tJ,  »o«,  av.  Äd,  fem.  ai.  srf,  av.  A«,  gr.  o,  Y|  (auch  pl.  o«,  al), 
^ot.  .^f?,  „der,  die*,  ags,  as-  -der",  nord.  runisch  sa-ai, 
ßaf-si,  ahd.  (n.s.  \v.) „dieser",  f^nt.  sai,  ahd.  se  ^ida!":  ir. 
(infl^-ieii.)  „er*,  p^all.  sfi-^in  nemeton  „hoc  sncelhiin"  (weiteres 
aus  dem  Kelt.  l»ei  Fick  il\  -2*J-2).  Vtrl.  Vniiicck  imil  vielem 
unzu^'ehürij^eu),  Curtius  '.V.)4,  BruKmann  (Jrdi-.  11,  7()7,  wo  auch 
Ober  das  verwandte  *«io-,  Demonsir.  27  f. ;  verkelirt  Stowasser 
ZföG.  LH,  70«  ir. 

ila  „so",  item  „ebenso,  ebenfalls":  ai.  itthd,  Itthdd  „hier,  dort", 
nv.  ipa  .so",  ai,  ifthnm  ..so"  fVnnirek  85).  n.  ftrk  „ita"  (z.  B. 
V.  Planta  I.  W).  Es  l>raucht  fiii-s  Ihil.  iil.-hl  nach  Zubaty  KZ.  XXXI, 
61,  Fick  1\  (>  von  idg.  th  ausgegangen  zu  werden,  «la  im  Konso- 
nantismus aueh  an  ai.  iti  „so"  Gat.  iiidism)  angeknüpft  werden 
kann  (Uhlenbeck  IF.  XIII,  218,  v.  Planta  I,  470).   Zum  Pron.-St. 

Italia  (<:  Jtftlia  durch  srr.  Einnuü.  Schulze  Qu.  ep.  1H8,  lölMT.): 
(iurcli  Vermittlung  der  unterital,  Grieche«  aus  o.  Viteliit  „Italia". 
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Anknupfunj^'  nn  f  tulus,  n.  ritUif  »vilulos",       .das  k.ilberreithe'' 
{VaniCek        Cui  i  i>  !>0s\  weitere  Lil.  bei  Ötolz  Hdb.^  80),  befriedigt 
nicht.    Wohl  alter  Stammesname, 
item  s.  ita, 

iUtTj  äineris  «Gang,  Weg**:  alter  r/n-St.  (*fV»m>  nach  iter  zu 
Uinerh)  auf  Grund  eines  zu  eo  gehörigen  Verbalnomens  idg. 
^jrehend'*,  vjrl.  rom-i-t-  in  eomes  (Vanidek  37,  Curtius  401,  Breal 
Mem.  sdc.  lin;,'ii.  V,  157  f.). 

iternm  , abermals,  zum  zweiten  Male":  ai.  itaru-s  ^der  andere". 
Komparativ  zum  Pron.-St.  s.  ia  (VaniÖek  35;  über  u.  etrama  ,ad 
alteram*^  u.  dgL  s.  aber  yielmebr  eiterig. 

Got.  Mreiga  «Reue,  Buße",  aisl.  idrasth  , bereuen**  (Brugmann 
Grdr.  II,  183)  wehren  aisl.  idrar  pl.  ^Eingeweide,  Reue*  nicht 
hierher  (vir!.  Krelschmer  Einl.  133  f.). 

itidem  „ebenso" :  =  ai.  Ui  „so*  +  -dem  (Vaniöek  35,  Fick 
I*,  6). 

Jnlw  „Mähne;  Federbusch  am  Kopf  des  Hahns,  Kamm  am 
Kopfe  von  Schlangen*:  als  „wallende*  ixl  juheo  (Bugge  Bß,  XIV, 
58 f.).    Nicht  als  .scliimmernde*  zu  jKhrtr,  s.  d. 

jubar,  -aris  „Glanz,  ptrahleiides  Licht":  nach  Darbishiro  Cam- 
bridge Fh.  Soc.  [lA.  IV,  80]  aus  *diu-bhas  ,day-shine*  (Verbindung 
mit  *die^-  auch  schon  bei  Savel^rg  KZ.  XXI,  137,  Vanidek  124), 
s.  äi%8  und  Wz.  *bhe(sj'  unter  fänum. 

Gr.  s6-Btpa  „Mähne,  Helmbusch,  Haupthaar*  ist  inh  Jübar  (trotz 
Sonne  KZ.  X,  3.5G)  um^  Juha  (trotz  Frolide  HR.  XVII,  311,  XIX. 
i234a)  unvereinbar:  *iodha  hätte  lat.  ^jodu^  bestenfalls  *Juda 
erfreben. 

jubeo,  -ere,  Jussi,  jiissum  „jemanden  etwas  hdfien,  befehlen* 
{ioubeatis  CIL.  I,  196,  27  mit  stärkerer  Wzstufe,  wenn  nicht  Fehler 
des  Ritzers,  v-1.  Fröhde  BB.  XVI,  ^IGf.:  Pf  dagegen  sicher  alf 
jom(8)i):  nach  Bu^'{?e  BB.  XIV.  58  f.  eigenthch  , setze  in  F^ewofriin^'. 
rüttle  auf*,  zu  ai.  ifodhafi  .p-erät  in  Bewe?unj?*.  enu<.  i/iK/Jidi/nfi 
„setzt  in  Bewegung'"  (=  Joi^üeo,  wenn  dies  eclit  ist),  i/üUht/ati, 
fodhaii  „kämpft*,  gr.  hz^i^fi  „Treffen,  Schlacht*  („Getflmmel*), 
cymr.  corn.  bret.  iud-  „Kampf*  (z.  ß.  in  acymr.  Jtuhttrrth),  lit. 
jtindu,  jiisti  „gerate  in  zitternde  Bewegung,  in  Aufruhr*,  JjWm,  ßuJeti 
„errege  mich,  zittere,  zanke,  schelte*,  judinn  ,l)r'\vpL'e.  schüttle, 
rüttle".  \e\X.  jnndn  ^Kraff*:  idg.  *ieudh-  „schütteln,  rütteln*,  wozu 
aucli  iai.  Juba  „Miihnu    aib  die  „sich  schüttelnde,  wallende*. 

Eine  Obersicht  abweichender  Deutungen  bei  Hintner  Xenia 
austriaca  1,  173  IT.  und  „Verba  des  Befehlons*  (Progr.  d.  akad. 
Gymn.  Wien  1893):  VaniCek  ±27,  Fröhde  BB.  XVI,  i216f.  [*inHlh- 
„verbinden*.  Nchenf'orm  von  *iif'f/-  in  Jnf/nm);  Fick  I*,  11:2 
i*ieiiz-dhe-  'lu  Jus  .Recht*:  wäre  *Justeo);  Beutey  GGA.  XVI,  3 ff. 
(av.  yaoidäüi  „reinigt,  macht  heil"). 

JühUmn  „der  freudige  Aufschrei,  das  Jauchzen,  Jodeln*:  von 

*i«  , juchhei!*  in  nhA. jauchzen,  mhd.  Jüchezm  ds.,  Jüch,  Ja  „Ausruf 
der  Freude",  nhd.  Jiichzen,  Jodeln  (mit  7*t<Z*»7Mm  allerdings  nicht  ganz 
gleichzu.setzen:  jübi/u^  vielleicht  *^'ä-rfÄ5-/off  „Ju-Macher*.  Stolz  HG.  F, 
'273):  frr.  iorso)  .rufe,  schrei*^*,  iöt-»]  „Schrei*,  äo'ui  „schreie"  ("u-iü-) 
und,  z.  T.  mit  Reduplikation,  z.  T.  von  einer  Nebenform  *tu-,  Io^y^ 
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, Geschrei**,  lOYfio?  ds.,  'lo^tu  , schreie*,  -aoo'.  .,.Iiu  iiliei vgl.  von 
aus  ht.  yrrt^  „Xachteule"',  apr.  i/wo-tjarf/t'  .EiilenlKiuui",  ;rr.  '.v'kta'.  * 
xÄaUi,  öoüpsxat  Hes.  (Prellwitz  s.  v.  auxim,  W  ledeuiaim  Lil.  l^räl.  4U, 
Benenberger  BB.  XX VH,  164  f.). 

Abzulehnen  Bezzenberger-Fick  BB.  VI,  238,  Fick  l^  460  (Wz. 
*dieuy^-  in  lit.  (Uiaugius,  fliiaügtia  ^sicli  freuen'',  ditungus^ 
tJ-iNt/fis'  ^^roh  werden*),  sowie  Ceci  Hendic.  d.  R.  Acc.  d.  Lincei 
lU  i'l8yi).  4<):i,   Wuüd  Am.  .lourn.  of  I  hil.  XXI,  178t'.  [lA.  XllI, 
l-2'2]  (als  „freudige  Bewegung"  zu  Juheo,  Juha). 
Jfieandis  «erfireulich,  ergötzlich,  angenehm":  aus  *Juvieondo9, 
zu  juvo  (Vaniöek  225,  Johansson  Beitr.  09,  v.  Planta  I,  227).  Ober 
die  gnnz  späte  Form  iöcundus  s.  Stolz  H({.  I,  153. 

judex  .Richter'':  *loux-(}ir-s  ^d«'r  d;is  Recht  weist s.  iüst  und 
ilico  und  v^d.  bes.  ai.  di(;-,  noni.  '//'A-  „Weisuntr".  un«i  o.  iin'ddt'sa 
„nieddix,  eine  ubk.  Beiiörde"  (zu  modiis  und  dico),  s.  v.  Planla 
passim. 

jfigMrnni  »ein  Mor^ren  Landes",  ursprgl.  nur  \A,  Jäger a:  gr. 
CeoY*(^)^  *K*  Csf^T*^?  'iv^Y**"!«)»  rohd.  jVm'Ä  n.  ..Moryen  Landes'',  ah. 
igO^  i^e.9c  „Jocii".    Zu  jHHf/o,  Jiigum  (Viuiicek  'I^I^'k  (iurliiis  IS-J). 

jiigls,  -e  ,zusaninienKefngt ,  zuöammeugeöpuuut;  zu.saannen- 
%end.  verbindend'':  zu  Jungo. 

Jügis  »immerdauemd,  beständig,  bes.  ^om  Wasser:  beständig 
fliefiend**:  nicht  als  «sich  aneinanderrfihend,  daher  uinniterhrochen** 
zum  Torigeii,  sondern  zu  k<»L  (tj^^f^-dups  »Zeit,  Ewigkeit**,  ags.  ice 
»ewig"  und  zur  Sippe  von  aerum,  s.d. 

jüglanSy  -dU<  „VVainuli":  Chersetzun^'  von  \iv.  \:bc  ,^ä/avo;, 
*(D)iou€z  glana  (lüclit  echte  Zusammensetzung  ^dle^-glans),  woraus 
*pu(zjglans  (Vanidek  81,  t.  Planta  lA.  X,  58). 

jngdy  'ere  „Nalurlaut  der  (Jaljelweihe" :  walir.«heinlich  nach 
Bezzenberger-Fick  HB.  VI,  '2'AS,  Fick  1*.  4<in  zu  lit.  diiagnü  „schnar- 
rend, quakend";  oder  von  demselben  Schalleleuient  ju-f  wovon 
jubüum  (Stolz  H(i.  I,  -273,  s.  aucli  lldb.^  7<>)V 

jugulum  , Schlüsselbein,  Jochbein  am  Haisc^,  Juyulae  .Stern- 
gfirtel  des  Orion**:  zu  jugum;  vgl.  bes.  ai.  gugalam  «Paar",  gr. 
Itv^li]  ^Jochricnien,  Riemen". 

jugnm  „Jo<  li^:  =  ai.  jfttgdm  „Joch,  Vimw",  ar.  C'y{^y^  .'loch", 
\i(A.  u.^.wjuk,  ahd.  /n/<,  Joh  „Joch":  Iii.  jungas  {n  nach  }ini<ilii^ 
lat.  jungo  eingefügt)  „rbjrh'*,  ab.  igo  ds.  (c.s-St,),  ryrnr.  iuu,  rorn.  iou 
,Joch",  ir.  ughaim  „Pferdegeschirr"'  (Curtius  182,  Vanicek  2i20;  das 
Eelt.  z.  B.  bei  Fick  Il\  224);  dazu  der  umbr.  Stadtname  Igmium 
\Ikucins  „Iguvinus", t/ifomnur  n.  pL,  Juieskanes  d.  pl.:  v^d.  v.  IManfa 
1, 128  f.,  372);  arm.  Jhc  „Joch"  (J.  ydimidt  KZ.  XXV,  132a,  Hübsch- 
mann  Arm.  Stud.  1.  33;  über  den  Aid.  s.  wwWv  jumii)). 

Jojnba  „Frucht  der  Rhamnu.s  jujuba* :  Reiatinisierung  eines 
roman.  ^jujuba^  das  nicht  urverwandt  mit  gr.  wiCutfov  „Rhamnus 
jniuba**  (Curtius  626,  Prellwitz  6r.  Wb.  s.  v.),  sondern  daraus  entlehnt 
ist  (s.  Sommer  Gr.  Lautst.  154). 

Jülius  (inschr.  Jui/ia)  röm.  Gens.  Jafus:  vielleicht  aus  Von*- 
h'ot*  (Solmsen  Stud.  1 17Vb  *JorHo.<,  y^\.  o.  iHrilas  diücheler  Rh.  Mus. 
XLlll.  135,  V.  Planta  11,  031),  so  daf^  zu  Jujjpiter  u.  s.  w.;  die 
iltere  Form  Jüllua  macht  aber  Vaniöeks  Siä5  Anknüptung  an  ju- 
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venia  (*jiirillos)  walirsclieinliclier.  vjK  nich  JüninSf  das  sicher  als 
*Jürenios  oder  Juntos  zi\  jure  nia,  j  dnior  'gehört. 

junciiH  ^ Binse":  aua  yoini-co-if,  zü.  üiv.  *oin,  mir.  n'n\  aoin,  j-'eii. 
*öine,  äiiw  „Binse*"  nach  Fiek  II^  223,  der  auch  JünieuhM  »eine 
alte  Rebe*  (Plin.),  Jüni^perus  (s.  d.)  «WaehoMerstraiich'^  heran- 
zieht. 

jiing'O,  -fn\  -n.n\  ■ncfum  ^verbinden":  ai.  f/unukth  yunjati 
„srliirrt  un,  spannt  an,  verhindei",  av.  >i(i(>j-,  yuj-  ds.,  gr.  ^;'>,'vö^*. 
^scliirrc  an,  verbinde",  jimgiu^  junkü  Joch  spannen";  ilaß 
durch  arm.  ^mc  «Joch'*  ein  ursprgL  Anlaut  Ij-  erniesen  werde 
(Zupitza  Glitt.  IH).  ist  ganz  unwahrscheinlich;  Bug^'e  KZ.  XXXTT,  8  f. 
denkt  an  Übernabtne  von  /  aus  lutsanem  ^löse":  kann  aurli  g-leich- 
zeitiy-  die  Ersetzung'  von  *i('(}'jrf  durch  leard  (s.  jecur)  als  Vorbild 
gewirkt  liabeiiV    S.  nocb  Si^minei-  (Jr.  Lautst.  143. 

V{4l.  aulkr  den  unter ^'^/(/««A  jienannten  Worten  noch:  Junctns 
—      Juiiktas  ^gejocbt'',  und  ursprOnglicher  ohne  Nasal  ^S.tfvkki-B 
«angeschirrt,  verbunden*,  av.  tfuxlö  , angespannt jir.  t^zm^xö^r-  lat. 
Junctor,  Juneiüra ,  x^\.  gr.  {^t'iv.zr^^jzc  „Jocbriemen'*,  ai.  i/okfnr- 
^An.scb irrer";  i ütnentnm  , Gespann**,  altlai.  iouxm e nta  (s.  Otto  Af1L. 
Xi,435;  unriclitig-  stellt  Monnusen  Hermes  XXXVIll.  VA  jämentiWi  \i\< 
,Hilfslier"  zu  jucäre),  dalier  auf'Grund  des  auch  mjügera  vorliegenden 
*»-St.  gebildet,  nicht  =  gr.C8'>fjj.a,  ai.  ffugmdn-  ^gepaart*?  lat..;*«iW'C//ö, 
vj-d.  ai.  ;inldi-i  „-das  Anscbirren",  jrr.  Cs'^^t?«    Ganz  frairiicli  ist  Zii- 
gebörigkeil  vf>n  irot.  juka  ^Kainpf,  Streit",  jiukan  , kämpfen"  als 
.proelio  conjuiiui"  trotz  ai.  ^^^/ii-/////-  ^nnt^reiten",  abhi-ynjraYi-  „(Tefr- 
ner"  (die  ;,'rni.  Worte  vielieicbt  zu  ai.  tfudh-  „kämpfen",  s.  «tAi^o,  mit 
Sullix  A-  oder  ff%    (Curtius        Vanißek       f.,  Fick  I*  114  u.  s.  w.) 
Idg.  *h^n(j-  , verbinden*  ist  Emeiterung  von  *»'cm^-.  *ifMä*- 
, verbinden*  in  ai.  ydwtif  jfuvatt  .bindet  an,  scbirrt  an*  O^uch 
^vermenpl".     u.),  av.  //ar-  .,inlendere",  pic,  ai.  yiUAs,  ai.  yüfi-i 
^ Verbindung;",  ai.  ni-ifuf  >Bejho.  (^e^pann",  lett.  jnth  .Gelenk"' 
Verbindun^-^"),  Yü.  jäidis  ,.<)clise"  (der  vor  den  Wai<en  ;/esrliirrle, 
jünienlum);  auch  vom  „verbinden,  vermengen"  bei  der  .Spei<en- 
bereitung,  s.  jüs  «BrQhe*"  (Vaniöek  a.  a.  0.,  Fick  a.  a.  O.).  Daß 
auch  id.s.'.  *j(ö.s- , gürten"  iiiw  Coiwotti  „jjurte",  \\\.jnf<H  „frürlen*, 
Jutitd  „Gürtel"  u.  s.  \v.)  a\>  *iuOO-y-  hierher  j^eböre  (l^rellwitz  Wb. 
III,  vgl.  nuch  Brugmann  Grdr.  II.  lOiO,  Hirt  Abi.  t:?'.>.  144. 
Meringer   \V.  XVII,   144),  ist   möglich.     Vgl.  nocli  Jügerutn, 
J ug H m ,  j u g  ii  l u m,  J ü gis,  J üxta. 
iflnicnlvs  „eine  alte  Rebe* :  vielleicht  zu  juncu$. 
ifuil-perns  , Wacholder*:  wohl  als  yoini-paron  „binsenartige 
ScbiUilinge  treibend"  zn  Jini  ein  (Fick  TT  '.  J  J:!);  -cliwcd.  en  (urgcrni. 
*jaini-)    Wae  holder"   (Taium  8vensk  Ktyrn.  ( ir-lhou-^  I -_'.')  b,  Fick  II"*, 
3Hf))  erweist  die  Verbindun.g  von  Binse  und  Wacholder  als  all;  ist 
vielleicht  von  einem  Mittelbegriflf  „spitzig,  stachelailig*  auszugebn? 
jünip^ruB  also  nicht  aus  ^uveni-paros  «stets  junge  Blätter 
und  Zweige  treibend*  (Vanidek  159)  oder  aus  ^Jünfönjhpirwt 
.•TiTnophirne' . 

.Inno  „Inno":  Verbindung  mit  Juppifcr  (Vanirok  1^4)  ist  in 
der  lliltlung  .seiiwierig.  da  Weilerbildung  von  "Joijiuä  zu  ^JoijtnOn- 
vereinzelt  stüntle,  vgl.  dagegen  auch  Schulze  Eigennamen  470  f. 
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Es  ii?t  daher  der  Anschluß  an  Jupjnter  wohl  erst  nachträjrlicli  erfolgt 
um)  Juno  ein  zu  Junior^  Jiicenis  gehöriges  *JäHön' odev  *jüHö(iJ- 
,die  ui.L'^cixlliclie,  bh'ihr'ndf»''. 

  Juppiter,  ^eu.Jouia:  ^Ju-j^iti'r,  ursprfrl.  voc.  ,  rieht  n 

noni.  Diespiter;  Jupepmtri  dat.,  Jupater  voc,  ai.  dytiiis- 

päd  «Vater  Himmel'*,  fr.  Z«o  ic«T8p  toc.,  Z«6i  natvip  nom.,  o. 
/)* u rt'/ -Jovi",  (liHvilam  ^*iouüam.*,  irfp»7i»«  ,*iovilae'',  J« / 
jJoviain",  päl.  Jmiiois  ,joviis'',  marr.  Jones  ,Jovi<  (treu.)'*,  Joiiins 
..Inviae*,  mars.  Jotw  ^Jovi".  vest.  J&cio  „Jouio"',  .  Jure  ..Invi"*.  u. 
Jure  ^Jovi",  JuriHy  Joui^  ^.Jovio"'  ii.  s.  w. ;  aiilaL  aucli  Ujoris^ 
Joviif  (auch  als  noni.);  gr.  Zeu^»  Z*r|v,  Atö^  u.  s.w.,  s,  dies,  deus, 

JargOy  -äre  »sanken«  schelten,  gerichtlieh  streiten jurgium 
^&nk:,  Streit*:  als  Ahloitung  von  *jüriffns  (vgl.  noch  ohiurif/an" 
(lifrn.  Stolz  Hfx,  1.  *<S>,  *iüsffff/y-.9  7.U  /' ü inid  nt/o  (Vani^ek  226, 
Leo  Mt  yor  BB.  VI,         u.  s.  w.k  vlI.  yz/rr  tn/o  hrj  VaiTO. 

Jfis,  ^f/n'*-  .SjUzung,  Verordnuiiif,  Kechf  (aiüat.  Jons):  =  ai. 
if^'t^n.  «Hdi*,  av.  yaoidaduiti  «macht  zurecht,  reinigt^  (Vani^ek  ±1% 
.ill).  Je  »Eriaubnis*'  {^euax  G.  Meyer  Wh.  16S,  Alb.  Stiid.  Ul*  40). 
Dnau  fltirttM  , gerecht'',  dessen  Verbindung  mit  ah.  isto,  Istoti,^ 
htophfv  .vpnis"  durch  SoIkiIcx  skij  (Zitat  Ihm  iV'dersen  IF.  V  ,  44) 
•iure Ii  itnteatod  der  Cippusinsehr.  Ue^  Foruius  widerlegt  wild,  and 
Juryo» 

Weitere  Anknüpfung  unsicher:  nicht  nach  Hirt  Abi.  151 
(zweifelnd)  zu  aevum,  da  ahd.  itea  «Ewigkeit;  Ordnimg,  Gesetz, 
Ehe*  die  lat.  Bed.  niclit  zu  stützen  verniag,  indem  (wi  ^Gesetz* 
ein  von  eim  ^E^v  iL'l:«'if  ver-jrliifdenrs  ^^'r)rt  i-l  (s.  netfuius) ;  elier 
zu  idg.  *{<>ue-  ^viTbiuden"  ijinn/o)  al^  ,1^'iiu*  iriiirnheck  Ai.  Wb. 
s.v.  i/oSf  Meringer  IF.  XVil,  144).   Eine  nmu  LmwabrscJieinliclie 
Bedeutungsentwicklung  nimmt  Schräder  Reallex.  657  an. 
jü8,,/Mr»*f  ^ Brahe,  Suppe* :  gr.  Co'^A-n  (^C&ejLä  oder  *CöfJL«)  «Sauer- 
tei}.'"  (trotz  Bally  Mem.  soe.  lingu.  XII.  .':{l4  f.  nicht  mit  ö  =  f  zu  C«"»)» 
, Brühe.  Suppe*  [o  ;tn-  ffn):  nicht  zu  Cs"*'  s.  nodi  Somuier 
tir.  Lnnt«t.  liiHJ.  )it,  mN:^  .srhlr  i  iite  Sn|)pe  aus  Sauerteig  mit  Wasser 
durchgerührt (s.  dazu  no»  ii  iVdersen  ih\  V,  3;i),  ayr.  Jinte  «Fleisch- 
brabe"*,  ab.  jncha  «BrClhe,  Sappe"  (daraus  nhd.  Jauche),  ai.  tfu», 
yiMa*m,  yüiidn-  , Brühe* ;  daxu  nach  Noreen  Ltl.  "lih  ftnn.^nrnonl. 
Jnuxfo,  nschwed.  dial.  ü-it  und  mit  der  Alilaulstufe  von  gr.  Ciöf-'j? 
aiK^h  nschwed.  ös-f.  r\^].  lUtr  ^Käse".   Idg,  *[öf'ii).-<  ist  Weit»  r- 

bildung  Von  'iiii  i;  " ij'ue-  oder  *ieuu-'-)  ,vernieii;(eii  bei  tler  Speise- 
Zubereitung*  in  Hi.  yduti ,  i/uniU  , vei'njcngt",  ud-it-yduti  «rührt 
auf*,  prayätdi  «rührt  um*,  a-f/ävanam  «Rührlöffel*,  lett,  jaut  «Teig 
einrühren,  mischen",  lil^  jdtalw  «Sciiweinfutter,  Treber*,  ir.  ith 
,)mis*,  cynir.  nwd,  brel.  com.  tot  , Brühe.  Brei",  gr.  C'j'^'j;  <'der 
.(ierstenbier*.  Wesentlich  identi.sch  mit  *ietir-,  *f>im-c-  «ter- 
biudeu%  s.juHf/o.  Vgl.  Vanicek  ±2(},  Fick  l\  114,  II\^ 'J-24. 
jusom,  bei  Augu-stinus  Gegensalz  von  aiisum  :  unei'kiärt. 

Nicht  nach  Br^al  M^m.  soc.  lingu.  I,  167,  V,  3ä  aus  *deeor* 
ifunt,  bezw.  *i(n)€ormm  herleitbar. 

•lüturna  ^Quelle  in  Latium,  Nymphe*  (auf  einem  Weihwas.ser- 
bei  i^cii  einmal  Diuturna,  <las  aber  anf  volksetymolon'.  Anschlulä  an 
dinturnus  beruhen  kann):  vielleicht  nach  Joliaiisson  Beitr.  13U  mit 
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aqua  jü-g-is  uud  aeviim  zu  verbinden,  als  «die  ewig,  bestandig 
fließende''. 

Nicht  wahrscheinlicher  betrachtet  Prellwitz  BB.  XXIV,  216 
den  Namen  des  Rululerfürsten  Twittiw  als  Kurznamen  zum 

Namon  seiner  Schwester  Jütnrna,  und  sielit  dariii  ein  '*tlv'}{-  (s. 
Jjfppitrr]  +  *forn(>s  (zu  lit.  tarnas  .Diener',  j/r.  tö^vo;  ^um- 
laulemlei'  ZirkelscliaR^ ;  s.  auch  Wiedeniann  BB.  XXVll,  ^:24) 
„Zeußdienej".  Die  Übertragung  des  Namens  auf  eine  Quell- 
nymphe  und  ihre  Quelle  ist  allerdings  denkbar,  wenn  auch 
Quellnymphen  natürlicher  erst  als  Personifilcationen  ihrer  Quellen 
betrachtet  werden. 

Gleichsetzung  von  (d)iütwrnn  mit  diüturntis   ^lange  oder 
immer  dauernd"  ist  trotz  Döderlein  Syn.  I,  0,  Breal  M^m.  soc. 
lingu.  XU,  78  f.  wegen  der  Anlautsverschiedenheit  bedenklich. 
JuTenis  «jung;  Jfingling,  Jungfrau",  comp,  fändar;  JUntaß 
„junge  Kuh*,  Juwneua,  -a  „junger  Stier,  junge  Kuh,  Junges* :  u. 

Jnnenibn?,  militibus"  inn\  Hochstufe:  oder  durch  lautliche 
Analogie  nacli  (lern  GotlesiKuneu  Joris  u.  s.  w.?),  ai.  ijürnn-,  gen. 
yünäs  „jun^,  Jüiijj'liiiir'',  comp.  sup.  ydviyas-,  yävistha-;  av.  yvan-, 
yavan-,  gen.  yimö  Jung";  Mi.  Jdunas,  9b,  jum  Jung";  \Bi.Juve»^ 
tus,  -tütia  «Jugend**  ablautend  mit  ir.  dUiUt  gen.  iUed  ds.  (*{ountüt-) : 
lat.  JtiveiUa  ^Jugend*  =  got.  junda  ds.  f*i«'yf/'' ' vgl.  auch  ai. 
yürant',  f.  yiiratl-$  ^junjr,  Jimgfrau",  ags.  geogod.  ■ä<.  jugud,  ahd. 
jHffund  „Jugend*  (fornipll  nach  jrnn.  *dujunpi-  „Tugend,  Tüchtif?keit» 
liriillige,  junge  Mannsdiatl%  s.  Holtliausen  Arch.  1",  neuere  Spr.  üVll, 
381  f.) ;  Juveneus  (statt  yuvineue  durch  Einfluß  von  juventtus,  nicht 
nach  Horton*Smitli  Law  of  Thurneysen  19  a  1  durch  Entlehnung 
aus  einem  o.-u.  Dialekte)  =  u.  ireka,  iuenga  „iuvenca*,  ai.  yuvagd-8 
^jn^^endlich",  got.  u.  «.  w.  Jnggs  iromyt.  Jühiza),  tihd.  jung  (nisl.  comp. 
ßre)  „jung",  und  mit  Hoclislufe  ir.  öfic,  (k  ^jung",  cymr.  teuaNc, 
bret.  youanc  „jung  ,  Jovincillm  (aber  vom  einfacheren  St. 

comp.  Mij).  ir.  <Ja,  dam,  cymr.  im^  ieuaf,  s.  Fick  II*,  224);  über  den 
von  Brugmann  Grd.  II,  237,  Roscher  Lex.  1,  i27ü5  herangezogenen 
Namen  'TaxivÖ-o?  s.  vielmeln-  Solmsen  KZ.  XXXII,  1289,  Kretschmer 
Einl.  404,  Snnimer  Gr.  Lautst.  15.5.    Vgl.  (lurtin^^  588,  Vanicek  ^I'iö. 
Weitere  Anknüpfungen  .sind  unsiehei':  l'rellwitz  Wh.  (s.  auch 
Sommera.  a.  O.  158)  stellt  hierher  ^r.  ali^fiöi,  aiC'fjto^  .»ler  junge 
Mann**,  sowie  —  eher  EUtrefKend  —  gr.  C^ta,  Ztd  „ Spelt (zum 
C-  s.  Sommer  a.  a.  O.  153  f.),  ai.  ydva^  ^6etreide%  lit.  pl.  jwoal 
„Getreide**,  ir.  eorna  „Ger-te".   mit  denen  „jung*   als  Jieran- 
wachsend''  sich  ungezwungen  vereiiii^i-en  läßt.   Wrnijrer  einh^nch- 
tend  äudit  Danielsson  Gramm,  und  etym.  St,  j,  4Un  i,  Juhanssun 
Beitr.  139  Anknüpfung  an  Wz.  *aie\i,e-  in  aecum,  die  „frisches. 
Mühendes  Leben,  unverwelkliche  Dauer*  bedeutet  habe. 
JuTO^  -äre,  ßtvifjühtm,  Jürnturnti  ^unterstOtzen,  helfen,  fordern : 
er^'f"^fzon,  verp-nü^en* :  juro  wohl  in  Zusammensetzungen  aus  *Jovo 
entstanden,  y<^\.  fal.  jovent  und  lat.  udiotUa  G.  I.  L.  I,  i^lM). 

Nach  Vanicek  i2;25,  Fick  1*,  III  zu  au  yuyöti  „hält  fern,  tretmt  von, 
bewahrt  vor,  verwehrt,  wehrt  ab;  hält  sich  ferne,  vvu*d  getrennt", 
ot^fovani»  {ss  lat  'Hooo),  ptc.  putd'^f  av.  hmtnä-ifamö  ^seme  Last 
besebfltzend'*  (?  s.  Bartholomae  Airan.  Wh.  s.  v.,  und  Ober  ai.  yM^i 
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Uhlenbeck  Ai.  Wh.  s.  v.)  m\i  einer  Bedeutungseiitwickliing  wie  m  gr. 

ay/Auy  , wehre,  helfe**  gegenüber  laL  arceo  , halte  ferne,  wehre  ab"*.  So 
auch  Briigmnnn  Crär.  1-.  279,  der  H.  957  an  Vnrknnpfiinjr  mit  lit. 
dliauffiails  .IVoue  mich'*',  diiuftf/n's  .hrt^rlie  in  Frni'lr  ;iii>~  ijrdarlit 
halte.  Es  ist  durcliaus  möijlich,  daLi  Juto  „eigOtze"  und  Jnto  , fördere, 
helfe'  Terschledenen  Ursprungs  sind,  obgleich  von  ^helfen,  fördern"* 
auch  zu  , erfreuen"  zu  gelangen  i«t. 

jüxlä, /i«r/tw  „(licht  daneben":  aus  *jüf/tsfä.  adv,  zum  Super- 
lativ eines  adj.  *jügo8  „eng  verbunden''  (Coi-<-en  KZ.  III,  i285,  Vaniüek 
SlÜi);  nicht  zum  -«<}-St.  *Jeiu/es-  von  JügenuHf  Jümentiim. 


L. 

läbeS)  'is  „Fall*:  s.  /üho,  In/mr  .uleitp"^. 

läbeSy  , Makel;  Schandtleck-  (nach  Taul.  1  i>t.  <s7  ThdP. 
,UlblSs  macttla  in  Yestimento  didtur  et  deinde  jata^ o{>:xtii;  transfertur 
in  homines  Tituperatione  dignos*):  wohl  identisch  mit  läbis  «FaU*, 
also  eigentlich  „das  Abgleiten",  jeder  Fehler,  der  die  Erreichung  einer 
gewissen  Vriüknmmenheit,  physisch  f)d<  r  <ittlirli.  vereitelt,  vgl.  C<»rssen 
I^.  40!2,  Vanidek  (mit  unrichtigem)  und  bes.  Prellwilz  BB, 
XI  II,  144. 

Nicht  nach  Gurlius  969  zu  gr.  ho/^fi  „Schmach*.  Xu>ßäo}j.at 
„schmähe,  höhne**,  am  allerwenigsten  hei  Ficks  (BB.  VII,  t270, 
\Vb.  1^  540)  Heranziehung  auch  von  ai,  /r/J/V//i»  ,schftnit  sich*, /fli//ä 

jSchnm"  unter  Ansatz  von  *fö:f/^io- :  *fa:f]i"J-. 
lahiuni  {labial  lahm)   „Iii|ipe',  Iffhnnn  ds.,  labeo   .di*  ke 

Lippen  habend":  nhd.  (eigentlich  ndd.)  Lipi}e,  ags.  lippa,  engl.  ndl. 

lijJ  „Lippe",  ags.  l'ejmr,  alid.  /t'/«,  leffur,  nhd.  Lefze  „Liijpe"  (Clurtius 

363,  VaniCek  ^250). 

Verbindung  mit  lambo  ist  durch  die  Bed.  nicht  gefordert  (die 
IJppe  leckt  nt(  lit :  Kluge  Wh.*  "250)  und  wegen  des  grm.  Vo- 
kalismus (gegenüber  dem  allm  a  von  Inmbo)  abzulehnen:  lat. 
labium  eher  mit  a  stall  <•  *hn\li  Aidehnung  an  lambo  als  mit 
a  =  e  (Tgl.  Bartholomae  BB.  XVII,  ISO,  Hirt  Abi.  15).  -  Neben 
idg.  *lib-  steht  *ffj)-  in  pehi.  lap  „Lippe"  (Horn  Xp.  Et.  -Iii, 
Brugmann  Grdr.  514).  Lit.  lupa  „Lippe"  (Van.,  Gurt.)  ist  im 
Vokalismus  unklar. 

Der  -/'«-St,  von  ahd.  Icfa,  lefjur  scheint  in  lat.  Laberiius  wieder- 
zukehren (doch  s.  auch  labo). 

labOf  'äre  „wanken,  dem  Falle  nahe  sein*,  iOhor^  -f,  Injmts 

ttutu  „gleiten,  schlüpfen":  enl\vi'<!er  zu  lett.  läböti><  „schleichen* 
(Osthoff  IF.  V,  311),  oder  mit  Variation  des  \Vzvokal<  als  *s/-rt-/>  zu 
*sl-ei-b-  in  gr.  fj).'.'^j^yht  .■^rlilfipfri}.''',  ahd.  .v/i/"««  Jähi".  s/i'ff'ar  .schlüpf- 
rig''*, mhd.  ali/jfen  „gleiten",  to-slijxin  ,z<  iv<>liii"  u.s.  u.  und  zu 
*sl-eu-b-  in  ags.  »lüpan  , gleiten,  schlüpfen"  u.  >.  w.,  s.  lübricus 
(Persfion  Wrerw.  189). 

lübi  nicht  zu  ai.  Idmhati  „hängt  schlaff  herab,  sinkt  herab 
u.  s.  \\\*  (Curtins  'M\*d,  Fick  I*,  liiO,  532):  letzteres  vielmehr  zu 
li'whns',  nnd  nuch  mit  ;jTtt.  u.  w.  .s7r;)rn?.  släfan  „schlafen*, 
ahd.  u.  s.w.  släf  , Schlaf",  aisl.  sla^a  .schiatf  herdbhängen*,  ahd. 
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><hif  ^.sohlair*.  ah.  .^lüb^  ^scljwacli",  Iii.  ■^lopstu  .wfrrif'  srlnvaeh" 
(riilenbfick  Ai.  Wh.  s^,  v.  himhate:  we^eii  lit.  sUpnu^  ,.s('h\va<-h, 
kiafllus'',  süi}ti  ^schwach  werden"  setzt  Hirt  Abi.  lU  ab  Basis 
*8elib^  „schwach  werden,  schlaff  herabhängen"  an)  nicht  zu  ver- 
einigen. 

Der  Verbindung  letzterer  Worte  mit  Ißbi  (Xoreen  LtJ,  Hl)  ist 
fkr  Vokalismus  etwas  mi}.'ünstitr  {lä-  =  Jv  F^nigmaun  IF.  VI.  '.Mi 
denkt  an  Ablaut  ä:^:9\:  auch  die  {,Tm.  und  balt.-slav.  iied. 
„schwach"  widei*strebt,  da  wuld  kaum  erst  aus  „schlafen  =  ein- 
nicken' {Wd  wäre  dann  urspr^l.  ^einknicken*)  entwickelt. 

Auch  ir.  lobaim  ^putresco*,  /oda^  ^coiruptio*,  lobar,  lobfir 
^infinnus".  acyinr.  lobur  „debile*,  ncymr,  Uwfr  ^vecors*  u.  s.  w. 
(Pick  11^,  -Ibb  zweifelnd)  hat  fernzubleiben  (Gdbed.  «morsch*^; 
Vokali^^mus!). 

Ganz  unsicher  isL  Zui^^eliörigkeit  von  o.  Slahits,  vgl.  auch  iifla- 
horiit»  auf  einer  lat.  Inscfarifl  aus  Pompei  (s.  Buck  Voc.  ^d, 
V,  Planta  1,  431,  479).    Unhaltbares  Terzeichnet  Osthotr  a.  a.  (). 
labor,  -öris  .,La.«t,  Plage,  Ans^Irengung:  erst  sekundär:  Arbeit", 
lahnro,  -äre  „sich  mühen,  «-epl;!!;!  sein":  eigentlich  ^das  Wanken 
unter  t  incr  fjn«!'*,  7M  hthare  (l'reihvitz  BB.  XIII,  144). 

Aii  hl  zu  gr.  /sa^ifidvoi  „fasse,  ergreife"  (Vanicek  si^;^)  oder  zu  gr. 
/.de.f opov  ^ Beute",  a[^fpika^r^(;  „umfassend,  umfaßt",  XitlÖbi^  , Besitz, 
Reichtum'',  ai.  hibhate  „erhält,  besitzt'',  lanüfkchB  «Erlangunfjr* 
(Fick  P,  o3!2),  da  die  lat.  Udbed.  „La.st,  Flage*  schwer  aus  ^zu- 
greifen" zu  gewinnen  i>t :  auch  nicht  zu  gr.  aX^pavoi  , erwerbe",  oder 
irot.  u.  s.  w.  arbaißs  „Arbeit"  u.  s.  w.  (Curl ins '29:2,  Vanicek  iio.'i): 
lautlich  umnöghch  Fröhde  BB.  XVll,  oU:  lit.  .s^e'^w  ,J)eschwere. 
drücke*. 

lilforam    , Waschbecken":  Schnellspreehform  vm  läfsäbrum 

(Solmsen  Stud.  109,  Vanir^ek  t>ö:j). 

Inbrusea  ura  oder  litis  „ili»»  wilde  Rrhc":  jregen  VVharlons 
Et.  lat.  r>(l  Verbindung  mit  luünun  ,.Lippe,  Hand"  („die  an  tleii 
Rändern  der  Weinberge  wachsende")  spricht  schon  die  verschiedene 
Quantität.  Ob  als  die  «heimliche*  (nicht  unter  Aufsicht  und  Pflege 
wachsende)  zu  gr.  ).a{>&aIo;    .heimlich",  Jon.  Xa^pig,  att. 

Xa^poc  ,.lieimlich*,  Xt)^u>,  XavMvw  „entgehe,  bleibe  unbemerkt*  (s. 
auch  l(fteo)  ? 

labnrnnni  „der  breitblälterige  Bohnenbaum,  Ciytisus  Laburuum 
L.-  (PIin.):y 

lac  (aus  filterem  laetef  lad,  s,  Lindsay-Nohl  43^,  lacH9  «Milch*, 
deHeus  ,der  Huttermilch  entwöhnt*:  gr.         7aXa/.-o:  „Milch*, 

Y/.axTocpaYO?  ,.MiIch  essend".  ,'}.^/y.(«vE?  *  ji-^-rol  ■^aL'-iv.'.n';.  ■;\rxy(.Y.öv  '  '(rx- 
■/.aiffjvov  Hes..  '^'Ka-(f)z  -Milrlr  (mit  dem  alten  Wzauslaut  r/,  der  vor 
ilem  ursprgl.  bloß  nominativi.sclien  f  zu  h  wurdej;  ir.  iatht^  cymr. 
Uaeih  «Milch*  stammen  aus  dem  Lat.  Vgl.  Curtius  \1%  wo  Hypo- 
thesen über  den  Ursprung  des  Wortes,  Vanitek  80,  Pick  I*,  4U5. 

Verbindung  mit  mnlgeo  (vgl.  darüber  Wiedciuanii  BB.  XIII, 
301,  .lohansson  KZ.  XXX.  iil  a  Hirt  Ali).  S7,  iF.  VII,  19ö) 
ist  laut  Hell  nicht  zu  i  cclitterligen.  —  L.it.  lart-  aus  *(/hct-  durch 
dissimilalorischen  Schwund  des  ersten  Gutturals  (vielleicht  uocii 
in  einei-  Mosen  Form  anders  Stolz  IF.  XIV,  20  ft. 
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laeca  „Geschwulst  an  den  Schienbeinen"  (Vejret.):  zu  lacertuft^ 
aisl.  Itffgr  «Schenkel*  u.s.w.?  Oder  zum  inschriftlich  überlieferten 

Personennamen  Stlaccius'^  (Lindsay-Xolil  850;  oder  letzterer  Name 
zu  /r>f7<,y?).  (Innx  zwoifellinn  ist  auch,  oh  die  IMlanzennamen  lacea 
(Apui.),  lacca  r  (PHn.  Val.)  damit  zii«nnnn<'nhr!nL''pn. 

lacer,  „zerfetzt,  zerrissen,  zeiilei.->rijt".  laclHia  ^Zipfel* 

{eigentlich  , Fetzen"),  lancino,  -üre  ^zerfleischen,  zeiTeißcn" :  ^i-, 
X«Kt5  , Fetze«*,  Xaxo?  n.  ds.,  XaxtC<»  »zerreiße*,  anIXma  •  iics'pptuYa. 
Koicpcot  Hes.,  Xdxw'p^x'y].  Kp-ftre?  Hes.  (Cnrtius  160),  pohi.  iaeh, 
hrhmnna  „Fetzen,  Lumpen,  zerlumpter  Rock",  inss.  u.  s.  w.  lächmaf 
lochma  ds.  {eh  —  <js,  mit  dem  /'x-St.  von  Xäv.Yj*  ylv-r^;  Sohns.Mi  KZ. 
XXXVII,  580),  ui>.  /(ica   ,ifh  trenne"  (Fick  H,  aber   ii.  h'n 

«Wunde"  i^lakno-,  Fick  Ii-*,  i>44;  ili-leyim  , vernichte-,  ditycmf  ^Xw- 
nichtung*  ist  wohl  wesentlich  identisch  mit  ir.  8liffim  „scbla^^e",  ibd. 

ist  fernzuhalten,  wenn,  wie  hochsi  wahrscheinlich,  die  Wz.  als 
*uleq'  anzusetzen  und  AVoiterhildun^  von  *//c/-  „brechen.  reiLien" 
(s.  rcllo,  volnus)  zu  betrachten  ist.  (Vaniöeic  i<>8ft'.,  Johansson 
Beitr.  71  f.) 

Nichts  für  sich  hat  Verbindung'  von  lat.  lac-,  gr.  Xax-  mit 
ahd.  u.  s,  w.  9lahan  „schlaffen*  (Kluge  Wh.*  s.  v.  SeMag,  Hirt 
Abi.  Dl). 

lacenia  „kurzer,  mantelartiger  Überwurf  mit  einer  Kapuze**: 
ir.  Ime  „Hemd"  (dat.  Icnith]         Vnlmri-).  Fick  II*,  i>:i8. 

Nicht  nach  (.'.urtius  lÖO,  Vanicek  iJüU  als  „Lappen,  abger^.sseiies 
Stück  Tuch*  zu  lacer y  lacinia. 

lacerta.  «Eidechse* :  Z}i}acertu8  Oberarm*  :  u.  zw.  entweder 

als  die  ,bie{2:same''  oder  «zappelnde,  hewej.diche''  (v}.d.  ^rr.  Xixsptt- 
'!-.v  •  Tf.-.o'.rvj  Hes.)  fxlfr  nricli  Johansson  FBrB.  XV,  518  als  »die  mit 
Beinen  versehene  (ScIiLuil'»')'*. 

lacertus,  meist  pl.  „die  Muskeln",  hes,  „der  Oberarm":  Wz. 
,biefc'en",  voller  *öiei2-,  das  auf  *öle-  „biej^en"  beruht.  Vgl.  gr. 
Uxpavtt*to&;  aYxü>va^  Hes.  (wenn  nicht  nach  Brugmann  Ber.  d. 
sdcDS.  Ges.  1001,  H4  als  fo]X&-xpr7v'/  zu  fassen  und  mit  («"/.f/.pävo;, 
oUxpävo;  „Ellenbogen"  nfdier  zu  nfna  geli<5rig);  a/.a^  (violhdclil  a/.| 
Zü  lesen) '  TTY^/'):.  'AiV/ilocvcov  Hes.:  nh.  hih>(b,  russ,  lokath  „Elle", 
lit.  al-,  clkünc  „Ellenbogen",  apr.  alkunis  „EMenhogen",  Iii.  ü'lekfi'sy 
lett.  ulekts  „Elle",  apr.  woaltis  ds.,  tvoltis  „Unterarm*  (Fick  KZ. 
XIX,  80;  s.  Ober  die  baU.-sl.  Formen  bes.  Zubat]^  BB.  XVIU,  $53  f.), 
ai.  lahaa-s,  layuclas  „Knüttel*  (eigentlich  prakr.  =  skr.  Vakrta-s; 
Johansson  IF.  VIH.  IfHl:  nisl.  fcfff/r  , Knochen.  Unterbein,  Stengel** 
(engl,  /c/7  „Hein"  entlehnt).  iang<»t'.  /w/i  .Schenkel"  (Stenen-^en  Nord. 
Tidsk.  t  Phil.  N.  R.  H,  71,  vgl.  auch  KZ.  XXHl,  U4;  für  die  von 
ihm  herangezogenen  aisl.  lu.r,  aschw.  lär,  ags.  leoir,  leower  ,Sclienkel* 
ist  aber  von  *liq»08''  auszugehn,  nvie  auch  für  die  von  Ehrismann 
PBrB.  XX,  53,  Zupitza  Gutt.  65  damil  verknüpften  ags.  lioaca^  aschw. 
Umke  —  anders  darüber  Xnrccn  (inn.  (Tidr.  T.  i^v^.  I'^.  57fi  — .  nndl. 
lies  „Schambug,  Leiste",  ml  id.  ;/('/it<nr  „Knociien.  Gliederbau",  die 
also  eine  idg.  Parallelform  *(ojUq}X-  voraussetzen,  s.  auch  Ittcio; 
auch  aisl,  leggr^  langob.  /a^i  können  grm.  Hajia-  ans  *laj^ia'  sein); 
dazu  nach  Bezzenherger  BB.  V,  314,  Fick  I^,  539,  Johansson  Beitr. 
144,  154,  Wiedemann  Prät  128  (vgl.  andi  Osthoif  PBrB.  XIU,  412  ff.. 
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Lideii  PBrB.  XV,  516  ff.  unter  Jöciista)  gr.  X-rjxäv  *  tö  -^.o;  (uS*ny 
opystod-a»,  XYjXYjaai  *  7T'/T'5r$'y.'.  Hes.,  Xd^  nOiit  der  Ferse  aus.-clilagend'*, 
>»ax,p.o?  tT^TCcuv  =  X^xtioji-Ö;,  XaxxLCtu  , zappele",  K'.xspxiCstv  '  axipxäv 
Hes.,  lit.  Itkiüf  likH  „fliegen**,  lakstpi  „flattern,  hflpfen,  springen'', 
hd-incti  „ein  wenig  hin  und  her  fliegen*,  l€^tltä  „Hühnerstange 
(Aufflug)",  lett.  lezuy  lekt  „springen,  hüpfen"  n.  s.  w. ;  dazu  nadi 
Stokes  KZ.  XXXV,  59i  ir.  less  (^leqsä)  „llürte",  nach  Zupitza  Gutt. 
133  f.  apr.  lagtw  „Hosen  (Beinkleid)",  und  vielleicht  nach  Liden 
a.a.O.  auch  lat.  löcusta  (s.  d.).  Diese  Worte  fOr  biegsame  Glied- 
maßen, bes.  Arm  und  Bein  (vgl.  zur  Bed.  gxoXio^  .knimm*:  oxIXoc 
„Schenkel**)  sind  offenbar  bereits  idg.  als  verselbständigte  Gruppe 
der  urspr*?].  Beel.  ^ hieben"  etwas  entrückt  worden;  die  Bed.  „mit 
Armen.  F^einen  oder  Flügeln  zappeln,  ilaftern''  kann  souolil  von  der 
sekundären  Bed.  „Ai'in,  Bein*  aus  entwickelt  sein,  als  auch  noch 
direkt  auf  der  Bed.  „sich  biegen  und  wiegen*  beruhen. 

In  anderer  Entwicklung  liegt  „biegen*  vor  in:  gr.  Xo^oc 
„verbogen,  verrenkt,  schräg*  (lat.  luxusy  s.  d.),  XixP^oc,  ^-s/P-'J 
„quer*,  Aixpvf'.?  „schräg*  (:.  -  ^-j,  lat.  lirjiiits  .kmmm^^eli(">rnt 
gr.  >.r/.oo'l  „die  Zinken  des  Ilirseliijeweilis'" ;  ferner  als  „Einbiegung, 
Mulde"  in  g;f.  Xsxo;  n..  XexavYi  , Mulde,  Schüssel*,  lat.  lanx  „Schüssel** 
(wohl  auch  locus),  vgl.  Fick  I»,  748,  IP,  il.5,  IIP,  ^02  (aber  lit. 
iHüai  „biegen**,  lifüeti  „krumm  werden"*,  ab.  IfiU  „biegen**,  Iqkh 
„krumm**,  m.  „Bogen*  sind  wegen  ab.  slqkb  , krumm"'  u.  s.  w.  wohl 
auf  eine  mit  sl-  (nler  .^7:^  anlautende  Wz.  zu  beziehen,  s.  Zupitza 
Gutt.O*.);  woiiin  gehört  lit.  lanku,  ab.  lijka  „Yertieiung,  ßinbiegunyr, 
Wiese,  Sumpf*?).' 

Neben  *öle-(j-,  -g^-  steht  M/l-n-  in  lat.  uina^  s.  d.;  die  einfache 
'Wz.*'Sl€-  in  ai.  aratnUs  „Ellenbogen**,  av.  argßm^,  fräraßni-  ds., 
auch  in  ai.  a^thlvant  „Kniescheibe*,  aiSthi!((-  Kugel,  runder  Stein* 
{*ohfhT-)  u.  dgl.  S.  über  unsere  Wz.  bo>.  Ia<l(''n  a.  a,  ().,  Pf-r-^on 
Wzervv.  185  ff..  i>39  f.,  Johansson  VUrB.  XV,  518,  XVlll,  !21,  BeiU'. 
lUü,  12ü,  141  IL,  148,  IF.  II,  58  ff. 

lacinia  „Zipfel*  (eigentlich  „Fetzen**):  s.  laeer  (VaniSek  269), 

lacio,  -ere  „locken**,  laeesso,  -ere  „jemanden  herausfordern, 
necken,  reizen**  {^laeit  imlucit  in  fraudem.  Inde  est  uUuere  et 
lacessere:  t'nf?e  I a etat ,  illect ot ^  nhl cctat ,  d et (*ct (tf  Hanl.  Fest. 
83  ThdP. :  ^lacil  declpiendo  indiiril.  Lax  etenitu  frans  efft"  ibd.): 
beruht  mit  laqueus  „Stiick  als  Schlinge*  auf  ital.  »besti'ickeii, 
in  eine  Schlinge,  eine  Falle  locken,  beListen **,  zu  ab.  l^a  „malitia**, 
Iqkati  „decipere**,  polf^  „laqueus**,  l^cq  „fange,  bestricke*,  lett 
lenkt  „auflauern,  nachspüren*,  Imza  „Strick*  (Vanicek  247),  gr. 
/.E':t</.ovov  „Jochriemen*  (Prellwitz  Wb,  s.  v.),  öecb.  ldkati  „captare, 
alhcere^  (Osthoff  IF.  V,  311). 

Diese  Worte,  in  denen  *leq^J^'  nni  ietiii-  weclisell  (lat.  a  muli 
daher  nicht  notwendig  nach  Hirt  AbL  16  e  sein),  werden  von 
Pei-sson  Wzerw.  180,  Zupitza  Gutt.  65  auf  Grund  von  Bedeutungs- 
verhältnissen  wie  ai.  chalam  gr.  „Betrug*:  gi*.  axolio;  „krumm,  un- 
redlich*: z-/.i)jiZ  , Schenkel*  ansprechend  mit  aisl.  htr  „Srhenkol" 
U.S.W,  verbunden,  stellen  also  eine  Nebenform  von  *(6)U-<i-  in  /a- 
ccrtus  dar. 

Fernzubleiben  hat  cymr.  Ulth  »Lockspeise,  KOder*,  lUthio 
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«ködern'  wegen  ir.  adtUi^  «lockt  aa*  (vgl.  Zupitza  BB.  XXV,  96 
gegen  Fick  II*,  ^ö!i). 

Abweichend  stellt  Lottner  KZ.  VU,  185,  Ostlioff  M.  U.  V,  III 
}((ri(t  ZU  nhfl.  II.  s.  \v.  locchön,  lucchen  , locken"',  die  alier  viel 
wahischeinliclier  zu  lelt.  lüdfu,  lügt  , bitten'',  lit.  lugoti  ^bitlen" 
gehören  (Bezzenberger  66N.  1875,  !2i9,  Znpitza  6utt.  164). 
lacrinuiy  altiat  dacruuia  «Träne^ :  gr.  oaxpo,  ovv.poov  .Zähre*, 
abret.  dacr,  com.  dafjr,  cynir.  daigi'y  ir.  der  , Träne",  got.  tagr^ 
ahd.  zahar,  aisl.  tär,  ags.  tear,  nbd.  jiähre  (Vaoi^ek  119,  Cur- 
tins  1 ;!:;). 

i->  Idg,  *daknt  ist  wahrscheinlich  aus  *drakni  dissimiliert  wegen  ahd. 
itvhath  nhcL  Träne,  mhd.  lraA«r  ds.  und  arm.  arkuttk^  »Tränen", 
sg.  artau.ir,  aus  '^«^ra^i*  (Johansson  UM.  f.  germ.  und  rom.  Phil. 
1889,  369,  Hübschmann  Arm.  Gr.  1.  iJ")  f.). 

Andererspits  sucht  man  VermilÜung  mit  ai.  diru,  örrft-m,  nw 
uüi  ü-y  Iii.  aszarä  „Träne" :  Meringer  Wiener  Sitzung.sijer.  CXXV,  11, 
Hb  f.  denkt  —  mich  nicht  überzeugend  —  an  ein  Präfix  d-;  Hirt  Abi. 
137  vereinigt  Vaiirte,  und  *o[dJkru  unter  *odah'ui  am  wahrschein- 
lichsten ist  *akro-  , scharf.  Ijitler"  (s.  äcer)  als  Beiwort  der  Trane 
teilweise  nn  Stelle  von  *f/aÄ'n<,  dessen  Flexion  es  übernalnn, 
getreten,  wie  virllt  i.  hl  ^liparoa  im  Grm.  und  Arm.  an  die  von 
*ieii^p  (s.  jecut  ):  älmlich  Trellwitz  Gr.  \Vb.  07. 

Die  Sabin.  Lautform  Imrima  (s.  Conway  JF.  II,  157  ff.;  un- 
richtig Petr  BB.  XXV,  150)  gehmgte  zur  Herrschaft  infolge  An- 
lehnung an  lacer. 
lactes  „üflurularni,  Eingeweide";  isl.  sl6(j  ^dic  el^hareii  Einge- 
geweide eines  Fisches",  nasaliert  slanij  .die  clshnren  Kiiii^^ew cide  eiiu's 
Tieres*'  (Johansson  PBrB.  XIV,  ii>8,  mit  ganz  pr<d)ieiuaUs(  iier  weiLciLi 
Anknüpfung  an  dingo).  Anders  Oui'tias  183,  Vaniöek  343. 

la«ttloii  „Lattich,  Salat":  zu  lae,  wegen  des  milchigen  Saftes 
(Varro  1. 1,  V,  104,  Plin.  XIX,  l-2fi.  Vanicek  80). 

Lieüna  .jede  Vertiefung,  Senkung,  Loch,  Walkergruhe,  Weiher, 
Tümpel,  SunipP  ;  zu  lucns, 

lacünar  , Felderdecke,  getäfelte  Zimmerdecke"':  vun  lue ü na 
wegen  der  Vertiefungen  innerhalb  der  Felder,  wie  laquear  ds.  direkt 
Ton  laeua, 

lacns,  -Äa  »Grube:  Brunnentrog;  .«stehendes  Gewässer,  See;  auch 
—  lacrtnar" :   —  ir   'f^rh  ^See",   evmr.  f'it/fti,  bret.  lagiienn  „See, 
Teich",  ags.  latju  „See",  aisl.  lo'ir  .St-c.   Wasser.  Flü-sigkeit", 
. Strand waisser"  (durch  diese  Form  wud  Zugchürigkeit  zu  Wz.  *l(fyh- 
.liegen ^  zur  Wahl  gestellt  von  Fick  IS  531,  ganz  unwahrschein- 
lich, da  eine  Gdf.  *laju-ä  nicht  anspricht),  as.  lagu  «See*' :  die  ßed. 
, Vertiefung*',  die  in  kicuna^  Imulnar^  laquear  bes.  hervf»rtritl, 
zeigt  auch  gr.  Xav.v.oc  .  Wrtiefnnir.  Loch"'  (doch  wohl  nus 
die  davon  am  weitesten  entterute  t^ed.  , Hegen"  dagegen  ih.  l<>k>i^ 
gen.  lokhve.   Letztere  kann  aber  aus  „KegenpfüUe"  entwickelt  sein, 
vgl  nslov.  bulg.  serb.  lofcva  „Pfütze*"  (lit.  lekmeni  ds,  ist  eher  Uhnmi 
za  lesen,  s.  Leskien  Bild.  d.  Nomina  361). 

Es  kann  eine  sdte  Bedeutungsentwicklung  „Einbieguni:.  Mcile- 

rung.  feuchte,  sumpfige  Niederung"  vorhegen,  so  dal.;  zu  W  z. 

"(öhliq-  , biegen"  (s.  lacertne);  auch  lit.  lankd,  ab.  l(\ka  (zu 
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derselben  Wz.  ?)  vereinij^t  alle  diese  BedeuturiKen.    V^.  Fick  KZ. 
XXll,  55:^,  Wb.  I^  olil,  W,  -SM,  Ziipitza  Gutt.  IM 
lacntnrris  „eine  Art  Kobl,  wahrscheinlich  dt;i  iM^pikohl" .  der 
zweite  Teil  zu  den  boluu.  Gattun^rsnainen  Tunitis,  Turrita, 
franzOs.  tonrettey  nhd.  Thum-krauty  -leM  u.  s.  w.  (s.  Rolland, 

Flora  populaire  1,  S'siö),  vielleicht  idnitisch  mit  turris  ^Tunn* 
weirert  der  hirmähnlichen  Gestalt  der  Ptianze  im  biühenxleii  Zustande, 
im  ersten  Glinde  vielleicht  lacns. 

laedo,  -rrr,  laesi,  laesum  „verletzen,  beschädij^eii* ;  wohl  =  aissL 
leda  (*laistuH)  „ mißhandeln (Xoreen  Ltl.  131»),  idg.  Haizdö. 

Weniger  wahrscheinlich  zu  ahd.  sli^gan,  mhd.  s^gen^  nhd. 
sehleiMen,  ags.  as.  slifan  „zerreißen",  ndl.  slijten  , abnützen*,  aisL 
i^-litn  ^zerreifien",  ahd.  sleizen  .schleißen"  (Irans.),  ahd.  sliz 
„Schlitz"  (Johansson  PBrB.  XIV.  316).  Wz.  *slüid- (im 
germ.  mit  Übertritt  in  die  «-f-Keihe),  vielleicht  älter  *sqlaid- :  *sqlid'f 
erweitert  aus  *sqelä-  ^spulten"  in  cUules  u.  s.  w. 

laed»  nicht  zu  ai.  sredhaH  «geht  fehl^  irrt*"  (Fick  1*,  i2oo, 
Johansson  a.  a.  O.  zweifelnd),  da  das  ai.  Wort,  das  trotz  de  Saus- 
•^nre  Meni.  75  nichts  mit  pr.  -r^/.iOio;  .iiicliti},'*  zu  tun  hat,  wohl 
auf  eine  Gdi>ed.  «gleite«,  amischlüpien"  weist,  s.  übleobeck  Ai. 
Wb.  s.  V. 

Auch  nicht  nach  Vaniöek  342  zu  got.  sleips  „schädlich, 
Schümm*,  ahd.  i^HäU  «grausam,  böse*  u.  s.  w.  und  (?)  gr.  äXtrelv 
»freveln",  ötXe'TT,c  ,  Frevler  %  aXoet6< '  diuvpttoX^c  (vgl.  de  Saussure 
a.a;0.,  Yvo]v\r  HI5.  III.  iTi. 
laena  „ein  Sluck  ian^diaariges  wollenes  Zeu^^  über  dem  l'alJiuin 
oder  der  Toga  gelragen* :  aus  irr.  -/Xaiv«  , Uberkleid"  (Weise,  .Saalfeid). 

laetns  «fett,  üppig,  hucbtbai-,  freudig,  iröblicli,  heiter" :  vielleicht 
aus  *ghlai4o8f  zu  ahd.  ffii^gan  «gleißen*",  as.  fflUan,  got.  glitmut^n, 
aisl.  t/J/f<i,  (/fifru  «glänzen",  ahd.  f/lizzinän,  nhd.  gUtzeni',  vgl.  auch 
mhd.  n\\i\.  ijl iDiirip}},  m\\A.  ulamnte  „Glut",  ylini  .Fnnko",  ahd. /y^v'///f>. 
mlul.  ((hii)if'  „Giühwünaciieii*.  m\\d.  ylimen  „leuchten,  glänzen". 
ylunij  \ix\Ai\z\  \x\ül  yljd  «glänzen"  (Fick  IP,  84,  IIF,  11:2,  Ostljoß 
M.  U.  IV,  145),  wozu  nach  Prellwitz  Wb.  woM  auch  gr.  yjkii»  «werde 
warm  und  weioh,  prunke,  schwelge,  bin  übermütig*,  x^iapd^  «warm**, 
ir.  gU  aus  *(fJeiuo-  „glänzend,  klar",  Xeii.  (jlltn  „glall,  nett,  hübsch 
lit.  glitus  .fjrlatt"  (=^  glänzend),  und  lefl. ///f////(<7  , Scherz,  Schmeiclie- 
\e\* ,  (flaimüt  „schei-zen,  liebkosen".  ])i<'  iiier  vorliegenden  Wzfornien 
*yjäai-  (eventuell  Tiefstuie  zu  *yhla^i-)  und  *yhlei-  sind  Erweite- 
rungen von  *ghei''  «glimmen;  blank  sein ^,  s.  yluher  und  vgl.  dort 
zur  Bed.  noch  bes.  ags.  (ilml,  aisl.  gl<tdr  „fröhlich,  glänzend* . 

Oder  nach  O.sthoti'  l'BrB.  -XllI,  401  tr.,  der  unter  Betoniin-  von 
lactärc  „düngen",  /aefäniHfi  „Dünger"  von  der  Bed.  «fett"  ans- 
gelil.  zu  /ärif/uni  (s.  d.)  „Speck",  Wz.  *lai'  „fett":  lit.  läinut  .,(Jlnck.s- 
göttin",  luimUs  „glückhatl"  ist  aber  wegen  laimcti  «gewinnen** 
(Greld,  einen  Prozefi,  eine  Schlacht;  s.  latro)  femzahaHen. 

Abzulehnen  ist  Verbindung  mit  acorn.  guilat  „hilaris",  ir.  f^U^ 
rvmr.  f/trgl,  hret.  yoi'l  „f<^te",  ir.  faelkl  «freudig,  froh"  (Stokes 
BH.  XXlll,  oti),  oder  mit  ir.  liath,  cvmr.  n.  s.  w,  ilwgd  „grau"* 
(W.  Mevrr  KZ.  XXVllI,  174;  Bed.!);  noch  andei-s  Vaniöek  174, 
Frölide  KZ.  XXil,  251. 
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Imtus  ^links^:  ^r,  ,link^  ab.  l^n,  J'mk*  (Vaiiicek  ^iS, 

Curtius  361):  die  vollkonirnfnip  (il<  ir|i!ieit  dieser  Worte  ist  wahr* 
>ehpin!irh.  obwohl  Herrieker  IF.  X,  \V}^2  sie  mit  lotl,  rnint^  Jinlc, 
übel"  \*ltiu-no-s;  eher  Erweiterung'  eines  entlehnten  slav.  /fVT,  diinh 
(las  Ho-SuflQx  von  lit.  deazine,  ab.  tfeubfii.)  in  der  Weise  vereinij,^, 
daß  er  livh  auf  *liu-09t  Xatdc  auf  ^Isu^iö-s  zurückführt,  und  tat. 
laems  als  nach  scaevns  umgewandeltes  *leuos  betraclitet. 

Kaum  richtig  sucht  man  Vermittlung'  mit  ahd.  itJeu,  ajr^.  i^h'iw, 
aisl.  ^Ij6t\  >f/cf'r.  as.  nleu  .matt,  kraftlos,  stumpf.  laiiLr^ain" 
(Brugnianu  Grdr.  il,  15^7),  womit  l'rellwitz  Wb.  gr.  X'.apo;  ,lau, 
milde ^  (Schräder  Reallex.  66:i  auch  ai.  «-»mitten-  «fehlerlos* 
oder  «Hiebt  emattend'^)  verbindet:  Siebi»  KZ.  XXXVÜ«  ä79  zieht 
außer  grm.  *4la(m-  auch  ir.  de,  cymv.  dedd  «link**,  jwH.  hleiflnma 
(Is.  heran,  was  durch  den  ^*' Vf)k;dismus  lofztt^i/M*  herlonklich 
wird:  ah.  Urj,  (nicht  ^.^h'-n,)  wäni  im  erstem  Kalle  eine  alle,  im 
letalem  eine  erst  im  Skv.  «ilwickelte  .«<-Iose  Nebenforui  (:sehr 
schwierig;  vgl,  nufh  JohansBon  PßrB.  XIV,  Diesen  Ver- 

snefaen  steht  auch  entgegen,  daß  nach  Answeiii  der  Glossen  laeoi 
boret,  qm  C0rnihH9  fen  am  spectant  und  Irn'ri  bovfs  .'Htni,  quorum 
cornna  terrant  s-jifrfanf  k  i»en«o  Serv.  ad  Ueorg.  III,  r>5),  iasvu» 
ursprgl.  ^gekrünuiii"  Uedeutel  hat. 

Hierher  die  Äumeii  Lneca  (* Lairkn  -,  Angermann  Curt.  Sind. 
V,  393;  s.  aiu^h  Schulze  Eigennamen  *<XSS,  Laeviusj  Laelius 
{LatvÜiu»;  Solmsen  Stud.  117). 
Ingoenn,  latjCnn,  -nma,  -fnia,  -üna  «Fla-riu  -:  au>  \rv.  }.a-Ovo<; 
<ls.  (Weise,  Saalfcld):  aus  dem  stniTimt   ahd.  luy/Nff,  fdf/dla 

.Fäf^chfni**.  nhd.  ijut/d:  ab.  laffvicn  ,p(»culuni,  lagena*  .stammt  un- 
inittdbHr  oder  mittel  ^  aus  ilem  Griech. 

Nicht  riohtiir  terbindef  Fick  IH,  255  fm/ena  mit  ir.  tonf/  ,fie^ 
taü;  Schiff*  und  lisl.  :un^  ,Schitr. 
lalwio,  -ö»t^  »daß  Füllen  des  Waldesels*  r  ? 
lallo,  'ärc  Jnla  sin^^en,  trälb  rn".  laffftn  _ das  TrHlIrni  der  das 
KukI  in  Schlaf  siii^cuden  Amme  "dei-  Mutter":  schalhia»  liahmend 
wie  ai.  lalallä  „lala*,  lit.  laluti  , lallen*,  gr.  KaXo;  «geschwätzig*, 
MkXio  «schwatze*,  nhd.  lallen  (aisl.  lalla  «wie  ein  Kind  beim  Gelten 
ftanken*  mit  auffalliijer  Bedeutungsverschiebung);  vgl.  Vanirek  ii51 
U.S.W.    Dasselbe  Element,  «loch  ohne  die  für  das  Lallen  bezeichnende 
r)nppphin«r.  ancli  in  der  Sippe  von  l€Uräre.\  ähnlich  auch  in  den  .Anrnft-ii 
iib.ule,  buljz.  ohh'.  (jr. '>).</.>.'*/.  hj.nXw,  .,halloh'',  \\\..nJMi  .,halloh  schrei- 
en*, ags.  /a,  engl,  /o,  ags.  ho-iä,  nhd.  holla,  hailoh,  ai.  arare,  alald. 

läma  «Lache,  Morast,  Sumpf*:  —  lett.  länta  «eine  niedrige - 
Stelle,  Einsenkung  auf  »lem  Acker  ohne  Abfluß,  Pfütze,  Grube%  lit, 
lotna  , niedrige  Stelle  auf  dem  Acker" ;  mit  anderein  SufOx  lett.  läni 
.Pfütze"',  länis  „unwegsamer  W;dfl.  l^nidi-  i l'rellwitz  BB.  .XIX,  ItiN), 
wohl  auch  ab.  htm  ,sumphger  Orl^  iDiefenbach  KZ.  XVI,  'i''2'\; 
auch  MikloBich  Et.  Wb.  s.  v.  lern-  zweifelt  an  der  Zugehörigkeit  von 
lom%  zu  hmiti  «brechen*).,  Idf.  «niedrig  sein,  liegen*  nach 
Prellwitz  auch  in  lit»  löm  «Bettgestell*,  ab.  lam  ,Bank^  lit.  lob/tu 
,Fliil3betf ;  kaum  aber  unter  Annahme  einer  Gdbed.  «heimlich, 
verkokt  Herren**  auch  in  der  Sippe  von  fafro. 

Verbindunj.'  von  /äma  mit  Inet'.^  {*lac-smä;  VaniÖek  24b,  Fick 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  21 
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I^,  535)  ist  demnach  anzugeben.  Abzulehnen  auch  JohaoBson 

PßrB.  XIV,  318. 
lamberat  ^scindit  ac  lanial**  Paul.  Fest,  S4  riiüF.:  ideiitisch  mit 
iamberäre  , belecken"  zu  lanibo?  (Vanidek  2r>0,  Lindsay-Nohl  576: 
»betecken*  s=  ^.aufisebren,  zernagen"?);  oder  Denommativ  eines 
*lainbro-  zu  dem  unerklärten  aL  rändkram  ,Offitiiuig,  Spalte,  Höhlimg^ 
Mangel,  Blöße"? 

Nir  ht  fi herzen eend  Persson  1S7  (Wz.  *leb- :  *leup;  *leHb-, 

s.  Uber):   ))ei  Fick.s  IH,  l^")")  Verbindung'  mit  ir.  lommar  ^blo&, 
kahl",  Ivmmraim  ^i(  ii  schäle"  bereitet  lal.  a  Öchw  ierij^keit;  «  =  e? 
lAinbo.  -^e^   -if   -4tim   «lecken'*:  ahd  laffan,  praet.  luof 
flecken",  and.  l^ßl,  ndd.  Upel  ^USSü"  (urg-.  *lapina-\  ipr.  lapinis 
»Löfifel"  daraus^ntlehnt  oder  von  einer  Wzform  auf  p(h);  noch 
anders  darüber  Berneker  Pr.  S])r.  303),  ags.  lapian  „trinken,  schlur- 
fen*, aisl.  lepia  „lecken  wie  ein  Hund",  ab.  loHn  ^Knß"  (Vaniöek 
Gurtius  303);  daneben  mit  idg.  ph  (aus  weiclieni  b  vielleicht 
im  Nasalpräsens  entstanden)  gr.  Xa(p69au>  «versehlinge"  (ibd.),  arm. 
lap^el  „lecken"  illübschmann  Arm.  Stud.  I,  32,  Bartholomae  BB.  X, 
289),  alb.  Vap  „lecke  Wasser"  (G.  Meyer  BB.  VIII,  191,  Alb.  Wh. 
237),  russ.  dial.  lopaih  pressen",  lopa  .,PreR*ier''  (Kozlovskq  A.f. sl. 
Phil.  XI.  Int.  hi)>it  bleibt  besser  fern  (s.  dapa). 

iNeben  i<J},^  *läph-,  *iüb-  steht  *ld^Ji-  in  gr.  Kanxtu  „schlürfe 
leckend*,  Xa^«;  „leckend",  lit  läkti,  lett  lakt  „leckend  fressen* 
(von  Hunden,  Katzen  u.  s.  w.),  nb.  W<f,  lokati  „lambere"  (Prell- 
witz  Wb.  175).   Die  Sippe  ist  lautmalend  (G.  Keyer  Wb.  237). 
Lat.  hthhtm  ist  nicht  verwnndt. 
lämeutuui  , Wehklage",  UitnetUort  -äri  .^webklaKen,  iieulen 
luid  jammern" :  mit  läträre  „belleji"  zu  einer  Scbuiivvz.  *lä~  in 
ai.  rdyati  „ bellt* ,  gr,  XaUev,  X«<})}jl«vou  '  ^i^e^f 898we  Hes.,  arm.  lam 
, weine",  ab.  lajcLf  lajati  „bellen,  schimplen*,  lit.  Uju,  Utiy  lett.  läti 
„bellen",  alb.  (G.  Meyer  Wb.  ^240)  Veh  „belle";  daneben  idg.  H%-  in 
f'ot,  laianj  lailoun  ,s(  Ii  mühen",  aisl.  H  „tadeln",  ir.  Uim  nkiige  an*  ; 
«ine  Wz.  *re-,  *ra-  .s.  unter  rävm. 

Vgl.  Brugmaim  MU.  1,  39,  Hübsclunann  Voc.  IOC,  Fick  l\  119, 
532,  I^,  249. 

lamia  „Unholdinnen,  Vampyre" :  aus  gr.  Xa{xla  „da.,  geapenstigea 

Schreckbild  für  Kinder"  (Weise.  Saalfeld).    S.  Itiminm. 

lamilini  „Taubiiessel":  eit^ciitlieh  „Rachenblütler,  (l^öwen)niäul- 
chen"  und  wie  das  vorhergehende  als  Lehnwort  zur  Sippe  von  g-r. 
Xap.6;  „Schlund,  Höhle",  Xd^ian.  pl.  „Erdschlund",  Xa^jita  „Gespenst" 
u.s.w.,  s.  lemurta. 

Nicht  nach  Fick      5:^7  zu  ab.  lamiU  „breehen",  ahd.  iam, 

nhd.  lahm  n  .s.  w.,  s.  lanio. 
lammiua,  l&m(ni)na  , Platte,  Blatt,  Blech,  Scheibe.  Brett,  un- 
^emünzte  Gold-  oder  Silberbarre*:  ir.  lann  „Schuppe"  (Fick  li^, 
Brugmann  I*,  376;  das  ir.  Wort  also  nicht  nach  Thurneysen  KZ. 
XXVIU,  157  aus  ^jj/odwiä);  dazu  auch  aisl.  Ids  «Schloß*,  l^m  »Tür- 
angel an  einem  Kästchen*  (Noreen  Ark.  f.  n.  iil.  III,  13,  Pedenen 
KZ.  XXXII,  i>52;  ui-sprgl.  „Metallplättchen  als  Hescblng")? 

lammina  nicht  zu       eXauvoj,  das  seit  Homer  auch  von 
triebeuer  Arbeit  gebraucht  wird,  weder  als  urverwandt  (Pott  11*, 
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167,  Curtius  7:24.  Vanifek  23),  noch  als  Lehnwort  aus  sXaousviQ 
{Keller  Volksetym.  278). 

lampagroy  -ini$  ,eine  Pflanze,  saxiftaga* :  zu  lampas,  lampo  und 
anderen  aus  gr.  >.dfiaa»  u.  s.  w.  entlehnten  Worten. 

lana  ^Wollc'*:  =  ai.  ürnä  (ärrra-m)  .Wolle",  gof.  ii.  «.  w. 
iculla,  alid.  irol/a  ds.,  ]it.  rUun  ^Wollfascr.  pl.  VVollr".  lett.  wilna 
, Wolle",  apr.  uilna  ,RiMk\  ab.  rhnn,  strb.  r^'una  „Wolle*;  mir. 
olandf  cymr.  gwlmif  com.  (/htan,  bret.  yloan  (Gdf.  *ulänä,  vgl.  bes. 
Fick  II,  276,  R.  Schmidt  IF.  I,  47  f.)  ^Wofle*.  Gr.  X^vo«,  dor.  Xavog 
»Wolle'  vielleicht  ans  */"Xaa-vo-;  zu  aV».  rlasT,  {\xtA^*vo19^  »Haar* 
tG.  Meyer  Gr.  Cri*.^  1(>S)  mit  >-  statt  n-Suffix  (doch  s.  über  r/a»  auch 
tolro).  Mit  jiiulern  Vokalstuien  ^t.  wLo^  (*/'o).voc^  ^krnns"  foder 
auch  aus  *uln-?),  lat.  rellus  ^ Fließ*',  vielleicht  (nach  Hub^chinann 
Arm.  Stud.  V,  ^4-)  arm.  geimn  ,  Wolle,  Filz*. 

Abweichend,  doch  nicht  wahrscheinlicher  setzt  Ascoli  KZ. 
XVII,  280,  Fröhde  BB.  XVI,  214  Ifum  als  Vaksmi  =  gr.  Xa/vv] 
.Wolle,  Flaum"  (s.  auch  Pirk  T*,  531).  lüna,  reJhis-  sind  wurzel- 
venvandt  mit  reUerc:  Wolle  ist  als  gezupfte,  gerupfte  benannt 
(Yarro  1.  1,  V,  130,  Fiöbde  BB.  III,  308). 

Vgl.  mit  anderer  Liquida  lat.  vervex, 
laneea  «die  ursprgl.  spanische  Lanze":  kelt.  Wort,  das  nach 
Thurneysen  lA.  VI,  195a  (vgl.  auch  Holder  T,  181)  zu  ir.  do-lkim 
,ich  lasse  los,  werfe",  franzö«;.  Javccr  ;:eljört;  zustirnmeTid  Sfokes 
BB.  XXril,  62,  KZ.  XXXVII,  258  (lügt  engi.pm/  , werfen,  sehleiideni", 
aisl.  flemjja  hinzu),  Zupilza  KZ.  XXXVI,  58  a  (fügt  mcyiur.  ellumjf 
ncyror.  goHwny  ,,IodIassen*  hinzu). 

Aus  lat.  iancea  stammt  ab,  Iqita  ,Lanze*.  Früher  (VaniSek 
269,  Prellwitz  1^5)  V(  rband  man  Iancea  niil  ir.  laiym  „Lanze", 
cymr.  la'in  .gladius"  (dorh  s.  Firk  II*,  238)  und  gr.  /.oy/yj 
„Lanzenspitze,  Lanze"  (Verquickiiii;;  eine?  *).a7*rj  oder  dgl.  mit 
einem  zu  longm  gehörigen  *X6yX'^  ^^^^  lange"). 
laneInO)  -äre  „zerfleischen,  zeiTeißen*:  zu  ?a<;0r  (VanlCek  269; 
über  (Ii*   X  isalbfldung  ein  Versuch  bei  Podersen  IF.  II,  290). 

laudica  (Priap.  78,  5  mit  i;  CIL.  I,  1507  wird  p]  and  kam 
erpnnzt;  CHL.  VI,  022  hindivn  \zyri^Mi^\  Cic.  ep.  9,22,2  in  illam 
dicam  versteckt)  .xXsiiojvts»  d«'r  Kitzler" :  wenn  das  Wort  echt  ist,  so 
wohl  Umgestalluiig  von  lahda  „irrumator"  (aus  gr.  kü^^oa  „Leckeriu" 
in  obszönem  Sinne)  nach  lambere  :*l(mbdica. 

langueo,  -ere  „matt,  schlaff,  abgespannt  sein":  Wz.  *«?ej)r* 
, schlaff  sein"  in  lat.  laxus,  gr.  Xa-fapo;  „schlaff,  dünn",  Xa-^ot/si 
„die  Weichen",  X-rjo)  „höre  auf"  f. ermatte"),  aXXr^xto?  „unaufhörlich", 
XaYYeost  *  r^tir^z:  Hcs.,  vielleicht  auch  Xoi^»)?  „Hase"  (nach  Schwyzer  KZ. 
XXXVII,  146  f.  ii\xii*(sJlay-ous'08  jlkiccis  auribus  iiistruclus'',  was  besser 
anspricht  als  die  flrQhere  Erklärung  als  „Tier  mit  schmächtigen  Wei- 
chen"); aisl.  U.S.W.  slaJcr,  ahd.  slack  „schlaff*  (Curtius  183,738,  Vanidek 
34.3),  Si'isl. sl0kkHa  „erlöschen",  '^ulfikl-ua  (nur ptc.^/ofcmn belegt) ds.(ibd.; 
zeigt  ebenso  wie  lat.  hrngHco  nnursprgl.  Labialisieining,  vgl.z.B.  Pedersen 
BB.  XIX,  3CM)) :  ir. /at<;  „scliliPT.  schwach",  cymr. //acc  „laxus,  remis- 
sus"  (Stokes  IF.  11,  169,  Fick  \\\  238;  urk.  *lakkos  aus  *lagn6Sf  vgL 
auch  Zupitza  KZ.  XXXVI,  234,  242) ;  lett.  Ieg  in8  »schlaff*  (Fick  ibd.). 
Hierher  wohl  gr.  XafY(»v  »Zaudern*,  XarfäCtt»  «zaudere*,  viel- 
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leicht  au(  h  lit.  linffü'U  «skli  wie{,'eiu  wackeln"  (?),  ai.  lanya-n  ^lahin*^ 
mild,  liiu  -link.  Unklscli**,  alid.  lenla  ,die  liinke",  nscliw.  linkit 
^hinken,  humpeln*,  ahd.  u.  s.  \v.  stiiic  ^link",  n.schw.  slinka  ^niclit 
fest  ansitzen,  ^srldoltern"'  (Liden  Slud.  z.  ai.  und  vgl.  Sprachgesrlu 
46  ni.  Lit,  L'UJenbeck  PBrB.  X^Vll,  131). 

Dagegeta  ist  ai.  läffati  ^haltet  sich' an,  haftet,  liängt*  wegen 

der  Beti.  und  des  V(»kali.smus  wohl  fernziihalten  (s.  auch  Ulüen- 

befk  Ai.  W  h.  s.  v.);  ebenso  lat.  lena  und  *^'r.  )A\"/rjZ  , wollüstig''* ; 

auch  Verwandtscliafl  von  russ.  ijere-Hlftfu  .Feliler  im  GewcliO*^ 

(Pruöik  KZ.  XXXV,  GO^if.)  ist  zweiteihatU 

Unannehmbar  v.  Grienberger  Wiener  Sitzun^psbcr,  dUiU,  VllI,, 

192 :  langtiep  zu  got.  slawan  „schweigen*"  und  ahd.'  IßO  „lau", 
lanio,  'äre  „zerflei.sclien,  zer.stückeln,  zerreiben",  lanio,  -ö/u* 
und  lau  ins  ^Flei.schfi-,  Mclzj/er" :  vielleicht  nacii  VVharfon  Phil.  Soc. 
1889  Dec.  '20.  S.  r>  [ZiUi  uiu  [i  Stolz  HG.  1,  im]  aus  ^lamio-n,  \va» 
durch  o.  ianiatir,  wenn  flCaedatur*^  jiedeulend  [j^Siiiz  uusicher),  ge- 
stützt würde,  und'zu  ab.  tomljq,  tomUi  ^tbrechen*^,  izlomikh  aflrustum*^ 
ilpr.  Imtwei  „brechen",  lett.  Imt  ,,unler  einer  Last  zusammen- 
brechen", lit.  /ü  nias  ,lahm'  (aus  dem  Alid.'i^),  ahd.  hwim'  ,nach- 
^riebi}^''',  ndid.  luenicn  ^ermatten',  ahd.  n<.  lam  .lahm'",  ahd.  u.  w* 
h'inknt  .Ifilmit  ir ;  vf^l.  die  Sij)|ii'  Ikm  Firk  I*,  5*i7  (dessen  Heran- 
ziehung von  ij'i-  v(Ju"A£[i£5  „unauiliOrlirli-*  nicht  ül>evzeugt). 
S,  noch  Pelr  BB.  XXV,  146. 

lanista  «der  Lehnneister  der  Gladiatoren" :  nicht  nach  Wharton 
aus  Savs'.-rrj;  („Wucherer^!).  Pefr  BB.  XXV,  146;  WOhl  von 
tanius  ,ni<  gebildet:  oder  nach  lsi<l.  etrui^kiscfi? 

lanternu  „Laterne,  Lampe":  aus  '^v.  /.ajirct-r^p  ds.,  mit  SuHix- 
angleichuug  an  lucerna  (Weise,  »Saalleld,  Keller  Volksel.  1)8). 
läternn  daraus  ierst  später  durch  Volksetymologie  nach  lateo  (womit 
es  Prix  i;in  latsrichlich  zu.^ammenstellt),  und  daher  nicht  nach  Stokes 
KZ.  XXXVIl,  'ins  mit  ir.  fdithe  ,Tafr"  zu  verbinden. 

lanx,  lumis  ,.S<Iiri>-f  I,  Schale":  s.  Itnartux,  und  vgl.  bes.  gr. 
)iv.o;,  "/.ty.otvYj  „S^•hü.<^eP  (Curtius  IC»."»,  Vanieek  :24G),  vielleicht 

auch  ab.  lono  ,sinus,  testiculus" ,  l<mu  ^pudenda'",  cecb.  lunu 
,Schoß*  u.  s-  w.,  wenn  deren  Gdbed.  .Einbiegung''*  war  '(Slikkola 
BB.  XXII,  i>4<i;  .slav.  Gdf.  wäi'e  *laq(8)no-  oder  *laq{s)no'}. 

lapis,  -W/'x  , Stein":  gl'.  Xs^a;  , kahler  Fels,  Stein",  Xs-aTo^. 
„felsig-"  fVanicek  i^oO:  lat.  a  —  e  nach  Hirt  Abi.  ITi);  der  weiteren 
Heiaiizielmng  von  /.Ittoj  ^.schäle  ab"  u.  .s.  w.  isl  die  Bed.  nicht 
jiünslig.  Als  umbr.  EnLspreehung  von  la^U  vermutet  man  cu^ere 
abL  mjwram  abl.  pl.  (vgl.  v,  Planta  i,  285  fr.,  Thnrneysen  KZ. 
XXJ^II,  560:  ablehnend  östholT  IP.  VI.  46 f.). 

lapit  j, dolore  allicit":  s.  daps. 

lappa  «Klette";  slov.  serb.  lojmh,  russ.  h/pucJn  „Klette"  stam- 
men wohl  au.>  dem  Lat.,  wie  aurh  lal.  laputhum  „Sauerampler* 
(Lehnwort  aus  yr.  /.anaö-ov)  ins  Slav.  gedruny;cn  ist.  hijj^xt  und 
Xaita9>ov  (das  dann  von  Xaie&Ztw  ^ausleeren*  zu  trennen  wäre)  sind 
vielleicht  von  den,  beiden  Ptlanzen  eigentümlichen,  Lai>pen  am 
(iruntio  der  Blatter  benaimt:  ahd.  lappa  ^niederhrm^'ondes  Stück 
Zeujj".  nhd.  Lappen  (eijrentlich  ndd.),  ags.  lieppa  ,Sauni.  Zipfel  ani 
Kleid",  ndl.  la^  d.s.  (grni.  jjj)  =  pn-^U  Iii.  lo^as  ,,Fiick,  Lappen". 
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laquear  ^'etafelle  Decke":      lacüna,  lacünar,  Jucuk 

laqnens  «Strick  als  Scblin^re*:  s.  facio. 

Lftr,  L'ir/s  ^Lar,  Schutzgotthtil'.  altlal.  hases'.  Tet^indung 
mit  als.  Jivri  ,  Wolimin'^'".  ahd.  läri  in  GOz-läri  u.  s.  w.,  sm  finQ 
Lares  die  . Haii<;jöttei "  wären  (Vaiiicek  i2r»l)  ist  trotz  de.s  a  von 
Acca  Lürentia  , Laien nmtUei"  uiöiriicii:  *Lt^f  ^Laaus  zu  *Lä/',  Läris 
aus^jeglichen.  "  , 

Andere,  nicht  beledigende,  Deutungen  verzeichnet  Roscher 
T^ex.  l>^ns;f.    S.  noch  7ar^n«  und /atro. 

Lfirentia  .\*<m-  >.  J^nr. 

largu»  ^reiclilich,  rrf-iKcbiir".  tay{ßi<yi\  / ^reiclilicli  spendori'* : 
Yerbindunjf  mit  cvmr.  l^m^  Ihni  .luitis.  niansuelurf,  cuuii^j"  (Fick 
n*,  240)  befrieaijg"t  der  Bed.  halber  nicht.  Wohl  mit  Bechl  ver- 
bindet Breal  Hern.  soc.  lingu.  Vltlf  46  f.  largm  als  *läsifff8  mit 
Lar  als  dem  personifizierten  „Hau.--f;-rii.  Reichtum":  doch  ist,  oh- 
"\vohI  dor  HfLTifT  .Rrichtuni.  stiDf/.cinl''  Kfille*'  aus  ^fott"  entwickelt 
,<cin  könnte,  weiterer  Anschiuli  an  die  Sippe  von  Idridum  „Spork'* 
(nicht  ganz  zutreffend  faßt  Irreal  Meni.  :>uc.  linjjru.  VII,  447  f.  läridum 
äIs  das  ,in  der  Vorratskammer  aufbewahrte*)  nlclit  der  unter  Zkw 
gegebenen  Ifitymologie  vorzuziehen. 

läridnin,  lardiim  :,Speck,  Kcpökeltes  Schwein  Heisch* :  wohl  zu 
kir.  rrcti.  loj  , Speck"  (Ciitnü-niip}«-  l^H.  XXVf,  wo  aucli  ^egren 
\Vi(arti»ns  Herleitnnj:r  vnn  /ririf/mn  aus  '*fl(.tsidom)^  gr.  /«öfiCv^«  ,ge- 
mä-stet,  fett"  {O^iMX  l'Brll  Xlil,  4()1  ir.  m.  f.it.). 

Osthoff  a.  a.  0.  will  lärUhim  als  ^tlnirsiffa-w  und  Xäv.vo;  als 
*i7aie$rinos  (sowie  auch  7ffr^<,valp*//rti*.s«//^A<^Masli|rkeit  führend'' J 
weiter  mit  alA.flesh  «Speck'*,  a^'s  /' ,  ahd.  u.  s.w.  fleiW  „Fleisch* 
vorbinden.  Die  von  ihm  ohnt  \\  ahrscheinlichknif  d;ivr»ii  '^e- 
trennten  aisl.  aj;s.  fiinc  ^Spork-i  ite*,  aj^s.  flur  . Flt'i.-.cii"  wei-^en 
aber  doch  eher  auf  eine  mit  (iuU.  endigende  kurzv«)kalit!che  Wz. 

Es  ist  ■  daher  *  wohl  von  idg.  */«iö«-  ^Speck*  auszugehen; 
I(K'-f  Hsk^nii  dann  auf  die  bloße  Wz.  *^«*-  bezogen  werden* ;  largun 
aber  ist  wohl  fernzuhalten. 
lariXy  -icis  .Lcn  heiibauiii" :  iinrh  Slokes  BB.  IX.  mit  wd^in. 
J  =  (f  zur  Sippe  \itii  IiIlv  "(Icri'Kü'  „Bauni"*  (rd»er  die  ^enaiieie 
Be^riffsbeslinunun^'  s.  liirl  IF.  l,  478,  ürithod'  l'ar.  I,  lOUt')  in  ai^ 
<fä'm,  -rfm  „HobE*,  dät'vi'Sf  äarvf  , (hölzerner)  Löffel*,  av.  ääuritr^rii' 
,Holz-.  ^T.  Äopp  ^Hülz,  Speer*,  3p»5^  ^Baum,  Kiche"',  SpoTÖfJio^ 
, Holzhacker*',  maked.  oaf.'>/./.o;  ^Eiche*i  all»,  dm  ,HoJz,  Baum, 
^tanj^'e'*.  al).  drirrt  ^Holz",  drrro  ,Baum,  Holz",  lif.  dt-rra  „Kien- 
li'  Iz",  '/n]].  dam-,  ir.  danr  .,Ei<  hr'',  doir,  ^'en.  d<u-arh,  (  ymr.  corn. 
</ur  ^Eiche",  cymr.  dencen,  br<'t.  dcnunn  dt.,  ai»rit.  Dercia^if  ir. 
der»cc  «glans*,  got.  triUf  aisl.  tn',  a^'s.  (reOf  an.  trh  ^Baum*,"  aisl. 
iffrr  ^Pöhre*,  tytve  „Kienliolz".  ndid.  zinre,  zirhel  , Pinns  Cembra* 
^dies  nach  Schräder  BB.  XV,  i>S:>;  OstholT  Par.  I.  ITi  denkt  aller- 
din^^'s  an  mhtl.  zivbel  ^Wirbel"  wejj'en  der  runden  Z;«pf(  ii),  ndl.  /m\ 
.aisl.  tjara  /Feer"  u.  s.  w.;  vj^d.  OstliofT  Par.  1,  IfKj-lSu  ^mit  ausfiihrl. 
Lit.,  wozu  noch  Holthausen  IF.  XViJ.  i294),  nach  dem  ::ich  weiter 
viele  andere  Worte  von  der  Bed.  „aus  Holz  verfertigt*  und  «kern- 
bolzartitr  hart,  fest,  treu*  anschlichen,  z.  Bl:  ai.  drouai»  .holzernei' 
Trog,  Kufe**,  dntiß  »Wassereimer*,  dntturm   Bogen,  Schwert*  (vgL 
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Jopo):  lat.  dürus  ^hart"  u.  s.  w.;  ags.  trom  „fest,  stark",  ir.  dron, 
^fest"".  opoov  ^fest,  stark"  (Hes,),  ^ot.  u.  s.  w.  triggws  ,,treu*, 
trauun  «vertrauen* ,  apr.  druwis  pülaube""  (vgl.  bxöpo?  .fest" : 
lGxöptCo|j.at  , zeige  mich  fest,  verlasse  mich  auf  etwas,  vertraue"), 
aisl.  trauHr  „sicher,  st^rk,  fest,  zuverlässig",  tvafunt  »Sicherheit, 
Zuversicht,  Vertrauen",  ahd>  tröst  , Trost,  Vertrauen**,  got.  traust i 
, Vertrag.  Bündnis" ;  ir.  dm-  „selir,  stark"  (z.  B.  in  drnr(u)id-  , Druide*^ 
als  jValde  sapiens"),  derb  „sicher,  gewiß"  u.  s.  w. 

Lat.  larix  ist  dadurch  aul'tUUig,  daß  es  das  u  der  Wz.  yer- 

missen  läfit;  doch  auch  ir.  dair^  darach  zeigt  denselben  Stamm 

*darik-;  es  hat  offenbar  in  *daru-h-  Ersetzung  Von  -iüc-  durch  das 

häufigere  SuiBx  -tfe-  stattgcfuiHlcn. 
lärna,  larva  ^ Larve,  Maske,  liöser  Geist,  Gespenst":  Zusam- 
menliang  mit  La  res  (s.  Stolz  Hdb,^  77  m.  Lit.)  ist  trotz  Fröhde 
BB.  XYI,  möglich  (auch  Lärentia  hat  ä);  *lasouü  etwa  „das 
Ansehen,  das  Bild  eines  Lar  tragend*",  daher  „Maske",  endlich 
,Schreckmaske". 

OsthofT  TF.  V.  olO  denkt  weniger  wahrscheinlich  an  Wz. 

„versteckt  sein'*  (s.  Utteö),  so  das  lärune,  als  „die  dem  nächtlichen 

Beiche  des  Dunkehi  augehörigen  S])ukgeisler",  auf  Grund  elneij 

*lä-s  oder  *lä-ro-  , Versteck"  gebildet  wäre. 

Gegen  YaniSeks  Anknüpfung  an  gr.  S3oy.o|u/  L  (!)  s.  z.  B.  Petr 

BB.  XXV,  145. 

lascTvus  »mutwilUg,  ausgela.ssen,  lose,  zügellos,  üppig,  geil": 
Weiterbildung  von  einem  Adj.  *IaS'ko-si,  zu  ai.  lamti  [*la-ls-ati, 
Fortunatov  BB.  VI,  ^218.  -I.  Schmidt  Krit.  -in)  ,bc-elirt\  hlmti 
, strebt,  spielt,  ist  vergnügt''  (auch  „scheint,  stralilt'';  in  letzterer  lied. 
vielleicht  mit  gr.Xao»  „hucke"  als  selbständige  Sipp^  abzutrennen?), 
läHasa^s  »begierig,  heftig,  verlangend",  ul-lasita-s  „ausgelassen,  mut- 
willig*; gr.XtXatop.at  {*>»i-Xao-io}j.'y.O  „begehre",  Xocorrj '  KopvYj  Hes., 
Xd-tafipo?  „v.tva'^oc",  Xa^O-r,  .hidibrium";  got.  lustus,  ahd.  ii.  s.  w. 
lust  „Lust":  ab.  /aska  ^Sdiineichelei",  laskati  „schmeichehi"*,  cech. 
Idska  „Liebe",  pohi.  imka  „Gunst"  (suffixal  näch.stverwaiidt  mit 
Ia9&ivti8)t  rnsB.  Idst/j^  poln.  iasy  „begierig,  lüstern*  (dies  nach  Pnisik 
KZ.  XXXV,  598);  vgl.  Curtius  361,  Vanißek  251.  Eine  zweisilbige 
Wz.  *eläs-  erweist  aisl.  elska  „Liebe",  ehka  „lieben",  elskr  ,jeman- 
dem  sehr  zu^etnn"  fl'hlfTibprk  Ai.  Wb.  s.  v.  lämti). 

laser,  -eria  „der  harzige  Salt  der  Pflanze  laserpicin  tn" :  letz- 
teres aus  lac  sirpicAum  (s.  sirpe)  „Milch  der  Siii)e-Pflanze  (einer 
Wolfsmilchart)" :  -picmm  wurde  mit  pix  .Pech*  volksetymologiscb 
verbunden  (wegen  der  gummiartigen  Eigenschaft)  und  Iciser  verseih« 
ständi;jt  (Keller  Volksetym.  Ol). 

lassus  Jaß.  matt,  mikle,  abgespannt":  *lad-tv  s,  zu  •.-•ot.  u.  s.  w. 
letan  „lassen",  ahd.  lägan  „lassen"  (ur.sprgl.  „nachlassen,  abla.ssen"), 
got.  u.  s.  w.  lats  „tiäge",  ahd.  la^  «laß,  träge",  caus.  nhd.  verletzen 
(s.  auch  Kluge  Wb.*  s.  v.  letzen  und  letzt)  (Vaniöek  $49,  Osthoff  Pf. 
546,  Hfibschmann  Vokalsystem  81),  gi*.  Xti^etv  «träge,  müde  sein* 
(*  xoici&v,  X6X|iY]-Aeyai  Hes.,  Xrj^Yjsa:  '  xsxjAYjxo);,  xoretotaa^;  Sütterliii 
IF.  IV,  99  f.;  ah.  Jt^ni  „faul*  (laKej-'»^n  kaum  aus  Vsd-m,  s.  lenis), 
alb.  Tod-  „mache  müde",  l'ooem  „werde  müde",  geg.  l'q,  tosk.  t'l 
pich  lasse"  (*hdnO)f  ptc.  geg.  Vane  tosk.  Vini  (*hdno-)  „gelassen* 
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(G.  Meyer  BB.  VIIl,  188,  Alb.  "VVb.  Ui\  mir.  läse  ^sc>ilaflf%  aisl. 
Igskr  ^weich,  schlafT*  (Bni^mann  Grdr.  1*.  087;  das  von  Rhys  Rev. 
celt.  n.  442  hierhenrestellte  ir.  fpxc  ^piger",  cymr.  Uf.<ifj  .infinrin>-, 
languidus^  da^'ogeri  zu  Wz.  *Ie(/h-  ,«ioh  legen",  wodurcli  Bülteilins 
Ansatz  der  Wz.  als  *led-  beseitigt  wirdj.    Über  lat.  mbleittm  d. 

Neben  idg.  *lid',  *l9ä^  «naeblassen*  steht  (iirspnlnglicberes) 
Hhid-  in  lit.  I4iäiiu,  I4idmi  .lasse»  (Pick  1^  540);  Erweiterung  von 
s.  lenis:  vgl.  noch  latro, 

lateo,  -trc  , verholten,  versteckt  sein*:  Ableitung,'  von  einem 
ptc.  *lj-fö-  (wie  fateoi'  von  *ftÄ9-M-:  Fick  l*.  532,  Ostboll"  I F.  V.  :«)5} 
m  Wz.  */«-  -verstecken,  verborgen  Hein";  gr.  Xavt^avu)  ^laieo**, 


fesaMi*",  iX-fp'^'Yj;  (dor.  AX^tS^-f^?)  ^nicht  verhehlend,  \v;ilirhafl*,  )A^^oi 
(der.  Xä'tfu))  „lateo"  (Erweitonnig  *Iä-dh-.  wozu  vielleicht  ai.  rähti-s 
.Dämon,  der  Sonne  nnd  Mond  verfinstert"  nach  Nazari  Riv.  di  Hl. 
XXXII,  101:  Curiius  4i>0.  Vnnidek  ^^45:  nicht  annehmbar  ühvr  die 
gr.  Worte  Frellwitz  BB.  XIU,  l  liiil.;  Väi-dh-  nach  Fick  HH.  XXVUl, 
iOlf,  in  gr.  Xat^apf*'?  neben  X-rj^^ap-p?  «öd  i^i  X-^to,  Xyiito  *  liteXA- 
♦rco  Bes.).  Dazu  ab.  /'ijafi  „insidiari"  (Prellwitz  BB.  XIX,  1  OS)  und 
nach  Osthofr  IF.  V,  305  ff.  (m.  Lit.  über  älteres)  gr.  AfjTtu,  dor. 
AäTCü  (daraus  lat.  Läföna;  vgl.  das  Beiwort  voyla;  schon  nach  den 
Alten  ,die  Nacht,  die  aus  ihrem  Scholse  die  beiden  großen  Haupt- 
lichter des  Himmels,  ApoUon  und  Artemis,  gebiert"),  ai.  rdtrl  , Nacht" 
(dagegen  rämijd  ,Nachl*,  rämä-B  ,  schwäre*  zu  ahd.  ramac  .(iurvus*), 
aisl.  Ümr  ,List,  KnilT,  Bötmg*,  4  Urninge  „verstohlenerweise,  heim- 
lich, unvermerkt",  mhd.  hmler  ursprgl.  ^.Versfof  k.  Hinterhalt",  wornns 
, Verlockung,  NafhstelliTnjr".  ahd.  fimg  , Höhle,  Lager",  luoga  „Lager 
der  wilden  Tiere"  (Verquickung  mit  Wz.  *1egh-  Jiegen*?). 

Daß  hierher  nach  Zimmer  KZ.  XXIY,  218  auch  ir.  dütai 
^neget*,  mit  derselben  Bildung  wie  UHeo,  gehOre,  ist  kaum  richtig, 
s.  Osthofif  IF.  V,  fr.  Daß  Vä-  , versteckt  sein"  mit  Va-  .liegen, 
niedrig  sein"  (s\  läma)  nach  Frellwitz  BB.  XIX,  ir.S5  unter  l  incr 
Bod.  JuMmlich,  verborgen  liegen'  zu  vereinigen  sei,  ist  nicht 
walir^ciieinlich. 

later^  -eris  ,Ziegel,  Ziegelstein*:  wohl  aus  ^splater  zu  lit. 
9pl0CBiüt  splisH  „I»«Uen,  breitlegen",  splintli,  eplitaü  ^breit  werden"* ; 

Ämit  können  die  von  VaniCek  173  (vgl.  über  die  Sipi)e  auch  Prell- 
witz Wh.  257)  mit  latcr  vorjrlicbenen  Worte  gr.  ^XivO-o«;  „Ziegelstein'', 
enjrl.  pint  .Kiesel,  Feuerstein*  (nhd  Vfintt".  Wi.  ph/tä,  \^\\.  pWe,  ab. 
pHnUa,  pUta  , Ziegel"  staiiinx  n  aus  dem  Griech.)  und  lett.  plUet 
«schlagen,  klatschen,  glätten",  jilinets,  pUni  „platte  Kalksteine*  unter 
einer  W«.  *(t)plHh-i  nasal.  *f8)plerUh^  etwa  „breitschlagen*  {gr.  -i^e) 
Twbunden  werden. 

Enie  in  Laut  und  Bed.  anklin^'cnde  Wz.  s.  unter  ]>hnifa  i'rTV. 
«XaTJc  u.  s.  w.:  ein  Anlaut  s-  ist  bei  die.-^er  nicht  nachgewiesen, 
kiter  ihr  also  kaum  nach  Gurtius  !278  anzugliedernj. 
lütexy  -ieis  „jede  Plflasigkeit,  jedes  Naß*:  gr.  "kixa^,  -foc 
«Tropfen,  Weinrest*,  Xauwxiia  «die  Neige  Wein  klatschend  schlen- 
dern". XataY*')  „das  Klatschen",  Xft-cöooc«  „schlage,  klatsche**  (Vani^ek 
ii49.  Fick  I\  ö:n,  Prellwitz  Wb.  s.  v.  X'/.t'/:'   wruss.  ioföh  „Was,<er. 
rinne"  (woraus  iit.  latakm  .zusammengeiauienea  Wasser,  Wasser- 
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röhre*  entlehnt;  Prellwitz  ibdj.  ir.  Jatharh  ^Srlilamm",  cymr.  VaUl 
ils.,  ahd. /W/o  (desspii  e.  obwohl  iin  St  hwält  -Alem.  offen  —  s.  Klu^e 
Wb.*  s.  V.  Letten,  Kaullniann  Schwab,  Mundart  59  —  docli  l  ndaut-^ 
ist)  „Ton,  Lehm'',  aisL  lepja  „Lebm,  Sehmutz gall.  Latocid\  ir» 
la^h  ,Bier%  corn.  lad  ^liquor*,  acymr.  Hat  Jiquor*  (Pmeon 
Wxerw.  171,  s.  auch  III;  Fick  11^  ^238,  Stokes  BB.  XXII,  5:^). 

Ein  vrrsclrirdones  Wort  ist  irota  ätowasser  Progr.  d,  F-rant' 
Josef-Gyniii.  Wifii  ISOO,  V: 

IjliliX  ^Sclilupl winke!"  ^nicht  lätex\):  zu  lateo. 

Lfttittiiiy  Latluuä:  ^auz  problematisch,  ob  mit  u.  uyrc  Tlati^ 
identisch,  welchenfalls  vielleicht  mit  schwftoberer  Ablautstufe  sn 
latus  ^getra^'en"  (Fabretti  Gloss.  it.  s^.  v.,  Bücheler  Umbr.  )^7,  114» 
I^x.  ital.  XXVIUa,  v.  Hanta  1,  ^i^t,,  ^88;  s.  dag«^ii  Schutze  £ig«ii. 
iiamen  .'{7')). 

Viel  waiirsciieinlicher  ist  unter  BeiiseiLeiaäiiUDi^f  von  Tlatie  Ver- 
bindung mit  aisl.  Idd  i^Grundfoesitz"  (s,  auch  ahd.  Ukri  unter  Lar)  zu 
snehen. 

latro,  -önUi  ^der  gedungene  Diener,  TmUmt,  Solddiener;  Frei* 

lieuter,  Sltülfenirniber" :  gr.  /.atpov  .Lohn.  Sold",  /.'/tps»»;,  >.aTf»'.^ 
^I^ohnailH'iU'i /.atjis'itü  , diene  um  Suhl'*  ((iurliu«  iib3,  der  wie 
üstlioQ"  FürB.  Xm,  Weise,  Saalfeld  lutrv  lür  LehjivTort  aus 

dem  Oriech.  hält,  was  nicht  sicher  ist). 

Wahrscheinlicheir  als  weitere  Verbindunj:  mit  Wz.  *lä(u)-  „ge« 
nicGen"'  (s,  lucninif  JLav<r)ui  \  Curlius.  Stolz  HG.  I,  1(>1)  ist  die  Ton 
Fick  1^,  iiX),  r>:j*).  Frelhvitz  Wh  17(5  vertretene  Verbindunj:  mit 
der  be.s.  von  Firthdr  VA\.  XX,  211  Ii.  be.^prnclienen  Wz.  *lc(0  ^Be- 
sitz, gewahren;  iiieri.  erwerben,  gewinnen"  iti  jjr.  aX-i^tcx;  „axx'iijxujv*', 
«oXoIyj'.o;  ^noXtixTrifuuv*,  ab.  Uth^  Wiji^Jenth  „ln^et^,  auröii'S  , bereit* 
willig,  SU  geben  willi;^:  Verleiliuilg«  Gabe\  nUi  , verleiht,  gewfdirt* 
(kann  aucii  idjf.  /•  ludjen,  s.  res),  aisl,  Idtty  ags.  Id'd  ^Gruntlbt-sitz"*, 
gol.  nnle(h  ,;u'Mi",  a^'«.  nnhi-d  , elend",  lit.  fninia  ^Glnck",  l(tiinft.9 
^glilekhaft",  laiiHf'fi  , trcwinnen"  (letztere  hei  Fhlenlieck  AI.  Wh. 
i?47  1,).  Mit  ^<-SuÜix  kaiui  hierher^eböieu  abd.  -/aW,  aisl.  iieri 
yWohnung*^  („eigenes  Heim*)  mit  lat.  Lar^  Lai*is  {l,äre»tia  mit 
unurspr^d.  a\,  largus  „reiehlich"  d. 

Dali        »gewähren:  Be.sitz"  in  älte-b  i  Zeit  aus  Vti-  „lassen, 

nachki.s.<en"  (s.  lassu»)  entwickelt  i«ei,  verlautet  vieUeicht  out 

Hecht  Frellwitz  Wh.  176  f. 

lat röiinoj'j  •cinium  durch  Ferudisülmilation  aus  *Itttrant-' 

cino-  (Brugmann  Ber.  d.  sächs.  Ges.  1901,  32). 
lätro,  -arr  , bellen":  .s.  lämmtor, 

latus  pbreif  (*^fffffos),  stlatta  ,genus  navit^ii  latum  magis 
quam  nftum  et  a  Intitiuiine  ,,  .  apppllatiim"  (l'aul.  Fc-^t.  i^r.  Thrll-*., 
vgl.  auch  Löwe  Proclr.  8;  Gdf.  *{ft/uta,  doch  ö.  d.),  atlatjiris,  stlä^ 
täriua  (s.  Cordsen  Kiil.  Beitr.  402):  zu  ab.  ste/Jq,  Mali  »aus- 
breiten"  (Gurtius  S15,  VaniSek  326).  Eine  noch  schwächer^  Vokalstufe 
der  Wz.  *Jttelä-  ^au-sbreiten"  in  lat.  lätuv.  -uns  „Seite'',  ir.  .'*Iisa, 
vymr.  ifitJi/n  „Seite''  {*8flt-.'<t-:  l'ny  IF.  VI,  1^19;  Bed.  wie  in  Ab. 
ttntnu,  niss.  utorona  »Öeite"  ziu'  i'araiielwi.  *stei'ä'  in  ntenw), 

S.    Iincli  Htfilo. 

latus  „yeiragen":  s^.  tollo  und  Latium, 
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IStus,  -eri>  «Seite"':  s.  läfia*  ^breit". 

Abweiclirn.l  vorl.aiid  Firk  1*.  r,?/,.  U*,  ^i47.  R.  S.-lniii.ll  IF.  I, 
J4  Intt(s  mii  II.  ieth  (n.,  -^s-St.)  ^Seite",  cymr.  Ued  ,liaib*,  abret. 
Let'tiyi  an,  die  aber  Foy  IF.  VI,  319  zutreffender  mit  ai.  x)i'diha$ 
, Breite"  gleichsetzt.     *  .     •    ■    J         *  ' 

JaTer«  -^fH»-  ^eine  Wast^rptonze:  Shim.''!  wohl  zu  2»r4>  {Vt'- 

Tiaverna  ^Srluif/.^'nttin  des  ^wSoneB,  dab«r  auch  der:-l>iebe 
und  Betrüger":  h.  /wer mm». 

laTO,  -er*,  lävi,  IwUum  ui)(l  /Äwm  (beides  aus  *lanehmt)^  und 
iöfo,  -äre  , waschen,  badeu":  laräre  aus  */at!^re  (Thumeysen  S2. 
XXVIII,  154»  Hortm»4aiiuth  Law  of  Th.  8s  Kretaelnner-  Wochensdiiv. 
Lklass.  PhiL  1895,  923  f.,  Hirt  Abi.  17.  Sohnsen  KZ.  ^^XXVII,  1  ft".): 
mit  ^spnln*.  pnllübrum  Wascht  r  ken*,  deiuhrnm  "-^fih- 
jiimjrpoH.  Heiligtum-,  lüHtrum  «Heiiuguu^rs-,  Sithnopbn",  iKtiH' 
, Wäscher'',  diluviuntf  adluvies  u.  s.  w.  zu  gr.  Ao(J^)t«>,  Xo-m»*^ 
hörn.  koo>  (:la»^re»)  ^.^vmsche",  Xoutpov  «Bad'"  ii»9.<w.,  aifH.  Afo^yb»- 
6|iQle'',  galL  Azurit»  ,i>aln60%  ir.  idathttr  «Beeken,  Scbttesal",  hret 
Aworr  ds..  ir.  I6thnr  ^Badewanni  *.  loehasaif*  ^Re^en'',  cyiwr.  rfwimP'6», 
ICurtius  368  f.,  Vanir-ek  ^{53),  ainl.  /awrfr,  ags.  /m^for  .Seife.  Srhaum* 
<Fick  1"*,  539).  ahd.  lotu/u,  i»hd.  Lnmfv,  ajfj..  /fV^A  d«.,  ni^!.  /niiff 
.«warmes  Bad""  (Kluge  \V  b.  v.,  wo  weitores»  aus  dem  Grrri.),  arni. 
lüfamm  „bade  mich'*  (Hübsohmami  Am»  Sl.  3t2),  vidMcht  auch 
TL  putu  «laväto*'  ir.  Plante  I,  aS6). 

Ober  4it  Tiejfooh  mit  Divimti  Ws»  wbuiidMie  Sippe'  von 
Jillim  u.  s.  w.     d.  ' 

laarexy  -ids  ,ein  jun^^es  Kaninchen,  das  aus  dem  Mutterleibe 
geschnitten  worden  ist*' ;  mit  masHiJiotiscli  ),£^7jpt;  ^Kaninchen"  aus 
Spüutti  -od«  Slbdifrai^feHsh  siMmmend.  Aim  dem  Lnt.  «t  tihd;  itk'ichi, 
kridOn  GL  ^dlniciihis«^  «ntlelmt  (Hehn«  444  ff.v  Holder  II,  162, 167>. 

lanrus  «Lorbeer":  unerklfirt:  Verbindunj?  unt  \t.  ihmr  .Eiche" 
und  Int.  hn'i.r  w.  w.  (Schräder  Sprachv^rl.'^  39r. ;  abci-  hei  Hclm^  5i31 
madit  t.T  :iuf  den  —  sicher  znfällijren  —  Aiikl.iiiur  nii  thess^.  o'/'i/vot, 
^r.  oäqpvrj  „l^odieer*  autmerksain)  ist  weder  der  Hed.  iificii  der  Form 
nach  aUBehmbar.  Aneb  kaum  ata  »tflbnende,  religiöse  Pflanse'^  i« 
lavoy  4a  dabei  *lAn<»  ans  '^toMem  zu  erwarten  wäre.      •  ' 

.  Au.s  dem  l^al«  Stammt  ;/r. /.oif^Ci,  Kt,  lidGvn««  bulg.  lAl^r  n.«.  w., 
abd.  lör^ber>.   hoitm,  nhd.  Lorheer, 

lans,  iaiuUs  ^Lob",  laudo,  -^v«  ^hxbeir:  ir.  /f^f^?  .(lej^prilchi 
Hede",  iOid  „Lied",  und  mit  id^.  t  got.  UußoH  ^öingen",  ajfs. 
/Mtiity  ahd.  IftMiaa  da.,  ahd.  ms.w.  liod  «Lied*;  Hfn^s  *t'  Ei^ 
Weiterung  von  das  vfellcnobt  in  gr.  Xöp«  , Leier"*  voriiegt  (Fick 

11^  237),  wie  auch  wnbl  in  aisl.  ^TVompete'*  {%,  lintet*y,  Vfrl, 

auch  Wiedemaim  H15.  XXVIII,  .5S. 

Iau8iae  (iiLschritllieh:  \vl.  Bücheler  Aflli.  II.  i>i)5  t.i  .klcinf* 
Steiustücke  oder  Sclüacken  im  Bcrgwerksbetrieb", /«#f.»ta  „Steinplatte" 
is.  GrMier  MIL.  HI,  510,  Seh61}  ibd;  IV,  !058):  wahrscheid^Hi^  nach 
Bücheler  a.a.O.  zu  '^r.  /.'i«;,  dor.  Xm?'  (*a.4j'><:  s.  über  die  frr. 
Formen  Bi'ugmann  IF.  XI,  100  IT.)  , Stein",  att.  >ipaTa'-/.tt»>c  (*-Xy^/>>;) 
«harlfelsi^''  u.  s.  w.  (dazu  kaum  nach  Prellwitz  j?'  v.  ati^^.  ft^a^?  .Bloi**. 
UihiL  ^0/  ds.,  nhd.  Lot,  ir,  ^igiV/c  «Blei");  doph  wohl  als  Lehnwort 
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aus  dem  Grieoh.  (Bücheler)  oder  Keit.  (Tgl.  Sefauchardt  <Z.  i*  rom. 
Fhü.  VI,  424,  AflL.  Vll  113  f.). 

lautia,  -örum  „die  Bewirtung,  die  fremden  Gesandten  in  Rom 
zuteil  wurde':  &  daatia. 

lantumlae^  Ifttomiae  ^Steinbruch",  aus gr.  XaTOfiloiK, ''OiMtofita'. 
ds.  (Varro  1. 1.  V,  15t,  Weise»  Saalfeld.  Tgl.  auch  Brugmanli  IF. 
XI,  104). 

lax  ^fraus" :  zu  iaciOy  Uiqnens.  »  <    .  ' 

laxus  jsciilafif,  weit,  geräunuij^'' ;  zu  Lanyueo, 

IfMltnfl)  'i  „Lagerstätte,  Bett*,  ieeUeu  «Slnfle*:  gn  Xiyoq 
„Bett*,  Xlxxp&v  , Lager",  ÄXo/oc  „Bettgenossin",  XeyeTa:  *  xoijfixoic, 
Xe4o)j.at,  Xsxto,  liiaxo,  Xoyo?  „Hinterhalt,  Niederkuoft*,  Xexw  , Wöch- 
nerin" ;  got.  h'gän,  ahd.  u.  w.  Hggariy  Uckän,  liffan  „liejren",  got. 
U.S.W,  lagjan,  ahd.  le<jen  Je^en",  ahd.  läaa  A.wj.e'',  legar,  jsrot. 
Liyrs  „Lager*";  ir.  liye  „Bett,  Grab",  cymr.  Ue  ^üit",  gwe-lg  „Bett*, 
ir.  7aij0r«  „concubitus*,  Utiyim  „lege mish' nieder",  gaN//<^aä^  „posuit*^, 
ir.  lecht  (=  lat.  lectm)  „Urab*  (u.  s.  w.;  s.  noch  Fick  II*,  iiJ45);  ab. 
8q.-log%  „aXoyo?",  l^gq,  fcsti  „sich  legen",  leiati  ,lie?en" .  loilti 
legen",  loäe  „La?er%  iit.  afJagaT  ^ lange  brach  gelegener  Acker", 
lett.  f^ärlagi*  ^unbebaut  fpblipheiies»  Ötück  Land",  lit.  pCdegis  ^Bett- 
lagengkeit'  (Gurtms  11J4,  \  amcok  248).  Apr.  lasimia  „legte"*,  li^tis 
4 Heerlager*,  ItuAo  «Bett*,  lit.  lasiä  „Brutnest*,  VAL'  Häok»  ds. 
können  auf  eine  WKform  auf  -gh-  bezogen  werden  (Berneker  Pr. 
Spr.  303:  oder  st  aus  kst?):  eine  gleichhedeiilende  Wz.  *Ief/h- 
neben  Vegh-  ergibt  sich  nach  Freüwitz  Wb.  177  auch  aus  gr.  Xd/s-.a 
f.  „flach  (vYj-oc)'',  :iisl.  Intir  „niedrig",  mhd.  Isege  „niedrig",  lett. 
lefSf  UJm  „llacli"",  leja  „.Sandbank  in  Flüsaen",  und  der  Bippe  von 
lex.  &  noch  7a9««i«,  suhl^H^, 

lectisterniUDi  „Götterbilder  auf  Kissen  setzen  und  ihnen  Speisen 
vorsetzen",  eigentlich  „Bettstreucsi,  leelum sternere*  (Meringer  Wiener 
Sitzungsber.  CXLIV,  Vi,  103). 

lege,  -äre  „eine  ge.selzliehe  Verfügung  treffen;  als  Gesandten 
senden,  durch  ein  Testament  verfügen":  von  lex-,  vgl.  mit  idg.  ö 
aisl.  Uga  «fortgeben*,  ag^.  Idgian  «diflpoiDiera*,  afriB.  lögiitt  «sicii 
verheiraten*  (Möller  PBrB.  VII,  531  a  1,  Noreen  LtL  42,  1%. 

Icgo*  -ere,  legi,  lecfum  .,7ii«ammenlesen,  auflesen;  aussleFen, 
wählen;  lesen;  mit  den  Ojiren  aufschnappen,  behorchen",  teffif», 
-onis  „ausgehobene  Mainisi  halt,  Legion*  (=  o.  leginum  „legionem"), 
legulus  „Aufleser",  elegans  „wählerisch,  geschmackTOlL*  u.!s.  w.: 
päl.  lesfe  «legistis*  (s.  t.  Planta  8.  y*),  gr.  XiY«>  «aamnüe,  lese  zu- 
Haniinen,  zähle;  rede,  sage*  (TgL  zur  Bed.  &agL  totale  „erzählen*: 
nhd.  zählen),  v.ata-XeYtu  „verzeichne",  ODXkeqffj  „Sammlung", 
8xXoY*f(  „Auswahl",  Xo^oc,  „Rede".  Xoy'^ofjLai  „rechne,  über- 

lege" ((Mrtius  303  f.,  Vanicek  230).  Alb.  mb-Ve^  „sammle,  ernte, 
yersammle*  (prät.  nib4*o%a>^  paas.  mWihmi^  erweist  den-  Gatt  als  g 
(G.  Meyer  Alb.  Wh..  S65). 

l^lla  auris  „Ohrläppchen"  (Sidon.):  wohl  zu  legümcn  s.  d.; 
kaum  TTmgestaltung  von  ligula  „Löflfelchen"  nach  legere  „bort  n". 

legfimen  „Hült-enfrucht^ :  nach  Bezzenberger  BB.  \\  171  f.,  i^  ick 
1*,  122,  535,  Prellwitz  s.  v.  Xoßo?  mit  legula  aut%s  „Ohrläpp- 
chen* (s.  d.)  zu  gr.  Xegivö-oi  „Erbsen",  Xo^o«  „Schotenhülse,  Samen» 
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kapsei,  Ohrläpprlien",  Xeßvjpi;  , Hülse  von  Früchten"';  ganz  fraglich 
ist  Zut'eli^riL'kril  von  ai.  Ulyali  ^heilet  bicU  aji,  bangt  herab"'  (s. 
Ulilenbeck  Ai.  W'b.  i>.  v.). 

Abzulehnen  ist  die  farblose  Verbindung  von  legümen  als 
«gelesene  Fruchf*  mit  leyo  (Varro,  Vanicek  Ü30,  Curtius  .303). 
lemares  ,Xa(  lilgeister,  Gespenster:  Seel»  n  «ler  Al>ires(  hie<lenen*' : 
2U  der  von  Preihvilz  \Vb.  174  besprochenen  Sippe  von  gr.  /.'/.»ir/C 
,Schlun<1.  Hi^hle".  >.a}jLia  ,Ge:jpenfet"  (s.  lat.  lamia,  lamium), 
if.a-iuc.ö;  ^gierijj%  hulg.  lamja  ,Ai't  Sclilange",  lit.  lemoti  ^leclizen'', 
lelt.  lamät  «schimpfen,  schelten ^anßota  «Siausfalle*,  die  durchaus 
auf  die  Vorstellung  des  geöffneten  Rachens  weisen,  wie  auch  , Ge- 
spenst" als  ^Rachen,  lechzendes"'. 

Ficks  I*.  537  zweifelnde  Yerbindun^^  vom  leninrea  als  ^jre- 
brochene,  gelähmte"   mit  ab.  Unniti  , brechen"  u.  s.  w.  (s.  lania) 
ist  ganz  unwahrscheinlich.    Abzulehnen  YaJiiöek  i234, 
lena  »die  Kupplerin;  xur  Liehe  lockend**,  Uno  «Kuppler": 
ans  Vcmjnä  oder  */i<^><tt  zu  ai.  laiijilca  „Hure",  gr.  a^y'^oc  «wollü-tig", 
XaYvsyui  «bin  wollüstig**  (l'rellwitz  Wb.  173,  Vanicek  343,  Ulilenbeck 
Ai.  V\'b.).    Daß  idir.  *fenf/-  (fi'f)  «geil"  mit  der  Sippe  von  lanyiieo 
(^sildatl")  zu  verbiuden  sei,  wird  weder  durch  die  Form  uocli  dmch 
die  Bed.  empfohlen. 

llna  niclit  nach  OsthofT  PBrB.  XIII,  399  aus  ^ihUesnä  {e  fOr 
ae  nach  leni$)  za  goi. gn-plaiJuin  ^.liebkosen,  inii:irmen^  freundlich 
zureden",  (japUitlüs  «Tn's(.   Ermalumii^",   ahd.  fiehanf  flehoH' 
ydrinjreiid  l)i!ten.  liel)kosen''  u.  s.  w.,  gr.  ^aiy.a^  «Hure", 
lenis  «lind,  sunil,  mihi"  :  ab.  ItUn,  „träge",  lett.  /c/i.«*  «taiU,  mild^ 
nachsichtig"  (Vanicek  249,  Fick  1*,  540);  am  wahrscheinlidisten  Wz. 
Ve-  •\-  Sufßx  no*  (denn  ^led"  (dassua)  +  W)-  versagt  für  das  Lett. 
und  eine  Wz.  *len-  ^scheint  es  nicht  zu  geben,  sondern  nur  ^It-n-  (in 
der  Bed.  , biegsam",  s.  lentu-n)]:  Wz.  *Jr-,  voller  *le(ij-,  auch  in  lett. 
Ulis  „schlaiTer  Mensch*,  Iii.  letas  lett.  ftt-^  „leicht,  wohlfeil" 

(Prellwitz  Wb.  17ö);  Erweiterung  v(»n  *k(0-  iät  *lc(ijit-  in  husifus; 
8.  noch  kUro, 

Nicht  aberzeugend  verbindet  Uhlenbeck  PBrB.  XVII,  437  ab. 
Um  vielmehr  mit  lit.  lainas  »schlank". 
lenS,  -fis  „Linse":  gr.  XaO-opo*;  „eine  H^1^5enfru(  lit Wz.  *J^nfh- 
(Sdiradcr  bei  Holin"^  "^lo);  wohl  mit  fler  Sippe  von  /t!/*^ auf  dem 
BegriÜe  «biegsam"  {=  «siel»  rankend")  beruiiend. 

Lit«  leHazis  »Linse"  stammt  aus  dem  Deutschen;  ahd.  2t»«» 
«Linse*  wohl  aus  dem  Lat.  (vgl  zum  Lautlichen  engl,  flini:  ahd.. 
fihu),  wie  auch  ab.  f^;gta  ds. 
lens,  -(/w  „Nisse,  h'i  oiner  T.ans* :  lit.  qVtmla  »Lausei,  i»iisi»e" 
(Vauifek  98.  Curtius  "IV.'k  Fick  l^  538,  l^  419). 

£in  vers(!liiedenes  Wort  ist  nach  Curtius,  Fick,  Corssen  Beiti*.  z. 
it.  Spmcbk.  21(>,  Fröhde  KZ.  XXII,  i2oO  gr.  xovl;,  xovtÄs;  „Eier  der 
Läuse,  Flöhe,  Wanzen*,  ahd.  (h)nigf  ags.  hnitu  «Lausei",  ir. 
med,  cvmr.  nedfl  d-..  all»,  fiiat  h  G.  Mever  Alb.  Wb.  90)  »"Vsm/  ds., 
Gdf.  id^'.  *(s)konid  ,  '(sjkni'/a  .  \^fk)nhJrt  (Pirk  11^  3H;i.  Hns<. 
u.  s.  u.  uitidfi,  lett.  (/fu'i/'i  ds.  >iiMl  iia  Anlaute  durch  ein  dem  lit, 
yCinda  enl.Nprecbendcs  Wort  beeinlluüt. 

Ob  lendeB  und  glindü  zu  nbd.  Glanz,  ylänzen  gehören  (Fick 
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I*,  410),  ist  ganz  unsicher.  Nicht  AimSliimbar  Liden  Stud.  zur  vgl. 
■    und  ni.  Sprachge^ch.  84. 

lentiscns,  -nm  ^dor  Miislixbrnim" :  von  lentus\  AVfpen  der  zähen 
'Rf'f^Hiaffenheit  j^eines  Hurzes  (Vaj^icek  24^).  Liegt  eine  Zusainmen- 
.setzunjr  *lenff-ri.icn.^  (s.  viscum)  vor? 

lentvs  ^biegsam,  zähe:  langsam**:  äbtl  lintii  , weich*  sanft, 
zart.  mild",  niid.  liM<f,  as.  Jifhi,  niss.  lide  ^uiild.  freiuidlii  h,  \v»  i«  Ii", 
engl,  litlie  ^hiegsani,  geschmeidig''  (Vanicek  240,  Fick  1*,  .'):{7).  Gdhed. 
..hiegsnin*'  f«.  mich  /c/?,*;  mit  anlautendem  nschwed,  slhmon 
^Keiflt  llui-it/,  Noreeii  LtJ.  507?):  dnzn  die  schon  von  Bezzenberj^cr- 
Fick  ÜB.  VI,  ^240,  Norccn  l.tl.  VM  (vyl.  auch  Uhlcnheck  PBrB.  XVn, 
437)  unter  einander  verknöpften  ahd.  Unten  , Linde "/'flgs.  ai$l.  HnH 
ds.  (aisl.  auch  ^Schild"),  gr.  ziAxti  ^Tanne,  Fichte",  lit.  lenta  „Brett " 
(Zweifel  über  flie  beiden  letzten  AVorte  hei  Mikkfdn  BB.  XXT.  i?f9, 
Uhlenbock  PBrR.  XXVI.  802)  u?id  n.-uli  Sc]irad<T  >i.r.ichvjrl.-^  341. 
Mikkola  a.a.O.  (vgl.  auch  ChlenlHH  k  TBiB.  XXVI,  :iOt>)  poln.  h^t 
, abgeschälte  Rinde",  kir.  hit  ^Bute"^  futc  «Weidenzweige,  Linden- 
bast*, ross.'  httje  „Linden Wald  fOr  Äisf* :  ferner  nhd.  dial.  find 
^Basl".  lit.  linlo  ,Zierhand^  aisl.  Hmh  ,Band%  ai.sl.  Unnr  , Gürtel* 
(oder  letztere  drei  nach  Schräder  Sprachvgl.*  4:20  Ableitung  von 
Unnm'^  .s.  d.),  ahd.  lind,  /int.  aisl.  h'ytnr  ^Schlange*  (Xoreen  Ltl. 
Johansson  IF.  XIV.  .'iMO),  ai.  ia.sUda-.s  „die  Mitte  des  Bogens*, 
lastakhi-  ^ Bogen"  (Johan.sson  ihd.),  lutä  ^Baukengewächs,  Liane, 
Ranlse**  (Ühlertbeek  a.a.O.).  Aher  aha-vendu  „avertito*  (v.  PJanta 
I,  288)  hat  fernzubleiben. 

Eine  einfachere  Wzforni  Vr/i-  ist  nicht  sicher  nachweisbar: 
aisl.  linr  ..freundlicli.  mild,  weich",  bair.  Jen  ,.woirh*,  ndl.  ienig 
, geschmeidig''  können  auch  zu  lat.  linuni  geiauen,  und 
a^innan  yfortgehn,  weichen*,  aisl.  Unna  „auliiören",  ags.  Jinnan 
^etner  Saclie  verlustig  gehn.',  ahd.  büinnan  , nachlassen"  stellen 
sich  nach  Osthoff  MU.  IV,  46,  Johansson  tP.  XH',  :VM  zu  Wz, 
Vei-  in  irr.  A'v7.|/.a'. '  tpsitofj.ai  Öes.,  X'.d^ojjiat  , entweiche*. 
S.  noch  fivter. 

leo,  -ouis  ^I.iöwe'':  aus  gr.  /.iu»  (Weise,  Saalleld).  Das  Ver- 
hältnis der  europ,  Ldwennamen  ist  unklar:  gr.  >»sü>v,  Xlovte*;  -L5we*, 
Klaeva  ^Lflwin",  \ic  .Lßwe*,  ahd.  lewo,  hit^o,  lönu^o,  nha.  LStr^, 

Lfiucnhunj  (s.  Kluge  Wh.*  ^53),  lit.  l\'ras,  ab.  h,r',..  ir.  len,  leo,  acynir. 
Im.  Ion  (rlic  koH.  \V(.rto  aus  dem  Lat..  Fick  IM.  "Mnii  (h'iikt 

an  Verwandtsciiall  mit  flriifp^  .urniigelb,  bleitarijig"  ll'auli.  Die 
Benemnm^'  des  Löwen  187*5)  oder  an  Entlehnungen  aus  hcbr.  {(ejfAf 
laby,  ügypt.  f^Om  (Benfev  II,  X,  Curllus366);  s.  Schräder  Sprach  vgl.« 
363  f.,  Reallex.  50«  f. 

lepidns  .niedlich,  zierlich,  allerliebst/,  Jepos^  -öris  ^ Anmut, 
heiterer  NVitz":  gr.  /.;r:to:  .fein,  dünn,  zierlich,  schwach".  '/.ETttovto 
,macbp  drtnn",  '/.anv^o;  .><  hmriciitig,  dünn"  (Pl'ellwitz  Wh.  170): 
die  weitere  Zuziehung  von  gr.  /.ano:^»),  "/.a:;d;3u)  ,.leere  au.s,  plün- 
dere*, eeXaiteäCt«  , leere  aus,  erschöpfe",  ScXarfaSvo;  , schwach*,  ai. 
alpa^9.  afj)oh'a-,<(  „gering,  schwach*,  lit.  rtfpsfii,  nlpti  „verschmachten, 
ohnmächtig  werden",  alpnas  „schwach"  ist  kaum  berechtigt.  Da- 
gegen ist  wegen  /.trto;  wahrscheinlich  Ficks  I*,  h'M  Anknüpfung  an 
Xifitw  jSchrde".    S.  nocli  Jepns  „Ha.se". 
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lepista,  lepesta  , größeres  TrinkgeHiß.  Trinkiiapr"* :  sabin.  nach 
Van-o  (Belege  bei  Conway  IF.  If,  UK)  und  Ve\v  Uli  XXV,  \i>S}: 
Wohl  mit  .Sabin.  1  =  <l  zu  oiler  aus  y^r,  os-'/i  ,lif  (  liei ^^E-a3t|>ov, 
os;::G£a  ,Art  Bcc  her"  ((loaway  a.  a,  ü.,  Pctr  a.  a.  Ü.,  aadi  Uea 
Alten). 

Weniger  \vabrscheinli<  li  ;iuü  gr.  Xsica?  .Napfscbnecke*,  X^naavi) 
„Trinknapl***  enlleJiiit  (Weise,  SaalfVM,  Prellwitz  Wb.  s.  v.  /.süd^). 
lepos  ,tilius  IValri-".  hpfis  Jiliu  fralris"'  ('"^l.):  mit  vulgärem 
l  aus  H  =  ni'pos,  m'i/Ufi  (Lüwr  l'iodr.  )J40,  Stolz  Hdb.'  401)). 

lepuSy  -on'is  ,Ha.se^:  sehr  uii>ii  lier,  ob  uach  rrolhvitz  Wb.  ä.  v. 
XtticaCa»  ZU  le^pidni,  vgl.  Xaicapa  ^Flanle":  Xoticapö;  «sclimftchtiy, 
dilnn'^,  so  daß  der  Hase  tuich  .ateinen  schmächtigen  Lenden  he* 
nannt  w  rire. 

Nicht  jiielir  h;i!i]).ir  ist  Curlius'  205,  Vaiüceks  i5ü  AnJiQüpfung 
an  t,w-o>,  als  ,dur  j^raue". 

le$HU8  «die  Totenklage"  [XII  Ttln.):  wohi  zu  ai.  rajuii  ,iieult, 
bröllt,  si*hreH,  wehklagte  (Vaniaek  428). 

letum  „Toil,  Veruicbfung*:  ai.  Itifate  u.  a.  , versuch wuidei^«  pi^li' 
^verseil winden,  verscbwintleii  mnclien,  zunirlde  njachen",  ^.o'.fioc 
-Pfst,  Seuche*,  ^'-jao;  „Hnn;.;(r"*  iciii»'  nodeutungsparallelc  s.  unler 
famts),  Vanieek  iI'Mk  l'i'llwitz  W'l».  s.  v.:  dazu  nach  Fick  [*, 
r>38  aucli  ^v.  hi'.^oi  ' ö  to/^vo;  xoii  t»>/f»oi;  ^iiiagcr,  bleich"',  wovon 
Xstpiov  «Lih'e*  (daraus  \B\,  Iilhim  entlehnt],  lit.  Uiloi  »dünn,  ab^ 
genützt,  schlank*,  leWf  le^att  ^mager*,  hinan  „schlank*,  ab.  libie^ 
,gracilis\ 

Lal.  letuiii  entweder  aus  idg.  */(fo-,  fdler  *lpif(t-  ^Stolz  Festgr. 

.aus  Innsbruck  \H)  orler  :uis  *leieio-  (Brugutaim  Totalität  Öi). 

Dali  auch  (Itleo  lüerber  gehöre,  i:jt  nicht  sehr  wahrscheinlich. 
ÜDnchtig  Stokes  Academy  1891,  Nr.  99S,  Fick  II«,  14C:  letum 

zu  air.  d(fh  Juide,  Tod"      vielmehr  fatnts). 
levlr,       „Schwager,  Manne.<bruder''   (Fest.,  Xon.j,  eigentlich 
*taerh':  nus  idg.  ^'/ttinnr     .Manm-^brnd«'!  *  mit  sabin.  /  —  (/  unter 
Anlt  hiumg  an  n'r  „ijuasi  lu»*vus  vir''  vgl.  ai.  dcrür-^  gr.  oärjp 

ht,  d'i'rens,  ab.  dcterh  „Schwager"  (Curtius?  ^)U,  Vanicek 
118),  and.  zeikkur,  ags.  iacor  ds.  ^bd.;  der  auffällige  Gutt.  vielleicht 
narli  Lid^n  Stud.  z.  ai.  und  vgl.  Sprachgesch.  WC}  durch  Venpiickung 
mit  einem  zu  lit.  faü/öna.^  Jhuder  der  Ehefrau'*  gehörigen  AVorfp, 
lifs- on  Einwirkung  auch  für  den  Anlaut  von  lal,  /»;*/•  in  Hfiraclit 
kniiiiuen  koiinle),  arm. /«<V/r  „Schwager"  ^Vaaicek  IIS,  llübschmana 
Arui.  Stud.  I,  .>2,  Z.  d.  nl.  (Jes.  XXXV,  170,  Arm,  Gr.  4%).  ' 

levis  .leichf*:  aus  Heghui«,  zu  ab.  liiffik%  «leicht*"  (vgl.  aber 
auch  Pedersen  KZ.  XXXVllI,  IWO,  der  darin  eine  na.salierte  Form 
sieht,  s.  u.),  ir.  /'n'yin,  hujo  „kleiner,  schlechter"  (Positiv  litn^  In 
Wold  au.s  dem  Brit.  entlehnt Y),  cymr.  Uei,  Hai  (comp.),  liciaf  (superl.) 
u.  s.  w.,  ai.  rhun  „.si  iiwacb,  klein"  (s.  Fick  1«,  r>41,  IF,  244,  t.'lden- 
beck  Ai.  Wb.  s.  v.;  über  av.  ^r^-^ant-  „entsetzlich"  s.  bai'tholumae 
Airan.  Wb.  S49).  Daneben  mit  nasalierter  Wz.  ai.  laghSiri  «rasch, 
leicht,  gering",  rw/hA-i  <is.  (comp.,  sup.  Idi/h-ii/ättf  -i^sthas),  av.  ra-'^uv-, 
f.  rari-  ..schnell,  hurtig",  Ut.  leilt/ius.  lengviui  „leicht",  gr.  EXa/'j? 
.gering"  uXasGOiv,  VKOL/i^iz-oi),  got.  u.  s.  w.  /rt'ht.i,  ahd.  Witi,  llht 
(urgnn,  *lin'ftaz)  .leicht"  (Clurl^us  19-2,  VaniCek  iol),  alb.  Vvh  .leicht" 
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(G.  Meyer  Alb.  Stad.  III,  10  f.).  Arm,  aray,  eruy  ,  schnell**  (Rilbsch* 
mann  Arm.  St  11(1.  1,30,  de  La^rde  Arm.  Stud.  19)  ist  wohl  iranisches 
Lehnwort  (Habschmaiin  Arm.  Gr.  I,  422  f.).  Hierher  mit  dem 
venvandten  Bepri'iff'e  ^tlink.  bewegrlifh"  noch  ;,'r.  zKfx-^ob^  gleicht, 
flink"  {*lnghifrö-H  hezw.  ^Ini/^^hrns),  ;vj:>.  htnfjor,  uhd.  lunyar  ^schnell*, 
yilingan  „vonstatten  gehu,  'tLiio'v^  habeu,  gehngen*,  nihd.  Ungen 
, vorwärts  kommen*,  ai.  rävffhatef  lAnghati,  rqhati  , rinnt,'  eilt, 
springt  auf,  sprinj^t  über*,  av.  rdnjaüi  , macht  schnell,  flink*,  ir. 
Inm  (*lengmen)  „Sprung",  s.  auch  Ilmen;  liinlier  ferner  auch  die 
Worte  für  „Lunge*  (die  loirliter  ist  als  die  übrigen  Eingeweide) 
russ.  legkoje,  aisl.  lungn,  luHf/oi.  ;ihd.  lungnn  ^T/nngp".  engl. 
lights  „Tierhmge*  (dazu  nach  Meillel  Men».  soc.  lingu.  Vlll,  165 
arm,  lanß'  , Brust*);  vgl.  Fick  1*,  537,  541.  II,  244  u.s.w. 

Eine  Parallelwz.  mit  r  Tielleicht  in  ahd.  ringi  «leicht*,  nhd 
gering  (anders  Prellwitz  Wb.  s-.  v.  p-tfAfot). 

Daß  die  NasalIn«io-knit  von  lat.  Irris  mit  Hrngmann  IF.  TX,  .*i50 
durch  Einfluß  von  gruvia  untl  breris  zu  riklären  sei,  i>t  wetren 
der  sonstigen  Belege  der  unnasalierten  Wzforni  nidil  unum- 
gänglich. 

levis  , glatt":  gl*.  Xtio«  »glatt*,  Xstoxv)«  .Glätte*  (Curtius  305, 

Vanifek  87);  zu  Uno. 

l?x,  legis  „Gesetz":  wohl  mit  aisl.  log  ^^GesTtz",  ags.  lagt(,  on^'I. 
law  „Gesetz"  (weiteres  aus  dem  Gnu.  s.  unter  Ugo),  o,  (als  Lehuvv<jrt 
aus  dem  Lat.,  vgl.  Hoffmann  BB.  XXVI,  132)  ligiid  ,lege",  Ugaftiiif 
.legfttls*  zuWz.  */e</Ä-  „liegen*  {:*legh-  in  lectiis,s,  d,)^  meH-\kt<; 
zn  Wz.  *flhc-  :  ,ol  xttfi«voi  vojiot*.  Nach  Lottner  KZ.  VU,  167;  weitere 
Lit.  bei  Hott'mann  a.  a.  0. 

Nicfit  \va1ir-' lioiiilichor  zu  leqere  als  „Zusanuiu  iilassung.  Ord- 
nung* (Bü(  lieier  iüi.  Mus.  XXXIII,  0  ff".,  vgl.  auch  Curtius  3G4, 
V.  Planta  1,  442,  Meringer  IF.  XVU,  143  f.),  wobei  die  grm.  Worte 
fernbleiben  mflßten. 

Über,  -rr'i,-frum  „frei*:  dXW9X,loehertatem,  loebesum  (von 
sehr  zw('if('llian(  iii  Wcrto,  s.  Danielsson  Ait.  Stud.  IV,  l.")»;  d'.), 
leihe)",  tal.  loferta  ^liherlu'',  o.  Ltivfreis  „Liberi",  IJufrikunns 
„liberigenos"  (?),  päl.  loufir  „Uber".  Ital.  Voufero-  (daraus  lat.  löiib-, 
leib-,  VOh,  s.  ßrugmann  Grdr.  \\  43,  Parodi  Stud.  it.  d-  fil.  class.  I, 
433;  mit  Unrecht  trennen  Danielsson  a.  a.  0.  und  Persson  Wzei-w. 
187  Uber  als  *(e)leidh'  von  den  übrigen  ital.  Worten)  ^  j:r.  tXsuO-s- 
po<  Jrri"  (Benfey  II,  140,  Kirehhoff'KZ.  I.  in  u.s.w.),  ii\^.*fe)leudh-. 
Ein  Ansatz  *pleuth-  wird  trotz  Kluge  Grdr.  T,  1-.  8<if» 

nicht  erwiescji  durch  mhd.  nhd.  liederlich  „leichllertig",  mhd. 
l<aer  «leichtfertig,  Taugenichts*,  ahd.  l<dar  „leer,  eitel*,  nhd. 
Lotterhihe,  ags.  lyßre  „elend,  schlecht* ;  letzteres,  wie  wahrschein- 
lich auch  mer-  und  liederlich  nach  ÜMenbeck  PBrB.  XXVI,  303 
vielmehr  zu  fib.  Ijnth  „saovns",  gr.  Xuaaa  „Kriegswut,  Raserei, 

lieidi'nsf  haft" :  Lotter  und  liederlich  letzteres  wenn  (MKcntlicii 

nd«l.  —  kunnlen  den  Lauten  nach  allerdings  auch  zu  Uber  ge- 
hören. 

Schräder  LA.  TX,  172  stellt  hierher  ansprechend  weiter  ab.  l}u€l% 
,Volk*,  ljudije  „Leute",  lett.  Ijaudie  -Leute,  Volk",  ahd.  Hut,  ags. 
leod  »Volk*,  mhd.  Hute  „Leute*,  ags.  liode  ds.,  burgund.  leudU  «der 
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Gememfre^e*,  anue.  ^JutUm  ds.;  IXt64hpoc,  Wm*  «Iso  imprgl.  «Volks- 
genosse"; daher  «der  freie  MaDii'^  gegenüber  den  unterworfenen 
Völkern,  wie  ai.  ärjfa-  «AriW,  dann  «Freier*;      ausfa  Hheri 

libet-  liiihl  nach  Fick  I*,  538  aus  *leüro-  zu  lit.  lais-vas  ^ifrei*, 
da  letzteres  vielmebr  in  lai-svas  zu  zerlegen  ist  (Leskien  BUdnng 
der  Nom.  344),  und  lat.  Hltera  nur  eine  Gdf.  mit  Mitieltokal 
lOBlattet. 

Über,  'irt-i  .Bast:  auch  ale  Schreihniaü  rial.  Kiirh":  ans  *lub<*r 
nach  Ausweis  von  l'aul.  Fet>t.  51  ThdP.  y,delubrnw  dicebant  lüstern 
dehbratum,  iuic  est  Uecorticatmn  .  .  .*  (J.  Schmidt  Voc.  I,  159).  Die 
Terwandiea  Sprachen  zeigen  Bildungen  mit  Hubh-^  *lup-  und  Vep-', 
mit  4ik  ab.  liOmhy  wohl  «ans  Bmunrioda  fpamacht'*»  r.  hin  «Bast*, 
pr.  hibbo  ^Brett\  lit.  /«W  »Brett lubos  ^bretteme  Zimmenlecke*, 
lett.  hüjf!  A  uv/a  Daelischindel".  lit.  lu'has,  löbas  ^Banrnrimle",  lat. 
Uber:  im  Kousuiiantismii?  zweideutig  sind  ahd.  louh,  got.  u.  s.  w. 
iaufs  „Laub",  ahd.  loft  ^Üast",  lauft  ^äuüei'e  Nußschale"*:  mit 
liL  Mkiü  «sehnen*,  ab.  lupfU  ds.,  nalov.  le^en  „Blatt**,  lit.  läpm 
,Blaitt*,  gr.  Ximu  «schftle*  auch  lepidus),  Xhtc^  «Rmde,  Schale", 
lonii  «Sdiup^",  Xlicp«  «Anssata"  (ais).  leppr  „Fetzen,  Locke*,  nhd. 
TjftpjieH  u.  s.  w.,  s.  lappa,  zei^ren  andern  Vokalismu.s).  Vjji.  Vaniöek 
^5ü,  Persson  Wzerw.  1N7  i.,  und  s».  aueli  Inpinuni. 

Die  Aulla.ssung  des  Vokalverhältnisses  dieser  Worte  ist  zweilel- 
balt;  «0  können  ^leup-  (vgl.  ai.  lumpM  «aerbricht,  beschidigt, 
plündert",  gr.  X&'wi\  «KrAnkung.  Leid" ;  mit  anderer  Liquida  lat. 
rumpo),  *lej}-  „abspalten,  schftlen"*  und*/<'MftÄ-  von  Anfang  neben« 
einander  gestanden  haben:  wahrscheinlicher  aber  ist  ^lup-  .srhfi- 
len"  idg.  aus  *//>-  (:*lep-)  entwickelt  (nruijrinriiin  r-*.  l(>7)  und 
von  *leup-  „brechen''  lu'sprgl.  verschieden,  su  dab  für  „j*ciiälen* 
mit  idg.  *lep-'  und  aussukomraen  wftra. 

PäI.  Hfar  etwa  „scripturo,  titulum"  ist,  wenn  zu  liber  ge- 
hörig (vgl.  T.Planta  II»  660)»  wohl  im  VokalimraB  durdi  lat  libtr 
heeinflußt. 

Liber,  -eri  „altitalibcher  Gott  der  Zcw^uuir  und  Anptlnnzunjr, 
später  mit  Bacchus  ideutitiziert'' ;  gegen  die  Autlüssun;-'  als  „gießen- 
der, spendender  Crott"  und  Verbindung  mit  ^r,  Aei^^t/^o^  *  di6vt>oo(< 
Hes.  und  lat.  libo  „gieße  aus,  opfere"  (Curtius  3ti5,  Vanidek  887, 
Danielsson  Ait.  Stud.  IV,  1612)  erhebt  das  von  JJhrr  kaum  ZU  trcfn- 
nende  o.  Lüvfreis  „Liberi"  (Bücheler  Lex,  it.  XVI)  Einr^prarho:  d-du^r 
wohl  als  „Gott  de:^  Waclistums'"  zu  Wz.  *leudh-  „wachsen"  in  liheri 
(s.  iL).  Sehr  unsicher  ist  das  von  Serv.  als  sabin.  Bezeichnung  des 
LSbtr  ang>ef&hrte  L«ba»kn8  (auf  Grund  dessen  nach  Danielsson  a.  a.  0. 
die  «alaf  /  Form  loebimtm  konstrmert  sei).  Ober  andere  Auftemngen 
s.  Rosrlier  Lex.  s.  v.  Liber. 

liberi,  -örnm  .die  Kinder" :  bei  der  Verhindun«."  mit  llhfr  .fi'ei** 
in  der  Weise,  daß  Ithet'i  die  ireieu  Kinder  des  Hauses  im  Gegensatz 
zu  den  Sklaven  seien  (Vanißek  :i54),  fehlt  der  Hinweis  auf  das 
Kindesalter.  Vielmehr  als  die  «heranwaehsenden"  zu  idg.  ^letidh- 
«hervorkommaii ,  wachsen"  in  got.  n.  s.  w.  Undmiy  ahd.  liotan 
„wachsen",  aisl.  lodetm  „bewachsen,  haarig,  rauh**,  loda  („festge- 
ivaehsea  miu*  s»)  ^festhaageo»  lestklaben**  (s.  Johansson  KZ.  XXX, 
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346  f.),  i5'ot.  ImuU  ^Gestalt",  svaiaiifs  „so  firo^'^ ,  ßif/f/ahtupH  ^Jüng'- 
lini^'',  ai.  vodhuti  ^^«leigt,  wächst",  av.  yffwfffif»  ^wilchsl"  (dazu  aucli 
gj\  tXs'jtJOfiai  „werde  kommeu",  e'./.Y^).'>';(>a  .hin  ^kommen",  rjXf>#ov 
^kani".  ir.  /or/,  doUod  ^er  ginj:''  ':'  Frellwilz  Wb.  90  f.).  Davon  anrh 
nhd.  LetUCf  ab,  /;u<i^  „Volk"  u.  s.w.  (s.  Uber)  als  , Generation",  uiul 
auf  Grund  der  schon  idg;  Bed«  „Volk'*  auch  Hh&r,  iX^ö^spo«;  „fbei" 
als  y Volksgenosse'. 

übet,  ällf-r  luhet.  /  -iiit,  -itum  est  ,es  beliebt,  ist  irefTillij.''*, 
lubenst  liben»  „i^eni,  willig",  hihido,  libido  .Begierde":  ai. 
liihhyati  ^emplindet  heftiger«:  Verlangen",  lobhayati  „erregt  Verlangen*, 
IttbdhchS  „gierig",  lobha-s  „Verlangen,  Gier";  got.  Huf 9,  abd.  u.  s.  w. 
Ikib  „lieJi'*,  got  gatawfs  „begehrenswert,  Bchfitsboi*,  wertvoll'*,  ga- 
luuhjan  .glauben*,  Ms4anbjan  .erlauben'',  aisl.  Ufffa  ,.erlauben, 
loben'',  ahd.  u.  s.  w,  ffilouben.  ivlouben,  nhd.  f/huüfen,  erlauben,  got. 
lubai'ns  „Hoffnung",  ahd.  u.  w.  labön,  loben  .lohen",  loh  ,Lob. 
Treis,  Kuhm"  u.s.  v\. :  al).  /JuOo  ^lieb",  ijubiti  ,.lieben'.  ljuby  ^Liehe*, 
lit.  liau2)He  „Lobpreisung,  Lobgesang",  lidupsinti  „lobpreisen*  (Cur- 
tiufi  ^7,  Vatiiaefc  254,  Fick  l^  122,  535),  o.  leußr  „Tel*  (t.  Planta 
I,  159:  vgl,  ah.  Ijuho  —  Ijidjo  ,.vel  —  vel"). 

Lihltina  .I^cichen'röttin''  (wohl  auf  Grnnd  pine«  Vihftio  ge- 
bildet, s.  Skutüch  de  n<m\.  lat,  suff'.  ->w)-  ope  forni.  'Ii  ;i  ^i-  uuer- 
klärt;  nicht  identisch  mit  LubeniutUf  JAtbentm.  Lntbkt  (Beiname  der 
Venus  als  »GOUin  der  Lust**,  2u  libti;  Preller  ROm.  Myth.  I<,  440, 
Gurtlits  368),.  obgiekh  Flurgottheiten  nicht  selten  Desiehungen  zur 
Unterwelt  zeigen.  Die  früh  in  Vergessenheit  geratene  JJbitnm  wurde 
erst  nachträglieh  wegen  dr^  lautlif^hen  Aiiklnnge«  nn  Lnbentlna  in 
den  Anschauungskreis  der  Venus  eingereiht  (.s.  Koscher  Lex.  2üH4, 
Skutsch  Foi-scli.  L 

Uh^f  -äre  „ausgieläen,  opfern*,  aber«  auch  ^eJn  weniges  you 
einer  Sache  wegnehmen,  entlehnen,  von  etwas  kosten,  g^enieften**, 
delfbtm^  «benetzen;  .streichen",  d^ffft«,  -ör<r  „abstreichen,  ab- 
brechen": narh  durtiu«  -W),  VaniCek  ^?57  zu  gr.  Xeißco  .triiutle, 
gieße"  fhniii.  ö-fpa  'u.z'-A'/.yzt).  >.o'.[st  .Traiikopfer".  ).tßo;  .Tropfen", 
hi^äi  „i^ueüe",  'ujtuho/  „Au,  feuciite  Wiese",  '/aßpö;  „feucht*,  Xi'^ 
,Sädwestwind%  «T/anlBopifer* ;  dazu  nach  Pick  I«,  577,  II«,  319, 
iv^  „icrvpa  ÖL'f  •?](;  5%tt>p  vz&C^*  Hes.,  oXtßp^t;  „sehKIpfHg,  glatt*,  ir. 
almb,  gen.  sf^be  „Berg,  Gebirge"  (?;  auch  aXv!;  *  üETpa  HeH.,  '?)X(ß«To; 

srhf  irt"  Italte  ich  der  Bed.  Ij.ilipfr  liobor  fcrnel  rymr.  Ifiri/f 
„Boden,  Süüer"  (?).  ir.  slennm,  sh'main  .;jlalt.  srhlnjifrjj::",  cymr. 
llyfn  „ds.,  eben%  Uyfrcur  „der  auf  dem  Buden  schleifende  Teil  des 
Kiunrens^,  sowie  die  z.  T.  unter  Wnicm  zu  bespreobeildeif  Worte 
ahd.  slt/a»  „gleiten  u.  s.  w.",  ags.  t6$Hpan  „zergehn".  Mit  Hhäre 
„kosleo"  vergleicht  Prellwitz.Wb.  17.S,  183  treffend  gr.  /.•jj.ßos  •  Xi^vo« 
(„naschhaft"),  >.i}i^?'h.>  „benasche",  /.•-aß;''/  .NT)  seh  er  ei*. 

Doch  «cheint  i  -  last  immöglicii,  die  hier  vorliegenden  Bod. 
„süeiciie  ab.  slreichu  ^'leitend  über  etwas,  sclileife,  scillüpfrig"  und 
„trflufici,  benetael  unter  einen  Hut  zu  bringen  („NSsse",  daraus  einer- 
seits „trdplieln%  anderereeits  «durch  Nässe  sehlupfHger  Boden,  gleiten, 
über  etwas  hinwegstreichen*?).  Es  sind  mindestens  tmi  Reihen  zu 
scheiden : 

1.  *(»)leib'  ,tröptelo"  in  libo  ^gieiie  aus",  dilibtw  , benetze"  und 
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den  wrtyihMmten  Worten'  (Ukrdfngs  naplr  PiwUWitK,  dar  eneh 
iSpoi  ^gie&e  aus""  anfügen  will, '^/;>»/>);  sein*  wahrscheinlich  l^eitertltig 

zu  ab.  Udqj  Uji},  lif.  Inn  ^gfeße"*.  iy^w,-*  ^Re^'en**.  ITnirt  ^p«;  rfeffnef*, 
KT. aXeioov  „WeingetTili"  =  -t/-.  s.  Srhulzo  KZ.  XX fX.  i255>.  rvmr. 
//w«/  , Strom,  Meer',  brot.  lin  „Eiler'',  w.dolinim  „niaiio;  polliu«'«»", 
aevmr.  linisani  (3.  pi.  pn'U.)  gl.  „lauare*  (s.  auch  /Km.«^),  tjot. 
ili(ln.8.w.  Inf  «sQfieg  QetWfik*  (GaHhis  366  ;  8.  <]ie  Sipi>e  b«i  rkk 
ü*  248  f.,  ühlenbet'k  h.  v.  /«r#>4  und 

"■1.  *sUi-b-  «schinpfritr  sein.  ;.Moiten,  über  etwas  hinstreirhen  (auch 
naschend),  bestreichen"  in  den  übriM'en  liit.  Hed.  und  aulierlnt. 
Worten.  Übrigens  woiü  ebentaiis  zwietaelien  (  rsprungs:  z.  T.  Er- 
weiterun^u  der  in  /»»0,  le^is  u.b.w.  vorliegenden  Wz,  ^lei-  „be- 
straielien*,  z.  T.  rtm         ^s<sftiMpfK|f*,  tgl.  mma^  I46r^eir«.' 

VeWÄlschung  von  ^lei-  , fließen*  und  , streichen**  und  grm. 
linnan  „nachiasson*  z.  B.  bei  Osthoff  MU,  IV,  45;  Verhindunu: 
von  delibuo  mit  aketfui  bei  Ceci  Hen^ic.  d.  H.  Acc.  d.  Line. 
18^4,  319.  •  •  • 

Über  das  ivobl  fernzuhahenUe  «.  teaiikiUu-  .Iflmto*  ». 
BQcheler  bei  Osihoif  IP.  VI,  46.      lat.  l^e  »dpiem'*  fst  wie 
Xotßätat '  oiiivfiiK,  ^')ti  Hos.  Denomin.  m  Xetßft'  «Spende,  Trank- 
Opfer-  (H.)trninnn  BH.  XXVI,  t:^Sl. 
libni  „die  Wa^ro;  das  (Jewogene,  Frund"* :  Entslehung  aus  *li^rä 
wird  durcli  das  daraus  entieinile  gr.  Xi'tpa  (aU  j<lngere  der.  Neu- 
Inldung  dazu  X^pa)  erwiesen  (Schra)2e  KZ.  XXXni,  llÜ8f.>.  Bttiehnng 
m  UU  liU  «gitfien*  u. s.w.  (s.  Itto)  als  «Wasserwag«'' (V)  oder  su 
ilpfil  «gÜUt*^  (Prell witz  Wh.  s.  v.  Xtin;)  ist  wenig  wahrscheinlich. 

llbum  , Kuchen,  Fladen":  mit  gut.  hlmfff  ^Bruf.  aisl.  hfcifr, 
a).'s,  hl(if\  ahd.  h/fih,  In'h  J.aih  Brot.  Brot"  und  al».  chUb%  „Brof 
dit.  klipas  und  ielt.  klaips  slanunen  aus  dem  (inn.  oder  Slav.)  iai 
Veieinigung  wed«r  unter  idg.  ^x^^^***  (Kodovsl^ij  Aftini.  XI, 
386;  s.  dagegen  ancfa  UUenlMok  AfslPb.  XVI,  381),  noch  unter 
id«.  *qhhibhos  (Pedersen  IP.  V,  50,  KZ.  3ÖCXVIII,  :m)  möglich. 

Ich  Verbinde  flhum  zimäch.st  mit  gr,  yXt'ßavoc;  («tt.  xpißavoc) 
«Geschirr,  in  dem  man  Brot  bui(*,  Aideitung  von  *xKißov  *kllhhn-rn 
(über  hh  n.  u.),  während  lat.  /t^um  aus  *sklibhoH%.  Unter  Annaiime 
desselben  AolaiitverhältniBse«  ist  nach  Lid«n  PBi«.  XV,'514r.  anch 
grm.  7 toiSa- <*jb/otfMO)>,  sowie  mhd.  iMtf-ikMoeA^,  -zelte  „Lebkuchen** 
(^klibko-)  mit  llbum  m  verbinden  möglich  (abweichend  Uhlenbeck 
Go\.  Wl).  7?.  {'.,  wo  eine  Übei^sicht  über  die  Deutungen  von  hlaifA, 
aber  zustimmend  IK.  XVJI,  \)H).  *(s)kfihh-.  ^(^)klmhh-'.  \iT.  yXi'- 

Povcs  stammt  zugleich  mit  der  Sitte,  das  Brot  in  pt'annentörmigen 
OtföAen  fltt  batken,  aus  einem  nflrdHcben  Sprachgebiete,  iil  dem  Med. 
atp.  durch  Btod.  veitmen  wurde.  Ab.  kann  aus*  dem  Orm. 

«tammen. 

Freih'cli   ist   nicht   nus^'eschlossen.   daß  die  ganze  Sippe  auf 
Entlehnung  aus  einer  ural-ail;Ais<  hen  Sprache  beruhe  (Mohl  iMem. 
80C.  iingo.  VII,  401]),  .so  daü  gr.  xX-,  grm.  sl.  fl-f  lat.  (h)l-  Wieder- 
gabe eines  fremden  *xli^'^et  dg!.  wAren. 
liee«9  '^^7  '^^*  -itttm  ,feil  sein,  znm  Veijcaufe  aUsgehöten 
werden,  so  und  so  lioch  geschiltzt  werden*,  licem'^  -eri  „auf  etwa« 
bieten",  Ucet  ,es  ist  erlaui>t,  stellt  frei"  (eigentlich  «es  ))ietet  sich 

Walde  £tym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  8i 
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tüh'i  slohl  mir  feil,  steht  in  meiner  Entsclieidung"),  polliceor^  -erf 
, (darbieten,  bich  anheischig  machen)  versprechen":  mit  o.  likitudy 
liciturl  Jiceto''  (vgl.  v.  Planta  I,  340)  zu  lett.  llkstu,  llkUf  lU'f  ,han- 
deiäeiiLs  werden'',  sc^llkstu  „ds.,  einen  Handel  abscUießcn",  /i(5/iit«mi? 
«Vertrag"  (Prellwitz  BB,, XXI,.  1G5),  woneben  mit^  leiU  ligstu,  liyu, 
Itgt  «übereiakonunen,  eins  werden",  das  kaum  von  liL  l^jgm  «gieich** 
u.  s.  w.  (s.  noch  Prell  witz  a,  a.  0.  und  BB.  XIX,  307)  getrennt  werden 
kann.  Andere  Worte  mit  id^'.  (s.  noch  Uhlenbeck  unter  got. 
leih  und  ai.  Irnffftm),  die  s-icli  iiiciit  olme  SchwieriKl^eit  in  den  Be- 
giiii  „gieicii;  beim  Handel  gleich  werden,  bieten'*  einhigen,  klingen 
wohl  niir  zufällig  an.  • 

Gegen  Verbindung  von  ital.  Hike-  mit  Unquo  (VaniÖek  t238, 

Curtius  402)  spricht  die  Bed.  und  der  Mangel  der  Labialisatioa 

(Bersu  Gutt.  154),  für  den  man  sich  kaum  auf  ein  einstiges  Präs. 

*lic(u)iö  fai.  rk-yate,  izx.  Xw<3<w|i4v  '  eaaw^Hea.;  Brugmann  Grdr. 

11,  ytil)  berufen  darf.       ■•  ■  . 

iicinns  ^aufwärts  gekrQmmt,  aufwärts  gebogen  (von  HOiiYiem)'^ : 
aus  Vci'lnos,  vgl  gr.  3Ltxpot  «die  Zinken  des  Hiiscbgeweihs*  (Curtius 
305.  Vanicck  UM))  u.  s^.  w.,  s.  lacertus. 

iTcium  „der  Kintragsfaden  beim  Weben;  überliaupt  jeder  Faden 
des  Gewebes":  aus  *fiquiom,  zu  obiiquus:  G(]i>cHl.  ^Qu('rfa<Ien'' 
(Öreal-Bmlly  s.  v.).  Damit  identisch  ist  licium  „<^uer&chmz,  Gurt 
pn.den  Unterl^b*. 

Nicht  zu  lif.  lenktiivi  „Garnwinde'*,  gr.  •hXaxv.-Yj  „Spindel* 

11.  s.  w.  (J.  Schmidt  Voc.  I,  108,  vgl.  auch  Fröhde  BB.  XVI,  195). 
lietor,  -ö7*<^  „Diener  des  Diktators,  Konsul»  oder  Frätocs*^ :  za 
i  1^0  „binde"  (Cuilius  lb3f.,  Vanicek  5^47  f.). 

^  lien,  lümis  ^Milz"  {g,  nicht  ß,  vgl.  Bechtel  GGN.  1891),  1Ö5  £E.): 
id,  pWumr  (plikam-)  ds.,  gr.  ocl'rty  ^««XirjY/J,  gen.  «teXniivöc  dk 
(daraus  ]siX.spl6n  entlehnt)»  gr.  GwXaYyva  „Eingeweide",  ab.  slizena, 
ru.ss.  selfizend,  lit.  bluims,  hluzue,  apr.  blusne  ds.,  ir.  seh/,  bret.  felcJi 
Cspehjhä)  ds.  fCm-lius  2S81..  Vaiiiöek  337 f.).  Die  Lautverhältnisse  der 
bippe  sind  unklar.  S.  noch  die  liiL  bei  Reichclt  KZ.  XXXIX,  13 
und,  lieson^r$ .  Pedersen  Materyaiy  i  praee  akad.  w  Krak.  1,  171, 

KZ*  XXXVm,.  409.f. 

lignimn  JHolz":?  wiphl  nach  Lottner  KZ.  YU,  174,  Osthofif  IF. 

VItl.  30 M  zu  gr.  X'/fvo«  »Rauch,  Qualm",  Ii</Hum  also  ^Fouerungs- 
maieriai"  (.sollte  in  -nlid. /Mle<2keii,d)ß  Flauuuea"  u.  s.  w.  mebr  als 
ein  Bild  vprliegen?).        ,  . 

Die  damit  vpu  ^rjpger/.IF.  XVII,  462  kombinierte  ältere 
. .  Verbindung  von  ligimm.  mit.  lep^re  als  «ge^lunmeltes  Reisig»  Xieee- 
.    holz*"  ((;urtiuä  364'«,  Vanifiek:  230)  unterliegt  Bedenken  weg«n  der 
dabei  für  das  Gr.  anzunelim enden  Bedeutungsentwickliing:  die  An- 
knüpfung  an  lujCire  als  „Biindel  Reisig^"  ist  farblos,  und  die  an  ai» 
•  ddhuti  u.  ß.  w.  ($.  fa^lß]  unmöglich,  da  Anlaut  dh-,  nicht  d-, 
ligQ^  -are  „bindim,.ausamineiibinden^:  aaaU)W»i>»  pa&s.  Vioem 
, binde,  verbinde,  gürte"^  Vilt,  VÜ^e  «Band,  Fe^el;  &i'l>enband, 
Bruchband-  (idg.  y;  G.  Meyer  BB.  VIII.  ISf.,  Wb.  245),  mndd.  Itk 
^Baud"-  'f.ilfn  Upsaiastud.  88),  ahd.  (jeJeich  ,artus*,  und  mit  id^.  y 
kir.  poiyhatij  /((  ,.si(  h  verbinden"  (Zupitza  Gutt.  1^7),  vielleicht  iiir. 
i^ac  (ah:.  *lticcj  ,an  uct  oi'  deeU,  which  bimJis  the  person*  indis$o* 
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hiUy'  H^Usmäi  Stokes  IF.  II,  169;  würde  allerdings  nir.  ^  atett 
c  ervNarteD  lassen)  und  Ut.  im^Önas  «Bruder  der  Frau^  <Wied«- 
mana  BB.  XXVII,  JH). 

Nicht  mehr  haltbar  Curiius  liv>,  Vaniöek  ^47  f.    ligäre  auch 
nicht  nacli  Hofimann  BB.  XXVi,  136  zu  gr.  Xstx'Jiv  »Fleclite  an 
turnen  oder  auf  der  Haut*. 
Uierber  lictw. 

IfsfO,  -önis  ^Hacke'* :  p".  ).'.-Y^^?  ^Grnb?cheit,  Hacke**  (*Xiyoxo?; 
Freiiwitz  Wb.  v.).  Dio  ahweiriiende  Verbindung  mit  vv.  Xaxaivo) 
.grabe  um,  iiacko".  Act//,  ,dai>  Graben",  Xa/avov  ,GarteiiKi aul,  Ge- 
müse%  ir.  laige  „Spaten"  (VaniC-ek  1248,  Bersu  Gutt  180,  Fick  Ii*, 
m  Petr  BB.  XXV«  147,  Hoffinann  BB.  XXVI,  135)  ist  lantlicb 
sdjwli-r  i:-r. 

limihi  .Lnfl'el":  zu  Wz.  *leigh-  , lecken"  in  lingo  (vgl.  ahd. 
Irfß'  .Loliei'"  :  laffdu  ,.leckeii"  unter  lantho;  Skntsrh  Forsch.  I.  17), 
ir.  Itay,  cvnir.  u.a.  w.  Utey  , Löffer  (Sti'achan  Fhii.  fcioc,  1803,  May  5 
(lA.  IV,  lOS],  Fiok  U\  Ul). 

Nicht  tiaefa  a.  Meyer  IF.  U,  36»  als  nugula  su  ab.  lUica 

^Lflffel'^  (Deminutiv  von  H'hgtt^  das  noch  durch  alb.  Vugt  ^Löffel* 
TorauspTPsotzt  wird,  G.  Mfver  Alb.  Wb.  i250:  Vokalisuius!). 

Jigula  wurde  durch  Verniengiuig  Utk  Im^fulu  audi  iu  der  Bed. 
, kleine  Zunjre"  ^'ebraucht. 

ligarrio,  ligiirio  „leeka^r  sn  lingo,  ¥gl.  m  Ableitunir  bei. 
ir.  liffur  ^Znnge"  {Fick  l\  583»  Vanidek  1^),  ttod  zu  lat.  g  hwh  gh 
Brugmann  Ber.  d.  sftehs.  Oes*  1895^  36»  aAier  aueli  Hoffinann  BB. 
XXVI,  134. 

llg'nstrum  ^HartrioL'«'!,  Haiuweid«" ;  uncrklilrt.  ^\  < dn  Sojuiners 
IF.  XI,  29  Auknüpt'untj  an  iujare  »binden"  (in  der  Abltuung  durch 
wbusium  beelDflnfit),  noch  Whartona  £t.  lat  8;  Verbindung  mit 
ligusticus,  lAguHa  sind  einleuchtend. 

miuni  , Lilie":  aus  Kr.  Xeip'.ov  ds.  f<.  7 e^ttw)  entlehnt  (Saalfeld), 
T^.  nofh  dns  Schwanken  der  i«esarien  iilinufn^  und  llrinum  aus 
Äelp'.vov  „Lilienöl"  bei  Plin. 

UniA  »Feile":  aus  *9lic-mä,  -«twä  (f  =»  ♦  uiier  oder 
*</t-itiä;  im  ersten  FaOe  nacb  Satterlin  IF.  IV,  96  f.  tu  «ot  «toAto 
«schMdit,  eben",  ai.sl.  slätr  „glatt,  eben»  gerade",  mengl.  slight,  .tleght 
„glatt,  eben*,  ahd.  sieht  „gerade,  eben,  schlecht",  nhd.  schlicht  und 
(in  malnm  prirtcm  gewendet)  sohlecht  (die  grm.  Worte  aus  ,  ge- 
mattet, glatt Kf.  K'.z'os;  „glatt"  {*8h'qi6s),  Xioro?,  att.  Xtacpo^  „glatt, 
gerieben*  {*8liq'sq]!;(h)os).  Wz.  *sUiq''  odei*  *{fleiq^  ^glättend  über 
etwas  hnnvagatreicben*.  Im  sweiten  Falle  direkt  zur  einfachem 
Wz.  *tl^  (wovon  die  vorgenaiinte  eine  Erweiterung  ist)  in  levis 
(Vei-iio-)  „glatt",  ahd.  shm€n  „glatt  machen,  blank  srhleifen" 
(auch  nhd.  SdUtim  Ui  su  w.?  s.  iimax)  (Kluge  Wb.^  34^»  Brugtuann 
P,  Tr.ti 

Ähnlich  verbindet  Frühde  ÜB.  III,  15a!2,  Prellwitz  Wb.  Iümi 
mit  gr.  XvtZw  «die  OberllAcbe  strcifSend",  Xqdoc,  XL-r^a  .MOi-ser*, 
Reibstein*  (^MMg^). 

ITmax,  -äcü  „Wegschnecke" :  ru.ss.  slimakh,  poln.  alimak 
^Schnecke",  gr.  Xttjta^  „nackte  Schnceke";  slekait,  apr.  slaix 
«Regenwurm"      Schmidt  Voc.  II»  io^  1.,  Federsen  IF.  V,  m).  Be- 
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ruht  auf  Wz.  *sl€i'  ,schleiTnig'*  in  mhd.  slim  «Sdileim,  Schlamm, 
klebri^'e  Feuchtigkeit",  a^.  aisl.  sWw,  nhd.  Schleim,  ab.  slhia  .Spei- 
cVhA^  (Schmidt  a.a.O.),  ahd.  sHo,  ags.  sifw  .Srhleie"  (Fisch  mit 
schleimigen  Schuppen)  (Persson  Wzerw.  liO),  vielleicht  lat.  llmus 
.Schlamm"  (doch  s.  d.),  kaum  ai.  glesnimi"  ^klebriger  Stoff,  Schleim* 
(s.  Ublenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.).        .  '     '  • 

Dieses  *slei'  ist  nach  Schmidt  a.  a.  0.,  Perason  a.  a.  0.  Erweite* 
rung  von  *sai-  ^schleimip-**  in  lat.  saliva  .Speichel"  und  Sippe, 
s,  d.  (ai.  sali/dni  ^Wasser"  ist  wohl  fernzuhaitenj,  woTon  mit,  an- 
derer Erweiteruuj^  auch  *sl-eu',  s.  ItUum.    \  • 

Eine  Wz.  *slei-  , schlüpfrig,  gleiten*"  iöl  unter  lübricua  be- 
>    spvochen,         «Reitend  und  g]atllend  .fil»er  fijkrtras  hindtr^ichen* 
unter  Itma.   Vereinigung  all  dieser  Worte  unter  einem  idg.  Be- 
;  deutungsrerhältnisse  „schleittiig  —  schlüpfrig''       gtoiteH''  ist 
.   '  ziemlich  wahif^rheinlich. 

•     '    Eine  verschiedene  Wz,  ißt         , beschmieren,  bestreichen  in 
Hno.  nhd.  Leim  (s,  unter  Imtis  „BodenscMimtoi^,  die  tndtk  aber 
in  nen  nnter  Hma  genannten  Worten  mit' AhL  sl-  so  .  eng  mit 
*(il€i'  „gleitend  über  etwas  fahren,  schlüpfrig"  belehrt,  daft. eine 
reinliche  Scheidun^r  kaum  möglich  erscheint, 
limbns  „der  Besatz  am  Kleide":  aus  Hembos  (vgl.  zum  Lautl. 
7iimlms)  zu  ai.  lämbcUe  „hängt  herab,  senkt  sich,  hängt  sich  au, 
klammert  sieh  an*,  ImnätanM  «faerabhtngeii^;  'q*  'harsbhängender 
8chmnck%  und  wohl  wach  engl,  to  Hmp'  ,(hinken%  Hmp  „schlaff 
-herabhangend",  ags.  limpan  „zu&dlen,  vonstatten  gehn,  glücken*, 
ahd.  limjjhan,  Unifan  , angemessen  sein"  (vgl.  „fallen"  :  „gefallen*), 
OiJimjrf  ^Angemessenheit*',  nhd.  glimpflich  „angemessen"  (Vanirok 
i^iio);  eine  Parallel wz.  mit  r  scheint  lit.  ruvkbas  „Saum*,  ab.  /  rj^ 
„panxnis*^  (in  den  lehnen  sl.  Sprachen  «nefa  «Sanin*^  s.  Mikloaicb 
Wb.  281)  zu  enthalten. 

Anders  Niedermann  ^  und  fiSf.  (:  acymr.  limnint  ^tondenl*, 
fTT.  K'.ii^iot»  «henasche,  benage'',  schwed«  Hf  «Schnitt  eines 

lüeiücs"). 

'  liHieu  „Flüssigkeit"  (Garm.  arv.  nach  Birt  AHL.  XI,  als 
'*Uemen  ta  Uxa,  liqnM  (Bivt  a:  a*  0.).  ' 

Urnen,  -mis  „Türschwelle*^:  enlwedelr«  zu  Jimi^.s  , schief"  als 
„Querholz"  (Vanicck  1246,  Curtius  365);  oder  nach  Rheden  Progr. 
d.  Vicentinums  Brixen  1896,  27  als  *Jmffmm  ^Sprung",  Auftritt,  Tritt'*' 
zu  ai.  l('wyh(Ui  springt  aul',  sj)ringt  üher,  verletzt,  beleidi;;!".  ir. 
Uitn  „Sprung"  (dann  =  lat.  Urnen),  cynrir.  llemmain  „saltare"  (u.a.  w., 

F1d[  II^  244f.),  mhd.  l^en  „verwärttkommenv  gelingen*  ;u.'8.  w., 
s.  levis.  Auch  sublimis  könnte  „emporschnellend"  s<Siii;  /nws» 
»Rain,  Grenze*  stellt  aber  Rheden  mit  tJnrecht  hierher. 

limeS)  -itis  Querweg,  Rain,  Grenzlinie  zwischen  Äckern"  u.  s.  w.: 
llntns  ,.qiier"  -j-  „gehend"  (Vanicek  i^4f>,  Curtius  305);  o.  lii^ 
mit  UM  „limitum"  vielleicht  aus  dem  Lat.  (s.  Umtta).  *  , 
■  •  Htapidv»  ^klar,  hell*';  •w<tblea  lit.  liqjsml  „fliunme*.  aiaU  letpir 
«Blitz*  (Fick  I«  532,  Stolz  HG.  I,  357;  z.  T.  auch  Gürtiusr  165,  aber 
mit  unrichtiger  Heranziehung  auch  von  p-r.  /.riasa),  wozu  nnch  Fiek 
a.  a.  ().  vielmehr  apr.  ^'/>'>  ^Flamme ^*.  Irft  /dpa  „Kienfackei"  und 
nach  Fick  11^, -^3$  ir.  la^Murf  liyiar.  Uachat-  , glänzend");  ab.  iep^ 
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«glänsend,  echMi*  {i,  B.  Betr  BB.  XXV,  141)  kann  Vttfpw  hierher 
gehören,  oder  als  *l9po9  mit  apr.  fopis  ablauten. 

iTnins  „der  schrSgr  mit  Purpur  besetzte  Srburz  der  Opferdiener'  : 
entweder  va  fimus^  ,?ohiff.  qnor"  (Vaniof^k  -iif»),  odpr  zn  ni«l, 
,Rand,  Streifen**,  ags.        alKl.  iitflu  ,.Uand,  S'iuin,  Borte,  Streifen", 
nhd.  Leiste  (Fröhde  Bß.  XVII,  314;  Gdf.  ♦/i/^-mo»;  s.  noch  litus). 
Das  bedeutungevenradclte  'Heiutn  «mfifteblt  «her  erstere  Avffessttng. 

iTmns  ^BodenscliUithtt*,  Kot,  Schtaiite*:  ciitwodcr  als  *,>tlmoA  zu 
mhd.  .^Hh}  .Srbleitii'*  \i.  w.  fr«.  Hmnjf:\  so  J.  Sclimiiit  Vo*-.  FT,  ^59, 
dessen  Heranziehunjr  von  ^rr.  Ks'.jio'jv  ^fnirhte  Wiese",  ),'.|).yiv  , Halen" 
und  X'iivr]  flTeici),  See*  aber  aufzuKeben  ist,  s.  Prellwitz  Wb.  v.). 

Oder  nach  Vaniöek  236,  Fick  J*,  588  als  *limois  (besser  ^loimos^ 
▼g).  B.  Sohnsen^  KZ.  XXXVOi,  468)  sn  nhd.  ags«  aisl  Hm  «Leiifti 
lift*  (Krdn>rivse  zum  Tericleben),  ahd.  Mmo  «Lehm",  nhd.  Ijehntn 
und  mit  ndd.  md.  l/mffnrm  Lrhoi,  ngs.  Ww  , Humus",  und  mit 
anderer  .A)»1oih^ni^'  ni«l.  h'ir  .l/ehni".  zu  /ftro  .h^treirhe,  bescbmiero*. 

ITmus  ^-i«  iiief,  £i»  liieleuil" :  zu  obliijuuf*,  linquie r  {Curtiuti '.Mih, 
Vaniöek  Ü4ü);  üdf.  *liq^-mo-  oder  *ltq*j^mo'  (letzteres  würde  aus* 
gescMoseen  darth  o.  U4miiü[m]  «Itmitom*  t^.  Ümk?«  -^,  wenn 
dieses  nicht  etwa  Lehnwort  aus  dem'  LAt  ist,  V0.  Brugmann  (Jrdr. 
II.  108,  V.  Planta  l,  l^SO),  viell'  i  so;rtir,  wenn  aofh  nicht  wabr- 
scheinlicber.  nnrh  .lf)liar>s«on  \'\MH.  XIV,  301  tf.,  Pers!.<an  Wzerw, 
187  *li'^io-  von  der  nicht  durch       «»rweiterten  Wz.,  s.  ohllqutis. 

Higher  lfmes  „Querweg",  lfmuH  ^Görtelschurz",  vielleicht  auch 

Ni.  bt  wntirMieinlkli^siefat'J.SchmldtVoe.  1,108  und  Fröhde 
Bß.  XYI.  l*»r)  in  unsei'er  Sippe  ein  ^Uitqmo*,  an  lit  iHkkti 

Audi  nicht  aus  ""lite^mos  ZU  imnus  (Vaniöek,  Curtitis,  Stolz 
HG.  I,  141^),  d&  letzteres  aus  VeciMi, 

iTne«  „Leine,  leinener  F^eiden,  Schnur;  Linie*:  vol  ilnum  „Lein* 

(GnrtiDs 

VaniCeks  ^?><'»  Aiikdüpfun;?  nn  Ihxn'e  nl«  ^aiif^^''^ -frirhenes, 
Strich.  Linie"  vernachl  i^-iut  die  urspr?;!.  Hed.  „ Lom»  iii;  li-n". 
Hngd^  -ere,  Imjeif  linctum  „lecken"  (Jinffuo  ist  nur  Gnuaiuatiker- 
«vfiuduair,  e.  Benm  Galt«  113 f.):  gr.  Xt'/u»  .lecke",  Xiyvo;  .lecker, 
TMBcbhaH*,  Xiyy«^  «belefke*,  Xtx«vo<  ^Zeigefinger*;  wa,  lüuM^ 
Irtlhi,  7'(hlhi  er  leckt*,  w,  raez-  ds. ;  ir.  luiim  , lecke",  cymr.  lUfaWy 
bret.  leat  Jcckon"  n,  o.  w.  (*?.  noch  Fick  It^.  i'il  und  lat.  Hffula, 
liffürt'o):  srot.  hitaigon  .belecken* ;  n^'y.  iiccim),  ahd.  lecchön  (*ligh- 
mhiU)  „lecken";  lit.  /?i^>>,  /^jwrf/,  ab.  /ti^,  /m/^e  „lecken";  arm. 
(Hübsehmann  Arm.  Stnd.  F,  8S)  /tlvww,  lieemy  Uztmem  »lecke*  (Gnri- 
tltts  194,  Yani^ek  339,  Fiek  121,  583).  Anlautendes  «  zeipren 
ai^l.  $Mkja  «lecken*,  mhd.  «lecken  «echleeken,  naschen*  (Kluge  WK* 

lin^ua,  altlat.  dittffita  .Zunj/e"  isahiii.  /  —  '/  «lurch  volks- 
etymolo^^'ischen  Ansihluü  an  lingere  fe^lge wurden):  idg.  *d^hjiäi 
'^^änghü:  got.  u.  s.w.  tugf/n,  nhd.  stinga  „Zun^e*",  apr.  inmwiff  ob. 
j^jkhj  IH.  HMüwh  (für  *{iM.<<  nach  /g^iw  , lecke";  über  den  Schwund 
des  anl.  d-  s.  bes.  .1.  Schmidt  Krit.  77),  ai.  fihrä,  juhuy  ar.  ^iee^, 
higü  „Zunge"  (?'?  s.u.);« vgl.  Vaniösk  läl,. Gurtius  ld4. 
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Die  ar.  ^Vfirle  horeiten  noch  mi'>e]f5*-tf»  Schwierigkeiten;  Jo- 
liaiis.-^on   IF.   II,  1  Ii.  sucht  nicht  üiiei zeugeiul  eine  Erklärung 
durch  Aiisalz  vuu  *zdnghud  (wegen  ir.  tetiye.f  Unga^  cyuir.  tafod 
»Zunge%  worin  Zupitza  KZ.  XXXVU,  390         idg.  Wechsel 
,  •  zwisciieiiil  und  v^i^utel)  und  ABnahme  verschiedener  Entwick- 
lung eines  daraus  entstandenien  ar.  *zi£huä;  vgl.  noch  Barthf)- 
.     lomae  KZ.  XXVII,  207  ff..  Grdr.  I,  104-.  lA.  XII.  ^23,  Airaii.  \Vb. 
1815  mit  neuerer  Lit.  —  Ir.  iigur  „Zua^t:"  und  arm.  lnzu  ds. 
(HübM^mnn  Arm.  Stud.  I,  3S,  Am.       li        sind  wobl 
urs})rgl.  Bildungen  von  Wz.  *leißh',  latfsen  weoiestenB  keinen 
Rest  \on*(l'iig1^iä  mehr  durchblicken, 
lino,  -erc,  llvi  und  livif   litxtni    „beschmif.i  cu  ,    be.slj  eichen", 
UniOy  -tre  dtj.;  gr.  a/.t  vu>  (-tv-  a=  -».vi',  rfolm^eii  iiZ.  XXXÜ,  287 
«bestreiche,  salbe*,  nhd.  Lekn,  Lehm  tu  e*  w.  (s.  unler  lim^t  »Bodeoh 
schlämm",  das  vielleicht  ebenfalls  hierher  gehört);  lat.  levis,  gr. 
Xeto?  ,gla i*,  lat.  polio^  -ire  ^^'lälten,  polieren"  (durch  Daruber-  , 
sti-eichen),  ^v.  iJ.zöc  ^.'^UVl'^ .   Über  lierühruugfiu  nüi  anderen  ähn- 
lichen Wzln.  s.  limax  und  libo.     •        •        .  • 

.Von  j^na  tt.s^w.'TieUeiebt  zn  scheiden  ist  dne  gkichlaatande  | 
Wz.  *lei-  „anschmiegen"  in  ai.  linäti  (unbelcgt),  Idyaie,  Ujßat^, 
Ityati  „schmiegt  sich  an,  liegt  an",  ir.  lenim,  pf.  rolil  „hange, 
.•  hafte",  cymr.  can-hpt  ^sequi"  (oder  diese  beiden  zu  lit.  hpti 
, ankleben",  s.  Uj^j^^ua,  nacli  Fick  11^,  siol),  ai.  Itna-s  ,aiicli  ati- 
'flctaniegcmd,  anliegend*/ ir«  llnfi.  «sanft*,  .nihdi>^ .  «lan,  malt*, 
vielleidit  aisl.  linr  „mild,  freundlich*,  bair.  len  .weich",  ndl. 
lenir/  „geschmeidig"  (dann  nicht  zu  /«nlmO^'lmzu  Fielleieht  auch 
linum  und  (?)  litdre  (s.  d.). 

Sicher  dagegen  ist  idg.  Hei-p-  (m  lippus)  „lait  Fett  be- 
schmieren, Pett*  eine  ErvreiteruBg  von  *Ui-  in  iinc.  Vgl.  über 
diese  mit  anklingenden  .Wsln.  auf  sehr  rerschiedene  Art  in  Be- 
ziehung  gesetzten   Sippen  z.  B.  Gurtius  noo,  Vanidek    i>3fj,  i 
J.  Schmidt  Voc.  11,  Firk  I*.  12:?.  5:58,  \\\  251,  Fröhde  \ 

BB.  III,  10,  Johansson  de  der.  verb.  i'J.t,  Frellwitz  Wb.  s.  v. 
Xtf ec  ü.  s.  w. ,  . 

'  Jinquier  «obliquaii*  (nachgewiesen  von  Bücheler  bei  J.  Schmidt 
Voc.  I,  107  aus  Atlius):  zu  obltquus  (Vaniöek  24(5).  Wenig  wahr- 
scheinlich knüpft  Schmidt  an  Ut.  lei^i  «biegen."  u.StW.  (s.  la* 
certm}  an.  I 

Itilqno,  -^e,  llqui,  -Mim  «anrfSoklassen* :  gr.  Xt^iedMi»  .«ich 
lasse*,  XbIicid  ;lasse  zurück,  verlasse",  Xomo^  „übrig",  Xloctu^tv* 
4<S:oü>fjL6v  Hes.;  ai.  riflcdnfi  „sie  lassen",  rindJäi  ,er  laüt,  läßt  los,  i 
räumt  ein",  riktds  „leer,  frei  vttu  etwas",  rkyate,  rkijätc  „wird  be- 
freit von  etwas,  geht  verlustig",  atirika-8  ,  Überbleibsel  %  r^xuts  n. 
«ererbter  BesibE,  Eigeolum*,  a?.  nMmnd  «.Gut,  Sehatz*/ ^rtniMAi 
«verläßt" ;  got.  u.  s.  w.  Idhanj  alid.  Uhan  «leihen*,  as.  abd.  farlhcan 
„verliehen",  aisl.  Mn,  ags.  Mm,  idid.  Uhan  , ^reliehenes-  Gut,  Lehen"  [ 
(:  ai.  reknas):  Iii.  IBkü,  Rkti  „lassen",  li/M8  „übrig  gelassen",  pälaUcia 
«übrig  gebliebenes",  AÄ^os  «übrig",  apr.  jfM>^i>)^a  «er.  bleibt",  ab. 
Mak%  «Übarbkibsel*  (Cnrtius  4^2,  Vani^k  238  u.  e.  w.),  arm. 
Wienern.  lasse",  elik'  .=s  „IXtnt*,  Ikhtnim  „werde  verlaseen»  werde 
matt,  lasse  ab*  (Hfibeehminn  Am.  Stud.  I,  34).  Hierher  wh  ]it 
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teim'-j  dr}j-lika  i\.  «.  w,  ^zwöU',  dreizehn  ii.  «.  w.*  {*lika.'i  ^was  über 
zehn  iiocli  übrig  iileibt"*),  got.  ainlif,  tvalif,  ahd.  eiiUif,  zwelif  ds. 
[Hf-  ans        wohl  lanti^elzlifb)  anders  Zupitza  Gntt  IJ  f.). 

Ir.  Uichn  ^iih  lasse,  lasse  los"  nicht  hierher  (Stnclian  BB. 

XX,  31,  Wiftk  US         BODdem  m  Imtew  (ThumcysCD  lA.  VI, 

195). 

Lat.  /t^uii  wolil  aus  *loiqu-,  \^\.  got.  laihw,  gr.  XeXot;:«,  ai. 

Hilter,  lauter,  -fvis  ^Kahn.  Nathen:  Tro^r,  Mulde":  wohl  nach 
Fick  I*,  537  zu  aisl.  lüdr,  Ren.  füdrs  .Mffiltrog''  (auch  ,Tn»inpete*  ; 
in  letzterer  Berl.  nher  wohl  zu  nh(i.  Lietf  u.  s,  w.,  s.  ItiKs).  Da 
Manien  von  Geräten  häutig  aut  tärund  des  Nainens  der  Bäume  ge- 
bildet werden,  aus  deren  Hob  sie  gefertigt  werden  (vgl.  aisl.  ei^ßa 
«Nachen":  eik  «Eiche"),  ist  damit  vereinbar  Johaoflsons  Beitr. 
14t  weitere  Aiiknupfun?  nn  nhfi  h'nf/t  J.inde"  u.  s.  w.  (s.  lentua). 
Zum  Lautlichen  v^rl.  iNiefierniaim  e  und  f  f. 
llnnin  ^Lein,  Flacht" :  ir.  Itn,  cymr.  u.  s.  w.  Hin  „Lein,  Klachs" 
(daneben  kymt*  IIM»/  corn.  bret.  lim  ^Leinen**  ans  *<«Mtn?  Hhfs 
Rev.  celt.  VII,  241,  Schräder  Heallex.  -21'  l  t.  aisl.  ags.  ahd.  lin 
^?\\\c]\<* :  mit  1:  }^r.  Xivov,  ab.  hm,  lit.  liuai  [»1.  , Flach-*',  rinas 
^Flachsäteng^el" :  gr.  Xita  acc.  , Gewand*  macht  als  Wz.  wahr- 
scheinlich (Curtius  36ö,  VaniCek  252);  alb.  ,Lein,  Flaclis" 
stammt  an»  dem  Lat  (O.  Meyer  Alb.  Wb.  s.  Wie  weit  die  Ober- 
elnstimmttng  der  übrigen  enrop.  Sprachen  auf  Entlehnung  beruht, 
ist  unentschieden. 

Weitere    Ankiu'iptunjj-    unsicher:    wahrschcinhch    als  „der 

schmiegsame'*  zu  ni.  linu-a  ,sicli  ansciuu irgend"  u.  t>.  w.  (s. /*noj 

so  Pteüwitz  Wb.  s.  XWev,  Ublenbeck  Ai.  Wb.  s.  tfnas);  kaum 
•  zu  lit.  l<ki  ^gie&en''  u.«.  w.  (&  libö)i  vom  Wassern  der  Leinpflanse 

(so  Fick  11*,  24.9). 

fjQt.  llnteftni  , Leinwand*  is-t  vielleicht  mit  lit.  h'ntA  ,/ier- 

band",  aisl.  linnr  (^ImßrJ  „Gürtel",  linde  ^Band"  bilduiigsgleich 

(eine  andera  Aufraseung  dsr  lit.  und  aisl.  Worte  s.  unter,  ^mi^; 

w.Une  3emd"  i-'ehr.i  f  zu  htcemm)^  Vgl.  noch  Schräder  Spracbvgl. 

42<^  imd  bei  Hehn*  182«. 
lippu»  „triefend,  trieft u ^i '^' " :  *iijfUiM,  zu  itig.  'It-ip-  „letle 
Schmiere,  beschmieren",  Krweiterung  von  *lei-  „be-scliniieren"  in 
Uno.  Vgl.  al.  HmpM  »er  beschmiert*,  liptds  „klebend,  an  etwas 
haftend",  rejms  n.  «Fleck,  Schmutz**,  lejm-s  -das  Bestreichen,  das 
Aüfgestri( hene,  Schmutz*;  gr.  Xltio?,  „Fett*.  Xinaj>&(;  „fett"  (s. 
auch  jecur),  Xtffcto-f^c  , anhaltend,  beharrlich"  (—  .kleben  gebliebeji"), 
X::capsu)  „beharre",  und  mit  Auslautsentglei;?uiig  (Üstliolf  Pf.  3U1> 
iXstfo»  „salbe*,  £Xti(pap,  a\oi'v-r\  „Salbe*;  lit  limpiUy  Ikpi  „kleben^ 
kleben  bleiben",  lipsznüs  „klebrig",  lipiis  Aa^  lett.  Upt  „anhangen", 
•f''.  nr  -fhpljq,  -fhj>^fi  .kleben  bleiben,  hnrtf»n".  -fh/iafi,  -h'nnfi  dj^,, 
ifptticHWS.  ,Zilsannneiiklel>eii,  l'estklejien "  .Schmiere,  \'(>{4eiieim";. 
güt.  u.  ri.  w.  bi-leiöun  f  ahd.  hiltOan  „ijieiJieu'  (ur.-?jirgl.  „kleben 
bleiben*),  got  MM^t»,  aisl;  Mfa,  ags.  It^mif  ahd.  hibm  „übrig 
lassen*  Offenbar  mit  Auflwugoiig  der  lautähnlichen  Wz.  grm. 
*llh-  :linqno),  )/(>t.  aflifnan  „ni)ri??  bleiben",  ai-1.  fffa  „übri«.'  «f?in"' 
und  „leben",  got  lilaHf  ags.  liOüaUf  uhd.  leb&n  „leben"  (=  übrig  sein) 
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(Gurtiiis  26r,,  Vanir-ek  *240,  Zupitaa  GuU.  U  f ^  ühleubect  Ai, 
s.  r.  limpati  u.  s.  w.)  ,    ^       .        ,     ■  -  ,  1  , 

liqneo,  -%re  ^fläasig  sein*,  Uqw^f  -äf«  «flüfedg  madMn,  schmel« 

Z6n",  Ifquor,  liqui  .flOssigr  sein,  scfamebwa"!,  .eoUiUalB  «Wasser- 
riniie",  delicia  ,est  tignurn,  quod  a  culmme  ad  tegulas  angulAres 
iufiina.«  versu^;  lasti^'alum  collucatur;  uiide  tectiim  d eli ciatnm  et 
tuguUe  deliciarvs'^  (Paul.  Fest.  51  ThdP.),  lioc  , Lauge lijcaf 
Urnen  ^Wasser'',  eUama  «aqua  coctunT,  proUoßus  „illNnflOfleig, 
reichlich*  u.s.  w.:  wohl  nach  Fick  II*,  285  aus  zu  ir.  ftinch 

^feucht nrymr.  fiulip,  ncymr.  gwlyb  „feucht*,  mbret.  <ilot'}>  d<.. 
corn.  <ßihor  J'ciu  ljtiKkeil'*.  Kaum  nach  Vauiöek  Fick  IS  121, 
583  EU  gr.  EKtrts'ji;  (der  echte  Name  des  Enipeus;  aber  über  av* 
paUiraieayeUi  s.  vMknehr  Bactboloniae  kvcaxL  Wb.  14S(9.  -.  Biefiie. 
ungenügend  beglauln^-^tc  Wz.*W^-  wöre  trotz  Eick  a.  a.  O.,  Curliüs 
4öH  nicht  identi.-cli  mit  dm*  von  Unqf4o,  sondern  eine  Erweiteining 
von  *h't-  „gießen,  Wa^sser^  in  lit.  lett  u.s.w.,  s.  /ihn. 

liquiritia  „Süßholz'':  aus  gr.  fXuKup^tC«  dt»,  mit  Anleiuumg  au 
Uguire  (Weise,  Saalfeldf. Keller  Vollcseti  68,  wo  Mh  Ober  das  Leint* 
wort.  nhd.  Lakritze). 

ITra  „dif  Furdip  im  Arkei-beet",  (J^lTrus  ^geii?tig  au<  d^-ni 
Geleise  gekdinuieii,  ven  iiekt" ,  (leliro*  -äre  »aus  dtsui  lieieise 
kommen;  verrückt  sein-;  mhd.  «Spul',  Geleis",  ahd.  wayanhim 
«Wagenspur*^,  nhd.  Oeleis}  ab.7ifc^  .AdteEbeet";  apr.  lif^a  ds«,  liU 
£^s^  .^Gartenbeet''  fVaniöek  245),  u.  (lisUntlinm^t  wahr^i-lieinlich 
^irritnm  fV-cotit"  {*1t'izäli'\  Bücheler  Umbr.  4r»,  Rhein.  Mus.  XJblV, 
:^128),  got.  luiisU  „Spur",  aisl.  leMr  „Fuß,  Socke%  ags.  l^m  „Fußspur, 
Spur,  Form",  ahd.  leist  „Spur,  Leisten",  wozu  (vgl.  Spur :  »pAren) 
got  «ich  weiß'y  lai^aut  ahd.  a..&  w»  Jerraw,  >^^^  «tehran*, 
agR.  /MrnMtn,  las«  ^k^/i,  ahd,  lirnen,  leimen,  Ivrnön  „lernen";  goL 
/»s^^f.  ahd.  as.  aisl.  ags-.  „listige  Nachstellung'  WA  u.dgl."  Olarnus 
ah.  fh^fh  .Betrug"  entlehnt),  got.  hibja-leia  ^gilLkundig" ;  als  Deno- 
minativa  von  laiats  noch  got.  /ata/;an. „nachfolgen,  nachgeben",  ahd. 
leitte»  „einem  Gebote  oder  VeispreoJieii '  imdifcommen,  leistim'^;  ags. 
Uonkin  „ire,  abire,  transiie"  (Fick  V,  534,  UUenbeck  Got.  Wbt  s.  vv. 
u.  s.  \v  1  Idg.  *leis-  ^Spur,  (i(  I<m  im  Grm.  auch  „einer  Spur 
nacligoiin,  oider  jeraandien  eine  >Spur  i'üluren,.  .auch,  im  ifßisUgen 
Sinne".  -  ,   •  .  *- 

Die  neben  deHr&  be^^egnende  Form  de  l  iro  durch.  Einfluß  von 

}ir.  /.Yipstv  „?cliwatzen". 
Iis,  /f^«,  altkt.  stlfs  .Streit,  Zauk" :  Vaniöeks  :m  Verbindung 
mit  ahd.  strU  „Stroit",  Htrtlun  „streiten",  einalrUi  „hartnäckig",  as. 
strid  „Eifer",  alsL  stridr  „hai'tnäckig,  streng,  stark",  ^tj-id  „Be- 
drfingnis,  Kummer,  Schmm*  ist  attfrechtzuhdtftXU  da  gnn.  att-  ;sa 
str-  (ühlenbeck  PBrB.  XX,  328  f.);  eine  ,v  lose  Form  vermutet  Wood 
(lA.  XV,  107]  in  iiImI.  Fleiß,  ahd.  r/7;  .Fleiß,  Eifer,  auch  Streit", 
ags.  fitnn  . wetteilerii,  zanken,  streiteii'^  u.  s.  w.,  wa«  4im:  Wflgeil  des 
verscliiedenen  Wzau.slauL^  nuhl  ganz  sicher  ist,,       '  . 

8tU»  nicht  zu  gr.         ^Htinger'',  ai.  sWiiffa^*  «n|le)HUi$he 
-    gespenstige  Wesen'',  .sreman-  „Schaden,  Versehrung"  trotz  Ost* 

hoi!  MU.  IV,  m  f.,  der  grm.  dv^.  mU  i^i.  mdh^  ^V^mi*. 

bindet. 
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littra^  litlera  (auf  letzlerö  Form  AVf-icen  die  rnmau.  Spraehen) 
.Buchstabe'':  als  ^auC^estrichen,  i)«a<riu'i(;iiüu,  sitricii*  ^iwo  ^Vani- 
iek  m,  Fick  i\  1:33,  538).       •  >  .  .  :  r  . 

Nicht  nach  Roß  Rh..  Moa  VUI»  i98,  Bv«al  Mtai«  soc  Mngii. 
VI,  %  Keller  Volkwt.  119  am  gr<  ^f^pa  «xUehnt  «nlar  AnHhluß 
an  legere  und  linere. 
lifo,  -(f/v   „unter  Lrün^tij^t'ii  Vorzeichen  opfern:  s^üluien,  ver- 
söliiiea" :  wohl  »ach  t'relhviU  VVb.  Ibi  zugr.  i.;":-rj  ^lijUe%  A.ioo</jj.at, 
Ui«fMtc  Xttttmtiwr  üfLt  Ikww^  «flebMid'' ;  vialleicfat  eiiu»  £r4 

weiteruDfl^  von        in  Uno  (vgl.  .^fr^t^^ ;  ^rmle^n)? 
Utflra  ^das  Bestreichen*:  zw  ^Ant^. 

litus,  'fms  , Strand.  Ge^iliidf* :  vielleicht  zu  ;:all.  *Litavia 
„tolenlaiid",  hitapiccus,  h.  Itetlta  ,Al'«^morica''  (auch  „Latiuml),  ht. 
IMuufä  «Litauen*,  und  weiter  zu  Wz.  *M'  «fliefien,  WaM»*  \(ßi 
libo),  nach  Fick  U*,  248  f.  Zn  dieser  Wi.  öteUt  Vanidek  S36 
auch  die  Flußnamen  Lin\<,  Litemns  und  den  iStadtnamfiD,  iM^^ttmi 
doch  s.  über  letztere  beide  Schulze  Eij^'ennamen  ö71. 

Gr.  AetjAiüv  , (leuchte)  Wiese",  /.'.jiy^v  , Halen*  (thena.  ,,Markf), 
xifiLv-r]  «See,  Teid>*  kOnnen  aaf^ -ebb -Begriff  desiWaven»  der 
feucbtei^  Gegend  bezogen  und  liierh^rKestellt  werdsn, .  gefadreli 
aber  eher  nach  Fick  I^  1i23,  l'iolhvitz  Wh.  s.  v.  nl? 

^Niederunfj"  zu  lett.  /^-^V/  .Tal.  .\i«_'derunK*.  leijsch  ^niedrii:  ge- 
legen", deien  Verbinduuif  mit  Uno  als  «sich  schmiegen,  duckün"" 
sieht  wftfafsch^nlich  iel.  . 
Andrerseits  verWndet  Fröhde  BB.  XVU.  31:2  flf.,  Persson  BB. 
XIX,  27:2,  Brugmann  IF.  VI,  Jni  r/  A,Mfehid)  Httts  mit  ahd.  ns-fo, 
ags-  fi's'f,  aisl.  /ta/a  .Saum.  Rand,  bUeik-n.  lieii^te"  f*flts-tä):  ,Mt'oie<- 
ufer'  vvai'e  ak  ,»Kand,  .^.aum*  bezeichnet  wie  in  vjjelen  aodern  Fähe» 
(i.B^  franz.  hord  «Rand*  uad  JSäste*). 

.  Ganz  unwalirsoheinlioli  ist  jdie  Ton  Persi^n  iL  a.  O.  zur  Wahl 
gestellte  Verbindung  von  lUus  mit  got.  ■4€if&m  „iKken"^,  ahii 
11.  s.  w.  fiffan  .irehri"  (fiurh  ..leiden"). 

litiiut»  ,der  krumiii;^lab  der  Augui'en;  das  geki  ünitiiie  Signal- 
hfim  hn  Kriege,  dii&  Ziafce*:  nmhrachMiiJioh  .mit  got  lißiut  ifebenfaHs 
lait  4i>Sa£fix!),aihd»«.s.  w.  lid  «Glied"  zu  einer  W'z.  *lef-f-  , krümmen, 
Imgen".  woneben  tnit  anderm  Determinativ  aisl.  limr  .Glied",  lim 
^Zweig*",  ags.  lim  »Qlied, ,  Zweit;''  (^*  ^uieh  obHquus);  Perssüa 
Wzerw.  IBJ.  ,      .,   -  .  .  . 

Davon  Uticeh  «KinkenUlser^t  wohl  aus  *littt*  mA,  ErMtatin^ 
von  u  durch  den  gewöhnlichem  Zuaamineufietaungsvokial  «y.knum  aus 
*lit^i-,  *ruti-4!m  mit  Vereinfechung'  TQn<&  nach  Mwn»  nach  iStolz 
HG.  1,  383. 

Verbindung  mit  lUm  (Fick  P,  538,  PreliwiU  süv  v.  ketjxiov)  ist 
nicht  aamdunbai;  für  WbartonB  Annahme  etrnskiwban  Ur9]>runge8 
fehlt  dtr  l«^achwei.s. 
ITveo,  'cre  , bleifarbig',  bläulich  «sein".  Itvor  ..Mänlidie  Farbe", 
lTvHh(s    .blSuiich" :   nslov.  ylh   ,,bläulirh\   ab.    .Wrm,    iit.  ahfr^ 
fll'ilaume*  ^vgi.  pntna  iivitUia  bei  Ovid),  und  mit  anderem  SuHix 
(Tfl.  bt  »Bach*:  ab.  rä*kA  „FluftI")  ahd.- a^Moi,  ags.  «Mar 

«Schlehe"  (Schräder  BeaUex.  95,  •  Solmsen  JK2L  XXXVII.  598);  ir.  H 
»ferbe,  Glanz*,p  cysur,         acorn.  i«tf,  noonL  Iffw  ds.,  .abrei.  .^^oif 
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Iis  —  loeus. 


^Farbe^  j?all.  Livo,  IJvius  (Stokes  Rev.  celt.  IV,  830,  Fick  II*,  251; 
,,Farl)e'*  aus  ^blau"  verallgemeinert;  vgl.  noch:)  abret.  liow  nevum 
(i.  e.  naevum),  da-liu  (le^\  dit-liu) '  fuscus  (fbd.).  Die  kelt.  Forraen 
zeigen  ^  gegenüber  sonstigem  (äuch  Int.?)  «2-.  ■  ' 

llx  ^ Lauge",  lixius  , ausgelaugt " :  s.  liqueo. 

lixa  klares  Wasser",  elixum  .c  liquore  aquae  dictum (Varro) 
lixivius:  mit  liquor  {esSt.)  zu  liqueo. 

llxa  „Marketender"  (wohl  lixa  wegen  Saidas  Xsl^at,  StOlc  Hß. 
I,  454):  zu  litfgrtf  \feilbieten'',  durch  Vermittliing  «ines  ' -€«*St 
*leicos. 

lixabuiidos  ^mnnlcr  einher^chrcitend*  (iter  libere  et  prnlixe 
faciens,  Paul,  Fest.  83  TbdP.);  zu  lixa,  s.  liqueo  {Vaniöek  1237). 

lixulae  (dabin.)  ,Bretzeln,  Kringeln**:  m  chllquMB  (Yazii- 
öek  246). 

Nicht  zu  licinus  (v.  Planta  1,  340  zweifelnd). 

locQpleSy  'pfcffs  ^bejrntpi-t.  reich"*:  locus  im  biiine  von  ^ager, 
Grundbesitz"  4-  ^ple-t-  zu  pleo  (so  die  Atten,  Goi-ssen  Krit.  ^aditr. 
3&3,  VaniiSek  160). 

locus  ,Ort*  (altlat.  stlocuSf  vgl.  Corssen  Krit  Beitr.  463  f., 
AnHpr.2  I,  810  u.  s.  w.):  Firk  P,  246,  821,  Hubschmann  Z.  d.  m.  Ges. 
XXXIX,  92  ff.,  Perssnn  Wzerw.  63  u.  s.  w.  betrachten  es  als  Ableitung 
der  Wz.  *stel-  , steilen''  (weitergebildet  von  *8t(h)ä-  ^stebn'')  in  ai. 
«(Mkhmf  t^H  „Platz,  Ort,  St«lle%  gihdhiH  ,»teht«  (Dbätnp.),  gr. 
otaXi4  ^Stellholz**,  (jtlXXo),  «atÄX^iv  ^bestelle,  stelle  fertig*,  9>i4Xo( 
^Rüstzeug,  Zug,  Stiel  u.  .s.  w."  (?),  -rsXso;  ,.Stiel  der  Axt",  -tf/.-yoi; 
.Stammende  unten  an  der  Wurzel.  Stamm*,  ahd.  stil,  ags.  stelüf 
steolu  „Stiel",  ahd.  stilliy  ags.  tftille  , still"  (=  „ruhig  stehend''),  apr. 
^aUit  „stehn"  (s.  auch  stolidus;  aber  ahd.  sUtl,  tiaUeSy  ags.  8te«ü 
«Stelle,  Standort",  nhd.  Statt ,  SteUe,  ahd.  B^len  «aufslBUen,  fiest* 
stellen"  ^rchören  als  *sf.^-<1hl6-  zu  *8tä':  ebenso  ab.  std^  , Thron, 
Sitz*",  in  den  neueren  slav.  Spraehoii  ,, Stuhl"  oder  Tisch*,  npr. 
atalis  „Tisch",  MUstdlaa  „Tisch",  pastoiai  „(icstell  für  Bienenkörbe", 
got'u. B.w.  9t6l9  «Thron,  Stuhl";  gr.  axYjXf],  dor.  ots'XS- Äoi.wäXXci 
«Säule"  aus  ^oTaXvA  dCtrfte  aber  =  ahd.  «e^ito  ^Stütze,  Pfosten*  seio 
und  hierher,  kaum  zu  got.  stautan  u.  s.  w.  gehören:  ni.  Mhttuä 
„Säule,  Pfosten"  hat  mind.  n  aus  w  ivcjrcn  av.  sfünä-  ^Säuie'"  und 
gehört  zu  *ste}tä-f  s.  stare'r  ai.  iftltäitm-s  „stehend,  unbeweglich' 
ebenfalls  vielleicht  mit  mind.  n  aus  n  und  direkt  zu  *Hkä^;  s,  über 
diese  notwendigen  Aussclialtungen  Sieivers  IF.  IV,  837;  Soht'Oder 
ZfdA.  XLII.  (51.  Uhlenbeck  Ai.  Wl).  s.w..  Persson  a.a.O.). 

Diese  Auffassung  ist  aber  wegen  der  absonderlichen  HiMunjr  des 
lat.  Wortes  höchst  unsicher,  stlocus  scheint  eher  (vgl.  vielleicht  den 
Namen  Stlaceiu»  [au^h  Stloga-,  s.  Corssen  a.a.  O.j,  werni  nicht  viel- 
mehr zu  laccdf  und  lacrdio  —  locatio  (kann  allerdings  aus  lotatio 
assimiliert  sein,  s.  Stolz  Hdb.'  44])  o  nus  a  zu  enthalten  (nach 
'Innkiem  l  und  vor  dunklem  Gutt.  —  nhor  Stlaccius  hätte  «  vor  hellem 
Gult.!  — ;  ebenso  loquor  aus  *laqiior;  ähnlich  wurde  mmo»  zu 
wcum)i  dabei  rOdrt  oeki  staagitl  „territorlum,  regio"  (s.  die'laLb^i 
T.  Phoita  I,  3^0  und  bes.  II,  622)  von  neuem  dem'  iat.  Worte  näher, 
dessen  älteste  Bed.  ebenfalls  «regio,  tcrritorium"  ist.  Ital.  *stlä-(/i\ 
'^atiä-fcth  sind  Ableitungen  von  Wz,  .  »ausbreiten."  in  ab. 
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lOeusta      longiaqaus.  dttJ 

^elfa,   sthlaU  ds.,  dexen  häufigere  Seiieawz,  *atetü'  in  sttrno 

vorliegt 

löeiute  ^HeoMihiieeke;  Heosclmekenkrebs,  ll«etfcrebs''  (die  in 
guten  Hand^cbrifU'ii  bcc^^nonde  Form  hlmstm  'scheint  Vokalassimi* 

lation  unter  Anlehnuntf  an  lücuff  „Hain"  zu  zeij^n):  nach  Osthoff 
PBrB.  XIII.  il'iff.,  Lid^n  PßrB.  XV.  51« ff.,  Johan^f^on  Beitr.  144. 
Id4>,  Wiedeniann  Prät.  128  zu  ielt.  lezu,  lekt  „springen.  hüi)fen* 
(iter.  lthm\  f-  pl  „Herzaehlap:*,  lü.  lehiü,  Wcti  , fliegen",  k». 

Xiqxftv  «bftpfen''  und  nach  den  letztgenannten  weiter  zu  lacertu»» 
hlntitfa  dann  wohl  , die  Springerin" ;  die  CbertraKung  auf  eine  Krebs- 
art wio  hei  unserm  ^ Sof spinne " ;  kaum  sind  Jlonsciirecke'*  und 
,Meerkrebs"  unter  ^SchenkeJtierdien"  zu  vereinigen.  ' 

Nicht  wBhneli^inliclier  nimmt  Oethoff  t.  a.  O.  Hiiq-  als  Wz,  an 
anter  HroziifOining  von  got.  ßlahtjam  «in  Schrecken  veroetBen*» 
gaßlahsnan  intr.  ^erschrecken"  (*, auffahren  machen,  auffahren",  vgl. 
nhd.  schrecken:  ahd.  screcchön  ,,auffahren" :  nhd.  Heiwhrecke)  und 
(huI  Abkatentgleisung)  von  got.  ßUuhan  , fliehen",  ahd.  u««.  w. 
JIM»»  ds.  (wom  nbd.  Fhh). 

lödix,  -icis  ^gewebte  Decke,  Bettdecke":  vielleicbt nach Danteü*' 
son  IF.  IV,  158  ff.  zu  gr.  aofiXXiotoi  „die  rechte  Seil uUer  T^ra  Chiton 
unbedeckt",  Xä»fia  .Vor.>to&,  Besatz,  Horte  des  Kleides".  «•Tr^ntrot  • 
eiiüisi?  Hes.;  sehr  zweifelhaft  ist  Bezzenbergers  BB.  V,  aiö  weitere 
Anreihung  7on  latUJi^m  «Biemen,  ^}ätlat.  auch  Borte",  gr.  6l)>.ir]pa 

,zagei*. 

Der  Anklang  von  löduc  an  ahd.  Iwio,  litdo,  nhd.  Loden 
.grobes  Tuch",   ajfs.   foda   ..Mantel.  Decke",  aisl.  lode  ,.grnl»ps 
Cberkleid",  ahd.  Indüo  ,Art  Tuch*  (gehören  zu  aisl.  lodenn 
,beivachflea],  biiarig,  rauh",  s.  l\Jtm^  {flt  wohl  nur  aufiUiig,  WJisI' 
demnfteb  nicht  »af  Sntlefammg  des  lat.  Worte«  ans  dem  Grm. 
loltom  „Liolcli,  Schwindelhafer":  als  *lueliom  zu  serb.  Ijulj 
Jnliiim",  Cech.  lllek  „Bilsenkraut",  poln.  lulek,  klr.  Jjüljok  ds..  //tt- 
ioönik  ,NachtJcerze.  oenothera  biennis*  (*leuJ')j  mhd.  ItUck,  lidlich, 
nbd.  Loich  wenn  nicht  aus  dem  Lat.  ^ttl^nt).  Benannt  yon 

der  Taumel,  Schwindel  erlügenden  Wirkun^g*  dteiser  Giftpflanzen  (vgl. 
nslov.  Jidöen  „betftubt"):  idg.  *lexiel-  „sich  wiegend  hin-  und  herbe- 
we^en"  in  serb.  fjuljatt  .einwiegen",  r.  Ijulll-'i  .,Wiege",  pol.  lulad; 
ai.  iöiati  „sicli  hin-  und  lieibewegen*,  IhUUih  , bewegt,  flatternd", 
lavaH  „Averrhoea  acida  L.";  */u«/-  in  serb,  l$Um  ,ich  wiege", 
poln.  lelijanie  ,flttotaB'^,  'klr.l»/i>tfy  « wiegen*,  lett.       ds.  (Bemeker 

IF.  X, 

In  den  Aiisdnicken  fnr  „einwiegen"  hat  sich  wohl  eine  wie 
lallHs  schalinachahinende  Wz.  eiugemiischt,  vgl.  engl.  luUf  nhd.  ein- 
hUlen  „in  Schlaf  «mgen". 

Ge««D  Wharton  Academy  Nr.  681  s.  Petr  BB.  XXV,  147. 

lolligo^  -inis  „Tintenfisch":  V 

lotigaevus  „hochbetagt':  =  aisl.  hDufivr  .der  I.nn^re  ieht  oder 
dauert"  (Bugge  BB.  III.  104);  s.  lonyufi  und  aevnm. 

lo&g^aYOy  longaTOS  „Wurst"  (VaiTo),  longanony  -önis  «Mast« 
darm*  (Veget.):  als  «lAngdarm**  zu  longus;  Suffia^  unklar. 

longinqnnt  «lang,  weit  entfernt":  m  ^«»^u«' mit SuAlKr^^^o- 
wie  in  gr.  icod-^icb^t.&XAed-rairo;. 


'  lopgiis  ^  lemiB, 


loni^ns  ^laiig":  =  j?ot.  lagys,  ahd.  u.  s.  w.  lang  ^lanp"  {Vani<5ek 
249,  (lurtius  183),  gall.  \ü'{'{Qzx(uKi\xaiy,  ir.  long  „lang''  (Fick  II*, 
345).  Übmr  angeblich*»  aper&  i^roin^  i^lang"  6jiBaträAüoMtM*IAiXIL 
271,  Hiorhör  yieUeicht  gr.  XoYX'^i  «Lanzenspitze,  Lanze"  (s. 
M^.*(1longhos  i«!  nasalierte  Form  zu  idjr.  Vr/«^f/7i- (Hirl  AM.  J^S;  die 
Sippe  wesentlicli  schon  z.  B.  bei  Cürtius  li^l)  in  ai.  thrcihä-s,  av. 
dar&ga-,  ap.  darga-  ,lang%  ai.  dt'äghniän-  ^Länife'',  dräj/hlgün 
,  länger  %  ab.  (serb.  <nia».  dUgij),  lit.  nlang",  gn 

BeXtyoc  (i'  auffällig)  ds.,  tvSeXcx'H^*  sowie  lat.  irtcite/f/ec^  fifol.  ^«/^rtM 
,fei?t,  standhaft*' :  dazu  alb.  gl'ats,  g'o/t,  f/'rif  Jnn^f"  nu?  *dl(mg^0 
(Fedorsen  KZ.  XXXJII.  545),  wohl  auch  ir.  folongim  „fort),  pateo.. 
sustineo",  cymr.  dal^  hreL  derchel  ds.  (Zupitza  BB.  XXV,  iM)f.; 
HHtdbegriß  „atlsdfliiemd,  dtotidbaft*'  wie  ^l  ii«/«^). 

Trennung  iieider  Keiheik' (Hirt,  Curtiu?)  ist  unwahisoheiiilkh? 
<]as  kurz  vokalische  Aussehen  von  *dlonghüA  «teht  in  SnsamineiifaRiig- 
mit  der  NaBaleinfügung. 

•  lopas«  lepos,  -adis  ^Musct^elart";  aus  gr.  Xeica^  „eiuschalige 
Muschel,  Napfschnecke*"  {Weise,  Saalfeld,  B.^allellr•Stol&  HG.  I,  lfi9$ 
nieht  aiis  Xooedc  ^fladies  Gesohirrf  ). 

loquor,  4,  -t'ttm  sum  ^sprechen" :  au«  *laqnor  (virl.  zum 
Lautlichen  hciis),  zu  gr.  Xaaxui,  eXa-xov,  /JXyjkk  («lor.  ikeXäxa) 
„^'echeu,  scbrei&n",  Xyixeid  (dor.  ä)  ,.lÖne,  schreie,  spreche".  (Cur- 
tiu»  160,  Vanieek  95,  PreUwito  Wb.  176,  Fick  I«,  ^%  OalhofT  MU. 
IV,  346;  aber  as.  Jahan,  log,  ags.  IMn,  ahd.  lahan,  luog  ..tadeln, 
schalten  \  sJid.  laatar  „Sehniähuug,  Schande",  nhd.  itOd^f«*  sind  fern- 
zuhaiten.  s.  Zupitza  GutK  209).  Unter  weiterer  Anfügung  von  ir. 
(Ulmhur  buide  „sa^fe  Dank",  td^thluehur  u.  dgl.  (Curliuü,  Prellwitz 
a.avO.;  nach^  Fick  II\  139  Zimftthst  zu  Ut  titthai  „Dolmetoeher*, 
ab.  thla,  „interpretatio")  tU  als  Anlaut  anzusetzen,  scheint  zwar 
auch  fürs  Giieck  lautlich  «mö^icth  tu-'aein^  ^ist  aJ»er  laeht^'i^ahr- 
sdieinlich. 

Keine  Stütze  hat  die  Annahme»  loquor  enthalte  eine  Faralielwz. 
tH  *tep*  in  aiw  Idiuiti  .sdiwätzt,  fldslevt,  -««ellkla^,  redet*, 
Tuaa.  WjM*  ,.Gesf'hwät2,*  Stammeln,  Lallen",  /lyr^/^f,  .schwatzen, 
«tammein,  lallen",  cymr.  H/'f  ^Stimme",  bret.  Ifff  „Soufzen, 
•   Schrei,  Schmerz"'  {*l€pmo-;  Per.s.son  Wzervv.  21('>a:^  ex  215;  vfcrl. 
zur  Sippe  Fiek  II*,  ä48,  Uhienbeck  Ai.  Wh.  2r>i>).  —  Ivtjitor  auch 
•nicht  zu  ai.  dmaH  «lobsingt,  hegrOßt,  ehrt*  '(aueb  ^strahlt*), 
arkd-s    ^Lied«    (auch    „Strahl"),  //.-   .Gedioht^    Vers"  (auch 
„Glanz"),  arm.  erg  „Lied"  iCurtius,  Vanicek;  das  arm.  Wort  bei 
Hübschmann  Arm.  Gr.  1,  443]  unter  Annahme  einer  Wz.  ; 
die  Grundbed.  dieser  W^orte.  scheint  , singen,  heil  sein"  zu  sehi.  i 
l$ra}  l^ren  „Nachwein,  Tresterwein*  .  (darana  ahd.^^iro,  nhd.  ' 
Lauer  <„Nadiwein"  entlehnt):   wohl  ab  -  ;Spähvein;   mit  Wasser 
aufgeL""'^-''n'^r  "Wf'in"  au.s  *hnierä  seil,  ^(ra,  zu  Inro. 

löricu  „Kettenpauzer^;  eigentlich  vRiemeiipanzer"»' von.  iöirMm 
(Vanifek  270).  -  ,  ■ 

Niete- nach  Keller  VoJkset.  109  aus*  fr.. 'd(u|»r4  uitbtr*  An- 
lehnung  an  lönim.         •  - 
löruni  „Riemen":  jrr.  Ey>.T,?-a,  dor.  aoXToa  pl.  , Zügel''  (aiV/.rc-ov 
Hes.)y  Vani6ek<270,  Curtius  508;  QdL  *ulä'Qm ;  *i^löi'om.  Vielleicht  zu 
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snr.  tTkf.w  , ziehe  zusammen'*  (Vani?^ek,  PneUwi^B  Wb.  Sr  v.).  Noch 
zweifelhafter      Verwandtschaft  mit  lödix. 

•  Reichelt  BB.  XXVI,  45  aoht  in  soKvipoi,  «SXr^p«  mit  Umedit 
eihe  Zusammensetzung  von  Virom  mit  eo^      a»  Ablautformen 
zu  t:ao--fj'ov  ^Wan^e,  Bncke",  üol.  -«6«,  jon.  ««(«li,  also  ^Hackeo- 
riemen*".    S.  dnjregen  Solni>*»»?i  Versl.  !^n8.il. 
Lua  «eine  Göttin,  der  num  die  erbeuteten  Watten  weihte,  in- 
dem man  sie  verbhimte* :'  oh  «Is  ^Süfanfftttin'*  zu  iKo  (Vaui£ek  ^52, 
Oartii2s;3«8^?    Wbhl  eher  als  ^Lufä  ,Beuleg)Ottin*  2u  luerum 
,6ewiim,  Beute*. 

liibricus  .schUlpfrii»* :  narh  (Inrssen  Kril.  Beitr.  430,  Fick  1*, 
577  (letzterer  unter  unriciitigem  AiLsatze  von  zu  goi.  sHupa/tt 

«sehtdchen*^,  ahd.  iliofau  «seUeifSm,  «cMOiiltn'',  nhd.  schliefen,  ags. 
dAjmh  ds.,  fot.  afthMfffm  -^nhatr^n*,  #l5jiAM»^;' ahd.-  «Mm^ 
, schlupfen  lassen,  anziehen",  nhd.  SchUife,  älter  nhd,  SchlÜnfe. 
ünsiolier  ist  die  weitere  Hinzu fü^unir  von  lit  slUbna^^  ^schwadi", 
afel.  slyppr  «inerniis*'  (Teissou  VVzerw.  189.  Kluge«  s.  v.  SchUnft) 
und  von  ir.  lobar,  lobm'  ^schwach*,  lubhra  gl.  „tepra*,  acymr,  lolw^ 
«sdhwaeh'^,  ticymr.  ?/fpfft,  lern.  lUfr  „vedors*^,  h^»  UbahH  «pütveMo", 
lobad  .rniTuptio"  (Ceci  Kendic.  d.  B.  Acc.  d.  Line.  1894, 44)2,  s.  aber 
Pirk  11*.  die  von  .•^rhlnpfrig*  flbor  , durch  Fttulnis  .schlflpfri'/. 

vermodert*  zu  ,faul,  murine  h,  schwach*  entwickelt  sein  mütilen. 
lübricus  zeigt  die  Vokaktufe  von  ags.  »Mjmv»  (Brugmatra  Grdr. 
l\  514), 

Da  alllat.  *lmb'  als  lat.  *lib-  auftreten  rnnßlo  (oder  hat  d»  r 
ursprgl.  Anlaut  ^f-  emc  vergeh ied oii o  EntwiokloB^ 'bediiij^tV),  ver- 
sagen wohl  folgende  bei<le  Erkluiungen : 

1.  aus  *shibi'icoSf  zu  gr.  öXtßpo?  „schlüpfrig",  mh(L  tHfd^ 
«gleiten,  gtttleii»  adiirfim',  nhd.  adäelfmy  mhd.  Bltpßff^  ahd. 
sUffar,  aisl.  sleipr  „srhlilpfrig*,  ostpreuß.  Schleife  „Schlitten", 
ndd.  slej)cn,  woher  nhd.  Schfeppr,  Ackl&ppen  u.  s-.  w..  ir.  sfemun, 
sJenmin  (*slib-no-J  „lubricuö',  cymr.  u.  s.  w.  Uyfn  „ievis,  aeauus**, 
cymr.  llt/fr  eär  ,der  auf  dem  Boiden  &chl«ile«ide  Teil  dto  ICarrens* 
(Tgl.  GurthiB  8«7,  md  «her  .«Ke  Sippe  noch  ¥kk  Il^  319,  Fersson 
189,  der  wie  Noreen  Ltl.  67,  l^i  *3leub-  —  o.  —  und 
überzeugend  als  Faraliehf^u.  betrachtet»  s.  noch,  llbo  und 
llmax). 

±  aus  *sloldhrikos,  zu  ags.  slüian  „gleiten*,  sUdor-  „schlüpf- 
rig*, m.>«IMil9  »glatt'',  .aw^leitei»*.  ab.  aUdt  „Spur*; 
8.  Aber  diese  und  vemaiidte  Worte  ÜMenbeck  PBrB.  XXVI, 

(ohne  lührfcufi). 

iiiceo,  -err.  lHüd  „leuchten,  heil  sein*,  altlat.  auch  , leuchten 
lassen*,  ItiXf  , Licht*:  ai.  röcafe  .leuchtet,  scheint*,  rom^^ 
«levchtend*,  An-^nMMM-  «lenofatend*^,  ai.  rtwAifuii.  «Iftftt  leuchten» 
beleuchtet*,  vlv.  raocayeUi  „erleuchtet,  heleuclikt"  (—  lat;  luce^f 
idg.  *louqSiö)y  SLh  i-nri'S  „Licht*,  /v./-!-  -  , licht,  hell":  pr.  ^iatp-.XFYy.Y] 
,Zwie)irhf Xrf^oc  .w«ißer  Munnor*.  /.oüosov  .vvedier  Kern  im 
Tanneidiolz/,  Xsüx*^  , licht,  glänzend*,  kt-iaato  „sehe*  (in  dtt^^  Bad. 
ktt.  liMt  «aehauen\  Kt.  Mvkiu,  ymhti  «auf  jemanden  wartdn, 
exspectare*.  ai.  Ideti^e  „erblickt,  wird  gewahr*,  locdyati,  lokdt/ati 
«betrachtetS  ^ootmam  »Aogo*',  sIot,  ktkaii  «spikhea"»  apr.  kmiat 
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^sehen");  '^oL  liuhap  , Licht''.  nUd.  fforkt  nh(\,  Licht f  go\.  lauhatjan 
aleuchlen,  blitzen",  aliti.  lohuzzen  ^iluauaen",  loug.azza)i  „teurig 
sein*,  fttsl.  loge^  mfad.  lohe  «ElAmme'*,  fthd.  lo%^  ags.  lieg  ds.  (daza 
nBdi  Johansson  Beitr.  14  und  1:20  aisl.  lidre  „Öffnung  im  Dach** 
und  nadi  Kock  IF.  X,  90 fT.  nisl.  Loki  ,Gott  des  Feuers");  ir. 
h((ichair  ^Giaiiz",  luacJUide  ^glänzendS  hiach-te  „weißglühend", 
cyjur.  ilüy  „Licht",  ir.  loche  „Blitz",  gali.  Leucetios  „Beiname  Ues 
Jfars*,  o.  LuotHus  „Beiname  des  Jupiter*  (diiai  das  zjvv^elhafte  fad. 
Leucesic-'^  s.  Jordan  Krlt.  Beitr.  31  f.):  ab.  /mä  „Lkfat**,  lu^ 
„S^tiTiIil",  nslov.  luö  „Holzscheit",  russ.  luöä  „Kienholz'',  u\w.  luckis 
^Hulzscheit*  (letztere  nach  Zupitzn  Gutt.  l)H?i  1),  lit.  laukas  Jjlässig"' ; 
ai*m.  loiti  „Licht",  Iti^in  „Mond",  Imh  „Waüserileck  im  Auge"  {s  aus  ' 
f  nach  u)  und  viele  andere  Worte,  die  z.  T.  unter  Itfmatiy  KkNM^ 
lüna,  Itt^cerna,  lüciuii  (s.  auch  Foleanu^?)  genannt  sind; 
noch  lat.  Lficius  („der  am  Tage  geborene")  =  o.  Luvkis,  päl.  Loit- 
des;  ^'all.  Luccios,  Lucios,  cymr.  am-lirff  ^conspicuus" ;  o.  Lürka- 
nateis  g.  sg.  „Lucanatis",  Aooxavoji,  g.  pl.  „Lucanoium'.  Vgi. 
Gvitius  leot,  Vanii^  34^/  Bezzenboiger  BB.  XVI,  ^9  f.,  Barlho- 
lomae  IF.  II.  !265.  Zupiiza  GutL  74  und  134^  m;  tat,  Tv  Planta  J,  159, 
^äS,  Johansson  IF.  II,  10  u.  s.  w. 

Eine  Parallelwz.  VmJ^--  (i^clien  *leuq-)  in  ab.  /;/s7.  .kahl",  ai. 

iti^anU  „licht,  hell,  weiii'  und  vielleicht  in  ab.  ry.-^b  .Luchs" 
för<^  naeh  rwoH  „auea^ißen"  ?),  IH.  tt.6.w.  l-A^ia,  gr. 

(woher  lat.  lynx),  ahd.  ^»Jb  „Luchs"  (wenn  von  den  funkelnden 

Augen  benniiTTt ;  tloch  s.  anch  Iüciu$)y  vgL.  z.  B.  Ublenbeck  Ai. 

Wb.  ii52,  Kiuge  Wh.«  s.  v.  Luchs. 

Ineerna  „Leuchte,  Lampe":  zw  lücto;  vgl.  ijes.  ii.  locham, 
Jmtikarn  ^iJj&actitot  Latemö,  Lampe",  cymr.  li4t9erH,  com.  lugarn 
ds.  (got.  lukarn  „Leuchte*'  siammt  aus  dem  Kalt),  Fick  11^  243;  ' 
enthält  auch  aisl.  Ii6re  „ Licht ötinuiiif"  (Noreen  LU.  196)  idg. 

•  lucinns  „Laterne"  (spät  nnd  vulgär):  aus  gr«  eilÜfehnt  1 

XRÜBchl  opusc.  U,  477  Ii.,  Keiler  Volkset  93). 

>  mein»  „der  Hecht*  (Auson.,  Antlum.):  Ylelleicht  wegen  des 
Auson.  Juciusj  obacuras  ulva  coenoqm  ktcwuts.ifbsidet*  nach  Stokes 
BB.  XXIII,  53  zu  h'.Ioch  ,<'  )nvar//.  cymr.  Z?«^  .sclnvarzj^elb",  die 
wohl  zu  lüceo  (wie  ^Tm.  hiaka-  „schwarz" :  jrr.  'i/iY«)).  Unsicher, 
Ist  neben  idg.  */eM^-  „brechen,  reiben"  (:  *mi2>-;  6.  Uber,  fumpo),  ein  ' 
*leu^  Annehmbar,  anf  daB\Ub!iU8  als  «Raubfiaeh*  wie  auch  gr.  Xuy4 
U.S.W,  (s.  unter  lüeeQ.i'  die.  Lachaname»  verbindet  auch  Noreen  Ltl. 
2i25  mit  lat  lupU9  tt.s.'W.,  i^*  ■  :         :  ^^fd^)  zu  be- 

ziehen wären? 

lu€rum  „üewiun"  {VtUlam,  Brugmami  Grdr.  1%  440),  Ixi/verna 
^GfOttin  des  GeniminSf  IHebjsgötän"  c  Wz.  *^äk>t-  „gewinnep,  genieft^n*  ! 
.ingr.  ftnoXauüi  „genieße",  X-f|iov  „Saat*  (=  „Gewinn"),  X-qX«?  „Krie^- 
^fanprener".  /.rla,  X-qtc,  dor.  Xäia,  Jon.  kr^f[  „Beute",  Xr^tCop-cti 
„erbeute"  (/.aTp-.^  „Söldner"  0.  aber  imter  /«/ro:  auch  XtD-lcov,  /a|iiTo; 
nicht  als  „lohnender,  iobnendst"  hierher,  Prell witz  Wb.  lh7,  s,  viel- 
.mehr  Brugmann  Or.  Gr.*  86);  got  lann,  ahd.  tt.s.w.  KSm  „liohn*; 
ab.  loviti  „jagen,  fangen",  loc^  „Ja^id,  Faii^';  ir.  I6g,  luag,  l^ia^ 
Jjohn.  Preis*  (Curlius  Vani^ok  ^53),  vielleicht  ai.  Ititam,  Idtram 
.„Beute,  geraubtes  Gut"  (uobelfigt;  Fick  U\  2'd7,  Prellwitz  Wb,  s.  t. 


Digitized  by  Google 


I 


iucta  —  lodo.  351 

airoXr/  jüj) ;  ir.  fo-lad  ^Reichtuin"*.  eyinr.  (fohui  Mcichium*  (* -lauf oj, 
ir.  lain<;  „Frülilichkeit",  cymi*.  u.a.w.  Hauen  ,irolüich"',  gall.  Cata- 
hMnau.s,w:  (Fkk  U^  937). 

Über  Lewy's  IF.  II,  44G  Heranziehung  von  gr.  ooü/.o?  laii- 

i:p}>lich  ans  *Xo5Xo<)  s.  Lorents  IF.     ä42*  —  Hierher  wohl  lat. 

Luu,  s.  d. 

lacta  nVerschiinifung,  Beij^eu*^,  ItustoTf  «ringen":  mit 

{nai  LVXTUBI06  (d.  ü  htehfeHuä^  ir.  luckttUre  «lattista''  <Fiek 
:i57;  odn*  ans  dem  Lat.  entlehnt?)  zu  gr.  Xo^tC«»  »biege,  winde, 

drehe:  aurh  von  der  Ver.-clilinfnm;r  hoiiii  Ringen  r^hraucht"'.  /.jyo- 
^Zweig  zum  Flechten^,  /.rp.vo^  „getlochten*,  WLluynaa  , geschmeidig, 
Jaiegsam''  (Curtius  18^  Vanidek  Ml  1'.),  iihd.  Locke,  alid.  loc,  ags. 
ioce,  aiaL  lokbr  ds.,  aisl.  fy^^Mo  «die  Knie  beugen*^  (Kluge  Wb.**  951); 
▼gl.  noch  lux  U  S.    Eine  laiitverwandte  Sippe  s.  unter  lürf/i-o. 

Xiclit  wall rscheinli  1-1  ler  Bezzenber^^er  (MiA.  IS'.iS,  T):»»;:  lartor 
[m\i  iiixo)  zu  ahd.  liokhan  ^vellere"*,  ags,  tölücan  ^zerlireclu  ii"' 
u.  s.  w.,  IH.  Iduzti,  Itiiti  ^bredUen",  lett.  lauja  , Bruchstelle  im 
Waide*;  lett.  la/ufüis  „mit  einander  ringen*  beweist  nicht  für 
UTapgangiiiihkeit  dieser  Bedeutung.  Avefa  ist  hmi»  viel  eher 
^p-ehogen".  al?  .gebroclien*. 

iucobro,  'oare  „bei  Licht,  bei  Nacht  arbeiten*  ((^Huuililat  des 
ersten  u  unbekannt,  i».  Mieyer-Lübke  Wit^ner  Stud.  XVI,  317):  zu 
lüeeo  (Venifiek  249);  zugrunidb  liefrt  «hi  HMeuibmm  aus  */^«>KK»-ro- 
Ton  «fem  auch  in  lüna  Terbaiitiu  cs*%i,  *lmiqo»'  (daher  wohl  lat. 
ü  anzusetzen),  vgl.  Johansson  HfMir.  14. 

Itienlentas  , lichtvoll,  glänzend:  statthch,  ani^ehnlich" :  man 
kunmit  tüi'  bei<ie  Bed.  mit  der  Verbindung  mit  l  uceo,  lüx  u.  s.  w. 
ans  (Vanidek  949);  gegen  Herldtung.  ans  *lucrolentot  (su  Hierum  als 
.geNvinnreich*" ;  Bek&l  htbm.  soe.  Hngu.  V,  30,  Stola  HG.  1, 937)  spricht 
die  Länge  des  n. 

Incnns,  -tüs  ,ein  in  der  Planne  gebackenes-  Gobflck,  Pfannen- 
hrot":  am  ehesten  aus  gr.  fkuxoü^,  -rkuxoüvto;  (bei  >iikandrns  einmal 
als  Beiwort  von  it6'eo<)  entlehnt  (Keller  Volkset.  85). 

Weniger  ieuc  htet  Lindsays  AflL.  XI,  339  (unter  Berulung  auf 
lucuentulm)  Ht  rleilnnsr  ans  ;:r.  '/.oxosig  im  Sinne  von  XuxoeioTi? 
.wolfsfaj'big*  ein.    «iegen  Verbuidun^"  mit  luxiu^  (als  ^biTtzH- 
artiges  Gebäck,  .Klingel**,  tiurtius  aü.'j,   Vanicek  :24ü,  Saaiteidj 
sprecht  die  Form  des  dabei  anmuebniendflii  Ptc  prae^.  act. 
IftH»  ,Hain*  (eigentlich  .,lichl«ng*,  vgl.  bes.  eoflKcdre  „in 
einem  Walde  eine  Lichtung  vornehmen"):  o.  lürkti  Jn  hui»* 
fv.  Planta  IF.  IV,  i258ir..  (4ramm.  11,  (HM),  ai.  lokd-n  „tniii  l{aiim,  . 
i'latz",  lit  laükan  ,Feld,  das  Freie",  ahd.  Loh  „bewachsene  Lichtung, 
«iedriges  GeMlsoh*  ^ueh  in  Namen  wie  WaktHw  tl  s.  w,),  ags.  Uah^ 
aisl.  16  ds.;  zu  lüeeö  (Vaniöek  949,  Gurtius  113,  vgl.  noch  Johana« 
son  IF.  II.  10). 

Indo,  -t-re,  lüsi,  -sum  ^spielen".  Itidus  ^Spiel":  die  aroluiische 
Schreibung  loddos  hält  Uoümann  BB.  XXVI,  IM  ff.,  da  iüdum  aus 
iUterer  Zeit  belegi  ist,  für  eine  künstliche,  etymologisch  unberech- 
tigte Archaisierung.  Unter  Annahme  einer  Gdf.  *ghU'((dr)j  *yhloudo8 
vergleicht  er  gr.  Xt<to-r^  „Scherz.  Spott-,  ags.  fileo,  ijliowes  „Scherz, 
Spa^^,  iit.  glau4u9       lüduej  „Kui'sweii".   Diese  Betrachtungsweise 
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ist  allzulehnen,  wenn  o.  limarifs  als  Ableitung  vorn  Ptc.  (hit.  Jrls!(s\ 
hierher  gehört  (Bucit  Voc.  ibb;  freüich  unsicher,  s.  v.  l'iaiita 
I,  4^).  Da  anl.  toi-  wohl  nur  vor  Labisll  öder'  hüaiwelatt  wa  Vir 
wurde,  hindert  nichts  in  dar  alten  Sclireibung  mit.  iM^firife  echte 
orthographische  Tiadition  zu  selin;  lüdere,  lüdus  dann  sehi*  'wnlir- 
srheinlich  zu  gr.  X'Cst  '  KaiCe*.,  XtCooai '  iuxi^aozi  Hes.,  Xiv^aod-ut  *  d\k:h- 
Xäoä-at  Hes.,  Xot8opo<;  ^schimpfcad",  koi^opeiv  »schioHhen^  (t]j1.  zur 
Bed.  mild,  stkimpf  ^SoberK;  Kürzw«ii*  .*  nhd.  Sohimpf).  >  8a  Skk  l\ 
Prelhvitz  Wh.  185  (beide  unter  nicht  überzeu^nder  Hintoifügung 
von  {5'Ot.  leitü.^  .klein"",  Uta  , Verstellung \  ahdi  i»^  «Lttimey  QIiaB^ 
Albernheit"),  Hxjck  Vok.  158  (mit  0.  luLsnrifyf). 

.  Weniger  waiiischeinlich  stellen  v.  Bradke  KZ.  XAViii,  :2y8a, 
Bartholomae  lA.  Xil,  38  iOdm  ahVoiMiwxtt  wA.^  'mä  nSpiel, 
Scherz"  (eigentlich  *li4äi. 

Kaum  nach  de  Saussure  M6m.  sor.  lingu.  VI,  75  und  Windisch 
ßer,  (!.  sf5ch«.  Oes.  XXXVllI  (l8b<>),  M5  zu  ais).  f^^ih;  abd.  zeig 
^.unmutig,  angenehm'^  mit  sabin.  l  =  d;  warum  uaan  nicht 
*lÜiMs*f  (Petr  BB,  XXV,  14«). 

Nicht  nach  Bugge  KZ.  XX.  11,  Vaniöek  889>als  Hoigdos  zu 
lit.  läi'Ufti  heniiiilaufen",  got.  laikan  ^sprinrrAn,  hüpfen", 

aisl.  leik((  „spielen  u.  s.  w/,  ags.  Uicun  .sprin^'-en,  flieKoii,  schwim- 
men", iiiiiii.  lekhen  , aufspringen",  abd.  ieich  „.Spiel",  ii.  linyitH 
„spiele*,  wozu  ir.  löig,  loeg,  acymr«  lo,  cota.  ^lUdb*,  gi*. 
eXsX'lCto  „mache  erzittern,  schwinge",  ai.  r4jati  „ersidiAttert'^, 
r^jate  „hüpft,  bebt"  (vd.  Fick  \\  121,  II*,  253). 

Unannehmbar  aucli  Petr  KB.  XXV,  144  (zu  got.  luton  „deri-  | 
pere"  u.  s.  w.,  doch  s.  vielmehr  Uhieobeck  Got.  VVb.  s.  v.  liut-i) 
und  Danielsaon  Ait.  Stud,  IV,  17S. 
Ines,  -is  ^^eme  sich  ausbreitende  unreine  Flüssi^^keit;  der  ge- 
schmolzene Schnee;  Seuche,  Pest,  ansteckende  Krankheit":  wohl  zu 
luo  .>.jo)"  als  „Auflösung",  \^\.  bes-.  aisl.  h''i  ^Erniattnug,  Seuche", 
gr.  Xöa  „Autlösung,  Trennung"  ^Vanicek         Curtius  3ü8,  Fick  1*, 
m,  538). 

Nicht  \vahrsohe!n1i(  h  Prellwitz  Wb.  a  V;  X5|i»:  als  ^Befleckung, 

Besudf'hnig'*  zu  poJh«),  lutum  u.  s.  w. 

'  lügeo,  'ere,luj  i,  Inctniu  .trnuem":  \;\\\tn^^\zrjz^  /.u^&o?  ^trau- 
rig,  schrecklich",  vd.rujdti  „zerbricht,  peinigt",  rtt^nds  „zerbrochen", 
röffa-s  ,tGebroefaen»  Knuridieit'',  rnjä  „Bmoh,  Sehmera,  Krlmkheit*, 
lit.  l^iH  «breohen*  (intr.),  Iduiyti  „bretlien"  (Irans.;  atich  vom 
Sclimprz  «gebraucht:  sz/'/uPis  hUzta  „das  Herz  bricht",  lett.  laufU 
-das  Herz  brechen.  Qua!  verursachen"),  lif.  hliis,  Idxiiis  , Bruch" 
(Curtius  183,  Vanic**k  :i4ij,  uhd.  Lücke,  Loch,  ahd.  loh,  nhd.  Luhui,  l 
gr.  AXoKcotiid^  yMoerreifiibares  Band*  (PreUwikz  Wb*  IdV  ags.  2tfMM» 
ahd.  liohhan  „ziehen,  raufen",  mss. '  teMitite  >  «eebtagen,  stoßen'* 
(Schade  57411). 

Die  l)alt, -slav.  Worte  weisen  auf  ^leu-fj-,  die  ai.  auf  "hn-ff-', 
ist  letzteres  mit  „biegen*  in  Lucia  (biegen  ;  breclien)  iden- 

tisch? oder  ist  *le\ig-  „biegen*  im  Ai.  an  Stdle  rtia  *imi§- 
„blichen*  getreten?  Das  BedeutunKsverhältnis  „brechen" : 
^srhmensen"  auch  zwischen  ai.  lumpäti  „zerbricht":  jrr.  Xyitr, 
,Leid",  mit  denen  sich  unsere  Sippe  unter  einer  eatfaehem  VV& 
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*leu'  verdnigt  (Curtius  183,  Prellwitz  186.  wo  Anknapfiiiig  an 
luo  ,/.010*  gesuclit  wird;  s.  nurh  Persson  Wzfrw,  lr,l.  —  lügeo 
nicht  nach  Stuiz  1Mb. ^  zu  icr.  aoiyo«  „Verderben,  Tod"',  s. 
dagegen  Hoüiuaiin  lil>.  XXVI,  13«  f. 

lua  nach  Pa«L  FesL  9t>  TfadP.  ,^«nw9  Spinae* ; 

Dach  Varro  1.  L  V,  137  «/ttmarMtf  iMm^,  quibm  secanl  himecta,  id 
est  cum  in  ngris  nerpuift  i^pinae;  q^trn*  tpiod  ah  terra  fyf/r/Vofdc  .-iol- 
mtitf  id  eat  luunt,  lumeda' ;  nacJi  iiloss.  alleidin^s  .vww  Minzc  ii.irf 
Bueheler  AflL.  1,  110  ff.  hält  au  Varros  Verhiuduu^  nuL  Luere  lest, 
doch  im  Sinne  ainer  zur  letigtteen  ESflbniing  mwexideten  Minzenari. 
Wäre  die  echte  Bed.  dapejren  ,1)1)10",  so  wohl  als  «Zerbrecht;  woran 
laan  sich  r*'>riP  zu  *h'iu]-  .hrcclien",  s.  Ißi/co. 

lumbricu!»  ,,der  Eiii^eweidrwm m.  Si»(ll\vurm ;  Bepeiuvurm* : 
nach  Bezzenberger  BB.  XVI,  :i57,  t  ick  ll^  US,  Ustlioü  IF.  IV,  Ü70 
stt  cymr.  Uyng^  «himbrict**,  blvt.  Imcfuvmetm  ds.  (s^.);  vgl.  zum 
Lautlichen  ^UTin.  nebnindines:  jrr.  vs  f  coc,  alid.  nioro. 

Wcni'jor  wahrscheinlich  nach  Prellwitz  bei  (JoUitz  Samml.  d. 
gr.  Diai.-lnschr.  III,  150.  Xr.  3339  (s.  auch  Stolz  Hdb.^  87  a  9) 
aus  *lomlicQs  mit  sabin.  l  —  d  für  *d(mUicos  zu  epidaur.  os|XE)vsa<; 
und  Ss^ßltt^  *  ßllXXat  Hes. 

Xicht  überzciiu'ond  Petr  BB.  XXV,  14ä. 
iumbns  .Lende":  aus  *londhuo'*,  zu  nh<l.  /f'nU,  :\<J9.  I,'>iihn, 
aiöl.  lend  „Lende",  ab. /ff/r»/«  , Lende,  Xiere*  (Pauli  Die  Beuenuung 
der  Körperteile,  Progr.  Gymn.  Stettin  18ü7,  Üstboff  Pf.  534,  und 
bes.  i,  Scfamidt  PL  6  f.  Anm.). 

luniemnliA  (Acta  frai.  Arval.):  hinut  molita  (BOcheler  AflL. 
1,  109  «•.). 

lÖnieUy  'inis  „Licht":  zu  lüceo  (Vauicek  "Jiü).  Gdf.  wohl 
*T«tqmenf  Tgl.  aisl.  Ijörni,  ags.  Icomu,  as.  liotno  ,  Glanz (Lit.  bei 
&ipHza  OntX.  74)  und  zum  Suffix  noch  got.  lauhmuni  „Flamme, 
Blitz**,  ai.  rukmd'S  , goldner  Schmuck*,  nikind-m  „Gold",  r^tnän 
^ glänzend".  Mögiicb  ist  natürlich  auch  eine  Gdf.  */^«m«i»  (J.  Schmidt 
Krit.  1U2). 

Inmpa,  llmpa  «Wasser,  bes.  klares  Flul^-  oder  Quellwasser "  : 
mit  Sabin.  /  aus  d  t=     Diumpai»  „Lumpis". 

Die  Schreibung  lumpka,  lirnjika,  lifmpha  wegen  der  vermeint- 
lichen Gleichheit  mit  vjfitpY),  daher  sogar  nymphaticus  neben 
lijmphaticus  (Keller  V()]krietym.  33  f.,  v.  Planta  I,  'IS)!.  Brugmann 
Grdr.  I^,  107).    Das  sabin.  /  mag  infolge  Anklanges  an  das  trotz 
Petr  BB.  XXV,  14S  unverwandte  Umpidm  festgeworden  sein. 
Ifina  «Mond:  aus  Vouqsnä  oder  eher  *lenqsnä  praenest. 
LöS)ff(,  av.  raoxgjm-   «glänzend",  apr.  Imwnos  pi.  „Grstinu '^,  ir. 
huH,  Ion  „Mond",  ab.  luna  ,.Mond"*;  mit  anderer  Vokulstufe  gr. 
Xo/vo;  (*lugmos)   , Leuchte",   /.u^vU  „eine  Blume  (Nelkenart ?)*. 
Ableitung  vom  -M^t.  ai.  roeaa^  roHit  av.   raocah-^  ap.  raueah- 
, Licht,  Leuchte  {bes.  des  Hinunebj",  wie  auch  ai.  niksd-s  „glänzend", 
^i.  lioxan,  Itxan  „leuchten",  alid.  //V/isrH  „hell",  ais^l. //oa-  , Lieht", 
cvmr.  Uuchedf  corn.  Iahet  (*itmk»daj   „Blitz"  und  lat.  illustris 
(wesenüich  nach  Fick  KZ.  XVlil,  ilO,  Bugge  KZ.  XX,  13).  Zu  lüceo 
U.  B.  Vanifiek  U%). 

WaMe  Btym.  WdrterbotOi  d.  lat.  Spzadlie.  38 
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lüO,  -ere.  hii,  luitürm  ^waschen,  i>piUen'':  Zusammensetzmigs- 
form  von  lavo. 

Ivo,  «büßen,  bezahlen"  (in  Gloss.  ^X6o»",  Tgl.  aueb  LOwe 
Prodr.  422),  reluo  ^löse  wieder  ein",  solvo  „löse",  lues  ,*Auf- 
lösunfr" :  zu  n'i.  lumiti,  Imioti  , schneidet,  schneidet  ab"',  lan'frnm 
^Sichpl".  fan-^  dg.  (taisl.  W  ds.,  gr.  Xalov  dp..  Fick  l*,  Hl),  lüna-.'* 
,al)ge:?chiiitlen,  geschnitten"  (:  ir.  iün  oder  iun  , Hammel,  Schöps'", 
Fick  Il^  258);  gr.  Xe'o»  «löse*,  loa  «Auflösung,  Tnenmnig*,  X6«e; 
«LOsang'',  Xotpov  ^Lösegeld'*;  got.  friäiuaan,  ahd.  u.  s.w.  farliosan 
^verliereTi*.  jrnt.  frnlnfinnn  ^verloren  gehn*.  fralnstx,  ah(J.  forhutt 
^Verhi.'^t".  ^'ol.  /r///x  Jos.  leer,  eitel,  nichtig',  aisl.  Umss  J'iei.  lose, 
verfallen,  nirht  mehr  gültig,  schwach",  ahd.  lös  ^frei,  ledi^.  beraubt, 
mutwillig",  ags.  Uas  ,le^,  beraubt  u.s.w/,  nhd.  Iw,  got.  Imiafan,  ahd 
lö^an,  lösön  „lösen*  (diese  grm.  Worte  mit  ^-Weiterbildung),  ju^^t 
luna  J^o^-ep'eld".  ags.  Mynnan  „erlösen",  aisl.  lüi  „Seuche"  (Curtiuj; 
308,  Vanieek  t2ö5i),  vielleifht  auch  aisl.  ,t)t\Qpi%i%j  schlagen,  ent- 
kräften" (Osthoff  MU.  IV,  m). 

Nicht  nach  Fick      53S,  Prellwitz  s.  r.  Xuo  hierher,  sondem 
zu  einer  verschiedenen  Wz,  *Uh-    nachlassen*  (Parallelforni  von 
Vpi-  in  hff<mü,  lefiitt)  ^tollen  sich  lit.  liäidit  »aufliören",  cerh. 
Irvili  .narhhissAn''.  n[»r.  iiulüxf  .sterben",  lett.  JJfmt  -zulas.«^en, 
erlauhea'",  vgl.  l'er.^.sou  Hii,        :i71Jff.,  der  got.  ieiv  „Gelegenheit", 
got.  liwjan,  ags.  It^wan,  ahd.  -läen  „preisgeben,  Terraten*  hin*  ! 
zufügt.  I 
Luperc«  .,nltr(''irnis(  lie  Göttin,  mit  Acca  Larentia  für  gleichhe-  \ 
deutend   gehallen*,   Lupercus  ,römi^^r}ler  Name  des  Lyfäisclien  : 
Pan":  „Wolfabwehr  er  (in;",  lupus  uu»l  arceo  (Vanißek  "Ih,  s.  auch 
Zimmermann  BB.  XXIII,  85). 

InpTmim,  -ns  „Woltshohne,  Feigenbohne".  lupiaUbritM  „Hfil- 
senfrQchtenhändler" :  nach  Kellor  Volk^^ot.  HO  wnhl  nur  volksetymo- 
logiceh  mit  hipm  in  Ziif^rnnmenlianir  Lreliraclit  und  vielmehr  zu  gr. 
).OKÖc  „Hülse",  /vöit'.{j.o^  „leicht  zu  seliälen".  Kurd^m  „schäle",  Xssui 
ds.  u.  s.w.  (s.  unter  Itber  „Bast*)  gehörig  (Wzf.  idg.  */«p-). 
Inpto^  'Ire  „Naturlaut  der  Weihe" :  wohl  Sohdlwort. 
llipiis  ^Wolf":  als  sahin.  Wort  (vgl.  des  Horaz  ftllvä  fn/nof  in 
Sabina,  (Mhoft  IF.  IV.  '270)  fnr  eoht  lat.  *liiquos,  zu  gleichbed.  ai. 
vrka-iSj  av.  rehrko,  gr.  K'jy.oi  i  -  laL  hq)m,  idg.  */uj«os  nus  *^lq}i08 , 
das  unter  andern  Satzinlautsbedingungen  daneben  erhallen  oheb; 
vgl.  FtOhde  BB.  XIV,  lOT).  lit.  Hika$,  apr.  vilki^;  lett.  wilk«,  ab. 
rhh,,  r.  rolk:  "j-ot.  wulfs,  ahd.  u.  s.  w.  wolf:  dazu  als  fem.  ai.  rrkt, 
Lif.  r)fke,  alid.  nii/pa,  mlid.  inlfpfl,  aisl.  ijh/r  ((lurtius  101.  VaniÖek 
20^,  andere  Lit.  bei  Oslhoff  IF.  IV,  27Ö);  alb.  w/'A:  „Wolf"  (Ü.  Meyer 
BB.  VIII,  191.  Alb.  Stud.  III,  3).  Hierher  yielleicfat  auch  die  Namen 
des  Lucliscs  (Xorecn  Ltl.         s.  lüeiu^. 

Abweiclu'ii  I.  nirlit  iibf^rzpnfrpnd  sehen  Spiegel  KZ.  XUI. 

860,  Ber.su  (lUlt.  l^H,  Zupitza  Gutt.  10  in  lnpn,s  id?.  p  flotzterer 
auch  in  grm.  *uHlf(Ls,  was  wegen  aisl.  t/lgr  nicht  ainiehmbar  ist; 
vielmehr  *Hulymt  mit- Dissimilation  gegen  den  Anlaut  su  *ffHlfaz, 
*uHfjnt  ZU  *ÜHff)f,  gen,  *yul^ui'6st  zu  ^uMljidg);-  erstere  und 
Fick  IV,  250  vei  binden  es  mit  av,  nrHjHs  (aus  *rupt^)  ^eine  Art 
Hund"  (doch  s.  u.),  raopii  „Fuchs,  Schakal",  ai.  lopa^-s,  lopäka-» 
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,8cbakal,  Fuchs»  auch  Höbgchmaiin  KZ.  XXVI,  ü03),  arm. 
ahies  „Fuchs",  gr.  (als  altes  Lehnwort  aus  Asien)  (ätXu»Ä-r;4  , Fuchs", 
com.  loHuern,  bret.  louarn  „Fuchfj"*.  jjnH,  \o  >?v  oi;:  Fick  1"*,  556 
und  Zupilza  mit  lat.  vtUpes  „Fuchs"  (s.  d.)  und  ht.  wilpinzys 
, wilde  Katze*  (idg.  *ulp' :*lup).  Erstere  Gruppe  ist  rfellcdcht  zu 
einer  Wz.  *lmp-  , brechen,  reißen"  (ai.  lumpcUi  u.  s.  w..  s.  Uber 
,ai.<t*)  zu  stellen  (Darbishire,  Fox  mikI  Wolf  "lA.  IH,  Ht. 
läpe  -Fuclis''  zu  irr.  Xtrr«»)  n.  =.  w.  Vi  oiler  Ejitwicklung  aus  */n^>- 
=  *ulp-  und  wie  <lie  letztere  Gruppe  als  idg.  *ul-p-  niit  Xoxo^ 
u,  s.  w.,  idj^.  *Hl-q^i',  als  „reifiendes  Tier*  unter  der^einftichem  Wz. 
*uel'  von  lat.'^Wi^i*«»,  irr.  /"s/.ojp,  got.  n  ihran  , rauben*,  lat. 
roltiir  , Geier"  zu  vereinigen  (Solmsen  KZ.  XXXII,  !ä79  IT. :  eine 
EnveiteruPL'  **/'7-f/-  unter  Jarrr-  ob  lit.  relku,  ab.  r/z^Aa  nls 
idg.  *uel-^^t-  oder  ^uel-q-  hierh».*r,  a«jer  als  Doublettc  von  *.'iudij' 
m  ^gehört,  Ist  fhiglich,  s.  Ubienbeek  PBrB.  XXVI,  311). 

Arm.  (/ailf  gen.  gaüoy  ,Wolf^  vielleicht  von  der  unerweiterten 

Wz.  ^/.'^. 

liira  ^öftViung  des  Sc}ilanrbe=.  Sackes' :  ganz  unsicher,  ob  nach 
Fick  I*,  5H8  (zweifelnd  l'ieihvitz  Wb.  177)  zu  gr.  Xeopo^  „offen"  und  (?) 
).aäpa  „Gasse,  Hohlweg,  Hbnstein*. 

Inrco^  -are  und  hw,  -«;•/  .schlemmen,  fressen".  Jut'co,  -0ni« 
^Fresser*:  mhd.  dnrc  „Schhind",  aisl.  »lark  ^Scliwcl^rerei",  gr. 
y.afrOY^'  -TT"?  „Kehle,  Schluiu)-  fFick  I^  577.  Frellwitz  Wb.  s.  v. 
XäpuYi)*  lurcüri  aus  *lnrijivari  synkopiert.  Eine  Form  mit 
anderm  WzansHiut  ist  ndl.  sfurpen,  nhd.  sehlütfm. 

lüHdlls  „blaßgelb,  fahl,  leiclienblaß",  lüror  „Leichenblft.sse" : 
gr.  yXcopö;  , grünlich,  pdMich"  (pliryg.  fXoopo«;  „yorjsoc".  -fKo^joia 
,7p'j3Ea"  haben  wohl  Suflix  -opo^  we  ä^tipo^jf  Wz.  *ghei't  s.  flävus 
(Vanicek       Curtius  tJ()i>). 

Nicht  zu  gr.  Xs'.po;  *  ö  tayv«*;  xctl  w/pö;  . . .  Heß.,  /.sipwv  „Lilie* 
ü.  s.  w.,  s.  /eAuo/  (Bechtel  Zitterlaute  iä,  Stolz  Hdb.*  36;  dagegen 
Honni.uin  BB.  XXVI.  1H9). 

lusciuia  ,.Nachti'_';in" :  vielleicht  aus  *imcn'im'a  der  Drlm- 
memng  .«dingend*  (V;aiicek  48)  oder  *luc8-cinia  „dem  dämmernden 
Lichte  (Tage)  entgegensingend"  (Fay  CI.  Hey.  XVIH,  803  f.  mit 
Übersteht  andrer  Deutungen;  *l«cs  dann  entweder  adv.  Gen.  wie 
nox  „nachts*,  oder  allenfalls  zum  .y-St.  *leuqos). 

Inscns  „mit  vprs(hlo.ssenem  Auge,  blinzelnd;  bei  Nacht  blöd- 
•sichtig:  einäugig",  luscitioaus,  luscimtüf  lußciösus  „bei  Nacht 
blödsichtig",  luHcUio  „Vitium  oculorum,  quod  elarhis  vcsperi,  (|uain 
meridie  ceniit*  (Paul.  Fest.  86  ThdP.):  wohl  auf  Grund  von*  Inc-scö 
(zu  lüceo)  „zu  leuchten  anfangen,  dämmern",  Imcuff  daher  eigent- 
lich ^.dä'tiin'Tnd",  vom  .\\vj:o  Jialh'^ir'hfi!^'"  (Vanifek  "iW). 

luhtro,  -arc  (ü)  „beleuchten,  erhellen" :  auf  Grund  von  *lüc8trom 
«Erleuchtung"  zu  lüceo. 

Iflstriim  „das  alle  fünf  Jahre  abgehaltene  Sühnopfer;  Zeitraum 
von  vier  oder  fünf  Jahren",  lüstro,  -äre  „reinigen,  sühnen*:  zu 
htro  (Vanicek  !254  nnch  Cnrs^^on  Krit.  Beitr.  410);  hlstrnrp  , be- 
leuchten" ist  ein  anderes  Wort  (trotz  Vanißek,  Ciorssen  und  Fröfade 
BB.  I,  181  j. 

lastrnm  «Pfütze,  Morast;  Wildhohle;  Bordell*:  zu  gr.  XüjAa 
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Itttra  luxns. 


„Spülicht,  Schmulz'*  u.  s.  w.,  s.  unter  lutum  (Vaniöek  :253,  Curtius 
30^1).  Gdf.  kaum  Hut-trom  {:lntum;  VVhartoii  Et,  lat.  50),  sondern 
*lu-$U'otn.  mit  <ler  fertigen  Suffixgruppe  -ström,  oder  Umgestaltung 
von  *lut-rom  nach  dieser. 

llltrft  «Fischotter":  wohl  in  AnlAhnung  an  lutum  , Pfütze" 
(Thurneysen  KZ.  XXXII,  563)  oder  an  Jutor  , Wäscher"  (Keller 
Volksetym.  47)  umgebildet  aus  *iUrä,  das  zu  ai.  iulrd-a  .Fischotter", 
av.  iidrö  de^  gr.  Gopo?,  uSpa  „VVasserschlange"',  aisl,  otr,  ahd.  ottar^ 
wozu  mit  ü  ab.  rydrUf  lit.  ^i^ra,  lett.  üdrs  «Otter*  (s.  unda). 

Uktum  «Dreck,  Kot":  entweder  aus  *sltdom,  zu  polluo  «be> 
flecke",  lustrum  , Pfütze",  gr.  X*)u.a  „Schmutz,  Schmach",  Xod-pov 
.Besudelung'-*'.  >.r/jj.fi  „Beschimpfung'*,  /vöfAa'ivfjfi'/t  , beschimpfe",  idg. 
*sleu;  Erweiterung  von  *sul-,  wie  andrerseits  auch  *8lei'  in  limax^ 
s.  d.  (Kretschmer  KZ.  XXXI,  33'2,  Thumeywo  KZ.  XXX,  352;  aber  gr. 
\\ji<;  „Schlamm,  Kot,  Morast"  ist  femxufaalteii,  s.  Beszenberger  BB. 
XXVII,  103  f.). 

Oder  eher  aus  *lntom  —  ir.  loth  ^Schmutz'",  cymr.  nnrfeflic 
„schlammig",  gall.  Lniteca,  Lutetia^  lit.  lutynadf  ItUym  «Plulil,  Lehm- 
pfatze*^  (vgl.  bes.  die  Übereinstimmung  im  Suffix!),  ir.  eotüußn 
«Hundekot",  bret.  lonan  „(pieds)  sales"  (hierher  vielleicht  auch  gr. 
Xöa^/.?)  nach  VaniCek  ii53,  Osthoff  MU.  IV,  89,  Fick  \i\  '250  ;  weniger 
überzeugend  ist  die  weitere  Anknüpfung  an  htro  u.  s.  w.  (ibd.: 
«Schmutz"  als  «abgewaschenes'" j;  eher  mit  *sleu-  (s.  o.)  als  Anlaut- 
donblette  ohne  8^  zu  Yereinigen. 

latfini  „Färbkraut  zum  Gelbfärben  (Reseda  luteola) ;  getbe  Farbe", 
Vflteus  „goldgelb":  im  Vokalismus  nicht  mit  lüridus  vergleichbar 
(VaniCek  92,  fhirtius  2n^.  204),  dessen  lür-  =  j:r.  y/,uj{>[-6?]  ist; 
doch  ist  Zugehörigkeit  zu  einer  M-Erweiterung  der  Wz.  ^gfiel-  (s. 
ßätfus)  denkbar. 

Nicht  nach  Osthoff  M.  Ü.  IV,  322  mit  llvar  unter  zu  ver- 
einigen ;  sehr  erwägenswert  dagegen  Wo(jd  Journ.  Germ.  Philol.  Ii, 
5213  IT.  [lA.  XI,  205]:  zu  engl,  wcld,  ivold  „reseda  luteola". 

luxus  „verrenkt",  luxOf  -are  „verrenken":  nacii  Pott  Iii,  361 
(in  anderer  Weise  auch  Bezzenherger  6GA.  1898,  556,  8.  lueia)  zur 
Sippe  von  luctäri,  Wz,  *leu!/-:  ähnlich  jetzt  auch  Stolz  IF.  XVII, 
9011'.,  der  allerdin;rj^-  von  einer  Wz.  *h-u<i-  (:*leiq'  in  oblüiuvs  :*Ieq- 
in  Jirtnrts'  u.  s.  w.)  aufigQht,.die  aber  durch  obiucuvitwe  nicht  n^e- 
sicbert  wird. 

Bei  Verbindung?  mit  Wz.  „biegen*  —  s.  laeertus  und 
v^d.  bes.  gr.  Xo46<;  „seitw&rts  gebogen,  schräg"  (VaniCek  246, 
Curtius  305,  183)  und  ir.  h.^c  Mhur  (Fick  l\  5:55.  n\  2ii)  —  ist 
lat.  11  statt  oschwieri^'^;  auch  nicht  aus  gr.  >.o|o5  enil'  hr't. 

laxuS|  'üs  «üppige  Fruchtbarkeit;  verschwenderischer  Aui'vvaud» 
Pracht,  Ausscbweiftmg" :  zu  poUüeSre  (s.  d.)  ?  vgL  bes.  fiollucte 
„kostbar",  poUücibiJia  «kOstlich,  herrlich",  polhtefüra  »kOsUicher 
Schmm'  (VwMi  238). 
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M. 

maecia^  -dis  »BfnskntblOte,  oder  ein  erdichtetes  Gtewörz*  (Plniit. 

Psend.  S32):  wohl  enüchtetos  Wort  (Weise  452,  Sfr.lz  HG.  1.  o()4). 

marcns  ^Narr,  Hanswrtrst" :  aus  ^r.  uayxoäoj  ,bin  •luiiiiii*' 
(Hnuli  KZ.  XVIII,  14  nacli  VoLi:  Sonny  AflL.  X,  :is4),  wie  die  rnoi:^len 
Gbaraklergestalten  Uer  röm.  Komödie  j^Tiechisch  benannt  $iiul;  un- 
mhischeinhch  ist  daher  PreUwitz*  Wh.  b.  v.  Afinahme  tor  Unrer- 
mndteehaft). 

An  iLOLxyAz  —  ii'/yco:  (Tölpel  ftls  ,der  l.mj^e"  bezeichnet)  ist 
trotz  Stowasser  Progrl  Franz-josef-Uymn.  Wien  18iH>,  iV  nicht 
zu  denken. 

nBe«lliim  «der  Marktplatz*,  u.  rwr.  ni<^t  bloß  Fleiseh-,  sondern 

auch  Geniüsemarkt,  und  daher  trotz  A<>coli  KZ.  XVII.  333,  Bru^miann 
Gnir.  F,  677  nif^ht  zn  marfärc  zu  ^t'  ll'^n.  Vielmehr  aus  dem  .Se- 
mitischen, v^'l.  lieh,  mikhein,  nmkhela  ^Hünle.  Umzäunung'.  nrnzHun- 
ler  Raum";  ehemlalier  spartanisch  jidxeXXov  „Gehege,  Gitter*  und 
der  sicil.  Stadtnatne  Max£X«,  nnd  atif  CKrond  dee  somit.  PL  nuütheloffi 
da«5  von  Varrn  1.1.  V,  146  erwähnte  ntacellotae  «Gartentflrchen  bei 
den  Joniern"  fSfr)wn=«cr  Pmjrr.  Franz-tlosef-Gymn.  Wien 

macellnm  nicht  zu  mnccHa  .rmfriefligiin?*  (Prellwitz  Wb. 
ISD),  da  letzteres  eigeiithch  , Mauer  aus  Lehm".  Aus  dem  Uat. 
stammt  nhd.  Metztl,  mhd.  ntetahr  (mae^Väriui),  nhd.  ÜMeger, 

niacer,  »facra,  -crufH  «mager*,  nutceo,  -Bre  „majrer  sein*, 
marien  ,Maporkeit* :  wacer  irr.  ji'av.oo;  Jnn«^''*  (fidltod.  Janjr 
im  V«'hf^ltni«;  zur  Dicke',  daher  Jnnp''  iiml  .magrer"),  ahd.  itmffai; 
ags.  tmet/er,  aisl.  iwa^r  „mager"  Ederen  Eiidehiiung  aus  einem  vulgärlat* 
Italien,  moffro  freilieh  m<>glic1i,  wenn  ancfa  nicht  erweislich  ist;  s. 
KliiLTo  Wh.  s.v.):  vgl.  auch  jir-  jiays5v6?  ^schlank*  (W.  Meyer  KZ. 
XXVIII,  175).  Dazu  nach  Prellwitz  Wb.  s.  v.  *lolvi^6<;  auch  die  von  Cur« 
tili«  161,  Fick  I*,  lol,  27'.),  508  besprochene  Sippe  von  ?r.  htv.'-j;  n. 
, Länge",  av.  mas-  ^groß",  mosah-  ^Gröfee*,  av.  ntmista-,  ap.  mapista- 
,der  höchst«*,  gr.  ^4*ad»v  „länger",  u-^jutoto?  ;der  I8ngste*,  }ii^ap 
Jitafu--  (wenn  nrspfgl.  »grrolj,  erlinl«*»").  Motxeoov^;:  auf  diese  Wz. 
"ntäk-  , wachsen,  prrofi  wonU  n*  (:  , schlank")  liezieht  Wiedemann  BB. 
XXVITl.  n*:?  ff.  vielleicht  mit  Hecht  auch  ajir.  mami  ^er  krinu",  mn- 
miffis  , mächtig**,  got.  u.  s.  w.  maff  (eigentlich  „bin  gewachsen*?), 
mag^is  «Knabe,  Knecht*,  vr.maeef  acymr.' u.  8.  w.  map  ^Sobn,  Jflng- 
fing-*,  got.  mawi  «Hfldebea*,  magraß»  ^Jtinfrftaii*,  die  demnach  so 
maffntis  u.  s.  w.  höch«ten9  ganz  entfernte  Heziohun?  h.ltten;  wcfren 
flrr  .abweichenden  lied.  und  de«  veivchiedenen  tfultural.-^  aber  kaum 
hierher  Iii.  m6kn,  moke  ti  , können,  zahlen",  lett.  niäku,  mäzit  «ver- 
stehen, können*,  lit.  möktlu^  mökti  „erlernen  u.  s.  w.* 

Mm-er  trotz  VaniCek  *i40,  Gurtius  693,  Bersu  Gutt.  182,  kaum 
in  ahd.  smähi  „klein,  frerini?'*.  nhd.  schmShen  („gering  machen*), 
ikhtmfch.    Lit.  mnza^  .klein"  klin^rt  nur  zutallig  an. 

mäceria  «Mauer  aus  Lehm,  als  l  mlriedigung  um  einen  ^  iailen, 
Weinberg  u.  8.w.*;  mit  mäeeriifr^  „mflrbe  machen*  (eigentlich 
^durchkneten* :  Curtius  325,  Vanir-ek  200)  zu  Wz.  *inäq-  , kneten, 
drOeken*  (zur  Bed.  Tgl.  tttxoc :  ß**9o)  in  lett,  mäkt  «drOckeni  plagen*. 
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cerli.  ntffckafi  ^Hiücken",  hnlg.  mackmv  ^ knete"  (so  Fick  11^.  U)G 
zweiieliid;  cyiin.  mayicyr  , Mauer,  eingezäuntes  Feld",  abrel.  ttmcoer 
«valhim"  sind  wohl  nach  ihm  Lehnworte);  gr.  {xd^Qo»  «knete,  streiche''» 
jiaxapia  *  ßpwjjL«  6x  Cfij^ou  y.al  aX«ptt«iv  Hes.  (Prellwitz  Wb,  198;  wäre 
freilich  auch  auf  die  Parallelvvz.  *menq-  f*manq'?J  in  ai.  mdcate 
„zerjüHiint",  ab.  mclrhki  ^weicli",  m^knqti  „weich  werden",  mqka 
,JMehl''  und  ^Qual'',  Y\i,minkyti  „kneten",  mmkaztas  ^vveidi'',  mcAka» 
„gering,  unbedeutend,  klein'*,  ags.  mengan,  mhd.  »lenfjeny  nbd. 
nietKjen,  ursprgl.  „durcheinander  kneten",  beziehbar,  vgl.  Curt.,  Van.» 
Fi(  k  I^.  lOO).  Eine  weitere  Parallelwz.  *nmg-  „druckend  streichen, 
kneton""  (im  iivn\.  nach  Meringer  IF.  XVII,  14G  ff.  mit  besonderer 
Anwendung  aut  den  Lelimbau)  in  ab.  mazati  , schmieren",  tttazu 
ySalbe**,  maslo  „Butter,  öl,  Salbe**,  gr.  fi^Ysoc  „der  Knetende", 
jiaY'l«;  „Backtrog",  jxotY^^po?  i^Koch*  (auch  in  |jLaaou)  hereinspielend; 
Möller  KZ.  XXIV,  442,  Schräder  KZ.  XXX,  477.  Prellwitz  Wh.  192), 
und  nacii  Merinfrer  a.  a.  O.  in  as.  nutl-ön,  yiuxikön  ^.machen,  errich- 
ten, bauen-,  alid.  mahhon  „coniponere,  jüngere,  inslituere", ^ama/i/»« 
„eonjux",  gamah  „aptus,  idoneus*  u. s.w,  ag&  maeiim  «machen*» 
nhd.  machen,  Gemach,  umgmmch  u.  s.  w.  (die  Bed«  «eine  Mauer 
machen"  —  lat.  mäceria  —  noch  in  dem  aus  dem  Germ,  entlehnten 
fltmz.  ma^on  „Maurer";  s.  übrigens  nocli  unter  matu/o). 

mäcerOy  -äre  «mürbe  machen,  wässern,  einweichen,  beizen": 
s.  mäceria, 

niac'tO)  "äre  1.  «schlachten  (hostiam),  heimsucliOT,  strafen*» 

2.  ^(hirch  ein  Opfer  verherrlichen,  feiern":  trotz  C4ors.sen  KZ.  III, 
270,  Viinicek  ti()4.  (He  von  einem  gemeinsamen  Begriffe  des  ^.mehrena" 
{iniaffHtisj  ausgeim,  sind  darin  zwei  veischiedeue  Verba  zusaiumen- 
geflodsen: 

1,  =  ir.  niachtaim  „schlachte*  (Lehnwort?),  vgl.  got.  omkeU, 
ai5.  u. «.  w.  iNäki  .Schwert"  (ab.  mtt^b,  meöb,  tinn.  miekka  stammen 
aus  dem  Grm.).  Fröhde  KZ.  XIV,  4.~>4,  Fick  IH.  n>7  (trotz  Curtiu;^ 
327);  Wiedemann  BB.  XX VIII,  6G  stellt  hierher  aucli  müla,  niuxiUa 
und  ~  wegen  grm.  *mikia^  nicht  überzeugend  —  gr.  fjiaxopiott 
«kämpfe".   Vgl.  noch  ^«mtcarf- und  mätä^«'«. 

±  Denominativ  von  mactus  „gefeiert,  gepriesen,  geweiht,  durcii 
Gabe  geehrt",  macte  Dpferinf  „Heil!",  zu  ai.  niahdyati  ^erfreut, 
ergölzt,  verehrt  %  midui-s  „Feier,  Fest,  Opfer",  mahlyate  „treut  sicl^ 
ist  selig*  (VaniOek  204v  Fick  104;  doch,  wegen  nmkhiis  „munter» 
lustig,  ausgelassen*  mit  roind.  h  aus  kh,  ühlenbeck  Ai.  Wb.  220, 
mit  Auslautsvariation  gegenfiber  doni  folgenden?),  lit.  un'f/.sfH  und 
meytni,  me<iti  k-um  ^jeinnndeni  \vn1i]Lr«>f9llen",  meyus  ver^'-nüguug.s- 
süchtig"  (dazu  nach  Wiedeinana  Bli.  X.WUl,  got.  meys  „Schwie- 
gersohn*, ahd.  U.S.W.  mag  «Verwandter*),  gr.  «cep'.-Tp}i.mia>  «bin 
unwilli;^"  auf  Grund  von  *a-,isxtoc  (PreUwitz  BB.  XXIV,  iiSf.).  Wz. 
idg.  *ifie(/h-  (:*meqh-'(')  „freudig',  willkommen".  Mit  ma^jr/nw  u.  s.  w. 
besteht  kein  Zusaninicnhan}^.  S.  noch  magmentimu  Gr.  (lav.af» 
«glückselig"  wohl  eher  zu  macer,  als  mit  Auslaulsvariation  hierher. 

Huetes  «verherrlicht,  u.  s.  w.* :  s.  maetiK 

Biaenla  «Fleck,  Flecken,  IMbkel;  Maaitbe  in  Stickerden*:  mehrere 
Erklärungsversn  che : 

X.  zu  gr.  spiäiu»  GfAY^x*^,  9}jLiu}^ui  «^htiuere,  wische  ab",  G|if|jxa 
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..^aiije"  (Vanicek  339),  Wz.  idg.  "(sjmi-,  nach  h*er.^<un  W  zerw.  11. 
65,  150,  183  die  Bed.  , schmieren,  über  etwas  hinwegstreichen'  und 
«reiben*  ebenso  vemnigend  \rie  gr.  yptui;  er  vergleicht  u.a.  atsl. 
md  „abnutz^•n^  \:x.  !Ao>[iOi;  „Fleck,  Scliandflei  k.  Spott,  Hohn%  ahd. 
mä$a  .Wundmal,  Flecken",  masala  „VVehf>rs(  hiiclite".  nhd.  tnn!^ar, 
nhd.  Maser  (doch  s.  über  letztere  grm.  Worte  näherlieiiendes  her 
Zupitza  KZ.  XXXYIl,  398)  und  viele  andere,  in  ihier  Zugehörifc'keit 
z.  T.  ganz  unsiehere  Worte. 

•2.  zu  K«t-  w*«'^^  1'^  ,Schrifl(zeichen)'',  meljan  »schreiben " , 
uliil.  avftmäU  .Fleck.  Nurho".  mhd.  tnfü  .Fleck'',  alid.  mälön,  vuVrn 
,iualen,  zeichnen",  anorw.  mikla  starben,  malen"  (Fick  I*,  507.  der 
^otmail  »Mal,  Falte,  Runzel',  Bhd,meil,  ajjs.  mdl  ^Mal,  Muttermal" 
damit  wenig  aii8|»rechend  unter  *me(^«> : j-  ▼ereinigt;  s.  dagegen 
Wiedemann  BB.  XXVIII,  47  f.  un.I  Srl,i  "..li  r  Zfd.\.  XLII.  Detter 
ZfdA.  XLII.  ."»7  erklärt  demnach  i^nn  ^i  f  ^^-  aus  *tne-tl^m,  lat. 
maculu  aus  *m0-tlä.  Doch  kann  ^rot.  mvijnn  u.  <.  \\.  als  „mit  schwar- 
zer Farbe  malen**  mindestens  ebensogut  zu  gr.  |j.s/.a{  u.  s.  w.  (s. 
mvüeu^  gehOilMi,  vsA.  v.  Grienberger  Wr.  Hitzungsber.  14t»  VIII,  158, 
Bezzenberger  RB.  XXVfI.  170. 

Von  diesem  ^Tiii.  *pnela-  verschieden  ist  wold  (frntz  v.  Hrien- 
berger  a.  a.  0.)  jjrot,  mel  „Zeit",  aisl.  mdl  „Zeilpunkt,  mal",  ahd. 
mal  .mal",  vgl.  Fick  a.  a.  O.,  Butr}?e  PBrB.  XXIV,  434  (:  Wz.  *me- 
«mesBen*^),  Detter  a.  a.  (J.  {ah  *mitldm  vielleicht  zu  got.  mafi 
»Versanindungsplatz,  Markt",  aisl.  /»»4/  „Rede",  ag.s.  m.r.def,  as. 
ahd.  nufhdl  .Versammlung'.  (Ifnclit miat.  '^rrn.  malln-m,  -s 
,Gericiitsversanimiung"  —  aus  *^madld.  na»'h  »Sicvers  IF.  IV.  '.i'Hi 
— ,  die  nach  Wiedemann  IF.  \,  "2  za  j^ot.  (/am otjan  „hegoj^nen", 
engl,  to  fMMt  «zusammenkommen*  u.».  w.  gehören;  mit  Unrecht 
knüpft  Lid^n  PBrB.  XV,  r>l3f.  macula  an  letztere  Sippe  an); 
kaufn  überzeugend  Schräder  n  a.O.:  tneJ  „Zeit|>unkt"  und  m^la 
.SchetVel*  zu  lat.  niodiu)*,  und  mei  durch  Vermischung  mit  mail 
dann  auch  zur  Bed.  .Fleck"  gelangt. 

3.  am  wenigsten  wahrscheinlich  nach  Pick  11^,  197  zu  ir.  müa 

(*m(tkl-)  „Schimpf mehcht  „Schimpf,  .Schande". 

madeo,  -rre,  -ui  „nafi  sein,  von  Xa.Kse  triefeti":  gr.  |Lao(io>  „zer- 
fließe. Iftse  micli  auf,  gehe  aus  (vom  Haare)",  }j.v.ito;  „Brust",  jJiaCöc 
.Brustwarze^  jxaod-ö;  ds. ;  ai.  mddali  „ist  trunken,  schwelgt  in  etwas", 
mädifatif  mamdtHf  windafi  d».,  niäda^e  .Trunkenheit,  Stolz,  Freude*" 
=  av.  mada-  „Rauschtrank,  Rau-schbegeisteruiiL'".      motlns  „trunken* 
lat.  mattas   .trunken"   aus  *ni(tdt'ton,   (>-liioM  Pf.  "mO),  lat. 
mamma,  ■mütiarv  (s.  d.)  ((kirtius  3i>(»,  VaniCek  tiOO);  dazu  die 
von  Schräder  KZ.  XXX,  476  mit  jji.aC6;  unter  einer  Gdf.  *muzd6g 
CmatL-dia)  vemnigten  ahd.  mast  .Mästung,  £ichelma.st.  Futter", 
ags.  luiv^f  ds.,  nlid.  MuMy  mUsten,  wozu  schon  nach  v.  Brailke  KZ. 
XXVUl,  2D5  ai.  medas  n.  „Fett".  mMana-m   „Mästung",  iNf-'h/atif 
medate  „wird  i'ett";  gr.  jis^ea,  |rrioea  „männliche  Scham"  (ah.  m(^do 
„Hode"?),  ai.  mSdha-a  .Fetlbrülie,  kräftiger  Trank",  medhas  n. 
.Opfer"  (?  ?  s.  dagegen  Uhlenbeck  Ai.  Wh.  s.  v.  und  Wiedemann 
BB.  XXVm,  42):  nach  Klu-e  Wb.«  201.  270  auch  got.  u.  s.  w.  muL^ 
,8]KM<(^*,  ahd.  »?r/j  ds.  (nhd  i  "  h  jp  .IM».«?^/*  aus  ahd.  mr^gi-rahx).  ags. 
as.  möSf  ahd,  mitos  „Spei>e"     ai.  mäts^-n,  av.  miiaya-  .Fisch"?), 
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nhd.  Mm^  Gemüse;  gr.  asato^  «voll";  ir.  mdt  „Schwein"  {*tnäd- 
oder  *möd'dfhM,  Fiele  II«,  203),  maiair  «urina*  (^mad^ri-,  Stokes 

BB.  XXV,  256),  niess,  cvmr.  messen  ^Eichel"  (Fick  II*,  215),  ir.  uiess 
^fosterliiv''-   (Stokes  Z.  f.  celt.  Phil.  III,  470);  alb.  man'  (*nm<Jnij>) 
flinäsk • ,  iiuiint  ^.fett".  maüue  „Felle"^  (G.  Meyer  All».  Wb.  !25!));  arm. 
rnatul  „jung,  üLscIi,  zart"  (Öcheftelowitz  BB.  XXIX,  iJS,  s.  auch  3U). 
Kaum  hierher  ahd.  nhd.  gan»  (ab  *§€HiiU'asSy  Bragmaam  Ber. 
d,  Sachs.  Ges.  1897,  17  f.;  eher  Ableitung  von  *kon}].  Zweifelhaftes 
hei  Johansson  IF.  11,  31  ff.,  XIV,  334.  vgl.  auch  Zuj^itzn  BB. 
XXV,  08.  —  "Wz.  idjr.  *}ned-  (*mäd-     :  *w9d-,  daneben  *iNed-, 
vielleicht  unter  *medä-  :*mdd-  zu  vereinigen,  „triefen,  von  Saft 
oder  Fett  strotzen". 

S.  noch  maduUa,  Mit  nmndo  «kaue*  besteht  kein  Zuaam- 
menhang, 

madnlsa  „nasser  Bruder",  scherzlialt  für  „Trunkenbold*^:  zu 
madeo.  (VaniCek  200  u.  s.  w.).  Kicht  überzeugend  Keller  Volks- 
etym.  87, 

nuicreOy  -ire,  -ui  .tranrig  gestimmt  aein*^,  maesiu»  «traurig*  s 

8.  Vi  t  s  er. 

iiiut'orte,  iiiaTors,  luavortium  vult<.  „ein  Kleidungsstück"  (s. 
Landjjrruf  AHL.  IX,  437  m.  Lit.):  ob  zu  Mävors,  Mars? 

mayia  «mehr*^  {magie  dazu  Neubildung  naeh  poti8:p9Uf  Sohn- 
sen  Stud.  07»):  s.  maynns,  mäior. 

inagister  „Meister,  Vorgesetzter  u,  s.  w.":  u.  mestru  n,  8g.  f. 
.uiaior";  mit  doppeltem  Komperativsuffix  zu  mugnusj  s.  d. 

magmetitiini  „üptv^rzusaiz",  wohl  richtiger  allgemein  „eine  Art 
Opfer**,  indem  die  bezüglichen  Grammatikerstellen  unter  dem  Banne 
der  etymologischen  Herleitung  von  imyis  stehen:  zu  macto  (VaniOek 
204).  u.  zw.  wohl  eher  in  dessen  Bedeutung  ^rerheiThcheii"  als 
.sciilachten". 

magnns  „groü*":  gr.  jArya;  „groß",  comp.  sup.  fjLsiC tu V,  11.8^13x0^; 
got.  u.  s.  w.  mihils,  aM.  mihhil  „groß"  {mg.*mUfiiag  %UA*mihhMZ, 
Walde  Ausl.  92,  daher  mit  /i-SuffLx  wie  maynus),  aisl.  mjgh  „sehr**, 
engl.  r>n/eh;  ai.  mahdnt-,  av.  mazant-  „groß"*,  com.  snp.  ai.  mahttjän, 
nmhisUui-s,  av.  inazyah-,  mazista-f  ai.  mahäs-  „Gröhe",  mühü  av. 
maz-  ,.groli",  ai.  majmän^  «GrOße*  (Gurtius.  328,  Vanidek  204;  ab» 
weichend  setzt  Bartholomae  IF,  I,  303,.  vgl,  auch  Pedersen  IF.  U, 
329,  das  a  der  ar.  Worte  —  n);  arm.  mec  „groß"  (Hübschmann 
Arm.  Stud.  I.  42);  alb.  »iwö-,  bestimmt  woo/,  „groß",  ma^ön  „ver- 
größere, lobe"  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  252);  ir.  mass  „gi'oß",  cymr. 
mehin  „fett"  {*magsch,  -inO',  Stokes  BB.  XXIII,  51 ;  zweifelhaftem  au» 
dem  Kelt.  bei  Fick  II*,  197);  mit  Schwundstufe  der  Wz.  gr.  Ära- 
„sehr"  (Bezzenberger  BB.  III,  174,  Fick  BB.  V,  Itö)  und  vieUeicht 
lat.  ingen  $  (>-•.  d.). 

Der  uLishiutende  l'ajatal  der  VVz.  zeigt  dieselbe  ArtikulatioDsart 
wie  der  in  ryo,  yena,  ^'^Yctt-mi. 

Trotz  Fick  l\  104,  Ö08  sind  ab.  mfbjnogh  «viel^  got  ma- 
luif/f!,  nhd.  a?.  manag,  nprs.  moniy  „viel,  manch",  nhd.  manch 
(wozu  iiarli  Fick  IP.  210 :)  cymr.  nv/nj/ch  „frequenter",  enrn.  me- 
nmufh  nicht  als  Bildungen  mit  XasaünHx  zu  un.serer  Wz.  zu 
stellen  (s.  noch  M&1m\.   Ob  (]ie  lautähnlichen  Wzln.  von  ah. 


Digitized  by  Google 


Hak  —  Msius. 


361 


m(^(i  ^vermnp.  kann",  nwSfh  , Macht",  lit.  magoti  ^helfen"  (Lehn- 
wort aus  dem  GriuVu  a])r.  (mit  Falntal)  maftsti  ^kann*,  ^ot.  u.  s.w. 
magan  ^vermögen,  können'*,  inahts  , Macht",  ?r.  jx-fj/o;  ,Hih*i- 
mittel**.  iJLYjyavT,  (lor.  jjLax,dvä  (u'oher  lat.  mäcikina)  , W erkzeuj?, 
List",  ir.  do-forni<iqnim  ^Termelire*^.  cn-nmng  ^]>«)teatas''  u.  s.  w. 
i^.  Curtiiis.  Vanirek  a.  a.  O.,  Fick  i*,  104.  i'70.  50-^.  U*.  197 
U.S.W.)  in  einem  ur.sprgl.  Zusammenhange  mit  id^'.  *meß(h)- 
^groß'"  steht  (Basis  *»iä-?  oder  *iwc-;*wiö-,  s.  unter  maior,  ?)  ist 
ganz  unsicher.  Nach  Wiedemann  BB.  XXVIII,  62  ff,  sind  letztere 
Worte  anf  zwei  Wzln.  ^mögh-  (firf/o<)  und  ^mak'  au  verteilen, 
s.  auch  maeer.  Den  Stammvokal  von  lat.  magmis  faßt  Hirt 
Abi.  15  als  «;  beruht  er  vieileicht  auf  dem  ausl.  Vokal  Ton  gr. 
{is^u,  ai.  mahi'i 

Nicht  tOberseugend  Terbiudet  Wiedemann  BB.  XXVII,  221 
mt^H»  wegen  seine.s  n  mit  ir.  maee,  cymr.  mab  «Sohn*^,  got. 
mapiS  ^.Knalle,  Knodif*  U.  s.  w,,  s.  nino  r. 
M&ia  ^Mutter  des  Mercur",  ileus  Mnitis    -  luppiter.  M/fhf» 
,der  Monat  Mai*:  von  VaniCek  :20r>  u.  s.  w.  zu  mctgnus,  mätof 
gesteilt;  doch  s.  MäiH9, 

mäiälis  «geschnittenes  mtnnliches  Schwein":  vielleicht  zu  got. 
nn'kt'i.-i  .Sehwert"  u.  s.  w.  Is.  niacto  1),  ihlt.  * ifKajutJ in.  Oder  narh 
Sommer  IF.  XI,  205  f.  filxl.  sl  dachte  er  weni^MT  ansprechend  an 
madev,  Gdbed.  „Mastschwein'')  zu  einer  Wz.  *m(ui-  , hauend  schnei- 
den, sclilagend  brechen*  in  ahd.  Hein^-mezzo  ^.Steinmetz**,  ToH^rlat. 
maHo  (Hel(  licnau.  i-  Glos.<?en,  s.  Pauls  Gnir.  1^,  :{,'{:{;  wenn  nicht  nach 
Morin^'Hr  IF.  XVII,  14'.»  bloß  andere  Schreibung  fflr  modo,  tnfirhfo), 
ndd.  mett  »geiiacktes  Fleisch",  nhd.  (eigentlich  ndd.)  Mettirurst  (Kluge 
Wb.^  Persson  Wzerw.  43  zieht  dazu  auch  zweifelnd  ags.  muttoc,  engl, 
fMKoeib  „Hacke*,  die  aber  eher  mit  U  aus  tn  zunfichst  zn  mateol» 
gehören),  ir.  maidim  Jch  breche*,  vielleicht  gr.  (Aäoti|  »Geißel; 
mrh  maUetitt;  Gdf.  *madißi9.  Verwandte  Wzln.  s.  unter  mandere 
und  niafeola, 

inäior  „größer*:  zu  mayis,  magnuSf  Gdl.  *>na(/löif^  *majjus 
(&  bes.  Sommer  IF.  XI,  88  fr.  m.  Lit.),  o.  Mahii[sJ  {h  nur  Lese- 
zeichen wie  in  .9  t  ah  Int).  MaiiiU  (s.  Brugmann  tJTi. 

V,  Planta  i,  818.  441.  440  f.);  der  nur  vor  i  boreclitisrto  Schwund 
des  g  dehnte  sich  annlogisch  aus  in  u.  nte,«ftru  n.  sg.  f.  ^maior" 
(:  magister),  vielleicht  auch  in  o,  mais  ^magis",  nunmas  (zunäclist 
aus  *mai8enio,  Bttek  Gramm.  76)  „mazimae*,  o.  Maimus  (lingna  osca 
meosis  Haius,  Pest.  109ThdP.),  lat.  (dial.)  mai:siu.9,  mesfiis  .pappus** 
(im  Sinne  von  ,nntu  mnior\  IJt.  bei  v.  Planta  H,  207);  letztere 
Worte  al.so  nicht  notwendig  als  alfp'?  *mä-iö.s  (hätte  *niäön  u.  s.  w. 
ergeben):  (=  germ.  nmlz-)  zu  der  von  Usthofl  PBrB.  Xlll, 

431  ff.  besprochenen  Sippe  von  got.  maü,  ags.  mä,  as.  ahd.  mi  adv. 
„mehr",  got.  u.  s.  w^.  maiza,  ahd.  mSro  „grIMßer,  mehr*,  got.  u.s.  w. 
niaistn,  ah<l.  mci.^t  .p^rftßt",  ir.  mdam,  mdfttn  _dfr  grßßte",  wirfo,  itwo 
, gröber",  mär,  oiör  ^groß",  acymr.  com.  maur  .j-Toß",  cymr.  mtrg 


rflhral*,  nhd.  Mär,  Märenen,  ab.  Vladi^mftn,,  gall.  Virktmimtnt» 
n.  s.  w. 

Üiiui  «der  Monat  Mai;  Gesciüechtsname'' :  von  Vanidek  205 
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u.  s.  w.  vielleicht  riehlig  wie  Main  zu  mäior  gestellt;  Müius  (urspri^l. 
Gottesname,  s.  Schulze  Eigennamen  469  f.)  also  „Mehrer,  W  aclisLum- 
brmger";  dafür  spricht  auch  osk.  Mnemig  .Mai*  und  Gentiliciuni. 
Eine  Modifikation  versucht  Fay  Gl.  Rev.  XI,  12,  indem  er  an 
ai.  mayhdm  ^Gabe,  Geschenkt  nia(/hmr(n(()-  , gabenreich,  frei- 
rrf,),ifr.  j^pptKler*.  mcihate  „schenlct,  spendet",  mqhdriä  «gern,  be- 
reitwillig'* Ischeinen  mit  got.  mmiags  u^s.  w.,  s.  unter  niagnm,  zu- 
sammenzuhftngen)  anknüpft,  und  mit  Unrecht  nadi  fröhem  auch 
wagnus  u.  s.w.  anreiht.    Die  ai.  Worte  und  lat.  Jlfä«'i(«  ließen  sich 
zur  Not  unter  idg.  *mä(/h-  „reichlich"  vereinigen  [Mäncff,  niänu»  \ 
„gut"   bleiben   wej-'en  tmlnr   ^fiiih",  das  wiederuiu  nicht  von 
mätürm  u.  s.  w.  zu  trennen  ist,  jedenfalls  ferae),  doch  wiüerrüt  , 
o.  Maesins  diese  Auffassung  von  Mäkts. 
mila  „Kinnbacke,  Kinnlade*',  Deminutiv  maecilla^  Gdf.  also  i 
*maxlä,  älter  ^ina</-sJä:  zunächst  zw  viilj^'-ärlat.  inagulum  ^Mund*  j 
(Sclioliast  zu  Juvenal  "i,  Ki;  G.  Meyer  iF.  III,  GS  f.):  weiter  entweder  j 
zu  gr.  p.af        »Koch"*,  lA-aveo^  ^Kueter",  aa-f'^  „Backtrog'  (vgl.  die  , 
Sippe  unter  mäeeria\  wesentlidi  imh  üurtius  396,  Vanidek  SQ6; 
müht,  hiermit       Oraan  „quod  cibos  depsit  ac  subigit*);  oder  nach 
WiedemannBB.  XXVllI,  0«  zu  maääre  ^sdilacliten"  {=  „schneiden''). 
Nicht  nach  i'relhvitz  Wb.  zu   gr.  , Aohfselhöhle, 

Biegung",  ah.  nmbtia  , Beutel",  lit.  maksznä  „Futteral'",  apr.  dauti- 
max  ^Zahnfleisch*  u.  s.  w  .,  vgl.  dagegen  Wiedemann  a.  a.  O.  — 
Sommers  Hdb.  l230  Verbindung  von  mala  als  *8mäkdä  mit  ir. 
smech  „Kinn",  ht.  smakrä  ds.  (s.  auch  Fick  11^  317,  riilenheck 
Ai.  Wb.  s.  V.  gmd^ru)  wird  durch  mnyultwi  unwahr!>cheinli(  h. 
malignuK  „bösaitig,  ungünstig";  malus  mit  bulL^  -gno-  zu 
(/iyno  u.  8.  w. 

uiallenft  „Hammer,  Schlägel,  Knüppel" :  wohl  ak  *nimtlefyh8  zur 

Wz.  *mad-,  s.  mäjälis  und  \'^\.  bes.  ahd.  HteinmezzQ. 

Die  Erkl;lnin*;en :  als  „Fäustel"  zu  manus,  synkopiert  aus  \ 
manulem  (Vauicek  ÜÜO,  Stowasser  punkle  Wörter  i,  S.  XXli), 
oder  zu  aisl.  mjollnir  „Thors  Hammer*,  myln  „Feuer",  russ.  1 
.  mohüja  „Blitz"  (Gdbed.  doch  ^BWlz.  Feuer"),  ab.  mirtfi^  „Hammer* 
u.f  (Scliniidt  Voe.  II.  ini,  Fröh.ie  BB.  III,  Si97  f.)  befriedigen 
nicht;  eine  mit  (h^r  Herlcilung  aus  *madielo8  etwa  gleichwertige 
Etymologie  ist  tiagegeu  die  Anknüpfung  an  ab.  mlat^  (und 
martetlus,  s.  d.),  zwar  Icaura  unter  einer  morphologisch  unwahr- 
scheinlichen Gdf.  *t)tnl'lo  {Niedermann  IF.  XV,  U6,  der.  mit  Meillel 
ge^'cn  Verknüj't'ui);^  mit  j^erl).  —  nicht  nb.I  —  nmlj  „Schlägel, 
Bamme"  dessen  Entlebnuu^  aus  ital,  geltend  macht),  wohl 

aber  unter  Ausatz  von  *mal-no-. 

mallnTliim  „Waschbecken*,  mtUluvUMe  «Waschwasser* :  ^man^ 

(S.  tu  ((  Ii  l(  s)   -f-  l«CO. 

mälo^  -ni,  )ii<iJh>  „lieber  wollen":  niagis  volo,  woraus  durch 
.Synkope  "macsvolo,  märoiOf  mülo,  itua  iff,  mnrvU.  Zum  I»'mtlichen 
s.  Dohnsen  KZ.  XXXVlll,  451  f.  (Sommers,  Hdb.  004,  Aiuiuinue  einer 
Entwicklung  mävolo,  *Mäolo,  mdXo  durch  Kontraktion  ist  nur  in 
Weise  zu  halten,  daB  ä  —  statt  ge^eizmäi^igen  ö  —  durch  den  Vokal 
der  unkontrahierien  Form  bewirkt  wurde). 
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luaUas  ^veteres  nioiles*  (Lueilius  nach  Noiiius  I.  :'.7,  8  Müll.); 
zu  moni!*  (Vanidek  (imtius  mit   /  wie  u.  kumates, 

fomatir  ,conun«>lif is^.  nir.  nihtith.  mir.  hlülOi  .\\»'ir-|i,  ^aiitt".  mkymr. 
hlawt  ^Mehi",  Iii.  tmlUti  \A,  „Alei^i*,  ai.  murnü-H  ^zennalmf  (z.  B. 
Bnigmann  1'^  475). 

rnftlaa  ^Apfelbaum*,  fttcflwifi  ^ Apfel" ;  wahrscheinlich  entlehnt 
ans  pT.  jjLTjXov,  ilor.  {lä/.ov  , Apfel*  (vt-I.  1»»^-..  «]r<f.\  »üp  loinan. 
F'Witit'n,  it.  melo  ii.  s,  vv.,  auf  ion.-att.  |rr  /.ov  hfTuheii  inil'^sen; 
i^aalleld,  Schiuder  Reallex.  43),  nicht  damit  urverwandt  (zweifelnd 
t.B.  Pick  I*,  S09).  mäiifer,  vgl.  gr.  ar,Xo'föpo?. 

nAlvs  ,Mast,  Masthaum":  mit  sabin.  /  =  H  ans  *tHä(ios.  ^nKtz- 
ff(A#  =  ahd.  muftf  .Sfaiiiro.  FnhriPti-  oder  Spcerslanpo.  be^^.  Masthanni*. 
a?«,  tutest,  aisl.  »«»^^r  ^Mastbaum"  (Klu^-e  KZ.  XXV,  H1H),  lür.  tHuide 
^Slock"  (air.  *»Mite  aus  *maz(iioK},  air.  inutan  , Keule"  (Thunieysen 
KZ.  XXXn,  570,  Fick  II*  a08). 

Unnötij?  ist  Petrs  BB.  XXV,  U»  Ansatz  einer  (idf.  *mazff-h-H 
für  malus.  Nicht  ül>eraeugende  weitere  Anknüpftingen  bei  Prelis 
Witz  BB.  XXVI,  307. 

malus  ,  schlecht " :  o.  mallotn,  mallwl  T.Li.  ,.iualutii,  malo"  (für 
die  Herleitnng  aus  ^nml^  isl  ft-anz.  mm^mis  keine  genügende  Stütee, 

T^l.  die  \a\.  bei  V.Planta  I,  18«,  da^'ejfen  QrOber  AfIL,  III,  .VJ.^ 
und  bes.  Solmsen  KZ.  XXXVIl,  17):  vielleicht  nnrh  Fick  M.  r.in, 
Prellwitz  Wh.  s.v.  fteXeo^  zu  lit.  nie  Ins  .Iiüp-«>'.  nnhiH  ,  verfehlen", 
lett.  maldU  girren,  sich  vereehen',  tnnhiit  ^lienimirrfü".  meht  „ver- 
wnrt  reden*,  i^r.  pktX«^«  «veri^blleb,  nirbtig,  nngHIcklich,  elend*, 
ctXaoc  „blind*.  de}i.ßX«Ktoxtt>  „fehle,  irre"  (s.  auch  wolfwnow),  arm. 
//»ci  „Süriflf-  (s.  he*.  Bnp-c  KZ.  XXXII,  IH).  ir.  ntrffrrnu  .U'\r\\'jo\ 
inelf  „Suiidc,  Kelller"    (n;i<li   Strachau   IF.   II.  Lal.  tutdm 

(ursprgL  ^täuschend,  seuien  Zweck  verfehlend"?  Wenig  sinnliche 
Grandbed.)  dann  aus  ^tmio-t  o.  mallo-  aus  *tmfjio-. 

Wahrscheinlicher  aber,  da  derBeiu'rifT  „schlecht'^  Sich  ▼ielfach  aus 
,klfin,  jrerin^r''  entwi<'kelt,  zu  nh.  mnh.  .klein,  jrermg",  got.  stf)ial.<ff 
ahd.  tf/nai  „kieni,  ^ferinfr*,  aisl,  /inui/i  und  '^v.  ^.YjXov  „Kleinvieh",  ir. 
mU  ^Tier"  (von  Solmsen  a.  a.  0.  ziu  Wahl  trcstellt),  wozu  (nach 
ScheftelowitB  BB.  XXIX,  46)  arm.  mal  «Schaf,  Widder*.  Lat.  ttmlw 
dann  au?  *ma)0'  C*tn^ih}^  o.  mtUlo  aus  •mn/fo-  oder  *tnahw-. 

Mit  beiden  Anrr;i>'snn^'en  vemnbar  ist  ir.  minll  „übel,  h^^^e". 
bret.  dy-rahm  Jnid.  (hII«  u.\"  (Stokes  BB.  XXlil,  51),  das  jedenfalls 
dem  itai.  Worte  am  nächsten  steht. 

Nichts  fflr  sii*h  hat  Anknüpfung  an  (^.  ^iX«c  «schwarz*  n.  s.  w. 
(Gurtius  370,  Vani5ek  3t7,  v.  Planta  1,  \m. 

inalva  „Mnlve" :  «.t.  tiaXa/Yi  „Malve".  |j.ot>.^'rv',  nrr.  <|s.  {«-hr 
zweifelhaft,  s.  Solmsen  KZ.  XXXVlIl.  447),  vielleicht  auch  ai.  ttnt- 
ruca-Sf  m(u'uvaka-8  ,Name  verschiedener  Bilanzen,  u.a.  des  Majorans* 
(Fick  KZ.  XVIII,  414,  Wb.  I^  10»,  Vanidek  818)  und  ai.  müf^ 
»Sanseviera  roxburjrhiana"  (('hienbeck  Ai.  Wb.  s.  v.j.  Suffixal  srhcint 
letztere^  dem  lat.  Wort"  '-aoIiI  mi«  *t>uth(fiä)  am  nächsten  ni  '^f-  ltn. 
Mit  pr.  lAitX'iy/^  knini  inalca  nicht  unter  *nml(<t)(fh{oi  (Kr»>tscliiii«n- 
Vaseninschr.  i25,  Einl.  164)  vereini^rt  werden,  s.  dageijren  .Stolz  H*i. 
I,  637,  Ciardi'Dnpr«  BB.  XXVI,  193.  Wegen  gi-.  ptoX^i/r^.  jj-oXiv-q 
(worauf  lat.  nuiloe(h}im,  moliein^  ^^Bezeichnung  eines  weichen  Ge- 
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wandelt"  als  Lelinwort  beruht)  ist  gr.  [laXä/Yi  wohl  aus  fnoXa^yrt} 
assimiliert;  vgl.  noch  Solmseu  KZ.  XXX VII,  lö. 

Beziehung  znr  Sippe  Ton  piaXaxo^,  mitleeo,  tnolUs  wegen 
der  weichen  Steiij,'el  oiicr  der  Verwendung  ats  leichtes  Ahfi^- 
mittel  (Fick  a.  a.  0.)  oder  eher  wegen  der  samtweichen  Blätter 
(Hofmann  AflL.  I,  59ii)  ist  \v;ihis<*heinlich.  Corn.  malau,  brel. 
malu  „Malve"  ist  wohl  aus  lat.  maim  eiitleluut  (Kick  II*,  2Uo). 
Mftmereus  «röm.  Familienname,  osk.  Vorname*,  Mamer»^  -tis 
Sabin.  9  Mars  (Varro  1. 1.  V,  ?:{):  s.  Mars. 

iiiamnia  .Mutterbrust",  deniin.  mamilla  {m  aus  ww  infolge 
der  Tonvorrückunj^)  , Brustwarze,  Brust":  ans  *madmä  zu  madeo, 
vgl.  von  derselben  Wz.gr.  aaCö^  , Brust"  (Vaiücek  iiU7,  OslhoilM.  ü. 
V,  Zu  trennen  Tom  folgenden,  da  es  nicht  sehr  glaublich  ist,  da6 
das  Kosewort  manma  auch  von  den  Zitzen  der  Schweine  und  Hunde 
gebrauclit  worden  ^ci  (Frr)hdr'  BH.  XXL  19H). 

Uiaiuiiia  k.osewort  ,Mama,  Mutter":  jjr.  yh^ir^.  a-xajia  „Mutter*, 
ir.  mamf  cymr.  u.  s.  w.  mum  ds.,  iit.  mcunay  moimt,  metm,  imtmytc 
ds.,  ahd.  muoma  „Hnhme'^,  ai.  märntt-s  „Onkel*^,  arm.  nmm  ,Gro6> 
muttcr\  alb.  nnim,  geg.  mam^  „Mutter'  (Vanißek  Sil,  (J,  Meyer 
BB.  Vlil,  190,  Alb.  Wb.  i>7i>,  Kretscbmer  Ein),  u.  s.  w.).  Ohne 
Redupi.  ai,  ma  -Mutter'',  gr.  fiö:.  M.a'r/,  lat.  Ma,  \  A.  /iinmerm.iiin 
BB.  XXllI,  84t'.,  der  auch  die  (Jenifa  Mätui  (Uisi.  inona  „Mutter*, 
ngr.  (xavva  „Mutler*,  kleinasiat  M-rjvri)  und  Mäniust  mit  geringerer 
Wahrscheinlichkeit  auch  mänus  .guf  hierherzieht« 
V:_l   II  n  l,  Heraeus  AflL.  Xlil,  ir>OIT. 

mampliur  „ein  ^tiick  der  Drehhank",  iiai  h  Meyer-I/iibke  IMiil. 
Abhdlgn.  Schweizer-Sidler  gewidmet  iliü,  vielmehr  nianfar  mich 
Ausweis  der  heutigen  Dialekte,  die  daneben  auch  ein  echt  lat. 
*mandar  voraossetzenf  und  zu  aisl.  mQndnll  „ Drehholz "  [idg. 
*nian<Jh-,  wonebeii  verwondles  *menfJt-,  *nu'fh-  in:]  ai.  math tia'ti^ 
manthati,  mafhaft  „schüttelt,  rührt,  quirlt \  ab.  tnptq  „mische,  v«-r- 
wirre",  lett.  w<'«<e<  ^mit  der  Schaufel  rühren".  Vii.  nientün's,  tventfire 
„Quirl,  Röhrstock",  gr.  }xoö-o;  „SeMachigetQmmel'',  fiolfoopa  «Heft 
des  Ruders",  ab.  motati  „agihiri",  )L\v.motaty  „schütb^hi"  (s.  Ciber 
die  Sippe  z.  B.  Curtius         Fick  I\  lUG.  t'hrenbeck  Ai.  Wb.  t>l'2l. 

iiiaiieeps,  -ciina  , Käufer  von  Slaafsgfltern,  Pächter  ötlentlicher 
Abgalien' :  ^qui  manu  capit'  (Vanieek  4^),  Gdf.  *m<tnurmpiom  (s.  bes. 
Parodi  Sludi  it.  d.  m.  cl.  I,  411  f.). 

manens  „verstümmelt,  verkrüppelt,  geliveohlich* :  ahd.  numgön, 
mengen^  nianrfnJöv  „entbehren",  nhd.  munffebi.  ndid.  manc  .Mangel, 
Gobrechrir  iKlii;^«'  Wb.'^  s.  v.  Monge/).  Von  weiteren  Anknüpfungen 
IS,  Curtiu.^  H^h,  YaniCek  203,  Fick  l^  013,  11*,  Ü08,  l^reUwiU  Wb. 
s.  V-  iJLävo;,  Persson  Wzerw.  11,  !23,  75)  kommt  am  ehesten  die  an 
ai.  mavkü-ii  „schwankend,  schwächlich*'  (s.  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  209) 
und  entfernter  vielleicht  an  die  müev  niäce)  i'i  besprochenen  Worte 
von  drn  Wzln.  *tnäq-  und  *nienq-  (*manq-^j  in  Betracht. 

maudo,  -erei  -tnuu  „kuuen"*:  Wz.  *mat',  nasaliert  *»MAud' 
«kauen,  beißen*  in  gr.  ixaoaop.a:  „kaue,  beiße'',  jj-astdCu»  „kaue*, 
{jLäs€a4  „Mund*',  |iaar.x«itt»  , knirsche  mit  den  Zfthnen"  (wegen  fi.a- 
^'tVf.'.  •  Y^'itJ'O'.  Hes.  ist  fA'/-''y.''.;ia'.  wohl  als  *}iaO'iä<)}i.'X'.  auf  eine  Wzforni, 
"tmth^  m  beziehen,  wodurch  ^^MMmmei-s  IF.  XI,  81,  liiOö  Ansatz  *^fAl~<ii%'-' 
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entbehiiieh  wird),  vpl.  Vnnifpk  "207  (unter  unrichtiger  Verquickung  mit 
madeo},  Fröhde  BB.  Vll,  ü3U,  I^rellwitz  Wh.  li):^;  dazu  ir.  cymr. 
maiU- , Kinnbacken*  (Fick  II,  ^ÜO,  Gdi'.  *maHäeio-),  alid.  maiio  ,\Vunu, 
Made^t  ags.  mada,  got  maßa  «Made»  Wurm*,  aisl.  nwfkr  d«»  (Gdbed. 
,Xager*;  Perssoii  Wzerw.  34,  Johansson  IF.  XIV,  333,  Kluge  Wb.» 
•joöK  ai.  tunthtwa!*  .Wanze"*  (IJhlenheck  Ai.  Wh.  s.  v.,  zweifelnd); 
auch  iihd.  Moff<%  •.ij^a.  moßße,  aisl.  motfe'i  (Klu;.'«-  W)).*^  ^74). 

maiido,  -tue  „übergeben,  anverdauen,  lUjerlassen,  aut'traj^eii,  be- 
fehleo" :  mit  o.  aamanaffed  «mandaTÜ*,  nmnafum  wohl  «maBdaTi" 
ta  man  US  und  Wz«  *rfd-  (dare);  die  Flexion  nach  der  1.  Konj. 
^e*rpnüher  roudert^  \\.  s.  w.  \<\  hei  doj'  Annahme  nrspr?!.  vorbnler 
ZusammenrCickun^'  ans  "»/^o/Zuder  wniidu  d(j-  di«- HaiuJ  L'rhen"" 
dui'ch  Difierenzierung  ge^en  nuuukre  , kauen*  vcrälitiidhch  <.\VVillHin 
AflL.  XIII,  49;  s.  «neb  v.  Planta  II,  d47al,  275,  339  ni.  Lit.); 
Ableitung  von  einem  Adj.  *manf^)do^  —  Wharton  Et.  lat.  s.  v.  — 
isi  nicht  wahrsrhf iiili<  li. 

inime  ii.  iml*»!.  .der  MorK'ii,  die  Krülie'':  zu  munu.-<  .Rut", 
vgl  tnui  ür  u.i,  Matuta,  und  mr  Bed.  unser  ,bei  guter  Zeit",  tranz. 
,de  honne  henre*  (CurUua  3:28,  Vanij«ek  sSüO). 

uianeo,  -Sre,      -«ihm  „hleibe"*,  ntattto,  -äve  „:<iaepe  mauere** 

(unlil  auf  (Irnnd  dos  alten  Plo.  ^nunUtis,  St(»Iz  Ih.lh.'  Sd;  kaum  aus; 
*»>"in'furej,  ommentu  ii  -i  VA\.  Anilr.  hei  Fes^l.  -M^^  I  hdl*.  .saepe  oh- 
rii.'tiiens"*,  Manturnu  „dea  conjiiKÜ,  quae  Incit,  ul  miijugei?  inter 
se  luaneant*:  mit  lat.  <i  e  (Hirt  Abi.  18)  zu  ^i.  [jievui,  }u\iv(a 
«bleibe }i.ovTj  »das  Bleiben",  ^ov'.|i.o(;  „ausbarrend",  ai.  man- (pari' 
mtmftndhi,  dmamanj  „zögern,  stille  stehn",  av.  ap.  man-  «bleiben, 
warten*,  jiv.  fva-mnn-  .ausbarn-n".  arm.  (nach  Hübscbmann  Arm. 
Stud.  1.  4o>  muam  «bleibe,  erwaite"',  ir.  uitmic,  cymr.  anii/nedd 
Cü^fnmja)  ^iGeduld".  Tielleicbt  aueb  anaim  »warte,  bleibe,  höre 
auf,  unterbleibe"  (h  tzt.  iv^  au-  *<ni-wH-'i).  Vgl.  Curlius  311  f.,  Vanieek 
t^ON.  Fick  I*,   KMi,  .M:;.  IP.  Wz.  *mfn-    „warten,  bleiben". 

Wühl  =r  *men-  .denken"  ihuch  den  Mii l<  [lK--rifT  .sinnend  dast oh?)" : 
ähnlich  ist  lai.  wova :  memor.  Vgl.  auljer  lau  (ins  u.  s.  w.  noch  lii  ug- 
nannGrdr.  l\  XLVI. 

niAn^s,  -«HfM  ,die  abgeschied<M)en  Seelen* :  ZU  mfinnn  ^gvX* 
als  .  tic  i-uten  Geister",  allenfalls  t  upliemislisrli  i  Vanirek  !i<H»i. 

uiaiigOy  -önis  „ein  Händler,  der  seine  Ware  duicli  kiiiistliche 
Mittel  aufputzt;  bo.s.  .Sklavenhändler",  manyOnitim  ^da^j  AuipuUen 
der  Ware*:  gr.  jxo:fYavov  «Trugmittel*,  iiri^.-^vutim  «betröge  durch 
kOnsÜiehe  Mittel*'  (Vaniöek  Fick  I^  ö<  is  unter  unhaltbarer  An- 
knöpfung  an  maynu^),  ir.  mewj  ,Trn'^'.  Fertigkeil.  List",  menyach 
.verräterisch"  (Fick  11*,  ^10,  Prellwilz  W  i».  IN.S),  apr.  mmiga  „Hure* 
tBerneker  l*r.  Spr.  3U0),  vielleicht  auch  ai.  /w(/%u-*,  mai^uld-s 
«BchOn,  lieblich,  reizend*,  marngtUam  «Gldck,  Heil,  gutes  Omen'* 
(«kQnstlich  bereiten*  —  „schmücken"?  Ublenberk  Ai.  Wh.  s.  v.). 

Daß  idg.  *ntavg-  „künstli«  h.  bes.  listig  herrichten''  nach  l'rell- 
witz  a.  a.  Ö.  eine  nasalierte  Wztorm  zu  L'rm.  *mak-  in  ahd. 
u.  s.  w.  mahhön  „rnacheu"  (ahd.  auch  ,zu^ammentügen"j,  uisl. 
mahara  , passender,  bequemer",  ags.  gemsec  „paasend,  tauglich*, 
nliil.  yimah  „womit  verbunden,  zugehörig,  In  •luem'',  gewicht 
abd.  gmah  {kh^  «Verbindung,  Bequemlichkeit,  Annehrolichkeit", 


Digitized  by  Google 


366 


manifestns  —  manticulor. 


nhd.  Gemnrh  n.  s.  w.  «pi.  i«:t  unsicher,  da  letz'  r'^  auf  eine  itliero 
Bed.  ^knoten''  weisen.  -^.  uuirt'via.  woraus  sieh  allerdings  «fiogiercn* 
(:  lal.  t^nyo)  entwickeln  konnte. 

nianll>8tiiB  «handgreiflich,  auf  der  Tat  ertappt,  augenscheinlich': 
s.  fn  fest  HS. 

innnipulns  ^eine  Handvoll:  Bündel:  Hanioln  der  Tnrner:  Snl- 
datenabteilunK'' :  *maniplos  »eine  Hand  füllend",  s.  mafius  uinl 
pleo  (Vaniöek  160). 

manniiB  ^ein  klemes  Pferd*:  dialekt  Form  fOr  *nuntdHSf  das 
aus  einer  nördlichen  Sprache  ({,'all.  nach  Gonsentitts  V,  H»>4,  rieh- 
tiger  illvrisfli)  sfaiuml :  v^-^l.  nlb.  nns,  peg.  maft  ^männliches  Füllen 
von  Pferd  und  E<:el".  in-zt,  ^jcjf.  nirrr'z  .weibliches  Füllen"  (Gdf. 
^mauza  aus  *nian<ii(ij  vgl.  den  nie?*.<ap.  Jupiter  Minzana,  dem  Pfei'de 
geopfert  wurden),  nhd.  tirol.  (als  Rest  aus  der  Sprache  der  alten 
Veneter  Tirols)  Mcnz  Kunfmchthare  Kuh"  u.  s.  w.  (G.  Meyer  Alb. 
Wh.  "iHi)  und  bask.  mando  »mulus"  (vgl.  Schräder  KeaJlex  623. 
Holder  II,  409). 

Wenig  wahrscheinlich  sucht  J.  Schmidt  Kril.  1:58  lat.  man- 
nu8  im  zweiten  Gliede  von  aruss.  hdmom,  (^ch.  k&mon\  apr. 
eawnet  ^ Pferd",  lit.  kuwele  «State**,  kwmeifs  «Fobien'^,  die  er 
Mitf  */,<>h-Hi<b)ni-  zurückfuhrt. 

umuo,  -arr  .fliet.ien.  rinnen",  niätiäli.^  joru<  ^puleus  percnui«": 
zu  madeo  , triefe"  (Vaincek  '207,  (lurlius  3iiö),  entweder  durch  Ver- 
mittlung eines  Adj.  ^ntäd [!<] höh  (nicht  *määtm$t  ¥t6\%^  BB.  XXI, 
193)  oder  direkt  aus  *mäd-mhre. 

mant^le  „Handtucli,  Serviette" :  *tnan-  (konsonantische  Xeben- 
forin  von  niaritis)  -f-  *ferf/-sh'-  zu  ferff^o  .wische  ah"  (Havel  Mein, 
soc.  iiuij;u,  VI,  :ii»ü),  tuuHutftijium  ^Handtuch",  u.  inantrahklu, 
mandraclo  acc.  «mantele"  (wohl  Hfg  tlom^  s.     Planta  I,  SSI). 

Die  spätere  Form  mantiU'ifii  nach  dem  Suflix  "Uia  umge- 
staltet (Solmsen  KZ.  XXXIV.  1(5). 

inantellnni  (durch  Anlelinunji'  .'in  maniele  auch  muHielutin 
,eine  Hülle.  Decke" :  scheint  mit  tnantictt  ,ein  auf  beiden  Seiten 
herabhängender  Ranzen,  Queraack.  Mantelsack*,  und  manium* 
fnantns  .ein  kurzer  Mantel*  zusannnenzupchören.  Da  kAzteres 
von  I>id.  als  Span,  bezeichnet  wird,  stammt  die  Sippe  wohl  aus 
dem  Kelt. 

uiaiilica  .s.  mantellHui. 

inanlifvlor«  -«H  „stehlen,  beti-Qgen,  rerschmitzt  zu  Werke 
gehn*:  vielleicid  nach  Georges  als  J^eutelschneiderii*  Ableitung 

von  manficu/fty  Demiiintiv  von  m  n  nt  ica'f 

Nnch  Fick  II*.  -}~  dnj^eKen  zu  lit.  monai  , Zauberei",  lett. 
inüni  ^(iaukelbilder,  Trajibilder",  mänis  „Gaukler",  niänU,  mänet 
«verblenden,  täuschen;  betrügen",  ab.  nuuUH  «täuschen,  ti'dgen". 
gr.  (iL«tÄp.*iv:o?  , nichtig,  erfolglos"  [lat.  mentHif  ir.  mm  , Tücke" 
liep-en  im  Vokalismus  ahl;  doch  ist  das  n  dieser  \\V>rte 
wohl  suffixal,  vgl.  nacli  Prelhvitz  BB.  XXVI,  MIO,  Zubaty  AfslPh. 
XV],  398  lett.  tmjchs  „Gaukler",  mäfchi  „Gaukelbilder",  mäditis 
«Gaukelei  treiben,  sich  zubereiten,  unternehmen*,  gr.  ^JSnff^  „ver- 
geblich*,  ab.  mannti  .betrügen",  poln.  mara  „ Schreck bild".  ab. 
fnaisf  ,.mentia  emotio'',  slovak.  wäicha  ,iGespeDsl*,  poln.  mat<iika 


Digitized  by  Google 


maotlsa  —  marceo. 


367 


«Hausgeist*,  ai.  nwyä  ^Wumlerkraft.  Tragbild,  Gespenst*,  dur- 
mäyff-  .voi^Hukelnd,  botrilp^rri^ch''  ii.  iljr!.:  an  lat.  •«w»4-/i-  ais 
Ableitung  eines  *tm-nö  unterließt  Bedenken, 
mantisa  (mantismj  „additainenlum  dicHur  lini^a  Tusca.  quod 
ponderi  adicitur,  sed  deterias  et  quod  sine  iiUo  usn  est.  Lndlias: 
Mantisa  obsonia  vincit"   {Paul.  Fe«!.   lo;>   TlidP.).   mnnt  isainor 
(mantiftcinor?),  -äri  (vgl.  Sabbadini  Stud.  it.  dl  Hl.  rla««.  I!f. 
Plasberjf  Rli.  Muh.  LIV,  t)H8  fT,.  der  nicht  dberzeugend  manfisxa  als 
jSauce",  niantiseinäri  als  „für  die  Saucen  sorgen"  übersetzt):  kaum 
nach  Paul.  Febi.  etnisk.,  sondern  eher  naeb  Stokes  BB.  XXIIft  51 
ein  (durch  die  Etrusker  vermitteltes V)  gall.  Wort,  V}:1.  ir.  wr/,  m^it 
.TtrAfse"',  acynir.  i^a-mint   ^quam",   fi<yrnr,  nutint  ^Gröfie*.  «-nrn. 
mynsy  bret.  ment  „(irflße.  Menge'  (wozu  aisl.  munr  u.  a.  ^monient, 
hnpoi-tance'^?  Fick  HS  n% 

Unnchtigr  ROnsch  ZföG.  XXXIV,  171  f. 
luantuni  , kurzer  Mantel":  s.  mantellnm. 

maimtnne   ,dit'  vnm  Ffindf^  ab^'eliefertf  Kriegsbeute  und  der 
Erlös  daraus*  :  wohl  inattuff  und  /<r/fc/'o  (Vanicek  7>>);  kaum 
dhßiae   ,das  in  die  Hand  fregebene,  abgelieferte*  (Prellwitz  BH. 
XXn,  113). 

nianabrinni  ^Handhabe.  Griff,  Stiel*":  Ableitung  von  tnanus 

(Stolz  HC  T  r,66). 

muniiü,  ,Hand'':  daneben  ein  dem  u.  manf  aec,  pl.  „manus" 
entsprechender  kons.  Stamm  «mi«-  in  wallupiumf  manapiff 
mandärey  mantele,  manäu9«  (Duyeau  M^m.  soc.  lingu.  VI,  i2^6); 
der  nS\.  wohl  ebenso  wie  bei  rormt  aus  einem  allen  Dual  ent- 
wirkflt.  V^'l.  noch  o.  manim  acc.  u.  m<innv-e  .in  manu",  abl. 
mani,  mani  (v.  Planta  I,  319).  Zu  gr.  jf/ofj  ^Hjuid",  c»ju.ap-r^; 
«leicht  zu  handhaben*  (Curtius3S8,  Yani6ek  kou),  aisl.  mund  ^Hand", 
ags.  1/hunäy  ahd.  nmU  ds.  (Danielsson  Ait.  Stud.  III,  189 f.:  aber 
tlber  ahd.  u.  ?.  w.  munt  , Schutz",  id)d.  VtmnumJ  s.  OsthofT  f  \.  XV, 
101  f  I  vielleicht  auch  mhvQi.  mal azn  (für  *tnnnazl)  „Garbe",  vnnn. 
metuii,  mcftale  , Garbenhaufen "  (Fick  IP,  ^(M)).  Am  wahrscheinlich- 
sten hegt  nach  Danielsson  a.  a.  O,,  Johansson  Beilr,  118  ein  r/M-Stamm 

*iw-e*M*,  •fwtiMff  rogrunde,  Tielleicht  von  einer  Wx. 
. greifen",  die  in  lat.  ansa  „GritT',  ampla  ds.  vorliegen  kann  (trotz 
halt.  <(t>s-.  nirht  *rtnis-\.    Wniip-er  einleuchtend  knüptt  Fick  513 
an  Wz.  *tncn-  in  emintre  u.  s.  w.  an. 

inAnuo  „gut\  Gegenteil  itnmüniS'i  mit  Mänes,  mäne  tu 
mätHruSf  Mätüta,  s.  d.  (VaniSek  !2(H)).  Andere  Auffessungen  sind 
unter  watmiui  ^Mutter*  und  Müinx  erwrUnd.  Die  genaueste  Ent- 
sprechuntr  frw  mann^  liietet  phryg.  Mä'vtj^  und  lictvl«  „HaX-rj*  (Kretsch- 
mer  Einl.  Iii<sa4  ex  107). 

uiappa  .Vortuch,  Serviette,  Signalflagge*:  nach  Quint.  1.5,  57 
ein  punisches  Wort. 

marceoy  -ire  «welk,  sehlalT  sein",  marcidffs  ,welk.  schlaff^, 
marcidut.  „rrv.?-. .  ty v r -'>•.■' .  marror  ^Welkheit,  MorschhHt, 
Schlaffheit":  weist  mit  tnurcus  „verstümmelt",  fraces  „Ölhete", 
fradäuM  „mulseh,  Oberreir*  (:  ir.  mrateh,  hratch,  cymr.  hraff 
yMalz",  gr.  ill^6^r^  „mulsehe  Ma.<se  der  ausgepreßten  Oliven*  aus 
*&}topita,  woraus- lat.  umftrea  entlehnt)  auf  eine  Wz.  *»§ef'ä^-,  ^menq- 
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Irans,  ^zeimalinen,  versehren",  intr.  ^sich  aufreihen,  welken,  faulen'* 
in  ai»  murcüi/ati  ,gefäiirdet,  verselu't,  besdiädigf,  nuirkd-s  ^Hiii- 
sterben,  Tod*^,  aT.  imnfteaUi  yVersehrt,  zerstört*,  mtthrkö  «Tod, 
Verderben"  (Bersti  Gutt.  183,  Johansson  KZ.  XXX,  443  a:  oder  mit 
id',:.  l  zu  mulco?),  lit.  m/■r^•^/ ,.ein^'^e\vci(  Iit  sein",  murl-yfi  „(kn  Flachs 
weichen",  klr.  mofoJcva   „Morast",  emhrekton   , eingetunkter 

Bissen*  (daraus  lat.  imbr actum),  'n\  öreuj  cynu'.  brcten  (*mrakii4/-) 
«morsch,  faul*  (Fick  U*,  230;  TieUeicht  auch  bret  morehet  «Sorge, 
ün^ück'^  U.S.  w.?  Zupilza  Gutt  137,  vgl.  Fick  \\\  ^18),  got.  gor 
maurgjait  ^verkürzen",  aK=^.  niyrge  „kurzweilig**,  dih^.  murgfari  ^cxi- 
ducu.s,  fragilis"  (Bersu  a.a.O..  Fick  1*,  107,  108,  515.  Zupitza  (nitt. 
135;  die  grm.  Worte  nicht  zu  brevisl);  dazu  mit  aul,  s-  ht,  smerkti 
«in  Not  zu  T^setzon  suchen*»  wiarhiui  «grauaam",  j^atmen^  «ver- 
derben*, nhd.  dial.  aekmwyen  «darben,  nbtleiden*  (Znpitza  137),  und 
mil  an«I.  ,r/  wohl  ir.  nirrc,  meirf  ^.Rnnzel",  cymr.  mer-ddwr  ^aqua  iners, 
stagiians"*.  merifdd  ^(lel)iiitas,  de[»ili>.  flaccidns*  iFick  II"*, 

Idg.  *ni^rü^q-,  *mereq-  isl  weitergebildet  aus  *merä^-  in  ai.  mrnä'ti 
„zermdhnt,  reibt  auf*,  münißda  «zermalmt,  au%erieben*  (oder  m 
molo'i),  gr.  p.apf/'.vco  „reibe  auf",  fjLa{iva|iat  «kämpfe",  jjLapaofAo^  «das 
Verwelken'",  aisl.  rmrja,  marda  .,stoOen,  zerstoßen",  nhd.  rnoraäri 
„Mörser",  mlul.  zcrmärsen  ,.zord nicken",  nhd.  morsch,  alid.  tuaratri, 
ags.  imari,  ahd.  nn(r(u)ui,  nhd.  mürbe,  Ir.  tmirb  ^weicli",  lat. 
mm*UMttmf  m&r9ium;  identisch  mit  *«»Mr-  «sterben*  in  morior 
u.  s.w.  (Curlius  331  f.,  Vanidek  äl2t,  Fick  a.a.O.).  Eine  ähnliche 
Wz.  ni"'  idg.  l  s.  unter  flacct'.fi,  molo. 

nnireuH  „großer  Schniie(lehaninier%  marcnlits^  ma7'ceUus 
«UauHuer",  martuUiSj  murtioltM,  mavtellus  ds.:  mit  ab.  tnlath, 
Tum.  m6leti  «Hammer*  geht  mareuius  auf  idg.  *mal4lo-8,  mit  v^- 
schiedener  Dissimilation  von  hl,  zurück,  marcus  ist  aus  dem  ver- 
meintlichen Deminutiv  mairulns  rückgebildet;  nnircellKs  aus  *marcIo- 
los;  martuluy  aut  (irund  von  ntartellus  aus  id^.  ^»lal-tro-  +  lo- 
(über  *malieUo');  martioiun  dui'cli  Verquickung  von  murtultus  und 
maUtoluB  (Niedemiann  IF.  XV,  109;  über  aUföllige  Hierhergehörig- 
koit  von  mallen  s  s.  d.). 

Harens  „röm.  Vorname":  aus  *Marfco8,  zu  Mars;  vgl.  hes. 
0.  Markus  „Marcus*.  Lat.  M(»rpor  «Sohn  des  Maicus",  synkop. 
a^is  *Marcipor. 

mare»  -is  „Meer*:  got.  «am*  «Meer*,  marimiwa  «See*,  aisl. 
m€trr,  ags.  mere,  ahd.  meH  „Meer,  See";  iv.miiir,  gali.  wö/v,  cynjr. 
corn.  bret.  mor  „Meer";  ab.  morje  ,Meer",  ht.  märcs  pl.  .Hafi" 
(VaniCek  21l2,  Cnrtins  !!3l2):  dazu  vielleicht  ai.  mari/ada  „Meere.s- 
küslc,  Grenze,  Sebianke"  (zu  einem  *mari/u-f  das  in  dem  uubelegten, 
eigentlich  mind.  mirths  «Meer,  Grenze*  vorliegt,  Gurtius  a.  a.  O., 
Uhlenl)e(k  Got.  Wb.  103;  doeh^kann  «NOf^yä'dä  «Grenze*  als  „Merk- 
zeiclicn"  auch  ganz  anders  aufzufassen  sein,  s.  unter  wcnis):  ob  ai. 
)ii(trü-s  .Wüste.  Snndöde"  (Curtius  KZ.  1,  33)  hierher  geiiöre,  was 
Franke  BB.  XXiii,  17:i!i.  durch  inscln.  ,Meei'"  (9.  JhdL;  wr- 

zu  Mtt?)  zu  atützen  sucht,  ist  ebenfalls  ganz  zweifelhaft.  Hierher 
noch  gr.  'Api'ftji.aGO(;  «Sohn  Poseidons",  vielleicht  ajiapa  „Graben, 
Wasserleitung",  afris.  mar  „Graben"  (Gurtius  ibd.,  Prellwitz  Wb.  18, 
Fic:k    007),  und  mit  Schwundstufe  gr.         -ox^(  nMeeresächiund*, 
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ßp^xcoc  »<He  Meerestiefe  betreiTend'*',  engl,  brade  »Sals,  Seewasser, 

namentlich  das  zur  Zeit  der  Flut  in  die  Flusse  eindrin^etlde*, 
ndd.  brakfff  (Hirt  IF.  I,  475).  S.  auch  murin.  Aj/h.  mor.  ahd.  nmor 
.Lache.  Sunnpt*  will  Hirt  a.  a.  O.  vielmehr  zu  ahd.  mos  ^Moi>s.,  Moor, 
Sumpf"  stellen  (Abi.  ö(u):u'}),  doch  ist  Verwandtscbatt  mit  moj'c 
nicht  widerlegt  (s.  Kluge  Wb.«  27S>. 

Weitere  WunEdankrrflpfunjr  ist  gsnz  unsicher:  Cui*tius  denkt 
an  morior  und  ni.  nuin'it:  Narari  Riv.  di  fil.  XXVIII.  ^vlf^.  an 
madeOy  mänäre,  nKtntlere  (, Speise  flüjisij^  knien")  unter  Ansatz 
einer  Basis  *md-  „teuchf*;  Wiedemann  ÜB.  X.WU.  201  am 
ehesten  zntreflTend  an  Wa.  *mer*  ^flimmern  (|Lap|Laipu>),  sich 
sclrvvinjrend  hewejfen*. 

MareJHH  =  o.  MarnU ein ,  fal.  Marcfo-  (Mommsen  U.  1).  "277, 
V.  Planta  I,  lat.  Marina,  Maro:  nicht  zu  müs,  mdria,  snndeni 

zum  umbr.  Amtstitel  maronato,  tuaronatei  ,*maroiiütu,  loaiii.-lraLu*' 
(T.Planta  II,  62);  ▼ielleicht  weiter  zu  ir.  möPf  mdr  «groft*  u«s.w. 
fs.  unter  mäior);  4>der  so  gr.  a^paap^q  ,schiBinienid''V  (Vani- 
eekll4). 

(Jewiß  nicht  ^trotz  Corssen  .\us.spr.       404,  v.  Planta  I» 

zu  Mara,  .s.  Deecke  Etr.  Forsch.  III,  255t2. 
inarga  ^Mergel**  (Plin.):  kell  Wort,  vgl.  bret.  marff,  vymv, 
marl.    Aus  mlat.  nintyila  stammt  ahd.  mergil,  nhd.  Met'gii, 

'  margo^  ,Rand*:  ^rot.  ahd.  nmrka  «Grenzf.  (trenzgebiet, 

Mark",  a^s.  meair  ds.,  aisl.  itiQrk  „Wald*"  (vj^d.  rus.s.  dial.  kraj 
^Grenze"  und  „Wald"),  av.  marjzii  „Grenze",  np.  tnarz  „JLandstrich, 
Hflat",  ir.  mfuüff  hrwiff  «Marie,  Landschaft*,  cymr.  com.,  hrat.  hro 
.Gegend,  Bezirk'*,  gall.  Tivoq Harns.  Affobrof/es  u.  s.  w..  „Galli 
iiirri  diciint"  (Fick  V\  1^20.  i':^:?.  I*.  lOs",  485,  oln,  11*.  isil);  mit 
Nasalein  lug  unfT  ai.sl.  hrekka  „Rand  eiiiess  Abhangs",  asdtw.  hrhik 
jLand,  Ufer"  {*mreAg':  Zupilza  Gutt.  11)7;  anders  Wiedemaiiii  BB. 
XXVII,  331). 

Basis  scheint  *warog'  (Hirt  Ahl.  Iji7)  oder  ^ftinreg-  zu  sein; 
das  Vokalvcrhältnis  zn  ni.  tvrjati,  marsfi  „wischt,  reibt  ab",  frt, 
ör.«i£2,Y">?  ojJLopYV'mj  „streite  ab,  wische  ab",  lat.  merges  „Garbe" 
(von  Curüus  184,  VaniCek  216,  Fick  V,  1U8  vernflithen,  BeUeu- 
tUDgsentwicklung  wie  in  ^streichen  —  Strhhy  Landatrwh,  streifth 
—  Streif*  f)  ist  noch  unklar  und  macht  die  Anknüpftmg  an  litstere 
unsicher.  —  Unannehmbar  Fröhde  BR.  VII.  '5-2')  f. 
luaritus  „verheiratet",  erst  iiachklass.  uml  ))oeti.s(  h  auch  fem. 
marlta  und  daher  trotz  Vanicek  i208,  Aufrecht  Rh.  Mus.  XXXV,  :]t>0 
nieht  als  „einem  Manne  aneebArig,  mit  einem  Manne  versehen*  mit 
mä^    ;  V  i  hindeiL   Viefanehr  auf  Grund  eines  *tnari  „junge  Frau* 
(aus  *tn€rij  zu  ai.  mAnfa-'*  .Mann,  junger  Mann.  Geliei»ter,  Freier",, 
lit.  mari\   „Braut,   Jungler",  apr.  martin  acc.  SL^   , Braut",  lett. 
m'inscha  .des  Bruders  Weib" ,  gr.  RptTo-|i.ap-xi(;  „iretischei*  Name 
fOr  Artemis*  (Bartbolomae  Stnd.  II,  3<2a2,  mit  nicht  fiberaeugenderr 
Heranziehung  auch  von  lat.  mulier),  wozu  gr.  jittf-a^  „Knabe,  Mäd- 
chen". [).;:ca/tr//  .,Knabe"  (CurfitT-  WM.  Csthoff  Suppl.-Wesen  fR)  f.), 
krirngul.  marzus  „Braut",  got.  brüßs,  ahd.  u. «.  w.  hnlf  .Braut", 
cymr.  nmrtvyn,  com.  tnorotn  „virgo,  puella,  aucilla",  ir.  muir,  muru 
«See^gfer*,  cymr,  bret.  merth  «Tochter,  Weib*,  lit.  mergä,  apr. 

Walde         Wörterbuch  d.  lat.  Spiadie.  24 
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nterffo,  meryii  , Mädchen"  (s.  Wiedemann  BB.  XXVIl,  206  ff.  m.  aus- 
fOhri.  Lit). 

Miarlns  s.  Mar  eins. 

Marmar  ^^.^l^nell  Arvale)  ^Mar^":  wohl  doppelt  gesetzter  Vok. 
* Märt-Märt  mit  St  h wund  des  -t  wie  in  jecur  aus  *ieq^rt  {iordsüx 
bei  Preller  Rörn.  Myth.»  I,  335  a  4,  Sohnsen  Stud.  761.)." 

Weniger  wahi'sciieiiilich  von  Man  etymologisch  au,  trennen 
und  zu  gr.  fiapftapco;  „schimmernd*  zu  stellen  (s.  die  Sippe 
unter  nierus)  als  ursprgl.  Bezeichnung  des  Sonnengottes,  die  erst 
na<'hträglich  mit  }fa}-8  in  Zusammenliang  gebracht  sei  (Corssen 
Ausspr.  I*,  4()r>,  Pauli  Ait.  Stud.  IV,  56  f.). 
marmor,  -oris  «Marmor*:  gr.  aapjiapo?   Stein,  Pebblock*,  bei 
Hippokrates  „ein  harter  Körper*  (die  spätere  Bed.  „weißer  Stein, 
Marmor"  ist  erst  sekundär  durch  die  trotz  Curtius  567,  VaniCek  !^14f. 
damit  unverwandten   ;i.aj>}j.atpu)  „glänzen,  schimmern",  lArc.paoipEoc 
„schimmernd "  hervorgerufen;  s.  bes.  Pictet  Orig.  V,  134,  l'reUwilz 
Wh.  191),  pLappiap '  oTEpsdv;  nach  Prellwitz  a.a.O.  zu  gr.  ijfjipvajAai 
pkänipfe"  (eigentlich  „sich  zerschlagen,  zermalmen"),  ai.  mjrnä'ti 
,zerscldägt,  zermalmt",  Wz,  *mei'ä^-  (s.  marceo),  wie  lat.  rupef^  zu 
rnmpn.    mannor  ist  wahr5;chcin!irh  aus  •j.oipo.o'.po^  in  dessen  <pSteror 
Bed.  entlehnt  (Weise,  Saaileidj  und  dann  in  der  Endung  durcli  die 
Subst.  auf  *o>'  beeinfiußt  (s.  ^x/t  aueh  Sommer  Hdb.  158);  aus  dem 
Lat.  stammt  ahd.  mormM^  nhd.  Marfnd  und  durch  neuere  Entlehnung 

Maro,   ö>m"v  s.  Mnreius. 

marra  „iiacke  oder  Haue  zum  Ausjäten  des  Unkrauts"  (CoL, 
Plinius):  Lehnwort? 

ttarnihlnni  ,cine  Pflanze:  Andorn"  (Col.  Plin.>t  Lelm  wort? 

Mars^  -tis  =  u,  Marte,  Marte  „Marti"  (davon  abgeleitet  lat. 
Mftrtius  =  u.  Martic}<,  Martier  gen.  ^Martii",  und  Marni;  lat. 
Marcus,  o.  Markus);  o.  Mamerttiais  , Marths**,  MajjLspxivo  n.  sg. f. 
nMamertina",  Mamera  nach  Fest.  99  ThdP.  osk.  für  „Mars",  Ma* 
mere'en  „Mamerci"  (gebildet  wie  JI/ar/</c«»  aus  Mart-);  lat.  Mäniera 
fdazu  vielleicht  MämiiriiiSf  s.  vi  ).  Vgl.  über  diese  Formen  Corssen 
Ausspr.  1^  405,  KZ.  II,  9,  v.  Planta  I,  77,  1216,  i':59,  453,  58^»  f.. 
II,  69.  Eine  scheinbar  ganz  verschiedene  Bildung  ist  lat.  JÄävor», 
und  Maurie  C.  t  L.  I,  63,  das  fi-eilich  ebensogut  bloß  Unterdrflckung 
des  Mittelvokals  in  der  Schrift  zeigen,  wie  eine  Merklich  synkopierte 
Form  sein  Icanii  (Maurenbrecher  AHL.  VIII,  290  f.). 

Da  nur  Märt-,  Mämert-,  nicht  aber  Märorf-  (zunächst  wohl 
aus  *Mävert-,  s.  u.)  auch  aut  o.-u.  Boden  ersclieint,  sind  wohl  nur 
erstere  Formen  als  Grundlage  der  Etymologie  zu  verwerten.  Mömert' 
ist  redupl.  zu  Mart-  nach  Art  von  pä-püio  Corssen  a.  a.  O.),  und 
im  0?k.  wie  im  Lat.  durch  Sampra^sarana  über  *Mamrf-  aus  *Md- 
mati'  herieitbar.  Mnrmar  des  Arvalliedes  (s.  d.)  ist  wolil  gedoppelter 
Vok.  Mar(i);  Mämürius,  wenn  hierhergehörig,  beruht  auf  einem 
lat.  *JIGI>«m*  ans  *Mämar(t)  mit  Entwicklung  von  sekundärem  (nicht 


Ich  verbinde  ital.  Mart-,  *Mn-maii  mit  ?r.  |j,apva}i.at  „kämpfe'', 
ai.  mrndti  „zerschlägt,    zermalmt",    Wz.  *merä^-  (s.  marceo)\ 
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personifizierte  Zerstönmj.^  oder  Kampf  (vgl.  die  nahe  Berührung  mit 
der  sper.  griech.  Bed.  „kämpfen"'!),  gebildet  wie  ai.  krt  ^inarhcnd'' 
zu  hur-  oder  lat.  com-p-t-  zu  *ei-  «tjelin*  u.  s.  w.  Mäxiors  (später 
belegt  als  "Mar«,  ms  aUerdiiigs  nichts  entscheidet;  an  «eh  freilich 
wäre  Enb<teliun^  \on  Marx  aus  Mäi  urs  fürs  Lat.  nach  Solmsen  KZ. 
XX  Will.  450  ff,  lautlich  nicht  undenkbar,  ist  jedoch  wegen  der 
außerlat.  Formen  unbedingt  abzulehnen),  zunächst  aus  Murrrs  (wie 
forto  fär  verto,  s.  Bezzenherj^er  bei  Preiier-Jordan  i,  'S'Sd  a,  Kr«tsch- 
mer  KZ.  XXXVIII,  129  ff.,  bes.  134)  b&he  ich  für  eine  spezifisch  kt 
Umbildungr Ton  M^mers,  die  gleichzeitig  auf  Dissimilation  des  zweiten 
m  gegen  den  Wortanlaut  (eine  Artikulationsscliwru  bnng  des  mittleren 
w  mag  auch  durch  die  häufigere  einsilbige  Form  Mors  begünstigt 
worden  sein)  und  auf  Auttassung  als  ,qui  magna  vertit"  (vgl.  das 
Ton  Kretscluner  AngeftOule  «Jam  4|iii  magna  yortereft,  HavoiB  . . 
Ciceros)  beruhte. 

Über  frühere  Deutungen  von  Mävors  mitl  seines  Yerhrdhiisses 
zu  Mars  s.  Solmsen  Stud.  7«  ff.,  KZ.  XXAVlii,  4öU  Ii.,  i^reller- 
Jordan  I,  334  a,  335  a,  v,  Brudke  ZdmG.  XL,  349  ff.,  Stolz  Hdb.* 
46  a  3  und  bes.  Kretschmer  a.a.O.  f&r  Kretschmera  -  Annahme, 
dafi  ital.  Mart-  eine  Nameninlaulkürzung  aus  *Ma(cj8uni-  naeh 
Art  von  nlid.  Kurt  ■=  Kuonrät  darstelle,  bietet  die  unzweifel- 
liatt  sebr  alte  Kedupiikationsform  Mufnert-  ein  ebenso  unüber- 
steigiiches  Hindernis,  wie  für  alle  andeni  Versuche,  die  in  Mä- 
vor9  eine  ZosammeDsetzung  und  dennoch  mit  Mara  identische 
Bil<lung  sehen. 

Marsi:  =  Marfii  mit  s  aus  ti,  wie  im  Bantinischen  und  im 
mars.  Proviuziailatein  Oro  legumibm  Martäeajt  vgL  v.  Planta  I,  886  ff. 
S.  Mars. 

murtiilDS  „Hammer*:  s.  mar  cum, 

nSs,  märis  „männüdien  GescUechtea* :  am  ehesten  vielleicht 
zum  zweiten  Oltede  von  ai.  pü-matis-  „Mann,  männliches  Wej^en" 
(Leumann  KZ,  XXXII.  :i04a).  Wäre  eine  W/  *tnn-  Jlielk-n,  naij'' 
besser  bezeugt  (s.  mare),  so  könnte  idg.  *ma(njit-f  ^man-  (*ni9s-  'i) 
auf  derselben  Anschauung  beruhen,  wie  ai.  ^iem-  «mftnnhch'*  su 
värsati  „regnet"  (s.  verre8)  und  gr.  SppTjv  «mannlkii*  zu  ai.  MtUi 
«fließt*^.  —  Hierher  masculus  , männlich". 

Verbindung  ntit  ai.  mAmi-s  „Mensch",  nhd.  Mensch,  Mann 
u. s.w.  (Cmtius  1U3,  Vanicek  :2ü8)  ist  auch  bei  Fays  (Gl.  Rev. 
XI,  14  f.)  Annahme  eines  ^t/^/r-Stammes  O^tsterer  nur  angeblich 
in  ai.  ntdrya-s,  gr.  fisipa^,  s.  nun-ifKs)  nicht  glaublicb.  Pr^dlwitz 
Wh.  188  (vgL  auch  Fi<  k  II',  184)  knüpft  an  gr.  fx^io-ia'.  .strebe, 
trachte",  ^lavioiM  „verlange  heftig",  got.  u.  s.  w.  moßs,  nM.  nnwt 
„Gemöt,  Mut",  ab.  »wt^jq  ,.wage''  (s.  auch  lat.  mos)  an,  wobei 
Ausgleichung  von  *mfy  oder  *iMäs.**ifi^^  zu  mäs,  märi$  anzu- 
nehmen wftre;  doch  kommt  dabei  die  sexuelle  Bed«  kaum  zu 

Rechte. 

mascarpio  „masturliator*  (nonien  agentis,  piffit  arlionis,  s. 
Thiehnann  AflL.  IH,  i>4l):  zum  ersten  Gliede  s.  ma^sturbure;  das 
zweite  entbftH  carpere  (bezw.  aearperef  s.  Stowasser  AflL.  I,  987, 
Fisch  AflL.  V,  64). 

mUBA  «zusammengeknetete  Masse,  Klumpen*^:  aus  gr.  (i&Ca 

24* 
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^Brot'',  zu  (fcdtaoitt  «knete''  (Weisen  Saalfeld,  V|^L  audb  G,  Meyer  UT. 

VI,  KHiK 

iuaj»s>io  zweüeiliaite  Lesung,  s.  C.  Gl.  L.  VI,  683  lu.  Lit. 
maSMy  -dr«  (apät  und  zweifelhuft)  und  masUcö^  -äre  (spAt) 
«kauen**:  ntama  zu  mando  auf  Grund  eines  uiinaflalieiien  Ptc. 

*ma8su'g,  oder  auf  Grund  des  gewöhnliclien  Ftc  matitus  mit  volks- 
spraihlieh  j^eschwundenem  vor  s.  I>etzteii'?<  wird  durch  fnüs^ü^ 
cius  und  dessen  Nei>eiirorm  wann  üciuii  (lielege  bei  liorjiseu  Sprk. 
343)  ,edax'  sehr  wahrscheinlich  (s.  darüber  Goissen  a.  a.  0.,  auch 
Stolz  H6.  I,  52^3  und  Fröhde  BB.  I,  194;  Entlehnung  Ton  mauo  ans 
■gr.  }i.a9Q<i>  , knete"'  ist  trotz  Weise  und  Saalfeld  nicht  anzunehmen). 
Dagegren  mastutirr  \M  ans  jj-r.  jAot^xixaui  , knirsche  mit  deu  Zähnen"» 
|jLäata4  „Mund"  entleliiit  ^Fröhde  a.  a.  0.). 

nutrllca  «Schafpehs,  Witdschur":  nach  Quiat.  1,  5,  8  ein  bar- 
disches Wort. 

mastnrbor,  äri  ^Selbstbeileckung-  treiben":  am  wahrschoin- 
Hchsteri  B,us*nninOi)-ftfuj}ro  , mit  der  Hund  stuprum  ubeti"  (Georj^esj, 
mit  vuiksetymolog.  Umgestaltunif  nach  turbäre.  . 

Oder  nach  Böcheler  AflL.  1^  107  (7gl.  auch  Stolz  HG.  I,  300)  aus 
manu-  und  turbäre,  bezw.  einer  Nebenform  *<Airiä«v,  gr.  ctop- 
ßdC<i>  neben  x'v/y'f.Ciu  ^lurbo*^. 

kaum  Eutielmung  aus  gr.  fias-rpo-jucu  ^verkupple"  (Weise, 
Keller  Vcilkset  70),  oder  nach  Brugmanii  Grdr.  i^,  Ci4  aus 
*maxäo-  (is  gr.  ;iaC6«)  oder  *ma$to-  (n  gr.  ^.«o^«^  s.  madeo) 
im  Sinne  von  gr.  {AeCeoi,  ixTjSca  «männliche  Scham'*  +  fttr^?»«/-/'; 
es  ist  nicht  glaublich,  did'i  in  einem  doch  offenbar  auf  Grund 
ispüierer  Kulturverirrun^'  K•i>^äi^'teu  Auädrucke  ein  i^gt  aU6g^- 
storbenes  altes  Wort  veibaut  sei. 
mftsilcivB  «edax*:  s.  ma^so.^ 

matara,  mataris  «gaUisdier  Wur&pieft'':  kell.,  s.  FidkU^t>(M^ 

niateolu  ,  Werkzeug  zum  Einschlagen  in  die  Eni*  :  ai.  niatyäm 
^Egge  oder  Koliien  oder  dgl." ,  matikrta-s  „geeggt  oder  gevvalzf 
(V  liugge  BB.  XIV,  57,  der  das  Stammwort  *matea,  *nwtemn  aus  den 
rom.  Sprachen  nachweist;  Pei'sson  Waerw.  34K  ah^mo^i^  «Hacke** 
^zzenberger  bei  Bugge  ibd.). 

Eine  Fai'allehvz.  *mad-  ^schlagend  hauen"  s.  unter  mäiäli», 
malleus:  ein  *mat-,  *mand-  „kauen"  unter  mando. 

Biäter^  mutris  «Muttei" :  =  o.  maatreiti,  u.  mafrir  „maUis" 
ai.  ntaidr-,  av.  mätar-  «Jfutter*,  gr.  fXY,Trjp,  dor.  |x&'ty|P  ^Mutier*» 
ir.  mdthir,  ahd.  muoter,  aisl.  modi  r,  ags.  modor  ds.,  lit.  wo^e  ,Weib' 
Ehefrau",  f^^u.  motefs  {mdtipia  ,.MnUcr""i.  U-Il.  uiäte  ^Mutter",  apr« 
pomatte  „Stielniulter",  ab.  tnatiy  gen.  matcre  , Muller"  (Curtius  33o» 
Vani^ek  iiOÜ),  aj-m.  mair  «Mutter"  (Hübsclnnann  Aini.  Stud.  1,  41  j, 
aib«  meif  «fiehwesler*  (wohl  ursprgl.  die  ältere,  Mutterstelle  ver- 
treleode  Schwester;  G.  Meyer  BB,  VllI,  190,  Alb.  Wh.  287  f.).  Vgl. 
noch  gr.  -'J'^ljärmuttfr.  Mnttrr!''!})".  Int.  mätrlx  ,ds.,  Zucht- 

tier"*, aiid.  DiHwlar  „Bauch  einer  Srhi.mu'e*.  ainld.  möder,  afries. 
möther  „Bruslbinde  der  Frauen",  müd.  mütde/',  nhd.  Mi(ida'\  ai. 
nm^hä  «Mutter,  Großmutter",  wö^rA»-»  «mfiltfirlich,  m.  Mutlers 
Bruder",  cynir.  modryb  «matrona'^i  nret.  modrdt  «Tante*  (Fick  l\ 
ÖOS,  ü\  m  U.S.W.). 
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Idg.  *vtäter  i-1  vom  Lallworto  *nin  {s.  ttianunn)  aus  gebildet 
(Kretsrhmer  Einl.  :!:>::  tt.:  nn(].M-s  Wiedemann  BB.  XXVII,  219  f.). 

Biäteria  und  mflterirs  .Ranhol?.  Nutzholz,  Slon.  Matorie"': 
arm.  tnairi  «Banbolz,  Holz  übeiliaupl,  Gehölz*  (Fr.  Müller  \Vr. 
9KzQng8beriehto  GXXH,  4).  Daher  kaum  weiter  nach  Osthoff  Fegtgr. 
an  Roth  126  f.  aus  *firmfet49B  zu  Wa.  "^dmnä'  , bauen*  (s.  dömua^^ 
und  v;:l.  he>.  hom.  att.  5I5ht <k/.'.  zu  5suto  ^hnup*.  dor.  -jto^j't.äzoz 
.neugehaut",  jxe'jo^jxyi  ^Zwisclu'ni;inni  zwisehefi  zwei  Wandpfeilern, 
Querbalken  im  Schiflfe*,  gthav.  d.nnätm-,  jav.  mmuM-  „Haus".  Lat. 
mäterüi  dann  Ableitung  von  einem  *dmmer  «Erbauer*?),  sondern 
eher  zu  mäter  (arm.  mair)  alf«  ^Mutterstoff"  (Vani^ek  201.  zweifelnd 
Fifk  1*.  508;  neuerdings  Solmsen  P.mI.  Pliil.  Wnchonsdir.  19()2.  1140; 
die  auffnlliire  BednitungsentwirklnriL'-  dürlle  wohl  voritalist^h  sf^in). 

Diatert^rA  „Müllers  Schweskr,  ianle*':  *mätrtfent,  koiiiimiutiv- 
bSldung  zu  müter,  „eine,  die  mehr  Mutier  als  etvras  Mideres  ist, 
ßrmlieh  eine  Mutter,  eine  zweite  Mutter**,  ^1.  zur  Bildung  ai. 
vfffsaf/n-d-s'  ^wie  ein  Kalb**:  vafAd-.f  ^Kalb*.  o^atarA-s  , Maultier": 
n^ms  ^fferd*  (Delbrück  Verwandtschaftsnimien  Ulj  weitere  Lit« 
bei  Stolz  HG.  I,  98). 

Nicht  naeh  Pott  EP.  I«  291,  7Ma,  KK.  XXVI,  155,  Osthoff 
AHL.  rV,  4.55  aus  *wfrf£r  Hera  (:  Herum)  „eine  zweite  Mutter* 
fsrhoti  T'nrh  Paul.  Fest.  IW  ThdP.  .qun«;!  mrd<'r  nltora"). 

matia  Gl.  L.  V.  m  jKunr:  nach  G.  Meyer  IF.  VI.  11« 
vielleiehl  dasselbe  wie  mattea,  das  sehon  Varro  1.1.  V,  112  als  Lelm- 
wort  aus  (angebHfh  makedonischem)  {tr/rcMT.  ^feines  Pleischhicksel 
mit  Gewürz  und  Kränfeni"  iTkannt  hatte. 

matra^Hs  .,des  Mutterhruders  Sohn*  (spAttet.):  nach  patru€li9 
„Sohn  des  pntrin«*  gebildet. 

matta  „Matte,  grobe  Decke"  (Augustinus  und  tt;  daraus  ahd» 
11.S.W.  imOtn  „Matte*);'  nfteh  Keller  Volksetyro.  250  (fthnlieh  schon 
PauK  KZ.  XVIII.  4)  ein  phünik.  Wort.  vgl.  hebr.  müthäh  ^Decke*, 
xa  mthäh  ^ausbreiten",  <hs<tMi  Anlaut  sich  in  nafttr  (bei  Gregor 
T.  Tours;  frz.  mMe^  woraus  mnUI.  luOU,  s.  Kluge  Wb.*^e.  v.)  wider- 
spiegelt. 

mattea  s.  ntaHa, 

inaltici  „cognoininabanfiir  linmines  magnaroiu  malarum  at(|ue 
oribns  late  patentibus'  Paul.  Ff  <t.  90  TlidP.:  nach  Vossius  El. 
lat.  s.  V.,  Pauli  KZ.  XVIII,  fif.  gr.  Lehnwort,  vjjl.  p.»dw)it '  fva^o»  Hes.; 
oder  Ableitung  von  matten,  mutiai 

mitllla  „Geschirr  fOr  PIflssigkeiteii*,  mntella  ,ds.,  Nachttopf", 
maUllio  „Nachtgeschirr":  kauin  nach  Sfltterlin  IF.  IV,  W  zu  ai 
*rt^(7-.<f.  -m  »GefJiß,  Schale,  .Schüssel"  i^»mtf>-:  wohl  zu  »/m;>»*/«»w,  aen- 
titia].  Eher  vielleirht  nnch  rurtiiii;  'A^'A.  BruRiuann  M.  U.  I,  87  f. 
(s.  audi  J.  Schmidt  KZ.  XXI 11.  -III)  zu  ai.  amatram  , Gefäß"  u.  s.  w., 
8.  unter  am^:  doch  ist  eine  Wzform  ohne  anl.  «i>  sonst  nicht  b^ 
legbar  und  das  t  von  mai-ula  wohl  wurzelhafl,  gegenüber  dem  von 
«i.  anm-tra-m. 

Nhd.  tiiol.  Srhuirrffel  ^dickes  fettes  Frauenzimmer"  ist  nicht 
als  „Falj"  oder  dgl.  zu  vergleichen, 
nitflnis  «reif*:  s.  Mätüta, 

Xfttiitft  ,die  Cröttin  der  Ft^he,  der  Horgenhelle,  aber  auch  der 
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Reife",  mätütinus  , moi^endlich* :  mito.  Maatüis  (s.  T.Planta  I,  77, 
Prellwitz  BB.  XXIV,  105)  und  lat.  mfltffnis  („nifitHre  quod 
necjue  citiu.s  est  neque  serius,  seil  rno<liuni  quidtluni  et  tcHiperalum 
est"  Gall.;  Gclbed.  also  . rechtzeitig *■ ;  auch  tempeativus  ist  , recht- 
zeitig* und  «frQfazeitig*)  auf  einem  "'m^l'^tc-  etwa  «gelegene,  gute 
Zeit"  beruhend,  wozu  ablautendes  *mdti-  wohl  in  ir.  maifh,  cymr» 
ntää,  corn.  bret.  mat  „grut"  (Prellwitz  a.a.O.).  womit  Fick  II*.  199 
zweifelnd  gr.  \irxxiq  '  ^e-czc  .  tivs?  i-\  xoö  ßoia'.Xedi;  He.-^.  verbindet;  mit 
anderem  Suffix  lat.  mäntis  ,i5ut\  Manes,  niäne  „Irüh^  (Corö.sen 
Ausspr.  P,  431,  VaniSek  200,  Pokrowskij  KZ.  XXXV,  283  ff.).  Denk- 
bar ist  Zugehörigkeit  cum  Lallwort  *maf  s.  mamma, 

Diäxiinus  »der  größte";  fal.  Muxomo  ^Maxumu«":  aus  *tfmff~ 
f(t^uHo-  (vgl.  zur  Bildung  Stolz  HG.  1,  98,  Souutier  IF.  XI,  ii31  tt'.,  HdJb, 
488,  490,  zum  a  aus  ä  Sommer  Hdb.  137);  zu  magnu^. 

Medeor^  -äW  «heilen*,  medieus  «Arzt*  u.dgl.:  av.  vii-mad-  „Heil- 
kundiger, Ai-zt",  vl-mädaya-  , heilen". 

In  ai.  tnädafi  JV^nt  sich,  i-l  frnlilifli".  mada-8  „Heiterkeit, 
Rauj?ch",  av.  mnd-  (mudaiie,  madayauhaj  „i^ich  berauschen*,  mada' 
«Rausch",  ai.  mattas  «freudig,  erregt"  können  mit  Wz.  ^tnad-  (s. 
madeo)  auch  AbfcOmmliiige  unserer  Wz.  *m«d'  «erquicken*  (woraus 
«bellen",  Tgl.  taivcu  „erquieke":  laop-ai  Jieile")  zufsammengefloBSm 
sein.  Vgl.  Fifk  I*,  105;  mit  vielem  nicht  hierher  gehörigen,  worunter 
auch  medffäri  (wie  audi  Noreen  Ltl.  50),  Vaniöek 'JO^,  Curlius311  fl. 

mediocris  «mittehuäüig'  (sup.  medioximus):  Zusammensetzung 
aus  medium  und  oeri»  (s.  äeer)t  und  zwar  eher  in  der  Bed,  »Berg, 
Anhöhe"  („auf  halber  Höhe  beandlich",  Sommer  IT.  XI,  «47a,  Hdb. 
488;  -aximua  mit  Zugiundelegung  der  «-Erweiterung  Tön  gl*,  o^o?), 
als  in  der  Bed.  , Kante"  („mitten  zwischen  zwei  Kanten",  FrellwiU 
HB.  XXIV,  lOi,  XXV,  31i). 

ineilit^r,  -äri  «Ober  etwas  nachdenken*:  zu  Wz.  *med^  „er« 
messen,  abmessen,  geistig  abmessen,  ersinnen"  in  lat.  nwdtts  „MaS» 
Art  \mi\  Weise"  (s.  d.;  Gdf.  *medos  n.),  modfiStti8  „maßvoll,  be- 
scheiden", moderäre  „mäfdigen",  modlus  „Scheffel*,  u.  mefSf 
rners  «jus",  mersto  «iusluni,  legitinium'',  o.  med-d%88  «judex", 
meddtkkiai  «in  judicio*,  medieaünom  «iudicationem*  ii.s.w«,  pfil. 
Tolse.  fnedke,  mars.  media  „judex"  fv.  Planta  1,83,92,  t77  ii,.a.  w.) ; 
gr.  (u^ojiai  «bin  auf  etwas  bedaclit",  jxYj^ojxai  «ersinne,  fasse  einen 
iiestlüula",  piTj^ea  „Sorge,  Ratschlag",  p.l^ojv.  »Li^junv  , Walter, 
Herrscher",  jjLsSiuivo?  «Scheffel",  juxpov  «Maid^  ^idg.  "melrom  au.s 
*med-trom  nach  de  Saussure  M6m.  soc.  lingu.  VI,  846  (f.),  Ir.  aUdhtr, 
pf.  ro  mldar  «eogito,  judic  ^  i>i,'Hg  Judicium*,  tned  «Wage*,  cymr, 
meddtrl  „animus,  mens,  cogitatio":  gof.  u.  s.  w.  mitnn,  ahd.  »if^^an. 
„mes:>eii",  alld.  tttäga,  nhd.  Maü,  got.  miU>n,  alid.  mt-g^^on  «ernu— »  ri. 
Ijedenken",  aisl.  nijgtudr,  as.  tnetod  „Geschick  %  arm.  (Hübschiuuiui 
Arm.  Stud.  I,  43)  mü  «8inn,  Gedanke*,  ai.  (nach  Johansson  IF. 
XIV,  310)  masti-s  „das  Messen,  Wägen"  (*nied-tt-s).  Das  Wesent- 
liche bei  VaniCek  201  f.,  vgl.  noch  fVliiolT  Pf.  106  f.,  Fick  1*,  .",h2, 
II'',  203  u.  s.  w.;  s.  auch  unter  astu.s.  Idg.  *mcd-  ist  verwandt  mit 
*me-  «messen,  ermessen"  in  lat.  metiai',  gr.  ur^it^  „Einsicht,  Uat- 
scblag*,  ai.  abhUma-M  «Nachstellung,  Anschlag*,  «Maß* 
u.  8.  w. 
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med! -tu  11  nun  .Binnenland'*:  mcdiK.'i  und  telhi^  fVaniöek  110), 

mediui»  ^«ler  niiLllere":  =s  o.  mefiai  ,in  media",  mefi[ü] 
jHiedia",  ^\•.  |j.to3o^,  ^sso?,  aL  m&dhya-s  ds.,  av.  maidt/a-  ds.,  jfol. 
U.S.W.  midßs,  ahd.  m*^»  ds.,  got.  m^Mma  ,die  Mitte (Superl.  zum 
Rötlich  koinparativischeu  idir.  *medh-{(}-8),  ir.  immedon  ,iu  inedio*, 
Mitte*,  J/iVA'  ei^'eiitlich  .mittlere  Provinz"*,  jrall.  MetUolänntn, 
Med  101  not  Hei  y  ab.  meida  „Grenze.  Mitte*,  meidu  „zwischen*  ^dazu 
vielleicht  apr.  median,  lett  mtfck«  ^Wald'',  lit  media  „Baum",  vgl. 
mr  Bed.  aisl.  mt^rk  «Wald",  araprgL  ^Grenzland*,  unter  margo; 
Uhlentieck  Ai.  Wb.  s.  v.  madhyas)^  arm.  tnej  , Mille"  (llühsclunaim 
Ami.  Gr.  I,  474).  Vgl.  Vaniöek  -207,  Gurlius  33^,  Fick  1*.  Iü5  u.  s.  w. 
Lal.  medieiua  =  gl'.  jJLSOsötYj?. 

mednlla  «das  Mark**:  als  das  in  der  Mitte  des  Knochens  he- 
flndficbe"  zu  medium  (Vani^k  d07)V  Unsicher. 

metnom  (Duenosinschr. ;  hergestellt  von  Thuniey.sen  KZ.  XXXV, 
2(Jol  .Wunsch,  VnrhabeD,  Ahsichl":  ir.  miau  ,VVunf?eh,  Gelüste'', 
cyror.  nmyn  „Genuü",  et-  —  imvyn  „um  —  willen",  ab.  minUi 
.meinen",  ahd.  u.s,  w.  mMnm  «meinen,  denken,  sagen,  erklfiren*^ 
(Thntneysen  a.  a.  O.),  wozu  ir.  mün  »Sinn,  Meinung*",  mind.  mtüati 
,meint ' .  isr.  pLcvotvactt  (für  *]x^wißiu»)  «beabsichtige'*  (Wiedemann  BB. 
mm.  51  m.  Lit  ). 

Vereinigung  mit  der  Wz.  *nu^i-  (s.  nwutini)  ist  unmAglicli; 
8.  Liden  Stud.  z.  ai.  und  vgl.  Spruchg.  64  a  4  m.  Lit.;  ab.  miniti 
trotz  Zubatif  Ai^lPh.  XV,  407  nicht  aus  *mpuH, 

inejo,  -err  .harnen,  pissen":  s.  niingo.  Grdf.  *tnn\/lö  (.).  Srlimidt 
Voc.  1.  HoiTmann  Ba  XXVX,  13i>)»  nicht  *meiihö  (Uraipnami 
P,  679  u.  s.  w.). 

mely  mellia  «Honig":  gr.  ,  ficXito^  «Honig",  aeXiQoa 
,Bien6\  fXinm  ^mläjöy  s.  Fick  l*,  516)  «zeidle*,  got.  imVi^  ,.Honig*, 

ahd.  militou  (*iniIit-tou)  , Mehltau"  (doch  s.  auch  Kluge  Wb.  s.  v,), 

aps.  milisc  ,honigsülj'*,  ir.  mü  ,,Honig",  milin  ,süü",  cynir.  corn. 

bret.  mel  „Honig"  (Curtius  h:W),  Vanicek  ^IVS),  arm.  meir  „Honig" 

(Hübschmann  Arm.  Stud.  I,  412),  alb.  mjal'  „Honig"  (G.  Meyer  HB. 

VÜI,  m,  Alb.  Wb.  281). 

Nach  J.  Sclitiiidt  PI.  "IAH  f.  ist  die  ursprgl.  Flexion  idg.  mdit 
(vgl.  bes.  ^"/.'TTo.i.  *iiii'/tfos:  aus  den»  noiii.  'mefff  oiif stand  itid. 
*meUd,  wonach  auch  geii.  *tnelidox,  *tn€läo.s,  mdli»  (vgl.  auch 
Sohlisen  KZ.  XXXViü,  445J.  Füi*  diesen  und  gegen  Fr(Vhdes 
BB.  VII,  105  und  Johanssons  Beitr.  104  Ansatz  idg.  ^mdi,  *  mei- 
nem spricht  auch  lat  mul9US  „mit  Honig  angemacht  oder  ge- 
kocht" aus  *m0leot,  *mtid4o»  (eventuell  alte  Nachahmung  von 
*8aId'to8,  mlsua). 

Weitere  Anknüpfung  an  mollis  („Honig"  als  «der  milde**, 
Vaniöek  213),  bezw.  genauer  an  got  mildeis  „mild",  bleips  «freund- 
hch,  barmherziK%  aisl.  hlldr  „mild,  sanfl"  (Hirt  Ahl.  122:  Basis 
^iiicleit')  u.  <i;.'l.  ist  ansprechend,  wenn  anrh  nicht  siclM^r. 
melca  „mit  Gewürz  versetzte  geronnene  Müch"  (Apic;  vgl.  auch 

Helmreich  AflL.  1,  3261.):  Lelmworl  aus  der  grni.  Sippe  von  got. 

miliuk»  «Milch*,  ahd.  mJ^lehan  «melken*,  nhd.  Milehf  Molken  u.s.w., 

$.  mulgeo. 

neles  oder  -ia  «Marder  (oder  Dachs V)":  s.  f'eiie. 
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mäkae  meminL 


ittpUcae  pgallinae.  qwod  in  Msdia  id  avium  corporis  iim- 

plisaiiiii  fiat,  l  liteia  [saljini.<eli]  pro  d  subbULula'"  Kest.  H'J  TbdP., 
ebenso  Varro  r.  r.  III,  9, 19,  Petr  BB.  XXV»  138:  also  aus  niBdicae 
«medische  Hennen". 

melior  „bes^^er":  zu  einer  Wz.  *m^'^  .jrroß"  (auch  .tIcI").  daher 
auch  , stark,  tüchüg,  gut",  in  gr.  }xä/»ot.  «sehr",  ;tä).Xov  .mehr-, 
p.(iXtcxa  ,ani  Hieislen"'  (Ahrens  KZ,  VIII,  358  f.;  tia^egea  fisXxcpo?, 
^«Xteoiv,  ^iXti9toc  «besser,  best*  gebdran  trotz  Ahrens  und  Waclcer- 
nagel  KZ.  XXX,  :^01  rielmehr  zu  äi^üis,  vtrl.  auch  Osthoff  ü\  VI.  5 
mit  Lit.),  o.-u.f/.).rjz  ^schwach,  zarl",  ä-fi^>.6<;  .kraftlos,  schwaoh*" 
(Wae  k«MiuiKel  a.  a.  U.),  gr.  jj.aXe{>6?  „stark,  lu'l'ti}.'^,  gewaltig*,  lat. 
mtUtus  ,vier,  lett.  milnn  .sehr  viel"  (Fick  188,  1\  517,  Bez- 
zenberger-Piofc  BB.  VI«  239),  vielleicht  lit.  müi^naa  3IcM*,  lett. 
müfnts  d.s.,  apmelju,  -milft  „schwellen,  schwärmen",  müfunis  „grofidf 
Hanfe**  (Prellwitz  Wb.  189)  und  ir.  molaim  „lobe,  preise"  (=  , er- 
heb»'. ina;TiiiHco''  Vi.  niolad  ^Lob,  Preis*,  cymr.  moli  flohen",  muiel 
„Lob",  mbret  nwuli//  „loben"  (brit  *ffiöl-),  ab.  izttwltU  .emiiiere'*, 
äor.  molfti  «hervorragen**,  serb.  izimUti  «promere*  <Fiek  IIS  21S). 

mellnm  (vulg.  nur^wm»  nuiffinm;  Scipio  Aemilianus  gebrauchte 
dafilr  millus  nach  Paul.  Fest.  137  ThdP.,  was  nach  Stolz  HG.  I, 
137  volkssprachliche  Laulgebung)  .da«!  stachelige  Halsband  der 
Hunde":  zu  monile  (Vaniöek  211,  Fick  IS  llü,  519). 

meltom^-  verderbte,  jetzt  durch  nuiioum  ei-setzto  Lesung  bei 
Paul.  Fest.  87,  25  ThdP.  (vgl.  Lindaay-Nohi  466«  Ciardi>Dapr6  BB. 
XXVI,  192). 

nieinbraua  ,.dnnne.  zarte  Haut,  Häutrhen":  s.  nw  >nh  m  ,ti. 

membrum  „Ghed":  au:»  *rnetnsro-tn  zu  ai.  mü^au-m  „Fieiucli'*, 
mäi^-pacana-  «Fleiscb  kochend",  gr.  \>.t\^<;  «Schenkel,  der  Qeieehige 
Teil  des  Oberschenkels"  (entweder  aus  *in€m9ro^  mit  Schwund  des 
m  vor  vgl.  Prellwitz  Wb.  s.  v..  oder  aus  einem  na.sallo>?en 

*nies-fO',  das  ni0glicherwei.se  nach  Hirt  Abi.  177  hereit.s  idg.  zu 
*merO'  weiter  entwickelt  ist,  wie  *\ßsrQ-  zu  *uero')y  ab.  mfzdrt$ 
«membrana,  feine  Haut  auf  frischer  Wunde,  das  fleisebiive  an  etwas*, 
m^m  «Fleisch*,  apr.  mensä  „Fleisch",  lett.  miaa  ds»  {Ut  ds« 
kaum  aus  rm^..  mjäso  entlehnt,  .sondern  alf?  nasallose  Form,  vgl. 
J.  Srhmi(it  K/.  XXVI,  'MO,  mit  ai.  mos  .Fleisch"  und  vieJieichl 
gr.  if-Y^öq  zu  verbinden  nach  Mikkola  BB.  XXIl,  "JAi  f.;  halt.  *tnenm 
ist  aus  *n^m8ä  herldtbar,  vgl.  ball.  *<swi«ä  aus  ^amsä  unter  lat.«PM9a), 
got.  wiwz  „Fleisch",  ir.  mir  „Stück  Fleisch'',  all),  mis  „Fleisch*, 
arm.  min  „Fleisrli"  iBezzenberger  BB.  I,  340,  Vaiiicek  21:2,  Curtius 
595):  gr.  |xyjviy4  -Haut"'  (aus  *wt'^n-  oder  *mmisn-^^);  got.  munntx» 
«Fleisch"  aus  *nmuiön-  (Mikkola  a. a.  (J. ;  dissimiliert  au»  *m9m8)non-'f). 
Zum  Lautlicben  vgl.  noch  Niedeimann  i  und  I  17,  mit  Ut.  Qber 
andere  Auffassungen  von  membrum. 

memini  .erinnrre  mich,  bin  ein^-^edenk*.  miniftcitttr,  cotn^ 
miniscor  „erinnere*,  reminiscov  .erinnere  mi(  h^  nu  n»  „Sinn". 
nioneo  pUiahne":  Wz.  *men~  «denken,  geistig  angeregt  oder  aufgeregt 
sein*  in  o.  fnemnim  „monumentum,  memonam*  (v.  Planta  L  224);  gr. 
}i(p.ov%  „gedenke,  habe  Lust,  verlange*  (bis  auf  die  Endung  =  lat, 
memini:  ohne  lledupl.  got.  aisl,  uhdi,  air^.  mnn,  chenf^dls  Präteritopräs.), 
|j.i(iv)^axu>  «erinnere,  mahne;  gedejike",  }xvdo|Atti  «erinneie  auch". 
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af|iviuu.ai  ,bin  einjrerlenk",  jiaivojxai  ,hin  verzückt,  rase**,  asvoc  ^Mut, 
Zorn"  (aber  Moüsa  gehört  zu  mons);  ai.  mdnijate^  mannte  , denkt*, 
av.  mcfinymte  ds.,  ap.  mimiifiikayf  ai.  mnä/^^«  ^erwähnt",  md^ias,  av. 
fMmoft-  ^Sinn*  («  ^tvo^);  ir»  <l«iMMritmr  ^glaube,  m^ine",  ntcnme 
,Geist,  Sinn'  {==  ai.  tndnman-  ,Sinn,  Gedanke"),  mnin  , Wunsch": 
got.  u.  s.  w.  mnnan  (:  man)  „meinen.  »lonVon.  gedenken",  abd. 
man€n  (=  tat  moneot  as.  MwinöM,  ags.  muniun)  „mahnen"  (aber  abd. 
iM.meinin  ii.ft.ir.  bleibt  fem,  s.  Wiedemann  BB.  XXVIII,  51),  abd. 
as.frftMi«r  «Liebe",  nhd.  Minne,  got  ffuminpi,  ^M.minne  „iVndenken, 
Eriimerang,  Gedächtnistrunk".  aj?s.  mi/nd  ..Sinn,  Gedenken",  got. 
muns  „Meinung",  as.  mmiilik  .r!(  siderabilis,  amabilis",  ags.  myne 
,Sinn,  Absiebt,  Streben",  aisl.  munr  «Geist.  Leben";  ab.  mhnjqf 
mmHi  «meinen*^,  altlH.  mMüt  Kt.  Mmü,  minti  „gedenken",  menü, 
meneti  «erwähnen",  "man^i  „denken'  und  Tiele  andere  Worte,  v0. 
Curtius311  f..  Y:ini(^ek  ^208  f.,  Fi.  k  l^  In-,  .VJO,  1I^  üoy,  Meillet 
De  indoeuropnrn  rnfüro  mmi-  U'aris  1<VJ7).  V'gi.  noch  Iii.  eommen- 
tor  =  ai.  ntantdr-  „.Sinner,  Denker",  gr.  Msvtcup. 

Eine  enraiterte  Wz.  *mmidlh  (wohl  aus  ^mm-dhB-)  «seinen 
8imi  wmnf  rieht«»«  angeregt,  lebliaft  sein"  in  got.  munAm  «das 
Augenmerk  auf  ofwas  richten,  sich  hüten  vor",  ahd.  menda»^ 
as.  mendian  „sich  lr<'uen*,  lett.  müdu  „erwecke",  gr.  ptavIVivw, 
{tafrslv  «lernen",  jtBvi^Yjpvi  „Stirn,  auch  'fpovtii;",  got.  munärei 
«Zi^*,  ahd.  «MMiliir  «eitrig,  behend,  monter",  lit.  mandriia 
«munter*,  ab.  mtfdr%  «vreise**. 

Vl'!  })  tu  a  n  CO. 
memor,  -ori«  „eingedenk*,  awinoria  ..GedSchtni.«" :  wohl  auf 
Grund  eine.s  Pf.  *memon  (kaum  für  *mesmon  ini  Anschlutä  an  andere 
Formen  mit  lat.  mer-  ana  itai.  "Isimtw,  Bragnumn  Grdr.  II,  -868,  soo- 
dern  f<m  idg.  ♦»M<?r-  —  neben  ^amer-  auagegangon,  Stolz  HG.  I, 
302);  zu  Wz.  *(.9}mei*'  in  ai.  smärati  „erinnert  sieh,  ged^kt", 
mHi-§,  &maranam  „Gedenken,  Gedächtnis",  av.  marmti^  Smaraiti 
»gedenkt"  u.  s,  w.,  gr.  fi.ept[tvot,  fxtpjATjpa  „Sorge",  jAtpRspo;  „denk- 


Fiek  I%  'f&l<  Ö95)^  got.  mat^^^funt,  aisl.  moma,  ags.  fnurnan, 

ahd.  mornen  „sorgen"  (Fick  II*,  ^201).  Hierher  auch  lat.  martt 
»Verzug,  Verzögeruner"  ftirsprgl.  „sinnend  <tn«tehn",  Vt  'xc  maneo :  me- 
mimj,  ir.  maraim  „ich  bleibe",  mnll  (*mailm)  «zögernd,  langsam" 
Bunins,  Vanidek  a.  a.  O.,  ITick  h,  oüO,  11<,  i201,  wo  auch  eorn.  bret 
mar  „Zweifel«).   Vgl.  noch  Franefc  KZ.  XXXVII,  128  flf. 

Unwahrscheinlich  setzt  Br^l  M^m.  soc.  lingu.  VUl,  45  (ebenso 
Meillet  de  indnoiir.  rad.  men)  nunimr  =  *niemnor  (aus  eineni  pto, 
perf.  *«»ö-w»»t-ft«f-),  das  nach  memini  mn  durcli  m  ersetzt  habe. 
II9IUI  «dea  menstruationis"  (Augustinus):  wohl  Lelmwart. aua 
gr.  a4)vf)  (SaalflsM),  kaum  damit  urverwandt  a)a  *miinienä  (von  Stolz 
AflL.  X,  169  zur  Wahl  geatelH)  oder  *mlinai  got.  «niiMa  «Mond* 
(Curtius         Vanit'ek  '201). 

meudax,  -äds  „lögnerisch",  menUoTf  -iri  „lügen":  letzteres 
Wie  apr.  mintimai  «wir  lügen"  Denominativ  von  idg.  *m^i'8  (bezir. 
*mAaii)  «fireäUMng,  Erdenkung*  zu  ^men-  in  memini:  vgl.  zur 
Bed.  noch  com-mentum  „Lüge"  (Ptc.  zu  comminiscor)  und  lit.  pra- 
man^  »falseh»  erdichtet**  (Curtius  31^2  f.,  Vanidek  I2ü0;  nicht  über- 
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zeugend  rerbindet  Berneker  Pr.  Spr.  307  das  apr.  Wort  ▼ielmehr 

mit  ab.  tn^tq  , mische,  verwirre":  über  ab.  iN«mfYt  „deeipere"  u.  s.  w. 
s.  jetzt  Prellwitz  BB.  XXVI,  309  fit.  unter  manticulor).  mendax  ist 
katim  nach  (lurtiuF  mid  Vanifek  ebenfalls  hier  anzureihen,  da  die 
Annahme  eines  Determinativs  d(h)  (Stoiz  HG.  1,  266;  vgl.  *mendh' 
unter  mmiUfU)  im  Lat.  keine  Sltttze  findet  Es  ist  daher  des  Nigi- 
dius  Figulus  bei  Gell.  XI,  11  Unterscheidung  von  metitlri  ^wisnot- 
lich  lö^en"  und  mvndürem  esse  ,in  {rutem  Glauben  unrichtiges  sn^ren, 
selber  im  Irrtum  sein"  wohl  keine  bloße  Düftelei,  und  menflax  als 
»fehlerliafl"  \oi\  men dum  „Gebrechen,  Fehler*  abgeleitet,  und  dann 
erat  dordi  memri  in  der  Bed.  beeinflußt  (Anfrecht  KZ.  IX,  ät32, 
Fick  IV  106). 

inendicuR  .Hetfler^.  iiimrtrc^re  „betteln" :  al$  ,gebreclilicher 
und  (l;ilier  \  erdieustuiifähiger  Meu^b''  von  mendum  (Curtius  335i, 

VaniCek  iLii-l), 

vendiiny  seit  Augnstas  menda  „Fehler,  Gebrechen  (nicht  bloß 

leibliches)":  ai,  mindn  Jvörperfehler*  (Curtius  366,  Vaniöek  !20!2; 

VL\.mindd  für  ^mandu  nach  nindd  , Tadel",  VVackernagel  Ai.  Gr.  I.  IS), 

ir.  mennair  ,,maeuia'',  cvmn  mann  „iiota*^,  mmmgeni  „naevus,  noLa 

ingenita-  (Fick  IP,  ^08  f.). 

Sehr  zweifelhaft  ist  FIcks  l\  106,  514  Heranziehnog .  von  ai. 
manda-s  „langsam,  trflge,  gering"  (am  ehesten  in  letzterer  Bed. 
hierher),  ab.  mndifi  „zögern",  madim,  „langsam"  we^f^n  n\.  wnn- 
tharas  „lan|i«ani,  träf^e"  (-d-  und  -th-  also  nieht  s^famndiatli  und 
der  an  maneo  erinnernden  Bed.;  weitere  mich  nicht  über- 
zeugende AnknQpftingen  bei  Fink  a.  a.  0.  mid  FreUwüs  Wb.  s.  y. 

mens,  -//s  ^Sinnesart.  Gemüt,  Denkverm^^^ron.  Vernuntl" :  ent- 
wpiler  idg.  *imUi-s  ai.  mati-H,  mdtf-ii  ,Sirni.  (.Jedanke,  Meinung", 
av.  -maitii  ds.,  lit.  atmint is  „Erinnerung",  ab.  jKtm^th  „Gedenken", 
got.  g€mwnds,  ags.  gemijnd,  ahd.  ginmiü  «And^iken,  Gedftchtnis* ; 
oder  idg.  *minH'8  —  got.  anaminds  „Verdacht*,  ai.  manti-i  „Denken*^, 
vj^l.  aucli  ^ot.  f/aminßi  n.  „Andenken".  LaI.  mentio  =  ir.  nirmitia 
„honor*.  fohntiu  .das  Bemerken".  liat.  roitimentus  „ersornieii". 
commetUum  „Erdichtung,  Lüge,  Plan"  =  ai.  matä-»  „geda<lil", 
vgl.  aueb  lit  mmta  „Geist,  Seele'^«  ir.  fwai^hmei  «memoria*  u.  dgl.; 
zu  memini. 

mensa  „Tisch,  E&Usoh":  =  ii.  mefa,  mefn  „mensnm"  (v.  Planta 
I,  508  m.  Lit.),  wohl  fem.  des  ptc,  mensttft  V(in  nietior  (C«urtius 
3:i^7,  Vauißek  '201;  zur  Bedeutungsentwicklung  vgl.  bes,  Meringer 
Wiener  Sitzungsber.  CXUV,  VI,  Sl  f.). 

aiensfe  „Monat "^,  menfttrtiua  „monatlich*,  Mnasfrl«  und 
semenstris  .sechsmonatlich,  halbjährig":  u.  tnenzne  „mense", 
Sabin.  ine«ctu'  ds.  (v.  Planta  1,  5()0),  o.  mefss ttnais  wenn  „nien-^iruis" 
(Bücheler  Rh.  Mus.XLV,  168,  v.  Planta  1,  :i  10 f.),  u.  antenm  u::aru 
wahrscheinlich  „intermoistruamm*  (v.  Phtiita  II,  4),  gr.  u  (jon. 
|tttc)i  gen.  |iYjv6?,  less.  {u^^?}««^  „Monat*,  |Ar,viq  „Mond"  (daraus  lat. 
M€na);  ai.  mds-,  mdm-s  .Mond",  nv.  ap.  müh-  „Mond,  Monat"; 
arm.  amis  (gen.  <?w,vov)  „Monat"  iHübr^ehmann  Arm.  Stud.  I,  18);  ir. 
mi  (gen.  mU),  cymr.  u.s.  w.  mw  „Monat*;  ab.  mis^cb  „Mond,  Monat", 
lü.  m€nii  .illond**,  meneH^  «MoDat*,  lett.  apr.  mmdg  (ver< 
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schrieben)  ^Mond";  got.  mena  ,Mond*,  menoßs,  ahd.  u.s.  w.  mänöf 
.Mon.if,  ahd.  as.  u.  s.      ntäi>o  .Mond",  nlh.  mtmi  (Stamm  *mö/j- 
aus  idg.  *men-,  G.  Meyer  UB.  Viil.  190,  Alb.  Wh.  *äH8)  ,  Monat 
Alles  wesentliche  bei  Gui-tius  333,   VauiCek  sJOl,  weitere  Lit.  bei 
Johaosson  Beitr.  129. 

Idg.  teils  *menes'f  *mins',  leih  (ar.  slav.),  das  ent^vcdLi- 

nach  .1.  Schmidt  fs.  n.)  im  nom.  s^.  aus  *mens  entwickelt  ist, 
oder  weniger  wahrsdieinlich  nach  Brupmann  Grdr.  II,  389 
direkt  von  Wz.  *mf  „messen"  (s.  u.)  durch  «  gebildet  ist;  teils 
endlich  *m#»-  (gno.,  alb.,  bdt  *miH&i  Ober  das  t  von  got. 
mtnops  s.  J.  Schmidt  KZ.  XXVI.  345  fr.,  PI.  194  und  dagegen 
8.  B.  Bartholomae  KZ.  XXIX.  Trii) 

Der  Moml  als  Zeitmesser  der  Idg.  ist  von  Wz.  *me-  .,niessen'' 
(s.  nietior)  aus  benannt. 

menta  «Hinze'':  aus  gr.  idv^^  mit  Enati  von  'int'  durch 
die  gewOhnliehere  Lautgruppe  ent-  (Weise  458^  Stob  HQ,  I,  8, 

88,  137\ 

Aus  dem  Lat.  stammt  aj^s.  niinU\  aiid.  minza,  nhu.  Minze^  deren 
ahd.  Nebenform  munza  allerdings  schwierig  ist  (s.  Kluge  Wh,* 
s»  ▼.)• 

nentig«  «ein  AmsaUag,  TieUeieht  die  Binde  der  Lämmer*: 

meutior,  -tri  „lügen*;  .s.  imndux. 

mentala  «das  männliche  Glied":  wohl  zu  (mentum^),  emi' 
nir€,  mont  als  «stebeiides*  oder  ab  «hervorspringvndes''  (Zeu& 
KZ.  XVII.  431  f..  XIX,  188  f.,  VaniSek  Or.*lat  et.  Wb.  698,  Aufrecht 

KZ.  XXVII,  ^  f.). 

Nicht  wahrscheinliclier  nach  (lurtius  HM.")  Vani<5ek  20(), 
Johansson  IF.  XIV,  333  su  aisl.  rngnäull  „Dreliholz'*  u. ».  w.  (s. 
mamphw), 

Gewifi  nicht  aus  *nu^ßetUtüa  zn  m^'o  (s.  dagegen  Zeyli  KZ. 

XIX.  issf.i. 

meutum  ^Kinn,  Gebäudevorsprung'' :  als  *wn/om  oder  *tnentom 
zu  kymr.  tnani,  ir.  (als  kymr.  Lehnwort)  mant  „Linnbacken  (Zupitza 
BB.  XXV,  94a  ^  und  xa  gm.  mtinßo'  In  aisl.  mimmak  ^kltasen* 
(s.  auch  Kook  Ark.  f.  n.  fil.  IV,  170;  nicht  zu  nhd.  Minne  u.  s.w. 
—  «.  memini  — .  dn  dieses  eine  aiis«5(  b!!*  ri1i<  h  deutsche  Bedeu- 
tungsentwicklung zeigt),  alid.  mindä,  kuninuHl,  aisl.  m^l,  aschw. 
st{/,  Hgs.tnidi  «Gebiiä  am  Zaam**  (Liden  Uppsalast.  79),  got.  u.  s«w. 
munß^,  ahd.  mmd  «Mund«"  (Tmi  Hirt  PBrB.  XXll,  ä^,  Abi.  m 
nicht  annehmbar  mit  mentum  und  gr.  or^fia  unter  idg.  *stoment-^ 
*stnu>nf-  TereiniV't  ;  s.  außer  Znpitza  a.  n.  O.  noch  Joliansson  IF.  XIV, 
321,  Kluge^  s.v.  Mund,  Liiieiibeck  Got.  Wb.  s.v.  munßs;  unwahr- 
scheinlich ist  die  neuerdings  wieder  von  Detter  ZfdA.  XLli,  57  ver- 
tretene Veri^indang  i  Ton  grm.  nmnpa  mit  nhd.  vL  s.  w.  Manif 
mükham  „Mund"  unter  Annahme  eine.s  SufRxverlilUtnisseB  wie  zwi- 
schen pol.  t<t.(ni(hi>i.:  Ktoh):  unsicher  ist  Johanssons  a.a.O.  Heraur 
Ziehung  von  ai.  maata-  ^Kopl"  als  '^mnt-to-. 

Die  Sippe  ist  vielleicht  als  , Gesichts vorsprung"  auf  Wz.  *tmn' 

«hervorragen"  in  wminiPä  (VaniSek  310)  zu  beziehen,  vgl.  zum 
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meo,  -äre  ,gelm,  wandeln":  Kall.  Moemts:  ^Mnin"  fFirk  TP.  ^04 
nach  Glück  R?nos.  Mninos  u.  s.  w.  11).  ah.  minqti,  minovafi  ^transire, 
praeterire",  mimo  ^vorüber,  vorbei'"  (Fielet  Rev.  cell.  II,  442)  und 
befl.  poln.  mija6,  M:miiac,  Sech,  mijeti  ^praelerire^  (sse  miüi^,  R<xs<* 
wadowski  Rozpr.  ak.  um.  w  Krakowie  Wydzial  filol.  Ser.  II,  toni.  X» 
425  f.y  Oder  meäre  er^^i  laf.  Ableitiinjr  von  *mc/f>t  ^We^".  Sftlni-pn 
KZ.  XXXVII,  583  f.  V).  ai.  mdi/afi,  mäpdyati  »geht"  (alterdings  nur 
im  Dliäiui).  belegt;  Solmsen  a.  a.  Ü,|. 

Ob  idisf.  *meh'  {*tttexä-0  „gebn*  als  ^.Ortsvieiilnderung''  wie 
migräre  «nr  Sippe  Ton  mütäye  w.    w.  gehört  (Curtius  3i24. 
Prellwitz     t.  xioirrtc,  V.  Rozvvadowski  a.  n,  O,),  i-l  zweifelhaft, 
nicrcedönias   mensis    ,oin    Schaltmonat   von    ^l^    bezw.  2i3 
Tagen,  der  jedes  zweite  Jahr  zwischen  dem  23.  und  24.  Februar 
eingeschaltet  wurde'*:  identisch  mit  mereedönius  {dies}  ^Lohoans- 
ZBhliings(tag)'*;  s.  merces. 

Ulerenrlm,  pr^nesL  Mircurimt  ÜHrqttrioti  zu  mtreärif  merw 
u.  s.  w.  (Vani^^ek  '2 1  öl. 

Mit  Unreciit  denkt  Zimmermann  ÜB.  XXiil,  h2  an  Zugehörig- 
keit zu  MaraiBf  Mamercmf  Jtfoi«  n.  s.  w. 
Iiierda  , Unrat,  Kot  (des  Leibes)" :  lit.  smirdeti  «stinken"^  stnar- 
rf)i\ti  .stinkend  machen",  nb.  mxrhdHi  ^stinken",  apr.  f^mordp  .Faiil- 
bauiii'".  russ.  smorod  ds.,  lit.  smirdele  „Attich".  nb.  ^mradh  »Unflat, 
Gestank^  (Vaniaek  341,  J.  Schmidt  Voc.  11,  30,  137).  • 

DoiB  T6I1  Bury  BB.  VU,  Sl,  Fiek  BB.  VII,  95,  Vfh:  K  576, 
PireUwfte  Wb.  s.  t.  abi  *mrdä  hierhergerogene  gr.  äj>5«,  a&^aXo? 
„Schmutz".  ^;p?aX6ti)  „beflecke"  gehört  vielm<»hr  zu  ai.  ärdrd-ft 
„feuchl",  drdati,  rddtl  „flielät.  zerfließt,  löst  sich  aut"  (J.  Sclunidi 
Krit.  83).    Unannehmbar  Noreen  Ltl.  207. 
merenda  „Vesperbrot,  zwischen  Tier  und  fttaführ  naefatnittags 
gegessen":  zu  mereo  (Gurtius  831,  Vaniöek  215);  vgl.  nur  Bed. 
j^raehenda. 

niereo,  -ere  und  mereor,  -eri  „Verdienern,  erwerben":  jrr.  -j.e-oo- 
utat  „erhalte  Anteil",  jxoipa  „Anteil,  Schicksar  (aus  *sm«r-,  vgl.  bes. 
DO1ft.«0it&  ]i.\LolpaVf  f-{ijLope,  xiofxopo?  *  h&aty\ft>^  Hes.  at»  *nit-0}Aopo?, 
tTfiaptai  u.  s.  w.),  pLepo?,  |Ji«pt?  „Anteil,  Teil",  jisc-^Ci«  -teile",  piope^ 
,Los,  Geschick",  [loo'x  -  Abteilung  (des  spartaMischen  Heeres)':  mereo 
also  eigentlich  .ieli  erlmlte  Anteil",  dep.  „ich  erwerbe  mir  meinen 
Anteil"  (Curtius  331,  Vanicei^  li.i,  andere  Lit.  bei  Osthoff  IF.  VI,  8 f.); 
dasu  vielleicht  aueh  galt.  B^nerta  «Naihe  einer  Gdttiti,  ^rmutlieh 
derErwerKs-  oder  CHücliagöttin"  (Osthoff a.a.O.,  anders  Fiek  IP,  317). 
Unsicher  ist,  ob  in  iwcrr  eine  A--Erweitemnpr  unserer  Wz.  vorliep-t.  s.  d. 
Fernzubleiben  hat  (».  hi  ateis  ,commodi",  vesU  brat.  (v.  Planta  1,  3(Ö), 
da  mr-  zu  fr-,  nicht  hr.  •      •  .  . 

nergae,  -erum  ^iCkbel,  womit  datr  afagemahte  Getreide  in 
Haufen  gebradit  wunle;  Mähgabel":  mit  mergea  „Gtairbe"  wohl 
zu  Wz.  *mrrff-  ^abstreifen,  wi.schen"  in  lt.  iuEO-fO)  „streife  ab 
(Blätter,  Früchte) \  o^op^vb^i.;  „wische  ab",  ai.  mrjdti,  mtUsU,  märjati 
„wischt,  reibt  ab%  av.  marazaiii  „streift,  wiseht"  (die  ar.  Worte 
kennen  arncb  zur  Paralletwz.  *m#lj-  in  lat  umlgeo  n.  8.-w.  gezogen 
werden);  die  lat.  Worte  mit  ehier  Gdbed.  „zusammenstreifen":  ganz 
unsicher  ist  Zugehörigkeit  von  marffo.  Vgl.  VaniM  £16,  Gurtius  184; 
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Vaniöeks  uud  Bersus  liutt.  is;\  Heiaiiziehung  von  gr.  ^^cuxstv  u. 8.  w. 
—  s.  merx  —  bereitet  im  Auslaute  iacliwieri^fkeit. 

Oegen  lid^  ^itud.  zur  ai.  und  vgL  Spracfageedi.  14)  Ver- 
bindung von  mergee  als  «Bund,  Zusammengebundenes'  mit  ab. 

mrrztt  ^Netz*,  klr.  mereia  ,Netz,  (Jitter'',  mss.  mer?^a,  mcrhfa 
,.\etz,   Wabe",  gr.  ßpöyoc   »iilin^'e,  »Strick,  Ma.Si^'lieV  u.öf.ox- 

HcSm  pidpttYva  '  {i^iBt4,  f'aß^o^  totof cta  "Aec»  ».  ikraiff  ^ Kette", 
braga  , Gefangener,  üeiseP  (idg.  *meregh'  „flechten,  biadcii, 
Masciie,  ächiinge")  spricht  das  7<ihl  merge$  niebt  xu  trennende 

meryae. 

Lediglich  Yolksotyüioio^ie  ist  die  Erkläruug  von  meryae  «quia 
. . .  messores  eis  in  fruge»  demergunt,  nt  eierare  posaint  mvai' 
pulos"  durch  Paul.  Fest.      TiidP.,  für  niögUob  gehidten  Ton 

Wliarton  Et.  lat.  s.  v.  und  Liiidsay-Xolü  402. 
merges,  -itis  „Gaiije":  s.  meryne. 

mergo,  -ere,  ntersi,  -sum  (ein  .Supin  *mei'tum  wird  durcli 
meriOre  vomuageBetÜ)  ««intauaehen,  Feraenken;  hineinstecken, 
verbergen*:  aus  *mmgöf  zu  ai.  m^xfaii  «taudU  unter,  ginkl  unter*, 

ptp.  maynn-tt,  raus,  mnjjatjati  „versenkt",  madya-s  .ein  Wn^:ser- 
vogei".  lat.  met'ifas  ^der  Taucher*  (Wasservo^'eli.  lif.  mazyöti, 
lett.  majyat  , waschen,  spülen*  (Vaniöek  Üb,  Fick  l',  lUi^,  ol8;  zum 
Lautlichen  s.  gegen  J.  Sehmidts  PI.  167*  f.  Ansats  von  ^mede^m  bes. 
Barthotomae  KZ.  XXVII,  3ftl,  Sind.  I,  4  f.). 

Von  unserer  Sippe  ist  zu  trennen  ah.  wozyi,  , Gehirn'*,  ai. 
majjunrj  av.  inazga-  „Mark"*.  Rhd.  u.  s.  w.  mor(a)y^  mar(a)k 
„Mark"  u.  s.  w.,  idg.  *»nuzyh-  {La.  bei  Walde  KZ.  XXXIV,  51 1, 
Stolz  H6. 1,  S88). 

mergas  „der  Taucbcc  (ein  Wasservogeil)*:  s.  mergo. 

meridies  „Mittag"*:  aus  einem  Loc.  *nip(ri(/ig  (*in('iiu'{  die) 
entwickelt,  mit  dialekt.  oder  vuljfärer  Dissimilation  von  '/-'/  zu  r-d-, 
gegenüber  dieser  dm*ch  Anieiinung  an  tnetm  auch  hoclisprachÜch 
gewordenen  Form  steht  mit  anderer  Dissimilation  .MMctt^letia 
^medhHnlcm  Paul.  Fest.  89  ThdP.  So  nach  den  AHan  Curtius  832, 
Vanidek  1:25,  Hintner  Progr.  d.  acad.  Gynin.  Wien  18'K)  f^rr-^en 
Stowa.ssers  AflL,  1,  :273ff*  Ueiieituiig  aus  merua  und  äiesU  ^tolz 
Hdb.3  70. 

■iMmlft  «Amsel";  -wohl  als  ^misulu  zu  cymr.  wunftUtik  «merula, 
tttvdns'^,  com.  moelh,  bret.  moualch  „AmseP,  ahd.  m^«a,  ags.  rnfSsi, 

M.-nu'hh}nr  , Meise"  (Schräder  Sprv-l.^  ;?G7.  Fick  II*,  ^05). 

Weui^'er  wahrseheinhch  mit  ahd.  immda,  a}<s.  osle  ^ Amsel'' 
unter  idg.  *ame»-  zu  vereioigeiii  (Fick  I*,  515  uud  klu^^e  \\b.*^ 
s.  r.  AnwityfMM;  Hirt  Abi.  132);  noch  weniger  fiheraeugend 
ist  Verbittdurig  mit  ai.  maräla'n  , weich,  sanft;  m.  Flamingo, 
Gans-  oder  Eutenart*,  mantiu^  «Eulenari*^  (zur  Wahi.gestält 
von  Fiek  a.  a.  < ).). 

merufe»  „lauter,  rein,  unvermisclit;  bes.  von  nicht  mit  Wasser 
vermischtem  Wein"  r  vielleicht  als  „hell"  zu  gr.  ;iap|j.atpu),  {j.«pfxapiC<» 
„schimmere*  ,  [xapjjLa;>Eo<;  „flimmernd* ,  fiotipa  ,Hunds.stern" .  ai. 
märici'S,  waricl  „Lichlslrahl,  Luftspiei^elun?"  (\  ielleiclit  auch  hierher, 
nicht  SU  maref  ai.  maryddä,  «Grenze  u.  s.  w/},  gr.  d(iap6oac»  «funkle'' 
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tVaniöek  215,  Fick  1*,  108.  ölö,  Preihvitz  Wh.  s.  v.  uapaatpu»;  aber 
got.  w<=/'.s' II.  s.  w.,  s.  unter  wäfor,  ist  fernzuhalten,  v}^!.  ( Jsthoff  PBrB. 
Xlll,  H.),  ir.  ^-mer  , nicht  glänzend,  nicht  hell"  (Stokes  BB. 
XXV,  257). 

Oder  mffi-ud  nach  OstholT  a.a.O.  nh  *9m-esos  «was  eines  Wesens 
i^jt"  zu  simCplex)  und  esse'i    Nicht  wahrscheinlicher, 
uierx,  -c«  „Ware",  nierceSf  -dis  „Preis,  Lohn,  Sold",  mercäri 
^haiidehi'',  Mercurius,  o.  amiricutud  .immereaU),  ohne  Kauf; 
mehrdeutig: 

1.  211  gr.  ßpa^'ici '  ouXXocßsiv,   ßpaxslv  *  ODVttot  Hes^  Sooßpaxa- 

V'// •  oo-ysoi;,  vj-Xy^-tov,  o-j-jy.otTavor-ov  lies.,  ai.  mr^ati  „berührt, 
falit  an-  (nicht  zu  mulceo).  <^v.  (alx  r  mit  Labioveiar)  fidpittu»  , fasse, 
pacite"  (t  ick  IS  1U8,  515,  andere  Lit.  bei  OstholT  IF.  VI,  9;  über 
alb.  «wf  «nehme,  erhalte,  fasse"  s.  G.  Meyer  Alb.  Mn>.  261  gegen 
BB.  VUI,  190). 

'2.  Erweiterung  Ton  Wz.  ^ffjnM*-  in  mereo  (Curtius  831,  Vani- 

öek  iilö). 

3.  nach  Schräder  Handelsgeäch.  I,  75,  Reallex.  322^,  ÖSiaieruiami 
#  und  f  76  unter  BeruAing  auf  peei^nia :  jwu  zu  gaU.  marka,  in  «torr, 
cymr.  corn.  hret.  mareh  .Pferd**,  ahd.  marah,  ags.  mearhf  aisl.  marr 

,Pfert]*.  ahd.  marha,  meriha,  a^r«:.  mifre,  ai^l.  w^rr  „Stute"",  nhd. 
Mähre,  Marschall;  ahd.  marha  inl  auch  in  seinen  osteurop.  Eut- 
lehnungsformen  nslov.  mrha,  rurn.  tnarci^  marfu,  magy.  moriui  zur 
Bed.  „merx*  {relan^t;  vgl.  auch  Lex.  Fris.  „equain  vel  quamMbet 
aliam  pecuniam''.  L'nwahr^<'heiiilich  wegen  des  Vokalismu.s  und  weil 
das  Pferd  bei  den  Italikem  iLeine  so  große  Rolle  spielt  wie  bei  den 
osteurop.  Völkern. 

met  in  eyo-met,  mihimet  u.  s.  w.,  weniger  beliebt  zur  VersLarkung 
anderer  Formen  Ton  Pers.-Pron.,  s.  Lindsay^Nohl  48di»  483v  492; 
daher  wohl  durch  falsche  IVennung  von  *egQm  eti  „iah  noflli,  ich 
auch"  (s.  eyo  und  et)  zu  einer  Zeit  entstanden,  als  neben  luin  stehen- 
des *egom  (vgl.  ai.  ahdm^  gr.  l^my  u.  s.  w.)  zugunsten  von  «go  auf- 
gegeben wurde. 

Nicht  nach  Stowasser  Zf56.  LH,  865fr.  =  gr.  jxtTa  „mitten 
unter,  mit,  nach",  got.  u.  s.  w.  mip  „mit",  av.  tnat  «mit*  (s.fiber 
letzteres  zudem  Bartholomae  Airan.  Wb.  1119). 
niöfft  .  i'Mle  kegel-  oder  pyramidenförmige  Figur" :  zu  ai.  metht-s, 
meiüu-s,  metht,  medht  «Pfeiler,  Pfoöten",  mit  «Säule,  Pfosten",  ir. 
fMfhos  i(*miUt8to-}  „Grenzmark"*,  lett.  miits  „Pftihl*,  ir.  mide  «Nacken*, 
aisl.  meUlr  „Baum.  Balk«>n,  Stange"  (kaum  zu  )SX,.niSAi8  „Baum" 
als  *miedhio-  nach  Mikkola  I^B.  XXII.  ^44),  lett.  me-t  „einpHihlen" 
u.  «5.  w..  s.  moenia  (Vanieek  -M'.).   (auliiis  li^24.  Firk  iS  10::^.  51(1), 
Lat.  meta  kaum  aus  *mejeta,  sondern  wohl  aus  idg.  *me(i}tü  (Pei*sson 
Wzerw.  74,  120,  Stote  Festgr.  aus  Innsbruck  1893,  89  ff.,  Wiedemann 
BB.  XXVIII,  80):  s.  noch  mutulus. 

nicfcf  nicht  nach  l'iellwitz  Wb.  s.v.  jj.e'tftov  ZU  nietior  „messe", 
^veil  „Ziel  in  der  Hennhahn*'  erst  eine  abgeleitete  Hed.  von  metn 
ist  (daß  der  Vokal  von  meta  durch  nt&ior  beeinilubt  sei.  wäre 
daher  eine  un.9ichere  Annnlmie).  Auch  nicht  «als  das  begaugene* 
(Linie,  Greiue)  nach  Stowasser  AflL.  VII,  445  als  *meUa  zu  ineäre; 
dsB  phmtinische  commüäre  (nach  W&lffiin  AflL.  IV,  200  aus 
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*commeitäre,  richtiger  aus  der  alteren  Form  *eomnu(iMtäre, 
FreMii.  zu  meäre,  kontratiierri  hirtot  keine  Stütze, 
luetalla  (srhlerhter  mfift-lhi?)  .mit  Steinen  gefüllter  Korb,  den 
die  Belagerten  auf  die  Köpfe  der  Belagerer  ausschütteten"  (Vegel.): 
wohl  identMch  mit  lat.  fnetullnm,  gr.  jiitttULov* 

Das  spüte  Wort  kaum  (als  richiigereB  nuteUa)  su  ab.  tnefq^ 
tnpffff  .werfen",  apr.  iurfh  .Wurf*,  pamatis  «Sohle  am  Sehub, 
am  Kufi**.  lit.  m^»>.  meati  ^werfen*, 
metelluti  „Söldner"    (s.  bes.  Loewe  Frodr.  Metellus 
Ei^nname:  zu  m^te^t^e,  vgl.  zur  Bed.  %oi:  atom»  «Ernte*:  a^nm 
«Taglfihner*  fVanidek  19  nach  den  Alten). 

möflor,  -\n,  men^ua  s'um  .messen.  ahmes'-rTi";  zu  Wz.  *mc- 
. messen.  ermeK-eii"  in  ai,  matra-m  ..Mal.!",  maimnii  .das  Me*:sen, 
Malj",  inäti-i  ^Mali,  richtige  Erkenntnis",  müU,  mimati  ,niiüt",  av. 
ap.  mü'  ^messen*,  ai.  müi-i  «Ma6,  Gewicht,  Wert",  gr.  [lAttev 
, kleines  Maß",  gr.  jiYjttc  .Rfit.  Anschlag,  Klugheit",  |jLir)T'.do}i.ai  «er- 
sinne*. jLfjTfzo»  .f!i«5«e  einen  Beschluß",  ab.  m^ra  „Maß".  •^mU  mfhr 
„Scheffel*  (vielleicht  auch  ^-^ot.  n.  s.  \v.  ntel  .Zeit",  9.  unter  uKirn/a), 
ags.  m^fl  „Maß"',  ir.  do-ni-mwUu  «fuerat  eniensus",  air-nied  ^Maß*" 
n.  dgl.,  alb.  (nach  &.  Meyer  BB.  VlII,  190,  Alb.  WK  36!2f.)  mat, 

, messen",  matt  „Maß",  mct  (^met-)  ,Jahr,  Wetter*,  Kt.  metas 
.Jahr,  Zeit"  (wohl  mit  sekunderem  AM  nit  zu)  maiü'Ju  ,nif'<^^-e'.  Vgl. 
Curtius  3:27.  Vanidek  ü201,  Uabschmann  Vokalsyst.  77  f.,  hickl*,  101, 
518,  11*,  203. 

Hierher  memfis  „Monat**,  und  von  einer  erweiterten  Wzf. 

metfltor  U.  8.  w.;  in  der  auffälligen  N'analierung  des  Ptc.  menstm 
(wovon  menH€t  „Tisch")  sieht  Johansson  Beitr.  129  vieileicht  richtig 
dasselbe  Element  wie  in  ni(*n^h. 

metOy  -erCf  tnesmiy  meHitnm  , mähen,  ernten" :  curn.  „mes- 
sor*,  ir.  meiffui  ^a  party  of  reapors*,  aeymr.  nudel  ds.,  hmUHc 
^messus"  (Curtius  :m.  V.-inifek  19,  Fick  I*,  518,  II*,  i20fi).  ir.  ihmea$ 
.Schere"  fS)..kes  KZ.  XXXVIl,  i25H);  dazu  wohl  auch  ItL  MeUllu9 
und  vielleicht  meffUnf!  ,mercennnrius", 

Neben  idg.  *niet-  steht  *me-  (wie  neben  idg.  'med-  „messen" 
auch  *mh  ds.)  oder  ^^tmS"  in  gr.  ^aao»  „mähe,  ernte*,  apido|i.at 
, sammle*  (s.  auch  unter  igmpla)^  and.  müan,  ags,  mäwaUf  nhd. 
mähen,  ahd.  nrnd  .Malid^.  ags.  tmeß  .das  Mähen,  das  gemähte  Heu" 
—  gr.  i|iTjt6?  ,alt^''einähte  Frucht,  abgeeriitetes  Feld"  (ibd.).  Daß 
idg.  *nietö  als  *m'Hi}  aufzufasi»en  ^ei  (Brugmann  IF.  XV,  77;,  ist 
möglich. 

metor,  -äri  ^ein  Ziel  abstecken,  abmessen*:  Denominativ  Ton 
m%ta  (Vanieek  il9). 

Xicht  nach  CurUus  327,  PreUvvitz  VVb.  s.  v.  (jistpov  zu  metivr 
gehörig. 

mettlea  viüs  oder  um  «eine  nicht  nfther  zu  bestimmende  Wein« 
gattnng* :  ? 

metns,  -üs  , Furcht",  »letuo,  -m*  „fürchten":  nir.  nurtfo  , Feig- 
ling" (Zupitza  KZ.  XXXVI.  n:^):  sehr  unsiclier  i.st  rrellwitz*  Wb. 
Auffassung  vt»n  gr.  ätöCiu  „ängstige"  ab  *mtU'diö. 

Nicht  überzeugend  Osthoff  [lA.  XV,  104 f.):   HU  matjfti 
«schauen*  n.  s.  w. 
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mens  ^  migxo. 


mens  ^mein",  me\\mch*  u.  s.  w.  (zum  Formalen  s.  Brugmann 
Grdr.  II.  W-i,  825  n.  -^.  w.):  ai.  ap.  mäm  ^mich* ,  av.  mqm,  ab.  /wf, 
apr.  mien  ds.,  ai.  av.  mä  „mich",  gr.  s|as,  as,  gut.  ahd.  >/i<cä, 
lut  me  (aus  alftt  mec/,  8.  Undsay-Nuhl  483),  abl  ai.  midy  av.  wa/, 
ap.  ma,  ai.  loe.  dat  gen,  me,  dat.  gen.  m^,  m9i,  ap.  dat.  ma4^, 
f^.  ejAol,  jiol.  lat.  mi  (dat.;  sds  gen.  poss.  m  w«  /iit  u.s.  w.:  davon 
der  alat.  p^^n.  mis),  lit.  dat.  acc  wT]l)etont  mi,  ab.  dat.  unbetont  w/: 
ai.  dat.  mahi/um,  ved.  auch  maluuy  lal.  mi^«,  u,  tw^^;  ai.  gen. 
tndma,  arm.  gen..  ^  (*emej;  mek'  ,wii  ";  ir.  W  , ich,  mich" ;  lit. 
manf  ,mieh*,  mi»,  apr.'Httfs  «wir^^  aJ».  my  »wir*  U4  8.«r.  Ab. 
«mein",  apr.  mai^  ds.;  gr.  i^^t  lik.  iMdlfia«;  got.  a.s.V.  mdn»,  abd. 
iN{»t  ^mein*.  arm.  im  ds. 

mTca  ,ein  Krümchen,  Biü<:heii",  m«c*dM«  , winzig",  micidiöres 
„minores*:  gr.  0{Alxp6(;<,  jxupo?  „klein»  kleinlich,  kurz",  dor.  |Atxx6? 
„klein",  ahd.  amfil»«  «klem,  gering,  niecfrig*,  wOM.  «Kleinheit,  Nie- 
drigkeit", aisl.  smär  , klein*,  ags.  sni^alk  ,fein,  «orgfältig",  ahd. 
gniäh>'>i  „klein  machen,  ven'ingern".  nhd.  schmähen,  Schmarh.  ahd. 
gi^maktcon   „.schwinden",  nhd.  i>evachmachteny  schmachten  ((Jurtiu.s 
693,  Vanidek  341);  Ablaut  *8mi(i}h^  :*smik-  (z.  B,  Hurt  AbL  37). 
Weniger  wahrscbeinlieb  als  „Scfanitcel''   zu  ahd.  nmgan 
„schneiden",  got.   aiza-swißa   „^-hraid",  ahd.   u.  s.  w.  gmid 
^Srliifiied",  ai.si.  smidr  „Arbeiter  .sowohl  in  ilolz  al.<  in  Metall", 
ahil.  smiäa  „Metall,  MetaHscbmuck",  lUidj  Gemhmokle,  ahd.  amei- 
dar  „Metallkünstler"  u.s.  w.,  gr.  cjAi'/.-rj  „ Schnitzmesser ojj.'.vü'rj 
«Hafke*  (Brngmami  IF.  VI,  93). 

Trotz  Stowasser  Progr.  d.  Fran&Joeef-Crymn.  Wien  4^Q»  III. 
ni<  h*  Lehnwort  au.'^  gr.  atv.y.6;. 
luiccio,  -ire  „meckern":  .seliaUnachalimend  wie  nhd.  meckern^ 
mhd.  mM^zm  «meckern*,  miUhe  „Ziegenbock  als  Spottname",  vgl. 
auch  ai.  mik»^  »Bode*  (ThnmeTsen  Verba  auf  -te  90)  und  gr. 
jnqxAf;  , Ziege",  |ir|xao|tai  „meckere,  blöke*,  serb.  tnekatt,  slov. 
maeetati  „blöken",  l\t.  mek^nti  ^stammebi",  r'i.  makamcücäifaU  ^qmki* 
und  dgl..  vgl.  .Prellwitz  Wh.  108,  ühlenbeck  Ai.  VVb.  208. 

mico,  -äre,  'Ui  „sich  zuckend  oder  zitternd  bin-  und  ber- 
bewegen,  zappeln  u.  dgl.*":  viellsieht  als  „ffimmem*  zu  einer  Ws. 
^ineiq'  in  osorb.  mikac  „zwinkern",  nsorb.  ttiikmis  „schimmern* 
(Ühlenbeck  PBiR.  WVl,  30nf.;  aber  ai.  mecaka-s  , dunkelblau, 
dunkelfiarbig",  ai.sl.  mdr,  mo/;  ags.  mwu',  ahd.  inih-  —  an  sicli  aus 
*ma^^,  *mai(j)-ui  deutbar  —  „Möve"  sind  besser  fernzuhalten 
und  auf  eine  verschiedene  Wz.  *misq^-  „graublau*  zurflckzufübren). 
Rus6.  «fM^^wte  „blinzeln"  und  ab. ,beveeglich"  (?)  zeigm  *f»«iy- 
neben  *wH-q-'.  auch  lat.  miQro  , wandere*  kOnnte  mitgUcsherweise 
hier  angeschlossen  werden. 

Gegen  Schweizers  KZ.  III,  398  Anknüpfung  von  mico  an  ai. 
mifdk'Mi  spricht  die  wabrecfaeinlich  nieht  als  «sebimmert»  flim- 
mert", sondern  als  „sitzt  fosf.  liefindet  sich"  anzusetzende  Bed. 
df  s  AT.  Wortes.   Auch  nicht  nach  Osthoft'  M.  U.  iV,       t  zu 

S.  auch  dimicäre. 
nlgro,  -äfv  „wandern*:  kann  nach  Walter  KZ.  XI,  430,  Fick 
BB.  VI,  313,  Wb.  IS  510,  Prellwitz  s.  v.  äfiteß»  als  *iii4gr»rä-  mit 
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gl".  a|xetßio  ^wechsle",  med.  „erwidere,  vorholte,  wanilere",  aurA^o^ 
«wechselnd",  ab.  miißich  ^bewej^licli''  unter  idjf.  ^meit/ti-  .wechseln, 
eine  Orlsveränderung  vornehmeii"  vereinigt  werden,  das  aus  i«ig. 
*mei-  (b..  commünis,  müms,  nHtUtre)  erweitert  ist.  Ab.  mi^lim  und 
sdlenfalis  auch  lat.  *migro^^  mfgrüre  konnten  aber  auch  mit  micäre 
verbunden  werden,  s.  d. 

Unrichiijf  Stüwa5«.-*er  Verbum  lare:  niiffrure  in  Zusammensetzungen 
saa  i-moffräre  (wäre  *-m£gräre  geworden!  Meyer-Lühke  ZföG.  XLV, 
34  ff.),  das  ein  semit.  moffor  enthalte. 

miles,  -ttis  , Soldat":  gr.  h-^lkirx  „Umgang,  Verkehr'*.  o-aCXo« 
flHaufe,  Versniirrnliin?".  övLiKsto  „verkehro".  ni.  ntiJuti  Jotrtnit  /n- 
sammen.  vereinigt  siclr,  mela-s  .«Zusammenkunti.  Verkehr"  (J(»lian.s- 
son  IF.  11,  34a,  d^seu  Hei'anziehung  von  mille  aber  überholt  ist; 
teilweise  schon  VaniAek  Üäl).  mU4t^9  also  ,die  banfenwtise,  ftcbar- 
weiS9  mai'schierenden''. 

Nirht  als  .Soldner''  fwns  mit  dorn  altröm.  Heerwesen  unver- 
einbar ist)  mit  babin.  l  aus  d  zu  gr.  jjLioikji;  „Sold',  ai.  midkdm 
„Kamp^reis,  Wettkampf av.  mUd^in  ^Lohn^,  ab.  mbzda^  got. 
mizdo  ,,Lohn*'  u.s.w.  (Benfey  Wzl.  II,  33,  Walter  KZ.  K,  SOt 
u.  s.  w.) 

niiliuni  .Hirse**:  m-X'.vy]  , Hirse".  lit.  mahm^  pl.  ^Hirse, 
Schvvadengrülze"' ;  Jüliausson  Beitr.  104  vermutet  eine  ursprgl.  Fle- 
xion *tml4^  -n-h.  Ob  zu  »nolere  «mahlen",  als  „ Mahlfrucht "  (Vani- 
6ek  213,  Gnrtins  58^?  Oder  ah  «säße  Fracht*  (vgl.  Plin.  29,131 : 
Panicum  Diocles  medicus  mel  fru^iun  appellovit)  zu  iml  «Honig* 
(Hehn  Kulturpflanzen®  54.^). 

mille  /fausend" :  nach  Sommer  IF.  X,  216  ff.,  XI.  A'-I'.i  f.  ein  altes 
fem.  *smi  (:  gi\  p.ta;  zum  Stamm  *^m-  „eins''  in  «implex  u.s.w.) 
-\-*§hsl-l  mm  aentr.  ai.  sa-kätram^  vly,  ha-mtmrwk  «an  Tausend*  nml 
zu  ion,  xsiXtot,  dor.  y-fj^ioi,  lesb.  /e/Atot,  alt.  yl'Xw,.  Nachtrftglich 
Bacii  ducentnm,  trecmfum  n.  s.  w.  zum  Neutr.  umgebildet. 

Nicht  nach  1  hurneysen  KZ.  XXX.  353  au«  *mflia  {:  ikö^oi)^ 
oder  nach  Johansson  IF.  II,  34  a  zu  mUes. 

Ir.  wUe^  cymr.  bret.  mü,  com.  my2»  mfil  sind  aas  lat.  mU4a 
entlehnt,  wie  ahd.  wi/a,  mlUa  «Meile*'  (Bopp  Vgl.  Gr.  II,  1213» 
Fick  II*.  2n.  Sommer  a.a.O.). 
niillefolium  „Sehafgarbe* :  entweder  echt  laf.  „Tausendblatt " 
(von  den  fein  zertiederten  Blättern)  oder,  wahrscheinlicher,  nach 
keüer  'VoUcsetym.  ^  entlehnt  aus-  gr.  fxYjXo'f  oXXov  «Schafblatt**  unter 
Anlefanufig  an  mille. 

niilnos,  nillTiis  „Weihe,  tiabehveilie.  Taubcnfalke;  auch  ein 
Meeriisch",  influägo  „Meerweihe" :  unerklärt. 

flieht  nach  Pedersen  BB.  XIX,  300  zu  ai.  mtu/u-s  , Waldtier, 
Vogel'',  aT.  m9rgr^a-  «Vogel",  ».  dagegen  Stote  HÜ.  1,  635  {müuos 
dreisilbig!);  auch  nicht  nach  Wharton  Acad.  Nr.  681  uns  '*^M%m, 
enirl.  fmite. 

Eine  ganz  unsichere  Möglichkeit  ist  üerleitung  aus  *nveiq^lmi<» 
zu  ahd.  Möwe  u.  s.  w.  (s.  micäi'ß). 

.  düdA  «ein  Crewiefat*  eine  Mflsze":  aus  gr..  ftva  «Mine*,  das  aus 
d^  Semit*  (hehr.  möMcft,  assyr.  manah,  accad.  -«»Mitta}  stammt 'wia 

Walde  Etym.  Wfliteri>ttcb  d.  lat.  Bpmtite.  25  '  • 
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rninae  mintscitur. 


nr.rli  ai.  nianä  ,ein  liestimintes  Croldgttwicht''  (z.  Saalfelü,  Prellwitz» 
tbkiil'^''  k  Ai.  Wh.  s«.  vv.). 

luiiiiiß  „die  lieivorrajremlen  Zihülu  i  luuiuruin  u.  s.  w.); 
Drohungen^ ,  minor^  -äri  «empona^'en,  überrageiit  drofafla*,  minax 
«ragend,  überragend,  drohend*:  mit  entine^f  'ere  «emporiragen*, 
immineo,  -gre  „drohend  Über  etwas  hereiDragea*  st  mont  lus.  w. 
(VaniC-ek  :>!()). 

Kaum  nach  Fick  1^,  514  zu  lelt.  mim  „Stufe''  w.  (s. 
unter  mona), 

Hirt  (brieflich)  erinnert  an  nwema^  was  fi\v  mitw*-  i.Zinnen'' 
(wären  urspi^l.  Pfülde)  sehr  anspriclit,  fiir  die  übrigen  Bedeu- 
tungen bczw.  Worte  dagegen  ^»tarke  iiedeutuiigsverschiebuDi^n 

voiiiUSiäetzen  würde. 

MlMrvay  «lal.  Mentrta,  })SJ.  Mintruai  aus  *Meiu»otfä  (Aber 

yiersilbige  Messung  s.  Lind.<ay-Nohl  :{48;  etr.  Menerma);  mit  pro» 
ifienet'X'af  .monof*  (Fest.  :>44  ThdP,:  nicht  überzeugend  dngo^ron 
Meiilet  Üe  iii<loeur.  rad.  men  37)  vom  -es-^i.  ai.  niäna-^-,  av.  tnanuh-, 
gl".  ji.ivo5  „Siiui",  zu  mcmini  (Curtius  Üllü.,  Vauicek  208,  vgl. 
audi  Stote  Hdb.»  S6). 

Trotz  £.  Meyer  Gesch.  d.  Altert  II,  703  nicht  etm^.  Ur- 
g^u'ungs, 

lilin^O,  -ert\  tninxi.  nif'urfum  und  mictutn  .hnrnen",  tucio,  -vre 
ds.:  ai.  mehtUi  ^htüi\i',  ptc.  midha-is  =  lal.  mktiüf,  wl^ha-  pkol"*, 
mehtt'S  „Harn",  B.v.maimüi  ^hamt,  düngt niaiBmarv-  ^Ham*{  arm« 
(nach  Hübschmann  Arm.  Stud.  I,  43)  nf/^cm  ^hame",  wear^Ham*} 
lit.  wejiu,  mifi:Tfi  Jianion".  miiafin  (»I.  .Harn",  meüu,  nuszfi  ,den 
Ihlnfrer  bearbeiten",  Ictt.  mizl  ,liariien"*  u.  s.  w.,  slov.  »i^efi.  mzi 
„.sprudehi",  luazine  ^Morast",  serb.  miiam  .harne"  (/  uus  "^mizja  ver- 
al^meinert),  m^eM  «Harn*  /*m^zjo-);  gr.  h\i.ixsh  , harnen*,  oui/ul« 
„Harn",  aor/os  »Ehebrecher''  (daraus  lat.  moechiUf  moechdri;  das 
Griecli.  .stützt  kaum  '.rpnügend  Itiits  Abi.  Ii21  Ansatz  der  Wz.  als 
*omei(jh-^  nicht  *meüjh-);  ai>l.  miga,  ags.  migan  „hanien"*,  micga, 
micge,  migod  „Harn",  go(-  maihstus^  iU>d.  misty  ugs.  miox^  meox 
»Kot,  Dönfper».  Vgrl.  Vani6ek  020  f.,  Cartius  IWf.,  Rck  !♦ 
103,  öin. 

Kiiie  davon  zu  scheidende  Wz.  ist  *n\€igh-  ^Nfhol,  Regen"  in 
ai.  meghd-if  „Wolke".  vi(h  .Nebel,  Dunst,  wässeriger  Niedei-^chlag", 
av.  mai-^ra-  .Wolke".  ;uni.  meg  „JSebel",  gr.  c»}AtxÄYj  Wolke, 
Nebel",  alb.  mjegnh  (V  .s.  G.  Meyer  Wh.  2aS),  lit.  migU.  lett, 
t>n<jh(,  ab.  nmjla  „Xebfl",  n<ä!L.  miggelen  „ staubregnen "  u.  s.  w.,  a. 
Kern  IF.  IV,  l<)(i,  der  in  aisl.  tnistr  Jrü))es  Wetter",  ntrr^.  mi^t 
„iN'ehol,  Staui)regen",  ndl.  mizelen   .staubreguen"  \\.  <.  av.  iuk  Ii 
eine  dritte  Wz.  *meis-  erkennt.    Idg.  *meigh~^  *meigh-,  *meig-  viel- 
leicht Erweiterungen  einer  Basis  *9N«»>? 
ininTseltor  .,pro  reminiscitur  antiquitus  dicebatur*  Panl.  Fest. 
SS  TlidP.:  zu  mcmini,   mit  d»!  Wzforni  *menri-.  von  der  auch  ai. 
rnaftäffotaA  acc.  pl.  pte.  .  AnhiiiiL.di(  hr^"  ^d.  i.  „Gedenkende"),  manägii- 
„eitrig,  anhäiiglifli,  bogehrend,  bitleiid",  manlsa  ^Nachdenken,  Be- 
dacht", gr.  ;uij.vf^cxo>,  flol.  {jL'.fivttmt»  „erinnere*.  Kt.  ««»Mtfib  ^eute 
«wi^/f  "«gedenken ",  ab.  nibnjq,  -rf>  .imMiirii,  glauben*,  got 
n.  s.  w.  munaHf  -aida  d.s.  (J.  iSchmidt  KZ,  XXXVli,  401!.).  . 
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miuisler  J  ntergebener,  Diener",  o.  minMreia  ^mdiioris*:  aus 

*f)iin-i'.<--ft'ro.<.  Xaelialimung'  von  fnayisder,  zu  minor. 

UHiiiuNi  ^Zinnober":  <»pan.  nach  Properz  -1.  '6.  11.  vgl.  auch 
den  span.  Flußnanien  Minius  {Mineus  fluvius  Gallickic  nomen  a  cahre 
pigmenti  sumpait  . .  Isid.),  heute  Minko  (Wharton  Et.  lat.  s.  v.). 
Aus  dem  Lat.  stammt  ahd.  minist  nhd.  Mennig. 

mlno,  -äre  .durd«  Sdireien  und  Prfig-el  antit'ilu'ii.  forili'oilien" 
(Apul..  Mncr.  u.  s.  w. ;  die  lied.  .führen"  is<  orst  loinnnisch,  Diez 
I,  27ii.  tOrtinjJT*  s.  v,  wi//io;  daher  mhd.  menen  ^Ireihen'*) :  wohl 
aus  minäri  ;drohen*  entwickelt  («durch  Drohungen  in  Bewegung 
setzen*). 

Wegen  des  spaten  Aiiflrol«'!)«^  des  Wortes  isl  V;iniCeks  ii:20 
Anknüpfung  an  lit.  minn  „trele*  (trans.) ,  russ.  ntnu  , trete'*, 
ab.  mbnqj  m^ti  „drücken"  unwahrscheinlidi ;  unmöglicli  die  Auf- 
fessung*  als  „gehn  machen*  zu  meo,  -äre,  da  -nä-  nicht  Factitiya 
bildet. 

minor  ^kleinei-r  ntinimu^  „der  klein-lo".  ftu nisten*  (<.  tl.), 
■niin€t*rhnU8  (zu  »hhhs  ;.^L'bildet  nach  vetus :  vetern mms,  Thunieysen 
KZ.  XXX,  485),  miuiis  „weniger'*  (als  Adj.  jedenfalls  aus  *wiiwu-o«, 
Sommer  IF.  XI,  59  ff.,  woneben  aber  im  Adv.  wenigtstens  z.  T.  altes 
*inttms  mit  Tiefstufe  des  .Suflixes  oder  sehr  früher  Synkope  anzu- 
nehmen i>t  wegen  dps^^en  Einfluß  auf  die  Entwicklung  von  j)Iüs): 
:  u.  Itnijnnfi  ,minus^  (^i,  o.  menmm  ^minuere"  (wohl  mit  nach- 
lässigem e  für  »,  V.  Planta  1,  lÜO;  nach  P»ugge  KZ.  XX XU,  1«  aller- 
dings zu  in  menb  «klein*,  lit  mefikae  ^gering*,  ai.  manäk  ^ein 
wenig",  arm.  manr  „klein",  gr.  jidvo  •  ittxpov,  richtiger  juxpov  nach 
Weise  BB.  \1.  i>3H.  Hes.  mwo?  „spiirlich,  locker"*  ♦jiav.Fö?  zu 
^ovoc  aus  *jiov/'6;  nacli  Ki  et.schmer  KZ.  XXXI.  444);  ul;,',  ■  nwi-  ,  ver- 
mindern* in  ai.  minä'ti,  niinöti  (:  minuoj  ,mindeil,  schädigt.  hinderP', 
mfyaU^  miydf«  «mindert  sich,  vergeht",  ptc.  mf/ds;  gr.  {uvöm  (= 
viinuo),  fi'.vj>fo>  .mindere",  |itv6Cir)ov *  6XtY6ß(ov  ifos.,  (L(VD<upco^  ,ikurze 
Zeit  lol»c'ii(l"' .  ;i.simv  .kleinpr":  corn.  minow  „verkleinem,  miTtdcni", 
liret.  mtjnhmtfenn  „mw.  de  pain"  (unsichereres  aus  ticin  Keli.  l>ei 
Fick  11*,  iiOt);  got.  minniza,  ahd.  wimmVo  „kleiner,  geringer"  {nn=z 
Mff),  got.  ffiAfftMl«,  ahd,  mitmiet  kleinster,  geringster*,  got.  mint, 
ags.  ahd.  mtM  adv.  .;:eringer,  weniger ab.  iff»n{/»  «kleiner,  ge* 
rlng^er.  jünger"  f,natu  minor")  Vanit'ek  ^03,  Gurtius  HB4;  zum 
Formalen  s,  Sommer  a.  a.  O.  Hierher  auch  permiUBs,  Daß  '^mei- 
«mindern"  mit  *mei'  „tauschen,  verwochsehr  m  lat.  communis  u.  s.  w. 
identisch  sei  (Fick      109),  ist  nicfat  undenkbar. 

minor,  -^i*  ,hinragen,  dPohen" :  s.  minae. 

iMintrio,  -v'p  .pfeifen.  pie])en"  (von  der  Maus):  gl',  jtivuf^o? 
„wimmernd*',  }tivö'pojj,rtt  „wimmere".  [).tvjp'Cf> , winsle",  lat.  minurio 
„zwitschere",  ai.  min-mitias  „undeutlich  durch  die  Nase  sprechend", 
gl*.  p.'.;jL'.C«»  «wiehere*,  )j.'.|l7{j.o<  «das  Wiehern",  r^l.  auch  ab.  immoH^ 
mmtati  „stammeln",  ai.  uiiniäi/aif  AmXntet  «brüllte,  blökte".  mäyA'i 
„d?!?:  Blöken",  welche  Worte  schon  zu  den  ebenfalls;  >t'liallirialenden 
Sippen  von  gr.  -rr /äoixat,  lat.  nn'rdo  überleiten  (Fick  KZ.  XIX.  i^öl, 
Gurtius  :m.  Vaniiek         Fick  l^  UH,  öOi)). 

Hiinno,  -cre  «vermindern":  s,  fninor, 

23* 
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miiinr(r)!o,  tre  ^zwitschern,  giiTen  (Yon  Sm^ögeln)' :  samt*»- 
trio,  vgl.  bes.  gr.  \i.'.vopii^ui  „winsle". 

luiuns^  -a,  -tun  „kablbäuchig'' :  vielleidii  zu  ir.  ntael  „kahl, 
stumpf,  ohne  Börner*,  mdün  „Kahlheit'',  cynir.  moeUdd  ds.«  moH 
mCbIvus,  ^'laber",  acynir.  mail  „mutilum",  welche  Worte  trotz  Iii. 
mailu^  ^oine  Kleinigkeit/,  al).  nicbhh  «klein»  sekht"  kanm nach  Fkk 
U\  2U4  zu  nnuor  w.  s.  w.  ^'cliören. 

^minam  Aelius  vocitatam  ail  jiiuniiiiam  alteraiu  lade  deUcien- 
tetn,  ((uasi  iiihiorein  foctam*  (PaiaL  Fest.  87  TbdP.)  ist  wohl  das- 
seUie  Wort. 

mTrio  s.  mtrus. 

mirus  , wunderbar*,  mfro,  -äre  und  miror,  ärl  .sidi  wun- 
dern'* :  =  ai.  Wieras  „lächelnd" ;  smdyate  , lächelt",  «wafa-a  „iuclielnd", 
mtdjfom  «Staunen*^;  gr.  f./.ofjifiei^Tt;  ^geme  ISehelnd'',  jAstidu», 
(let^täti)  flache";  engl,  to  smile  „Iftcheln",  nhd.  schmikheln,  mbd. 
snuu'rhrlii  <ls.,  mhd.  (mit  «-Erweitomn^r  oder  f^)  smiefen,  muehn  d«., 
ab.  stnejtf,  snitjati  .lachen",  sniecln,  ^das  finchen",  lett.  snicrju^ 
smit  „lachen",  mnuida  „das  Lüchein*',  uhd.  hi-ttmer  „Spott",  bisnwj-öJi 
„verspotten*  (Gurtius  328 f.,  Vanidek  841,  Fick  151,  575),  ags. 
stfi.rre  „Lippe \  (i6l.-<nnvre  „given  to  joking  and  laughter"  (Uhienbeck 
FBrB.  XXVI,  570  f.).  Lal.  /•  i.^f  altes  r,  iii.'lit  s  (Po-kr<en  IF.  V,  41 
(jetzt  mirua  allerdings  im  Sutixe  =  ab.  ^ich%y,  Bitdung  wie  clätiM^ 
Hierher  stelle  ich  auch  cömia^  s.  d. 

Arch.  mfrio  »imfigeflbalteter  Bfeoseh*  ist  nach  KeUer  Volks- 

etym.  133  nach  mirus  umgebildetes  -  *iN(Krjo  aus  gr.  pMfimv^ 

(Awpo^  „Kretin". 

misceiliönös  appeliantm%  qui  non  (crtae  sunt  sententiae,  sed 
variorum  mixtorumque  iudiciorum  sunt  (Paul.  Fest.  88  ThdP.), 
miaeiBCf  -icis  ds.,  miseeUus  „gemischt*:  s.  m«*«c«o. 

mfseeoy  ire,  hh,  mixtum  „vermischen*:  ir  meaaiim  «mische^ 

menge",  cymr.  mysgu  „mischen",  ir.  con  nirf^cafar  ^com-miscentur", 
cümmash  .Milben,  Vermischen",  cymr.  r//«»//)//.yy  ^conimixtio" :  ahd. 
miskan,  ags.  miscicui.  „mischen";  ai.  meksdyuti  „rülirl  um""  =  misceo 
{mtyt'd-s  „vermischt,  vermengt",  nti^yati  «mischt*);  ab.  nti9&i 
„mischen,  kneten*,  lit.  maiszyti  „misoben,  mengen",  8uin).-<z{J  „sieb 
durch  oinander  mengon.  in  Verwirrung  geraten",  alit.  mischltivms 
„Vermischung";  gr.  irnit  Metlia)  •iiYv»")|t:  (pLsiYvöjAt ?),  a'.a-f"*  *^  doch  s. 
Wnckernagel  KZ.  XXXlil,  3y,  Jiaiiy  Alem.  soc.  iingu.  Xii,  6-21,  die 
an  Ws.  *mexshi  s.  mergo  anknOpfen)  „miacbe*,  ftq«  „gemischt*. 
Lat.  mixtiis  aus  *mix(c)to8  oder  eher  *tnixitos  zu  ai.  tneksayati.  Vgl. 
Curtius  384,  Vanidek  iSO»  Fick  l\  iOä,  510,  und  nocb  Pettoen 
IF.  V,  58. 

miser,  -um  „elend,  unglücklich":  mit  m<im*eo  „bin  traurig", 
maMtc«  «traurig"  (Cartius  594,  Vanidek  2Si)-  unter  der  Annahme 
vereinbar,  daß  -s-  durrli  Dissimilation  gegen  das  sufüxale  •;*•  dem 
Rhotazismus  widerstand  (Meyer-Lübke  Wiener  Stud.  XVI,  317). 

Weitere  Anknöpfung  fehlt:  gr.  jitoo?  „Haß"  ist  kaum  auf 
Giuiiii  einer  Flexion  *misoif,  'mis-s-ds  (Johansson  KZ.  XXX, 
hierher  zu  stellen,  sondern  als  *mif-«-w  zu  mfiMp;  und  ir.  miaemU 
,Haß",  miscHck  , verhaßt*  scheint  Prftf.  mis-  und  ir.  com»  «Haß* 
zu  enthalten. 
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mi'ser  nicht  auf5  gr.  jAoanpcc  »nrtrein,  abscheulirli"  ontlelinf. 
mftls  , mild,  gelind** :  ir.  mr'iffli.  jz/orfÄ  ^ zart,  ■weich'*,  tiomnioifhi- 
ged  gloss.  ^molliri'*  (Stoke»  KSB.  V,  1<S),  cymr.  mirydo  ^erweiclien", 
mwydion  «Weichteile*,  lett.  aMMie  .ervireiehen*  (Zupitza  BB.  XXV, 
99,  wo  über  die  nötige  IVennuttg  von  laut^leicben  Wzln,);  mit  an- 
derem SuflBx  lat.  moenu»^  münits  J.iebesgiibe,  Gesrlionk",  ir. 
min  „sanft,  glatt,  fein,  klein",  cymr.  wain  .;.na(ili<!.  exili«!'*.  nnn/n 
„Clemens,  urbanus,  comis,  lenis",  com.  mnin,  moin  „gracilis",  bret. 
moan  „gr^le,  minee* ;  ai.  mifos  n.  , Labsal,  Freude,  Lust*^  (ob  dasa 
auch  ai.  mitrds  , Freund*,  av.  miprö  , Freund,  Vertrag?:  Xnrne  eines 
Gottc5^  ap.  Mipra-  ^Name  eines  (Voltes"?  s.  rhlpnl.cck  Ai.  Wb.  s.v., 
Brugmann  Gr.  Gr.^'74"a):  ah.  miht,  ^tnihitiitig",  lit.  melafi  ,lieb*, 
mHle  „Liebe"',  myliu  Bliebe"  (Persson  Wzerw.  233,  Joliunijson  IF, 
II,  41);  idg.  *m9i-  «mild,  geivnd,  freundlich*,  vgl.  auf  Grund  von 
Üt.  mal&ne  ,.Gnn<]e'',  lesb,  fteXXr//>:.  kret.  |tYj)>'7to?,  jon.  }j,»t- 
>.r/o;  aus  *|ir>.-v-  (Lit.  I»ei  Reicbelt  KZ.  XXXIX,  lU;  att.  bßot.  lüXixo« 
wohl  mit  i  der  er$ten  Silbe);  Irotx  Fick  11*,  204  L  von  in 
minuo  zu  trennen. 

Amiir4,  am^em  sind  femnibatten;  ebenso  Itt.  maha  .Humpf 
in  einer  Wiese«  (W.  Meyer  KZ.  XXVIII,  IT  ) 
mttto^  -rre,  vil9f',  wiASum  „gelif-n  lassen,  lauten  lassen:  sclii'^kon, 
senden**:  cosmit  t  rre  bei  Paul.  Fo«t.  40  ThdP.  weist  auf  ursprgl. 
Anlaut  sm-;  daher  am  ehesten  zu  ags.  stnitan,  engl,  to  stuite,  niU. 
tm^ten,  nhd,  aehmeißm  (n. s.w.,  s. Schade 834,-  Kluge  Wb.*346;  so 
Pers.son  Wzerw.  lofia  1  andf  iituiiji:.sweise),  gr.  ;  '  '  :  , Einschlagfaden* 
{„durchgeworf^-Tio-"  •  Ziipifza  Hli.  XXV.  Wn.    liV^.  *snief-f-  {'2rm.  t  aus 
oder  von  einer  A'ebentorni  *.sw^'/-f/- Vi  ^werlcn**:  mitto  win  *itnto. 
Abweichend  verbinden  Kögel  l'BrB.  Vll,  17a,  Noreen  Ltl.  1110 
mUto  mit  ahd.  «fldim  „sieh  wovor  verbergen,  verheimlicheni  ver- 
moden,  unterlassen",  as.  mithau,  ags,  midnn  , verbergen,  ver- 
hohlen, unterlassen"',  nhd.  meideUj  ahd.  missen  ..vormi-si^n.  ver- 
tehlen'*.  nt?s.  mismn,  aisl.  ni/KSft  ds'.  (nher  die  Voi-silbe  tm'ss-  s. 
müto).   Ebenso  Persson  Wzerw.  ^2S,  <ler  damit  wie  v.  Rczwadowski 
Rospr.  ak.  um.  w  Krak.  8er.  II,  tom.  X,  485  nieht  überzeugend 
auch  die  Sippen  von  meart\  migrärej  commünis  unter  idg.  *mei- 
bewegen,  wcrhscln"  verknüpfen  will.    Trotz  dc^^  Verhältnisses 
ämiftere :  mitferc  =  missen  :  meid überzeugt  diese  Verbinilimg 
niclit,  da  ämitlere  zur  Bed.  „ verlieren"  von  „wegwerfen"'  aus 
gelangt  sein  kann,  und  die  grm.  Worte  auf  die  Gdbed.  „sich 
durch  Verstecken  einer  Sache  entziehen,  eine  Sache  verfehlen,  da 
sie  versteckt  ist"  zu  weisen  scheinen, 
Tnrirbtij^  Frc'^lide  BB.  VF,  170. 
modiub  „Si  hetlel  (Getreideraali)" :  wie  gr.  jjLEOijjLvo«;  „Sclieffel" 
ZU  Wz.  *merf-  «messen",  s.  mediiäri, 

modilty  '4  nHaft;  Art  und  Weise":  s.  mediiäri;  ursprgl. -^s-St. 
*niedoi^  (woraus  modus),  *medesos  (vgl.  moder-äre  yVnfißigen", 
i)iod('s-fu>!  „mativoii",  u.  mers,  mers  „jus"  aus  *medos:  in  der 
Zusammeusetzung  *niedo-deik',  o.  u.  s.  w.  meddiss  „judex"  durch 
einen  -0-St.  .ersetat),  der  dann  mit  den  o-«tuflgen  Snbst.  wie  roffits, 
focus  assoziiert  und  daher  zum  Masc*  wurde^  Vgl.  Sommer  IF. 
XI,  335. 
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mooiila  ^Stadttnnueni"' :  mit  lunnio  (nioemo)  , befestige'', 
müt  us  „Mauer  (ursprgi.  aus  l'tähleii)^  zu  der  auch  in  ui^44i  vur- 
liegenden  Wz.  *meie-  „Pfofal;  durch  einen  Pfahteftun  befestigen*^  in 
ai..  uninMi  , befestigt,  gründet,  errichtet,  bauf*,  mitus  ,!)efestigf, 
lelt.  m'it,  maidit  , bepfählen " ,  ai.  mai/ulha-s  ^Ft'ahl,  Strahl"*,  »n-iin-L-it  s 
,\vohl  |?o^a'iindet,  fest",  mitor-  ,der  Aulrifhter^  (Vaniöek  ^19,  (iuitiiis 
;i:24,  Fick  1^,  510);  Zugeliörigkeit  von  cynir.  maen  ^saxuia, 
lapis%  coro,  men,  bret.  mean  ds.  (Fick  11^  196)  ist  der  Bed.  halber 
unsicher. 

inola  s.  molucvum* 

mölvs,  -is  „Last,  Mnr-se"  mit  deui  Denominativ  mölii'i  „mit 
Anstrengung  wegschaöen",  mölestus  »lÜÄÜg,  verdri^ülicb  u.  s.  w.**: 
der  Quanliiätsunterschied  ist  vielleicht  wie  io  SMr:ikerbu9  nach 
Sonmier  Hdb.  691  durch  Verkürzung  vor  dem  auf  -  geschlossener- 
Silbe  ruhenden  Hochtone  zu  erklären.  Dnnn  entwctler  aus  "dmöl-  zu  gr. 
a-*5}jLüj)vrj  •  OLKoy.rx,  r^rsfriia  He«,  oder  zu  |i.o)Xoc  Anstreni^uiiJ/,  Mtihe''. 
leit.  malltis  ,slch  dringend  bemülien" ,  muhiinüt  »andeni  keine 
Ruhe  geben"  (Bez2enberger-Fick  HB.  VI,  239,  Fick  I*,  520,  Prell- 
wiiz  Wb.  s.  V,  }iAXo<,  aber  nicht  mehr  BB.  XXVI,  310)»  abd.  u.  s.  w. 
muodi  „müde",  got.  afmanißs  „ermüdet",  nlul.  miiojau,  mnoan  , be- 
schweren, l)eunrubigen",  rus«.  majatb  ^eiimiikn"  (I  S.lnnidt  KZ. 
XXVI,  ö),  vgl.  ül)er  diese  Sippe  noch  Hirt  Abi.  (ander»  Irüher 
PBrB.  XXII,  229),  Noteen  Ltl.  85,  Brugniann  IF.  XU»  4m. 

Andrerseits  erklail  man  den  Quantitätdunterscliied  durch  Verein* 
fachung  einer  Konsonaniengruppe  bei  verschiedener  Lage  des  Iiistor. 
Akzents  (v^'l.  eullna  au>-  *cocslinä'i)',  dann  wohl  aus  *mof/'sh\  -^r/rv-, 
.zu  gr.  jxox>.ö<;  „Hebel,  Hebebaum",  iM^üm,  }j.o/Xcüü>  „hebe  fort"  aus 
*{Lo4X6^  (Vanit'ek  fi05  niit  sonst  niehlbierhergehörigem ;  iVeilwitz !2U4), 
jioxO-o^  .Anstrengung,  Mühe",  jAox^fx^?  „mühseUg"  (*}io$to-);  fAOfo^ 
-Mnho.  Albeil",  pLO^epo?  (Bes.  -u.oYspC"?)  »mühselig*,  iko-^ti  ,mit 
Mülie,  kaum*  (Schulze  KZ.  XXVlil, -270 n,  der  allenlinps  möfSs,  mö- 
lestus aus  *mogzäkefi-:  gr.  ^öx,4^o<;  ei klärt,  und  nur  mulli  i  von  *mölos 
=  gr.  jAo/)vo;  herleitet),  lett.  mtnti/s  „schwer,  lastend**!  Ut.  mnwjita 
»schNver  zu  tragen  oder  zu  ziehen*  (Sohnsen  KZ.  XX^X,  86), 

niölior,  -tri  „dui'cU  Kraftanwendung  ia  Bewegung  setzen,  fort- 
adiaffen" :  s.  möle^. 

mollestra»  dicebi^nl  pellet»  ovillas,  quibus  galeas  extergebant 
(Paul.  Fest.  105);  kaum  Umgestaltung  eines  gr.  }x-r]X(uir|  (Weise, 
Saalfeld,  Keller  Volk.set.  110)  nach  mollig  $(uidern  wwhl  (iuckte-Ab- 
leitung  von  mollis  als  .Mittel  um  das  Weicbsitzen  des  Helmes  zu 
erzielen". 

^'icht  mit  yr.  p.aXX6?   „Zotte,  Flocke*   ^Fröhde  Bß.  I,  183, 
Vani{ek  üi67)  urverwandt 

mollifl^  «weich,  geschmeidig,  biegsam" :  zu  Wz.  *mehv-  „mah- 
len, zerreiben"  in  molo  u.  w.,  woraus  z.  T.  „aufgerieben,  schwach" 
(s.  fht reust),  z.  T.  „fein,  zart".  Davon  mit  (^-Erweiterunj/  Int.  nioffis 
aus  "^itivhiiii^  (vgl.  bes.  Solmsen  KZ.  XXWlll,  44Uj,  zunächst  zu  ai. 
tHfdü'^f  fem.  /^{/^/(7  ,weicb,  zart,  mild''  (s.  auch  Bartholomae  IF. 
III,  16^  mit  ai2),  ^comp.  mradt^äny  sup.  mradis^^^  ab.  mhuh 
(*Jnold^)  «jung,  zart",  apr.  maldai  n.  pl.  „jung",  gr.  a|j.aXo'jva> 
.schwäche,  zerstöre",  cymr.  (nachStokes  BB.XXiIX,51)  blifdd  »san/t, 
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ZJirt",  bret.  hh!  „schwa»  h*  (*ml(l6-),  ai.  märdati,  tnnfndfi  ^reibt.  zrr- 
drückt,  reibt  aut".  mardaifati  «zerdrückt,  zerbricht/bedrHHgt,  quält", 
av.  marsd'  „verniciilen"'  (kaum  zu  mordeo). 

Dagegen  aisl.  moHr  ^veefoult,  verdoriien*.  ahd.  maifg  Mn- 
schmelzend,  kraftlos"  (ahd.  ittal»,  as.  ai«].  malt,  .i^'s.  meait  ^Malz"* 
sind  Wühl  :ni-  der  slav.  .Sippo  von  -^lov.  ,nl<tto,  cedi.  mhUo,  p.iln. 
miaito,  klr.  moiof  .Malz*  eiitleliul  nach  I  hloiihork  f'Hrll  XX,  4U), 
ags.  melian  ^sicli  auflösen,  zerfließen,  schmelzen"  beruiien  mit  ahd, 
mmUgtm  „zerfliafien,  scbTiielzen'^,       |i.iX8a>  „schmelze**  zunftchsrt 
auf  idg.*«»«<f/t/-, schmelzen-  (Kluge \Vb. s.v.):  dalä  diosesidg.*.fw<c/f/- 
iiiit  unserer  Sippe  enti»  1 1 II  vcnvnndt  sei.  i-f  nioL'lich  wegen mit 
letzterer  von  Bi-ugmnini  iV .  VI.  103  verKlichenen  Worte  ^Vivw., 
^>,svvo5  „Schleim,  Rotz",  ^/.two^  „langsam  von  Verstand,  ver- 
dummt* i^^mUdmo-  oder  ^nUendm-),  ai.  tnaiMla-s  ^Schleim  u.  dgi.* 
(prakr.  aus  *mrntida-  oder  *tnfnda':  s.  auch  Uhlenbeck  s.  v.i,  ai.  r/- 
inrndati  , erweicht",  ^T.  ßXa8apö<;  „schlaft",  ai.  mrtund-m,  -v  .Staub, 
Pulver'.   )in'i  (-d-J   ,Erde,  Lehm'',  aisl.  mylsna   .Staub",  bl's. 
fonnolsnian  ,zu  Staub  werden"  (Khij^e  Fost^T.  an  Brtbtlingk  bU; 
mit  anderem  Dental  got.  mMa,  ags.  molde,  ahd.  molta  ^Staub, 
Erde",  ir.  moll  ,SpreM*,  Pick  II*,  ai3>,  die  z.T.  ebenfalls  die 
Bed.  „zerfließen"  zeiiren. 
Daneben  mit  f^/*-Erweiferung  ai.  mdrdhati,  mrdhd-ti  „lüUt  nach, 
veruuciilüssigt,  vergißt"  (Lhieiibeck  s.  v.),  ffr.  ^d/.iKaxo?  „weich,  zart, 
mild",  fjt^Xdtov  «Weichling*,  ir.  mtM  .angenehm'*,  m&ldach  „weich, 
zort"  (oder  mit  idg.  d'i).  got.  u.  s.  w.  mildeis  «Uebreicli,  mild*,  ahd» 
müU  «mild,  guiig,  freundlich*,  lit.  miidus  ,fromm**  (oder  zu  myiiu 
.liebe"?). 

Vgl.  noch  ir.  midilh,  blaith  , weich,  sanft",  arm.  (nach  llüliscli- 
roann  Arm.  Stud.  I,  42)  melk,  mdm  „weichlich,  schlaff*,  jrr.  'LaXaito? 
„weich,  sanft"  (kaum  zu  mnlceo),  wozu  nach  Fick  II"*.  !2:2I  mir. 
hlcH  f.  .die  Weichen",  air.  welen  (d.  i.  mfcn)  „inguina"  aus  '^tfUakna. 
Vgl.  Curtius  3iQ  f.,  Vaniöck  Fick  l^  lüU  u.  8.  w.   S.  noch 

mulier. 

Ml»,  -ere  „mahlen*,  mala  „Hfihlstein*:  u.  kumaliu,  kw- 

multUf  comoUtt  „commolito*,  httwatef>,  coimitir  „commoliiis", 
malt'tu  .molito"  (vl;I.  bes.  v.  Planta  1,  ÜHS);  ^ot,  ahd.  mulau,  aisl. 
mala  „malilen",  ahd.  mnljan  .zermahtjen",  ndid.  malmen  ds.,  jrot. 
malma  „Sand",  a3.  ahd,  melm  , Staub"  (:  lit.  melmu  „iNieronsloin, 
Stelnkrankheit*),  ahd.  gimulU^  nhd.  GemüU  „Stanb,  GemÜlP,  ahd« 
SB.  meto,  aisl.  fit^  „Mehl"  (nicht  nnt  gr.  ^iXs^pov  auf  einer  Wzf.  '^meleu' 
beruhend  nach  Hirt  IF.  XU,  "rM .  s.  u.  über  aXe«»j).  ahd.  mihra.  uht]. 
Mifhe,  jrot.  malo,  ai.sl.  wi^/r,  ab.  moh  „Motto"  (,mahlendes,  Staub 
oder  Mehl  machendes  Tiereben",  Schade  009,  Kluge  Wb.  s.  y.j,  gut. 
ffamahajan  „zermahnen,  zerstoften",  täsUmglm  „in  Stficke  brechen* 
(dagegen  rM.  mnll(n),  ags.  mi/ln,  aisl.  mtflna  „Mfihir"  stammen  aus 
spAtlat.  mollna  „Mühle");  ir.  melim  „moh»",  eymr.  maln.  bret.  nralaf 
„mahlen",  ir.  wol  .Mühlstein",  mcymr,  blaut,  ncymr.  hhurd  w.  ^.\\\ 
„Mehl";  ab.  mclui,  »'^^tt,  serb.  mißti,  russ.  mcdötb  „mahlen",  lit. 
mnlit,  rndUi  d&,  müinps.  lett.  milna  „der  Stock  in  der  Handmühle*, 
lit.  mlltaL  lett.  mihi,  apr.  mt-ltan  ,.Mehl*,  slav.  *molto  (s.  unter  molUfi\ 
Uhlenbeck  PBrB.  XX,  40)  .Malz'';  gr.  ^ti,  jjuiXoc  ,Mähle\  (L6XXtt» 
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^zerreibe,  zermalme,  malil^^r  alb.  miel  (G.  Meyer  BB.  VIII.  1V>0, 
Alb.  VVb.  :28ii)  „Melü",  arm.  malern  ^zerstoße"  (UübscbmaQii  Arm, 
Stud.  1,  41).   Vgl.  Curtius  337,  YaniSek  213  u.  s.  w. 

Das  Ton  Fick  BB.  V,  186  herangezogene  gr.  aKIcu  ^  mahle, 
zeunalme",  äXt^tov  ^Mebl*  u.  s.  w.  enthält  nicht  idg.  sondern 
*ul-,  s.  J.  Schmidt  Krit.  83,  Kretschmer  Einl.  102. 
Idg.  *melä^'  (vielleicht  als  *mele-,  *melB(i)-  zu  bestimmen,  s. 
flaccns)  „zerreiben*,  europ.  zu  ,mahlwi*  entwickelt;  auf  „zerreiben** 
bexubt  noch  die  BcmI.  von  flaccus,  mollis,  S.d.;  weitere  Wzlan- 
reihunpren  bei  Fick  i*^,  109,  Prellwitz  Wb.  s.      dXk»  sind  sehr 
Uiisirher. 

Lat.  7)iolo  =  got.  malaf  lit.  nialu  (Wiedemann  Lit,  Präl. 
kaum  aus  *mlld  (melöj  nach  Bartholomae  BB.  XVII,  91,  Biiigmana 
Grdr.  II,  925). 

moliicruui,  iiiola  ,Mißge])urI " :  die  Übereinstimmung  von  gr. 
jAüXYj  „Mühle''  und  ^Mifögeburf"  verhalf  dem  lat.  mola  , Mühle"  {auch 
yUackenjuUme,  dentes  molares",  s.  Funck  AflL.  VllI,  394)  auch 
zur  Bed.  „Mißgebuit^  gr.  jxuXr,  .Mißgeburt»  nach  Fick  II»,  189, 
KZ.  XX,  109  f.,  Fröhde  BB.  VII,  3^7  zu  öiftßXioM«»  (ä^lm^)  „tue 
eine  Fehlgeburt'',  äji.ß).aTct3X(ü  ,felile,  irre"  ii.  w.  (s.  mdlns)\  Ur- 
verwnndtschafi  von  mola  mit  ii.öXYj  in  Form  und  Bed,  ist  trotz 
Vanicek  )Lil  ganz  unwahrscheinlich.  —  molucrum  scheiut  auf  gr. 
*}j.öXay.pov  (ji.'jXotxpot  „Backenzlhoe",  [loXaxpi?  „Müllerin*)  zu  foerohen. 

inonedula  „Dohle*'  (bei  Plaut,  monemla  ah  Liebkosungswort 
mit  aimiogi.scheiu  oder  dial.  r  =  if):  nach  Pott  Et.  Fo.  V,  89,  Nieder- 
mann IF.  X,  iJ3o  *mom-  (vpl.  monile)  -f-  edula  .E']t'lstoinf^es^crin'* 
(^diebische  Elster"),  oder ,  *inonelt-eJ dtda  (:monctu),  bezw.  wenn 
föi-  fu'hhila  (s.  d.)  mit  Recht  i  aus  dem  Romanischen  erschlossen 
wird(V).  mit  *edula  als  zweitem  Gliede. 

Xi(  ht  nach  Vanicek  203  zu  minurio,  mintrio. 

uioneo,  ere  , mahnen":  ni.  münd'fafi  ,phrf.  erweist  Ehre""  (in 
der  Bed.  beeiullußl  durch  mdna-Sf  -m  „hohe  Meinung",  s.  Brugmanii 
Grdr.  II,  1150),  av.  mqnaydn  „man  konnte  glauben",  lit.  Uzmmwf^i 
„Terstehen** ;  flexivisch  umgestaltet  ahd.  nrnnen,  manön,  as.  manön, 
ag^.  manian  „mahnen'" ;  ir.  huanaib  miiintih  „n  monitis",  cymr. 
f/o-funcd  Votum''  (Fick  Ii*,  310);  Kaueati?  zu  Wz.  *m«n-,  s.  m^- 
tfiini  (z.B.  Vanicek  209). 

Von  moneo  stammt  u.  a.  m^fnitory  monumentum,  mensirumf 
monsirüre,  Monein. 

JMLoueta  „Mutter  der  Musen" ;  in  ihrem  Tempel  war  die  röm. 
Münzstfitte.  dalier  mongta  „Münse":  ZU  m§mo  (Cmüus  31ä,  Vani- 
cek        Boscher  Lex.  s.  v.). 

Gegen  Johanssons,  Beitr.  139,  Verbindung  mit  got.  u.  s.w.  nie* 
nößs  (s.  ntensis)  wegen  der  Eigenschaft  der  JSmo  Mamüta  als 
Mnnd^'-nflin  spricht  Ö. 

luonlle  .Halsband  als  Sclimnrk:  Mahne  der  Pferde"  :  mit 
mellum  „Halsband"  zu  ai.  matits  „Kleinod,  Edelstein.  Perle" 
(?  mit  mind.  t>  ans  n?  Oder  nach  Pedersen  KZ.  XXXVI,  9-2  aus 
^mdni'f  lat.  mellum  aus  *melnom,  so  daß  fnsllum  von  momle  zu 
trennen    wäre?    Oder   nach    Bezzenberger   BB.    XXVII,  171 

aus  *ntalmni'  zu  got.  tmlw«  ,Sand*,  lit  tnelmi  ^Nierenstein*, 
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«^malnes  ^Schi'olmehl*  nv.  minus  {i  aus  vgl.  Bartholomar  IF. 
TTT.  172  nher  nuch  Aimn.  Wh.  1186)  , Geschmeide",  ab.  monisto 
,iiaii5chjuuck%  slov.  mmwtc»  ^ Ohrgeschmeide "^,  gall.-griecli.  jAavtdxvj^;, 
|MEwo^,  ftwwdmov  «Haisband  keltisoher  VAlnr*,  tr.  mums*, 

aoymr.  mma,  ir.  muinäe  Halskette*,  mninf  rnuimü  ^Naicktin*,  oipnir» 
wmtwiß  ^Collum,  {.'uttur",  ir.  »to»/;  ,MShnr,  Haar'',  cymr.  mwn§ 
^Mäline''  (:aisl.  makke  ^.oberer  Teil  des  l^terdehalses"),  aisl.  m<?u, 
ags.  me>^,  ahd.  menni  «Ualsg^chmeide'^,  ahd.  u.  s.  w.  nhona  «Mähne'' 
{Ymiddr  811,  Fiok  I«  lüO«  519,  1L^  filSl).  UrsprgL  Bad  ^Hals- 
geschraeide*,  so  daß  ZusawaMiüiflnir' «it  ai.  wum^  „Kacken''  und 
der  Sippe  von  einhierr,  monft  anzunehmen  i«t;  vgl.  zur  Bed,  ai. 
^jfrivd  , Nacken*:  ab.  f/rita  ^ Mähne*:  (fvivhnn  .Halsband**. 

moQS,  4ü  «Bei^,  Gebirge* :  mit  'ii^ntum  (s.  d.),  eni4nei*ef 
«lliMWy^ «MMMto»  meihfm  (?)  ku  Wz.  *m#n-  «emporragen"  in  cymr. 
myntjddf  coni.  menit,  brat  Mtmz  „Berg",  gall.  Her-miniua  mon» 
(Fiok  II*  210),  gr.  MoOoa  „Bergnvmphe"  (•Movrf'/..  ^Va^keroagel  KZ. 
XXXin,  571  ff.),  alb.  »mh  -Spit^^e.  Gipfel"  (G.  Mever  AU).  Wh.  itTyh, 
Aib.  Stud.  Jll,  t>3),  aisl.  miini  „Üachtirsf  (Persson'KZ.  XXXili,  siiiai); 
Vgl,  noeh  Giardi.Dupr§  BB.  XXVI,.  S31  fonaimebmlMure  Weiterangeii 
bei  Fav  Cl.  Rev.  XII,  18  f.). 

Damit  ist  trotz  Fick  I^  nin.  BB.  XXVIII.  lOi.  rivliwitz  Wb. 
IVhi  in\  [u/xs!  • -at«!  He.<.,  \i6ixt'.zai  , tretende",  iett.  fw»#4«  ,,Slnfo'' 
^kauni  =  )at.  mitme  , Zinnen"),  iit  mini),  mhiti  «treten",  ab. 
frnnq,  m^ti  «drflcken*  kaum  zu  veminigen. 

promunHttHv m  j  -örium  .Bergroi-jsprung,  Vorgebirge"  ^vohI 
hierher.  Kaum  nach  B  n  .  Ii  Herl.  Pliil.  Wru  honschr.  l^töÖ,  98f.  XU 
mun^cfe  .^schnenzf^n",  ^munctor  .Sclmeuzer.  Xase". 

iiionstrO;  -are  „zeigen":  zu  monst mm. 

mODStrain  «eine  natumkinge  Erscbeinung  als  Wahrzeichen, 
Wahrzeichen  der  Götter;  Wunder.  Ungeheuer**:  von  motie»,  mit 
Suffix  -strum  (Osthoff  KZ.  XXllI.  8l:iff.;  nicht  ni  h  Fröbde  BB. 
i,  184  von  der  W'zf.  *f>iendh-  in  gr.  ]dL»vd*i)p'fi  »«ppovxis"  u.  s.  w.,  s. 
memini). 

BMBvMlifl  «Mmoltth*!  ans  gi\  ;lov6^oXoc  (Pieehotta  AflL. 
I,  S66>. 

niora  .Verzug.  Verzug'« 'nm  fr "  :  s.  memor. 

iHürHcia»  nuees  Titiiiuius  diiras  esso  alt,  lunle  (it  tleniiiiutivo 
vtoracillum  (Paul.  Fest.  1  lo  Thdi'.j :  zu  mora  als  „langwierig  zu 
knacken*?  Gans  feagtich.  > 

morbns  »Krankheit" :  wohl  zu  morior  (Vanicek  !21t>,  Cmlius 
331):  nls  Odf.  vermuten  Skntsch  Forsch.  I.  it>.  Solmsen  KZ.  XXXiV, 
31  *inoro-(lho-f!  .wns  sterben  uiacbt"  viil.  ixts.  ai.  mära-a  „tötend, 
verderbend",  mara-if  ,Tod,  Festilenz",  maraka-s  «Seuche",  lit.  märas 
,Tod,  Pest*,  ab. «.Pest*;  setzt  wegen  b  ans  dh  allerdings  sehr 
alte  Synkope  des  Mificlvokals  voraus. 

Gc^en  OstliolTs  Par.  1,  94  f.  Erklärung  aus  *^mnrd-uü-s  i-uo- 
bildot  nora.  agentis)  ^.schmerzend"  zu  mordeo  „ijeiüe".  alid. 
amerzan  «schmerzen",  apitpSvo^,  ap.£poa>.E05  «schrocklich,  lürtht- 
bar*  ^cht,  daß  -rrff*-  nach  Niedermann  IF.  XV«  116  ff.  nicht 
zu  «rfr*  geworden  Ist. 

mordeo,  «er«^  momordi  „beifien'':  idg.  *8merd'  »beilieB'',  auch 
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von  Gefnhl.<-  und  Sinnesempfinfhiniren :  «/r.  ij^sp^-voc,  -aXeoc  .sclireck- 
licli*',  aljd.  smerzan  ^schmelzen'',  amerso  ^Schmerz",  engl,  smart 
, scharf,  bitter'',  av.  a-hmarsta-  , nicht  gebissen"  (Ebel  KZ.  Vll,  :22ti, 
VaniSek  341,  Fick  l*,  151;  ai.  mfdndti,  mdrdaU  ^zesMibt^,  av. 
marsd'  „vernichten''  daj^ej^en  wohl  zu  mollis  u,  s.w.;  auch  aim. 
/fffn-t  ^Kampf\  .Schefklowiiz  BB.  XXiX,  ^216,  kaum  hierhei:,  sondenn 
eiier  zu  Mars.  ]!v.  n.'ic.vafia'.). 

liezieiiuiiif  zu  morior  u.  s.  w.  ist  unwalrfsclieinlich- 

mor^tnm   «M(iirsefgericht''   (zusammongeriobeiier  Knoblanch, 
Raute.  Essig,  öl  u.    w.)» ,  mor^<Zriu«n  ^Möraer*:  zu  Wz. 
^zörreiben"  s.  mareeOf  morior  (so  bezüglich  mortärmm  auch 
Vanirok  i»12).  '  /,        '  . 

luorior,  mori,  mortum  mm  pSterben**,  mors,  -tü  »Tod* :  ai. 
mrlydUf  mouraUf  ar.  miryeite  (d.  i.  m9rytiU)  ^atirbt*,  ai.  mrtA^  ar. 
ni9r9U»r  .tot*,  ai.  mtfWa-«  «Sterblicher,  Metnsdi*,  mäirtf»4t  erblich", 
ap.  martiya-,  av.  masya-  , Mensch",  av.  mardta-,  marotan'  ^Sterblicher, 
Mensch",  ai.  märu-s  „Tod.  Seuche"  (u.  s.  w.,  s.  unter  morbus)',  arm. 
merunim  „sterbe*,  mard  „Mensch",  an-mer  „unsterbUch"  (vgl. 

Hübsdimann  Arad.  St.  1, 41 1.);  gr.  fxopxoc  (Hes.),  ßpotoc  «Sterblicber*, 
ir.  marby  cynir.  u.  s.  w.  murw  ^tot- ;  irot.  maürßrf  ags.  mordor,  mord, 
ahH.  mordy  aisl.  ///orrf  .Mord'';  Ii!.  ;n/r/r  ^-t'-rben",  maras  .,Pest''; 
merdcti  ^im  Sterben  sein",  iett.  merLt  „Test",  ab.  tnr^ti,  mhriti 
„sterben",  morv  „Pest";  lat.  mors  =  ai.  WJrf»-«  «Sterben",  lit.  mirtts, 
ab.  n-mrUb  «Tod".  Idg.  *mer^  «sterben*'*' ist  ursprgl.  dasselbe  wie 
*merä^-  «zevrdben,  aufreiben"  in  marceo,  wondieii  gteidibed. 
*melä'-  in  >no!o,  moUis  (Curlius  3H1,  Vanifek  "ll-l  \\.  s.  w.). 

luörosus  .voller  Eigeuheiteii,  eigeiiäinuig,  mürrisch";  von«»«»« 
(Vanidclc  iul ). 

Nicht  nach  Cnrtius  338  zu  mörus  «dumm*. 

mortllriuni  .M  i    r-':  s.  morStnm. 

möriim  ^dic  iMaulbccic.  Hrombeere",  mötu^  ^Maulbeerhaum" : 
jfr.  luitcfov  (Hes.i.  nöpov  „MHuli)eere",  eigentlicli  „Bronibeere"  (Vauicek 
ir.  mcrenH,  cynir.  manvydden  «Maulbeere"  (Fick  IP,  Das 
lat.  Wort  ist  wohl  aus  dem  Griecfa.  entiehnt;  nicht  wahnehein- 
licher  läßt  Sclirader  Beallex.  533  ein  ererbtes  mörum  ^Brombeere* 
nach  Mopöv  nn(h  die  Bcd.  ^Maulbeere"  annehmen.  Aus  dem  Lat. 
st  am  111 1  ahd.  rnür-f  mörberi,  mhd.  müU^r  «Maulbeere",  and  lit. 
möras  ds, 

rnUriis  «närrisch,  albern**,  mörio,  -önis  «Erznarr**,  mörort  -ör» 
.«ein Narr  sein":  gi-.  jitupo;,  att.  pi&poc  »Tor",  momar  SicuH  stoltum 

appeUant  il'.u!.  Fest.  117  ThdP..  s.  auch  CGL.  VI,  700:  dazu  mu- 
fn'usy),  ai.  muia-s  ,.sluinplsinnig"  (Vanicek  Silo,  Curlius  338;  Hirt 
Abi.  3U  untei-  Ansatz  von  idg.  *mö(u)r'  :*mür-).  Doch  ist  wohl 
Entlehnung  aus  dem  Griech.  anzanelunen  (Weise  463).  S.  miir* 
cidus. 

niöS;  möris  ^.Ei^'cnwille,  Eifrensinn:  Sitte":  wohl  zu  gr.  jiatopLai 
„strebe,  trachte".  <i.v.iu,ä(ü  „verlange  heilig",  [iCnz^'i.'.  «streben"  (Belege 
bei  Prellwilz  BB.  XAVI,  310,  wo  zaldreiche  z.  T.  nicht  überzeugende 
weitere  Anknüpfungen),  got  möp»  «Mut,  Zorn**,  ahd.  u.s.w.  mwit 
,Mut.  Gemüt",  ab.  srmej(\  «wage".  id;r.  ^ml-,  "inö-  «streben,  Wlücns- 
kräftig  sein"  (Fick  1',  oU7,  Prellwilz  Wb.  s.  t.  |iato)Mii). 
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Gegen  Verknüpftin}.' jnit  klg.  *me'  , messen,  ermessen**  (Curlius 
'A-2S,  Vanicek  !>0I,  Fick  l^  UH.  Xoreen  F.fl.  4:5)  spricht  außer  der 
sich  weniger  lugenden  Bed.  „Eigensinn"  auch,  da&  lür  *mc- 
„ messen*  noch  keine  Ablautfbrm  *wß-  gesichert  ist. 

uiötacüla  ,die  weiße  B:uh<telze*!  vidleicht  -cilla  ^Wipperin", 
zn  (''Ho  s.d.:  »fätd-  dann  wohl  jit'*.  von  moceo  (Vani6ek  rilS  nath 
den  Alten;,  so  dalä  tnötäcilia  eine  tautoloj^ische  Zusammenrückung 
wäie.  Ein  *mütkilla  „Schvvanzwippeiiu,  xiXX-oopoi"  darin  zu  sehen, 
das  nach  ntüim  vollEsetymolos:isch  umgestaltet  sei,  ei-sehwert  (He  Mo6 
geschlechtliche  Bed.  von  tnüto.  Auch  sehr  fraglich,  ob  ein  naeh  den 
Doiiiinutiven  umjrest n Metes  *mö^/r«//a,  *mö(ä-cüla  „bewe{,'lichen  Cä/«* 
liahejid'  i-NitHlernianii  ^  und  ?  <>.">).  we^en  gr.  xi/vX-o'iof;;;. 

llioveoy  -ei'f,  movi  i^zuüächst  aus  *mo]^ou%),  mütuin  ( ' mouetomj! 
«in  Bewegung  setzen,  bewegen*  (ursprgi.  durch  Fortaehieben):  u. 
coniohota  „comtnota" ;  gr.  aptrooftm  „ä^eii^u)^  (Find.;  auch  0|j.cäactc, 
au^j3a-J>'/i  .vorankommen,  übertreffen'',  kor.  ajjioi/"d  aus  *<i}i.o/id 
,Tau^^^h/  ■''  Solmsen  KZ.  XXXVll,  3);  ai.  mivuti  „schiebt,  dr.ln^'-t, 
bewegt"  ^üuia  -i-  s.  u.),  ple,  kätna-mätu-H  ,von  Liebe  bewegt",  mxaäa 
^drängend,  eilend*  (auch  matünu-'i  s.  Hirt  Abi.  105);  lit.  mäujH 
(=  lat.  moveo),  tnäMii  „aufstreifen,  ansireit'en,  z.  Ii.  einen  Ring  an 
den  Finjrer**,  i<zmom  ,allt's  wn«  aufVe^t reift  wird*,  railkü  ulinor*/ 
^MufT";  auch  '^v.  -ü'i.ö'vto  wehre  ab",  aji.ö'vo|j.'/'  , verteidige  niicli* 
(„schiebe  weg"^  |At>'vYj  „Vorwand'^,  ixü'vaad-ai  , vorschützen,  vorwen- 
den*,  mhd.  mouwe  «Muff*,  ndd.  hemds-mauen  „Hemdärmel*  (Curtius 
334,  Vani6ek  S18,  Pick  1^  HYA,  511  u.s.  w.):  s.  noch  unter  mä^. 

Wegen  ai.  nniati  ist  tUe  Wz.  wohl  als  *inxfifä*'  oder  *m0ietfä^^ 
anzuf^etzen  h.  Wackornnirel  Ai.  (Ir.  '.»II 

Ist  idg.  'tn(ye^a^-  „turtschicben"  vielleicht  unter  einer  älteren 
^ed,  ystmchen*  mit  "^mdJi^ax-  „besudeln*  (s.  unter  nmlitr)  zu 
vereinigen  nach  Fick  1*,  103.  Hirt  Abi.  lüo,  151 V 

uiox  Jiald":  ai.  nuiksü-  ^eilend"*  (nur  instr.  pl.  maksühhis  und 
sup.  niaksutama-ff),  adv.  makiiu  ^.baW  (s.  Schweizer  KZ.  III.  389), 
av.  tmm  „alsbald,  sogleich"  (J.  Schmidt  KZ.  XXX,  477  a,  Ustlioü' 
M.  ü.  IV.  374),  fr.  mm  ^bald"  (Fick  11^  2 KV);  daneben  nasaliertes 
ai.  nmnksu  ,bald",  und  vielleicht  (mit  7«!)  gr.  p.4<ji  ^übereilt,  um- 
-soniäi''  (S(  hnider  KZ.  XXX,  477,  J.ächmidt  ibd.).  Lit.  zum  Formalen 
bei  Stolz  HG.  1,  330. 

uiucro  „scharfe,  schneidende  Spitze.  Schwert,  l'llugschar" :  gr. 
a|i.D9a(o  „ritze'',  aituy-fi  „Ritz,  Schramme^,  ajx'j/jjiö?  ds.,  a\vj%rAw,* 
at  otx'OEC  Ttüv  ßeX<i>v  itapä  z^i  äjjifjaaEiv  Hes.,  lit.  mt<<:ti  ,s(  hla^'t  ii* 
(C.urtius  r)4»i,  Vanit'ek  2:2^^;  ohne  die  griech.  Worte  Fick  BB.  Iii. 
162,  Wb.  i^,  511),  der  andererseits  mticro  mit  ^t.  vi.oxptova  •  tov 
04ÖV.  'Efioäpaiot  Hes.  zu  verbinden  geneigt  ist,  das  aber  besser  auüer 
Spiel  bleibt). 

Gegen  Ficks  II*,  419  Heranziehung  von  cymr.  mlijwm  „arti- 
culus**,  bret.  tuiijonrn  „cartilage"  s.  Foy  IF.  VIll,  2U2. 

Abweichend,  doch  knntu  zutreffend  vermutet  Zupifza  13f*;f. 
Zugehörigkeit  von  mucro  zu  aisi.  ^tmiü^a  „hindurch  krieciien, 
Schleipfen*,  auch  „durchbohren*  u.s.w.  (s.  imnngo). 
müens  «Nasenschleim*,  mücoVf  'oris  „Schimmel.  Rahm^:  s. 
emun^o;  zum  «f^t.  yon  mUcor  vgl*  bes.  gr.  a64o$«  ii.64iv«<  «ächleim- 
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fisch-,  uMoL  .Schleim,  Rotz"  (Johansson  KZ.  XXX,  421),  und  zur 
Bed.  !-'T.  }i6xY);,  -YjTOi;  ^Pilz". 

mufriasy  Schimpfwort,  etwa  ^Scli\viiiiiier*  (Petron.):  dialekt. 
Form;  nicht  als  *mMY^^oa  zu  mirm,  s.  d.  (SStola  HG.  I,  SM»  Bru?r- 
mann  P,  r)04,  Ponmier  Hdb.  '207  ;  vielleicht  als  „Schwätzer"  zu 
|i,'n^Eo;,.ac  (Bücheler  Rti.  Mus.  XXX IX,  4:26);  oder  »b  , Narr*  zu  sicü. 
iMmar  „stultus''  (s.  möt'us),  Gdt.  *mötnrios? 

mager  ^'ü  „dei-  Falschspieler  beim  Würfeln"  (Fest.  154  ThdP.): 
nach  Zttpitza  Gntt.  »16  zu  den  von  Klage*  968,  Fick  U^  219  anter 
einander  verbundenen  sp^tahd.  mühhilM,  nhd.  Mcuchlettmhd.  miiichd 
„heimlich",  nhd.  »lühhäri,  mühho,  mühheo  „Wegein gerer,  Slraßen- 
räubor".  »jühheti,  -ön  „lieirnlirli  lauernd  .infallen",  mhd.  vermüchen 
^heimlich  auf  die  Seite  schatien,  verber^fen",  mhd.  mocken  „versteckt 
liegen*,  m^gi.  micher  «Dieb*,  engl.  dial.  to  mUch  «Tecsteokt  eein* 
(6d})ed.  ,,in  tückischer  Absicht  verbergen"),  ir.  ftmtüitffihi^  formi^^^ 
4h9i  ^absconditiis",  formnichdetu  „occultntio''. 

Nicht  zu  ai.  nuihi/ati  „wird  irre,  veruirrt".  mugdlnis  „verirrt, 
verwirrt,  töricht",  niöyha-s  , eitel,  zwecklos",  mohuyati  „macht 
irre"  (VaniSek  2äSf.,  Fick  I^  104,  Stolz  Hdb.*  78). 

Mit  mufrim  lAmnger  nicht  unter  '*'mux*$ro<  zu  Tepeinigen,  da 
dies  lat.  *fnuher  ergeben  lirltfe  (s.  febris). 
maginäri   „nup-nri  ft  (juasi  tnrde  ronari"    (Paul.  Fost.  12ü 
ThdP.,  Gloss.):  wohl  nacl»  Wharton  Et.  lat.  Osi  zu  rnuyio,  nhd. 

Verbindung  mit  tnüger  (VaniÖek  283)  wird  durch  die  Bed. 

nicht  empfohlen, 
nnlcril  „ein  Meerüsch'^ :  s.  emnngo. 
mugilo,  -äre  , Naturlaut  des  Waldesels"  : 's.  müyio. 
mügio,  'Ire  „brftlien",  eonm-ugento  „convooanto*  Paul.  Fest. 
46  ThdP.,  tnüg&wr  „murmle  laut,  brause"  (woM  auch  tnuginari 
„nnjrari  etc."):  u.  mnieto  .Tnuttitum",  niugatu  „muttito",  \!V.  jxoCto 
„bringe  mit  ^ef?chl()sserH'rii  Munde  einen  Laut  hervor,  stöhne"  (daraus 
lat.  mussäre  „halblaut  reden,  verschweigen,  stumm  sein"  entlehnt 
nach  Iforet  M^.  soc.  lingu.  VI,  S40ff.;  kaum  nach  Noreen  Ltl.  191 
als  urverwandt  zu  {rr.  f&d^o;:.  ahd.  mutilönf  müsse,  s.  u.),  }i.t)YJ^^< 
, Seufzer'',  ahd.  t>n(ckazzpn  Jeise  reden,  mucksen",  nhd.  muckfsJeUf 
ai.  tnüfijati,  mdjati  „gibt  einen  bestimmten  Ton  von  sich"  (Dhatup.), 
Beruht  auf  einem  Schailelement  *mu,  gr.  jaü,  p.&  „Ausruf 
des  Schmerzes;  Laut,  mit  zusammengepreBten  Lippen  herror- 
gebracht",  lat.  mu  fmere  „mucksen**,  mif^il^ /bc«re  ds.,  wovon 
z.  T.  mit  \ er-chiedencTi  Er\voit<»rungen  gr.  |ji5rcto|Aa'.  „brülle",  ab. 
mykrb  „Gebrüll",  serb.  siov.  eech.  nmkafi,  ru«?.  nn/cdth  „brüllen", 
mhd.  müyen,  muwen,  muhen   „brüllen*  (vielleicht  eine  jüngere 
Bildung),  ahd.  tmttilön  „murmeln^  rieseln*,  müsse  „Quelle"  (z.  B. 
Noceen  Lfl.  lOTi:  lett.  /nanf  „brüllen",  mimtuit  „flüstern*;  ahd. 
mäwen  „schreien",  6och.  myjati  „muhen":  laf.  inuttio  , muckse" 
(vgl.  oben  mutmut),  niuffum  nuilum  (trotz  Havet  a.  a.  O.  nicht 
entlehnt  aus:)  gr.  ixöö-o;  „Wort,  Rede",  (Aa^tKCw  „schnaube,  spotte, 
höhne*,  ahd.  müla  „Hanl",  ags.  müle  „Maul,  Schnauze'',  lett. 
mute  ^Mnnd",  ai.  mukham  „Mund,  Maul"  (aber  wohl  nicht  nhd. 
a.8.w.  Mund,  s.  unter  M^nlNm),  lat.  miUu9  «stumm*  u.  s.  w.  (s.  d.). 
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Vgl.  Vani.'ck  ^OTk  Fick  I^  104,  511,  PreüwiU  WKs.  ?.  iwCa», 

jjLu,  Uhleiibeck  VlivU.  XXVll,  118  ii.  w. 

nmlceoy  -ere,  -tsi,  -suin  pSU*eiclieii;  streicheln,  iiebkosen,  besänf- 
tigen': Q.  Mulukii9  »«Hnldi»"  (Buck  Voc.  139;  a)>er  ItLpläcüre, 
von  Sommer  Hdb*  234  nach  Thnrneysen  als  *mlh-  angereiht,  Meibt 

ferne);  mit  Auslaiitsvariation  m  niulgeo,   Ai.  m/^fc*  «belehrt,  faßt 

an*  (Vnnifek  21G)  hat  viehnelir  ide. -r-,  w^rr:  <?r.  <y/.\^y.6<;  ii.  s.w. 
(Preiiwitz  s.  v.,  Fick  II*,  2:21)  prlinrt  zunücli.st  zu  mftiiis;  odfr  ist 
mulcere  eigentlich  „weich  machen,  weich  berühren"?  Vgl,  auüer 
JUuiciber  auch  twuice^ra  «Sonnenwende  <PflanBe  mit  besänftigen- 
der Kraft)*,  mulcedo  ^Anraut". 

Mniciber  „Beiname  (]o^  A  nlfüTuis**,  ei},'cntlic!i  drr  ,Erwei<'her, 
Schmelzer'':  zu  mniferc  mit  Surt   -i/hro-  (Bnigmann  Urdr.  II,  52U2). 

mnleo,  -äre  ,ül»el  zuru  hten,  mililiandeln"*:  mit  multa  , Strafe* 
zu  gr.  ßXri-ifj  „Schaden*",  ÄßX6it©<*  äßXaßl?.  KpYtc?  Hes.,  pXAictt» 
ySchSdige,  hemme*  (FrOhde  BB.  VII,  lOÜ  unter  Heranziehung  auch 
von:)  ni.  warroifafl  ^verspliil.  IxsrlirHli;-''!'*  (das  aber  auch  mit  id}/-. 
r  zu  marao  ^'er^telU  wenl»-n  kann;  i^^äßr,  da«  linhiorelnr  vornus- 
setzte,  könnte  allerdings  nach  .Schräder  KZ.  XXX,  47o  au<'h  zu  ub. 
ffUba  «mnlcta*  gehOren),  ab.  UrmltBiti  „bezfibmen*,  n^mhknqU  ^ver- 
stummen**  (Preiiwitz  Wb.  s.  v.  ßX-iß-r],  der  aber  nur  niultn  so  auf- 
faßt, Brugmann  Grdr.  P.  \m:  phv^fn-e,  Sommer  Hdb.  Moiht 
ferne);  dazu  nach  Schetleiowitz  BB.  XXiX,  l.'i  anii.  maikaUm  , steche, 
venvunde  tief? 

Ob  Erweiterung  von  *me4*  «zermalmen,  zerreiben*  in  inolo, 
niolJh  ? 

Kaum  zu  wuleire  (Vanidek  1216,  Cuitius  44i3,  Preiiwitz  Wb. 

S.  V.  M.'/./.av.ö:). 

Ganz  abweichend  Stowasser  Wb.:  aus  *molico  zu  molere  als 
«durehwfllken* ;  nicht  überzeugend  wegen  fm*l(e/ta. 

mulgee»  *ire,        -cfum  ^melken":  idg.  ^nteleß-  „streichen, 

streicheln*,  europ.  „melken*:  ni.  wrjdfi,  mdriiti,  märjafi  „wischt, 
reibt  ab,  reinigt*,  nv.  nKtrjzuitif  Dirtr^zaiti  .-tieift.  wischt",  ai. 
m^ksdti  «streicht,  reibt,  slriegelt" ;  ^r.  äiusK-^va  , melke";  mir.  bligim 
»ich  melke*,  tfö-öm-maltj  „mulxl",  meU/  mlafht -mA  mlieht  «Mlleh*, 
cymr.  h^ith  „lactan.s",  ahd.  milchan,  ags.  tnelcan  «melken",  got. 
u.  s.  AV.  tniluk-s,  alid.  mihih  „Milch";  lit.  in^llu,  mtlifi  „melken", 
miJzfas  „gemolken"  (vgl.  Int.  vinIctu.H,  ai.  n\r§i<is  „ab^^^wwcbt") 
ab.  »UTaq,  mlisti  d.s.,  mh'ko  «Milch'  (s.  auch  Uhlenbeck  Got. 
Wb.  s.  y.  miluksY  alb.  (G.  Meyer  BB.  Vin,  190,  Alb.  Wb,  283) 
mieV  „melke"'. 

Vgl.  Vaniöek  210,  Curtiu.s  184-,  Fick  \\  517,  1^,  214  u.  s.  w.  Zu 
lat.  mulctra  „Molkkühel"  v?--!.  noch  nlid.  chn-nwlhtra  ds.  (vielleicht 
blo6  dem  lat.  Worte  nachgebildet  nach  Fick  517).  Verwandte 
Wzln.  8.  unter  muleeo  und  meryae,  margo. 

mnlier)  -ria  ,Weib*:  zur  Sippe  von  mollia,  als  «das  zartere 
Geschlecht \  vgl.  gr.  iiaUiv.;  •  saort-^.o;.  Kp?^-:  Hes.  (Vaniöek  214, 
Curtius  schon  nach  Isid.  „mollior"):  Gdf.  * ,n^n-'u'H-(i)  (Comp, 
«die  schwächere,  weichore")  nach  Sommer  IF.  XI,  Tiif. 

Xiclit  wulnicheiiilicher  sieht  iiian  in  midier  einen  Trivialaus- 
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druck  der  niedrigen  Sprache:  mit  sabin.  J  =  f1  zu  Wz.  *meuf1- 
^siinp-eii,  naß  sein"  in  pr.  m.o!«»)  .sansfe".  •t.o^^'ito  ds.,  jtu^oc  -Nässe, 
Fäulnis",  [xuBatu  ^bin  leutlit,  faul",  |ji,'j$a).£o^  , feucht",  {ji^duivui 
„bewässere",  lett.  ntttdas  pl.  ^yerfoidtes  Seegi'as",  mudH  pureieh, 
schimmelig  werden":  nhd.  (mit  anl.  Sehmutz,  mhd.  ^mior^ 
engl,  smut  (vgl.  darüber  Schulze  Qu.  ep.  170  m.  Lit.),  nhd.  (mit 
idg.  -t)  Moder,  engl,  mud  .Srhlamm"  n.  s.  w.;  ir.  vwinuve  (*mv(h 
mjiä)  ^Amme*,  mimd  ^ Wolke",  muad-rosc  ^lippus",  momch  ^un- 
rein", cymr.  imB$  da.,  Erweiterung  zu  *m(i)euä^-  .besudeln*^  (s. 
auch  moveo^)  in  ai.  mötram  ^Ham",  ar.  müßnm  ^Unreinigkeit, 
Schmutz",  ir.  mün  „Harn",  ab.  myti  .waschen,  srhwommen", 
mylo  , Seife",  lett.  mfff<f  ^.schwimmen,  .saulen'",  lit.  nnindi/ti 
, baden",  apr.  mi-mmaun  Abwaschung",  ^r.  [ttaivcu  , besudle". 
^fiOVtttv  , untadelig",  kypr.  •t'jX^oaO'^t '  ^ft  a&ua  ?j  tt]/  xs^ot/.r^v 
on-fjlasö^a'..  (Vgl..  Aber  die  Sippe  auch  Fick  P,  103,  Hirt  Abi. 
105,  151  und  s.  mmtus'.  dazu  arm.  -moffn  «plonge  dans*^  Meillet 
•Meni.  soc.  lingri.  XH.  480.) 

Doch  wäre  wegen  de.s  nur  als  kouiparalivisch  verständlichen 
Suffixes  nicht  von  derBed.  „saugen^  auszugeben,  sondern  von  einem 
Adj.  *müdös  „naß",  wobei  wieder  der  Komparativ  statt  i  iiio> 

ii'vs  befremdete.  —  yn}(h'('r  trotz  Wiedemann  BB.  XXVii, 
:2<)Sa  nicht  nach  Hopp  zu  wnhjeo. 

niulieuji  ,iröüich,  purpurlurben" :  aus  *miänej^oH,  'm^lneios  (nicht 
♦w«/u<'j(o.f  mit  dem  Suffix  von  lit.  mitlrm  , rötlich,  gelblich* ;  s,  Solm- 
sen*KZ.  XXXVIH,  iiii  zu  Wz.  *mel'  „besudeln,  schmutzig;  auch 
von  dunkeln,  uTiroini^n  Farben,  endiifh  viui  Farben  überhaupt"  in 
ai.  walinä'S  „schmutzig,  unrein,  schwarz",  niala-m,  -s  , Schmutz, 
Unrat,  Sunde";  gi*.  ^iha^  „schwarz",  ^jtoAüvtu  , besudle",  jji>.xo^  ,rOl- 
lieh",  iidilui'!^  „Striemen,  bhituivterlaiifene  Stdle*,  }fcuXXo?> Rotbarbe'* 
(daraus  lal.  mnlins  , Meerbarbe,  Rotbart*,  Wdse,  Saalrckl;  niciil 
nach  Förstpmnni)  K/.  HI,  50  urverwandt):  ineli/nas  „blau",  lett. 
melns  „schwarz",  mein,  inelt  „.schwarz  werden",  apr.  meine  „bUiuer 
Fleck",  milinan  , Fleck",  lit.  mulvas  ,rölhch,  gelblidi",  tmiUuti, 
nu^nti  „beschmieren*,  fm4W  «Schlamm,  Sumpf"  (wohl  auch 
pl.  „Hefe*,  m^lia  «Lehm*,  ab.  mih  , Kreide*,  sowie  ahd.  mal  «Fleck* 
u.  s.  W-,  s,  unter  macula),  cymr,  mehjn,  corn.  milin,  bret,  melen 
»gelblich"  (Fick  1*.  109,  510  n.  s,  w  ).    Kaum  hierher  auch  fiffiK-^ 

mulsDS  ,mit  Houig  vermischt  oder  gesotten" :  za  mel  (Yunuek 

Gnrtius  330). 

iiinlta,  älter  melta  ^Strafe  an  Eigentum,  als  Buße  für  ange* 

riililt  ten  Srlmden":  o.  nioffaw  .nnillam",  multasikad  „multaticia", 
u.  mnta  „niulta",  motar  „multae"  (g.  .sg.):  wohl  aus  *inohta,  zu 
mulcäve  (Fröhde  BB.  VII,  lOsi,  Frellwitz  \Vb.  s.  v.  ßXaSri,  Brugmami 
Grdr.  I«.  466),  Gdf.  *myct4. 

Nicht  wahrscheinliciier  nach  Vanidek  217  zu  m^Hor  als  ,Ver» 
giUung" 

niultioiodiis  „vielerlei,  vielartig":  muJfn^  und  }nodi(t''.  IS'ach 
Prell witz  BB.  XXVI,  48  auf  *i}iuHlt(  modis  beruhend,  woraus  *mnl- 
Hmodfst  muHtmodii  (erst  bei  August,  auch  mnUimodus)  mit  t  filr  f 
durch  Nachalnuung  echter  Zusammensetzungen. 

iiinlfns  «viel*:  s.  melier. 
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mfiliis  -Maulesel.  Maultier":  =  phokfiisch  p.i/Xo^  ^Zuohtesel, 
Spiingesel"  Hes.  {*mtixlosy  älter  *mtiffk-slos,  s  n  •  trotz  Woise  Xl.  07, 
SaaUeld,  Schi'ader  Sprachvgl.^  384  nicht  daraus  cnüeiiut,  da  dabei 
lat.  *fin(ehf8  zn  erwarten  wftreV  &lt>-  »Hitsfe  ^Maulesel*  (Cr.  Meyer  Alb. 
Wb.  295,  JF.  I,  82-2  f.  m.  Erörterung  der  Namen  des  Tiares  in  den 
Balknnsprachen ;  Gdf.  isl  aber  nicht  *w7rv-/.-o-.^,  sonilorn  *niiif]h'slo-<))^ 
av.  ir.  s^»".  s'äi-ntnföif  fEitreiniame ;  Bartholcjinaf  \Vo(^lions<^lir.  t.  iclass. 
Phü.  1898,  liMiO  t.).  Dazu  da.s  lat.  Oeriiinutiv  iittUicellus^  muscella 
mit  Tottsspradolichsr  Umstellnng  ans  *fimxelius  (Gdf.  ^muffh-^lo'lo-) ; 
▼ieileidit  auch  p.  u'ianXot  *>l  rsxouoi  («porora^)  Hes.,  aus 
*p.tjxaxXoc,  weit!  ^'f'i  iiiischnng  von  *tmigh-slo  und  *muffh-sf]0'  (Xißdcr- 
mann  Mel.  linvrn.  (irtorts  a  M.  Meillet  IDOsJ.  KU  tf.):  das  aus  dem 
Aitvenet.  stammende  liiaui.  inuss,  venez.  musao  (G.  Meyer  a.  a.  O.) 
TTohl  aus  *iMt^h8<h,         noch  Brugmann  Gr.  Gr.*  97. 

Anders  fWher  Schräder  KZ.  XXX,  471»,  Frelhvitz  Wb.  207. 

miindns, -a,  -um  .schmurk.  sauber,  reinlich,  noft" :  ah(\.muzzan, 
mild,  mutzen  .t^rhninrken,  putzen"  (V'aniT'ek  -JH:  ai.  niayiddijffti 
„schmückt*'  ißt  aber  iernzulialten,  du  lat.  tmindux  nicht  aus  *mondos 
berleitbar  ist;  s.  auch  Fick  l^  110,  ;7ogen  dessen  Heranziehung  Toa 
ai.  mun^nyati  Hartholomae  IF.  III,  173  die  Bed.  „schert,  rasiert*  des 

ai.  Wortes  cinwcmlcl  i. 

Vielleicht  weiter  nacli  Schulze  (^)u,  ep.  170  mit  a  tn  jrr.  f>  ''>oo5 
„Nässe"  u.  s.  w.  (Fgl.  mulier)^  mit  einem  Bedeutungsverhältnis  wie 
zwischen  nhd.  lanUr  und  gr.  %X6Cu>  „Kpflle*. 

Damit  identisch  ist  mundus  ..Putz  der  Fragen;  Weltordnun^, 
Wdtall-,  vgl.  gr.  y.6o|j.o<;  „Sithmuck"  und  ,\Volt''. 

muiigO,  -ere  ^schnäuren"  (Gloss.):  onmifjo. 

münia^  „obliegende  Leistungen,  Plltchten,  Geschäfte,  Tag> 

werk'*»  altlat  moenia:  s.  münis, 

mOBlOy  ■4rej  arcb.  m&eni^  «mil  einer  Mauer  befsstii^eiK* :  a, 
moeii }'  '1  und  mefn. 

niunis  .jrefnlüfr.  dienstlertig'*,  ttiünus,  -rri^  farch.  mmnu») 
„obliegende  Leistung',  müniaf  -»umds.,  inimünis,  conimmiiSf 
münicipium,  münuSf  -eria  „Lietkesgabe,  Geschenk"*.  Es  sind 
zwei  Sippen  zu  scheiden:  münu»  ^f^iebef^gabe".  münU  „geflllig'* 
luspr?!.  zu  initis  (Perj-ison  Wzerw.  il'.V.])'.  die  rtl>ri;/eii  Worte  ui^spr^«-!. 
zu  Wz.  *iHfi-  .tansehen".  s.  r.  o  ni  in  ü)}  t's.  Dnch  hal>en  ^ich  beide 
Sippen  vermischt;  „Geschenk^  kann  als  „Liebesgabe",  aber  auch  als 
„Tauscfagabe**  auf^feßt  werden,  und  es  ist  daher  nicht  sicher,  'wo 
ir.  mdin  „Kostbarkeit,  Schatz*,  pl.  nniini  „dona.  pretiosa"  (Fick  II*, 
19ß)  und  got.  U.S.W,  maipms  , Geschenk,  Ko^tiiarkeil"  eiazunihen 
sind;  wahr-'  bf  inlicher  wold  zu  *mei-,  *nieit-  .tau'^(  lieii". 

Murcia  „Beiname  der  Venus":  als  „Göttin  der  Erschlatlung"  zu 
inurcU8  (Vanii^k  217). 

■riireidm  «trftge"  {ü  wegen  piemont.  «nAf»,  Meyer-Lfibke.  PhiL 
Abhdigm.  f.  Schweizer-Sidler  -l'l):  unerklärt. 

Kaum  nach  Solmsen  KZ.  XXXIV,  äl)  zu  ai.  mör4-.«?  .sfumpt- 
sinnig,  töricht,  blöde'*  u.  s.  w.  monis),  obwohl  müriciä^if(  ds, 
(s.  Löwe  Prodr.  282)  einer  TiCTsilbigen  Gdf.  das  Wort  spricht. 

Andrerseits  aber  auch  nicht  nach  VaniSek  217  zu  mureus 
yTersfcömmelt*,  tnorcidu»  „welk,  schlaff",  mttreeo» 
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murcus  ^verstiimmell"  (Loewe  Glossaeirmi.  141):  rificlij. Schmidt 
hei  J.  Zupitza  Engl.  St.  VIII,  4G5  zugot  ffmnuuryjan  , verkürzen*,  ahd. 
murgfari  „gebrechlich woeu  imch  Züp.  a.  a«0.  myrge  „kurz^ 
weilig'^,  «ngl.  merrp  «fröhUch'';  weiteres  s.  unter  marceo. 

mftreXy  -icis  „Purpurschnecke'*:  wohl  nach  VaniCek  ii23,  PrelJ- 
wilz  Wb.  :205  zu  gr.  {iJotS,  -xo;,  piaTa  „Miesmuschel",  wozu  mit 
Hochstufe  Tielleicht  nhd.  Mies-mmchel.  Die  weitere  Verbindung  mit 
müs  «Maus''  (z.  B.  aueh  bei  Ped^n  KZ.  XXXVIII,  253)  stützt  ach 
auf  mm  mmrlwtta  „Seefisch,  Schaltier'',  mueculus  auch  „Muschel** 
{w oi'Rns  ah{\.  muscuia,  jün}.  Muschel  entlelint  ist).  AndererseiftB  denkt 
lüuge^  s.  V.  Mooa  an  Zuirehöri^kcit  zu  muscus  „Moos", 

itturgiso  (-moj  „u  uiora  et  decisione"  (Paul.  Fest.  127  ThdP.; 
61os8.)»  ^wi^  »Schlaukopf,  Schehn*':  die  Eiaduog  scheint  auf  ein 
griech.  Ptc.  auf  'iCmv  zu  weaseu;  Tgl.  Solmsen  ISiZ.  XXXIV,  80; 
unei-klärt. 

mnria  „die  Salzlake,  Pökel";  zu  gr.  7t/v*r)fi.((i)öp'l;,  icA-rftfxupa 
^flut'»  iXtiAup-fie'.;,  -|xöp'r|(;  ds.,  jjLö'pw  „fließe",  vielleicht  aucl)  aisl. 
tHifrr  „Sumpt,  Morast*  (doch  wahrscheinlicher  zu  Moos^  Tgl.  Kluge 
Wb.'  B.  r.)  nach  Fick  I^  507,  Prellwits  Wh.  s.  t.,  s.  aueh  Satlfeld; 

idg.  *tn^'rio-  mit  Ablaut  zu  mare, 

inüricidns  .trn're'*:  s.  murr  hin  >i. 

uiuriola  (moriola)  „mit  Most!>vrup  versetzter  JSacliwein"  (Varro): 
SU  murra  „Myrrhe"?  (s.  Voigt  Rh.  Mus.  XXVIIl,  56 ff.). 

nmmiillo  „eine  Art  Gladiatoren  mit  einem  gall.  Helm,  auf 
dessen  Spitze  ein  Fisch  zu  sehen  war" :  vielleicht  zu  gr.  u,op|j.DXo^, 


U,  Ü55  ff.). 

niurmury  -is  „das  Murmeln,  Gremurr",  murmuro,  -äre  ,mur> 
mein":  8.  fremo. 

mvrra  „die  Myrrhe",  iiitirrlniM  «von  Myrrhen* :au9gr.  j»»^^«, 

(fc6p^'.v'''r  <ls.  (Weise,  Saalfeld). 

Hiurra  Flu&spat  od.  d^l.,  vielleicht  l'orzellan".  vasa  inurrina: 
mit  griech.  {xoppia  t,  fii^^ta  n.  pl.  „vasa  murrina"  (Saalfeld)  auü 
einer  unbekannten  asiat.  Quelle. 

milrns^  .'iltlaf.  moiros  „Mauer":  s.  meta  und  moenia.  Zu« 
narlist  steht  nach  Franck  KZ.  XXXVfl,  120  ff.  grm.  *mairja-  „(Grenz)- 
piahi"  in  muL  mire  „üreiizplahi,  ürenzzeichen,  Grenze;  PfaiU,  uui 
etwas  damn  festzubinden",  ags.  märe,  gemäne  „Grenze,  Gebiet"» 
engl,  nwre  «Raüi,  Crrenze^  Greoselein*,  aisl.  Umäa^^kri  «Gvenee» 
Qranzland". 

Diüs,  müris  ^Maus":  =  9\.  müs  (u.  dprl.)  .Maus.  Ratte",  gr.  \Lh<z 
,Maus",  ahd.  u.s.  w.  mila  „Maus",  aU).  rm  (ti.  Meyer  BB.  VIII,  PJO, 
Alb.  Wb.  378)  «Haus" ,  am.  nmJm  ds.  (Hübschmann  Aink.  Stud.  I, 
44),  ah.  mysh  „Maus*  (dagegen  ai.  mui^ti,  m^iati  ^ebU,  raubt*'» 
frank.  (Lex.  SaL)  ehrfomöstdo  »Leicbenbenuibung*  geUM  mi  moveo^ 
Fick  l\  111). 

Vielfach  auf  Körperteile  übertragen:  lat.  mtiscultis  „Muskel", 
gr.  jAtt«  ds.,  liiMuv  „muskelreicbe  Gegend  des  Leibes",  ai.  muskd-s 
„Hüde,  weibliehe  Scbun"  (aus  npers.  wu0t  «Bibeigeil*  atanmt 
nhd.  Mo8chu$),  gr.  ;j,?)o/ov  •  t6  av^palov  xal  y«v«'-*''-*-w  ptopcyv  Hes., 
ahd.  mm  »Muskel,  hea.  am  Oberarm",  nhd.  Uä'Mchmt  Jftfu«,  arm. 
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nmhn  ^MuHkei^,  ab.  m^tca  »ßpa^to^v''.   Vgl.  Curtius  3:^8,  Vani- 

cek  223. 

Lat.  mürlnus  »  mhd.  miuHn  »von  Mäusen''. 

miisca  ^Fliege^ :  gr.  fiut«  «Fliege** ;  aisl.  my,  ags.  myi^,  as. 

tiiuggia,  nhd.  mwcfa  , Mücke"  (diese  grni.  Worte  ohne  .y,  das  aber  in 
gotländ.  maum,  aus  *müsa,  vorliegt,  Bujrge  KZ.  XXXII,  21);  ab. 
mtu'ha  , Fliege*,  tmäka  ^jütlücke";  lit.  mme,  apr.  muso,  iett.  müseJui 
^Fliege*'  (Curtius  336,  Vaniiek  223);  arm.  tnun  .Stechmücke''  (Bugge 
a.  a.  ü.);  alb.  mi-zt  ^Mücke"  (G.  Meyer  BB.  VIU.  190,  Alb.  Wb.  s.  v.). 
Es  Vwiii  wohl  ein  schallnachahmende.s  *mu,  *mm-  zugnuide  (Prell- 
witz  Wb.  ?.  V.  imit,  llldenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.  »wkias;  unwahrschein- 
lieh  Pederseii  IF.  V,  34J. 

miiseerda  «Mäusd^ot**,  »ticerda  , Schweinekot :  gr.  sxuip, 
oxaToc  «Kot*^,  ab.  tkerwui  ^Besudelung,  Makel*^^  8karfd%  «ekelhafl', 
ndd.  schäm,  ags.  scearn,  aisl.  skarn  ^Misf,  ai.  aim-skaras  , Exkre- 
mente*' (diirtiiis  1(;7,  Rozzenherger  BB.  V,  ^ill,  J.  Schmidt  PI.  17S; 
aber  ai.  gäkrt,  quIcims  bJeibt  tonie  tiotz  de  Saussure  Mem.  7,  vgl. 
Walter  KZ.*XI1,  384,  Bezaenberger  a.  a.  0.;  Ober  cymr.  ysyarth 
.Auswurf",  ijsgarthn  .,])iirgare''  s.  Zimmer  KZ.  XXXVl,  454 If.). 

Hierher  wohl  ahd.  horu,  horo,  ags.  horh  (gen.  honces)  u.  s.  w. 
„Schmutz,  Kot"  (Siebs  Milt.  d.  schle.s.  Ges.  f.  Volksk.  Heft  XI. 
b.  5  II.  des  S.  A.,  der  auch  got.  u.  s.  w,  hörit  —  s.  cärtu  —  und 
nicht  aberzeugend  auefa  lat.  acorUm  »Ebebrach  u.  s.  w.**  anfügen 
will):  sehr  zweifelhaftes  bei  Schettelowitz  BB.  XXVUI,  305  (arm. 
kcit  ..>(  hmntZi  Fleckt  Makel",  ai.  kardchma-ß  .Schlamm,  Schmutz, 
Dünger"). 

Als  . Aussehe idimg"  (vgl.  auch  scheiden  -  scheiMen)  weiter  nach 
VaniSek813  tt.8.w.  zu  Ws.  ^«yer- .achddea'^  in  eerno,  caro,  ir. 
acaraim  , trenne",  diu  smftaim  „ich  entferne'^,  a-seartueh  «stuppa"« 
lit.  sklrtl  ^.liennen,  scheiden",  ahd.  sceran  ^scheren*:  die  Flexion 
3*/(«p,  axaTo?  steht  dem  nicht  im  AVege.  —  Das  Lat.  wohl  nicht 
mit  einer  Anlautstorm  *qeit  (woraus  *qei(l)f  sondern  nach 
a.  Sehmidt  Fl  178  ebeniGUIs  mit  idg.  *sqert;  mu8(»)eerda  ala 
miM-eerda  onfgefafit  zog  «ft-,  6d-,  ovi-ceräa  nach  sich. 
inu8CU8  „Moos*:  lit.  mtisai  „Schimmel  auf  saurer  Milch",  ab. 

mzcho  „Moos*  (buljr.  murin,!  .Schimmel".  Pedersen  IF.  V,  Iii),  ahd. 

mots  yMoos,  Sumpf",  ags.  »wo«  ,Moos",  aisi.  viose  .Moos,  Sumpf*, 

agB.  mioa,  ahd.        mbd.  mies  .Moos,  Mies**;  dazu  vielleicht  mürese 

U.  S.  w.  (s.  d.). 

Vgl.  Vanicek22:i,  Fick  1\  Dil,  Kluge  Wh.«  s.  v.  Moo,%  Oh  hier- 
her auch  arm.  mamuf  „fucus,  alga,  muscus,  situs*  aus  *ma*i»ii«#*  V  V 
(Bugge  KZ.  XXXU,  17). 

Weder  Pedersens  a.  a.  O.  weitm  Anknüpfung  an  müs  und 
mttöm  (^Speiaediebe"),  noch  Prellwitz*  s.  t.  |a6vo<  Annahme  eines 
alten  Anbnfs  mn-  sind  überzeugend, 
mnsnio,  mnsimo  ,.Xnme  eines  sardinischen  Tieres" :  Fremdwort. 
mn»i^o,  -äre  .in  den  Bart  brunmien,  vor  sich  hinmurmelu" :  s. 
müyio,  muttio  (Curtius  330,  VaniSek  203  unter  Annahme  ron 
Urverwandtschaft;  doch  wohl  Lehnwort  aus  gr.  }t6Ca>). 

mubtela  (mustelUt)  „Wiesel":  nicht  überzeugend  von  Schräder 
BB.  XV,  130,  Sprachvgl.  581  als  *mH8'tela  . Mäusedieb "  zu  ai.  «/^>ki-a, 

Walde  Etym.  Wörteibucb  d.  l«t.  Sprache.  26 
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täyu-s  „Dieb'',  ^r.  T7]tdu>  „beraube,  med.  darbe"  (Uor.  Tätaio).  ir. 
tüiff,  ab.  tath  ^Dieb",  tajq,  taiti  ^heblen".  taj  ..heimlich"  gestellt; 
auch  nicht  nach  Fröhde  BB.  III,  287  aus  *mmied(u}la. 

Vielleicht  aus  *mw'(o)'SUXta  «Mauerstern*  ?  oder  'StHffhslä 
.Uauersteigerii],  -schlüpferin*,  zu  gr.  otsix»  „steige",  ai.  /ttif/hnofi 
„steigt*,  got.  U.S.W,  steigan  ^steigen",  ir.  tvKjahn  .gelte,  schreite", 
ab.  stignqti  „kommen,  erreichen",  lit.  sinfffä  adv,  , eilend,  plötzlich", 
lett.  staigät  , wandein"?  In  letzterem  Kalle  mit  lautlicher  Umge- 
staltung nach  Suff.  -Ha, 

miiStTlCiira  ,Schusterleisten"  (Paul.  Fest.  129  ThdP.):  ganz  un« 
sicher,  ob  nach  Cor^^sen  It.  Sprk.  If^O.  Fröhde  BB.  I.  184,  Rönsrh 
ZföG.  XXXIV,  17i  vnlfräro  Ableitung  von  *nionstra-  als  „Vomch- 
tung,  welche  die  Gröüe  und  Gestalt  des  Fußes  zeigt  und  vor  Augen 
steUt*. 

■mstHS  «jung,  frisch,  neu*,  2.  B.  agna',  bes.  rinum  mustum 
„Most".  Entweder  als  *mHghsfos  „ras^h,  resch,  feuri?"  zu  ai.  mi'thu, 
mvJiu,  mühur  „plötzlich,  im  Xn".  mvlnik'h)}  Jm  Augenblick"  (deren 
weitere  Anknüplung  an  mühyati  «wird  irre,  verwirrt"  u.  s.  w.,  s. 
müget\  aber  wenig  anspricht). 

Oder  eher  als  *miid-8't08  zu  gr.  }jl'j5o^  «Feuchtigkeit,  Nässe* 
fn.  s.  w.,  s.  unter  mulier),  idg.  *meiid-,  bes.  rnn  nriklaror  Fln-si.Lr- 
keit  «.'ebraucht ;  agna  tnnsta  „das  frisHig^eljorne,  noch  nasse  Lamm", 
vinnm  mustum  „der  noch  ungeklärte  Wein"  (beide  Aulfassungen 
nach  Fick  T*,  104). 

Ältere  AulTassun-en  bei  Fick  I»,  180,  Osthoff  M.  ü.  IV,  114 
(zu  ai.  modate  „ist  lustig,  fröhlich";  s.  dagegen  Fröhde  BB.  I.  192) 
und  Fick  II',  194,  Pri**:s'nn  VVzerw.  183  f.  (zu  musms  „Moos", 
das  auf  einer  Gdbed.  «tiiibe  Schicht  auf  etwas  feuchtem"  beruhe). 

rnntilns  „TerstÜimnelt*,  muMileus  «gestutzt,  abgestuM*:  o. 
Mntil  ^Mutiliis^  (Buck  Vor.  99),  gr.  pi6teXo^  «Terslömmelt.  ohne 
Hnnier^  He<.  (  vielleicht  auch  ji'xoXo«;  ds.,  }ii3t 'j>Au>  „zersfilckle  Fleisch"  ; 
oder  letzlere  zur  Parallehvz.  ^me-i-U,  -rl-  in  got.  maitan  «hauen, 
abhauen",  ahd.  mei^n  „hauen,  akschneiden'',  steinmeizzo  «Stein- 
metz* nach  Perason  Wzerw.  181)  (Curtius  717,  Fick  I*,  580),  ir. 
mvt  «kurz*  <Thurneys6n  KR.  67,  Stokes  IF.  II,  173). 

mtito,  -(Ire  .^andern,  verändern,  vertauschen",  mTrftins  .wec  li:sel- 
seitig  it.s,  w."":  v:v.  (sicil.)  uoTto:  ^Verireltung,  Dank''  (Hes.;  Varro 
1.  i.  V,  179;  viel!(!icht  Lehnwort  aus  dorn  Ital.),  got.  mmßtns  «Ge- 
schenk*, aisl.  pl.  mekhutr,  ags.  md[nini,  as.  mithtm  „Geschenk, 
Kostbarkeit,  Kleinod*  (s.  aber  auch  münis\  got.  maidjan  «verändern, 
veifakchen"  (dagegen  aii=:l.  nwida  „verletzen,  beschädigen,  ver>irnn- 
meln'",  got.  grr-maißs  „scliwach,  verkrüppelt",  und  n«.  f/rmed.  ahd. 
yimeit  „töricht,  eitel"  u.  s.  w.  sind  fernzuhalten,  s.  Wiedemann  t>B. 
XXYIII,  41  tr.),  ftf.  mMhoHj  mähuH  «wechselt  ab,  zankt,  geselll  sich 
zu*,  mithäs  „abwechselnd",  av.  mtteß-  , betrügen',  lett.  miföt  „aus- 
tauschen", ab.  vi/fr,  mitti.'n  .altf»rne";  m*.  mitlniJ  verkehrt,  fal-rli". 
ir.  inifh-  ^.miti-",  got.  misso  „wechselseil iL',  einander",  nu'ss'i- 

leiks  „verschieden",  nhd.  mißfarben  «verschiedenfarben",  g«»l.  missa- 
dids  =  nhd.  Miseetat  („verkehrte  Tat"),  ahd.  nhd.  mis9-  (trotz 

KOgel  PBrB.  VIT,  173  sind  nicht  zwei  versrhif  (iene  grm.  miasa- 
anzunehmen;  vgl  Persson  \Vzenr.  28).  Vgl.  Fick  I*,  510,  U^  Üt6. 
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f)azii  ab.  nfhfifh  . Vorj.'pltiin?.  Radie"  (v.  Ruzwadowski  iiozpr.  ak* 
um.  w  Krak.  Sei.  II,  loiu.  X,  4i5). 

wfttOy  -öni»  {mtfUo}  und  mütoniamf  mütöniu»  «das  mflim- 

liehe  Glied*:  mit  Mntunus  Tutnnus  ^eiii  zu  den  Dii  conjugalee 
g'ehöri^er  indige-*  t>^tolz  AflL.  X.  16^)  zu  ir.  mofh  ^(ln<  männliche 
Glied''  (Sfr;ichari  KZ.  XXXIII,  304);  vieüei<lit  auch  ai  inusfi-s  u.a. 
^penis'-  (heilicii  auch  „Faust,  Handvoll'"  wie  av.  musUs',  Johansson 
IF*  XIV,  321).  Ganz  unsicher,  ob  als  «Plsser*  zu  ai.  mü4mm  «Harn'' 
U.  S.  W.  (s.  nwlü'r). 

Nicht  nach  Stowasser  Dunkle  Wotiei  I.  S.  IX.  Sonny  AHL. 
X.  r>S;:>  ans  gr.  jLoO-tov  , frech,  geschwätzig,  ausgeiadsen " . 
uiutüo,  -Ire  «mucken,  muckr^eu,  halblaut  oder  kleiuJaut  leden": 
s.  müffio. 

mntulus  «Kragstein  am  Kranzgcsimse  der  Säulen,  Sparrenkopf, 
Dieli  iikopf'' :  wenn  mit  ü,  so  wohl  als  *moitO'  „Baiken,  Ftosteu"  zu 

mei"  "  w. 

lautut»  „^luuiUi";  gr.  jxuxö?,  jvjti.;  '  atf  tuvo^  Hes.,  |ji63o^,  uiövoo;, 


5222),  (iovaoöc  '  <zwT.f\tJ,z  Wv^.,  arm.  nmn  ')  ^slumm"  (Bugge  KZ.  XXXIl. 
21,  s.  auch  Scheflelowitz  BB.  XXIX.  \\\\.  Zugrnn.lc  lic^i  das  Schall- 
eleraent  mn-  , mucksen",  von  dem  einerseits  unsere  V\\*iU-  mit  der 
Bed.  «stumm*"  als  «unarLikulicrte  Laute  von  sich  gebend,  der  Sprache 
nicht  mllchtig'',  andererseits  die  unter  mügio  genannten  Worte  ab« 
stammen  (vgl.  bes.  Prellwilz  Wb.  s.  v. 

mütnns  f.,im  Auptnusrli  .stehend")  ,\vef•ll<<•Is(•iti;-^  gegensf^ifjy: 
geliehen,  geborgt":  s.  mntare.  Zum  «-Sullix  vgl.  bes.  ai>.  mitns7, 
^altei'ne"  [*meUheu-ka9,  Pedersen  iK.  V,  3l>),  ai.  nUthü  «abweelisclnd'*, 
mUhug  «Yerkeiurtf  falsch*. 


Met  8.  ne* 

naevns  «Mal,  Mutirnnal,  angeborner  Flecken":  mil  den  Namen 
Naeviu^,  Gnaeus  (altlat.  Gnnirdtl)  zufjiffHO,  s.  d,  und  GnafttM. 
Nicht  nach  Johansson   FBrB.  XIV.  HG7  als  *l'naiy*UM  oder 
*snaig^oi<  zu  schwed.  dial.  fnäkrer  «Sommersprossen,  Sommer- 
fleck*  (aus  aisl.  frekna), 
uam  „denn":  zum  Pron.-St.  *nC'  (vgl.  enim),  wie  tarn,  quam 

zu  tO-,  qtiO'. 

liaueiscor,  -i,  nanctns  und  nactus  mm  „erlange'"  (arch.  auch 
nancio,  -Ire):  gewöhnlich  verbunden  mit  Wz.  *enek-  «erlangen,  er- 
reichen, langen,  auch  tragen*,  redupl.  *et^^k-j  in:  ai.  o^nd^  «erreicht, 
erlangt",  av.  asnaoüi  ds.,  ai.  ni/ogatif  av.  nasaiti  ds.,  ai.  ndkiati  ds., 

desid.  mak-mti  „sucht  zu  erreirlien.  strebt  zu",  q^a-n  „Anteil",  av. 
(jLsa-  „Partei",  ai.  nqga-fs  „Kriangung";  gr.  Ivt^-Ktlv,  pf.  svY,vo/a.  aor. 


die  Ffifte  reichend",  Sfieoc  «Tracht,  Last* ;  ah.  msq,  imti  «tragen*, 

lit.  }Wf<zi),  uhzfi  ds.,  naszlA  «Last*;  got.  gatiah  „es  genügt',  ahd. 

f/inah  isol.  f/anohs,  ags.  f/enoh,  n«.  ghiöff,  ahd.  (finno^f  .p-ennj-". 
got.  ganauhü   «Genüge",  ahd.  ginuht  ds,  u.  s.  w.,  got,  binauhan 


N. 


26* 
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',ei'laubl  sein"  (dagegen  got.  hhünhajan  ,ausspälien''  n.  «.  w.  unter 
nun)',  ir.  air-uim  „finde"',  couiehn  „kann"',  do-icim  „kuinine'',  praet. 
do'ä-nac,  -tdiiacp  cöimnactar  Bpotuerunf*  u.  s.  w.;  arm.  (s.  Hübsch- 
mann  Arm.  Gr.  J,  464)  kasonem  «komme  an,  komme  zu  etwas*. 

Vgl.  Curtius  308,  VaniÖek  4,  Fick  l*,  96,  501.  II*,  31  fT.;  v^^l.  auch 
Brn;jrmann  fF.  XH.  157.  rlcr  cymr.  hc-hru^wj  „deducere",  he-bnjnfjiad 
^deduclür",  corn.  hemhronk,  und  KOt.  u.  s.  \v.  hrkfynn  „bringen"  als 
eine  Kreuzung  von  *bhre-  (zu  fero)  und  *enk'  auffaßt,  doch  auch 
Wiedemann  BB.  XXVII,  230  ff. 

Doch  ist  der  lat.  Vokalisnius  bei  dieser  Verbindnngr  ebenso 
schwicri?/  wie  der  der  kelt.  Worte  mit  «. 

Daher  wohl  zur  Kl^'t^^hbed.  VV^z.  *neq^-  in  prunökti  ,cinhulci), 
erreichen '^,  nokti  „reifen lett.  näkt  hervorkommen",  mit  der  schon 
Pick  Hl  als  Altemativroi-schlag^  ir.  *mköi^i)  verbitideti  und 
wozu  nach  Zupitza  Gutt.  06  f.  auch  got.  twÄ>,  neka  „nahe*,  aisl. 
ndi\  ags.  th'cJi,  ns.  nhd.  ytäh  „nahe".  Tjat.  nrfOOc-  enfvtv^^r  ans 
*na(H)fiH'  im  iu-l'riis.  -  nancio,  oder  durch  Verquickung  vor»  *na(n)ti^i- 
mil  *em'k',  die  beide  auch  im  Kelt.  zur  paradigmatischen  Einheit  zu- 
sammengeflossen scheinen. 

uapürae  „Strohseile"  (Fest.  172  ThdP.):  ahd.  snuaha  „vilta*, 
sHHohili  „kleine  Kette",  nb.  wo/>ä  „^s-ji.7],  fasciculu.s,  tnl5sa;tor, 
ligalura",  {)olab.  snilp  Garbe":  idg.  *sn»-p-,  *snö-p-,  Erweiterung 
von  ♦<nc-  in  lat.  neo  (Fick  BB.  If,  904,  Vani^ek  i95,  Persson 
Wzerw.  53). 

nftpus  „Steckrrtbe" :  wohl  nach  Hehn^  206  f.  zu  gr.  väirfj,  der 
altern,  ^^cit  der  rnnkedon.  Zeit  durch  aivair»^  einsetzten  Bezeichnung 
des  Senfes;  das  Verhältnis  vä^ru :  otvaist^  weist  auf  ügypt.  Uinsprunjj, 
vgl.  otXi : atotXi^,  oap:  (ägypt.  Wasserpflanze):  ataapov. 

nardnSy  naordnm  «Bezeichnung  vei*schiedener  wohlriechender 
Pflanzen" :  aus  gr.  vapoo?  (Weise,  Saall« M),  das  durch  phönik.  Ver- 
niittluni;r  (v}jl.  hehr,  nerri)  nns  dem  Aind.  zu  stammen  scheint  (Uhlen- 
beck  Ai.  Wb.  s.  v.  nalada-t  Got.  Wb.  s.  v.  nardm  nach  Lewy 
Fremdwörter  40).  Gk»t.  nard'iiSf  ahd.  narda  stammen  aus  dem 
Griech.-Lat. 

iiäris,  -is  , Nüster,  Nasenloch** :  idg.  *«ä>',  in  die  /-Dekl.  nber- 
geführl  (acc.  mirem  noch  alte  kon«onant.  Form),  vgl.  ai.  (ved.)  näsä 
tn.  du.  »Nase"  (der  Dual  macht  , Nasenloch"  als  Gdbed.  wahrschein- 
lich, s.  Streitberg  IF.  IIlp  333),  nä»ik&  t  sg.  ^Nasenloch,  Nase*",  ap. 
acc.  nähnm  =  lat.  närem,  av.  tuivha  nom.  du.:  lit.  fiSsi$  „Nase*; 
afris.  tiöfni,  aschw.  höh  „Maul'*,  und  mit  Ablaut  ahd.  ii((.'</t.  nQA, 
ags.  nasu,  nom  „Nase*  letzteres  ebenfall«  alter  Dual  nnrh  Kln;/e 
PBrB.  VIII,  500);  ab.  noso  »Nase",  nozdri  , Nasenlöcher"  =  lit. 
nnsfaf  „Hachen*,  nhd.  NUtUr  aus  ndd.  nmUr  (Beisenbefger  bei 
Johansson  BB.  XVIII,  24  f.,  wo  auch  über  flejdvisches;  eine  andere 
Auffapsiint'  von  nnster  s.  unter  nwA,  \'^\.  die  Zusammensetzungen 
(oder  zu  soK  lipn  umgedeuteten V)  ^s,  nsei  pyrel,  w^-pifrl,  en^.nostriU, 
Vgl.  Vanieek  14-2  u.  s.  w. 

Fernzubleiben  hat  gr.  -fj/la  „Zügel''  (ron  de  Saussnre  Möm. 
soc.  lingu.  VII,  88  als  *^otn  hierhergestellt). 

Hierher  noch  näsuf^  (].):  über  Nasenniue  (o.  Na9BH{,), 
Nasönius  s.  Schulze  Eigennamen  275. 
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liaiTOy  -äre  ^fcrzählcn":  s.  yndrna, 

Bftseor  (gnääcor),  näsci,  nätm  mm  , geboren  werdeu",  pälign. 
eimiai9  «natis*  u.s,w.:  .s.  giyno, 

nassa  {naxa'i  s.  u.)  „Fischieuse,  geflocliteiier  Korb  mit  engem 
Hals,  aas  dem  die  Fisclie  nirlit  aufkommen  kAnnüii ,  Netz,  Scliliiijfo'' : 
wohl  uach  Pott  KZ.  i,  405,  Uslhotl  Vi.  54b  f.  (wt>  lieilich  auch  nlid. 
naß  u.  s.  w.  herangezogen  ist,  wie  bei  Vani5ek  139),  Kluge  Wb.<  !^hS 
(zweifelnd)  u.  s.  w.  zu  alid.  nezzi,  as.  ti^f,  nettif  ags.  aisl.  net,  got. 
nati  ^Xetz",  aisl.  nöt  ^groües  Netz**;  aui'  dieselbe  Wz. 
^knüpfen"  goliii  vielleicht  auch  die  N>5-?ehiamen  ahd.  m*g<fila,  ags. 
neide,  ahd.  naggUf  aisl.  iigtr,  jjr.  (nach  Sütterliii  IF.  IV,  *J-Ji)  ä^lv-r^, 
ir.  (redupl.)  nenaid  «Nessel"  zurück,  sowie  Ut.  nSndvi  ^ Schilfrohr*' 
(ebenfalls  zum  Binden  benfitzte  l'nanze).  ai.  M«r«^  ds.  (?  ?  s.  Uhlen« 
beck  s.v.:  dazu  arm.  net  .Pfeil*,  Uühschniann  Ann.  Gr.  I,  47>>), 
und  mit  anderem  Dental  apr.  noatis,  lit.  notere,  lelt.  nätres  ^N«  >-t  1", 
vgl.  Kluge  Wh.  s.  V.,  Hrugniann  'I  dlalitäl  (iO;  in  verbaler  \  erweu- 
dang  in  mir.  naiim,  fo-naidm  ^obligatio'* ,  fonaseim  .binde,  Ter- 
pÜlchte*,  nascim  „ich  binde",  nasc  „Ring"  (Windisch  IF.  III,  84; 
ühfx  vYj^u^  , Netzhaut  um  die  Eingewi  idt«^  s.  aber  aMomen). 

Idg,  *nä<i-  (nicht  *ne(h,  wie  ge\v(iliiili(  Ii  angesetzt)  sclioiiü  mit 
*niHih-  »knüpfen"  {ä.  unter  nOdns)  verwandt.  Wenn  naxu  eine 
echte  Form  ist,  so  enthält  es  das  auch  in  necto  ffir  *ngdhö  sekunder 
eingednnigene  c. 

nassilernn,  näsltorna  ^Gießkanne" :  trotz  Vanicok  !;{*.»,  O.slhoH 
Pf.  547  nidjt  zu  nassa  ^Netz":  dn  Ve-^L  17^2  Thdl\  von  einem  vas 
aiisatum  spricht,  wohl  zu  nusus,  nassiis  ^A'ase"  in  einer  sonst 
allerdings  nicht  belegten  Bed.  ^.ansa*" ;  nüBsiterna  dann  ältere,  näsi" 
terna  normale  Schreibung  (Lindsay-Nohl  l:i7). 

nastartinoi  (schlechter  nasturriom)  .Ki.  ^sc'-:  aus  *nä9torcfiom 
„quod  nasum  torqupat"  (Varro,  l'ii«.,  Coriä^en  Ausspr.  IP,  58U, 
Bersu  Gutt.  P2Ü,  Yanicek  lOÜ). 

nXsns,  -i  (nänsm)  „Nase":  zu  näris.  Die  Herkunft  des  ss 
(das  auch  für  ab.  nosi  anzunehmen  höchstens  das  ebenfalls  männ- 
liche (u'sc  lilcclit  (Ifs  ab.  Wortes.  kciiicsCalls  niehr  aber  die  I/mtlehre 
veranlas.sen  konnte)  ist  noch  unklar,  .lohans.son  HB.  X  \  III.  J  l  I.  denkt 
au  suffixale  Tiefstufe  eines  -^*-SL  *nüses'\  Ostlioil  ML'.  11,  4M., 
Pedersern  IF.  V,  45  an  Bewahrung  des  s  nach  dem  ursprgl.  nom.  *nä8(8). 

nätinor,  -an'  „geschäftig  sein"  (Gato  bei  Fest.  IGSThdP.):  aus 
*iu'n ätlnäri .  düicli  Vcrmittlniip-  Mon  *uäräf{o  7U  nürärc  (in  Glossen 
auch  natHtr)  „geschält ig,  rührig  sein"  vou  hüoh«  (Stolz  HU.  1,  ^8, 
Solmsen  KZ.  XXXIV.  34 f.). 

Bfttio  «Geburt,  Geschlecht",  u.  natine  „natione*:  s.  uiyno, 

natls,  -i>  „die  Hinlerbacki  -.  [.1.  ^^a^c^•  „der  Hintere"  (Ä,  nicht  ä, 
s.  Skutsch  Bf  il.  Phil.  Wochenscbr.  1895,  3(i7)i  wohl  zu  gr.  växo«, 
vmov  „Rücken"'  (Gurtius  liiiO), 

uatOy  -äre  , schwimmen":  *8tii-tü-f  s.  »»o,  nun-  (Vanicek  H30, 
Gurtius  319). 

natrlK,  -icis  „Wasserschlange*:  ir.  natMr,  gen.  nathmch  „na- 
Irix,  serpens"  (Gurtius  3PJ).  cymr.  n.  s.  w.  t}(''<h-  „Schlango"".  1>1. 
nadi'oedii',  got.  nadr»  (masc.'t'),  aisl.  nudt't  nadra  «Natter",  wozu  mit 
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Abi.  ags.  nMdre,  as.  nädra^  ahd.  nMui'a  »Natter"  (Schade  640  f., 
Fick  I*,  504,  11*,  189). 

Wohl  zu  Wz.  *(9)n€'  in  lat.  neoy  wenn  deren  Gdbed.,  wie 

wahrscheinlich,  ,|Zti8ammenwinden'  war  (Fick  I*,  504).  Die  lat. 
Bed.  ,Was«erschlanp'e'*  wohl  durch  volksetyniolog.  Anschhi&  au 
natäre  (mit  dem  es  früher  von  Gurtius,  Vanicek  3ä0  verbanden 
wiu'de). 

navenm  «etwas  ganz  geringes*,  nnr  in  Verbindungen  wie  no» 

iiKuci  habere,  facerei  zw.  nügae  (nägfic,  nawjae)'}  S.  auch  nauseiU 
Über  die  Erklärungen  der  Alten  s.  Fest.  170  ThdP. 

navigOy  -üre  „schiffen":  auf  Grund  von  *nmayoSy  vgl.  ai.  nüvcya-ü 
«Schiffer",  av.  näv&za-  ds.,  gl*.  vaufjYo?  ds.;  näcis  und  ayo. 

Bävis  nSchifT  (ursprgl.  kons.  St.,  vgl.  acc.  nSioem  =  ai.  nävam, 
gr.  vra):  ai.  u.  s.  w.  naui  »Schiff,  Boof,  arm.  nav  ^Schiff"  (aus 
dem  Fei's.V  Hübschmann  Arm.  Stud.  1,  45,  Arm.  Gr.  I,  17,  201),  gr. 
va»i^,  Jon.  vyjö;,  dor.  vä?  „Schiff",  aisl.  ndr  „Schiff",  imn-st  „Schiff- 
schuppen" (aber  mhd.  näwef  nmve  ,kieine.s  Schiff",  nhd.  dial,  yaue 
stammt  aus  dem  Lat.;  ahd.  nahlw,  as.  mko,  ags.  nacUf  aisl.  npkkue 
„Nachen"  gehören  nach  Lid^n  Stud.  zur  ai.  iin<l  vgl.  SprachKesch. 
31  ff.  zu  ai.  naf/a-a  „Banni'*).  ir.  iwu  (gen.  n4e,  d.  pl.  tiöib)  „Schifft, 
cymr.  noe  „flaches  Geföß,  Backtrog"  (Öurtius  313,  Vaniöek  M^K  Fick 
1*,  94,  499,  II*,  189).   Weitere  Wzanknüpfung  versucht  Meringer 

ip.  xyn,  149. 

Hierher  u.  n.  nä  u-fragus,  )i  a  u  st ibul um  {„Beh&iinh,  das  die 
Form  eines  Schitles  liaf/  Fest.  17-i  TlulP.,  s.  dazu  Stolz  HG.  I,  it>S) 
und  als  jüngere  Bilduiiyen  näv i-fr((tnis,  -f/er',  iaX,  nau9ea  „See- 
krankheit" stammt  aus  gr.  vauoia  (vauxia)  da. 

nanscit)  cum  grannm  fabae  se  nasoendi  gratia  aperit,  ({uod  sit 
non  dissimile  navis  formae  (Paul.  Fest.  J  75  ThdP.,  mit  offenbar  nur 
volksetymologischer  Erklärung);  vielleicht  als  *nmicscit  .keimt "  zu 
aaucum,  das  vielleicht  „Keim"  =  „etwas  noch  ganz  kleines"  be-> 
deuten  könnte? 

naata  „SchifTer**,  nävita  ds.:  zu  nätis*  wegen  nä»$tm  nicht 

=  gr.  vaütr,;,  sondern  =  gr.  vrittY^: ;  :uu  h  nicht  sicher  nach  Weise 
46  entlohnt  (vgl.  noch  Saalfckl,  Stolz  HG.  I,  156). 

UHVUS  „regsam,  rühri^-^  befriehsam*  (gnmus  durch  Marius 
Victor.  Gr.  L.  VI,  8,  6K  voraus^jesetzt,  sonst  aber  nicht  belegt): 
aisl.  hn&r  (St.  *knäwa-)  „tachtig,  Inrftnig''  (Fick  I>,  561,  \\  B21, 
Gurtius  179,  Hoffmann  BB.  XXVI,  142  unter  Verweis  auf  das  Vokal- 
verhaltni'!  rnms:  aisl.  //r  /r-  v-rl.  auch  /iätma :  blüo??),  woh]  auch 
ir.  ytio,  ))ref.  f/non  ^au.sgezcichaef ",  ir.  dogniu  „icli  maclie".  ar-, 
for-ynin  „icli  rüste  Speise  und  Trank  zu",  irgnam^  nrynam  „Zu- 
rQstung'  M'Arbois  de  lubainville  H^m.  soc.  lingn.  VI,  56),  lett.  fin& 
par  f>(>  Jür  etwas  sorgen"  (Fick  II*,  116). 

D  l-  Bedeulun^'svcrhältnis  nhd.  kennen : kihmen  macht  Zuge- 
hörigkeit zu  nösco  erwägenswert, 
ne  adv.  „nicht",  conj.  „daii  nicht"*,  auch  in  ne-qui-quam, 
-quä-quam,  nequoque,  ngquidem,  wohrscheinOch  (s.  fibrigens 
auch  Skutsch  Rom.  Jh.  IV,  I,  00,  V,  1,  66)  auch  in  dem  mit  nequl- 
qmm.  Kequäqmrm  gleichbedeutenden  rtguftqurtm  (neutique  erst 
nach  Hcutiquam  gebüdet);  neuter  (dreisilbig;  eatliält  *m-  oder  *nei-i 
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s.  Brugraann  IF.  VI,  83  f.):  o.  ni  ^ne"'  (auch  in  nij*  ^neve"),  mair.  ni 
ai.  na  .nicht"  (Ober  gr.  vi)l(,  vinxep.^;  u.  dgl  8.  Brugmana 
Ber.  d.  sftchs.  Ges.  1901,  102  f.),  ir.  nt  cymr,  m  , nicht  %  got.  n€ 
-nein'";  daneben  idg.  *ne  in  lat.  ne-fns,  ne-scio,  u'urtfjuam, 
Husquam,  noenutHf  nnUua,  <>.  ne  ,noD,  ne"  (auch  in  nep  „neve**), 
•li.  }%a  „nicht"  (audi  „wie,  gleichsam",  vgl,  die  Vergleichungspar- 
tüteln  lit  MM  «wie*,  ruas.  JUr. russ»  poln.  m;  doch  gehOreii  diese 
Formen  zum  Pron.-Sl.  *no-,  s.  enim).  av.  ap.  «ui,  ab.  n*,  lit. 
„nicht",  ir.  ne-ch  »aliquis",  cymr.  com.  bret.  nep  .qiuiquaBi*',  got* 
u.  s.  w.  ni  „nicht". 

Lat.  neque  3=  ai.  naca  ^und  nicht*^,  gut.  nüi\  lat.  nequiiSf 
vgl  aL  nälds  «niemaiid*,  ir.  ntdi,  brit.  lurp,  lit  «nicht  so 

leicht  jemand",  nekur»  „quidam"  u.  s.  w. 

Vgl.  Curtius  Hl  7,  VaniCek  130,  v.  Vlanta  11,  4<iS  f.,  Hru^'mami 
IF.  VI,  79—89.  Eine  Tiefütufe  *n  s.  unter  in-,  eine  Foiia  ■  mj^ 
unter  ni.  Zugehörigkeit  zum  Prou.-St  *no-  in  enim  u.  w.  ist  nicht 
erweislich. 

-ne  enklit.  Fragewort,  sowohl  wenn  eine  bejahende  als  wenn 
eine  verneinende  Antwort  erwartet  wird:  Iii  durcliaus  die  Negation 
n^,  sondern  ä,  T.  daa  untei*  Ucniiiue  besprochene  allirmalive  *ne, 
vgl.  av.  -na  nach  Frageprooomina  z.  B.  in  kns-nä  «wer  denn",  ahd. 
m  teeist  tu  fta  „nescisne?*  (Persson  IF.  II«  218 a  1). 

ne  -ja,  fürwahr"  =  gr.  vYj  ,waln*lich"  (zum  Fron.-St.  *tW',  *ne, 
s.  iinim;  wie  auc  h  jrr.  vai,  welchem  lat.  nae  cnt-piit lit  1  \ijl.  auch 
nslov.  nu  „da  hast  du  es",  bälg,  na  |,sieb  dal"  ^Vanicek  ioü,  Fick 
l*,  504,  Persson  IF.  II,  904  f.). 

Bebrnndlnes:  s.  ne  fronen. 

nebula  , Dunst,  Nebel":  ai.  ndhhas  n.  „Nebel,  Dunst»  Gewölk, 
Lunraum,  Himmel";  gr.  vecpo?.  /s'fsXrj  „Wolke,  Nebel",  ^^»vsvofi,?  ^es 
ist  wolkig";  ab.  nebo  (g.  nebesc)  «Himmel",  lit.  debesXa  «VVolke* 
(tür  *nä>e9i9  vieUeicht  infolge  der  Ersetzung  des  lautähniichen  ^ntfvinl 
«neun",  vgl.  noch  apr.  neuHntB  „der  neunte",  durch  lit.  <ferynl? 
auch  danyiiis  „Himmel"  mag  nach  Uhlenbeck  Ai.  ^Vb.  s.  v.  näbhas 
dabei  mitgewirkt  haben);  ir.  nel,  cymr.  /jfV/,  vom.  niul  „Wolke, 
Nebel"  (*neb}Uo'J,  aisl.  njul  «Nacht",  nifl-  «Nebel"  ^z.  B.  in  nifi-heitnr), 
ags.  nifol  „dunkel%  ahd.  nHml  „Nebel"  (Curtius  ^m,  Vanifiek  17, 
Fick  I*,  97,  II*,  191  u.  s.  w.). 

Lat  nebula  entweder  aus  *nebhlä  (:  kelt.  *ni^<h)  oder  = 
ytytXTj.    Weil-  rc  Verwandtschaft  s.  unter  im  her. 

nec  (vorKoijMinantische  Form,  daher  dmch  11  kope  entstanden; 
aus)  neque  „und  nicht",  alat.  aucli  „nicht'*:  =  ai,  t loea  «undnicht**, 
got.  nih  «nicht*;  Tgl.  auch  o.  u.  neip  «nicht,  und  nicht'"  unter  ni. 
S.  nc  und  -que. 

uecerim  „nec  eum" .  >.  Stolz  Hdb.^  V.V.^  m.  Lit. 

aeees&e  u. s.  w.  „unausweiclüich,  notwendig":  *ne'ce<l-ti^,  ge- 
nauer *ne(XiitU>i8  mit  nach  dem  Pf.  eesgi  (s.  ne  und  eedo;  Greorges 
s.  V.,  Fick  GGA.  1894,  230,  Zimmermann  AflL.  VII,  4:{7  f.j  „L'uaus- 
weicldichkeit" :  und  zwar  ursprgl.  Öubst.:  necessin  (noch  beleghar, 
Zimmermann  .Vt  lL.  XII.  30G),  chiraus  vor  .v/*f,  foret,  fuit  u.  s.  w. 
lautUch  zu  *necessi,  nece^tf  (Skutsch  AflL.  XII,  197  ä.'.),  das  als  Adj. 
empfunden  das  Suhst.  neceea^üe  zur  Folge  hatte;  daneben  ein  iu- 
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Abstraktum  necessua  (Brugmaiin  Ber.  d.  sächs.  Ges.  19iHJ,  400); 
neee89um  wohl  nach  Skutscb  a.a.O.  ein  im  aec.  c.  inf.  erstarrter 
Akkusativ  dazu,  kaum  n.  sg.  neutr.  eines  fo-Ptc;  vielleicht  aber 
nach  iwcesse  zum  neutr.  eines  Adj.  nmempfundenes  necessus. 

Necesse  u.  s.  w.  nicht  nach  Curtius  308  f.,  Vaniöek  4,  Fick 
II*,  zu  gr.  avdfXYi  , Notwendigkeit",  ir.  ^cen,  cymr.  angen  ds. 
neeo«  -äre  «töten**,  neXf  nooea,  noeeo,  twquälia  „detri- 
menta"  {Fest.  162  ThdP.),  denicäles^  pemidBSf  intemecies, 
»necrum  (Belecke  bei  Reichelt  BB.  XXVI,  274):  zu  ai.  nac>/rtft\ 
narati  ^geliL  verloren,  verschwindet,  vergeht",  närdtfafi  , macht  ver- 
seil winden,  richtet  zugrunde"  (=  lat.  noceo),  nustd-s  „verloren  ge- 
gan^'en",  av.  netita-  (—  lat.  B^neetus  „erschöpft*,*  wovon  i^neetäre 
„umbringen,  quälai**),  av.  nasyeUi  „versehwindet*,  nasu-  „Leichnam, 
Aas'",  mmsta-  „verHciMiclist " :  <,'r.  vs/.'jc,  vsxpo?  „Leichnam",  vsxot? 
^ilaufe  Leichen",  vwxap  „Trä^'-heit,  T^xlor^schlaf"  (wohl  auch  nach 
Prell witz  Wh.  gr.  vextap  „Göttertrank''  al»  „Tod  überwindend",  s. 
tr-am);  ir.  ^e,  bret.  com.  ancm,  cymr.  an(feu  ,Tod';  aisl.  Ncuflfar 
,Totenschiff"  (Norcen  Ltl.  178).   Vgl.  Curtius  162,  VaniSek  1S7. 

TTnwahrsclic'iiilich  ist  Heranziehung  von  gof.  1^^^^f^^  aisl.  ndr 
„Leiche"  (wäre  *nokm-)  wetren  der  kaum  daraus  eiulehiiteii  ab. 
imvb  „Leiche,  vsxpo?",  lett.  näwe  „Tod'",  apr.  notvis  „cadaver, 
Rumpf  (s.  Zupitza  Gutt.  76,  Bemeker  Pr.  Spr.  810),  wozu  wohl 
nach  von  Grienberger  Wiener  Sitzungsber.  CXLII,  VIII,  164  ab. 
-ni/ti  „ignavum  esse,  erschlaffen",  lett.  fiäwitls  mühen, 
quälen",  lit.  noryti  „qnälen",  ir.  ndine,  cymr.  neiciin  „HiiiiLiere- 
not",  die  schon  Fick  11\  1'.».)  mit  got.  u.  s.w.  tiaußs  „Not,  Zwang, 
Gewalt*,  ahd.  nhd.  Nöt,  apr.  nauH-  „Not*  veribindet  (s,  auch 
mmella),  —  Die  Wz.  ist  wohl  als  ^anrk-  „bedrängen,  töten" 
anzusetzen,  vgl.  außer  kelt.  anc-  noch  nach  Hirt  Abi.  1!?0  alid. 
«Ä/rt,  n^zs.  Aht  (*nn'/ta)  „feiiKlliche  Vert'ol;/uiiLr" ;  auch  gr.  ^v-aY^**! 
(rcdupl.)  „Zwang",  ir.  icen,  cymr.  auyen  „iNot wendigkeit,  Zwang* 
stelle  ich  hierher. 
liectOy  -ere,  nex(u)i,  nex^im  „knüpfen,  binden":  lat.  Uragestal- 
tnn-j  eines  ^nftHw  .,knL[iife,  l>hido"  (s.  unter  nödus)  nach  j}lecto 
(Ustholi  bei  Bruginann  Ber.  d.  nächs.  Ges.  d.  W.  1890.        a  5). 

Die  Versuche,  eine  Wz.  *negh-  (von  tier  ausgehend  auch 
Bloomfield  IF.  IV,  69  zu  keinem  flberzengenden  Ergebnisse  ge- 
langt) zu  erweisen,  sind  verunglückt:  ai.  nähffoH  „bindet"  (Fick 
H.  9(i)  vielmehr  aus  *nadh-  (plc.  naddhdy^):  nv.  qz-  „gürten"  s. 
unter  anf^foi  ahd.  nestila  u.  s.  w.  (Fick  1*,  5U1)  s.  unter  nödus, 
ebenso  o.  nessimait  „proxiuiae",  u.  niesinm  „proxime"  (nicht 
98  aus       wegen  kymr.-  netsaf;  s.  r.  Planta  I,  377  m.  Ut.). 
Hierher  lat  noxae  „coUigatae"  (Loewe  Prodr.  371). 
uednm  „gesehwei^'P.  viel  weniger":  s.  dum. 
nefreus^  -r/i',s  ..der  nocli  nicht  heihen  kann,  noch  keine  Zähne 
hat"  (s.  Festus  1601".  ThdP.):  ne  und  fr  endo. 

iieMiies  (prftnest.),  BebrnndtiiM  (lanuvin.)  „Nieren,  Hoden*; 
gr.  vecppö^,  meist  pi  „die  Nieren^,  ahd.  wtoro,  aisl.  nyra,  a.schw. 
niüre  \^Tm.*neHr-  aus  *ne^j^r-)  , Niere":  dagegen  ir.  dru  (pl.  firnfn), 
cymr.  arm  „\iere"  scheinl  damit  unvereinbar  zu  sein.  Vgl.  Curtius 
316,  Vanicek  140,  (J.stlioil  IF.  IV,  -211  L  m.  Lil.;  s.  noch  int/uen. 
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B^ligOj  -ere^  4ex(,  -leetum  ^ nicht  achten,  nicht  beachten": 
wohl  ans  nw^lego  «ssiiniliert  (Bersu  Outt  141,  Ahnsen  KZ.  XXXIV, 
21a,  XXXIX,  anders  Brugmann  IF.  Vi.  SO,  der  an  Verbindung 
mit  neqn  und  neg-ötium  denkt  wie  auch  AscoU  KZ«  XVIl,  379,  Stok 
Hdb. 3  m-  s.  dllig 0. 

uego;  -äre  , verneinen'* :  Ableitung  von  *neg(i)  „niclit,  nein* 
(s.  ne§öHum),  wie  nhd.  bejahen,  vemekim  von  ja,  nein  u.  dgl. 
(Brugmann  Grdr.  II,  1116,  IF.  VI,  80,  Hoflfmann  BB.  XXVI. 

Bei  Herloituni?  Viyis*ne-ago  {laio;  Cnrtius  :U)ri,  V.niiir-ok  t».  1Ht>, 
zvveitclnd  Soimsen  KZ.  XXXIX,  ^>'21 ;  s.  dagegen  Brugmann  a.  a.O.) 
bleibt  lat.  i  unerklärt;  auch  ist  ein  Präs.  *ago  neben  aio  fOrs 
Lat  nicht  m  etütsen. 

Lat.  negumdlre  ist  Nachbildung  von  autumäre  (Stoh  Wiener 
Stud.  IX,  305). 

negötinm  .Beschäftigung,  Geschäft  :  S;ilzk(>ni|)c)sitiiin  rif'rf' ött'ttm 
est,  vgl.  haad  otium  est  bei  Terenz  (Hoffiiuum  ÜB.  XXVI,  135). 

neg^  ans  *negi  zu  lit.  ^\eg\,  negu  nicht''  (mit  g  statt  /  nach  der 
et3rmolo£ri8ch  Tersohiedenen,  aber  gleichbedeutenden  Gruppe  von  ab. 
ni-^r  .npqno".  t?^-f^  .nlf^"  n.  w.,  hic),  gr.  oV/-,  [i-Tj/t  (ebenso), 
ai.  \veiter  zu  gr.  ^s,  got.  (mi)k  u.  s,  w.,  s.  unter  /hV-  (  wesentlich 

nach  Brugmann  a.  d.  unter  nego  gen.  0.,  s.  auch  .Solmsen  KZ. 
XXXIX,        Hoffinann  a.  a.  O.)* 

negritn  ,in  auguriis  significat  egritudo''  Fest.  104  ThdF.: 
olTenl>ar  verderbte  ("herlierernnp-:  dadurch  entföllt  Burys  BB,  VII, 
34<)  ohneliir^  unnnnelimbare  Ableitun;.'. 

nemo  ..niemand":  aus  *ne'hetno  ^kein  Mensch"  (VaniCek  *.U),  s. 
homo. 

nempe  „denn  doch,  doch  ja,  nun  Ja:  allerdings,  wirklich'': 
nem-  (auch  in  nemut  .nisi  etiam,  vel  nempe"  Paul.  Fest.  1(31  TIkIP., 
=2  fiem -\'  uf)  zum  Pron.-8t.  *no-  (s.  enim,  nam  u.  s.  w.),  -f  -jw 
(auch  in  quippe)^  wozu  lit.  kai-p  »wie",  izei-p  —  tei-p  „so  —  so" 
(Undsay^Nohl  686). 

Niclit  überzeugend  hält  Stowasser  Af  IL.  XII,  418  f.  lat.  nempe 

(nach  Skuisch  Forsch.  1,  bes.  40  gesprochen  nemp)  fOr  Lehnwort 

aus  o.  u.  ffif>H-pe  .et  enim". 
nemnsy  -oy-w  ntlain,  Waid  mit  Triften  und  W  eiden" :  idg.  *nemos 
jBiegung,  KrQmmung,  Gewölbe*,  einerseits  ^HimmelBiirSlbttng*, 
andrarseiis  «Mulde.  .Ni»xlerung,  Tal,  Weide"  (vgl,  zur  Bed.  gr. -S-oXoc 
^Kuppeldneh".  nisl.  <la(r  , Bogen"  und  .Tal"',  und  lat.  valUs):  ir. 
nem  „Himmel**,  cymr.  nef  ds.,  ai.  tiämc^  n.  .  Verlieugung,  Verehrung, 
Huldigung",  av.  mmafi-  ds.  (verbal  ai.  ndtmäi  „beugt  sich,  neigt  sich, 
beugt,  biegt  %  eaus.  nämdyati,  av.  nsmaiH,  n&mayeiU  gr. 
y»)U»^  ^Weideplatz" ;  gall.  vs{JUY|toy»  nemeUidurum,  ir,  netned  ,.sacellum" 
fnrsprgl.  „heiliger  Hain"),  av.  itomata-,  nimata-  „Reisij-'"  (<.  auch 
Bartholoniae  Airan.  Wh,  1()<3"S).  atränk.  nimid  „Weide'':  gall.  nanto 
abl.  „valie",  trinanto  „drei  Tiller',  xsantuates,  cymr.  bret,  nant 
«yallis'^  (:  ai.  natä-e  «gebogen").  Vgl.  Johansson  IF.  II,  54 ft  m.  Lit.; 
nicht  überzeugend  zieht  er  auch  ai,  ndka-e  «HimmelswOlbang'^,  gr, 
vairoc  -Tal.  WaldsehliK  lit "  heran. 

Idg.  *new-  , biegen-  ist  vielleicht  identisch  mit  *nem-  (s.  enio) 
^nehmen,  zuteilen"  (, beibiegen "  V),  wie  auch  zuzugeben  ist,  dafi 
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«Weide**  (vgl.  auch  gr.  vopLoi;  „Weide,  Wohnsitz'')  aneh  ck  «zu- 
^retcilter  Weideplatz**  auf  letzleie  Wz.  bezogen  werden  lumn 
iCurtius  313  f.,  Vaniöek  Ul,  Fick  IS  502). 
nemat:  s.  nempe. 

neOf  mre  ^spinnen'',  twmen  «Gewebe,  Gespinst ii^tus  ds.: 
Wz.ntia*(wohl  (i)-)  «weben,  spinnen,  mit  dem  Faden  bamiwen" 
(Trennung  von  *ne'  „nähen*  und  *iiti->  «^behen,  spinDea'  acheiot 

mir  unbegründet)  in:  frr.  vetu,  v-fj^t»  ^spinne**  (ewf]  ^nebat", 
eövvrito?  y.*A\i  p'espoimeii''),  v?j|A'/.  .,Ge3piii.st,  Faden"  f:  lat.  iicwen), 
VYjoii  «das  ^piuneu",  vijxpov  «Rocken^ ;  ahd.  naaUf  nujan,  ndwan 
«nähen*  lat.  fuo),  nät  »Naht",  got.  tiepla,  aisl.  näl,  ags.  nMl, 
as.  Hädala,  nhd.  Nadel;  ir.  snäthe  „Faden",  cymr.  ysmdm  «ta^niola, 
fas(  ia*,  nmlen,  cnrn.  snod  „vitta",  ir.  sn<£<Ä«<  „Nadel'',  cymr.  nod- 
tcffdd  „acus,  acicula",  acorn.  notuid,  bret.  nadorz  ^Nadel";  ir.  mim 
«das  Spinnen*',  miim  «ich  tlecUte",  cjrnir.  ntfddu  «uere",  cocn.  t^Jw, 
bret.  nezaff  da.;  Ißtt.  snäU  «leinene  Decke*',  9nät  «locker  zusammen^ 
drelien";  mit  deiüliehem  *(8)nei-  ai.  snäyati  ,  umwindet,  bekleidet*, 
s-nüifu-!^,  mäi/u  .Band,  Sehne",  ab.  nith  „Faden,  Strick",  nisfa 
^Faden",  nj'/ti.s  ,He?eite  oder  Weberkamm",  serh.  n'äi  „Weber- 
trumm";  neben  idg.  *a(e)ne(i)'  (Schulze  KZ.  XX VII,  4:iü)  steht 
*B(e}ne(u)-  in  aisl.  m&a  «drehen*,  lett.  maujis  „Schhnge",  aisl.  sin, 
ags.  sinn,  ahd.  senawa  „Sehne*,  ai.  snäetm-f  av.  anävafQ  „Sehne", 
ai.  anutäs  „von  der  Sehne",  gr.  veupd,  veöpov  „Sehne"  (scheint  mit 
lat.  nerifUß  unter  *fiei(r-  :*nerii~  zu  vereinigen  zu  sein)  und  (eher 
mit  ge.scliwundeuera  u  als  /)  got.  snvtjo  „Flechtwerk,  Korb",  aisl. 
m^re  „geflochtener  Strick',  ahd*  enuor  «Schnur,  Band,  Seil*,  ags. 
sndd  „Binde",  und  ablautend  aisl.  unara,  ags.  snear  «Strick*;  aim. 
tteürd  „Seime,  Faser,  Fiber"  (Gdf.  un^^iclier). 

Vgl.  Curtius  316,  Vanicek  Fick  II*,  ;U5  f.,  Per«?on  Wzerw. 
031*.,  wo  noch  weiteres,  Johau-sson  PBr.  XIV,  343;  nicht  überzeugend 
vereinigt  Hirt  AbL  35  idg.  *«n€-  «flecfaien*  (nicht  *{8jne-  „nähen*) 
unter  *8pne'  mit  got  u.  s.  w.  ^nnan  «spinnen*,  lit.  ab.  pf^ 
«flechten*. 

Hierher  noch  ndpürae  und  wohl  auch  nutt^oß, 
nepa  „Skojpion,  Krebs":  afrikanisches  Wort  nach  l'aul.  Fest. 
167  ThdP. 

nepete  „Katzenminze,  Nepeta  ItaUca  Willd.*:  ?  Mit  nhd. 
achnduhen,  s^kinipfen  u.  dgh  kaum  unter  idg*  *me^:*$nmhp'  zu 

verbinden. 

nep<>»9  'tis  «Enkelkind',  uepti»  „Enkelin^:  ai.  ndpdl  (und  nach 
den  anderen  VerwandtscfaaftswMern  auch  näpiar-)  «Enkel«  Nach- 
komme*, av.  napät-,  naptar^,  ap.  ttapät-  ds.  (dasselbe  Wort  ist  aL 

apäm  fiapät-  ^Solui  der  Gewässer",  av.  upam  napät-,  nicht  nach 
Wilhelm  BB.  XU,  loi.  Johansson  IF.  IV,  143  f.  zu  lat.  Ncpfümis 
u.  s.  w.);  altlit.  nepötits,  nepatiSf  neptttü  (Bezzenberger  Beiü".  z.  Goscli. 
d.  iit.  Spr.  303 f.)  «Enkel*;  mslfüfe  «Nefib,  Verwandter*,  ags.  fi«fa 
„Enkel,  Neße",  siM,newk  «Neffe,  Verwsndter* ;  mir.  nt^,  ^en.  niath 
«Schwestersohn",  cymr.  nei,  nai  ds.,  corn.  noi  „Enkel",  bret.  ny 
„XelTe";  gr.  pl.  v?too;?  „Kinder.  Bnit"  (Beiwort  der  l^)lil»en:  mit 
(/  nacJi  nöoe;yi;  leui.  ai.  naptt,  napti-ö,  nupti-ä  ^wtii^liclier  Xach- 

komme,  Enkelin*,  altlit.  nep^  «Enkdin*,  ir.  neeht,  cymr.  u.  s.  w.  nUh 
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, Nichte*,  aisi.  nipt  ^Schwestertoditen  Nichte*,  ahd.  nift  „neptis, 
jB-ivigiia".  nhd.  (eij?entlich  ndd.)  Nichte. 

Eine  Weiterbildung  *neptio-  in  al».  neivjb  , Neffe",  (^ech.  ndi 
, Nichte*,  gr.  avs^tto?  ^Ge«chwistersohn"  (^.wi-neptio-s),  got.  ttif^jh 
, Verwandter",  aisl.  nidr  , Abkömmling,  Verwandter*,  ags.  pl.  nijtpais 
2f  ftniier* . 

V^I.  rfurtius  266,  VaniSek  140.  Weiteres  bei  Wiedemann  BB. 
XXVII,  :>'25. 

Man  verknüpit  i<lL'.  */;t'-;»(^^- als  „Unmiindigen,  Unselbständigen" 
mit  potis  (z.  B.  Freüwilz  Wb.  2U,  Jitreilberg  Jl?\  III,  334,  Leu- 
mann  Festgroß  an  Böhtlingk  77).  Dies  kit  wafarscheinlieber,  als 
darin  die  Hoehstufe  zu  *p3ter-  ^  Vater*  zu  sehen,  das  vom  ab- 

stnfnnp-slosen  Lalhvort  *pa  ^Pnifa"*  ausgegangen  ist, 
nepöSy  'tis  „Ö€hwel5.'ei  " ;  woiil  identisch  mit  dem  rorig-en.  infolge 
des  Gegensatzes  zum  patmm^  dem  ^strengen  Sittenrichter*  (Prell- 
witz  Wb.  211). 

Kaum  nach  Vanit^ek  18  zu  Neptümta  Jßott  des  naasen 
Elementes*,  da?  durcli  Vermittlung  eines  *neptu-s  , Quelle,  Feuch- 
tigkeit* (Kretschiaer  Einl.  133)  zu  av.  napfft-  , feucht*  (nnders 
Bailholomae  Airan.  Wh.  1040),  ai.  dnaptas  „niclit  teuclit"*  (?) 
(VaniSek  17  f.),  ap.  Niicac*'ri  xpY|vr)  tn\  «öv  epAv  tifi  Ilipa'lSo«; 
loTopsctat,  4]  cpepousa  tu  ä.'fßhfx  (i.  e.  to  vd^a)  Hes.,  Jip.  neß 
,Naphlha^  I Wilhelm  HB.  XIl,  104,  Kivtsdi  mer  a.  a.  O.  m.  Lit., 
Johansson  IF.  IV,  l  i.'jn,).  Difj^es  *nr/)-  kann  als  *(>-)»^-p'  weiter  mit 
ai.  snapmjati  „schwimmt,  badet*  (neben  sttä-p-uyati)  verbunden 
werden  (Bi-ugmann  MCI.  1, 49,  Grdr.  II,  1157,  Kretocbroer  a.  a.  O.) 
und  eine  Erweiterung  Ton  Wz.  .haden*^  (s.  näre)  sein 

{l*ers>on  Wzei  w. 
nepus  „n*)n  purus'-  il'aul.  Fest.  167  ThdP.):  *ne-put-9  oder  hw, 
vgl,  put  US,  putare  (Stolz  HG.  1,  417), 

neqaälia  „deti'Jnmita*  (Fest.  162  Thd.):  zu  netäre^  auf  Grund 
des  *t-St.  von  gr.  vsxu?,  av.  num-  (Vauiöek  137), 
lit  nach  Lindsay-Nohl  050  f.  zn  mqmm. 
neciaam  , nichtsnutzig " :  ne  ^nicht*  +  quam  ,wie".  mithin 
,der  nicht  irgendwie  zu  brauchen  ist"  (Lindsay-iNohl  05(>);  comp, 
rap,  niquior,  nequissimuBf  adv.  niquiter,  sahst.  nSquitia 
(darüber  bes.  Osthoff  IF.  VI,  32)  weisen  auf  einen  Adj.-i^^t.  *n9'qwh 
(Sommer  IF.  XI,  72),  der  aber  erst  aus  neqnam  jrefnljTprt  isf. 

Nicht  zu   tu'qneo   (Vanißek   70)  nder   zu    /ti-'jxio^,  vYjicto^ 
«töricht,  unerlahren*  (J.  Schmidt  KZ.  XW,  142,  Bersu  148). 
ne<|aee,  -fi-e  „nicht  in  der  Lage  sein,  nicht  können":  s.  quep, 
Xerio,  -iBnia  «die  Starke,  die  Begleiterin  oder  Gattin  des  Mars* 
(sahiii.).  AVro,  nach  Suet.  Tib.  .«ahini.-^cli  =  ,fortis  ac  .strenuus", 
und  andere   Xanieu  (.s.  Schulze  EiKeniiamen  315,   3fi3,  485:  an 
dem  Itahkertum  des  Namen  stamm  es  ist  nicht  zu  zweifeln): 
0.  nerum  „viroiiim*,  ner  ,vir*,  u.  wrf  acc.  pl.  „proceres,  principes", 
ai.  ndryas  „mannhaft,  menschlich*,  av.  nair^'  ds.     sabin.  Neriu9f 
ai.  ndr-  .Mann,  Mensch",  nrfu-s  „Held*;  gr.  avrjp  ^Mann",  r|VOf,fY) 
, Mannhaftigkeit*,  iY-YjVcop  .mutig',  r,owb  (*vp-a»<}/)  „Mensch* ;  ir.  /ler^, 
cymi-,  corn.  turth  „Mannhaftigkeit",  bret.  nerz  , Kraft*,  gall.  Net" 
Ulbriga,  JBäunertua  u.  s.  w.,  Ir,  nertaim  ^ich  stfirke*,  cymr.  netihu 


Digitized  by  Google 


412 


nerv  US  —  nidor. 


,8tärken,  unterstützen",  bret.  nerza  , festigen"  (Curüus  306 f., 
V.inidek  141):  alb.  n*er  «Mann,  Mensch»  (G.  Heyer  BB.  VUI,  190, 
Alb.  Wh.  313). 

LniUUch  schwierig'  i«t  die  Heranziehuii;:  von  ai.  hrrfra-s  (nls 
*9nro-ii)  dui'ch  Jacobi  KZ.  XXXI,  316  ti.,  sieber  abzulehnen  die 
von  grm.  Netihuit  aisl.  NJgrär  dnreb  Flek  U\  193  (s.  Noreen 
LÜ.  t2üi>). 

Auch  Fi(ks  a.  a.  ü.  Anknüpfung  an  lit.  tiorcti  ^wollen*,  ah. 
nrav^  ^Wilie",  gr.  vtupsi '  tvepYet  Hes.  i^t  schwierig,  da  letztere 
wohl  zu  einer  schweren  Wz.  *tiöt'^   Ganz  problematisob  Brug- 
maoii  G.  St  IX,  387  (zu  Wz.  *an-  in  AfiAmi^  nnd  t.  8abler  KZ. 
XXXI,  276  (zu  grm.  wanan-  ^lann"). 
nerrns  ^Selme,  Fleclise:  Mur^kel,  Nerv":  am  wahrsclieinliclisten 
rnit  ^Y.^tryo'y.  ^Sehne,  Bügenseime viöpov  _Sehne"  unter  ni^.*8nEur- : 
*sn€ru-  zu  vereinigen,  s.  neo,  und  vgl.  noch  bes.  av.  snävat'9  «Sehne' 
(s.  Bezzenberger  BB.  IV,  343). 

Nicht  wahrscheinlicher  sieht  Persson  Wzerw.  03  f.  in  nervus 
eine  Parallelwz.  *(s)ner-  , drehen,  windend  wie  in  lit.  neriit,  nMl 
„einfädeln",  7uvti  ,sich  schlängeln,  ranken",  frn'aü.  tiar^ti  „einen 
Knoten  oder  eine  Schlinge  machen"  u.  s.  vv.,  aiid.  iiarwa  slvarbe", 
as.  nartt,  ags.  nearu,  engl,  narrüw  ^eng"  („zusammenf^escfanltart,  zu- 
saramengepireßi*) ;  wesentlich  gleich,  bi  in^'t  Johannsson  PBrB.  XIV, 
343  nertms  zunäcli.^t  mit  fnoi.  snorjo  .P'leelitwork.  Korb»  u.  s.  W.  in 
Verbindung,  die  aber  wohl  auf  *snö(u)-t  -  ijeruhen. 

neu,  neve  »oder  nicht,  und  nicht",  daneben  vor  dem  7.  3hdt. 
der  Stadt  auch  nmiue,  ntue;  neu  kann  und  ifird  die  apokopierte 
Form  zu  beiden  sein:  s-  ne,  nt,  und  -re  unter  cm  (Brugniann  IF- 
Vf.  87  f.  nu  Lit).  Zu  nive  Tgl.  bes.  ai.  »dt»  «oder  nicht",  av. 
tiavä  ds. 

nex,  necis  „gewaltsamer  Tod,  Mord*" :  s.  nec(K 

bI,  altlat  nei,  Adr.  und  Eonj.  1.  älter  «nicht,  da&  nicht 

2.  „si  non"  (s.  Lindsay-Nohl  7U2):  =  o.  nei  «nicht*^,  tiei-2)  „neque"* 
[u.  )iei(2))  dagegen  *nei  oder  *ne  f  ParL  i,  s.  v.  Planta  II.  it»>^f.]: 
lit.  «F/m.s»  (*nfii?)  „niemand",  nei  „niclit  einmal;  wie",  ab.  m'  ^ueque". 
av.  naecis  verstärkte  Negation;  ahd.  ni  «nein",  aisi.  nsi,  ags.  nd, 
engl  no  ds.  (aber  ahd.  neiHf  as.  nEn  ist  *ni  +  *o»io-);  got.  mei 
„nicht",  emphatisch  in  der  Frage,  ahd.  ni  ds.  sind  idg.  *^  id  „das 
niflit".  wie  ai.  nid  „durchaus  nicht,  damit  nicht",  av.  nöity  ap. n«r|f 
(Osth(»(l  PBrB.  VIIl.  31i>1.  das  nach  Prelhvltz  HH  XXII,  77  a  auch 
in  allen  obigen  Foriuen  vorliegen  kann;  dodi  können  ei'stere  auch 
*ne  -\-  i  (wie  fMo^X)  sein  nach  J.  Schmidt  KZ.  XXXII,  408.  An 
eine  Lokativbildang  (Fiele  IS  499,  Perasim  IF.  II,  S04)  ist  nicht  zu 
denken.    S.  ne. 

nicto,  -äre  und  nictor,  -äri  „mit  den  Augen  zwinkern,  blin- 
zeln, winken,  nicken":  s.  cöniveo;  ein  nlco,  -ere  gibt  es  nicht. 

Bicto,  -ere,  -ni  «schnii{^em,  sehnflfifeln*  (Fest.  168,  189  ThdP«, 
wo  im  Lemma  nittit,  in  der  Belegstelle  aus  Enn.  nictit)  :  V 

mdor,  'öris  „Bratendnft,  Brodcm.  Qualm,  Dampf" :  aus  *cnidö8 
zu  vM'sa.  xviasa  (Gdf.  nach  -lohansson  G(tA.  1890,  767  *xvT^3a) 
„Duit,  Quahn"  (Vauicek  77),  aisl.  hniss  n.  „Geruch,  afsmak  eller 
stark  smak  vid  mef*  (Jc^nsson  KZ.  XXX,  416  nach  Rietz).  Als 
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, stechender  Geinich"'  (vgl.  got.  .'^fif/qfm  .stol'ion':  nlid,  ^fnikrn]  zu 
aisl.  hiiitUf  ags.  hnitun  „stolieii,  .sticken",  gr.  xvtt;to  „ritze,  iiiutze, 
reize*,  xvl'^n  „Nessel,  Breimeesel",  lett.  k»M  «juckea*^,  tit.  ktOdenti 
^nieten**,  aisl.  hnUa  ds.,  ir.  cned  «Wunde'*;  daza  vielleicht  auch  die 
unter  leus-,  dis  erwähnten  Lausnamen  gr.  -xovt?,  ags.  hm'f}':  vgl. 
Johansson  FBrB.  XiV,  355,  XV,  1243,  Kicit  1*,  391,  ll\  95.  Zupitza 
GutL  MO. 

Wz.  *gHeid''  ist  Erweiterung  der  in  gr.  xvf|V  «schaben,  kratzen*, 

lett.  l'nösit  „mit  dem  Sehnabel  im  Gelleder  rupfen,  flöhen*",  ht.  kninu, 
knUti  „graben,  wühlen*  ii.s.  w.  vorliegenden  Wz.  *qv  t'-,  *^M-t'*- (Jo- 
hansson a.a.O.,  Fersson  Wzerw.  115,  7G,  i'rellwitz  Wh.  s.  v.  xviaa). 

Bidu!»  »Nest" :  aus  *ni'ZdoSf  zu  *n«-,  s.  u.,  und  *iied-f  also  ^Orl  zum 
Niedersitzen*  (so  schon  Benfey),  ahd.  nest  «Nest*,  oi.  ta^d'e,  -4» 
«Ruheplatz,  Lager*  (Vanii^ek  ii%  im  Abrjgen  verfehlt),  ir.  neti 
^Xei^t*,  eymr.  nt/th  „Ne.st,  Wolinung**,  com.  vefrf.  bret.  nez,  neiz 
ds.,  ann.  nist  ,Lage,  Sitz,  Residenz"*  fHiil'S(  iimanii  /tschr.  d.  dt. 
mgl.  Ges.  XXXVl,  119,  Arm.  t^tud.  1,  45,  Arm.  Gr.  1,  478,  Fick 
il^  104  Q.8.W.).  Über  die  ▼olksetymologisch  umgestalteten  ah. 
gnizdo  (Hirt,  brieflich,  vermutet  allerdings  Ablaut  *gnoizdo- :  *(jnizd&- 
unter  Verzicht  auf  die  Herleitung  au.s  und  *sed-;  mir  genügt 
das  slav.  Wort  nicht  als  Zeuge  gegen  die  Übereinstimmung  der 
übrigen  Sprachen),  lit.  llzdas,  lett.  ligzdct  «Nest**  s.  Walde  KZ. 

XXXIV,  5oa 

Vgl.  noch  ai.  nisJdafi  , setzt  sich*,  ar.  nUhidnUi  „sitzt*,  ap. 
niyamdatjam  .,icli  setzte*,  arm.  vMhn  .'•ifze.  setze  mirh*. 

Präf.  *m-  „nieder**  in  ai.  ni  „niedei  wärts,  liinter,  liinein,  rück- 
wärts", av.  ni-,  ap.  niy-;  ab,  nivh  „nieder,  hinab",  nica  „Acker* 
(«Niederung*),  nU^  (^ni-oq&O  «pronns*,  ponUmqH,  ni^i  «pronum 
esse*,  gr.  vetö^  „Feld,  Flur,  Brachland*  („Niederung"),  vsiaroc,  veato^ 
„der  unterste",  vsioO-sv  „von  unten",  vrtoi^i  „unten",  ags.  neowol, 
neol,  nihol  „pronus",  ahd.  nidar,  aisi.  ntär,  ags.  nider  „nieder", 
alid.  nidana,  nida  „unter";  lett.  niwät  „schmähen,  verachten,  nieder- 
drücken*, ai.  ftica»  «niedrig*,  «li^  «tiefliegend*  u,  s.  w.  (Pirk  BB. 
1,  336,  Schulze  KZ.  XXVII,  G03  f.,  Quaest.  ep.  4G7,  OsthofT  MU.  IV, 
tJ-2t2  f. :  Brugmann  IF.  XI,  i274  setzt  *ene(i)'  als  Wz.  an  unter  weiterer 
Heranziehung  von  gr.  svepoi  „<He  untern",  evepO-ev,  vepd-sv  „von 
unten  her",  grm.  NerthuSf  u.  nertru  „sinistro"  u.  dgl.,  doch  s.  Bezzen- 
berger  BB.  XXVII,  154  f.). 

nldus  u.  s.  w.  nicht  nach  Vanißek  148  (zweifelnd  auch  Pick 
D9,  506)  zu  gr.  viofiat  „komme",  vo^toc:  ^Hninikehr'*. 
uiger^  -gt'a,  -grum  „schwarz" :  wahrscheinlieli  identi.scli  mit  dem 
Flußnamen  Neckar  (ÜstholT,  Frankfurter  Zeitung  vom  24.  Febr.  1903, 
I.  Morgenblatt);  -  weiter  wohl  zu  ags.  nipan  «finster,  trtihe  sein*,  genip 
„Mist,  Nebel",  %oi.  ga-niiman  „betrübt  werden"  (Bezzenberger  BB.  V, 
17!2,  Fick  I"*,  501)  unter  Annahme  von  Wzvariation  *n<*f'-f/- :  *nei-b- 
(Zupitza  Gutt.  46).  Gr.  xvs;pac  bleibt  trotz  Siebs  KZ.  XXXVll,  ^7 
ferne,  s.  creper. 

niger  nicht  nach  Vani5ek  138  zu  noar,  oder  nach  Benfey  Gr. 
Wzlez,  II,  57,  Bopp  Gloss.  comp.  222  zu  ai.  nlla-s  „dunkelfarbig, 
schwarzblau"  (zu  niteo?);  noch  anderes  bei  Weise  BB.  II.  2^6. 
nihil,  uU  «nichts":  aus  *ne'h\lo^  {nihilum  ist  noch  nachweis- 
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ijar)  mit  Elisiou  des  '0(^)  vor  Vokalen;  ^iiicht  ein  Fäschen",  s. 

Mlum  (VaniBek  97). 

Unrichtig  zerlegt  Fay  Am.  Journ.  Phil.  XVIII,  462  f.  [lA.  XI, 
109)  nihtlnm  in  *nt-hi-elum:hi  wie  in  ai.  )ia-hi,  lit.  ncl-ti),  gr. 
oö-yi  (wäre  vielmehr  lat.  *gi,  s.  n&jötium),  *elum  ^Punkt,  biiachen", 
auch  in  eletneiituni  (doch  s.d.),  ai.  (niü-s  «fein,  dünn*',  mtimdu' 
^die  feinsten  Teile  eines  Gegenstandes*  (zu  &Xlo»  u.  6.w.),  gr. 

nimbns  ^ St urzrofren.  Platzregen;  Stm-m wölke.  Regenwolke**;  np. 
tiefH  ^feufht.  Feuchtigkeit",  pehl.  namb,  nam  (Horn  Np.  Et.  JSr.  1031». 
Johansson  IF.  IV,  1391.  a  3);  dagegen  ii'.  nimb  „Tropfen*  (Fick  11*, 
193)  stammt  aus  dem  Lat.  (Osthoff  IF.  IV,  275  f.).  Idg.  *fmAh-  zu 
intbflf  und  nebuUt  (VaniCek  17,  Curtiua  294)  durch  Verbindung 
der  AVzformen  *etnbh'  und  *nebh-  (beide  aus  *e»ebh-)  zu  *neml^ 
(Johansson  a.  a.  0.). 

nimbiis  trotz  Wood  Am.  Joum.  Phil.  XXI,  178  AT.  [lA.  XUI, 
122]  nicht  ta  ags.  geniptm  u.  s.  w.  (s.  niger). 

DlniTram  „freilich,  allerdings",  eigentlich  eingeschol»enei  Satz 
ni  Wimm  .kein  AVunder,  nicht  wunderbar"  (s.  Brugmann  IF.  VI,  84 
nach  U.  Brugmann). 

nimis  adv.  „allzusehr":  nach  Sommer  IF.  XI,  95 f.  (z.  T.  im 
Anschluß  an  Br6al  KZ.  XVIII,  466)  als  «nicht  zu  wenig*  aus  *ne 
fhiSf  idg.  aus  *t)ii'i8,  Kompar,  (wie  *m9'iz  i^mö-ios,  s.  unter  inäiftr) 
zu  einem  *meio-  ^gering*  von  Wz.  *me(-  „Termindem*  in  minus; 
nimius  nn^  *ne  mios. 

Nicht  nach  Cmtius  3^7,  Vanicek  136  als  „nicht  zu  mef#sen, 
QbergYoß*  zu  Wz.  *mi^  „mesaan*  (s.  m&hr), 

ningnlas  „keiner"*  (Ennius  bei  Fest.  188  ThdP.):  nicht  laut- 
gesetzlich  aus  * ne-oin(())-ch>-<<  {0^v\'^^<  '.WH.  VaniCek  36),  sondern  Neu- 
bildunt'-  Tvich  singului  iBaunack  KZ.  XXV,  "I'S'A,  Brugmann  IF.  VI,  79  f.). 

•  niiiguit^  -eref  ninxit  „sclmeien",  niap,  nivia  »Schnee":  =  u, 
ninctu  ^ninguito'  {v.  Planta  1, 440  u.s.w.);  av.  enaeiaüi  ,es  sehiteit*; 
gr.  v£i'fei  (vi'tpei)  ,es  .schneit  ^  hom.  titYawifoc:  „8^r  beschneit*, 
vi^pa  =  nivem,  vt(pa(;  „Srhneeflorke'",  vi'^txoc  .Sehneoge^töher" ;  got. 
u.s.w.  snaiws,  ahd.  sneo  ^Schnee",  ahd.  snvran  ^schneieir  ;  mir. 
atiechta  »Schnee",  air.  miyid  „es  tropft,  regnet",  snige  „Tropfen, 
Regen*  (aber  cymr.  nj/f  „Schnee*  stammt  aus  ]at.  nAwm,  s.  Ostboff 
IF.  IV,  27.Tf.);  \\\..  snlgas  „Schnee",  5«rti];^ai«  „Schnoeflocke", 
„ef  «elmeit"  (:lat.  ninguit).  inf.  smgtit  apr.  snayifls  .Sclmee".  ah. 
snegh  „»^rhnoe"  fCiirtius  318,  Vanifek  330).  Auifaiiig  isl  die  Bed. 
von  ai.  anihyaii  „wird  feuchl,  klebrig,  heftet  sich,  empfindet  Zu- 
neigung", ptc.  snigdhii-s,  caus.  mttkdifati,  siuka^s  »Klebrigkeit,  Glätte, 
Ol,  Fett,  Zuneigung*;  MittelbegrifT  „zerschinelzen* ?  ader  nach 
Uhlenheck  Ai.  Wb.    .  v.  .p-lanzen"  ? 

nisi  (üher  allere  .S(  hreibungen  Lindsay-Nolil  701  f. :  7wisi  der 
Dueuosinschrill  wird  von  Thurneysen  KZ.  XXXV,  196  f.  nach  Breal, 
Pauli  und  Maurenbrecher  richtiger  als  alte  Form  von  nia  »  nobis 
Jbetrachtet)  „wenn  nicht*,  aus  *ne  H  (VaniSek  136,  Brugmann  Grdr. 
P,  123  nach  0.  Brugmann  n.s.  w.):  u.  yimf'e.  wnh!  ,nisi'',  scheint 
♦wo/-  (*no-f.  vp-1.  lat.  nei,  wi)  zu  enthalten  (s.  Brugmann  II*'.  VI,  8^ 
und  unter  nonj. 
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uit«dllla  ^Haselmaus":  we?en  der  Glosse  nifela  ^jt^rjorjy/.xf^i^ 
wolil  zu  nltor  , klettere"';  nitela  oder  nitelfa  wurde  vennutlicli 
wegen  des  Reimes  auf  ficeffüdy  Alle^roform  ron  ficäfufa,  zu  mteihiia 
umgestaltet  (Niedermaiin  IF.  X,  287). 

uiteo,  -er«?,  -ta   .{glänzen",  nitidits  ^'^'länzend.  :jl;vtt,  fett*, 
nitoVf  -ör>^  -Gianz,  Glätte":  auf  Gnind  eine!^  ph .  *ni-fo-s  (wie 
fateor  von  *j(i-to-8)  gebildet,  wahrend  re-mdeo  mit  präsensbilden- 
dem  d  oder  dh*,  m  Wz.*n«-  „glänzen*  in  ir.  niam  ^Glanz%  cymr. 
nwfff  «Lebfaaflip'keit*,  ir.  nkmda  ^j^länzend",  cynir.  nwifpant  , Glanz, 
Gewalt*,  nwyfo  .lehendi?  werden"  (OstholT  IF.  V,  209) ;  sehr  zweifd- 
liaft       die  Hera  n  ziel  um    von  ai.  mla<i  ^dunkelfarbig",  crot.  nulwa 
^Rost",  ansprechender  die  von  ix^.  naiba-,  np.         „schön,  ^uf*,  ir. 
ndib  , heilig*  durch  Liddn  Slud.  z.  ai.  und  Tgl.  Sprachgesch.  I,  59. 
Gegen  die  Verbindung  mit  apr.  hnaigtis  «j^rand**,  ahd.  gane' 
kaista  (*ga}imiista) ,  mmcisfo,  aisl.  gneisfe  , Funke",  ab.  qn^titt 
.zfmden*  (Vaniiek  »iJ.  Fifk  H,  HOl)  s.  Osthoff  a.a.O.  *  iXiclit 
annehmbar  Johansson  FBrli.  XIV,  :i54f. 

M(^liffherweise  ist  *nei-  ,  glänzen*  als  Nebenform  eines 
mit  idg.  ^^nei^h'  ^Schnee*  zu  verbinden, 
nitor,  hltK  mßu^  und  nirns  {gnixus  bei  Paul.  Fest.  68  ThdP.) 
sam  „sifli  <leninifMi.  sltitzen;  sicii  auf  etwas  verlas-sen,  sieh  in  <lio 
Höhe  stemmen,  klettern" :  aus  *m(g}^U&r,  zu  coniveo^  Wz.  *km'iy^h' 
,dch  neigen*  (s.  Sommer  Hdb.  646  f.,  wo  anch  Aber  das  formale). 

Bilrmil  v^atOriiches  Lnugensalz,  Soda,  Natron- :  durch  Vermitt- 
hmg  von  gr.  viif>ov  ^Natrium*  aus  hebr.  neter  (Weise,  Saatfeld), 
nix,  niris  „Schnee":  s.  ningnit. 

nOj  iiäre  „schwimmen*,  tuUäre  (auf  €rd.  eines  Ptc.  ''nä-to-s) 
ds.t  u.  Bfiafa,  snatn  aec.  pl.  n.  ,nmecta*  (z.  B.  t.  Planta  I,  478), 
altvenet  inan(H)isnaciaH  Priestertitel  (Pauli  Ait.  Forsch.  III,  392), 
ir.  sndi'm  „ich  schwinnne'',  sndm  „das  Schwimmen*,  cymr.  nairf 
ds..  brel.  neu/f  „sciiwimmen* ;  ai.  snufi,  snütjate  „badet  sich*",  av. 
sHUf/eiff  ds.,  gr.  v-ri/o)  „schwimme*,  vä|i'/  „FliLssigkeit,  Quelle*, 
väpo5  „ftießend*,  Nfjoeo?,  Nfiid;  „Quellnymphe*,  wohl  aneh  vy;3o?, 
vä3o;  „Insel*  (als  !,st hwiiimiende").  Gurtius  319,  Vanißek  3i29. 
Nel)eii  idij.  *snä-  „fließen,  Flüssigkeit*  liegt  erweitertes  feine 
Form  "naH-  vielleicht  in  närif<)  und  *sn-eH-  in  ai.  svfh'fi  „trielt", 
ptc.  snutd'S,  gr.  vä'ui,  aeol.  vaitu,  vatiw  , fließe*  (*i3va/"io>},  gr.  viu» 
(fttt  v«6ao|iat)  „schwimme*,  voa'jcfTyr,  A^cnvec»  ?-vvt)*«v  •  inexovto 
Hes.,  ir-  muadh  „Flula*  [FtOhde  BB.  XXI,  194),  got.  aniwan,  ags. 
?nhiran  .eilen''  (vgl.  zur  Red.  rrrtrtrn  :  rinnen);  *ftneic-d-,  -dh-,  -f- 
aulier  in  ir.  Hnwidh  .FInl.r  aiuii  in  aisl.  sn;ntjn  .eilen*,  ir.  mvrtd 
„caesaries*  („herabliiel.iendes"),  aisl.  sngta,  uhd.  snüzenj  nhd.  Schnäu- 
zen, ags.  mot  (H),  engl,  »not  «Nasenschleim*,  a^.  «jtao^  „GewOUr*, 
mhd.  snudd,  amider  „Nasenverstopfung*,  ahd.  müäm  „schnauben, 
schnarchen*,  s.  auch  Int.  nübes:  *(s)ncp'  in  Nepf  Tn]  n^.  Vgl.  Persson 
Wzerw.  142,  Fiek  I',  150,  .574,  \[\  :H6,  Fröhdo  a.a.O. 

nöbilis  (archaLst.,  al>er  urspi'gl.,  ^wö6»7w)  „kennbar,  bekannt;  vor- 
nehm, edel*:  *^nö'dhli-'^  zu  nOseo. 

noceo,  -ire,  -ut,  -tiN«»  «sebaden,  ein  Leid  zufügen* :  tA.m^jfati 
,maclit  vf^rschwinden,  richtet  zugnmde*  u.  s.w.,  s.  neco. 

lioctua  ^^^aehteuk* ;  zu  nox,  wohl  auf  Grund  des  loc.  noctä 
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^bei  Nacht",  kaum  noct-  -f.  Suff.  -euä.  Vgl.  zur  Be^.  gr.  voKtspl^ 
.Fledermaus*  (z.  B.  VaniSek  138). 

BCdns  «Knoten'':  ai.  ndhyati  , bindet,  knüpft",  ptc.  naddhm; 
ahd.  imsJca,  mhd.  in'iscJic  ^  Mantelschnalle  *  (Suff,  -ttko-),  ahd.  nestila 
.Bandnchleife,  Schnürriemen,  Binde",  Nestel,  ?i^in.  tmst,  nestlu 
nist,  niste  „Heflnadel,  Mantelscbnalle",  aiid.  nmta  ^ Verknüpfung** 
(diese  gi  m.  Worte  wohl  mit  SuiBx  «sfo-;  kaum  nach  Etnge  KZ.  XXV, 
313  als  idg.  *nozd',  *nezd'  aus  *nodhrd-y  *nedh'd-  ~  lat.  nödus ;  nödua 
kann  mit  den  grm.  Worten  unter  *nod)i^-dO'  vereinigt  werden,  könnte 
aber  aur)i  «Icluistufiges  *nödhß.H  sein);  dazu  nach  Osthofl'  und  tirug- 
mann  Bei.  d.  sächs.  Gc&i.  18^0,  'I'dü  ai.  nähuri,  nahus^s  .Machbar'', 
o.  nessimas  n.  pl.  „proximae",  u.  nessimei  «iirozime*  (s.  Lit  bei 
▼.Planta  1,377  f.),  ir.  «ma  «propior",  nesMm,  cyjsut,  nemtf  .proxi- 
mu^" ;  alb.  ne.^  ,nm  nächsien  Tage**  (?  G.  Meyer  Wb.  303, 

ßrugmann  lA.  1,  118). 

fwdm  nicht  nach  Bi-ugmann  Total,  tiu  (aber  Dicht  mehr  Grdr. 
P,  628)  und  Sehrader  Reallex.  580  als  *nöä09  m  aid.  nöt  „gioßes 
Netz",  got.  U.S.W.  noH  „Netz",  von  der  Parallelwz.  (:  *nöd'  ?) 
„kiinpfen"  (s.  nrtffm);  ancli  nicht  als  *nogzdo8  {J.  Schmidt  Krit.  85) 
zu  necto,  da.s  seihst  erst  nach  ^j/^c/o  umgestaltetes  *ncdhö  int.  — 
Ganz  problematiscli  vereinigt  Hirt  Abi.  131  idg.  *neäh-  «Is 
**tilkned^  mit  ai  bandhati  „biodef^,  lit.  hdldma  «Genosse",  gr. 
nclofia  «Tau,  Seil*,  got.  u.  s.  w.  hindan  , binden",  lat.  offen' 
dimentum,  —  Bestechond  v('il)indet  Linde  (s.  Skutsch  Rom.  Jb. 
VI,  I,  44S]  nödus  als  *gnödhos  mit  nhd.  Knoten;  doch  bereifet 
außer  den  Vokal verhilltnissen  (ö:  germ.  u  und  a,  s.  fcüuge  Wb. 
s.  V. ;  eventuell  idg.  :ö:  & :  9?)  auch  der  Wechsel  von  grm. 
ß:d:tt:t,  wodurch  idg.  dh  und  ausgeschlossen  -  wird,  dieser 
V''^-knnpfung  ScliwioriKkfiten. 

noegeum  «Sclivveiiituch,  Taschentuch"  (Uv.  Andr.  bei  FesL 
ThdP.) :  ? 

nola  .Schelle,  Glöckchen*  (erst  bei  Avian.);  Lehnwort? 
N6la,  o.  Nüvlanüs  «Nolani*:  aus  *NoUf^lä  HNeustadt',  s. 

notuf?  fVanicek  13(i). 

UölO)  nolle  „nicht  wollen ":*»i«fo/6»  (V'aniCek  U>ti,  SolmbenStud.ij;j). 
uömen^  -ims  ,Name",  u.  nomef  numentf  gen.  »umtn^r  „Name" : 
=s  ai.  u.  s.  w.  ftäman'  n.  ^Name";  gr.  Itvoua  ds.;  icmvt)\ko<;  «namen- 
los*, got.  namöf  aisl.  nafn,  ags.  noma,  ahd.  namo  „Name*,  defan- 
stnfi*7  rnbd.  hcnuomen,  nl.  noenien  ^nennen" ;  ir.  ainm,  pl.  anmann^ 
iicyiur.  anu,  pl.  enuein,  ncymr.  enw,  com.  hanow,  mbret.  hunu  ds. ; 
urm.  (Hübschmann  KZ.  XXII,  10  u.  s.w.)  amm,  gen.  anvan  ds.;  alb. 
m«n  ds.  (aus  *«nmefi,  G.  Meyer  BB.  VIII,  190,  Alb.  Wb.  94);  apr. 
emmens  „Name".  a]>.  ime  ds. 

Curtiiis  ;{-JOf..  Vanicek  76,  vgl.  auch  J.  Schmidt  KZ.  XXIU, 
i>(»7  f..  Barthoiomae  BB.  XVII.  132,  Hirt  Abi.  9äi  (der  die  Basis  als 
*onOtnen-  ansetzt,  zu  *oho-  in  nota), 

Lat.  agnönwn,  cognöme»,  die  früher  als  Hauptstütze  für  die 
Ableitung  unserer  Sippe  von  Wz.  *gno-  (s.  nÖBeef^  betrachtet 
wurden  {s.  dagegen  .1.  Schmidt  ru  a.  O.),  beruhen  auf  erst  lat. 
Vermischung  mit  eiiieiu  "(jnömen  =  gr.  YvcüjAa  «l^nnzeichen*» 
ab.  znaiti^  ^Zeichen^  ^Brugmaim  Grdr.  II,  345). 
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n6n  ^nicbt":  altlat.  noenum  (d.  i.  n'ohwm  mit  elidiertem  ne^ 

—  ahd.  nein,  a>.  nen  ,iumii";  ?e?en  eine  Gdf.  *minom  aus  */i^omom 
nach  Thiinif^ysen   \'cil)a  auf  io  4o,  Kretschmor  KZ.  XXXI,  40^, 
J.  Schmidt  kZ.  XXXli,  407,  Solraseu  Stud.  53  a  spricht  die  ange- 
nommene Art  der  Kontraktion,  s.  Brugmann  IP.  VI.  79 ff.);  aus 
noenum,  hezw.  der  vor  Vokal  elidierUii  Fomi  noin'  wurde  nön 
(Cuilius  iU7,  VaniCek  H6.  v.  Planta  I,  Xirl),  nicht  *nün.  infolj,'o  der 
tautosyllabischen  Stelhin'^'  der  Gruppe         vgl.  e»  (nicht  *fn)  aus 
^eiantf  und  s.  auch  tincia. 
Unwahrscheinlieh,  weil  nön  von  »«»n«w  losreißend,  sieht 
Wackernagel  Beilr.  z.  L^ire  vom  griech.  Akz.  10a  1,  Thomas 
Gl.  Rev.  Y,  378  f.,  Brnfrmniin  a.  a.  O.  (gegen  Ber.  .1.  sfu  Iis.  Ges. 
1890,  2:27  flf.)  in  wöt;  ein  *nö-ne  :*nö-  —  ir.  »k<  , nicht*  (v.  l*lanta 
I,  15:2),  wozu  umbr.  nome   wohl   «ni-si"*    (vielleicht  mit  einer 
Erweiterung  nof*;  s*  Lit  bei  v.  Planta  a.  a.  O.,  und  ni9i)'  ne  sei 
diesdJie  h^rvoitiebende  Partikel  wie  in  deniqtie,  döni/io'. 
nonnns,  nonua  .Kin  !  r  •  irhr.  -in:  später  Mönch,  Nonne": 
altes  Lalhvorl.  \ -1.  ai.  nanä  , Muller,  Mütterchen'',  alb.  nnnt  fG.  Mf»yer 
BB.  VID,  IWl,  Alb.  Wb.  41)7)  ^Mutter,  Amme",  russ.  njnnja  „Kinder- 
wirterin*  (dial.  pftltere  Schwester"),  hulg.  neni  „der  Ältere**,  serb. 
fwiMtf  mmtf  kafi.  nana,  nmo,  nenta  «Mutter*,  sorb.  nan  «Vater*, 
?r.  v/vvy;,  vr/va  ,Rase,  Tante",  vtwo;,  vctwo?  „Oheim",  cynir.  nain 
„Grohnuittei-    (  Vani^Vk  VM\.   FI.  k   \\  1i4,  491),   II*,   IS!)  n.  s.  ^v.). 
Hierher  auch  nhd.  Nenne,  Kuuiciworl  für  «Milch".    Ein  ähnliches 
LaUwort  s.  unter  amts. 

nornia  „Winkelmaß;  Richt.sciinur,  Vorschrift,  Regel":  trotz 
Weise.  Saalfeld.  (airlius  179  nicht  Lehnwort  aus  gr.  YVfiv.|rr  f-;v(-)v.- 
{xoc  „bekannt,  ani:<'s»  lien  u.  .s.  w,"!  Die  Bed.  ^norma'*  zei-l  dagegen 
gr.  Y'''^p.a*v,  woraus  lat.  ^mma),  sondern  damit  urverwandt,  u.  zw. 
entweder  aus  ^ffnörimä,  vgl.  zum  SnfHx  iffnöro,  (/nänis  (Flck  1*,  431), 
oder,  weniger  wahrscheinlich,  aus  *gnÖ8ima  (Stolz  HG.  I,  494). 
Unannehmlj;ir  Wli.irton  Gl.  Rev.  VI,  I  I  f. 
nö8  „wir",  n(p»ter  „unser":  rws  uirsprgl.  acc.)  =  av.  nd;  ai. 
m^f  dual.  näUf  acc.  pl.  asninwy  ir.  gen.  dual,  ndthar,  cymr.  corn. 
bret.  ni,  ny  «nos*;  got.  wis  (*ns)f  du.  m</A-,  afad.  w»w,  ags.  i2« u.  s.w. 
«uns*;  ab.  nj^  „wir",  uanh  „unser*  u.  s.  w.,  du.  «a,  apr.  nöuson, 
nöumans;  gr.  vdöf'ü:  alt.  7  iiöt:,  Icsh.  aj^jAe;  alb.  nr  „wir"  (G.  Meyer  BB. 
Vni,  191).  Vgl.  z.H.  Brugmann  Grdr.ü,  ^03  ff.,  Undaay-Nohl  487  f., 
wo  auch  über  enos  (V). 

LaL  ttoafer  mit  Sirif.  't(e)ro'  wie  gr.  Y^ju-Tspo?;  0.  fi«'«<rii« 
«nostros*  hat  sich  im  Vokal  nach  vester  gerichtet;  Suff,  -ero  in  ir. 
ür-n-f  got.  umüi'y  ahd.  itnsrjrr  n.  w. 

nösCO,  -ere,  nöi>i,  nötnm  „kennen,  lernen  u. s.w. :  epir.  yvou-v.ü), 
ap.  x^nämtiy  «sie  sollen  kemien"  (conj.);  gr.  yj^mcxm  „erkenne", 
YVMKoc  fibekannt*,  -{^Cu-y.fi  „Erkenntnis",  YvtujxYi  „Meinung",  -.'vujpiCu» 
„mache  bekannt*  (s.  auch  lat.  nor^maf  gnOruSf  ignöro),  ^i^tnya 
„bin  vernehmlich,  sage"  (*. werde  erkannt,  erkennbar");  ai.  Janänti 
.weiß"  (formal  zu  got.  kninnan,  lit.  paitnti,  arm.  caneai/  „ich 
kamite",  idg.  *gn-nä-;  oder  nacli  Hirt  Abi.  93  *gen-när  mit  ai.  ä 
nach  emem  ptc.  ^^il-^?),  Jnatd-s  «bekannt*,  ßiäna-m  «Erkenntnis*. 
Jfiaidr-  «Kenner*;  ptjt^fkäu  steht  lat,  nSvi  am  nächsten;  ap.  adänä^ 

Walde  Elym.  Wörterbuch  d.  lat.  Spiaehe,  27 
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,er  wußte",  av.  zan-  „kennen*,  ä-zaintis  ^Verständnis,  Auslegung", 
sixltar-  , Kenner".  }>(i>>>rantu  ^anerkannt";  jrnt.  kuun<n>  , erkennen, 
kennen,  wissen"  (^'an/^,  praet.  Ä:«/i^a;  anaknnmtn, -(^kia),üiii^.  w.s.w. 
Icunnan  , wissen,  können"  (in  den  älteren  Sprachzeiten  steU  im  geistigen 
Sinne  im  Gegensätze  zu  mögen),  got.  kannjan  «bekannt  machen "^,-  ahd. 
kennan  „kennen";  ^oi.  kun^i  n.  , Kunde,  Erkenntnis",  Ä;im/s  u.  s.  w,, 
alid.  U.S.W,  knnrf  „kund,  bekannt";  ags.  cneiwan,  engl,  to  knoir,  ahd. 
tr-,  bi-knmn  , erkennen",  urchnät  „Erkennung",  irknuodüen  y^xev- 
nehmbar  wenien"^,  a*n<^nf<a<?^  „insignis",  enuodehn  „ein  Erkennungs- 
zeichen  geben";  ahd.  kunst  «Kenntnis,  Weisheit,  Kunst",  aisl.  kenn 
„weise,  erfahren",  ags.  cene  „weise,  kühn",  ahd.  kuoni  „kühn,  kampf- 
lustig, stark",  Kmn-rat,  nhd.  Konrad  „weisen  Rat  schaffend";  lit. 
iinaüf  -6ti  „wissen",  z^nklas  „Zeichen"  u,  s.  w„  ah.  znajq,  znati 
«kennen,  wusen**,  znamf,  znakh  „Zeichen" ;  ir.  ad-gdnsa  „erkannte", 
giMt  „bekannt»  gewohnt"  (u.s.  w.,  s.  Fick  VL\  116),  gall.  Epo-so-ifm- 
tn^,  rymr.  gnau't  „habitus"  :  arm.  rancrij/  , kannte",  anvan  ^nnbe- 
kannt"  (HiihschmnnTi  Arm.  Stud.  1,  ;i4),  alh.  neh  „du  kennst*,  noh 
«ich  kenne"  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  H14);  lat.  nötns  „bekannt"  =  gr. 
Yvoitoc,  jflältd'af  vielleicht  auch  ir.  ^na^A  „bekannt",  ignöius^ 
afVttycoCt  ai.  aßlaia-s.  Tgl.  auch  arm.  aneanaut  ds.;  nötor  ai. 
Jfiätäj  -.  nv.  inätar-,  vgl.  auch.  gr. -  /(n-TYjp;  mit  tiefster  Wurzelstnfo 
agnitus,  rognitus,  welche  trotz  Brugmann  M.  ü.  I,  47  nicht  zu 
nötu  gehören. 

AUes  Wesentliche  bei  Gortiiis  178f.,  VaniSek  76. 

Daß  idg.  *gme;  *genö-  (:  *gen9-f  *gne-\§nih  bezw.  *gtinglgin^ : 
*(/n:*gnj-)  ^wissen,  kennen"  al«  , geistige  Polenz,  geistig  vermögen" 
im  letzten  Grunde  mit  der  Si})pe  von  gigno  „erzeuge"  als  „körperlich 
vermögen,  zeugungskräftig  sein"  identisch  sei,  ist  ganz  unsicher. 

nota  „Kennzeichen,  Merkmal,  Scliimpf,  Beschimpfung",  noto, 
-äre  „kennzeichnen,  tadeln,  rügen*:  gr.  Svojaoh  „schelte,  schmihe*, 
ftvoTo;,  övo-sxo?  „getadelt,  tadelnswert",  ovotdCto  „schelte,  tadle" 
fFick  I*.  W.  505,  Prcllwitz  Gr.  Wb.  s.  v. :  gegen  die  im  Vokahsmus 
unmögliche  Verbindung  mit  nösco  ist  auch  schon  Brugmann  M.  U. 
I,  47  mißtrauisch).  Idg,  *cno-  muö,  da  auch  nömm  vl  9,  w.  auf  ihr 
beruht,  „bezeiciinen,  mit  einem  Mal  versehen",  bezw.  „Zeichen,  Mal* 
Iicdeulei  halit-n;  im  Gr.  durchaus,  im  Lat.  teilweise  zur  .«chlimmen 
Bed.  entwirkolt.  wie  nhd,  zeichnen  auch»  Jemanden  eines  Schand- 
Hecks  beschuldigen *. 

nOTllcnla  „Schermesser,  Rasiermesser*:  nach  Johansson  PBrB. 
XIV,  :Ui2,  Kretschmer  KZ.  XXXI,  419,  470  auf  Grand  eines  Ver- 
bnms  *iiorf(re,  *q.<nouä'  zu  ai.  ksftäuti  „schleift,  wetzt,  reibt",  ksiitn- 
fr((»i  „Schleifstein",  j)tc.  kmutd-s^  aisl.  snöfifir  .kurz  froschoren*  (dazu 
auch  gr.  i'^oLina?  ö,  nüyae);  idg.  mit  /i-lntix  aus  *qsm'  in 

gr.  46iu  «schabe,  reibe,  glätte*,  ^oovov  „alles  Oeschnitzte,  bes.  Götter* 
MMor*,  $©p6v  •  T0}x6v  .  la/viv  .  o^o  lies.,  ai.  kMrd-s  „Schei'messer, 
Üornenpflanze"  (al)er  trotz  Osthoff  M.  U.  IV.  15«,  zurückgenommen 
ib.  V,  77,  nicht  ahd.  sür  ^sauer"  u.  s.  w.).  rielloirhf  anth  ht.  skksti 
„st haben,  scharren",  lett.  .ikiitveiß  „Bartscherer'',  wenn  aus  *2«m- 
lungestellt,  nicht  nach  Persson  Wzerw.  134  Erweiterung  von  laU 
spcäre  u.  s.  w. 

*q9-eu^  ist  ebenso  wie  in  gr.  iahoi  «ki-atse,  kämme*» 
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^aviov  ^Kanim  zum  Wolikratzen"   und  W'  lij  auch  lut.  scnh's 
„Dorn Strauch",  und  *q8-es-  in  gr.  ii^n,  iizzai  „schaben,  glätten" 
aus  idi^.  *qe8^  (s.  coro,  -ere)  erweitert  (Persson  134  f.). 
novälis  „was  gepflügt  \vei"den  muß;  ein  Acker,  der  zum  cr>fou 
Maie  irepnno't  wird.  Brnphackor" :  wohl  imch  Curtius  :U5,  Yanicek 
136  zu  noväre  „enieueni,  ertrlsciion",  novus  „neu**.    Hat  auch 
das  von  *Mwöett/a  vorausgesetzte  *noväre  „kratzen,  scharren  (ptlügeny)* 
mit  hereingespielt? 

novem  „neun":  für  *noven  nach  decem?  oder  lautgesetzUch  aus 
*HOven'if  Vgl.  ai.  av.  ndva  „neun":  got.  ninn  .nenn",  n/ntuhr 
, neunter",  ahd.  u.  s.  w.  ninn,  niunt  „neun,  neunter",  ir.  nöi  n-,  , 
cjrmr-  n.  s.  w.  nau  „nenn*;  apr.  tiewints  „der  neunte",  lit.  devyn\ 
,neua*,  deri^ito«  „der  neunte'*  (<f-  noch  der  SSehnzalil;  anders 
Wiedemann  Lit.  Hdb.  27),  ab.  dtv^t%^  der^fb  „neun",  de^tyjh  «der 
nemite";  gr.  evv«ot  (lautlich  schwierig,  s.  die  Lit.  bei  Brugmann  Gr. 
Gr.*  Ü13),  jon.  sivd-vü^s;;,  -xootot,  att.  evaxootoi,  sivato?,  evatos 
«neunter";  arm.  mn,  pl.  in(njun'k^  (Hübschmann  Arm.  Stud.  I,  31), 
alb.  mndu  (6.  Meyer  Wb.  304). 

Zusammenhang  von  idg.  *enenn,  *enu'^f  *neyi^  mit  der  Sippe 
von  mvus  wird  deshalb  angenonniion,  weil  mit  neun  ein  neuer 
Z&lilabschnitt  begann,  indem  die  Dualform  von  idg.  *okidu  „acht" 
auf  eine  Tetradenrechnung  weist.  Vgl.  Curtius  310  f.,  Vanicek 
141. 

Lat.  nönus  {noine  Duenosinschr.)  aus  *noifeHogf  vgl.  päl.  Xonnis 
=  Jat.  Xöniif.^,  u.  Noniar  „\oniae";  n.  nnrfmfl  ,Tmmiin"  hnt 
wie  ai.  tmvamäs  „der  neunte",  av.  naoma-,  ap.  mivama-,  ir.  notnatf 
ds.,  und  wie  das  Kardinale  laL  novem  w  für  n  nach  der  Zehn  und 
Sieben  eingefjlhrt,  wenn  nicht  ausl.  m  kutgeset^cb  aus  n. 

Lat.  novieSf  vgl.  u.  nuri<i  „neunmal*;  mundimm,  n&ndinumf 
nündinum;  nönaf/fnfa,  vgl.  6vgvY|Xovxa. 

^'oveusiles  mit  sab.  l  =  d,  vgl.  Xocensides  Varro  11.  V,  74, 
mars.  novesedt:  „die  neueingesessenen,  neueiogesetzten  Götter (Breal 
Tabl.  Eug.  188 f.,  s.  auch  Stolz  Hdb.^  70  a  8);  zu  novua  und  insideo, 
gr.  evsSpa,  iTvtdfio^  aisl«  iseta  .drinnen  siUsen"«  galL  esaeda  «Kriegs« 
wagen". 

Die  Alten  (so  aucl»  Vaaiöek  ^94;  vgl.  Petr  BB.  XXV,  U7, 
V.  Plattta  II.  76  a  1  m.  Lit.)  saliea  darin  das  Zahlwort  novem. 
noverea  .siiofmutter' :  zu  novus  (Curtius  315,  Vani5ek  137), 

u.  zw.  wölil  Neubildung  nn<  Ii  dem  aus  mätercHla  zu  erschließenden 
*mätet'ca  (Breal  Mem.  soc.  luigu.  VI,  341;  s.  auch  Stolz  HG.  I,  516). 
Beziehung  zum  r-Si.  von  gr.  vsap^«;,  arm.  nor  ist  freilicli  aucii  nicht 
ansgescblossen  (v.  Planta  H,  19). 

Unrichtig  Stownssor  Progr.  EVans-Joaef-Gymn.  Wien  1890,  Via  2 
(nova  f'rn  ^d\e  neue  Frau"). 

noYicins  ,novirin  mancipia  sunt  quae  anno  nnndnm  jsciTierint* 
iMartian.  digg.j,  bei  Varro  1. 1.  VI,  59  in  landwirtschaltlirliem  Sinne 
novieiM  et  nomlis  in  apr^:  Sil  novi^9\  Ableitung  unltlar^  s.  Otto 
IP.  XV.  14,  40. 

novus  „neu":  =  gr.  veo?  „neu"  (ve&vca;  „Jüngling",  vj'/vk; 
„Mädchen"  u.  s.  w.),  ai.  näva  s,  av.  nava-  „neu",  ab.  nov^  „neu", 
altlit.  nama  ds.;  daneben  idg.  *ne^jfi'9  in  gall.  Xoviodünum  u.  s.  \v., 

27* 
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ir.  nüe  „neu*",  eymr.  u.  s.  w.  newyild  ds.,  ^^oi.  u,  s.  w.  niujis,  ahd. 
ninwi  n^eu**»  "it.  naüja^  ds.,  ai.  /wt-ya-s  ds.,  jon.  vslo?,  lat.  Xoviiiis; 
mit  r-SufBx  gl*,  vtapo?,  arm.  nor  (s.  Flck  BB.  III,  IfiO).  Vgl.  noch 
lat,  noräre  =  fiv.  veätu;  novitas  =^  gr.  vsorfjc;  iVö/«  (s.  d.):  aber 
yficeria  (s.  die  Lit.  hei  OsthofT  Par.  I,  5)  bleibt  fern  (Srliul/t^ 
Eigennamen  5751'.).  Vgl.  Curtius  315,  Vaniöek  136  f.  Eine  Schwund- 
stufe zu  ^neuo-  s.  unter  nunc, 

Beziehung  zum  Pron.-St.        (s.  enim)  vermalet  Fick  I*,  y«, 
Persson  IF.  II,  '2b\. 

«OX,  noctis  „Xaclii":  got.  nahts,  ahd.  u.  s.  w.  luiht  ^Nacht'' 
(knn<.  Stamm;  vgl.  das  Int.  :idv.  rwx  „nachts",  nller  gen.  *noctes, 
*noctos,  Solmsen  Stud.  10:2);  ai.  naktis  , Nächte",  nükia  fem.  du.,  n. 
s^.nähf  tAv.n&Hmn  , nachts*;  gi*. vu4,  vohtoc  , Nacht",  adv.  voKtwpr 
adj.  vuxTepoc,  vuxTc&'vo^  (mit  demselben  r-St.  wie  lut.  nocturnus, 
J.  Schmidt  PI.  253),  alb.  nrfh  .Xacht"  (G.  Meyor  BB.  VIII,  187, 
Alb.  Wl).  !2'.^><);  ir.  inmclif  .,liac  nocte",  eymr,  he-noid  ds.  (u.  s.  w., 
j;.  Ficli  U^,  W'))\  nakt)s,  ah.  «ösYt»  , Nacht".  Wesentlich  nacii 
Cnrtius  162,  Vani«ek  138.  Idg.  *noqt{i)-  hat  und  ^onqt-  (Basis 
also  *oHoqt',  Hirt  Abi.  130)  neben  i^ieh  in  gr.  axxi'?  ^Strahl"  (Fick 
BB.  V,  1()7),  ai.  aliiUs  „Dunkel,  Nacht.  Lidil.  SlniliP  (.M^-entlich 
.Dammmmg")  (Bury  BR.  VII,  33S  f.),  lit.  anh-st)  Jnilie".  isz  anksto 
rVun  früh  an",  apr.  atujstainai  ,fr(jhe,  morgens^,  gol.  ülduOf  aisl. 
öttn,  ags.  uhte,  ahd.  leAto  ,fHihe  Morgendämmerung*  (s.  J.  Schmidt 
PI.  i213.  Krit,  153;  anders,  aber  nicht  überzeugend,  Ober  die  grm. 
und  lalt.  Wolle  Beiueker  Pr.  Spr.  t>S(),  Prellwitz  BB.  XXVI.  324). 

Eine  Furni  ohne  t  scheint  voi  ziiliei/eii  in  j/r.  vr/a  *  vöv.Ttuf.  lies., 


„in  derselben  Nacht (nach  J.  Schmidt  PI.  25411  YieHeicht  nach 

ovo£ :  ovo/o«;  zu  vo£  dazu  gebildet?  Warum  aber  dann  nur  anfier- 
halb  des  lebendigen  Paradigmas?),  n'i.ndk  [nag  jiln(t  \  ist  sicher  nur 
*nak(),  gr.  ayh'i<;  „Dunkel",  eymr.  hc-no  „hac  nocte";  gewiü 
mit  sekundäi'em  Schwund  des  t  lit.  nakvyne  ,Nachlherberge",  nak' 
«übernachten'*,  näkiHnaa  «zur  Nacht  herlsergend*.  Gl*,  -vu/^t 
scheint  am  ehesten  loc.  zu  dem  in  a/Xoc  weitergebildeten,  in  idg;. 
*fioqf-  um  (ursprgl.  hlo^A  nominativi.sches)  t  vei melirten  Stamm  *«kV^ 
(kaum  *nofj^ih'  nacli  Brugmann  Grdr.  1',  5%)  zu  sein. 

Der  w-St.  von  lat.  nodü  Cnoctii-a,  -muSf  -übundus)  kehrt  wieder 
in  ai.  «Hü-,  aUdu  „bei  Nacht"  (vgl.  bes.  Osthoff  IP.  V,  284  a  2). 

noxa  „Schaden":  s.  n^co, 

nübes,  -is  f.uvli.  iinb.^,  niu  Ii  C-.inu  AflL.  XllI,  192)  „Wolke": 
cynir.  twrh!  ,N'eljel'"  jriiunieyseii  KZ,  XXX,  480);  idg,  *(g)nudh- isi 
Erweileiung  von  *isnä-,  s.  ho  (l'ersson  Wzerw.  170). 

Wegen  ü  fflr  anzunehmendtes  Uteres  ö  kaum  haltbar  ist  Ver* 
bindung  von  nübes  mit  nMla  u.  s.  w.  (Gurtius  ^94,  VaniSek  17» 
Prellwifz  Wb   <  v.  vsfpö?,  der  zweifelnd  aucli  ohnübere  „vor- 
hülleii"  heranzieht,  Hirt  Abi.  :200);  es  wurde  diesenfalls  mit  dem 
ved.  tt.Tc*4        näbhus  n.  pl.,  nach  J.  Sclmaidt  PI.  145  a  „Wolken", 
gleichzusetzen  sein,  s.  auch  Streitberg  IP.  III,  383. 
nilbo^  -er0f  »pai,  »ptum  .lieiraten":  wohl  nach  Kretschmer  Aus 
der  Anomia  27  zu  ab.  snuhiti  .lielicn"  fdalier  auch  cünühinm,  mit 
u,  aus  *co'mübiQmt  vgl.  Solmsen  Stud.  Güal),  gr,  vu^x-fY^  »Braut, 
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junge  Frau.  Nymphe",   .    ^.o;  ^Brauti^'am",  voft^ritt  „Teriobe"; 

eine  einfachere  Wzform  wohl  in  der  Sippe  von  Int.  nnrns 

^Schwieffprtorhter",  als  masc.  Tielleicht  in  gr.  Ai6y(v)öao(  (doch  s, 

auch  unter  niirus). 

Kaum  nach  Wiedemann  BB.  XXVII,  213  a1  und  Mheren 
vom  Verhüllen  der  Braut,  und  identisch  mit  (<>h))iühere  »ver- 
hflllen":  lotztere«  i?t  T)enf>minntiv  von  nühes,  bedeutete  also  zu- 
näfhst  ,l>ewölkeii''  =  ^verhulien"  vom  Himmel,  daini  allgemein. 
(Aul  Grund  derselben  Anschauung  verbindet  lu'etschiner  a.a.O. 
obn^Ofere  mit  gr.  iov^vhofs^  vtvoietae  «es  ist  wolkig**»  was  aber 
lautlich  ebenso  schwierig  ist  wie  die  Etymologie  nühes :  ve^o^ 
überhaupt.) 

nncleus  (bei  Plaut,  zweimal  nnculeus)  ^Keni  der  Nuß  und 
anderer  ähnlicher  Früchte" :  Deminutiv  zu  iiux  (z.  B.  Stolz  HG.  l,  5S5, 
Cäardi.Dnpr6  BB.  XXVI,  214). 

nndiflä  tertius  ^es  ist  nun  der  dritte  Tag*:  ntS-  (nicht  nü-f  s. 
Flerkoisen  -Ihli.  ISfV?,  (\-21)  ;ni-^  idg.  *m<  (s.  nunc,  Vanirek  l:Ui, 
Bru^rmanu  Ber.  d.  säclijs.  (ies.  IMK),  iJ-27)  -|-  itig.  n.  sg.  *i/leujf  „Tag"* 
(s.  rf»es  u.  s.  w.;  Brugmaim  Grdr.  I^,  800;  nicht  mit  idg.  *diifo-)H 
«Tag'  in  tHdtmm^  pot^riduOf  oder  mit  dem  gen.  *diif4Sf  wie  tertim 
zeigt). 

nndns  ..bloß,  nackt*:  aus  *ii'>u/'r)rIos,  *)to;f'"^hos  =  got.  naqaps^ 
aisi.  HQkkiu'di'f  n0kk'uedr,  ags.  nucod,  ahd.  naccot,  nahhut  „nackt"; 
lit.  nuyaSf  ab.  na^jfz.  „nackt";  ir.  «067i/,  cymr.  u.  s.  w,  noeth  ds.;  ai. 
wi^ds  „nackt,  blofi*  (av.  ma-^na'  fCür  *na'(ma-?  s.  auch  Bartliolomae 
Airan.  Wb.  llhi);  Vaniöek  138.  Gr,  toM«  (s.  Pt«Mwitat  Wh.  ».  v.) 
ist  lautlieh  schwierig. 

uügae  (altlat.  nogae,  nangatoriae)  „unnützen  Zeug,  Po.ssen, 
Flausen*:  Vokakerhältnis  unklar  (Ablaut?  s.  Kretschmer  KZ.  XXXI, 
453;  eher  spec.  lat.  Differenzierungen?).  Wohl  nach  Prell wltz  Wh. 
H61  zu  gr.  yvaoto  „schabe,  kratze,  nage  ab",  /lybo^  „Schabsei,  Flaum, 
Schmutz  des  Meeres",  wozu  anf  Grund  '  iiK  ^  pinsfi;jon  Anlautes  *qsH- 
(:sn-:u-)  auch  aisl.  ni'm  {f/nua  ist  *(j{aJ-niM.  nw.\\\.  nach  Perssou 
Wzerw.  135  mit  /yr^'m^  auf  idg.  *ghnu'  zurückzufüliren).  ahd.  nüan 
«zeiTeiben"  fgot.  tma*tan,  aiä.  l»wa  «zerreiben*  aus  *b(i)'nüan)t 
vielleicht  auch  ai.  k'siiKiuti  u.  s.  w.  (s.  noräcuJa  und  über  die  Sippe 
J.  SrhmifU  KZ.  XXVI,  10,  Meringer  IF.  XVII,  l.jOff.),  und  nach 
Johansson  PBrB.  XIV,  365  f.  aisl.  sni/kr,  fni/kr,  lcnyki\  nykr  „Ge- 
stank", dialekt.  auch  „Daunen,  Flocken,  Fasern,  etwas  {Üelnes** ;  die- 
selbe Bedeutungsentwicklung  auch  in  dem  wohl  verwandten  lat. 
naucum  „Kleinigkeit". 

Unwahrscheinlich  Prellwitz  HB.  XIX,  317  (*ne>at^a«>  ^augo-s 
«vermehrend,  bedeutungsvoll"  zu  atu/eö). 

nfillos  „keiner*:  *ni  oin(o)Jos  „nicht  ein  kleiner  einziger*» 
8.  ni  und  ünns  (Vani^k  136  u.  s.  w.). 

nnm  zeitlich  „nun  noch,  noch  jetzt",  in  iler  Frage  „noch,  nun 
u.  w.":  wahr.scheinlielM  r  \\]<  au?;  *nöm  (zum  Pron.-St.  *no-  in 
emm)  vielmehr  altes  '^num  oder  *wmh,  zu  huhc^  vgL  Cui'üus 
VanilSek  136,  Persson  IF.  II,  206,  Lindsay-Nohl  695;  num  haee  ita 
sütU  mithin  eigentlich  „fst  das  nun  so?'',  dabei*  gewöhnlich  (klass, 
durehaos)  mit  der  Erwartung  einer  verneinenden  Antwort. 
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imniella  ^ein  Halseisen  zum  Fesllialten  von  Mensclieii  und  Tiemi, 
z.  B.  von  Sklaven  bei  der  Züchtigung'" :  vielleicht  aus  ^niifmfn-In  zugot. 
naiips  „Zwang,  Nof  (u.  s.  w.,  s.  unter  necoyi    Ganz  imsicher. 

Verbindung'  mit  nuo  «nieke**  (wäre  eine  scbcnhafte  Besekh- 
nun^'  des  Halseiscns,  das  nar  die  MOgb'chkeit  zu  nicken  läßt) 
ist  (k.s)mlb  bedeiiklirii,  weil  nümen  (ü!)  \n  der  Bed.  nach  einer 
jaiiz  andern  Richtung  entwickelt  ist. 

uüiiieuy  -inis  „Wink,  Wille,  Geheiü,  bes,  einer  Gottiieil*:  = 
gr.  vaDjAot:  s.  nuc 

Unrichtig  läßt  Darhisbire  [s.  LA.  IV,  8(>]  in  nümen  ein  *nmmf^ 
und  ein  *q}inetm^  (=  gr.  itv95(ia,  das  aber  idg.  p  hat!)  zusammen- 
gefallen sein. 

nauiems  „Zalü'^,  Isnmerius,  aitlal.  Nnmcisioi  (praen.  Vih.), 
o.  Ninmsieis  «Numerii*  (in  aus  älterem  it,  das  auf  derselben  Ver- 
dumpftm^'  von  -om«  za  -um-  beruht»  wie  lat.  lUtmus  —  o.  ültiumam 

„ultiniam";  über  verwandte  Namen  und  deren  Stellunj?  zum  Etrus- 
ki>rhen  s.  Schulze  Eifroniiamen  198):  zu  Wz.  (s.  emo),  die 

die  Bed.  „zälilen,  ordnen"  auch  sonst  zeigt,  vgl.  herod.  dyavs|Aes- 
^at  «aufzählen,  herrechnen",  v8p.o>  „teile  ans*,  y<5|xo;  ^Gesetz", 
vojitafwi  «Brauch,  Sitte,  Einrichtung,  gebräuchliche  Geldwährung  * 
{s.  aucli  nummns),  ir.  nös  „Gebrauch"  (*nr)/;?xo-,  Pirk  IT^  105),  lit. 
numas,  lett.  numa  ^Zins"  (mit  der  Vokiiistute  von  lt.  vo)|j.<iu> 
steile  zu",  Wiedemann  Lit.  Praet.  51).  Vgl.  Curtius  iil^f.  (unter 
Vergleich  der  Bed.  von  b.r.'.^mc  „Zahl*:  tihis  „(jrebrauch*  u,  s.  w.), 
VaniCek  141. 

nnnnnus  „Geld,  Münze" :  wohl  als  urvenvandt  =  gr.  vo;i.'.|to; 
„gesetzmäliig,  ühlicli'*  (zur  Sippe  von  numerus)  nach  Sommer 
Hdb.  SO;  kaum  daraus  entlehnt;  gewiß  nicht  nach  der  liorrschenden 
Annahme  (vgl.  z.  B.  Weise,  Saalfeld)  aus  ridlisch-tarentinischem 
voöjxfioc  „eine  Münze*,  dessen  durchaus  ungriechiBche«  am  wenigsten 
dori-rhc  Lautge;>tRlt  -elbst  nur  bei  Entlehnung  aii«;  flem  Lnt.  fr- 
klärbar  ist.  Ü.  numer  „nummis*  stammt  wegen  u  (gegenüber 
otüse :  nmerm)  wohl  ebenfalls  aus  dem  Lat. 

mtne  „jetzt,  nun :  aus  ^mtm-ee  oder  *nun-ce,  vgl.  nnmi  dane- 
ben *itti-  in  nudiüe;  zu  ai.  nü,  av.  nü  „nun*",  ai.  nündm  „jetzt, 
nun"  (de^j^eti  zweites  n  vielleicht  nach  Fick  \*,  100  mit  dem  von 
nunc  ,-'lt'i(  lizuselzen  i.sl,  mit  lat.  Wandel  von  zu  -m).  nv.nür^m  ds., 
gr.  v6,  vüv,  vüv  »jetzt",  ab.  n^iti,  lit.  nu,  ir.  nu-,  no-  Verbalpräfix 
des  Präs.,  got.  aisl.  ags.  ahd.  itd  Jetzt,  nun",  nihd.  nhd.  «ti>  nun 
(auch  ahd.  as.  nah,  got.  nanh  ^nodr  y  Bmgmann  Dem.  66a); 
weiter  verwandt  mit  norus,  vgl.  z.B.  ai.  nü(ana-if  -iolzi^.  jung.  neu*. 

\<A.  Gurtius  :m.  Vaniöek  130,  und  zum  Ablaut  Ostiiotr  iM.  U. 
lY,  -i'rl.  .1.  Schmidt  l'l.  :219a,  Kietschraei-  KZ.  XXXI,  3(i5,  Bechtel 
Hauitj  Mobl.  149  ff. 

nüucupOy  -är«  «ankündigen,  melden;  benennen":  Denominativ 
von  *nönu-capo.'*,  zw  nümen  (o-St,  fOr«it^.  in  der  Zusammensetzung) 
und  ('(tpet-f'.  (Ikirtius 

uuudiiiae  (nondinum ,  noundinum)  „der  an  jedem  neunten 
Tage  gehaltene  Markttag*:  *now»-  <s.  novem)  „neun*  \l(nom 
j,Tag*  »  ai.  dina-m  «Tag**,  vgl.  auch  ab.  dtnh,  gen.  dhne  „Tag"/ 
ir.  denus  «spatium  temporis",  tre-denuB  «triduum",  und  mit  vollerer 
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Wzptufo  Ii!.  iJvna,  apr.  deinu,  lett.  dim  »Tag",  got.  sinUim  ,täg» 
iicli,  iuiuiei  uähreud" ;  s».  die^ff  detis. 

wamiflmm  (richtiger  als  nutmjuam,  das  dui-ch  Anlehnung  an 
,nieinals*,  aus  *n(i)-unqiMni. 

DOntin»  ^kündeud,  meldend,  hinterbrin^xjiid :  H  .tM'' :   aus  *rto- 
vetiHii.i  (wie  hei  Fest.  1G4  ThriP.  an«;  niorenfifon  zu  Im--<mm  ist:  <ia- 
nebeu  nötitiwe),  di»<8iuiiliei't  aus  "novi-cetUio-^,  zu  itui  ua  und 
vg).  bes.  ai.  fia«a*^<f^  «neu  huizukommend''  (auch  im  Suffix!)  und  ahd. 
niuehmno  ^neopbytua,  novidus*.  VgLhes.  Bru^maiui  IF.  XVIU,  14s if. 

*nno,  -rre  ^<u-h  neigen,  nicken,  winken*,  nuto*  -ärf  ^Av\\  hin 
und  lier  nei^'t'M.  srbwimken.  wanken",  nfitUM,  ,(l;i.s  «^idi  neigen, 
Wink,  Beiebr,  nümen,  ,\Vink"  u,  s.  w.  (s.  d.):  id^,  "(sjnm-  ,eine 
kurze  einmalige  Bewegungr  mit  etwas  vornehmen,  emen  kurzen 
Ruck  oder  Stoß  geben",  in  den  europ.  Sprachen  bes.  von  kurzen 
nickenden  Kopflwwegungen  (Bnipmann  IF.  Xfll.  15;^.  7..  T.  mit  .s-, 
d-,  Ä'-Erweiterung,  vgl.  gr.  vEUüj  ,nii  ke,  winke"*  (aus  *(«>iiert,««),  veöjxa 


vtootACtt),  wotetCtt»  «nicke  ein,  schlafe*,  vä^taXoc  «schlAlHg*  <Cuiw 

tius  318.  Vanii3ek  14:2  f.),  lit.  mdudiiu  ^schlafe  unwillkurHcb,  nioke 
ein",  lett.  siuinjchu  ds.,  Kl.  musti  ^ein«rhlnfon**.  smuidy  amntdä' 
Itus  , verscblaleini  Fersson*  u.  dgl.  (FreliwiU  .>^.  vtooj),  ai.  nä- 
eate,  näuti  „wendet  sicli,  kelirt  sich'',  tUtrayati  „wendet,  kehrt* 
(Gurüns,  Vani£ek  a.  a.  0.),  b.  n4,  cymr.  »m  «oder**  (erstarrte 
2.  sg.  impt.  wie  lat.  veliveHc;  weist  auf  <]ie  Med.  , befehlend  zu- 
nicken **  wie  teilweise  die  lat.  Worte;  Kick  11^,  U»ii);  vielleiobt  serb. 
njusiti  „scimuffeln*,  ndd.  nuisti-r,  worau.s  nbd.  yHster  (Diefenbach 
VgL  Wb.  d.  goL  Spr.  11,  llü,  ßerneker  IF.  X,  153 f.;  über  nmter  s. 
aber  auch  iMri9)\  ai.  miiUiH  „stößt  Ibrt,  rückt*,  lit.  ^pmnAstu  (doch  s. 
auch  unter  im/Wo)  „lasse  mich  wonach  gelüsten"  (V;  BnigisanTi  a.a.O.); 
gr.  v'jaoo),  att.  vürtio  (fut.  v(i4<«)  ^stolie,  z  H  um  einen  Schlafemlea 
zu  wecken*  (Brugmann  a.  a.  O.),  ab.  njnkuti,  nukati  „ermuntern'* 
(Berneker  a.  a.  O.);  ndd.  tuidsen  „drohend  den  Kopf  bewegen',  md. 
nttdun  „nicken,  stutzen,  vom  Pferde*,  vielleicht  auch  got  hhnoMihiijan 
«ausspähen,  audkundscbaflen",  ags.  neosian  „untersuchen,  erforschen", 
a^.  »hoHaUj  ninfön  „versurhon**,  ai<!  .wittoni,  «spAhen",  abd. 

unyaniaait  ,inexpertus*,  nhd.  bair.  {yjimsnen  ^wittern,  wahrnehmen 
(Brugmaun  a.  a.  O.). 

Ob  hierher  nach  Prelhvitz  Wb.  auch  gr.  v6e<  «Sinn,  Ventand*, 
ve^  »ncdinie  wahr,  erkenne,  erdenke",  got.  t^mdrs,  ahd,  u.  s.  w. 
ftnottnr  ,. weise",  nhd.  (dial.)  scliniuldcvMf  .vorlaut"  auf  Gnmd  einer 
BeileulungbenLwicklung  „gedankenvoll  nicken"  V  (eine  andere  Auf- 
fassung dieser  Worte  ist  unter  aetUio  ei*wfthnt). 

slipfr  „neulich*:  entweder  ans  *novo'ijer  (Curtius  :U5.  Vanicek 
137),  bezw.  bes.ser  *novo-])nr[onij  „neu  bereitet*  iSkut-i  h  Forsch.  I, 
lOff.);  oder  *na-pn'  zn  v')-v.  num,  nuw  lOsÜloff  M.  Ii.  IV,  aJ73,  s. 
audi  Skutijch  a.  a.  (>.,  Stok  HG.  1,  ;245). 

nurus,  'üs  ^Schwiegertocshter,  Schnur*:  ai.  anuitt  „des  Sohnes 
W«b*,  gr.  voo?  ds-,  ahd.  snuTf  ags.  snoru,  aisl.  smr,  m0r,  nlitU 
Sektmr  „Schwiegertochter",  ivh.  smchu  i\<.  il.'urtins  lUy,  Vanidek  :U)r.^, 
arm.  mi  (gen.  nnoy)  ds.  (Hüb.schniann  Ana.  Slud.  I,  MS),  viellci«  ht 
auch  aib.  iitwe  „Braut"  (s.  bes.  Federsen  fcuS.  XXXYl,  ^279,  s2b3, 
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daijej;eu  als  Lehnwort  aus  lat.  *nuptia  betrachtet  von  G.  Meyer  Alh. 
Wh.  312  gegen  B6.  VIII,  191;  auf  idg.  *nukä  zarflckgeführt  von 
^Vi.  .lemann  BB.  XXMI,  i214f.).  Zugehörigkeit  von  thrak.  vj'sä 
, Nymphe'*  (Kretschmor  Aus  der  Anomia  27,  vgl.  auch  Einl.  !i41  f. 
üher  Ai6v'j3o?,  über  das  anders  Wiedemann  a.  a.  0.,  und  nübo)  ist 
mindestens  zweifelhaft  (s.  dagegen  G.  Meyer  IF.  I,  319a  1,  Alh.^acL 
lÜ,  31  aS),  da  aueh  auf  Wz.  *8nud'  «fließen*  {8.no,  mUv^)  heziehbar 
(s.  Fröhde  BB.  XXT,  194). 

Ührr  weitere  Wzanknüpfungen  orientiert  Johansson  IF.  Iii, 
t214  und  Wiedcniunn  a.a.O.;  am  ehesten  nach  letzterem  zu  idg. 
*s(e)neu'  „binden"  (s.  nervus),  zu  dem  auch  ab. «»«döi  „lieben, 
freien*'  (s.  niiibo)  mit  Erweiterung  und  einem  Bedeutungsrerhftltnls 
wie  zwischen  nhd.  Sehne :  sich  sehnen. 

Formell  ist  von  idg.  *s>n(.9d-s  als  der  „lectio  diflficilior",  nicht 
nacli  Brugmanii  Grdr.  1-,  1U4  von  idg.  *»nusä  auszugehn;  vgl. 
-   bes.  Meillet  Möm.  soc.  lingu.  XUI, 

BfiiriOy  "Ire  «nähren,  .silugen":  nach  Gorssen  Nachtr.  293f.  (s. 
auch  Curtius  310)  zu  Wz.  *sncu-  ^triefen,  fließen  lassen"  (s.  »o, 
vtih^s),  und  zwar  als  Denominativ  von  *nü-tor,  bezw,  richti'^'^  r  voi 
dem  dm'ch  die  vorauszusetzende  Bed.  „Milch  fließen  lassend,  durcii 
Milch  ernfthrend"  (vgl.  Sii.snäuti  „entläßt  Muttermilch")  gefordepten 
Fem.  *nütri-(cs)  :  dadurch  erledigt  sich  FrOhdes  BB.  XXI,  194  Ein- 
wand, daß  Nomina  agentis  auf  -tor  sonst  keine  Verba  auf  -trire 
neben  sich  haben,  sowie  seine  und  Bniprmanns  fGrdr.  P,  1096)  for- 
malen Ansätze,  gegen  die  z.  T.  auch  Pokrowskij  KZ.  XXXV,  ^:^7ä'. 
nS^t^re  ist  also  ^Emflhrerin  sdn". 

Gegen  Thurneysens  KZ.  XXX,  562  Verbindung  von  nutrio 
(ft  nach  Gröber  AflLex.  IV,  136,  VI,  140  durch  die  roman.  Sprachen 
vorausgesetzt,  doch  ist  ü  älter:  s.  auch  FrÖhde  a.  a.  0.)  als 
*nudHö  mit  got.  u.  s.  w.  niiUan  „verlangen,  genießen",  ahd. 
niogem  «g^ießen,  WDTon  Nutzen  liaben',  lit.  nmää  „Nutzen, 
Ertrag**,  naüdyti  „begehren*,  paw&aU  „gelösten*  (?  s.  nu»)  u.  s.  w. 
s.  Fröhde  a.  a.  (). 

Unannehmbar   Stowasser  Programm  d.  Franz-Josefs-Gymn. 
Wien  189U,  XVII IT.:  *noH-trUna  „neu  erzogen",  nüti'io  daiauä 
rückgebildet  (setzt  einen  ganz  sekmidflren  Sinn  von  terere  voraus 
und  verfehlt  die  Gdbed.  von  nätrlre). 
«nx,  imcis  .Nuß";  nach  Pedersen  KZ.  XXXII.        zu  aisl.  hnot, 
ags.  hnntii,  ahd.  (h/ntiz,  nhd.  Nus;?,  wozu  (nac  h  Fick  II"*,  96,  Kluge 
Wb.*^  s.  v.)  ir.  cnü,  cymr.  cnewen  „Nuß".   Gegen  Pedei*sen  scheint 
*km',  bezw.  *kmtd-  die  ältere,  lat.  *dnuk'  die  daraus  umgestellte 
Lautfolge  zu  sein. 

o. 

0-  untrennbare  Präp..  von  Stolz  BB.  XXVIII,  313£f.  mit  Unrecht  in 
O'mitto,  O'porUt  angenommen  unter  Vergleich  von  gr.  o-'f  X-.ayava), 
&-it£XXtt»,  o-T&o'vüi  (s.  Waekernagel  Dehnungsges.  50,  Brugmann  J\Ielan- 
ges  Kern  30  und  vgl.  noch  *e,  *ö  unter  htre.s^-  vielmehr  nach  Ahlberg 
l>e  aeeentu  !at.  19  aus  *ounfntfo,  *opportet  mit  laut p-esetdi eher  Ge- 
luinatenvereinlaeliung,  die  bei  der  dem  Sprachgefühl  nicht  mehr  deut- 
lichen Zusammensetzung  keine  analogische  Hemmung  erführ. 
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ö,  öh  ^oli,  ach",  Ausruf  der  Frcuiie,  Venvunderunjr,  Betrübnis: 
gr.  ui,  tu  Ausruf  des  Ei^stauiieu:»,  iüi^ui  ^rufe  weh",  ü**r;  plietla!" 
(boic,  01t  «emuntemder  Zuruf  der  Ruderer*;  got  o  ,on*  (z.  B. 
Pick  I*.:^7t»). 

ob  Fräp.  m.  Akk.  ^gegen  —  hin,  nach  —  hin*,  altlat.  audi 
,cireum,  juxta"  (s.  Lindsay-Xohl  ii73f.,X  op-  in  oplnor,  operiOy  oj)ä- 
ciis,  sowie  vor  p-,  s-,  t-  in  ZusanunenseUungen ;  opa-  (gewöhnlu-li 
▼or  U  in  Zusaonmensetsangen)  ist  durch  dasselbe  adverbiale  er- 
weitert, wie  (:aift;  vgl.  aucii  gr.  h^i  «•<^|)af\  h'l'.-  in  Zusammen- 
setzuTijron,  äol.  o'^t  .spSt**  auf  Grund  von  *y,<l  :  o.  uji,  oh  ^apud* 
(m.  Ai>l.;,  u.  08-  aus  *opS';  gr.  oittseyin  .patte  nach"  ( 'opi'9q^- :  och- 
ItisJ,  oTctdev,  ortaä-Bv  „liinten",  iirtost«,  ötibw  , zurück* ;  iit  a/>/- 
,um*  (<Bp9zl>itH  «Licht  machen*:  o^-coeco  «mache  dunkel*),  api 
«circnm,  de*.  Idg.  *opi  ist  Ablaut  zu  *^  *pi  in  ai.  dpi  „auch, 
dazu  (adv.)*.  apf-.  pi-  ,zu,  nacli  (praef.)*,  av.  aijn  ^auch,  selbst  (adv.)*» 
^hin  (praet./,  ^iiach,  auf,  zu,  an  (praep.)*,  gr.  Ii«  ,auf,  zu,  an", 
sTciaoov '  TO  üSTEpov  Ysv6}jLevov  Hes.,  Kt-  Prätlx,  arm.  ev  »und,  aucli" 
(HaJ>schmanii Arm. Gr.  1,445),  alb.  ifwr%  «oben  befindlich*  (G.Meyer 
Alb,  Wb.  Oft),  got.  iftnmu  „darauf  foljrend"  (vgl.  Bnigrnann  KG.  46ft\ 
We^^entlicli  nach  Curtius  !2ft4-:  ivclt.  Spuren  von  *epi  bei  Fifk  ^4. 
Damit  ist  im  Lat.  (z.  T.  lautgeselzhcii?  doch  ist  auf  o.-u.  Gebiete 
noch  kein  *of  ans  Licht  gekommen;  zusammenKetlosiien  idg.  *obhi 
(:  *d)k(^  in  ai.  txbM,  prsef.  und  praep.  c.  aco.  «zu  —  hin,  Ober  —  hin- 
aus* (s.  auch  amh-\  jav.  aiwi,  gthav.  aibif  ap.  «hiif  „herzu,  herbei* 
(Fick  Ki.  :?H7:  Delbrück  Grdr.  I,  077 f.,  ««Itf.;  Üni/mann 
Grdr.  1-,  5ui)f.,  kG.  4t»7),  got.  bi,  ahd.  ags.  bi  ,bei*,  ab,  oin,,  ohh,  o 
,bei,  an,  um";  die  griecb.  Spuren  von  *ibhi  sind  trügerisch,  s. 
Eretflchmer  Vas.  SäSf. 

Zum  Auslaute  von  lat.  oh  nus  *op(i)  v^I.  lat.  ah  aus  *af)(oJ; 
ühov  (iebiaui  hsflbereiiisiimmttOgeQ  zwischen  »xl  und  «6  e.  Ostholl 
VBrti,  X\  111.  -247. 

obbft  „Ki'ö&eres  Gefäß  von  Ton  mit  breitem  Boden,  ak  Misch- 
geföß  gebrau«  lit*.  daneben  oü>öa  (Jordan  Quacst  umbr.  1:28 f.,  Daniels- 
son  Ait.  Stud.  IV,  17n  .  wclcin'  Doppelheit  nur  *öhfh)un  :  *ob(h)- 
enä  hrrnhon  kann:  unerklärt;  Verbindung  mit  offa  \vir<l  durch 
die  lied.  widerraten;  der  AnklaiiK  an  etrusk.  aplvs  (nach  iiugj^'e  BH. 
Xf  III  „Totenspende*;  vgl.  oMa  sv  u>  toi«;  vexpoi^  on&vSoootv 

C.  Gl.  L.  Vit  1)  brauclit,  wenn  zu  lU  rlit  bestehend,  nicht  notwendig 
nach  Wharton  Et.  lat.  s.  v.  auf  Entlehnung  aus  dem  Ktr*  zu  weisen. 

Ohlocto,  -fu'fl  _er*rfttzen*:  *oblacfo,  zu  facin. 

obli(j[UQ«  ^seitwärts  geriditet,  schräg,  schief",  li</[aii*  da.  (^wohl 
I),  zusammen  mit  iH^quier^  tfmuB  «schief*,  Wmts  Querschurz*, 
Umes^  IfJtMi»  «Schwelle*  (V),  lixulaef  licium  (Vanidek  Cur- 
tius  .lOr))  zu  einer  Wz.  *leiq»-  ^bicKen",  vielleicht  einer  Paralielwz. 
zu  *leff-  ..bie^t  n*  in  lacertus,  liciniis,  vj,'!.  .lohansson  FBrB. \IV, 
301  ff.,  Fensson  Wzerw.  186f.,  die  einfacheres  *lei'  in  got.  lipun, 
ahd.  n.  8.  w.  7t»  «Glied*,  aisl.  limr  .Glied*,  Um  «Zweig*,  ags.  iim 

«Glied,  Zweig*  (kaum  zu  Ht  l9mS  «Stamm,  Statur*,  s.  Uhlenbeek 
Got,  Wb.  s.  v.  lißus)  erkennen  und  —  weniger  wahrscheinUch  — 
auch  lat.  limusy  llmes,  Urnen  auf  die>5  unenveiterte  *iei-  bezichen. 

*lei(q^'  ist  kaum  nach  Johansson  a.  a.  0.  älteres  *8klei(q^)' 
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[:*dkele-  in  gr.  ov.£},oq  u.  s.w.;  schlösse  den  Vergleich  mit  *leq-t 
*oleq-  aus],  wozu  *(s)klei-  in  lat.  clivuSf  clino. 

Nicht  nach  Fick  I^,  419  au»  *0kkiiq*lia$  tu.  abd.  kMf  «schiel; 
scliräj?"*,  mhd.  gleif  „schiefe  Stelle*.  S.  noch  Zupitza  Gutt.  69. 
©blTviscor,       ohlltus  sunt  ^verg^essen"  faurh  obllscor  \m\  dor- 
»elhen  Zusammenziehung  in  schneller  Rede  wie  stets  im  pLc.  ol/lituo; 
Solmsen  Stud.  119):  nach  Pott  Et.  Fu.  I,        zn.lino,  Gdbed.  ^iu 
•der  Ermoernng  ftbertüiichen,  flberstrdchen* ;  geneiier  wohl  von 
Ii  via  ,  glatt"  (mit  nicht  anlaut.  -livi-  gegenüber  anl.  Hpi'i  8.  Somraer 
Hdb«  87).  daher  ,in  der  Erinnerung  glätten". 

Nicht  annehmbar  Wood  [lA.  XIII,  1:22]:  zu  liveo. 
oblneuTlaMfi  dicebant  anüqui  m^te  errasse,  quasi  in  luco 
deorum  alicni  oceurrisse  (Paul.  Fest.  ^09  ThdP.):  wohl  auf  Grund  von 
*oblucnvio}n  , Verblendung,  Verdunkelung  des?  Geistes"  zu  lüceo,  liuc. 
Kaum  nach  Breal  M6m.  .soc.  lingu.  V,  IH(>  von  einem  zu 
luxiis,  luxw'e  gehörigen  *oblucuviom  (durch  Vermittlung  eines 
adj.  *obkiguoe%     Auch  kaum  nach  Stolz  IF.  XVII,  90ff.  aus 
*ol>lüe<fs  (zu  htmis)  und  vin  zusaromengesetst  «einen  verrenkten, 
Irinumen  ;=  verkehileii  Weg  gehend", 
obnnbo,  -ere  ^verhullon.  bedecken*:  von  fiübee,  TieUeioht  mit 
tornieller  AngleicluiDg  an  näberef  s.  d. 

oboedie^  -ire  «jemuidem  Gehfitr  geben,  gehorchen*:  *4b4iuvtdio, 
£U  audio  (Schulze  KZ.  XXIX,  351,  Solosen  Stud.  150f.). 

ohrendäriiis, -rt, -MW  „zur  Beerdi^'ung  gehöritr",  ras  o.  „AscfaeQ- 
krug"'   Ort'lli  inscr.  2544,  4541):  ^ohrucndän'Hs,  zu  obruo. 

obripilatio  ^Fieberschauer";  aufgrund  von  ^obrejnlärc  bUdung 
.wie  con^rihiUäre  u.  dgl.?  oder  auf  Grund  eines  *cihrepiius?)  tn. 
obrepere;  «Fieberschauer"  als  das  «fiber  denXflrper  berankriecheiide* 
(Thielmann  \.  71 

obscueuu!^,  obsccuus  „kotig»  schmutzig,  ekelbaü;  uositiliich" : 
*obiS'  {s.  ob)  und  caenum. 

obMünig  «dunkel'*:  mit  «eüium  (Y  9.  d.),  und  den  unter 
euHSf  custös,  cüdo  «Helm^  besprochenen  Weitorbildungeii  mr 

Wz.  *(s)qmä-  (Hirt  Ahl.  106)  J)ede(  k<Mi"  in  ai.  skundtiy  '^kutwti, 
Kkanti  ^bedeckt";  gr.  3y.r>).ov  , abgezogene  Haut',  axuXoo)  „verhülle'", 
.e;ttoxj>viov  „Haut  oberhaib  aer  Augenbrauen";  ir.  cuilf  cymi'.  eil, 
ff9ffü  „Versteck";  aisl.  tkuun/n  «Schild',  skjöl  ^Oberdaeh*, 
, dunkel",  afris.  skul,  innd.  schül  „Versteck*,  ahd.  «Ariira,  nhd.  Sclieuer, 
ahd.  8cür  „Wetterdach,  Schutz",  ahd.  scümy  aisL  sküm  „Schaum" 
(wenn  als  , deckendes"  :?\  ti\u\,  sku(fin(a),  xnhd.  schiHne,\M.  ticheune, 
as.  skio,  agö.  sceu  „Decke,  bedeckter  Himniei"',  engl,  liky  da.;  ags. 
se&a,  skAva  «Schatten,  Dunkel*,  got.  skmuhmip  „Lederriemen*, 
aisl.  eikauder  „Scheide",  mhd.  «chvte  „Schote,  Samengehäuse"  (auch 
L'ot.  U.S.W,  skohs,  ahd.  sc)(oh  .Sdiuh"  nach  Zupitza  Gutt.  153V;^: 
lell.  skaut  „umarmen",  akumsiu  „werde  traurig",  lit.  sÄito«  ,Hant"; 
ai.  (nach  Zubaty  KZ.  XXXI,  Iii)  chavi-s,  chait  «Fell,  Haut,  Hautfarbe, 
Schönheit*;  ttrm.^  «Dach,  Decke*  (SebeftetowiteBR XXVIII, S94). 

Vgl.  Curtius  1G9,  Vanicek  306f.,  Osthoff  M.  U.  IV,  159.  Peraeon 
Wzerw.  44 f.,  Fick       142,  5(Jf;. 

obsipo,  äre  „entgegen  .sprengen,  entgegen  spritzea;  eix^uicken, 
ermutigen"*:  s.  dissipo. 
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obsolesco,  -crr.  -levi  „aulier  Schwang  köouaca,  Tcralleii,  nadi 
und  nach  vergtjlien"" ;  s.  exoietsco, 

^MitOy  'äre  «etwas  nit  Bebarriichkeit  ▼omebBiMi,  harUtilokif 
worauf  bestdien*;  s.  äisUnc 

ohstTpus  ^nach  einprSHtp  '/nneitrt'  Ilor.'  :  zu  sfi]!rrrr  .dränjfen". 

obtürO)  -äre  .verstf)jit>n" :  vielleicht  nach  PrellvviU  Wh.  'UsJ 
als  *obtuöro  zu  gr.  omp6<i  «Haule*  {*xJuif»öi;,  auipoxo«;  «Kiste,  korh", 
Ut.  tveriii,  ttirti  »fessen*,  ^iU9erm  «anisamin^fti»»!!,  ensehaffeii*, 
tt>äHa%  »Einzänniitig,  Versefalair»  Hürde  \  iit.  apimrai  ^Gehege, 
T'^rnzfinniin^".  Icit.  f^rarstU  „fn*eifen,  trachten",  nli.  trorifi  .schntfen, 
machen \  gr.  oopö?  ^.Urne  zur  Aufhewahruii;.'^  ilcr  roUMigt  lK  ino", 
GE'.f*'/.  ,Stru  k**,  aisl.  ßrüdr  , stark,  krättig'-  ^.s.  auch  tuvri^  und  imtttfy, 
id^'.  *tuer-  ^zusammenfassen;  Haufe**.  IoSl.  tttr^  aus  vordem 
Wandel  von  tu-  zu  j»-,  weim  dieser  zu  Recht  besteht? 

Oder  zur  Sippe  von  fnmeo  , schwelle"  die  mit  der  vorigen  trotz 
Prellwilz  nicht  vereinbar  ist),  vg:l.  Brugmnnn  Total.  54,  (liardi-Dupre 
BB.  XXVI»  ii07,  tler  *obtoftero  (Bildung,'  wie  moifero;  also  wohl  von 
einem  -esSi,  Hoyos  „Schwellung,  Khampen*")  ab  Gdform  anseilt. 

Unrichtig  Keller  Volksetym.  83,  Stowasser  Progr.  FransJosef- 
Gymn.  Wien  18VK>.  VII  f. 

OCCa  ^Ej^K^o"* ;  :tlitl.  cf/i^/a,  Hj/s.  (^eHe  .Kv'>-'' ahd.  ndid,  ecken,  nhd. 
efff/en;  cymr.  oce(,  ot/t'd,  Itiet.  oyuet,  corn.«<</  „Kg^e" ;  Yii.akcczw^s^uke- 
Üi*  „Egrge",  apr.  »Egjreu*,  oMU  «eg^en**  {WtMH  ^eggen*^.  M e- 
zins  „E^'ire*',  \t^^^€zi»ehi  «Egge*  zeigen  den  im  halt.  Anlaut  hftuAgen 
Wechsel  von  <t  und<^;  Bez7:enbei*ger  BH.XXllI,  :297;:  gr.  c;'.vt,  ^Egge". 

Über  das  Vokal-  und  (infturalverhulUiia  von  «Egge"*,  *ak- 
«scharf"  s.  äeer  und  ücns,  -eri». 

•eclUO)  •«rr  «lersohUigtn*  (alimi  os'^  Plaut.):  wohl  von  ooea 
(VanSfiek  5;  Ponck  AflLex.  IV,  i'J  U.  . 

occnlo,  -erp, -ui\ -tutn  , verdecken,  verbergen"':  zu  ce/*'',  dam', 
Crdf.  *ob-ci'li>,  -rlUis.  offiioltoU  (SC.  de  Bacf-li.  l)eweiöl  nicht»  für  ur- 
sprgl.       v^.  Liiidsa)-.\ohl  201,  Slol/  HG.  1,  iib). 

Mmr  «sebnelier*.  superl*  öeiasimua:  ai.  ai'iyäUf  av.  üaydt 
gr.  (ux'.twv  «uehneller",  ai.  äfistha-e,  av.  äsista-f  gr.  (uxt9T0<  «sehneUfft**, 
zum  Positiv  ai.  ftcu-ii,  nv.  äsu-^.  'riv.  oixrS?  .,schneli'',  acyinr.  di-nne, 
ncymr.  diot/,  curn.  dioc,  bret.  (/t-rc  ^Irnjre".  eigentlich  .unschnell" 
(Curtius  Iril,  Vaniöek  6,  OsthofT  IF.  VI,  21.  m.  Lil.'.  Dazu  iuit  c 
ahd.  ^r^äie»  «j^*.  i&bd.  ^-a^  (gegendber  ags.  g^du  aus 
«Ungestüm '  )  nach  Erdmann  (Oitat  bei  Xoreen  LÜ.  44;  andere  Wiede- 
inann BB.  XXVll.  i203) :  eine  Tiofjstufü  wahrscheinlich  in  nenpeflimf. 
S.  noch  (leer,  mit  dem  aber  kein  Zui^ammetibang  besteht  ;trütz  nhd. 
^scharf  gelin "  =  ^schnell  gebn*"). 

Ofrea  ,Scfaienbeinhaniisch*t  wohl  als  «Schienbeinkante*  mit 
ocris  zu  äcer  (Vanicek  ö  :  Prellwitz  BB.  XXIV.  102  legt  den  toc, 
*oeri(iJ  ,auf  der  Kante  des  Scliienbein.sV  zugrunde  (unsicher . 

ocrm  nicht  zn  Iit.  (lük-lti  „Fußbinde"  ^Schräder  Reall.  011 ),  das 
von  aunü  nicht  zu  trennen  ist.  Eher  noch  wäre  o-  ifibT)  -r 
*er0iü  (icrBäre)  «Vorwuehs*  oder  dgl.  denkbar. 

ocrIs  «mons  confragosu-"" :  s.  äeer. 

octo  „acht*:  alter  Dual  idg.  *ok-fö(H),  der  auf  ehie  Tetraden- 
rcchuung  weist  ^ä.  auch  novetn)'.  aL  aätä\  ast^'u^  av.mta,  gr.  &xxa». 
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gol.  ahiau,  ahd.  n.  s.  w.  ahfo,  ir.  acht  n-,  cymr.  ivi/tky  hrel.  eig,  arm. 
(Hübsclmiann  Ana.  Stud.  l,  47)  nth,  Vit  asztutu,  ab.  osmh  (nach  dem 
Ordinate  oana  »  Ht.  ^«ura^,  apr.  aoc.  cwuMin,  v{?L  aueh  ai.  at^ma-s, 
av.  asfgma;  geformt),  alb.  ^'^s  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  428):  aus  ai,  a0tl-s 
.nchtzitr"  ergibt  ?:ir  h  nicht  sicher,  dafi  f  in  *oHön  suffixal  ist.  Vgl. 
Curtius  103.  Vanicek  6,  Brugmann  Grdr.  II.  480 ff.  u.  «.  w. 

octävus  ,der  achte",  o.  Uhkivis  „OeLauius" :  au.s  *oct(}vos'i 
(Thurneysen  KZ.  XXVIII,  IM:  wftre  zetUieh  Terschiedoi  toui  spez. 
lat.  Wandel  vortoniger  otf  zu  lat.  «t>);   am  nftchsten'  steht  gr. 

of/ö-,  s j ), II or  auch  oc/ä-,  ganz  spät  (.s.  Skutsch  Forsch.  1,  23fO 
octudy inia  „achtzig":  gr.  öxtwy.ovta. 
oeiingtnti*,  6ii«ax6otoi. 

octödecem:  ved.  aStnda^a  18,  av.  OftadaßO'  ,»der  achtKohnte*, 

gr,  6xttu(xat)§£xa,  ahd.  ahtozehan. 

Fick  I"*,  15,  Prellwitz  s.v.  öy.to)  vermuten  Zui^amnienhanu^  mit 

a(J«r,  öcm;  *oä*<öm  seien  „die  beiden  Spitzen  der  Hände  i^ohne 

Daumen)**.  Ganz  problematisch, 
ocolns  ^Auge";  zu  Mg.  *oq]!!^'  in  gr,  8<3cs  n.  du.  „Augen", 
o'{/oaa'  „ich  werde  sehen*,  o^ituna   „habe  gesehen",  o|tji.a  „Auge", 
lesb.  oTriT'/.T'-/.  „Augen",  hK-i]  „Luke",  «i'i  „Gesicht",  h'f^OiKn.oc  -Auge", 
OKiTis'jto  „galle  nach"  (praep.  *02n-,  s.  ob,  -\-  etwas  andei*?? 

Kretschmer  KZ.  XXXI,  385;  s.  auch  ßragmann  IP.  XII,  31),  icap9>tv- 
or.i'izfi^  „Mädchengafter",  itpocoi-ov  „Antlitz*.  n\. 2)f'attkam  „Antlitz* 
(*2)>'oti-dq^^-J,  änlkfim  „das  zugekehrte,  Vorder.«eite",  av.  aintkö  „Ant- 
litz", gr.  jASTcoTTov  „Stirn",  eopno-a  „VVeitauge"  (über  die  griech. 
Formen  s.  bos.  Bi*ugmann  iier.  d.  sächs.  Ges.  1897,  3:2 flf.);  av. 
aiwyäxSaytmH  (-ijä-  aus  s.  Brugmann  a.  a,  O.  und  Bartholomae 
Airan.  Wb.  311)  „sie  beaufsichtigen";  arm.  ahn,  pl.  aö-¥  „Auge* 
(Hübsfhmnnn  Arm.  Stud.  1,  17,  IF.  IV,  tlLM'.^:  alid.  (nri-zorahf  .mnni- 
festus",  ndid.  z-oimen,  mndl.  t-öncn  „zeigen"  \* (a)t-u(-;))j-n-f  Üsthotf 
PBrB.  VIII,  261  f.],  ags.  iewan,  ywan,  eowan  , zeigen",  aisL  Qffur- 
stmd  „Augenblick" ;  vielleicht  auch  got.  u.  s.  w.  augo^  ahd.  ouga 
„Auge"  (s.  Zupitza  Gutt.  73 f.  m.  Lit.,  wo  andere  Möglichkeiten  be- 
treffs der  angeführten  germ.  Worte;  mtgo  besonrlers  kann  nach 
Uhlenbeck  Got.  Wb.  s.  v.  auch  zu  ai.  öhate  „nimnil  waiir"",  o^ler  nach 
Stokes  KZ.  XXXV,  151  f.  zu  ir.  uag  „Höhle,  Grube"  gehören;  auch  mit 
Vermischung  dieser  verschiedenen  Wzln.  kann  gerechnet  werden;  s. 
noch  Brugmann  KG.  175):  lit.  aW.«?  „Auge"  (aber  nicht  lit.  äka.'< 
„Loch  im  Eisp"  u.  s.  w,,  s.  Bezzenbergor  RR.  XXVII,  174f.\  uIcoaKfi 
„ansehen,  ausspionieren",  apr.  achis  „Auge",  ab.  oko  (gen.  ocese, 
da.  odi)  „Auge",  okno  „Fenster"  (vgl.  engl,  winä-ow  ds.,  eigentlich 
^Windange*);  alb.  .Auge"  (nach  Pedersen  KZ.  XXXVI,  31^; 
ir.  eneeh,  cymr.  u.  s.  w.  enep  «Gesicht*,  ir.  ugaü  „Augen**  (ss  oeiüuBi 
Fick  II*,  48). 

Dagegen  av.  asi,  ai.  Aksi  n.  (gen.  aksnäs)  „Auge",  ai.  fksate 
«sieht",  Icsmia-s  „Augenblick'*,  böot.  oxtaXXo?  „Auge"  (s.  dazu 
auch  Brugmann  P,  790)  können  nicht  unmittelbar  herangezogen 

werden   iilg.  *ofiS'). 

Got.  aha  „Sinn.  V»T>tand'.  alid.  ahtön  .achten"  u.  s.  w.  (s. 
Zupitza  Gutt.  72)  geliören  nach  Uhlenbeck  PBrB.  XXVII,  115 
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Odi  —  olea,  oliva. 


vielmelii-   zu   gr.  oxvo«   «BecUokliobkeit,    Zmdm''  (Gdbed. 

^siiiJieii"). 

Vfc'l.  im  alJgem.  Curtiius  4ü3,  Vani^ek  u,  bes.  aber  J.  ScliiakU 
PI.  d88ff.  und  die  bei  Brugmanu  Grdr.  I*,  W  und  Uhlenbeek  Got. 

Wb.  i?.  V.  attgo  verzeichnete  Lit. 

Hierher  auch  das  Schluüghed  von  ntr-.  fcr-,  rri-,  cel-öx,  alö^oti» 
u.    w.  (Duvau  Mem.  suc.  lingu.  Vlil,  iäoO,  Kret»<hüier  Einl,  lüDj. 

ödi  ,ich  hasse%  ödrium  .Haß" :  arm.  ateam  „hasse"*  ^Uuljsch- 
mann  KZ.  XXll,  18,  Curüus  960),  a^.  aM  ,h&61ich^  aisl.  atall 
^dirus'  (Fick  BB.  1,  334,  Vanirek  li>\  gr.  öv'j3:;&|iai  , zürne,  groUe**, 
odiuSuctat  i^Fröiide  BB.  VII.  S<)  ;  ijierher  wolil  audi  atrö.r. 

Über  die  AblaulverbäUiH.^öe  orientierl  i'edeioeii  KZ.  XXXVI,  DG. 

odor^  'öris  „Geruch":  j^r.  oCo>  „rieche"  (oocuoa;,  oojjL-fj  „L^uit", 
8o3«l»S7t9,fibelriiacheiid**,  hz-^puiva^ai  „rieche,  wittere"^  (oa-  aus  *ods't 
zum  esSt.  von  odorj;  lif.  ü'dziu  „rieche",  udiinas  ,.das  Rieche»'* 
Curlius  ;J44,  Vanicek  H  ,  arm.  hot  »Duft»  Geruch i^Uübschmanil 
Arm.  Stud.  I,  311,  Arm.  Gr.  I,  4«i8i. 

Hierher  iat.  odefacio^  mit  sabin.  /  =  t/  olfacio  „rieche,  wittere", 
üleo  «rieche,  stinke"  (Gurtiua,  Vani«^ek  a.a.O.). 

offa  „Bissen,  Mundbissen;  bes.  Kloü,  KüjK'elchen",  ofellu  üeiniu. 
f  vortoni«^'  aii>^  //"  :  wejren  ff  wohl  dinl.:  Lidens  BB.  XXI,  1 1 1  f.,  1 18 
Anknüpfung  an  cymr.  oddf  „Auswuciis,  Buckel,  Höcker",  ir.  mW 
„Knochen*^  (Iat.  *odh^ü,  keU.  augeblich  *oiibho-)  ist  ganz  unsicher. 
Die  kell.  Worte  werden  als  *otbh-  mit  gr.  ^o;pu<;  ,  Hüfte (Gdbed. 
kann  „Anich\vellung*  gewesen  sein)  verbunden  von  Federsen  Aspi- 
rationen i  Irsk  I  (1N97\  30.  '/cliii  aber  eher  —  wie  Int,  o^fa,  wenn 
hierhergehörig  —  auf  *oä-bho-  zurück,  a,  ud,  uts»i^,  und  auch  Bailhü- 
lomae  IF.  V, 

Lat.  obbn  ist  trotz  Liden  a.  a.  O.  fernzuhalten. 

offendimeatnniy  offeudix  „da.s  Kinnband  an  der  Priestermütze'' 
(^Pest.  :i44  ThdP.):  ^-^nt.  n.  s.  w.  bindan,  ahd.  bintan  .hiiKlcii".  '^nK 
andbnndnan  „gelöst  werden";  ai.  hadhndti,  später  aueh  bimdhati 
„bindet,  fesselt,  nimmt  gefangen,  lügt  zusammen",  u-handhat  „er 
band",  bdndhanam  «das  Binden",  ',vf,hand€uii  «bindet*,  Ai.bandhui 
, Verwandter",  gr.  nev^spö^  „öcliwiegervater",  ^lEi-sjj.a  „Band",  lit. 
bc^dras  „Tedhaber,  Genosse",  hnndä  „Viehlierde"  vCmtius  -JC»], 
Vauicek  184^,  Ihrak.  ^sv$-  „iundeu"  ^vgl.  Kretschmer  Eiiii.  230), 
ir.  ^KtViMi;,  Imune  (*hotviiä)  „Band**  (Stokes  BB.  XXIll,  4U;  der  Heran- 
ziehung der  übrigen  dort  und  ))ei  Fick  I^.  iK>,  1I\  174  genannten 
kelt.  Wnrt»-  widerspricht  deren  Nasallt)sigkeit). 

oiiiciua  .Werkslätte" :  aus  opfOficina,  zu  opifex. 

officium  „moralische  Verpflichtung,  Fllicht" :  *o^i-fadoM  „Dienst- 
leistung" [z,  a  Stohs  HG.  I,  450;. 

olea,  Oliva  „Ölbaum",  oleum,  oi^vum  „Ol*:ausgr.  s>.aL(/)a, 
r/»at(/")ov  ds.  ^VVei-><',  S:ialf\lil  mit  ol-  aus  *ei-  vor  dem  Ij'bergang 
des  nachtonigen  ai  zu  i  (^Oslholf  Transactions  nf  the  Am.  IMiil.  Ass. 
XXIV,  51,  Helmsen  .Stud.  18).  Ursprgl.  Paradigma  oUtmi  :  olivi 
(Ki-etschmer  Ein).  11:2).  Aus  dem  Lat.  .stammen  direkt  oder  indirekt 
got,  alew,  ahd.  olei,  oli,  lit.  (U^/um,  ab.  ofcj,  acymr.  olen  „öl*,  ir. 
ola-chrann  „Ölbaum".  V^l.  Much  PBra  XVll,  ij4^  äoimsen  IF.  V, 
344,  Zupiiza  PBrB.  XXII,  574f. 
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oleo  Omentum. 


oleo,  -eve.  -ui  ^riptlien".  offocere  ''od cfa eerc  Paul  Fe^t.  VX^ 
TlKiP.y:  zu  odot\  Sabin,  l  uu.s  li,  le.sljj'ebalteii  vielleicht  durch  An- 
lehnung an  «iewm  (Osthoff  HU.  IV,  346). 

oloiMy  -ere  ^\\^hs6n'*  (Pest.  444,  446  ThdP.):  Zusammen« 

«etzunirsforni  für  *alesco,  s.  alo* 
ölini  ^einsl"* :  s.  ollv^. 
oUa  „Topf,  Hafen s.  aulla. 

olln«  ahlfit.  ,i11e*:  mit  lat.  fcl»,  tiKm,  tUter^  iiIKmmw  « 

o,  ülttnmam  ^ultininm",  Mm  (Vaniöek  14)  und  u.  nlo  ^iUtte*^ 
(wohl  *ölö).  o.  /pjüllad  .ffiia"  o^W,  wenn  ri<  hlig  ergänzt,  w.ik 
unsicher  ist^  nach  v.  Unzvvadowski  IF.  III,  2041t.  m.  Lit.  über 
frühere  An^iichten)  zu  ai>.  laut,  s.  lani,  poln.  ioni,  oech.  loni  (ursl. 
*o/«*)  ,  voriges  Jahr,  vergangenen  Sommer*  aKIat.  oHi"  „tunc"), 
ir.  tall,  anall  ^ille*,  til^ne  „praeterea",  ol  „propter,  quia,  quod*, 
hir?'oll  ^ultrn"  n.  s.  w. ;  s.  Rozwadowski  Rozprawy  akad.  um.  w 
Kr.'tk.  wydziat  Hl.  Ser.  Ii,  toin.  X  .  vielleicht  auch  ai.  ärä'd  ,,aus  ih*r 
Ferne,  ferne  von",  ür<'  „fern,  ferne  von^  M>der  zu  ärea'i),  draiia-a 
nfem,  fremd",  amni/a-m  „die  Fme,  Wildnis, Ode,  Wald*  (sonichst 
nach  Barlholoinao  ZdmGes.  L,  717,  zweifelnd  Airan.  VVb.  190,  zu 
av.  (tunma-  ^die  Tiere  der  Wildnis"?);  dazu  auch  mit  Ablaut  aiiUS 
(s.  d.);  s.  noch  Brugmann  Dem.  95,  107. 

Dal4  öliin  formell  ein  Instr.  auf  'tti  sei  (Reichelt  BB.  XXV,  i33), 
ist  nicht  wabmheinlich;  eher  nach  «vAn  u.  s.w.  umgestaltetes 
(tiOC.),  auf  das  auch  die  Gloss.  olitana  „vetusta,  abavtts*,  oliti" 
nata  „veterata,  antiqua"  (ö  oder  oT  zurückweisen  können.  Sollte 
auch  ex-^  obS'Olesco  „veraltfii *  hier  anzureihen  sein? 

clor,  -öm  „Schwan" :  aus  *eioi',  vgl.  mir.  fda,  com.  elerch^  cyuir. 
aiar<^  (^elareh)  „Schwan",  gr.  Ria  „ein  Sumpfvogel**,  eXtupio; 
^ Wasservogel"  (Fick  I^  305,  II*,  52). 

olnsy  holBSj  -erU  , jedes  Gi-ünkraut,  Kachenkrout,  (aletmüBC,  Kohl"  r 
S.  hei  HS. 

oniäsuiii  <^auch  — wohl  besser  —  o  man  «um)  „Rinderkaidaunen" : 
vermutlich  aus  *ömmä88omy  ^op-masscm  „von  Fett  (s,  opnlentut 
u.  s.  w.^  slrotiend*  (:  madeo,  in  dessen  Sippe  die  Bed.  „gemästet, 
fetlslrotzpnd"  ganz  gewöhnlich  ist):  vgl.  z.B.  pim/ui  fr nfn.o  oma(s)so. 

ömen,  -hih  'altlat.  Of^men,  Varro)  ,ein  (gutes  oder  sdilcchtes'* 
Voi  zeichen* :  nach  Krelschrner  KZ,  XXXl,  455  (ebenso  Schulze  i^u. 
ep.  354,  Solmsen  Stud.  dSf.,  Versl.  68,  EZ.  XXXVil,  N)  aus  *^i»men 
zu  gr.  öi'op.ai  *h.F'.jio*jM'.)  „glaube"  hom.  lobO-^jv,  avcui^to?,  avtoi^ti). 
Dn.<selbe  *ori.s-  „Ahnung,  Vorhedeutunc^  nach  Soimsen  Stud. 
auch  in  oscen  (öscen). 

Über  andere  Erklürungsvei*suche  s.  Solmsen  a.  a.  O.  ^Hinlner 
KZ.  XXVIT.  607:  zu  a«t»,  otcuvo^,  das  vielmehr  aus  *hJvmh<ii 
FrOhde  BB.  XVI,  210  und  Schulze  a.a.O.:  Wz.  *oä-);  au«h  nicht 
zu  rtur/s'  Vanit^ek  ,S0;  Pedersen  IF.  V,  08  mit  Heranziehung  auch 
von  ab.  nnn,  av.  n^i  , Verstand",  got.  f/anmjnn  „bemerken"), 
öuientuui  „Netzhaut  um  die  Eingeweide,  Fetthaut,  Fettigkeit": 
wohl  aus  *mim9nt»m  (eine  Parallelform  in  M-ümmitHm)  m  induo, 
ex  HO  (Vaniöek  31,  Firk  T*.  :]05,  Solmsen  Stud.  91,  wo  auch  gegen 
flie  Verbindung  mit  ai.  r<ipä'  «Eingeweidehaut,  Netzliaut*  durch 
Windisch  Lit.  Cbl.  6Ü8). 
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Kanm  zu  ojHmn^  fGeor^c?.  Perf?snn  Wzt-rw.  t?;>!2f.).  rtn  \\o(1er 
*öpmentom  fsonst  nur  ö/>-  belegt i,  nocli  *opmentr>m  w  äre  *umentum 
aus  *omm^jUom)  oder  *opsmentom  als  Gdf.  anueiiitibar  ist. 

Auch  nicht  zu  al.  nddram  «Bauch*  (Johansson  IF.  II.  15). 
«■Ulis  ^all":  0.  ümbn.  ^oranis"  (Pauli  Alt  Stud.  II,  V>Ofr., 
V.  Planta  I,  4sJ9) ;  walirsciieinlicli  nin-li  lAdvn  Sind,  zur  ai.  und  v^^i. 
Sprachp-csch.  73 f.  (s.  auch  Bru^naann  Grdr.  J-.  lOU").  IF.  IX,  346 1!'.) 
als  *omhhin-s  zu  ir.  imbed  „Fülle,  Menge'',  acymr.  immet  ds.,  alid. 
imibi,  ivipi  ,,Sehwami*  (meiBt  «Bienenschwarm*,  ?3bA.  im piano,  da* 
her  nhd.  Imme',  freilich  scheint  mindestens  Einmischung  eine-  dem 
Kl*.  e|ATt'?  ^StechmiK ke'  entsprechenden  Wortes  kanm  .ihweishar: 
s.  Kiuge  Wh.  s.  V.);  trr.  5«svor.  a'fvo?  , reichlicher  Vorrat"*  bleibt 
aber  besser  als  *sm-g^h(e)m-  bei  EÖö-evtt»  ds. 

Brugmann  Grdr.  \\  868  (^leiefasMtig  PauU  AK.  Stud.  IV,  53), 
II,  2G9f^  To4al.  64  (wo  über  t'rflbere  Erklärungen)  hatte  Ver- 
birdun?  mit  np^,  apulmtusy  fii.dpna.f-  ^Reichtum,  Beiiitz**,  j^r.  oji-itv/j 
,ds..  Feidertrag",  o}j.tcvio:;  ^i  ^ich,  reichlich"  u.  fi.  w.  gesucht,  die 
aber  aut  den  Begritl  des  Feldsegeiis  weisen. 

Unannebmhar  Johansson  IF.  III,  S41  (:  ai.  dmbha*-  ^Gewalt, 
Furchtbarkeit*,  got  abm  ^sUrk,  heftig",  wozu  nach  Ulilenbeck 
Ai.  Wh.  s.  V.  —  anders  Liden  Stud.  z.  ai.  u.  vgl.  Sprachgesch. 
74f,  —  vieheiclit  cech.  obr  ^ici-e",  thrak.  aßpo-),  Curlius  ii'.Ki, 
Havel  Meni.  soc.  liugu.  VI,  k'dO  i^obius  zu  oi),  Breal  Meiu.  soc. 
lingu.  V,  344  (omne$  =s  homines), 

OneO)  -are  Jlfaturlaut  des  Esels" :  schallnachahmend?  An  Ab- 
leitung von  ^r.  ^JW]"  (*onicän)  isl  kiiuin  zu  denken,  obwohl 
bei  einem  eclit  lat.  Worte  'imcäre  zu  orwarLeri  wilre. 

OuaS)  -eris  „Last'':  aus  *eHOs  (^Thurneysen  KZ.  XXXV,  i04, 
Pedersen  KZ.  XXXVI,  90 f.)  =  ai.  änas  n.  „Lastwagen";  gr.  avia, 
äol.  h'na  „Plage",  avio?,  avidp^c  „lästig*,  äviau>,  aviaCu)  „quäle" 
(aber  nicht  ovo?  .Esel"  als  „Lastträger",  s.  asinu'^  FIrk  V.  15,  nf.S), 
got.  ans,  ansis  „Balken",  aisl.  »88  .Pfahl,  Tragbalken"  UoÜmann 
BB.  XXV.  108). 

opfteui  «schattig'* :  Praep.  ob  Cop")  +  Suffix  -ö^i^;  das  mit  dem 
Su£Bx  von  ai.  djMw-ns      s-.  zu  -üHc-)  „rückwärts  gelegen,  hinten 

liegend,  westlich",  dpäka-ft  „abseits  liegend  ii.  s.  w.",  arm.  Jutla- 
„entgegen",  ab,  opako  „zurück",  v^d.  au(li  ;did.  uhah,  ahuh  ,aljge- 
wandt,  verkehrt,  böse"  (,aber  stammhatt  zu  ab,  anö  gehüiend),  zu- 
sammenzuhängen scheint  (Kretschmer  KZ.  XXXI,  389);  opäcm  ur- 
sprgl.  „entgegengesetzt,  der  Sonne  abgewendet". 

Mil  mpnh<>^  .sr  Invarz"  ;  VaniCek  4,  Fick  BB,  II,  194.  1*,  348) 
ho>teld  kein  Zusainnieidiaiit:. 

opaluä  „Opal" :  durch  Vermittlung  von  gr.  IkukXiqv  aus  ai. 
HjMla-8  „stein*  (Schräder  Reall.  152  nach  Lassen). 

Opera  „Mühe":  zu  oj^us,  zu  dem  es  nach  J.  Schmidt  PI.  10 
ein  ursprgl.  fem.  Kollektivuiii  darstellt. 

operioy  -ire  , überdecken,  zudecken,  vei'scbUeljeu" ;  ^op-verio,  s. 
aperio. 

opifera  „Kaatau*:  wohl  aus  gr.  6iclptt  ds.  mit  starker  volks- 

etymologischer  Verflnderung  (^V<'Is.•  73  m.  Lit.,  Saalfcld). 

OpIliOy  Qpilio«  -Önii  «Schaillirt,  Ziegenhirt* :  aus  *oui-piUo  (über 
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ö:ü  s.  .SoliMsen  Stud.  94,  Schulze  GGA.  169ö>  650;  über  >,  nicht  I 
Skutsch  Koiu.  Jb.  IV,  76). 

-pUio  am  wabrseheinlicbsteii  zu  pello  «treibe*  (nSehaftreiber*) 

(doch  s.  auch  p<fplea\  idg.  (reimt  auf  *9«<*/-  in  '■<>!,;.  auf  dem 
vielleicht  z.  T.  auch  in'.  tAlm,  rri/.o;!'/-.,  al-,  oIo-kö"/.oc  beruhen 
(vvesenUirh  allerdings  zu  coio)  nach  Zupitza  (?iitt.  7,  sowie  sehr  wahr- 
sclieinlich  auch  der  iVarae  der  Hirlengötlin  Jt'aUs  weiche 
Abkutform  vielleicfat  auch  m  ojuho). 

Die  ältere  Verbindung  (z.  B.  Vanidek  14ö)  mit  der  Hirten- 
göttin  Falis  und  mit  ai.  2>ä/ö  ^\V;ir!iter,  Hirt",  aja-,  apt-,  «70- 
l)(th'(-s,  i^äläriati  „bewacht,  hütet"  (sicher  zu  ai.  _pä-  „hüten")  ver- 
teidigt Uülhüfl"  IF.  IV,  s28!2;  doch  erweist  Pa/es  kein  *i^lö-s  als 
Ablautform  zu  ai.  pa^kt>^\  und  etwa  *pel-  «hOten*:  *pä-  ss 
*M-:*8tä-  liätte  sonst  keinen  Anhalt. 

Wegen  Pales  nicht  überzeugend  sieht  Wiedemann  BB.  XXVIII, 
47  zwischen  päld-s  und  ö-pilio  Ahlaii'  ^/  ^mV-  •  */^i7-,  zn  ai.  jmyü-s 

^Hüter,  Beschützer",  gr,  nOv^  .Herde''.  ::o'.;i.YjV  ,.Hirl%  lit,  pPivn  d.s. 

Die  Namen  Opilius,  0.  Optl [ieisj  „Opilii",  päl.  Oheiies  ds. 
gehören  nicht  hierher  (vielleicht  nach  Ciarcli-Dupr^  BB.  XXVI, 
208  zu  <^'y  doch  s.  auch  Schulze  Eigennamen  276). 
opTnnis  „nährend,  fruchthnr:  fett,  wohlgenährt":  nach  Persson 
Wzerw.  ^y.^'i,  Fröhde  BB.  XXI.  10:>  zu  \n'.  T.i^z\r^  „Fett"  (aiuh  pin- 
guis  aus  *pvugyi^o-,  s.  d.),  wozu  mit  anderen  SufBxen  (Determinativen; 
vA.jßmn-j  f.pimrl  , schwellend,  strotzend,  voll,  feist,  fett",  gi'.  icC'iuv 
rri'stp«  »feit*,  ai.  pvfarä'8  »feist,  fett",  gr.  rAt^joi,  :t£ap6c  „feit*, 
subst.  Ktap,  ai.  jnras  n.  ,Felt,  Speck",  gr.  ictov  „Fett",  aisl.  fciti-f 
inhd.  reig  „fett",  ahd.  fcizzen  „nähren",  ptc.  ahrl.  fn'zzit,  mhd,  rcfjt, 
nhd.  feist;  dazu  nach  Prelhvitz  Gr.  Wb.  250 f.  aucii  gr.  ;st86a>  „l;u>se 
durchsinlem,  med.  quelle  hervor",  und  trotz  Kluge  Wb.«  s.  v.  feist 
auch  ab.  piUH  „nSlhren,  füttem".  Diese  Worte,  sowie  lat.  plnus, 
plftilfa,  vereinigen  sich  nach  Per.sson  und  Prellwitz  a.  a,  0.  mit 
der  Sippe  von  biho  unter  idcr.  (*2m-'i  :)  ^pöi-  :  *}n-  etwa  ,>fro1zen, 
hervorquellen  (von  Flüssigkeiten,  Fett,  Saft)",  vgl.  in.  payatt  „.sciiwillt, 
strotzt;  macht  schweflen,  strotzen",  plnds  „fett,  feist,  dick",  pipyusi 
»strotzend,  milchreieh',  pinvafi  „schwillt,  strotzt*,  pydyate  ds.,  und 
nach  Wiedemann  BB.  XXVIII,  HO  auch  ai.sl.  u.  s.  w.  feimn  „Mädchen", 
as.  femea  »schwangere  Frau",  anorw.  ftl  «Rahm,  dickgemachte 
Milch". 

Diese  Wz.  ist  m<>giicherweise  als  *(o)pöi-  eine  Erweiterung^  von  *op- 
in  ai,  äp-  .Wasser*,  dpa-rant-  »wässerig",  gr.  oro?  „Snfl,  Fülle*  (?s. 
auch  if/lc«.'*),  OKOf.z  .saftreich",  apr,  ape,  lit. /V^^e  „Flute"  (s.  auch  op.'<; 
Persson  a.a.O.) ;  trotzdem  ist  es  zu  kühn,  im  .\nlaut  von  opimus  noch  den 
letzten  Best  jener  hypothetisr  lten  Wzf.  *opei-  zu  sehen.  Dissimilation 
aus  *opi-pimua  „fülle-strotzend"  (Fröhde  a.  a.  0.)  ist  nicliL  unwahr- 
seheinlicb;  auch  praep.  o-  (Stolz  brieflich)  ist  ei-wägenswert  [o-phnus 
etwa  »angefettet,  anleftend";  aelhsi  "^op^mm,  * ob-plmua  mil  p  statt 
pp  nacli  opulentus  wäre  denkbar),  .sowie  die  Annahme  Brugmanns- 
IF.  IX,  H401f.  von  Ül)ortragung  des  Anlautes  von  opulenhis  u..s.  w.; 
direkte  Bezieliung  /u  ops  läge  vor  bei  Brugmiunis  IF.  XVI,  504f. 
EventualToi-schlag,  ojnmus  sei  mediopass.  Ptc.  eines  *opire  zu  op9 
(mit  welchem  es  auch  von  Vani6ek  15  verbunden  wii-d). 
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opiBOr^  -äri  „vermuten,  wähnen,  meinen",  opinio  ,Meinun}:, 
Envarttin^'^" :  am  walnscheinUrltFton  Denominativ  vi>n  *ofti6(n)  .Kr- 
wailuüg,  Meinung"  (:*o^/J»-,  wie  lat.  iiätiöne:  u.  natim)  zu  praed- 
opiont  cHdscfar.  praedäÜmU)  ^praeoptant*  (Fest.  S44  ThdP.), 
9ptärey  ^ptio,  und  weiter  (iiiu*h  Fick  KZ«  XIX,  ä59)  wohl  M  ab. 
za-eipb,  za^j-^tpy-  ^Vennutuntr'',  ne•v^z•aphn^  , vormutet  *  :  lat.  in-, 
nec-opi  n  ufi  ^unvermutet"  ).  Das  v.»n  Bezzent>o!vtT-Fick  HB.  Vf, 
silHö  (zweiieind  Kick  I"*,  i»ü7>  mit  i-mtpiiuUo  vergln  iieiie  gr.  e^^u^ivv^«; 
«pldtzUch"  ist  des  Vokal»  und  der  darin  nieht  ansgedrOekten  Negation 
(ua-Fermuiet)  wegen  famwihalten  (viehiiebr  ^ll-iBMCiv^«  zn  icevot^c 
»klug,  verständig*). 

Dazu  wahrschcinlioli  u.  ufit  fu  ,eIigilo,  optato*.  oprfcr  iren. 
«Jaoiii''  vV.  Planta  i,  'S4^;  über  o.  nfteia  ^uptati  oder  dgl.**  s.  v.  Pl.uita 
I,  4^  ir.  II  441,  Skutach  BB.  XXHI,  lOl),  kaum  aber  aia).  <>/,  if 
«Zweifel",  ahd.  iba  «Zweifel,  Bedingung",  got  tbai  «ob*,  engl,  if 

Abweichend  vorhindot  Modlet  Mrm.  <oc.  lingu.  !\.  r»r>f.  npinfo 
als  *ap^6nio  mit  got.  wen.i  „Hoüiiung",  tvenjan  .erwarten, 
hoffen*,  ahd.  ii.s.w*  icüm  «SrwBrtimg»  Hoffnung,  Wahn*",  wänan, 
u'änen  ^erwarten,  hoflbn,  vermuten,  meinen".  Das  vertagt 
hl ui  lieb  Kwar  Bichl  für  9p%nio,  wohl  aber  ffir  ^pinor  wegen  i 
lür  e. 

hl  dei'  iied.  uii befriedigend  Moulton  [lA.  1,  161 :  gr.  «iv^ 
«Rede",  «tvr,  ,Ruhm%  so  dai  optnäH  ^beipflichten*  wfire)  und 
Rheden  bei  Stolz  HG.  I,  |*o/>-t?/-<it//  /  ^/.u  etwas  hmgehn,  zu 
einer  Meinung  kommen*,  Bilduag  Ähnlich  wie  in  prodhiunt  =^ 
pfodemU  u.  s.  w.|. 

inop%HU^l,  necopinus  sind  Rückbildungen  aus  mopincU>u« 
(Skulaoh  De  nora.  snff.  no*  ope  form.  S3). 
•filier  (v)  ^cmwa  pater  avo  vivo  mortutts  est,  ducto  Torabulo, 
aut  quod  ohitu  palris  ;.'etiitu>-  aut  quod  avum  ob  patrem  habeaf, 
id  est  pro  jiatre'  (Paul.  Fest,  i^sl  TlidP.  :  aus  *ävi-paU'r  ,wer  den 
Gro^vaüter  als  Vatei*,  au  Vatersieiie  hat'  i^Sohnsen  Stud.  y5;  s.  auch 
Stolz  Hß.  I,  dll). 

op>ortet,  d  e,  -vif  .e«  ist  billig,  PfbchP^  (bezeichnet  das  Müssen 
der  IMlicliI,  iiiclit  der  Nntwt'iidi^^keit'',  non  oportet  .es-  wideri^priclit 
der  Gerechtigkeit,  dart  niclit  gcsrhohen" :  wohl  oit  (nicht  *o.  *j.  d.) 
-p  *pwtir€f  zu  jiortio  «der  einem  jeden  bestimmte,  zugemessene 
Anteil  m  etwas",  oporM  daher  «es  ist  zugehöriger  Teil,  ist  zn- 
kümmlich,  liegt  ol)\  vgl.  Stolz  BB.  XXVIII.  8l5ff.  m.  Lit. 

Von  den  l»ei  Stolz  a.a.O.  und  HG.  I,  !i68  erwJihnten  früheren 
ürkläruiiKoii  würde  Fröhdes  BB,  XVII,  Ml(>  Anknüpfung-  nn  ni. 
^tgr9  «gehörig,  ordeutüch,  recht"  (dagegen  aptto;  ^angemessen, 
passend*  zu  attUB)  der  Bed.  von  oporitt  ebenftUs  genügen,  doch 
ist  rtii-  wohl  erst  im  Ind.  von  J^auf,  Gang*  (:  oriw)  ans  an  seiner 
spez,  Bed.  gekommen.  Herleitung  aus  *op-atigt  (zu  artux 
u.  s.  w.^  wurde  laut  lieh  *&perfpf,  und  für  non  f^pm-fct  eher  d^Ti 
äinn  «mau  ist  nicht  gebunden,  brauciit  nicht  zu  tun'  als  «es  ist 
gereditigkeitawidriir*  erwarten  lassen. 

Opperior^  -^bH,  ^Ut»  nod  •4it9  mm  «warten,  erwarten*:  s. 
Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Spiaotae.  28 
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oppfdo  fidv.  „gewaltig,  panz,  völlig,  überaus" ;  oiu'eiitliVh  ,von 
(irnnd  aus'*  =  ai.  ä  pculäd  i  Wai-keraagel  Verh.  d.  41.Phil.-Ver.-?.  H<>7  : 
s.  über  die  Praep.  idg.  *ö,  ai.  ä  unter  ab  und  her&s,  über  ^pedom 
, Grund,  Boden*  unter  oppidum  und  pi», 

appldnni  »jeder  umfriedigte  Raum:  die  Schranken  de^^  Zirku.9 
(Xaev.\   Tiandsladt" :    aus  *op-ped-om,  die  formell  überein- 

stiiumenden  u.  pefum,  pensom-e  ,ä^Sov,  solutii",  ai.  paddm  ^Srliritt. 
Tritt,  Fu&tapfe  u.s.  w.",  av.  jmi^^  „Spur*,  ap.  pati-padam  „an  seine 
Stelle  zurückkehrend",  arm.  ,»Fn6spur,  Spur*",  j<r.  «iftoV  „Grund, 
Boden",  «e8t»v  «Feld,  Ebene",  aisl.  fet  .Hrhritf.  s.  pes\  trotzdem, 
ist  oppidum  kaum  nach  Curtius  79.  i245,  Van i eck  154  „xh  t-nX  t& 
TTsSiü)",  sondem  wolil  nach  Fick  I*,  474  an  die  Bed.  von  l:it.  pedim 
, Fessel",  gr.  its^ij  ils..  expedio,  impedio  anzuschiieiaen  als  ^Um- 
fesselung,  Umfassung"  (oder  „sich  dem  Fufie  als  Sehrenke  entgegen« 
setzendes"?). 

Oder  ist  o]^^wn  als  *ob'padom  «Umfassung"  zu  paträre  au 

stellen  V 

«pporluuus  «bequem,  güttstig  gelegen;  passend,  geeignet,  ge- 
schickt", spät  oportüntitx  von  Keiler  Volkscft.  138«  Z.  lat.  Sprach- 
ge<(  Ii.  [,  80  zu  oportet  gestellt;  die  Schreibung  mit  pp  sei  durch 
Aüh'hnung  an  ol»  ini«I  potius  (womit  es  von  Vani<5ek  15.')  verbunden 
wird)  bewirkt.  Den  Ii  i-^t  dabei  die  Sufüxbilduni:  unbegreiflich  und 
die  Bed.  schwierig,  weshjüb  an  der  Ableitung  von  oh  und  portus 
festzuhalten  ist.  . 

Op^,  ojns  , Mac  ht,  Vermögen,  Reiditum:  Hülfe.  Beistand",  Ops 
«Göttin  der  Fülle  und  (ks  Fruchtertrage^^  der  Erde** :  ai.  apnas  n. 
„Ertrag,  Habe,  Besitz ■*,  gr.  oM-v-n  „Nahrung,  Getreide,  Feldfrüchle. 
Reiclitum,  Besitz*,  Öp-itvio?  «reichlich", 'OfxKvia  «Demeter*'  (aber  nicht 
S«pevo^.  s.  unter  omni»),  ir.  äne  «Reichtum"  (dazu  cvmr.  an  „Stoff, 
Element"?  Fick  II*,  14^  lit  äpstas  «Überfluß,  VorratV  npstiimas 
«Fülle,  Reichliclikeit".  upstust  „reichlich"  (Curtius  ."ilO^  dazu  der 
Name  Opaci,  Osei  fO^ixoi)  als  ,die  Reichen"  (oder  .H;uieni"V  .s.u."* 
(Fick  16, 37i2);  auch  gr.  oKtüpa  «Spatsommer,  übst*  als  «Zeit  des 
Fhichtertrags"?  (FrOhde  BB.  XaI,  192 f.;  oder  htc-  zu  u.s.w. 
noch  T'rellwitz  Wb.  !2i27?).  Auch  aisl,  afi  , Kraft,  Stärke,  Hülfe", 
afle  „Macht,  Erwerb,  Vermögen,  VoiTat,  Baumfrüchte"  'd(>ren  ^ufhx 
aber  nicht  naeh  Fick  a.  a.  O.  mit  dem  von  opnleHtns  zu  verbinden 
ist;  letzteres  vielmehr  mit  dem  lat.  Suff,  -lentius,  s.  Frellwitz  BB. 
XXIY,  !215)  berührt  sich  mit  unserer  Sippe,  ist  aber  andererseits 
nicht  von  aisl.  afla  «erwerben,  ernten",  ahd.  abalön  «viel  zu  tun 
haben,  sich  rühren,  arbeiten"  zu  trennen,  s.  u. 

Die  Bed.  «Fülle,  Reichtum  an  Feldfrüchlen  und  anderem  Besitz" 
ist  nach  Fröhde  a.  a.  O.  (.s.  auch  Johan^^on  IF.  IV,  136)  kaum  aus 
dem  Begrifi  des  «Erarbeiteten"  zu-  folgern  und  die  Sippe  deshalb 
wohl  nicht  mit  der  von  opUSf  operärt  (I>.  Meyer  BB.  VII,  Sil  ff., 
Vaniöek  1.5  f..  Fick  a.  a.  0.  u.  s.  w.^  zn  verbinden,  sondern  von  der 
Bed.  des  „safl geschwellton.  strotzenden''  an^  mit  ni.  rip-  .Wa.-sser" 
u.  s.  \v.  iß.  opimua).  Doch  ist,  da  in  der  .Sipj»e  von  opm  juehrfaeh 
Beziehung  auf  landwirtschafUiehe  Tätigkeit  hervortritt  (vgl.  bes.  mhd. 
Kop  „das  Üben"  und  «Landbau"),  zuzugeben;  dafi  die  beiden  laut- 
gleichen Wzln.  sich  im  Lat.  (vgl.  üpa  bei  Enn.  «Bemühung,  Dienst" 
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auch  0»ci  eigentlich  «Bauern**?)  und  Grm.  *aff-  wird  allerdings  von 
Prellwitz  a.  a.  0.  mit  jnn.  avyjneX-Y^  *  a^JH/r».'/..  und  '/v-'/irj/  o^^r/;  • 
ayrxppinsyhU  Hes.,  sowie  mit  'AnsX/uov,  ' ArcoKKoy^  unter  *ff7>c/-  ^ Kraft" 
vereiiHift,  gegen  dessen  Zuziehung  zu  opus  aber  der  VokaIisma.s  he- 
denkliclb  macht)  aMoxiiert  haben  werden. 

•ptiinn«»  ^der  beste*:  aus  *npitiimu)*  (das  belegte  oj'ifxmuft  ist 
aber  Neubildung  nach  finitinitf^.  I*'ii!timust,  <.  Sr>nimor  IF.  XI.  ril.'s 
Ciardi-Dupre  BB.  XXVI.  52U\  vvolil  zu  op.s  und  zwar  in  der  Bed. 
^Mat  lil.  Fülle"'  ^VaiiiÖek  15;  ,der  reichste,  kraftstrotzendste,  tüch- 
tigste*) nicbt  «HOlfe*  (Semmer  a.a.O.;  wSre  «in  engster  Besiehung 
zur  Hülfe  stehend,  am  geeignetsten  zur  Hülfe*). 

Über  aniicre  £rklärangsver$uche  8.  Somnter  a.  a.  Sloiz^ 
Hdb.3  148a  i>. 

optlo  ,der  freie  Wille,  die  freie  Wahl.  Willkür,  Belieben" :  b, 
opto;  beruht  auf  *9pirt  fpra&dopSont). 

OptOy  -äre  .wönschen",  Frequentativ  zu  ^opPre  i  erhallen  in 
pi'iiedopiont ,  s.  opino r  ,  von  dem  auch  op-tio  und  ^opio  in 
opino r  abstammen,  s.  letzleres. 

Gegen  v.  Fierlinger:»  KZ.  XXVll,  477  f.  [ä.  auch  Bailholomae 
Ar.  Forsch.  H,  109)  Auffusung  als  *ö-  4-  püo  erhebt  opti»  und 
praedopiont,  opinor  Einspractie. 
opvlenHy  opnlentns  , reich  nn  Vermögen,  sUirk*:  zu  ofin. 
opulas  ,FYldahorn*:  kaum  als  „saftrcich"  zu  ops, 
opnSy  -erü  , Arbeit»  Beschäftigung,  Handlung;  Werk"*,  daron 
ojMi'o,  -Aiv  «arbeiten*,   o.  üpsannam  „operandam*,  n.  omtu 
^facito*.  päi  Hpsmeti'r  ,operaretur  oder  -entur*;  daz\J  pf.  o.  upuctJ 
^fecif,   torpifcnv  „ffffninf .  oix-rati  s:nnt*  mit  flf'rs»»lben  Dfliii-tnfr» 
wie  ai.  dpa.s-  „Werk,  religiöse  llaiiilluug",  ahd.  uoha  , Feier",  uuinn 
«ins  Werk  setzen,  ausübcffi,  verehren",  as.  Obian  „leieni",  aisl.  ofa 
^aben*.  mhd.  «op  «das  Üben,  Landbau*,  uobo  «Landbauer*;  opiM 
=  ai.  djKis  ^Werk*;        noch  ags.  «fian  , wirken,  tun*,  ahd.  afcfön, 
;m^i  >ffhf  .rilliri?  «pin*  n.  «j.  w.,  s.  opfi\   Vgl.  Vani^k  16,  V.  Planta 
i,  luu,  Uli,  :iu7,  Mehnger  IF.  XVII,  1l'7  u.  s.w. 

Got,  aba  „Ehemann*  (Fick  l*,  li>)  beruht  aber  wahrscheinlicher 
auf  einem  Lettworte  *apd  (Uhlenheck  PBrB.  XXIf,  19^:  auch 
got.  fthrs  bleflbt  ferne  fs.  o/zuj/x , 

<lrn  .Rnnd.  Snnni.  firenzct  Im'<.  Meeresküste*:  =  <>r.  ("•''/  .S;uim 
des  Kleidt's-  ■  Bezzenherger-Fick  BB.  VI.  !230^;  vgl.  mit  derselben  Be«l. 
die  ebenfalls  zu  ös  „Mund*  gehörigen  ags.  ör  «Band*,  aisl.  ei/rr  f. 
«sandiges  FIu6-  oder  Meeresufer* ;  s.  ö»  (Vani^ek  ttS,  Fick  f^  17,  :)7^ 

U.S.  w. \ 

öra  .Tau.  SrhitTseil  zum  Refcslifron  der  Scliiflfe  am  Uler* 
(Liv.,  (Juint.;:  ursprgl.  , Zügel",  s.  Hureae  unter  uh. 

Orbis  «jede  Bundung,  Ki'eis,  Zirkel*,  dazu  orbita  „Wagengeleise, 
Spur*  as  u.  urfeta  «orbitam*  (v.  Planta  1,314):  vielleicht  zu  cymr. 
rheftf  mforet.  reffr  „anus,  intestinum  rectum*?  Fick  \\*.  56). 

Nicht  zu  rata  unter  Ansatz  von  idg.  fh  izweifeln«!  v.  Planta 
H.a.  0.1;  auph  nicht  zu  öra  als  „Band  bildend*  (Kretsehuier  KZ. 
XXX VII 1,  li^Sf.,  Gdf.  *ö9i-(ihos,  *Ö!fo-(iho-s\  da  der  Rotazisiuus 
jdnger  ist  als  die  Spaltung  von  dh,  ß  \n  f  (h)  und  p  (d). 
orbltn  «W&gengeleise^  Spur*:  s.  orbia. 

28* 
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orbus  ^ einer  Sache  beraubt":  ^r.  ooz^J-fArai' hnix^orcoi  op-fa 
v<i)v  Hes.,  öpi^avo^  ^Waise  j.  anii,  ^Hübseliinann  Anu.  Ötud.  1, 
Arm.  Gramm.'  1, 482)      ,  Waise'' ;  goi.  arbi  n.  «das  Erbe,  ^^beebafl'', 
ahd.  u.  s.  w.  arhiy  erhi  „das  Erbe",  davon  got.  urhja,  abd.  u.  s. 
arpeo,  erho  „der  Erbe";  ir.  orö^,  o;7><?  m,  n.  ^dor.  das  Erbe",  cotnarpe 
^Mitpibe",  pall.  Urbms  Bcdeuluiijirsentwicklung  , Verwaister  —  Erbe, 
verwaistes  Gut  —  ErbscljaltO-    ^Curtius  i^Üi,  VaniCek  i7);  dazu  ai.. 
ärbhaa  «klein,  sehwadi«  Kind*,  ab.  «-a^o  ^Sklave%  rusa.  rekjotu^ 
^Kind"  (s.  bes.  l'edersen  EZ.XXXV11I,  313,  aiu^h  Meringer  IF.  XVU, 
1:28),  vielleicht  ;iiuh  i;ol.  u.s.\v.  onus,  ahd.  an«  ^arin"  aus  *rt;'öm«r 
(Johansson  l'BrB.  XV,  223 f.;  oder  zu  got.  u.  s.  vv.  arbaip»  , Arbeit" 
na^^h  Noi-een  Grdr.  1, 465,  i\  575V  Jioch  audiars  Ch»lhüÜ'  PBrB.  XVlll, 
Sölff.). 

Ir.  no  ni  ii'inmm  ^committo  me*  (Kick  \*,  3ü9,  II*,  40;  eiweist 
nicht  eine  Wz.  d*  i  f-Reilie  {*erbho-  „verlasfie"),  sondern  ist  Abiants» 
neubilfhiTTff  :'Pedei*sen  KZ.  XXXVI.  y4f.}. 

orca  »eine  Art  Wailisch" :  aus  gr.  o(>uy«,  acc  von  o|»t4  ji^ine 
Walftschart*  entlehnt;  e  fGr  g  nach  dem-  folgenden  (Keller  Volks- 
etym.  249). 

orca  ^Tonue,  Gelaß  mit  weitem  Bauch" ;  vielleicht  nach  Vani- 
rek  zu  Orcus,  arceo  als  „verschlossenes  Gefär?**:  oder  narh 
Keller  Volkset.  24M  als  ^ irdenes  Gelaü"  aus  dam  JPiu>iük.  esiitiehnt, 
vgrl.  bebr.  ^ärap  „Erde*^?  Auch  gr.  opy-r]  ,irdeaeB  GeflU^*^  k^teinte 
dann  semit.  sein  (doch  s,  nrcem). 

Oreus  , Unterwelt,  Reicii  der  Toten":  zu  arceo  (Vanicek  26, 
Osthofl"  IF.  VIII,  54ff.)  als  „der  Verschließer" ;  auch  gel.  am'ahi 
.Grab,  Gi-abstätte''  (Bezzenberger  BB.  XXVI,  166)  lügt  sich. 

i^rdWr,  -iri,  0i*su9sum  „anreihen,  aaaeUeln,  anßingen,  beginnen** ; 
aus  der  Webersprache,  vgl.  exordior  „aettle  ein  Gewfibe  an*» 
redordior  „hasple  ali"  t^n  al  M'^m.  soc.  lingu.  V,  440^^  KU  gr.  ip2l<o 
,lege  ein  Gewebe  an"  (Prcllwitz  Wh.  s.  v.). 

Aber  gr.  tpou»  „lue,  mache"  trotz  Eick  tiGA.  1894,  236  zu 
fk^'io^  Unrichtig  VaniM  20  nnd  Wiedemann  BB.  XXVII,  231 
OoWor)  und  Pers.son  Wzerw.  26  (:«ma). 

ordO)  -inis  „Reihe,  Ordnung'':  wohl  zu  ordior  iBreal  a.  a.O.). 

Andererseits  von  Eick  1*,  527,  Erellwilz  Wb.  b.  v.  spetoü),  Pe« 
derseu  KZ.  XXXVlll,  31U,  317  verliunden  mit  ir.  rind  „coBstelialio", 
lit.  rinda  „Reihe*,  lett.  rist  (r'edu,  riduj  „ordnen*,  ab,  rfdi  „opdo* 
(aber  hom.  spY]p»soaxa'.  s.  initer  ridica):  die.se  fügen  .sicli  aber  leichter 
einer  Wz.  der  /-Reihe,  für  derer»  Ansnlz  al  ^orcid-  „ordnen*  iaU 
ordo  (könnte  *on'dü  sein   >'h\v  tu  scb wacht!  Stiitzc  ist. 

öreae  „das  Gebiik,ani  Zaume":  s.  qs  und  uureae* 

•rior^  -iri,  4^$  9um  «sich  erheben,  aufsteigen,  entstehen,  ent' 
spi'ingeuy  geboran  werden,  abstammen*,  ortus,  -o^  „Aufgang". 
vrlyo  „Ursprung":  u.  ortom  „ortum"  (v.  Planta  II,  74' i  .  ai.  p}6ti, 
fnrati  „erhebt  sieb,  hcwci/t  sich",  gr.  opvojxt  „errege,  bewege", 
ofiwpa  „bin  erregt",  opiovxo  „sie  brachen  aul".  uj(>xo  „erhob  sich'*, 
O0o6<o  «stQrse  mich*,  avopouai  „springe  auf*",  q^^^o^  „der  frQhe 
Morgen*,  Itpvec  «Schößling,  Zweig*  („ Emporgeschossenes \  wie  nonv. 
nuine,  rune  „Zweig",  rennet  „emporschießen,  schnell  wachsen" 
=  ai.  äriMs  u.  „die  wallende  EluP"  (Curtius  346^  Vanicek  2())„ 
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fprco  *  a)p|j.4j0"t]  Hes.  n,  dgl.,  aisl.  ftma,  aniadn  .prehen,  fahren» 
rennen",  alul.  rntn*,  mnm  ,Laur  «le-  Wassor.s.  Fhitr.  '^'of.  av/jv, 
ags.  ryne  .Lauf,  wohl  auch  ?ot.  ahtl.  u.  w.  rinnan  ,,reiiiieii. 
laufen*  (praet.  rmm)  (Fick  I-*,  10;  eine  andere  Auffessung  von  jirni. 
rinnan  s.  nnter  rlm*)^  ai.  «fmiM-,  irtant-  ^eilend,  Renner*^,  av. 
nnt'va-,  autfauf-  .schnell'',  n^.  'iru,  ap-s,  mn;,  aisl,  (>rr  ^hurfii-'" 
(PorPsoTi  VVzf^nv.  iT»:  s.  noch  lA'.Irr^en  IK.  II.  :^07,  :{iJn,  Hirt  Ahl.  1 1 7'. 
arm.  ijafnem  .erhübe  mich,  stehe  auP  i^Hubsdiinann  Arm.  Htud.  1,44, 
Arm.  Gramm.  I,  477*. 

Die  Wz.  *er'  Jebhafte  Bewegung,  hervorsrhiefien*  (amiers 
Wteilemann  BB.  XXVIl,  :2!21  erscheint  erweitert  als  *erffh'  in  gr. 
o^yiojjLa»  .hilpfe,  «prlnjre,  l>ehe''  soyoiiai  ist  nbor  *ro^xoa''/'.\ 
ai.  fghätfäti  .bebt,  tost,  Htfirmf;  als  *eres-  in  ai.  drsafi  .be\vei:f 
sich  schnell*,  lat.  erroi?\  rös;  als  *erei'  in  gr.  opi'vüj  ^erre^'o'', 
hit.  riru9,  t^itng  n.  s.  w.  (got.  rhtnan'^^  auch  oWor  l:ann  $so 
aufgefaßt  wei*<fen\  als  ♦^r^ti-  in  <fen  obgenannten  r>«5/i,  ö'ovojai 
n.  s.  w.  mit  Xasalintix,  gr.  4po6<u  u.  s.  w.,  s.  auch  ruo  (Persson 
Wzerw.  -Jö,  Si.  1(^2,  122.. 
orno,  -äre  „ ausstatten,  ausrösten,  schmücken":  aus  *or(i(i)nu 
zu  or«/o  (z.  B.  Lindsay'-Nohl  854,  Stolz  HG.  I,  \^^\ 

Nil  lit  zu  nrma,  nrs  u.  s,  w.  fAufrprht  Fih.  Mus.  XXXV'Ü,  484\ 
oriiu»  .wilde  Hei-K^sche" :  nach  Kick  HB.  XVI.  171  '.\^^^  *oyin(>s 
<zur  /eittblj/e  der  Synkope  s.  Stolz  IF.  IV.  "lA"-!,  Sjh»istn  K/.  X.XXIV, 
Wia)  zu  lit.  ik'sis.  lett.  nsts,  pr.  woasis  , Esche",  ab.  jasenb,  jafika 
^Esche"  OVorsrhIag,  s.  Barthotomae  IP.  1, 804a\  frr.&xsptnk  „Weiß- 
pappel";  dazu  aisl.  a.^ikr,  ahd.  nxl-^  ajj.s.  ,r.vÄ:  .Esche"  Sf  lu.iil'  r 
Sj^rnchvcl.'^  :U)8\  alb.  ah  (*ashO  .Buche"  (i.  Meyer  HB.  VIII,  [sh, 
Alb.  Wh.  4  .  sr.  i^ÖYj  „Buche:  auch  Speer"  Schräder  ebd.;  die  drei 
letzt^'enannten  führt  allerdings  Pedetven  IF.  V,  74  —  auch  i^ejicn 
MeringerBeltr.  2.  idg.  Dekl.  8  anl'  id^^  *oqmt'  zorOekX  ir.  kiiinnius, 
cymr.  u.  s.  w.  onnm  (*0}tn-)  .Esche"  ^FU'k  II"*.  ">!  .  arm.  hart  ds. 
Barlholomae  IF.  I  UHn  m.  I.it.  :  vielleicht  auch  dän.-norw.-scinveil. 
iiial.  ör,  aisl.  6>\  nrtr  ,Erle*  ..lohansson  IF.  II,  unter  der  An- 
nahme, der  Man^'ol  des  Ä-Umlautcs  sei  durch  Auf^Ieichung  von 
^öHt^exU  bewirkt). 

Andern,  aber  nldit  überzeugend  Ballv  M^.  soc.  lingu.  Xil. 

öro,  -üre  ^rt  deii,  sprechen,  bitten" :  nach  Per.-^son  Wzerw.  ^411  zu 
einer  Schallwz.  *öt'-,  *jr-  in  ai.  dryati  „preist",  hom.  'dp-rj,  alt,  a^a 
.Gebet"  (*krj.Ffi\  s.  ftber  die  grtecb.  Formen  noch  Waekeitiagel  KZ, 

XXV,  "i^S'l,  6nnielsson  Epigraphica  44) f„  Schulze  Qu.  ep.  90\  fxo^io[i^ß.'. 
.bete,  tlehe",  arm.  ahicem  .flehe,  rufe  an"  ?\  womit  ver^'inbar  ist 
S^jlmsens  KZ.  XXXV,  4.Si  Verhindun;.'  von  örnre  mit  gr.  äj»6£t '  äv- 

4kt  Hea.  (s.  aurh  Krelschmer  KZ.  XXXVIII,  1H5,  wo  auch  gegen 

Heranziehung  von  thy>'rj>ta',  u.  s.  w, ,  rnss.  on),  onffb  .schreien*, 
serh.  nrtfi  He  „widerhallen",  vielleicht  auch  letl.  urthf  .antreiben, 
scheiten"  ^aber  leü.  rät  ^strafen,  sclielten,  tadeln"  wohl  zu 
rtrhum).  • 

Ableitung  von      »Mund*  (VaniCek       ist  wegen  o.  untift 
„oraverit''  (s.  v.  Planta  I,  5^20;  nieht  Lehmrort  aus  dem  Lat.; 
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auch  nicht  davon  zu  trennen  und  7Ai  rerhnm  ztt  steUflH  naiüh 
Lange  Kh  Schi*,  i,  :iU3,  Fick  I"*.  549;  unmöglich. 
öS,  örh  ,Mund.  Anlhtz;  öti^ung" :  id^.  *ö(u)&'^  *du«-,  \^\.  ui. 
ä.v,  üsyam  ^Mund",  ^r.  wa  «Rand,  Saum*  =  lat  öru  (ein  *öra 
, Gesicht •*  steckt  auch  m  eör<itm\  ir.  ä  ^Muntl\  ags.  (Jr  ,RantI,  An- 
faiiK'',  aisl.  6h8  ^Flufamündung",  ht.  u'stas,  ustä  ^FlußmQnilung, 
Haff'',  ai.  östha-s  ^ Lippe*,  av.  aostra-,  aostra-  ds.,  alb.  am  „Seite^ 
Saum,  Ufer,  Borte"  {*amm,  G.  Meyei' Ali).  Wh.  11),  aisl.  eifn-  „saa- 
diges  FIvfi-  oder  Meeresufer*,  lit,  msssez^'H  «sclmatsen,  munlbelii*, 
apr.  autUn  acc.  „Mund",  ab.  liito«  Mund*,  jon.  napY^lov,  att.  icapcia« 
lesb.  «apaoa  „Wange*  (aus  *-'j.ü-o.nz-ifX  mit  Delmunpr  von  *«mä-  zu 
*rtftj!r-  in  der  Znsanimonselziin^.  s.  1.  Schmidt  PI.  407 a:  unrichtig 
Reicheil BB, XX VI, 45,  s.  auch  lonim;  allerdings  könnten  die  gr.  Worte 
auch  zu  auris  gezogen  werden,  vie  schon  Pott.  Et.  Po.  IS  138  tut). 

Hierher  aurea€f  öreoe  «Zflgel*,  au»GUhim,  ö»culum 
„Mündclien,  Kuß%  auMium  (inschr.),  östimn  „Flußmündung* 
(auch  *üstiuw.  s.  Meyei-Lübkc  ZfromlMiil.  XXV,  357\  die  kaum  ur- 
sprüngliche Doppellbrmen  mit  idg.  *öS'  sein  werden,  siondern 
wohl  nur  je  eind  dies»*  Ablautstufen  foi-tsetsen  (Skutscb  Rom. 
Jahresber.  v,  I,  62);  und  zwar  ist  nach  Meyer-LAbke  a»  a.  O.  eher 
von  ursprgl.  aii-  auszugehn,  als  nach  Skutsch  von  ö  (so  daß  au 
bloß  umgekc'lirte  Schreibung  lür  echtes  ü  wäre):  denn  es  ist  auch  mit 
tlurch  Anlehnung  an  auch  üi  die  Hochsprache  eingedrungenem, 
aber  ursprün(flich  vulgärem  ö  für  att  zu  rechnen;  möglicherweise 
allerdinj-'s  enthalten  nicht  alle  angeführten  Worte  dieselbe  Ablaut- 
stufe und  iiaben  si(  ii  erst  nachträglich  beeinflußt  und  so  wirUicbe 
Doppelformen  erzeugt. 

Vgl.  Vanicek  6:>U  Schmidt  PI.  407,  m,  Wiedemann  Frät.  ;i7, 
G.  Meyer  Alb.  Stud.  lU.  18,  Meringer  lA.  Ii,  17. 

öS  (richtiger  m»»  Stolz  HG.  1, 346,  Skutsch  Herl.  Phil.  Woehensefar. 
iJS'.Kj,  340a),  o.-^sis  .Bein,  Knochen*  (altlal.  nuch  ossu,  o.-?>-'H»0: 
gr.  03xeov  „Knochen*  (formell  —  lat.  os:ieum  „beinern*),  ostpaxov 
„harte  Schale,  Scherbe*,  oatjpeov  „Auster",  oaxay.og  „Meerkrebs*, 
ctsipaYa"-«^  „KnAchel*  (auf  Grund  dessen  Pedersen  KZ.  XXXU, 
i255  einen  idg.  noni.  *osthr(f  ansetzt;  as-;iniilioit  aus  *63t(>dT«t/»o?, 
J.Schmidt  KZ.  XXXH,  390); "ai.  asthi  n.  .Hein,  Knochen*  (gen.  asfh- 
nai.  av,  ast-,  asfi-  d>.  Curlius  120'.),  Vanicek  34\  alb.  aüf,  (t.^lt 
, Knochen*  l^G.  Meyer  BB.  Vlll,  18/,  Alb.  Wh.  T.»  :  cymr.  uistftnn, 
com.  atfcom  »Bein*  ("egt-eomu,  vgl.  zm*  Bildung  cymr.  lhBt:lUi9wrn 
n^hwanz*;  Foy  IF.  VI,  3:i4  nach  Windisch  :  arm.  oskr  „Knochen* 
(Hugge  Heitr.  z.  Eil.  d.  arm.  Sj.r.  18n,  Fick  BB.  11,  341),  av.  asvu 
„Schienbein,  Wade".  ^:r.  hz'y'tz  .Hiilte,  Hüftknochen*  Fick  BH.  XVI. 
171;  wohi  aus  ^ost  blm-  nadi  KreUchmer  KZ.  XXXi,  332l;  lautlich 
unhaltbar  Johansson  BB.  XVIU,  24). 

Die  Erklärung  des  lat.  ss  =  ai.  .ttlt  iZubaty  KZ.  XXXI,  Ö  setzt 
.<{/  =  idg.  sfh ;  Johansson  a.a.  <  >.  .-iehl  in  o.v.v-  die  Schwundstufe  eine« 
c*-St.  *os(hes-:  OstlmfT  Pf,  5:!!  a  läijt  einen  untheniat.  Som.*nstk 
zu  *os  werden;  dari  nach  Joliausson  IF.  XIV,  iWl  in  einer  idg. 
(fdf.  *od4hi  gesucht  werden,  wozu  vielleicht  mit  anderen  Deter- 
minativen gr.  oCoc  »Ast,  Zweig,  auch  Knoten,  Knorren*,  ags. 
u.  s.  w.  öai  »Kfioten,  Knon'en*,  got,  nufs,  aUd.  ant  «Ast*',  arm. 
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ost  (*od-d9-yj  gr.  iox**  t*od9gho^)f  ir.  046,  cymr,  «rfdf  «Knoten'* 

(s.  o/fa;. 

Zur  Flexion  s.  de  ^aussure  Mem.        Mahlow  AEO.  80,  Bnr- 
tholomae  Ar.Foneh.U,       BB.XV,3H,  J.  Schmidt  PI.  10»,  -MS, 
Johansson  BB.  XVIU,  23t,  IF.  II,  17,  Heringer  Wiener  Silzungs- 
her.  ("XXV.  10  iosm,  osnua  Neubildung'  nru  h  f^etiu,  genwa). 
oscedo  -Gähnsucht,  Neip^ng  zum  Gähnoii^:  s.  oscifo. 
Oäceu^  ^inis  , Weissage vogel ' :  *(mis  , Ahnung"  (s.  öinen^  -f* 
eano  ^VorbedeutunK  smgend*  (Sohn seil  Stud.  94). 

Weniger  befriedigend  Wackemagel  Beitr.  z.  Lehre  Tom  gl*.  Akz. 
18,  StoizHG.  1, 1^1  (.i}ui  in  ore,  seil,  alicunis,  canunt**),  iind(2ors8en 
1*,  li21  {*opS'('o».  mit  prnep.  ob\ 

OscL  altial.  (Mpttcif  Opsci  ,Usker^ :  s.  o/)«. 
•Mlllo^        «sieb  scfatitkeln''  (Petr.,  Fest),  oseillum  «Hänge- 
matte,  Schaukel':   YtM.  *t>pB^lOf  vgl.  eillo  «bewege,  beuge* 
(FrAbde  Bß.  Iii,  :i(M)). 

Nicht  annehmbar  Cnrssen  KZ.  XV,  150,  Vnnieek         vdii  o,^- 
cäium  «Mündchen,  ideine  Bacchusmaske indem  man  bei  jje- 
wissen  Pesten  Masken  oder  Puppen  aufhing  und  baumeln  ließ), 
oaeito  «g&bne",  oneed^  «Gähnsueht* :    eU0  «bewege  den  Mund** 
((teor^es':  <>.<ce(J<»  Neubildung  Ton  oteito  aus,  dessen  Ursprung  ver- 
gessen war  iStülÄ  HO.  l.  r)fi5\ 

Ganz  uuwahnsclieinhcti   VaniCek  .'^H  (Ableitung  vcm  einem 
*ö8eu8  «gähnend*  von  ös  +  Suff.  co-). 
oacnlaiu,  auscnloB  «Kuß*:  s.  ös. 

ostendo  «zeige*  =  u.09iendUf  ustentu  «ostendito*:  aus  *op8' 

(endo. 

W  ackemagels  (Beitr.  z.  gr.  Akz.  Ib)  Deutung  als  tctuio 
„halte  vor  die  Nase*  äbeneagt  mich  nicht, 
östium  ,.EinganK,  Tür.  Flulimflndung"*  (irnchr.  «nwfMtm):  zu 
vgl.  l>es.  Iii.  uittatty  ustä  „FlulimOndunp.  Hafl"  (Vaniöek  33). 
VtM-kohrt  S!nwnF?«pr  ZföG,  I^II.  S70  *nbs'iHnm\\ 
ötiuut  «die  Hube  Ton  Beratislatigkeit,  freie  Zeit,  Muüe":  nach 
Vanidek  S9,  Salm^en  Stiid.  95  als  ^iniMiom  zu  ai.  ävaii  «freut  sich, 
tut  <^i(h  ^nitlichS  «rrift»-  «Gefallen,  Vreude*^  (in  däroffhOvittp-  «die 
\>^lhrheit  liebend"'  )  u.s.  w,,  .s.  areo. 

Nicht  zu  got.  außida  .Oflf^*  'Fi<  k  I*.  i'-lH)  oder  zu  anfummf^if 
aisi.  (tudi'  «Böiclitum-  (von  Liardi-Duprc  BB.  XXVI,  ÜUV>  zur  Walil 
gestettt). 

#fiS9  "ii  «Schaf*:  s^--  u.  oui,  nref  ucc.  pl.  „oves",  ai.  rfeNf 
(arik-a-s,  -ä)  „Schaf*,  jrr.  S-c.  oU  tls.,  ir.  6i,  6e  ds..  lit.  Hr\H  , Schaf: 
lit.  ar«tr<*f  Widder".  lett.  «uw«,  apr.  awins,  ab.  ovhm  ds..  ab.  tn^bca 
, Schaf'';  aisil.  ^r,  ags.  ^owOf  ahd.  ouwif  ou  «Sciiaf.  got.  aumtr, 
Aga.  Anm«^  «8chtfBtall'.  ^'ot.  meeßi  „Schafherde*,  ags.  4üwde,  ahd. 
eurit  is.  über  letztere  auch  Meillet  Mem.  soc.  Itngu.  XU,  2181,  Tan  Hei- 
ten  T'BrB.  XX.  .^(H)f.>  (Curtius  :mn.,  Vanicek  i>*>\  Ther  arm.  horir 
,Hiri-  (Bn??re  K'Ä.  XXXII.  Iti)  s.  Pedersen  KZ.  .X.XXVIll.  198f.  Mit 
cUulus  und  ht.  jäutis  «Ochse"  besteht  trotz  Berneker  IF.  X,  kvm 
Zusammenhang. 

Idg.  *o|^V  wohl  zu         «anziehen,  bekleiden*  (s.  esftio)  nach 

Fick 
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ovo  —  paeiscor. 


Hierher  auch  aübuhulcan  ^pasior  ov!uin\  uvUltw  d.)  mit 
vorlouiijeui  ac-  aiLs  oc-  i^vgl.  bes.  Öoiiuseii  KZ.  XXXVIl,  1  ff.), 

ove«  -öire  «ih>hlockeD,  jubeln;  wa»n  siegreioheii  Sinxug  baUen* ; 
aus  *em{öy  zu  gr.  eü^Ciu  ^ juble",  zha»  «6at,  e&ol  «Ansnif  iMechan- 
litfcher  Lust/  (FreUwitz  Wb.  s.  v.). 

Nicht  zu  ^v.  ttOtsro)  .iiife"  U.S.W,  fflurtius        Vaniöek  40), 

Öviipi  ^Er  {luii  sekuuiiäier  küize  vulgärlai.  dvutu,  s.  ge^eu 
Horton-Smith  Law  of  Thumeysen  SOff.  bes.  Meyer^LflbkeJLiir.  41, 
Rom.  Gr.  1,  v.  Planta  lA.  XII,  87,  Sehnsen  KZ.  XXXVIl,  12): 
iiv.  o»;ov,  (jiov  ^E'i'.  üißt«. '  tpä  'Ap'fsto'.  lies.;  ab.  aje,  Jajfi  n.  .Ei" 
(vidleidit  uacli  Feilöi-:9en  KZ.  XXXViii,  315  mit  unursprün^iicher 
Anlautdehnun^r),  aisl.  egg,  abd.  ei^  nhd.  Ei,  ags.  krimKot.  «d« 
(urKenn.  *aija-)  (Cuilius  391,  Vaniöek  31),  ir.  09,  cymr.  u.  s.  w.  unf 
[Z.H.  Prell  \vi  t;5  Wb.  ^^.  V.  loov,  trotz  Fick  ll^  45i ;  die  Laut  verhalt  tiis.se 
der  kelt.  und  ^'crni.  Worte  sind  freilich  noch  unjreklärl ;  s.  über:^  <irm. 
MöUer  PbrB.  VII,  öliia,  Kluge  PBri3.  Vlll,  338,  Johansson  de  der. 
verb.  177f.);  vielleicht  ir.  d#  «Leber*  =  lat.  dMimy  ae  , Leber** 
^rni.  ei  (uutgekehrt  hat  das  aus  lat.  Jecur  entlehnte  ir.  iutikUr  die 
Bed.  J.auli.  lirut"  angenommen;  Stokes  IP.  XII, 

Beziehung  uii-eier  Sippf»  zu  der  voii  'tria  Heiifey  Wzllex.  I. 
Curtius,  VaniCek,  Pici  1^  37:^,  KretscUmer  li.Z.  XXXi.  4ö(>;  ist  äuüerst 
wahrscheinlich:  *öuiotn  wohl  Hochstufe  zu  *flnB«ff  (*99i9}j  Jcaum 
Vrtddhibildung  erst  von  einem  *a^-s  aus  (wegeD  des  Ydkalismus). 


P. 

paboy  -öiii.>i  (Gloss.)  „einräiieri{?es  Fulirxrerk,  etwa  ScbubJcarren'^, 
jjuOillun  ,eiue  kleine  Sehubkan'e*  (Louip.  Heliog.):  ? 

|»abiitiiiii  „Futter,  SSpeise,  Nahrung*  t  au»  *pMhhm  (Kuhn  JiZ. 
XIV,  -ii^i),  zn  paseorf  9.  d.  (Guiiius  210,  Vaniöek  144). 

pncUcor,  -sei,  puctus  huih  ,eiu  Übereinkommon.  oineu  Verlrag 
oder  Vergleich  te.stjnachen,  ahfscbließen*.  altlat.  pa-cio  =  pacfio 
Fest.  330  Thdl*.,  pacuiU  Xll  imi.  (ielzlere  beide  vielleicht  mit  c 
als  alter  Schreibung  für  ^?),  päse^  pmmfßOf  pd^^imOf  petkm 
^ Pfuhl ^  pägtia  „Gau''.  cimipägB»  „Fuge*:  idif.  *;)ä*-,  *päg-  ^fest- 
machen, zu.sjuimienfügen".  vgl.:  gr.  s-r|xvop.i,  der.  Tca  YvjjAt  „befestige*, 
7i'f^--\yj.  ^Gefü^tes,  Gestelle"',  kij^ö^  »fest,  stark",  :rdff)  , Falle,  Schlinge". 
na-{(ji,  r.'jLyyt]  „Heit,  Frost**,  saaoaXoc  (oa  =  xj)  „Pflock,  Xagel". 
nYj33iü,  att.  -•fjXTüi  „-YjYVü.U'^  dgl. ;  ai.  jm^a-g,  pu^  „Schlinge, 
Strick",  fHijni-H  „feist,  ilerb,  kräftig,  glänzend"  (?,  s,  auch  Pi-,.  hol 
uiul  Geldner  Ved.  Stud.  1,  yo,  Rechtcl  lhiu|>t|»rob!.  i'O^i.  HileiilH-rk 
Ai.  Wb.  .s.  V.),  av.  pwf-  ..binden",  fs^fns  ,niit  Fesiseiu"  (s.  Barlhuloame 
Grd]*.I,l3):  grni.  *fani(m  „taugen*  in  got.  fahan,  ags. /0«,  aisl.  fu, 
ahd.  fuhati,  as.  fähamif  und  pmgan;  got.  f nihil nhjan  «ti^Aüge leisten, 
hefriodi^/cTi''.  /V/i/r.«  ,i»a.s.^end",  ags.  fxgr,  nhd.  faf/tfr  .srhfln",  ahd. 
yajofijan  „satjs.lacere",  fuoya  „Fuge".  ffaftfOf/f  .]»;ts>en>i".  hi-fmifie 
„EhesUfterin",  fuoyen,  a^.  fOyian  „fügen",  a^ii,.  yeftyun  „passen,  ver- 
binden'*, ahd.  fah  »Fach*,  nhd.  einfach  u»  s.  w.  (TgL  gr.  dvo^),  ags. 
fm  »Zeitraum*  (Curtius  ä67,  Vanidek  148);   ir.  AU  «angenehm* 
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(Strachan  BB,  XX, -24:  Gdf.  *imfffi-,  oder  *jmfli-'t  s.  ii.K  arte  .Glieil" 
(*pägi<hjy  cymr.  aelod  „(ilitni-  {■  [mglatu-',  Zupitza  BH.  XXV,  yi), 
ir.  aieOy  aie  «Band,  Kette"  HIoUs  1F.  II,  168,  vgl.  auch 

Rhvs  Rev.  celt.  II.  slov.  russ.  jmz  ^Fage*,  riov.  «Buetter- 
irond*  (l  lilenbeck  PBrB.  X\ll\  lit.  po^as  .Fate,  Fug«*,  j»iy/#/ 
„fahlen.  iu;/en''  (rrellwitz  Wh.  s.  v.  7?TjYv»)u.t). 

Zum  Teii  im  Vokaiisiiius,  zum  Teil  in  der  Beil.  (, Freude, 
Glans")  weichen  ab  ffot.ffaf0u^  «passend,  ehrbaT*^,  ai^l.  fwf/elrffr 
„anfrenehm"  {v^\.  auch  unten  aifi.  fdgn',  Ablaut  wie  in  lat,  j>e;/t' 
[s.  Xoreen  Lfl.  4i{,  und  noch  Bni?mann  IF.  VI,  %,  (rrdr.  I^.  "»ni). 
wenn  dies  nicht  etwa  iNeubildung  nn^h  dpi  u.  dgl.,  Hirt  Aiil, 
-  163;  diesesfaUs  wäre  grm.  g  spec.  gim.  Ablautentgleiaun^),  ffol. 
fakepB  «F^de*,  got  ahd.  pM^m^n.  ^sieh  freuen*,  ai»l.  fagna 
«sieh  freuen",  frtgnadr  , Freude,  1  read ijrer  Empfang:",  n^fi.  t/e'ff'on 
,sich  freuen".  ffcfM  , Freude*,  ahd,  gifehitn,  gifeho  ds.:  ndid. 
lii^n  ^reinigen,  putzen,  scheuern,  fegen",  aisl.  fdga,  fdßyja  ,pulzen" 
(Fick  1«.  471,  IK  4%  Zupitza  CKitt.  188f.  m.  Lit.);  die  letzteren 
Worte  scheinen  zu  einer  Wz.  */>eA-.  *]>ck-  ^(vlanz,  strahlende! 
Freude*  zu  Keh^rrn,  die  wohl  mik  h  in  i>nji(.^  n.  ,<Jlunz.  Kraft. 
SchneHiirkf  if  *  voi  llff^t.  sowie  in  von  /nhatv  Af'j^lPh.  XIII.  47'.^. 
BB- XVlii.iiöG  zu /Wosra  u.a.w.  gezcigenen  i\i.pu»zM  „.schmücke*, 
lett.  ^^&Mthu  «reinige,  säubere,  scfamflcke*  (znm  Teil  auch  vielleicht 
ab.  iHistif  das  aber  in  der  Bed.  «Vieh  hflten*  Bieber  sn  pti^ro 
gehört). 

Auf  eine  mit  pachcor  \\.  >.  w.  gleichbedeutende         der  <•  o- 
Reihe  weisen  dagegen  ir.  oc  ^juxta,  prope*",  cynir.  tenyy  tnit/c 
„prope*^  (Bmgmann  Festsehrift  (ttr  Stokes  H\,  Ber.  d.  sftch.<«.  Oet«. 
lÜOl,  101»).  ir.  ^;  o7  , sammeln*  (Fick  II*.  41»),  arm.  hoc  .dicht, 
gedrängt,  kompakt"  fUnbschmann  Arm.  Gr.  I.  ii'>>),  und.  wenn 
verwandt,  ai.  papiye  «stand  starr"   (Fick  1^,  77),  lit»  plaukui 
papeie  ^die  Haare  stehn  aufrecht**  (Zupitaa  G«rtt.  197:  fllMr  ita»* 
von  Fick  I*.  471,  Preihvitz  \Vb.  s.  v.  ehenso  beurteilte  gr.  iciliftAy 
.Barf  handelt  wahrs.-liciiili.-licr  Reich«  U  HB.  XXVI.  425). 
Huaher  aus  dem    llal.  nocii  u.  a.  Namen  wie  lat,  l^nronim*, 
}*äc%ileiH8  u.  s.  w.,  o.  i*aakul  ,Paculus'*,  Fakis  ,,Pacius,  Pacciu»", 
Pakulliis  «Paoulüns*,  flaiuff]'.;  gen.  ^Paqui*.  ])fil.  Fneia  «Pac(c)ia*, 
P'/'  /  „Paclc  ^ius",  mais.  FactUe»  «Pacuvius,  Paquins"*  ^milirii  zu- 
näciist  zu  iat.  fuix  =  u.  pase  „pace*^):  päl.  marnic.  mars,  u.  ptcvi- 
,.pro]HÜU!?,  placatus"  (:  jfot.  fngt''*  ^j>assend''.  v.  Planta  I.  77  m.  Lit.i. 
o.  prupukid  „ex  praelinilo,  ex  antepacto*  (v.  Planta  I,       m.  Lit.). 
u.  poöm  wäw,  «cautft"  (ibd.jijtf>). 

paedico^  'äre  ^tmi  Knaben  Unzucld  treiben'',  trotz  Bflcheler 
Rh.  Mu.s.  XIII,  InlJ,  XVill,  3St)  hen-ser  al.*«  jirtfjm  (ehen^io  wie  poedotf 
besser  als  pedor),  vgl.  Cor^u  Auäspr.  P,  64»,  der  mit  Redit  gegen 
Böcbeler  a.  a.O.  und  Fleekeisen  Jbb.  1861,  574  paedfcß  sowohl  von 
paedjor,  als  auch  von  pidere,  pödex  und  pedi$  «Laus"  tmint  und 
darin  eine  Ableifnnp-  von  cinnm  lat.  adj.  /MieeMMe  (gebildet  wie 
miicus,  pndlcHs  u.  s,  w.|  von  gr.  r.iy-.z  «ielit. 

paeder,  -ot'is  «Schmutz,  L^nthU,  (iestank"  (besser  als  iHidor, 
s.o.):  onerklftrt 

Nicht  befriedigend  Persson  Wzera'.  35  (zu  aisl.  feitr  « feist 
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u.  w.,  s.  opintfL'<:  lautlk-h  allerdings  uutadelliait),  Bezsseuberger 
BB.  V,  31*J  [zn  yr.  tj^iga  „Fäulnis"). 

pMlex  (flclilechter  pllex,  vollcietyniologisch  peltex),  -deis  ^Bei- 
schlfiferiii  eines  Elicmannes,  Kebswc  ili'' :  nicht  aus  gr.  TtdXXa^,  son- 
dern dieses  unmittelbar  aus  hebr.  pilhf/fs  .Buhle"  (Schräder 
Spiürliv-l.^  :2U7):  ebenso  vielleicht  arm.  hmx  (Lit.  bei  Uhleiüieck 
PBiB.  XXVll,  124). 

Ganz  anders  hfilt  Wiedemann  BB.  XXVIII»  36f.  pelleat  (so) 
we^eu  pelliceuH  „feilen"  (auf  Grund  von  *pellex  »FeU**)  för  ver- 
\v;ii:Ji  mit  jx'Ifis  scortwn  SoW.  ßuhlerin'*),  ebenso  gr.  tcdKAa4> 
und  iieljr.  pUhi/eii  lur  Lehnwuil  au«  dem  Griech. 

puemiuüäiis  ^brüchig,  rissig"  [area,  Varro  r.  r.  1,  51,  1):  nach 
Fröhde  BB.  XXI,  '.H\  zu  av.  jmman-  /Irockenheit»  Krätze,  Fledite*, 
ai.  püntun-  ^eiiif  Haulkranklielt ,  Krätze",  pämnna-f^,  pämard'9 
,i:r;-"»tzij "     Daiier  vielleicht  Y\<:\\\i\iiiV  pemiiuisv--  zu  sdireiben. 

paeiie  (jjtnej  „beinahe,  fast;  ganz  und  gar":  mit  penüria 
,xMangel%  paenite$  «es  reut,  tut  lad",  pmitor  „leide",  gr.  iccCva, 
««tvij  ^Hunger,  Hunger.snot%  :rcivY,v  „hungern"  (Prellwitz  \Vb.  s.  v.) 
und  ir.  itu  (gen.  Uad)  J)nvA.  Dürre"*,  gr.  'ijKavlv.  .Mangel*  (Kick 
II*.  '.i'I),  Tzr^^ia  .Leid"  zu  einer  Wz.  *pe-.  *pi-n-  [""pei-  in  KeivaV  iak. 
:;Eiv«>vxt  wenigstens  widerspricht,  wenn  genau  wiedergegeben,  der 
Herleitong  aus  *f:Y|vj(a,  *T.z.>ia)  «körperlidi  (sekundär  auch  geistig) 
unbefriedigt  sein,  Mangel  haben,. leiden (s.nodi  patior).  £s  scheint 
demnach  pe»-.  nicht  fmen-  die  richtigere  Schreibung  zu  sein. 

UnanneljJiibar  Breal  Mem.  soc,  lingu.  V,  439. 

paenitet,  -lu't,  -ere  „Uiüust,  Reue  yerursaehMi  oder  empfinden*' 
(wohl  eigentlich  penUet;  poenUet  durch  Anlehnung  an  poena  in  der 
Sclnifl.  mit  dem  es  aber  trotz  Zinnnermnnn  IVojjt.  d.  Marieii'/ymn. 
l'osen  LS^l,  H)  niebt  urspijjfl.  zusaumienliängt;  s«  aucU  Bersu  Gutt. 
lo7):  s.  paene, 

paetU8  «leicht  schielend,  TerHeht  mit  den  Au^en  bUnfliahid, 

sfhnjachtend  und  zärtlich  im  Blick":  ? 

priirinji  ^  st  reiten  vom  Bast  der  Papvrn-^stanclo.  Mhitt  l^ipier, 
Sejlt'.  KoJiniiiie".  fidffitiOf  'üre  „zusaimneiiln;/cn :  ablusisen,  schrei- 
ben": zu  Wz.  "pijuj-y  s.  pachvor.  Daii  jtf^Yavov  „Raute  (Ruta  gra- 
YeDleus)*  eine  gleicbartigie  Bildung  von  dereethem  Wx.  ist  (z.B.  Prell- 
witz  Wb.  s.  V.),  i.st  wahrscheinlieli. 

pügus  ^Landgemeiiiticverband  einer  Haiu-rn-rhaft,  Dorf.  Gau": 
als  „Zusammenlügung,  Verband"  zu  paciscof,  puntfu  (z.B.  Vaui- 
cek  148). 

pala  ,Sj)aten,  Grabscheit ;  WurfschaufeP  :  wohl  nach  HavetMem. 
S()(  .  liri^'u.  IV,  85,  Fick  I»,  G7L^  Fröhde  BB.  XVI.  -208  mit  lat.  p««- 
tinuin  .zweizackiges  Werkzeu;-'  zum  ümb;u  keu  oder  Umgraben  des 
Weinberges*  zu  ab.  /»»cÄ«//  „pliügeii'",  poln.  pnchac  „lodere".  Wz. 
entweder  *p(Mis-y  oder  eher  *pafh  mit  analo^iscfaem  6l..  ch  för  «. 

Der  Bed.  Imlber  nicht  ZU -jNif^o  (Varro  L  1.  V,  31,  134,  Vaiii- 
cek  14N).  Auch  kaum  als  o.-u.  Dialekt  wort  zu  ir.  cechlfrtar 
„loderunt",  to-chiaim  „idi  grabe",  cymr.  palu  «fodere".  pal 
„ligo",  curn.  pal  „Spaten",  puia^  „graben"  (zweifelnd  Fick  U'*, 
57;  dam  Hgurisch  (?)  ptda  »Gi-ab"  nach  Kretochroer  KZ.  XXXVUI, 

mt). 
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palaui  ^üfien,  Öflentlioh,  vor  <len  Aiij^en  der  Leute'*:  (idlutl. 
,aubgebreitei  vor  jemandem"*,  daher  .ullenkundi^f',  zu  ali.  //♦>/> 
»Feld*  Uauögabreitele  FJ&che",  v;:!.  bes.  rus.s.  pohjj  ^ofleii"),  ahd. 
ßhl  ^Feld,  Boden,  Fläche,  Ebene",  as.  ajfs.  fehl  ds.,  aisl.  fold  ^Glt»- 
feld,  Trift",  ag.s.  fohh  .  :  fohla  ^Erde,  Lami.  ErillMMk-ii" ;  Wz.  *p'cht- 
^aufsbreiten",  s.  niu  ii  ptautus,  plüntis^  plunta,  plagitn  jmlma 
((4urtiu$  tlly^  Bildung  vieliei«  hl  wie  in  dam\  audererscilti  ist  auch 
nächste  formelle  Beziehung  zu  imlma  —  Meringer  IF.  XVII,  160 
sehr  bevtechend. 

palSra  „ein  uiis  unbekunuter  Vogel"  (Aiiili.  lat.:  zuLifilhatt»:  ? 

Palatimu  „der  palaliniscbe  Berjf  in  Hn?H  •  »  -n  Oi  t  l)oi  lU  alt  "  : 
Spider  „Paltisr:  wohl  als  »umplählter  OrL"  zu  paia^  „Plabi",  Gdl. 
*imcdato»  (KeUer  Fleck.  Jbb.  CLV,  345). 

Beziehung  zur  UirtenK^ttin  BaleB  (Vani£ek  l4o)  iBt  auch 
ri"ri>l!(»l<>L'i>.rli  uiil>ef'riodi«^'ond. 

palutu»,  paJätuiii  „iinunien" :  ,iuit  einer  *palu  («Uauuieiibegel») 
verseh«!*,  s.  paleuy  palear, 

Verbindung  mit  palua  «Pfahl''  (KeUei*  Fleck. J hb.  CLV\ 345)  witt) 

durch  die  Bed.  widerraten. 

palea  „Sprou:  das  rote  L?l])jtfhon  nm  Schnabel  des  Halms, 
Hahiieiibart",  puleur  „Wanne  um  llaLic-  der»  Stiers":  aus  *pulelä 
ZU  ai.  pMm-s  „Spreu,  UCdse",  apr.  f>eluo  „Spreu",  ab.  |>/^urt,  rufis. 
p^era,  [Mva  .Spreu",  lit.  fnAat,  /n/ns  pl.  .Spnu",  Ictt.  jwluSf  pe^ 
law«»  pl.  ds.  (s.  au<  ii  Sulin^on  K/.  WW  lIl.  lii  m.  Lit.).  Hl.  phUc, 
piene,  russs.  y;//«f>a.  picnä  „Haulchen*  (doch  s.  u.J,  l'una.  jMila  „Spreu* 
(Curtius        VauiCek  ^Uu). 

Weitere  AnkoOpfunip  wird  in  zweierlei  Richtung  {leeucbt: 

I.  Gurlius,  Vaniißek,  äoknsen  a.  a.  O.  verbinden  weiter  gr.  :ta/.Y), 
:ra3üO!).Y  ,  natJCtt).T,  ^foinos  Melil".  lat.  /foHnt ,  poffrufa .  fnilri.^ 
U.S.  w.,  iio  dali  „Spreu*  da.s  „abgeriebene,  der  Abiall  beim  Mubleir 
wäre:  dabei  ist  jmlea  „Hahneni>art* ,  palear  „Wamme*  und 
das  dem  tat.  jnilafum  „Ciaumen*'  zugiiindeliegeade  Wort  fflr 
„herabbangendes  Häutchen,  Gaumensegel.  Zäpieben",  sowie  lit. 
pUne.  TUfiü.  pUvd,  plrnd  „Häutchen"  fernzuludlen  und  (wie  jcdenfalit») 
mit  peJ/m  zu  veibiuden.  (Gegen  Anknüplung  an  lit.  j'u  ^'^  „talie*^, 
iilkl.  falU  u.  s.  w.  als  «herabfalloides*  spricht  die  Bed.  der  bsl. 
Wolle:  an  Entstehung  von  pahnr  aus  *padcar,  2u  pendire,  nach 
Whailon  Acadeniy  Nit. '»SI ,  ist  nii  I  i  zu  denken.) 

WnhrsrhciMliclicr  laiit  (  iiiriilierk  tAi.  Wh.  v,  pffhi'rus) 
„Spreu '  als  das  „um  den  Fruchlkeiii  gelagerte  iiautchen*^  und  ver- 
biudel  alle  genaanten  Worte  mit  peiitM. 

Unanntdiml»ar  Sommer  Hdb.  5^:  jnilea  „Streu"  (-ir)  zu  gr. 
TTv.Xövto  „ich  streue"  (richtiger  „rühi'e  üenienmehl  an",  s.  unter 
jjoUcn),  Iii.  pilu  „ich  schülLe'*. 

Pallas  »Hirtengötliu" :  kaum  zu  jjuhco  „weide"  (tiurtlus  ÜKH,  da 
hierbei  pa'4i-  neben  dem  in  füitff»  steckenden  *dhü'li-if  der  einzige 
Rest  eines  .subst.  SufT.  -Ii-  wäre.  Daher  wohl  als  *pdl-i'  „Trittgöttin" 
mit  öpiiio  (Vaoitak  145;  kann  *c\fi'paliön  sein)»  peUo  au  vei- 
hiiHleii. 

palla  „langes  Obergewand  der  rOm«  Frauen,  eine  Art  Staats* 
mantel",  paUiitm  «j^de  Hölle^  s.  B.  Bettdecke,  Matratze,  bes.  ein 
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weiter  Überwurf  der  Griefhen":  wohl  als  *palnä  zu  ab.  n.  w.  pc' 
lenft.  sk)V.  plenica,  Cecli.  plena,  jiihid  <nu<  aiiderciu  Suffix  rus«. 
w.i^.w.  pehka)  „Windel,  Leielieu-,  AUarluch,  linnene  Hülle"  (Solmsen 
KZ.  iXXXYlII,  444a^K  t?all.  Ufmaf  Unnaf  ir.  imn,  apeymr.  u.  s.  w.  <s. 
Fickll*,  252)  /cnn  ,,sagun\".  lat.  pelh's  u.  s.  w.  (Scbmder  Sprachvgh' 
474.  Reaüpx.  4^14).  Dem  Inf.  Worte  ^rit^sprnfhe  genau  jrnll.  [em-ar-]- 
Ulla  „l-schatwoilenerj  Mantel.  Kayiuzenmantel"  (Stokes  BB.  XXlil,  Hü), 
wenn  das  Wort  so  ricbtig  jretrennt  sein  sollte. 

palla  ist  kaum  *pnf(n)la  aus  gr.  «potpo?  ^Mantel,  Überwurf* 
(Saalfeld).  Aiidti  weiti^o  Entlebnun?  aus  dem  Gr.  (Stowasser 
Protrr.  d.  Franz-Iosf^f-Ilymn.  Wien  In'.u).  XXI)  isi  nirbf  nachwoi-- 
bar,  obwohl  palUmn  ein  griecli.  Kleidungsstück  i};t.  Auch  riiclit 
als  *panla^  zu  pannua  (VaniÖek  33^). 
pAlleO^  -uiy  ere  ^blaß  .sein'',  pallor  ^Blä.s.se",  wie  palUflus 
.pblaß''  auf  *pallo.s  ^blaß,  geli)lir!i"  hcnifiend.  nn^  (Kret-t  h- 

iner  KZ.  XXXT.  H7y,  .Solmsen  KZ.  X.XXVill,  4m)tr.,  der  we-en  ab. 
pelesi  „i^Täu",  Wi.  pähzas  „fahl"  —  wenn  diese  idg.     nicht  A"  ent- 
halten —  auch  *pal908  als  Gdf.  fOr  mögiiohr  bftU):  mit  lat 
»grau,  schwärzlich"  zu  ai.  palitd-a  {ü.  paliknl)  ^ greis,  altersgrau", 
griech.  wsXitv6(;  (vgl,  dazu  nach  Rbv>  Bev.  reit  !l  Pirk  fH.  :241 

ir.  liath  ^grau'',  cymr.  u.  s.  w.  Uwyd  ds.  aus  'piräoau  ks/.'^vö^ 
T.grau'*,  KtKioq  ,sohmutziy:,  grauschwarz iceXXa:  ds.,  ttoXw?  „grau'', 
«tXvov  *  «patov.  K'jffpt4»t  Hes.,  itlX«(a,  zeXstdc  ^wilde  Taube",  Tws/.f.o; 
„.sehwäi-zlich"'  (:  lat.  palumhes  ,Holz-.  Ringeltaube"),  maked. 
-sXXfjc  -Tf'f po'i^f];'* :  ab,  />/</?>ä  (*polv^)  ^weitä",  pple.n  .grau",  lit. 
paivas  „blaliKt'ib*,  palszua  „fahl"',  ^e/e  „Mau-s",  //f/Avw  ,grau" ;  ai>*l. 
fQlr,  ags.  fenlH,  ahd.  fafo  >„fahl,  Maß*  (Curtius  «71,  Vanibek  166): 
arm.  alik*^  ^die  Wellen,  Wogen-;  dar  wcdfle  Bart,  das  weiße  Haar". 
alevor  ,irreis,  grau"  (Hübschmann  Arm.  Gramm.  I,  41  ai.  j)änriti-.< 
,.weitjlicii  gelb,  bleich",  pafaltt-s  „blatirot"  (Lidiin  Beitr.  zur  ai.  und 
vgl.  Sprachgescii.  90),  •        •  • 

pftllluiDS  n.  palla, 

palaiA  „flache  Hand  u.  s.  w.".  palmiis  „die  flaclie  Hand  als 

Länyenmaß* :  ir.  /rhri,  acorn.  lof,  cymr.  Ilaw  „Hand*.  f»hd.  fohnrf 
„Hand",  ags.  as.  fo/m  „tlache  Hand",  gr,  naXafv^  „llaciie  Hand", 
ai.  pCini-8  „Hand",  av.  (s.  ßartholoniae  Airan.  Wb.  895)  ptrsnä  „lK>hle 
Hand"'  (Gurtius  ^(iS,  Vanifck  l(iti). 

Der  I^';.'tifT  der  flachen  Hand,  sowie  die  kaum  erst  sekundäre 
Bed.  .,tiüjis('tul.t.  Gewpihsfhatifcl  des  Damhirsche.«.  Sfhaiitel  des 
Ruders"  von  pulma  komnieii  nur  zu  Reciit©  bei  lau  t  ins'  und 
Perssons  Wzerw.  10  Anknüpfung  «h  Wz.  „ati^brelten, 
flach*  in  palam  u.  s.  w.,  nicht  aber  bc'  \  iMiidung  mit  aisl. 
fftlma  , unsicher  betasten",  ahd.  u.s.w.  ficoieti.  „fühlen",  gr.  «'-/Xy^ 
.Hiu^kainpf",  TTotXato)  „ringe"  (V),  ab.  pfihcb  „Daumen",  russ. 
pälec  „Finger"  (s.  Fick  1*,  471,  11«,  :>4i).  FreUwitz  Wb.  s.  v. 
sttXdffcv):  9.  auch  jPvtljEW),' wöbet  die  Hand  als  «tastende*  benannt 
wäre. 

palma  .Falmblnit"  ist  mit  dem  obigen  /mhwt  identt>T'h,  mag 
aber  seine  spezielle  Bed.  doch  uiit  durch  Aufsaugung  des  .semit. 
padmar  (vgl.  Palmyra :  Tadmoi*y  Nebenform  ron  jMK^Mfi-l^' erhalten 
haben  (Kelier  Volkset.  tüoi;  abtdhnend  Sdimder  Rmll^.*  W)- 
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paluieS)  -ifis  .o'm  Zweiu  oder  Schofj  am  Weiiislotk.  Rebon- 
schofi" :  vielleicht  nacli  l'aul.  Fest.  Tlitll'.,  Vanirek  !(>«>  davon 
benannt  «quod  in  niuduni  painiaruui  buiiiuntuuni  virguias  quasi 
digitos  eduni". 

yilM,  -äri  ^eiuzekl  uiidit  ix-liweifen.  sich  zerstreuen",  ilf9f»<?/o, 

-ä/v'  .nuseinander  streuen.  ül»erallhin  verbreiten"':  zu  ]tnndo\  do»li 
kaum  aus  *pas»(n)fiin  (Havet  Mein,  soc.  liügu.  IV,  410),  souUerii  aui' 
Grund  eine*-  Adj.  *palQ9  =  *panJ-slo-is. 

Der  Anknüpfung  an  ahd.  fMon  ^hin-  nnd  hefsuchen"  (Bru^- 

inaini  Grdr.  1»,  765,  Sommer  Hdb.  :l'Mt)  ist  dtapilfäre  unpunsli^-. 

Audi  ni<-lit   zu  jxtlain   (I.indsay-.Nnhl  074)  trot;^  de<  \ou  Piell- 

witz  \Vi>.  mit  letzlerem  verljumlenen  gr.  icAuvacu  ,ure  umher 

u.  s.  w. 

palpebra  (palpetrs  bei  Varro  und  in  einzelnen  ronian.  Fort- 
setzern, s.  KörliuK  Int.-roni.  VVb. -MSO)  „Augenhd".  jHtlp*tbrO,  -äre 
.,l)linzeln'' :  als  , Zuckendes*  zu  fni/parr.  pa/ /ntfire  (Vauii'«k 3Hö). 
.\itlit  zu  jVAE'fapov  „Augenlid*  ikeUer  \  uiksetym.  OS  f.). 

pnlpo,  -äre  „ein  Tier  schmeichelnd  t&tsctielu',  palputn  ,»das 
Stieicheln,  Tfltsc^hi".  palpitOf  -ure  ..zucken,  zappeln''  (s.  auch 
jßul pehra):  \iv.  '>r,/.a'io;(ii  Jn'tasle,  streichle,  unfersuclie* .  •\u)j,(» 
^schnelle  (die  Saite;  «lie  St-imc  Pioj-'ens).  raufe ■l.'/./.txo;  ,dji.s 
Ahsi'hieLten,  Saiteii.>^i»icl",  'yfx/.--r^|>,  -^ci/.xp'.a  „Saiten:>pieier,  -in"  \Clur- 
tins  730,  VaniM.a»5;  EnÜebmmg  des  lat.  Wortes  aus  dem  Gr.  ist 
mir  trotz  Fick  BB.  XXVUI,  UH  unglaublich),  wohl  auch  ai.  ä-sphä^ 
htfiaii  ^liilit  anprallen,  schläft!  aut",  ahd.  f^tolen,  aj^'s.  fetun,  as. 
yifolian  „lühlen"  (Fick  1',  14t*!i,  hT.S)y  aisl.  falma  „Uippen,  unsicher 
betasten,  zittern,  sich  schwankend  bewegen"  (Liden  BB.  XXI,  95a), 
ab.  p(d%cb  „Daumen"  (s.  unter  palma). 

Mit  i(]^'.  *.'<p%l-,  *sp^/-  ipal-p-,  'Wjka— f-  mit  {rebrocbener 
Reduplikation)  „kurz  beiühren.  zupfen:  auch  von  wiederholten 
kurzen  lieweguugeit,  zucken,  Haltern*  sind  nur  sehi'  misicher  zu 
vereinigen  die  von.  .Fick  KZ.  XIX,  :26ä  (vgl.  aueb  Lidön  s.  a'.  0.) 
mit  aisl.  falma  verbundenen  Worte  aisl.  felmtr,  fehnr  »er- 
schreckt*, fihnta  „erschrocken  sein.  zilttMii*,  got.  nnfiJnui  .er- 
schrocken, entsetzt",  iiv.  z-'/.j'i.' ^l)  .eisriiüLtcrc.  scliwin;.'«'".  med. 
„erbebe",  nö/^cp-o;,  ixio/.spo;  „krieg",  deren  Wz.  ^(ttjptlem-  eher 
iSrweitenimg  von  *pel^  in  lat  pello  ^treibe*^  (V),  gr.  «dXXa» 
„schüttle,  siliwinge"  ist  (gr.  itdXt}  J^ingkampf**,  caXato»  »ringe*^ 
ist  doppeldeutig,'). 
S.  noch  pdpilio. 

palüda,  paliidiLiuentum  „Kriegsmanlei,  Suldatenmautel" :  von 

Xi(  lit  ;rlaublicii  Slowasser  Vviv^r.  d.  Franz-jIosef-Gymn.  Wien 
IMH),  XX J:  ji'tlüdu  aus  gr.  ö.-ij/'j.'i,  acc.  von  anXoi^  «einlache 
•^"/.a^va*,  das  als  ä  kaoi^  emptumlen  worden  sei. 
yftlnmMft  und  palnmbis,  -i»  „die  große  Holztaube,  Ringel- 
taube'': mit  gr.  KcXcta  „wilde  Taube"'  und  apr.  jt>öa/iVf  „Taube''  zu 
ptiUeo  U.S.W.  (Vatiicek  100.  Curtius  -271.  v^rl.  auch  PreUwitZ  BB. 
XXII.  Ht-i.  Stolz  Hdb.-*  OS a -Ji :  zum  Siilli.x  cvfuitthn. 

püluä  „i*lalil*,  \)Qimn. pUiCillus:  *paxislm,  zu panyo,  puciffcor 
(Vaniiek  148,  Curtius  267),  vrie  gr.  naoaak^  •Pfahl*' 
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palüs,  -üflis  „^tfhmdes  Wn^-^er.  Sumpf.  Pfütze":  ai.  polntl^'t-ni 
, Teich,  Pfuhl",  paivahia-^   ,  sumiitii:'-   (Cui  tius  i27o,  Vanicek  :2f>:J: 
dc)ch  ist  für  das  iat.  VVoii  kaum  an  Zusanimensetzung  mit  *w(/- 
,  Wasser*  zu  denken  wegen  des  auch  ai.  «-Suffixes:  über  gr.  ic«X%6<« 
J^ehm,  Schlamm'*  —  ibd.,  Lagerorantz  Zur  er.  liatitfr.,  der 
nicht  üb(^rzeuprend  nuHi  dio  Sippf»  von  piU.t  hierherstellt.  —  s.  viel- 
mehr Meillet  Meni.  >nc.  lingu.  XIII,  291  f.),  lit.  pähe  , Moorbruoh " , 
lett.  pelze  ^'mize"-  (Fick  BB.  I,  ÖO,  Wb.  l\  478,  v},'l.  auch  470,  77;, 
gr.  icXa^äo  «bin  naß*  <LM6n  Stnd.  2.  ai.'U.  Tgl.  Sprachgesch.  49. 
anders  Fröhde  BB.  VIII,  162),  gr.  jcsTce).T(.)iJ.f/o;  (s.  unter /;m7.s1  :  anrh 
fiXh.  peik,  peigu  .PfHtze-  {Ct.  Meyer  BB.  VllI,  188,  All.  Wh.  miSyi 
Eine  VVzvariation  mit  n  statt  l  vermutet  Liden  BH.  XXI,  93 
in  ir.  an  , Wasser",  gall.  onam  «paludem",  got.  fani  ^Kot\  ahd. 
II.  s.  w.  fenna  ,9utnpf*,  apr.  pammw  ^Bfoorbmch'*  und  mit  k- 
Ersveiterunp*  (wie  lit.  p^lke  n.  ?  w.)  ai.  panka-s,  -m  , Schlamm. 
Kot,  SiDiipt'',  itnl.  <pnn.  n.s.  \v.  f(t)\'jo  „Schlamm,  Kof*  (au«  einein 
grm.  *tamja-),  ahd.  fnht,  füiiti,  ag.s.  fnht  „feucht",  wozu  auch 
gr.  iri&9oti»  {ß.  unter  Doch  hfttte  idjjr.        und  ♦/>a#t-  nur 

den  Anlaut  gemeinsam.  Ebenso  umidler  vr-imutet  Zupitza  KZ. 
XXXVII,  HIH)  eine  Anlautdublette  zu  idg.  *pel'  in  ab.  Hain 
„Sniiipf".  lit.  bala,  ahd.  pfnol^  ag.?.  , Pfuhl*, 
pamplnns  „der  frische  Trieb  des  Weinstockes,  Weinranke,  Wem- 
laub*;  mit  iat.  papula  »Blatter,  BKlBehen'',  pap&tu  „ds.;  Brust- 
Warze*  zu  ai.  pip)Hifa-s  „Beere.  Paradiesfeigenbaum ",  pippnlaka'.'* 
.Rni?:twarz»>  ),i/./H-.<i  „Mal  am  Körper*  (eigentlich  „Blatter,  Blas- 
(  hen"),  jifijia^  ,  Brustwarze,  Zitze",  leli.  papa  „Blatter",  jmhfitf 
^aufdinsen" ,  pamplys  „Didtbauch*,  lett.  pumpt,  pempt,  pumpt 
»schwellen",  pempis  „Sclimt  rbanch*,  ab.  pqph  »Nabel",  klr.  pup 
„Knospe".  V\\.pHpule  „dicke  Knospe",  pnnipums  „Knospe"  (Vanißek 
154,  Curtjn>  511.  Fick  P,  77,  470)  und  mit  Aspirata  gr.  «tji.f-c, 
n6}jL'f'4  „Blasen  bildende  Tropfen",  icojjL'föi;  Brandblase",  nn^yoh')- 
„Wasserblam»  Sehildbockel"*  (Vanii^ek,  ChMrtiua  a.  a.  0.),  vielleicht 
auch  ira'fXäC«!  »Werfe  Blasen  auf*  (Fick  I*,  475;  andei"s  Prell witz 
Wh.  «.  v'.):  zn  einer  von  beiden  Wzformen  vielleich»  nurh  ais'l.  ffß 
..l^iese**,  jimlnil-  den  Begriff  eines  zweiten  Zu-sammensctzungsgliedes 
verstärkend,  ag?<.  flfel  „Seeungetflm,  Riese"  (Fick  ibd.). 

Idg.  *pap-  {*2^.yp' :  *ii%p- '  *pöp*f  auch  nasaliert)  »aufblasen,  auf- 
schwellen" ist  wohl  SchaUwort  (Aufblasen  der  Backen). 

pando,  -f'rf,  -i,  pnmnni  und  panstim  „auseinanderbreiten,  aus- 
breiten, ausspannen,  aus.spreizen,  Öffnen":  u.  aubra  spafu  »supra 
pansum,  supertractum,  superjectum"  (?  9.  v.PlmfA  !I,  4/0  mftit.  % 
[:  spantini  „latus",  spantea  „lateralia",  worüber  bes.  Brugmann 
Ber.  (1.  ?:äfhs.  Ge«.  ISO:^  W.Xf.'  liegen  ebenso  wie  lit.  .«payidtjti 
„s|i;uinon*,  X^XLspusis  .Fnil«^".  ab. /irrr^^tf/ .,dr;inp'en,  treiben"  (.^.  auch 
pemim)  in  der  Bed.  fem  (trotz  Brugmann  iirdr.  l^  H7;j|,  da  die  An- 
wendungen von  panäo  sich  nur  unler  „ausbretten*,  nS)*ht  unter 
»spannen"  vereinigen  lassen. 

Vielmehr  zu  pafro  (Curtiu«  "iW)  mit  Ans*lautenveifhung  im 
Nasalpriisen>ü  (vgl.  ;iueli  v.  Planta  1,  281,  II.  2<)0):  hörlfifiMis  bannte 
in  ^^«c/o  Veniuickung  von  pttt-  mit  dem  (:-t)jmn(f-  der  oWifTen  Sippe 
Torliagen  (Back  Gramm.  73). 
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paudus  „gekrüiniut.  pebojren,  geschweift " ;  =  ai:*!.  fattr  ,zu- 
riiclcKebeupt,  zuröckgebogen"  (Vani9ek333;FickIS470  fügt  zweifelnd 
<Üe  kleinasint.  Xanten  IH.v^apo;,  TlavMotoc  hinzn),  mir.  anna  ,E11- 
bogen"  fStokos  HB.  XX\ .  -258). 

pango.  frc.  peyi  iinrl  pan.ri,  }>ftrf}im  und  panctum  ^ befest  i'-OTt. 
einschlagen;  aneinanderfügen,  .sclnitUich  Terfassen,  festsetzen", 
pacunt  ^pangunt*^  QCII  Tfln.;  als  poffutit  aufisufassen?):  s.paeiseor. 
Die  Nas.iherung  auch  hl  got.  u.  s.  \v.  fahan  ^farifren"  (IVöhde  BB, 
XVI,  isiM  nn,i  ni.  paüjaram  »Käfig*  (Uhlenbeck  AL  Wb.  s.  v,). 

pänicuia:  pänus. 

pSnTcuin  , italienischer  Hirse"  (i  nach  Ascoli  Arch.  giott.  it.  IV, 
353  a.  3,  Gröber  AflLex.  IV,  427):  nicht  als  ^Nährfracht*  M  pärUs, 
paaco  (Vanirf  k  145,  S<-Iirader  Sprachvjrl.-'  Aili),  sondern  von  pänits 
,9fis(  hpl  der  Hirse**  u.  dgl.  (Wlmrton  Et.  Int.  «.  v.). 

päuis,  'is  „Brot":  zu  pascor  (Curtius  Vanicok  1  i:> ff.  mit 
vielem  unvereinbaren),  Gdf,  *pä-ni8:  *p&mi9,  hezw.  *pa8tniK  (Lindsay- 
Nohl  388,  Sommer  Hdb.  57)  wird  durch  paHtillni*  „KÜgelchen  von 
Mehl.  Pille"  (von  Paul  Fest.  *271>  ThdP,  als  Deminutiv  von  pfnrh  be- 
zeichnet) nicht  nls  (»df.  enviesPTi,  da  pn-ifiniin  nidit  tatisRchlicli  !)»»- 
minutiv  von  jHinis  zu  .sein  braucht  und  direkt  nuf  *pastum  (:  jj^'^tco) 
beruhen  wird.  V^l.  norh  arm.  h*tt^  „Brot*  i*pä^k(h)om,  v,  Patru- 
bäny  KZ.  XXXVII,  428,  IF.XT II,  und  bes.  ir.  ainehis  ^Brotkorb" 
(Fick  II"*.  Ii'i.  mo««<^:ip.  :r<7.v6:  .Brnt"  (( InrtiU'«  !?7n). 

Neben  jtani.^  ,.1^^^  stehtauch  ein  pnnin  „Türfüllung',  Tafel", 
vgl.  bes.  Heinrich  Schröder  Arch.  f.  d.  St.  d.  neuern  Spr.  CXIV,  lOsf. 
(der,  mich  nicht  überzeugend,  auch  panls  ,.Brot*  von  der  Form  be- 
nannt sein  laßt);  dickes  als  *pamhti.^  oder  *i)an<hms  zu  jmiido'^ 

pantins  „Stück  Tuch,  f^appen,  Flicklaiiiien" :  zu  ^ol.  fano  „Stn(  k 
Zeug,  Sc h weißt uch",  ags.  fana,  ahd.  faiio  »Zeug.  Tuch",  ags.  f/iidfuna, 
ahd.  qnndfano  „Fahne*;  ab. i/07nam  „Umhang,  Kleid",  opona  , Vor- 
hang" (Gurtius  -J75f.,  Vanißek  332). 

Dafa  auch  lt.  tö  xyjvo;,  ::-r]v'r;v  .,drr  auf  die  Spule  L'ewickclte 
Faden  des  Einschln-rs".  tvy^vt^  .(Jcwi  hi  (Hes.),  7:Yiv'.io|xa:  , hasple, 
webe"  (der.  Tzavbostr/.),  tctvix«.;  „Weberin"  hierhergehöre  (Cur- 
tius,  VaniCek,  Bezzenberger  BB.  XXVII,  149,  Meringer  IF.  XVB, 
•  168,  s.  auch  XVI,  inoal;  Bru^'mann  «rdr.  II,  136  setzt,  mir  un- 
annehmbar. *pn-no-  als  G<1f.  an),  ist  trotz  r-rjvo;,  auch  J^ewebe. 
Gewand'',  unwuhrscheinlicii;  denn  letzlere  sind  nach  Lagercrantz 
Z.  gr.  Lautg.  70  wohl  *:ca3vo-;,  vgl.  gr.  sTtaa^sv  '  snotx'.XXsv  .  u^aivjv 
Hes.,  iwu90t  (Hom.)  „webte*,  ahd.  faso,  fam  „Faser,  Frans«,  Ein» 
fas.sung.  Saum  des  Gewandes*,  ags.  f:i'^  d<.  fsrcao^s  kaum  zu 
gr,  Tcato«; '  sv^ojta  ttj?  ''TTpa?  Hes.,  das  mit  ir.  Iflm  „kleide"  unter 
*pi^t-  ZU  vereinigen  ist).  Auch  die  Suffixälmlichkeit  zwischen 
petnnneev»  „aus  Lumpen  sosammengesetzt,  tumpig*  und  gr. 
Rocvücaa  •  Gtpo'io?,  ^A'9tÄk9^'i\  Hes.  {Fick  1"*,  471)  ist  zufalhg. 

Eher  hierher  ir.  tmaH  „leinenes  Gewand*,  inar  «Tunika* 
(Fick  II*,  32). 

Idg.  *pan'  {:.*pfH(i-'i)  „Stück  Tuch";  vielleicht  zu  *(s)pcn-  „spin- 
nen», s.  unter  penäeo  fCurtius,  Vanieek,  Fick  BB.  If,  200,  Wb.  I*  471 
u;s.  w.i. 

Dais  Iftt.  p(mm$  auf  *päno8  zurückgehe  (Ifanrenblrecher  Phil.' 
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LIV.  G^Nf.).  ]^{  zweifelliaH.  —  Lat.  pänus  ^das  auf  die  Spule  ge- 
haspelte Gani  Uej»  Eiiii^chLagä,  Uie  Spule  mit  dem  aul'geiiaspelten 
Gmm"  ist  wegen  seiner  genauen  Bedeulun^^bdrainstimDumg  mit 
Kr.  --rjvo?  («lor.  ;:ävo;)  wo))]  sicher  Lehnwort  aiu  letzt«r^  (G.  M^er 
Berl.  Phil.  Wocheiixlir.  IsST.  i>\\).  —  Paniirell ium  f.das  auf- 
^reliaspelle  (iarn  des  Einschiags"  ?,  Varro)  sleiit  au  verderbter  Stelle 
(Soiaisen  btud.  lU). 

IMUiM  ffbreitf(l&ig,  Breiifuß*:  zu  pamm  „ausgebreitet*  (daher 
«flach,  breit")  von  jtando. 

paiifex,  -icis  , Wanst,  Gedärme*:  vielleicht  zu  pünm*  «Ge* 
sdiwulsf.  s.  d. 

päuus  „das  auf  die  Spule  geliaspelle  Garn  des  Eiusclilags* ;  s. 
pannus. 

pänus  „Drüse,  Geschwulst;  Hn>-(  liol  desHixee*  {davon pUHfcUUi 
, Pflanze  mit  einem  Büschel"),  p(Uicef}s  ^z\'m<;  v.TY]Vf)')c  ??r'.Tpay8X'oo* 
Gioäb.;  Wühl  nach  Sommer  Handbuch  '1)11  zu  ht.  tvikkti  , anschwellen 
tueiüeH  «anschwellen  machen*^  (AUautentgleisung  im  Lit?  oder  lat. 
pänus  aus  *^n<//w.sV);  pancep»  aus  *pänocap8  (Skutsch  Fowch«  I, 
41).  Awrh  panteac  .Wunsf  („Geilärnie"'  wäre  dami  sekundär)  kftim 
auf  Gruntl  *  in.  s  Ptr.    />aiir/os'  „geschwollen'"  lüerhergehören. 

püpa.  pappa  „Lallwort  der  Kißder  für  Speise,  Vater"  (s.  auch 
Heraeus  AflL.  XIII,  157):  gr.  «a«««  «Papa*,  iedica< '  vanph^  frirone- 
pi9p-oc,  Tfi-'o;  „Großvatei'*,  «a-;ria;  ..Väterchen",  TcaTcri^w  .sage 
Pai)a"  (Vaiiicok  105  u.  s.w.),  osk.  Fampi  «Fapius*  (v.  Planta  i,  78,  s. 
auch  Schulze  EiKfiioamen  l'.H). 

Fick  1*,  47ü,  Prellwilz  Wh.  s.  v.  r.annrx  halten  unser  Wort  für 
eine  Koseform  zu  idg.  *p9ter  f*paiir)  «Vater**;  Tie!  eh^  aber 
ist  lelzteres  erst  auf  (irund  des  Lallwortes  *jjapff  ;-'tbUdet.  — 
Die  Quelle  von  g*»t.  papa  „Vater,  Bischof",  ahd.  pfaffo  „Geist- 
licher, Pfahe"  ist  nicht  lat.  papi^  sondern  gr.  ndissa^;  nbd.  Paps^ 
dagegen  aus  dem  Lat.  (Kluge  Vvb.'  s.  vv.). 
piipfi«9  pappäs  „Erzieher" :  aus  gr.  izanna«,  s.  püpa, 
])aprivcr, -<'r/s  .Mnliii'':  wohl  [itc  pf.  act.  */>a^(7  wtf.<r  ^aufgeblasen, 
aulKeiluiiscir  liiildung  wie  i-whinn  2u  VVz.  *pup'  «aul'biaaen*^  in 
pum 2)1  nuSf  puijula  (Vauicek  ir»4). 

pilpilio,  -iönia  ^Schmetterling"!  mit  IntebslvrediiplilEation  (pä^ 
pil-io)  zu  ags.  fifcaUle,  aschw.  fimlhal  (aisl.  *fiadcthl},  nschw.  dial. 
fi;v<hi!der,  nis!  pdrlhll  <  f^d ildria-),  nschw.  fjäril  (aisl.  *fi(utiHi(i), 
Uirchw.  dial.  fef^Lly  aj.».  ji{ui(htra,  ahd.  fifaitra,  aisl,  fifrilde  (*f^I- 
drior-J  «Schmetterling",  Jihd.  Falter  (mit  zahlreichen  muudarthchen 
Umgestaltungen,  s.  Kluge  Wb.*  s.  v.)  naeh  Bezienbecger  BB.  VlI^  75, 
Xoreen  Ltl.  -I'-IH.  D«»ch  ist  trotz  Noreen  nicht  weiter  an  gr.  Tziv^i-ai 
Jliege"  (u,  s.  w.,  s.  2)eto)  anzuknüpfen,  da  die  vielgostalti^ren  grni. 
Worte  für  einen  Ansatz  *pipUlio-  {-dl-  in  unbetonter  Siibe  kömite 
allerdings  zu  14  umgestellt  sein,  s.  Sievers  PBrR  V,  ^SSIT.;  nur 
baupttoniges  -^dl  wird  -^7/-.  Sicvers  IF.  IV,  385ft.),  wie  überhaupt 
für  die  ursprüngliche  Lautfolge  keine  genügend*'  (Jewähr  bit.'tcii.  nrnl 
lat.  päpiJio  nii  lit  aus  *päj>fytlio  (hStte  *päpeclio  ergehen)  licrleithar 
ist.  Viehuehr  zu  der  auch  in  mhd.  r/arfmt,  vlMetn^  nhd.  flattem^ 
ahd.  fmarmü$  (trotz  Wiedemann  BB.  XXVIII,  60a  1)  «Fledermaus" 
weitergebUdeten  Wx.  (*pa-,  Detter  ZfdA.  XUl,  ö5;  besser:)  *paU 
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(*8^ul-  :*8pil-J,  die  mit  jtebrochenei*  Keduplikatiou  auch  in  pulpare, 
palpitäre  Yorliegi,  s.d.  (VaniSek  336). 

IMipIlla^Braatwarze;  Hiatter,  Bläschen*:  s,  pampinu*, 

papiiO,  -äre  .es>rn"';  Kindenvort,  s.  päpa,  puppa. 

pappus  ,uUer  Alaun;  Alter,  Groraatcr:  die  SanuMikroue  bei 
Ditftelu  u.  dgi.":  aus  gr.  kcckko^  (s.  pctpn;  Weisie,  Saiilleldj. 

papals  ^Blatter.  Bläscbeo,  Hitzbläschen* :  s.  pampinu», 

pär  {L  i.  wolü  parr),  paris  , gleichkommend,  ifleieh.  Paar'*, 
paroy  'äre  „^,'leich^'■tt  itzen"',  comparäre  «vergleichen' :  n.  //cfr.y- 
t'sf  ,par  erit"  (s.  v.  i'iauta  I,  494,  11,  .'{:iül'.).  Weitere  Auknüplun},' 
tehlt.  VVhartons  Et.  lat.  s.  v.  Verbindung  mit  pars  „Teil",  so  daii 
ital.  *pari^  oder  *par-8  ursprffl.  «UlUJIe'',  daher  «der  anderca  Hälfte 
gleich  %  „die  beidea  HälAen"  »  «Paar*  bedeutet  hftUe,  befriedigt 
in  der  Bud.  nicht. 

Pur^a  ,1'arze,  Sclucksalijgdltiu' :  wohl  aL»  «GeburlisgOttin''! 
*par(i)caf  zu  pario  (Stolz  AfIL.  X,  16äa);  wenif^r  wahrscheinlich 
Breal-BaiÜy  ^7  (za|wrco  .die  das  Leben  der  Menschen  schonende') 
nnd  «Jeor^'cs  {*parficn  .'/nteilerin'*,  zu  jiars). 

i^ium  «ach  Vunitek  li»'2,  Wiedemaiiii  HH.  XXVHT,  17a  ZU  gr. 
^öpibo;  , Fischeruetz "  aL»  ^Flechteriu  des  Sciackjüils»kuaueU'". 

|»are«9  parm,  peperci,  parwm  «sparen,  schonen*,  purcua 
„sparr^am'' :  s.  parum ,  jKtri  uit  (Curtina  !270,  Vanij^ek  %{37).  Lat.  -c 
ist  WzcrweitcrunK'.  ni<-ht  SiifTlx. 

pareutälia  ,1  t»teno|itt:r"  (urs[irgl.  den  [Ktrentea  dari^cbracht) : 
Ableituug  vou  purauti;  pa  renture  ,eiii  Toteno^ler  briugeu"  da- 
raus rücft^bildet.  £ine  abweichende  Auffassuntf  ist  durch  Sehnsen 
IF.  III,  i)0  ahgelelmt. 

päreOf  'trv,  -»«',  -ituin  ^er.scli<'iiieii.  sif  litUir  sein,  '»irft  7oi;.'cn; 
gtthordicu,  Fül^e  leisleu"  (die  Schreibung  parrel  =■  paret  steht  woiil 
nicht  die  ältere  Lautfcirm  dar;  s.  v.  Planta  i,  488,  aber  auch  Lindsay* 
Nohl  134f.;  ä  seUen  auch  die  häufigen  Zusammensetzungen  appü^et, 
compäret  voraus):  gr.  7;5j:af.e'v  „vorzeigen,  zur  S<hau  tragen'*,  ::sna- 
(>e63'.{xoc  .deutlich"  (beides  bei  Hes.),  Prellwitz  \\  b.  '240;  woitere  An- 
kuüplung  an  gr.  jcof»siv  u.  s.w.  {ji.  parn:,  l'rellvvitz  zweit'elud,  Xoreen 
LU.  61)  widerrät  lat.  ä. 

yirieida  (daraus  purrit  nla)  «Mdrder  an  i\ah?erwandten" :  gr. 
^•r//C,  dor.  rr'iö^  (*pä^os)  „Verwandter",  TtaiüTa*.  *  z'r['{t'rj.z  He?*. 
(Froiide  Bii.  Vüi,  1(»4),  laiigob.  faru  „tieschhicht"  (V  S»  lirader  .Sprvgl."^ 
hl\);  da  mit  a  —  Kögel  'li*XA.  XXXVII,  :217n.,  anders  Henning 
ibd.äU4*»,  wäre  Ablaut  ä;«,  anzunehmen);  -^  eaedo.  Idg.  *pa99a 
st^t  vielleicht  zu  jHApa,  pitter  in  Beziehung  (Fick  I^,  47^). 

Tber'  uiuichtige  ErkläruuM'C'n  von  pnriniht  (irientiort  Stolz 
iK.I.  1,  t?24.  Uei'leituiig  aus  patricuiu  ist  trotz  Breals  Menü  soc. 
hniru.  XIl,  75f.  neuerlicher  Fürs[Hrache  abzulehnen. 

parieg,  'igtit  «Wand*;  wohl  nach  Sommer  lidb.  -ITi  aus  *tuu- 
rief-  [*ti((>rieU  oder  ^t^gHet-]  zu  lit.  teeriu,  tvirii  «fassen,  zäunen", 
tcora  ^Zaiiii"'. 

Xidit  ''iHir-iet'  ,die  lierunigehende"  (VaniCek37;  wäre 
otUr  Ldmwort  aus  gr.  ;;a&sta  ,  Wange"  (Keller  Jbh. 

f.  cl.  PhU.  GXXXin,  704). 

Walde  Xtym,  WOrtertncfa  d.  lat.  Spawlie.  SB 
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Parilia  ^das  Fest  der  Pnles":  <lissimilitMl  nus  J^alilia,  das 
daiieiitu  üuicli  Neubildunjc  neuerdings  in.s  Leben  trat. 

pario,  -i'f'i',  peperi,  partum,  parUGru9  «gebftr^n*:  Kt.  perik 
«brüte**,  gr.  nopt«,  icoptaS,  -öoz'.c  ^ Kalb,  jun^re  Kuh",  ahd.  /Vir,  farro, 
nhd.  Farrc,  a^'s.  fcfrrr,  riisl.  /^arre  ^Stier" :  ndid.  reraef  nhd.  i'ärse 
(aber  nicht  ^'ot.  /^««/.s  ,Kind\  f;.  0^'thofl•  PBrB.  XX.  89ff.),  ai.  }tr- 
thuka-a  „Kind,  Kalb,  Ticrjun^'e.s''  iCurtius  ^82,  VaniÖek  150,  Fick  1^, 
476,  480),  cymr.  erthyl  ^TOi-zeiüg  geborenes  Tiei-jimges.  Prflhgeburt'', 
erthylu  «frOh  ^rfbäroii"  (Rby?  Hcv.  reit.  II.  \H^),  ;ih.  r(i),n.t7,fn, 
, Windei".  tVcli.  :</>jrit('Jc  , unzeitiges  Kalb'',  kir.  ayportok  ^ Frühgeburt 
(Bezz.  bei  Fick  II',  40). 

Na<^b  Bedentungsverhältnissen  \v!e  ferö:  gebäre,  frayenTfrUchÜif 
ist  uiv'^ere  Wz,  ♦jfj<'r-  „jrebären'  vielleiclii  ldeiiti»ch  mit  */»(^'-  , bringen, 
hervorbringen.  znlTinu^en.  ziitr-üen"  in  gr.  e-opov  ..hr.irlitc.  ir.ih". 
TrlrpoiTa:  -os  ist  gegel)en.  In -tiinmt",  lüi.parSf  portio  (auch  porta 
u.  s.  w.?)  nach  Curtius,  Fick  a.a.O. 

Hierher  lat.  partu$,  Propertin»  (,,der  FrOligeborne*,  Corssen 
Au<spr.  P,  57)  =  u,  Priopartie  ^Propertii"' :  pnro,  -äre  .bereiten" 
Hrolz  Bn'al  Mein.  soc.  lingu.  V,  26  nicld  id»-*iiti«ch  mit  prträrr  ,'y\vu  \\- 
marlien');  com paräre  „kaufen"  kann  dieses /wmrf  enthalten,  »iin  h 
\valu*scheinlicher  nach  Breal  a.  a.  O.  ein  zu  rf,ia5frat,  ä£(//Yj«a'., 
ic£iepto<u  „kaufen*  gehöriges  *paräre  , kaufen". 

pan'o  nirht  nach  Kluge  Wh.*  s.  V.  Fa^ttiikwein  aus  *pamo 
(.«.  OsflK^f!'  rar.  1.  :\±ln  1). 

parnia  ^eni  kurzer  runder  Schild*;  aus  gall.  jHwniu  (vgl.  auch 
cymr.  parfa  , Schutzplatte,  Feuergitter jmrffu's  ,Sehild*),  wozu 
ai.sl.  hninnr  Augenlid"  i*^ Augendeckel,  Augetisehtttz*;  R.  Much 
PBrB.  XVII.  11^).  ah.  skranija,  pohi.  skron  u.  s.  w.  „Schläte- 
(*s<p'unn-n''-:  Zupitzi  Gutt.  ö5);  anUerH,  aber  nicht  dberzeugcndt 
Wiodcmann  HB.  XX  VIII,  18, 

parOy  "äre  ^bereiten,  zubereiten*:  9.  pario  (Vanidek  158 f.).  wo 
äuch  Aber  (com) paräre  «kaufen". 

parra  .♦^•in  Vn;_'el.  dofSj^en  Geschrei  TiiLlürk  bedeutete"  (s.  zur 
Bed.  auch  i..  G.  L.  VII,  50):  u,  parfatn,  jMirffi  „parram"*  (Bugge  KZ. 
XXII,  4J;i;  Gdf.  *paresa,  s.  Brugmann  Grdr.  I*,  767,  v.  Planta  1, 490j, 
wohl  auch  gi\  4»a  p,  ^Apoc  (Ausgleich  von  *4^p,  *4'^P^<) '  i«®^*« 
ahd.  i^paro,  got.  u.  s.  w.  sjMtrwa  ^Hperling*.  irr.  -jTZftylz'.O'/  '  oovjov 
sa-fsps;  -tpooH-m  Hes.  (s.  Hotrinann  HB.  XXI,  i4<<l,  a.s.  ^ipiy},  spräfn, 
nhü."  (eigenllicli  ndd.)  Spruhe  (Prellwitz  Wh.  'Stm  .Star";  neben 
diesen  Worten  steht  eine  ^/-Erweiterung  in  gr.  orfo  ,  o  /z.o;  *  opv.tVioiov 
^Ypiov  Hes.,  ndid.  ,y>eHi  .Sperling",  apr,  ,iper<//ain/m^  ^Sperber*, 
sptirglitt  ^Spcrlin-"  >.  i>f-^.  1.  S(  hmi.II  KZ.  XXIl,':jl()  f.). 

Weitere  Wzanknüplung  unsicher:  HoHrnann  a.  a.  O.  voi-- 
uiutet,  daü  der  Sperling  als  ^Hüpfer"  benannt  sei,  und  »udit 
Verbindung  mit  gr.  oitatpst  •  ÄXKrtat,  ox'.;>Ta.  r:*r)5'5  Hes.,  Int.  spemo 
u.  8.  w. 

pars  -Teil"',  porfio  .Teil.  Anteil":  zu  Wz.  *per-  ^zuteilen" 
(üb  ursprgl.  identisch  mit  */>cr-  iti  potia'i)  in  gr.  niTtpuixai  „es  ist 
verliehen,  bestimmt"^,  ssopov  ,gab,  brachte''  (Curlius  i81,  VaniCek 
158  f.,  Fick  I*,476,  unter  weiterem  Vergleich  von  lat.  paHo,  s.  d.),  ir, 
rann  «Teil*,  cynir.  u.  s.  w.  rkan»  ds.  (Fick  U',  237)«  vfckik  aiuch  ai. 
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partecU  —  psumto.  451 

pürtdm  ,Lolm"  iHirt  Ahl.  JS8:  «xier  aus  *pf-d-tfhn'i).  Bed.  wie  in 
gr.  pifiO^  , Auteil ■*;  si^affxai  «es  iüt  bescuieiieir :  ^xotpa  ,  Anteil, 

Wiedemann  BB.  XXVlll.  3.  11  f.  setzt  als  Gdbed.  nicht  «za- 

teilen'*,  sondern  ^t«'il»'u^  unlor  weiterer  Heninziohnnp  von 
l'orfx.i  .Hafeo''  (aii(j»biich  ^ijQschuiU'')  u.a.m.;  ich  bin  nicht 
übtsrzeugl. 

p«rtMtoy  „höher  gelegene  Pl&tze  im  Zirkas,  eme  Art  Aofhau 
oder  Vorhon  im  Ziriuis*':  nach  O^aff  iF.  Vlll,  '21fr,  par*,  m  lat. 

por-,  nhd.  vor,  iir.  ttapa  n.  \v,  <s.  por-)  Wz  ^fc/-  in  f^or-ticns 
(s.d.).  ^r.  TÖTTOi;  ,()rt.  Stelle",  Iii.  tenku,  tt'kti  .sich  er.strecken"  U.6.W.; 
also  , vorgestrecktes,  vorspringende  Zirkusloj?^«*'. 

pAmin  «KU  wenig'':  aus  *jMirrom,  neutr.  von  pitrtua  ^kiein* 
(Skiit>eh  Herl,  l'hil.  Wochenschr.  l.M»ö.  i:U:if.,  vj,fl,  auch  LindsnaT 
AI  IL.  Xlll.  18;U.i :  z\i  nhd.  :*pftr,  rxii"^.  sp.vr,  ftfmrfffttn,  ahd.  n.s, \v. 
spai'on  ^s*piu*en,  versclioneii"  \:parco  „schone",  s.d.,  parciu^  .apar" 
sam.  kSiigtich^K  Vgl.  VanUtek  337:  der  Anklang  an  gr.  )c«6po;  [s, 
pautus)  itft  trOgeiisch. 

Gr.  üXQLfvo^  ^Eeratreul,  einzeln,  selten*  gehört  vieiDielir  zu 

parumper  „uul  eine  kurze  Zeit,  eine  kleine  Weile":  jtui'uin; 
über  'per,  «ndi  in  wüper,  iopp»r,  etntioper,  paulüper^  UmHsper  {tmn- 
j^^)f  a,  Buter  p«r» 

parTM  , klein":  s.  parnm. 

püSCO  {pa{<cot  s.  Thuine>>^en  lA.  IV,  45),  -ere,  fnlvi,  imatum 
„fressen  Isussen,  weiden  lassen,  füttern**,  dep.  „fres.sen,  weiden",  mit 
lat.  p6hulHm^  (*jidMMem;  onriehtig  HaT«t  Mtoi.  hoc.  lingu.  IV, 
päsfor,  pänit  ms\h.  pasq  (*pä8kö)  ^weide^lvffl.  l'edersen  IF.  V,  71, 
und  nb.  /w.-^^vn  —  wenn  nirlil  Lehnwort  —  .Hirt":  lat.  pustor): 
mit  ^Erweiterung'  fir.  rcax£0}i.ai  „eatje",  Koaoaai^at,  Äncta-w»^  „ohne 
Speise**,  got.  fodjan  «nähren.  fSttem*,  ahd.  xt.  s.  w.  fuattan  „er* 
nähren"^  ahd.  u.  s.  w.  fuotar  „Nahrum.', Speise,  Futter^  ahd./t*M«^a 
„Nahrunjr".  »K"*.  f^stor  «Ernährung",  ;üsl.  füstr  n.  .ErzielmnK''  (Cui*^ 
liusSTl».  vielleicht  ir.  f*pätto-)  .Wm  Ii-*,  dsitini  .wurlisc"  fStraclmn 
IF.  II,  dli)}.  ld|>,'.  'y/fi-  „essen,  sichniihien;  essseii  lH.s>tjU.  Vieh  wei- 
den*"  ist  nach  HoinMen  KZ.  XXIX,  108a  eigentlich  *päri)'  (nicht 
*pöi',  auf  Grun<l  welches  /Vnsatzes  üsthoft'  Ff.  iolÄ,  Fick  I*.  77, 
471,  Fei-sson  Wzorw.  33.  Hirt  Ahl.  3<i  auch  pr.  -Xih»)  .Henle*, 
Koi{i.*f|V  „Hirt^  ai.  /täi/ü-s  , hütend"  u.  s.  w.  heranziehen)  w^k*-"  ir. 
ithdm  „esse",  iih  „Korn,  Getreide",  acynu*.  u.  s.  w.  it  ds.,  ui.  yi*Yii-s, 
V9,  pi^8  «Nahrung,  Speise'^»  '^  pm^  „Mittagessen,  Mittag"»  ab. 
püati  JiHtem,  emftbreii,  aufziehen*  (Ut.  bei  .Osthoff  Snpfdetlv- 
wesen  üölT.). 

Eine  Parallel vvz.  *7>c/i-  s.  unter  penm. 

pasoitot  9.  eompeseo. 

passer,  -eris  .Sperling":  sehr  unsiGh^,  ob  ZU  nhd.  Spatg 
(Vanicek  334:  Kluge  Wb.^  zieht  die  Auffassung  von  Spat-::  als  Koßeform 
zu  Sperlipitf  vor).  Ist  pattsrr  .lu^;  */)/7>*,sT'r  (vielleirhl  ältec  *|jarfwwy) 
disdioiliert,  <las  mit  parru  zusaiumenhaugen  würdet 

passllO)  -äre  „NaturlftUt  des  Stares':  zu  p^tsaev,  parra^ 
öAeit  sehalhnalend? 

29« 
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452  passum  —  paüor. 

pasftHm  (sc.  vinnm)  .Wein  aus  getrockueten  Trauben,  Sekt":  «i 
p(t  ndo. 

yasiiU8,  -an  ^Sebritt'':  als  « Ausspreizung  der  Füße  beim  Gehsn*- 
zu  pando» 

pastillos  ^Kflgelchen  von  Mehl.  Pille":  >.  i>nni». 

prtstinaea  , Pastinak,  Möhre**:  zum  folLientkn? 

pustiituui  „ein  zweizackiges  Werkzeug  zuui  IJmhacken  oder  Uni- 
graben des  Weinbergs*:  s.  päln. 

patena  ^Krippe"  (Veget.)s  aus  gr.  cfdtvT)  .Futterkrippe"*  (Keller 
Volksef.  304),  zu  scheiden  von  patina  «Schüssel^,  das  wohl  aus  gr. 

pateo,  -ere,  -lü  „offenstehn",  pttiuiHB  «offea,  ati9gefaf«itet*: 
o.  pat[itj  ^patet"*,  patenains  „apcrireiit"'.  ii.  Prtf/f//«r  *^Patellae'', 
o.  Fat  final  J»andae*  (s.  zum  Lautl.  v.  Planta  1,  ^2G5f..  11.30,  ißü); 
gr.  Tis'cdvvojji.t,  TC'lr/Tjjj.1  „breite  au.s" ,  icETa3}i.a  „Vorhang,  Decke*, 
;58xa30v  flhreitkräinpiger  Hut'",  wstaikov  „Blatt,  Platte",  nsT«>u>{  ,aus- 
gebreiteP*,  ftwc6e^  ^bfissel**  (woraus' kt.  patina  „Scfafissel*  wohl 
entlehnt;  *ttat^vYj  aus  *-ETdvY)  nach  T.  Schmidt  KZ.  XXXIl,  3o5ff.), 
lat.  patera  „Opferschale",  ahd.  f<uJinn  .Faden",  as.  fathntos  ,die 
beiden  ans-^-esti ecklcii  Arme,  rriiarmung**,  u'^r^.  fseßm  ds.  (Gdbed. 
flL'm.spaunuiig  mit  beiden  Armen  %  daiier  „Faden*  als  Maü;  auch 
Fadm^GMcn  ist  ursprgl.  «aoviei 6ani,<  als  man  in1t> ausgestreckten 
Armen  abmißt"  nach  Kluge  "Wb.*  s.  v.  Faden,  der  auch  got.  fußa^ 
mhd.  vmle  „Zaun,  rnizännung"  anreihen  will;  doch  vgl,  auch:) 
acymr.  etem  ,tilum^  gäl.  uitheamh  „Faden";  av.  papaita-  iß  für 
t  wobl  nach  dem  gleichbed.  pdrapn-)  „weit,  breit*'  (Gurtitis  Sil, 
Vaniöek  153),  lit;  pätalas  .Bett*,  petfa  ,.Schtiiter*  (Prellwilz  Wh.  s.v. 
TCEtdvvojjii;  \?\.  zur  Bed.  nsXax.  pUite  .SehnUer*:  gi:.icX«tu<  und  iett. 
plüze  „Schulterblatt*:  gr.  r:\u.^). 

pater^  patris  ,| Vater":  =  o.  patir  „pater",  marr.  piUrea 
«patria**,  u.  JwpatBr  „Jupiter",  patr-e  .patri*;  ai.  u. 8.w.  pitdr- 
.Vater*,  gr.  icat-rjo,  gut.  u.  s.  w.  fadar^  ahd.  fater  ds.,  ir.  athir  d.s. 
(dazu  nach  Lotli  Rev.  c<*1t.  XV.  "Hh  cymr.  (fwal-ailr,  bret.  tiulart, 
ai*äl.  ru/-f'((dir;  (!ui1ius  ^JO'.M..  Vaniöek  Ii'-!),  arm.  hoir,  pen.  hnuf 
(Hübschmami  Aiiu.  Slud.  i,  o7).  Vgl.  noch  lai.  jmtrutus  „Vaters- 
bruder"*).  ai.  j^tjf^yn-^f  ^v.  tütr^  da.,  gr.  icdtptt^  ds.«  ahd.  fefiro^ 
faUrröf  fatureo  „Oheim*,  nhd.  Vetietj  ags.  fmhni  „Vatersbruder", 
irr.  xarp'jo^  .Stiefvater",  arm.  >/<(}> ra>f  ds.  (Iicvirat.sehe!);  ag.s.  fadu 
.Tante  von  väterhcher  Seite";  lat.  patriu»  .väterlich"  =  %t.  ndTpio^, 
ai.  pitn/a'8  ds. 

idg.  *p9Ht  {*patsr}  trot«  Gnrtius  2ü9,  Vaniöek  143,  Fick  l\ 

77  kaum  zu  ai.  j.>äti  „schützt"  u. .s.w.  {Wz.  *pö(ij-,  s.  z.T.  unter 
/  rr  VY)).  sondern  erst  auf  (irund  des  Lallwortes  *papa  (s.  päpa) 
gebildet.  r  . 

patera  „flache  Trinkschale",  patella  .flaches  Gefft^,  Sehflasel'' : 
a.  pateo* 

patina  „Schüssel.  Pfanne":  s.  pateo. 

patior^  -t.  //a.^iyus  sunt  .dulde,  enhilde":  s.  ftfcone. 

Gegen  Ficks  l^,  479,  Preilwitz  \Vb.  s.  v.  jcrj|ta  Verknüpluag 
von  potior  mit  gr.  it^fMt  «Leid,  Verderben*«  &ic4)fA«»y  .unbe- 
schädigt, unschftdlich*',  nijpoc  .gelähmt,  blind*,  fiictipoc»  «»«inpiic 
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patro  —  paveo.  458 

^unveisfhrf TvX'/.-rfooor  .ElenH  erduldend,  nntrlücklicli".  nr. 

päjM'S   .sc'liliiiim.   bmti",  jtäpmdn-   „Unheil.  Leiden,  Sdiailpn. 

Sünde'"  {*pä-p-  mit  gebrochener  Redupi.;  rtfl.  über  die  jrr.  und 

ai.  Worte  FMVhde  BB.  I,  197,  Wacfcemagrel  KZi  XXX,  29311),  ai. 

pJijafi  .schmäht",  gol.  u.  s:.  w.  fijan  ^hassen",  faian  .tadehi" 

spricht,  data  die.^o  Worte  nicht  auf  ..dnlden,  leiden"",  sondern  auf 

,beschädigei\,  feindselijje  (iesiunung-  als  Gdbed.  weisen.  ■ 
fNitro,  'äre  ^etwasdvorrlnetEfln,  fiistande  britigeß'*,  impeträre 
^erlanpen*":  Gdhed.  wohl  .mit  Erfolg  anpaeken,  anfiusen*:  als 
*pndrö  (Denoniinntiv  eines  ^jfadro-s  „fassend*)  zu  ahd.  /VrjjJj/  ..ho- 
fassen,  eiyreiteir  (über  fas^ön  in  andern  Bedd.  s.  Kluge  VVl).*'  s.  v. 
fwsien),  aiid.  /f^ji/  „Band  zum  Festhallen  des  Scliwertes,  Band, 
Fessel*,  A^^.fetk  „Schwertgehenk",  ahd.mr;  ,Faß,  ClelÄft.*,  a|rs.  fm 
„Gefäß.  Behälter,  Kasten",  aisi.  fut  „Fali*,  ir,  i-itdaini  , schließe* 
(*,.fasse  ein"),  lit.  pudas  „Topf,  Getali",  ^h.  popada,  -jmsti  „t:<<>en", 
ags.  f^tch,  ft'feh  „Gelnfi**:  idg.  *ped-  :*pöd-  :*j)9d-  (*pnd')  „lassen, 
anfassen (auch  in  op-pidum't).  Die  Sippe  {ohiiQ paträre)  bei  Fick 
K,  474  (aber  unter  Veimengungr  mit  der  von  pediea)^  U*,  39,  Khifre 
Wh.*  1H7.  vgl.  auch  Thumeysen  Verba  auf  w  (mit  Heranziehung 
auch  von  ai.  jnhdmu'i.fi  „fest",  pfödamäna-n  .fest  werdend";  gaus 
unsicher),  Uhlenbeck  llirB.  XXVI,        XXVll,  119.. 

patro  nicht  zu  potis  (Vtadbtk  144;  vgl.  J.  Schmidt  Ptur.  419) 

oder  zu  p€aer  (Wharton  Et.  lat.  s.  t.). 
paiicns  .weni?" ;  mit  pffitUtfs  {*i}ni(('.'ifns,  v^l.  pauocUiuH), 
pmipcr  V.W  VI.  rraöpo;  „iclein"  (al^er  die  Zugeliörigkeit  von  -^/  u.» 
s mache  aufhören".  Koc6o|jiai  „höre  auf,  Kaü).»  „Ruhe",  izwzou.r^ 
«Rasi*^  ist  hdehst  zweifelhaft),  got.  u.6.w.  fau>ai  pl.  „wenige*"*  ahd. 
fno,  fd  „wenig",  föh  ds.  (durtiu«  2!70.  Vanieek  1(H)),  iwothad,  ütithitd 
„Einzahl,  jrerinpo  Zahl,  Seltenheit"  (Fick  II*,  ö.'i  zw eifVlnd.  Fov  Ztscin*. 
f.  kelt.  Phil.  III.  Jfit;):  arm.  p  ok'r  „klein"  (V  Bugge  KZ.  XXXIl.  Hl  na<  h 
Windischmann:  ganz  zvveilelhatX:  Anlaut  *))p-'^).  Aber  gl".  jcOi/'t;, 
icttU  f.Kind"  (Piek  l^  470)  ist  wohl  zu  jiXlM»,  pMr  zu  stellen. 

Lat.  pancns  ist  wahrncheinlich  =  ahd.  föh^  vgl.  jinullus,  pau- 
xUhis:  k:mm  aus  *paf(t'ro^i  ffünnh-Dupre  BB.  XXVI,  i!0(i)  synkopiert. 

panllaB  (später  paulua}  „gering,  winzig,  klein":  wegen  des 
Den)inutiv.s  paimülu»  anf  *pauc$Ja»  znrftckzufQhren  (z.  B.  Stolz  HG. 
l;60of.).  s.  paueus. 

Xifbt  mi-i  *iKnü'Io.^  zu  gr.  raupo:  iV:micek  Ififi,  Stolz  ibd.  5(H). 

Hdb.3  8i^).    Hieilier  jtaullätim  „allmählich",  paulliiper  „ein 

Weilchen,  ein  wenig". 

pauper,  -um  „ann* :  *pnH(o)-  (zu  pau-ats)  +  *imroa  (zu  pario^ 
paro,  v^l  opi-paruy)  .der  rsich  wenig  schaffende,  wenig  erwerbende* 
(Gurtius  270,  VaniCek  1.58). 

paopiilOy  -äre  „Naturlaut  des  Ftaus" :  schalUiachahmend  wie 
pavo. 

pAvxlllu  «ganz  wenig,  winzig  klein "^:  Deihinutrr  mptewllus. 

Auf  der  Übergangstorm  ^jhihsIos  zwischen  *paujcl09  nud  pmtUus 
benibf  /"///.-v7^?f«  (\ie«lermann  e  und  f  JiOaii). 

paveo,  -ere,  pcm  „sich  äng.stigen,  vor  Furcht  zittern",  pavor 
„Angst.  Beben*,  »<i»f<?««  „schüchtern":  pavire  aus  ^pouire  (Thut- 
neysen  KZ.  XXVltl,  154  U.S.W.)  zü  gr.  ictos^i»,  «toit»  „scheue*,  icvoC«, 
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r.'.i-j.  -Sfhen.  Fuii  lit*.  -t'j;>om.'/.'.  , werde  scheu'  (KroWe  KZ.  XXU, 

j>^-  wurde  lat.  nach  Feüers^eji  IF.  ü,  iib7;  eheiiso  kelt,,  vgl.:) 
ir.  lialihf  cynur.  k^Ai*  «scbredcluih*,  eorn.ttfliy  ^li  «Sehrocken",  bret 
rti;?  ds.  <Stokes  BB.  XXIII.  44). 

pavio,  -ire  ^sehlajfeii.  stainpteir .  fJepuvere  ,cae<Jere; 
(iraeco  est  äitö  toO  ^rxiiu"  (Faul.  FessL  49  Thdl\),  pavlmentum 
, geschlagener  Böden,  Estrich"':  ^r.  waiw  (««/"itu)  , schlage",  efizotio«; 
«dttramGUagend*^»  lit.  piSeffiiii  „achneidra,  mäJien,  schlachten  \  piüklas 
^Säge" ;  vielleicht  (doch  sehr  unsiclier.  s.  Uhlenbeck  Ai.  Wh.  s.  v.) 
aurh  ni,  pnrf-s  .Schiene  des  Rade«,  Be-i  hlag  des  Speeres**,  ftuvlram 
^eine  Walle*,  pactnis  Donnerkeil"'  ^Curtius  :iti8,  Yanidek  1 7U) ;  auch 
gr.  icoa,  icoia  ,,Gras,  Kranf*?  (Pitellwilz  Wb.  8.  v.;  sehr  unsiGher«  da 
Heu :  Jutuen  keine  sichere  Bedeutungisparallele  bietet,  s.  cüdere.  und  tler 
Ablaut  schwierig  ist),  ndd.  füen  ,mit  »lum  Fuebusch  schlagen  ■*  (Fast- 
nachlsgebraurh :  Fick  l^.  470;  über  scmo  Herauziehuni^  von  pvae' 
f/ütiuw  s.d.).    Vgl.  uoch  jiutOf  put  ens. 

pävo,  -^nig  «Pfau",  pävus  ds.:  wie  tttwc,  tatuc  «»Pfau*^  aus 
dem  O.slen  stammend  (vgl.  Gurtius  495).  Im  letzten  Gninde  jeden- 
falls schaJlnacliahmend ;  bes.  das  lai.  j,.  beruht  auf  Verqui»  km >  '  von 
Entlehnung  und  schallmaleiidei-  Xeuschöpfung,  vgl.  aucli  pai'pulQ. 

päx,  päcis  , Friede" :  zu  padacor.  Cber  apr.  packe  , Friede"  s. 
Bemeker  Pr.  Spr.  153. 

pax  Intorjcktion  „raps,  schnapp:  damit  genug:  tantummodo*^ : 
gr.  K"/^  {aus  dem  O.  entlehnt  nach  Friscian?). 

pa.\iiius  ^kleiner  FlaUl" :  a.  puiu8.  . 

peeeOy  -ä/re  .«fehlen,  sündigen*:  (^Wttitom)  ,pecfia- 

tum'  (z.B.  V.  Planta  II,        ir.  et  C^c)  wetut'  ,»SOQde''  (StokesKZ. 

xxxvili.  4<)Hn. 

Voti  den  hei  Fiiugruann  (irdr.  1"^,  oiJl  verzeicimeten  weiteren 
iVukiiüpfungsiiiöglichkeiten  koiuuit  am  ehesten  in  ßetiacht  Yer- 
-  bmdting  mit  ai.  v&dyaU^  „fillt»,  kt.  jPtfMum  (Pauli  KZ.  XVUl,  36) 
oder  mit  Wz.  ""pet-  in  rci  ::tu)  -falle*  (s.  Ü&ter  JM<«). 
peeteu,  -inix  ^.Kamm".  pccto^  'ere,  pexi\  jjejcuw  fseltcner 
pectiUm)  „kämmen",  peocns  , wollig":  u.  petenatu  .,pectiüa;tani. 
kammförmig"  (v.  Piauta  II,  i271);  gr.  nsxtiu,  irextsu),  TtsKw  ,,kämme, 
schere**, "r(ko«  ,,F]Mß,  WolleS  ft6w^  «Flocke*;  aiid^  u.  w.  f«li« 
.Haar",  aisl.  fax  , Mähne",  fd'r  (*fdheza-)  , Schaf" :  lit.  phzft 
.mpfen,  an  den  Haaren  zausen"  (IJurtins  lc,:u',  VaniCek  150).  ai. 
pukstumi-  u.  «Augenwimpern,  Haar",  av.  pasn9m  «Augenlid",  ai. 
pakimald-e  «mit  starken  Augenwimpern  versehen ,  dichthaarig'^ 
(Fick  I*  473),  gr.  «ttU  (♦pÄrn-«,  v.  Sabler  .KZ.  XXXI.  i>75,  Hirt  Abi. 
137),  arm.  asr,  gen.  aau  ^Schafwolle",  Fließ,  a.^rci  .wolliir"  fHiiljj^eh- 
nu^nn  Arm.  Gr.  I,  4"2lf.,  Pedersen  KZ. XXXVl,  9ii),  aga.  ßU  «paiiuttj" 
(Zupitza  liiitt.  ISü).  - 

Aber  ahd.  felttan,  afHes.  fiuehta,  ags.  feohtan  «fechten" 
(Piek  a.:a.O.)  gehört  wühl  nicht  ais  «i»iifen"  luerhefff  itariMfn  zu 
'    /w^f/??^  füstiiotr  Par.  I.  :;G9fr.i 

Hieiher  auch  die  Sippe  von  pecu. 

pectoH;  -oris  , Brust" :  ir.  ucht  ^ßrust"  CpofUusy  vifilleicht 
•peiHu»,  Bofp  61.  comp.«  338,  Zupltta  KZ.  XXXV,  266):  dazu  Hieb 
Vanifek  149  -wohl  auch  9di:p<Mi'*  n^iagel»  Fittich,  Aebfiel,  Seite, 
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KaUle',  jxiksa.s  n.  , .Seite.  Aciisel,  Flügel,  HäittC,  w(i^u  muh  ßezzen- 
ittjiger  BB.  XVI,  liO  weiter  leit.  j>aX-^'<V  »HaUi-ecke",  i^ij  jjuh^'cm  ,bei- 
sette%  die  dann  für  jmctus  und  «cA<  die  Verbindung  mit  pedo  als 
Xdoia  3^<h|  verbLeteiL  Hiertier  nach  Wiedemaiiii  ßH. XXVII, -ir>i  ff. 
auch  apr.  paggan  .wehren",  <tsnrl),  /toifjiaku  „ A<*!HplhÖhle''  uiul  (mit 
.•<-.SuH.  wie  die  ai.  und  letl.  Wortej  lUi^ä.  u.s.w.  />acha  „Acliscüiulile'*, 
padim  ,ds.,  Leisteugegend'^  ii;  s..w.f  ai.  j>uju,sija-m  pBaudigegend, 
Weichen'*»  ^ 

pecu,  -üXy  peius,  -oris  und  ^Vielr,  jH-cüUunt  ^Vcr- 

möjfeii*',  in'cäniu  ,GeId*:  u.  jjequo  .p(<  n,i*.  ^ot.  fa/hu  ^VeninV^Mi, 
Cield'",  aiid.  u.  s.  w.  ^iha  ,Vielr;  ai^  j*ö<,ii,  jhu^ü,  iHii;ü-s,  av.  pusn' 
^Vieh";  Iii.  (mit  abweichenden^  öutt)  pehiji,  upi-.  2'*'<^h*  «Vieh* 
(Vaiiifek  149,  Fiek  \*,  TN.  473  U.  8.W.),  ii'-  Eoch-ald  r=  ai.  pu^'u-j^üti  s 
(V  Fick  11^  ;26).  Aber  ab.  .Hund"  (Miklosich  3.  t.)  ist  vvqIU 
ternznlialteii. 

Idg.  j><?Ah<-  i«l  idg.  /uijücli."5t  »livs  durch  »eiiic  Wolle  jiiiUliche 
Haiutiea*,  be»«  Scbaif:  zu  peeto^  vgi^dieLit.  bei  Okhol!'Pai\I,  Slaff. 

liecjUlmn  »das  (ni^rg).  jia  Vieh  bestell*  iuIl  )  Vermögen " :  zu 
jH'ru,  auf  Grund  cinoK  ]>1.  /itrüiM  zu  pecüiis.  Dalit  peculat or 
j».Teldversi  liJepj»er"  au.s  pnnn-lator  iidi,  lutum)  eutitaudea»  ^^e•l;<</o/• 
da^aus  rückg-ebUdet  sei  (Stowassaer  ProKr.  Franz-Jo«cf-Crymti.Wi««  tSOÜ, 
XVJll«  Verbum  hue,  Meyer-Lübke  ZfOG.  XLV,  Zi^ji,  glaube  ich  iiicli^ 

pecunia  ^Geld":  .s.  pecu. 

pedica  ^Fes.sel,  S(ljliiige\  compes  ,FuUftLlic'lle\  expediOf 
impedio  :  j^r.  KiZ-q  ^Füssd"*;  ahd.  /ü-iva,  uä.  /t'/:«r,  a^.s.  fcttr, 
aisl.  y^yV'w^'r  ,Fe8sdl,  Band*  (Vaniöek  15:J,  Curtius  Ü45,  Pick  I*,474; 
aber  BhfLfezzÜ  «Schwertgebeok  u.  \v.-  \  ieluiolir  zu  putro)^  violleiclit 
aucJj  ir.  eäfnin,  cyiiir.  eiddtiv  ,liederu*  (,11 --'  liul,  uuiklajuniernd"'? 
Firkll*.  ^8t.;  seiir  uu.siclier).    Woiil  <cUon  iilu.  der  Bcd.  ,Ful.<- 

t'essel"  aus  (zu  ped-  ^Ful.r)  /.u  »Fefcsel  im  uiigeuicuitiir  vcmhubeii. 

Hierher  vielleicht  nach  Brogmann  Ber.  d.  sächs.  Ges.  IStK),  i207fr. 
u.  trihrlcuy  tribi'isitie  etwa  «Dreikoppelunjr''. 

'  pedis  »Laus",  pedicuhi"  .L.u.schen" :  wohl  zu  pedere,  s.d. 

^icht  zu  ai.  »das  iaufeud©  Wdd"  i^.    w,  {ä.  pifs)  als 

,voi)  Leib  zu  Leih  wandernd**  (VaniC'c^  153);  auch  nicht  zu 

pediheqHiiH,  -a  , Diener,  Dioneriir:  kaum  nach  Curtius  4rtO, 
Vanicek  -JN.S  als  ^aul'  dem  Fnf.W  hdgend"  aufznfn-sen.  sondern  nach 
Schulze  ^u.  e|).  4U7t'.,  Jioiiau;jS()U  IF,  III,  lUÜ  ^füut^auuneusetzuug  mit 
Tpeda  ^  gr<  ^tM  .r^9t&*  (wozu  uaeh  Bugge  PBrB.  X(]«  4^  arm. 
het  „hinter»  nach,  nnf;,  da.s  allerdiuK'^  im  letzten  Grunde  aut  */>fv/- 
^Fuß,  gohu"'  btjridii  nuch  Ahren^  d«»  ^raec,  Jing.  JlaL  \^  VA  f., 

0, «tliuir  l'l'.  .->74,  Freliwitz  litiA.  InsT  Iii. 

pcUOf  -erc^  pejitidi,  pediiufn  ^iuizvii",  poileu'^  -^'m  ^Ai'sch": 
aus  *pegdö,  zu  slov.  ffezdeti  ^fm'Zeu",  öech.  hgdhi,  klr.  bzd'it^ 
pvzd'itij  ds..  lit.  hezdcti  ds.  [b  auß  einer  verlornen  Form  wie  ßoiui? 
\)i\f  v  ans  (1(  iti  T\h'.  enlleiml'?);  ^r.  ^oicu  {bd-  sehr  Irüh  au.s  bzd-]  (h. 
{aX^k'.v  Uilid.  nhd.  finfen,  :\iiH.  fi.it.  alal.  f'Lsa,  udid.  cUvn,  visteu, 
s.  ICluge  Wh."  114,  setzen  grm.  voraus,  über  dessen  niiigliche 
weitere  Verwandte  s.  piftis,  und  beswser  spiWo]  (Fick  BB.  VII»  270» 

1,  Schmidt  KZ.  XXVII,  320,  Osthoff  Pf.  273). 
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Xeben  idg.  *pfzd'  steht  oine  Parallelwz.  *per(e)i/-  iTlurtius. 
i4(>,  Vanicek  l'i")  auch  Blooiutield  IF.  IV.  75  f.)  hi  ai.  jmttMe 
«fnrzt*,  <\o\  .  prdHi,  rn^^i.  iwnWth,  pSnlliu,  p^rsti,  gr.  rcsp?«- 
fiat,  ahd.  u.  s.  w.  ferzan,  aisl.  /Veto  «ftmen*.  Ist  *pezd'  und 
*pprrh  unter  unbekannten  Bedingungen  tins  **perzd-  gespalten? 
(Hirt  brietlich). 

Das  Verhältnis  von  klr.  hzdjuch  ^  Landwanze* :  bzd'üy  nia<  lit 
wahrscheinlich,  daß  auch  lat.  pSdi8  «Laus*  zu  pedo  gehOre,  ohwoM 
die  Art  des  Redcutun{?swandels  unklar  ist. 

pedo,  -äi'c  ,Wpin  und  andere  schwaclie  (lewächse  durch  Pfähl« 
stützen'' .  „mit  einem  Fulie  versehen",  zu  p€s, 

pedum  „ Hirtenstab " :  Rückbildung  von  pedäre  , stützen"  oder 
▼on  pedäre  „gehn"  au$?  (Mit  p99  auch  von  Cittrthis245,  Vaniöek 
153  verbunden.) 

Nicht  annehmbar  Kick  1^,  470. 
pejero,  perjeroy  perjüro,  -äre  .falech  sclnvören",  d^ero, 
•äre  «fest  und  feierlich  versichern,  heilig  beschworen,  sich  heilig 
▼ermessen*,  Pjero,  -äre  «abschwören,  sich  feieriich  wovon  los- 
sagen*: ani  w:ilit scheinlichsten  noch  immer  zu  jtlrn,  ;r7v  fVnnißek 
226,  Curtius  77j;  eine  schwächere  Ablaut-tiit'e  ^jüro  mit  .1.  Sclunidt 
PI.  148  anzunehmen  ist  Ireilich  nicht  verlockend;  eher  verdient  der 
Versuch  Warrens  Beachtung,  Ton  nicht  ablautendem  *])er{nue86  aus- 
zugehn  (s.  Skutsch  Rom.  Jb.  VI,  1,449);  Entwicklungsreihe  ^yjtfrfpiitfsö, 
*perieufffö,  *jferieeso,  perjero'^ 

pejero  nicht  nach  OsthofTPf.  lir>,  riavet  Mem.  soc.  hngu.  VI, 
^"2  (weitere  Lit,  bei  Stolz  HG.  I,  170)  Ableitung  von  p^or  als 
«entstellen,  verhunzen,  bes.  veritatem  oder  ins*,  unter  Ver- 
quickung mit  periüräre  „Meineid  schwören";  dejero,  ^^ero  aollen 
dazu  neugebildet  sein.    S.  dagegen  Stolz  a.  a.  O. 

Xicht  überzeugend  auch  Brugmann  IF.  XII,  39t>ff. :  -jero  zu 
gr.  ^iiii  .sierle",  Co**}  «Gischt,  Sclmum",  ai.  yamti,  yanyati  ,.wird 
heiß,  siedet,  milht  sich  ab*,  av.  yaÄ-  «sieden  ^  cymr.  iö*  «fei*vor. 
ebullitio",  ahd.  jpmn  , garen,  schnnmen",  Jtrian  „gären  tiinr  hon'' 
(Mh.  ges  «knete  Brot"?    (i.  Meyer  Alb.  Wh.  139.   Alb.  Stud. 
m,  39,  Pedersen  KZ.  XXXVI,  327;    MittelbegritY  .Gärmittel^ 
vid  eher  zu  ab.  gnefUi  «drücken*,  nhd,  u. s.w.  kneten)  mit 
einer   Bedeutungsentwieklung   , gären,    heifie  Anstrenjzungen 
machen,  sich  wofür  ins  Zeug  legen",  wozu  sich  der  Sinn  der 
sprachlichen  Äußerung  gesellt  habe.    Auch  die  Auffa.ssung  von 
aertunna  als  *ad-Jerumna  (wegen  ai.  ä-yas-,  nicht  nur  «an- 
strengen*, sondern  auch  «ermüden,  qu&len*)  befriedigt  mieh  nicht, 
pejor    schlechter" :  aus  *pedlö'i,  da  von  peaaimus  nicht  zu 
trennen  (Cor^sen  KZ.  Iii.  i249,  Thurneysen  KZ.  XXXTT,  '66,  Solmsen 
Stud.  59a  1:  Sommer  IF.  XI,  78 fl'.,   247,  wonach  pes9imm  aua 
*pedsemoü),  und  mit  diesem  zu  peasum,  s.  d. 

prior  nicht  nach  Aulrecht  KZ.  111,200,  Schulze  KZ.  XXVII,  4S6 
(der  :[\n'Y  />e>'f'inn(s  nuf  ein*pesttUH —  *perd-t-o-s  „perditus"  zunTck- 
futiren  will)  zu  Wz.  *p?f-  .feindlieh  «ein.  «ehfidi'/en'*  in  irnt.  fijan. 
u.  s.  w.  (s.  putior),  auch  nicht  in  Verbindung  mit  Prellwilz"  HB. 
XXII,  118  f.  Versuch,  pes$imwt  als  *pÜ9th^M  mit  jt^jor  zu 
▼ereinigen. 
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peUis  ^Fell":  aus  *pelnis,  zu  got.^nUsßi  ^AussaU".  aisl. -/"yVr//, 
ags.  feil,  ahd.  fei  ,Fell*,  lat.  pefUwUB  ^aus  Fell*  *=  jrot.  ßleinti 
^ledern*,  nga.  /^//e«,  ahd.'^ii»;  gr.  iipooe-neXa^  ^Hautent^ttndanir*^. 
-r/./x;  -Haut-,  a-sXoc  .imverhnrschte.  hautlose  Wunde",  rtfX'r// 
^??ohle  am  ^'ul.^  oder  Schuh'  (:  a^'-s.  filmen  ,Häut«hen  auf  deni 
Auge,  Vorhaut"*),  tnizhooc  „die  Netzhaut  um  die  Gedärme'*  (aber 
xiXka  «MeHccsmefr"  ^  «Haut«  Leder*?  wohl  zu  afir. 
pletfnis  „Hirnuel,  d.  i.  Hirnhauf.  lit.  plere,  plene  »feine  dünm' 
Häuf*  II.  s.  w.  (s.  auch  |ia/«?a)  (Gurtius  271,  Vanicek  Ifll.  Kirk  I*  17s. 
Schräder  KZ.  XXX,  471»  ff..  J.  Schmidt  II,  67,  kril.  lÜ-Jl.  viel- 
leicht auch  gr.  neXx-n  , leichter  Schild"*,  na/.«iY]  ds.  (Schräder  a.  a.  (),); 
▼gl.  noch  palln.  Weitere  Anknfipfungsrersuohe  bei  Wiedemann 
BB.  XXYIII,  26:  nicht  überzeugend  stoUt  Fay  ReT.  XIII«  851 
hierher  aiirh  da^;  unklare  u.  pelm-. 

Da  „abgezogene  Tierhaut"*  die  Gdbcd.  unserer  Sipjie  zu  .sein 
ecbeint,  iw  vielleit^ht  nach  Lid^n  BB.  XXI,  ^  zu  ahd.  spalten^ 
«spalten*,  got.  $tnlda  »Schreibtalel".  aisl.  spjald  „Brett,  Tafel", 
vcihA.  Spelte  „abgespaltenes  Hoizstiick',  ai.  ttphnfcifi  .phitzt,  spaltet 
.sich"*,  sphä(dijati  „spaltet",  bret.  faut   ^Hssura"    (v}-'l.  stcnrfum, 
corium:  ahd.  scSran).  —  Nicht  als  „ausgebreitetes"  nach  tiurtiut; 
a.  a.  O.  und  Prellwitz  Wb.  s.  ▼.  iciXX«  zu  pahnn,  ptämt»  u.  6.  w. 
pellOy  «cw,  pepuHf  puisim{ua3*p^»mt^m,  wie  pnlsu«  „Schlag* 
nus  */><^\st7ff:  ()5;thoff,  s.  Brugmnnn  Ordr.  I*,  466)   ,  stoßend  oder 
sclilavHnd  in  Bt^we-^in^'-  setzen*:  u.  ar-peltn  ,nppolht<i,  admoveto*: 
vielleicht  zu  gr.  jiak/»uj  (vgl.  tcsrcaXwv :  y>«7>t</i),  ;t;>.sp,'Ctu  u.  s.  w.,  aisl. 
fUiNlr  „owdiireelEt''  (s.  paipo),  ki  öpilio  (popleAif  populua?) 
Fick  KZ.  XIX,  m  Wb.  I»,  671,  zweifelnd  I^  478,  Curtiu«  «68, 
VaniOek         Fersson  Wzerw.  68,  Zupitza  Gutt.  7). 

Wenig  wahrscheinlich  zu  gr.  itiXvajAai,  ere^Xaooa  „slolie  aut 
etwas,  nähere  mich  in  rascher  Bewegung*,  «eXase  yi>ovt  «warf 
zu  Boden*.  <>$?>vy]3i  «tXdCeiv  „in  Traner  versetzen*  u.  d|[i.,  «cIXoi^ 
„nahe*  iFi-  li^le  BB.  III,  .308.  Pedersen  IF.  II.  :  ir.  ad-ellaim 
„jrehe  hinzu,  besuche*,  corn.  yllaf  „eara*  gehört  zu  txauv«», 
8.  Ostlioflf  Suppl.  56 1.). 

Erwftgenswerter  Erdmann  «Die  Gdbed.   und  Etjrmol.  der 
Wörter  Kleid  und  Filz*.  1891,  S.  Sflf.  [KZ.  XXXII.  387]!  peUo 
txn^  *pel'd-ö,  zu  ahd.  atm-falz,  agfi.  anfiff  ,  ArnhMf.«".  nh  1,  n.«.  w. 
Filz  (kaum  zn  pjfmf!,  s.d.).  nhd.  nh(i.  falzen    . 7n<;um nrnlotron* 
{-d-  ursprgl.  bloü  präsensbildend),  idg.  *pel-  ,.<i  iiia{,'cn,  iilopleii*, 
wohl  auch  in  puls  (puUäte  «stoßen*  allerdings  direkt  zu  pello)^ 
pollen,  pulvis  (Prellwitz  Wb.  s.  v.  zoXto?). 
peluis  „Berken.  Schüssel*:  ai.  pähm  „eine  Art  Geschirr*,  gr. 
neXtxYj,  itlXi^  „Becher",  Demin.  ntXiyyt],  äsXXi?  „Schüssel,  Becken*, 
TteX'.i;  ds.,  ^eXXa  (nicht  unmittelbar  zu  pellis,  s.  Schulze  Qu.  ep.  88  f.) 
„Melkeimer*  (Curtius  i271,  Vaniöek  161):  hierher  auch  gr.  «Y^Xrii 
»Helm'V  nh.  pnh,  .ScliöpfgefäG^  •?  (Fick  I  «,  47.^.1 

Man  denkt  au  Zugehörigkeit  teils  zu  Wz.  */>c/-  „fnlleii- 
plenns:  Fick  a.a.O.),  teils  —  wohl  eher  zutrettend  —  zu  pelli.^ 
(ursprgl.  «Geflße  aus  Leder*,  Schnder  KZ.  XXX,  480,  Wiedemann 
•BB.  XXVIII,  fi6). 
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peimte»  {»FaiuiÜeiisehuizgoitheitea*' :  2a  punitu»  {Cmiiv^  ^70, 

Vauiijek  Uö)^  '  .    m   .  ' 

pendeo,  Wffr*»,  pepen44  ^bangen,  bertibbangett*',  ptßn^t^  '-ire, 
pependif  pensuni  (msprgl.  ^beini  Wägen  henüdldligen  lada^^  zum 

Wägen  aiiniäiijrcn'*.  (ImIut)  ^wägen;  schätzen,  zahlen",  w.awprntu 
u.  s.  u'.  ^imi)enilit<)"  (z.  H.  v.  F*lanta  II,  :2Ü()):  vielJeicht  Ii 
delnd  iiewegeu,  wie  es  bei  herabliangienden  Gegenständen  Oei-  FmU 
ist",  zu  ai.  speitidate,  -ii  «Buckt,  scUfigt  am'',.  «iAKnd»«d**«'>»zackeiid'*. 
gr.  a-faoaCo)  (woher  -^V)  „zucke,  zapple",  5»«v^6vf)  „Selileudei",  un- 
nasnliert  c^soavcc.  ciooooc  .hoftifr,  ungestüni",  (^jlrAfiniaDn  iKiL  Xll, 
lOi,  Curtius  5>47,  VaniCek  83:^,  Firk  1\  14«). 

Die  von  PrellwitE  Wb.  30«,  Uhlenbeck  Ai.  VVb.  s.  v.  «rj>aM<(ate 
hinzugefügten -lit.  ipindHu  «lege  «ui«ii  FAllftrick*',  Üelt.  spamda 
„Strickwerk  womit  man  den  Pflug  spannt"  {:\)6,m,  s/mndr  „Pflug", 
^r,  ■jT'.v^tio'/.  ■  acoTcov  Hes.,  d.  i.  3ztvo*?)pa).  Iii.  spdsfas.  lett,  sjmsff 
„Faiie,  tyJlstrjck"  sind,  da  auf  eine  Bed.  „spaunea"  weisend, 
wohl-  fen^idmltmi  imd  mit-  lit.  »pamlyU  ,j?pannen'',  ab.  pailiH 
^drSngeli,  trt^to"  (?)  zu  verbinden  (dazu  wohl.aaeb  aiid.  ags. 
.^pmnirin  .spannen*,  got.  ahd.  u.  s.  w.  spinnan  „spinnen"",  lif. 
phiii,  /Hii/i,  ab.  ppii  ^simnrien",  pqto  „Fesisel*,  lit  pänHs  „Stri<  k 
zum  iiindeu  der  Fülie  des  Vieb}?%  von  einer  eintacberen  Wzi. 
*{i)pmtf  8.  auch  pamtus^  Doch  kaiin.^jMNdlr^  Jils ,  «.gedpannt 
hänfen^  hÄngen*  auch  zu  dieser  Sipp«  gezogen  werden»  S.  auch 

V.  mefa  fspfja  kaum  nach  Kay  (-1.  Rev.  XUI,  3^>i>  iüedier. 
peues  „bei''  (mit  Acc):  ei'starrter  Lu«.  von  penttf^y  »ot^s  .^daa 
lofkere"  (BtiigEßaun  Grdr.  II,  393),  zu  penitus  iVttniöek- 14^. 

penetro,  -äre  „tief  in  etwas  eindringen^  durchdringen"  :  zu 
penit  Hit  (Vaniöek  145)  gebil<let  nach  dem  Munter  von  intm :  inträre, 
vvek  h  letztere:»  das  Verbum  Ht'w  e  {a.  Wan^  eulbält  ^JjUUz  Hü,  1,  59G). 

penis  „Schwanz;  gew&hnlieh  das  iD&Anliebe  Gü^d* aus 
zu  gr.  xsof  „das  inannürin!  d'liod-. 'iciöd«^^  ds.,  sä.  pihu^s  ds.,  pas- 
,..Schamgegend''.  mlid.  rixcl,  viscllin  „petiis''.  iilid.  /V/.itZ  ^lortn?«, 
proles''.  ffff^eff  .penis*',  ndid.  vf/srfi-inf  ,ZuciUslier^,  nhd.  Fascf- 
Hchivein  [al»ei  Iii.  y<ifif*  „coire  cuiü  ieiuina'  wühl  nach  G.  Meyer  Alb. 
Wb.  336,  Bruginanii  Grdr.  II.  9*3»)  tu  pi»0o  •««faofiie''}  ^Gurtius  ^7:2, 
.Vanidek  167,  Fick  1*,  .S3),  cecb.  opesku  „praeputium".  peskij,  opesly 
-schandli'  h.  schamk«*,  päckoi  y  ,»Heogät",  pichur.  «ujecus"  ^i^Tisi'k 
KZ.  XXXV  .  m). 

;  Nicht  umnittelbar  anknüpfbar  sind  ab.  u.  Sv  w.  piz(fd,  lit.  p^ztifi, 
lett.  pifda  ,weihlii*bes  S<hamg)ied'*,  apr.  petuda  „Ai*ach*  (kaum 
naol.  V.  Hnzwiidowski  IF.  V,  'Ab'A  f.,  wo  Lit.  über  lit.  p'titi,  Prusik 
a.  a.(».  ai.s  *p7-zd'ä    < Tf^eä t.i Rufzufnrtscn,  zu  ai.  pt-(ldt/(tit\  gr. 
;T;r,<i»  =  *ii'.-!3ed-i«)  ^drücke",  üiter  „aitze  daiauf";  lit.  j/W,  pyzu 
sei  darau$  Tolksetymologisch  umgestalllet;  s.  dn^eg««  Wiwje- 
mann  UB.  XXVII.  :>.'»ya^:  «alb.  pi^,  pio-i  , weibliche  »Scham*). 
Siüd  iil^'.  *jiri\i.  (:  pinao)  und  *pis-  als  u\ii.  l'nralleiwoizeln  Zu 
i)ftracljk'n  y  .Aisl.  fi-<ft.  .fisten"  bli-iht  if-n,  ,s.  peilo. 
penitU!»  adv.  und  adj.  „inwendig,  '^^m  laoeriich',  petuifff  -oris 
«das  Innere**,  penes  «bei*,  petietro^-wre  „durcbdciDgen**,  pemMeBi 
gr.  ffevssTiQC  «an  die  Scholle  gebundener  Dienstmann*  (?;  Prell witz 
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\\'!>.  V.:  könnit'  alt>  r  uuch  tm  -zh-^'t^f.  .nilK-ile'*.  -v/o:  ,Mm1jo'^ 
jfeiiüiciil :  wiilil  aul  eiuer  i'iäj>nsitioimlzu8aniinerji  rK  kuii;:  ff* 
{tzi,  s.  ob,  und  *eit,  in)  , dabei  driiiiieu,  i^»m  diianeir  bti- 
nibencl. 

Ünanuelmibar  hes.  we^en  j^enetro  ist  die  Verbindung  unserer 
Worte  mit  jwnitn  -Mundvonat"  ( —  ^rfpeiseknrrniipr'  —  , Inneres 
des  Uauäe«"!)  durdi  (Juitiiui iiO,  Viiuivek  14^  u.^:.  \v..  vgl.  au<h 
V.  Sabler  KZ.  XXXI,  i7Bt  und  ^  unter  AttknOpfun^  an  Kt. 
j/otti,  ab.  jfif^i  u.  8.W.  «flechten.  .spinnen%  als  die  l;i>f  einzige 
Tv:  I  ii,  die  im  Hattse  volltogeii  werde, —  Meringer  IF. 
XVii.  164. 

peuna  »Feder,  Flügel"  (bei  Fest.  llidF.  ji^«;»»««):  aus 
*/M*/«iiä  (s,  xuai  Lauilkben  aneh  CftmeMa)«  da»  wolii  au  Stalle  eine« 

Hlleni  *jtetnä  getreten  ift:  ir.  en,  acjinr.  n.s-.  w.  ttn  «Vogel"  (*piinO'}. 
ahd.  feihfJluthhn  .rtlan*"  \pp  aus  //f),  nhd.  Fiftiir.  alter  /•  >(-Si..  vgl. 
av.  fra-jft^fgjat-  »betlügelf.  lat.  jft'opte mt.s  .vorwärLs  ^stl'ei)end, 
ungestüm,  frecb",  gr.  «Tsppc  „Flügel",  ytioKt-pioituv  övstpiuv,  it-ctpov 
^Flügel**,  abcL  /M<MiaA,  aafr.  fftktr^eto  ,alaram'*,  and.  ßdara 
,Feder%  aisl.  ii.  >.  w.  ^'(»fr  ds.,  ai.  pAtram  „Flügel,  Feder"  (oder  mit 
J?ullix  'ti'O'  wie  itätatratn  d^.  V).  fnitarä-s  ^lliegend*.  av,  patar^H' 
^.gellügelL'",  acymr.  tUof  «volucreiä"',  bg.  Herinn  (Ebel  Ivf^U.  lU,  iir»^ 
gegenüber  cymr.  ate»  »Feder*,  Bit.  eite  .»Flügel*  (:  nhd.  FiUkhf 
s.  die  lit  bei  Zupilza  KZ.  XXXVl,  i(>2.  i«33K  al>.  pcro  «Feder* 
(=  sTspov,  J.  Schmidt  PI.  174-1.;  eine  kaiutj  vorzuzieliondt-  Verbin- 
diin<r  s.  unter  j>rrno\.  Vgl.  ^  SUmmbiidung  bes.  J.  Öcbuüdl  »•  a.  U. 
und  J«ditiDs?«un  BeiU.  1.       -  .  ' 

Zu  gr.  ttixopM,  huc6li.r^v  «fliegen**,  <Wi«ti«t^c  »Hclinell*  (s.  auch 
accipiter),  noxYj  .Flug",  noxdo]}.».:  „tlatleix}",  ai.  ptUati  , fliegt,  .senkt 
sieb,  tTillt.  gerät  in  etwa.s".  fHUtnaU'  ^FIul'",  hv.  t-fifnitl  .tlip^'-!.  oilt*, 
ap.  ud-a-jHttutä  , erhob  .sieb"  u.  s.w.:  acymr.  htdant  ^voiant"  (Fick 
II',  27),  ial.  pra^pes  ^im  Flu^e  voraus  eileud,  schnell*;  mit  *p«t* 
«fliegen'*  ist  troU  Fick  473  identieeh  *ptt*  «lidlen'*  (entweder  un* 
mittelbar  aus  „fliegen'"  entwickelt,  vgl.  nhd.  binausniegen  —  binaus- 
tallen;  oder,  worauf  Jat.  ptio  zu  weisen  srhf^lnt.  von  einer  gemeiu- 
öamen  (idbed.  „auf  etwa.«  im  Fluge  los-,  nieder.scbieljen"  =  «ialien") 
in  lat.  fMlo»  -ere  (s.  d.),  im/teius  «Anfall,  Angrit1\  gr.  «('-fft-^ 
ntivltt»  ^falle^t  irtci»fi.a  „Fall",  TtpoTiET-i-,?  , vorwärts  lallend,  geneigt" 
(:  alb.  ptrpJeU  ,al)schü.ssig.  steil",  (i.  Meyer  Alb.  \Vb.  '.VSS), 

günalig"^  e^iuoslv  «impelum  laeere";  ai.  fnap^t'  ,hincile]i, 

.stürüetr. 

WesentUcb  naeli  Curliue  910,  VaniM  151.  Hierher  kaum  volso. 

uri'uUtn  ^a<l|ieliti»,  accedito",  s.  v.  Hanta  II»  651f.;  ab.  j»^a,  intica 

«Vogel",  k'lt.  [infiK        ist  lerrr'iih.tlh'n. 

pentlOy  'üir  , wägen,  abwägen";  hi.tens.  2U  ^enUo, 
peuuria  , Mangel " :       a  c u e. 

peiisa»  -«TM  und  p»nnmt  -»  «Speii>evoiTat''  ^zu  scheiden 
von  penm  «das  hniere",  s.  penüm  and  Stolz  Wiener  Sind.  IX,  :Uj(i  IT.): 
ai.  pftnasd-'t  , Brotfruchtbaum",  lit.  f>etn'.  ]>rnfti  jnttrni.  inästcii". 
^^ixts  .Futter",  gr.  xavia  „FüUe"  (Ciurlius  270,  Vauicck  14^j.  Fn  k 
l"*,  474).   *}H'ti-  „füttern,  Futter"  steht  in  Beziehung  zu  *pä(i)  in 
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per  „durch,  hindurch,  Aber  —  bin,  länj^s  —  hin,  Erstreckung  ül  or 
etwas  hin,  durch  (als  Mittel)" :  im<  *perf  oder  (bezw.  und)  *per;  vgl. 
ai.  jjät'i  adv,  , ringsum'',  praep.  mit  Acc.  ^entgegen,  um,  gegen*, 
m.  Abi.  «von  —  her^,  ™it  Adj.  ziuiaromengesetzt  „sehr**  lebenso 
Uli.  p'«rma<f  nus,  ir.  er-chosmil  „persimilis",  \\t.  perdaitf/  „zu  viel*, 
jrr,  TrgpixaI/vY|<;  ^sehr  schön"),  nv.  jjairL  ap.  ^>ar»y  „um  —  hemm, 
über,  von  —  her;  adv.  vorn,  vorher",  gr.  nsoi,  sept  „um,  öber"*, 
alb.  (G.  Meyer  BB.  VllI,  189,  Wb.  332)  psr  3r.  um,  öber,  gegen, 
wegen",  lit.  per  „durch",  ab.  ^>;'<*-,  russ.  pere-  „durch,  über  einen 
Raum  hin",  ir.  er-lnten.slvpi-nnx  i<.  o,).  gn!.  fair,  nhß.  fir-,  for- 
^ver-*.  Lokative  eines  kons.  Stainnifs  *})er  von  einer  Wz. 
die  die  Vollendung  einer  nach  vorwärts  gerichteten  Bewegung  oder 
eines  nach  einem  bestimmten  Ziele  hingerichteten  Bestr^ns  aus- 
drflokt  und  in  verbaler  Verwendung  noch  in  ai.  piparti  „setzt  Ober" 
U.S.W,  vorlie^'f.  s.  porta.  porfus^  porto.  Vgl.  Curtius  :268f..  ^274. 
Vanißek  l.V>,  Fick  I^  81,  47Ü,  II*.  87,  Stolz  AflL.  Ii,  497  ft'.,  Brug- 
mann  KG.  472  ff.,  Reichelt  BB.  XXVI,  üsia  tl". 

Andere  Kasus,  bezw.  Ableitungen  desselben  Stammes  sind  u.  a.: 
ai.  pära  „weiterhin*,  pdrä  „fort  hinüber",  pdram  „darauf,  sp.lter. 
hinaus  Ober",  gr.  rAyl  „ultra",  rs^^aioc  „jenseitig",  Tzkomv  .jenseits", 
:Tsp.onS-cv  „von  jenseits  her",  ffo&a  „neben,  bei"  (Instrumentale  aui 
m,  slntj,  vgl.  außer  Gorasen  £Z.  V,  104,  9tolz  a.a.O.  bes.  Hirt 
!\kz.  i>J6.  BeicheltBB.XXV,233;  aber  per sHäie  „übermorgen* 
ist  ni«'lit  als  „von  dem  Taj:o  nn  drirüber  hinan?"  oder  ,nm  einen 
Tag  darüber  hinaus"  hier  anzureihen,  sondern  nach  Skutseh  Festschr. 
f.  C.  F.  W.  Müller  93  ff.  vielmehr  jj^r  -f  en  die  ,im  Laufe  von 
34  Stunden*,  also  „Ober  das  hinaus,  was  In  24  Stunden -ist ;  o.  perom 
„ohne",  eigentlich  „darüber  hinaus",  ist  nach  den  alikusativischen 
Adv.  auf  -om  gebildet):  lat.  pro-  u.s.w.  is.  d.):  ;>r<f c  u.  s.  w.  (s.  d.): 
par  (s.  partecta);  poV"  in  porttcns  {a.  d.),  poUiceor,  portemit» 
tscbon  von  Grimm  Dt.  Gr.  11,  7^6  mit  got.  faüraßnnjoji  verbunden) 
u.  s.  w.,  u.  pHfditom  „porrectnm*,  aus  idg.  *pig'  (de  Saussure  M^. 
1111  =  gr.  Kap-,  ai.  pr\-fithd-m  „Rücken"],  germ.  for-  in  md.  mnd. 
mnl.  rör-if/  „Dachfirst'"  (s.  bes.  OsfLnfT  IFf  VITT.  i>l  nicht  =  gr. 
Tia^a,  gut.  (mehrdeutig,  s.  Brugmann  KG.  474)  faür  „entlang,  an 
etwas  bin**  (de  Saussure  a.  a.  O.,  Bmgmann  Gr.  Qrß  4441,  aber  nicht 
mehr  KG.  474). 

*pnr-  aiirli  kaum  au«  *port,  älter  *porfi  oder  *prti,  Erweite- 
runi^  tliH(  Ii  das  -ti  von  j>oi-t[i]  wie  o.  peff  „trans",  ampeii  „non 
traiis.  duuitaxat"  (vgl.  auch  ai.  prAti,  gr.  itpoTi,  kret.  icopxt, 
]ianij)hyl.  7ceoTeoo>x[e],  lett.  pret,  preti  „gegen,  g«genflber*  und 
s.  lat.  preti i'n,'.  Auch  im  per  von  ].mrHm-jter  u. a. w.  (s,  d.) 
Hei-'t  nicht  derartiges  *jy'rt[i],  sondern  altes  *]}er  vor.  vgl.  gr. 
LL'lvovifä  Ttsp  (N'iedermann  Bh.  Mus.  LH,  o(K5ff.);  dnli  Int.  per  in 
Fällen  wie  perdo,  perperto  wegen  o.pert-emmf  „peretnerit*  (aber 
auch  pfir^emuH  „perce]perit'^,  u.  per^km  „pereropttim  dder  peri> 
tum",  peralciu.  peracri-)  z.T.  *pert  fortsetze  (Ebel  KZ.  V.  418, 
v.  Plnntn  Ii,  441»).  i^^t  ebenthll«  sznnz  unwahrscheinlich!  über 
o.  petiropert  „viermal",  u.  triiuper  „dreimal"  s.  die  Lit.  bei 
V.  Planta  II.  1!)8;  u.  -per  m.  Ahl.  «pro*  durch  Sampra$ai-ana 
aus  -pro  (v.  Planta  11,  448). 
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T-at.  pH  „autiqui  pro  \n-no  dixerunt"  Fo-t.  i8!2  ThiU'.,  päi.  ;>r#- 
stafaiacii'ix  ,*praestibiilatrix",  u.  prinuvatur  ivgl.  v.  Planta  11, 
lat.  pri  braucht  kein  bloßer  GramiiBtilEerrückschluß  aus  primm, 
pnn'</nH.<.  jtrieUe  za  sein),  lit.  pri  {=  ./>rl*;  ab.  pri  »bei*  kann 

in  tler  Enduni-'^  nur  |<  mit  ^rrae  verglichen  werden);  dazu  };r.  «piv 
^trüher"',  lat.  pfior  (^pri-m^)  .der  tVnliere".  päl.  pritrotn,  lat. 
pris-  (*pri'i8-j  m priscus  .alt",  priest inus  „eheuiaiig'*,  primuo 
«der  erste*. 

Vgl.  unter  Tielem  andeni  noch  AujiaHKt  «im  vergangienen  Jahre"« 

'^\\  nspu^t,  dor.  jtspott,  aisl.  i  fjord,  mhd.  vert  ds..  nih.  jyarvi^t  „vor 
/.wi'i  Jahren",  arm.  (Hübsehniauii  Arm.  .St.  1,  heni  , vorirre?? 
laiix  ",  ir.  (Fiek  11*,  Alj  inn-Hraid  ds.;  Iii.  ptrnui  „un  vorigen  »lahre' ; 
igQi^fafmei^  tAA,pmi  «alt*,  nhd.  Fim,  «alter  Schnee*,  ahd.  n.s.w. 
fwn  «ehemals*,  ai.  ^trik^^s  „vormalig,  alt";  arm.  h«H  .entfernt, 
fem",  ir.  ire  „ulterinr".  ero»s  ^Höhe",  rymr.  rr-chi/nu  , aufheben*, 
got.  fain'tty  ahd.  ferro  „lern^;  Kot. //•«»<  (Superlativ  zu  *prn)  ,von, 
fort,  weiter*,  ahd.  u.s.  w.  fram  ds.,  gr.  Äpojjio;  „der  erste",  u.  pr^^ 
m<m  «primum*;  got.  fruimi,  ag:;.  fürma,  as.  formo  «der  erste*,  lit. 
pirmaft  ds..  ab.  pr%vi  ds..  ai.  ptirva-s,  av,  ponri'ö.  ap.  fHtntcn-  ds. 
(«.  nuch  prnnH inm)^  ai,  pürrtfa-s  „der  vordere'*,  «^'ot.  it.  w.  fraitja 
,Herr",  ahd.  ^>c*  ds.,  frouwa  , Herrin,  Frau*  [i,.  auch  provincitt^i 
ai.  ^irif«  «vor,  vorne,  voran,  vorher*,  gr.  «äpo;  „früher*»  imnebeji 
in  ahd.  u.S.  W.  fri-tf  {^prm-wtm  «das  Bevoi-stehn*,  Bru-Mn.nin 
IF.  XIII.  in4).  ^'r.  -pes-ßy;,  -70;  elKentlirli  Jni  Alfer  voranjroheini" 
(Freliwitz  de  dial.  ihess.  11,  Brugnnum  Gnli*.  11,  4U()),  got  früt-ahis 
«Bild,  Vorbild"  u.  .s.  w. 

percello,  ^&re,  perculiy  percuhtm  «zu  Boden  werfen,  niederw 
schmettern*:  lu  elädif  (FrGhde  BB.  III,  305 f.,  VaniSek  59). 

percontor^  -är<  .for^^lien,  frn;ren"  :  aus  gr.  xovtöc.  elg^Uich 
«mit  der  Rudei*stange  sondieren,  uniersuchen*,  a,  aucli  cimctor. 

p«rdo,  -ere,  -äidif  nUtum  «zugrunde  richten*' :  per  +  do.  Nicht 
SU  gT.;irip^tt»  (fiher  welohes  einerseits  Prellwitz  s.  v,,  andererseits 
fbrfex  zu  v^'l.  isfl  trotz  Passow.  Fay  (lA.  III,  1*.>S\ 

peregre,  peregri  ,in  der,  in  die.  ans  der  Fremde",  eiwrenlluh 
«^vas  au^halb  des  ager  Komauu»  gesdiieht" :  loc.  von  a^er  (Skulsch 
Festschr.  f.  G.  F.  W.  Mfliler  1900, 97  IT.),  so  dafi  ursprünglicher, 
peregre  nach  andern  Adv.  auf  -e  umgestaltet  ist. 

Die  Auffassun<r  nis  Lok.  eiiu  .«  adj.  St.  perfgri'  (Brugmann 
<4rdr.  II.  fiü4)  ist  nicht  vorzuzielien. 

perendie  «übermorgen":  s.  per  Cperen-  ist  nicht  [qc.  *pergifnti: 
ai*  pdrofmiHf  trotB  Strachau  U*.  I,  500  f.). 

perftdus  Jreulus":  auf  Grund  von  per  fidem  «über  die  Treue 
hinaus"  (Stolz  AtlL.  II.  :>(t:ri. 

perflae»  „perlrinKas".  Fe.sl.         ThdP. :  s.  unter  f  ini,i. 

pergo.  -ercy  perrexlf  -dum  «eine  begonnene  Bewef^un^"^  fort- 
setzen, verfolgen;  fortfahren  in  etwas*:  per  und  regio  (VaniCek  "-J-IH). 

pergula  „Vorsprun^.  Vorbau  an  einem  Hause;  auch  als  VVein- 
yeländer  u.  s.  w.":  zu  pertjo',  vjfl,  zur  Bed.  por-ffcns  eigentlich 
«Vorerslreckung"  (UU  bei  "üslhotT  IF.  Vlll,  lUÜ',;  über  die  Form 
preenla  s.  W.  llejer  KZ.  XXX,  Uh). 

perlenlum  »Veisuch,  Probe;  Gefahr*,  perUits  „erfahren**, 
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perior,  ~ir'  rfaiiren",  expeiHor^  -tri  .ver-siiclieii,  prttfen''.  e.r- 
periineiUiitti  „Versuch,  FrüfuiiK" :  idg.  ^j^erei-  (Hirt  Ahl.  l'Jl:  s, 
auch  Wiedemann  BB.  XXVlll,  48)  „geistig  eindringen,  erfatuen"* 
(Weiterbildung  von  *per-  ^zn  einem  Ziele  durohdring«ti*^,  s.  p^er^ 
porta),  vgl.  gr.  tzsI^a  ^Erfahrung,  Versuch",  zaio-io).  itrtpä^oj  „ver- 
suche'* (Curtins  37:2,  Vaniöek  15ö),  trot.  frnhan  ^vei^euchen.  in  Ver- 
suchung tutiren",  as,  ffBson  ,iu  Versuciiung  tiUiren,  getahrden",  alid, 
freisön  ,in  Gefahr  oder  Schrecken  sein*,  aisl.  freista  «yermchen, 
auf  (he  Probe  stellen',  ^rot.  fmi.^taJmi  „Versuchung"  (Hirt  a.a.O.). 
ahrit.  arianos  .KunrlsrhailtT",  ir.  aiic  . vitrilia",  m'n'iit  .vigilo'*  (Fick 
U*.  17),  und  von  der  uiierweilerten  Wz.  ^per-  ir.  i-((rrai»i  .ii'h 
.suche'  ^Kick  ib(i.)_,  ertul  „Furcht",  cymr.  erchf  evchyli  „turclilbi\r, 
schrecklich'^,  aisl.  ferlUjr  «imgehener*'«  ahd.  fiSra  „Geifohr,  Nach* 
.Stellung-,  ags.  fsler  ,,ds.,  Schrecken*,  got.  ffitia  ,Nacliatelier",  ahd. 
Gefahr  (z.  B,  Fick  U*,  H9),  s.  noch  comper/n.  reperio. 

periiiio,  -ei'e  „(völlig  wegnehmen)  vernichten'*:  o.  ^ter-ejnmt- 
^perceperif,  vgl.  auch  2}eyt-emust  „peremerit"'. 

ptrinde  «ebenso,  auf  gleiche  Weise** :  s.  per  +  inde, 

perior,  -in*,  'Uni<  mm  „erfahren*':  s.  perieulnm. 

peniiities  .iiernicifs" :  mit  ai.  pro-mi-,  ä-mir  „vernichten'*  zur 
Wz.  *wl-  „mindern-,  .s.  minor  (Vanicek  iOSi,  Fick  10%  s.  auch 
Stolz  Hdb.»  6ä). 

Nicht  mit  pBMtieiE$  identisch  (trotz  Pascal  Riv.  di  fil.  XXiV, 
■  493  f.). 

p4»rnil  ,(iie  iiüt'te  nebst  df^ni  Fut.ie;  iluiterkeulo"  :  fmrSn>'^, 
av.  püHna  „Ferse"',  gr.  itxs&va  „Fer.se,  .Schinken",  got.  fmrzna,  ahd. 
11. 8.  w.  ferwna  ^FWse*  •  (VaniM  165,  Ficfc  l\  -81f;»  47«|.  .  Idg. 
*pter8nä;  zum  AÄhüt  Tgl.  iwW» 'und  Verhättnisse  wie  ai.  pOrt  gr. 
«(t)6/.ic:  lat.  -rn-  aus  -rsn-;  für  den  Ansatz  einer  Grdf.  *;wnfT  und 
Verbindung  mit  ai.  parnd-^m  „Flügel*,  ah.  perd  „Fe<ier,  Flügel" 
^wohl  vielmehr  —  Kr.  itteoov,  h.  penna),  pariti  „fliegen",  liU  ipafnaa 
„Flügel'  (U.S.W.,  s.  Uhle'nbeck  Ai  Wb.  158)  besteht  daher  trols 
Biu  k  Voc.  G8f.,  Kretschlner  KZ.  XXXI,  427,  Petr  BB.  XXV,  t8B 
keiue  Nötigung. 

Vielleicbt  geböit  idg.  *j>tir-snn  zw  deni  unter  penna  be- 
sprochenen r^.  '^tMlA^'ftls  „Fluggelenk  oder  FtiUgelenk*. 

Perna  trotz  Wölfflin  AflL.  VHL  598  nicht  zn  u.  perti«i>a 
^anticis"  Oper,  pro)  als  „ Vorderpavtie". 

peniicies,  -ei  „Verderben":  zu  necäre  (Vanictk  137  u.  w.). 

periiix,  -iois  „behend,  hurtig"  (nicht  „ausdauernd*,  wa^  nur 
nuf  der  ältem  Verbindung  mit  p$mm^  beruht,  bei  der  aber 
ein- gen.  '"jMmlpjr  zu  erwarten  wäre):  die  neuere  AnknuptunK  an 
lett.  nnik>-  „ !:'''\vandt.  sehne!!"',  naiki  „t^ehr,  heflip.  flink",  lif.  u)kti 
„tiellig  beginnen'*  i /><?/-«i.j;  also  aus  *ppri-ni>ik'i>K  ,sehi-  Hink*;  Lager- 
erantz  KZ.  XXXVU,  18t>  IT.)  verdient  nicht  den  Vorzug  vor  der  Auf- 
fu^isung  als  einsp'  Ahleitang  Ton  pet*««  als  ^mit  leistttngsfiUugier 
Fense"  (Vaniöek  Uir..  und  bes.  WOlfflin  AflL.  VIH.  4oif„  fllrCitseh 
Rom.  Jb.  VI.  T.  44S-  Hilduno  nie  fp^tr  von  *fll(iY 

perperam  „unrichtig,  laj.s«hheh;  aus  Versehen"   {per per 
«fehlerhaft",  perperitudo  „ Fehlerhaftigkeit "  je  einmal  belegt):  wohl 
per  +  *p9rüm  »  gt.  ics^äv  «trans*,  nrspigl.  etwa  «trelt  fftteffl  Ziel 
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jz-eschoeitjen"*.  Gr.  Ttepir^'/o;  .eitel,  leiclitsiniiij?"  (F'i>lyV'.\  ■r?or?^>r-)r;n.'-/'. 
^windlteutie.  prahk'"  (X.  T.)  .sind  ni.  ht  mil  jtn-jn-nnn  tuverwaiiUt 
(Vaniöek  157),  sondern  daraus  entlehnt  (i'reliwiiz  u.  a.  U.). 

perpes,  -^m,  perpetimis  «aneinander  hän^nd,  nnunteiv 
hror^faen'':  ei^cntli<h  «durohgehend*,  zu  peto  (Stolz  H6.  I,  417, 
Brugrniaiin  Tot.  40), 

perpetro,  -üre  „durck^ielzen,  zustaiidebringeu" :  s.  patro. 

per<|uam  „aberau^,  gar  sehr*:  per  in  steigernder  Bod.  (wie  in 
pet^perwn)  4>  fmint,  vgl.  admodnm  quam  (Lin^y-Nobl  656  f.). 

pcrsTbns  ^sobr  soharfsinnip,  selir  sthhiu":  s.  >tapio. 

perHöim  ^die  Rolle,  der  (lliarakter  <  iiit  r  l'ei'son;  Larve,  Maske 
des  Si'hauspielcrs ;  f'erson'':  sowohl  Kohren  die  Auffassung  als  ,die  von 
der  Stimme  dorchschallte  MaDke*'  {iter  und  tQmSre;  Coneen- Awspr. 
I«,  48Sf.,  U*  04.  JU4,  we  schon  Oellius)  al9  ^»'k^on  die  Annahme 
von  vpr-'tnmmfitor  FntlehrmnL'  mi*;  ^t.  nooTOj^ov  fKrÜpr  Volkset.  \ 
spricht,  data  der  Ausih'nrlc  persörntta  faindit  äitei-  i-t  als  di  r  (Jebraurli 
der  Alaskcn,  also  nicht  von  iler  Bed.  „Maske'  auszu^i-liu  isl.  Vielmehr 
von  *per-8dnär«f  "Zönäre  «verkleiden*  (ans  in*.  Cwvij  u.  s.w.;  ssönätitn 
bei  Lucil..  >7/  /  Cf'i^Yj  bei  Plant..  f<örtäriHs  hei  Xov.):  lierAOmVi 
.vr-rkloidete  ljeutr'\  t..-r<önf>fti  fnhula  .Schaii-i>ip!  in  Vorkleidunjr", 
daraus  rückgebiidct  j^iso^m  , VerkieidunK"  (Stowasscr  VSiener  Stud. 
XII,  136). 

Mcht  überzeui^end  Wiedemann  BB.  XXVIII,  18:  Wz.  *ftprk- 

,11m?' 1  'ii  ('ten*.  s.  i-frtriftr^rn. 

pertica  ^Struij«'.  langer  Stock'*:  wohl  als  o.-u.  Lelniwort  {\''^\. 
o.  peri'[kaisj  „perlicis'*,  u.  jperkaf  „virgas",  percam  ^vir^raui", 
Burti  Voc.  71)  zn  iit.  MHi»  „Stanire»,  ir.  ceJtair  (*eerktlr)  Speer, 
Lanze"  (Niedermann  BB.  XXV,  n">i. 

Aii  lerersoits  betradden  Biu  lieler  L.  .1.  XX  h,  XXI  a,  (  iiihr. 
50.  Burk  a.  n.  O..  OsUiotl  IF.  Mll.  XM.  o.-u.  *per(t)ko,  lat.  ;^W/c« 
•  als  AbleituHK  von  der  l'räp.  *pei't-  (s.  unter  per),  wie  die  von 
Laistner  ZfO(T.  t8f)l,  714  verglichenen  slov.  prikfa^  bulf.  pr^^Of 
pndka  ^Stanp'e*,  ("'ech.  j>riö,  pi'Wctt  ^Querholz"'  von  ab.  prrkrb 
«quer""  «fnnuiHMj  (zu  prf,  Ulsl.  */*«'/•);  Vgl.  anrh  tranatrum  «Quer» 
balken" :  tranx. 

per?lAXy  -äcis  «steif  nnd  fest  beharrend,  hartn^lckig" :  zu 
i^into  (Vanitfek  ^^^^l);  bis  auf  die  stärkere  Wzstufe  etit-prieht  der 
ir.  Manns-nanie  Finrhti,  -/en.  Finchach  {*neikäK--  \  Stokes  BB.  XXIII, Ol). 

pes,  )n'diH  ^.Fnfr  iflns  späte  pfthi/is  erweist  keinen  »Innehen 
bestandenen  uS\.  pnin-,  den  v.  PUuiIh  i,  h'4  aus  dem  Dual  hatte 
erlElftren  wollen):  u.  pefi,perki  „pede*  («-St.  ??),  duputmis  ,hipe- 
dlb'tts"  (-Ö-),  gr.  Ttiö<,  att.  itoü?,  soooc  „Fuß*,  got  f€tm,  ahd. 
«.  s.  w.  fuoz  ds..  ai.  u.  s.  \v.  pät  (acc.  jjädam,  iren.  p'id(^s)  ds.,  arm. 
(Huhschmann  Arm.  Stud.  1.  :5K  f..  40)  het.  gen.  hetoy  „Fu&spur". 
otiv  „b^iß";  kelt.  a^s;  '  itoo-^  Ih  s.  ^Firk  \\\  ;2S):  padam  /rHll, 
Fußspur**  u.  s.  w.  (s.  unter  oppidum),  padäti-H.  jxttti^  „Fnligänger'*, 
pAdyate  ,j:eht.  falb"  f:  ah.  jmda,  poiti  «fallen"),  av.  jKn'difeiti  ,geht, 
kommf*:  jrr.  ;rE^d  .nach,  nnt"  c  pfdt'^eqnus),  «/?ov,  r.tliov  ,,Boden, 
Feld*.  rio'.>.ov  , Sohle'',  -t^ö^  «pedestris*,  tti^'j.  ^FuLi,  Rand",  exatöv- 
irs?o;  „hundertfÜßi^'^",  six^csoo;  „fest",  t^ci-^o««.  ,Tag  nach  dem  Feste", 
ai.  npa^d^  «Getrampel**,  lit.  pidä  «Fufispur**,  pgdas  ^Sohle**» 
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pädis  p Untergestell pesczias  «zu  Kiiß%  ab.  j>^Bh  ds.,  poch  , Boden"; 
<,ymr.  eddwyd  ^ivisli"  (Fick  II*,  s!8),  aisl.  fet  ^Skluitt'*,  feta  „soUreiteu", 
aks.  /'f/mn  „holen"  (Bu^^  BB.  I,  117);  iMsaliert  (daiwh  Eidflofi  voft 
*l}ent-  in  pons  u.  s.  w.V)  *pend-  in  ir.  #o-^m«/-  ,trausiti«),  desoensus", 
fn-ined  ^orcasus**,  eV«  ^Spur",  aisl.  /a)i</*  ,LandstreicIi(  r'',  mndd. 
fant  ^Kriej^sscbar",  mhd.  vat^  ^Schalk",  iihd.  (eigenüich  ndd.)  Fant 
(Fick  1I^  528). 

Wes^Uich  nach  Gurtius  äi6»  VaoiM  153. 

Vgl.  aus  dem  Lat.  noch  oppidOt  pedicu  .Fessel"  (s.  d.),  pedes 
^Fu^änger*^,  2i<'des-tcr,  peda  ^vestifrium  Imnianum''  Paul.  Fest. 
359  ThdP.),  peduM  ^Hirteustab%  acupedius  {s,  d,j.  Abti  tri- 
podäre,  trijiudium  bleiben  fern. 

peseBtas  «signilicare  Tidetur  pestflentiam"  Fest.  258  ThdP.:  die 
Ausdrucksweise  des  Feslus  verbietet  wohl  die  Annahme  einer  un- 
richti^ren  Archaisierunjr  von  *peresim  (.'pefrJsNs).  Wohl  zu  pesmm 
«zu^ruude",  p^r,  pea^nm«)  obwohl  die  All  der  Ableitung  trotz 
Pfellwitzr  BB.  XXU,  191  noch  nicht  geklftrt  i«t. 

pMstlMU  ,.der  schlechteste'':  s.  pejor. 

peH^ulns  „RieKtl":  wohl  trotz  des-  auttalligen  e  Lehnwoii  \\\\< 
j/r.  rAzzf/Xfjc  ^Pflock  oder  hölzerner  Magel,  an  den  etwas  gehängt 
wurde,  um  as  zu  befestigen"  (: paciscor)  nsLuli  VVeirie,  SHaÜeld  u.  s.  w. 
Gegen  Kellers  Volkset.  99  Anknöpfung  an  das  spät  aus 
«ts'oc:  entlehnte  pessun,  pesaum  , Mutterzäpfchen'  spricht  die 
Red.  uml  tln^  vir!  frühere  Auflreton  (seit  Plaut.)  von  pesmlns. 
peannm  „zu  iiuden,  zugrunde  (gehen,  richten  u.s.w.)'*:  euUveder 
idg.  *ped4H-in  «aa  ai.  pättuni,  Supinum  bozw.  Inf.  zu  ai.  fnidyate 
,iftttt^  ab.  padq  «faUe\  s.  pes  (Curtiu»        Vanidek  154,  Ostboff 
Pf,  542  m.  Lit.,  Fick  1*,  79)  oder  ^pet-turn,  zu  gr.  iciWu  , falle'',  ai. 
patati  u.a.  „fallt"  n.  s.w..  i».  pennay  peto  (Fick  IP,  151»,  Stolz  IKI. 
1»  3iy).    Über  Spuren  eines  dandt  zusainmengeflosseiieu  pertusum 
aus  *p0r'd4om.  ^perditum"  s.  Prettwitz  BB.  XXU,  HO,  6t<^  a.a.O. 

pestis*  -U  Jede  ansteckende  Krankheit,  Pest":  vielleicht  als 
* per'(k)mti-s  zu  ai.  kHtU  ^Vergebn,  Untergang ,  f^^tocc  «Hin- 
schwinden", lal.  sifis  {<.  (\y^ 

Anders  Prellwitz  Bß.  XXll,  liU;  per-  (wie  in  per-dere,  -uneret 
-%re)  +  Verbalabairaktum  au  ts»0y  vgl.  ai.  muttt^i  «das 

Wohlsein"  (nur  angebBch  auch  in  lat.  sospes  als  *stte8ti'j}otiß  ,*Hmt 
de.s  Wohl?oinH"i,  und  *->tfi-s  in  ni.  abM-sH-H  , Hülfe,  Bei«taiul",  av. 
(nui-sfi-  „Studium,  hturgi.sches  Le.sen",  ai.  upa-,  parhspi-s  „Hemmins, 
Uüidernis",  sti-s  „Hausweseu\   Mir  ist  die  Annahme  dieses  nuriu^ 
Arischen  belegten  Ahstrektiinis  *egti'8  fürs  Lat.  ganz  unwahracbeiidicb. 
Nicht  zu  ai.  fkidyate  „fallt"  {s.  pei<,  j>es.ttim),  ab.  napastb- 
„ca.sus",  ai.  ä-pnftf-s  .Unfall",  ir.  efof    Wasserfall"  (Fick  P,  135, 
1*,  44),  da  *ped-tis   lat.  *pe«sis  ergeben  hätte,  und  eine  üdf. 
^ped-ßüa  keine  Stütze  bat;  auch  nicht  xu  pefdere  (Vaniflek  IdS; 
*per<t4ii  hätte  *pe(r)8ms  ergeben), 
petigo,  'inix  ,Riinde":  als  „Befall"  iVanicek  151)  <»der  .fressen- 
des" (Stolz  HG.  1.  5lH)  beti-eifs  ji^^-fwwf)  zu  pcfcrrY    (Jder  aut  Grund 
einer  Wz.  *j>e<-  ,rauli"  .zu  gr.  Kexpa  „Fels,  Khppe",  nstpoi  «Stein* 
(das  mangels  danebenstebeoder  o'Fonneti  nicht  als  *g««^m  zu  aiaj* 
hvedm  «fenina  gigas"  und  lat  tHfueirua  »dreieckig**  gestellt  werden 
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kann)?  Vgl.  dann  rar  Bed.  ar.  zaratva  »Stein'',  gr.  xepd;  , Geröll, 
Kie^:^  mars.  "hema  ,$axa*:  lat  horreo  »starre",  hir9ütut  «rauh". 

Hierher  j',-^  >  m  >■ 

petiiiis,  iielulus,  vvahr.sclieinlicli  liijiäehtig"  (s.  ('.  (I.  L.  VII, 
81);  doch  v^^i.  ^petuhis  ('fjuna,  fpci  ha/nt  aibas  inde«'  (vgl.  C  G.  L#. 
VII,  Sä),  jj»a(lam  mram  mjaißcfU  ungtUam  alham*  (Paul.  Fest. 
244  ThdP,  zweifelnd):  in  ersterer  Bed.  =  acymr.  edüf  heute  eÜäil 
»tenuis^?  (Fiele  HB.  II,         Wh.  l^  i7:;i. 

petlmeDy  -ini»  ,ein  Ges-Lbwiir  aui  der  Sihulter  der  Lasl-  und 
Zugtiere,  oder  unter  dem  Yorderbug  der  Schweine"  (s>.  Fest.  -Ih'l 
ThdP.):  s.  petlgo. 

peto, -erf, -ir/ und  'üHm  ^nach  etwas  langen,  zielen,  stauen; 
zu  erlangen  suchen,  verlnn^t  n" :  s.  fu-unn. 

Gr.  Koti  »spoxi",  uv.  j^faiti  „ai.  piali'*  (Fick  1^,  47*.>  zwüUeliuJ) 
nicht  hierher;  iclta  ist  Vercpiiekniifr  von  ittS«  und  ^vz&. 

petrO)  -önds  „aller,  ungeschnittener  Hanniiel;  ein  ahL(  li.ii  tt.'ter 
Landmann":  kaum  liclitig  von  Fest.  :2r)0  TIkII*.,  V'anicek  IT  als 
^^teinhart"  von  petra  (aui^  \:v.  tcstpa  ^Fels.  Stein.'*  Wcii-o.  S;i;ill.  Id) 
abg^eleitet.  Eher  als  osk.-umbr.  Form  zu  tri<nn'i  ms ,  vj:l.  zur  Bed. 
die  Sippe  'hirem:hir9uiu»:hQrreo  u. s.w.  (auch  unter  fjefv/u). 

petnlana  »neckisch,  nlnt^vilIi^^  ausi^ela.s.^'en  u.  d^l/,  ptitulcua 
,J.--.,  stoßend":  zu  peto  (Vanicek  löl):  am  niuhslen  steht  gr.  nttoXof 
»hettiffe  Handheweviamj:"  nach  Frellwilz  Wb. 

pico  »Elster",  p< et*»  »Spet  hf :  \x.  jieico  „pieuui"  (v.  Tlaiita  i, 
107  u.  s.  w.),  ahd.  spehf  $peht  »Specht"  (nicht  zu  ^pedo  als  »Spähei"*), 
ai.  pika-t!  ,der  ind.  Kuckuck"  (Vaniöek  XiU,  Fick  1*,  US.  481).  Man 
vermutet  „bunt"  Gdbed.  unter  Atd<fij)fiinf^  an  lat.  pinyo  ^male**, 
gr.  fcoixiX&^  »bunt"  odei"  an  ags.  i^peccu  »Fleck"  (vgl.  Fott  fcuÄ.  VI, 

nnge  Wh.*  s.v.  Specht);  andererseits,  noch  zweifelhafter,  Be« 
zielmng  zn  pix  »Pech"  (Hirt  IF.  I,  47.SI. 

PlcuniltUb  un<l  Pllinnnns  „hrfiderhche  Eh»vötler"  :  urspning"- 
lieber  Sinn  utul  daher  Elyiiioiogif  »  iteniaft;  V'fruniHUrt  i.st  mit  o. 
Vikuf'n  .  .  .  identisch,  kaum  aber  miL  ^ifcu^  (v.  l'iaiila  J,  104,  1U7 
U.S.W.),  eher  mit  ital.  ^püc"  »stechen"  (s.  j^Utm  ,Wur&{Heia'')  zu 
verbinden.    Fihaunua  vielleirht  zu  plhi  „Mörserkeide",  /j^uiH  »Stem« 

(Viuiict  k  1f'.<>,  Stolz  Afll..  X.  ir.^n.  bozw.  zu  pilürc  ..znsninmeii- 
ürücken"'.  vveioger  wühi^^tlienilich  luil  alllal.  pilHinnoe  poi>loe  izu 
pilum  »\Vurfi>peer",  Vanicek  3o5,  auch  Cior-s-sen  Au.s^pr.  1-,  r>i>'.>) 
identisch.  Ist  das  Bi'Qderpaar  demnach  eine  Personifikation  des 
eheliclu'ri  Aktc<;V 

piiorer,  pifira,  um  ,vcnlro.ssen.  trä^%  tau!" :  s.  pujet. 

piget  »es<  verdrieüt  mich,  erregt  Widciwillen" :  wohl  nach 
Gnrtitis  164,  Prellwitz  BB.  XXI,  165  f.  zu  ai.  lucumt-s  „bö«e  gesinnt, 
verräterisch,  verleumderi.«ch",  pii-äeä'S  »iJanion".  ahd.  fehidu  „Haß, 
Feindüchutt,  Streit",  idid.  Fthde,  ags.  fwhß  ,Feind>;<haft,  Bache, 
Fehde".  fVili.  phj  .u'^  rü  litcl,  vcrfehiiit " .  nlnl  feigi  „dem  Tode  ver- 
fallen", goi.  fmk  pBeUug",  bifathan  ,hiulergelm",  liUpeikii  »tadeln", 
p)kta8  ^höse*".  j'^kti  »zornig  wei'den,  böse  werden",  paxJca^  »schlecht, 
dumm*,  lett.  peiksls  „Windbeutel,  iiiizu verlä«si^'er  Mens<-h~,  apr. 
paikema!,  ftnjmickit  „betrÜKcn".  ir.  c//  „Feind":  die  Media  von 
tat.  pifft't  auch  in  aisl.  feikn  „Veiilerhcn*,  ags.  fäceUf  ahd.  (eihhati 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  oprache.  SO 
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,  Arglist",  ii^s,  ficol  ^unheständig"  (Persson  Wzenv.  :22ä).  Idg,  *jue/-A-, 
ry,  -//  wohl  erweitert  aus  der  Wz.  von  got.  fijan  „bassea*  u.  s.  w.: 

Gdbed.  ^ feindselig  in  (tesinnung  und  Tal*;  lat.  ptf/e-  also  „Ge^reii- 

sland  de>  Wider\vil!(MT5  «ein",  /n'f/rr  , widerwillig*.   (Vielfach  ab- 

weichend  Wiedemann  BB.  XXVill,  .Sti  Ü.). 

Weiiii^or  wahi-sclieinlich  nach  Persson  VVzerw.  iwl,  Kay  iA. 
XII!,  131]  zu  pm0O  (anrh  «sticke  mit  der  Nadd*),  mxpo^  «spiiz. 
scharf  (Preil).  bitter*  als  ^es  stiehl  nii(  li'':  j'iger  mußte  daJ>ei 
erst  auf  Grund  fler  spezialisierten  Be<l.  ^verdrie&t"'  von  pn/ef 
gebildet  sein,  üiinelitig  Breal  Mem.  soc.  hngu.  V,  31  {:  pt\t 
.Pech*-). 

pi^nnM,  -oW»  und  -01*^  J^fand»  Faustpfand':  knutn  als  «Pest- 

selzun^'^"'  oder  ^worauf  man  >i<  h  stiltzl"  zu  pjla  langeblieh  aus 
*pigslä\  „Pfeiler*  (Vanicek  IM»,  Stolz  HG.  1.  l-it^t.  f!as  we^'en  o. 
eh-peilataaset  etwa  „sind  aufgestellt"  nach  v.  Planta  IP.  IV,  :2Gü 
wohl  ital.  *peilä  ist.  Eher  als  .  I^est^estecktes*  zu  Wz.  *i)i(f-  oder 
*/>fft-  «stecken,  st«Hhen%     pingo  und  pilnm  ^Wnrfepieii^ 

pi(/nufs  trotz  Jedermann  e  und  1  '4H  nioht  zu  panffo,  i^pkigo» 
pila  .Pfeiler":  s.  unter  ^x'^hm.v. 

pila  pGetäli  zum  Stampfen,  Mörser,  Walkertrog':  zu  pin»o 
(Vanieek  169):  Gdf.  *pinii-lä, 

pYla  3all*:  sehr  unsicher,  ob  nach   Fröhde  PH.  X,  5i98f,, 

.lohanss(»n  !F.  !!.  1*2  f.  zu  ai.  pidakä.  pitakä  „Beule,  Korb"  {'h  und 
zu  pin{{a-Sy  -m  ,iun<le  Masse,  Kloli,  KujreP,  pinrltiiu-ii  „dicht  zu- 
sammengedrSnpi".  a^s.  flint  , Kiesel-,  j.'r.  icXivfro?  „ Ziegelstein (idg. 
*2)lni(I(h)os  aus  *pifn(i(h)os?:  fünf,  TcXivIfoc;  sind  vielieicht  ausZU- 
scheiden^  <  Ii  r  ob  nach  Wiedemann  BB,  XXVIil,  :2!  zu  lul.  papletf. 

piiäriiim  „ein  Begräbni^ojt.  \vn  die  A^rhe  der  Verstorbenen  in 
zybndertörmi^'en  Gefälien  autbewalui  wurde";  zu  ptia  „l^feiler"? 
Oder  zu  pUa  ^Mörser*  {—  „Urne"  ?)  ?  (s.  Georges  «.      v.  Planta  IF, 

IV,  m^i 

pllentnni  „eine  Art  Häntrown^-en.  Kutsche  Mii  Stangen  jre- 
trapenC:  wohl  kelt.  wif  nirjn'ntuni,  s.  liielentuu  h  Or.  eur.  M'Ji*, 
Holder  Ii,  100:2  f.;  bei  Erklärung  aus  dem  Lat.  wäre  an  pila  „Pfeiler* 
(von  den  Tragstangen)  anzuknüpfen,  nicht  nach  Vani6ek  335  an 
pihim  .  Wu rfspeer . 

pHlens.  pfllonni  (hesser  als  plleiis,  -um,  s  J^it.  bei  Stolz  HG. 
1,  -Iii}  „Kilzkappe,  Filzmülze":  am  wahrjjcbeiniithsten  nach  J,  Schmidt 
KZ.  XXXIl,  3B7f.  aus  ^pitmB,  abgeleitet  von  einem  neutralen  Kollektiv 
*pihs'  zu pilum  Haar,  wie  {;r.  retkoi  «Filz",  ab,  phs-th  „Filz"' :  dagegen 
ahd.  fiJz,  a^rs.  fclt,  scliw,-dän.  filt  „Fil/:^  sind  wohl  nach  Erdmann 
(s.  unter  pe//o)  und  1.  Schmidt  fernzulialten  und  als  idg.  *pe!(h»' 
„gestamplles"  mit  alui.  ane-valZy  ii^n.  an-/iJt  „Ambotj"zu  verbinden. 

Kaum  sind  alte  diese  Worte  unter  idg.  *pMü»  zu  vereinigen 
(Curtius  -27«,  Vanicek  I64>);  ob  icfKo«  wii&*püdtu>8  über  *ictXvoc  her- 
leitbar is*.  i-t  fraj-dich. 

piiieHs  und  -:),o?  trotz  Frfthde  i^B,  1,  t24ü,  Prellwitz  Gr.  Wb. 
8.  V.  nicht  als  *pis-lO'  zu  pinsere  (s.  dagegen  auch  Scbinidl 
a.  a.  O.). 

pilo,  -äre  „zusammendrücken*  (lia^tnni:  Host  bei  Serv.  Verg. 
Aen.  XU,  l!21),  compUäre  «cogere  est  et  in  unum  condere"  (Paul. 
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Fest.  l'S  ThdP.):  mit  i;r.  r.uAto  ^drücke  zu.snninieri*  :ms  *pis-Uh-  zu 
pinsere  (Frölide  BB.  I,  ^4',»  unfor  richtijrer  Trenn uii-  \  f>ii  rompjlärr 
, rauben  u.  s.  w.",  s.d.;;  «lavoii  audi  ptlätum  uymen  („quod  sine* 
iutnentis  incedit,  sed  inter  se  densum  est*,  Varro);  auf  *pido-9  ^zu- 
sainmens^eilrflckt,  in  sich  geschlossen"*  bei-uht  auch  pU/US  .Mnnipel. 
Hanff^"  (das  trotz  Corssen  Ausspr.  btA  niclit  zn  j^um  «Speer* 
gehört). 

pilpito^  -äre  ^N'atui'laut  der  Mäuse":  schaHnacliahiuend  wie 
pipäre. 

pTliim  ^l^tempel  zum  Stampfen,  Mörserkeule":  zu  pin.sere 
(Vanidek  (Inrtius  tiT?).  Gdf.  wold  *y»Y'/i>.'*-/o/>/,  während /)/>  f /7- 
lum  aus  *j[jidtrviom  (Medeniiann  IF.  XV',  ll^Jal;  anders  Sommer 
Hdb.  56).   Vgl.  noch  F%luntnu8  unter  PSeumnits. 

pnnm  „der  Wurfspieß  des  röm.  FulWolkes" :  ni(4it  identisch  mit 
jnlum  ^Mörserslenjpel'" ;  wahrscheinlieh       *j)i(/sfoin  ^ Walle  zum  Au- 
spießen"  zu  piijnHSy  wenn  dies  ftnf  eiiipr  Wz.  *pi{)-  oder  *y*/7'- 
„feslnagehi,  stechen  oder  dgl.*  beruiiL,  wutür  bes.  die  rom.  Sippe 
von  frz.  piquer  u. s.w.  spricht  (s.  noch  j>'Hf/o).  Oder  nach  Nieder« 
mann  TF,  XV,  1 13  a  zu  Wt.peTh'n  .Messer"  {*pei-  Basis  zu  *pci-g-,  -A-  V). 
Nicht  zu  uhd,  .^7'/",;  .Siiifri"  fSrliradcr  Boullox.  7Ci7i  oder  xxU 
,Sehwungwatle*  zu  ptlentuiu,  migebhch  „Scliwunywajjen"  (Yani- 
t^ek  ;5:i5i. 

piluti  ,das  einzelne  Haar  am  Kfirper" :  s.  piUeus. 

Nicht  zu  i:r.  nT'Xov,  dor.  -i'Xov  ^Flaumfeder,  Flügel",  und  lett. 
spHwmK  ^Betlkissen*  (u.s.w.,  s.  pnlrinar\  Fick  I*,  ^71  l'i<  !Iwitz 
Wb.  s.  V.),  oder  zu  jjr.  RiiXtYY«» '  £^p?  toi/E^  /.a-.  to-jAoi, 

ß^ütpoyot,  xtxivvoi  Hes..  ir.  Micha  ,Bart"*,  ai.  pula-is,  pHtaktt'« 
„das  Sträuben  der  Härchen  am  Körper",  pn/astt-if  „scldiehles 
Haupthaar  trn£]:cnd*.         n/fo/o    .lunirbärM;:".    umH.  Tri-nlattl 
„Maxpo;coV,'wve?  (Hezzenl)er},'er-Fic  k  BB.  Vl.^i.^Vi,  Fick  l^  487.  lf*..V)). 
pincerna  „TrankniLächer,  Mundsclienk" :  auf  ;x':vov  (n-.  >tu)  -|- 
«fpäyyouie  (Weise,  Saalfeld),  weniger  wahrscheinlich  auf  lr<z'[v.z^/A'^'ryx'. 
unter  Anlehnuner      Tti'vio  (Keller  Volkset.  81)  bendieiid. 

piugOj  -n'p,  jit'n.rf.  pictnin  „in.'dfn.  abmalen:  mit  ilor  X;idf-1 
sticken*,  pirtor  , Maler":  nach  flurtius  ib4f.,  VaniCek  B»M  zu  einer 
Wz.  *pt'ii/-  „bunlmachen,  malen,  scbuiücken"  in  ai.  piAjdra-n  „röt- 
lich, rotgelb,  goldfarben*,  pivfftda-a^  piw/a-g  , rötlieh  braun",  pivkie 
(unbelejit)  .,malt*,  woneben  ^peiJt-  in  ai.  pl^ati  ,scbmrtrkt.  ziert, 
jj-estaitet,  bildet"  (u.  s.  w..  s.  n.),  peras-  ,<icsf.(!t.  Form.  Farbe \  av. 
paes'  ^tarbiir  machen,  sdimücken",  ap.  nipktanaiy  „«chrelbtu',  pr. 
«rowtXD;  ^bunt",  j.'ot.  fihi-faihs  ..sehr  mannigfach*,  ahd.  feh  Jmnt", 
a^'s.  fa'h,  fny  .bunt",  \\\.  p'isziit,  pexzti  „schreiben",  apr.  pehfd' 
(poln.  Lehnwort?  s.  Brückner  Afsilii.  XX.  d-..  ab.  pbmti  ds., 

pnfffn.  „bunt":  dnzn  ai.  pu:ä)t<i'i-s  .röüicb,  rotbraun'*,  pigA-s  .Üani- 
hirscli",  gr.  ■:iiy^rx).rjz  (Hcs.)  .Lideclise",  niy^fx^  '  vsö^aiov.  *A[».£&'>/.; 
YXaoxov  Hes.,  vielleicht  auch  nhd.  u.s.w.  Fink  (Fick  I^  78,  472,  482; 

auch  Klu^'e  Wb.^  s.  w  Fink)^  lit.  pulszas  „RuBfleck*,  ptszä  „Ruß* 
(Zupüza  (Jiitt.  isu),  isz-p((i$zati  „adumbro,  primas  lineas  düco*  (s. 
Bezzeitl>erger  BB.  XX  VII,  176). 

'  In  ai.  plgüti,  aiu-h  ^ausbauen  (bes.  Fleisch),  zureclitschnei«len", 
sowie  in  gr.  mx^^  „einsehneidetid,  scharf  (vom  Pfl^üe),  iMtter,  gel- 

80« 
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Leiid,  ircIimerzUail,  lt?iiidseiig''  (Curlius,  Vanißek),  gr,  nfixu)  ^scbeie, 
kratze"  (Pielhvitz  Wb.  s.  v.)  und  lat.  piuyo  ^ sticke  mit  der  Nadel* 
(vielleicht  auch  in  den  balt.-slav.  Worten  für  „schreiben*)  iiejit  eine 
Bed.  , ritzen,  schneiden"'  (kaum  identisch  mit  *j>i'i-k-,  -</-,  -;/-  in  /'i'i/cf) 
vor:  v-rl,  auclj  ai.  jihljd  ^das  W'elitun,  Verletzen'',  pmjdijaii  „triU. 
zu  nahe'',  Osllioü"  M.  L.  J V,  ;;iG;  auch  ji'dum  „Wurlis|pieü",  _/n//>uf^« 
«Faustpfand*  als  ^.Festgestecktes"  ?     auch  pinna. 

Curlius  vermutet,  daß  die  Entwicklung  zu  „bemale*  darauf 
heruhf.  daT!  hoi  don  ld<.'.  (las  Eimitzcii  dein  I^xMiialon  voranpejrnn^'en 
.sei;  walirscheiniicher  sind  ijeide  BedeuLungseiituickluu^en  nach  Hirt 
liirieflich)  auf  der  Anweuduni^  der  Wz.  zur  Bezeichnung,'  des  Tätto» 
wierens  begröndet.  Man  braucht  dann  nicht  ursprirl.  verschiedene- 
Wzln.  für  , malen,  bunt"  (nach  Bezzenberj^er  BB.  XXVII,  170  das 
^Aufreißen  von  Bildern  mit  schwarzer  Farbe*')  und  ,.ritzen,  verletzen, 
stechen"  aazuuelunen,  die  sich  in  der  Anwendung  auf  künatieribche 
Tätigkeit  gekreuzt  hätten. 

*peik'  ^ritzen"  li.  dgl.  ist  vielleicht  eine  Parallelwz.  zu  der  van 
ifUnt^o  (Curtius,  Vanicek,  Persson  Wzerw.  l'.)l). 

pilig:ui8  ,,fett'':  nach  Bruj.'maini  IF.  IX,  :.54f't ff.  zu  ^-r.  rvj.-'/.T, 
»Fett",  lat.  oplmiia  ,,feist,  felP'  u.  s.  w.  (s.  d.:  ir.  ii/tbud,  acyiiir, 
immet  «cupia,  muHitiuHo*  aber  zu  omnüt);  Gdf.  *pim'ff^o-t  wie  idg, 
*tnm-y^iO'  in  ai.  twnga-s  ,eniporstehcnd,  {gewölbt,  Anhöhe",  gr.  tuiaj^jo^ 
^tumulu.s",  mir.  tomm  , kleiner  Hü^'p!"  zn  fH»?^'o  ^schwellf^* :  Verhin- 
duiig  von  piiujuis  mit  :t'ujv,  ai.  plran-  auc  I»  .sclion  bei  (iurtius  "270. 
^ünijui»  nicht  nach  Bezzenberger  BB.  XII,  ::241,  Fick  I*,  87,  484 
als  *pnyhu'  zu  gr.  Trayi;  ^dick"  (nicht  «fett"),  das  trotz  des  Komp. 
;r7.33u*v  (dessen  Beweiskraft  Prellwitz  BB.  XXI.  ii86  undBrugmann 
a.a.O.  bestreiten)  zu  ai.  hahu-s  u.  s.  w.  gehört. 

pinua  „Spitzen  verscltiedener  Alt:  Mauerzinuen,  S^^ütze  oder 
Schneide  der  Axt*  (trotz  Niederniann  g  und  t  55  verschieden  von 
penna  „Feder",  Vanicek  :>o8  und  Persson  Wzerw.  191 ,  wie  bipinni9 
„zweischneidig",  von  l'ijinnu's  .zweiflügelig'';  er-t  Anvrh  -p'ilore 
Vennischung  mit  penna  liiel.i  iiintix  daju)  nuch  ,Fedei  "i:  aus  *jn(l- 
(fj/(ß  oder  *pit-(tsjHü  zu  Iii.  ^ipitnu  ,Doni  der  Schnalle",  nuitelvj 
spittdi  „die  Nadel  in  der  Schnalle*,  ags.  sfHtu  „Bratspieß*»  ah£  apig, 
nhd.  Spkß^  abd,  spizzif  nhd.  t<pifz.  LIlt.  *(s)pUl-.  *(}<)pit-  ist  Er* 
Weiterung  von  *ft]n-,  .s])ilz"  in  lat.  sfnna,  ftptca  (aufh  von 

Vanicek  mit  jnnna  verbunden^,  aljd.  ><j>'enala  „Stecknadel",  fi/nnaftt, 
„Spindel",  mild.  nhd.  SpiUe,  gr.  ^jTtiXd^,  airlXoc  ,Ri/r,  cech.  apile 
^Stecknadel",  poln.  i<'pil<i  „Spieß"  (Pers.s(m  a.  a.  0.).  letl.  ftpile 
, Holznagel,  Holzgabel .yjih-is  .Bajonelt",  md.  .vy/ic/j er  , Nagel",  nhd. 
^peichertmyel  (PreDwiLz  \Vb.  i^'.'T).  aisl.  .^7»//,-  .Holzstecken'",  engl. 
.spikc  „Xagel,  l*llock",  ahd.  »ptihhaj  a^^^.  spiUiha  „Speiche",  lit. 
Kjniylim  „Pflanze  mit  Stacheln*,  lett.  spaiylls  ,gespaltöier  Stedten* 
(Zupitza  Gull.  167).  Ist  hier  auch  laX.pinyo  ^sticke  mit  der  Nadel*, 
pilum  ,  V/'irfs|)i('A"',  plyn  ns  anzureihen? 

pinna  Mol^lcder,  Flosse":  =  a^s. nhd.  Fimw  .Fioliiedor* 
(Biugmanii  Grdr.  ii,  130,  dessen  weitere  Anknüptuiigen  an  nhd. 
apanMH  u.  s.  w.  mich  aber  nicht  überzeugen);  Gdf.  *pii'nä  (vgl.  DQrs 
Grm.  Schröder  ZfdA.  XLII.  71),  oder  tür  h\.  pimui  *pi(l-!inCt,  Dazu 
woU  ai.  pkckam  „Schwaiuieder*,  eech.  piak  »unentwickelte  junge 
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Feder*  [pim'B  «Fisch"  klingt  wohl  nur  zufällig  an)  mit  Suffix 

Weitere  Beziehungen  unsicher:  als  „Spitzflosse"  xuin  vorijjen? 

pUihO,  'cre,  -i  und  -ui,  -um  und  -Ift«»«,  piistum,  pimm  T,klein 
stampfen,  zer^^tofBen",  pinao,  pl80^  "äre  «zerstampfen,  zerstoßen* 
i jn-;-  mit  reduzierleiri  Xnsnl  aas  pintf-):  mit  u.  ph-f}i  ^pistuni" 
(V.  F'lantn  IT.  41)  zu  ni.  inufi^ti  , zerreiht,  zorslamptl"'  i-i  pl.  piMnfi 
=  ial.  itinsnnt),  pisfä-s  ^j^emahlen",  piiifä-m  „Mehr;  av.  pisunt- 
«zerstampfend,  matilend*  t  lit.  pnis^yti  ^((lerete)  abklopfen,  den  Gersten- 
körner 1  (  Jrannen  absehlatren".  jtbchoti  { phsq.  ]>hcha}rO  .i=:1oßen", 
phseno  _  M-iil"*,  ph^mim  ^.tnticum",  slov.  pf'fffa,  pi»Iii,  puii^hi  ,S!fim- 
pfel**,  cech.  p^choratl  , stampfen'':  gr.  -t'-io)  ,-t;iiiipt<\  »^rlirote*', 
5;-:3avYj  , enthülste  Gerste,  GerstentiTink",  tt=p'.:ti:;jtatoi  .ausgepreßte 
Weintranben*  (Anlaut  wie  in  ictoXt^ :  icoXt?  u.  dgi.»  s.  auch  ;wr«rt); 
nhd.  fesa  , Hülse  des  Getreides.  Spreu.  Getreide  in  der  Hülse\  nhd. 
Fese  (Curtius  üll.  1*>>^,  Vnjtic^rk  1  mndd.  rUfl  .Mörser"  (Franok 
Wb.  108H);  Ht.  p)sti  .t  oire  cum  temina"  (nicht  zu  _/ie«*»,  s.  d.). 

Hierher  kt.  plla  , Mörser*,  pTlum  «Mörserkeule*,  pUHUum 
^StSmpfer,  pUö  ^Möi-ser*;  THumnua  (?);  zu  iat./>$*«f<ir  rpl.  ai. 
pesfr/r-  .,Zorroihor'. 

pfnuH,  -M*  und  -*  ^Kirlitc.  Kohre,  Kiefer":  zu  oplrnns  u.  s.  av„ 
wie  pUuhta  (Curtius  1G4,  VaniCek  lü8);  wegen  gr.  «'.to^  ,Fielite', 
ni.  pUtt^äru  «einePichtenart*,  Paniirdlal.  pit  «Wehte**  (letzteres  sowie 
jrr.  rtT'j;  wotd  narti  Kretschmer  KZ.  XXXI,  328  Kurzformen  zu  ai. 
]>ltn-(inn(  clwn  „J^aft-,  Harzbaum",  7\\  do'-son  erstem  Güode  id;^. 
*pltu-  ^Haiz.  .Salt*  man  ai.  pitu-s  ,Saft.  .Nalu'ung".  lit.  pHtt.-*  ..Mit- 
tag'", sowie  lat. />ifM»/«  „zähe  Feuchtigiveit,  Schnupfen"'  vergleiche)  i^t 
als  Grdforra  wohl  *pUCs)no8  (bezw.  *f]^{sjnua  nach  dem  verlorenen 
*^Sl.  '^pih(-s-)  anzusetzen  (Hlrl  !F.  I.  478), 

Möglich,  (l<irli  nicht  \v,ilii<rlieinliclior.  wäre  eine  Gdf.  *f>l-fUiM 
=  ai.  pind-s  ,fett,  feist,  dick"  (Uhlenbeck  Ai.  Wb.  lüS),  oder 
*p{c-svo!i,  zunächst  za  Pix  «Harz,  Pech". 

Über  alh.  jnh  «Fichte.  Kien,  Kienfackel»  s;  G.  Äerer  Alb.  Wh. 
:U().  AH.,  stu.l.  Hf.  üo. 

piper,  -eris  .Pfetiter'":  zunächst  nii<  jr.  tA-t'-j'.  .Pfeftbr.  I'fetfer- 
haiiiu*.  das  im  letzten  Grunde  auf  ai.  pippnii  .Beere,  Pfefferkorn* 
(zu  jximpium,  fxr/mla)  beruht  (z.  B,  Weise,  Saalfeld;  Schräder  Real- 
lex.  618). 

pTpilo,  -f7;v,  pTpio^  'V'e,  pffto,  -('nu'  ,pinpf  n".  pTpulHm  ^dH9 
Wimmern":  r» •dui)liziertes  Schalhvort:  pijiatio  .clamor  ploranlis 
lingua  Oscoruni'  ^Fest.  iiöO  ThdP.;  v,  Planta  II,  ry.K)),  ai.  plppakä 
«ein  bestimmter  Vogel",  pippika-^  «wahrsiohefnlich  ein  Vogel*,  vr. 
iclitoc  -ein  jnnL'Oi-  Vogel*,  Kticic'.^^tu  .piepe**,  -Into,  nirpa  ,eine  Art 
Baumli.ickiM  -.  !\hil.  (ndd.)  plepeti,  lit.  pi/}ffi  ^]ifpifon''  (Lehnwfirt V),' 
V.  piptrti  ^piepen",  wohl  auch  lit.  pi^pcUä,  lett.  puipala  «Wachtel", 
apr.  jupitaliM  , Vogel"  (von  Berneker  Pr.  Spr.  313'  allerdings  zu 
päpüio  gestellt), .  rgl.  Vanicek  lOVi.  Fick  I^  SM.  Ahnlich  sind  alb. 
hihe  -junger  Wasserveu^d^  iG.  M.  v.  r  Alb.  Stud.  I.  :>l! .  Alb.  Wh.  v.), 
arm.  hihpm  .pigolare"*  (Bugge  hLZ.  XXXU,  31),  ^r.  K'l'^tYi» 
«ein  Vogei"  (VaniCek  a.  a.  Ü.). 

Aus  roman.  pipn  (zu  tat.  pipäre)  stammt  nhd.  u.  s.  w.  Pfeife, 
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pipiniia  ^parva  niontula"  (Mart.):  Kindeiwoii,  vj-^l.  iilni.  I'ipi 
mucheHy  iilid.  u.  s.  w.  pisscn.  Stowa-Süer  AflLex.  V,  191  ninuiil  Ent- 
lehnung aus  dem  Gr.  an  wegen  der  mit  ''Hpiw««  Koptw«  Oberein- 
stimmenHen  Bildung,  sowie  Verwandt scliafl  mit  pJjnläre  u.  s.  w.: 
Herleutungsübergang  , Vogel  —  penis*,  vgL  nhd.  tipihendi.  Un- 
sicher. 

piruni  ^ Birne",  pirtis  „Bimbaum":  mit  gr.  ^ntov,  aicio^  ds. 
^a-piso-m,  -s;  Sclirader  Sprachvgl.^  400,  Prellwitz  Wb.  8.v.)  wenigaiens 

nirht  im  Suffix  identisrli,  da  dann  lat.  *pei-nn}  zu  erwarten  wjlre. 
Beziehunir  zu  Wz.  */^^,  *jKti-  in  oplninn  u.  s.  w.  ist  donkhar. 

Aus  dem  Litt,  stamnjt  uhd.  hira,  ags.  />f/-*<,  nlid.  Birne. 

pisciS)  -iVf  ^ Fisch*:  got.  ff^ks,  ahd.  u. s. w.  fisc  ^ Fisch*,  ir.  iaae 
(gen.  ctHc)  „Fisch''  (aber  cymr.  pffftg^  rorn.  jnnc  stammen  aus  laL 
jtisr!s'\ :  !:'t  />  /  v  r /7  r  /■  „tischen"'  =  got.  //.s7,vy/(.  idul.  fisc^wn;  p  i sei  nu 
(hu'Hs)  —  iidid.  rischln:  pificärius  „Fiscliei",  vgl.  ahd.  fiscäri 
ds.  (mit  lat.  Endung)  (Vanicek  170,  Fick  V,  48:>,  \\\  ii5).  Weitere  An- 
knüpfung unsicher:  kaum  nach  Zuhat}^  KZ.  XXXI,  1^)  als  «Tier  mit 
•Floßfedern "  zw  piccham  , Schwanzfeder",  fech. ^unentwickelte 
jun^e  Feder"  (s.  pinna);  etwas  wahrscliciTiiicl irr  als  ^schlnptVijres 
Tier"  zu  ai.  jncchä  , Schleim  von  l^ois  und  anderen  Fruchtkftrnern", 
picehuUt'S,  picchilä-K  „schleimifr,  schlüpfrig"  (vgl.  z.  B.  VWenbeck 
Ai.  Wd.  165). 

pisinnusy  pitiunns  ^.pusillus":  wohl  Ivinderwort,  das  an  pipinna, 
}>}]ti}nre  u.  s.  w.  erinnert;  nacli  SUdz  IF.  XV'.  H.'itl'.  iwo  auch  ^retren 
\'erbindung  mit  pusUlus  u.  s.  w.)  etwa  vom  „Fiepen,  Sclu'eien*  der 
kleinen  Kinder. 

plgtor^  -ön»  , Stampfer,  Müller;  Brot-  oder  Kuchenbäcker*:  a. 

pinso. 

pisiim  „Erbse"  (?",  nicht  f,  nach  Foersler  Pili.  Mus.  XXXIII,  495, 
(jröber  AHL.  V,  4:21);  Piso  sichert  die  Länge  nidit,  da  es  jedenfalls 
nicht  diestelbe  Bed.  wie  Cicero  zu  haben  braucht,  Ygl.  Heyw-Lflbke 
Wr.  Stud.  XVI,  318,  vielmehr  etrusk.  Uisprungs  ist  nach  Scindze 
Eiprennamen  121<0:  gr. -lao:  (besser  gesichert  als  tc'jo;).  -t-^o;,  ;rbov 
^eine  Hülsenlruclit"  (Curtius  iü7»if..  VaniC-ek  Zugeiiörigkeit  zu 

pifuere  ist  wegen  t  und  a  abzulehnen.  Das  gr.  und  (daraus  ent» 
lehnte?)  iat.  Wort  dürfte  aus  einer  osteuropäi.schen  Quelle  stammen, 
pitnita  „Zeihe  Feuchtigkeit.  Schnupfen":  s.  plnnx. 
plus  (inschr  fninH)  „jitlichtgemaß  handelnii,  Iromm,  rechtschaflen, 
gottest'urcbtig,  hebevoll  gegen  Eltern,  Vaterland  u.  s.w.";  u.  pil- 
hiüi  «pio*,  nach  Bficheler  ,|lustrifico*,  u.  pihaz  „piatus*,  pihaiw 
»piato**,  peihaneTf  pikaner,  jtelmner  «piandi"  u.  s.  w.,  man-,  /teai 
„piae"  (dnt.K  \o.  pthont  „piuiii".  u.  ji>hadi(  .piaculo"  (abl.);  entweder 
nach  ()sth..ll  l'f.  43:^,  Bartiiolumae  Stud.  II.  IS.'),  v.  Planta  1.  IUI, 
Bronisclw- und /-Voc.  1U4  als  *pu-iios  zu  pürms,  wofür  bes.  piäre 
«sühnen*  spricht;  oder  nach  Johansson  PBrB.  XV,  228  zu  got, 
infeinan  ,geriihrt  werden,  sich  erbarmen"  (y>/V7/  t' dann  erst  von 
au«  gebildet:  .eino  [Irmdlnng  der  Fiet.it  voMzicIion"  y». 

Unwahrsciieinlicli  VV  ie<lemann  HB.  .WVllI,  47  (als  „hegend", 

daher  , fromm*  zu  idg.  *j>öi  „hüten"  in  ai.  jHtifii-fi  u.  s.  w.,  s. 

unter  öjiih'o). 

Nicht  nach  Daniekson  Gr.  Anm.  1, 17,  Hirt  Abi.  9d  zu  ai.  /»yö- 
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.schwellen'*  n.  «.  w.  («.  nf>jmns\  /nnH,-<  u.  s.  w.:  Beci!)  mU-r  nach 
Bu^'jre  KZ.  XIX,  4<Jti,  Bezzenberger-Fick  BB.  VI,  iab,  iröiide  BB. 
VIII,  166  m  ftr.  xim  U.S.W. 

pix,  piciß  ,Pech,  Teer*:  gr.  Ttissa  (*?cty.j'/)  (K,  ah.  fHthh^  ptcUh, 
]\\.  jnkiif  ^Pech*  (ahd.  u.  s.w.  peh  ,Pech"  sind  entleiuit),  V{,d.  Vaiii- 
Cek  168,  CuiHim  164.    Wzverwandt  mit  opimu»,  pinn  f«  (/*/.sc?.sV). 

placenta  ^Üuebeu'':  aus  gr.  ;:>.ay.oü;  ds.,  unler  Aiileüiiuiig  an 
plae^e  (Weise,  Saalfeld,  Keller  Volksetv  rn.  83). 

plaeeo,  -gre  , gefallen,  freAUifC  aein*' :  eiKentlicb  ^eben  sein'* 
(virl.  nhd.  , nicht  unobeii"  ~  Jinlisch.  ^efalli^'"».  vifl.  plariUus 
, flach,  elien.  ^^Intf  {diese  ßed.  noi  Ii  durclisclununerad  in  Verb,  mit 
aqua,  a.auiis,  mare),  ruhi^%  ^^till,  triedlich  (Bed.  wie  in  ital.  piano: 
lat  pUimu)^  huldvoU*«  plOeäre  «ebnen,  besänftigen,  beruhigen*' :  zu 
gr.  leXiU  «FlAche'*  u.s.w.,  s.  planea,  planus  (Georges s. v.u. s.w.); 
▼gl.  noch  s!iff)plex. 

pläcare  erklärt  Soninier  Hdi».  abweidiend,  aber  liaulu  mit 
Recht,  aus  *mläc  .,  ^mpc-f  zu  mulcere^  ai.  mraki-  „striegeln**. 

placo,  -Äre:  s.  plaeeo* 

plana  ..Netz.  Teppißh,  Überzug'*  {plnt/ufn  ^Blatt  einer  To\!a, 
Blatt  Pn]viori:  Gcjrend.  Landsschatf* :  nr«^prirl.  Jlarh  hiiij^rbroitetes",  zu 
Wz.  *pe/n'(f-  etwa  „flach,  flach  lunbreiten*  (Krweiterung  von  */>*'/«-, 
tf.  planus,  planea  u.s.w.)  in  ags.  fiöc  , Flunder"*,  ahd.  fiah  (hk) 
„flach,  glatt*,  ndl.  fktk  ds.,  gr.  icIXaY^C  „oflfene  8ee-'  i,MeeresH:u  he'*), 
dor.   -X'iY'^^        r^^'i*^''   (•        TttM-^if*.  Flanken",  nXo.y.riZ. 

,(yuer,  schiof",  d.  i.  , nach  der  Seite  gewandt"  i'j*J :  Persson  Wzerw.  25i, 
^iü;  ähnliciie  Bedeutungsverhültui&*e  s.  unter  latus). 

Abweichend  Oartin?  Itifi,  VaniSek  16H  iplaija  «Netz**  zu  fUico; 
lautlich  unannehmbar),  Prellwitz  .s.  v.  TzKÜ-^wq  und  «).>)ift|. 

plätra  ^Schla^.  Stn'i(  h,  llii  h.  Sloli*:  s.  plango. 

]dHi^iiliil  (in  Alth'itimijcii  seit  Ilicero)  ,Menschendieh>Ljüd.  .Seelen- 
VL'ikaui*:  wohl  aus  nXäfio^  „schiel",  quer,  unredlich''  (Weise, 
Saalfeid). 

plancns  , Plattfuß*,  j>/an<-«  , Bohle.  Planke, Bretf  (Fall.):  »rr. 

Tit.ö.'z  _KIärho  (des  Meeres,  eines  I-^eriJ-esi.  iMaite".  zXax-.voc  „brettern", 
7t>.r/y.oöc  Jhu'lier  Kuciieir  (daraus  iat.  jdacetUa}^  «Xaxösi;  „platt"*, 
irXaxt^ö;  „breit",  itXaxi;  „Sitzbank*,  tirol.  kämt.  Pi^eken  , Brett, 
Bohle*,  Schweiz,  fiäken  {kk  aus  -Ä?»i;  oder  aus  -ffm.,  in  welchem 
Falle  näher  zu  abd.  fl/thy  s.  />fa(/a),  lit.  pfaszfukä  , flach««  Hand". 
phihszczas  , flach",  If'it.  pla/cf  ^ flach  wenlen''.  plaka  , Kuhfladen". 
plnkan^  „flach",  ab,  jtfoakh  „breit",  ir.  lecc  „Steinplatte",  cymr.  Nech 
,1a  pis.  scandula,  tabula  saxea*  (s.  auch  ZupitzaCSutt.  130;  wesentlieh 
nach  Curtius  Ifio,  Vaniöek  U'r2\,  wohl  auch  ahd.  flnoh  , Felsen*,  nhd. 
Ffi^hf.  srlnveiz.  Flilh,  a^rs.  fioh  »tänes  „Fels.-^tnck".  aisl.  //r///rt,  enpl. 
ftm/MoHr  „Steinplatte.  Fliese"  (Prellwitz  Wb.  s.  v.  ic>.a4;  andere  Auf- 
fassuiu?en  bei  Klu^e  \V  b.*  s.  v.  Fehen). 

Idg.  *phiq'  (*pelä(j-)  „breit,  flach*,  woneben  *peläff'  in  pkl^ 
n.  8.  w.,  ist  Erweiterung'  von  *p('lä-  vi  plänus.  h.  d,;  auch  planyo 
U.S.W,  kann  als  „breilschlagen"  hier  anzuknüpfen  sein  (Ficki%48ti, 
lYellwilz  s.  V. 

Da&  das  spät  belegte  planea  aus  gr.  zXäxtvoi;  staiunie  (Prellwitz 
a.&.  O.,  Keller  Volksetym.  Itöf.),  ist  wahrscheinlich,  doch  nicht  sicher. 
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plaiigOy  -ere,  planxi,  planctum  ^«chlajren;   die  Hand  auf  die 
Bni^t  schlagen,  laut  trauern",  pfäga  ^Sehlag" :  ^'r.  n).Yj33ti»,  tcXt|7v'j;j.'. 
stilläge",  -).-nY*^»  ^Schlajj",  icXY^xtpov  „Zürlitijamir.s- 

werkzeag*,  nkit*»  »schlage,  ▼erschlage";  got.  faiflokun  ^lnÄttwvto*, 
fhkan  ,  beklagen*,  as^.  flöcan,  ahd.  fluohhön  (ptc.  farßuohhan  , ver- 
worfen, hf^e")  verwünschen,  llaphen",  fnoh  ^.Fluch"  (dazu  nach 
Hültliau.sen  IF.  XVII,  295  meuKl.  Jilchen  „reiläen,  öchlajjren",  nengl. 
to  filch  „stelilen,  rauben*  aus  '^im.  *fiUkjan'i) :  lit.  plaku  ,ich  schlage, 
züchtige*^,  plaikis  «Hntenstreicb*',  plokas  „Estrich",  ah.  jiktia^  ftahxti 
„sich  die  Brust  schlagen,  weinen;  klagen''  (Curtiu^:  277  f.,  Vanicek  16!2), 
ir.  leu  (*i)laknO'),  gen.  leoin  ^Wehklage,  Wehmut*  (Firk  II*,  -237); 
lat.  duplex  (s.  d.),  u.  tuplak^  gr.  SticXa^  ,,zweifacb''  („Schlag*  s= 
«Mal*). 

Neben  *plä(/-,  *pfäq'  stellt  ''pfEg-,  *p1eq-  in  lit.  pJe;n\  ,.Prügel, 
körporlirlic  Züchtigung",  pick  in,  -ti  ,.schlagen,  pnlgeln,  körperlich 
züclitit^on"  (die  Nehenforni  plikiv.  angezweifelt  von  Leskien  Abi.  lOS), 
lat.  pltctere  (?),  und  *ple</',  ^plgk-  in  ahd.  flec,  fl'4ccho  „Scliia^i, 
Schmutzflecken,  Fleck",  nhd.  Fleck  (dial.  auch  =  ,SchIag*X  aisl. 
fiekkr  „andersfarhij/cr  Flock,  Makel"  iFi<  k  l"*,  486) ;  ein  gleiches 
Vokalverhällni<  * jßlä't- ple-t- :  * ph  -t-  (Ahhiut  oder  Wzvnriation  V)  s. 
unter  dem  wzverwandlen  (s.  z.B.  Terssou  Wzerw.  153)  planta.  Wz. 
*2>Iäq'  U.S.W,  „schlagen"  ist  vielleicht  als  „breit,  flach  schlagen "  aus 
^pelä'  (s.  planca,  plänuSf  pläcgre)  erweiterL 

planta  „Fußsohle",  eigentlich  „Futäfläche" :  zu  einer  Wz.  *plat- : 
*pl€t'  :*plöt-  :*plet(h)-  „breit,  flach"  (über  Vfksilismus  und  weitere 
Verwaudtschaft  s.  bes.  auch  plango)  in:  ai.  pnUiiati  „breitet  aus", 
prdthate  „dehnt  sich  aus,  verbreitet  sich",  pfthd-»  „flache  Hand*, 
prdthasy  av.  fraßah-  n.  „Breite",  ai.  prthti-8%  slv,  parapuä  „weit,  breit, 
geräumig",  lt.  -/.itto;  „platt,  breit",*  -'/.'/toc  n.  „die  Breite*  (wohl 
aus  *r/.stOs  nach  'xXrxvjc),  cymr.  Hei/  „Breite",  /Wie.,  bret.  ledaff 
^ausbreiten",  ir.  lethaim  „dehne  aus,  erweitere",  gaU.  lihtno-,  ir. 
lethan,  cymr.  litanj  bi*et.  ledan  „breit*,  gr.  nX^d-avov,  itKftddvti 
„ Kuchenbrett*,  «Xdtavo;  „Platane"  (von  den  breiten  Ästen ;  odei'  der 
plattenförmig  sich  aldfisenden  Rinde?) ,  reXatirj  „H'Kler  f  haufel*, 
KXoctaixcuv  „jeder  flache  Körper",  TtXaTaf-ri  „das  Klalsciieii"  („flach 
.schlagen",  Prellwitz  s.  v.  ^XaTY^),  Ut.  platm  „breit",  plantUf  pläsU 
„breiter  werden",  iszpl^sti  „breit  machen*,  ab.  plema  (*pieUn&f 
Uhlenberk  Ai.  Wb.  177)  „Fußsohle",  ab.  ples/,'  „Schulter,  Rücken" 
(V;  Prellwitz  Wb.  s.  v.  jtXaxo;:  doch  eher  aus  *plektiom  weiren  r. 
belo-plekij  „weißschulterig" ,  podopleka  «Fütteiiing  des  Bauera- 
hemdes*,  UUenbeckPBrB.  XI7C,  519);  arm.  (s.  Habsefamann  Gramm, 
1,451)  lain  J^reit";  ahd.  flado  „Opferkucheu",  mhd.  vlade  „breiter, 
dünner  Knchen",  nlid.  Fh^den,  mlid.  cluodcr  ^.Flunder"  (mit  idg.  /I, 
oder  mit  id;:.  u  wie  lat.  rintns^,  Flautns,  eigentlich  „Plattfuß", 
seni  ijjlöt  ia  „Halbschuhe")  und  mit  anderem  Dental  aisL /^a^r,  ahd. 
flog  „eben,,  flach*,  aisl.  ags.  fiet,  as.  fletti  „Boden*,  ahd.  flazza 
„Handfläche"  (vgl.  Kluge  Wb.*  s.v.  Fladen);  ir.  hU  {*plaf^f  Stokes 
IF.  II,  17:^)  .Fuß". 

Wesentlich  nach  Gurtius  ^278,  VaniCek  17^. 

planta  „Pftauze"  (woraus  cymr.  plann  „i'flanzung",  acymr, 
fltmitkonnm  «fodientar*,  ir.  dand  «Pflanze*  entlehnt  nach  FiokII\ 
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'53):  wesentlich  mil  dem  vnrlieiv^eliLink'ii  identisch:  doch  kaum  nncli 
Vanifck  17H  nl«  ^die  si(  Ii  aiivbieitende".  son(lern  wohl  Rfickhildun;: 
aus  emem  *plnntäre  „den  Boden  ebi^n  als  Vorstute  des  FilauzeuM, 

plantiigo,  -inh  ^Wejrerich":  zu  plant a  1.  (VaniÖek  \T.\)\  ent- 
weder von  <len  flachen  Blättern,  oder  auf  Grund  eines  i^ton^a  ^^flachn* 
Weg"  als  ^WeKerich". 

plänns  , platt,  eben,  flach":  Wz.  *pelä-  ^ausbreiten,  breit,  llach: 
aach  durch  Druck  oder  Sctditfr  flach  formen,  breitschla^en**  (s.  noch 
palant,  paltna,  plancus.  p/anca^  plantn,  phnluy  phiudo, 
pffrrtffn\:  iri'.  riXavo;  ,Opferku(  hon*  (kaum  zu  pol/rn):  lit.  pl-hir 
^Kladeu,  Kuchen",  planus  ,dünn*  lat.  planus),   p^öju,  jilöti 

^schlagen,  klatschen*  (ob  mit  idg.  ö  wegen  tat.  püdo'i),  pldninti 
„platt  schlagen*,  lett.  plät  „dihin  auMreichen",  apr.  plmis,  tett. 
jilän.^  .Tenne" ;  gall.  AMia-lännm  (=  plänum)  , mitten  in  der 
El>ene*.  ir.  fth\  cymr.  n.e.w.  ^fmrr  ..soluni.  pavimentum" :  aifl. 
ags. //<J/\  mhd.  rfuor  „JSaatteid,  Weidetläche*,  nhd.  Flur,  mhd.  vlarre, 
nhd.  Fimrre  ^breites  Stdek,  breite  Wunde«'  (Pick  KZ.  XI,  366f .  Wh. 
I'*,  477):  ir.  Idthor  ^expositio,  dis|K>sitio'',  Idthraek  ,Lage*,  Mthnir 
^Ausdehnunpr"'  (Fick  II*.  ti."i(>).  Dmzu  lif.  /Jrsh'.  y/j^rW?*  .nnsbroiten* 
mit  einem  an  die  Vertiältnisse  bei  plango  und  pUuäa  eriunermlen 
e  (:  ö,  s.  o.  lit.  ploH'f). 

plänttB  nicht  aus  ^pUtdstu»  (Thurne^sen  EZ.  XXVIII.  157aH) 

oder  iVanidek  l(rj):  nnrichtif.' if;t  \>rbindung  mit  pf4am 

u.  «.  w.  (Hirt  fK.  VIT.  t'.T)  nach  de  Saussure), 
platalea  (Gic).  platea  (Plin.)  ,.ein  Wasservo(?el,  wahrsclieirdich 
der  Pelikan*:  nicht  urverwandt  mit  platito  (Vanicek  173f.).  sondern 
aus  einem  nicht  übertieferten  gr.  Worte  entlehnt,  das  allerdingn  zu 
n>.aT gehörte  (von  den  Sehwhnmhftnten  oder  einem  breiten  Schnabel 
benannt). 

platessa  „Piatltisch"  (Auson.):  die  Endung  def;  spät  lielegteii 
Wortes  weist  auf  Entlehnung  au»  einer  nicht  Oberliefertefi  gr.  Ah- 

Idtun;?  von  z'/.atus:  zur  Bod.  vgl.  mhd.  rlnofier  «Plunder*. 

platOn,  -ü/iiii  ^Daniliirsch'' :  aus  ;rr.  *r/,'/.Tfnv.  7.11  TtXarS?,  von 
den  breit  t  u  Geweihschautcin,  vgl.  aucli  plalycei'os  aus  icX«T>jxKpu>; 
„breitltornig"  (Weise,  Saalteld). 

„Uatochen;  schlagen,  daß  ei  klatscht^: 
Hypernrbanismus  für  ptödo,  vgl.  explodo  (nicht  *e.rplüdn)  nach 
T!iunicy«f»n  KZ.  XXVIH.  157.  />/ö</o  fMitwiMler  mif  nrsprirl.  hln^;  prfi- 
sensl>ildendein  tl  zu  jtlöjn,  ^jMA/ „schlai^en.  klatsclien',  tür  das  c.-j 
dann  idg.  ö  erwägenswert  macht,  oder  mit  stammtiattem  zu  aisl. 
flatr,  ahd.  fiag  «flach*  (Thumeysen  a.  a.  O.).  S.  weitefes  unter 
^>/o  nfa,  ph'in  x  <? ,  /)  /  a  nf/o. 

planstrnni  „Wagen,  be««.  Frachtwagen'* :  wnbl  H\  pt  rurlianismu-* 
fOr  das  von  Vespasian  gebrauchte,  von  Mestrius  Florus  allerdings 
getadelte  plö9tt*um  (5.  auch  Stola  HO.  I.  StO^:  ro  plöxemnm 
«Wai^nkaaten"  (Catull),  das  durch  Quint.  I,  h, «  ,Sicut  (^itullus  'plo- 
xenum^  circa  l^ldum  invenit*  als  nicht  lat.,  wohl  galt,  erwiesen  wird 
(Holder  I,  1t>19). 

plaustrutn  trotz  VaniCek  174  niehl  zu  aisl.  finnstr  , Schiff* 
und  lat.  fiw»  u.  9.  w.  {plaustrum  bedeutet  nie  «Schifif). 
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piautiid*  plauti  aprpeilaiiiur  caneSf  q^iLornm  anrvn  lauyni^iae 
mnt  ae  fiaecidae  et  latku  videntur  patere  (Paul  Fest.  XbdP.); 
Ploti  «jtjieUanturf  qui  itunt  planis  pedihns.  Viule  et  poeta  AceiuSf 
qiiia  Vfuher  Sarsinas  erat,  a  jtedtttn  j/Ianitie  initio  Plotnsy  punfea 
Flaut  HS  est  cfiefK?!,  Soleas  (juo(jue  ditnidiatas  tjuihnn  utebutUur  in 
renaiulOf  quo  jjiunius  pedem  ponerent,  semiplöt  ia  appellabant 
(Paul  Fest.  303  ThdP.);  au  demnach  Hvi>erurbanismu8  für  o,  päli^oi. 
Hmties  entlelinl  (Thurneysen  KZ.  XXVIU,  157). 

jilöf-  zu  nlid.  Flu'l''»  'j.  -  w.,  s.  planta  m.ü.w. 
plebeS;  -ei  un<1  -/,  plrbs^  plehis  ^ Volksmeng'e :  die  Masse  des 
Volkes  im  GcgeusaU  zu  den  Adeligen";  zu  Wz.  "pifjU-  .füllen, 
Menge"  in  plenus  u.  8.w.  (Cuitius  277,  Vanidek  160),  vgl  mit 
derselben  Wzerw.  *ple-dh-  bes.  ;rr.  ->.Yjt)T>^,  r/.TjO-ö?  pMen^re"  (aber 
flexivisfli  voi>'t*hie(len.  Reicbelt  Hli.  XXVI.  i^T^ii.  * fdidhb(i)»  wnirde 
zu  jdeOes^  nicbt  *pltäcs,  duicb  EiaÜuli  von  pübes, 

pleeto^  -ere^  -xi  und  -xui,  -xum  „fledblen,  ineinanderfügen': 
32  ahd.  flihtu,  fiehtun  «flechten*,  aisl.  fi^ta  ds.  (got.  fkä^a  ,Haar- 
neriite"),  ab.  pleti],  /desfi  ^flecbten*"  (da  ue^en  ai.  pragnu-s  ,,Gel!ecbt, 
;-enoclitenor  Korlr  die  Wz.  vvrdil  als  idiJ.  *}dek-  anzuseilen  ist,  ist 
jiietq  staLl  'plesU\  Neuliiiduny  ZU  plesti  nacli  met4^ :  mesli  u.  s.  w., 
UlUenbeck  PBrB.  XIX,  51D;  nur  bei  Annahme  von  Reibenwechsel 
könnte  pletii  au-  ^fdeqtö  erklärt  werden  nach  Fortunalov  AfslPh.XI, 
•■>«i7fT„  aucli  l  lileiibeck  a.  a.  0..  Hnip^ni;inn  Grdr.  P,  5Sö  gegen 
IWUmf;  ndl.  „lleeliten^  f*//f'/r/-.  Franc k  W'b.  1094);  irr.  r/ixo. 

.tlcchte"  lal.  plico,  s.  d.),  Tzt.-Kx-i^  «-^«df  Netz",  TzkV{\i.fx,  zKoy/r^ 
„Geflecht*,  icXoxo^  icXoxp.6c:,  nXoxtt^o^  «Lodke*,  ieX6x«vov  «Flecht- 
werk", n).Evio<;  ds.  (Curtius  165,  Vanitek  ll»3).  Hierher  lal.  ampleetor 
„(umtieclile)  uni.schlin<re.  iimanne"  i\<A-  gr.  ajupiicXeicto^). 
FernzuhaUtiU  ist  duplex  (s.  planyo). 
Idg.  ""idek-  ist  wohl  Erweiterung  von  ^pd-  , falten**  in  got.  u.s.w. 
ffUp  ni.  nhd.  faUetif  gr.  ^inuKzo^,  dtcXoc  u.s.w.,  s.  duplus. 

pleeto,  -(/v  .strafen,  züclitigen'" :  zu  planyo  (Uurtiu^  '211,  Va- 
iiiCek  lV,-2).  u.  zw.  von  der  auf)i  in  !it.  pJehin,  />fr'kfi  ^sclslagen, 
pnigein,  körj)erijeij  ziiclitigcu".  pleyä  „l'rüjfei,  körperiiciie  Zücblijäung" 
vorliegenden  Wztorm  */i/e</-,  "/def/-. 

Nicht  wabr.<(heinlieber  nacli  Fick  1*,  4.S7  (zweifelnd)  zu  ags. 
fh'ftii,  aii-I.  ff<i,  fl6,  fiöynntf  ficf/inn,  alid.  fiuliaa  „die  Haul  ab- 
zielien,  -'  liiui len " .  ai«l.  fletta  ^entklfMdf n".  !it.  jdesziu,  /dcszti 
^reilien.  zausen",  impUszii  ,abreiiien  tiiaut,  Kleider)",  vgl.  zur 
Bed.  gl'.  oef/o;i.ai  , bekomme  Schlfige*^. 

Sommers  Hdb.  234  Erklärun^-^  aus  *mleetü,  zu  multa,  Ist  laut- 
licli  noeii  nicbt  au.«reichend  gestützt. 
pleuu8  ,voll';  =  u.  jdcner  .plenis"  (vgl.  aucii  /Aenusiar  „ple- 
nariis'*,  z.  B.  v.  Planta  s.  v.),  ai,  jn-aoa-s  ^voIP,  Hv.frufui-  „Füllung" 
(in  Zs.i,  Ir.  Hnaitn  «fflUe*' ;  nüt  Ablaut  got.  u.  s.  w.  fulls^  abd.  fol 
„vttll",  ai.  pnrnd-ü,  'A\.  jijratui-  ^voU",  lit.  y////m.«<,  ah.  plhm,  serb.yy"w*i 
„voll*,  ii-.  Im,  acymr.  lauti  »voll";  Plc.  zu  Wz,  ^pde-  ,füUeii"*,  s, 
pico. 

pleOy  j)lere  {jittetUur  antiqui  etiam  sine  ]>raepos)tionibtts  dixerunt, 
Fe^t.  TbdP.;  sonst  nur  in  Zusammensetzungen):  Wz«  *peit' 
«iüllen",  z.  B.  in  gr.  nt|«,icXif}|fci  (hom.  ««(ucXdivitvt)  «fülle '^,  luAjjl^m 
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^Win  voll",  :r)icü^,  :t/.Yjr,Y^  ..toH''.  rc/z-'j;  (*-a/.'j;)  „viel'  (-Xciwv^ 
wX«'.3T0<;),  TtXoöTo;  „Rejclitum";  ai.  ptparti,  jn'nä'ti.  pn/üti  »10111^ 
sättigt,  nährt,  spendet  rekblieh,  beflchenkf*,  jmrt/ate  °,.füUt  sicli'^ 
{nprät,  lyafnäu :  lat.  jo^St»^  j»rä{»<l-tf,  |Miafa-«)^  l^rfH^o«  .Fülle*,  pf(fH- 
«KOt-  „ds.,  Spende";  /»'.rn-^,  av.  poniiis.  ap.  ywr«-  =  „jroXuc".  mit 
Ablaut  ir.  i7.  got.  /»/n,  ;üui.  u.  s.  w.  fUv  .viel":  ai^;].  ff  ein)  fiestr 
,,melir,  meist*;  ahd.  folc  »Volk*  (darau.-s  alj.  „turba");  ii'.  Ii 

^.viel**,  lia  ^plus,  plvroa'^p  Uar  «multitudo*,  e&m-ahtaim  ^ich  fOUe'*, 
lin  , numerus  pars*,  cymr.  lliryr  «ganz"*:  ah.  ///mf  „tribuss''  (??) 
(Curtius  L>77.  281,  Vani?ek  loOff.),  arm.  /»*  (w<«lil  "ple-io»)  .voIl%  //i>/w 
, fülle*,  , Fülle*  (Hübschmann  Ann.  Sluti.  1,  Uii),  alb.  pVot  (*pfe- 
tos)  „voll*  (G.  Meyer  Alb.  VVb.  345)  —  lat.  -pletm,  ai.  pmtd-s  ,vü11** 
(dazu  abiautend  zn  lat.  compleiio  vgl.  noch  ai.  präti-s. 

Hierher  u.  a.  altlat.  explEnunt^  lat.  j»7en«4«,  plehes,  /»opu- 
Inäf  plü8,  plürimuBf  plirique,  tnanipulua  {peluia'it  am- 
pluts  ??). 

SlSrns,      -um  ,zum  größten  Teile*,  pUruxqne  ^aine  große 
1,  sehr  viel,  am  meisten*:  zu  pleo,    Gdf.  ^plEjfii-O-  (s. 
(Inher  im  Suffix  nicht  mit  gr.  n^ft^c  ,»voll",  arm.      „FQUe"  zu 

vergleichen. 

pJicOy  -äre,  -uif  -ätm  , fallen,  zusaminenlalten" :  lür  nacii 
den  Zusaromensetznn^n  estplieäre  »auseinanderfalten*,  implicäre 
^Terwlckeln"  (OslhofTM  r.IV.  Ja),  Ägr.  icUito»  ,flechte*t  «u  pUcto 

n. s.w.  (Vanicek  U')'.).  Curtius  l(»ö). 

pllpio,  -are  „Naturlaut  des  Habitlili?* :  iicliallnacliahmend. 

plörO;  -äre  „laut  weinen,  yehreieud  rulen*:  eigentlich  ,in 
Trftnen  schwimmen'',  zn  pluit  (Gurtius  S79,  Vanidek  174).  Formell 
knüpft  man  !ei!s  an  die  Wzform  *plö(u)-  an  in  gr.  ere-sTcXtuv  ,ich 
beisehillte,  beliihr*,  -Xwtöc  .sehwimmend*.  b'nn.  ^axp'jTt/.d'tc'.v  Jn 
Tränen  scliwimmen*,  ^oL  liodmy  ahd.  u.s. \v.  puot  „Flut",  aisl.  fiöüf 
a^-.  flöican  „tliefaen*,  WOZU  *pfeO0'  i"  gr.  ic).-r,n.}jLö&a  „Flut*,  mhd. 
rlivjen  „spülen*:  vgl.  auch  plÜHju  .u-\\  -pule*,  fdü^tn  „gerate  ins 
Sclnv iiunien",  ab.  phftwh  «sehilTend*  iso  .lohnn^son  ile  der.  v.  li'H, 
Bnijiinaiin  M.  U.  I,  45,  Grdr.  1'-^,  149);  teils,  näher  liegend,  die 
AVzlVuin.  ital.  *ploii-  in  pluor  (*plv\iös)  , Regen*,  Gtlf.  daiier 
*ploHösä-  oder  ^plogetä-  (so  Pott  Wzwb.  1, 1135,  Solmsen  Stud.  123). 

pKxeiniini  {-mnm,  'inum)  , Wagenkasten* :  s.  plaustrum, 
plöstrum. 

pliima  «Flaumfeder,  Flaum*:  meist  (Lit.  bei  Zupitza  1301".;  vgl. 
bef5.  J.  Schmidt  Krit.  Iü7,  Prellwitz  BB.  XXVI,  323)  mit  lit.  plunksna 
(pl^tkmaf  jMtmt)  «Feder*  verlrnnden  (gemeineame  Gdf.  V^tmA^^mi), 

sowie  mit  apr.  phinxdine  „Federbett*,  lit.  jdänidinin  „Deckbett*, 
und  funferm  Widerspruche  Pedersens  IF.  V,  JSU)  m\i  ahd.  u.  s.  w. 
fiiogan  ,,fliegeii*,  got.  Uftflaufifan  „empurüiegen  machen,  umher- 
treüjen*,  ahd.  u.  s.  w.  flioga  „Fliege*,  ir,  Inamain  „lliegend*;  wegen 
ai.  />/«•  „schwimmen*  und  „fliegen*  kann  idg.  *pleH^h-  als  Er- 
weiterung von  */Jti!-  fs.  jiIko,  mit  dem  pfüma  nneli  von  Curtius 
279,  Vanicek  1 74  verbunden  wurde)  betrachtet  werden  ^Fick  !<,  48ü^ 
Zupitza  a.  a.  U.). 

Thumeysen  IF.  XIV,  1370.  hält  dagegen  lit.  plknknia  für  eine 
spez.  lit  Bildung  mit  SufBx  -ma  zu  Lett,  j^üseUf  t^iki  «zupfen,  rau* 
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ten,  pflücken",  itor.  jJilhV,  11t.  jtJunkai  ^Haar",  lett.  plauJcas  1>1. 
.Flocken,  Fasern'*  (welclie  S\\)]n'  nu«  spätlnt.  jyUüccare,  it.  /»'hieran' 
^abbeeren",  pro%'.  pelncar  ^ausrupfen",  traiiz.  4plucher  , abzupfen, 
rupfen,  abschuppen**,  ags.  plfteeionf  ai^.  plokka  „rupfen,  pflücken*, 
nhd.  pflilcken  entlehnt  sei)  und  verbindet  plüma  als  *p}mma  mit  ir. 

pl.  loa  „Wollflocke.  Wollhaar.  Hrlrchen  der  Au^'enbrauen :  Schnee- 
flocke" [aber  ir.  lomntf  kymr.  llwmm  ,bloß,  kahl,  freschält"  doch 
eher  nach  FickIr^ 258  zu  gr,  Xoitv6;  Yoav6;  Hes.,  lit.  Ihpti  „schälen'* 
u.  s.  w.,  s.  Uber  ^Bast'],  mndd.  vhlx,  r/usch  „Schaffell",  nhd. 
Ffai(.sch,  FJai's'  fanrh  >;rhon  von  KrAlulo  tili.  XVI.  ^JI5  zweifelnd  mit 
jdnuut  verbundeil),  luhd.  rlicSj  rffiis  .FlicIA".  aj-'s.  fiyss,  fi^ott,  mir. 
lumcaeh  , zottig"  (wozu  nach  Bezzeidjer^er  BB.  Xll,  i241  auch)  lit. 
2)lH9ko8  „Haarzotten,  Haare*,  lett.  phiskas  , Zotten,  Lumpen*.  Wz. 
*f>feHA-  „wollig',  zottig,  flockig*  (nach  Thurneysen  allerdings  , zupfen"). 
U\  auch  Ii?.  fJunksna  u.  s.  w.  und  mit  EiitL-leisung  im  Wzauslaut 
auch  lit.  j,lnnh(n,  lett.  jiintikas  hier  anzuschlieh^en V 

pluuibuui  ^Blei":  wohl  ebenso  wie  }^r.  fioX-jSSo?.  jAOMpor*?, 
fjLoXtßoc;,  rhod.  itso'.-ßi'/.i^wcjai,  epidaur.  ^ö/.-.jio^  »Kei*  aus  einer 
si)anisc]ien  (oder  n'ördliclieren?)  QTiellc  stammend  (Schräder  Sprach- 
virl.-  314ff..  Reallex.  VM;:  eine  niidern  Loknlisierunff  versucht  Hirt 
PBrB.  XXIU,  354  auf  Grund  von  ahd.  Uio,  bllwes,  aisl.  bli^  31ei", 
die  aber  eher  tth  kelt.  Lehnworte -zu  aisl.  hldu,  ahd.  bläo  ,'blau"  ^ 
v!.d.  unser  ,.blau«  HMtmen"  für  ^Bleikugeln*  gehören,  Noreen  Ltl. 
^44.  MiK  li  ZfdA.  XLIi.  KiM). 

pluO)  -fre.  jifui  (arch.  plüvi)  ^rej/nen",  jnTpl oveve  (Fft«t.  WM 
Thdr.j  , durchsickern  lai>:jen,  leck  .sein",  plnviux  „Begen":  wo  aus 
Zusammensetzungen  Terselbständigt,  fClr  *piovo  {plow^  Petron., 
perplwere;  vgl.  z.B.  Solmsen Slud.  128)  =  gr.  Tt)MS)io  (tut.  it/,£?i- 
9opiaO  , schifte,  schwimme",  ai.  plarafe  ..^rliifit,  schwimmt",  praraff 
„eilt*,  av.  fraraifi  „eilt,  j^'eht",  nb.  phra  „tliol.ie,  schiffe":  irr.  r/.o&^ 
„Schiflahrl",  -Xü'vu)  „wasche",  ;:Xüfxc*  „Spülicht",  rc/.otc»;  „K^was«  lien*, 
«Xt»vrijo  „Wäscher* ;  ai.  uda-pru-t  „im  Wasser  schwimmend*,  f4m>d-9 
„schwimmend;  Boot.  XacVien",  p?nt4-s  „überschwemmt":  ah.  pfart, 
rnss.  plor  „Schiff",  lit.  paplara,  iftr-ploros  „Spülicht*,  phni-Ju,  -ti 
y,s\tn\Qn''^  plusiK,  plAsti  „ins  Schwimmen  geraten,  überströmen" :  ir. 
luathf  Imm  „schnei!*,  luaif  „was  rasch  bewegt".  fO'UA%ir  ,tlieKe": 
ahd.  flomwn,  jletren  „spülen,  wa.'ichen".  ai.sl.  ßnumr  „Htröfuung*; 
arjn.  lvnt}nni  (Hül)schmann  Ann.  Sliul.  \.'X^)  „wasche":  dehnslufige 
Bildungen  s.  unter  j)?örn:  erweiterte  Wzfonnen  u.  a.  in  ahd. 
fliog^an,  an.  u.  s.w.  ßiofan  „fließen";  ir.  ronJudimm  „gehe",  imlmdi 
„exagitat*,  lit.  jplA^A«  „das  Schwimmen".  7>/aiAmo«  „das  Plottwerden^ 
Überfliefaen".  phiwiiiu,  lett.  plaufchn  „wasche" :  lit.  plaiÜUi  „schwim- 
men" u.  di-'l.  (Curtius  27t».  Vanir-ek  ITti;  s.  norh  pulmo. 

Sehr  unsicher  vermutet  l'ersson  VVzeiw.  \:\\  Verwandtschaft 

von  *pl'eu-  „fließen"  mit  *p(e)l'e-  „voll  ^eiu"  („überllieiäen"  ? 

s.  pleo);  icXoöTo;  „Reiohtum*  gehdrt  jedenfalls  zu  letzterem,  vgl. 

plfis,  -ris  „mehr",  plfirimus  „mei.*«t":  Comp,  und  Sup.  zu  gr, 
TtoXO;  u.  s.  w.,  s.  pleOf  plenns. 

plüs  ist  trotz  Ciceros  ploere>',  ploera  (die  fabche  Archai- 
srerungen  sein  können:  vgl.  dagegen  plons  SC.  de  Baceh.)  nicht 
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na<  fi  Sonitner  Hflh.  iJS-i  f.  aus  *f)lö-is'  herzuleiten,  da  für  die  ent- 
üpreciieudeii  liüuip.  und  Sup.  der  veruaiidteii  Sprachen  uur  *ple-i^n-t 
*ple'is;  bezw.  *pld-i(o)9-  emeislicb  ist;  v^rl.  auch  pleorea  (Garm. 
Sai.)  aus  *j>h:-i(jx-(',<,  ji!  isioMi  Fest.  i244,  :24r»  aus  ^pVHH^w^^  vielmehr 
nacli  J.  Si'hniidl  KZ.  XXXVIII,  41  IT.  au-  *j>!>~-1(m  =  ai.  /irai/uii,  av. 
frayö  .inehr".  worau.«  *i>feo^,  *pleos  iiiul  iiacli  minvi  (rnit  altem  n, 
!>,  d.)  ^pieus,  2>lmii<,  i>iüs\  der  Sup.  ^jtitinctnO',  *plei»uino-  {plmmu 
Fest.)  wurde  nach  pUma  zu  *jpfo£»wm«-  {pMrume  der  ScipioneQinschr.) 
und  mit  weiterer  Ausgleicliun«,'  plouruma  iC.  I.L.  I,  1497),  plütimiut, 
aut-i»Tliall>  des  Lat.  ii".  lia  (*plelös)  ,mehr".  acynir.  Haus, 
u«  ymr.  liUms  ^uiultitudo'' ;  liom.  z.).it^y  rJ.irjL^  aus  -Xses;,  -a;, 
*pLeies-ettf  -^ns  =  lat.  pleöre»  (vgl.  uuch  pliriiiuc  aus  *pl4ieii-ui); 
icXt^cttv  (äol.  dor.):  icXstsTo«  wurde  in  den  venchiedenen  Dialekten 
teils  zu  it/.Y^ti)/,  icX-^stoc,  teils  zu  ;:Xe'Uuv,  n/.sioto^  ausge;rli<  lien :  ark. 
Ti'tsöi  aus  proklit.  r/i');  (s.  nhrr  die  jr.  Formen  bt'.s.  .1.  Sriimid} 
H.  a.  0.;  auch  Wiu  ktuüa^el  Veiui.  Beitr.  18  iL,  Thunieyseu  KZ. 
XXX.  5o5);  aisl.  fleiri-,  fhidr  «mehr,  meifit*  i^'gMs'j  •t^/o-y  OsthofT 
I  Bi  B.  Xlil.  444  f„  i,  Schmidt  KZ.  XXVI,  380).  UL  auch  bei  Sommer 
IF.  XI,  Ii:;  f. 

pluteuSy  plateum  ,S('liirmda<'h  hoi  B«'l,i<:j>run^'»'ii :  \\';iiidl>rott 
beim  Speiüerioia ;  Lelmo  an  einer  Bank;  Zu j.sclienwunu  bei  Ue- 
bäuden" :  unerklärt;  nicht  überzeu(^nd  Wliarton  £t.  lat  ».  v.  (zu 
plm).  8.  noch  pulpitwn. 

po:  s.  ah. 

pöculuw  , Becher* :  =  ai.  patrom  „Ti jnkj^etali'"  (id^.  *pöliom)  \  ir. 
61  , Trank*  aus  *putlam  (s.  Fick  11^,  4(ij;  gcyeii  Heranziehuufc'  von 
aisl.  as.  ag§.  füll  .Becher**  npricht  der  Vokaltsmus  (Sievers  IF.  lY, 
339).    7m  hiho. 

pTulex,  'kiff  .«Ipp  llintore"  :  ih-<I<k    Von  Hbweichenden 

Verijindungeii  (s.  VV  itiiemaim  BB.  XXVil,  -jlüj»  1.)  it»t  höchsteas  die 
mit  ab.  po^d^  „spät*  („zurück',  fem  liegend";  zu  lat.  itaa^)  als 
„Ifiiiterer'*  beachtenswert. 

pol!  ^heim  PoUux"*;  Verkürzuntr  von  l'nllux. 

polleu,  -inift  (II  aus  In,  dnn  li  Ausgleichung  einer  l'lrxiMH  '* j,n},'n, 
*polneSf  «.  Meycr-Lübkc  KZ,  XXVllI,  lü:i,  Sohuseu  KZ.  WXVliJ. 
443  f.)  md  peiüa  «sehr  feines  Mehl,  Staubmehl;  Staub",  polenia 
„Gerstengraapen*  (wohl  aus  *polUn-tä)y  puiHSf  -eris  ^ Staub'*  {*pol- 
yi-ü  oder -eu-it<.  -oU'i^t):  |»r.  rasxaXY^,  Tra-.-ray.Yj  „feines  Mehl*,  notÄr^ 
,Mehl,  Staub";  zi^-zo^  „Brei"  (au.s  Meiilj.  :to'/.t:ov,  r:o)vTotf»:ov  „ein 
wenig  Brei",  lat.  pult*  „dicker  Brei  von  Spelt  mehr  (Curtius  i^b^iS, 
Vanidek  ai.  pdlaUm  «zeniebeoe  SesarakQmer,  Brei,  Schmutz*^ 
(Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.).  cymr.  ulw  „favilla"  (Fick  II*.  mir. 
littiu  (Ken.  litten),  «rymr.  llith  „Mehlsuppe,  puhiioiitum""  (Ableitung 
von  *nttO'  =  *pUh6-;  Stokts  IF.  Ii,  173,  Fick  il\  -ü.  iöri),  apr. 
pelanne,  ht.  jH-lenul,  htt.  pebU  „Asche*  (daneben  apr.  pelanno,  lit. 
pelene  „ Feuerherd *■ ;  Solmson  a.  a.  ü.),  vaBTriXc.  polet'nis?  (Fay  (il.  Rev. 
XIll,  ;{y7).  Hierher  vielleicht  unch  gr.  ksVxvo?  .Mt  lilteig,  der 
Ü[»lerpnhe  in  die  Flamme  {jcworlen  oder  gegessen  Nsui'di  ".  wie  joden- 
talls  -a/.'jvuj  „rühre  <jerstenmehl  an",  ai.  pinydka-H  „Ölkuchen'' 
(Lagermntz  Zur  gr.  Lautgesch.  65,  Liden  Stud,  zur  ai.  und  vgl. 
Spmchgeseh.  88,  der  Gbrigens  kaum  mit  Eecht  die  angeführten 


üiyiiizeü  by  Google 


478  polio  —  polteo. 

Worte  für  J'roi"  efyino!ri'.M<cli  von  polfi»  trrnnt.       />«/**:  ^Brei'' 

allerdiiiij:?  wolil  schon  idy:.  au.-?  ,Melil"  ver.seibstan<ligt);  dot'li  ü»t  ici- 

Xoivof  eha*  als  „Fladen'*  zu  piämui  zu  stellen. 

Lat.  pultäre  „kiopt'on.  ."stoßen**  urehdrt  unntittelhnr  nur  zn 
pello  (von  einem  Ptc.  *i>nJfu.'^  =  p\il-<ns),  mit  dem  aber  unsere 
Worte  für  ^Mehl  (das  Stoläen  war  die  ursprönprlirhste  Xy\  des 
Mahlens).  Staub,  Asflie"  vielleicht  (s.  d.l  zu  verbinden  sind  (Vani- 
öek  a.  a.  O.,  Prellwitz  Gr.  Wb.  s.  v.  «oXto;).  Zujfehörigkeit  von 
palea  u.  s.  w.  ist  unwahrscheiiilirli.  —  A)i weichend  erklärt  Schräder 
Sprnf  liVL.'].-  iii4,  Hehn*  o.'JS  poKen  aus  *('/<)pjde»f  zunächst  zu  aJid. 
.•i/H'/fd,  »j^elza,  ags.  speit  , Spelt"*,  spelfa. 
polioj  -Ire  , abputzen,  glätten,  polieren":  po-lio  zu  //Mt>  (Cur- 

lius  866,  Vanieek  S36). 

Nicht  flberzeuf^end  Wiedemann  BB.  XXVIU,  40:  zu  gr.  %oki6i 
..^ichimmernd,  grau''  u.  a.  \v.,  imlleo. 

polleoy  -e/'f  ^etwas  verm<^gen,  ausrichten,  können,  in  etwa.<:  stark 
sein'*,  poHens  „vermfigend,  kräftig,  stark":  Denominativ  eines 
*pollos  „vermögend" :  wenn  dieses  als  „voll,  zahlreich*  (V)  zur  Sippe 

von  jileo  gehrrtc.  wün^  nicht  *poIt(ns  (:  noXoi;,  Meyfi-Lfibkf  KZ. 
XXVI n.  UVA  zweitelnd).  sondern  *polnos  (mit  einer  sonst  un belegten 
Ahlaulslule  zu  lit.  ^//«rtif,  dl.  pw  (Hi-Sf  '^oi.  fulls',  Krölule  BB.  Jli,  l2yb) 
als  Gdf.  anzusetzen. 

Wahi"scheinlicher  alni  als  *i)ot'sJO'  (zum  Lautl.  vgl.  Sommer 
Hdl).  zw  pofifi.  I'olt'f  bei  Fest.  iii4  TlidP.  widerspricht  niciit 
(trotz  pesna :  iH'nmt  ;  pol(l)et  ist  jüngere  Sprachstufe  als  pesnn). 

pollex^  -icis  „Daumen,  große  Zehe":  ob  aus  *poIlo-dix,  s.  *poUo' 
unter  polleo  und  *<fta?  unter  halln»  (J.  Schmidt  PI.  183)? 

Eher  =  ab.  pahch  „Daumen",  russ,  7><{/t't:  „Finger*  jja^ma) 
nnrh  Hrzz.  W\  Pick      171.  <o  dati  pollfx  für  '^'jxllcx. 

poUiugO;  -ere,  -xi,  -ditm  ^die  Leichen  abwaschen  und  ein- 
salben*! kaum  zu  Iii.  dalaü,  -{iti  ^etwas  in  Flüssiges  tauchen'  (Vani- 
€ek  I  i*r>.  wo  aber  ai.  dfiftUii  ..  liestreicht,  salbt*  zu  streichen  ist)  mit 
Sabin.  /  =  d  (Petr  BB.  XXV,  1:{S.  der  ab.  dUd%,  russ.  doidh  •Regen^ 
ursl.  *fh,zff-  mit  rnrccht  heranzieht). 

Audi  Herleitung  aus  "jm'-t int/o,  mit  dialektischer  Erweichung 
von  H  zu  rd  (H)  ist  lautlich  kaum  zu  i'echtf^rtigen;  Ungere  liegt 
in  der  Bed.  ab. 

pollnceo,  -^f'f,  -.ri,  -ctum  „auf  die  Tafel  autsetzL'ii :  il-  ( »pfer 
vorsetzen,  opterii*,  poUücibilis  , köstlich,  herrlich poUitctara 
„köstlicher  Schmaus",  7>o//mc<c  „kostbar";  vielleicht  nach  Prellwitz 
BB.  XIX,  315  ff.  zu  lüeeo  nh  „ieuehten  maeheo,  zeigen",  ^por-lücM 
also  =  ai.  rocdtjati  ,läßt  leuchten,  macht  angenehm,  findet  Gefallen 
an  etwas".  Auch  / u x  n v  „Pracht.  Aufwaml"  faufh  von  Vauidek  ä88 
mit  ijollücere  verbunden)  fügt  sich  dieser  Auttasssung. 

MerkwQrdig  ist  aber  der  Anklang  von  serb.  jMÜüiiii  „erlangen, 
eri'ei'  hen"  (das  mit  ah.  Inßfi  „trennen",  öech.  lou6iH,  nslov.  h't^iti 
, verbinden"  !:;!ntii  vereinbar  ist),  «n  ilaf?  poihlcei'c  i//  analngi.seh 
fflr  r?i  „darlangen,  darreichen"  bedeutete  und  dir«  nhri-.  n  lat.  Worte 
auf  den  Begrilf  des  reichlich  dargebotenen  zunickgiiige n. 

pollno,  -eref  -«t,  -O^fm  „besudeln,  verunreinigen'':  s.  lavo, 

polteo  „pro  ulterioi-e'  Fec:l.  i^44  ThdP.:  nnktär  ($.  Stolz  Hdln* 
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147  H  ;J),  vielleicht  verderbt.  Nicht  nach  Curtiu.s  illli  zu  ab.  y/o/& 
^ Seite,  Ufer,  Hälfte».  Havet  Mem.  soc.  lingu.  IV,  denkt  an 
AbkQrzun^  von  *p(i'o)  olteo,  so  dafs  olteo  zu  ultra  gehören  wflnie, 
Mauren!  i  '  Ih  r  X.  Jbb.  Siippl,  XXI.  348  an  *po  oltro. 

polübrum  ^Wasclibecken'' :  i^.  po-  nnti  htro.  Dir  Xebt'ntV»rm 
poliübrum  ist  an  jjollm  und  andere  Formen  mit  j^oii-  angelehnt. 

pVmllrfiim  ^der  längs  der  Stadtmauer  freigelassene  Raum,  der 
Maueran^'er* :  *iws  (aus  post)  *moinom  (zu  »x  hi'«»)  (Vani5ek  :21l*, 
Stolz  Hdb. 3  4'!K"  posf »locrntiH  (Vam),  Liv.)  ist  rekomp''iiipr(  •  pOme- 
rium  nicht  nach  Sohiisen  IF.  IV.  !251  Festhaitun'ff  der  arch.  Schreib- 
weise (staatsrechtlich-sakraler  Begriff;  eine  Spur  des  lautge^etzlichen 
pömxrinm  sei  in  po9kniriiim  bei  Paul.  ¥ek.  ^!27  ThdP.  erhalten), 
sondern  lautgesetzlich  mit  l  aus  oi  vor  r,  s.  Bmgmann  Ber,  d. 
Sächs.  Ges.  1900,  407  n. 

pömnm  ,Bauniiruclit,  Obsf.  y/o«i  »/.<*.,(  )hstbauin"' :  als  , .saftige 
Frucht*  zu  Wz.  *pö(ij-  „salYi^^  u.  «l^l."  in  oplmus,  pinns  u,  s.  w. 
(Prellwitz  Wb.  s.  v.  «Yjp«,  Wiedemann  HB.  XXVfll.  4o).  (4df.  kaum 
idg.  *p6-mo-  aus  *pöi-nio-,  sondern  viel  wahrscheinlicher  *pr,'hri)n- 
wegen  der  von  Pömöna  „Obstgöttin''  trotz  Sohn-en  Stud.  Iö4  tl. 
nicht  zu  ti'enjienden  u.  Paemene,  -s^  sab.  rohtmuit  n  ^übstgötlin". 

Über  frühere  Auffassungen  s.  Osthoff  IF.  Y,  317,  dessen  eigene 
Erklärung  als  *po-emo-m  , Abgenommenes"  aber  nicht  uberzeugt. 

poüdns,  -(T/V  „(jewicht":  Vermischung  eine-*  -^.N'-St.  *pt>n<lo>*', 
-eriff  mit  einem  o-St.  *poHffo-.'i,  von  df^m  <!n«  inded.  juni'lö  (Stolz 
HG.  l,  WO);  zu  /*e?rt</o  (VaniCek  334  u.  s.  w.i.  Aus  dem  Lul.  stanuut 
got.  u.  9.  w.  funä,  ahd.  fAiunt  ^Pfund'^. 

pöiie  .hinten* :  =  n.  posinc  ds.  (aber  nber  angebliches  av,  pame 
s.  vielmehr  Bartholoniae  Airan.  Wb.  884),  Weiterbildunjr  von  /»os-.' 
(v.  Planta  I,  47)0)  nach  Art  von  faij>erm>,  nicht  vom  unerweiterten 
*jm  (Curtius  71(j,  Vani6ek  1Ü7).  Vgl.  noch  u.  pustnainf  „pofjticas*. 

p^no«  "erBf  jiOHvi  und  posnij  p&aitum  .hinterlegen,  zurftck- 
legen:  setzen,  stellen  u.  s.  w."*:  *po-fthio  (Curtiii-  i*^"),  Vanicck  '.VVi. 
Trotz  Frfthde  BB.  1,  Iy7  ff.,  Wiedemann  BB.  XXVÜl,  40  nicht 
von  einer  Wz.  *po8', 

pons,  -//.V  , Brücke,  Steig":  gr.  leovto?  ^Jtfeer*  (vgl.  6^?^  hb- 

).soiVji),  ledto^  „Pfad,  Tritt*,  Kaxsoj  , trete'';  n'i.  pdnfhd-H  ^\^(fi(\,  Weg, 
Bahn*,  av. /)fr»^/  d-.;  ab.  pqfb  „Weg".  ;qir.  i)irifi>i  .Weg"  (ClirMin 
Vnni^^ek  l.Vi),  arm.  hun  „Furt,  Weg'  (Hidisc dniiaan  Arm.  Stud.  1. 
Arm.  Gr.  I,  4t»8);  idg.  *pento-  , kommen,  gehn"  liegt  noch  vor  in 
ir.  etm"^  „asser(uuiitnr*,  got.  finßan  «finden,  erfahren*,  ahd.  u.  s.  w. 
fndan  , finden"  (vgl.  zur  Bed.  in-renlre),  ahd.  fendo  , Fußgänger"*, 
funden  ,eilen'*,  gr.  indtti  »Trttg*  (eigentlich  ,£rttndung'' ;  Schräder 
KZ.  XXX,  4(10). 

O.  pünttram  „pontem"  (?)  ist  ansichere  Lesung  (v.  Planta  1, 
470).  Lat.  potM  ist  vielleicht  ein  ursprgl.  o-St.  s  gr.  kövto^  (Ciardi- 
Dupre  BB.  WW,  -i-i-i). 

pontifex,  -icis  ,,(>bf  rpriester* :  innerlich  ganz  unwahrscheinlich 
ist  VerJiindung  mit  ponsy  sei  es  in  dessen  «älterer  Bed.  »Weg'"  («Weg- 
bauer", vgl.  NetuSil  Berl.  Phil.  Wochensehr.  i891,  1867  f.)  oder  in 
der  Bed.  „Brürke"  (so  bes.  Keller  Volksetym.  337,  von  den  Silhn- 
opfern  an  die  Flu6g5tter  für  die  Cberbrückung). 
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Vieiinelir  zu  dem  dieimiüi^eu  u.  puntiii  aM.  pl,,  ptintes  u.  pL, 
das  im  Zusammenhange  der  Opferhandluu^r  irgendeine  rituelle  tied.« 
^ewiß  aber  nicht  die  Bed.  , Brücke"  oder  „Weg"  haL  Und  zwar 
zeigt  die  SfL'lIe  Tai».  Iliuv.  III,  411*.  hnnfuk  cuhe  prumu  pe» 
hatn.  Inuk  nh  I }'  r  n  nrtes  punti-^  f  ru  f  er  uatentuta  . . .  ^ci^ster- 
naai  uediö  prinmiu  piatu.  Tum  auctureui  ortis  «'punlil}Uä:i>  fratre^ 
ostendunto  . .  in  welcher  urte«  puntis  offenbeur  eine  begriflT- 
licbe  Wiederholung  des  hnntak  .  .  .  pehatu  ist,  dati  jmnti-  (d.  i. 
potttt  )  ^piaiiü,  lustratiü"  ist.  Fontifex  \<\  .'d>*o  ^«ler  die  lustratio 
vollzielil**.  Dieses  ponti-  ist  uflenbar  des.seiben  Stammes  wie  das 
von  Charis.  überlieferte  quinquäre  „lusUai-e*',  mitliin  o.-u.  Ur- 
j^prunges,  so  daß  die  Pontifices  sich  ala  ein  sabinischer  Bestandteil 
der  römischen  Priesterkollegien  ofl'enbaren.  Zusammenhang  mit  dem 
Zalilwoi  t  f/ii.tn'f}u-  (:  fioni/ic).  den  Stolz  HG,  I,  für  qitftuptäi'e  an- 
nimmt^ ist  lautlich  Jiahelicgeud,  doch  der  BeU.  hali>er  gauz  upsk-lier, 
da  eine  besondere  Rolle  der  FQnflzabl  im  Rituale  nicht  mehr  nach" 
weisbar  ist. 

popa  ^üpferdiener:  fetter  Wansf" :  als  o.-n.  Lehnwort  zu  eo- 

quen  (VnniCck  147),  Gdbed.  ^(OpfoDkocli". 

popiua  , Garküche":  als  o.-u.  Lehnwort  =  echt  lat,  c^(£nimi 
(Curtius  466,  Vanieek  148). 

poplcs,  -/7/.S'  .,KrHeh(  u;je,  Kniekehle":  wie  ahd.  knicraiJo,  ,<p;in. 
rodtUa  als  ,Had  (Drehsciieihe)"  henunnt;  zii  'Wz.  ^pd-  „sich  drehend 
bewegen"  (Parallelwz.  zu  *</«<^/-  in  colo,  wovon  ai.si.  huei,  ai.  rukrdtn, 
ags.  hivctjl  U.S.W.  ^Rad",  kdys  „Kide",  ab.  kolcno  ,Kiiic";  dal* 
auch  poples  nach  Wbarton  —  s.  Zupitza  Gutt.  6  —  und  Hirt  BB. 
XXIV,  i!47,  ^61  als  o.-u,  Dialeklw'ort  hierher  gehöre,  i>l  durchaus 
ni(ji-'Ii<  h)  in  ir.  imbel,  immel  ^der  riiij/sumlaufende  Rand",  ;iliis,  pal 
(*fei}kt'J  pKad"  (V  docli  eher  aus  "kckla-),  gr.  uIqkqko^,  lat.  opUio  (iu 
dem  aber  auch  die  Bed.  «stoßen,  schlagen'*  von  pelCa  stecken  kann, 
iic<seii  ursprgl.  Verwandtschalt  mit  unserer  Sippe  ebenso  zweifelhaft 
isl.  wie  die  von  gr. '::E/.ep.'^u>  ,erschüttoro.  sdiwiii^'e".  med.  , erhöbe", 
-o/.^jioc  ,Krie^'"  11.  w..  s.  auch  paijio)^  i.  T.  auch  ^r.  -t'/.(u.  r:i/,o- 
[xat  t,Zupilza  a.  a.  U.  und  \\  ledemann  BB.  XXVill,  iiOt,  mit  manchem 
mir  nicht  annehmbaren). 

poplieOB,  piiblleiis  „öHentlicb":  von  |)ti/>t <  ^\vi(>  die 

envn'-hsoiicn  Männer  angelit",  poph'nts-  von  /io/>tfh<s.  alllat.  />o/)/iiv 
,was  das  Vuik  angeht" :  durch  Veriiij.schung  ijeitl*T  auch  publicns 
und  puplicuis  (Thurneysen  KZ,  XXX,  4yuf.;  melu'lach  aJjweicheud 
veimutet  Zimmermann  Bh.  Mus.  LVIl,  636  ff.  Hereinspielen  rou 
püpmy  püimlH8  als  „was  die  jungen  Burschen  angeht"",  .sowie  des 
Xamenstnmmes  püp-t  übei'  den  auch  iächulze  £igennamen  ^li  zu 
vergleic  hen  ist). 

popnlo,  -^re  und  -or,  -Sari  , verheeren,  verwüsten,  plfindem'* : 

wenig  walirscheinhch  zu  spolium  „abgezogene  If.iul.  Beute",  spoliäre 
„[•Ifiiidern"  (VaniCek  :Uj>).  Audi  Wöllllins  AflL.  VII,  51:2  Anknüpfung 
an  //<>  /I  )t /f(  s  tih  „mit  einer  Vi>lksmas.«e  äl)erziehen"  nlid.  rer- 

'net  t  in,  Heer  —  ist  unsicher,  da  eine  Bed,  „Kriegsheer"  hir  lio^-uiu^- 
nicht  ZU  belegen  ist,  Oenkbai*  ist  auch  po-  (s.  ab-)  -f  *peluri-  (:  peUo  i'}. 

popvlns  »Volk  (staatlich);  M>  Ure",  alt  auch  puplm  (das  aber 
erst  aus  popultta  synkopiert  iuLt  vgl.  v.  Planta  IJ,  ib):  u.  popHwH 
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^populum";  ital.  *pO'pel-o!^,  mit  iFleduplikation  zu  Wz.  *7We-  ^fflllon" 
in  j>leo  U.S.W.  (Curtius  "III.  V;mi^ek  1(U>,  v.  Planta  a.a.O.).  vj.'). 
zur  Bed.  bes.  lat.  plEbes,  gr.  rX-J^ö-o«,  kX-tj^ü^,  ahd.  as.  ags.  folc 
,Volk*,  aisl.  fMk  «Leute,  Heereshaufe,  Heeresabteilun},'''  {aus  dem 
Grm.  stammt  lit.  pulkas  .Haufe«  Menge*,  ab.  pl%kh  ^Kriegsschar** : 
eine  ähiilidip  Bpdenfiii)t.'?ab.schattuii{?  wäre  für  j>oji>w2ii«  anzunehmen, 
wenn  pojmläre  ^verheeren*  davon  abjreleitet  i«t). 

Gr.  Tco).:;,  äol.  rtöXK;,  ai.  p^r  ^Burg,  befestigte  Stadt  lit. 
^Bur?r,  Schloß»  sind  bes.  wepren  der  dazu  gehörigen  gr. 
icdX<|]  ^Tor",  ai.  (fopt^ram  , Stadttor"  fVrnzuhalten. 

pnpulug  trotz  Bngge  BB.  XIV,  4i4,  Zupitza  Guit.  6  nicht  zu 
poples. 

pOpnluS  ^Pappel":  ab.  u.  s.  w.  (opolt  „Pappel"  (woraus  lit.  fä- 
paUtt,  alb.  tup^  entlehnt,  -ß.  Meyer  Wh.  452),  gr.  itrtXIa  «Ulme, 

Rüster"  (vgl.  zur  Bed.  norli  Hesyrlis  tiXla:  *  aT-j-eipo«.  arrsXXov  '  aV^e^'P^J?)- 
Das  lat.  und  slav.  Wort  sind  redupliziertes  *pföptol-  (s.  auch  Stolz 
HG.  1,  441),  das  wohl  als  „Zitterpappel""  zu  gr.  re?X?M'Cti>  „ersdiut- 
tere,  schwinge"»  ict6Xejto^,  icoXtnoc  u.  s.  w.  (s.  untei  yWy/o,  das  aber 
ni<^ht  hierher  gehört;  ahnhch  Aber  pftpulus  und  fopoh  schon  Gnttius 
181,  Vanieek  :V.\T})  zu  stellen  ist.   Vgl.  noch  tilia  (?  ?). 

p0jmh(.9  nirlit  nach  Fick  I*.  470  zu  /nfmjnnuft,  pafnihf. 

por«  in  pölliceor  u.  s.w.:  s.  pi^*'  (VaniCek  157,  Curtius  iiSö). 

|>#r«i  „Erhöbmig  zwiseben  aiwel  Forchen,  Ackerbeet*,  porcn- 
l et  14m  (mars.  umbr.  f,parcntßta^  ä  pweae)  , Aclccrbeet* :  —  ahd. 
fnruh  ..Pnrrhe",  ag«f.  fvrh.  ai>^l.  fnr  ^ Abzu^^sirrnb^n.  Knnrrl".  itbiff. 
ree  ysulco",  cymr.  rkjfch  ^l'inclie".  ir.  rech  in  eti*ech  «(lurliu.»«  I(i0, 
Vanieek  163;  ijber  die  kelt.  Formen  s.  noch  be.s.  Thurneyscn  KB. 
74  f.),  arm.  htrh  „IHsch  geackertes  Brachland*  (HtlbschTnann  Arm. 
Stiid.  1,  3ft). 

Dal.i  porca  ursprgl.  „Aufwilhlnng*  bedeutet  liabo  und  zu  pnr- 
CU8  ^Schweiu"*  Wühler";  Curtius  a.a.O.)  und  zu  idg.  *perh- 
,9chneiden*  In  ai.  pdrcn-g  m.  ^Be\h  Axt",  p<ir^na*»  .Kltift,  Ab- 
grund, Einsenhing"  (^Spalte**),  lit.  praperaaia  ,Binnke  im  Ei«e\ 
praparftsoft  ^Graben",  /»frstr/i  .■^i'Iinierzcn"  (Wiedcinitnii  KH. 
XXVIH.  1(1)  g(>h(J»"e,  ist  wegen  der  GutturalTci'schiedenhcit  (arm.) 
zu  bezweifeln. 

Eine  Parallelwz.  mit  idg.  /  in  engl.  faUotr,  mengl.  faltje 
^ Brachland ags.  fealh  ^Egj-'e".  mbd.  mlgen  „uniackern",  rus«. 
polosd  ^Strich,  Streif.  Klin^r.  Abtpilnn;'  rines  Feldes"  fZupitra 
Gutt.  ganz  anders  über  letztere  Sippe  Wiedcanann  BB. 

XXVni,  -JOf.). 

por0elli#,  -önis  «Assel,  Kellerwurm*:  eher  als  «Bchweinehen* 

Zu  porcuH,  als  als  „Tierchen  mit  gefurchtem  Körper*  zu  porea, 

porceo,  -ere  .prohibore":  po-  -f  orcpo. 

Trotz  Wiederaann  BB.  XXVIil,  17  niclit  zu  rompeKco. 

poreus  ,da$  zahme  Schwein*,  u.  liorca^  purhtr  „porcas* 
(V.Planta  I,  ir.  orc  , Schwein",  gr.  (nach  Varro  I.  I.  V.  Vi? 

Müller)  -6^y/.f,z  , Schwein",  ahd.  f(tr(a)h,  ag«.  fearh  .Scbweir»*,  lit. 
jinrszas  ^iiiäiinliches  verscbnittf^nes  Scliwein",  ab.  pmfie;  .Schwein. 
Ferkel",  apr.  prastian  „B'erkel";  porclnus  pVom  Schwein",  vgl. 
lit.  parszhA  «Ferkeifiegsch",  parsaMs  ^yom  Ferkel*;  poreulus 

Walde  Btym.  Wdrterbocli  d.  lat.  Spmdlie.  Sl 


Üiyilizeü  by  <oü0^lC 


48ä  poreiis  —  porta. 

„Schweinchen'",  vgl.  Iii.  parszelis  , Ferkel"',  alid.  farheU,  mhd.  vur- 
chelin,  nlul.  Ferkel  (Curtius  1(>Ö  unter  Verbindung  mit  porcu^ 
VaniCek  1G4). 

Dazu  mit  ausl.  ^  ab.  prazh  «aries",  russ.  jM$rar  ^Eber,  Sti^*^ 
(Uhlenbeck  PBil^.  XXII,  aber  ndl.  varken  „Schwein"  ist 

wohl  nach  Fick  i^,  480  *farh'l'cn):  eine  Ankiitdoublette  nach 
'Zupitza  KZ.  XXXVIl,  3Sü  in  ahd.  haruh,  aibl.  ögt-gr^  ags.  bearh 
,porcufi  castratus'*.  —       poreetra  «Muttersebwfiin*  (lodere? 
s.  Bücbeler  AflL.  I,  IläS)  ist  mdglieherweiM  eine  Komparativ* 
bildunj,'  von  einem  Stamme  *porcc^'-  (Sommer  IF.  XI,  16). 
porcns  ^Name  eines  Fi.sches  mit  Stachelflossen" :  gr.  rAov.r^ 
,Bai>t  h"  (ebenfalls  ein  Stach eltloh>ser;  Biedermann  Berl.  phil.  Wochen- 
achr.         1305).   Weitere  Beziehung  zu  pofciu  «Schwfia'^  -  oder 
zu  porca  , Furche''  oder  zur  Sippe  von  gr.  Ktpxv6c,  nhd»  Foreile 
U.  8.  w.  '     0' ist  ganz  fraglich. 

pürric'iU)  -ere,  -reci  und  -rext\  -rectum,  arch.  —  ,proicio'*,  1.  „als 
Opfer  den  Göttern  hinlegen",  ii.  , hervorbringen"  {seyes  frumentum 
porrieä,  Varro):  aus  *porjido,  woraus  ^r»ci©,  wie  dftftfio  ohßtio 
(Wliarton  Et.  lat.  7^1;  vgl.  auch  Lindsay-Nobl  678);  die  Sobreibim« 
porricio  i-t  durch  porrigo  veranlnTit. 

porrigo,  -inU  ,ürind  an  behaarten  Teilen  des  Körpers,  bes. 
Kopfgrind":  Tolksetymologl^ch  verändertes  prürigo  (Georges)?  Eher 
nach  Wharton  Et.  lat.  79  Ableitung  von  einem  aus  ^et  nonmi  eapiti 
dehentki  porra"  (Vergil  Murt-l.  74)  zu  erschlief.'t<'ii(leii  *j>orrun^  .Kopf", 
das  etymologisch  wohl  zu  por-,  per-  usw.  gehören  würdet  Freilich 
kann  Vergil  auch  eine  gelehrte  Volksetymologie  nach  gr.  zofptu,  lat 
porro  oder  dgl.  im  Sinne  gehabt  haben. 

pOirrO  , vorwärts,  fürder*',  praen.  porwl:  wobl  =  gr. 
izoozM  ^vorwärts"  (Cnrliu-^  ''is'i.  Vaiiirck  157);  kaum  wahrscheinlicher 
aus  *pQr-ero-  (Komparativ;  Persson  Stud.  et.       Sommer  IF.  X,  9ü, 
Osthoflf  Par.  I,  U). 

yorruni)  porrm  „Lauch":  gr.  icpaaov  «Lauch*  (Vanifiek  165, 
(lurtius -ii^li;  daneben  *:vap3ov  im  Bergnamen  Ilappac.ov,  Bnigmann 
Gidr.  I^,  744);  dazu  cn^rl  fvrz  , Stechginster*  (Fick  BB.  III,  IßH, 
VVb.  l*,  48ü)V  upr.  pranmn,  ub.  jtroso  «Hirse"?  (Frellwitz  Wb.  s.v. 
«pdoovr  ist  „bflscheltOrmigor  Kopf*  das  terihim  compavationi»?  Ganz 
zweifelhaft). 

Schwierig'  I.-t  das  erhaltene  s  von  pr.  -rAzm  (•ln>  trotz  OsthofT 
M.  U.  II.  iiirlit  ;ils  *-j>a<C(j;ov,  Ableitung  Vfjii  ^-oa/.a  =  lat.  j)orra 
«Ackerbeel ",  zu  ]»etrachteji  ist).  Ist  -f»ä-ov  und  porrnm  aus  einer 
nördl.  oder  östlichen  Sprache  entlehnt? 

porta  ,Slu»Utor,  Tor**,  portux,  -üs  , Hafen":  porhu<  ^  av. 
josv'v  ,.  Fiir!',  jwatu.i  .  Durcli^/nng.  Eingang,  Pforte.  Furt.  I?rücke" 
[Im-p^rjJfHa-  -gut  zu  ilbeiscbreiten"),  aisl.  fjgrdr  .Bucht",  abd.  furt, 
agH.  ford  „Furt",  gaH.  rUu-  „Fmf  in  BUurfnci^m,  Augudo-ritum, 
acymr.  rit  „Furt";  porta  der  ent^precliende  Ä-St. 

Zu  W/..  *p('r-  .,  Vollendung  einer  ii.kIi  vorwärts  .irerichteten 
HiuKÜuuy,  I)un-hdriTiL5en  zn  etwas",  die  auLu-r  in  den  unter  per.  pf- 
rlculnm  genannten  Worten  z.  B.  auch  in  gr.  r.ipdio  , dringe  dmx'b", 
it8ip<i>  ^durchdringe,  durclibolure"  (=  ab.  na-perjq,  -periti  ,<luarchr 
hopren"),  icdpo^  »Oaqg,  Durchgang",  icop^i&öc  •Cberfalvt",  ^^it» 
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-führe,  verschaffe",  ropt^*"  „verschaffe*',  r:np=:'joM.<7.'.  .rct???''':  -li  jtt- 
parti  ^führt  liinftber,  geleitel,  fördert,  übertriftt",  parayiUi  , setzt 
äber^  führt  hinüber";  ar.  pärayeiti  ds.  (von  einem  *poreo  s  idg. 
*pariiö  stammt  auch  als  Frequenlati?  lat.  portOre  «tragen*  aus 
*jjü}-ifärc):  got.  furan  ,,gehn",  farjan  „fahren'*,  ahd.  u.  s.  w.  furan 
.. t; ihren" ,  as.  foriau,  ahd.  fuorefK  nhd.  fähren,  a*?«.  fermi  , gehen, 
ziehen",  aisl.  fannr  , Schiffsladung"»  «ihd.  fann  „Äaclien";  ruös. 
'porcm'h  , Fähre*,  ab.  na*pBrHi  (s.  o.),  perq,  /^rati  ^tfliegen"*,  pariH 
-ilio^^en,  schwolxMi*  (Bedeutungsspezialisierung  nach  pero  „Feder*, 
<l;i>  trotz  Miklosith  Wh  241  nicht  hierher  zu  stellen  ist); 
aüi.  fintm,  pntrn  ((i.  Meyei  \V^h.  H5.  Alb.  Stud.  III.  Hl)  .bleichte, 
lührle".  Vgl.  liurtiiis  "11%  Vant»  ek  l.Vj,  t  ick  X*,  J5>1,  475,  Prellwitz 
Wb.  mtpfl»,  fifiichelt  Ba  XXVI,  dSäf.  Möglich  ist  Ztte«b6rig>- 
keit  Ton  lat.  pario^  sowie  Prellwitz'  und  Reichelts  a.  a.  ().  Heran- 
zieluinu'  von  j?r.  Tt£p'/Y||v..  T-.rootiv.i»  „verkaufe"'  („handle  liinfihd"'? 
s.  pretintH).  ist  auch  *per-  „zuteilen*  (s.  par^)  ursprgi.  „hinüber- 
bdngen*V 

j)otia  trotz  Meringer  Abhdign.  z.  grm.  Phil.  184,  Schräder 

Realh'X.  800  nicht  als  „getlochlene  Tür*  zu  petiica  .Kutp* 
u.  w.,  da  poHft  nicht  die  Türe  selbst,  «sondern  die  IXta^fluuug 
Lst  \Hirt  ZUchr.  f.  dt.  i'hil.  XXXI,  505). 

Von  pottitor  «Seelcngeleiter;  Charon"  (wohl  als  »Schiffer* 
zu  einem  *p€rtuat  -üs  „das  Überführen,  Furt")  luul  portitor 
, Träger"  (von  portäre  nncli  Art  primärer  Veih.i  ^^  bildet.  vgl. 
n.  }mrtK,'<f  tut.  ex.  „portaueht")  i.st  verschieden  y>(>/7 /7o/' „Markl- 
ütetriLer,  Zoileiuiiehmer",  das   nicht  als  „Halenbegeher"  (*itoi', 
Stowasser       s,  ▼.),  sondern  wohl  als  Ableitung  Ton  gr.  tf.öpto< 
„Fracht*  (Havel  Mem.  soc.  lingu.  VI,  240)  aufzufassen  ist. 
portentom  ,  VVunderzeichen* :  zu  por-t c  » 'i >>  (Vanicek  lOlK 
periicus,  -üs  „Säulengang,  Galerie,  Vorhot,  Wetterdach,  Schutz- 
dach*:  ursprgl.  «was  sich  vorw^reckt,  Vorbau,  Vorplatz*,  aus  pof' 
gr.  TTOf»-  u. S.W.  >(s.  aufier  den  unter  per  genannten  Worten 
110t  h  Int.  jtos'ft's  und  gr.  r^xota?,  TzaptaÄe;  neben  na^o-otot;,  -zza^tt, 
und  mit  Ablaut  lat.  pa  r-frcfa)    ~\-    *foq»us   (tder  *teq*iu.i  zu  lit. 
ieuku,  tekti  „sich  hinerstrecken,  hinreichen",  gr.  -zovio^  «Ort,  Stelle, 
Platz*^  (mit  tti^prünglic4Mrer  Bed.  noch:>  x^rz^xCoi  „hinzielen,  ver- 
iDUtenr  erraten',  to-uov  „Tau,  Seil*  (anders  Ober  die  gr.  Worte 
BcT-zenherger  BB.  XXVII.  178).  ltoI.  ßrih-t,  wn.  piihslA  .Zeit,  (ie- 
Icgeuheit"  (.Zeitei-strerknnL'" ;  doch  s.  aucii  unter  tnn/nun),  lat.  fxtr- 
ieola  (Osthoff  IF.  VlU,  'i\  11.  unter  Heranziehung  auch  von  tiino, 
sl  d.),  Idg.  ^teqy^f  nusaliert  tgot.)  *t€n^  «sich  erstTeckenf  strecken*. 
poriicius  fmtz  Vanii^ek  155  nicht  ZU  porta» 
portio,  -önits  .Teil,  Anteil":  s.  par^i. 

portiscillus  „der  Hammer  des  liudermeisters,  unter  dessen 
Takte  alle  gleichzeitig  ruderten" :  unerklärt.  tJcgen  Verbindung  mit 
got.  •/wwem^ahd.  «füiAm^ ziehen*,  lit.  t^sti  «ziehen,  dehnen^  recken*^, 

ai.  tasdi/aii  „zieht  hin  und  her"*  (s.  ten-do),  so  daü  *poiiem-clos  .dor 
Vorruderer,  hozw.  der  hol  ihm  (iingescbaltete  Klopfer*  wäre,  spricht 
voraehmlich,  daü  - sonst  nicht  «vor,  spo",  sondern  „hervor,  ent- 
gegen** bedeutet* 

-  '<  p4Mrt4^9  i-i9rr\tnigeii,  führen,  lÄhoren,  biittgen,- daiiNcingen*::'« 
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u.  parkttn  „portalo",  j>oiiiiia  ,poHet  ",  portuai  fut.  11  ^purUiveril  ■ : 
Fmjueulaliv  zu  ^ponv,  m.  pardt/ati  , geleilet  liiudurch  u.  s.  \v/.  fot. 
farjan  «fahren^  Gdf.  *poritäre  {z.  B.  Cianli-Dnprt  BB.  XXVI,  194), 
8.  porta,  p  ort  HS  (mit  altem  vt\). 

Nichf  ii;ich  CuHin^  i>81  1".,  Vanidek  löy  ZU  pars,. 
porta»,  -tis  , Halen' :  s.  porta. 

portnläcA  „Portulat"":  Ableitung  von  portula  „Pförtciien*' 
(Vanij>ek  155),  wegen  der  sich  mit  einem  Deckelohea  ößheiiden 
Samenkapsel  (nicht  we^eii  der  angeblich  'einom  Pfdrtchen  AliilUobeB 
Blätter,  wie  VaniCek  will). 

pösca  „Uaii  uuii  Wa^sser,  Essig  und  geschlagenen  Eiern  bestellende 
gewObiUicbe  Getrftnk  des  lerememen  Mannes" :  zu  hibo,  pötut  u.  &  w. 
(Vflkmöek  146);  das  sonst  allcinstebeode  Suffix  -iea  ist  Nachahmung 
von  96ca  „ Speise aus  *e(i-<-cä. 

rnrichtig  Keller  Voii<setym.  TU  (Lelmwort  aus  gr,  cic^o^o^r 
von  zni  uml  o^O!;  , Essig"). 

Ein  Yerbum  pösco  «trinke**  (wie  nöBcö  zu  Wz.  ^gnö-)  sieht 
Stowasscr ,  Wiener  Sind.  XII,  3:i6  f.  vielleicht  mit.  Recht  in  paaeumt 
m^foribm  jmcnh's  bei  Cir.  Verr.  II,  1,  iiü. 

p08C0y  -erCf  poposci  „verlangen,  fordern,  ausbilten*:  aus  *i>i(kj- 
sköf  Inchoativ  zu  \Vz.  ^perek-  ^fragen,  bitten*,  =  ai.  m-c€luiti,  av. 
f9r99aiH  fragt*,  ap.  aparsam  ^ich  firug*;  dÄzu  mit  Vullstufe  u. 
]*eperscuist  ,precatus  cril"  romjHtrascuster  .consulta  eril"  (vgl. 
z.B.  V.  Planta  1.  i>ölf.,  11,  ;i<il  f.,  abweichend  Büclieler  Umbr.  48, 
üG,  il4,  VViedeniami  BH.  XXYlll,  18):  von  dem  aus  diesem  Träs. 
*p9ro-sco  erwacbseiien  ital.  *per9c-f  *por8e-  stammen  lat  pottuio 
aus  *p9r8e4ld^,  o.  psailäm  /reuipel**  (Ut.  bei  Brugmann  I^  531), 
\i.  />rrscb',  pesclu  .sni>plicatiune".  mars.  /icsco  -sacruni"-  fiienso  ai. 
pfcdm  , Frage,  Erkuudijrung"',  ahd.  forsca  ,  Kor^^rliun.y.  iTnj:^"  (wo- 
von forscöih  , fragen,  forschen"),  arm.  har^  (i-Sl.j  , Fragt?*,  kmcunem 
,ich  frage*  (HQbschniann  Arm.  Stud.  I,  38). 

Id^.  */jerek'  noch  in:  Uii»preear  »bitte \  j>reao  »Bitte",  jiro- 
cus  , Freier",  u.  pepurl'ureiit  .rogaverinf.  de«  reverinf*,  o.küm- 
purakineis  -consilii"';  a\.  pra^.na-s,  av.  frasnO  .Befragung,  Frage": 
arm.  harBn  „Braut,  Ncuverniählle,  ijchwiegerloqhter";  ir.  arvo  „ich 
Hebe*,  imm^iHom-arc.  «Pi-age",  -im  «ich  fhige'*,  aeyojr.  mvhaf  «ich 
frdge*  (u.s.  w.,  s.  Fi<  k  II''.  3f);  got.  frnfJinaH,  aisl.  fregnn,  ags.  friy- 
nan  , fragen",  ahd.  fr(via  .Flage",  frätf-öUy  -e//,  frähen  .trafen", 
aisl.  fr^iff'f  a^s.  yeirwge  „berühmt",  alitl.  fe$'yaH  „fordern,  iult^  u': 
Iii,  penaA,  pifszU  ,fOr  jemanden  freien*  (oder  aus  'pih-sko'i), 
pinszlys  Frei  werbet",  praszaüy  -yf»  ,  bitten,  fordern",  ab.  |iro«<li  ds. 
Westntürh  narh  Ebel  KZ.  IV.  441  f.,  Vanicek  164. 

Götter  belragend  ;  L.  Meyer  KZ.  XaIÜ,  ."411.,  Schradei'  KZ.  XXX, 
47S  1I.S.  W.).  Das  Ton  t.  Grienberger  Wiener  SiUungsber.  CXLU, 
VIII,  62  heran^'ezo^ene  got.  faihufnkg  „geldgierig*,  aM.  U.&  w.  freh 
„(ri^rij.',  frech  -  i  in  der  ßed.  nicht  nahe  gertiig,  um  eine  Worzel- 
vaxianle  *p(t'Jre{f-  zu  ei  weisen. 

posakum,  povse^  potui  „können":  s.  potis. 

post  «liinten,  hinter"  {pos  daraus  durch  Sat^suidhi,  Stolz  Fast* 
gruB  aua  Imuabruek  109  f.,  da  in  den  ältem  Beispielien  atHs  vor  <• 
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imd  c-),  pmtfcus  , hinten  befindlich''  (vgl.  zur  Bildung  anncns)'. 
=  u.  post,  o.  püstf  po.'^'f  .pos-f"  (e.  nhl.:  einen  Kest.  ili»'<"r  K'nn- 
sUuktion  vermutet  Delljrück  (irdr.  i,  <KiJ:>  noch  in  lat.  jtoifthuc,  jmica, 
die  aber  lah^  adverfaiell  erMurirtes,  nieht  mehr  ablatrrisch  empfun- 
denes häe^  tA  enthalteo,  «.  unter  atU*'}.  ^ 

Davon  lat.  posfefms^  o.  puftfrei  ,in  pastcro'',  pt'is^firis  ni]v. 
, posterius",  lai.  posfumus^  o.  pustniffffij  .postuinae.  postreinae", 
ptm)iOin  adv.  ^puslremunr  ;  IrL  pötUi  (*x)ostne)y  u.  posine  „pooe* 
(daß  apr.  pmu-dau  ^nachher,  darauf*  vgl.  lar  Sehlufisilbe  abw 
pO»4tif  -di  ^spät**  —  eine  Verbindung'  von  id^.  ^po-if  und  *po-n(e) 
mit  umfrf»kchrler  Anordnung;  der  Suffixe  wie  in  ital.  *pos[t]'ne  ent^ 
halte,  Fersson  IF.  H.  215,  i.sl  tfanz  unsicher):  davon  u.  pHtftnaiaf 
,posticas*,  jftisnaes  „posticirj",  sowie  o.  pAstiny  u.  poslt,  pustiu 
G.  ace.  ,pro,  in*  (distribiitiT;  ans  *p08ti  +  en,  v.  Planta  II,  460). 

Ital.  *p0f<t(i)  ist  Erweiterung  von  *pO»  nach  dem  Gegenatfldt 
*m}H  (9.  ante;  Ost  hoff  Ff.  5^1  fa,  Sommer  [F.  XI.  lOi.  idp-.  *f>oa 
{erweitert  aus  *po,  b.  laL  ab  und  j>o,  durcii  das  von  ^eku,  iat. 
«X  a.s.w.,  Lft.  bei  OsUioff  MU.  IV,  341)  noch  in  lit.  päs  „bei*"  (über 
alb.  jHtH  -nach-,  (i.  Meyer  Wb.  343  fgej^en  BB.  VIH.  188J,  aber 
Pedersen  KZ.  XXWI.  'MD  und  wohl  imcli  in  ai.  pa^cd  „hinten, 
von  hinlfii.  naclilier,  spater",  parfr'tf/  .von  liinteu,  hemnrfi".  nis 
praep.  „hinler,  nach,  we:5ilich  von",  av.  j^rw«, ^>aj?Ää<  ^hinten,  nacJi- 
her*,  ap.  jntm  ^hinter",  patSva  , nachher",  \ii»pä$kui  ^naeh,  blnter- 
her"  (allerdings:  können  die  ar.  und  lit.  Worte  wegen  lit.  ptisakos 
.nach,  hin  fori  irr''  nls  idg.  *po  Formen  von  Wz.  *^eq»-  „folgen"* 
—  s.  .^pqimr  —  l»etrachtet  werrlen  nach  Fott  E.  F.  I-,  472,  Zubaiv 
IF.  Vll.  183;  s.  dagegen  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  1)7  a  3,  Fick  l^  85*, 
die  Suffix  «^«K  annehmen).  Wesenttieh  nach  Gurtius  716,  Vani^ 
«ek  167. 

Morpholnpri'jrh  unwahrscheinlich  «rtzt  H.irtliolomae  ZdmGr.  L, 
1-2'A,  Airan.  VV  b.  ^79  idg.  *j}08t  an,  und  erklärt  ai.  pafcäCdJy  ö^« 
pasca,  iHtaeaUa^  ßoekäi  (wie  Wackemagel  Ai.  Gr.  I,  96il)  aus 
idg.  *pasthi,  ebenso  lit.  p§aM,  und  etdsprecheiid  lit.  päne  aus 
idg.  */w,<r^7l-,  ap.  pam  aus  */<a»  =  idg.  *p09t  -«  rt^ch  porA 
^vorManders  Fov  KZ.  XXXV,  2()). 

P^stidea  „postea";  wie  antidea  neben  uuteu,  s.  unter  unie. 
pMtilM  «Schweiftriemen* :  s.  antilgna. 

potftifl  „Pfosten,  Türpfosten":  entweder  aus  *t{wstit<  zu  got. 
rf<tßtra»t}nn  .stju  k.  fest,  sicher  machen",  ßtcastipa  , Festigkeit,  SicbeTf 
heit"  (Sommer  Hdb.  227). 

Oder  nach  Ostholl"  IF.  Vill,  1  ff.  au»  per-  (s.  porticutt  und 
per)  +  zu  Wz.  „stehii*,  Gdbed.  «hervoiBtehandeä";  vgl. 
gr.  r:a-t'/;  =  *-ap-3Ta;  (neben  napaotä'?)  ,Pfo.sten,  Pfeiler,  Tür- 
pleiler",  TcapxocS;;  '  ap.r:F).o'.  Hn>-..  ni.  pr-stfui-ni  „hervorragender 
Kücktin,  •  Höhe,  Gipfel",  av.  ^xi/'sr«-,  jHtrsti-  , Kücken ",.  ndL  vorslr 
„Dachfirst*,  wozu  ablautend  ags.  ahd.  firat  ds. 

Weniger  iLbt^rzeii!.'l  die  ältere  (s.  Lit.  bei  Üstholf  a.  a,  0. ;  vgl. 
bes.  Prellwit?;  BP>.  XXII,  12;i)  Zusammenstellung  mit  ai.  /"r.sffar», 
p(i-<li(i  . Heli;ni-ung,  Wohnsitz",  ahd.  festi  .fest,  stark,  ^-laniiliaft* 
atsi.  U.S.W,  foütr  »fesF*,  arm.  hast  „fest*.  Xoch  andere  Auf- 
fkssungen  bei  Johansson  IF,  XIV,  329  U       bei  PokxoTsM)  KZ. 
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XXXV,  ^80  (zu  poatiis  —  poiUuB  «gesetzt^,  wobei  «Mob  deri^ 

von  po!>tti^  sehwieri?  bleibt). 

postnlo^  -uffi  , fordern":  zu  posco  (VaniCek  164). 

potig  «vermögend»  mächtig",  potior,  jxjHaHtmia;  p4iHorf  -iri 
«bemächtige  mich*,  potens  .mächtig",  poasunit  altkt.  tiuch  potis 
sunt  U.P.W,  {pnf  ea.  -rfif  znii;"M'hsl  nus  pofp,  fwf —  das  tt'ils  N(M!ti';il- 
form,  teils  Maskulinloriu  mit  .«ir-UnterdrüekunMr  —  es. -est ;  jtoHmun 
aus  *pote'Sum  oder  mit  aus  pot-est  eingeführtem  elidierten  pof 
mm  U.S.W.,  9.  BrnernianR  6rdr.ll,d05;  das  Pf.  pafytHy  sowie  pcitns 
aus  einem  in  o.  pütiad  ^possif,  put I an»  „possinf*  erhaltenen 
Veihnm  *}}otere)  , können",  compos  ^teilhaftiK"  (^Mitherr") :  potia 
2=---  ai.  fx'tfi-s  ,Herr,  Be.^it^er,  Gemahl",  av.  paitM  tls.,  gr.  jsöst;  , Gatte*, 
lat.  hospci  (s.d.),  got.  brüp-fapa  Bräutigam",  himda-'faps  „Befcbls- 
haher  Ober  hundert  Mann",  \it.j)ätft  .(^attC.  vise-patt's  „souveräner 
Herr"  (aber  arm.  haij  „.At  me  nier"  bleibt  fem.  s.  Patrubäny  Beilr.  z. 
arm.  Ethnologie  18i)7,r) f.  (zu  ai.  jKit/ti-s  ^Hüler"]  und  ansprechender 
Uhlen  i)eck  .s,  V.  ^ja/is  (zu  Ch(Uti\)  :  potior  =  Si'i.  pätyatr  ,  herrscht,  ist 
teilbaftig":  v?rl.  noch  gr.-ic6tvwt  ^Herrin"*  ai.  ;>rf««f  da.,  fklh.  pata 
(G.  Mever  \Vb.  3t4)  «hatte",  ir.  aiihech  C*patik'os)  tifj/e  Hausherr" , 
vielleicht  auch  nsnc  ^mrtgli'  I  "  fStokes  KZ.  XXVHI,  i.VJ  f.). 

Der  Stnnirii  *poti-  bedeutet  aucli  .selbst":  Iii.  paf)s,  [eil.  pats 
„seihst";  über  lal.  ntpote,  t^^iiäitte  u.  s.  w.      unter  -pte, 

Lat  potestäs  «Macht**  ttir  *p(diti(ä8  nach  mäifstäs  (Solmsen 
Slüd.  57  a). 

poto,  -fln-  .kräftig  trinken":  s.  biho. 

prae  püief.  „Tomn.  voraus,  überaus",  praep.  m.  abl.  ,vor"  (meist 
»  «wegen",  sehener  öithch;  zeitlich  nur  in  jtraeßscini  nach  Dei- 
]iHlclcs,  €^dr.  I.  <>a8f.,  Erklänmg  als  «vor  der  Beauibening*) :  ^  o. 

prni  „prae"  (jiraesteutid  .prae.sente".  }>rfu>fiicn>t  „praefertus").  u.  pre 
„prae"  (m.  Ahl.:  prehahifi  .pr:u^( Iii) hont",  frestate,  Prestofe 
«Praestitae",  jr^vy/*»  „*praequam,  prinsi|uam"),  päl.  etwa 
«in  regnum.  *pracclicionem"  (v;  Planta  II,  660),  gr,  icapwii  «bei*,  ai. 
pare  „darauf,  fernerhin".  lit.;>rl  „bei.  aji",  got.  f^ra  (an  «ich  aller* 
dings  auch  mit  ai.  ptml  gleichsetzbar).  ag.<.  forr.  abd.  as.  fom  .vor* 
(Collitz  BR.  XVII.  M).  ab.  pri  (V.  «.  Int.  pri  unter  y>r»r);  DativJormen 
zum  Staiiime  von  ial.  jier:  Sgl.  zur  Bed.  noch  ai.  ^mr^f  „vor,  vor- 
mals", ir.  ar  «vor",  got.  fofir  «vor",  ags.  für,  ahd.  fuvi,  asi  fnr, 
ftiri  ds.:  zu  lat.  prae  ri den  vgl.  nocli  ^h.  pritHiH  «specttre".  j:of. 
fnrrvrifl  .Schauspiel",  ir.  airffe,  eymr.  arwydd  ^patH^vidionf  Fick 
n^,  HÖ)  „Zeiclicü*'.    H.  noch  praeter. 

praecello,  -ere  „hervorragen":  s.  eelBit9  (Vaniödr  55). 

praecia  „der- Ausrufer,  der  den  llamine.s  vorousfring"  (Paul. 
Fest.  ^280  TbdP.):  von  VaniCek  r{5S,  Solmsen  Stud.  11^«  a!?  Xehrn- 
form  von  praeco  betrafbtet:  froilich  bleibt  dah^i.  wimiu  die  liber- 
lieferung  richtig  ist,  das  ma.sc'.  auf  -ia  schwierig.  Georges  denkt  an 
Ableitung  von  ^prae'dm. 

piueeOy  -öm>  «Hendd.  Ausrufer" :  wegen  der  Vf  i  ])Indnngen  wie 
praeco  pro edicat  mi-  *j>rrn'rifrö  .svnko)>i»'i  I  i.-^iownsi-s^^r  ZföG,  XLl,  7tÄäff., 
XLV,  14.  Skutsch  BB.  XXIII,  101.  Zfö(;.  Lfl.  m). 

An  sich  möglich,  doch  nicht  vorzuziehen  ist  Herleitung  aus 
*prauvkö,  -voeo  (Vanioek  357,  Gurtiua  459,  Solmsen  Stud.  118). 
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Nicht  als  lirfri'lfqd  ZU  rtlid.  ./V'/zfoi  .«fiETf^n*.  'jnL  nfnikftn  ,!on{i- 
nen**,  ahil.  eihhan  ,vin»licare"  (Sütterlin  IF,  IV.  IUI.  Hirt  Ahl. 
1^);  aiich  das  unerklärte  (etruskische  t*)  vcones  ,sareitlotes 
rustid*  Löwe  Ptodr.  377  (von  Stolz  HG.  I,  zweifelnd  heran- 
■  gezojfen)  ist  unverwandt. 

praeda  .licuto"  (\\\<(  \\y.  praiilnti)'.  cufwf'^hr  *prai-hi(la  7.u  f^rf- 
henUo  ^ergreite"  (Vaiiicek  Si»,  Curlius  196:  nicht  widerlegt  (iiinh 
Hoffmann  BB.  XXVI.  i:^).  oder  jjrae  -h  einem  zu  *dö  ,gel»en''  oder 
*dhi'  ^utstrm*  gehörigen  Verbabiomen,  vgl.  tit.  priSai  ^dle  Darauf- 
{fabo  lioiiTi  Kauf.  Zug^abe'',  ai.  pra-dhdnam  .Kampfespreis",  rffurnffm 
»Kamplcsprois.  Bpiitr"  und  gr.  atV/ka  TtpotiO-ivai  (Hoffmann  a.  a.  O.f. 

praediuia  ..Landgut,  Giiuid^tück,  Gul* :  weder  Auffassung  als 
*prai-hiäioin  (zu  prehifndOf  s.  auch  unter  praeda :  Vanidek  89,  zwei* 
felud  Curtiiis  196>-  al»  „in  Besitz  erKriffen<-<  Laivl^^ut',  ooeh  Ab- 
leitung von  })}'a<'ü  .Hfir^'o"  \{U  ,Gut,  das  al.s  Bür{fs<  iiaft  an«?pnomntl<eil 
wird*  f?o  nach  den  Alten  J.  Schmidt  Voc,  l,  lOUai)  sind  über- 
zeugenti.  Aus  *prae-zdiom  (;  vgl.  mdus  aus  *wii?t/0«)  oder  *prat^ 
8H&mt  -»dimn  «voc  (der  Stadt)  gelegener  Ansitz"? 

prneflea  ..das  Klageweib  l)ei  Leichenbegängnissen'' :  nioht  mt 
fari  iVaiiiijek  180.  zweifelnd  (Inrtius:  siUO).  da  * prai-fu-c^st  ,voi^- 
sprechend*,  nicht  ^vorklagend'  bedeuten  würde.  Eher  als  ^dic  den 
üibrigen  Teilnehmern  am  I.K?iclienl»egängnis«e  tlio  Klage  vorniwUende'* 
zu  fac«re  (StolB  HU«  I>  419). 

Begrifflich  am  ansprechendsten  wäre  Verbindung  mit  gol,  (jau- 
)um  ^Klagelieder  singen,  klagen"*,  gannopim  , Wehklage",  lit.  f/auMi 
„heulen,  jammern,  suiuiiien,  klingen",  lett.  yauda  „Geheul",  aisl. 
yaiUa  «biHUeo*',  y^ifia  J>ellen,  verapotten'',  ff^mda-i  ^^  fmUa 
»schwatzen"«  Gdf>  * pyui-yhu-kd  \*praifwf08  zu  -ficos  mit  Anschluft 
an  -frrns  \-.>n  faceiu  ^  :  fn  ilich  im  Lat.  ganz  isoliert. 

praeguaDü  „schwanger.  trjlchli:-r:  voll,  strotzend*,  pratff näs , 
-tiü  ds.:  ob.  prue  (im  Siiuie  von  „liei  vui")  und  nä»cor  (Vanicek 
75;  also  «^nwrAHt«")?  Odedr  nach  Wiedemaim  BB.  XXVUL  48  an 
fgoi.  fraiu',  ixM.  frsü,  /"/yu  ,$auie,  KaehkomraenBchafl "  aii<  *fniisn<i  , 
wozu  violleicht  auch  ahd.  />'M-  .neu.  jiinp-.  mnnt*»r.  nlstit;,  keck",  ah. 
prisbiih  „frisch,  ungesäuert"^,  inlid.  irischiuv,  pfischlinc  »junges 
wildes  Schwein",  obd.  frUsciny,  freiscituf  »OpJfeHier*? 

pKaemiim  «Vorteil,  Vorrecht,  Auszeichnung,  Ehrenpreis»  Be> 
lohnung":  *prai-efniem,  zu  emere  (Vaiiicek  11)). 

praepes,  -ftUt^  eigentlich  „vfu\v.irt>  niit  etwas  losschießen«!,  los- 
fliegend"  {jit  ae  und  peto,  vgl.  impes,  impetiis  „da*  VorwÄrts- 
eilen,- der  Ansturm  u.e.  w.").  daher  „vorauseilend,  «schnell  im  Fluge, 
scfan^l  in  der  Bewegung"  (Gurtius  1210.  Vani^ek  LM:  eine  Unideu- 
tung  von  praejtf'OJs  .vorwärts  fliegend"  zu  „.«ichnell  niegen<l".  Stolz 
HG.  I.  398.  ist  nu  lit  anzunehmen,  da  in  ^mtere  selbst  schon  der 
Begriff  der  heiligen  Bewegung  liegt). 

praepeUma  ^Vorhaut":  auf  einem  *pühm  ^penis''  beruhend 
(das  aber  nicht  auch  in  salnpulium  vorliegt),  zu  puer,  pnhes 
U.S.W.  fVnniT'ek  17ü,  Gurtius  -JS7):  Sputum  Isl.  je  nachdem  für 
letztere  Worte  von  der  Bed.  „zeugen"  oder  „kleines",,  aussugehn 
ist,  entweder  ^ Zeugungsglied "  oder  —  weniger  wahrdeheinlich  — 
»der  Kleine*. 
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}>mr/iiV'iini  nicht  imcli  Keller  Volkselym.  09  prae  4-  koi^t^. 
Aui  lj  IroU  lit.  aj)j)iduti  ,best'lmeiden" :  appiauklas  „abgeschnit- 
tene Vorhaut*^  nicht  zu  papio,  püto  n.s.  w.  (Bugge  KZ.  XIX,  417, 
Fick  I*,  470). 

]>raes,  -ifis  ^Bfirgc":  praerides  CLL.  L  2(M),  ^f)  erweist  Zn- 
trumiiiensetzunK  von  prac  mit  ras  „Bürge"  (Curlius  "44'.>  L,  Vanicek 
^03).  Davuu  pi'(iesto  in  der  Bed.  „büige  fOr  etwas",  eigentlich 
prae^  ato  «ich  stehe  als  BQrge''  (z.  B.  Bficheler  Rh.  Mus.  J..!!,  ;^J6). 

priiesilinm  mit  aabin.  /  für  (I  »  jirae«f<^»i»fn  (vgLaucJxl^ 
BB.  XXV,  L{4). 

praestes,  -»Vw  „schüUeüU'*,  eigentlich  „davorstellend*  (/»ra«  + 
*6ta-t  zu  stv),  vgL  u.  Pi'tgtote  «Praestitae*^,  und  lat  J^o^Hitia 
(V.  Planta  I,  i237  f.). 

prae8tigi4)  cKssiniilierl  aus  älterem /fm^^tr^/i«  ,,ßlendwerk, 

(laukeleien*  :  zu  pra r^f  ri )\ f/ere ,  das  oft,  bes.  in  Verbindung  mit 
omlos  ^blendon*-  bedeutet  (BQciieier  N.  Jbb.  ÜV,  109  t'.,  ßreal  Mem. 
soc.  lingu.  VliL  4-7). 

praesto  adr.  «gegenwärtig,  da,  bei  der  Hand,  zu  Diensten*: 
ftus  *pi'aesi(ö  »vorliegend'*  (Breal  Mem.  soc.  lingu.  IL  44  f.,  Vanifek 
150),  hozw.  wegen  des'  von  (!^««iod,  L^7,  i^tJK.  als  alter  überlieferten 
pruesta  {*praeitUüf  Ahl.  von  sitn-s)  aus  letzterem  umgestaltet. 

praeftt4>lor,  -äri  «bereit  stebn,  nm  jemanden  oder  um  etwas 
zu  empfangen,  warten von  praesio  adv.:  daß  die  Endnng  -läri 
auf  Rückbildung  aus  *prai's  fö  hltus  beruhe  (St«)\vn=^^er.  Verhinn  Järe: 
nicht  ableluiend  Meyer-Lübke  ZföG.  XLV,  30),  ist  mir  nicht  wahr- 
öcheinlicb. 

ffTMUr  «außer,  ausgenommen*":  eigentlioh  «vor  etwas  i)in, 
vorbei*,  Comp:  zu  prae  (V.uiirek  156),  rgi  u.  preträ  acc.  pl.  fem, 

, priores",  und  von  ital.  *pri  päl.  prUrom  p  .in  |>vin-j.  prolinus*. 

prundiinn  ^das  gegen  \'l  Uhr  iMitlag  genoiniiiene  SpätfrOhstüek, 
die  Vormalzeit*,  prandeo,  -ere,  pransum  „frühstücken'*:  aus 
*präm-^iom  synkopiert:  "'jsrfim-  ,.früh  +  *«tf>  «essen*  (Osthoff  bei 
Brugmann  (inlr.  IL  467,  vgl.  auch  Ceei  Rendiconti  d.  R.  Acc  dei 
Lini  f  i  isDi,  r»ll,  MouiLon  [lA.  I,  161J),  ebenso  pransM  aus  V^okH- 
{i'ßd-toa  u.  s.  w,  ' 

^pränv-  zu  per  n.s.  w.,  u.  zw.  auf  idg.  *j>f-m  bemhefld,  vgt 
lit. /»Irmas  «erster*^,  pfrmä  „vorher",  phnh  „vor*'"  (zeitlich),  vielleicht 
auch  ags.  forma  „erster"'  und  bezüglich  dei  \'okalstnfe  und  Be<l. 
nocli  ai.  pnrvn-s,  av.  pam-ra-  .der  frühere*',  gr.  7rpä»To?,  dor.  rpätoc 
{*7:rjw'J^r/.zfjqf,  dor.  jtpä'y  i*Kpto./"äv)  „vordem"',  TZftmf^v  ["KOiuJ'iöL'/) 
»kOrzlich*:  daneben  -fio-)  in  got.  fnmn  «'der  ersw**,  gr. 

icc-attoc,  ab.  pi'vn  (serb.  pPro)',  vgl,  zur  R.  <1.  norli  *pr9-  in  gr.  icpiat 
.früh".  ;ihd.  truo  .früh",  ai.  präfnr  adv.  Jndi  morgens"  f.^.  zum 
Ablaut  Hirt  Abi.  SH,  der  *perö-  als  Basis  dic^vr  ^\  ..r!e  aul's(elil),  und 
zum  i^superlati vischen)  rfuflix  auch  die  aui  idg.  '/»o-mo-  (zu  *pro) 
beruhenden  gr.  Kf/oao?  „Voi*derster,  Vorkämpfer,  FflWI*,  g»l.  fram 
„von,  fort,  weiter'",  ahd.  u.s.  w.  f/ww.  s(»wie  \t.  riam  .antea".  cymr, 
rhwiff  „Könitf.  Anführer*  aus  *prt'i-mo-  (Stoke-  VM.  XXIII.  5ü). 

prfttam  „Wiese"*:  wahrscheinlich  zu  gail.  a«c.  ralhiy  AryetUih' 
ratum^  ir.  f^iih  »Erdwand,  Erdbank"  (Fick  II*,  vgl.  zur  Bed. 
mnd.  brmk  «Rand,  Ackerrain und  «Grasanger*);  hierher  wohl  audi 
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(nach  BcMlf'ntijnfr']>ai'allelen  wie  ViL  lankä  .Einsenkung.  Wiese'":  ^Vz. 
*le(i'  ^hio;:eiri  iat.  prdvus  «krumm,  verkehrt,  imgestalt;  sclilimm, 
böse";  Wz.  j/ra-  ^bie^jcn". 

prMwn  nicht  nach  Gnrtras  537,  Vaaieek*}65  zu  nA^tt^v* 

OYoawv  A'yxtovs^  Hes.,  napSaxoi;,  7ropoax6^  „felKAti  fauI":  aaob 
nicht  IHK  1)  Van«)  1.  I.  V.  40.  Breul  Mmi.  soc.  Hngn.  III,  408 
zu  jHirare  tnaeli  Breai  als  , gekauftes  Eigentum  xax'  •Soxy^v'*  zu 
comparäre  , kaufen"». 

prftni»  ftkrauun»  vterkehrt  u.  ».w/:  s.  präium. 

Niclit  zu  pev  iBival  Mem.  soc.  linfru.  III,  411)  als  *jif-uO'if 
mit  dem  Sitme  tou  j>«'-tw»»«,  -fl^re,  der  aber  unursprüng^ 
lieb  ist. 

pncor»  -öH  „bitten,  beten" :  von  prectf  -dt  ^»Bitte'*,  8.  pikMco^ 
preliendo  (und  als  Schnellsprechform  prend4t\y  -4^  -.*nm 
, fassen,  anfassen,  eri^reiten'' :  prr.  /av^dvco  (syaöov,  ysiaoixail  „fasf^e"  ; 
^ot.  biyitan  „erlangen,  Hnden,  antrelfen",  aisl.  g'ita  , erlangen,  er- 
reichen, vermuten',  yeta  „Vermutung",  gdta  , Rätsel'*,  ags.  gitan 
«bekommai,  erhalten*,  Uyüan  «erfaaaen,  erreiehen,  erlangen*,  /Vm^ 
^ikm,9hA.  firge^gan  ,vergess4Nl*,abd.  ;>iV/c,^jan  „oneirhon.  erlangen", 
mnd,  gisft>),  '-ngl.  to  gues»  .erraten":  lett.  ('ftdu  f^ncndn)  „\Yt'itie 
inne.  vermute",  lit.  pa^ig&miü  „sehne  micli,  verlange",  nb*  ffaäaja 
, errate,  vermute"  (Curtiu.s  lUü,  Vanitek  89),  cvmr.  gaini  „continvrii 
cofflpreheiKÜ,  capi*  (Stokes  IP.  U,  170,  Fick  iI^  III),  alb.  dtttdem 
.ich  werd>  erfanden*,  ^in\  ^m'  «finde*  {(x,  Meyer  BB.  Vlil,  18(7^ 
Alb.  Wb. 

Das  von  Preüwitz  Wb.  s.  v.  yoivoavü),  Zupitza  Gutt,  17Ü  hier- 
her gestellte  apr.  mngydi  „er  erlange  \  sengidam  „erlangen* 
d^t  Benieker  l*r.  Spr.  :2iH)  richtiger  zu  apr.  (jr«<V/<7  .sie  warten*, 
lit.  f/fid-fiii  _ hcirt-hn- " .  ;th.  i;V/a^  ."vrarle".  ;i!if(.  v/  .(iciz". 
Hierher  lat.  UederUf  vielleicht  auch  ißraedaf  kaum  aber 
praedium, 

pr^AtfMfo  ans-  prtM^hmdo  mit  VbWkÖfzung  Tor  Vokal  nach 
Lindsay-Nob]  48  a  1 . 

prelnm  , Fresse,  Kelter"  :  * i'rfni-.--?om,  prcynn. 
premo,  -ere.  pressi,  pressnm  ,tlrii<  ken":  pr-em-,  pr-es-  {jwesxi , 
wozu  pn'ssum  nadi  Jusai  .  judsum  neugebildet  i  ist  Tielleicht  nach 
Danielsson  Ait.  Stud.  iV,  108  n  1  ein  Verhältnis  wie  tretnOf  tplft«»  i 
tpe(*o)e),  ai.  tvdsati.    Weitere  Anknüpfung  fehlt  dabei. 

\ir1)t  lUierztni^'end  vermutof  l'odrT'-on  IF.  V,  81  Ausgleiriiunii» 
eine»  Paradigmas  */iorwio  (angel)hch  aus  *j^uri#M>  mit  Assimilation 
von  it  zu  M  an  den  Anlaut,  wofür  aber  plüma  keine  Sttttae 
bietet),  *pr£t'-iaif  *pret4um  un<l  \  erwandlsehaft  mit  ai.  pf^ 
, Kampf,  Streit',  arm.  her  „Streit,  Zank,  Haderr  (s.  iU»er  diese 
Sippe  procHum). 

Beadilcnswertcr  läßt  Brugmanu  W.  Xlll,  87  *gemo  , drücke" 
(:  ab.  iwm  „drOcke*  u.a. w.,  s.  gemo  ,seufBe*,  das  «iber  damit 
kaum  identisch  ist)  mit  dem  Perfekt  pre8äi  zu  /wvmo  ausge- 
glichen sein:  }>re.<'<i  falH  er  alior  nis  Pnlp.  *pri'ti  is.  *pretmiu\ 
-f-  Pf.  *zd-Hi  (wie  in  cetisiy  s.  cedo  .^elie  einher"),  eigeolhch 
„sclu-itt  (setzlf  iiiichV)  gegeu  jemanden",  was  mich  nicht  Qbciri 
2eugL 
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pretiaiii  ^Werl,  Preis  einer  Sache'*:  ai.  apratä  (St.  pratai/-) 
^ohne  Entgelt,  umsonsi",  av.  pdi-gskit  (*prt»kä)  «Preis  oder  Werl* 
(Bartholomae  IF.  IX,  255,  Airan.  Wb.  8WS).  Zugnmde  liegt  nach 
Prellwitz  BR  XXlll.  251  f.  (wo  über  frühere  Ericlftnnigeni  und 
Brugmann  IF.  XIII,  87  f.  die  idg.  Präp.  *pytii  fmit  per  wnrzelgleich» 
„entgegen"  (auch  im  Sinne  des  Tausdi Verhältnisses)  in  Ictt.  pret 
, gegen"  (auch  in  Vergleichungen  gebraucht),  prainika  „Gegner, 
Widersacher,  gleichen  Schlades  oder  gleichen  Wertes  seiend'*,  pritÜHi 
^Gegenstfick,  Pendant',  äol.  -oic.  (Meister  Gr.  Dial.  I.  44),  paiqphyl. 
«epT£8(oy.s  (aus  *pref',  s.  Kretsrluiior  KZ.  XXXIII,  ÜU'i.  Biuginann 
Gr.  Gr,*  81,  Hirt  IF.  Xll.  SHH),  wozu  ahlauleiid  gr.  icpot»,  xpö«;  (daraus 
kret.  «opTt  umgestellt)  „gegen",  ;»p6osuj  aus  *;:po-j(<u,  a.b.2^i'otin  , ent- 
gegen"*; ai.  präii  ist  zweideutig.  . 

pretium  beruht  auf  einem  Adj.  *pretid8  (gebildet  wie  gr.  «vtio; 
vouÄvci)  „gegenüber  betindlich.  das  Gegenstuck,  Äquivalent  bildend^. 
Der  Vergleich  von  jrretimn  mit  gr.  Kipvrj|it,  Ttijio&vn.m  „ver- 
kaufe', jr.  i*enitm  «verkaofe*,  Ut  perkit  ,,kaiife'*  (Cnrtiua  27B, 
VanijSek  158.  Persson  Wzerw.  21  a  1,  93)  bleibt  als  entfemtm  Bc« 
aebnnK  in  Kraft,  wenn  letztere  mit |wr  wnrzelgleicfa  miA  in* portal» 
prf  nlrtt.  —  prrte:  s.  ]>er. 

pruieiii  .vor  langer  Zeit,  längst "^,  prldie  ,tags  vorher;  über- 
haupt  vorher":  pn-d£m  aus  *prU'dP  {e, prior):  zum  zweiten Gliede 
-detn  s.  de:  pndie  ist  Neubildung  nach  po6tri-die  (Vaniddc  124« 
Bmgmann  (iirdr.  II,  i()7i. 

Kaum  nacli  Slolz  HG.  1.  405  direkt  von  altlat.  pri  .prae". 

primor,  -öris  ,.der  erste,  vorderste":  ursprgl.  nicht  ^der  Vor- 
neiime\  sondern  blofi  drtlich«  daher  nicht  Naehbildung  von  minifrea: 
vielleicht  Komp.  zu  primus.  bezw.  Erweiterung  von  jPHmii«  nach 
prior  lO^thoft"  IF.  VI  II.  h%  Sommer  IF.  XI.  (>5(. 

VVahürscheiidicher  aber  —  wobei  der  öiliiche  Smn  besser  zu 
Rechte  kommt  —  nach  Prellwitz  BB.  XXVI,  46  fr.  eine  Zuaammefr- 
setzuni4  von  prtmm  mit  flW  ^Hund,  Angeeicht,  Vorderseite,  Band", 
öru  , Vorderseite,  Rand",  erwachsen  aus  *prmö.6re- ^gtmz  vom*. 

prTmus:  s.  prior. 

priitceps  „der  Eiste  in  einei*  Keihe,  der  Vonieimiste" :  *prlmo- 
eaps  „die  erste  Stelle  einnebjtiend**,  s.  primus  und  capiü  (Vamfiek 
49,  löOi. 

prior  .der  vordere,  erstere".  prTmus  „der  vorderste,  erste": 
prior  ans  *pri-iOs,  Komp.  zu  altlat.  pri  .prae"  (vel.  mit  andonMn 
Suffix  päl.  prUrom;  Pauli  Ait.  St.  V,  I18j;  dazu  mit  iieti»lule 
*pH^-^  *prU-Att  kt.  pr^mm  =  pfil.  priamu  niom.  sg,  „prima'*,  sowie 
in  2}riH-fru8^  prfs-finnft.  noch  bes.  gr.  rpi'v  -zuv<jr.  bevor". 
Zu  per  u.  s.  w.  iCnrliii^  L>,s4,  Vanieek  15().  Danielsson  Ait.  Stud.  IV, 
1Ü3,  Brugmaim  Grdr.  11,  40G  f.,  v.  Planta  1,  10(>,  148,  Sommei'  IF. 
XI,  93). 

Neben  *pt'i-jfi8y  -ia  i^eht  *jm(-iosJ,       in  kret  np^esfo^ 
(worfln«  rot;-'  );),  thess.  «ptloßo^,  vgL  aiieb  kret.  icptiv  gegenüber 
hom.  -pL  V,  att.  Tip'lv. 
^riscui«  ,vor  vielen  Jaln*en,  von  altcrsher  gel)raudili«  h.  aller- 
tthnhch*,  pri&Unus  «vorig,  vormalig,  alt*:  von  *pns',  s.  prior 
(Curtius  284,  479,  Vanidek  150,  Ki-etschmer  KZ.  XXXI,  352).  Zum 
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!?uffi.K  vrin  prWin f(s'  vgl.  lat.  diiUinu8y  ai.  nitffrnrf«  ^jetzifi",  Iii, 
tJabartinas  du.,  zu  dem  von  prlscus  arm.  erer-,  gen.  r»/-/««  „der  Eret- 
geborne,  Älteste,  Priester (Bugge  Arm.  Beitr.  \%  Scheflelowitz  BB. 
XXVm.  294>. 

prirns  ^für  sich  bestehend,  einzeln:  eigentümHch:  einer  Sailie 
beraubt":  =  u.  prerer  .sintnilis".  /trete  „sindlhriter" ;  o.  preiua- 
ttid  „privato,  reo".  Scheint  auf  *prei'  zu  beruhen,  zu  per,  pro 
a.  8.  w.  (VaniCeik  157),  obgleich  die  Bedeutungsentwfcklun^  noch 
durchaus  unklar  ist. 

Prellwitz'  BB.  XIX.  :il7  tt.  Erklärung  von  prlvus  aus  *jiri- 
oitios  (vgl.  ai.  prnfi/-cka-tt  ^je  einer,  jeiler  einzelne*:  zu  tmm) 
scheitert  an  den  o.-u.  formen  und  lielie  auch  Üu»  Lat.  '/»-ievus 
erwarteo. 

Verbindung  mit  got.  freis,  ags.  fWo,  ahd.  /v'f,  nhd.  frei  und 
cymr.  rhtfdd  ,trei*  (Frf.hde  BB.  IX,  1(K),  Bechtel  GGN.  iHHh, 
!ä86  f..  Fick  l'*.  484)  ist  unwahrscheinlich,  weil  dau»  letztere  von 
got.  fri/oH  Rieben",  ahd.  frfunt  ^Freund"  zu  trennee  wJto«D. 
Denn  <lie  Auffassung  von  got.  freis  u.  s.  w.  (*priio9i)  als  *2>rt^ 
.nndi  Belieben"  -{-  */Vo*  «gehend"  durch  Preliwits  'a.a.O.  ist 
Jauthcli  unbefriedigend. 
)MQvh^x  Privilegium  ^Sonderrecht";  privifftius  , Stiefsohn^; 
priveras  ^mu)ia*es  privatas*  (Paul.  F«8t.  335'ThdP.),  wohl  Zh<* 
sammensetzung  aus  prtro-  mit  «m  (Btowaaser  Piogr.  IVanz-Josef- 
öymn.  Wien  1890,  Vlai>). 

pro  ^vor.  fiir".  in  ZHs;miiiienr>etzungen  pro-  und  pro-:  zur  Sippe 
von  jßer  (Curlius  '26A.  Vanicek  156,  s.  auch  Delbrück  ürdr.  1,  711)); 
vgl.  zum  6  außer  den  schon  unter  ptxmdüan  i  genannten  gr.  npttt 
, frühe"  (trpoi-icipoai  vor  zwei  lahren"  nach  Wackernagel  Dehnungs» 
gesetzDf.  jnit  rhythmi-^ebor  iioiinnn.^^  :i]ui.  fruo  ^frühe".  lü.  prä-tdr 
.frühe"  noch  o.  jmitcrpan  ^priusijuanr,  prn-hipid  „prohibuerit", 
pru  ^pro",  tt.  ie-prti  ,pro  eo",  lit.  prö  , vorbei",  pröpernai  ^vor  . 
zwei  Jahren",  lett.  pr^i^ami  ^hinfort,  weg"  (J.  Schmidt  KZ.  XXXIl, 
4()7).  ah.  pradrih..  .,proavus".  pran  ,,reclus".  Wälneuil  fiir  (1;ls  O.-U. 
die  Walil  zwisclien  den  Gdf.  und  *prörl  bleilit  v.  Hanta  I,  ö77, 
II,  4ijJ  i.),  ist  lat.  prö,  pröd-e^t  vvdhl  durciiauw  aut  prod  zurück- 
zuPöhren  (Brugmatin  IF.  VI,  81  f.  m.  Anm.  1),  das  naeh  rttrOd  u.dgl. 
umgestaltet  (Bruginann  KG.  47:2),  nicht  nach  J.  Srhmidl  KZ.  XXXII» 
407  aus  *prö  +  id  (s.  antidea)  zu  erklären  ist  ffnr  die  Herleituög 
aus  *prö  +  Part.  *de  durch  Ritsrhl  bei  Rönsch  (.ioll,  phil.  14,  Lindl 
say-Xühl  678  ist  spätlat.  pröde  keine  Stütze,  s.  d.). 

Zu  \9,Upro-  vgl.  ai.  jMvIf  ar.ap.  /ra- ,Tor*,  gr.  icpo  „vor*,  ir. 
Verbalpräiix,  z.  H.  ro-ehar  ^amaTÜ*  (s.  bes.  Thurnr\<eii  KZ.  XXXVII, 
5:2  ff.),  und  Intensivpräf,  z.  B.  romar  ,2U  groÜ%  gall.  Ro-smerla 
(u.  s.  w.,  s.  Fick  11^.  38),  lit.  pra-,  ab.  pro,  Priip.  und  l'räf.,  got, 
fra-äan,  ahd.  fn-g^an  „fressen**,  sowie  die  Ableitungen  u.  promm 
nprimum*^  ai.  pratardm  »ferner*,  ät,  frataro'  „der  VorderevHOliere'*, 
gr.  TcpoTsoo?^.  Zusammensetzungen:  o.  pruhfpid  ^ pr ohWmerii'^,  pru^ 
jinkid  „ex  prnefinito",  u.  f^rnpnrtie  .Properüi".  prup^hast  ,*pro 
(d.  i.  ante)  piubit",  prusekatu  ^prosecato". 

prd  «Ausruf  der  Venvunderung  oder  Klage*:  acfaeuit  das  Adv. 
(Präp.)  prö  zu  sein,  etwa  «foit  damit*  (Lindsay-Nohl  709). 
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probram  —  .prDoerus. 


Iirobriuii  ,sdiimpf liehe  Tal,  Sdiimpf,  üble  Nnrhredo.  Vorwurf". 
prober,  -Itra,  -brum  iUtlat.  flSchändlicb,  schiiupt  lieh" :  zu  jtro-fet^re. 
gr.  irpo'f  spety,  dessen  Gebrauch  im  schlimmen  Sinn  sehon  homerisch 
ist,  also  eigenthch  „was  gegen  jemanden  vorgebracht  wird,  Vorwurf*, 
dann  „das  zum  Vorwurf  gemachte".  crimen  , Anschuldigung  — 
Verbrechen"  (Gurlius  300,  Vanicek 

Nicht  mehr  haltbar  ist  Verbindung  mit  nhd.  Fretelj  ahd. 
fravili  „Kühnheit,  Verwegenheit^  Frechheit*  (J.  Sdnnidt  KZ. 

xxii,  '.mn.). 

probus  „{fut,  tüchtig,  braV,  probOy  -äre  „billifren":  o.  am' 
prufid  =  itnprobe,  o.  pr  üfatteä  „probavif,  u.  prüfe  „probe*; 
aus  pro  -f  *bh'io-  zu  Wz.  (s.  fui;  z.  B.-  T.  Ptenta  1,  458)  oder 
allenlalls  *hho-  zu  Wz,  *bhe-  „Sehein,  Licht**  (s.  fänum;  so  Frell- 
witz  BB.  XXIJ.  III,  s.  auch  flubius):  Odbod.  pntAvedcr  „vorstehend, 
gerade,  irfindf^n  Sinnes  u.  s.  w."  oder  „hei  vorscheinend"'  („unge- 
schmiiikl").  V^i.  zur  Bed.  ab.  pro-sU  „cxtenHu-s,  simplex,  rectus, 
rudis,  insonc*,  6ech.  prwi^  „gerade,  einfach,  schlicht*,  lett.  pra^» 
«einfach",  Ut.  prästas  „gewöhnlich,  geling'  (*jpro '+  ♦«W-  .stdieD"). 

procella  „heftiger  St  mm prorello,  -ere  {aefte  in  mensam 
„sicli  hastig  über  den  Tiscli  liereinbeugeir):  mit  receliere  „zurück- 
schnellen'' wohl  zu  per  cell  0  „wwfe  zu  Boden,  schmettere  nieder*, 
elädes  (Fröhde  BB.  III,  300;  zweifelnd  Uurtius  146). 

Trotz  nhd.  schnellen :  schnell  ist  pro-,  re-cellere  .  vorwärts-, 
nUkwartsschaellen''  kaum  an  celer  anzuknüpfen  (VaniCek  ö4, 
Curtius  14ö). 

procereif  -«t»  ^die  Vornehmsten;  henrorragende  BaUcenkdpfe* ; 

dureli  den  altlat.  '^en.  proctim  (vgl.  Brugmann  Rh.  Mus,  XLIII,  40iif., 
Wackeriia^-^fl  KZ.  XXXHl.  41)  worden  nlle  Etymologien  hinffillitr.  dit- 
-cer-  als  zweites  Znsanimensetzungsiglied  betrachten  (Vanif^ek  üS:  zu 
cerebrum  als  „ Vorhäupter",  s.  dagegen  J.  Schmidt  1*1.  37H:  Fiek  I*, 
375:  zu  jw'oegnw;  de  Saussure  M^.  17B,  Niedermann  AflL.  XI, 
581 :  zu  c^tsti(Si  Tgl.  ai.  prth^ia't  «les  ordres*").  . 

Vielmehr  zu  einem  von  pro  niil  SulT.  -f/o-  i'e))ildeien  A'lj. 
*pro-co-  „voran seiend",  das  aueh  in  reciprocuM  aus  ' rtco-proco-s 
eigentlich  „rück-  und  vorwärts  gewendet",  üh.  prokb  „übrig",  aruss. 
praih  „übrig,  folgend^  (s.  auch  procul)  vorliegt,  WOZU  nadi  Gornen 
Krit.  Nachtr.  136  f.  auch  der  alhan.  Könlgsname  Prora,  Procäs 
(„Fürst,  Herrscher*,  wie  ahd.  furist  ds.  zu  furi  „vor"),  Procul ux, 
l*roculeiu8,  und  nach  Üsthotl  IF.  Vlll,  4^2Ü'^  Sobiisen  KZ.  XXXY,  47^ 
jon.  npoxa  , sofort,  sogleich",  ursprgl.  .vorwärts  gewendet*,  proeere» 
ist  aber  nicht  na«  h  Osthoffa.  a.ü.  ein  Kompaiativ  auf -m- zu  proco- 
(vgl.  aruss.  p/roöb  a&v.  .procul,  wcl:'':  da^'^eiren  ab.  proce  adv.  „Xotr^iv. 
igilur*  aus  ^prokiooi).  .sondern  zeigt  iiiicti  Hrujrinnnn  Her.  d.  sächs. 
ües,  r.)ül,  1071.  —  zunächst  in  der  Bcd.  „die  Vorndnusten"  slalt- 
gefandene  —  SuflBzangleicfattng  an  paupetm. 

proe^rns  ,vott  hohem,  schlankem  Wut  hse":  zu  cresco,  eigenl- 
lirli  ^vorwärts,  peradeau«  gewarlt-f>n-  (Curtius  154,  Vanißek5l2:  vgl. 
bes.  Brugmanii  Ber.  d,  säc^lis.  (ies.  1 UOO,  403  Ü',,  Osthott'  Far.  1,  15 11'. 
m.  Lit.):  Gdf.  entweder  *-oer-os  mü  Dehnstufe  (Osthotf)  oder,  im  Ab- 
laut sich  leichter  fügend,  *'iri-rcHr  mit  dissimihitor.  Schwunde  des 
wurzelhaflen  r  (Brugmami). 
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Nicht  zu  ahd.  her  .vornehm,  erhaben,  herrlich"'  (Spreiifj^er 
BB.  III,  82,  Fick  1^,  37üj  oder  aus  *j)rQC0'  (s.  proceres)  mit  Jjufl'. 
-gros  (Wharton  Et.  lat  s.  v.,  Stolz  HG.  I,  fm). 
proeol  «in  die  Ferne,  in  der  Ferne,  weit  wep  von",  procul u,s 
„hl  die  Län};e  jrestreckt.  lanir":  nach  Corsinen  Krit.  Nachtr.  \H(jf., 
BruKUiann  llh.  Mus.  XLlll.  iU2,  üaihoff  IF.  Vlll.  45  Erweilcrun^ 
von  *proco-  (s.  proceres),  v^'i.  zui*  Bcd.  bes.  aruss.  proch  Bprocul, 
weg''  (urspr^l.  „weiter  vorwärts"). 

Gegen  Christs  (.s,  Curlius  490;  ebenso  Fi(  k  \\  !fö,  387,  Prell- 
wilz  s,  V.  tfj/.s,  L'hlenlk'ck  s.  v.  caranuis)  Yei liiiKhinir  von  procul 
mit  gr.  rrjXe  (äol.  rYiXüti.  xeXo;  ^Ende**,  rci/.'/'.  „lan^'st".  ai.  cara- 
ma-s  ,dcr  letzte,  äußerste",  cyiur.  pelluf  „der  äußerste"  wendet 
Curtius  a.  a.  O.  mit  Recht  ein,  daB  an  der  Bed.  von  lat.  proctU 
die  Präp.  den  Hauptanteil  habe, 
prödö  (f-'.  Neue  Formoni/'' ! f.  fUlt?) :  fiii'f  pröfU  ist  um^irestellt  aus 
prodefuit,  aus  *prod,ens  fuit  zu  prode^sse  (Stowasser  ZföG.  LU, 
383  f.). 

prSdeo:  vgl.  fpe,  icpoetjit  ^gehe  vor,  röcke  vor",  ai.  |ira-^-  ,fort- 

proiligiiim  „Wunderzeichen,  Fnpcheuerhclikrit'* :  firfid-  («.  pro) 
4-  *affwm  zu  ah,  ursprgl.  »vorhertfesagtes,  Vorzeiclien*  (Vatneek  y, 
Ponck  IF.      367  f.  m.  Lit.). 

Nicht  zu  at/ere  als  das  „prius  actum,  dnr^b  welchen  das 
folgende  vorher  bestimmt  werde*"  (^oniiis  u.  0.  w.,  8.  Funck 
a.  a.  (>.). 

proeliuiu  „Kampf,  Treheir,  richtigei*^ra^/iM/«  odev  prel tum. 
Letztere  Form  ist  zu  wählen,  wenn  zu  ai.  pft'  «Kampf,  Sti'eil,  Heer", 
pftana-M,  -ü  d.<..  av.  p^mna-  „Sclilachf*,  pdrjtdnfS  „sie  kämpfen* 
(arm.  Ä^»/*  ,.Stroit,  Zanic.  Harlor^  V  s.  Hübscliuiann  Ann.  (»r.  1,  4(»r».  und 
unter  premo),  Gdf.  *prct-8liom  (mit  anderer  Behandlung  von  als 
in  pidlus,  pa^leo^  wegen  anderer  Silbenteilun^  vor  }).  Die  Sippe  ist 
mAglieherweisie  auf  Gnmd  von  idg.  *preti  «f^gen*  (s.  prttium) 
entstanden. 

Nirht  luirh  WImrtnn  Arad.  i\r.  ti81  fPelr  HÜ.  XXV,  147  nb- 
letinendj  aus  ■praedium  zu  ags.  plxttan  «einen  sclialicnden  Schlag 
versetzen  *. 

pröles  i.ßling,  Kind,  Nachkomme":  aus  *pro'Olgs,  vgl. 
.HHh-ole»p  imi^ntlt^t  ad'<kl4€C0  und  a.  «^^  (tkirtius  üö&,  VaDi- 

öek.  ^1). 

Nicht  nach  klu^^'e  KZ.  XXV,  313  (vgl.  auch  Fetr  BB.  XXV,  143 
und  PreUwitz*  Red«-Note  dagegen)  aus  *prozde9  zu  gol.  fraatg 

^Kind"*  (letzt*  r<  s  wolil  vielmehr  *pro-s(^ßis  zu  >^ero  ^säe",  Osf- 
hott'  VHi  H.  XX,  öUiL;  nodi  anders  Ober  fm«t»  ühienbeck  FBrB. 
XX  Vü,  119i. 

proIetäriUH  ^der  untersten  VoIkAlMse  aogebörig*:  Ableitung 
Tcm  pröles  (auf  Grund  eines  Gea,*ptSi9H9,  Stolz  HG.  1.  47()V  oder 

von  einem  nebenlicrluufeiiden  Ptc.  * i.ro-oJcfu. Die  BegrifVe 
„  Xachkommeosdiait''  uud  «Volk"  berühren  «icii  auch  sonst,  vgl. 

Nicht  annehmbar  Geci  Appunti  glott.  [lA.  I,  .158];  aus  *prö 
räta,  woraus  *pröUtäriu8  und  durch  Volksetym,  pröletarim. 
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prolixus  ^reiolilah  lange,  breit  uusgedehnt" :  za  lixa,  iiqtior 
(Vanifek  237),  Gdbed.  ,weit  vorwärts,  bezw.  nach  allen  Seiten  vor- 
wärts geflossen,  efliisus". 

promellere  Iftem  .promovero"  (Paul.  Fest.  338  ThdP.):  nach 
Fr5hde  BB.  Iii,  807,  Fick  1',  517  als  *mr!nö  zu  jjr.  .tsXXtu  „zögere, 
bin  im  Bcjnitte",  wozu  nuch  Fi<"k  U*.  :2i4  ir.  amaU  (*ai1-melun-), 
tantall  (*do-ad-m.)  ,Zftgerung,  Besuch,  Augenblick".  Wegen  re- 
mnieutn  und  promuieum  «Schlepptau*  scheint  *mel-  die  Bed, 
^'/.n'^i-vw.  Iiiiiausziehen,  verziehen*  aus  sinnlichem  ^ziehen*  entwiekelt 
zu  haben.    Vgl.  noch  remeliyo.  \ 

in'oiuulgo,  -fu'c  .((  In  (leselz)  zur  öfTenllicheii  Ktiiiifnis  briiig^en^  : 
entweder  aus  *j)roru/</an'  {a.  lul'/us  „Volk";  y,j>roinHiijari  h(je^  ffi- 
cuntiir,  cum  primiim  in  vulyus  eduntur,  quujsi  provulyuri'  i'aul. 
Fest.  ä81)  umge^ltet  nach  tmilcäre  ^schlagen*^,  da  die  Gesetze 
örfentlich  anxeschlaKt-n  wurden,  oder  nach  Ciardi-Duprd  BB.  XXVH, 
185  fr.  {wo  über  fruhorc  Erkirinni'jrsversuche)  Verquickung  von  ^ro- 
vulyäre  leyem  mit  p/  iimefe  Ivyem. 

pröiiat»  n vorwärts  j^eueigt" :  'iMprt/;  Gdl.  am  wahrscheiuiichsteu  | 
^jired^no-s  (Havei  M6ni.  soc.  lingu.  IV,        oäet  vleUelebt  in  O-no-s  | 
auf  Grund  von  urit.  *y>rö.    Möglich  ist  auch  *prQKe-na'i  wegen  ai. 
prumntUn  „Abhaiifr.  Halde", „ab.schüssi^',  geneigt''  (SolQlBen  Stucl. 
y7  nach  Bopji  Gloss.  sanscr.  -Ihi  h  u.  s.  w,). 

Nicht  zu  Rr.  -yr/y)  iHiil  IF.  XII,  424:  s.  üIkt  -pox^u  Bruf.'- 
mann  ür.  Gr."^571j;  gr.  T^rjä^r^i,  hom.  npr/zr^^  „vorwärts  geuei^jt" 
(GQrtiu9il84,  VaniOek  156(11. 9.  w.)  liegt  im  Vokalism«  ab  j9.8olin- 
9tti«a.a.O.). 

prSpi^y  -äre  ^rftumfieh  fortpfl&nzen»  ausdehnen;  zeitlich  aus- 
dehnen ^sichreibend  eine  Erweiterung  wozu  fOgeu*»  pröpäffO,  -inuf 

und pröjHlgPSf  -in  „Schöi^lir  Kind,  Naehkommenwbalt;  Setzling, 
Aljsenker,  bes.  des  Weinstocke-- :  kaum  nach  VaniSek  14S  zn pattffere 
vom  Festätecken  des  Setzlings  in  die  Erde. 

Wohl  tiaeb  FIck  U*  m7  zu  ir.  a/  Cpaglo-)  s,Brut%  eyuir.  ael 
«Brut,  Wurf,  biet,  «i^  «Füllen",  präpagure  ist  also  «ISpifftpflaiueil* 
zunächst  von  Lebewesen.  Auch  pauyere  in  der  Bed.  ,(Zeu^n*  mag 
mindestens  von  diesem  jiwt-  beeinlluliit  sein, 

prope  .nahe",  propior,  ftroxfitniis;  ^tropinqtms  „nahe*" : 
wegen  proxitmui  ist  prope  aus  *pro<iH-  zu  erklären.  Coquo,  <imnqu€ 
u.  s  w.  eeffren  das  Widerstreben  der  Sprache  ge^ren  die  Lsutfolge 
p-i}i(.  dir  ti  i  .uil;iuleniler  Ginippe  p  +  Kons,  nur  durch  die  um- 
jrekehrte  A>simi!  1  ( vi  des  hilauf.«  an  den  Anlaut  vermieden  werden 
koiiiite  (so  aucii  iier^u  üutt.  iSi,,  Sommers  IF.  XI,  :245 

Umweg  Über  propiHqnm  ist  überflüssig).  Etymologisch  zu  ai.  i)^^kti 
«mischt,  setzt  in  Verbradong*,  aor.  a-pt&k,-  fip(d«*fnikHn>-  (mit 
demselbeii  «-Suffi.x  wie  projumuit)  ,.den  obem  Mühlstein  dem  unlern 
eintTipeiul".  s/r-pfc  ,in  Berührung'  stellend"  \\.  s.  w  .  <  t  ompesco 
(Vanict-k  iirlL,  Fröhde  BB.  Vll,  Vlh)',  pi'ope  aus  *pro4pu  ist  ueuti*. 
eines  ^St.  mit  der  Bed.  «berOhrend,  sich  nähernd'*:  zum  Sufi*.  ron 
pro^rinqmt  vgl.  tomginqtm». 
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Nicht  annelimbar  tremif  Brn^'mann  Festschr.  liii-  Stokes  UMM). 
i?V)tT.  (ni.  auslührl.  Lit.i  proximus  (in  der  ohiyeii  Weise  erklärt) 
von  prope,  das  mit  ved.  pt  upitvd-m  ^die  Zeit,  wo  die  Sonne  im 
Vorwärtsschreiten  gegen  ihr  Ziel  hinkommt^  sich  ihm  nihertf 
Spätnachmittag "  auf  idg.  *projn  *prQ  +  *(e}pi  (letzteres  auch 
in  ai.  apa-pffra,  jrr.  knl  r  .-v.y  'jt-,  Iii.  mnaiU'-pi  »zum  Sohne**) 
bei'uhe.  —  iNoeii  ander»  Lind^ay-.Nahi  079. 
properns  , eilig,  huilig,  schleunig":  *pro  +  *pero-  oder  eher 

*pöro-  {*par»'^}  ^vordriogend*  a  «eilfertig",  su  porta  vl»b.w,  (Vani- 

ßek  155). 

Nicht  aus  ^r.  npoffEc-o»  entlehnt,  wie  SLowaaset'  Progr.  Franz* 
Josef-Gymn.  Wien  1890,  X  f.  anuiniiut. 
propitins  ^geneigt,  gewogen,  günstig":  wohl  zu  phere  (\BMsi^6ek 
151),  vgl.  bes.  ^r.  nporsrq^  «YOrwBTts  fallend,  geneigt**,  alb.  jttr* 
pjttt  ,abschussii}f,  steil"  (s.  unter  pi  nnn). 

Wenif^er  wnlirscheinlicli  von  prope  ab^'eleilet  (nach  Ft»rcelhni 
und  Zubaty  Sitzuugsbei".  dei*  kgl.  böhui.  Ges.  d.  Wiss.  ISüii,  Ii» 
[Zitat  nach  Brugmann  FeMtocbr.  fOr  Stokee  U% 
proporro  ..weiter,  wieder":  entweder  nach  Polle  FleckeifioiB 
Jbb.  (iXLlX.  SchnelLspre« iiforin  für  porro  pofro;  oder,  mit 
wahrscheinliche!,  durch  pro  versitarkte.s  porro. 

proportioy  -önh  „Verhältniä,  Kbenma&'*:  ROckhildnu^'  aus 
pro  jwrtiöne,  wie  praeongiU  aua  pro  omdule  (Brtal  M^.  soc.  lingii. 
V,  ^2H). 

proprius  , jemandem  au.sschheiälich  ei^en,  allein  nnjrohftrig"' : 
am  wahrscheiniicliiilen  zu  prirtis  auf  Grund  eines  Abi.  pro  jyriio 
(BrM  If6m.  aoc.  lingu.  V,  äd);  *pr6prei^i»  wurde  in  älterer  Zeit 
über  *pr6prf(u)os  zu  proprios,  ak  betontes  *deitt08  zu  deus,  und 

als  IXat/ov  (mit  ni,  nicht  ei)  zu  oleum. 

Weni'r'or  %^'nlirsch(^iiihrh  ans  " i>ro-/)(ajirios  ^nvitiip.  von  (l<*n 
Allvurderu  als  ererbter  iit^ilz  übcrkuiuineu*  (i^ulze  Eigennamen 
III). 

Nicht  überzeu^'end  ^Maubt  Stowaaser  Z£9G.  XLI»  977  „dauernd, 

beständig*  als  (Mlietl.  zn  erkennen,  woraus  .das  wesenth'che, 
cliarakteristische"  und  ^l'nvaLeigentum"'  entwickelt  sei,  und  denkt 
an  Ableitunij  von  npoirpi  „fort  und  fort*. 

Auch  ni^t  naofa  Prellwits  Wb.  ^üA  (zweifelnd)  zu  gr.  (dor.) 
-ffOT^peoiv  ,liob,  teuer"  (letzleres  wold  Vollstufe  zu  got.  frijon 
Jiobeu'',  at.  priyota  «lieb*';  ablehnend  auch  Fick  UGA.  1^94, 
■  -Wi). 

propier  «daneben,  nahe  dabei;  praep.:  neben,  wegen,  in  Rück- 
sicht auf*:  aus  *prapiter,  zu  prope  (2.  B.  Sommer  IF.  XI,  5L 

proptervus  , vorwärts  strebend,  un'-ro«tnm.  rK<!i".  durch  -po- 
:  i.'Ift'-^iort  (Löwe  Prodr.  WA):   iiiicii  f  rölui«-  1*'^  XVII.  Xlö  als 

*pro-ptery-tM{t  (nicht   nach  laaitii-Üupre  LiB.  XX \  i,  Jll   als  *pro- 

pfßHfintos)  zu  ar.  fra-pt^f^'mi'  «beflögelt*,  gr.  scripo^  «Flüipd**,  ahd. 

feilerahf  anfr.  fetherac   Flügel"  und  dem  unter  penna  hesproobenesi 

fvfcit.  *pcffT('fjf),  über  den  hos  J.  Schmiilt  PI.  1751'. 

protfirvus  daraus  mit  dissimilntorischem  Schwunde  ties  zweiten 
nicht  ein  Kompositum  mit  lon  m  (Bersu  Gutt.  14-i,  Keller  Zur  lat. 
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Sprai  liL'G.si'li.  I,  S7  f..  Stolz  iHii.  f.  HiO).  da«  *prntnrnis-  ergeben  hätte 
Uli»]  aucli  lür  die  i'räp.  2*>'o  keiueii  genüyeiidea  Siiui  böte. 

pr^a  „Sehif&vMertei]'':  aus  gr.  7Tp<i>pa  ds.  enUebnt.  Vgl. 
Weise.  Saalfeld,  und  besonders  Solmsen  Stud.  75  geg«n  Schulzes, 
Uli  (  |L  4S7,  Annahme.  fh\{?.  die  vereinzelte  Nebenform  prörif^  als 
*pruria,  -tf^y  mit  icpmpoc  au.s  *tcp(u/^atpa  urverwandt  .sei.  prorü  i=.t 
sporadi.sche  Umbildung  nach  ptippis.  Auch  ion.  ^icptop-fj-cY^;,  att. 
xoc; '.  /T-r^;  ist  als  ^öT^ta  (Plftut.)  fibemomuien. 

prörsus  .nach  vorwärts  gekehrt":  au.s  *j>rouorsof^,  j>ro  und 
rcrto  (Vanicek  t274;  v-1.  znm  Lautlichen  bes.  äoimsen  Stud. 
Dai'auä  prö(s')sus ,  oratio  prösa. 

prös&pia,  prösäjnes  ^Sippschaft,  Familie,  Gescfalecbt*:  viel- 
leiebi  mit  «öf)>io  ,,penis''  zu  ai.  sdjia-s  „penis*",  auch  «iveibliehe 
Scban1^  mpuyan  Jutuens"  (O.stholT  rBrH.  XX,  93  f.^. 

Xiciil  zu  Säturmts.  nero  ^säe"  (Clurtius  379)  oder  zu  mpäre 
, werfen"  (Vanicek  ^^40). 

Prosper y  prosperni  ^^nstig«  glflcklich*':  entweder  im  streiten 

Gliede  —  ab.  spof-h  .reichlich",  ai.  aphird-t  «feist»  reichlich,  viel", 
£u  Wz.  *spei-  ^{redi'ilicii,  Erfolg-  habon*  in  ft/Kttmn),  ((Inrtitis  704. 
Vanicek  '.VM :  Gdi.  wiirtj  pro  sp^-roH,  kaum  nach  (iiardi-Dupre  BB. 
XXVI,  ii07f.  *-spi-ros);  oder  wefe'en  der  in  Junten  Nonius-Hdschriften 
begegnenden  Form  prosferäri  aus  gr.  icpoo^sp-r^c  entlebnt  (Sto- 
wasser  Progr.  Franz-Josef-Gymn.  Wien  1890,  IX). 

Nicht  * prO'Sper-oa  .sirh  vorwärt.s  hc\ve;^('n(l'*  zn  s;>r?vfo  (Hhe- 
den  Progr.  Yicentinuni  Brixeu  18üü,  äb;  könnte  nur  ,vomiirts 
stoßend*  feedeuten), 
presterno :  ab.  prastriH  ^»ftiisstreckea*,  ai.  j>rd-«ter-  ,(Tor  sich) 
hinstrcjvrt-.         pro  und  fffrrno* 
prühto:  vgl.  1^1.  -ooisTYjxa. 

prötelO)  -mv  „IbrUreiben,  fortjagen;  fördern",  Van  prolHmn 
«das  ZujvseSl,  .an  welches  die  Ochsen  hintereinander  gejocht  wurden" : 
nach  Fröhdc  BB.  XVI,  186  f.  aus  *ti'iis!o-ni,  zu  got.  af-ßinsan  .heran- 
ziehen'', n^:.  fhi>t.9afi.  nlitl.  dinsan  .ziehen',  ainl.  dansön  .zif^ion"".  lit. 
t^siü,  tlsti  .durcl»  Zielien  au.sdehnen",  pruiemt  .Verzug,  Aulschuh", 
uzt§$aif  ^Leichentuch*',  t/stu,  i^sti  „sich  dehnen,  recken",  tqsau, 
tci^H  „zerren,  recken",  apr.  tiinittmi  preisen**,  at.  tqaä^aH  y,meht 
hin  und  her,  schüttelt*',  tqmfi  funbelegt),  aor.  d-tamt  „zerren,  mit 
Gewalt  in  Bewf^p^unp-  s^ftzen":  weiteres  s.  unter  ti^no  .  Tinirhsel*, 
tensa  „Art  Wagen  oder  Schleife,  Prozessions-  oder  Göllerwagen*, 
töiMa  „Ruder",  ÜfnHlta  „Pfahl  am  Ufer  zum  Anbinden  der 
Schiffe-,  töle»  .Kropf  am  Halse"  (?),  töMiiUte  «die* Iftuidebi  im 
Hake"  (V):  vgl.  Oslholf  IF.  VIII,  40. 

"  ,    Iili^  *ff')i!f-  .ziehen"  ist  Erweiterung  Yoii*ten-t  3,teneBf  iendo, 
prütervus»:  s.  proptervus. 

pT»timi8t  protenna  «fürdef,  TorwäTte  u.s.  w.*",  eigentKch  ^sieh 

nach  vorn  erstrecken <1-.  pro  und  tenun,  s.  d.  (vgl.  bes.  Scmimer 
UP.  M       f.l    .\hnliifi  gr.  Trootatvi  „vorn"  (Pn'lhvitz  Wh.  s.v.). 

proviiieiii  „überlr.iuonor  Wirkungskreis,  AuiVal)(%  Auftrag:  Amt: 
Provinz":  von  Budenz  KZ.  Vlll,  J.  Schmidt  Voc.  I,  107  richtig 
mit  got  frau^  «Herr'*,  ahd.  u.9.w.  frö  da.  {{em.^,*frunjö,  aiat. 
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Freyja,  uhd.  frotuva  Jkrrin,  iYau"^  verbunden;  nur  üe|yt  nicht  ein 
SufBx  'inekt  abd.  [yor-Jingi  UmiesesnK*)  toi%  aondein  um  Suffix 
-CO-  vermehrtes  •joröi««-,  Abkat  zn  *prötiön  ^Herr"  (.erster,  vor- 
derster", zu  per,  pro  u.  s.  w.;  zur  Sufflxabstufung  V}?1.  lat.  nätiöne: 

\\.  notine).  {Tcnan  —  Riin.  *franiötv-  au«  *prfm{ön-:  id^.  *pr6u{ön 
individualisierl  aus  ^jrrouiO'S,  ablautend  iiiil  ai.  jnirvya-s  ^der  vor- 
dere*, av.  paouruffo-f  paoirpo',  ap.  [mruriya'\  lat.  ^joi  öuitMO-  also 
,zuni  Herren,  zur  Herrschaft  in  Bezichuntr".  y^rortnc/«  . herremiiäßiiires 
Gebahren,  Aiii?fluß  der  Heirsdnift  (»der  Ht  rrs^rher^'ewall". 

Abzulehnen  int  HerleiUinj:  aus  provincsre  nls  ^Lnnd  des  V^or- 
kämpfers,  Heerführers"  (Vanicek  ii81 :  verfehlt  die  Gdbed.  ^Auf* 
trag*),  aus  gr.  £vfl4  ( Prell witz  Wh.  s.  v.  zweifetod),  ans  propin^ 
cere  vom  , Auslosen  der  Frovinzen*  (Heisterberfik  Philol.  XLIX, 
LVl,  aus  *provindicia  iKeüer  Volks,  l.  117  f..  .\.Jbb. 
CLA .  '.ib±),  hiok  in  der  Annahme  eines  mit  longinquus,  pro- 
pitt^juu9  zu  vergleichenden  SufBxes  irrt  Cookaon  CL  Rev.  II, 
1^7  f. 

prfidens  .kluu'':  */>ro-ijidens,  v^l.  die  NetuEuaammensetmiigen 
pror  iil  CO,  pror  idcntia  (z.B.  Curtius  H24). 

proiua  „iutif  < Frost) " :  aus  *pn(8mna  (J.  Sdimidt  KZ.  XXVil, 
398,  Sohasen  Stttd.  165al:  nicht  belHecUgeodes bei  Stolz  H6. 1,4^f.K 
zu  ai.  pi'usm  .Tiopfen,  Reif,  gefrorenes  Wasser**,  i-'ot.  frins  .Frosf, 
Kälte",  iilsl.  frjöm,  a^.  freosan,  nhd,  ft-ioxan  .fripreTT*,  frosf  .Kio-t"; 
Wz,  *preiiS'  ,  frieren"  und  ,  brennen  *  (auch  die  Kälte  erzeugt  ein 
brennendes,  juckendes  GefCUü),  vgl.  lat.  jrrüna  (^prusnä)  „^dühende 
Kohle*,  prii/Hre  „jucken,  brennen',  ai.  pluiftt-s  ^versengt  ver- 
brannt, plösati  , versengt,  brennt"  fVanicek  17").  Ciirfiii':  i'sr,  fj, 
alh.  pru8  ^brennende  Kohlen,  Glut"  (G.  Meyer  BB,  Viil,  lö^,  Alb. 
Wk  a4>5). 

lirOnft  «irlQhende  Kohle*" :  s.  pruina, 

prünus  .Ptlaumenbaum**,  prünum  „Fflaume^:  ans  gr.  iepo5(&- 

voc  .der  wilde*  Pilaumenbaum*,  npoOfivov  ,Pt1mimo",  -jtfHer  TcprjOvov, 
die  selbst  rjstliclipn  frsprun^  zu  sein  sclieiiieii  (Heim  Kulturpfl.**  37()l. 
Alid.  ^>//*^Mwia  ^i  llamim' ,  pflümo  ,1  liauuienbauni"  .>tamnit  chei"  durch 
thrak.-ii]yr.  Vermittlung  (der  nördliche  Balkan  ist  ~-  wenigstens 
heute  —  Hauptsitz  der  PflaumenzuchU  aus  gr.  icpo&ftvev  (J.  Schmidt 
Krit.  III)  als  aiLS  lat.  prünus. 

prfirio,  -in?  .jucken":  i^.  prulnü.  ^ir«n*o  ist  vielieichl  nach 
Lindsay-Nohl  559  nach  den  übrigen  Verben  auf  -lo,  die  köiper- 
lichen  Schmerz  bedeuten,  für  älteres  *pi'ürö  =  ahd.  u.  s.  w.  frium 
eingetreten. 

]»te  end.  z.  B.  mihi-,  tneo-,  mia-ptf\  bebt  die  Heziehun;.'  nuf  die 
betreüeiide  Person  im  Gegensätze  zu  antlern  hervor:  synkop.  aus 
pote  zu  potis  u.  s.w.  (Vani£ek  144,  Fiek  1^,  84);  u.  zw.  ist  nicht  an 
die  in  lit  jm^  , selbst"  u.  s.  vv.  hervortretende  Bed.  ^selbst**  an- 
zuknüpfen, sondern  *f>oti  ist  Po-itiv  zu  pntiia^,  pot  issinium,  he- 
■  leuti  i  als«!  „betiunders,  hauptsiichhch,  vornelunhch"  (Ötowasser  ZföG. 

uipoie  „wie  natürlich,  da  nämlich,  uftmlich''  ist  ebenfalls  eher 
nach  Stowasser  Wh.  s.  v.  *ut  *pot(  (est)  „wie  es  möglich  ist",  daher 
flnatürlicli",  als  mit  gr,  kozz  in  ttTCots  ttitw  „was  deim"  (das  dann 

Walde  fitym.  Wfirterbacb  d.  lat.  äpiache.  82 
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trotz  Prellwitz  Wh.  s.  v.  und  Kretsfhiiier  KZ.  XXXI.  'Mio  nicht  von 
TTOte  .wann,  irgendwann"  zu  trennen,  rxho  aiu  h  nicht  mit  dem  /-St.  (!t 
idg.  *poti-s  zu  vereinigen  ist),  liL  teüpät  „eben  dort"  (enthält  ^w/iV 
^selbst*)  znf^ammenzubringen  (so  z.  B.  Braimiann  EG.  619). 

Mit  -i>He  in  ipte  besteht  trotz  NetuSil  AflL.  VII,  580,  Lindsay. 
Nohl  5i)0,  die  p4e  m  *pe  '\'  *to  zerlegen,  keine  Ver- 
wandtschaft. 

pübeüy  -eris  .mannbar,  mäunlich,  erwachsen"  (püber,  -ei'üj, 
pÜbeSf  -is  K Mannbarkeit;  erwachsene  Jugend'*:  mit  lat.  puer,  puh 
lu8  «junK*.  pü8%if  püpus  {?),  päpa  (?),  püpilla  (V).  pümilua, 
prae }tüffnm,  pütns  und  o.  pnklo-  (wenn  „Kind*),  pHl.  piirfoh 
(wahi*sclMMnli*  h  ^pueris"),  tnare  jmcleit  (s.  v.  Planta  1.  :2(>4)  zu  Wz. 
*poue-  (s.  u.)  „Kleines,  Junges"  und  (sekundär?)  „zeugen"  in  ai. 
pöta-Sf  pMaka-8  „ Junges*,  ptUrä-e  „Sohn,  Kind**,  av.  ap.  pufrth  ds.. 
auch  in  ai.  pümans-  ^Mann"  (vgl.  aiuli  max)\  uaöc:  (ico^ic  ist 
nicht  genügend  beglaubigt,  s.  Solnison  K/.  XX XVII.  I  I-),  icai^  (Tta/'i?) 
„Kind";  ab.  pUa,  jn>tica  „Vogel",  j/btistt,  „kleiner  Vogel",  lit.  putytis 
Junges  Tier,  junger  Vogel  (Zärtitchkeitsausdmck)*,  Jett,  ptttm 
.Vogel",  lif.  jxt'ifas  „Ei,  Hode".  vgl.  zur  Bed.  praepütüim  (Clurtius 
t>87,  Vanicck  172,  Fick  I^  84,  48o),  cymr.  wyr  „Enkel,  Enkf  I  t  - 
(Rhvs  Ht  V.  celt.  11,  196),  ir.  uaühne  .pnerperium",  acymr.  t«to/a«/(/(i 
„nHtale.s-  (Kick  II*,  i>3,  Stokes  BB.  XXlil,  4-5). 

Lat.  jMMT  aus  pover^  sowie  die  neben  püt%t8  stehenden  Neben- 
formen Pötöni,  pöt  icio,  />ö^«ir  (die  auf  eine  (3df.  *2Wm^o-  weisen, 
Solmscn  Slud.  ^ittochrn  für  van  Wijks,  Der  nominale  Gen.  Sg. 
im  Idg.  ö8,  An^uu  der  Wz.  als  *pous-f  odex',  wegen  gr.  icaii;,  eher 
*pom-:jHtu-  (Solmsen  KZ.  XXX Vli,  14  nimmt  Ablaut  o:a  an). 
J.  Schmidt  KZ.  XXXII,  370  geht  allerdings  von  */»äM-  als  Wz.  aus  — 
wie  auch  Hirt  Ahl.  —  und  leitet  alle  gr.  Formen  aus  *pö(n)-<: 
*pau6s  her;  docli  ist  dieser  Auf fassnnar  lat.  pouer  ungünstig,  für  das 
mir  trotz  Stolz  IF.  XV,  <)7  a  eine  Entwicklung  des  nom.  *2tö^-ro-a 
über  *p(nt*'o.'i,  *pours,  *pour  zu  pover,  das  auch  paeeri  u.  s.  w.  statt 
*pür/  iiiK  h  sich  gezogen 'hätte  (ähnlich  audl  &>linsen  Stud.  1(>5), 
nicht  glaublich  ist.  v^'l.  aucli  gen.  af/H  trotz  nom.  4^9Wr.  Ich  betrachte 
*pd^ero-s  oder  *pöv^ro-s  als  Gdf.  von  j/uer. 

pübca  enthält  eine  rfA-Erweiterung  der  Wz.,  was  auch  durch 
pXibe»  (mit  dh  zu  fj  h  in  Analogie  nach  pübiBf  das  demnach  dh 
haben  muß)  gestützt  wird;  da  Festus  330  ThdP.  pübes  als  den  be 
zeichnet,  (jui  generare  potest,  ist  dh  vielleicht  zu  Wz.  *r1he-  (facto) 
zu  stellen  (Tliurneysen  KZ.  XXX,  4SS  ff.,  Stolz  a.  a.  U.  ti»).  Nicht 
vorzuziehen  Prellwite  BB.  XXII,  110  (Wz.  *AAir-  .Schein,  Gtenx*"), 
unrichtig  Johansson  BB.  XYIII»  42  (*j>06er  aus  *|»0mro-;  at>er 
und  Fick  1*,  483  Cpnmsu-  zu  o.  *p^'i  lat.  JMI^). 

püblicus:  s.  pojtlicHs. 

podet)  -erCf  ~uU,  itum  ,sich  schämen":  mit  prö^ptuUum 
«Schandtat^  Scheusal*,  repudiwm  ^Verstoßung"  (V),  tripHiMum 

»Üreischlag,  dreischrittiger  Tanz"  fVs.  auch  dieses)  zu  verbinden  als 
,e->-  schlügt  niedor.  madif  nieder:.' eschlagen;  niedergeschlagen  sein"  : 
jtnd-  mit  ursprgl.  präseiisbildendem  U  zu  pavio  u.  s.  w.  (VaniCek  170), 
nicht  nach  Fay  Am.  Journ.  Phil.  XXI,  197  ti*.  [lA.  XUl,  IsJlj  mit  jm 
U.S.  w.  unter  idg*  *pÖud':*pöd'>:*pid^:*plkl'  zu  vereinigen. 
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pner  ,Kind.  Knnhe  oder  Mädchen"  {('..  L  [>.  III,  OfiSnii  povero). 
jßueila  «Mädchen":  s.püben.  ^ner  aus  ywm*  zunächst  im  unbe- 
tonten Vokativ  (Skutsch  Berl.  Phil.  Wochenschr.  1895.  1334  f.,  Solm- 
sen  KZ.  XXXVII,  14):  aus  2>or<?r  entstand  -por  in  Sklavennatnen, 
z.B.  Marcipor  fvul.  dazu  audi  Skut-ch  Rnm        VI.  I.  ÜH). 

pugil,  -in  .Kaiistkämpiei"' :  mit  ftugntis  ^Faust",  pugtui 
^Faustkampt,  Kaüjp{%  pu^gilltM  .Handvoll"  u.  d}rl.  zu  ^r.  j:64  »mit 
der  Fällst*,  icoxtyjc,  -OyI'-'^Xo«  , Faustkämpfer*,  nofiL-rj  , Faust,  l^rast- 
kampf"'  (vielleicht  =  lai.  jyiignn,  Gdf.  *jmfpnnä,  J.  Schmidt  Krit. 
107).  :t'>y.uv  .Eile*'  faber  alul  fiL-^f,  n^<.  ff/Mf  .Faust"  kaum  alr? 
*}n(-n-k-st4g  hierher,  sondern  mit  hh,  p^stt  , Faust"  aus  id;.'.  *^^/(X>7<>, 
vfcrl.  Fick  I*,  48Ü,  Kluge  Wb.«  s.  v.,  v.  Sabler  KZ.  XXXI,  lil^)]  vgl. 
Cartras  286,  Vani6ek  149.  Wohl  hierher  {nicht  zu  peeto)  nach  Osthoff 
Par.  ^,:mn\  (s.  auch  OsthoffPBrH,  XXVn,343ff.)  auch  nh(l.  ßhtan, 
ags.  ft'oJitan  ,k[tmpfeii.  techten".  indem  nach  Mustern  wie  aisl. 
iroda :  trad  neben  *fu/tö  ein  Y<*Z*  ^^'^l.  ti«*^^  endlich  ein  Präs.  */«/^ö 
enseugte. 

Grundbegriff  von  nö;  u.  s.  w.  ist  die  zum  Boxen  geschlossene 

Faust  mit  vorj^estrecktcm  Mittelfin^rer,  so  daß  eine  .Art  SIim  heii  vor- 
liegt: daher  zu  ptinnere  , stechen",  püf/to  „Dolch*  (Fick  11^,  lö4, 
1-*,  482).  wozu  vielieuht  auch  ir.  *0(/,  d.  pl,  uiffib  „Schwertspilze" 
(Fick  II*,  54).  Neben  *peuff-  (wohl  *peHg-)  , stechen"  steht  ^petik-  in 
l?r.  fftoxtBavo^  Beiwort  des  Krieges,  etwa  ^.stechend,  verwundentl", 
\ytT.z>r/.-r^i  ,der  mit  einor  Spitze  versehene  Pfeil",  T.viv.a\:\i.ric,  Bei- 
wort der  ',f(>EVci;  y<'iii<]rinj<end,  scharf",  se-ix-rj  „Fichte",  lit.  pnsz)s 
ds.,  apr.  peuse  ds,,  ftuhta  ds.  (G.  Meyer  Gr.  Gr.'' 3G,  Stolz  Wiener 
Stud.  Xn,  24,  Prellwitz  Wh.  248  f.). 

Eine  Parallel wz.  von  *})eHk-  ist  Tielleicht  ^peik"  in  pingo. 

pui^'io,  -fnils  .Dolch":  zu  juinf/o,  s.  piigil. 

pugua  pit  ausljkuuipr,  Kampf  Mann  ß^e^^en  Mann" :  Rückbildung 
9Xks  mignüre  „(faust)kämpfen",  das  von  puf/nns  .Fanst"  abgeleitet 
ist  (Breal  Mem.  .soc.  lingu.  IV,  S4):  s. 

Alr/ulehneu  VViedemanii  BB.  XXVÜ,  iä9. 

pu^iiu»  „Faust":  s,  pnqii. 

pulc(h)er,  j;M/c(7»^rrt,  -mm  (alt //o/c/itr  nacl>  Fri.sriaii)  , schön*: 
entweder  von  polxre  „glätten,  fein  herrichten*,  6df.  *po4i-eyO'  (z.  B. 
Stolz  HG.  1,  89)  oder  nach  Schweizer  KZ.  I,  155  ZU  gr.  Kspv.vo; 
U.S.W,  (s.  fario),  idjx.  *perk-  Jmnf"  fhei  X-ilu!  vftlkern  identisch 
mit  „schftu");  *porfrro'.y'  in  ii  tztcrem  Falle  zu  *jmlkroft  dissimiliert. 

pülejuiu  und  pütegiuiii  „Polei"  {uhd.  polei,  pulei^  aus  dem  Lat.; 
ISbcF  J  aus  ffi  s.  Ihm  AflL.  IX,  2^,  auch  Schiichardt  Voc.  I,  70): 
Ableitung  von  pülex  „Floh"  (Stolz  HG.  I,  203)  ist  wegen  e  und 
wejTcn  //  statt  c  nicht  wahrscheinlich;  eher  aus  iir.  ß).r;/tov  .Polci" 
mit  Vokalentfaltung  in  der  Anlautgruppe  und  nariiträglicher  Dehnung 
durch  Anlehnung  an  pfUex  (Keller  Volkset.  04);  (j  für  gr.  /  bleibt 
allerdings  auch  hierbei  schwierig. 

pülCN,  -/>?>  ,Floh":  gr.  'i-jXXa.  'j'ü'ijjZ  ,.Fioli%  a!..  hh.eha.  lit. 
bhtsit  .l'Molr  fdurtins  374).  nrm.  In  „Floli"  (llül)sclHnaiHi  Arm  Stud. 
1,  33},  atgiian.  vraiu  ^Floh"  aus  iran.  *bi'U8a  (Hübschmami  Lil.  i\h\. 
1894,  792,  J.  Schmidt  Krit  29  a  1).  Aber  ahd.  fiöh,  ags.  fimh,  aisl. 
fiSh  «Floh",  um  derentwillen  Hirt  Abi.  120  idg.  ^polouk"  als  Basis 

82» 
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aiisetzi  (aber  lal.  w!),  gehören  wohl  vieirneiir  zu  got.  u.  s.  w.  ^iinluin 
, fliehen*  (ursprjfl.  ^aufspringen'',  s.  löcmta)  oder  sind  wenigBietu 
stark  darnach  um^'estaltet. 

Diese  Wiiilc.  die  auf  idj^.  *hh/.<-,  *hsii/-,  ^'ju<sl-  weisen,  vorein ii^eii 
sich  wohl  unter  k\\x.  *h(h)h(.^ä,  woraus  umgestellt  ''b(k)miä,  *p'<i(/<r. 
ÜV,  '^itlXoi;  auch  laL  pulex  scheint  Kontamination  von  *psHlä  mit 
*hli€8ä  oder  *busla  zu  sein. 

pvUas  rjung,  Tierjunges" :  zur  Sippe  von  jjübes ;  Gdf.  *pm^dth 
(Sommer  Hdb.  dn-«  eine  Xebenform  oder  italische  Umbildung 

von  *putlo-  —  ai.  jmtra-s  ^Sohn",  päl.  jmclois  ^pueris''  u.  s.  w.  ist. 
Weniger  wahrscheinlicli  wird  wegen  der  von  Gm-üus  i287, 
Vanieek  172,  Stolz  IF.  XV,  6Gf.  (m.  Lit.)  mit  pvUhi»  unmittelbar 
vei^lichenen  gr.  noAo?  , Fohlen",  flco/>.'lov  , kleines  Fohlen,  Junges*, 
got,  fnlu,  ahd.  u.  s.  w.  folo  ^Fohlen",  ahd.  fuli(n)  Füllen* 
i^pÖ(uJlo-  :*pulo-'i  doch  icüXo«;  eher  ^iio/'aAo^,  da  nicht  *pÖH^, 
sondern  *pouä-  nls  Wz.  anzusetzen  zu  sein  scheint)  fQr  jhUIhs 
eine  Gdf.  *pn-Io-s  angenommen  (Stolz  ibd.;  kaum  *pu-ln'OS  mit 
der  suffixalen  TieCslure  von  grm.  *f}i-1an-,  Stolz  HG.  1,811). 

pulhiH  auch  kaum  iiaeh  G.  Meyer  Bli.  Vlli,  188,  Alb.  Wb.  342, 
IF.  V,  180  zu  alb.  pjei  „zeuge,  gebäre",  da  weder  *p€Utu>-^ 
noch  *polm9  lat.  pullus  ei^ben  hätte  und  *p^lma  nicht  ohne 
Not  anzunehmen  ist.  Auch  für  grm.  *fuloH-f  gr.  sn&Xoc  ist  Be- 
ziehung :iuf  alh.  jtjel  nicht  vorzuziehen. 
pulluJ)  ,schmutzlarben,  schwärzlich'' :  *2»ä'fKhSf  aus  *p^^-^0^, 
zu  palteo. 

pfillus  „rein* :  *pürlo»f  zu  püru$. 

pulmeninni  „die  aus  pnlpa  bereitete  Zukost,  Fleischspeise": 
mit  u.  jnimner  «puimentum"  aus  *pel(p}mefii-(tom)  (v.  Planta  1, 

s.  pnlpa. 

pulmo»  -öm'9  „Lunge* :  die  Verbindung  mit  gr.  nXeuixwv  (durch 
Anlehnung  an  tcv£(o  aucli  itvet'jjiojv)  „Lunge",  ab.  plusta  und  pljmta 
n.  pl.,  \\\.  plailcziaij  \^\{.  plausrh! ,  upr.  phoiti  .Luhkc"  (flurtius  t279f., 
Vanieek  174)  i.st  unter  Ansatz  von  id^:.  ''/»'fctif-nion-,  -tio-)  oder 
*2)ol('H-  (Hirt  Ahl.  sJUJ  haltbar;  lat.  pulmo  daiui  aus  ^pelu-mo  oder 
*polu-mö  synkopi^.  Dai  unser  Wort  für  Lunge  als  ^ohen  schwim- 
mende" (leichter  als  Wa.sser)  zu  pluo  u.  s.  w.  gebdl'e  (idg.  *fAeurf  nus 
*peleur)y  ist  wahrscheinlich  (VaniBek  a.  n.  O.i. 

Ai.  klöman-  m.  u,  ,die  reclite  Lunge"  ist  trotz  Fick  1^  31, 
395  fernzuhalten. 

polpa  ,das  Fleischige  am  tierischen  K^per,  das  eßbare  Fleisch'* : 
aus  ^pelpOf  vgL  u.  jse^iMner  unter  pulmeniumi  weitere  Anknflpfiuig 

febU. 

^i<  ht  iiacli  Havel  i^eni.  soc.  lingu.  IV,  'IM  zu  reQ*ÄiÖ8{;  auch 
kaum  nach  Zimmermann  KZ.  XXXIX,  <i62  zu  Wz.  „fMlen*. 
pulpitum  ,bretterne  Erhöhung,  Brettergerüst'':  unerkhlrt;  mÖg- 
lichcrweise  mit  Rediiplikalion  als  * pl-phit-otn  oder  " /icI-jJtU-im  ZU 
plulpn^,  mit  (lis.'jinnlalniiscileni  Scirtvunde  des  zweiten  /. 

pulpo,  -ure  „.Naturlaul  des  Geiers,  krächzen":  gr.  EtX.'.icaYaog ' 
icot^  tic  ^iuvY^  Hes.,  lit.  piiopiu,  pliöpti  „  plätschern  t  rauscnen, 
schwätzen'* :  nnt  anderer  Liquida  lit.  parpiu,  pafpti  „schnarren*, 
parpf-ys  «Maulwurfsgrille";  durchaus  reduplizierte  Bildungen;  durch 
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Dissimilation  in  Formen  mit  voller  Reduplikation  erklärt  sich  der 

Wechsel  r:l.    V^H.  Yanirek  H)i>,  Fi<  k  I^  478. 

pnls,  -ffS'  .(Wckf'V  Brei  oder  Slera  .m-  SpHtmohl'  (Gdf.  *jteffi'ti. 
oder  walirscheinliclier  "polto-s,  Ciardi-Dupre  HB.  XXVI,  =)  gr. 
ic^Xtoc  «Brei":  wohl  zu  pollen  (Vanifiek  335). 

Nicht  überzeufend  stellt  Lagercrantz  Zurgrieeh.  S|)  >  I  .esch. 
jniH  und  jtöXto;  zu  einer  sfHtstnndifrfMT  Wz.  .  luf-MiHige 

Masse"  in  gr.  rsXavo;  .Mehltci;/  als  ( )i»i(  ivabe'',  lit.  plöne  ^Fla- 
den" (beide  aber  vielnielir  zu  jAamm,  a\u\.  flado  ^Opferkudien' 
(wohl  viel  mehr  zu  pianta)^  ai.  innyAka-a  ^6lkuchen*  {s,  poXUvC^, 
pfiS^as  -runder  Klotä.  Ballen,  Brot*  (doch  s.  FrAhde  BB.  X,  298  f., 
Bartholomae  IF.  III,  ITüV),  naXyvto  „rühre  Gerstonmelil  an", 
gr.  x'/TaTTejrsXttujASVÄ  '  y.'xx'xweisivapOi|xsva  Hes.,  Äe;Ts).tii»|i.£ya  '  «eui- 
vaptDjiivot  Phot.,  awh  in  gr.  «Xdootu,  alt.  «Xattoj  , bilde,  jrestalte, 
bes.  aus  Erde,  Ton,  Wachs  u.dgl.*,  tü.  )>rna1cti  .mengte  mischt* 
(s.  vielmehr  prope)  und  gr.  rXuxofj;  .Kurhen"'  (s.  vielmehr 

planen)  und  der  Sippe  von  pahli*.    Davon  tritTt  m.  E.  bloti  die 
Verbindung  von  KSKsXTtuji-svo^  mit  palüs  u.  s.  w.  zu,  die  aber  von 
den  Worten  för  Mehlbrei  zu  trennen  sind, 
pnlviuns  , Polster.  Kissen",  pnltitutr   ,ein   mit  kostbaren 
Deokori  bolegter  Polstersitz" :  entweder  nach  Firk  1*.  öTo  zu  Irtt.  spi/- 
wenit  .Bettkissen*,  npilira  .Teiciiyras",  spnltra  .Feder.    Haar  am 
Vieh'',  letl.  spilya  „Wollgras"   (gr.  kt-Xov,  dor.  '|'>.ov  .Flaundeder, 
Flügel*,  Ton  Preilwitz  Wh.  zweifbind  angereiht,  ist  f^mznhaHen^ 
Lat.  pu/nnHs  ans  *j)el-  oder  *pf-uinos. 

Oih-v  tiat'h  Meringer  Wiener  Sitzungsber.  (:XLIV,VI,  loi 
, Spreu",  wobei  pulr-  zunächst  an  balt.-slav.  *pelua  anzuknüpfen  wäre. 
Sehr  unsicher  Sommer  Hdb.  227  (aus*ft#o/-,  zu  gr.fiXfj  ,  Wulst, 
Eissen",  s.  iumetis. 
pulvis,  -erin  .Staub":  zu  pollen  (Vanicek  Curtius  :28S» : 

der  «.<(-St.  scheint  durch  Angleichung  an  cinis  an  iätelle  eines  t'-Sl. 
getietfn  zu  sein. 

[>rimex,  -icis  „Bimstein*:  zu  apüma  flSohaum",  von  seiner 
«Chaumartigen  Beschaffenheit  (Isid.  or.  16,  %  Vaniöek  33i2). 

pfnnllns,  pfinillio  .Zwerg':  wc/on  ponmibOnunt  tr.pl  ((1.  I. 
XIV,  41  l'M  ufi(i  liaiid-^chr.  pütnilio  nicht  zu  gr.  -  i'/io;.  jnit/nns 
u.  s.  w.  i  Lit.  bei  Soiui>en  .Stud.  *J5  f.j,  sondern  wolil  zu  pKcr,  pCtbetf 
u. 9. w.  {Solmsen  a.a.O.).  \r.  umaf  ^Enkel*  und  lat.  ^}Üf»iiuif  - 
(Statins  s.  1,«.»U)  .itnl  narh  Stokes  KZ.  XXXVH,  i>(;i  eine  Schwund- 
stiitfMif'>rm  dazu.  Dadurch  vvjrfl  fnr  pömilio,  jnlnn'h'o  eine  Gdf. 
*ponnicla-  wahrscheinlicher  als  *pn^eniflo-,  und  e.s  liegt  dann  eines- 
jener  ungeklärten  Vokal  Verhältnisse  vor  wie  '  in  nügae  :  nö'jae 
(:  na.'ugae), 

pnngo,  -ere,  jmpto/f,  punctum  .stechen":  s.  pufiil. 

pnppis,  -IX  ,SchilTshinterteil'.  Nicht  iiacli  Wharlon  Et.  lat. 
aus  gr.  enojKt;  von  skwky^  , Auslugplatz'.  Vielmehr  sieht  Bugge 
BB.  XIV,  «8  darin  wohl  richtisr  ein  *pu-  .hinter",  dos  aufh  in  ai. 

pünur  .wie<ltr,  zurfirk"  iiii  l  lm.  TcjjxaToc  .letzter*  vorliegt,  sowie 
(vgl.  Bezzcühi-i-.  r  BB.  XXVII,  17<ir.i  in  ai.  jtuccha-s,  -w  .Schwanz", 
pnta-H  „Hinterbacke*,  gr.  rovo;  (zövvo;)  . iCjOiDv.roc *  (anders  Bally 
Mem.  soc.  lingu.  Xil,  3-Jii.  ai.sl.  fud  „cunnus",  ndui.  tut  „cunnus, 
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Vulva",  ahd.  fona  ^von*",  mit  Ablaut  lett,  pauna  .Rwcksark"".  gr. 
Ttöy'f^  „der  Hintere"' :  idg.  *jm  , hinten*'  ist  mit  *apo  (s.  ab)  verwajidt. 
Die  zweite  Silbe  von  imppis  ist  allerdings  noch  unklar. 

pll|H»  «Knabe,  Kind;  die  Pupille  des  Auges \  püpa  «Mädolien, 
Fu\)\)o^,  püpitla  , unmündiges,  bes.  ellernloscs  Mädclien:  Pupille", 
vgl.  auch  den  Beinanieii  capuan.  Punpa,  lal.  Papiu^  (s.  dazu  auch 
Schulze  Eigennamen  :2r3):  Stolz  IF.  XV,  (>!2  (iit.  Lit.i  neigt  zur  An- 
nahme, daß  nur  püpa  ui-sprgl.  und  mit  *jmppa  »Brnstwaize**  (it 
u.  s.  w.  poppa;  auch  püptUa  fafit  Gröber  AflL.  IV,  453  als  .Wärz- 
chen im  Auge")  identisch  sei.  das  ebenso  aus  eiiur  Nachahmung 
des  schmatzenden  Lautes  des  Säuglings  entstanden  itit,  wie  nhd. 
hilbbi  „papilla"',  engl,  bubby^  nhd.  hüben  pl.  „nuammae".  püpa  in 
übertragenem  Sinne  flOr  „Hftdchen''  gebrauchtt  habe  dann  auch  pü>pM 
ins  Leben  gerufen.  Dies  ist  unsicher,  weil  püptis,  püpilla  „Pupille" 
auf  Xacliahmunir  von  rrr.  xop-rj  , Mädchen*  und  .Pupille"  oder  auf 
derseii)en  Anschauung  beruhen  kann,  mithin  die  Bed.  „üruslwarze" 
unr  an  den  roman.  Sprachen  eine  Y«ria£liche  Stfitze  luit. 

Andemfialis  als  Bildung  mit  gebrochener  Reduplikation  zu  puer^ 
pübes  (Lit.  l)ei  Stolz  a.a.O.). 

pürns  .rein",  purgo,  -äre  , reinigen"  (aus  noch  hele^'tetn 
püritjit,  ex-,  petpaiiyo  synkopiert,  s.  bes.  tiiardi-Oupre  BB.  XXVI, 
195):  ai.  pdvaie,  pundti  „reinigt,  Iftutert**,  pütt^  «rein*,  puti^ 
«Reinigung* ,  paväär-  «Reiniger",  lat.  pütUM  ^rein".  putdre 
.reinigen",  neptis  „non  pnrus"  (Paul.  Fes^t.  HJTThdP.;  Gdf.  *ne'püt-s 
oder  -o.f,  Stolz  HG.  i,  417);  ahd.  fowen,  udid.  vmven  .sieben,  Ge- 
treide reinigen",  ir.  ünach,  ütmd  « [Reinigung "  (Curtius  iiJSO,  Vanidek 
171,  Fick  1^  83,  483,  US  55).  Hierher  auch  gr.  ftop^c  (bei 
Herodian  vereinzeltes  icuXp,  de.ssen  Erklärun}.'  aus  idg.  Umstellung 
von  *pvri  zu  * nulr  durch  Kretschmer  KZ.  XXXi,  iot)  allerdings 
fraglicii  i.st),  alid.  fuir,  jünger  /Swr,  ags.  fyr  (*füirjf  aisl.  furr,  fyre 
, Feuer",  u.  pir,  acc.  put^tm-e  ds.  (vgl  v.  Planta  I,  133  f.),  arm.  hur 
tHüb.«chmann  Arm.  Stud.  1.  ^U»,  ir.  lir  (VaniCek  a.a.O.,  Stokes  BB. 
XX  [,  \^■2^\)  -Feuer'",  ee(  h. />///•  .glühende  Asche",  vielleicht  auch  got. 
foiiy  ^'en.  fuiiius,  aisl.  fiuic  .Feuer"  (oder  nach  Fick  KZ.  XVIII.  4H> 
zu  apr.  j>a/t«o  , Feuer"  ?  noch  anders  Meringer  IF.  XVll,  Itiih  {Cm- 
tius,  VaniSek  a.  a.  Ü.).  Gdbed.  «hell,  klar,  rein**,  woraus  «Feuer'* 
und  «rein"  (abweich«ld  geht  Meringer  IF.  XYI,  188 f.  von  „sieben" 
.  au«,  unter  Beiseite! as^uuL'  der  Worte  für  .Feuer":  jintäre  „schneiden" 
zieht  er  nicht  zulrelleiul  heraiii.  Kaum  ist  st  hon  den  Idg.  das  Feuer 
,das  reinigende"  gewesen,  was  auf  ein  ausgebildetes  Opferwesen 
weisen  Wörde. 

DaG  püfm  nach  Skutsch  BB.  XXI.  S8  Rückbildung  aus  i>ü- 
räre,  dieses  aber  nach  SflioU  Afir..  Ii.  als  „durch  Feuer 

reinigen"  (Gegensatz  von  lustrare  «durch  Waschung  remigen") 
Ableitung  von  *pür  „Feuer"'  sei,  ist  beachtenswert,  wenn  auch 
nicht  si^er. 

püs,  püriH  „Eiter":  bis  auf  die  Tiefst ufe  des  Suffixes  =  gr.  to 
711)6^  .Biestuiilfli" ;  v*:].  iincli  -'j'i>(ij  .marhe  faulen".  rJ)  .faule". 
ÄÖov,  jififj  „  Eiter  %  isuoj  „bringe  zum  Eitern*,  ai.  püyati  ,wird  faul. 
Stinkt*  =r  av.  puyeiti  «wird  faul**,  i^,püH-4  «foul,  stinkend;  Jauche, 
Eiter*      aT.  jHUa^'  «Fauligwerden,  Verwesung",  aisl.  füennf  fM 
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^verfauH",  funa  ^faulen",  fe^ht  .verfaulen  lassen",  K*>t-  "  füh, 
ahd.  fid  .faul",  lit.  püvü,  ptüi  , faulen''.  püdai(  .marlic  laulen", 
jmiiai  „Eiter",  piuulitiX  „verfaultes  Holz',  arm.  hu  iHübscliuiaiiii 
Am.  Gr.  1,468)  „eiteriges  Blut**,  und  ans  dem  Lat.  aelhst  noefa  laL 
püteo  lauf  Grund  eines  *pütos)  „faule",  jyütiduff  «foul'',  pÜieTf 
pHtri»,  -t  „faul,  morsch"  ((airtiii;^  :286,  Vaniöek  171  f.). 

pustula  und  posMiIa  iricliti^'er  a!«  iimnla,  Meyer-Lübke 
Wiener  Stud.  XVI,  318j  „blase,  ßläsclieu":  zur  schallaacUahmenden 
Wz.  *pu-,  «ptiateni.  blasen,  aulblaseD*  in  gr.  <p5oa  «das  Blasen, 
BltMbalgt  Blase**,  «poodtu  «blase",  ^mkm  „schnaube",  'fusaXU, 
^ooaXXtc;  , Blase"  u.  «.  w.:  ai.  pupphnm-ff  .Lniu'»  ''  pupphula-s 
«Blähung',  puppula-a  „Auscliwellung  am  H^nvaew , phutkaroti  «bläst, 
schreib;  lit.  fnicziu,  jMi  „blasen",  ^y&sli^  lett.  püslis  „BhLse"  (Gm^ 
tius  009,  Vanici'k  838),  lett.  }msnta  „ Atenizuj;:",  pütu^  jmst  blasen, 
wellen"  :  lit.  püL-szcziu,  pükszti  „keuchen,  srhnaufen"  (riullurnler- 
weiteniiiK  wie  in  lett.  pwia  .Windstoß",  ai*=;l.  fjuk  „Sehneesturm", 
nlid.  fauchen);  mss,  pychaU  „keuciien'",  poln.  pnchnqc  «stark  atmen", 
gr.  Koiföooiu  „blase,  schnaube",  ^oit^  „Brandblase"  n.  s.  w.  (Prellwits 
Wb.  s.  T,  ^öaa,  ühlenbeck  AL  AVb.  s.  v,  pu^^nsas). 

Ober  flas  Verhältnis  von  pnaUUa  ZU  pwtuia  vgl.  Meysi>Lübke 
a.  a.  O.  und  aamla. 

püSDB  „Knabe,  Kuäbcheu",  f^üsa  „Mädciieu".  püsillus  „sein* 
klein*:  zur  Sippe  von  puer^  p^h99  u.6.  pü9M,  *(i  a«s*|NitMMiy 
-a,  dieses  vielleicht  zu  jf/öi^«,  -eris  mit  suflixaler  SchwuuMtetufe  *püdh8-, 
m\er  wenn  dieses  »zeuininjrskrätlig"  bedeutet,  eher  von  (lern  in  ai. 
pui-rons  U.S.  w.  vorliegenden  Staouue  *püt-f  weitergebildet  mit  -to- 
oder  Vgl.  bes.  Stolz  IF.  XV,  54  m.  Lit  Aber  päsiUwt  ist  nicht 
aus  *jm8tÜlo9  harleitbar,  da  die  TonvorrQckung  nur  Verkürzung  des 
lanjren  Konsonanten,  nirht  aber  des  langen  Vokals  bewirken  konnte 
und  daher  *pü8illit<^  zu  erwarten  wäre.   Vielmehr  nach  Sommer  Hdb. 

'liui  Deminutiv  um  zu  pullu$  aus  *puiido8,  Grdf.  ital.  *pulsioios, 
woraus  *pntsllos,  *jHt88Ülos,  pusälw.  Im  SpracligefQhk  wurde  aller- 
dings punillu^  zu  pü8u*  gestcdli  und  erzeugte  neben  pQtus  ein 
fiiUillus  (Stolz  a.  a.  <  ).). 

pfiteOy  -ere  „faul  riet:hen,  uiüUeln",  püter^  -tris,  -tre  „in  Fäul- 
nis fibergegangen,  morsch":  s.  püs.  Wahrscheinlich  hierher  auch 
ir.  othttr  «ein  Kranker*,  cÜHuiigf  «Krankenbett,  Begntbnit^latz" 
iFick  IM.  r.i). 

puteus  ..Grube,  Graben,  Brunnen":  wohl  als  ..Aushau,  aus- 
gestochene Grube"  zu  putäre  «schneiden",  pavire  «ächlagea, 
stampfen*  (s.  putus),  vgl.  bes.  lit  piäuti  «beschneiidAn"  (Vani- 
dek  170). 

putOy  -äre:  s.  pufu^. 

pntus  „gereinigt,  gejuitzl :  lauter,  uti vermischt" :  zu  püruB, 
Davon  puto,  -äre  «putzen,  reinigen". 

DaE  put&r^  «schneiden*^,  »mputäre  «rin^  beschneiden,  ab- 
schneiden" damit  identisch  >ei  und  aus  der  Gärtncrspraciio  stamme, 
ffir  die  „beschneiden"  und  .Tmfzpn''  :dl  rdings  vielfach  dasselbe  ist, 
macht  putens  „Graben,  Grube,  Brunntu"  unwahrscheinlich  (trotz 
üsthoir  M.  ü.  IV,  100,  M.  C.  P.  Sclimidt  N.  Jbb.  GLV,  807),  weshalb  ich 
an  der  Verbindung  mit  lit  pimai  «schneiden",  lat  pavire  (Bugge 
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KZ.  XIX.  41(5)  festhalte.  Dagrejjren  ptUäre  .rechnen,  berechnen, 
anschlafjren,  vermuten,  meinen''  ist  wohl  nis  Jns  roino  bringen"*  mit 
putäre  „reinigen"'  identisch  (Curtius  "lirly  Vamcek  Iii);  zeigt  ab. 
is-p^h  «Aufspürung,  Erfofschnng*  (Osthoff  a.  a.  O.)  dieselbe  Be> 
deutiingsent\vi(  klung?  ötrjtm  ,f!schneiden  :)  sirliteri  :  urteilen"  l;i6t 
frf?ilirh  auch  IdenliUlt  von  pntäre  ^rechnfn^  mit  pu(äi*«  «scbneiden" 
(.statt  mit  putäre  , reinigen" )  möghch  erscheiaen. 

pätns  [ü,  nicht  m,  s.  Bächeier  Bh.  Mus.  XXXVII,  530,  Öolmsen 
Stnd.  96)  «Knabe**,  püHUus  ds.  (gesohaffen  naoh  |P8m<«.*|>jSMllw9, 
s.  d.i:  zu  puer,  pühT^  ii.s.  w.  Idg.  */>u-to-  ist  vielleicht  nrspr^'l. 
to-V\c..  doch  ist  *'/>uf-.  *pout-  daraus  jedenfalls  schon  nrsprachlich 
zur  festen  Wztorni  geworden,  vgl.  ai.  put-rds,  itai.  *imclo-  (nicht 
mit  einhdttichem  Snfliz  -flo-). 


qnadra:  s.  iriquetrus. 

qiiaero,  -ere,  quaeslvi,  -ittim  , suchen,  aufsuchen",  qUdieso 
(quaesso  C.  1.  L.  X,  12311,  Gdf.  *quai8-sö,  BruginannGrdr.il,  1025). 
-ere,  -ivi,  -Itum  „suchen,  zu  erhalten,  zu  verschalien  sudien**. 
quae^iör  (woraus  o.  kvaig^tnr,  n.  kvesiur  «quaestor*  «ntlehnt, 
V.  Plantal,  141,  348):  nicht  nach  Pedersen  IF.  V,  37  (zweifelnd) 
Ableitung  vom  n.  pl.  n,  qnae  des  Fragepronomens,  weil  dabei 
da«  8s  von  quaeso  unbegreiflich  bleibt.  Vielleicht  aber  Zusammen- 
rfickung  von  *a48ö,  *aüh8ö  oder  *is-öf  *i8-$d  zu  ai.  SSati,  am-iiAH 
^sacht,  sucht  auf*  u.  s.  w.  (s.  aeruato)  mit  einer  Form  dieses  Pro- 
nomens. rlv:i  'nm  oder  qurti',  wcnnfrlnich  der  Ausgang.spunkt  der 
VerschiiielzuiiLr  zu  einem  Worte  noch  unklar  ist:  ans  einer  ein- 
geschobenen Krage  *quai^  *ais(s)ö,  „was?  frag'  ich;  wasV  wird  ge- 
sucht* oder  dgl.V 

Das  von  Bezzenberger-Fiek  BB.  VI.  iJ36,  BersuGutt.  144  ver- 
glichene «rr.  f|j.7:a'.'i:  kundig,  erfahren"  in^hArt  viehnehr  zu  gr. 
ljjinaCo|i.ai  ,kümmei*€  mich",  xoiTsjj.:tiiCt«»  nbegreiie*  (Frellwitx  Wh. 
s.  V.,  Lagercrantz  KZ.  XXXIV,  395). 

qiiilis  »wie  beschaffen zum  Pron.'St.  qwhy  ib,  gtcf  (Gurfcius  46(>, 

Vanieek  4!2f.),  vgl.  bes.  gr.  nYjX'.-y.o;  .wie  groß",  lit.  köl  „wie  lange'*. 

koh'rif  ^w'ie  lange,  so  lange  wie"  fz,  H  Brn?mann  Grdr.  11.  ^5rt,  ^74. 

Prellvvitz  BB.  XXU,  ^6)  und  zum  ^utllx  auch  ab.  kolh  „quantum", 

JcoHki  „(luaDtus**. 

quäluni(qnalllMi)  ^^flochtencr  Korb,bes.  WoU-,  Spinnkörbchen". 

qiläsiiluSf  -um    Wnllkr^rhclicn",  quäMlläria  .Spinnerin":  ab. 

koHh  „Korb"   {*q^a^io-,  s.  auch  cohus:  Vanit^ek  «0,  Fick  I"*,  377, 

Niedermaim  e  und  i  üü).    Aber  ir.  cass  „gelocktes  Haar"  (Fick  II\ 

57,  Foy  IP.  VI.  330)  gehört  in  anderen  Zusammenhang,  s.  z.  B. 

Zupitza  ßuti.  in:: 

qnäUim  (^ijnndom)  wegen  de-  Anlautes  nicht  zu  gr.  v.'ziH-oc ' 
zn'i^i^  Res.  (Stolz  HG.  1,  oder  gi.  xy^ilo?   „Maulkorb  tüi 

Pferde,  Körbchen,  Fischreuse"  (woher  lat.  cämm-,  Prellwilz 
Wh.  s.  V.). 
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quam  ^wie,  als":  =      fpi'e-Jpa  ,rpiius]qu;ini\  o.  pnUer  pam 
ds.,  päl.  pam,  wenn  conj.  .quam";  altlat.  qvmmde  (für  qtuinde 
wiederhergestellt  nnch  quam:  fiber  -äe  s.  nnier  dßne^  =  o.  jyan,  n. 
pane  ^quam"  (ebenso  o.pün,     ponm^  pone  ^quom*  aus  *qiiom-de). 
Itai.  *quäin  ist  acc.  sg.  fem.;  nicht  na*  Ii  Mahlow  AEO.  H6, 
Prellwitz  HB.  XXII.  78  aus  U\g.  *pän  (ülier  gr.  TCr.vLxa  vgl.  bes. 
Solmgen  KZ.  XXXV,  469).    Vgl.  v.  Planta  II,  458  f.,  484. 
quanKioam  «obwioh]*:  gedoppeltes  quam  «wie^,  also  «wie  auch 
^Dmer^ 

quando  ^wann":  ii.  pnnn  pei  (mandö-que* ;  enthält  quätn  (hier 
acc.  oder  instr.  der  Erstreckung)  -f-  "dö,  dönec  u.  s.  w.,  und 
zwar  wohrscheinlich  die  Frftp.  *<fö  «  ahd.  »ito  »zu*'  u.8.w.  (s.  f/^ 
und  vgl.  qvuhodf  aßfuo,  o.  adpüd  ^quoad"  und  dö-ni-cum:  n.  ar- 
ni'po  ,donec,  qnnad'').  l.it.  bei  v.  Planta  II,  45<).  v-^l.  bo>-.  Osthotl' 
IF.  V,  2901.  a.,  und  Lindsay-.NOiil  fiOM.  Dfesciben  Elemente  wie 
gtiandÖ  auch  in  russ.  huda  „wo,  wohin*  (Zimmermann  AfIL.  V, 
568). 

Ahnlich  ancli  ai.  kadfi,  av.  A^arfa,  lit,  kad<)  ^warm":  -en 
ist  der  Ver^doicli  mit  ahd.  irantd  i-dhü,  nicht  -ffe'fffül)  dmvli  Mahlow 
AEO.  8(i,  Hirt  IF.  VI,  69  trügerisieh.    Vgl.  noch  zur  Gescliiehte 
der  Erklärungsversuche  Scherer  Studemunds  Studien  11,  94  ii". 
i|iiaiitas  «wie  groß"^  s  n.  pantu  »qaanta*:  *qM0m4»'  von 
qua  VI. 

qna.si  ^als  wenn,  wie  wenn,   ^zleichwie*,  quansei  0.  l.  b  \ 
200,  !27:  aus  *qu&^i*^i  mit  Verkürzung  von  ö(  »*>  infoige  Touaiisciilusses 
bei  antftetender  Enklitika  (Lit.  bei  Stolz  HO.  I.BIO.  Osthoff  IF,  V,  990a; 
Sommer  Hdb.  143). 

qnllssTim  .iiuomodo"  {('..  G.  L.  IV.  ."»"»H,  .öO):  *qmrei'mm  fbAwe 
Protli.  zum  LautUchen  vgl,  Solmsen  Stud.  öti,  .Stolz  KZ. 

XXXVIU,  4127). 

qnaiiOy  -erey  (»Bsi)  «schütteln,  ersehflttern,  schlagen, 

stoßen,  zerschlagen*:  die  Verbindung  mit  as.  skuddfan,  ahd.  scutten 
.scbütten.  «rbfitteln.  schwingen'*  (Vani6ek  31 K.  Kick  BB.  XVI.  i28i, 
VVb.  I^,  14^2,  hii^  u.  s.  w.),  lit.  knteti.  ,.autrütteln'',  (Usiktisii)  .riiltle 
•mich  auf",  aisl.  kassa  «werfen,  .scldeudern,  echOtleln**  (Ehriamann 
PBrB.  XVHL  s.  auch  €9mo)  ist  haltbar  unter  der  Annahme, 
da&  idg.  *q^i.>t-  im  Grm.  und  Lit.  zu  *qut-  geworden  .<ei  {*quaf-, 
*qi49f-  hatte  lat.  er!?eheTi:  auf  späten  Verln>^t  eine«  anlautenden 

8-  unter  der  Annahme,  data  *squ-  anders  behandelt  wäre  als  *qtf-, 
wird  man  sich  nicht  berufen  ddifen);  '  i^i  'N  ist  Ablaut  zu*^9((>1n 
gr.  if#|tta  •  ;r''T0j>a  Kleie"),  nYjxixoit  *  n'.Tfjp'.voi  aoTo»,  Actxutve;  He.«:. 
Taber  -rr.  rr^irjoco' (Bezzenber,ir(  r  RH.  XVI.  •l'^-J.  Heclilel  Hauptprohl.  a.^4. 
Prellwilz  Wh.  '^öO.  Solrnsi'ii  KZ.  XXXIll,  iä'.W)  ist  fernzuhalten,  da 
nicht  «streuen,  sprengen",  sondern  «streichen,  schmieren,  bestreichen'* 
bedeutend  nach  Lagerci^tz  Znr  gr.  Lantgesch.  71  f.  i,  ir.  edith  «acus, 
furfur"  fPick  II*,  hl),  vielleicht  vol.sc.  arpeOü»  etwa  ^afundito" 
(^Bchütten'*  :  „schütteln";  v.  Planta  H.  f;5i>). 

Dagegen  got.  haßo  Schaum"  iZupitza  ifult.  .^f^)  vielmehr  zu 
cäseus,  und  gr.  ^latdsGtu  «schlage,  klopfe"  (Bei"su  Gutt.  144,  Zu- 
pttsa  a&  dtrÖ.  zweifelnd)  wohl  nach  Prellwitz  Wb.  s.  t.  zu  nixw^o^ 
«das  Rasseln*,  naxafiio  «klappere**. 
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qnattuor  ^vier" :  idjr.  *^«rf«ör-.  *f/^}etu9r-j  *q^etnt'-  und  *q'ieh(f-, 
woraus  z.  T.  *qu€tfit-',  auch  mit  reduzierter  erstei'  Silbe;  vgl.  u.  iße- 
fur-purmis  „qundrupedibus''  ai.  catur-päd^f  sowie  die  Namen  ,.lat/ 
Pctrm,  Petreitt8,  Pttröniiis,  päl.  Ftrututf  u.  Fttrmnia  (Bucheler  L.  J. 
XIV b.),  f'.  petom  ,qnnltnor''.  jtrfirnpprf  .({uater"  (s.  bes.  v.  Planta 
1,  91):  ai.  cdtcdraH  ni.  täte,  catiiran),  cutrari  n.  .vier"*:  jjt.  tso'^'zosc;, 
tetxapc;,  ion.  xsssspe^,  äol.  ;c£supe(,  slsups:;,  doi.  tEtops;;,  bOul.  ^tst- 
tapsi;;  gall.  petorf-ritumj  «vienftderiger  Wagen*,  iarl  ctÜnTr  eymr. 
u.  s.  w.  petgnar,  pedirar:  got.  fiihvoi\  fidur-(Io(/s,  aisl,  fj&ver^  ags. 
feoHor,  pfiir-,  alid.  //V)r,  /fV/r:  ab.  cefi/re,  „vier'',  crtrero  .je  vier'',  lit. 
keturt  ..vier",  ketten  ^je  vier"  lilurtiu'«  488,  Vaniöek  47),  arm.  co/•^•' 
(Hubschmann  Arm.  ätud.  L,  48;  zum  LauUiciien  ein  Versuch  hei 
Bugge  IF.  I.  458);  alb.  kattr  ^vier*"  ist  aus  quattmr  eotlebni 
(G.Meyer  Wh.  181,  Alb.  i^tud.  11,  45  tr.). 

Lat.  quadru'f  quadri-  in  Zusammensetzungen : -fi/r  zu -(/i<r- 
(wie  in  qumh'ä-yitUa),  das  zu  dr-  wurde  im  Gegensatze  zu  altem  Ur- 
(Osthoff  Par.  I,  165) :  qnadra-.  quadri-  also  zunächst  zu  gr.  rtcpa« 
{*9^etuf};  zuv  Endung  von  quadru-  vgl.  av.  ea/fuijhtiYwia  «vier- 
k;tiit'v''  n.d^'!..  '^v.  ^(j>i)zp'y£>ciitstif/..  ;jall.  Pcfmrorfn.'i:  lat.  qu^r^h-ri  , 
xsipdnoo;;  (lucuini'phm,  -juytUf  quaUrlyttf  gr.  is-cpaicXoö^,  Tsxpd- 

quatm*  , viermal*  wobl  aus  *qHatrH$  (Lindsay^Nobl  475^  das 

wie  av.  eaßrns  ds.  Erweiterung  von  "q^etru  ivaeh  *tris,  *duis  wäre, 
oder  aus  '^qnadris,  das  urimiltelbnr  nnch  letzteren  gebild^  wäre; 
vgl.  noch  ai.  ctUtir  ds.  aus  •</«rf«i\f:  quatertU  .je  vier". 

quartiis  „der  vierte"  {wohl  aus  "quortos  nach  qitatiuor;  Udl". 
*^(t)urtos  mit  dissimilatorisrhem  Schwunde  des  ersten  Vgl.  Sonv- 
mer  IF.  XIV.  Hdb.  öUl  1'.;  andere  Beurteilungen  dos  n  von 

quartus  und  qnattuor  hei  .1.  Schmidt  KZ.  XXV,  49a,  Stolz  HG.  1,  KU, 
;i4y,  Skut.'^ch,  s.  u.),  vgl.  ab.  cetvrUo.  lit.  keti-irtas,  gr.  xaTpatOi;, 
titapTo;,  ai.  caturtM-s,  ahd.  ntcrdo,  cymr.  petueHd* 

qundrägitUa:  dor.  jon.  Tstptuv.ovt«,  att.  Tc^oapoicovta  (s.  Brug- 
mann  418,  476,  Hirt  Abi.  lösi),  arm.  A;'<vra«in,  ir.  M^ftordba 
^vierzig". 

quatuordevim:  yul.  fiduortaihuu,  ahd.  u.  s.  w.  ciorz'vhan. 

qu€ldran»  , Viertel*:  vielleicht ptc. von  quadräre  (allerdings 
«viereckig  machen»  behauen"  bedeutend;  Stolz  HG.  1,  hV)?,). 

tf  in  qnattuor  ist  Knnsnnantengcmiuation  (Schulze  Un.  ep.  5!27), 
nicht  durch  Kontamination  von  quatnor  mit  einer  assjmiiierten 
Schneiisp»  ech form  *quaUor  (».  darüber  Solrasen  KZ.  XXXV,  477, 
Slcutsch  Rom.  Jb.  V,  1.  04)  entsUnden  (Johansson  KZ.  XXX,  409, 
Danielsson  Ail.  Stud.  IV,  170). 

-que  _nnd'':  =  ai.  av.  c«,  ap.  cdy  gr.  ts  ,iiii<l-,  ir.  na-ch  ,»ion*. 
goL -/»  in  ni-h  =  lat.  neque;  vgl.  o.  nep,  nijj,  neijf^  u.  tmp,  nep 
«neque".  u.  ap  =  lat.  atque,  ac,  aber  „quum,  ubi*  bedeutend,  s.  o. 

Idg.  *q^ie  macht  auch  Pronominalformen  vom  St.  zu  Rbta- 
liven  und  Indefiniten:  lat.  f/uis-qur,  ()./♦/>  (s.  bes.  Brugnitinn  Dem. 
(54)  ,j»st  da,  daselbst",  ai.  La^-ca  ..wer  irgend,  welcher  iiyeiul''.  nv. 
cis-ca  „wer  irgend*  (auch  gr.  05  xt)  u.  s.  w.,  got.  kuzuh,  hOh^  Irak, 
ir.  edehf  cÄ?*  .quivis*,  cymr.  pau-pf  corn.  pn-p,  pe-p,  bret.  pcp 
jeder*. 
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*q^e  gehört  r.v.m  Pron.-Pt.  *q^o-  (wnhl  Lok."),  ui*sprgl.  ^wie". 
woraus  ^uiid"  (am  li  dIkI.  une  im  zweiten  Teile  eines  Satzes  =  und); 
relative  Bed.  zeigt  noch  ai.  (ved.)  ca  ,wemr,  altJat.  ubaque  me  essH 
,fli  BHie  me  easet'^  u.  ap  «quom,  nbi*' ;  Tgl.  aaeh  gr.  S-re,  dor.  ox«, 

qneo,  qißre,  quirf  und  quU^  quTfuin   An  der  sein,  ver- 

mögen'*, aber  nittht  ^Kraft,  Macht  haben''  und  dalier  wohl  niciit  zu 
ai.  gväyati  „schwillt  an,  wh'd  stark,  mächtig'*  u.  s.w.  (s.  cavus,  incietw; 
Vanidek  70,  weitere  Lit.  bei  Osthoff  IP.  VI,  20  ff.,  wozu  noch  Me- 
ringer  IF.  XVII,  HU).  Osthoff  a.  a.  0.  vermutet  Zusammenrückung 
aus  einer  ^irgendwie"  bedeutenden  Form  vom  Indefinitstanirae 
(juo;  Wühl  *qui  —  dor.  tc*^,  lak.  nTj-soxa.  gort,  o-itr^,  got.  Ive,  eveu- 
tnell  qui,  wenn  letzteres  aus  *quei,  nicht,  wie  wahrscheinlii^er,  aus 
*qnl  entstanden  ist  (auch  ^qut  ist  übrigens  denkbar,  wenn  queo  und 
queunt  Neubildunp-Gn  nach  eo,  eunt)  -j-  ive  :  *ne-qm'-if  ureht  niclii 
ii'gendwie,  geht  nicht  an'*.  Diese  AuffaKsim-i  scheint  mir  durch 
Bechtels  GGN.  1899,  185—194,  Hinweis  darauf,  dali  bei  l'lautus  das 
Perf.  Ton  eo  von  queo  aber  q^i  lautet,  nicht  widerlegt;  man 
beachte  besonders,  daüt  aus  *(ne)que  oder  *</jü,  *que'i  +  fi  sich  nicht 
*(ne)qnU,  sondern  *{np)qnn  enlwiekehi  mußte,  für  das  T'mbüdun^' z« 
(nejquitt  infolge  der  Betonung  der  vorletzten  Silbe  nälier  lag,  als 
Umbildung  zu  *(ne)quTl  nach  «;  s.  auch  Sommer  Hdb.  011  f. 

4««reu8,  -tts  „Eiche**:  der«^.  kann  alt  sein,  in  welchem  Falle 
*perq*iii-8  (mit  Assimilation  wie  coqiw,  älter  *qu4'q^ö  aus  *pe(/y:o^ 
qiiinque  aus  *penq}ie)  als  fjdf.  anzusetzen  ist,  o«ler  nus  einem  ub- 
.stufenden  uo-St.  *perquo-  (*jferqu-8,  öntwickelt  sein;  weder 

die  Ableitung  qiierquMum  «Eicbenbeatand'^,  noch  die  verwandten 
Sprachen  geben  eine  sichere  Entscheidung,  doch  ist  letzteres  wegen 
Mereynia  (s.  u.)  wahrscheinlicher, 

Vtd.  nach  Hirt  TF.  F,  479  (ältere  Lit.  bei  Wiedemann  BB. 
XXViii,  o)  und.  foriui  „fc^iefer",  ags.  furh,  aisl.  fura,  nhd.  Föhre: 
die  ältere  Bed.  «Eiche**  (vgl.  ahd.  tontio  sowohl  „Tanne*  als  ,Eiche*) 
noch  in  älter  nhd.  Ferch  „quercus"  (einmal  bezeugt),  ahd.  fereh-eih, 
Innfrob.  fereha  „aesculus";  dazu,  da  der  He^rriir  des  Waldes  einer 
bestimmten  Bauniart  häufig  in  den  des  Wiildes  überhaupt,  des  Wald- 
gebirges übergeht,  vielleicht  got.  fairguni  ,.(jiebirge*'  (andere  Auf- 
lassungen bei  ZupitzaGutt.  130  und  Wiedemann  a.a.O.),  ags. /Sri^vn 
„Waldhöhe",  mhd.  Virg^iniüa  „der  Virgunt"  (der  Böhmen  umgebende 
Waldkranz),  wozu  schon  nach  Warkornairel  ZfdA.  11.  .'äst.  das  kelt. 


IF.  VII,  SiS4f.  allerdings  zu  cymr.  ^t-cA^/im  j, erbeben",  eum  „Hobe**); 
aisl.  Fi^gyn  ,.ein  Grott  und  eine  Göttin,  die  vornehmlich  mit  dem 

nonnerjiott  in  Verbindung  stehn"'.  wozu  nach  J,  Grimm  (s.  auch 
Schweizer  KZ.  I,  155)  lit.  Perkunas,  preuti.  jicj-cfinis,  lett.  fierkuns 
,  Donner"  (,  Donnergott  in  Eichen  Wäldern  thronend"),  nach  Ir'edersen 
BB.  XX,  3^8  ff.  auch  slav.  Berum  als  fllyr.  Jjehnwort  {k  nach  r  wird 
im  lilyr.  .spirantisch)  und  alb.  penn^  «Gott,  Himmeh,  endlich  nach 
Hirt  auch  ni.  parkafl  ,ficuR  religiosa  fic\it:  infei  loria".  da-  ch  'iiralls 
k  nicht  nur  aus  </^,  sondern  auch  aus  qu  entwickelt  haljeu  kann, 
vgl.  zum  Lautl.  Zupitza  Gutt.  5ü  und  cmeus.  Es  entfallen  dadurch 
die  Zweifd  Wiedemanns  BB.  XXVIII,  6  ff.  in  kutUcher  Beziehung. 
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Ö08  queror  —  querquerus. 

Doch  ist  znziüjebon.  dnf:?  >;n\vohl  die  nnirefiihrten  Berg-  als  txöttpr- 
nanu?n  anderer  Deutung  zugänglich  siod  und  daher  von  unsern  Bauni- 
namcn  {j^etrennt  werden  können. 

Dagegen  ai.  Ihrjänyors  .Regenwolk«,  Regen,  Regengoti*  ge- 
hört wohl  zu  njKin/o:  arm.  erkin  , Himmel'^  bleibt  ebenfi^ls  ferne, 
vgl.  Podnrsen  KZ/ XXXVIM,  107. 

Davon  quemu8  , eichen''  aus  "ijm>rcnoH  oiler  *quei'qu,uioa  (vgl. 
bes*  CHardt-Dupre  BB.  XXVL  204,  gegen  Stokes  &B<  XI,  71  und 
Meyer-Lflbke  KZ.  XXVIII,  171). 

fpieror,  fjuesfn.t  snm  , klagen.  \vohkla/f>n*,  qucrcla,  que- 
rella  ^Kla^'c",  queriniönia  th.  Vielleicht  trotz  OjsthoiT  Ft.  49Öt,, 
Hirt  BB,  XXIV,  289  zu  ai.  cfd^^h  Si^änati  ^aliuel,  :?cl»nauft,  seufzt" 
(VaniSek  73),  aisl.  hvikm,  ags.  hw^8an  «keuehen'*  (Fifk  IS  49)«  ar. 
mifii  ,dio  beiden  I^ungen*  (allerdings  von  Bartholnmae  Grdr.  19 
samt  ärtniunn-x  . jdVitV'nd'-  auf  idu.  *.v/7.v-  zunickv^ffVihrt  und  iriit 
nhfl.  mHM>n  vt^rhuiiiit'.ii:  (lt«rh  ist  idg.  'kuti-  als  Gdt,  ehenfaliH  tadel- 
los), lit.  sziufzinti  ,mit  zischenden!  Geräusch  durch  die  Luft  fahren* 
(?:  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v..{!fMf9iM). 

Xeben  i<lg.  *kueH-.  etwa  ^schnaufen,  seufzen",  steht  *kiteis-  in 
nisl.  htisfa  ,ins  Ohr  llfistern",  hrh^n  .  mausen",  hvi»kra  „summen, 
surren*',  ags.  hu'kj)ruin,  nhd.  loispern,  ahd.  (h)wispalön  ds.,  ab. 
sviBttai  ..zischen'',  9nigt%  ^f\Ks  Zischen''  (Pick  4S8,  Perason  300, 
vgl,  aucli  OstholY  Pf.  49«» f.).  qiiet'^r  könnte  als  *qftUor  eb«n&lls 
hier  einzuteilen  .sein,  welcbenfalls  queatni  für  *qitMM$  nach  9««^ 
eingetreten  wnre, 

qtieror  nicht  aKs  *qa-es'ö(rj  nacl>  Brugmann  Grdr.il,  10:2t», 
519  zu  gr.  xittx6itt  „klage,  schreie,  heute",  mhd.  hittweln  «heulen, 
klagen,  •schreien",  ahd.  hüu'iln,  hintrila  «Nachteale'*,  ai.  kdnti 
^schrrif.  Intens,  koküi/ote,  ah,  kujnli  .murren",  gr.  xarjä4 
^Mftvenart* :  denn  idg.  *qu~esö  hezw.  '^y»t^J-^.?ö  hätte  lat.  *reror^ 
bezw.  *ceror  ergeben  (vgl.  rapor  und  cäsem).    S.  noch  quiri- 

querqiiednla  ,.Kriekcnte'  (<lancben  aus  den  loman.  Spraefaen 

zu  erschließendejj  "fercediila,  vifl.  Gröber  AflL.  1.  544):  gr.  v.sor.tiV/- 
Xtc  •  ipwotoc  Hes..  v.toxo;  ^llahn",  v.ep-x%4  '  i^pcii4;  «^^o^  ^.HabicUtart", 
xeox«;,  y.^oxvo;,  xöpy.oj>oc:  Vogelnamen,  ir.  cerc  «Hahn.  Ente",  apr. 
kei'ko  ^Taucher"  (:  lit.  kavkiky  kdrkHy  lett.  kerzu,  kerkt  ^.quarren', 
Iii.  kirhiii  kifkti  kreischen,  von  drr  Bmthenne*' 1.  ai.  karkartis 
^Helthuhn",  krI.-arriktf-<^  Jlalm'  (aber  nicht  ai.  park(t(u-^  „Reüier'', 
Johansson  ib\  Vlil,  Bitia  Ii. 

Durchaus  Formen  mit  z.  T.  gebrochener  RedupUkation  Yom 
Schnllelement  *kr-  u,  s.  w.  (s.  cornix). 

Die  Verschiedenheil  der  (Initnialt>  horuht  kanm  auf  verschie- 
«lener  Auffassung  ilea  Tierlautes,  oder  nach  Fick  li^.  Öl  auf 
Ausgleichung  von  ^q^erq-  oder  *qerqv^-;  sondern  auf  volks- 
etymologischer  l'mdeutung  von  *oer^^ttia  zvi  quBrqm^eduia 
«KIclieli  s-crin''  (llhidich  Keller  Volkset.  52.  der  allerdings  Ent- 
lelimiiiL'  Iiis  gr.  xsoxtifaKt;  annimmt).  V-j!  Vani<^ck  n3  u.  s.  w. 
Zur  Endung  (vgl.  tmntduln^  ficeduia.  aci  ciula)  s.  iNiedermann 

iF.  X,  m 


Digitized  by  Google 


509 


xapa  certum  ext  dici,  PauK  Fest.  343  ThdP.) :  zu  gr.  xapitaif>ui  «zittere* 
(Bersn  150:  Bezzenberger  BB.  XII,  77).  querquerus  ist  wohl  durch 
bloß  lauthche  Analogie  gleichzeitig  mit  der  Verdrängung,  voii  *cefcc- 
dula  durch  querqiieduia  an  Stell«  rnn  *carteru8  fFetreten. 

-   Trotz  Bezz«nbftrgera<a.O.  ni(  Iii  hierher  ^roi.  faürhts  furcht» 
sam'*.  nhd.  \\.  a.  -^.  forahf  (von  Johansson  IF.  Vlll,  106  ii  mit  dem 
nicht  belegten  ai.  pnrhafa-s  .Anpst.  Schmerz-",  dagegen  von 
Zupitza  Gutt.  5  mit  ai.  sjjrs^a-  verbunden), 
qaf  (alUat.  qoi),  qaae,  quo4)  Relativuin  und  Indeünitiim:  u. 
p(hi,  -e,  -ei  ^qui".  j>ur-e  „quod",  piisme  ^cui'*  u.  s.  W.,  jhm  adr. 
^quo"  [u  =  ö,  da.s  vor  Enklitika  nicht  verkürzt  ist),  o.  pui, 
püd  ,(jni.  quae,  quc»d'  (gleich  den  lat.  Formen),  päl  jmtin  n.  pl. 
^qui" :  o.  püiiu  —  lat.  quoia,  cuia  ,wem  gehörig*   (vgL  bes. 
T.  Planta  U,  S^;  vgl.  noch  o.  aäpuä  «quo-ad"  ^  lat.  ad-quo 
bei  AfraniiH  (Bficheler  Rh.  Mus.  XLUI,  561,      Planta  II,  459). 

S.  qnt'9. 

qni  adv.  ,  wodurch,  wovon  (relat.);  wie  denn,  warum  (ixugeud); 
irgendwie  (in  WmuMhfonneln)'^ ;  m  qiti  relat..  quis.  Wohl  alter 
Instr.  *q^j.i.   vgl.  (futquam  im  SG.  d.  Bacc.  das  i  tmd  «t*  scheidet 

iLiiidsay-Nolil  öl:!).  —  n'j-^.hu-f,  as.  Ä/ri,  aisl.  hn'  «wie.  warum**, 
ah.  ci-mi,  (.1.  SrhmidtK/.  XXVII,  i>88.  -291,  XXXll.  iOi^  PI.  48.  Brug- 
mann  ih\  IV,  2:i(iff.);  dah  damit  ein  aller  Loc.  ^q^ei  (Bücheler- 
Windekflde  Gdr.  d.  lat.  Ml.  m  f.,  Stolz  Hdb.>  «  |t.  ««{ »wo* 
korkyr.  6-Kji  (Berhtel  ZfdA,  XXIX.  366  faht  auch  grm.  *h'i  so) 
lind  ein  Abi.  zusammengefallen  sei  (btolz  üdb.'  131)),  ist 

denkJuir. 

quiu  „daß,  weil',  quiu-uttm  „ warum :  acc.  pl,  n.  des  Pron.-St. 
*^'f  e.  qui9  fz.  B.  Lindsay-Nohl  701). 

qnidcm  .gewiß,-  sicher,  ja  doch;  wenigstens,  freilich,  zwar; 
nämlich":  quid  ~  ai.  rtd,  av.  -rif.  ap.  ciif  (wesentlicli  .(jUitlem"  und 
wie  dieses  nur  nacii  betonten  Worten  stehend;  Wackernag^ei  IF. 
1,  417)  f  'detn  (vgl.  Osthoff  IP.  V,  290a);  *qHiddem  wurde  wegen 
seines  enklitischen  Gebrauches  zu  qnidem, 

qni^8,  -e/t>  ^Kiihc".  quiesrOf  -ere,  quie-ri,  -tum  .,ruheri^:  at». 
pocUi  „rulien",  pokojh  .Hulic" :  gol.  /mV«,  ags.  hwil,  ahd.  (h)tvUa 
«Zeit,  Weile",  aisl.  htila  , Ruhebett",  Iwild  ,Huhe",  goL  heilan 
^weilen,  zögern,  aufhören",  ahd.  tef/on,  •«»  , weiten,  sich  aufhalten* 
(Vanidek  317);  ai.  rirA-s  . langdauernd,  lange"  (üstholf  M.  Ü.  IV, 
151  f.).  nx.  mitis  .Freudo*  (>-.  .s-//--  ^'"1.  gallwv.  sf/eitH/ifö.  —  ai. 
cy-),  ap-  .^'imtis  iwesentlicli  =  lat.  quie-^),  av.  bijäia-,  säta-  „erlreut* 
(=  lat.  qmetus),  Uapoaaxt;  (Johansson  de  der.  verb.  1*21,  Brugraaim 
Grdr.  II,  Pick  I«,  393);  ir.  cum  ,»lange*  (Pick  U\  <>5).  Idg. 
*Q^n^-f  , behaglich  ruhen*  (vgl.  auch  tranquillu«),-  Ähn- 

liche Wzln.  s.  nntpf  nris\ 

quin  „daß  nicht,  so  dah  nicht,  ohnedali";  „daS"  ^nach  Verben 
der  Bed.  ^unterlassen,  zweifeln");  in  Hauptsätzen  «warum  nicht*: 
*qul  «Mrie*  (in  Fällen  wie  nemo  fuü  qwm  idret  vielleicht  auch  nom. 
masc.  sg.  ^wf)  -f-  HC  .iiirhl". 

Davon  zn  scheiden  ist  nach  FerswHi  IF.  11,  SiUfl".  qmn  „iriron»!- 
wie*,  mit  hervorhebendem  -ne  wie  m  qtiandöne  „zu  irgendeiner 
Zeit*  (vgl.  «fttim),  quin  «fürwahr,  ja  vielmehr*  (ehenzo;  könnte  aller- 
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dinitrs  auch  ^wie  sollte  nicht I'^  sein),  quin  in  Hefelilen  (nrsprgl. 
mit  Indikativ)  if-t  aber  adv.  (pa  +  ne  ^lücht",  also  ,wie  nicht,  waruio 
nicht";  s.  noch  Lindsäy-Aulil  704. 

quinque  «fOnf*:  aus  *penq^  ai.  pafloa,  av.  jMNiea,  gr.  itivrt. 
äol.  wtfx-^.  f?all.  KefXTTe-3ooXa  ^-znA^oXkov*^  IT,  coic,  akymr.  u.  s.  \v. 
jnmjf,  got.  f^nif.  ahil.  u.s.  w.  fimf,  finf  {^T  Gutt.  norh  in  ^ächwrU). 
fiichze  ^tüulzehn",  ftichzk  ,fürüzi^*,  Zupilzft  Gutt.  7),  arm.  (Hübscli- 
mann  Arm.  Stud.  I,  39)  hiny\  lit.^xvtM,  ab. />g<b  {=  paMi-i,  Kol- 
lektiTum;  mit  /  aus  kt  nach  dem  Ordinale),  aU».  ptstf  ppn 
{*penqtiä,  G,  Mey«r  All).  Wb.  HiiD).  V|^l.  noch  o.  piinipcrtas,  u. 
pnmperia  s  _ *f fui n f  i  1  i a c " .  PiUu  pa  ii a  nSj  „ lat/  Fompiii,  i*omp-ßiu8^ 
'önittSf  -Ums  (Vgl.  .'lucli  v.  i^iita  1, 

Lat.  qwlniU9  {quinehta  mit  wiederhergestelltem  Guit.  naeh 
quinque',  kaum  aus  *qiunque(08)  =  j?r,  :rs}i.TCTo;,  kret.  nivtoc  »der 
tflnfte",  ahd.  u.  s.w.  fimflo,  finfto,  ^ot.  fimfta,  Iii.  peflJitas,  ab.  y/f/*; 
ir.  cöiced,  cüiced,  cymi".  u.s.  w  pitnjthef,  ai.  7»at7c'r^//r/-,y  (gewöhnlicher 
jHiAcftmas)  ds.;  über  av.  puxdu-  die  Lit.  bei  Zupttza  Gutt.  7,  Bar- 
tholomaeAiran.Wb.908f.;  QtitffieHtw  =  o.  Püniiity  päl.  i%mlt*c» 
(o.  no{i.i:TtE{  durah  Einwirkung  von  ^jTOntpe»  wie  auch  pomptis 
»quinquies**). 

qU'indeeim:  a\.  pdilcmlagat,  av.  paticadasa,  gr.  «fivTt(Kai)dsxa, 
got.  fimfiuthun,  ahd.  n.  s.  w.  finfzehen. 

quinqudginia:  ir.  c^ea,  ai.  paHea^,  av.  |NiNc<M«il9m,  gr. 

«tvt^xovta,  arm.  yimn. 


quinqno,  -äre  „lustrare":  .s.  pontifex. 

qnippe  ^.f^eilicli.  allerdings,  jawohl'  (zur  Bed.  s.  Sehmalz  350): 
*qvM-^^  oder  *qui-pe  (vgl.  Stolz  HG.  I,  810,  Hdb."  85  m.  Lit.);  quip' 
pfam  aus  qnipp«  iam  (tjanz  vorkelnl  Sfowasser  ZtöG.  LII,  387;  vgl. 
auch  da.s  Mask.  quispiam  aus  *(juis-pf-i(im^  Birt  Bh.  Mus.  LI,  87); 
quippini  aus  *qHippe  ni.  Zu  -pe  vgl.  Jit.  km-p  (kai-poj  »wie,  als", 
ta^-'P  ,90*  und  s.  noeh  ipsB. 

Qairinns,  Beiname  des  Romulus  u.  s.  w.  (nach  Macrob.  sai.  I, 
\),  tfi  .bellonin)  fxiliMis,  ab  hasta,  quam  Sabini  curim  vocant*",  was 
aber  bloiie  Volkselyiiiutogie):  zu  i^uiriten^ 

<lotritefl  pl:  lleecke  Fal  83  fr.  betrachtet  Jim»»  Q9i4/rUy 
Quirlte  und  Qfuit'ttes  als  identi.sch  mit  Curis,  -itis  und  Curetit 
„Bfwohner  der  sabin.  Stadt  Ciwes"  (wofür  später  ('Hrcnt^rs):  Quh-itvs- 
•seit  II  (lemnnrli  nrspr^'l.  die  Sabiner  von  Cures,  die  durch  ihre  Über- 
siedlung nach  Rom  als  QuirUes  einen  J'eil  der  röui.  Gemeinde  bildeten; 
ebenso  weise  der  Mar»  (?)  Quir%nu8^  der  mit  dem  Romulus  ver- 
.schmolz,  sowie  die  Juno  Qutrt8y  Qwu^tis  auf  sabin.  Ursprung  dies«* 
(jfdtheiton.  Der  Ableitung  von  einem  '  trlsbegriff  wäre  die  Endung 
(vgl.  Arpinäs  u.  s.  w.)  günstig.  Für  die  Erklärung  des  Lautunter- 
.^chiedes  Our- :  Quir-  wäre  wahrscheinlicher  -  als  Deeckes  Annahme, 
Cures  sei  aus  Quiris  entstanden,  jedenfalls  die  entgegengeaetsie, 
dali  Quir-  römische  Sabfititution  für  ein  irgendwie  mit  modifiziertem 
u  —  vgl.  o.  Dinmpaix  :  T.nmj)!»  —  gesprochenes  sabin.  Cur- 
(Cur-  ?)  sei;  vgl.  auch  liquiritia  aus  gl*.  •('»^^'Jf'PiiI»!  coioqtiintM 
aus  xoXox6v^  (Berau  Gutt  39  a,  der  übrigens  die  Veriiindung 
unserer  Werte  mit  Gttre»  leugnet).  Doch  ist  difl  Verknüpftuig  der 
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Quinte»  mit  den  Cnrefes  wohl  nur  volksetymolo^isch,  und  nur  so 
viel  wahrselieiiilich,  daiä  den  lat.  Worten  ein  alter  Stammesname 
xugrunde  liege. 

Nicht  überzeugend  betrachtet  man  i^uir^  n.  s.  w.  als  Ableitung 
Ton  cüi-ia  (s  Stolz  HG.  I,        aber  auch  &30),  Gdf.  *Co^ititis 

{V,  Planlu  lA.  X,  ö7). 

quirlte,  quirnto,  -((/•>■  .Xatuihuit  des  Ebers**:  schnllnachalimend, 
vgl.  unser  iiuieluchen  und  kwi  als  Nachahmung  des  4^uietsohens  der 
Schweine. 

q«iTit«(r),  -äre  (ftri)  «lallt  sehreif^-n,  klageUt  kreischen'' :  viel- 
leicht an«  *qnerlfo  (Gdf.  *(jue><-  odov  "r/n/.v-i,  zu  f[Ufror  fVniiiöek  TA), 
mit  LiiJKf^^taltung  zu  tjuirito  nach  (tfuü  itra  {md  «lein  es  Varro  1.  I. 
VI,  68  und  auch  neuere  als  ,dic  Hilfe  der  Quiriten  anrufen"  fälsch- 
lich verbinden)  oder  durch  Vermengunfr  mit  quirUor  (Keller  Volks- 
ctym.  150).  Doch  kann  fuiHt<yr  auch  von  An&ng  an  schallaach- 
ahmend  sein  wie  qulr-,  quirrtto. 

qnlrquir  (Caimeu  augui-ale  bei  Varro  1. 1.  VII,  8)  ^ubicumque" : 
gedoppelte  athr.  id^.  *q^r  m  gut»,  vgl.  znr  Bildung  got.  kfar 
«wo*,  ai.  hirhi  ^wamr,  lit  /rxr  ^wo*  (s,  aucfa  «w),  got.  her  «hier* 
n.s.  w.  (.1.  Sriiüiidt  KZ.  wxii.  iir»). 

qulB,  quid  „wer?  was?*:  —  o.j'i^f  ;>*•*-'.  pif<  (indef.,  fragend, 
nnbestimmt-relativ),  ^^/rf  u.s.  w.;  pispis  quiaqnis,  argiv.  xi^xi;; 
Kretschraer Sinl.  160).  ^jutpif  ^quidquid",  pi^pid  .tjuisque  oder  quis- 
quam*, />/rf«>»,p»di/w  ^quldquam*";  volsc.  sepis  „siquis* :  u.  srepiSf 
sopir  ^sitinis".  pts-i,  pis-i  „quis,  quisijuis'',  pif-i,  }>/r-f\  jtira-e 
.ffunii  quiti,  ijnfdqnii!" :  über  f>.  piff,  u.  -pe,  pei,  Indetinit- 

partikel,  s,  v.  l'ianta  11,  4<>1  i. ;  yr.  z:z  liayeinl,  xi^  unbestimmt,  thess. 

megl  Ott  «quae'',  gr.  ft-sqa,  att.  Sxta;  ai.  cid  TeraUgemeinernde 
enklit.  Partikel,  av.  -ci*»  »P-  av,  ris.  eisen  =  lat.  quisque^  ap. 
cis-cii/'  ai.  ktui  .was?",  nn-kis  ^niemand" ;  ab.  i^-to  „quid". 

Hierher  qu  id  am  aus  *qimdam  (aber  quilibet  k'dim  auch  qui  /ihet 
sein,  Havet  H6m.  soc.  lingu.  IV,  88),  qnivis  aus  *gwm-fV,  vgl.  u. 
pishei;  qtdsquam  9«f»  -|-  ^immm  „wie*  (unrichtig  Stowasser 
ZtöG.  LH,  710). 

Neben  id^.  'nrspr'.rl.  nur  frii;-'f  inl  und  unbestimmt;  erst 

sekundär  relativ)  stellt  gleicbbed.  *q]io-  in  lat.  qui,  o.  n.po-,  gr.  ^t,^, 
Jon.  x-g  «wie*,  dor.  icd  «in  welcher  Richtung*,  jon.  xiB?  «wie*, 
:to,V.,  jon.  xotf'  ,.wo*,  hom.  xeo  ^wessen"  (=  av.  eaki/n),  teiov  *  Ttoiov, 
Kvr-:^:  Hes.,  zoloz  „wie  beschallen*.  ttoO.  jon.  v.oö  „wo",  tceI,  itoi 
.wotiiii" ;  ai.  Jcas,  av.  ka-,  ap.  A-a-  „wer",  ai.  k(fdd,  av.  A*aefa  „wann"; 
ir.  cittf  ce,  cymr.  u.  s.  w.  (*q^c'-lJ  «wer,  wasV,  ir.  cö-te,  ca-te 
„quid  est*,  ca»  «unde*,  eoich  «cuius*,  cäch,  cttehf  cymr.  jMupt  pop 
«quivis*,  ir.  eeehtar  „uterque*,  cymr.  pa  u.  s.  w.  „qui",  cymr.  pan 
.wann"  u..s.  w.:  got.  h-o:*,  nsrhw.  hrary  har,  ags.  hird  „wer*,  ahd. 
hicer  ds.,  goU  u.  s.  w.  hin,  ahd.  hun^  =  lat.  quod,  fem.  got.  hwo; 
got.  hwen  «wann,  wie*,  as.hwan,  ahd.  Ikuiantte  «wann",  tkS.hwanda 
„weil,  dann",  ahd.  hwanta  «warum'';  ab.  kvto  «wer",  kfhde  «wo*, 
kqdn,  kqd^  , woher*,  lit.  Arws'  .wer',  kndn  .,wann'':  alb.  A's  „wenn*; 
rirl.  ani  h  piiterei-pid  „in  utroque*,  u.  f><}d ruhpei  iuU .  „utroque" 
(;  lat.  Kierque),  gr.  rzizi^oq^  jon.  x6x6p»o{,  ai.  katard-s  „welcher  von 
zweien*,  ab.  kotorh,  koten  «welcher*,  lit.  hatril»  «welcher,  welcher 
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von  beiden",  i^oi.  n.  s.w.  htfiapar  «wer  von  beiden**,  abd.  iuefSättr 
ds.,  nhd.  nocli  in  weder. 

Daneben  idg.  in  ai.  kütra,  av.  knßra  ,wo,  woliur,  aL 

kiAiae  «woher"*,  kdha,  av.  hudä  «wo*,  ar.  iNi  «wo*,  kva,  ai.  A^tcrd 
«wo,  wohin*,  kret  Snot,  u.  iwf«,  o.  puf  «nbi*,  ags.  ^li  (?)  «wie*; 
s.  auch  unU'r  uhi. 

Vgl.  Curtius  4*»(»,  Vanicek  4ii  u.  s.  w. 

quinquiliae,  -äntm  ^Abgang,  Abfall,  Kehricht,  Auswurf:  nach 
Vanidek  Curtius  169  (vgl.  auch  Noreen  Ltl.  231)  mit  gr.  «oowiX* 
■i.äx'.a  ,  Lederschnifzol.  Absprang  vom  Leder"  und  sxukXto  , schinde, 
zerreiL^e.  plauo''  zu  ^r.  zv.rtkki»  „behacke,  grabe",  bt.  nheliU,  skelti 
,Hpaltea-,  akiiu,  nicUti  ,öicb  spalleu",  nkalu  „Uolzspan",  ir.  acailt 
«Spalte*,  seailim  «zerstreue,  nehme  auseinander*,  aitl.  4tA'<7/a,  tdiilda 
«trennen,  scheiden".  xkilja  „Fleischer*,  abd.  «eolto,  w\u\.  SchoUe 
u.  s.  \v.  (j?.  Kick  1"*,  5<»(»,  rielhvitz  Wh.  s.  v.  ^v.äX),»):  dazu  nach  Yaniöek 
319,  Per.'<^"^l  107  auch  lat,  sculna  , Schiedsrichter"), 

Doch  jiiiu  lit  da.'^  aulfüllige  lat.  qui-squi-  Kellers,  Vulkselyni.  13o, 
Annahme  wahrscheinlich,  dafi  qui-nquil-iae  aus  gr.  «o-9xuX-[|xatta] 
oder  einer  verwandten  Bildung  entlehnt  sei  {über  lat.  qui  ans  frem- 
dem cü  s.  Quirltes). 

Ändernlalls  wäre  *q^t'  sqU9i-,  -sq^^ul-  als  Gdf.  für  quisquiiiue  und 
xooxoX|idTia,  oy.y/.Xd»  anzusetzen  (J.  Schmidt  KZ.  XXXil,  die 
sich  nach  Persson  KZ.  XXXIII,  1285  zu  in  sxdXXui  u.  s.  w. 

Terhielten,  wie  aisl.  nkml  «sonus*  u.  8.  w.  zu  ti^lla,  ahd.  sceüan 
«ertönen". 

quem  «wenn,  aJ«;  so  ull  als";  iidt.  *quom,  woraus  iautij:esetzlich 
com  (weiter  cum);  nach  den  übrigen  Foimen  des  St.  quo-  trat  neben 
com  von  neuem  quam,  was  Llt  iclizeiti;.'  auch  der  praep.  com  zur  Form 
quatn  verhalt  (B<  r>u  (Jutl.  4111..  8iM".,  Solm.sen  78  f.). 

Ital.  ^'f/no-ri;  iinit  -</t'  erweitert  in  o.  pün,  u.  jjonne)  ist  Acc, 
wie  pnmuiu  u.  s.  w.  (Brugniuim  IF.  XV,  bU),  nicht  Instr.  (Streilberg 
Comp.  38,  Hirt  IF.  I, 

«IWi^uil  «einst":  quam  (s.d.)  -f-  -dam  (s.  ife);  vgl.  o.  ptin, 
po»,  u.  ponne  .rpKun"  aus  *potu-dt'. 

quoniam  ,wenn  jetzt;  weil"  (s.  Lindsay-.Xohl  70ÜJ:  aus  *quom 
www  (Corssen  Ausspr.  11«,  lOii,  Ber.«m  Gult.  55  u.  s.  w.),  nicht  aus 
*qnone  iam  (Üirt  Rh.  HuB.  LI,  89 ff.,  der  im  mme  des  (Jarm.  Sal. 
nnch  eine  Spur  davon  vermutet;  vgl.  dagegen  auch  Stolz  Hdb.* 
87  a  7). 

quonque:  ä.  cunque, 

(inoqae  «auch*:  wohl  aus  *quö  que  {v^\.  Solmsen  Stud.  100; 
ähnlich  schon  Brtol  M6m.  soc.  linKu.  VI. 

Kniini  nricb  Wackrrnafrel  IF.  1.  tlN  ai.  kvaca,  ursprgl. 
^  i»  il»  lorts.  i.dt  nfalls",  oder  nach  Polle  Fieckcisens  Jbb.  CXUX, 
:2üf  i.  =  qtieque. 

q«ot  «wie  viele* :      ai.  kdti;  vgl.  mit  Ablaut  av.  eaiü  ds.  und 

brel.  pt'ldez  «quot  dies*,  petiffuez  ,quotiens*  (Fick  II*,  61),  Lat. 
quoius  „der  wievielte"  i.st  vom  bereits  apokopierten  quof  aus  mit 
Suff,  -o-  abgeleitet,  wie  gr.  nuzzn^  aus  *Tt6Tio?  von  *quoti  ( vj^l.  Lind- 
say-Nohl  518),  nicht  als  ^^uotUo-s  (Fick  l\  ^21,  a^s,  H^,  lil)  =  ai. 
btUUhd'»  {vgl.  auch  gr.  irooTÖc  und  cdfttidie)  zu  setzen;  ebenso 
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quotumus  mit  Suti.  -mo  inicht  —  vecl.  ka-tamä-s  ^welcher  unter 
vielen',  vgl.  Fick  l*,  i7).  Über  lat.  quotiens  a.  Brugmanii  Grdr. 
I«  912. 

■ 

R. 

raMes^  -ß»  »Wut,  Toliiieit",  riMoy-em  , toll  sein,  wüleii"*  r 
Tielleicbt  zu  al.  rdbhas  ti,  «Ungestfltiit  Gewalt*,  rtittka^-t  «wild, 

ungestüm^  gewaltig*,  sqrabdhas  , wütend"  (Vaiiicek  233,  FIck  1*, 
118.  Da  ai.  rdhhate  ,erfiißt,  hält  sieh  tesr  iflentisch   ist  mit 

läbhide,  iunihhdte  „erlalst,  ergreift",  wozu  ^r.  >.a}i.^ävai,  elX-yj-fa  .iCr- 
greit'en',  Xatpupov  »Beute",  aj^f  iXa^-rjc;  „umtassenü"',  Kt.  l^bis  , Besitz, 
Beichturn'',  läbas  «gvif»  und  der  Begriff  wütend,  aufgere^*"  aus 
, ergriffen"  lotlor  auch  aus  ^anpackend")  zu  frcwiiinen  I-f  (vgl.  auch 
ir.  recht  , plötzlicher  Anfall.  Wnl*" :  lat.  rapio)t  kaum  itlg.  *ra6A-  als 
Nei)enfqrn»  von  ^läbh-  betrachtet  werden. 

xiibOii  '^niBf  scberKfaafte  Varbailbornung  von  arrahOf  s,  d. 
(Keller  Volksetym.  104). 

rabula  „ein  schreiender  isachwaltoi richtiger  nach  Havet  AflL. 
IX,  5l24  rai^ola,  ravula:  zu  rarus,  raridus,  rox  rarnla 
, kreischende  Stimme";  so  z.  T.  schon  die  Alten,  s.  tlavet  a.a.  0. 
<w&bEeiid  andei«»  wie  auefa  Vaniöek  233,  an  robUs  anknöpften). 

rabll84)lla8  "bei  Plin.  14,42  in  der  Verbindung  cvierea  et  rahuf- 
cula  et  asinusca:  vielleicht  „dunkelfarbdg*  bedeutend  mid  ah  rävus- 
cula  zu  rävus'i  (Georges  s.  v.). 

Mit  nbd«  Bebe  hat  es  nichlä  gemeinsam.   Das  fräber  bei  Plin. 
14,  120  gelesene  rahufanus  ist  jetzt  zu  crapufäniis  verbcsHerl. 

racco,  äre  ^Natiulnut  ilcs  Tigers*":  schallnachahmend  wierän« 
(*räcnü)  , Frosch",  ahd.  ruohhön  „brüllen"  (VaniCek  !2ri|.  lit.  rekti, 
lett.  rekt  „brüllen",  al>.  rekq  , spreche",  ir.  rmnm  , Geschrei  ,  cymr. 
f^on  ^W&cbtel*  (Fick  H^  230).   racco  aus  *rüco. 

raoemus  ,Kamm  der  Traube;  die  Beere,  die  ganze  Traube"; 
zu  gr.  öä-fo?  (Lit,  unter  fräffum:  Wzrariation  (j :  k),  ai.  i'ür(  s 

, Haufen,  Menge,  Masse"  (Xn^^nri  Riv.  di  ül.  XXXII,  103  tl.);  rurentnUf 
f,a  4  demnach  ursprgl.  ein  ^hautenartig  zusammengedrängter  Fruchl- 
stand",  dann  bes.  von  der  Traube,  endlich  auch  von  d«r  einzelnen 
Beere  gebraucht. 

radius  ..Stab,  Stäbchen,  Stecken;  Speiche  des  Rades;  Strahl 
leuchtender  Körper";  zur  Sippe  von  rädix,  rämus  (Vanitek  :27r», 
Gurtius  352),  deren  Gdbed.  „Schößling,  Zweig,  Sproß*  ist,  woneben 
bereits  idg.  z.  T.  „Wurzel". 

rädix,  •tciü  „Wurzel":  gr.  ^aoii.  -txo;  „Zweig,  Rute".  f-a8a[i,voc 
„junger  Zweig",  öaSivtic;,  äol.  ^^^^'/.v.vo?  „schwank,  schlank,  flink*. 
f^daXd;;  „aufgeschofisen,  schlank";  pi^a,  lesb.  ßpwoa  (*ur^ia) 
„Wurzel*;  gol.  wa4rt9  „Wurzel",  ags.  uyrty  ahd.  würz  «Kraut, 
Pflanze"  (mhd.  auch  „Würz.  !"!,  ahd.  w>wr^«/rt,  ags.  f/^f/r<Mi«/tt  (eigent- 
lich „Kraut-Stock",  s.  Kluge  Wl..'^  s.  v.)  „Wurzel",  iihd. "  Prio-^,  Wurzel, 
(rewilrz,  wlrzen:  cymr.  gwreüidyn  .radix.  stirps",  corn.  grueüen, 
brel.  yniizyenn  „Wurzel"  C^rdjpJ  (Curtius  352,  VaniC'ck  275),  ir. 
frim  .Wurzel*  (»«rdm«-;  Fick  II*,  286).  cymr.  gwrytffm  ,Ast* 
(*tj^9itd;  Foy  IP.  VI,  323),  got.  aAvHg&rdt  «Garten*»  ags.  migeard 

Waide  Etym.  Wörterbach  d.  lat.  Sprache.  83 
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^BauingartPii",  got.  aüftja  „Oitrtncr*.  aisl.  «rf  .Kranl"*  {meh\  aus 
lat.  hoitua  euUehnt;  vgl.  Uhleiibeck  (iot.  Wb.  s.  v.),  aLil.  rät  „  Wur- 
zel", sigs.  tarit  .Rössel*  (Kluge  Wb.*  s.v.  Wnrz). 
Hierher  auch  rääiuSy  rdtnu». 

klj;.  *uerö(1-  oder  *U('ra(h  , Schößling,  Zweig",  woraus  z.  T. 
Wurzel'*  (Hirt  Ahl.  S4,  7()),  ist  vielleicht  aus  *uer-  „emporkommen, 
csich   erheben"  in  gr.  {f^i^^hq^  ai,  värdhate  , erhebt  sich,  macht 
wachsen*  erweitert  (Prellwitz  Wb.  270). 

Tädo,  -ere,  rruti,  -tnim  „scharren,  schaben,  kratzen " .  rödo,  -er* 
..nuiTcn.  benagen":  beide  Bcdd.  vereinigt  rddati  ,.krafzt.  ritzt, 
gräbt,  hackt,  nagt":  zu  rodo  stimmt  ai.  radana-s  „Zahn",  ahd. 
^scharf,  ätzend"',  nhd.  mundartlich  rass  ds.  (Vaniöek  231,  Fick  1*, 
llü,  oäO),  ahd.  (eigentlich  and.)  raU&y  raüa,  ags.  rtete,  nhd.  obd. 
Itats  „Ratte,  Raupe"  (die  Ratte,  die  erst  nach  der  Völkerwandernnjr 
in  Europa  er*;i  hiL-yi,  also  als  .,Nager"'  bezoirhncl).  hes^^.-thnnnir.  ratz 
^Marder"  (alid.  rato  wohl  nicht  mit  idg.  dh  oder  /;  eher  aus  einer 
nd.  Form  ohne  Konsonantengemination  entlehnt ;  vi^l.  Uhtenbeck 
PBrH.  XXII,  196,  XXVI,  306).  Zu  rädo  stimmt  in  der  Bed.  cymr. 
rhfUhii  , raspein.  erbitten,  ebnen",  rhaffwll  ,Rn«;p'^I*.  riuUh  .Ebene, 
Fläche".  l»ret.  r(tr((  .rasci"  iKick  fl*,  li'JT:  die  von  ihm  zur  Wahl 
gestellte  Verbindung  mit,  ahd.  fruton  „wundreiben"  ist  damit  ver- 
ehibar,  wenn  f-  —  allenfiills  durch  sylk  bische  Dissimilation  aus  fra 
entstanden  —  Präfix  ist,  und  -ralön  auf  einer  Wzf.  auf  -rf/»  beruht, 
die  rillen  heck  a.  a.  O.  auch  in  ai.  ra-^n-^ram  ,Ofi)aang,  spalte, 
Höbluni;,  Hlfttae"  vermutet). 

rödo,  ahd.  räzi  weisen  auf  idg.  ö:e,  ai.  radati  zeigt  a  =  9  (nicht 
uberzeugend  setzt  Bartholomae  IP.  III,  59  die  Wz.  als  Vod-  an). 
Wie  sich  dazu  rädo  verhält,  ist  nnklnr:  nnrh  Flirf  Ahl.  77,  16^  Ab- 
laut einer  zweisilbigen  Basis  *am*  d-,  Erweiterung  von  urfi-re  (vgl. 
leri-am  radercYi  Eine  Hochstufe  *^^rty)m-(i- ;  ara-r<?  anzunehmen  und 
*(a)H-(d)^,  *(a)rö  (d)-  aJs  eine  ursprgl.  Parallelerw^ening  von  *«r- 
zu  betrachten  (Bedeutungsunierschied  *röä^,  «nagen*;  *räd- 

^kralzen"'),  war»;  eine  eben  nur  auf  das  Lat.  gegründete  Konstruktion. 
Am  ehesten  seh'  int  lal.  ra-  aus  idg.  re-  herzuleiten  zu  sein. 

Hierher  emerseits  rostruni  „Haeke,  Kai-st",  rädula  .Sihali- 
eisen*,  rOUum  «Pflugschar*^,  rammUum  «Abgang,  Span,  Splitter*, 
andererseits  rösifum  «(Nagewerkzeug)  Schnabel,  Scbnanze,  RtlsseU 
Schiffsschnabel". 

räja  „Rochen"  (l'lin.j:  wohl  als  «Ötaciiclrochen  (Strahlrochen)" 
aus  *rädß,  zu  ra4iu8  (Sommer  IF.  XI.  81). 

Die  Verbindung  mit  ndd.  rwc7ie^  (daraus  nhd.  Rochen),  ags.  reohha, 
*rohha,  mengl.  reiffhe,  rotighe  ..Rochen"  (Vaniri  k  l'.W  :  :i-.<.  hreohhc, 
hreohehe  ist  nach  Sievers'  brieflicher  Mitteilung  —  gegen  Ags.  Gr.' 
112  —  falsche  Form  statt  reohha)  ist  selbst  unter  einer  Gdf. 
*r9f/iü  (woher  gnn.  hh  '?)  ganz  problematisch. 

riilinni  „Pflughreite,  Pllugschar"  :  zu  rädo  (Vanifek  L'^?^),  Gdf. 
*iädlom.  Ebenso  rälla  .Schabeisen"  Hieben  rädula  ds.)  und 
rathts  ~  rädih'.^  ((ilos.-^.i  .trlsilt  K'cscboren"  (Plaut.,  vgl.  Loevve 
i'rodr.  iiboJ. ;  wohl  rullus,  (UiL  *^rädlo-8). 

rAoientttm  «Abgang,  Span,  Splitter*^  zu  rädö  (VaniCek  il32), 
Gdf.  *radfHentöm  (vgl.  caedo  :  ctum&ntum). 
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rfimeft,  -»V/V,  rämexy  -icis  , Bruch  im  Leibe,  bes.  Hodenbrueli, 
Aderbruch",  ramice»  ,die  Lungeiigefäße,  Lunge",  später  „Hodeii- 
■  brach als  ^üefalävcrzweijirung'*  za  rämus  (Corssen  Ausspr.' 
II,  206). 

Ramoes,  -imn  „eine  der  drei  Tribus",  unerklärt.  Gewiß  nicht 
nis  die  „reißend  Schnellen"  zu  rapio,  rapidus  (Vaniöek  i2oaJ).  Du 
die  Luceres  und  Titte»  ihren  Namen  von  Opfefgenossenscbaileu  be- 
sogen  zu  liaben  scbeineiii  ist  auch  fflr  Bamnes  ein  fibnUoher  Urs|Nrang 
2a  vermuten;  die  uiiKweifelhatte  Identität  der  röm.  H IliuKnamen  mit 
den  etrusk.  tieiitilnnin(>ii  fifte,  lu/rc,  *ramne  (Schulze  Digonnamen 
^Ib)  erweist  norh  nicht  elrusk.  rrsprun;:. 

r&niU8  ,Asl,  Zwuig";  au»  urudmoa.  zu  iädtx  ^Viuiicek  5275, 
€oriius  352). 

Kaum  zu  armus  (Hirt  Abi.  84,  76  zweifelnd,  Meringer  IF. 
XVII,  ^^ewiß  nicht  zu  gr.  opiuvog  ,Saboti,  Steogei"  (JPrell> 

witz  Wh.  s.  V.  zweiielnd). 

Täiui  , Frosch*:  wohl  als  *räcnä  »Brüllej*,  Schreier'*  zu  racco 
(  Vani<5ek  Jo).  Kaum  als  *eränä  zu  lit.  mrli  ^Frosch*  (Wiedemaun 

BB.  XXVll, 

rancens,  raucidoH  „ianzi;jr.  stinkend'*,  ranvQ^  «ranziger  üe- 
scluniK  k  oder  üeruch" :  unerklärt. 

rapio,  -ere,  -m^  -tiim  „raffen«  un  sich  raffen,  hastig'  ergreifen, 
rauben":  alb.  rjep  , ziehe  aus,  -ab,  beraube'',  (gr.  ipsnxoftat  «rupfe, 
reibe  ab.  fresse",  lit.  ri^pUs  „Zanue".  alil.  (fprejtfi  oder  aprepetl 
„fassen,  erj^ieifen",  wohi  auch  ai.  raf><is  \\.  „Gebrechen,  körperlicher 
Schaden,  Verletzung",  raphUd-s  „elend  {beschädigLj%  ahd.  refsen, 
aisl.  refsa  „zQclitigren,  strafen*  (ags.  r6f  «tflcMig*  =s  „an  sich 
reißend*?  Uhlenbeck  PBrB.  XXVI,  570;  aisl.  rafr  , Bernstein"? 
Bezzenbergei'  tiGA.  1898.  555),  ir.  rap  ,every  animal  that  dm}fs  to  it, 
ut  sunt  sues*,  recht  „plötzhcher  Anfall,  Wut"  (G.  Mey^  BB.  Vlll, 
18Ö,  Alb.  Wh.  367,  fick  I*  118,  Öü7,  \\\  ±21);  neben  steht 
*srep'j  *'<rp-  in  gr.  4&xaC"^  , raube",  aona^  .rriaberisch*,  af/TCoe^rj 
„Harke'  U.S.W.  (Gurtios  263,  VaniöelL  älää,  üirt  Abi.  Iä4,  6. Meyer 
a.  a.  ().). 

Hierher  irpex,  wenij,'  wahrscheiniich  dagegen  repens^  a.  d. 
Zusammensetzungen:  surpere,  erpe  u.s.  w.  und  auf  Grund  eines 
adj.  *v>su^rapO-ß  usurpäi-e  (z.  B.  Ciardi-Üupre  BB.  XXVI,  195). 

räpuiii,  räpa  „Rfibe",  7*äpistruin  {*räpestrom,  Niedcrmanii 
e  und  l  13)  „Küciienkraut,  wilde  Kühe"":  gr.  ^ärroc.  pütp'jQ  -Riibe", 
öd-^rx'/tti,  ^aspdvr^  , Rettich",  att.  „Kohl",  paifxvU»  -too?  „Ketticii" ;  ahd. 
rnöba  «Rübe",  riUm  ds.  (Schweiz,  räbi,  bair.  KöMr€^ben)y  ob.  ripa, 
lit.  röpe  „Rübe"  (Gurtius  'i5(),  Vanißek  ^2:\-l),  v^l.  auch  rdptnu 
„RQbenfeld,  Rüben";  lit.  yn-hia  ^\\v\\\v\\My\' .  l)er  Ablaut  *rep- 
{:*röp-^  oder) ;  *rä^-  (:*r^j/-^  sclieini  mit  dem  zwisciien  lat.  e«/v(^: 
at.  cdru-§  und  (?  doch  s.  unter  sapio  )  dor.  iciirfiYa:  lat.  auf  einer 
Linie  zu  stehn  (oder  lat.  rä-  unter  unbeknnnlen  Bedingungen  aus 
re-.*  vgl.  auch  rädo  und  das  fUde),  und  zwingt  dann  nicht  zur 
Annahme  von  Entlehnung,  trotz  Fick  I*,  530.  Verwandtschaft  Jiiit 
ab.  Hpij  „iiahi %  ahd.  läfo  „Balken,  bparren",  lit  repli/Ui  „aulrich- 
ten, hinstellen',  gr.  fjaTtit;  „Rute"  (?),  pw^  «Straudiwerk*  (?)  ist  nicht 
wafatscbeinlich  s«  machen. 
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rarus.  ^  ravdust  rodns,  mdus. 


rRrns  ^locker,  nicht  dicht,  dünn:  dünn  fresiit,  omzeh»  stellend, 
zerstreut,  selten":  ni.  rte  c.  loc.  ,mit  AusscMuä  von». ohne,  auBer**, 
idrfH-i  ^Anflöfsung,  VerweBung,  Verderben*^,  «Imite»«  «auseinander- 
stehciul,  undiclit,  selten"  (auch  irii^'m  „brüchiges,  unfruchtbares 
Land""?  ühlenbeck  Ai.  VVb.  5?.  v.;  armaka-s  „dünn,  schmal",  suhst. 
-m  ^Enirc"?  Fick  I*,  11.  529),  ab.  oriti  „auflösen,  stürzen,  zerstören', 
lit,  ifrüf  Irti  ,sich  auflösen,  trennen  (von  Dingen,  die  aus  mehreien 
Stücken  znsammengesetEt  sind)*,  päiraa  «lodo«*,  gr.  äpai6^  «dünn, 
schwach",  öipa:u>[xa  ^ Lücke"  (Vanißek  24),  ab.  redTJc%  .selten",  lit. 
retis  „Ba.stsieb"  (nach   Nesselmann  auch   „Netzboutel'').  Int,  rPfe 
,Netz,  Garn",  gr.  spY^fjLO^  att.  spiq^oi;   „einsanr   (aber  nicht  got. 
u.  s.  w.  arms  .,arm',  B.  whw»),  lit  ardyti  , spalten,  trennen*,  efdvas 
„weit",  retas  (mit  auffällii,'t  lu  c  statt  ^  ^dflnn,  weitläufig,  selten" 
(Fick  1*,  11,  5:29,  Persson  Wzerw.  40,  91a);  {^ot.  arw ja  .rergcbens", 
abd.  am^ün,  aruniiu  arowitufün  ds.  (?;  Johansson  FBrb.  XV,  !2ii4). 
Idg.  *erc-  „trennen,  locker,  undiclit  sein".  Russ.  reh  ,Hühner- 
steige",  lit.  re'ju,  r/ti'.  Kschiehten"  (z.B.  Holz),  rekUs  , Stangen- 
gerüst zum  trocknen,  räuchern"  (Zub.ily  AfslPh.  XVI,  409)  sind 
kaum  unter  dorn  Bpjrriffe  de?;  lorkcr  irt  luLilen  Balkemv^^rk'^  ■  damit 
zu  vereinigen  (s.  ratu),  sondern  beruhen  eher  aut  emem  selb- 
ständigen idg.  *re-  , schichten,  aufetapein",  wozu  auch  aisL  rdd, 
ags.        ahd.  rät  «vorhandene  Mittel«  Vorrat*,  vieUeicfat  auch 
r£Or,  s.d.;  wegen  lat.  retae  „Baumstämme  im  Flusse"  scheint 
das  Aufeinanderstupc'ln  besonders  von  Baumstämmen  und  nnderm 
Holz  den  ursprünglichen  Sinn  letzterer  Sippe  auszumachen. 

Kidit  annefainbar  verraiigt  Osthcff  Pf.  44ft  roHbr  mit  gr. 
^fjtujv  unter  *uräsiös. 
rasis,  -i«  „eine  Art  rohe.s,  un^'G^^ottcne.«  Pech"  (Co!.):  wohl  au.s 
unbelegtem  gr.  *6^/?i<;  aus  *r9tir8f  ablautend  mit  gr.  ptitl'viQ  „Gummi, 
Harz",  woraus  lat.  resina. 

rMrnni,  rftster,  pl.  rftstri  ,Hacke,  Hatte,  Karsf^:  *rüd4romf 
zu  rudo  (Vaniöek  232;  trotz  Hirt  Ahl,  77  nicht  direkt  zu  aräre). 

ratis,  -is  ^FioD"  :  kaum  zu  rernvs  (Curtius  H4*2,  VaniÖek  -2:-)i. 
sondern  wohl  als  Balkengelüge  zu  lit,  rekles  u.  s.  w.  (s.  unter  räms). 
Nicht  als  *si'ati8  zu  sero  (Osthoff  M.  ü.  V,  Ul  f.). 
Btttameiilia  portai  nach  Festu8.378  ThdP.  Toin  Namen  eines 
Siegers  im  Wagenrennen  benannt.  Jedenfalls  nicht  zu  rota  (Vanißek 
22,  Bröal  Mem.  soe.  Itnpu.  Xü,  79 f.:  auch  Festus  —  wie  auch  Plin. 
—  scheinen  durdi  eine  derartige  Volksetymologie  beeinflußt  gewesen 
SU  sein),  sondern  etruslc.  Ur^rungs  (Schuhe  Eigennamen  9S>. 

raoca  „eine  Art  in  der  Eichcaiwurzcl  sich  erzeugender  Würmer" 
(Plin  ] :  kaum  als  ^rätfica  zu  fwtw  »grau",  eher  als  „grabender  Wurm" 

zu  r  u  n  r  d  f  r. 

raucu»  , heiser'";  *t'auicos,  zu  »avus  „heiser"  (Curtius  35ü, 
VfiniSek340). 

randus,  rOdas,  rüdns  „ein  formloses Krzstflck  aJs Münze*:  mit 

nru  lt  unerklärtem  VokaIwech.sel,  wie  röbua :  rüfns,  nügae :  riögae  : 
uaugae.  Wohl  zunächst  zu  rUiUs  „roh",  vgl.  aes  rude  „rohes 
Metall"  und  ahd.  aruzzi,  crizzi  „Erz" ;  idg.  *(e)reud-,  neben  *(e)reudh' 
in  ai.  lokd'9  „rOtiieh,  rötliches  Metall,  Kupfer,  Eisen**,  ab.  rvda  „Erz, 
Metall",  aisl.  rmtäe  „rotes  Eisenerz**,  sowie  in  ruber  u.  s.  w.  (Und- 
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say-Nohl  "IH^  nach  den  Alten).  Daneben  mit  idg.  i  ir.  luaide,  ags. 
Warf,  ndl.  iood  „Blei",  mhd.  lot  ^-^ieübares  Metall";  auch  ai.  lohä- 
komile  z.  T.  diese  Wzform  fortsetzen  (Hirt  PBrB.XXlII,  355;  s,  noch 
über  orientalische  Anklänge  —  sum.  uruä  «Kupfer*  —  Schräder 
Heallex.  55,  17f>.  4'.»1). 

Lat.  d  nötigt  trotz  Kretschiner  Berl.  Phil.  VVocl»enschr.  18^8, 
31 S  nkbt  Sur  Annahme  von  Bntlehniing  aus  dem  Call. 

Verbindung  von  rauduß  mit  rüderat  abd.  ffriae  u.  s.  w.  (Vani- 
öek  US»  hf  f riedigt  sachlich  nicht. 

rayisteiius  (richtit'er  als  rards/eUns,  f.  Sohnpen  IF.  XI.  29) 
gleichbedeutend  mit  yniva^telinti,  aber  zu  ravun  ^grau"  gehörig 
<VaniSek  98,  der  unriehlig  aueh  grärnttdU»  zu  r&»ua  stellt). 

ravuB  {rävm,  nicht  mtus,  s.  Havel  AflL.  IX,  526)  Jieisei" 
{Sidon.)t  raviSf  -im  Heiserkeit",  raucus  Jiei.ser",  ratio,  -Ire 
„mdn  beider  reden":  zur  Sc  haliwurzel  *rc-  {•.räf  daneben  */«-,  */ä-, 
8.  lämenUr)  in  Iii.  re'jn,  reti  , heftig  losschreicn",  lett.  ret  , bellen", 
rät  „.schellen",  r.  t  djatb  «klingen,  schallen*,  rt^  «Schall,  Echo",  ab.  rarb 
«Schnll".  aisl. f^imr  , heiser",  row;*  „Stimme,  Gelcreisch,  Beifall*'  (auf  eine 
vollere  VVzf.  *efe-  weist  noch  aisl.  Jarma  , blöken"),  mil  Sufli-x  ito-, 
oder  zur  ei'vveitei-ten  Wz.  *räu-,  *reu-  in  lat.  rümott'  , Geräusch,  Ruf, 
Gerdeht",  ai.  rärnüf  rutnUt,  rtmUi  «brfllU,  schreit",  rdw-s^  rmd^ha^ 
„Gebrüll",  ab.  revq,  rj''r,i,  rjaj(\  ^brülle"  [ri/hati  , brüllen",  lett. 
ntkt  (h.),  ^T.  üj.pö'ojiai  ^Jieule.  brülle,  welikla^^t»".  u>-pi>o6v  ,mit  Ge- 
i>rüil"  (ü>-  liilerjekUon  „weh"),  hom.  ep?>Yovta  J)nil)»>nd"  u. w.  (« 
über  die  griech.  Formen  bes  iüetschmer  KZ.  WXVUl,  135),  ags. 

„Gebrüll*,  ryn  (ryan)  «brCUlen*  (Erweiterungen  s.  unter  rudo^ 
rufßio).  VgL  Curtius  356,  VaniM  W,  FickI^  118,  5^,  Persson 
Waerw.  19r,f. 

Eine  andere  Krweiterung  *(e}re-i-  in  ahd.  rtrtn»  ags.  rärian 
„blöken,  brüllen*,  lett.  r9t  „hellen*. 

HlTBS  „grau,  graugelb":  —  a'isl.grdr,  ahd.  gräOj^främr  „grau*, 
a'-irs.  f;rä'g  ds.  (Vaniöek  98).  Vokalvei'hälf nis  (s.  über  aisl.  Qs-grüo 
,.aschgrau"  u.  dg!.  au(  !i  N'oreen  Lll.  oa)  wie  in  gtiävus:  aisl.  kndr 
u.dgl.  (s.  Uoffmanii  BH.  XXVI,  14l2;  der  Wandei  scheinl  auf  Seite 
<le8  Lat  in  liegen). 

Idg.  *ghre-uo-s  ZU  *gher-  , strahlen"  in  gr.  ^«pei^d«  u,s.w., 
€mgiur  iz.  B.  Hirt  Ahl.  SO;  weitere  Anknüpfungen  versiijcht  "Wiede- 
mann  BB.  XXVU.  239). 

Agü.  gneg  erweist  kein  uigrni.  *^re^uaz  (s.  Jeliiiiek  l'BiB. 
XIV,  584),  auf  das  sonst  lat.  grävmstefln»  beaoges  werden 
könnte  (s.  auch  Sommer  IF.  XI,  HÜ). 

rärus  nicht  zu  fonnm  (Uhleiibeck  PBrB.  XXVI,  29b>. 

re-  ,.znrnck.  ontfjcj-on",  untrennbrire'  Pnrtiki'l:  —  u.  re-nesfu 
„revisito",  iv;<f  i*  ,restituito>  instaurato".  Daneben  rerf- in  rerfeo, 
reddo  u. «.  w.  Daß  'mf-  durchaus  die  Vorstufe  von  re*  sei  (Osäioff 
Par.  I,  i'Af.  ni.  I.it.;  s.  nher  das  VerhiHtjii.s  beider  Formen  bes.  noch 
Stolz  Hdb.'  .V)  und  liindsay-.VoliI  U7iH'.)  und  retrö  daher  aus  *red-erö 
aliznleiten  .sei,  innr-ht  rrrr,-  in  /•'■i-t'iifru-ns  knnm  älteres  *recci' 
proc08  sein  wird;  zweifeiliafl.    Weitere  Anknüpfung  fehlt, 

r6lliivriia  '„mit  sieh  emporsträubendem  Haar*  (August.,  Gloss.): 
yielleiehl  zu  ahd.  parrin  «starr  emporstehn*,  bivrBt  «^rste*  u. s.w. 
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(s.  ptatlffmnu  mit  Beliandluiifj:  des  Anlauts  des  zweiten  Gliedes  nach 
Art  des  Inlauts;  *re-fnrros  aus  *-hh"rsos. 

Gegen  Verbindung  mit  gr.  ßsppov*Ja«6.  ßippo^  •  Jaou.  MccKt<» 
hovec  Ht's.,  -^uoaa  «Fell",  ahd.  r/i ^Pelzrock",  nbd.  Kürsch- 
ner "(Fick  KZ. 'XXII,  208,  Wb.  K  411.  Vanitek  178)  wendet  sich 
mit  Recht  Ceci  Rondic.  <].  R.  Acc.  de  Lincei  III  (1894),  :_il7, 
dessen  eigene  Anknüpfung'  an  horreo,  hirsutm  auf  Grund  einer 
dial.  Form  mit  f  =  h  aber  aueh  nieht  flberzeagt. 
recello,  -ere  mir.  ^zurücksebnellen,  zurückschlagen",  Irans. 
aZUrückbeugen" :  s.  procella. 

recens  , Irisch,  jung,  neu**  (Gegensatz  retus\  zu  recens  als  Adv. 
B,  W5lfflin  Rb.  VLxts,  XXXVU,  112,  Neue-Wagener*  II,  5991):  al» 
*i*e-ctifi'-i-  [re-  iti  rerUdire  ^erglftnzen*,  eigentlioh  ,fbernieder 
erlfinzen",  redolfrc  ^von  etwas  her  riechen")  .j-Tnide  vnn  dem  l'r- 
spnlnK(^  dcrirobnrt  ii.  d^l.  her,  also  frisch,  neu,  jnnj?  u.  s.  w."  nach 
Döderk'in  Lal.  Syu.  iV  (18:il),  %  f.,  Fick  i\  \m,  \l\  76 f.  u.s.  w.  zu 
Wz,  ^qw'  „entspringen,  entstehn**  in  ir.  riniin  „ich  entspringe",  eini» 
,jortus  est",  einhid  ^Geschlecht,  Stamm",  cenM  ^Gescblecbt",  acymr. 
cenetlf  ncymr.  u.  s.  w.  ceneM  „Geschlecht,  Nntinn'*. 

Aber  die  sonst  herangezogenen  Worte  sind  z.  T.  sicher,  z.  T. 
wenig.stens  wahrscheinlich  in  anderen  Zusammenhang  zu  bringen. 
Ab.  t^^a,  -ö^  „anfangen*,  nthf  phimq  ds.  (ibd.)  i.st  wegen 
zfi'(^r(i  empfangen  (vom  Weibe)*  als  „in-cipere''  auf  ein  einfaclies 
Verbum  der  Bed.  ^fassen,  anfasf-cri"  zu  beziehen  nach  Wiede- 
mann  BB.  XXVII,  193  ff.  (der  allerdings  —  mich  nicht  über- 
'•■jiengend  aueh  die  angefulirten  kelt  Worte  auf  diese  Gdbed, 
zurflckfQhrt,  und  lat.  reeme  anders  auffaßt,  8.  u.)*,  ab.  kam  „An* 
fang"  U.S.W,  gehört  dagegen  nnrh  Wiodomaiin  a.a.O.  zu  Wz. 
*(fi*'n-  ^?pitz  sein",  s.  cuneus,  w'w  .indrerseiU  gall.  CintiiSy  Gin- 
tu-gnalm,  ir.  cet  ,der  erste",  cynir.  u.  s.  w.  kynn^  ki^n  ds.  wohl 
zu  Wz.  *1cetU-  „spitz*  in  gr.  itcvr^fo  ^steche*,  %wt6^  '«Stange",  ir. 
dideir  ^calcar",  cymr.  ccthr  „Spitze",  ahd,  hanUtff  „spitz,  scharf", 
burgund,  heurJhwf^  .Konig'',  got.  hindnnn.ats  ^äußerster,  hinterstet"*. 
iihd.  hinianu,  hintar  ^.hinter"  u.dgl.  (anders  über  die  gerni.  Worte 
Kögel  PBrB.  XYl,  514,  OstholT  Par.  I,  270);  got.  dugifMan,  ahd. 
'  u. s.w.  üff^man  «beginnen*  (Bngge  PBrB-.  XII,  403)  vei*lnndet 
Wiedemann  zulrefTend  mit  alb.  ..berfibre,  fange,  fange  an", 
idg.  *ghen-;  über  [rr.  y.a-.voc;  „neu"  und  ai.  kämifän  .jünger, 
kleiner"  s.  Wackernagei  Verni.  Belli",  z.  gr.  Sprachk.  und 
Wiedemann  a.  a.  0.  1^. 
Xicbf  iiIm  rzeugen  folgende  Deutungen  von  recem: 

Nach  Wiedemann  a.  a.  O.  101)  zu  einer  Wz.         »fest,  straif 
.sei?l^  vgl.  lett.  rezet,  rikt  „gerinnen". 

Nach  DarmesteLer  Meui.  soc.  liugu.  lY,  325  f.  1  Ic.  eine»  Yei- 
bums  *rfeire  »koounen*  (vgl.  recm»  a  vtdnetv  «soeben  ver* 
wundet",  Verrfs  cum  c  provineia  recens  esaet  „aus  der  Pn>7iDZ 
.zun'i<  kgekehrt"  u.  d^I  .  um]  frnn?:.  rottr  de  „.soeben")  in  ap.  /vr^- 
„kommen",  das  al>er  nach  Bartholomae  Airan.  Wl).  I8;J  vielmehr 
ako-  Präs.  zu  arr-  ^,iu  Bewegung  selben" ;  auch  das  von  Ernuuli 
,  Möm.  soc.  lingtt.  V,  48  hinzugefOgte  Ir.  comrae  «Zusammonkunft, 
Begegnung,  .Kampf",  ttomrttcaifn  «begegne"  ist  anders  aufipufassen 
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(zu  Iii.  riUkti  „sammeln".  Fiok  IP,  23i;i);  auch  mlitl.  regen  ,sich 
erheben,  emporragen^  reyen  „etwas  rege  machen,  erregen,  auf- 
richten, hewegen^  wecken*  (Johaneaon  IF.  II,  45f.)  erweisen  keine 
Wz.  *i-c'k-  .kommen,  hervorkommen"  (p.  anrli  unter  rigeo;  über 
mhd.  ragen   „ragen",  af?s.  ofer-Jiraf/iou    .üIk  rrairen''  und  über 
rabd.  rsuhe  ^tarr,  sleil"*  s.  Z4ipilza  (iutt.  iiisi  und  iHü). 
redprocw  «auf  derselben  Bahn  znrOckgehend,  ^thrend,  -tre> 
tend* :  reco-  (s.  re)  -t-  proco-  (s,  proveres]  „rückwärts  und  vorwärls 
gewendet"  (Cor^-f'n  Krit.  Nachtr.  l:^G  f..  Brugmann  Rh.  Ml».  XLlil, 
402  f..  vfri.  andi  Solmson  KZ.  XXXV, 

rectut»  ^tjerade,  reclit" :  =  u.  rehte  „rede"',  gol.  raihts,  ahd. 
n.  s.  w.  reht  „gefade«  reoht**,  ir.  rtu^  „Gesetz",  cymr.  rhaüh^  bi-ef. 
reiz  „gerecht,  weise",  trr.  opexto?  „aufrecht"  (Vanicek  :228f..  Gurt  ins 
185;  über  do.s  fernzuhaltiüdo  np.  rf'-^^nr-  ?.  Bartholomae  IF.  Iii.  öla  Sij. 
Zu  rego;  über  das  e  von  rectum  s.  Sommer  Hdb.  130. 

riealft^  rSsenla  „Sfichetehen  u.s.w.":  Ton  re»f  s.d.  - 
recn)»ero9   -äre    „wiedererlangen*  (recipero):  zu  rc-cipio, 
capto,  Bildung  wie  .loien»  (s.  B.  Brugmann  Grdr.      ^M,  Luidsav- 
Nohl  r>fii). 

Xichl  ;Us  .wiedergutmachen"  zu  altiat.  '^itipi^^ro-,  *cHprO'  „gut* 
(ß.  cupioi  VaniM  &0,  KeUer  Volkset.  150),  oder  aus  *»toa'  (s. 
rtri-jirocm)  4-  *paräre  „kaufen*  (Meunier  H^m.  soc.  linga,  I» 
41    Bri  al  ibd.  V,  27;  es  wäre  r»-,  nicht  reeo^t  als  erstes  Glied 

zu  erwarten). 

redtty  besser  raeda  „vierr.idfi  iger  Keisewagen" :  galL  Wort 
(Quint.  I>  5,  o7)f  fgL  ir.  lU^rmd  „bigae*,  riadaim  „ich  tibhre**,  oymr. 

rhwi/ddhau  „ f »rosperai'e,  expedcre,  faciUtarc"  (zu  ahd.  ritan  „reiten, 
faliren",  ahd.  reita  „VVajr<>n"  u.  s.  w.):  dazu  gall.-hd.  r eJ ä  r i i> s 
„Lenker  einer  raeda",  epi-redium  (s.  d.^  Uila.t.  vererius,  puravere- 
duA  „Nebenpferd*  (nhi,  Pferd),  cymv.  goni  t/dd  „Pferd"'  CH(p)O'reido-). 
Fick  1*,  525,  II^  «2^8  f. 

Bediculüs  „römi.seher  Lar,  <b  r  die  ruic  kkeiir  li»  -  Mannibal  be- 
wirkte": zu  redeo  (Vanidek  :j7).  Udi'.  Ued-i4h'4  (UötlioÜ"  Forsch,  i, 
lüi,  V.  Planta  1,  437)- 

M>dinil<»t.  -irr  „lumbinden,  umwinden,  foekrAnien,  umgeben**« 
«■««MmüßMllflll^  „Stirnband*:  zu  ^t.  xpY|-^e|j.vov  „Kopfbinde":  \'^\. 
auch  2euj,  ot5f]}i.t  „binde",  o'.'J.vr|j.a  „Koplljinde",  ütcooyüi.»'/  S  tn  ^'l« 
oeGfjLa  „Band",  ai.  dyati  „buidet",  dänmn-  n.  „Band*",  dUits  — 
06c6<;  „gebunden"  (Fröhde  BB.  XVil,  30<»),  aib.  (/möi  „Garbe*  (*(/«■«-, 
G.  Meyer  Alb.  Wh.  76).  Idg.  „binden" ;  redimio  und  >4S|A.v«y 
entweder  von  einer  Wzorw.  *dtm'f  oder  idg*  *d!»-i»»-  <-Ss)ityoy  dann 
mit  e  wie  ?jzxöc). 

redivivu»  , zurückgelegt,  abgelegt,  schon  get)raucht'' :  von  re- 
dmtiae,  6pftter  als  r^di-vimu  „wiederlebendig*  empfunden  (Stowasser 
Wh.  s.  V.). 

rede,  -9n$B  „eine  Fischari  ohne  Gräten"  (Ausoa.):  gaH.  (Holder 

II.  1102). 

redufia^  redivia  „Aieinagel  am  Finger  (eine  Haut,  die  sich 
heim  Nagel  vom  Finger  ablöst);  das  Abgelegte;  abgelegte  Haut  der 
Schlange,  Überrest" :  von  *m?*W|  .wie  ex-uriae  zu  ex-uo  (Vanicek 

Beinu  Gtttt.  157).  Dane^^nciKrttm  (Fest.  a7^  ThdP.)  mit 
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siihiii.  /  =  (/  (Ck)nway  iF.  II,  lt»5;  nidit  zu  iuOf  wie  Keöt.  unil  Telr 
BB.  XXV,  144  wollen,  wenn  auch  die  Anlehnung  an  Iwodle  Form  mit  / 

gefest  i{^t  iiaben  mag,  Keller  Volkset.  71). 

refert,  retuUt,  refrrre  „es  He^rt  daran,  ist  daran  ^elepeii" :  aus 
einer  ZusHiniiienrückuiiL'^  id  (ad)  nwäs  res  fe.H,  vgl.  hoc  eo  fert,  gr. 
xl  üjjLiv  taöxa  fatvstat  iipsiv  (Brugmann  IF.  VIll,  !^8f£.). 

reMg^r»  -äW  «gegen  jemanden  stimmen;  wafastoniieo* ;  s. 
auffröf/or. 

refriTa  (i  erschlo.sson),  «r.  f<iha,  Fest.  ;!8()  ThdP.,  wohl  .ge- 
schrotete Bohne^  :  zu  frto,  frivoiuis  (Üsthott  M.  U,  V,  107). 

Trotz  VaniÖek  18<),  Lindsa^-Nobl  804  f.  kanra  ab  ^h^tferwa 
«die  auspicii  causa  nach  Hau.s  gebrachte  Bohne"  zu  referre, 
obwolil  dies  alte  Volksetymologie  ist  (s.  die  Stellen  bei  Vanißek: 
referh'u  Plin.  XVIii,  IIV)  ist  erst  auf  tirund  dieser  Anschauung 
gebildet).  • 

reftto*  '■&re  «zurückdrängen,  zurflckweiaeit,'  abl«htten*:  s. 

eonfüto. 

rcgilhis  ,mit  .senkrecht  irezogenen  Kettenfäden  gewebt'';  wie 
rectum,  »las  t'lx'iitalls  in  dieser  Bcd.  ^'ehranfht  wird,  zw  reijerc. 

reglUcit  (Faul.  Fest.  385  'I  bdF.:  reyiescit  ajmii  FlaiUum  siyni- 
fieat  ereidti  im  trflmmerbaften  Originale  dea  Festus  . . .  inde  etiam 
glife$  dicti  vid^ntur,  quibtts  corpus  phu/itütuttw  oierMfit^  was  auf 
regfltKcft  als  richtige  Form  weist):  i/!L9co. 

rego,  -ere,  rexi,  rectum  «gerade  richten,  lenken,  herrschen":  d. 
Regaturel  ^Rectori'*  (von  einem  Verbum  V«^r<»,  ?.  Planta  I,  9i) : 
SL\.ptfati,  ^nßti  «streckt  sich*,  ^v.rämyeiti  «richtet^,  tck,  rAji^htt^Af 
av.  raziita-  ^der  geradeste,  gerechteste*,  ai.  ^^"li-rf,  av.  9r9zn-  , gerade, 
rechf.  ai.  irajyati  (; '^t.  «5>peY-)  „richtet";  gl*,  ipe^vojit,  ^pp^'t«  .rcrke*, 
opifväojAat  „strecke  mich,  lauge,  reiche*,  op^ocd,  öpÖYUi«  ,Klalter*; 
got.  ufrakjan  „in  die  Hdhe  r«eken,  ausstrecken*,  abd.  retten 
«recken",  got.  rahton  «darreichen*;  ir.  Hgim  «strecke  au»*,  r4n 
^Spannf":  Yü.rnzau^i,  razi/tix  ^sich  recken*,  j>»re'i'f-.«  .,«!ich  goreckt 
liabend'*.  alllit.  ranszies,  lett.  ntfites  „sich  dehnen,  strockon*  (nasa- 
liert wie  ags.  rcinc  «kühn,  sich  brüstend,  übermütig",  aisi.  rakkr 
^schlank,  aufrecht,  kCftm*,  Tgl.  Zupitsa  Gutt.  1»8>.  S.  'G«riltt8: 185, 
VaniÖek  stwie  Mcringer  IF.XVII,  144 f.,  *l*  r  eine  ursprgl.  tJed. 
«senkrecht  stellen,  autrirlif cii"  annimmt,  aus  der  auch  „helfen*  in 
gr.  ötpmYo^  „Heiter",  äp-rj^u»  , helle,  stehe  bei*  (ähnlich  schon  Frell- 
witz  \Vb.  s.  T.),  aisl.  rpkja,  as.  rohtan^,  ahd.  gentot^ufn  «besorgen* 
entwickelt  sei. 

Vgl.  noch  surgo,  pergoy  j>orrigo,  Brigo  (ir.  4-i'igim, 
eirgitu  ,'<urjTO*),  regnnm,  rectus,  rea?,  regio^  eorgo,  erg«; 
rogo,  rogus,  rigula  u.  s.  w.  .  .    •  ; 

rSgula  «Riehitfaolz,  Lineal;  BichtscbnUr,  Regel:  Leiste,  Latte, 
Stab,  S.  h.enc'':  zu  rca?,  rego  (Vanidek  2:2V)). 

religio,  -öw/.v  rücksicht*?  volle,  gewissen  hafte  Beaclituni»,  Ge- 
wissenssrhcn,  Beliirinii^.  religens  ,.i.'ottestürclitig" :  s.  dllifin. 

reuieligo«  -inlt  «remora,  hemmender  Geist':  zu  proinel i erv 
(O.  MAUer  «u  Fest,        »  880  ThdP.). 

Unannehmbar  Peti  HB.  XXV,  l:{8f. 
mmnionro  «^hlepplau*,  rmmUeäre  «quasi  molh  et  leni  iraciu 
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ad  progressum  mnlcere"  (Bele^j-e  hei  Loewo  Al'lfi.  I.  -JO,  Stuwasser 
ibd.  440):  wie  promulco  (abi.;  Faul.  Fest.  5i81  Tlidl*.)  zu  promel- 
lere  (Gonsen  Assspr.  II*,  151), 

Ganz  unwahrseheinlich  Keller  Volksetym.  284  (aus  gr.  ^iianX- 

rimos  «Ruder",  altiat.  triresnioinf  septeresmotHf  tidi.  also 
*r9*9mo  (Niedermarm  i  und  €  56;  *ret»mo-,  eventuell  aus  "retmo-  ge- 
neuert,  wäre  lautlic-li  allerdings  Tielleicbt  ebenfalls  als  Gdf.  mOgHeh, 

trotz  nn.  //—  Dentale!  -  rais  Av??,  fsl):  gr.  ifif-qp-f;^  ,do}i})olrude- 
rig%  Tf/ffjpY^;  J)reiruderer"  itrolz  Curlius).  dX'.— r^pYj?  , das  Meer  durch- 
rudernd",  itevtirjxovt-opo;  „Künfzigruderer",  l^itr^i  «Ruderer^  6p»t- 
«Rwie^^  Ipiooto  «rädere*;  ai.  arüra-a  «treibend;  Rnder*« 
arttramund  Aritram  , Steuerruder*,  arÄdr*  ^Ruderer*;  ahd.  ruodar, 
aisl.  ^Rudor"*.  ai?!.  r<5a,  ags.  rdtoan,  mhd.  riiejen  , rudern"  (aber 
aisi.  ags.  är  ,Ruder\  in  -.  *riirö.  ist  trotz  Bugge  PHrH.  XXIV,  4i29 
fernzuhalten,  s.  Wiedemaiin  Bii.  iil,  33) ;  hldriü,  irti  prüdem*, 
Mdw  ,iRiider*;  ir.  MMwa  ^pirofectas  est**,  imral  ,proftciseuntiir*, 
rdme  ^Ruder*"  (u.s.w.  9.  Fick  II*,  38|.  Vgl.  Curtius  34af.,  VaniSek 
43,  Fick  K  363. 

Hierher  rimesc,  rBmigium;  kaum  aber  ratis. 

Vervrandtacbaft  von  idg.  *ere-  „rudern*  mit  ab.  rejati  „stoßen", 
aisl.  rid  «mißhandeln",  nnorw.  rä  «Stange*  u.  s.  w. . tPrellwits  Wh. 
s.v.  ^ni-zr^c.  Noreen  Ltl.  36)  ist  nirlit  sicher. 

reu,  renis  .Niere":  unerkÜU't:  nicht  nach  Fkk  I*,  417,  Prell- 
wiLZ  Wb.  s.  V.  (pp*nv  izweileind)  zu  gr.  {#yiv  aZwerditeii',  aM.  grunr 
«Vwdacht*  n.8.  w.  (s.  über  diese  Worte  Wiedemann  BB.  XXVII,  938  ff.). 

reno,  -önh  ^Tierfell  mit  den  Haaren  iiiich  anfien  als  Kleidung. 
Pelz.  "\Mldschur" ;  ^"rm.  Wort  (SalluHt.  während  Vnrro  f-s  al<  kelt. 
betrachtet),  aus  (Schräder  Spmchvgl.''*  474.  s.  zum  Fle.Kivischen 

Johansson  BB.  XViiI,  13f. a.3),  vgl.  gr.  p*i]v,  äp-f^v  , Schal,  Lamm", 
gort.  /«ipv)v,  arm.  gam  «liamm"  u.  s.  w.  (s.  vervex). 

Abweichend  denkt  v.  Rozwadowski  Rozijr.  ak.  um.  w  Krakowie, 
w ydzial  filol.  St'Fv  f[  Nmm  X  (1S97)  nn  Entlehnung  ans  dem  Slawischen 
wegen  ka&.  masur.  reno  (.  ab.  rnno  „vellus";  i^utverhäitms  miklar). 

reoVf  rerL  rahta  mm  meinen,  dafürhalten''  (vgl.  auch  randumf 
ittbaminif  hOfWQ  Prodr.  34<»).  ratio  «Berechnung,  Hücksichf.  (irund": 
ratio  =  gel.  n/^io  .Zahl.  Rechimng",  ai*.  redin  .I^cclicnH  iiaft", 
ahd.  redjUf  redva  .Rechenschaft.  Hede  und  Antwort.  Rede,  Erzälihnig, 


der  grrn.  Worte  aus  lät  ratio  ist  unerwiesen).  Idg.  *ri*  «worauf 
bedacht  sein",  auch  in  inhd.  f^m  «Zi<'l'";  enveitert  in  got.  f/arcdan 
«worauf  bedacht  sein",  urredan  .urteilen,  Im  sf iinmen",  ahd.  rätmif 
aisl.  nldfi  .raten",  ugs.  nednn  ^h.,  got.  rodjan,  aisl.  r^da  ^reden" 
(aber  aisl.  rdd,  ags.  ned,  ahd.  rät  «vorhandene  Mittel,  Vorrat* 
mnAchst  zu  idg.  *r$-  «scfaicfaten,  aufstapeln*,  s  unter  rmrü»}  daß  *re 
„auf  t  !  u  i  bedacht  sein*  als  .gdstig  snieinander  filgcn"  damit  und 
eventuell  unt  der  Sippe  von  nrtna,  idg.  *ar-  .fri;j>'n"  [Persson  s.  u.j 
ursprgl.  kientisch  sei,  ist  freilich  erwägenswert;  in  diesem  Falle  wäi'e 
rwr  Bfe  Ut.  r^u  «schichte*,  Wiedemann  Praet.  70),  ir.  imm^rAdim 
«überlege*,  m-r6ddiu  „sage,  spreche",  cvmr.  amrmnA  «mens*;  ab. 
radm  ^sorgen*,  «Geringsctiätzung*,  radi  »wiegen*;  ap.  rädiy 


Digitized  by  Google 


5fi2  repens  ^  res. 

, wegen",  wohl  auch  ai.  rädhnoti.  rddhyati  , gelingt,  kommt  zurerht, 
macht  fertig,  bringt  zustande,  gewinnt",  av.  rädaiti  , macht  bereit" 
(Gdbed.  ^tut  mit  Interesse,  sorgAltig'"  oder  «fOgt  sseinaiidsr*?),  &t. 
rädah-  ,Sichberei1stellen,  Bereitwilligiieit'*,  ai.  rädhas  n.  «»Gunst, 
Frei^ebi^'koif "  (oder  Irtzfciv ans  )'äa:  lat.  res  und  dhä-:fncw  zu- 
sammengesetzt Vj  (Jr^erssun  VVzerw.  4ü,  Brugmann  (irdr.  Ii,  1047). 

Eine  Wzf.  *re^  s.  unter  ritns  (Fick  I^  5S8),  des  aber  selbst, 
wobl  anders  aufzufassen  i^f. 

l  nriciitig  v.  Sabler  KZ.  XXXI,  zu  gr.  /'pT|Tp&,  lit  ri^fH 
„brülle". 

repensy  -lin  „plötziicli  schnell,  unerwartet" :  wahrscheinlich  nach 
Curiius  3o0,  VaniCek  i27o,  Fick  I«,  555  (zweifelad,  wie  PraUvritz  Wb. 

s.  T.  pir.oi)  als  ^sicb  (pldtzUcfa)  fiberachlagend,  pnieceps,  kopfüber* 

zu  LT.  is-xui  {*.F{j-)  mirh.  srlilnfrp  nach  einer  Seite  aus"  (von 

der  Wapschale).  ävtlpioTco^  .,},4ei(hvviegfnd~.  äji'f töpjTff]?  „sieh  auf 
beide  Seiten  neigend",  y.a/.a-upotj/  , Hirtenstab",  ^oitaXov  „Wurfslab, 
Knüttel**,  ^«ittc  «Rute*,  ^okti  „Neigung,  Aussclüag*,'  MX.mrpiH  „l^ebe. 
zittere,  wanke",  ii'rpulys  -Zittern  der  Glieder",  mrpf^te  .einf»  be- 
wejjliclie  Achse",  ntrpa  „Ahre",  wozu  nach  G.  Meyer  Alb.  Wh.  478 
(der  allerdings  „schnelle,  hastige  Bewegung  überhaupt"  als  Gdbed. 
annimmt)  auch  alb.  prap  „schneller  Gang,  Lauf,  serb*  trpolßti  «e 
«unruhi^.'  sein". 

Mö^'iich.  il'uh  wiMiiurr   wahrscheinlicii,  ist  Verbimliiii;;  mit 
rnpio  n!s  .reitiend.  mit  einem  Hilä.  einem  Ruck"  (Mohl  Mein, 
soc.  linKii.  VI,  44«f..  Osthofl'  M.  U.  V,  III,  Ilirt  AbJ.  ir>). 
rep€rlo,  4rc,  repperl,  reperhtm  „wiederlinden,  auffinden,  aus» 
findig  mocben,  erfahren":  wie  ramperio   zu  perlculMmy.  eX' 
jierinr.  aber  in  dt^r  F'trftkt-  und  Supinbildunf?  nach  pai'io  nin"<- 
staltet,  bezw.  mit  einetu  '^re-perio  aus  *re-jmi'io  .gewinne  wieder" 
zusam inengeflossen .    cowpeno  hat  sich  flexivisch  nacli  reperio  ge- 
richtet. 

replnm  „Anschlagieisten,  Rahmen  einer  Tdr*  (Vitntr.):  un- 

erklärt . 

repo,  -erff  -slj  -tum  „kriechen,  schleichen" :  lit.  repliöti  „kriecii(^u', 
lett  räpi  ds.  (Curtius  Vanidek  301,  weite»  Ut.  bei  Otthoff 
M.  U.  V,  70 f.,  der  mit  Recht  auch  gegen  Verbindung  mit  gr.  pesto, 
*.Fpeita»  n  s.  w..  s.  repens):  dazu  vielleicht  auch  aiid.  reho  .Hebe* 
als  „kriecthendec?  Gewächs"  (Midiels,  Zum  V^'eclwel  des  JNomiiial- 
geschlechts  im  DL,  3t^, 

Daß  idg.  *rip'  mit  *wep-  in  lat.  »erpo  zasammeohänge  (Cur- 
tius        Vanicek  HOI,  Pedersen  IF.  II,  34ö),  i^t  unsicher. 

rcptns  ,renö"  (!~id.):  nnerklfirt:  scheint  weder  <rrm.  nncli  kell, 
zu  sein.  Für  reno  vermag  das  .späte  repiit^  keinesiails  eine  Gdl*. 
*ri'p!in6  zu  erweisen. 

repndivm  ^Versto&ung,  Zurückweisung;  Trennung  der  Ver> 
lobten",  repudio,  -are  «niröckweisen,  yerwerfen,  verschmShen*: 
s.  puäct. 

Wegen  »les  davon  kaum  zu  treimenden  fri/Htäium  {s,  d,i 
scheint  altes  «  zu  haben)  wohl  nicht  nach  Bruginanu  Kg.  145  als 
,mit  dem  Fufje  zurQckstoßen*  zu  pes. 

T9Bf  rei  „Sache*:  u.  re*ptr  «pro  i^",  ri  abL  «re^^  dat  vrei*", 
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resimnB  —  Resltltiis. 


ai.  räs  ,Gut,  Besitz,  Reiclitmn".  räti,  räsate  verleüjt. 
{rifihi,  raridhvam),  rüti^  „Verleihung,  Gunst"  (oder  mit  idjr.  ?,  da 
nelüMi  idg.  *r8i'  irleicbbedeutendes  VH-  steht,  s.  hUro),  räyi-s  ,,Gabe, 
Besitz,  Kleinod\  revänt'f  av.  raitMmtt^^ve'ioh"  (Vanicek  2i27i,  ir,  ^ 
(*ek)i-rajo-J  , Vorneinnnj?.  VorwH'jo.run}: *  (V),  rath  ^Gnatle".  cviiir. 
rhäd  ^^'ratia,  hoiuMlif  tio"'  (ai»laulen(l  mit  ni.  mf/f-s',  nv.  räiö  ^dar- 
gebracht*'), cymr.  u.  s.  u*.  ;7toi  „gehen,  verleihen".  /  AfWr/  „(iescbeiiii" 
(f  icli  U*,  225). 

r«S9  wicht  nach  Fröhde  KZ.  XXII.  :25t,  Fick  I*»436  zu  gr.  ji^^, 

Xpfjfj.v   7 tind  (refto:  oder)  horifn\ 
re^imufe»  puuiwail.s  geho^'en.  aufjfeworfen" :  s.  nimns. 
iMlia  «I^rz":  ans  gr.  fyrjtivTj  -Harz,  Gummi'  (Weise,  Saidfeld), 
s.  Aueh  ruais. 

restanro, -äiv  ^wiederljer.stellen"',  instaurdre,  .iii.standsetzen" : 
pT.  -jTaopoc,  aisl.  utaun-  „Pfahl";  jrr.  -Tr'jT'/.i  ,stolll  sirh  zu  etwas 
an",  got.  a4»«i:/<3wi  ^teststellen,  bestimmt  iiehaupten'',  uisl.  j*<y/*M,  ag>. 
ittyran  ^ateucni*,  ahd.  gtiur^n  ,,Ienken.  letlen,  stützen",  aImI.  Himü 
„starii".  iftiura  „Pfahl"",  nlid.  Stetier,  stencDt,  zur  Stnwr  der  Wahr- 
heit: K\.  stJuirard-H  „di<  k.  festslehend.  licstiinilip"  :  x\\ .  i^thürö < .  sfJnV/t-s' 
»stark,  dicht";  lit.  .vMm^  .dick,  uiiitanjfrcuii",  atart,  ,alt":  diese 
Worte,  sowie  die  Ötiernamen  got.  stiur,  ahd.  Mur,  ags.  steor,  lal. 
Uturus  11.  s.  w.  (s.  d.)  beruhen  auf  idg.  *H(h)%^-r(o)-f  *fit(k)9u-rfü)*^ 
*8t(h}ü-r(0)-  (ai.  dhävardrS  auf  *8t(h)eu-ero-,  ai.  Hthdn'ra  s  .fest, 
stark'  auf  *gt(h)em-rnA,  untl  wohl  fdnch  ;( liolt  KZ.  XXXVlll, 

43f.,  der  idg.  «y-  „steim"*  und  steuö-,  stfur-,  ^iftfim-rv-  „stark* 

trennt;  doch  sind  die  Bedeutungsäber^^'inge  leicht,  und  der  Vokali.9« 
inus  unter  einem  Ansätze  :  *.«/ät(-  ver.standHrh;  am  eheMen 

map"  nofh  in  dio  Stiernnmen  eine  andere  Wz.  hereinspielen,  iiiimlieli 
die  von  tiimeo,  vgl.  ai.  fnmra-H  .«trotzend"'  als  Beiwort  des  SfifM(>-) 
weiter  uut  einer  Form  der  Wz.  ^st(hjd-  ^.stehn"  (:  *»t(h}^'},  vgl. 
gr.  oTots',  5to«'  (auf  Grund  von  •«tm/'-oc,  ».  Reinheit  a,  a.  O.)  „Säulen- 
halle'*, ai.  xthünä  „Pfeiler"  (mind.  w  aus  »».  vgl.  av.  Mt&nä-  „Sftule''. 
J.  Schmidt  KZ.  XXXII.  :?ST)1.  lif.  sfor/ii  „stehn".  lett.  ds..  lit. 

.ffordi  „Sielh  al>.  sfuriti  .-teilen'.  st((i-h  .Stand",  um*,  st'")'«)  .richte 
auf",  otü'oita»  ,hin  stoil  aufgerichtet",  -t'j|ia  ,erectio  penis",  ox'i/.o; 
„Stale,  Griffet*,  lit.  t/täffttu  „siehe  steif  in  die  HAhe"*.  ajiis. 
„Stelle".  nisK  SiÜtnt  .ein  Riese",  got.  gtofan,  Rtauula  .richten*,  ahd. 
stffwan,  afüan  „anklagen,  schelten,  hemmen",  nhd  s-fanen,  ajid.  .-tfvft- 
iayo  „Gerichlästag"  (Gurtius  S>^J.  Vanidek  34^2.  .1.  Schmidt  KZ.  XXVI.  i, 
Brugmann  fF.  Vf,  98,  Hirt  AW.  lOß,  der  idg.  V^w-  und  *«feitä> 
scheidet). 

restlH,  -IM  „Seil.  Strick";  aus  ^rcztßis,  zu  lit.  rezf/i^  ^Korh.  Korh- 
geflecht".  razffu,  riffMi  „fleehten.  -tricken.  hindeTi.  ^^rlmüren".  lett. 
refftet  ^Jkchten",  refchyis^  rer/jehift  „Flechtwerk",  ai.  rdjjn-i  „Strick, 
Seil*  (Vaniöek  m  ftck  I*  l'l8,  .^29). 

Aber  ab.  roxffa  „Zwt  i^.'"   ist  Ableitung  von  roZ'  und  bietet 
keine  ausreichende  Stiit/o  fär  die  Annahme  v.  Hozwndowskis 
Rozpr.  ak.  um.  u  Krakftwie  Scr.  II,  lom.  X  (1<**?*7).  4'J7,  daü  die 
Gdbed.  unserer  Sippe  „mit  Zweigen  Hechten"  gewesen  sei. 
Bettiltws  aus  dissimiliert  (Skutsch  AfliA  -Vm,  3Ü8, 

Stolz  HG.  I,  641). 
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534  rdtoe  —  ricittii& 

retne  «am  Ul'er  des  Flusses  hervorrajg;eade  oder  aus  dem 
Flußbette  hervorsteheode  Bäume'*  (Gavius  bei  €eU  XI,  17,  4),  daher 
retdre  flämen  ^den  Fluß  von  solcheo  Bftumen  freihalteii*  (Ediet. 
vet.  bei  Gell,  ibd.):  s.  unter  rar ?/,<?. 

rete,  -/^-  ,Netz,  Garn'-:  zu  rärus  (Fick  1\  »Ü}9). 

retrö  „rüt-kwärts" :  s.  re. 

retfiro«  -öre  , vollstopfen;  entstopfen,  Offhen*:  s»  obtüro. 

reus  „der  Angeklagte":  urspr^'l.  gen.  von  rBs  in  der  Bed, 
, Prozeß",  indem  reiis  jeden  am  Prozeß  beteüiL-tpn.  nicht  bloPj  den 
An{,'eklagten.  sondern  auch  den  Kläger,  bezeiciinete;  *i'e(i)08  eist 
„er  ist  am  Prozeß  beteiligt"  (Thurneysen  IF.  XIV,  131). 

Nicht  zu  ab.  gri^  ^SQnde ^^kr^w^',  so  daß  rtm  aus  V^irp|-d- ; 
Pett  BB.  XXI.  214;  lh-.  /peo;  u.  s.w.  ist  trotz  r»etr,  FrÖhde  KZ. 
.    .\XiI.  251  f.,  Fick  l\  43ß  mit  r<»<9  der  Bed.  halbeo  kiskieefalb 
vereinbar). 

Auch  nicht  ab  ^r&hgxis  m  t^oSHis  (Wbarton  Et  lat4. 
rex,  rlgi«  «Leiter  des  Staates.  König",  reglna  eKönitfin": 

(lelin^^tufi^es  Nomen  zu  rego  i'Curlius  185,  Yauicek  229),  =  ir.  r/, 
gen.  riy  „Könit?*.  acyinr.  abret.  -rt  ds.,  L'all.  (.'atu-rix  („Kiimpfkönig"), 
pl.  Catu-rigea,  lOyomayua  (^Königsfeld"";,  ai.  rät  (SL  ny-)  „König", 
Tgl.  auch  ri^n-  «König**,  r^atiy  r&sti  „ist  König,  herrscht)  waltet» 
glänzt"  (Zvreifel  bei  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.  räjati  und  rät);  got 
reiks  (über  frrm.  t  s.  u.)  ^HerrsL-lipr.  vornehm,  mächtig",  abd.  u.s.w. 
r%MU  ^iiiä<;hlig,  vornehm,  herrlich"  (ursprgl.  , königlich"  =:  regius: 
daraus  entlehnt  alÜit.  rikya  , König",  apr.  rlkn  , reich",  rikant 
«herrschen*  u«s.  w.). 

reglna:  marr.  regen[ai]  d;it.  .reginae",  ir.  rtgan,  rigain  „Kö- 
nigin", kymr.  rhktin   ^virfro.  piiclla\  ai.  rdjfil  „Königin,  Fürstin". 

regius  , königlich":  ==  ai.  rajyd-s  , königlich",  räjpäwy  rä^cun- 
«HerrsohaftS  got.  reikif  ahd.  rikhi  «Reieh,  Herrschaft'*,  abd. 
«reich  u.s.w.",  ir.  r!ge  „Königreich". 

Grm.  %  wei.st  wohl  auf  frühe  Enllchnunfr  niii-  dem  KcH. :  aller- 
dings slolif  neben  idg.  *reg-  eine  /-Wz.  *reü/-  in  uhd.  reichen  „er- 
reichen, eriangeu,  darreichen,  langeii,  sich  erstrecken",  ags.  r^kcean 
«reichen,  recken*,  lit.  rüiws  «brflste  mich*,  räHmta  «.reoke  mich 
wiederholt"  (Persson  VVzerw.  184, 284;  gr.ipt^ao|Aat  ist  allerdings  uieht 
beweisend),  docli  ist  pnii.  rik-  kaum  hierher  zu  .-teilen;  noch  weniger 
überzeugt  mich  Hirts,  Abi.  143,  Annahme  einzetepraiüilicher  Ab- 
lautentglelsung  für  die  grm.  und  lit.  Worte. 

rfea  «Kopftuch*,  rMiUtMi»  „kleines  Kopftuch*^:  als  *^r%kä  zu 
lit.  riszH,  r\s2ii  „binden",  njszys  „Band,  Biuidel'*.  raif^znü,  -i/ti  „\m\~ 
den",  mtttzff^  ^Band.  Binde,  bes.  die  Kojirbinde  der  Iii.  iMädcheii". 
lelt.  risu,  rist  ^hhiden",  apr,  san-riMs  .verbunden",  reist  „verbinden" ; 
ags.  nfHont  wr^on,  prat  -wräh,  wrig^n  ^einhüllen«  bedeeken*,  icr^ela 
„Hülle",  ahd.  int^rihhen,  •rihan  „eiitliüllen* ,  mhd.  riqel  „umgebun- 
dene Kopfbedeckung"  (OstiioÖ"  M.  U.  V,  12:i,  Fröhde  BB.  XVII,  307, 
Zupilza  BB.  XXV.  105),  cymr.  gtrref/ijs  „Gürtel",  corn.  grugut^  ds. 
(Lideu  Ein  balt.-slav.  Anlautgeselz  h  f.,  dessen  weitere  Anknüpfungen 
sehr  unsicher  sind,  s.  aueh  Hübschmann  IF.  XI,  902).  >. 

ricinus  „eine  Art  Uugestefer  oder  Laus  ibei  Scluilen,  Hunden 
oder  Rindvieh;  Wunderimum;  eine  noch  unvoUkoinmene .Maulbeere'': 
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nup  *reci)tos'  (wie  Heinum  an«  *lecino»)  zu  lit.  erke  ^Sp.haflaus",  lett. 
erze  ^Kuiimilbe"  (Vaiiicek  Fick  I*,  alb,  erg{s,  -zi  ^kleine 

Laus",  arm.  o(r)diil  „Ä'iase,  Lausei "  (Bugge,  s.  G,  Meyer  Alb-  Wb. 
96);  wegMi  ai.  likid  «Nisse,  Lansei"  (VaniSek)  ial  neben  id^:  *erBk^ 
(z.  B.  Hirt  Abi,  wohl  aucli  *ereik'  anzusetzen  (['crssoii  Wzerw. 
103,  161,  der  dasiit  die  Wz.  *reik'  i,nizm*  .in  r%ma  u.  s.  w. 
gleichsetzt)* 

rleto,  -are  «Naturlanl  des  Leoparden"  (Spart.):  scballnaeb- 
ahmend;  ähiüiehes  s.  unter  raeeäre.   rhufor  ist  fernzofaBlten. 

rideo,  -ere.  -ai,  -8um  ^IrifliPii" :  ai.  rrtdj/ati,  -ute  ,vvird  vei- 
le^'OTi  "^'liiinil  sirli"  {*iirizd'  —  lat.  rul'),  vfrl.  zur  He<l.  ni.  smdyate 
^lächcii,  iat  helt  verscljüiiil,  errötet",  vismdijaü  ^a\joM\\\s  wiiti  betroffen, 
jbcstflrzt"  (Ascoli  IF.  XIII, 

Mit  böot.  v.pi§$t|iktv,  «piCetv  *  ^s^äv  (€urtius  632)  ist  des  Anlauts 
we^'en  keiiK-  Vereini:^'nng'  möglich, 
ridica  .ein  v  iere€ki;^cr  Weinpfahl" :  ^t.  ep/etotu  , leime  an,  unter- 
stütze", l'pEi3[jia  „Stütze"  (Fröhde  KZ.  XXII,  203),  wozu  auch  hom. 
i^]pi9To»  ifnrffti^tas  (wie  Fick  6GA.  1894,  i236  fSr  ip*r)p«ti3to,  «p^pe- 
8atat  liest)  und  ävx-Tjjii;,  „Strebepfeiler,  Stütze". 

rl{jreo,  -ere  „starren,  starr,  fest  j^^ein".  rigidus  .stiirr.  Plfif*, 
Tigm*  „die  Staixe,  bes.  vor  kalte;  die  Kälte":  wahrsclieinbch  zu  • 
frlgus,  }?r.  ptyc?  u.s.  w.  (Ddderlein  lAt.  Syn.  und  Et.  VI»  306, 
Lottiwr  KZ.  VII.  177.  OmIioIT  M.  U.  V,  ü3):  rig-  beruht  uejyenOber 
fr^g-  nnf  piner  Anlaiitdulilflt«.'  ohne  (Frrlhvitz  Wb.  :>7i.  nnijrmann 
Grdr.  1-,  7(1:^) :  diizu  vieileithi  mit  Auslautvari;iti<>ii  mrikt  (durch 
Entgleisung  sarezet)  „gerinnen"  (W.  Meyer  KZ.  XXYIU,  175;  auder.s 
über  mrHi  Zupitsa  Gutt. 

Wenigor  wahrscheinlich  aus  *regeo,  zu  ab.  rog^,  lit.  rägaa^ 
lett.  rag.f.  apr.  ragis  ,Horn*  (Vanic^ok  i'^H  :  uhor  nihfi.  ringen 
„sich  erheben,  stairen"  u.  s.  w.  s.  aucii  unter  recena^,  gr.  ap/u>, 
eigentlich  „rage  über  jemanden  hwvoi',  herrsche'*,  ap^'^;  „her** 
voiTageml",  opxap-oc  ,(ier  erste"  (Fick  I*,  527,  PreUwltz  Wb.  .s.v. 
apx<'^.  Hoffmann  BB.  XXVI,  136  mit  noch  weitareni,  was  in  dei* 
Bed.  ablieirh. 

rigo,  -are  „eine  Flüssigkeit  wohin  iüijrcn,  leiten;  bewässern": 
vielletdit  mit  lat.  g  aus  gh  (Hoffmann  BB.  XXVI,  186)  m  got.  Hgn, 
ahd.  u.  s.  w.  regan  „Regen"  (Vaniöek  273,  Curtius  191;  gr.  ßpsyoj 
„netze"  ist  fenizuhalten.  da  trotz  (5.  Meyer  Alb.  Wb.  374  und  Hoif- 
mann  a.n.  O.  eine  idjr.  Anlants-doppcliicit  mr- :  r-  nicht  erweislich  i«t). 
alb.  rJt\S,  aor.  roia  „llieiie,  quellt-,  rinne,  tropfe"  (G.  Meyer  Bß.  XIV, 
5&,  Wb.  374;  Tgl.  auch  Johansson  KZ.  XXX,  441,  444). 

Zupiizas,  Gutt  136,  abweichende  Verbindung  von  grm.  *regna- 
mit  ht.  röl'fr  „in  Form  eines  starken  Nebels  rennen",  roke  „St;inb- 
regen"  ist  nicht  wahrscheinlicher,  da  *veqn6-  eher  zu  *reA;Ära- geworden 
Wäre.  Doch  kann  riffäre  und  alb.  fje^  nach  ihm  idg.  g  enthalten, 
vgl.  aisl.  rakr  „feucht*.  Es  scheint  demnach  idg.  *reg-,  *re§h'^  *req- 
(*röq-  f  ^i-iKj-i')  nebeneinander  geleyren  zu  hMlicii. 

rima  „Kitz,  Spalte,  Bifii.  Leck":  nach  Fröhde  KZ.  XXU.  204  zu 
gr.  speuto»  ^zerreitäe,  reitäe  aut".  ai.  t  ikhdti  „ritzt",  rekhd  «Hiß,  Strich, 
Linie*  (mit  Palatal  ai.  ri^äti,  ligati  „rupil,  reißt  ab,  weidet  ab"*); 
dazu  lit  r^cH  «Brot  sohneideo,  tum  erstenmal  pflfi^n*,  tVei  ,Brot> 
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srhnitte".  raikyti  3rot  mehrfacli  in  Schnitten  schneiden-;  ahd.  iHjgr«, 
inhd.  rihe  ^Reilie*,  ags.  rdWf  rmc  {*roik-ud,  Zupitza  Irutt.  67  f.) 
^Reibe",  ndl.  rcesem  {*roik-8m0'  ablautend  mit  lat.  rima,  wenn  letz- 
teres aus  *r0ih-8mäy  nicht,  wie  gleich  gut  mftjclich.  aus  *reik-mä) 
.Reihe",  ahd,  riga^  nhd.  /.'/V//p,  mhd,  riye  .Reilic.  Linie"  (Fick  l*, 
lio.  5:25),  cyrnr.  rhwyf/o  „aulreilien",  rhieyg  ,Riti.  Spalte"  (Fick  11^, 
ltl6;  weitere  Lit.  bei  Zupitza  Gutt.  67  f.,  vgl.  nocii  Rerssun  Wzerw. 
\%  103,  der  auch  ricinus  bierherstellt). 

Oder  nmn  aus  *renf/mä,  zu  n'ntjor  (Fröhde  a.  a.  0.,  Vaniöek 
-IWiK  Fick  V.  öi>7)?  Wenii^er  wahrscheinlieli,  da  das  Denominativ 
rlmur,  (tri  _:uisr»  ♦  n.  ;uit\viih!en ;  durchstöbern'*  eher  aul" 
,(zer)reiiien"  als  aul  „kialien"  weist. 

rinfror^  rietua  ,den  fifund  weit  aufzerren»  die  Zähne 
fletschen*':  aus  ^rengör,  daher  rktns  mil  analo^Msrhem  i  für  e:  zu 
ab.  t'pfinntt  „hiscerc.  nslov.  rega  «Spalte",  ab.  rejgr»  »Öchinipf,  Hohn'* 
iVanicek  230,  Fick  \\  hill). 

Ob  dazu  weiter  ^rr.  li'{yot,  ^e  -x«*  pschnarche".  ^•>f/,o;  ^Schweine- 
schnauze,  Rüssel"  (Niedermann  0  und  { i28)?  Sicher  fernzuhalten 
ist  ahd.  ruhliii,  nli.l.  Hachen  wcrren  ni/s.  hracca,  uml  ^r.  f^6y{J-o<; 
^Rauschen,  Brausen",  if>£/{)s(i)  „brülle"  (Rreilwitz  Wh.  .s.v.)  wegen 
der  ßed. ;  ebenso  i?r.  ö^yoe7}xia  ,das  saure  Aul'stolien'^  (:  mcto'i 
Idg.  *reff-:*n'ug''i),  ipsYj'j,aTa  „Kescbroteiifr  Hülsenfhicbt". 

Abweichend  Fröhde  KZ.  XXII,  26S  (mit  rima  ZU  gr.  eoslxm 
11.  s.  w.),  BB.  VI.         [in  aj/s.  icrmcan  „renken",  mrenc  „Krüin- 
munc".  trrtnvh'  .Hunzel"  T--.  my/o];  aber  r*/i,fK''>'  heiljt  nicht  .sich 
verkrünitueij,  runzeln",  wa.s  aucli  gegen  v.  Rozwadowskis,  Rozpr. 
ak.  um.  w  Krak.,  wydzial  fllol.  Ser.  II,  tom.  XIII,  1900,  254  f., 
Heranziehung'  von  a^^s.  wringan  , drehen,  pressen*  u.  s,  w.  g^lt). 
ripa  „der  steile  Bnrirl.  das  Ufer  eines  Gewässei-s"  :  j»r.  sosittw 
Irauä.  „stürze  um",  mir.  „.stürze  nieder",  sp'nvfj  „Ab.^turz,  Abhang", 
epttieca  „niinae*,  aisl  rifa  „rumpere",  rifna  „rumpi"  (Fick  KZ.  XIX, 
äfiSf.,  Wb.  1*,  525:  Vani5ek  ;240),  ir.  riathar  .„torrens",  cymr.  rhaiadr 
..Cataracta"  {*reipgtro-\  Fick  li^  !^128  mit  weiteren  Anknäpfnogs- 
versuchen). 

riB6U8  ,ein  aus  Weiden  jy'etlochtene.s  und  mit  Fell  überzogene.s 
Behältnis  flSr  Schmuck,  Kleider  u.  s.  w.,  K(^er* :  aus  gr.  ^isxo^  „  Koffer, 
Kiste "_  (Frei  Iwilz  Wb.  s.v..  Paalfeld). 

rite  ,.nac!i  reehlem  ReliL'ionspehraiiche",  rltus,  -üs  „die  her- 
jrebrachte  Art  der  ReliRionsü  bunt?-;  Gebrauch,  Sitte,  Gewohnheit.  Art": 
wahrscheinlich  nach  Vanicek  i235,  Ostboll  M.  U.  IV,  Jüüf.  zu  Wz. 
*rei-  „fließen",  s.  rivue  und  Tgl.  bes.  ai.  riti-i  „Strom,  Lauf,  Strich; 
Lauf  der  Din}7e,  Art,  Weise^  ir.  rian  (Strachan  KZ.  XXXIII,  306) 
,way,  manner",  a<Ts.  rid  (Uhlenbeck  PBrB.  XXVI,  570)  „Strom". 

Abweichend  Fick  l\  548,  Prell witz  Wb.  s.  v.  &p&0>(xoc:  zu  gr. 
apttVito;  „Zahl",  ahd.  rfm  „Reihenfolge,  Reihe,  Zahl*,  nhd.  Beim 
(in  der  Bed.  durch  ftanz.  rime  beeinflufk.  s.  Kluge  Wb.*  s.  v.), 
ii-'.  Knrun  , Unzahl",  ags.  rf»/  „Zahl",  ahd.  riman  „zälilen".  ir. 
do-rhnu  „enumero",  i'YuiT.  rhif  „Zahl",  gr.  v-rj-c-iToi;  „ungezählt"; 
idg.  *rei-  „zählen",  w^oneben  *re'  „worauf  bedacht  sein"  (s.  reot% 
betrachtet  Persson  Wzerw,  103,  163  als  Erweiterung  Ton  *ar- 
«fQgen*  (?)  in  «emt«,  «r»,  ai.  ftd-  „angemessen  recht;  sahst.;  die 
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von  den  Göttern  tc^tjre>etzte  Ordnung,  heiliger  Brauch"',  rfma 
„rite*,  rtü'S  „bestimmte  Zeit",  av.  rafp.-s  ds.:  dodi  sind  die  an 
die  lat/ßedeutuiig  erinnernden  ar.  W  orte  (.s.  noch  ans)  yieUeiclit 
besser  auf  eine  Bewegungsvs.  ^er^  £u  besiehen,  von  der  V«»- 
»fließen"  eine  Erweiterung?  bildet,  s,  orior. 

rito^  -«/V  (t^'iscian);  nacl)  Stowasser  .  Verbum  laro*  fzusf iminend 
Meyer-Lübke  Zlötx.  XLY.  84  11.)  taisclie  Kekoustruktion  aus  irrüäre. 
Die»  ibt  unumgänjjlich,  wenn  letzteres  zu  lürrio  gehöil. 

rf vili8>  HvlBiM  «Nebenbuhler" :  ab.  rwhm  ds.  (Pick  KZ.  XXU, 
374,  Wb.  1<  528.  VaniCek  240). 

Nicht  zu  rem,  oder  ol»  «Mitaarainer  an  eioem  Kanal"  zu 
rwus. 

vfTVB  «Bach" :  als  *r«£>4<o-«  oder  eher  *r^ms  mit  rl^K»  zu  Ws. 
'^/'t?/-  „fließen"  in  ai.  rindti,  nihvati  «läßt  fließen,  läßt  lauten,  ent- 

liirit*,  rhjate  „p-erät  in-^  Fiielieii.  Insl  -ich  auf",  rai/a-.<  ^Str^niunj^, 
Strom,  Lauf,  Eile,  lletti^keit",  nnu-s  ,in  i'lul.;  ^eialt;n.  Üielaend"', 
ri<»-s  Strom»  Laut',  Strich'*,  retu-tf  „Oiuli,  Strtmi,  Same"  (Vaniuek  23ö, 
Curtius  366),  ab.  rgha  «Pliiß**,  4groJ  j.Sameneigiiß*',  «nroi  ^Ziisamr 
menflu&\  naroj  „Andrang*,  r<^  , Bienenschwarm",  nnqHt  *vati 
„fliegen"  (aucl)  .,stoßen".  wn«  wie  ^'r.  &p''vu>  „bew-efre*  noch  auf  die 
allgemeinere  lidbed,  „bewegen"  weist,  s.  orior,  wo  über  entierntere 
YeruHiidtc)  (J.  Schmidt  Voc.  II,  248  ü".,  O.sthotl'  M.  U.  IV,  45),  ir.  rian 
^Heer**,  cymr.  rkid  «Same»,  gall.  Bina8  «Rhein«  (Fick  il^  Sä7). 

Dagegen  ist  ^ol.  u.  s.  w.  rinnan  „rinnen"  wegen  des  prät. 
rann  und  wegen  H<rs.  iei'nan,  am  fnnrh  F^fderseii  IF.  11,  lU-"")  w«r 
die  ui"bprgi.  Flexion  *nmiiaf  *arn}  wohl  auf  die  nicht  erweiterte 
Wz.  *«r-  zu  beziehen,  y^I  bes.  das  Caos.  got  ur-ram^^an  «auf- 
gebn  lassen**,  ahd.  rennan  «rinnen  machen"  {:^ronelö  mit  Ein- 
fiShrunj,^  vfjn  )ui  nus  rinnan)  —  :ih.  roniti  „eft'undere",  serb. 
rtntiti  .  Triiiu  II  vci  ;j,ir{.UMi.  s-f hiiirlzrü,  Ijarncn"  iv.  Rozwiiiiowski 
Kozpr.  ak.  um.  w  trak.  wyüzial  tiiol.  Ser.  11,  tum.  X.  18.J7,  424 1., 
der  das  yon  Strachan  BB.  XX,  herangezo;,'ene  ir.  roimnim  «ent- 
laufe**  richtij^er  in  ro  +  inniu  zerlegt). 

Eine  Farallelwz.         „llietäen"  s.  unter  lUo. 
Unrichtij,'  v.  Flanta  1,  474;  rlvun  aus  *(s)re»i-jpiSf  zu  Wz. 
*»iVM-  (s.  unter  liöma.) 
rbM  «Zank,  Streit*:  vielleicht  nach  Vanicek  230  zu  ringor^ 
vgl.  l»es.  ab.  rqffb  «Schimpf,  Holm"  und  zur  Bed.  auch  nhd.  mund- 
artlich maulen  =  srhimpffu.    Formell  wäre  an  ein  Ptc.  *rixuii :  ric- 
tun  =  t^mum:tentum  anzukuüpleu  (Stolz  HG.  1,  453).    Oder  nach 
Persson  Waerw.  103a 2  zu  gr.  ipttum  u. s.w.  (s.  rfma}? 

röbigO,  -inis  „Host":  zu  ruber,  vgl.  zur  Bed.  bes.  a;,'s.  n'is/, 
ahd.  rost  „Host"  (*ru<l}i^t<>-),  ;\b.  ruzda,  lit.  i'ä«^)«,  lett. rM«a  (*rüdhmj 
«Rost",  ai.  (unbelfLt  I  i</st(tm  „Eisonrost". 

Lat.  ö  in  roiftyo,  robus  «rot",  rübeua,  robtuH,  Jtiöbiyua  am  ehesten 
nach  Osthoff  Par.  79  ff.  durch  Verquickung  eines  mundartlichen 
*'-öfofs  „rot"  =  ir.  ruadf  got.  ra«/»,  lit.  rawluis,  nh.rudh  (vgl.  mit 
lat.  Vokalis-jTins.  aber  mundarll  f  nlfus)  mit  einem  echt  lat. 
*röbos  „dunkeltarbig'  —  idg.  *robhofs,  s.  robur  (ähnlich  Ferbson*" 
Wzerw.  21U);  andere  Beurteilungen  des  ö  bei  Kretsehmer  KZ.  XXXI, 
455,  Ceci  ihrcb.  Glott.  it.  s.  p.  VI,  191f.,  Solmsen  Stud.  108 1 
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röbns  ^rol":  «  «.         «rubros*  tt.s.w.,  s.  rüher  und  zum 

Lautlichen  röhiqo. 

röbus,  robui'j  -om  , Kernholz,  bes.  der  Eiche;  Hiiite,  Festig- 
keit, Widerstandskraft  eines  Gegenstandes;  Kraft,- Macht*,  r&mstns 

^aiis  Harthülz,  eichen;  hart,  stark,  fest":  sehr  wahi-sdieinlich  nach 
Ustholf  Par.  I.  71  \X.  (wo  Lit.  auch  über  ahweiehendp  T)entnngen) 
ilavon  benannt,  dati  das  Kernholz  sich  vom  Sphnt  durch  dunklere 
FSrbnn^  imterscheidet:  zu  gr.  op<pv6?  „finster,  dtmkel*,  ootpvipoY,; 
„seh\v;irzli<  )l^  '>ofvY)  ^Finsternis,  Dunkelheit''  (könnten  alleFdinps 
nach  Hirt  IF.  XIl,  2-26  auch  als  *o;7;«-.s;m-.f  zu  ^r.  s;i£^:ioc.  piM.  r/./i'.* 
{rehßren),  aisl,  iar}H'  , braun".  :vj>.  eorp^  earp  ^dunkelthi  hi;.'.  s(  lnv;irz- 
lich*',  ahd.  h'pf  ,fuscus"'  (*erbh-n6-),  aisl.  iarpe  „Haselhuiiir,  ahd. 
rejya-,  r^-}mm,  scbw.  rapp^hSna  KRebhtffan*^.  lekt.  nufdia-irbe 
„Haselhuhn*^,  lauka-irbe  ^Feldhuhn*,  nasaliert  r,  r/aft»  «bunt''»  ab. 
r^i>Äj  ni«t«^.  rjdhJca  .Bobliuhn"". 

rmlo«  -ere,  -si,  -huni  „iiaj^en,  benagen*:  s,  rädo. 

rogo,  -äre  „fragen;  ersuchen,  bitten":  zm  regere)  Gdbed.  , wo- 
nach langen"  (VaniCek  ^9),  s.  auch  das  folgende.  • 

rogU8  „Scheiterhaufen*':  =  gr.  (sicil.)  ^070;  „Getreidescheone*, 
vgl.  zunächst  trot.  rikan  ^anhäufen*';  obwohl  letzteres  wc^'on  mhd. 
rechen  , zusammenscharren",  aisL  ri^ka,  ahd.  rShho  „Haike",  ajrs. 
racu,  mnl.  rake  ds,  (in  flbertragenem  Sinne  nhd.  rectalen:  auch  Jal. 
rogäre  scheint  so  zu  beurteilen  zu  sein)  eher  auf  die  Bed.  ^zusammen- 
kratzrii.  zu.sammenscharren"  weist  als  auf  die  Reil.  , aufgereckt,  dahe  r 
autg^esLapeii'*.  ist  die  Ziiirehörigkeit  der  ganzen  Sijipo  zu  retjcre  {(-ur- 
tius  185,  Vanicek  ii^y,  vgl.  auch  Zupilza  Gutt.  l^S  m.  Lit.)  doch 
tinsunehmen.  so  daft  die  Vorstellung  der  zum  Zwecke  des  Herbei- 
scliarrens  auscff  rt  -  klen  gekrallten  Hand  zugrunde  liegt,  rogua,  W^ö^ 
kennen  froiltrli  nach  Mcrinj^(M*  IF.  XVII.  Ii.')  auch  uninülclbar 
nur  Grund  der  JBed.  ^aulrichten*  von  regere  u.  s.  w.  verstanden 
werden. 

Rdma  ^Rom*^:  scheint  etrusk.  Ursprunires  (s.  Schulze  Eigen- 
namen 579). 

Von  den  bisherigen  Erk];irnngoti  nr-r  tm  obeston  annehjubar 
Vorbindung  als  , Stromstadl"  mit  Hämo,  dein  alten  Namen  des 
Tiber,  r^men  „Euter*,  RütninOf  Wz.  *9rm-  ^fließen"  (Curtius 
Sh%  Vanieek  :Mi').  bezw.  *reu-  (v.  Planta  l,  474,  Stolz  HG,  I.  MOS, 
Bnigmann  Grdr.  1^  7612)  in:  lt.  pjcj  ve>-tn,  tl^ürfA  „fließe*,  öooc. 
i^.'vyi  „FIuTj"  U.S.W..  ai.  srArati  .tbcl'.i  ".  sröfft-ft  .Slroni",  ap.  ranta 
^t  iuii^,  uhd.str&utn  „h<troui*,  aisl.  sstraumr,  ags.  strknn  »Strom"',  lit, 
sratfiü^  traeeti  „Hießen*,  „Strömung %  Hb.  ostrmn  „Insel*,. 

9tn^  „StrÖmun^^.  ir.  sruaim  „Strom%  snUh,  cymr.  *ffrw(l  „Fluß*, 
arm.  aru  „Kanal"  f  Hfib^chmann  Arm.  (ir,  1.120):  Gdf.  von  Rnma 
wäre  *reuema,  *^rouema  (vgl?  ai.  srArit<irt\  ^rurtHiffiti:  Sehnsen 
Stttd.  97),  oder  *reumä  (vgl.  peüjxa)  mit  Verwandlung  des  vortonigen 
mt  in  *Roumdnoi  zu  ö  (?Ced  Arch.  glott.  it.  s.  p.  VI,  19  ff., 
dessen  übrige  Hcispiele  für  diesen  Lautwandel  freilich  nicht 
zwingend  sind),  während  t&s  Biimo  eher  altes  a  anzunehmen 
wäre,  vgl.  gr.  Stpö|jw»v. 

Nieht  Oboxeugend  verbindet  Prellwitz  Wb.  277  Böma  und 
RäuMihta  zwidfelnd  mit  gt.  pd^ti  , Kraft*»  ^vyo{i.c  »stirke*. 
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ropio,  -ötiid  »eine  Harbenarl,  vielleicht  die  rote  Seebarhe" :  j,'anz 
unsicher,  ob  nach  Lindsay<^obl  87  mit  dial.  jf  statt  b  zu  rööu$  «rOl- 
lidi",  rüfuif  u.  s.  vv. 

rdrHrii  ^leicbtbewsffiiete  Mannschaft,  die  hinter  den  Km* 

truppen  hervorbrechend  zur  EröH'nung  des  Kampfes  den  Feind  wenig 
bescholi  uiul  >iili  dann  wieder  zurückzog,''':  dir  alte  Verbindunt;  niil 
rö8  (^quoü  iniininpiitibus  inihiil»u.<  fere  primuni  rorare  incipit"  ist 
freilich  trotz  Vauicck  iiüä  bloiäe  Volksetymologie)  i^t  in  der  Weise  auf- 
rechtzuerhalten, daß  zwischen  rös  „Tau*  und  ^röräre  „rennen*  ein 
Bedeutungsrerhältnis  wie  zwischen  rinnen  und  rennmi  besteht:  vgl. 
aisl.  idsa  ^einherstürzen",  idid.  rns-m,  ap^s.  )-crs'  , Atiirriff.  Sluiiii", 
L'V.  spii)Y|  „Schwunjr,  Andrauji".  ioujsui  „Hieb«,  -Ironie,  eile" 
i'rellvviiz  1U4,  doch  ohne  rörärii;  Yerbindang  tiiii  £puj7|,  aber  sonst 
unziigehlbrigeni  bei  Geci  Arcb.  glott.  it.  s.  p.  VI,  !20),  Gdbed.  „die  eilen- 
den, leichten"  oder  ^die  anstürmenden *. 

Solmsen?.  Stud.  98,  Herleitung  aus  *rou€msioi,  zu  ai^l.  raun 
,JHrobe",  gr.  £pet>väv  „a^iiispiUeu,  nachforbcheii'*,  sptuva  a^*^*^**" 
forsehung',  als  „Anfklfinin^truppen",  ist  nicht  voi-zuziehen. 
rös,  rörig  „Tau":  al).  rma,  ht.  ranä  „Tau",  ai,  rum-^  „Satt, 
Flüssigkeit",   rusii  „Ftutlitigkeil,  Xa!;''.   av.  Ruhha    ,Namo  eines 
Flusses"  (dazu  nach  K.  Kulm  KZ.  XX\ iii,  :214  f.  der  skythische  Name 
der  Wolga  Td);  zu  Wz.  *erei^  „Üieücn,  Feuchtigkeit"  in  ai.  ürsuti 
„fliefit*,  gr.  a.j/oppo?  „rückwärtsgehend'',  '/'^oppov  ,zuröck,  wiedeitim*, 
ai.  fiabhä-ü  , Stier"',  av.  ap.  armn-  ^Mann,  Miinm  lif  ir,  aiiii.  gen. 
ahi  ^ManJi",  gr.  ao-JTjv,  af»(>Y,v,  futl.  kn-L  £03y,v  (oliiif  lak.  ^Ivr^v. 

ion.  epSYjv  ^niuiiiilirh''  (eigentlirh  , benetzend,  Sauu-ii  <  icljend* ; 
VAniüek  idäö,  Fick  1',  11,  llU);  daneben  *rc«-,  nta-  in  den  unter  rö- 
rärii genannten  Wörtern  [Ist  wegen  gr.  aic-epaw  «speie  weg,  leite 
eine  FtOwigloett  ab''  dafür  eher  eine  langvokalische  Parallelwz.,  a!» 
wie  für  rö«  eine  Dehnstufe  von  *(ejres-  anzunelimen?].  S.  noch 
«TO,  und  bezüglich  entfernterer  VerwaiidtschaJt  urior. 

Trotz  L.  Meyer  US  172,  Johansson  KZ.  XXX,  i Iii,  IF.  11.  61  f. 
ist  Verhindiing  von  rö»  und  halt^lav.  Vo«a  als  *^r6s-  mit  iler  Fa- 
rallelwz.  *%ieres-  in  ai.  varsuin  „Regen'',  gr.  ceostj,  e^sy]  „Tau",  ir. 
/ra*fi>  (*y,rmtä)  . Ho'^'«»n'".  \\\.  rrmn-,  nmhhd-a  .Stier'*,  el. /ar>pYjV 
U.S.W.  {s,ven'€s\  nidiL  vurzuzicheii  (.s.  auch  Krelschmer  Juinl.  149). 
rOM  „Rose*:  ans  gr.  p6oov  (*/"|iooov)  „Rose*  entlehnt.  Eine 
Mntterform  •^oSea,  äol.  *poCä  =   *ö&^tä  .Rosenstrauch*  (Lil.  bei 
Saalfeld  ».  v.),  ist  ebenso  tiilhflirliih  wie  die  .Annahme  oskischer 
{s  =  di)  VermiUluiig  iKdler  VolksH.  üli'.  (i.  Meyer  L.  <:bl.  1S«):{, 
49);  lat.  a  vielmehr  auf  (irund  bereits  giiech.  ispfz.  riio«Jist  lier)  Assi- 
bilierung  ?on  h  (v.  Wilamowüz  Gomm.  metr.  II,  !21  a  1).  Das  griech. 
Wort  siainnit  aus  dem  Iran.,  woraus  auch  ap.  *  tarda,  av.  varsd»' 
(vielkiclit  .Roce"*.  s.  Bartholomae  Airan.  \Vb. i:5*>*»i.  arm.  wr*/.  aram, 
varda   ,Roae"  (Poll.  E.  F.  11-,  817,  Helm^  254;  wohl  zur  Sippe  von 
rädix^  Gurtius  352,  Fick  1*,  55M. 

Mit  Uni'echt  beti-acbtet  Mikkola  BB.  XXll,  244  gr.  pödov,  lit. 
raddstai  „Rosen.*?t rauch"  und  lat.  rom  i^urodm  hätte  aber  Vo«Mi 
ergeben!)  als  urverwandt  untereinander  und  mit  rmlLx. 
röstrom  »Schnabel,  Schnauze;  bes.  Schiirüschnabel* ;  als  „Xage- 
werkzeug"  zu  rödo  {%,  B.  VaiiiSek  ^S). 

Walde  Stym.  Wörtnbncli  d.  lat.  Spiaclie.  94 
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rota  ^  rnbus. 


rotrt  l'ad",  rotundlis  .srlieibcmuTul'' :  ni.  n'ithn^,  av.  vnpa- 
, Wagen.  Streitwagen",  k.rotJi,  cvmr.  rhod  „Fiad",  ahd.  rad  ^Had", 
lit.  rätas  „Rad",  ratelis  ^Rädclieii'"  (:  lat.  rotula;  Iii.  dwirätis  ,z\vei- 
rideriger  Wagen*:  lat.  hh^^hts)  (Oortius  343,  VaniSek  2^,  llt  rUit 
^rolle"  =  ir.  rethim  „laufe",  cymr,  gno-redaf  ds.,  galL  peiorri6$im 
„vierräderiger  Wagen"  (*r/ö;  Pf.  iv.  fo-raifh  , er  lief',  'Aoymr.  frunraut). 
lit.  ritnlal  „Schubkarren",  rithnis  „zusanimengerolltf^  Rolle",  lett. 
ritens,  riluUs  , Wagenrad"  (Bezzenberger-Fick  BB.  VI,  239,  Fick  I*, 
117,  527,  II*,  231). 

Ganz  unsifiier  ist  Zugehörigkeit  von  got.  raps  „leicht",  ags. 
t'SPde,  ahd.  rtulo  .«chnell".  aisl.  rgskr  „kc'  k.  tapfer",  ahd.  rase 
, schnell*  (ühlenbeck  Got.  VVb.  s.  v.j;  ebenso  die  von  gr.  enif^od-oi 
«zu  Hilfe  eilend**  (Prenwitz  Wb.  s.  t.),  da  die  ar.  Worte  eine 
zweifelhafTe  Stütze  fOr  idg.  th  sind  (v.  Planta  I,  469 f.,  Brugmann 
Grdr.  12.  cm). 

ruber,,  rubra,  -n»i  .rot",  t*ubör,  -öri»  ^HöU'" .  riibeo^  -ere 
„rotsein":  u.  rufru  ^ruhios'^,  o.  Bu fr ii 8,  püL  Rufries  „Rubrius": 
=  gr.  ^rot",  ab.  rsrfr*  da.;  vgl.  auch  aisl.  rodra  «Blut*,  ai. 

mdhird-8  .rot,  blutig",  riidhiräm  „Blut",  röhitas  ,rot*;  gr.  tc^e-iO-io 
„rulr%  epeoiVj;  „Röte":  .u-ot.  mn^.s-  ,rot*,  ahd.  u.  s.  \v.  rät  „rot". 
ü<){.  f/uriudjo  „Schamliattigkeit*,  f/nriiuli  „ehrbar",  aisl.  r/drf/*  „rot*, 
rjöda  , blutig  machen",  ags.  r^od,  rüst,  ahd.  as.  rost  „Rost";  ir. 
i-uaä,  eymr.  n.  s.  w.  rkndd  ,,rot* ;  lit.  rcnüdm  «rot'*,  raud^nas  da., 
randn  „rote  Farbe",  mdeti  „rosten",  rMm  , braunrot",  rüd)!i  „Rost* 
11.  w..  ab.  r7,dHi  .erröten'  (=  lat.  rubere,  ali*!.  mtot  ^er- 
röten*}, r^ida  „Rost",  rudz  „rol"  u.  s.  w.;  vgl.  noch  iai.  robigo, 
r9lkw9  „rot".  rfffuSf  rübug  «Brombeere*  (?),  rfissus,  rubHa 
(Curtius  252,  Vani^ek  'im. 

Von  einer  einfachem  Wz,  *fir<'U'  5=tammt  nach  Por>s()ii  Wzerw. 
48,  ^2n7  fT.  ai.  nrund-n,  arnsd-s  „rötlich^,  av.  ain  xso-  .weiß* 
(Zweifel  bei  Hirt  Abi.  117),  ai.  ravi-ä  , Sonne",  urui.  urec  (Hübsch- 
mann Arm.  Slud.  I,  21,  vgl.  auch  Persson  a.  a.  0.)  »Sonne*. 

Davon  *(e)reH-t'  in  laSLrutilu»  „rötlieh"  (Vaniöek  248;  vgl. 
anrh  Slolz  W\.  1.  iT.G  gegen  Bartholomaes,  BB.  XII.  «4,  Annahme 
etruskischen  Ursprungs;  Niodermnnn  IF.  XV,  IWa^:  Gdf.  iti-tsro:*) 
und  *(ejren-d-  in  lat.  raudus,  roduta,  riidiM  , Metall*,  nidis 
„roh*,  abd.  antzzfj  eimi  „Erz*. 

rnbeta  „Kröte":  zu  ruber,  wie  gr.  'ff>ü'vv|,  «ppövo?  „Kröte*  zu 
ahd.  hrün  „braun"  (s.  ^her).    Vgl.  Curtius  H04,  Vanicek  244. 

Niehl  nach  Pogodin  [lA.  VH,  Kil]  zu  ab.  ryha  „Fisch",  ahd. 
rüppa,  ritpa  „Raupe,  aucb  Quabbe*. 

mlllis  „Brombeerstaude,  Brombeere" :  wohl  zu  nhd.  mhA, rupfen, 
nhd.  nrppiff  „Inmyii^"'  (olirontlirh  ndd.).  abd.  roufi'n  „raufen,  mpfen", 
nhd.  nmfen.  Id^'.  *ri')il)-  ^ilurch  die  urm.  Worte  allerding.s  nicht 
erwiesen)  Parallelwz.  zu  *reup-  (in  rumpo)  „zerreißen":  rubus  also 
„Pflanze,  an  der  man  sich  reißt*. 

Kaum  nach  Brugmann  Grdr.  I*,  197.  (auch  schon  Isid.: 
rnorum  Latini  rnbnm  ayipellant,  eo  quod  fnn  tns  oius  rubciit)  zu 
rnber,  da  die  Ptlanze  wdlil  nicht  von  der  Farbe  der  unreifen  Beeren 
benannt  sein  wird;  audi  kaum  eine  s-losc  Nebenform  zu  nhd. 
Gestrüpj},  8ti*uppig,  aträubenf  ahd.  aMtimn  «starren,  rauh  emporsiehn. 
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struppig'  Hein*  (Oslhoff  M.  U.  V,  63  ff.;  sl  dagegen  Kluge  Wb.  6.  v. 

ructo,  -mr  „lülpseii^:  s.  erügo. 

rüdectDH  , voll  Schutt;  daher  vom  Erdboden:  trocken,  mager": 
zu  rüdus  ^zerbröckeltes  Gestein''  (z.  B.  Siote  H6.  (,  535). 

rudeos,  -tis  .starkes  Seil,  hes.  Sehiffstau**:  als  ^rasselnd''  oder 
dgi.  zu  rudo?  (VVliarton  Kt.  lat.  s.  v.). 

radiDieutum  ^dar  erste  Anfang,  erste  Unterricht  in  einer  Kunst, 
Vorschule,  erste  Probe*:  Ton  ruäis  ,roh*,  bezw.  (e-)rndlre^9m 
dem  Hohen  bmusbringen,  bilden,  erzioheir. 

rudis,  *0  «unbearbeiteir  roh** :  ursprgl.  « blutig,  roh  Tom  Fleische*, 

Niclit  zu  i'udera  (Fick  l*,  418). 
'  rndls»  'is  »jeder  dOnoe  Stab;  Kelle,  ROhrlÖiTel,  Stab  zu  Feebt- 
übungen*:  gaus  fta^lich,  ob  zu  rädix,  Gdf.  *iir«*f/i-«. 

Nicht  zu  rilid.  rtfofa  „Hute,  Gerto.  Stnnp»"',  as.  roda,  röd 
^Kreuz'  (Curlius  ^iöii,  Vanißek  "244).    Auch  nicht  ais  tit-d-ü  zu 
^'Ol.  raiui,  aisl.  rcyn%  ahd.  vor,  niid.  Rohr,  liöhre,  Ueuse,  da 
letztere  nach  Hirt  PBrB.  XXU,  1234  f.,  Hoffaiann  BB.  XXV,  106  f. 
als  *ro{^)u-za'  zu  jrr.  opo'fo;  ^Rohr",  serh.  rogoz  «Rietgrae*^, 
pohi.  rftffol  .Binse"  {?.  noch  rKsrttnt)  grehören. 
rudo  (und  rtldo),  -ere,  -tri  „brühen'':  lit.  raudä  , Wehklage*, 
nmdHii  „M'ehklaffen*.  ab.  rydajq  ^wehklage*,  ahd.  Hogan,  mhd. 
rieeen,  n{,'s.  reotati  »klajron,  weinen*  <dazu  auch  nhd.  bair.  rotzm 
,\veinen''),  ai.  rndati  „jammert,  weint",  rnditi  d.s..  caus.  rodayaU 
av.  raod-   „weinen*'   (VaniCek  iiil,  Kick  H,  1  lö,  Idjr.  *mul- 

ist  Erweiterung  von  s.  räi  us  »heiser"  (Eick  a.  a.  ü.,  Fer:»son 

Wzei-w.  196  f.). 

nidUH  (rffdoa)^  -m»  „zerbröckeltes  Gestein,  Geröll.  Schutt; 
Murtcl.  K-tt  i'  hmasse" :  aus  V/A/vm'/o.s*,  zu  as.  ir/r/o/',  ahd. //rioj  „S^and. 
Kiesi'*,  ühil.  Urieß,  n'^s.  greot  „Saud*,  aisl.  tp-jüt  „Gestein'*,  aisl. 
yrautr  „Grütze"',  ajjs.  grytt,  ahd.  yruzzi,  nUd.  GrützCf  ahd.  yrün 
»Kam  von  Saod  oder  Getreide* :  Iii.  priSdHUf  griuU  «atnopfen*, 
grüdast  „Korn"*,  Iclt.  grnuds  „Korn'',  ab.  gnida  „Scholle"  (aber  ^r. 
y&Ooo,;  wohl  Le  hnwort  au.s  hebr.  chärüts,  asF.  huräm  .Gold"')  fFick 
1*,  418,  l'reUwitz  Wb.  s.  v.  xF^^^o^,  Johansson  Beitr.  Hoöniann 
BB.  XXVI,  14ä),  und  ohne  Dental  rymr.  gro  „Grieß",  com.  groti 
^aabulum"  (daraus  franz.  (/n  ie  u.  s.  w. :  Eick  11^  117). 

l(5ti.  *;/hr('ii  ,  *ghrei<-(f-  nacli  l'rellwitz  a.  a.  0.  „hart  über  etwas 
hin*treifen.  daher  zerreiben,  zermalmen,  ^'cistif?  oder  im  Gonuitc  hart 
lienihren",  wozu  uoch  lit.  grdnicts  „Grandacker-,  gn'mim,  yrduiti 
„nagen*,  graudüs  „rfthrend,  herzbewegend:  spröde  (von  Eisen)*, 
grudinn,  -hUi  „Stald  härl»?!»".  üi!  I.  Graus,  ahd.  gnisön,  grütrisan 
„Schreck  emptinden",  m\\\\.  gvtid,  griuwel  ,S(  liro(  kon,  Grauen,  Grüuel". 
alid.  inyrüen  „schaudciir  (nirht  wahrscUeiuUcher  über  letzlere 
Wiedemann  ÜB.  XXV 11.  -l^"^). 

Lat.  r&du$  kaum  zu  aisl.  r&«i  f^md-sti'-J  ^Trümmer*,  raten» 
„verfault*  (Perssori  BB.  XIX,  iG8),  ai,  loifd-s  „Scholle*,  lit.  pe> 
lennhi^,  -rüs-fy  .  Astdienbrödcl".  rt'niys,  rusas  „Grube  für  winter- 
lichen Kartoilei  Vorrat",  rau^iü  .wülile"  (:  lat.  ruo:  s.  Johansson 
IF.  VIII,  KiU,  üblenbeck  Ai,  Wb.  s.  v.  lo4((is;  die  lit.  Worte 
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wolil  aus  *rü'»;  vgl.  niss.  r^dUip  «locker'^,  ndl.  rill  aus  ^'mrM- 

piofker"'. 

rüfas  „liclitrot,  fuchsrot'':  s.  robus,  röhiyo. 
rnga  Funsel,  FUte,  bes.  der  Haut":  nach  BuKge  KZ. XX,  9  zu 
lit.  rai^s  „Bunzel",  ninktt,  riikti  „ruiizelij.'  werden,  verschrampfm'*, 
rukszlaa,  raükazlas  ^Runzel",  rankiu,  raükti  ^runzeln ^  wozu  nach 
Schräder  KZ.  XXX.  4SI  (ohne  rüga)  ai.  rHknA-s  „rauli"",  ahd.  ags. 
räh  ^rauh",  j^ot.  ^Dietenbach  Vgl.  VVb.  11,  107,  Uhlenbeck  t'BrÜ. 
XXVII,  193)  inraith$jan  , ergrimmen'',  vielleicht  auch  gr.  ^ö«6c  «run- 
zelig* (*^öxi6??  Doch  vgl.  p5t^  , Runzel*  und  Prellwitz  Wb,»  s.  v.). 
Idg,  *rug-,  *niq-  ist  walirsrheinlidi  Ablaut  zu  *uerff;  *tferq-  in  iett. 
suweryt  „eintrocknen,  einschrumplen'',  ai.  carj-  „krümmen"  u.  s.  w., 
8.  veryo  (Zupitza  KZ.  XXXVl.  ti7a:  Verbindung  mit  ags.  w/n«/« 
»Palte,  Runzri"  schon  bei  Curtius  481,  Vanit^ek  ^21  i). 

Kaum  zu  i'%mcäre  iV.\\\  \\\\9,  ',W.),  Fick      5;2ö),  so  dafi  .Graben, 

Fnrrhe"  (vi^l.  cfapxt'c  .Hnriz»')    FaHo" :  tpoto'io)  , pflüge")  Gdhe<l. 

von  rüga  würe ;  urrugiu,  an-nu/us  schlieiaen  sicii,  wenn  echt  lat., 

eher  an  ruMcS^e  an. 

rugio,  -irt'  .brQllen  (vom  Lffwen,  Hirschen)":  hoin.  Eoufövxa 
„bnillend"  ,  sp6-^v.f[koq  . brüllen«] "  (vom  Stier),  rjyy-u/jc,  äipo'cr^, 
top'JYfxa  (s.  be<.  Kretschmei  KZ.  XXXVlll,  1H5)  .(lehnill,  (^«»lieul'', 
pü^zi'j  „kiiurren,  belleu",  und  mit  idg.  q  ab.  ryknati,  rykuti  „brüllen", 
ahd.  roh&n  ^brüllen*  (Curtius  Vanidek  241)*  ir.  rwilU  «GebrOU, 
Geheul"  (Firk  II*.  ^35):  *reug-  in  ab.  i-hzati,  poln.  rzux'  ^wiehern** 
(neben  n.^ati,  r£ec:  W.  Mover  KZ.  XXVllI.  17.'»,  AehrinfrlF.  IV. 
hierher  vielleicht  auch  lit.  rüyöti  „jemandem  etwas  nbei  nehmen" 
(»  ^murren"?  fitk  I*,  5:25);  vgl.  auch  erügo,  meto. 

Sämtlich  Erweiterungen  zu  idg.  *reu-,  s.  rävus,  rumor ^  rüdo. 

midoti  ,rauh,  uneben*^  (pihrm  „Stempel"),  fre^^tützt  durch  ital. 
ruvi<h>  iCrölter  AflL.  V,  241):  wohl  als  .kriitzeiul"  zu  rno  III, 

rulluh  „bäurisch,  grob,  ungesittet;  sub.st.  Grobian":  aus  *fud- 
1&8  oder  *ntd'8loBf  zu  rwdis. 

rfima,  niniis,  -is,  rünien,  -inis  „säugende  Brust",  Rüm^iMt 
^.(lic  (inttin  der  Säugemlon'' :  zu  *(s)reu-  „fließen",  s.  unter  Roma, 
Hü  wo  tCiurtius  'ShA.  Vani(  ek  342  u.  8.W.;  Anlaut  trotz  üsthott' M.  ü. 
V,  Gii  Ü.  nicht  ar-,  sondern  /•-). 

rüineii)  -mi«,  rüma^  rümiSt  -48  «Kehle,  Gurgel,  Schlund*, 
rümare  „wiedo^canen",  rütn4näre  (daraus  durch  Anlehnung  au 
retnigäre  das  von  Caper  fretadelto  rümigäre ,  s.  Kdl'  r  Vnlkset. 
150)  ds. :  ni.  romuntha-s  , Wiederkauen"  (aus  *roma-muiUhinf  ,das 
Umdrehen  der  Halsmuskeln*'  dissimiliert,  J.  Schmidt  Krit.  lOÜ;  vgl. 

auch  Pick  I*,  116),  lit.  raumS  .Muskelfleiseh«  (J.  Schmidt  a.a.O.); 
idg.  *reumen  ^«Muskel,  bes.  Halsmuskel**;  Beziehung  zur  Sippe  von 

erügo,  rucfärr,  rugio  (womit  rünien  —  an  sich  nahflifirond  -  ai« 
*rügnn'H  von  (an  tius  181,  Vanicek  !s!41  verbunden  wurde)  ist  unsicher, 
da  „Halsmuskel"  als  ur.«prgl.  Bed.  nicht  tcststehl. 

mnex»  -ids  „Sauerampfer*:  mit  rüia  „Raute*  (ein  bitteres 
Kraut),  ^'r.  p^örfj  ds.  (eigentlich  „die  gesäuerte,  bittere")  zu  ahd.  ags. 
.sür,  aisl.  ,y<<;v  „«aitfr".  nh.  sgrz  „roh",  lit.  mras  „salzig",  ir.  scrb, 
cymr.  chwenr  „bitter-  {*.sucrHos,  Stokf»s  KZ.  XXVHl.  SluM):  Wz. 
idg.  *suer-,  *sür;  *su^-  (woraus:)  *yn'«-;  /  Hmf-x  benibl  aut  idg. 
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mos  (au8  *8ni'tno8j  , sauer,  biiter^;  rüta  vorgleiclit  sich  iu  der  Bil- 
dung mit  mhd.  rSte,  nhd.  Raute  «Viereck*  (idg.  *q^(tjra'44 zu  *q^eirih; 
Osihoff  H.  U.  V,  irl  fr.). 

nimer  nicht  als  „Aufstoßett,  Säure  verursachend"  zu  rOirtl- 

narr,  rrwitrc  (V.'ini^ek  mV), 

ruiuor,  -Ot  is  „jedes  dumpfe  üeräusdi:  jMluriueln,  Gesumme,  das 
Gerede  der  Leute,  unverbürgte  Nachriebt* :  b.  rä«»>. 

rumpo,  -eret  rUpiy  rnptum  »breolion-  mit  rilpest  ruptUMf 
rupejc  zu  ai.  nipfrtfati  , verursacht  Reilieii.  hri«  lif  alr,  lufppdti  »zer- 
brichf*.  Inpta-fs  ,,zerbrochen,  beschädijrt"'  (eijei  juit  i«!^.  s.  ?fÄ^ 
^Bast"),  ni.pyati  »hat  Beißen  im  ijeibe%  ropam  „Ijoch,  Höhle*;  ags. 
riofauj  aisl.  Wv/is  ,  brechen,  zerre  iiäen*,  aisl.  rauf  «Spalte,  Loch*^, 
a^.  reafy  äs.  /v}/*,  alid,  /'O^T/  ,Raub",  ^.'nt.  biranbon,  alul.  u.  s.  w. 
ronbvn  , rauben''  (s,  auch  \Vad<toiii  IF.  XIV.  iOifl.);  lit.  rüpeti 
«sich  um  eLwas  kümmern",  /-{7^^  tndu  ,ej;  kmumerl  uiich'*,  t'upius 
«besorgt**,  rüpesfia  ^Sor^^e"  (wohl  ursprgl.  ,es  zerreißt,  bricht  mir 
das  Herz*;  vgl.  zur  Bed.  ai.  rnjdti  „zerbrirljt" :  lat.  lüi/eo  , trauere''), 
rupas  ,rauh,  höf-kori;:.  holprig?"  ((iiirtiu-  jr.C,.  Vanieek  1244 f.).  lit. 
rnnpat  , Masern.  I'iu  knr,  ranple  «Blatter",  mtlpsaa  , Auscatz"  („Loch. 
Brui  li  lu  der  Huul"),  serb.  r  w^ja  „Loch,  Grube*  (Fick  l^  llü,  5:iU), 
ir.  n»^  «stößiges  Tier'  (Sftokes  IF.  II,  173,  Fick  U«,  poln. 
rupii  «beißen*^,  n/ijuc  ,sciiidere,  friare**  (v.  I{oz\vado\vski  Rozpr.  ak. 
\im.  w  Krak..  wydzial  liiol.  Ser.  11,  toni.  X.  l.S<»7,  4-27).  Danrln^n 
Vielleicht  idg.  *reHb-  in  isoL  raupjan,  ahd.  roufen  „raufen,  ausreitjen, 
rupfen  %  ags,  rypan  „ausreiLieu"  (weon  nicht  mit  p  aus  pp,  pn),  s. 
rubus, 

ruinpnB  «traduz,  Weingesenk"  (Varro);  zu  rumpo  (Stolz  HG. 

1,  401). 

rüua  „Wurfspieü"  (Faul.  Fe^t.  353  Thdi'. :  runa  genus  teil  siguiücal. 
Ennius:  „Hunata  recedit",  id  es  proeliata):  aus  *ntp»nä,  zu  rumpo^ 
Kaum  nach  Vanicek  ilAi  zu  tno  (lit.  rdtUi  «ausyaten,  aus- 

reil.'^^'ii''.  ab.  ri/ti  „grabm"  «.s.w.). 

rUDciiiH  .Hobel":  nu>  'yr/Avr^  i-nlleljnl  (Varro  l.  I.  VI.  IH>. 
Saatfeld  u.  s,  \\.)  uulei  Anieiinuo^  aii  dar»  uiit  lelzlerem  urverwandte 
r^mcäre  (Oslhoff  Pf.  61»,  KeUer  Volkset.  99). 

rrverwandtfschari  auch  von  ruHcitta  ist  trotz  Vanit^ek  24:2,  Fick 
l\  ll'.i.  r>:;(),  Proihvilz  Wl».  s.v.  f.oxdvT,  nicht  anzunehmen. 

ronco,  -are  „jalen,  au.sj:it»!n'  (später  aucl»  «^lalt  rupfen,  mäiien'"), 
runeo,  -unijs  „Heuthacke,  Jäthacke'':  ai.  luücAU  „rauft,  rauft  aus, 
rupft,  enthOlst", /»/Imnam  „das  Bupfen.  Kaulen,  Ausrauti n*,  gr.opJ>ao«t» 
„;-'ral»e,  scbane",  hyr/io  ds..  ^'yy/\  ^Graben*  (wohl  mit  unursprgl. 
y),  ^Dv.oiVfj  (daraus  lat.  nnt'-ftnf)  .Hobeh  (Vani^ok  3i4i,  Gurtius  34^}, 
ir,  i  iu'ht  ,|Schweia''  (Fick  11',  "loh);  s.  noch  ruo. 
Lat.  rüga  ist  wohl  fernzuhalten. 

ruo,  -ere,  rui,  ntfum,  ruifilrub-:  dreierlei  L'rspruii;^- : 

1,  .-Ifirzt  II ;  mit  rtmio  ''  ^11  Sturz,  Einsturz,  'rnimmer*  und 
den  Zusammensel/mu VI)  rmjt'UO  ,.stürzc  mit  Heftigkeit  herein, 
breche  herein",  conyt  uo  „lalle  zusammen,  trelle  zusammen*  zu 
honi.  lypttov  «Oberßel,  bedrängte*  (mit  ingrm  verbunden  von  Döder* 
lein  Hom.  Gloss.  I,  257,  zustimmend  ScIüiI/a  KZ.  XXIX.  "241,  Hirt 
BB.  XXiV,  ^82),  wozu  auch  C^XP*'!^*^  «i'^i^ig  andrängende,  unge- 
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stürne"  (Aliieiii-  Beilr.  z,  j;r.  und  laf.  Elyni.  1,81.,  Bruginann  IF.  XI, 
i287;  aber  äol.  /paut»  »ritze,  verletze"  und  wohl  auch  sYYfiauw 
«schlage  hinein**,  kypr.  xpft^ojiat,  ypa'>;o^at  «stoße  an,  bin  benach- 
bart", a/pa-fj^  unberührt,  rein*  sind  eher  zu  y  f>'tij  u.  s.  w.  — a.  frio 
—  zu  stellen),  lit.  gritlri),  f/riiUi  „zufjuinnienfallen,  in  Tröinmer 
fallen",  griduju,  f/növiau,  yriduii  , niederbrechen,  donnern''  (Polt 
Wzwb.  I,  744;  vgi.  noch  bes.  Fröhde  KZ.  XXII,  252  nnd  Hoffhiann 
BB.  XXVI,  142). 

Dazu  eine  Anlautdoiihh-tle  in  npr.  l-rüf  , fallen",  lett.  JrrmiJis 
, Absturz",  ap-s.  luu'omii  J'allen"  (Zupitza  KZ.  XXXVll,  :]?>.>»). 
"1.  ^rennen,  wohin  eilen,  .slnrmen":  die  von  seilen  der  Bed.  nicht 
unmögliche  Identität  mit  1.  (vgl.  nhd.  stürzen  niederfallen  und 
eilen)  wird  widerlegt  durch  ir.  rüaikar  , Ansturm",  cymr.  t^iUhr  ds. 
(Fi<'k  IH. '2^4):  diese.«  ''r<-n-  ,rennrn.  oilon"  (von  IVi-i^son  W^onv. 
l'I-2  auch  in  ai.  rü-rd-s  „Intziir.  vom  Fieiier"  j;e.sucht)  ist  idciilj-i  h 
mit  *erm-  in  ai.  rnofi,  rttvati  ^erliebt  sich,  bewegt  sich",  j^r.  opvj|jLi 
l*o{.cvo{j.')  „errejre",  opoitu  «stürme  los",  ai.  rfm<«-  ^Renner*,  afel. 
(wr,  ags.  tant  „schnell*,  und  Erweiterung  von  idji.  *  s.  orlor 
(Kuhn  KZ.  II.  4(iO,  Persson  a.a.O.  u.  s.  w..  Pedrisfii  IF.  II.  :5()7i. 

^autreifjen,  wiihlen,  scharren":  lit.  ranju^  ninli  «ausreiijeii. 
ausjäten",  rareti  Jäten",  ab.  rt/Jq  „grabet  „reiße  aus,  jäte 

aus*,  njh,  lylo  «Grabscheit,  Spaten,  Hacke*,  von  «Graben,  Grube*, 
lit.  rav($a  «Süraßengraben",  apr.  rmetfB  , Graben*  {vielleicht  aus  d<  m 
Slav.?);  ai.  rav-,  ru-  „zerschlagen,  zerschmettern"  (rurat,  nufht. 
mcisatn,  röruvat),  nitä-s  „zerschlagen,  zerschmettert",  gr.  8f»u3'/»h>»v 
(Schulze  Qu.  ep.  318)  „iJie  Erde  aufwühlend",  ir.  rmm  „Spaten, 
(Trabscheit*,  ruamor  „eflossio"  (Fick  IP,  :i:{4),  aisl.  rt/Ja  „den  Schafen 
die  Wolle  ausreißen"  (OstholT  M.  U.  IV,  :2Sf, :  dazu  auch  ah.  runo 
.Flioß"?  schwieri^-^  wojren  kas.,  masur.  reno  ds..  s.  r^no),  },'ot.  rinri< 
, vergänglich",  aisi.  ri/rr  „gering,  arm"  (Zimmer  ZfdA.  Xl.\.  A')0), 
aisl.  rj6dr.  ahd.  rtuK  aisl.  nwf,  ahd.  rod  «Rodung*,  nhd.  (nd.)  roden. 
nhd.  reuten.  Vgl.  Vaiiin  k  _>41,  Osthoff  M,  U.  IV,  28f.,  Fick  \\  1  11). 
5i>8.  M  in  der  jurisliscfien  Formel  rüf  a  caesn  (Varro  1. 1.  IX,  lü4) 
„(Tetrrahenc«  und  (iefälltes"  gegenüber  rütuf^  (kann  ü  in  der  Enklise 
enlwickell  lial>en,  Hirt  Abi.  172)  zwingt  trotz  Solm.sen  Stud.  V.j-l 
nicht,  auch  diese  GmjjpL  auf  zwei  verschiedene  Wzln.  zu  Terteilen: 
♦rfl^  „graben"  und  *rü-  „reißen,  rallen";  man  kommt  mit  *r«iä«- 
„ausreißen,  reißen,  grab<^n"  (vgl.  rnirli  nincfire  i  h^iiOQtw)  aus;  rumpo 
U..S.  w.  ist  vielleicht  eine  Erweileriuij,'  davon. 

Hierher  rütrum  „spaten,  Hacke,  Kelle",  ratet Lum  „klenie 
Schaufel",  alllat.  rutäbulum  „Schaufel,  Scharre,  Rührkelle", 
obruOf  dfTtüO^  Sruo  u.  s.  w.  —  rm  entweder  aus  *ruudf  oder  aus 
*r^Uö  mit  Vera)l;.'omeiiurung  der  Zusannncn.«;elzuii;:srorüi  ^rno. 
rüpCs  „steile  Fel.-:\vand,  Klipiic,  Fel-i  tikluff,  jäher  .Vbgrund" :  zu 
rumpo  (Vanicek   124.")):    vgl.   bes.   die    tuol.   Ortsnamen  Hoppen 
(14.  Jhdl.   Raußpen,  heute   roupj  gesprochen),  Uofcn  {roufa  ge- 
sprochen), ferner  Riepe  „Schuttreuse*  (Schatz  Mundart  von  Imst 
üä,  771. 

rupex,  -iris-  .sii  inblo(k:  steinern;  klotziger  Menscli,  Rüpel*; 
zu  rapes f  rumpo  (Vanicek  24ÖJ. 
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mrsus  «rückwäi'U,  zurück" :  *r^mt'3os  (Vaniöek  i74,  Soüusen 
Stud.  GO). 

rü»f  rüris  ^das  Land  im  Gegensätze  zur  Stadt*:  aus  *reuo8 

fSolinsen  Stud.  60)  =  av.  rat  ah-  ^VV'eitc.  Raum",  rai  as  atrat-  ,\vas 
sicli  irn  Freien  bewegt (Darmestf^ter  Mein.  soc.  lin^'U.  III,  öö);  vj;l. 
auch  'dh.  ravhiih  .eben''  (urisi.  "'(//  rb/ii),  ^oL  rums  „Raum;  geräumig, 
weit"*,  aisl,  rAm  »freier  Platz.  Lagerstätte,  Bett%  ags.  as.  ahd.  rüm 
^Rauni",  ags.  mhd.  rüm  ^■j:rvl\mn\'^' ,  nlid.  Raum,  geraum  (Vanicek 
-j:!.*).  Osthrtfr  M.  U.  IV,  lili,  Fick  118,  r>^l)),  ir.  r6e,  rM  »ebenes 
Feld^  (VoM^-.tm:  Slracliaii  [lA.  IV,  103],  Fick  II*.  l>:'.5). 

Idg.  *reu-  beruht  wahrscheinlich  auf    «-  =  ^ ur- :  *iu'r-^  zu  ai. 

comp!  «drl^än,  av.  roMru-,  gr.  Bup^j;  «weif,  VgL  MoiUet  Mem. 
80C.  Hngu.  XII,  '2t231T. 

Pälign.  Rnntix  „Rusticus*^  sciieiiit  aus  dem  Lat.  entieUoi  2U 

.-  ,^eiil  {s.  V.  l'laiita  1,  IGO). 

rüa  nicht  nach  Hirt  PBiil  XXII,  :2:]3  i.  zu  ht.  rütUi  »jaleu" 
u.  s.  w.  (s.  mo).   Unrichtig  auch  Fay  Gl.  Rev.  XIU,  35(1. 

rusciini)  ruiU'UH  „der  Mäusedorn»  eine  Art  FekUpari^el" :  K1uk<-'^ 
(\Vb.' "271)  VerbinduiT/  iiiif  ltmi.  rausa-  ,Rohr"  {i^.ruilis)  ist  lautlich 
unter  Ansatz  von  roif^hes-m-  iiailbar,  aber  in  der  Red.  mibelriedigend 
(s.  auch  Bugge  PBrB.  XIU,  334). 

Eher  nach  Niedermann  Meianges  Mcillet  103  f.  zu  Iii,.  ersstketiSf 
lett.  t  / /.  .v* /t/i'/>  „rhamnus  calhartica" ;  rHsciun  dann  aus  *roscos. 

rutjpor,  'äri  ,.durchlbi-schfii.  nntersJUchen*  (Acc):  Erweiterung'^ 
vo«  W  z.  *rea-  in  gr.  ij^oväv  „ausbj»üren,  auöfor.sclien",  sfts'iya  ,Xacli- 
faiBchung*^,  aisl,  raim  »Probe  ^  gut.  r0na  »Gelieimniü,  geheime  Be< 
latsefalagung'^,  ahd.  u. s.w.  rüna  ds.,  ahd.  u.  s.  w.  runcn  „tlüstcrn, 
raunoTi\  Ictt.  runM  »reden*  (aus  dem  Grm.'?),  ir,  rAn  »Geheimnis"» 
cynir.  rhin  d.s.? 

rustiBS  ,helinei.sclu'ut,  rotbraun'' :  zu  ruber  (Vanicck  :243).  Gdt*. 
wohl  *mdk'm-,  vgl.  ahd.  rot{ajmo  »Rost*,  lit.  rüavas  »rotbraun*, 
raÄWrtÄ  „ruf,  lett  rüaa  »Kost*»  t'usla  „eine  Art  rotbrauner  Farbe*, 

llt.  ruscti  ,^Mirninen,  brennen";  mit  <o-AI>]('ifnii;/  I<ff.  r/^sCf^  .hrnniip 
Fnrhe".  rv-.^tct  .rof  tärben"',  lit.  rustas  ,lila"  nml  . luaiinlich*,  ahd. 
a^.  roüty  ays.  ritst  ,Küit"  C rüdh-s-lo-) ;  enthiWt  (üt-  .sufli.\ale  Tid':slufe 
ZU  gr.  TO  f^sod-oc»  lat.  rvior  (Persson  BB.  XIX,  370,  J.  Schmidt  KZ. 
XXXli,  3S7,  Brugmann  IF.  VI,  1(J3,  Johansson  IF.  VlU.  UH  m.  LH,), 
Balt.  *ruiitais  daher  keine  ausreichende  Stütze  lür  Xiedenuanns 
IF.  XV,  Iü0a3  Zunickrührung  xmi  niasus  aui  * rudh-tois.  Gr.  oo'j'3'.'); 
, rotbraun"  (Prellwitz  \Vb.  s.  s'.)  ist  wohl  aus  riis/tinf  entlehnt  (l'ersson 
Wzerw.  238a3  nach  Zacher). 

rüta  , Raufe  (hittere.«5  Ki-aut)"*:  s.  rumex.  Aus  den»  Lat.  stanunt 
ahd.  rata,  und  dur'  {i  ^alloroman.  Vermittlung,  daher  mit  Erweichung 
von  /  zu  (/  ags.  i  wlc. 

ratäbuluin  (altlat.)  , Schaufel":  auf  Grund  eines  *rutä*'e  »gra- 
ben* (:  riUu^s)  HOL  ruo  III;  VaniÖek  :241. 

rntilus  „rötlith,  hochblond'*  (vgl.  WcWfflin  AflL.  XU,  20):  zu 
ruht  r  (s.  Vanirrk  ^243,  Xiedermaiin  IF.  XV.  liXKi  3). 

rutuba  „\erwjrrung,  ümuhe"  (Varro):  unerklärt. 
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sabaiinni  ^ein  iriol>e>  loinenes  Turli.  Serviette  u.  s.w.":  au>  lm-. 
Goi^Savov  (Weise,  Saalfeld),  ursprgl,  ^Zeu^,  in  Saban  (bei  Bagdatlf 
gemacht*  (Lewy,  Sem.  Premdw,  im  Gr.  1J7,  Uhlenbeok  Got.  Wb. 
s.  V.  saban). 

Alis  dem  grierh.-lni.  Worte  stanirnf  p-ot.  mhmi  ^leinenes Tuch, 
Toten kleid",  alid,  .^«öan  , leinenes  Tuch ^*,  ab.  russ.  «at>an  «leinenes 
Hemd,  Toteiikleid " . 
Sabina  herba:  s.  sambücus. 

SabToi  ^die  Sabiner",  SaftelM  (*Safnolo-),  Sa^nnium^  Sam^ 
nttesy  o.  Sa  finini  {>.  Brug^mann  Grdr.  675  und  Schulze  Eigen- 
namen 478  a  10,  i^'egeii  v.  Piauta  1,  ^66),  wozu  die  Namen  HabiUHf 
Sahidius,  Sabiis  (mit  auflSUiiPrem  ä,  Silius  Ital.  VIII,  4^  Bauer, 
das  nach  Schulze  Eigennamen  479  aber  nur  darauf  beruht,  dafi  dem 
Dichter  der  Name  de?  alten  italischen  Gottes  nur  aus  der  stummen 
rherlieteiiing  der  Bücher  hoknnnt  war):  man  l'atit  Sabtni  vielfach 
als  „die  ei^^enen,  die  Sippenangehörigen "  und  wie  ^Tm.  Snebi  nls 
Ableitung  mit  6ft*Suffix  vom  Pronominalst.  *8ue-,  *8e-  (s.  sut,  ftibi, 
ee;  vgl.  «ihne  Wt-Sufflx  auch  Suiones  bei  Tacitus,  aisl.  Suiar 
^.SfhwfMlen'',  iVorooi  Ltl.  'Mi,  ^18),  vgl.  apr.  sntbs  »oitron.  i=elh.4*. 
mit  Artiicei  ,der.sell>e~  (*mbh-  o(]ov  *s>^//-1.  gr.  otpöi;  (urspr.L'I.  „von 
eigener  Art,  von  eigenem  Wesen*,  dann  ,  eigen  * ;  die  Bedeutungs- 
gleichheit mit  *i5f%^  bewirkte,  daß  neben  ^Si  u.  s.w.  auch  09« 
u.  J*.  v\\  trat,  mit  nachträtrlich«"  Bescfai^nkung  der  letzteren  P^orm«n 
auf  den  Hnnl  und  IMur.).  ni«»^.  n.  w.  o-sAba  „Person",  sobb  .Eifr<^n- 
art,  (Miarakter*.  nh.  sohhsiro  ^EiLcn.irt,  Wesen"*,  ni  mbhd  „Ver- 
sammlung der  Dorfgemeinde",  ^ot.  u.s.  w.  sibja^  ahd.  !<i2tpO')a  „Sippe", 
aserb.  «einer,  der  frei  ist,  aber  nicht  Kuni  Adel  geh5rt,  Bauer*, 
ab.  m'obofla  „Freiheit  (ur^^prgl.  „Zustnnd   der  Sippenanirehörigen"). 

Solnison  Versl.  197-mi  (z.  T.  nach  .lulmnsson  \F.  U.  öfT..  I.idön 
Stud.  z.  ai.  und  vgl.  Sprachgesch.  54 f..  Uhlenl)eck  PBrB.  XIX,  XHi  ); 
KZ.  XXXVll,  öy^Jtl".  erklärt  Solmsen  auch  russ.  jniserbh  ^Stietsohn" 
u.  9.W.  und  den  Namen  der  Serben  und  Sorben  durch  Umst^ung 
aus  *8eh)n,  „Sippenangehönger*,  während  aserb.  sebt-b  „freier  Bauer*, 
russ.  ,yahr  „Nachbar,  Freund"  (Iii.  sehras  „Handels-  oder  Arb^Mtsge- 
nosse"  aus  dem  wruss.  entlehnt)  eine  nasalierte  Nebenform  dazu  seien. 
—  Besser  aber  wird  mart  sich  bezüglich  der  angeführten  Völker- 
namen des  Etymologisierens  enthalten  und  sich,  wie  Schulze  a,  a.  O. 
und  505,  Inder  Verzicht  auf  vorstehende  Anknüpfungen  damit  he- 
giingeii,  die  ital.  Namen  als  Ableitungen  vom  Gottesnamen  Sabm 
zu  betrachten. 

jtabvliiBi,  rabnlOy  -üms  ygi'obkßriilger  Sand*,  'mäurra  ds., 
bes.  „Sand  als  Scliiffsballast* :  aus  *i>sapom,  *bhsahhlom  zu  gr. 
jj.o;  „Sand*  au>;  *'Vrfao(;, -I^Yj-foc  .Slfniclieri"  (i\or.  •hä-to^).  V'/l.  niirli 
gr.  'lrJ.lt.fA^)^r,c  „Sfifid",  ■l-v^'/.crji;  „müil)»',  niorsch".  »V/'w  „mahnen, 
maiilen",  '^f^^öi  „ zerre ibi)ar'',  '^fidi-'f.  tiStauh*  u,  s.  w.,*  und  mit  vor- 
griech.  Entwicklung  von  bhs-  zu  auch  gr.  a}j.ai)o;  „Sand*;  aiid. 
sant,  aisl.  u.  s.  w.  Mndr  „Sand"  (*bh8a'm(9)dh(h). 
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Idg^.  *bh(fd',  *hh!*n  m(d)dh'y  *hhsä-bh-  gehören  wie  ^l\  'Idtyoi  ,zer- 
reil)e*,  '^Koy/j;  ^Sand.  Staub'*  zu  ai.  hhm-  , zermalmen,  kauen*  [psdti, 
hübhasti  , zerkaut",  psdj  psü-  ^Speise*,  psdms  , Schmaus"*,  psüras 
«Nahrung*),  bhdman^  „Aecbe",  bhatita'^  ^so  Asohe  gewondon^,  so 
daß  ,Sand,  Asche"  als  ,zu  Staub  verriebenes"'  beiun  üI  ist.  Vgl, 
Vanifek  (Inrtin?;  <i9H.  de  Saussure  Mem.  Hi».  ( l-ttifilT  ht^i  Hrnsmann 
Grdr.  1',  42l>,  Johansson  KZ.  XXX,  431  a  4,  Kretschmer  KZ.  XXXI, 
m,  J.  Scfamidt  HZ,  XXXII,  364. 
Lat.  harina  ist  fernzuhalten. 

saccharnm  , Zucker"*:  aus  iiv.  -<zxy/xpov,  za-Ayap  (Weise,  Saal- 
feld), da^  «einerseits  au«  päli  sakkhnrä  (ai.  ^drkarä  ^Gries,  Kies, 
Geröiie,  .Sandzucker ")  entlehnt  ist,  s.  Trellwitz  Wh.  und  Uhlenbeck 
Ai.  Wb.  s.  VT.,  Sclwftd«r  RealL  998  f. 

saccD8  „Sack":  aus  gr.  aä/.xc?  (v>d.  Weise,  Saall'ekl),  das  wieder 
aus  hebr.-phönik.  9aq  «hftrenes  Kleid,  IVaaerkleid,  Sack"  (Pauli  KZ.  . 

xviii,  ur.). 

Aus  ifcrccMif-adxxoi;  stammt  got.  sahkux,  al(d.  u.  s.  \v.  ab. 
mkulj  „Ta^be''  u.  s.  w.,  s.  t,  B.  Schräder  Reall.  697. 
sacena  «die  Hatue  des  Pontifex":  aus  *8ace»naf  zu  saxum 

(ebenlalls  von  einem  r.v-St..  Skiifsili  -m-  8 f.),  secärc,  ftcena. 

sacer,  -cm,  -crum  , einem  (totle  geweiht,  heilig'"  (daneben  wrWs, 
init  ü  nach  Lindsay-Nohl  -iiu):  o.  saxopo  .isHcra""  oder  „sacrura", 
sahrid  ^l.)f  »akrim  (aee.),  m>  Bahra  «aacras*,  sacre  „saernm*; 
o.  saharater  „sacratur**,  sak  ras-ian  „sacrariae"*.  «akuraklüm 
„*sacraculum,  saeellum":  sahahiter  „sancitur" :  päl.  mcnrnririx 
„*sacratrix,  sacerdo*" ;  duzn  Sfincus^  -i  und  -«v  ^eine  umbr.-sabin. 
Gottheit**  (auf  diesem  M-Stamme  beruht  Sanqii-äli.^  „zum  Sancus 
gehörig«,  Fest.  462,  515  ThdP.t  rgl.  Bersu  96,  Sehnsen  8tud.  171  ^ 
Schulze  Eigennamen  467),  u.  San  M  ,^ncium*,  clat.  Sansie:  von 
*ftffvko-  abgeleitet  ist  sancio,  -ire,  mvrt,  mmintn  ^ durch  reli^ri^Vse 
Weihe  unveiielzlieh  machen,  heiligen;  ein  Gesetz  bestätigen"  (Thür* 
neysen  Verba  auf  -io  28).  aanetus  ,  geh  ei  Ii  ^'^t'*,  u.  sahta^  itakätam 
„^nctam*",  o.  finahtinn  ,panctuni*,  pill.  mto  „sanctum". 

Von  aufieritalischen  Beziehungen  ist  Ver^vandtschatt  mit  aisl. 
sdftr  „versöhnf"  sicher  (Liden  bei  Noreen  Ltl.  '2h).  <lie  mit  lett.  säkf 
„anfangen''  (Wiedemann  üb.  XXVll,  :2(X))  aber  kaum  anzunehmen; 
möglicherweise  ist  *«fl(jt-  Weiterbildung  von  *«a-  , befriedigen*  in 
(tänns  (Gurtius  378  f.),  säiis. 

Etrusk.  L  rsprung  unserer  Sippe  ist  trotz  Bröal  M^m.  soc.  lingu. 
XII.  l24Hf.  nicht  anzunehmen. 

bAcerdOs»  -döt^s  , Priester'*  (auch  lern.,  s.  z.  B.  Schulze  KZ. 
XXVill,  281):  ans  *9äero^ä-t'« (».  saeer  und  dare;2,B.  Vanidek  289). 
sacHiiiii  «mustum.  quod  Libero  sacrificabant  .  .     (Pkul.  Fest. 

4()5Th(IP.1:  zu  aacer  (Vnnieck  t^SU). 

sae^ulum  ^Generation,  Geschlecht,  durch.schnittliche  oder  liödistc 
Lebensdauer  eines  Gesclilechtes,  Menschenalter,  Jahrhumierl"* :  « 
cymr.  hoedl  „Lebensdauer*,  alirfit.  hoetl,  homU^  mbriBt.  hoazl  ds. 
(Wbarton  Et.  lat.  80,  l'^ick  11*,  294),  idg.  *sdi.tlom  (Per.<Ron 
Wzerw.  ll!2,  .fohansson  de  der.  verb.  174)  zu  Wz.  *se(i)-  „säen"*  in 
lat.  sero  u.  s.  w.,  vgl.  bes.  gel.  tmmmps  , (Menschensaat),  Menscl>- 
heit,  Welt*. 
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sai^|>e  „n[V,  neulr.  eines  Adj.  *saepi^  etwa  ^ein^'edraiitrt.  zn- 
sammenjjedrüJigf,  wovon  sciepiOy  -Ire  ^umzäunen**  Deaoininaliv 
ist  (vgl.  £ur  Bcd.  frequenH :  fnrcio)',  Sfiepes,  -in  ^Zaun,  Gehege"*, 
praesSpi^^praeB^ia  ^Krippe,  St:ill\  Zweifelhalt,  ob  mit  echtdlQ 
ac  (wofnr  o.  üaiii'.v^  ,Saei»iiius''  keine  Stütze  ist,  s.  Schulze  Eifren- 
numeii  .'»  t'M.i  nder  mit  ae  =  e  taul'  c  weisen  tUe  ruinau.  Sprachen, 
s.  Gröber  AUL.  V,  4üöj. 

Verbindung  mit  gr.  <3Yix6c,  dor.  o&xo<  «HOrde^  Zaun,  Pferch'^, 
ahd.  meuja,  inhd.  aweige  „Kinderherde,  Viehhof,  Sennerei  und  dazu- 
^.'ehöriger  Weideplatz''  (Curlius  1  lö.  Vaniöek  :289;  Biif?{?e  BB.  XIV.  m 
nimmt  *AHäi»qO',  *>^iiäi<i('^)ü-  als  Gdf.  an;  Johansson  W.  11.  0  f .  unter 
Beziehung  zum  Heüexivst.)  ist  selbst  bei  Annahme  eines  dialektischen 
s=  sehr  schwierig,  zumal  oiqxoc  (s.  Qbrigens  darüber  PrellwitK 
s.v.).  ffu'eiya  auf  jf,  nicht  q'i  weisen. 

baeta  (besser  als  t^tta)  „das  starke  Haar,  bes.  der  Tiere:  Horste^: 
alid.  Heid  ,,Strick,  Schlinge**,  sfeito,  ags.  sadu  ds.,  ahd.  seita  „Strick, 
Saite'';  lit.  jod-Mrift«  „verbindender  Riemen^  {setas^  „feines  Sieb, 
hes.  aus  Pferdehanren") ;  ^h,  sHb  „Strick"  (sütee  ds.),  9\,  s^tu-s  „bin- 
dend, fes.sehid;  Band.  Fessel,  Brücke",  viwhaetU'  J^amm''.  Zu  Wz. 
*Häi-  „binden"  in  ai.  syäti,  ifinäti,  sinott  „bin«!pt.  bindet  lo«".  )*ina 
„Haar",  alb.  g'aimt  (oder  (f'al'mz'i  s.  Pedersen  KZ.  XXXiil,  -AMj  »Seil", 
ahd.  U.S.W.  seil  «Seil*',  '^ol.  insaUjan  „an  Seile  binden*,  ahd.  aüo 
„Rieraeuwerk  des  Zujrviehs'',  ahd.  u.s.w.  .«fr/wo  „Strick",  aisl.  neimr 
„Suite",  ab.  »Ho  ..Seil",  lett.  «^»w,  mt,  xeju  „binden'",  lit.  ätsaile 
„Verbindungsstranj,'  am  Wagen"  (Fick  1^,  137,  ÖoS.  OsUioff  M.  ü.  IV, 
133,  143),  ir.  am  „Kette,  Halsband"  (Fick  11*,  3U3). 

MeYQft  aWfltend,  tobend,  schrecklich,  gestreng":  2u  lett.  siht», 
9iW8  „scharf,  barsch,  heilknd.  grausam"  und  (trotz  des  Zweifels 
Uhlenbecks  s.  v.  sair)  got.  sair  n.  „Schmerz",  ags.  saVy  as.  nhd.  xfr  ds., 
ahd.  U.S.W.  i<tr  „.schmerzhafY",  nhd.  sehr,  rerxehren  (Bezzenberger- 
Fick  BB.  V'l,  :240),  ir.  tfäetJi  „Leid,  Mülie,  Krankheit"  (Windisch  Her. 
d.s&chs.  Ges.  d.  Wiss.  1891,  191  al). 

Dagegen  ist  got.  sai'w.s  „Landsee,  Sumpf land'',  ahd.  u. w. 
seo  „Sep,  Meer"  fernzuhalten  (trotz  \Viiii!is(  }i  a.a.O.,  Fick  11*.  iVH), 
I  hlenbeck  PBrH.  XXVll.  130:  s.  bes.  Zupitza  Gutt.  und  Bezzen- 
berger  BB.  XXVll,  1441'.).  Zweifelhaft  ist  Zugehörigkeit  von  gr. 
«loXoc  „bewegUch"  (Ubienbeck  a.  a.  O.).  abzulehnen  die  von  got 
saiuala  ^Serle"  (v<»ii  Koegel  (JGA.  181)7,  O.V).  zweifelnd  Brug- 
mann  Hr.  Gr.  *  U)  mit  alöXoc  verbunden),  da  aus  Cber 
gr.  ala  (Wackernagel  Verm.  ßeitr.  7)  s.  Lit.  unter  atm. 

saems  u.  s.  w.  ist  daher  ursprgl.  „versebrend,  leidvoll*.  Daß 
idg.  *.sai-  r.^i-)  nach  Wood  IF.  XUl,  119f.  als  *l^se-i- :*bh.sj.i. 
eine  El  \\i  ii(  rting  zu  ai.  bka^  u.6.  w.,  s.  iobtUumf  dai«leUe,  ist 
g.iii/.  /.weiieiliatt. 
hiu^io,  -Ire  „naclispüren,  wittern,  wahrnehmen  wie  ein  Spürhund", 
sätguB  .scharfsinnig  •»  wahrsagend,  prophetfech",  säigm  «Wahr* 
s^rin",  tf4%«ina  «Zauberin",  sägax^  äm  „scharf  witternd:  scliarf- 
sinnig" :  zi\  '^r.  -i'-^irj^yx'.  {(hr.'ä'^ioit.'x'.)  „ich  meine.  plaulM  ''  i?  Mahlow 
AEO.  -is,  Picllv.it.'^  Wb.  .s.  V.:   da^-egen  zieht  Fick  GGA.  KS'.>4,  237 
Verbindung   mit   a-^tu  vor),   got.  sukjun^   ahd.  u.  s.  w.  mohhan 
«suchen',    ir.  mitßm  j.suche"  (Ptctet  KZ.  V,  j7f.,  VaniSek  :290, 
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Fick  I^  557,  IIS  ^^^)«  gr.  .«»af «gute  Umschau  gewährend''  (PretU 
witz  a.  a,  0.). 

Ge^en  die  Heranziehung  auch  vou  got.  mkan  ^streiten,  rech- 
iea*,  alid.  u.  s.  w.  sahhan  ^tadelOt  schellen,  vor  Gericht  streiten", 
aisl.  s^k  „Rechtssache,  Sache",  ags.  sacu  , .Streit,  Feljde"',  alid. 
mhha  .Strfif.  Sfreilsache,  Rechtshandcl.  Sache'"  (Pictet,  Fick  1^, 
a.  a.  0.)  s!|)richt  jr.  saiyim  »sage,  spreciie"  iBezzeiiberger  BB.  XVI, 
das  kaum  (wie  fdr  die  grm.  Worte  mOglich)  aus  dem  Be- 
griffe der  „irorichthchen  Rede*  iwzw.  älter  «geriehtlichen  Unter- 
suchun.ir''  «entwickelt  \>\. 

sageiiii  ^Sciiieppuetz  heim  Fischfang'':  aus  gr.  aa-fwvift  (Piclei 
KZ.  V,  -Xl,  Saatfeld). 

MflliA  «Mast,  Mästung':  unerklärt,  trotz  VaniSek  290,  Whartoo 
Et.  lat.  s.  V. 

sagitta  J^teii"  {tt  aue  li  von  den  roni.  Spraclien  voraiisjrpscfz!. 
geKeiiüber  plaut.  sdt/itu,  (iiölu  r  AflL.  V,  400):  vvoid  von  mtyum 
pMäntekhen''  abgeleitet,  Jiacii  dem  ajn  Fuße  des  l'leii^subafLes  zur 
Wahninj^  des  Gleichgewiclites  angebrachten  Stol&tücke  (Gröber  a.  a.  0.)> 
m0-4t-u  (saffäUt  daraus  nach  der  ;:r.  Endung  -iMa  nmgetUltei)  «die 
vermittelst  eines  myinu  u'phenfle.  ilie/ende*. 

Kaum  zu  Iii.  .^c///«,  .-^ej/ft  JtelXeu",  ab.  potagm^i  (?)  ^nähere", 
[joü^sti  ^tan^'ere"  (Vaniüek  i^UU). 

sagmen  ^der  heiligende,  auf  der  Burg  gepflikkie  und  die  Fetialen 
auf  der  Gesandtschaft  unvei'letzlicb  machende Grasbüschel'' :  zu  9acei\ 
eancio  (Vanicck  i'su). 

t»agam  „viereci^iges  Stück  grüheu  Wuütuciies  alä  tiiivvurf,  bes. 
Soldatenniante)'':  galt.  Wort  (Fick  U*,  289 :  zweifelnd  schon  Vani£ek 
ii90).  das  zu  lit.  »ayiii  „Beisekleid  dei*  Litauerinnen",  lett  aagfchtt 
-Ilnne,  Decke  der  Frauen seya  ,.leinene  Decke",  sec/ene  „Decke, 
jj^roiäes  'J'uch,  alter  Mantel",  aeyt  „decken,  hüllen,  hedfckcn",  apr. 
^axtiif  „Rinde"  gehört  (Fick  a.a.O.);  kaum  hierher  auch  seyttstre. 
sagum  nicht  aus  gr.  oav-rj  , Saumsattel",  oüri^rL  ,Paekaattel, 
Kleidung,  Überzug*^  u.  s.  w.  entlehnt  (trotz  PreUwitz  Wb.  s.  v. 

sajo,  -ön/.s  ^iiericlitsbote"  (Cassioddi  i :  ob  von  !^nja,  •^eja,  der 
spiiÜaL  Form  voü  tsayum  (s.  Fick  Ii'.  :289)  abgeleitet  (Georgen 
S.T.),  was  das  aagum  als  Tracht  der  Geriehtsboten  voraussetzen 
würde?  Oder  aus  Uagto  zu  »etgux^  Oder  aus  der  germ.  Sippe 

von  aof/cny 

ääl  {idll),  i>älii<  .,Salz" :  u.  ftaln  ,.salem''  (v.  i'lanla  fl,  170), 
got.  as.  aisl.  mit,  ahd.  ^ulz  „Salz"  (womit  ablautend  afi.  imiiia 
„Salzwasser",  ahd.  suJam  «Salzwasser,  Salzwurst"),  got.  saUan, 
ahd.  mlzan  .salzen"  =  lat.  Silllo,  -cre  ds  \*.-oldöy  W.  Meyer 
KZ.  XXVlli,  171:  ir.  naill  ..jrc'-nkc  iier  S|uM  k",  millim  „salze" 
mit  II  =i  Id  oder  =  /n?  s.  Bruf^nann  i^,  öobj,  gr.  d^i  m.  ^Salz", 
f.  «Salzflut,   Meer",   SXios  ,marinus",   5Xj)-y,  „Salzwasser-,  p!. 

«Witz*  —  lal.  i<(iles,  ein  n-St.  in  ÄXaaiv  'jei;  ir.  salann, 
cymr.  u.  s.  \v.  halan  „Salz"  (aber  ir.  sdl  ,Meer'*,  Slc'ki  s  K.  Schi.  B. 
VIII,  .*i48,  vielmehr  zu  mlum,  Fick  11',  ab.  solh  „^^alz",  alai>h 

«gesalzen",  apr.  ml  „Salz",  letU  *a/s  (Curtius  ü4s,  Vanicek  iyö),  arm, 
al  «Salz",  aii  «salzig^  (Hübschmann  Arm.  St.  I,  17,  Kretschmer  Einl. 
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"lOHn  lit.  mfdtfs.  ab.  sladhh,  ^snß"  (nrsprjrl.  ^gesalzen",  daher 
wolilscliiaeekend,  würzig"*,  Preilwitz  VVb.  s.  v.  &X<;). 

Gegen  Möhls,  Bfdm.  soe.  lingii.  VH,  406,  Annahmt  von  Ent- 
lehnung der  Sippe  aus  einer  nicht  Mg.  Sprache  sprechen  die 
nltcrfflmlichen  Flexionsverhältnisse:  rtnm.  '*sa1d  (aus  *sah><l  iimh 
Streitberg  TF.  III,  H47)  und  W«;  gen.  ""salneii  (J.  Schmidt  Fl. 
18l2,  :258)  ;  daneben  ein  tt-Stamm  in  gr.  dXo-xo^,  lit.  saZ-rf-Wif,  ab. 
«2a-«2-«X:»  (Kretschmer  a.  a.  0.). 
salapütium,  -puttinm  (Catuli.  5H,  5),  unsicherer  Bedeutung;  nicht 
als  , geiles  Schwänzch»  ri nn< '*j)Rh'n)>i      praejmtium)  und  einem  zu 
salajr  „geil",  salio  „spi  iii;j(  "  gehörigen  ersten  Gliede  nach  Keller 
Volkset.  69.    Wohl  ricliligei  erinnert  Keller  andrerseits  an  salajnUUy 
salpicta  (aus  irr.  oaXieixfj^c)  «schallende  Ohrfeige,  Trompeter'^,  und 
Thielmann  Af IL.  IV,  601  f.  übersetzt  daher  , Trompeterchen schent- 
haftes  Schimpfwort  für  einen  stimmbegabten  Redner.   Anders  Riese 
zur  Stelle. 

salar«  -aris  ^B^orelle"  (Auson.,  Sidon.):  wohl  als  kelt.  Wort  mit 
»almo  zn  verbinden  (s.  Holder  II,  1^9). 

salebra  , holprige  Stelle  des  Weges;  bildlich  von  der  Uneben- 
heit der  Dar-stoHunfr".  safebröMUs  .srhlöpfrig,  uneben,  rauh*':  zu 
nalio  (Curtius  548,  Vanißek  298,  Usthot!' IF.  VI,  17),  und  zwar  wohl 
auf  Grund  eines  (Aorist ?-)Präsens  *mlire  (vgl.  gr.  ^Xioörni). 

smlgama^  ömm  „in  Salzlake  eingemachte  Früchte.  Wurzeln. 
Kräuter";  Entlehnung  aus  dem  Gr.  ist  wolil  des  Mittelvokals  woiron 
anzunehmen,  dorli  ist  iir.  aXaala  (Wei^e.  Saalteld,  Keller  Volkset.  79) 
wegen  der  anzunelnnendcn  starken  Verstünmielung  als  Quelle  un- 
sicher. 

Sali!  „ein  von  Numa  für  den  Marsdienst  einirosctztes  Pricster- 
kollegiuni" :  als  hüpfenden"  zu  ."»a/to  (Curtius  .548,  Vaniöek  298. 
I'  if  k  \*,  5.Ö7  na<  h  den  .\lten)?  Vielleicht  blolse  Volksetymologie: 
.s.  auch  Schulze  Eigennamen  Ü!24. 

Mlio,  'Ire,  (selten -Ii*),  'tum  «sprinfren,  hflpfen*:  gr.  &XXo^«'. 
„springe,  hüpfe"  (**</iO,  bezw.  *seliÖf  Brugni;inii  Grdr.  P,  467),  aor. 
a/.TO,  a).;)'/.  .Spmntr":  ir. /a/*m-r/^o-s'rr/  .('hci  tivtiiii^'"  {n])t'V  iJofuisiwt 
„labor,  elabor"  scheint  zu  lit.  s-eie  ii  „kriechen'"  zu  gehören,  das  nach 
Osthoff'  BB.  XXU,  457  ebenfalls  fernzuhalten  ist),  ai,  ucchalati 
fiSchnellt  empor^  (mind.  aus  *nd-a(ilaiif  Zachariae  KZ.  XXXIII,  444ff.)* 
Hierher  noch  lat.  salax,  saUus  („Sprun^^"),  satiäre,  8€itiSbra; 
s.  auch  Salii.    Vgl.  Cnrtins  54H.  Vaniöek  298. 

Aber  ai.  sariram  „Wassermasse,  Flut".  mliiä-i<  „wogend, 
fließend*  vielmehr  zu  ai.  akartif  särati  „läuft  rasch,  fließt''. 
sard-s  „Flüssigkeit*  u.  s.  w.  (idg.  r),  s.  Osthoff  a.  a.  O. ;  lit.  .fulä 
.ahflieLiender  Baumsaft*  (Bmgmann  Grdr.  P.  454,  4.56)  viehnehr 
zu  mlira:  m\eh  uh.  s^lafi  „senden",  ponh,  „(lesandter"  (Curlius. 
Vaniöek)  untl  ai.  prasulati  „stö&t  hinein"  (Vj  (Brugmaun  a.  a.  ().) 
liegen  in  der  Bed.  ferne. 

Salisilbslli  (Catuü  XVII,  6),  unsicherer  Bedentnng;  scheint  «ali'o. 

subsiJ  io  zu  entlinlfon. 

sallVft  .Spei(  lich:  Ii-,  .saile  „saliva",  cymr.  haliir  ds.  (Curtius 
372,  Vf<nicek  o4i  {.;  aus  iat.  naliva  entlehnt  nach  Fick  11*,  5!91?),  ir. 
saü  »Lab'',  gael.  9al  «nasser  Schmutz,  Ohrenschmalz*,  ir.  «aloeA 
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^sordidus",  abret.  haloc,  cymr.  halaivg  ^befleckt*  u.dgl.»  ahd.  .mlo 
,dunkelf;>rl»iy.  ^rhrautziK",  aisl.  sglr  ,j<elb*,  ags.  mlotn'ff  ^selunutz- 
farbig"  (^-tüketd  KZ.  XXVI,  45ii),  russ.  solocoj  „isabeiiiarben",  ab. 
dai-o-ocije  ^glaucitas''  (üblenbeck  FBrß.  XX,  564)«  TieUdcbt  aueh  ai. 
mra-s,  ^rdW  «Ktmholz*  (voB  der  donkeln  Farbe,  Ygh.robm; 
OsÜiotl  Par.  I,  89),  arm.  uiei  „Mark  der  Knochen"  (?;  Bugge  KZ. 
XXXll,  86);  hierber,  nirlit  zu  »alio,  auch  bt.  .ntiä  ^abfließender 
Baumsall^.  Weiteres  f.  unter  Umax,  lütum.  Ob  faierhei*  auch 
die  Sippe  Ton  «d/? 

saUnsca  «Valeriana  celtiea"*:  kelt.,  s.  die  Belege  bei  ikdcler  II, 
1309:  zu  mlix'i  (Fick  II*.  ^m\. 

Salix,  -icis  , Weide":  =  ir.  sail,  j^^en.  milerh  _ Weide"',  eyinr. 
U.S.  w.  helyqen  ds.;  ahd.  mlahUf  nbd.  Salweide,  ags.  sealh,  uisi.  aelju 
r^nalhi&'O  '^Veide*  (Curtius  136,  Vanidek  weitere  Lit  910). 
Obwohl  lat.  (und  kelt.)  -al-  =  vor.sonantischern  -/-  jiesetzt  werden 
köiiiif»Mi.  ist  do(li  wejien  des  Grni.  eine  Gdf.  *mlik-  wahrschein- 
lichei":  <Ia<  im  V'okalisinns  nhwfichend«^  arknd.  ^).{v.f]  , Weide"  wird 
nach  Hoops  lh\  XiV,  4<S1  zu  ay.s.  iveiit/,  a».  wUt/M  „Weide"  gehören 
(andeie  über  kXixti  Solmsen  KZ.  XXXII,  S83  ff.,  Untere,  z.  Verel. 
15  a  1). 

salmacidus  ^salzifr  ^auer" :  *ml»ia  (aus  gr.  Sajitj  „Meerwasser, 
Salziekeit.  Scliärfe".  vgl.  auch  gr.  Ä>>|wjf.ö<;  „scharf  und  bitter  wie 
Salzlake'' :  mit  Ersetzung  von  '  durch  «  nach  ml)  -f  acidus  (vgl. 
KeUer  Volkaet  79). 

Salaid^  -öniH  „Lachs,  Salui*'  (Salmöna  NebenfluU  der  Mosel): 
wie  salar  „Forelle*  nn*  dein  Kelt.;  (lie^e  Fiselinamen  am  ehp«ten 
zu  salira,  aLs  „schleimig-schlüpfrig"  (Lacius  und,  Forelle  haben  kerne 
fühlbaren  Scbuppen).  vgl.  air.  {lelige  „teetudo"*,  mt,»eüehe  «Schnecke*', 
apr.  slaijx  „Regenwurm'*,  lit.  .sfikas  ds.  <Fick  11^  mit  durch  die 
Bed.  nicht  gerecliffortigfer  Anknüpfung  an  mlio),  von  denen  die 
letzteren  direkt  zui'  erweiterten  Wzf.  *sl'ei'  in  limaXf  wie  auch 
nbd.  Schleie. 

salpnga  „die  weiße  giftige  Ameise'^:  nach  den  Alten  (s.  Holder 
II,  1330)  aus  Hispania  baetica  stammend.   Daraus  Tolksetymologisch 

umpestnltet  i^olipnrjna  «genus  bestiolae  mnlf  fii  ae.  quod  aeriiis  con- 
citatiusque  lit  lervore  soli?.  nnde  etiam  nomen  traxit*  (Paul.  Fest. 
4f31)  urui  solipuya  (lac),  vgl.  Keller  Volkset.  58. 

laltem  „wenigstens,  sicherlich'^,  mit  Negation  „auch  nicht,  selbst 
nicht,  nicht  einmal':  wohl  nach  VaniCek  Jt)'.»  zu  salus,  .salvirs, 
Sollns,  Gdbed.  .gänzlich,  sicheriich**;  Gdf.  *saluiem  oder  dgl.,  Bil- 
dung wie  autem,  item. 

Unwabrscheinücb  Wai-ren  [Cit.  bei  Sommer  AflL.  XU,  58*.J] 

(aus  *8i  *aJlüem!^  und  Lindsay-Nohl  638  (nrsprgl.  *8aMm  «im 

Sprunge"). 

saltoSy  -ff^-  -gebirgiger,  waldip'cr  [<andstrj(  Ii" :  unerklärt.  Gleich- 
setzung mit  suitus  „Sprung"  (Vanicek  1298)  überzeugt  mich  nicht. 

salum  „die  Strömung  des  Flusses,  hohe  See,  Schwankung  des 
Schiffes;  Bewegung,  Unruhe**  (Enn.:  mim):  zu  ags.  as.  ahd.  BW^an 
,sch wellen,  aufwallen",  aisl.  avella  „schwellen",  ahd.  widei-Huahn 
„Strudel",  nhd.  Wasserach >rnJl  ((Jurtius  '61%  54U,  Vaniöek  ;-l4a),  ir. 
aalt  geil,  sdiie  ,M.eer"  (Fick  Ü\  3:21). 
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Dagefren  pr.  -dXoc,  gocXy]  , Schwankon,  uiiriihi«re  Bewpcrnnfr* 
ist  nafh  Fick  I  '.  TiSO,  II-*.  :WI  fernzuhalten;  doch  scheint  die  lat. 
Bed.  ^Scliwanken,  Llnruhe"  erst  durch  dessen  Einfluß  sich  zur 
Alteren  Bedeutung  ^Wassei-schwall"  gesdSt  zu  haben. 

salüs,  -üfis  ^Unverletztheit.  Gesundheit,  WohlerjJrehen'' :  zw  Sai- 
nt f.  *.'<((lr<-fi-s  <t'-Ahstrak}uiii  zu  ^^afn-fher,  -iärf.  -fn).  das  sich 
zu  sahms  veiliält  wie  rofü-tare  zu  rofro  (Corssen  Krit.  BeiLr.  519, 
Brugmann  AflL.  XII,  44i2;  unrichtig  frülier  Brugmann  Totalität  46, 
Ciardi-Dupre  BB.  XXVI,  <207  und  Prellwitz  in  der  Hgbr.-Note  dazu). 

iuilve  ^sei  gef^riißt":  zu  .salvus:  ursprjrl.  Vokativ  (:  pj.  oVas). 
mit  nachträirüfhi  r  Dehnung  des  Srhhißvokals,  da  als  Imperativ 
empfunden  (Thurneysen  KZ.  XXVIIi,  Itiü), 

mItU  «Sfilbei*  (Plin.):  als  „heilende*  zu  galtn«  (Vanii^ek  299). 

salvus  ,  wohl  behalten,  heil.  geHund,  gerettet*,  bei  Plaut,  und 
Ter.  dreisilbig  va/wox,  o.  zn.KaJ'c,  .«alvus"*.  Salarft.  päl.  Salarafuj* 
„Salvator".  n.  mlurom,  sa/roni  «snlvnm" :  beruht  auf  ital.  *sel'i'uon 
(*sl-enoi^),  iniSufiix  ~  gr.  onoöq  aus  *okt.F6^  Suidas,  o)»ost'rai '  uyiaivRi 
Hes.r  ebenso  salüs,  -tis  auf?  (*'ilü-\  «.  bes.  Solmsen  KZ. 

XXXVII,  15  gegen  die  Annidinic  ITorton-Smith'-  Law  of  Thum.  2ßff, 
und  Brngmanns  Totalilfd  i:?  ff..  Grdr.  P,  418,  477,  4ss  |;,her  nicht 
mehr  KU,  VH)]  von  al  -—  1:  erwilgen^wert  bleibt  aber  Entstehung 
von  ital.  naluo-  [*mlo{io-J,  salü-  aus  ^xolu-,  da  es  merkwui'dig  ist, 
daß  suS^r  Sallustiut  (Kontamination  ?]  nur  die  Formen  mit  «•Suffix 
a  zeigen  gegenüber  sonst  durchgängigem  ital.  o,  s.  u.).  Dazu  mit 
Suffix  -i4ö-  ni.  sfirrn-fi  , unversehrt,  ganz,  all.  jeder av.  Juiurva-,  ap. 
hatniva-  ..unversehrt,  ganz"*,  ai,  särvatäti-s  „Unversehrtheit,  Wohlfahrt, 
Heil",  att.  8Xo$;  jon.  (olXs  :  Halte)  „vollständig,  ganz". 

Daneben  *8olo-s  in  lat.  9öUdu»,  BOldua  «vollstftndig,  ganz, 
fe>^l.  gediegen,  dauernd",  solddipes  „ganzhufig",  90le0f  -ere  (s.d.). 
sotoQC  (s.  d.:  vgl.  bes.  Niedermann  IF.  X,  päl.  soloM  (wenn  nicht 
als  nollois  zu  fassen),  alh.  gah  «krättig,  fett,  mulig,  lebhaft",  iwa4 
«mache  lebendig,  heile,  mäste"  (6.  Meyer  BB.  VIII,  193,  Alb.  Wb. 
137,  Alb.  Stud.  III,  43,  75,  Solmsen  a.  a.  O.). 

Dazu  ital.  *sollos  aus  *8olno8  (nicht  *8oJiinft,  s.  bes.  Brugmann 
Total.  4ti  fr..  Grdr.  12,  H76.  Solmsen  KZ.  XXX VI!  f.  Mr,i  in  altlat.  soflwt 
^totus  et  solidus"  (Fest.  4l!2,  426  ThdK;  auch  in  sollern  u.  s.  w.),  o. 
sntlua  «omnes*,  päl.  soktis  .omztihus'^  (doch  s.  o.)  ss  cymr.  holl 
,ganz,  all",  com.  Holl,  bret.  Holl  ,all"  (Pott  EF.  l\  785,  Fick  II*. 
3041:  ir.  s-Idn  .heil,  gesund,  ganz,  voll",  nldtuiff/hn  „ich  mache  heil" 
scheint  auf  *.v/«o-»  zu  beruhen.  (Ir.  Xu)to>v  .heilsamer,  zuträglicher, 
besser"  (Thomas  Proc.  of  the  Camliridge  PhiL  Soc.  XXVlil — XXX 
[1892].  5)  und  arm.  lav  „besser*  (HCtfoschmann  Arm.  Gr.  I,  46t, 
Brugmann  a.  a.  0.)  sind  in  ihrer  Zugehörigkeit  nicht  sicher,  ebenso 
idi!.  *.^e-lo-,  *.sö/o-  in  kif,  .söfärt\  consöläri  „beschwichtigen, 
lindern,  trösten"  (s.  d,),  got.  nels  „gut,  taughch",  aisl.  sofll  „glückhch", 
.igs.  scelra  „besser",  ahd.  sälida  „Güte,  Glück,  Heil",  ahd.  säiig 
„giacklich,  selig,  gesegnet",  ags.  aäüg  «gut,  glfickltch"  (anclers,  doch 
nicht  besser,  darüber  Wood  PBrB.  XXIV.  531  und  Uhlenbeck  Ai.  Wh. 
s.  v.  apasalavf).    Vgl.  im  allgem.  Curtius  371,  VaniCek  ''2\)i). 

Unsere  Sippe  belratihtet  Brugmann  Total.  41)  als  Ableitung  mit- 
telst I-Suffiz  Yon  idg.  *se-f  *sö-  „eins,  zusammen",  vgl.gr.  o-ra-cpo?, 


Digitized  by  Google 


Samba»  —  sftnns. 


omH-o'^.  E-xatov  (?).  ai.  Mä-köm  , zugleich,  zusammen"  (Weiterbildung 
*^e-oi-  s.  unter  ?^/).  u.  serum,  .v<'*?ow  ^totnni".  i^pc-akm-j  o.  sironi 
„omnino"  (schon  von  Uanielsson  Ait.  Slud.  iU,  17ü  verbunden  mit 
got.  Q.  s.  w.  «^/ffiind :)  lat.  itölus  ^allein'*  (??s.  d.;  nach  Bra^ann 
«ein  Zusammensein,  bei  dem  nichts  hinzukommt*):  sehr  unsitlier. 

samhfica  .flroieckii^e.s  Saiteninstrument  von  •^charfeni.  schnei- 
dendem Klange":  :in?  lm".  -'/.m;5 ix-rj,  das  sciner'i^its  aus  aramäisch 
sabb'kä  (Weise,  Saaiteldj:  aus  dem  Gr.-Lat.  stammt  russ.  aamvikv, 
mhd.  Santbüke. 

sambiicii!««  sabticns  (letzteres  von  den  rom.  Sprachen  voraus- 
presetzt.  fJrAber  Aflli.  V.  4r>l)  JI..I!nnder'' :  wohl  zu  ftte.r  ftahintf 
,(sabiiii^riiesV  wohl  Volksetymologie)  Ol.  das  stark  roch",  herhn  »u- 
bltut  , Lebensbaum",  ebenfalls  starkriechcude  Pllanze,  wie  der  Hol- 
lunder:  wie  sapio  «Geschmack  haben,  riechen*  und  „scharfsinnig 
sein*'  ht'deutet,  stellt  sich  auch  .■<ihHn  , scharfsinnig^"  (von  Solmsen 
KZ.  XAXIV,  lüf.  nllerdin^'-s  als  osk.  Noiihildnnir  bt^t rächtet)  zu  obigen 
Worten,  die  demnach  eine  Auslautsvariante  zur  Wz.  von  m_pio  dar- 
stellen.  $ambüeu9  in  diesem  Falle  Anlehnung  an  sambUca. 

Entlehnung  von  samboetiH  aus  gr.  oAfi^'^X®^  «Maioran*  (selbst 
Fremdwort)  mit  dissimilalor.  Schwunde  des  zweiten  m  ist  freilirli 
nicht  undenkbar:  sahorus  Hann  für  aambücua  nach  aabina,  was 
allerdings  nicht  gaii^  naheliegt. 

fiAmenlnm  »die  mit  Wolle  umwundene  Rute  vom  Olivenbaam, 
welche  die  Flamines  auf  dem  Kopfe  trugen"  (Fronto):  als  „Mittel 
gftltlicher  Bestätigung,  Zeichen  der  VVeihe"  HV»*mementumf  zü  «acert 
aancio  (HflchHor  Hh.  Mus.  XXXVI 1.  r,in). 

Nicht  Enllelmung  aus  dor.  aaij.'/.,  att.  oT^ji-a  „Zeichen"  ^ Weise, 
Saalfeld  u. s.w.). 

8aiMni  (flwnat«)  «der  Same  des  Ulmbaums* :  unerklArt;  nicht 

zu  "rniri'  ii.  s*.  w. 

sanioluK  „eine  Ptlunze"  (Küchenschelle V  Samolus  Valenmdi?) 
l*lin. :  ufitaklärt, 

sancto,  «ir«,  -xi,  >«<«mi:  s.  8aeer. 
Sancns,  Hanqnftliss  s.  sacer. 

san«ju!8,  >^ffnf/nfnh  (vprnltpt  ^nnf/uen)  ^Blut"  f^.asoicr  ..Blut"; 
<lie  idg,  Flexion  war  *^ff-r-(j%  *esi,  gen.  *esthis,  *sdnes'.  aus  letztereni 
ital.  *ä(tne8  und  mit  Übernahme  des  nominativischen  gr«  *8an0ue${ 
der  Nora.  ^Mrn^wr-«  kann  noch  das  i  Ton  *m  (lett.  asms  „Blut"*) 
enthalten,  die  weitere  Flexion  .mtu/ni-ni-s  vielleicht  nach  *feli,  *felues- 
.Galle"  geformt  sein.  Vgl.  de  Saussure  ^fcm.  il'Ih,  Meringor  lA.  11.  15, 
Johansson  Beitr.  Iff.;  eine  übereinstimmende  Entwicklung  würde  gr. 
ttfiyiov  «Geiftß,  in  dem  man  das  Blut  des  geschlachteten  Tieres  auf- 
fing* zeigen,  wenn  es  nach  Schulze  KZ.  XXIX,  357  aus  *oau.ßvtovy 
*sa)}fj^hn'oni  herzuleiten  ist.  .\iif  dt-r  gen.  Form  *mneft  ohne  das^, 
aber  mit  dem  i  des  alten  .\f)niin!itivs  *rsi  kann  beruhen: 

sani^,  -et  «verdorben^-s  Blut  und  and*Me  Salle  des  Körpers,  die 
noch  nicht  in  Eiter  übergegangene  Wun^jauche;  Geifer,  Gift*: 
keinesfalls  naeh  Vani^ek  345  zu  ahd.  amna»  «abnehmen,  dahin« 
schwinden". 

santernn  .zum  Ooldlötcn  zubcreii der  Borax,  Berggrön"  (Flin.):? 
SänUH  „gesund,  heil*,  sano,  -ure  „heilen":  =  u.  sanes  abl. 
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sapa  —  aapio. 


„sanis".  Weitere  Anknüpfung  ist  unsicher;  f\m  ehesten  als  *sä-}iO'B 
zu  der  vielleicht  in  sa-c-er,  sa-t-itt  weitergebildeten  Wz.  *«ä- 
etwa  , befriedigen "  (Curtius  378). 

Kaum  gehOtt  bierher  ahd.  ffiauntf  ags.  gemhd,  afkis.  8und 
^gesund*,  Kluge  Wb.*  s.  v.  unter  Anerkennung  der  Möglichkeit, 
daß  die  grm.  Worte  vielmehr  zu  mhd.  geschwind,  mhd.  8U'inde 
^kräftig,  heftig,  tapfer",  got.  mvinps  „stark,  gesund'',  akl.  soinnr 
^kiug,  \rerständig\  ags.  siud  «kräftig,  gesehiekt*,  aa.  atM(i) 
«kräftig,  heftig,  tapfer"  gehören,  wozu  nach  Kick  U*,  333  auch  ir, 
fetaivi,  netaim  ,ich  kann",  kaum  aber  nach  Solnisen  Versl.  i'OS  f. 
ab.  sejth  ^klup^  —  s.  smtio  — ,  auch  nicht  nach  Fröhde  BB.  XiV, 
loyf.  lat.  sonticuif. 

Das  TonFidLl^  557,  Wharton  £i.  lat.  90  mit  sämua  vergliehm 
aisl.  86n  «Opfer**,  ahd.  auona  «Sühne,  Gericht"  setzt  nach  Franck 

Et.  Wb.  s.  V.  Zoen  wejreii  mndd.  m'önr,  mndl.  zirorne  .Sühne" 
*»^ä-no-  voraus;  *»Mä-  und  *sä-  können  id^f,  Doppeübi^neü  (bezw. 
verschiedene  Satzinlautforuien)  sein. 

Ob  gr.  o«o<,  904m;.         «^U't  kypr.  £a/o<<ii>i/V|C  (von 
Clurtius        VaniCek  -l^il  bu  «änt»  gezogen)  ein  unter  unbekann- 
ten Bedingungen  erhaltenes  g- ■— .9-  (vgl.  Bragmann  Total.  4äa5?) 
Z(  j^t'ii,  ist  ganz  Imgiich  (\vahr.scheinlicher  Hrellwitz  Wb.  s.  v.). 
sapa  ^Moslsali,  Mostsyrup'' :  nach  Curtius  51:2,  Vaniöek  ii97  zu 
aisL  Mf«  «Saft" ;  ahd.  saf  «Saff,  ags.  saep  ds.  können  nach  Soknsen 
KZ.  XXXIV.  1-2  f.  aas  lat.  8cq}a  entlehnt  sein,  doch  ist  auch  ein  neben 
idg.  *sap-  strht.'iult  s  *sah-  in  Rechnung  zu  ziehen,  vgl.  ai.  sahaV' 
(dhük,  -lUiiuja  , Bei  Wörter  von  Kühen''),  wenn  nach  Säyana  „Milch, 
Saft,  A'ektai  ''  bedeutend  (freilich  unsicher),  sowie  das  Nebeneinander 
Ton  *8ap'  und  *«a6-  in  mpio  und  sabücus  (s.  «am&ticM«),  auf  wdche 
Sippe  un.sere  Worte  als  „schmeckender  oder  riechender  Satt*'  mög- 
licherweise zu  beziehen  sind  (s,  aber  auch  Tt  rs^on  \\  zt  r\v.  I7r»). 

sapiO)  -ertif  -ü  «schmecken,  Geschmack  haben;  nach  etwas 
riechen;  weise  sein,  einsichtig  sein** :  ahd.  ant-^  intseffen  (praet.  -«weift) 
«einsehen**,  «itlF-M6yan,  as.  ansebljan  ^bemerken.  be.s.  mit  dem  Ge- 
schinneke",  ags.  u.  s.  w.  srf  i  .Einsicht"  (Curtius  ö\''2,  Vanicek  :2y7, 
Fick  l'.  557,  mit  Beiziehung  von  sapa).  ir.  «dir,  mer  (^mpiros) 
«artilex"  (ursprgi.  «erfahren,  geschickt")  (Fick  11*,  SJ8fcl),  ir.  sdi  «Ge- 
lehiler"  (Stokes  K.  SL  B.  V,  365). 

Wegen  lat.  fiesapius  .dumm"  und  des  ahd.  praet.  ftnob  ist  die 
Wz.  sds  idg.  *scip-,  *.^äp-  (*s,tp')  anzusetzen.  O.  aipn^t  ,s(  iens",  vo. 
aepu  ,.sc:ente"  (anders  über  letzteres  Gray  BB.  XXVII.  :iv»y  f.)  sind 
daher  I^eubildungeu  njich  capio  :  dpi  u.  s.  w.  (Barthohimae  IF.  III, 
44),  wenn  iiioht  dtier  mit  letzteren  nach  Hirt  Fortsetzer  eines  idg. 
Heduplikationstxpas,  wie  got.  nemnn:  mit  dem  osk.  i  ist  /  in  lat* 
mhus  .rnllidus  sive  acutus"  fPaiil.  Fe<f.  5<)0Thdf\)  nicht  gleirhzii- 
setzeii;  denn  sil/ua  ist  wohl  nur  Rekonstruktion  nus  persfbns  „sehr 
scharfsinnig,  sehr  schlau"  (Naev.,  Plaut.;  mit  -i-,  vgl.  den  Versschluii 
persibua  Mpis,  BQcheter  Rh.  Mus.  XXXVII,  51 8  a)  aus  ^pir-saboitf  von 
der  unter  nambucu$  und  srrpa  [i('-pr<i(  henen  Wzform  *mb-. 

Fernzuhalten  ist  (nach  OsÜioll  I^BrH.  XUI.  Frellwitz 
BB.  XXI 1,  84)  gr.  oa^T]^,  oo^Oi;,  und  (vgl.  bes.  Zupitza  BB»  XXV, 
{)'2)  gr.  zrf.u». 
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sftpO)  -dnw  , Seife* :  nicht  urverwandt  mit  ahd.  seifa^  scijja 
«Seife*^  <aiieh  „Harz"),  ags.  mpe  (daraus  aisl.  9dp(t9  doch  s.  n.)  ds., 
abd.  «f/^/'a  (vgl.  tinn.  saipjno)  d.s.  (VarniSek  sondern  aus  einem 
westgerm.  *mpöCn)  entlehnt,  das  zum  obi}ren  prm.  *mipöfn}  im  \h- 
Innl  steht  (und  vielleicht  nnnh  in  aisl,  «d/w  vorlie;.'tt:  idg.  *se(i)b-' 
(auili  in  lat  sebum  Vauißek  a.  a.  0.):  Vgl.  bes. 

äohjrader  ReaUez.  761. 

lYidit  Überzeil 'jend  vermutet  Kretecbmer  £i?il.  Ma-I,  säpö  .sd 
aus  iiiTn.  *s'ni/><)(>0  eiitlfliiit,  u,  zw.  von  den  tosflnndi^rhcn  Vor- 
fahren der  Kufiläjider,  die  scbon  vor  Flinius'  Zeit  ä  für  a»  ge- 
sprochen hätten. 

Plinius,  der  fOr  9äp0  nur  die  Bed.  Haarsalbe  kennt,  bezeichnet 
es  als  kelt.  Wort,  was  vielleicht  auf  kelt.  Vermittlung'  des  grm,  Wortes 
weist.    \\  «  ii"ie  Anknüpfungen  versucht  Persson  Wzerw.  7.  17(). 

aapipjiuub  ,Art  Tanne  oder  Fichte;  der  untere  kuorrenlose 
Teil  der  Tanne  oder  Fichte' :  wohl  dissimiliert  aus  *8api-pintis,  *mpo- 
pmrn  <W.  Meyer  KZ.  XXVIH,  172);  das  erste  Glied  ist  aber  kaum 
lat.*frt;x/  ^Saft"  (VaniCek  sondern  wegen  prov.  afrz.  sap  , Tanne" 
wohl  ein  gall.  *sapofi,  vgl.  rymr.  sifb-wtjdd  , Föhre",  rorn.  ttih-uit 
«abies",  zu  liU  sc^ai  ^JHarz'',  ab.  sokh  ^Saft*  (Meyer  a.a.O.,  vgl. 
aueb  Holder  II,  1369). 

sarelaa  ^Bürde,  Bftndel,  Park,  tragbares  Gepäck":  a.ftnrrio. 
sarcio,  -»v,  -rsi,  -rtvm  .HickoTi.  au.'jbessern,  wi^derherstollfn". 
fiar(c)te  ,Hilegre*  (Fest.  47ii  Tlull'.L  Äa#»c*wfr  „iiündel.  Pack,  trag- 
bares üepuck",  sartor  ,  Flickschneid  er*,  u.  sarsite  ,*sarcite,  sarte"" 
d.  b.  «uniTersim,  generatini*:  Gdbed.  , zusammennähen  oder -schnü- 
ren", yjö.  nach  Meringer  IF.  XVII,  ir>7  (T.  pr.  ip.oc  , Gehege,  Schutz* 
(also  ursprgl.  ,p-pflochtene  Hflrde'')  und  ,.\f4/*';  auf  da>^  Flfr-hfr-n  Hpi' 
Wunde  dew  Hauses  woi.st  wohl  aucii  die  rorniolliaCtc  \'prt)in<lun^  sar- 
tm  tectm,  ursprgl.  „ein  Haus,  getlociiten  und  g^^decki,  daher  voll- 
ständig*. Zweifelhafter  ist  die  Zugehörigkeit  von  gr.  ^p«ec  f£id* 
und  bpnavT  ^Umzäunung"  wegen  kypr,  7ux^B/'op«<nv  ,916  belagerten* 
(ist  von  idg.  *.><//«'/*Ä-«.  *suork-,  woraus  lat.  mrr-,  nn«7nir<»hon  ?).  mir 
nicht  annehmbar  die  von  lat.  i^Hrcuhii^.  das  als  Üemnuitiv  hei  .■^nrm< 
verbleibt,  und  die  von  ab.  sraka  ^ Kleid"  (Miklosieh  Wb.  316,  Brug- 
maun  wegen  lit.  aea^kaa  «Kleidunfrsstflck*  (an  gr.  und  ital. 

Dissimilation  von  *$karq^i-  zu  *sarqu.  is!  <]or!i  kaiiui  zu  denken);  auch 
gr.  ÄpTT'c  ^Schnh"  (Prellwitz  Wb.  s.  v.i  ist  fernzuhalten. 

Nicht  zu  gr.  pänttu  ,nähe  zu.sammen.  zettle  an",  ho/^-r^  ^Naht", 
pa^U,  dor.  f,aric  „Nadel"  (Bugge  KZ.  XX.  :]%  Vaniöek  :ioi;  Bersu 
Gutt.  l'is  unter  Annahme  ital.  Wandels  von  q*^  m  e  vor  }  und 
aufierhalb  des  Präs.).  indem  diese  gr.  Wortr  7.n  lit.  rerpiu  rerpti 
.spinnen",  varpsti  ,SpindeP  (*uerp-,  *ueM')  gehören  nach 
PreUwitz  Wb.  s.  v.,  Meringer  a.  a.  O.  157.^ 

Aueb  nicht  naeh  Stowasser  ZföG.  XLT,  598,  XLIl,  ^2  Deno- 
minativ von  mrjc  «Fleisch*  (aus  gr.  oripl)  in  der  Bed.  von  Iav.o? 
oapy-oOv  .oiiu?  Wunde  zum  Verharschen  bringen"  {ruf uns  mvfnni 
„verhai^chte  Wunde";  sarcina  sei  ebenso  das  gr.  capx'.vo^  ^kor- 
pulent"). 

Mr«vl«iii  «kleine  Gartenhacke,  Jftthacke*:  *8nr4lom,  zu  eai*to 
(Vani^k  300). 

Walde  EtyQ.  Wörterbueh  d.  lat.  Sprache.  S5 
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sarda»  mrdina  —  sateUes. 


sarda,  sardina  ^ein  Breitfisch.  der  wie  unsere  Sardellen  eiii- 


tsari»,  -är«  «verstehn''  (Naey.  bei  Panl.  Fest.  473  HM^.,  S^.*) 
Mffller):  trotz  Muller  zar  Stelle  und  Horton-Smith  Law  of  Thum.  HO 
nicht  zu  alimrdus.  T^TKTklftrt-  Standen  die  Sardinier  im  Rufe  be- 
sonderer Gewitzi|?iheilV 

sario  (besser  als  sarrio),  -Ire  «die  Saat  behaclcen,  um  das  Un- 
kraut anszqjäten*»  Mimililiff  Jätbaoke'' :  am  ehesten  zu  ai.  s^^t 
^Bichel*»  sfft^  «sicbelfömlig^  m-ni-i  «Haben  zum  Antreiben  des 
Klefünten":  eine  erweiterte  Wzf.  dazu  in  mrpio,  sttrpo  (Perason 
Wzerw.  "ri). 

Vergleich  mit  gr.  caLptu  ^fege,  reinige",  odpo«;  „Besen,  Kehricht", 
sttpoo»  ^fege**  (Vaniöek  300,  Prelhvitz  Wb.  a.  Bemeker  IF. 
VIII,  198)  ist  wegen  der  verschiedenen  Bedeutungsnuance  nicht 
vorzuziehen,  wenn  auch  gr.  a-  aus-  einer  älteren  Koiisonanten- 
gruppe  gerechtfertigt  werden  könnte  (Prellwitz  s.  v.  denkt  an 
scA^UoMf  ai.  bhas-). 

aarmeBv  saarmeiitiini  ^abgeschneitehes  Reis,  Reisig*:  aus *«tfi*p- 

men  zu  sm-jx'r).  sarj>o  (Vanidek  301,  Curtius  263). 

sarpa  J^•'ller'*  (Serv.  ad  Vercr.):  au««  gr.  SpTrf]  „ein  Hauiivogel. 
wahrschcjulu  11  eine  Falkenarl'  entlehnt,  mit  Anlehnung  an  sarpere'i 
(Weise,  Saalfeld). 

sarpio  und  sarp«^  ^ere,  -//«»^ beschneitein,  abscbneitoln'':  gr. 
äfiTTir]  „Sicher,  nb.  .«?;*?<;>?.  .Sichel'*,  russ.  5<?r;;s  ds..  lett.  ^ir/x?  „Sichel", 
alid.  sar(\  irdnl.  sarfiJi  .scharf,  rauh,  von  herhern  ziisammenziehen- 
dero  Gcttchmacke,  grausam,  wü«i"  (Vanicek  3ül,  Curtius 263),  ir.  m'r 
„Sichel"  (Zupitza  KZ.  XXXV,  264;  kymr.  mt  wohl  aus  dem  Ir.; 
gegen  Entlelniniis  des  ir.  und  cymr.  Wortes  aus  lat.  sp.rra  nach 
Güterhoek  Lehnw.  41,  Stokes  KZ.'XXXV.  öD^a  1  spricht  der  Bedeu- 
tungsuiiterschied) ;  dazu  mit  der  Bed.  „(abgeschnittener)  Zweig"  lat. 
sannen^  sarmentum,  gr.  ßpicKj^,  dor.  opsö^  „Reis,  Schaft,  Stab" 
(Brugmann  Grdr.  I*,  477;  nicht  waorseheiolicber  PreUwitz  Wb,  s.  y.), 
gr.  p&^  „Gezweig,  Reisig",  ^iufto(  „Trödelw»re,  Flittertand*  (FrDhde 


Eine  einfachere  Wzf.  in  aario. 

Sdbr  beaebtenawert  Tcinnatat  H.  Schröder  IF.  XVII,  46^  ü'.,  daß 
die  Bed.  des  „Schneidens**  in  unsere  Sippe  erst  auf  Grund  des  ge- 

Tinnnlen  Wortes  für  Siclicl  ixekommen  sei,  die  iirsprirl.  von  ihrer 
gekrümnifeii  l^orm  benannt  sei.  Es  er;,'äbe  sich  dann  lür  unsere  Wz. 
*serp-  , krümmen"  ursprünghche  Identität  mit  *8erp'  „kriechen,  sich 
winden*»  s.  aerpenSf  und  fOr  die  einfachere  Wzf.  *»ef^  Ton  mKo, 
ai.  arnt  Identität  mit  ser-  «znsammlendrehen,  winden"  in  sero,  s.  d 

sartago,  -iim  „ein  Kürhcngeschirr,  etAra  Pfanne":  Zu^'eliörigkeit 
zu  sarrto,  sartHni  (Whniton  El.  lat.)  ist  erwä^/eiiswert,  indem  das 
Wort  ur.sprgl.  ein  gefloclilenes  Gcfälä  bezeichnet  liuhen  mag. 

aatago,  -ere  »GeDüge  leisten,  befHedigen ;  sich  eifrig  bemöhen, 
sich  abquälen";  tfOtutgito  ds.,  mit  dem  Gen.  verbunden,  was  auf 
Zusammenrüekung  weist  (Stolz  HG.  I.  43&):  «sich  mner  Sadie  genug 
tun":  ^nf  iß.  safi.f]  4-  offn,  (niiia, 

sateJIes,  -//i»  „der  heschülzende  Begleiter  eines  Voruehmen, 
Trabant,  Gefolge":  unsicherer  Herkunft;  man  vergleieht  teils  ai. 


KZ.  XXII,  -268). 
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kmti'dm  ^Herrschaft  ",  ap.  xsapram.  'AV.  :vsrtßr9ni  . Herr.-i  liaft.  liei' Ii 
gr.  xxaojxa'.  , erwerbe",  ■/x7;|i.oi  ^Besitz"*,  Gdl.  "ksatrolioj-it-  .«ier  luit 
oder  hinter  eineiu  zur  Herrschall  in  Bezielmiig  steheiuleii  j/eht" 
(Frdbde  BB.  XXI,  3S9;  Bnigmann  Grdr.  I«  791;  ablehnend  Pedei*sen 
KZ.  XX XVI,  82;  es  ist  gewagt,  die  arische  Bed.  «Herrsehaft*  auch 
fürs  Lat.  vorauszusetzen). 

Dagegen  verbindet  Solnisen  Versl.  20:if.  *satro(loJ  als  *g3-tro' 
^Geführte,  Zugehöriger"  mit  gr.  etapo«;,  itatpo;  „Geföhrle*  (wie  schon 
Waller  KZ.  X,  302).  ajj.  ,Gasf,  po-^iHti  ^besuchen*,  idff.W^r^o., 
woiieltfii  *sue-fo-  in  lit.  sreczian  „Gast",  afhni-tfvetinti  „sich  bekannt, 
vertraut  machen'*,  el.  J'ixfxq.  „Privatmann",  hom.  J^i-r^i  „an8•eh^^ri^^ 
Verwandter,  Freund",  Ableitungen  vom  Hellexivst.  *&ue-,  *se-  (s.  aucli 
unter  Sabini). 

Endlicb  Bugge  BB.  Xt,  Iff.  vermutet  Entlehnung  aus  deni  von 
ihm  nl-  ^satellei<^  ;.'-tMltuUtf'n  cfnisk.  zatlaW:  «lein  isf  die  ÜbcT- 
heferung  günstig,  daü  Tax(}iiiniu>  Sui»erbus,  ein  Etrusker  von  Geburt, 
sich  als  erster  mit  einer  LeibwacJie  umgeben  habe. 

gatift  «genug":  gol.  saßs.  ahd.  u.  s.  w.  sat  „satt*,  ^ot  soß 
, Sättigung",  f/asoßjan  „sättigen";  ir.  sdüh  „Sattheit",  nathech  „satt"; 
Ht.  Ä</^/.'*  „Sättigung",  HOtus  ,saf!.  kif  ht  zu  sättigen",  Hotinti  .sälfii^on". 
ab.  t'iii),  ..satt",  H'ffh  .Sätf i;^iui^'"  i//  tluiikei;  entlehnt  ans  dem  (irm. 
oder  Lii..-'  kaum  genügenu.  um  Huis,  Abi.  Ansatz  idg.  *sÖU't' 
zu  rechtfertigen);  zu  Wz.  «sättigen,  zufkiedenstellen*  in  gr. 
^sattsam,  genug",  hom.  et^/j-evr/t,  aor.  a-at,  liuftcv  „sättigen*»  £aTO( 
„utiersättlirii"  fflurtins  :^*>S.  Vanicck  !2S7),  ni.nsinvd^e  «unersättlich*, 
usincan  ds.  (Hübsclmiaim  VokalsysLem  lüö). 

uatia  ist  erstarrter  n.  sg.  von  *mti-8  ^Sättigmig"  (Lindsay-Nohl 
641  f.,  Bnigmann  KG.  449;  nicht  ein  Komparativ,  wie  Pott  KZ.  XXVI, 
♦233.  J.  Schmidt  KZ.  XXVI,  385  annähme»),  sat  ein  älteres  *sati, 
das  entweder  ein  Neutr.  des  zum  Adj.  umompfundenen  .<?«/*>  ist  (Me- 
ringer  Wiener  Silzungsber.  CXXV,  II,  3)  oder  eher  nach  Skutsch 
Rom.  Jb.  V,  I,  66  auf  9aH$  mit  «Schwund  vor  Sonaonanten  beruht 
(ni^ht  =  lit.  89tit  J.  Schmidt  PL  50);  safin  ist  entweder  nach  Skutsch 
a.  a.  0.  ebensolches  *safPm%  oder  volles  *ifatism',  vgl.  rul^n  aus 
*ri(Je'<>ic  nnii  dazu  Sommer  Hdb. ';*i4 :  .■^afftts  „bes.«cr.  lieber",  Komp. 
(nicht  ii.tch  Vanieek  3:2  zu  sons).  Hierher  noch  aatur,  sntiisfj  au- 
tiu(t)s,  scdietäij  «atiäre. 

satura  (sc.  Innjc)  ,,eine  Fruchtschdssel,  die  man  den  Gittern 
alljährlich  darbiacbte;  Allerlei zu  »atnr  «satt*,  a.  aatia  (Vani- 
celt  -28G). 

Damit  sclieiul  —  wie  schon  die  Alten  amialimen  —  die  ata- 
iura,  8<itira  als  „poetisches  Quodlibet*^  identisch  zu  sein  (trotz  Vahlen 
ZföG.  l!So'.>.  iil>4ir.);  vgl.  über  die  Bed.  dieser  Bezeichnung  bes. 
Lezius,  \Vf)cbensThr.  f.  kl.  PInl.  iN'.tl,  ff.;  von  nTidmi  Seiten 
wurde  Zusfimmenhang  mit  den  ^r/^  joot  oder  mit  Saturnns  gesucht. 

Säturnus  „Gott  der  Anpflanzung,  Gemahl  der  Erdgöttin  Ops" : 
ZU  set-'O,  8atu8  (FeAvs  476  ThdP.,  Curtius  B7{),  Vaniöelt  fiS6X  u.  zw. 
nach  sdtits  qus  *Setu)'nHs  umgestaltet,  das  noch  in  altlat.  Saetur» 
MW«  steckt  (Lit.  bei  Stolz  HG.  I.  209.  Hdb.^  .ir)a4). 

saui'ai^Uti  ^erdicbteleü  Gewürz"  (Plaut.):  künslUcli  gebilde- 
tes Wort.  . 

35* 
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saacilis  ^vrrwnntlct.  verletzt":  von  Osthotf  IK.  VI,  37  ff.  (m.  Lif. 
über  frühere  KrkläruiJi^.sverMurhe)  alä  *8ai-üc-ios  (vgl.  md-üc-uSf  fid- 
üe^a  u.  9.  w.)  zur  Sippe  von  got.  mir  ^Schmerz*  iL  8.  w.,  s.  iaeeus, 
gestellt;  unwalii-schcinlicb,  da  dio  A<ij.  auf  -üc-u.t  den  Hang  zu  etwas 
bedeuten:  >.  audi  Skulsf  h  Rom.  .Ih.  IV,  1.  It-J. 

sriviiim  .  Kul.iiiiund,  kul.i" :  Eiitsteliuiiy  uu-^  suai  iinn  (l/ind^ay-.Nold 
306)  ist  abzuleliiien;  nuchklassS.  sudcium  ist  durch  Anlehnung  von 
gäoium  an  suäHs  entstanden  (Keller  Volksetyni.  77). 

Ist  das  aus  dem  Gall.  entlehnte  h&tium  „KulA"  zugleich  in  einer 
umgestellten  Form  *mbiom  uIxTnonimen  worden? 

Httxnin  .Folsstück^  zu  seco  (Curtius  146,  Vaniöek  291);  vgl. 
lunncil  lies.  ahd.  .Ww  „Messer". 

seabUliiiiif  MabellBm  «ein  niedriges  BAnkcben,  Schemel*' :  aas 
*8cabnolom,  Deminutiv  zu  ticamnum  aus  *scabnomf  *8cabhnom  (Va- 
nic^k  310).  Aus  der  Neubildunjr  scuwillnm.  tetmtellum  {Ter,  isoiwr,) 
stammt  ahd.  u.  s.  w.  scamal  ^Fußsrhemei". 

scaboj  -ere,  scäbi  , kratzen,  reiben",  scaber  ,rauh,  schäbig", 
seabiga  «die  Rauheit,  Schäbigkett'^ :  tit  skahut  «scharf*.  «jbttM,  -^'H 
„schneiden,  hauen'",  sk^i  «aushöhlen",  skob<u,  lett.  slähs  .saiu  r*, 
likabrs  i=  Int.  .'^rrihcr)  „splitterlK".  scharf",  slrthnfrus  ..HchärlV'.  Hauheit", 
ab.  sk'oblb  ^Schabeisen";  ahd.  scuffan  ^scliailen,  bewirken,  in  Ord- 
nung bringen,  tun,  machen",  ahd.  acepfen  ^schöpfen",  got.  gaskapjan, 
ags.  setfppanf  as.  tk^pjan  «erschaffen",  nhd.  SMj^nngy  Geschöpf 
11.  >.  w.,  die  also  zunächst  ^durch  Schnitzen  kunstvoll  schaffen" 
siiitl.  ns*.  skap,  alul.  smph  .SrhafT.  Bottich"  (d.  i,  , ausgehöhltes,  aus- 
geschnitztes"); hierher  auch  lat.  scobis  «Schababfall,  Feilstaub-, 
fcobina  «Feile*.  Vgl.  Vanidek  310.  Curtius  167,  Zupitza  Gutt. 
150  m.  UL 

Daneben  altlat.  scapres  .sclmbig,  ranh''  von  der  Wzvariante 
*sf}aj>-,  s.  capo.  Zum  Fl.  acübi  vgl.  voa  letzterer  VVzf.  got.  u.s.w. 
prt.  ahof. 

seaeiu  (seSna)  ,die  BQhne  des  Theaters'^:  aus  gr.  ox^r^  ds. 
(Weise,  Sealfeld);  gesprochenes  ae  (vgl.  scama  C.  1.  L.  i,  ISBO,  Solm- 
sen  Xap'.z-A^y.ri  f.  Korsch  171,  Stolz  Hdb.»  45)  für  gr.  wie  in 
Hcoeptrum  aus  ^-/.YjTTxpov.  s.  Lind^sn'-Nohl  47,  Stolz  H(i.  I.  ^201f. 

.  seaeva  „t  iu  Anzoidien,  sei  e.s  glückhch  oder  uiiglückiiclr :  als 
«Erscheinung'*  zu  ahd.  u.  s.  w.  «XrSfta»,  got«  iMinm  «scb«iiien*,  got. 
^B^r»  ,klar,  deullich",  skeima  „Leuchte",  ahd.  u.  s.  w.  M&iMI  „Glanz". 

chäifd  „ülanz,  Srhalten".  ab.  stetri  ..Schatten*,  ?r.  av.ioc  .,Hchat- 
len",  3y.otö(;  „scliallig'.  alb.  he  flSchaüen",  ir.  sctam,  .sceim  „Schön- 
heit", cir  «rein";  idg.  *8qei- :*8qdh  «scheinen,  glänzen",  s.  cinis, 
eaelitm  (auch  seio)  und  das  flgde. 

Verbindung  mit  acaeima  „link"  (Curtius  166,  Vanidek  317)  iBt 

nicht  glaublich,  wenn  auch  einerseits  zur  Linken  erscheinende 

Vorzeichen  als  günstig  galten,  andererseits  scaecus  auch  die  Bed. 

des  Oblen  hfttte. 
Seaevola  «Beiname  des Mucischen  (icsclikrhts'' :  wurde  teilsauf 
sciievns  „links"  bezogen  (Curfius  160,  Vaniöek  317),  teils  auf  scaem 
«Zeidicn"  lim  Sinne  des  nnjctinum  subrectumque  signum.  als  ^Wappen 
der  Mucier-;  Marx  Sludia  Luciiiana  74,  Lucil.  frg.  47  B  IH  Marxj, 
Skutsch  Festschr.  f.  C.  F.  W.  MlUler  IIMK),  104,  s.  auch  Rom.  Jb. 
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VI,  1,  433);  doeh  ist  durc  h  Sehulxe  Eigennamen  370,  419  Identität 

mit  etruskischen  Fainiliennan\eii  außer  Zweifel  geröckt. 

SCaeYUS  „link":        gr.  'zv.adiS)6<;  ds..  !Rt.  ncaevitäs  =  g-r. 
oxatoTiq«  (Vaniiek  317,  Curtius  lOö);  entfernter  vervvajiUl  scheint 
nir.  eiotaftf  eiotog  ^die  Linke**,  ciotach  ^finUiändi;;''  (mit  selbnndärem 
Verlust  von  *-),  cymr.  chtvith  ^link"  m  sein  (W.  Foy  IF.  VI,  317; 
Gdf.  *ftqjff>(-  na<li  Kick  II».  :?08).  sowie  nihd.  schief,  schiec  »SChicf 
Bni^'Mi;um  (irdr.  1-,  diil :  anders  Klug-e  s.v.). 
AI).  SM/  pliiik",  ai.  suvyd-Sf  av,  haoya-  ds.  ist  fernzuhalten  nach 
Cnrtins  a.  a,  0„  Fiele  I*,  56B, 
soäla  .Stiege,  Leiter,  Treppe**:  aus  ^aeand-üä^  zu  äcando 
(Vanißek 

SCalpo,  -arc,  -si\  -tnnt  ,kratzfm.  rilzt  ii,  srlKMTen,  roiben,  mit 
einein  Werkzeug  schneiden,  iaeiUeWr,  sc<Upt'iinif  scalpei'  (dissiui. 
aus  *8calp-l0')  ,,scharfes  Werkzeug  zum  Schneiden* :  Gdbed.  ^schnei- 
den, absdmeiden,  abfi^MÄen";  mit  sculpo  zu  gr.  av.dXo'i>  , Maulwurf 
(dns  kaum  zu  nhfl.  scheel,  schielen),  z'f.f7tj,\  .>|)ilz('r  Pfahl",  ahd. 
svelifa,  mlid.  iilid.  dial.  schelfe  „häutige  Schale",  ht.  itkle*njni(, 
aklempti  (?)  „glatt  behauen,  polieren"  (Curtius  lOÜ,  Vanidek  310), 
aisl.  tSMf,  ags.  »eeJ^jf«,  ttfßft  ,Bank,  Bettgestell*  und  ohne  gol. 
U.S.W,  haihs,  abd.  nhd.  halb  („geleiU"),  ai.  klptd-s  .geordnet,  her- 
gestellt; von  Haaren  odrr  Nägeln:  beschnitten",  kälpctte  „wird  ge- 
ordnet, wird  zuteil",  kalpayfUi  „ordnet  an,  verteilt,  teilt  zu"  (vgl. 
zur  Bed.  nhd.  schaffen'.  lat.  seaM  oder  „verteilt'  =  „teilt"?),  av. 
hukBrapta-  „schön  geformt"  (Persson  KZ.  XXXIII,  i289). 

big.  *s(jele-p-  ist  nach  Persson  Wzerw.  54  erweitert  aus  *siiele- 
in  gr.  3%4)j.to  „scharre,  grabe".  ^xa/.U  „Hacke",  aisl.  skiljd 
.trennen,  scheiden",  got.  jskHJa  „Fleischer",  lit.  skeliu,  akeUi 
.,spalten",  »ftatö  „Span",  alh.  hoit  „dönn",  hahfhaVt  „Schuppe* 
(G.Meyer  Alb.  Wb.  145  f.).  n\.  kalä  „kleinster  Teil",  ahd.  u.  s.w. 
scilling  .Sdiilling"  (vgl.  '~v.  /ro;!.'/  „kleine  Münz.''-  :  y.;^oo>).  ahd. 
scaln  «Hülse'*,  ags.  sceala  ds..  ah.  skulu  „StlKile",  <:tij.  nkulja 
„Ziegel",  aisl.  skel,  ags.  Hciell  „Schale.  Muschel'  ,  uIj.  skolbk(.( 
y Muschel*,  serb.  prokola  „Teil  eines  gespaltenen  Ganzen *,  und 
vielen  anderen  Worten«  s.  z.  B.  Pei-sson  KZ.  XXXIII,  ^85  f.,  Zn- 
pitza  Gutt.  15:2. 

scamnnm  ..Stütze,  Lehne.  Bank, . Schemel",  Dem'w.  scabif/ um , 
SCttbellum  :  ai.  likabhndti,  noti  „befestigt,  stützt,  steiiinit'',  skambhü-s 
„Stittze,  Pfeiler*,  av.  fraaeimhana^,  fraakgmba-  „Stfitz-,  Tragbalken, 
Pfeiler",  skamb'  „stemmen"  (Benfey  I,  655;  aber  ir.  scamun,  ahret.  sca- 
niOH  .Bank",  u.  dül.  —  Fick  11*,  ^iOtS  —  sind  Lohnwnrtc  nns  dem 
Lat.,  Vendryes  De  liib.  vor.  174);  vgl.  bes.  den  Zusaiuiaefdjang  zwi- 
schen dem  M-Nomen  scummtm  (*sqabh-no-)  und  dem  w-Verbum  ai, 
skabk-nm,  -ndti  (Pedersen  IP.  II,  331).  Die  von  Fick  ll\  142  heran- 
gezog(M!in  ab.  .^-kaha  „fibula,  Spange",  lit.  kabii,  kabcti  .haften, 
hn!V-'en",  pri-kiinbu  „hafte  an",  mkimbn  „hä?ige  zusammen"  aiüd  in 
der  Bed.  schwierig  („gestützt  .sein"  ^  „hangen"?). 

Für  die  abwciehende  Herleitnng  von  aeamntm  aus  *scap-ni>m 

(Curtius  167.  Vanicek  810)  ist  nur  das  anKehhche  altlat.  seapülwu 
scabilhirii  (]h  i  Ter.  Scaur.  'i'Ihd  P.:  vielmehr  scabilluin  nach 

Gr.  Lat.  VU,  14,  ti  K.)  und  gr.  sx-qictiu  „stütz«''  (doch  s.  u.)  ins 
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Fdd  zu  führen,  welchenfalLs  nt  ben  idg.  *8qäbh-  anch  an- 

znsotzoii  wäre.  Denn  «lio  fol^^endoii  \V(irtf'  weisen  auf  eine  ver- 
s'  liiotlf iie  (idbed.  , Schaft,  (iünii(\s  Reis*  (kaum  , Stock  als  Stfifzen- 
«Ics-j.  laJ.  scapus  , Schall"  (braucht  trotz  G.  Meyer  Alb.  S lud. 
in,  60  nieht  gr.  Lehnwort  zu  sein),  seßpae  „Reiser*,  seöpu^f 
scöpio  , Stiel,  Stengel'',  ahd.  scaß  , Schaft,  Speer,  Lanze*,  as. 
sknft  ^.Speer".  ndl.  schacht  „Federkiel,  Lnnzcn.schaft"  u.s.w.,  jrr. 
-y.T^-Tpov,  oxTj-wv,  dor.  sxärtov  .Stnb''  illurtin^,  Vmiicek.  Bersu 
(iutt.  175f.;  vun  ivluge"  s.  v.  Schaft  ridilijf  als  selböländige  Sippe 
von  dcamfmm  n.  s.  w.  losgelöst;  ab.  itup^  «Stock**,  lett.  8ckk*lp8 
, Speer",  Znpitza  Gutt.  15i>,  mit  anffallij^en»  e  vielleicht  durch  Ent- 
lehnung aus  dem  fi'iiocb.).  Steht  di'"^'';  hVs.  ^sqrij,-  „Sdinfl"  mit 
vokal.  Wzrar.  zu  ctpus  (s.  d.)  in  HeziebunirV  Gr.  sv.y  rtd.  ^stiitze" 
gehört  wohl  ursprgl.  (Gdf.  *skähhiö'i)  zu  den  erstgeiuinnten  Wor- 
ten, hat  sich  aber  mit  oicy^iriov  assoziiert. 

Auch  lat.  9cApnlae  (s.  d.)  , Schulterblatt"  ist  der  abweichen- 
den Bed.  wegen  keine  Stütze  für  ^scapnom  als  Gdf.  von  seamnwm. 
scandala  »Spelt"  (riin.  ff.):  ? 

scando,  -ere,  '»i,  -mm  .steigen,  sich  erheben,  besteigen":  gr. 
g%a'/SaXov,  axavBotX-rjd-p.ov  .Stellholz  an  der  Falle*  („losscbneilend"), 
, Falls! rick " :  al.  sk-anthUi  ,s<  hnelll,  springt,  spritzt",  ii-ffkandati  „fällt 
an":  ir.  .^es-raind  pf.  ,.er  sprnnp"  (allerding«:  wegen  praes.  scetitiim 
„springe",  sceinm  -Sprung"  und  wegen  cyjnr.  cij-chwyn  „aufspringen* 
unsicher,  vgl.  Fiek  307;  R,  Schmidt  IF.  I,  75  hält  kelt.  «  förseku». 
dar,  was  eher  befriedigt  als  Foys.  IF.  VIII,  202,  Ansatz  der  Wz.  als 
id|r>  *>'7''/"''-).  vgl.  Curtius  lGt>,  Vanißek  .*}()><. 

seandula  (s]>f?tf>r  auch  scindtUa)  „Schindel.  iJadisr  hindel" : 
vgl.  einerseits  mit  c- Vokalisnias  gr.  sxs^avvojxi  „zer-sjnenire.  zerstreue", 
oxt^a|iat  „verteile,  verbreite  mich*  (anch  oxsvJaXaö;,  all.  -yiv?'»).- 
li.rj<;  „Schindel"?  oder  diese  zu  zyil^iu,  srJndo?),  «•j^W'«  „Tafel,  BlatI* 
(daraus  lal,  .Scheda).  z/yA^jirr^  „Täf»  Irlion",  skhdaate  (idg. 
„spaltet",  av.  acandatfeiiUi  „sie  zeii)r<  rli<  ii''.  slc^n/fa-  „Bruch"  (Gurtius 
240,  Vanicek  iii)2),  aisl.  hlnna  „Hanl,  llauldien".  ir.  ceinn  „.Scimppe", 
coro,  eennen,  eyrnr.  een  ,iHAutchen,  Haut*,  ^»gen  „Schinnen*  n.  dgl. 
(Liden  HB.  XXI.  108;  -»w-  aus  idg.  -ndn-:  ^sq-end-  vielleicht  Ver- 
binduii'/  von  *s(j-vd-  ujid  '^sq  en-,  n!if  rliaiipl  die  ganze  .*^ip|ic  ,nif 
Erweiterung  von  idg.  *.«c(j-  ..schiit^iden"  in  .seco  u.  s.  w.  beruht, 
wie  wohl  auch  *sqeld-  in  ncindo,  s,  Johansson  FBrB.  XIY,  iJ37);  letl. 
iMens  „kleines  abgespaltenes  Holzslfick",  gkSdu  «zerstreue,  vei^ude*. 

Andier.seits  mit  dem  lat.  ttramlufa  entsprechendem  ff-Vokall»' 
mus  ir.  scandred,  scaindrrd  „dispersion",  scandul  .Schlacht",  «canni'r, 
pl.  ncandreeha  „Scharmützel"  (Stükeö  BB.  XXlli,  59),  ab.  skqda 
(kaum  mit  q  =  idg.  -o«-)  „defeclus*  (Johansson  PBrB.  XIV,  :W7). 

8Capulae,  -nrum  „Schulterblatt"  =  u.  scapla  „scapulam* 
(V.  Planta  i'iil,  H!21l):  unerklärt.  Weder  Veibindung  mit  ttcäpn^t 
(Vanißek  310  u.  s.  w.,  von  neuern  z.  B.  Stolz  Hdb.*  'M)  noch  mit 
acamnum  (Vanicek  a.  a.  0.  u.  s.  \v.),  das  dann  auf  eine  Gdf.  *sca2>iio}n 
zurQckzuföhren  w8re,  leuchtet  ein. 

seftpua  «Schaft,  Stiel,  Stengel,  Stamm":  s.  unter  acamnum. 

scnfeo,  'ire  und  arch.  »cato,  -ere  „horrnrspmdeln.  f  rvor- 
(luelien",  scatebra  , Sprudel*^,  scatürio  «sprudle  hervor",  sctitü^ 
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rTgo,  sceUtirrex  ^Sprudel'':  Iii,  f</ca.'<tH,  sl-afau,  ffkaati  ^sprinj^vn. 
hüpfen",  »u-skute  ,er  hüpfte  auf-  =  lat.  .^cute-  iVanirek  .'507  f.,  Fick 
1^,  565),  mal.  lundd.  achäde  „Zins'"  (HolthHUiieii  l'ßiB.  XI,  555i). 

Aber  lett  ßutäOf,  ^eHnäOt  «toben,  lärmen*,  0Belu  «schleus 
<lt  rn*.  sk-tiitH  ^Unfu^  treiben,  wüten,  sich  empAren'  (Prdlwitz 
BB.  XXI,  1(>4)  ist  wohl  fernzuhalten, 
scanms  „Kluinpfuii" :  =  inr.  sxaöpo;   „mit  hervorsteheiulen 
Knöcheln*  (Benfey  VVzLex.  I,  (iI8,  Gurtius  Itiö),  ai.  khora-s  „hmkeud"; 
ygl.  auch  ai.  kkAro-t  ,Huf'  (v.  Bradke  KZ.  XKXIV,  153  fi.,  der  aber 
unrichtig  auch  ^r.  o^opov  ..Fu&knöchel"  hierberstellt). 

8eelu8,  -eri.'f  «Bosheit.  Verruchtheil,  Verbrechen":  arm.  u:W  ^stor- 
piatu,  perverso,  pravo^  (Bu^r^e  IF.  1,  447i.  jfr.  oxiKo^  ^Schenkel'* 
(eigentlich  ^Biegunjur,  Fußbeuge").  gxe).:;  ^Hinterfiifi,  Hüfte''.  oxoXtoc, 
axaX'r^vöi;  «krumm",  xeXXov  '  otp8ß'/.ov,  TZKorftov  Hes..  ahd.  sc'elah,  ags. 
s'Cf'dlh,  hIrI.  «chrcif  aisl.  t<kjahtr  ils.  (Johansson  PBrB.  XIV.  iilKifif., 
mit  viekui  weiteren  z.  T.  nicht  nherzeui^'enden  Verbindunjren),  ahd. 
ifkultirra,  ags.  sciäUor  „Schulter",  ai.  kata-s,  kapi-s,  kaft  ,UiUle*' 
(EbrisDiami  PBrB.  XX,  5!2),  ab.  dl^  «Glied*,  gr.  xfiXov  ,61ied",  muX-n 
^Hüflknochen"  (l'ersson  KZ.  XXXllI,  d88a3).  Alb.  tSart  «lahm*, 
G.  Meyer  Alb.  W  Ii.  444  |/.v-  —  .vA'-V  Lre^'<  nüb(M-  <oiisfi;reni  .s'/-)  i.st  nach 
G.  Meyer  All),  Stud.  III,  b(l  eher  feriizulialten.  Elieiiso  ai.  rhalitni 
«Betrug,  TüUiäcliung',  chalayati  „täuscht"  ^Vaniöek  Iii 7;  s.  dagegen 
Waekemagel  Ai.  Gr.  §  131  b,  IMh)  und  ai.  OtMiaH  «strauchelt, 
schwankt,  taumelt ^  s.  unter  ftdh» 

Idj,'.  *i<(/el«-  .kiunmien.  Iiioiren.  auch  nach  der  sittlictien  iäeite 
gewendet:  verkeliri.  unreclit  handeln-. 

Daß  damit  die  Sippe  von  gut.  .v/PM^an  «schulden'*,  ags.  u.  s.  w. 
«eil/an^  ahd.  teoUm  (und  $ölan  mit  H'  ans  aH/-)  «sollen*^  *hd.  u.  s.  w. 
sciU(1(a)  .Sdiuld"  (Curtiu.s  \M'M,  ahd.  scalto  ^sacer"  (Kaufinanu 
PBrB.  XVIll.  17M.  lit.  Kkeliu,  skeleti  ..^chuldi-r  seiir.  .sA  ///n  rskjlu), 
nkUti  ,in  S<hulden  geraten",  akoiä  «Schuld apr.  skellants 
«schuldidr"»  skaUiman  «Pilidit",  padmllU,  patkollU  «ermahnen", 
lit.  kaUi  «Schuld",  kaUas  «schuldig"  (s.  Zupitza  Gutt.  1.59)  iden- 
tisch sei.  ist  trotz  ihrer  nahen  Berührung  mit  der  Bed.  von  scelus 
un  sich  seiir  unsicher,  da  .sollen,  verpflichtet  •^ein"  die  Gdhed, 
zu  sein  scheint,  und  wühl  durch  Siebs  KZ.  XXXVll,  3iü  überholt, 
fleeiift  «die  Haue  des  Pontifex*  (Fest.  466,  48»<  ThdP.):  mit 
schwundstutiger  Wz.  zu  »aelntk, 

Hcllicet  „vernimm  nurl  man  höre  und  denke  imrl  versteht 
sich;  allerdin^'s" :  .sc»,  Inip.  zu  acio,  und  licet;  s.  auch  i-licet. 

scindo»  -ere,  sciUi,  scinamn  «schlitzen,  zerreilien,  spalten'' :  gr. 
oxiCtu  «spalte*,  «X'C«  «Scheit*,  «X^^**]'  ^X^^«'^  (oytvSaXjjioc?  s.  »ean- 
dnla)  ^Splitter,  Schindel'- :  ai.  chinatti  «schneidet  ab,  spaltet",  chidrd-8 
^dun  Iilü  •lierf',  chedu-H  „Sclniitt,  Abschnitt av.  ari-hi-sidyäl  (Bur^' 
KZ.  XXIX,  o58ft".l  ..er  hatte  veruichtel",  lit.  (mit  sq-  gegen  tir.  sk-) 
itkediiu  «scheide sktiird  „Span",  lett.  skaida  «Span"  (Curtius  247, 
Vaniöek  dltö),  arm.  ^kn  «ritxe  mich*  (Habschmann  Arm.  Gr.  1, 500 
nach  Meillet),  ab.  C(!(/tV/ „seihen",  lett.  .sA-aiV/l/  „verdQnnaD*,  lit.aibysto' 
«dflnn  werden".  nkf/stuM  „dünntUi^si^--",  ahd.  xc^an,  aijs.  scltnn 
«scheißen"  («ausscheiden**),  ahd.  sces^o  (auf  "«kid-to-  beruhend)  «rupes" 
(OslhoffM.  U.  IV,  82,  :m,  Kögel  PBrB.  Vll,  184  ff.). 


Digitized  by  Google 


scintiUa  —  scobls. 


Nebeil i(\^.*ak(h)eid-,"fi</{h)eid-  ^spalten,. scheiden"  :ri\ehi*sk(hjeit-, 
*itq(hjeä'  in  got.  skuidan,  alid.  u.  s.  w.  sceidun  (ptc.  ki-aceüan)  „schei- 
den", ahd.  8^  «Scheit*  (Curtius,  Viiiii^k  a.  a.  O.),  ab.  Üstif  ÜtaH 
^ziililen,  lesen",  lit.  skaUyti  ^zählen"  (Osthofif  a.  a.  O.,  Zubnty  KZ. 
XXXI.  KVi;  iin  Wzausl.  zweideutijr  ist  ah.  rv---th  ^Teil"  (Cnrlius. 
Vanicekl  und  ir.  ceiSy  cymr.  cirif><  J^'iin'lu''"  (vctn  Fick  II*,  7(i  allcr- 
dingä  zu  caedo  gcatcllf,  das  üoU  Ostlioli'  M.  ü.  IV,  'AiSi,  (Juitius» 
a.  a.  O.  wegen  des  Vokalismns  und  der  abweichenden  Gdbed.  «schla- 
gen* mit  unserer  i^ipite  unvereinbar  ist);  sehr  zweifelhaft  wegen 
der  t^ed,  ist  Zu^rehörijrkeil  ron  ir.  sciath  „Schulterblatl.  Schwin^'e" 
f^nkeit-),  cymr.  ysgtq/ddf  com.  acuidf  bret.  scoaa  , Schulter"  {"skeid-; 
Fick  n\  30y  zweilWnd). 

Die  hier  vorliegenden  Wzformen  sind  Erweiterungen  von  *tk(h)^ 
hl  seiOf  v^4.  mit  der  urspr^^l.  sinnlichen  Bed.  noch  dganlaco, 

scintilla  .Funke":  zu  ahd.  acJnan  „scheinen,  i?Iftnzen*  u.  s.  w. 
(s.  unter  8cio),  Osihoff  lA.  1,  83.    V;jrl.  auch  cinisy 

Xicht  nach  Kozlovskij  AflL.  XI,  389  f.  zu  gr.  toyfa^a  ..Herd*, 
ab.  fekrOf  poln.  skra  «Funke*  (vielmehr  idg.  *itf«>  nach  Solmsen 
Unters,  z.  Versl.  !21S),  Noch  andere  Auffassungen  bei  Fick  KZ. 
XXI,  '2,  Bezzenbofjrer  BB.  VII,  64,  Hübschmaii!)  Arm.  Gr.  1.  47i>. 

scio,  -Ire  Jn  Erfahrung  gebracht  haben,  wjs.sen";  auf  einei- 
Gdbed.  .,^'eisti^' scheiden,  unterscheiden*  (sinnlich  noch  in  d9se9aeo 
«abtrönnijr  werden,  sich  lo.ssagen")  beruhend;  zu  Wz.  *8J((h)ii- 
„scheiden,  trennen"  in  ai.  chijuti  „schneidet  ab",  ptc.  chätn-n,  chitd-a 
„abgeschnitten",  cUäyayati  caus,,  av.  sya-,  sä-  „wehren"  (V),  fram- 
mm  ,Zerslörnnji,  Vernichtung",  ir.  scian^  cymi'.  ysy'ien  „Messer", 
bret.  sqtteiaff"  „schneiden",  gi*.  oy^äiu  „ritze*  (Curtius  109,  145);  vgl. 
noch  plebiseUuni  „vom  Volke  gefAllte  Entscheidung*,  »eUUS 
„gescheit",  sowie  ndid.  ge.icln(l>\  nlid.  >/t'.y()u'i«ff  (das  aber  zur  er- 
weiterten Wz.  *,s»/v?y  ,  s.  sct',i'/o,  -f'ljört).  Dazu  auch  ahd.  skeri 
^saga.x.  acer  ad  inve-slij^aiiduin"  (Brugmann  IF.  VI,  9iif.).  Aber  gut. 
u.fl.  w.  skeit'»  «klar,  deutlich*,  lit.  tikaidrU«  „hell,  klar*  trotz  Brug- 
mann nicht  hierher,  sondern  zu  Wz.  *sq6i'  „glänzen"  (s.  caeluiu. 
sriritilla.  cinift,  ftrarra),  mit  der  scio  trotz  des  nhd.,  bes.  saciis,  Jit^lle 
sein^  =  .i)t'6chei(it  sein*  ni<  lu  nach  Fick  I**,  145  zu  verbinden  ist. 

sclpio,  -Onis  „Stab  zum  Gehen":  a.  cii)2ius  (Vanicek  311). 

setrpiis»  «irpus  «Binse* :  das  Schwanken  des  Anlauts  etvischen 
sc-  und  .s-  erinnert  an  die  von  Pauli  Art.  Fo.  III.  175 f.  beobachtete 
j,deiche  Erschoiniujg  im  .Anlaut  einiger  etinski.scher  Wörter  (Stolz 
HG.  l,  iiOI);  daher  vielleicht  etruskischen  Urspnmgs. 

Nicht  urverwandt  mit  ndd.  selp,  ahd.  sciluf  „Schilf*  (Curtius 
352),  die  vielmehr  nach  Kluge*  s.  v.  daraus  entlehnt  sind. 

Auch  kaum  zu  ai.  gards  „Roiir,  Pfeil*  (Bartholomae  ZdmG. 
L.  7(K),  Niedermann  r  und  t  Si>  f.). 

sci!»c'0«  -f'/Y,  sciri.  sctfnm  ,zu  erfahren  suchen,  erforjsclien : 
entscheiden"  (plebi(ii)smum) :  s.  scio  (Vant^Sek        Curtius  110). 

tclfn^Oy  'erc  ..Vaturlaut  der  Gans*:  schaUiiachahmendV 

8e1oppu8  „der  Klaps,  der  Laut,  wenn  man  auf  die  aufgeblasenen 
Backen  schlä^'t":  <.  sfl o^i/fiis. 

»cobis  „.Abfall  bein)  i'eilen,  Rai?peh>,  Bohren  u.  s.  w.",  seoi^ittu 
»Feile*:  s.  stabo. 
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SCÖpa  «dilnuer  Zwei^^  Reis;  pL  Reisigbesen *.  Sfopio^  -(0>jm  _(ler 
Stiel,  an  dem  die  Beelen  der  WeüilrauJ^e  iiäui^ea*';  ablautetui  mit 
ncäpuSf  ts.  unter  acamnum. 

scdpOy  -äre  «durchfegen,  durchkehren^  durcbstdbem"  (Isid:  aber 
scöpebam  der  Vulf;.  s.  Ott  AflL  IV  ni :>  imi  Petscfaeni^  AfIL.  V,  137): 
von  scöpae  , Besen",  als«»         «iom  Besen  kehren". 

SCOrdala»  „Zankteultl-  (Sen.,  i'etr.):  wehren  des  .Miüeivokales 
Fremdwort;  zugrunde  liegt  gr.  ^y.opooov  .Knüblauch"  (vom  Einreibeu 
der  Kampfhähne  mit  Knoblauch;  s.  Saalfeld). 

scordiscns  Jedrn  :  l;  ■  ^atteP  (Edict.  DiocL):  rom  Volksniunen 
Scordisci  (Holder  11,  l.m\Q. 

Mdit  zw  scotium  u.  ä.  w.  (Bersu  (iutt.  17:2). 

seortuiii  «l'ell,  Tierhaut  (Varro);  weibliche  oder  männltcbe 
Hure-":  zu  cot'ium^  e&rtex  (Jurmann  KZ.  XI,  398,  CuriittB  508« 
VaniCek  :ni,. 

Dali  scin-tnni  .Hill«'  vom  „Uer^-^eUen  der  Huuf"  benannt  sei, 
ist  viel  wabi'j'dieuiiiclier»  als  Bernekers,  W.  ViiI,  sdM  (uluilicü 
Siebs»  s.  imuteerdei),  zweifelnde  Verbindung  mit  lit.  aternaSf  iszer- 
nUkas  ^wilder  Eber".  ;ii,  ksdrati  ^.fließt,  strömt,  «rießt  aus^ 

l':<r(rnht  .. \\'asser''  (Hed.  wie  in  irr.  öui/riv  ..hfUMvn":  M.o'.yö«; 
,Ehehrc(  li»M  '' :  nhil.  luinm  .Ihinr.  ^i:<.  ?i<:earn,  aisl.  ^fA'rtn<  ,Kot, 
MisL"  gehören  trol/.  Berueker  zu  •sker-  „uussdieiden",  s.  corium). 

aeoruseasy  seoriseiisy  Nebenform  von  cnruftcus^  s.  d. 

smptey  seratta  ^Bubldirne*':  ei(rentli<)i  ^Auswurf-,  zu  lit. 
skreplys,  meist  pl.  skreplun  „Auswurf".  i«tl.  kvcjmii  „Auswurf, 
krepät  -dicken  Scliieim  auswerfen",  vieileielit  aurb  ;.t.  /pefiir- 
'.fz^rx;  (wenn  auf  Grund  einer  Anlautdoublelie  *ksrcp-:  anders  i'rell- 
wit2  Wb.  s.  F.)  «sich  räuspern,  ausspucken"*  {i,  Scbmidl  Voc.  II,  489, 
Vanieek  Bersu  Gutt.  17*2),  a\sl.  xkirpa  (*sker/>n6)  , ausspucken 
iSrhmidt  a.a.O.,  Fei*s.s<m  Wzrrw.  i':2i*fi:l!.  Idjr.  *s-(frrf'ft-  ist  wold 
Erweiterung   von  ^ausscheiden.  Irenuen"  (s.  caro  u.  w.: 

Persson  a.  a.0.)> 

ScrantaB  pelliceum,  in  quo  sa^ittae  reconduntur.  appeUatum 
ab  eadem  causa  qua  scoitum  (Paul.  Fest.  4'.!')  TlidP.},  scrötuni 
-Hodensark",  scrätillus  ,venter  suillus  «ondita  farle  explettis". 
Mcrüta  «Gerümpel**,  acrütoi'^  -ai  i  ^untersucben' ;  aUd.  mcrotan 
«hauen,  schneiden,  schroten;  auch  Kleider  zuschneiden'*  (daher  der 
EigemiiiiiK'  Schröder,  Schröter)^  ags.  screadian  „schneiden",  ilid. 
8crot  „^^('llnitt".  nisl.  likrjudr  „zerfetztes  Bin  Ii",  a/s.  ■^kn'cf  .Kleid", 
ahd.  scrutö)i,  scrodönyscrutilon  „erfoi'scben,  «hu  rlilorschen"  i:  nitäri: 
letzteies  daher  vielleicbl  nicht  als  Gerüinpel  krameu,  iierum- 
stöbern"^  aufzufassen,  mndern  auf  Grund  einer  schon  idi^.  Bed.  ^ein* 
scbnei<len.  um  zu  sehen,  was  drinnen  ist**  V  vjrl,  noch  nacli  Zupitta 
Guft.  i  J7  |,'o1.  undhrushftn  ..nn«  lifors«  hen" i ,  aisl.  xkrt/dda  „jre- 
schrumplie  Haut" ;  Iii.  .ikrnuUü<  ,i)rüeiii;;",  iikrmulu,  .tkraufsfi  ,ranli 
werden"  (Eick  KZ.  XX,  f.,  Vanicek3iy).  Id};.  *sqreu-d-,  -t-  ist  Er- 
weiterung TOD  *9q(e)rw-  ..zerschneiden«  zerbrachen**,  vgl.  noch  ai. 
carratl  , zermalmt,  kauf,  ädr^om  , Staub.  xVhthl*,  liL  hiHis  ^Axt* 
(Persson  VVzerw.  l'J7,  1<>7),  wozu  mit  ^>-Ei\V(  ilcM-an'^'  hit.  srrftjnfs 
„scharlur  Stein"  (Vanicek  Ml'.h  \^\.  zur  Bed.  ^-'/xioh  :  neaire).  Hcrn- 
puluM  „Steinchen,  kleinster  Gewichtsteil  u.s.  w."  (s.d.  auch  wegen 
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SCrTpulum':  hierher  nach  Ppitsoh  n.  n.  0.  nmh  ah.  l-rupa  .mica^, 
serh.  Jcn'pa  ,  Hagel"),  »erüpeus  ^sehroÜ',  bteil",  pohi.  u.  s.  w.  akonqm 
(Zupilza  GuU.  157)  ,tS<  heibe";  *sqreu-  endlich  beruht  auf  *aqer' 
„schneiden'',  vgl.  «cor f «in  u.s.w. 

screa  „Auswurf",  screOf  -äre  ^sich  räuspern*,  screäiar  »der 
sich  ränsi^crf* :  enthält  dir*  Wz«tnfc  *sqre-  von  cerno  u.  s.w.,  \\'ie 
exc rementa;  Gdf.  *sqreia  (Vanicek  313.  Persson  Wzerw.  !2t22a3): 
die  Bed.  „körperüche  Ausscheidung"  auch  in  mns-(s)cerda  u.  s.w. 
Eine  unwahrscheinliche  Auffassung  {:  abd.  wrKwi  »schreien*) 
hei  Zupitza  Gutt.  158. 

serihlita  ^eine  Art  Gebäck":  vielleicht  nach  Bersu  Gutt.  165, 
Keller  Voikset.  83  aus*^i'^^a,  *istreblita,  auf  Grund  von  gr.  ^xos^Äo« 
»gedreht,  gekrümmt*  U.8.W.;  wfirde  «bretzelartigef;  Gebfi^'k'^  a£iBed. 
voraussetzen. 

scrTbo,  -ere,  -sl,  -tum  ,rnil  einem  HpÜ/.en  Griflel  graben,  ein- 
zeichnen, schreiben",  o.  scrifta.^  n.  pl.  ^scriptae",  u.  srrnhtov  -Scripti" : 
gr.  axttpt<pdop.ai  , kratze,  ritze  ein,  mache  einen  L'mriß",  oy.d(>t'fo? 
»Griflel,  llmriß,  Skitze*  (VaniCek  316);  yielleicht  afris.  skr^  «eine 
StraO'  auferlegen",  ags.  .^tcHfan  ds.  (bes.  von  geistlichen  Bußen), 
aisl.  skr/pf  y,Beichf<'.  Straft-*,  sowie  alid.  scj-ihany  as.  nkritxi/iy  nfri-. 
shrlva  „sclin  ihen",  die  iiloti  in  dei'  Ht'<l.  dun  li  lat.  sct'tbere  boeinlluiit 
sein  (Prelhvilz  \V  b.  !28t>),  freiUch  aucii  direkt  aus  letzterem  entlehnt 
sein  können  (z.  B.  Kluge  Wh.*  s.  t.). 

Neben  idg.  ^s^tfrf&A-  ^ritzen"  ai^hi  *,^q€r%P'  in  iett.  «Ib't/xl/  „ein- 
ritzen, kratzen,  einschreiben",  Mkrrjtsfs  .kmmmes  Messer",  skripn 
^eingeritzter  Streifen"  (Prellwitz),  aiisL  ( hjrlfa  »einkratzen"  (Pei'sson 
Wzerw.  I(i8). 

Erweiterungen  von  *itq»r-  »schneiden,  trennen*,  s.  eareo 

l\.  s.  w. 

scriniuni  ,,rollenfÖrniiiie  Kap.sel  zur  Anfhr wnhnin;/  vtin  Pnpieren. 
Büciiern,  Salben  u.  s,  w.":  nach  Persbou  U  zerw.  Ibö  zu  iil.  kreimn 
»gewunden*  u.  s.  w.,  s,  curvus. 

Nicht  als  *sqrenffniam  zu  nhd.  Schrank-  (Vaniöek  316),  das 
ersit  aus  der  älteren  Bed.  , Schranke"  entwickelt  ist  (Kluge  Wb,* 
s.  V.).  —  Abd.  u.  ä.  w.  8Cf'ini,  nhd.  Sdwsin  stammt  aus  lat 
«crimum, 

serfpnliini  t  s.  iterüpulum. 

scrobis  »Grube":  letl.  skrabt  .aui^iöhlen,  kratzen,  schaben*, 
.'<l-riih!iulf  .benagen",  lit.  ätskrabai  ..\iifall  von  Zeug",  ab.  o-skrebq 
„'•;>(!<!-  ^krctpn  .kratzen,  schallen'",  nilni.  srhrapfe  (^rot.  *.'»kr(tpp0\ 

^Wvikzvuii  zum  Kratzen":  mit  teilweise  anderer  VokaÜolge  und  ver- 
schiedenem Labial  ahd.  scarp,  acarpf  ^scharf*,  ags.  scearp,  aisl. 
dcarpr  ds.,  ags.  seeorpan  (9crepwn)  »schrappen",  ahd,  screvön  „ein- 
sclmeiden".  n^'s.  s-rr.rf  „Höhle",  mhd.  M'hraf  ..Klippe",  ahd.  scarhön 
»in  Stücke  schneiden",  nhd.  ifcirbi  ..Scherbe",  {tcurfen  .nuf*?chneitlen, 
schürfen"  (anders  über  diese  grra.  Worte  U.  Schröder  Ih  .  XVli,  45^  Ü,: 
ich  möchte  nur  nachträgliche  teilweise  Verquickung  mit  den  Sippen 
von  Kchrurnpfen,  aisl.  snar/rr,  und  {ilal.  >r/r/  —  s.  sarpo  —  an- 
nelmien),  ir.  cerb.  lett.  ifkftrbs  „scharf",  sk'erbs  „herb",  shiyha 
,S(*imitzel",  sk'irba  »Spalte,  Ritze",  sk'erpU  -Rasen  mit  dem  Rasen- 
pflug schneiden*  u.  s.  w.,  vgl.  auch  carpo  (Pers-son  Wzerw.  57,  s. 
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auch  Zu[>it2a  Gutt.  Iö5  m.  Lit.):  idv'.  *-<^'/i')'r-b:  -/>-,  N^ymAÖ-,  'p-  ist 
El'weiterung  von  *ffqer-  ^schneicJeii,  trennen  * .  s\  careo  u.«.  w, 

scröfa  ^Multerschwein,  Sau" :  Verbindung  mit  scrohis  (i^urtius 
180,  yanifiek316!  Bed.  «wühlend«  grabend*",  vfß.  gr.  Yt>o|xfac  „Sau": 
Yptt^oti  ,ritze  ein,  schabe"")  i«t  ganz  unsicher  we)?en  lat.  6  und  weil 
lat.  f  (mundartUch)  znm  idg.  h  von  .scrohin  nicht  stimmt.  Ebenso 
V'erhindunjJT  mit  gr.  Yp*?!".'*»?  (Stolz  H<4.  I,  l.'iii.  Hdb.^  57). 

Eher  dialekt.  für  *4fcr«u/a,  \Hcroufa,  s.  scröfula. 

serSfnU  «Halsdrüsen,  HalRi^escbwulst,  Skrofeln*^  (Veget.):  sehr 
unsicher,  ob  nach  Wadstein  IF.  V,  19  zu  isl.  hriüfr  „roh*,  hrufa 
, Kruste",  ahd.  rioh.  aj,'?».  hr>'of  .<c;il»iosu<"'.  iilhl.  hiur.  Rife  ,Wund- 
kruste*.  schw.  skroriig  .luuli.  uneben \  ags.  xcruf  .,Scliorf'*,  isJ. 
likurfur.  ahd.  scorf,  ags.  scurf  ^Schorl",  wozu  lit.  nukrup^  , schor- 
fig*, lett,  kr'up  »verschrumpfen*,  kr*mipa  ,€h'lnd*,  kmupes  «Run- 
«eln*,  kranpm  „eintrocknen"  (J.  Schmidt  KZ.  XXIII.  353,  P^ick  I^  393). 
cymr.  crawen,  com.  crevan,  bret.  krenn  „Kniffte,  Rinde'",  ^^pch.  krupt} 
,'roh"  u.dgl.  (Fick  II*.  97,  Zupitza  tiutt.  126).  Denn  es  müläle  für 
«eröfuta  (mit  dial.  f,  Avie  vielleicht  auch  ö  dtal.  ^  au  oder  &h,  ü), 
eine  soDst  unbelegte  Parallelwz.  *sqreu'bh-  neben  *sqreii'/)'  ange<^ 
nommen  werden  (.,kralzig,  rauh"  vi<  llci<  ht  alter  .??chrumy>r<'ii" :  ver- 
wandt mit  scrau-tumf  jscrüpus  «spitzer  Stein",  enifocater  auch 
mit  scrobis). 

Zunächst  ist  »oröfula  jedenfolis  Demiimtiv  von  geröf»  «Hutter- 
schwein.  Sau"  (als  die  «riefipe,  räudige,  vor  Unreinlichkeit  rauhe"  V). 
V?!.  znr  Bed.  gr.  xoipa?  .Skrofeln":  yn\r,r,t  .Ferkel.  Schwein"  und 
alb.  süta  ..angesühwoUene  Drüsen":  «Schwein"  (U.  Meyer  Aib. 
Wb.  91). 

sei^itmii  «Hodensack* :  «r.  »eranbinni^   ö  wohl  aufzufinssen  wie 

in  nöffoe :  mufüc :  timufae.  Abweichend  sieht  darin  alten  ö  und  Ab- 
laut zu  ai-i.  hredjar  n  pl.  .(Todensack"  Persson  Wzerw.  iJibl,  Norcen 
Ltl  :>üti.  Wadstein  IF.  V,  17;  daiui  idg.  *sqr'ö-t'^  *8qr'd4-  neben 

serfipMvs  (vgl.  zu  Fonn  und  Bed.  bes.  Skutsch  Berl.  Phil. 

Wochenschr.  1895,269,  Leo  Plaut.  11,539)  Beiwort  der  scraffm,  unsiche- 
rer Heil.  fPluil..  Vnrrrt):  Vcrb;ii(liiti|^  mit  t^rnq)it!^  und  .wie  auf 
:?pitzen  Steinen  gehend"  ^so  Bersu  Gutt.  172)  ist  nicht  Klaublich. 
Skuti^ch  (brieflich)  dachte  an  Verbindung  mit  ahd.  ^/i>r/c/ft  «leprosus*, 
aisl.  hHüfr  «asper,  scaber*  u.  s.  w.  unter  Annahme  einer  Gdf.  '"«crft- 
pezdofs  nnit  anl.  mobile)  ,an>pntziir",  zweifelt  aber  jetzt  sriber 
stark  an  der  Richtigkeit  »«einetr^  Einfalles. 

scrüpus  «spitzer  Stein",  acrüpulus  «spitziges  Steinchen",  auch 
scrüpuAtm  «kleinster  Teil  eines  Gewichtes  oder  Maßes,  ungstliehe 
Genauigkeit,  die  öberall  ein  Steinchen  (einen  Span)  findet,  Skrupel", 
8crüpiUöfnts  .,voll  -pitzer  Steinchen,  rauh,  sehroß';  ängstlich  ge- 
nau": f^.  scran-tum  und  ftcröfiflc. 

Die  Form  Hcrlpultis  «scrupulus"  berechti{.'t  ti-otz  IVrsson 
Wzerw.  168  kaum  znm  Ansätze  einer  sonst  nicht  naobweisbaren 
Parallelwz.  *sqreip'  neben  *sqrenp-:  auch  Entwicklung  aus  *scronp' 
nach  Ai*t  von  frhei'  aus  *Ioiifrn-  fSiol/  11(3  1.  141)  ist  nicht  zu  stützen: 
am  eilest en  Kontamination  von  *sciq)uiiiSj   älter  ^saikpulus  (vgl. 
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scröta,  'drum  , altes  Gerumpel,  Trodohrfiie" :  trotz  Fick  KZ. 
XX.  \m,  Curtius  70.*i,  OsÜioff  M.  U.  IV,  1:>4,  Mul  nicht  zu  gr. 
Vf-O  TTj  „Gerürripel%  sondern  za  scruutum^  s.  d.  (VaniM  319, 
PersBon  Wzerw.  h24a3,  s.noch  Goets  Gomm.  Wölfl.  13»). 

serntillTis  .Mnirenwiirsi" :  h.  scranfuni. 
scrutor,  -dri  «umwühiend  durchstöbern,  durchsuchen'': 
acrautum. 

aetldicia,  etwa  „Grabscheit*  (Isid.):  zu  exeüdere. 

senlna  ^.Sehiedsrkhtar":  wie  ai»l.  aJcilja  ^selifiden,  unterschei- 
den, entscheiden"  zu  gr.  i:Y.'A).«i  ,.zerreiße''  u  s.w.  (Vaniöek  311>. 
Perssoii  Wzerw.  107),  s.  unter  (j  u  isquif  iae;  Wz.  *i<qel-  „spalten", 
woraus;  ,,sclieiden,  unterscheiden",  wie  in  der  Sippe  von  cerno. 

An  9ee&re  und  aeqveifter  ist  trotz  Lavinius  —  s.  auch  Lindsay- 
Nohl        —  und  Brcal  Mem.  soc,  hngu.  V,  -1^  nicht  anzuknüpfen. 

scnlpo,  'prc.  -s/,  -fum  ^durcli  (Jralxii.  Stechen  oder  Schneiden 
«äUvas  bilden:  schnitzen,  nieifk.'ln'" :  zu  sca/ pa.  w.  zw.  nicht  mit  Tirsprsrl. 
Ablaut,  sondern  daraus  in  der  Zu.sanimen»etzunK  hervorg^eganj/en 
(Holsen  Philol.  LVI,  dS8  ff.). 

sculponeae  „hohe  hölzerne  Schuhe*"  (dato,  Plaut.):  wohl  als 
^geschnitzte  Schiiho"       snilpo  (Vnnifek  31b). 

scurra  „Spaliinaclier.  Witzbold:  Stutzer'":  *HCur-süy  *.vr/"r-Ka,  zu 
ahd.  scern  ^scurriHtas*,  ab.  skrSnja  ds.  (W.  Meyer  KZ.  XXVlli,  170  t.: 
4ihrif^a  trotz  Zupitza  Gatt.  155  nicht  wahrscheinlicher  zu  lit.  hreipti 
-Wenden,  kehren"),  wozu  weiter  gr.  -ixaipcu  „springe,  hüpfe,  tanze" 
(Vgl.  von  dieser  /-Erweiterung  auch  aisl.  akHtenn  .scherzhaft"). 
9xi(>tdu>  „hüpfe",  xapi>jj.o'l  •  xtvhcjsK;  Hes.,  ab,  skon  , schnell",  ahd. 
»eerön  ^mutwillig  sein",  mit  <f-Erweiterun}r  mhd.  scherz  , Vergnügen, 
Spiel*^,  idUrzm  ^flföhlicli  springen,  hüpfen,  sich  vergnögen",  nhd. 
scherzen,  Scherz,  gr.  xopoa^  „lustiger  Tanz  in  d»  r  Kom?^die",  :ri. 
l'Nnlati  „springt"  (Bersu  Gutt.  173,  Pei'sson  Wzerw.  32,  87,  lüöf.; 
weitere  Beziehungen  s.  unter  curro). 

seatica,  scytica  „eine  Peitsche  aus  einzelnen  breiten  Riemen** : 
wahrscheinlich  nach  Stowasser  Dunkle  Wörter  II,  S.  XXill  aus 
^iufl  «die  'russische'  Knute",  die  demnach  ein  recht  ehrwürdi^^es 
Alter  hätte. 

Verbindung  mit  cutiSf  ^fCM^ww  (Festus  4'.»4  ThdP.,  Vanicek307) 
ist  kaum  vorzuziehen, 
scutra  „flache  Sohfissel  Schale,  Platte",  acnn  ffa  „Trinkschale'* 
(woraus  ahd.  ii.s.  w.  scuj^^ilc  ,.Schö<=!5el"  und  diu  cli  dl.  Vorniittlung 
lelt.  sl-nfelis  ds. ;  unrichtig  Miklosich  Et.  Wb.  s.  v.  skqdi^h,  ^skand%h): 
sehr  zweifelhaft,  ob  nach  Fick  1*,  H%  5H6  (Yanifieks  3i)6  „Gefäß  mit 
Deckel*  ist  eine  B^riffserschteichuni^)  als  «Gefäß  aus  Leder**  zu  eeiUum. 
l<f  _Srhf  rbe"  die  ursprgl.  Bed.  und  saifra  aus  *ftcrHtr<t  dissimiliert, 
.s<j  daß  zu  Wz.  *s<p'en-t-  in  scrafihfm,  xcrö^rtV  —  sctUula  „kleine 
flache  Si  hüssel;  Haute  al.s  geometrische  Figur  [Scherbe V]"  ist  er.st 
TCHi  scuiella  aus  gebildet. 

seätnm  „Schild*:  wohl  als  «deckender*  zu  ohseüru»  (Vaniöek 
:i07,  Pirk  \\  otiü). 

Möglich  ist  freilich  auch  Herieitung  mv--  *s^/(fif())t>  zu  ir.  sci'afh, 
cymr.  yttywyd,  abret.  iscait  , Schild",  ab.  ^UU  ^Sciiild"  (*sqeitom), 
apr.  seaiftan  (wohl  besser  als  sfaiftan,  Bemeker  brieflich;  nicht 
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wahrscheiulicii  Jäiat  Brückner  AfslPb.  XX,  4yy  staytan  aus  poiii, 
sxezyt  entlehnt  sein)  ds.  (zweifelnd  Bezzenberger  bei  Pick  IIS 
30d). 

8ebam  /rul^,  Unschlitt":  s.sapn.  scA/o«  (auch  von  <len  roman. 
Sprachen  vorausgesetzt,  js.  Gröber  AflL.  V,  46iJ)  ist  ursprünglichere 
Schieibung  '<i\i»  atvum  und  suevum. 

seeUe  (nicht  »eeäle,  vgl.  Meyer-Löbke  Wiener  Stud.  XV(,  819 
und  auch  Skutsch  Forsch.  I,  Kil)  ^eine  (letreideait  (Roffgeii?  schwar- 
zer SpeltV)":  wahrricheinUch  Krerntiworl  fMovor-f.nbkp  a.  a.  0.). 

Niclit  zn  xf'fY'iT?  als  ^Schuittfrucht"  (Vaiiiöek  ^91),  da  die« 
*secälc  voraubsfctzeu  würde. 

SMesplla  ^Opleitnesser*:  jedenfalls  zn  aeco  (Fest  523  ThdP., 
Vaniöek  338,  Joliansson  Beitr.  obgleich  die  Bildnng  (oder  Zu- 
sammensetzung?) unklar  int  (s,  auch  caeiipes). 

Niclit  als  *i$e-ceiipita  zu  caespes,  ouspis  (Fick  BB.  VII,  94,  VVb. 

seeiTUm  libnm  est,  quod  secespita  secatur  (Paul.  Fest.  523):  zu 

9eco\  vgl.  bes.  ab.  sHtvo  ^Axl". 

seco,  -äre,  -ui,  -funi,  -atürus  , schneiden,  abschneiden'':  mit 
saxum,  8CUi&tMf  BCena^  secuta  ^.Sichel'',  segmen  ^AbschniLi% 
ttegmentum  ds.  zu  v.  pru*€k«Ui  ^prosecato",  prosekeUr  »pro> 
sectis'^,  asfifeia  y,i\ona6eiBL*fprHßeciu  ^prosicias*'  (s.  aucha^ipna^), 
ahd.  segansUf  nhd.  Sense,  alid.  ^eh  ,Pflu^'mes.ser*.  aef/H,  saf/n^  aisl. 
.igf/  .Süjrc"*.  ni?l.  s{f/(fr  .Sichel".  ajL's-.  secg  , Schwert,  Binse'*  (in 
letzterer  Bed.  aucli  iiir.  cynir.  hez(/  , Binse,  Hiedgras",  Fick 

11*,  30S);  ahd.  ntoka  ^Egge,  Furche**  (besser  8uohha9  s.  Mertnger  a. 
u,  g.  t). :  dann  zur  VVzf.*«^),  aisl.  soor^  ahd.  snhfi  ^Messer.  Schneide** 
(nncli  in  -dM.  mezzi-ra^,  -rahs,  -.sahs  ^.Messer".  KhiL«  KZ.  XXVI.  sj); 
ab.  st  kijra  (aber  serb.  ^yVAtrr/  ~  nh.  nekifra)  .  \xt".  VaI.  necuri^ 
(vgl.  zum  M  iiocii  gr.  axö&o^  „Abfall  beim  BeliHueii  dci"  Steine",  lit. 
ii^^^  «scharre*',  Hirt  Abi.  il3),  ab.  8ikq,  siiti  „sehneidm",  siöiw 
^Axf*  (:  Isii.  si'rivum),  [\\.  .-ii/kis  „Hieb"  (:lat.»f"ca  »Dolch'*,  Wiede- 
mann  Präl.  G.  Meyer  Alt).  Stud.  III.  :!if.:  n.)  fVr^niöek  t^'ll. 
Fick  .j.jy),  alb.  mtt  , Karst''  (G.  Meyer  Alb.  \Vi>.  4lH)),  lit.  Mti 
, eingraben"*,  iszaekti  ^sLul^^re'' ,  ags.  »«^o/ ^HiebwaÖe,  Stock",  wohl 
anch  ir.  se^,  »eiohe  «Haut,  Fell',  atsl.  «t^  „harte  Haut*  (Lidön 
BB.  XXI,  93 ff.;  Tgl.  zur  Bed.  svortim^  catHum:  ahd.  nciran  u.s.  w.). 
Für  ab.  socha  „Knüppel"*,  poin.  sochn  „Pflu^'schar"  fs.  Pf'd»i*sen  IF. 
V,  4Uf.,  Zupitza  Gull.  13»,  ühlenbeck  IF.  XVll,  99)  verniuleL  Me- 
ringer  IF.  XVIl,  117  fli'.  überzeug«iid  Entlehnung  aus  einem  abd. 

Von  den  hier  durcheinander  gehnden  Wzln.  *seq-  und  *''<eq; 
ist  letztere  wegen  alca,  lit.  sykix  (nirht  überzeugend  von 
Brugmaim  IF.  UI,  i<j9i.  in  anderen  Zusammenhang  gebracht; 
sica  auch  trotz  Bartholomae  IF.  III,  i28a  1  nicht  mit  dialekt.  f 
aus  e.)  \v(ilil  als  *ne(ijq-  anzusetzen  (VViedcmann  Frät.  38,  Solm- 
.sen  R/.  XXXIV,  11.).  Dati  alar  *.s/v/-  {*iiq'  in  coinqifo  .be- 
schneide'' {?]  mit  Tiefst  nie  oder  durch  Synkope'?)  eine  dazu  sekun- 
där entwickelte  Ablautslul'e  darstelle,  ist  dann  besonders  unwahr- 
scheinlich, wenn  die  vielen  mit  tq-  anlautenden  Wzln.  der  Bed. 
„spalten,  schneiden.''  (vgl.  bes.  unter  acabo,  aeohiSf  eerno 
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earpo,  acio)  aus  *mq-  erweitert  sind  (Johansson  PBrE.  XIV,  33U  fl'., 
Persßon  Wzerw.  39,  58,  6i,  77,  88,  113,  134). 

Eine  Wzf.  ""^fr^^^  erscheint  in  nhd.  ahd.  ^ch  „Piluj^^har*',  iihd. 
Sichel,  alid.  sihhila.  ags.  sied  ds.  (oder  nach  Kluge  Wb.*  S64aus 

lat.  aecula'i),  \^[.  hes.  Mcringer  a.  n.<>.  und  s.  noch  aegefi. 
secta  .belol^te  Grundsätze,  Üenk-  oder  Han(JKin}fS\veise.  Partei, 
philosophische  Schule ■* :  zu  sequor^  auf  Grund  eines  Ptc.  sectu<< 
(VaniSek  S88). 

secnndus  ,der  folgende,  zweite*:  ptc.  zu  tequor  (Gurtins 460, 

Vanicek  -288). 

seens  Präp.  ^^^einrili  dicht  liinter"  (wie  secundutn):  n.  sji.  n. 
eines  ptc.  pf.  *jw?</»ito^  zu  tiequor  (Sommer  II«'.  XI,  66;  unrichtig 
Jobanseon  PBrB.  XV,  240S  Zimmei-oiann  AflL.  IV,  602),  eigentlich 
^fol-cnd".  Dandt  istidenlisdi  heres  secuH  ^heres  secundus"  G.  I.L. 
III,  H87  fs.  riufh  Znnjremcistcr  i^h.  Mus.  LVII.  Ki'.MVi.  ilas  die  er.starrle 
neutr.  Form  in  der  Verwendung  als  Mask.  zeigt  (oder  eigentlich  ,der 
Erbe  danach"  V). 

Aus  ieeuB  «folgend*,  noch  deutlich  in  Aoo  «eeu»  „gleich  darauf* 
u.  d^l..  extrtruiecus  „ron  au^n  kommend  u.  s  \  ■  onfn  iekelt  sich 
„nebon"*  und  auch  .nnders"  (ei^ntlich  .ziinh  kstoiionrh.  .folfrnnd. 
aber  nicht  gleichkomnu  nd'^.  daher  auch:)  „weniger,  .scidechter"  (wozu 
ein  jüngerer  Komp.  setj/uics).  \^\.  Lindsav-Nohl  68ü,  Sommera.  a.  ü. 
(anders  Scheftelowitz  Bb.  XXVÜl,  306). 

Eine  andere.  wenij»er  lietried irrende  Auffassung  s.  unter  sefd), 
wo  auch  über  ir.  scch  .vorbei'',  cymr.  hi'/>  .otnie*. 

Weus  n.  indeel.  ^ücsclilectit" :  s.  sexus  (  Vaniöek  Ü\H). 

Bedy  8e  Präp.  „sine,  ohne*  (in  se-dulOf  ai-cürus,  sgd  fmude, 
Sf  fr€Mde);  Präf.  «ohne,  beiseite*  {Ud4tio,  «l-c^md,  sg-cgdo  u.  dgL, 
xa].  auch  ficd-uterqrte:  sp  in  sf^oi'.'iinn ,  f^nJro,  söhrius.  socory):  nach 
Snhiisen  Stiui.  öS  ist  tiir  sed,  s€  durchaus  von  sed  auszuKeiin,  nut^ 
dem  die  neü  verkürzt  ist.    atd  gehört  trotz  KappusAbl.  15a  1 

zum  Reflexivstamme  ^suB'  :  und  ist  entweder  nrsprflnglieher 
Abi.  oder  im  Lat.  (Ital.?)  zu  einem  solchen  um^femodelt.  Gdbed. 
,.für  sirh"",  daher  einerseits  .isoliert,  ohne",  nnfhcrscit?  ^beiseite" 
(Vanifrek  iiOiJ);  Vffl.  bes.  ab.  niH^-nf,  -nb.  -nje  .praeter,  sine"*  (Persson 
IF.  11,  !2!i3),  aisl.  mi-virda,  aguln.  suc-virßa,  asidiw.  *fit-,  «e-,  si-pirpu 
«mißachten*  (Noreen  Ltl.  219;  s.  auch  unter  sine);  neben  idg. 
*i(u)i(d)  ^tfttr  sich,  ohne"  steht  in  Ist  mit  n-Erweitening  ai. 
mmitÄr  „weit  hinwcp'''.  sdnutya-  .fern  seiend",  av,  lumard  .(*in  der 
Ferne,  ferne  von)  ohne',  lat.  Mne  ,ohne",  j^ol.  mudro  , allein,  jre- 
sondert",  mbd.  äundei-y  nhd.  sonder,  sondern  (vgl.  zur  ßed.  säd: 
Ober  gr.  &ref>,  £vtD,  &vt^  «ohne",  arotp  «aber*,  got.  inm^  ahd.  äno 
„ohne"  s.  unter  sine),  mit  Enklitika  fv.  haea,  ap.  kam  „heraus, 
wctr  von",  brit.  hep  -ohne",  ir.  sfch  .bei  einer  Person  oder  Sache 
vorbei,  vor  jemandem  voraus,  über  hinaus,  weg  von*  (Fov  KZ. 
XXXV,  i29,  der  allefdaigs  diese  Worte  sowie  lat  4gd,  fi4d  vom  Ke- 
tlexi vstaiume  trennt :  doch  stdit  nichts  der  Annahme  einer  z.  T.  bereits 
idg,  Bedeutunfrsontwickhmg  „für  sich*  —  „getrennt,  entfernt"  ent- 
j.'p'ren.  Aucli  lat.  ist  sccks  kaum  nach  Foy  als  adverbieller  Abi.  ^se-^jt^-OK 
dazu  aufzufassen;  nicht  überzeugend  werden  die  kelt.  Worte  von 
Bmgmann  £G.  47Ü  zu  ^quor,  seeu»  gestellt), 
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mä  .abrr,  nlleiii''  {f^ff  von  den  Grammulikem  getadelt).  «.  serf 
(V'aniöek  SO'I,  Persson  iF.  JI.  ii':?  ii.  s.  w,).  Wenn  die  von  Gramm, 
erwähnte  alte  Form  sedum  zu  Recht  besteht,  ist  sie  wohl  nach 
tlöMc : dönieum za  sed  htnzugeblldet  (Stolz  HG.  1,  anders  Lindsay- 
NoW  690,  der  *«l  +  dum  ansetzt). 

sedco,  -ere.  sedi  ^.sjtzoü",  sedeft  srflflc  ds..  sedo,,  -äre 

^beruhi^-'en*  u.  s.  w. :  u.  uw^rrscs^nsf  . intera.iilent" .  ycr^iita  ^sedeto**, 
zefefy  serse  »sedeßs"  (v.  FiaiiU  l,  -i^o  u.  s.  \v.);  gr.  l^;,o<xo.\  „sitze, 
setze  mich*  (^otSioftai),  aor.  bom.  «loa  ^setzte"*,  edo«,  i^pa  «Sitz" ; 
ai.  sad-  [mtsi.  äsadat  u.  s.  w.).  av.  ap.  ha<l-  ,sich  setzen",  ai.  sädas 
!!♦  :,Sitz''.  av.  hadis-,  ap.  hadis-  „Wolm-itz,  Palast",  ai.  n.  w. 
dayati  „setzP* ;  ir.  ,suide  ^i^itz*",  sei^s  ^er  saG"*.  }<i(idim  ^ieh  setie", 
dosaidi  ,sedeä"',  sdidim  „setze,  üilze'*,  cymr.  sedd  ,Sit2:'',  sedäu 
«sitsen*^:  got  ««fan,  mt  «sitze,  saß*^,  aisl.  «tif;a,  ags.  s&tan,  ahd. 
»izzen  „sitzen*,  gut.  u.  s.  W,  safj'n>.  nhd.  .>7'?zr'*i  , setzen",  ai?l. 
n.  „Sitz"',  aisl.  i<QdoU,  ags.  sadol.  ahd.  ^*rt/a/,  sv/^n/.  >t/<j7  «Satlcl" 
(nach  Liden  PBrB.  XV,  515  aus  idg.  *.vö//o-  aus  ^itod-th-);  lit.  V/j«, 
,»ich  setzen",  «edmi,  se'dziu,  sedeti  «sitzen*,  «odintt  «setze, 
pflBiue^r  apr.  xir/oTt s  „sitzend**,  liLaogtaa  «Sessel*,  Bpr.  aoato  .Rank", 
ab.  is^da  (nasalicil  nie  apr.  .iindt(f<  ,.«itzend'',  ai.  (i-mndl  „Sessel''), 
i^esti  „niedersitzen aaditi  „plaiilaio".  .<(^tlafi  .sich  setzen":  oh-xes- 
Hus  —  ai.  mttd-s  „gesessen",  aisl.  xet<a  m.  „Sitz",  vgl.  auch  lit. 
Hifatas;  ad-,  ob-,  pos-seagor  »  ai.  adttar^  „der  Sitzer*  (Gurtius 
^240  f.,  Vanicek  ^94,  Fick  i\  1:18,  561);  ir.  mUJe  „Rut^".  rvmr.  Ä«rf- 
djfgl,  bret.  htizel  ds.,  ab.  sazda,  lit.  sudziai,  iett.  i*ndri  ds..  :iLr-. 
aisl.  Hot  ds.  («Rufi"  isi  «dai»  Angesetzte";  Fick  11^  iU7).  Vgl.  auch 
nidus. 

fUdOf  "gr^f  äidi  und  aedi,  sesaum  «sich  setzen*  (*»i-zA-ö),  gr. 

iLUi  „setze"  (*xi-zd'öf  vgl.  Osthort"  Pf.  4  ni.  Lit.,  oder  *«arf-iö),  l^poo» 
(*sedi^iö)j  ai.  mlnti  „sitzt"  (für  *.-<i(jl(di,  *si-zd-o},  av.  hidm'H  ds. 
(*.'ieil^i)f  russ.  si(/<»/fr  „sitzen"  (mit  Iterativdehnung  aus  *f<i,drfi  —  *Hedc-f 
odei'  aus  ui'sl.  *.sddeti  nach  Fortunatov  KZ.  XXXVl,  50  a),  u.  ander' 
suiu  «*mtersidito*  (aus  *-4iHu,  *-8tdetö4,  *-aigd0iöd):  TieUeicht  ist 
e  in  den  angeführten  Formen  bereits  idg.  unter  Einfluß  des  i"edu» 
plizicrten  *si-zd-ö  durch  i  crsci/.t.  Diosc  Worte  erweisen  dpiiinach 
trotz  V.  Rozwadowski  BR.  XXI,  147  11.  keine  idg.  Wz.  *iiid;  wozu 
Brugraunn  Grdr.  ^^  504  eine  Hochstufe  *sh(i)d-  konstruiert«  Vielmehr 
nur  idjg.  *se<i-,  im  Balt-Slar.  auf  Grund  des  athematischen  Präs.  lit. 
si'dmi  mit  Bevorzugung  dehn.slufiger  Bildungen. 

seditio  «Zwist,  ^mpdrung":  a^d-itio  «das  für  ivch  ^ehn*^  (Va- 
nicek 37). 

sedulo  «eifrig,  hingebungsvoll",  eigentlich  „ohne  List*,  daher 
«mit  wirklicher  Hingabe",  se(dj  äolö;  (iiirans  wunk'  später  ein  A«lj. 
sedulus  „eifrig"  gefolgert  (Bücheler  Hh.  .Mus.  XXXV,  629f..  I^roal 
Men«.  lin;r.  V,  J.  tichmidt  PI.  5üa  1  u.s.  w,;  ebenso  die  alten 
Grammatiker). 

Nicht  als  «worauf  versessen*  zu  nedere  (VaniÖek  295). 

Seduui  (bei  Fest.  5J0  Thdl^.  wird  auch  eine  Nebenform  sadnm 
erwähnt)  „die  Hauswurz":  unerklärt.  Nicht  als  «sitzend"  =  «platt 
wachsend"  zu  sedeo  (VaniCek  122^4). 

segei»9  -etiii  «Saat":  cymr.  hau  «säen",  heuodd  «sevit"  (Rhys 
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Rev.  celU  11,  193),  ir.  .seimed  ,Sanie,  Abkömmling^  (Fick  I1-»,  i21>4). 

auch  Seja.  ■  Ist  diese  Wz.  „s&en"  erweitert  aus  in  ro? 
Eber  ist  nach  Lidön  BB.  XXI,  9o  Variante  zii  *«^-  in  geeo, 
ahd.        -///frs-  .Pfluf.'schar". 

seirestre  aucli  segestruni)  ^.Slnihtlecke,  ^itrobmatte'" : 

Wühl  aus  ^i.  oTSYa-sTsov  mit  dissimilatorischera  Schwund       ersten  t 
(BFQ^ann  Grdr.  l\  855,  Stola  HG.  1, 97). 

Mit  »effmmtum  „Purpiirstückchen,  als  Schmuck  am  Saume  der 
Frauenkleider  auf^renäht"  (—  .^erfweututn  ^Abschnitt')  besteht 
keine  VerwaiKllsthall.    Auch  icauni  zur  Sippe  von  myum  (Fick 

«Sifiiis  «langsanx,  scblätri^.  träge":  aus  *ittpirni^,  zu  gr.  \%fx 
«sacht,  lan^am.  schwach",  yjX'.^toc.  all.  -i^xtoto;  ^lan^'samsler*. 
TTtuiv  .schwächei  "  (aber  über  anpebliehes  lat.  s6cüu  8.  H&ius\;  Fröhde 
BB.  XVI.        ühtUoa  IF.  V,  iiOT. 

Unwabrscheinlidh  Vaniöek  ^90.  Fick  I^  137  (zu  ai.  Mijati  ^hän).'t. 
haftet",  ptc.  nahtä'tfy  ap.  frähanjam  ,\(\\  hängte  auf",  ab.  [>o- 
segq.  'srsfi  . ix-rühren'.  !it.  snfu.  sn/ti  Ju-\'\i-u'.  .<akf)s  .Sclmalle"  ; 
scfffn's  eiKeatlidi  ^sich  an  etwas  IkUcih].  niciit  weiter  kounnend'*) 
und  Brutrmann  M.  U.  1,  llUl'.,  Grdr.  11.  iu.  IF.  I.  501  Ü'.  (*.'<e(jn., 
wovon  eine  Erweiterung  *(z){f*^  in     .  -[^sv 'j|X'.,  lit.  (jesyti 
, löschen'",  ijhti  «erlöschen'',  ab.  t/asiti  trans..  ijuxnqti  intr.  , aus- 
löschen", jon.  s^m-or».  , löschen.  (ininptVn'*.  ai.  /V/.sTi/«'  Jst  erschöpft"); 
*f^f/nis:  oder  *}<ei/^jnis  hnttp  zudem  *signi.'^  erjieben. 
^e^utilum  «das  auiieie  kemizeichen  vom  Vorhandensein  einer 
Goldtnine*  (Plin.):  wohl  hispan.  Wort,  ygl.  span.  äeguUo  ds. 
Trotz  Vanicok        nicht  zu  siffnum. 
Seja  Jii^ttin  des  Säens'* :  aus  *Mffia,  zu  yeffett  (Aufrecht  KZ. 
l,  'XMK  Sonuaer  IF.  XI,  ^)0).    Nicht  direkt  zu  *f<e-  in  »ero  (Vaniöek  -JSH). 

aeli^Oy  -inüf  ^Lycopodium  Selago  L.":  kaum  als  ,  kriechende 
Fflanee*  au  lit.  «elü,  ael^ti  «scbleichen"  (mit  welchem  Osthoff  BB. 
XXll.  iiöö  n*.  ^'r.  slXt  -KoSa?  ^schleichfüßig-C,  metrisch  pedehnt  aus  • 
*6).'.-To;5ac.  nnd  ni.  t->t/iraii  „srhloicht  lieran*  verbindet),  da  diese 
Wz.  im  Lat.  sonst  nicht  veräreten  ist. 

Vietteicht  aus  *9€lhh/o,  zu  seila  («am  Boden  aufbitzend"). 
selTtara  „halbes  Pfund" :  nicht  durch  Synkope  aus  "g^milibra  Aber 
*n&Uibra  (man  orwnrtcte  dabei  *mftijilihr(()  zu  seUht'a  (Ciardi-Dupr^ 
BB.  XXVI,  ^Diid'  in  Xarhiiduii^'  für  n€mi-iibra  nach  simwiimt 

aus  se[mij-inoüins  (Brugjnunn  Grdr.  1*,  859). 

aellifiMtnini  „eui  hober  Sitz,  Stuhr:  zu  ntdeo  (Fest.  508 
ThdK.  Varro  I.  1.  V,  lt>8,  Vaniöek  i>V»4.  l'etr  BB.  u.  s.  w.).  u.  zw. 
wolil  \V<  !ierbildung  eines  *sedicn  (mit  snbin.  /  aus  >/,  «rfstiitzt  durch 
sel/a:  im  (rutt.  <liirch  das  anklinfrende  nilujud  Iwciiitlnüt ?)  durch  SufT. 
'antra-  (nichl  ^tiuadtum  ~  qnadrätuml).  iNiederniann  i  und  t  UK) 
denkt  an  AUeitung-  von  aeUaf  doch  ist  VereinCiichung'  von  Doppel* 
konsonanz  nach  nebentoniger  Silbe  nicht  ei  wips.  n  (()stho<!  Par.  I,  4:f  a). 

Mlla  , Stuhl,  Sessel":  zu  sedeo,  Gdf.  *sed-lä:  hi<.  loI.  s-ftf.^^ 
ajffs.  J»?-//,  ahd.  seg^^al  „Sessel"*,  gr.  (lakon.)  eXXä'  „Sitz*  H<-^..  ^-aü. 
caneco-t>edlon  (Fick  11^,  :29S),  nsorb.  aedlo  „Sitz*,  ab.  seh  ^fundu.s"" 
(?  s.  fdea;  ab.  sedlo  ist  dagegen  eigentlich  gedtio)',  Cuilius  240, 
Vani«ek 
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sembella  ,eine  halbe  Libelle,  ein  halbes  As"  (Varro):  durch 
Ferndissiniilation  auä  aeim-libellat  *semi'üeila  (brugmaiin  her.  d. 
sftchs.  Ges.  1901,  3S). 

Heitel  ^eiumal" :  .^i-in-  (auch  in  Hmpi^f  Sim§ftUBf  BinguU, 

Semper,  .<?/m'iMm  ^Einzel^csan!-''',  mille)  ?a\  idj^.  *ifcw-  ^eins"  in: 
ai.  ««-/rr^  ,iiut  einmal,  einmal",  ««-Äa^fra-m  ^eintausend*  [olX .  ha-kdrdty 
ha-zanra-U  aa-dhri  , einem  Ziele  zu",  gr.  U^pbo:-  ,im  Vereine,  ge- 
samt", kret  S;xax((,  tarent  S^atti;  „einiual",  att  &iea^  «einmal'^, 
d-«X6o;  .einlach",  fe-naiTov  ^cin-hundert"  (wenn  fe-Verquitkung  von 
Ev-  und  ä-\  oder  von  oiner  einfacheren  Wz.  s.  salvm,  ?),  zic,  jua 
(*fjjj.t'-/.),  ?v  ^ein"  (liiu  iins  ;j<)-2,  Vanicek  ^iSö),  arm.  mi  „ixia"  Hübsch- 
uiann  Ann.  iSlud.  i,  4o),  gut.  simle  ,ehist  ('einniaJ"),  vormals",  ags. 
sSmU(8),  as.  «Mit'ja,  -M«^  -joi»,  ahd.  MmbUC»)  aiuUtlum  .immer^,  ai. 
soirä  „zusammen,  ganz  und  gar",  av.  haprä  «zusammen,  zugleich, 
vereint  mit",  av.  hadd,  ap.  hada  „zusammen",  ai.  i^ddä  .iiüf/fM*. 
steU,  immer'"  iBruf<maiui  Total.      fT.);  weiteres  s.  unter  .viiH///>. 

-ei  aus  -el,  -uel-  zu  ai.  rära-s  „Reihe,  Folge,  Mal,  Wochcnlai^  ■ , 
np.här  «mal",  vgl.  bes.  ai.  ekavaram  „einmal"  (Brugmann  Total. f., 
wo  au(;h  gegen  Wackernagels  £2.  XXX,  316  Gdf.  *9f^MniU  zu  got 
melf  nhd.  mal). 

semeny  -mw  «Same" :  ahd.  as.  mmo,  iil.  pi.  se  mm-s^  -ys^  apr. 
9ei}i«n  «Saat",  ab.  «^m^'  „Samen**  (ganz  zweifelhaftes  kelt.  bei  Fick- 

U*,  300);  zu  Wz  *w-  in  sero;  davon  lat.  ^'^wto,  "önia  «Beiwort des 
Sancii.v",  .s'^wöne".«*  „Saatgötter",  S'',iiön  la  , Sn atgöttin*,  {läl.  SMMfft« 
„Semonum".  \\.  f^emen  ie^ ,  schniciiifr  ^  ".-LMninjis". 

»emi-  „halb",  hümi»  mdecl.  „halb,  Hüllte",  semis,  -Säiif  (.selten 
indecl.)  «die  Hälfte  eines  zwOlfleiligen  Ganzen,  eines  Äs*:  gr.  'r^ii:-, 
Yjjxfjo;  „halb",  vijjL'lva  „die  Hälfte*^,  ai.  sann  „halb",  d-mmi-s  „nicht 
halb,  v^ollständig",  ahd.  mmi-,  ags  som-  „halb"  (Curlius  .»-J.'),  Vaniöek 
i285:  aber  über  corn.  bret.  hanter,  cymr.  hanner  ,halb",  acymr. 
anter-metetic  „scmpiputata"  aus  *s^itero-  s,  «ine);  vgl.  noch  lat.  ne- 
miviv  ft9  B  ai.  MmiJiW'Sf  gr.  ^l^iOQ,  ähnlich  auch  ahd.  sämiquekf 
BS.  sämqtiuk  „halblebendig". 

Spallat.  ^•e//^M^•  ist  ebenso  wie  u.  {femu  abl.  „semo,  niedio" 
eine  Adjektivbildung  uul  Grund  von  *6cmt.  S&miif  «lläilttj"  steht 
mö^ieherweise  zu  gr.  **r|^'.au  [ioc.  pl.,  ans  dem  nach  Smith  IF. 
XU,  4  Yjfits'j;  hervorgegangen  sein  wird;  aiu  r  nicht  i>€mis(ais)] 
im  selben  Verhältnisse  wie  lat.  mox  zu  ai.  makdä  (Fick  1^  503 ; 
unsicher). 

Alb.  (JüiniH  «halb"  stammt  aus  dem  Gr.  (G.  Meyer  Alb.  Wb. 
Uli,  gegen  BB.  VlU,  192). 

h^mita  „Ful-steig,  l'lad,  Nebenweg,  ßärgersteig" :  se-rnita  «ab- 
seäts,  für  sich  gehend",  se(d)      *mita  zu  meo  (Vanicek  !22Ü). 
semol,  sennil:  s.  simul. 

Semper  „immer";  eigentlich  «in  einem  fort",  *sl'jh-  „eins"  (s. 
semel)  +  per  «durch"  (VaniCek  285). 

Abzulehnen  ist  die  abweichende  Verbindung  mit  ai.  mnä,  aandd, 
sänemt  u.  s.  w.  (s.  tfenex}  durch  Kuhn  (vgl.  (jurtius  311),  Uhienbeck 

Ai.  Wb.  s.  v.  sdna. 

»>eiuub  „halbvoll,  halbleer";  s.  a^mi, 

senexy  gen,  8enü  «alt«  bejaiirt'',  comp,  senior;  eenea,  -Sre 
Walde  Etym.  Wöitetbttch  d.  lat.  Sprache.  80 
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„alt,  schwach  sein",  .^frnr.-jro,  -m'  .nltom",  fteninm  ,Altrr.  Rf^tnpl- 
heit",  senecttis  ^Aller",  senccio  ^EiiKeron^,  Henätus,  -ü.s  {o.  sena- 
teis g.  sg.)  ^Seiiat** :  gr.  ivo^  ^alt",  £v*n  v.a\  vsa  „der  Tag  vor  dem  Neu- 
mimdd  und  der  cfrst«  des  beginnenden  Monats*  (s.  auch  unter  son4»m\ 
^rUedna-s  sanas  ,vor  alters",  aannkd-s  , ehemalig,  alt*  (=  lat. 

f^enenc,  frAnk.  Sinu/us,  V!?l.  aiTch  irall.  .S'fn^'ca),  av.  hrrna-  .alf:  proL 
sineigs  „TtpsoßÖTYj?",  sinistn  ^ältester",  afnink.  sini-sknlkuti  ^der 
älteste  Hausdiener";  h.  „alt",  comp.  9»mu  (=  laA.  «cn**or),  gall, 
8eno-gnatu8  xx.  dgl.,  acymr.  com.  herif  bret.  «senex*,  lit.  9gwa» 
«alt*,  j?ent>  „Greis",  srinjste  ^ Alter",  seniat  „vor  alters,  län??:t", 
ftenejic  .ich  werde  alt"  (=  lat.  .'ieneo)  fCurtius  Vaniöek  -J*.)6, 

tick  Ii*,  äyy  U.S.W.;,  arm.  ä»u  «alt"  (Hübschmann  Arm.  Stud.  I,  Hi*). 

Hierher  nach  Kuhn  (s.  Curtius)  u.  a.  anch  ai.  aand,  sanAd,  «anM 
^von  altersher,  von  jeher,  stets",  mnemi  „im  ganzen  Umfang,  voll- 
sfändi!^'"'  I?  «.  RmG-mnnri  Tnt.ililät  H?  f.),  mnätdna-'*  ^ewig,  unver- 
gänglicii^  bestiindiL;",  arm.  h'niupas  (s.  auch  Unicrmann  Total.  7fa2 
m.  Lit.)  «immer".  Aber  gut.  ifinU-ins  «immerwälirend,  täglich"  und 
lat.  Semper  , immer*  gehören  zu  *8em  «eins*,  9.  eemel  und  semper. 
Daß  unsere  Worte  als  «einer,  der  vollendet  hat,  zum  Ziel  gelangt 
ist"  mit  ai.  sanoii  ^«fTewinnt,  erwirbt",  irr.  avO|j.',  av'.M  ^^--elnntre  zum 
Ziel",  sati-s  „Gewinnung,  Erwerb"  zu  vereinigen  sei  (Ostboff  Pt.  69 f.), 
ist  ganz  zweifelhaft, 

flSnt  «je  sechs*:  aus  *Mxmif  zn  sex. 

Senium  ^verzehrender  Gram":  s.  .vow/nm. 

senfTna  «SchiiTsbodenwasser,  Kielwasser,  Schifüsjauche" :  zwei 
Möglichkeiten : 

1.  als  ^.Bodensatz*  zu  gr.  Äc.g  ^Schlamm,  Kot*  (anders,  aber  un- 
wahrscheinlich darüber  Hoff'mann  13B.  XVIll,  !^90),  ai.  snflnäm  „Wa.s- 
.«er"  (freilirh  ünbel^üt:  Fröhde  I3B.  VII,  85,  Johansson  IF.  Ii.  r,S):  ob 
dazu  aucii  gr.  .Kot,  Mist  vfin  Tieren",  ab.  scdra  „geronnene 

Flüssigkeit"  ?  Kaum  hierher  Simhrnvium  aus  *semro-  oder  *sen'dhj'0- 
(Lid4n  Stud.  z.  ai.  und  Tgl.  Spracbgesch.  37  ff.,  zugleich  unter  Ver- 
bindung mit  der  folgenden  Si[)j)«'); 

''2.  als  .ausgeschöpftes"  zu  lal.  simphim ,  simp  ulmn  „Schöpf- 
kelle", simpurium  „Opferschale"  (s.d.),  ViL  semiü,  .t^mti  , schöpfen", 
sdmii,'^  „groüer  Schöpflöffel",  ai.  säta-s,  -m  «Gefäß,  Schale,  Schüssel" 
(kaum  nach  Sfltterlin  IF.  IV,  92  zn  lat.  mahäa),  yielleieht  auch  ai.  sa- 
ntiäni  (s.  o.)  und  gr.  olz'.c,  (?:  gr.  avxXo?.  avtXov  „der  untere  Schiffsraum, 
das  Wasser  darin.  St  liörtfVrfäf'i".  v.  t}  Ed)  .-rhöpfe  das  eingedrungene 
Wa.sser  aus"  —  woraus  lat.  anclare  — .  das  Bury  BB.  Vll,  78.  Prell- 
wilz  Wh.  s.  V.  hierherstellen,  ist  am  wahrscheinlichsten  nach  Curtius 
S20f.,  Kretschmer  Einl.  148  zu  &v«  und  tXy}v«',  tollo  zu  stellen;  kaum 
be.sser  zu  äa«o|j.a'.  „.sammle  ein",  s.  Lit.  bei  Liden  a.a.O.):  vgl, 
Firk  W  5(ir>,  Prcllwitz  ^20,  Hi,  Barfholomno  IF.  Vll,  94,  Liden  a.  a.  O., 
der  mit  Ausnahme  von  ai.  satinam  auch  die  unter  1.  genannten 
Worte  hier  anschließt,  was  bezOglich  ov&o$  nnd  s^dra  nicht  sn« 
nebmbar  ist. 

Eine  abzulehnende  Vermutung  (:  zu  *snä-f  näre)  bei  t.  Planta 

T.  i7S. 

steiitio,  -ire,  -si,  -sum  «iühleti,  einptinden,  wahrnehmen" :  von 
Vani<3ek       Fick  I^  56S  u.  s.  w.  verbunden  mit  ahd.  Hnnan  ^gdien. 
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reisen,  sirtht  ii''  und  ^sinnen*,  nlid.  fn'/i  .Sinn**,  got.  sfn]).s  ^mal* 
(ursprj^l.  ^(ijing,  Weg"),  aisl.  xm,»?,  ags.  t^itd,  ns.  std,  nhil.  ,s-infi  .(Jrjng, 
\Ve^%  Heise",  ir.  jfc'/,  nibret.  hent,  eynir.  Äy^t/  ^Weg*",  got.  u.  w. 
sandJan,  ahd.  j»^nfa»  ^senden**,  untei'  Annahme  einer  Wz.  *:»f7if-  ,,eine 
Richtung  nehmen freistig  ,dem  Sinne  eine  Richtung' ^eben".  Uavon 
ist  ;;t>er  nur  die  Verbindime  von  ymtio  mit  iihd.  ifiunan  (nai  Ii  l'eder- 
sen  IF.  II,  816  aus  *.^hi/ijan}  in  der  Bed.  „sinnen"  wahrscheinlich  (die 
an  sich  ansprechende  Vcrbindunjj  von  sinnen  als  *sen(eJuo-  mit  gr. 
voös  aus  ^mou'Ofi,  got.  «.  s.  w.  snutrs  «weise,  Wog*,  ahd.  »nüttar  ds., 
nhd.  schnofldcriif  „altklufr,  vorlaut"  durch  Hirt  Ab).  l!2ö  ist  demnach 
wohl  aufzufreben),  wo7U  wohl  auch  ab.  H^sfh  „khig"  (zweifelnd  Sn!m- 
sen  Verj^l.  ii(M),  der  —  mich  nicht  überzou;;end  —  letzleres  zunäciist 
an  got.  stcinps  u.  s,  w. . —  s.  9äwu8  —  anknüpft). 

sentiii,  'is  «Dornstrauch*,  »ewht»  «dornig" :  wohl  ans  *Jcsenrti8f 
zu  LT.  ^a'v(u  , kratze"  u.  s.  w..  s.  noräcuJn  (Persson  AVzerw. 

Hierher  nach  Schräder  Reallex.  TM)  wohl  nurh  ir.  set  ,a  Standard 
of  valuc,  hy  which  rents,  lines,  slipends  and  prices  wcrc  ilcterniiiied", 
ursprgl.  „Spangen"  (woraus  mlat.  »entiK  «fibnia*). 

Abzulehnen  Sütlerlin  IF.  IV,  lü4:  idg.  *(s)n(i-,  *fs)7jt-,  ZU  ai. 
atctfidiv  slrüi)j).  (Jobüsch".  gr.  r/'.M.oi--ct  „Dornlin  kc.  St(Mnmnner", 
,.Bus(  iHliim" :  letzteres  schon  nach  Schräder  KZ.  XXX,  4üi f.); 
ein  Anlaut      ist  unerweisiicli. 

sentiXy  -ids  «Hagebuitenstrauch*,  sonst  sentis  canis  genannt: 
zu  sentis. 

s^orsnm  „abfxesomlert" :  aus  *.sc-rorsom:  se-  (wie  in  sötuo,  söcors) 
ablautend  zu  *se,  s.  ml;  v^d.  I)es.  Solmsen  Stud.  ö8f. 

»üpär,  -pän's  ^abgesondert,  getrennt,  verbchiedcn" :  Rückbildung 
aus  slparOf  -äre  «a)]iondern,  trennen*  =  sEfd)  «fBr  sich,  ohne* 
+  paräre  ,.bereitcn*;  floxivi-.  Ii  n;tch  pär,  pär:'.-  Lv^richtet, 

sepello,  -ii'p,  -In'  und  -if/,  sicpn/tnni  .be^'rabcn":  die  ältere  (z.B. 
Vanieek  ^SS)  Verbindung  mit  ai.  aaparydti  «verehrt",  ap.  hapuriija- 
«Ehrfurcht  bezeugen*  (nach  Fick  1%  138,  561  vielleicht  weiter  zu  ai. 
sapati  «liebkost,  schmeichelt»  umwirbt,  n'ihrt,  pflegt*,  Über  dessen 
weitere  Verwandtschaft  Vermutungen  bei  Fick  a.  a.  0..  l'hlenbeck 
PBrB.  XVII.  1:50  f.,  Bartholomae  Airan.  Wl).  1704)  verliert  auch  ilue 
formale  Stütze  durch  IloUmaims  BB.  XVUI,  ^87  Verbindung  des 
ai.  Wortes  mit  gr.  (vielleicht  kypr.)  tKtpplfsax  *  ©t).oicovr,-a'.,  t~>ty.o9t)f  * 
»«psottotsato ;  ai.  r  also  —  idg.  r. 

Walnscheinlich  enihält  .-n'-jh'Iw  als  „beiseitescharfen,  wetrschaf- 
fen"  oder  dj^d.  sr-  iw'w  in  söiro',  s.  .vf  r/)  -f  *tW/o,  de.'^sen  Zu;:eliflrig- 
keit  zu  pello  (Zinimerniunn  l'rogr.  d.  Gvmrt.  Celle  181)3,  D)  allerdings 
aus  Gründen  der  Bed.  nicht  feststeht.  Bei  Annahme  eines  o.-u.  p 
aus  (p}:  könnte  allenfalls  .»n  ir.  ccchlntar  «foderunt*,  cymr.  palu 
«grabt      n.  s.  w.  f-.  unter  pida)  .iredacht  werden. 

Hcpleni  „sMiben":  =  gr.  iz-A,  ai.  mptu,  av.  hupto,  salfriink. 
Hcptiui,  got.  ahd.  u.  s.  w.  tsihiui^  ir,  .sccht  n-,  cyrar.  u.  s.  w.  scäh 
«sieben*;  ab.  sedmtf  lit.  septyni  (Curttus  265,  VaniSefc  297),  arm. 
ert'u  (TIabs<'hmann  Arm.  Stud:  I,  30),  alb.  sMt  (G.  Meyer  Alb.  Wl). 
41')).  >ieptiioniSy  .'iepfhun.'i  «der  sieh  iilt^"  —  u'h  <^npfryn>n-'\  t<^]. 
auch  gr.  ;^oo;lo;,  ir.  aechtmad,  mcymr.  u.  s.  w.  seUhnet,  iit.  septintaSf 
sikmns,  apr.  scptmaSf  ab,  sedmyjv,  ahd.  U.  s.  w.  sibunto  ds. 

38* 
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seplentrlofies,  -udi.  woran«  ein  S^^  scjjtentrio  rückp"ebildpt, 
,clus  iiöidlichc  Siebellge^lil  ü,  dei  j^iuLie  liiir,  JVord"' ;  eigentlich  „die 
sieben  Ochsen"  (Aelins  Stilo  und  Varro),  s.  trio  (Vaiiidek  105). 

Sequester)  -tra,  -trum  und  (später)  -triaf  -tre  „veriniUelndt 
Millelspcr<on ;  n.  Xiederleiron  finer  slritti^'en  Sache  hei  einer 
dritten  l'crooii'"  :  ia»prgi.  ,der  uidlol^ejule,  zur  i>tile  lieündliche", 
Ableitung  von  einem  •ea-'6l.  *seqnois  ,das  Folgten,  Seite''  oder  dem 
ppa.  *8eqn08  (s.  $eeu^  zu  seqnor  (Breai  Mein,  soc  lingu.  V,  29,  Som- 
roeJT  IF.  XI.  i2:2;  nicht  aus  *s,',j,ient-tro-  nai  h  Vanicek  5i87j. 

sequor,  -ütus  sitm  .mu  h(ol},'en,  heyleiten,  verlbl^'cn :  —  gr. 
inofiat  »l'olge"  (zu  unlcrscheideu  von  iircu,  s.  ai.  s.ijHid  \xuiQV  sepeliö), 
aor.  eoicoiJLY^v,  aosolu)  „helfe,  stehe  bei"  (*sm-s<Mj'iuio);  w.  sdcatef -tif 
sisaktif  säfcaii  „liegleitet,  folgt",  av.  hacaiti,  -hisaxti^  ai.  sdkman', 
av.  hiixmun-  „(leleitc,  Genossenschatf,  ir.  scchini,  scchur  (=  aequor) 
^foltre'',  sechfin  .d.is  FolL^eii"',  lit.  aeku,  sek'ti  ^Tnl'ren'"  ((lurlius  4ü(), 
Yanicek  iiS7),  alul.  beinseyya  „pediaequa"  tJ.  Sthuiidt  iCZ.  XIX,  "Xtu', 
aber  die  von  Pick  11^,^295  verglichenen  ai.  sAeä  ^bei,  \ix,  zusammen  mit*, 
äv.  hacü  ^mit"  [wenn  letztere.s  üherhaupl  in  dieser  Bed.  anzuerkennen» 
s.  Barlholouiac  Airan.  "Wb.  s.v.]  sind  nuh  Foy  KZ.  XXXV,  Hl  [wo 
aucl)  vihcr  die  nolwiiuÜL'c  Ti'ennung  vuil.  av.  iuica  n^^rt"  u.s.  w.,  s. 
std]  und  bes.  Thuuib  KZ.  XXXVl,  iiOU  wohl  als  "s^i-i^^e  mit  aemd 
U.S.W,  zu  verbinden),  lelt.  aezen  , vorbei,  längshin*"  (Zubaty  IF.  111, 
132,  VII,  18;{).    über  ai.  pagcä  U.S.VV.  s.  unter  post, 

Fernzubloi]»cii  hat  Lrot.  n.  p.  w.  ytn/lrffn  „sehen"^.  .'■■ff/tmoi. 
sericum  „seidenarÜKer  Stoll" :  Ableilinig  vom  Namen  des  osl- 
asialisclien  Volkes  der  Sera;  von  dem  die  Bereitung  dieser  Stofle 
stamtnt.  Dazu  eine  strenger  lautgesetzUche  Nebenform  siricuSj  ^ricä" 
riits  (Sülmsen  KZ.  XXXIV,  S). 

seni  .Lulle,  Qucniegel" :  zu  ai.  >r(tri(-s'  .,!nT»ges  Holzslück.  Opfer- 
pfüsteu",  iat,  sürus  \x.  s.w.,  s.d.  Aniautverhalliiis  ;  ^«wtv-  wie 
beim  Beflexivpron.  u.  a. 

Nicht  nach  Curtius  !  4,  Vanicek  047  zu  sero^  .Oeries,  von  dem 
Verknüpfen  des  Hiegels  und   anderer  Querlatten  (vgl.  senlia 
.Taue"-),  da  ,Laite,  Fllock^  die  (idbed.  ist. 
8ereiiUi>  „heiter,  hell,  klar**  (Gegensatz  nubilus,  nchulQmiSf  im- 
hricits):  mit  sereaeo^  -ere  , trocken  werden*  (Vaniöek  340,  der  im 
iU>rj-i  II  wi<  Curtius  551  nicht  mein:  haltbares  brin^'t)  zu  gr.  4'1P"'j?» 
4eoo:  ^Irocken"",  ai.  Ä*."«;-«  x  .brennend,  ätzend'"  i:  Z  .s '//-v//  .brennt'" ; 
Prellwilz  HB.  XXI,  V>-ii,  arm  cor  ,.lrocken"  (V  s.  llübs(  lanann  Arm. 
Gr.  1,  485J,  wuluscheinlicli  ir.  soni  , glänzend,  hell"  (Fick  11^,  3UG). 
Vgl.  zur  Bed.  alO-o»  Mbronne"^ :  atd^pto;,  ai.  idhriya^s  „zur  Himmels* 
helle  gehörig";  aerenua  wohl  aus  '.s\/v,s-/io-s  (.Skuf.^ch  -7to-  St.). 

Weiron  .svrmr/r  unwahrscheinii'  h  verbindet  Brugmann  Her. 
d.  sächs  Ges.  l<Si)7,  i2(),  Grdr.  l^,  iiJiN  unter  Berufung  uai  liquid hjs 
,klar,  liell^ :  liquerc  „zerflietjen*'  serenus  mit  ai.  kSdrati  ,zer» 
flie&t,  fließt",  kaälayati  „wäscht  ab*,  av.  vi-^iärai/cifi  ,er  lälät 
überfließen*  u.  s.  w.,  wozu  nach  Krelschmer  KZ.  XXXI,  4-iStf.  gr. 
Gfj(i.— fO'stf.cü  „ich  bisse  (Farben)  znsammeiiüieüeii',  ^i^sl^oi  »ver- 
derbe" (lal.  seruiH  kaum  hierher). 
86re«co^  'are  «trocken  werden*:  b.  serinu8> 
sl^rla  «großes h'denes  Gefäß,  Tonne,  Faßt  gi^yßer Krug*  (Plaut IT.): 
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ob  nach  Wharlon  Et.  lat.  als  „schwere  Tonne**  zu  s^rm.f,  dessen 
Gdbed.  „schwer"  ist?  04er  als  „gebrnnntes  irdenes  Gcföß"  zu  gr. 
|f|p6c  u. s.w.  (s.  9erehtt8)t  Ganz  unsicher. ' 

Heriehätam  „eine  uns  unbekannte  Gewürzpflanze'  (Plin.): 
wohl  FfMiidworl. 

serie:^,  -ei  ^Reihenfolge,  Kette,  Reihe":  «.  sero  „reihe,  knüpfe*. 

fl«rilla  „Seile* :  s.  ds. 

iiSrins  ^ernsthaft,  ernstlich*^:  eigentlich  ..schwer,  gewrcbtlg  in 

seinoTn  Benehmen",  zu  ahd.  n.  s.  w.  swäri  (—  aerins  bis  auf  den 
Anlaut,  vgl.  :  im  Refloxivpion.),  sirär  ^schwer"  (ähnliche  Hr- 
deutungsentwiciclung  wie  seriu.^  zeigt  got.  swers  , geehrt,  geachtet "^, 
d.  b.  .einen  schwerwiegenden  Eindruck  machend* ;  Kluge  Wb.,  Uhlen- 
beck  Got.  Wb.  ss.  vv.;  auch  lat.  (/ravia  zeijrt  dieselbe  Bedeutungs- 
entwicklung),  lit.  ftreritt,  si-t-rti  .,hebon,  w.ljren".  srnnm  ,.s(  Inv^r", 
sromi^  .(Tpwieht  nn  der  Uhr",  ffvffrrtft  „Pfund,  Wage"*,  gr.  S&u.« 
„Schiifsballasl^  iVanicek  348,  Kitk  l',  :)7i)). 

Kaum  nach  L.  Meyer  BB.  II,  S!50  zu  ai.  sära-s  „Kern,  Festig-- 

kelt,  Kraft*  und  (aber  s.  dagegen  Ostholf  Par.  1,88  f.)  gr.  ^piu^ 

.Held-. 

sernio,  -önis  ^Wecli.selrede,  t/iiterhaltung,  (lefqirSch" :  mit  o. 
«verrunei  ,,dem  Sprecher,  Wortführer"  (Deecke  App.  zu  Zvelaielf 
183,  Y.  Plantal, 487a  i)'zu  got. st'aran,  ahd.  u. w.  gw^rienj  99C0tTen 
„schwören*,  aisl.  suQr  „Antwort",  .sttara  ^nntworten:  EWirgschäft 
leisten",  (t)id-<fnor  ,.gerichthche  Entscheidung",  iv^^^.  nnd,fitaru,  engl. 
amwer,  as.  antswor  ^Antworl,  Verantwortung"  (OslhoH"  BB.  XXIV, 
211  ff.),  russ,  89dfrt  „Zank*  („Hin-  und  Widerrede*),  ab.  spnra  „rixa", 
.wat'^  „pugna*,  «mrcft  „schmShen,  bekämpfen"  (Solmsen  Versl.  206). 
Daß  idg.  *sucr-  , sprechen,  reden"  identiisch  sei  mit  „surren* 
(s.  rrf/ s),  ist  niolil  ltiiiz  sicher. 

Unwahrscheinlich  Vanicek  H47  (als  , aneinandergereihte  Rede" 
ZU  aerü,  wie  schon  Varro)  und  PrellwitaJ  Wb.  103  (faßt  auch 
gr,  EpjtYivsö^  „Ausleger",  ip|jLV|veditt  „erkläre,  lege  meine  Gedanken 
fkr"  in  dieser  Weise). 
8ernio!iU8  „räudig,  krätzig":  nnch  Niedcrmann  I F.  XV,  IlSfwn 
Belege)  von  sarna,  zerna  „Flechte,  Kratze",  unbekaimten  l^r- 
sprunges. 

sero,  -ere,  serf,  stttion  ,säen,  pflanzen,  hervorbringen,  zeugen" : 
rodnpl.  *si-i<Ö,  zu  Wz.  (otsrontlich  *iiei-,  s.  Solmssen  Versl.  "278 a 2) 
in:  lit.  s^/Ju,  se'ti  „säen",  sigjis  „das  .Aussäen",  sc^-lä  ,Snme",  ab. 
s^jn,  t^^jnti  „säen",  got.  saian,  ahd.  säen,  aisl.  5«,  ag??.  sdiran,  as. 
säjftn  „säen",  ahd.  u.s.vf.sät  „das  Sften,  die  Saat*,*  got.  fhanaseps 
„(xMenschensaat '  >T  i  liheit,  Welt",  cymr.  heu  „säen",  hV  „Snme. 
XnchkommenschatI häd  {sg.  haden;  Eick  II.  iM^4)  „Same",  hadu 
„säen",  ir.  sU  ,S;ime";  vgl.  noch  Süturnus,  saecnlum.  sator 
;SSer*  (VanfCek  286,  Curtius  ^79,  HObschmann  Vokalsyst.  75  flf.),  ai. 
Hri  „Prau"  (J.  Schmidt  KZ  XXV,  29),  .^^tn-g  .Mutterieib  {?)•. 
Aber  gr,  tY^u»  nnr  zu  Jncio,  s.  d. 

üerO)  -ere,  (-ui),  -tum  „fügen,  roilien.  knüpfen":  o.  aseruni 
„a.sserere"  (v..  Planta  I,  :i4*.)),  gr.  slpoj  (nur  ppp.  hoiiivoc,  3  sg.  plqup. 
p.  sspTo)  „reihe  aneinander*,  if-M.'/.  „Ohrgehänge*,  Soito;  pHnlsband*, 
otp  «Gattin**  (*o  „zusammen'^  -t'        weist  nach  MeringerIP.  XVI, 
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171  zugleich  mit  *sor  „Weib"*  in  so- vor,  ni.  tisrd^,  cäta-^yas,  und 
mit  aisl.  serda  ^Unzucht  treiben",  lat.  comors  auf  Ainvenduii;;  un- 
serer Wz  auch  auf  geschlechtliche  Verbindung),  o^ivA  ,  Angel- 
schnur", Sf»{jLaiS-oc  .Reihe,  Kette*;  ai,  «(»r«<  J  l  (unbelegt;  dazu 
vielleicht  nach  lJhlenl)eck  s.  v.  auch  vr/^/  ..M.ihiiL'.  IJoistc".  wenn 
niind.  aus  *)<rtä),  aisl.  .<!nrrc  «Halsband  aus  aulVereihteii  IVileii  uder 
Steinen"  (kaum  dazu  auch  ^ol.  sarica  n.  \\,  , Wallen,  Bübtung",  ajjs. 
searUf  as.  ahd.  »aiY»  ds.,  s.  H.  SrhrOder  IF.  XVII,  eher  zu  av. 
har-  schützen*,  s.  aerw),  lit.  seris  «Faden,  Pechdraht'(Curtius  354, 
Vanicek  .*Ji7),  ir.  n{  sernat  „ncque  cnti^oiunl/,  cvmr.  cy-hi/r  „mus- 
culus^  (Stokes  BB.  XXII I,  57 ;  über  ir.  sreth  .Ucihe"  s.  Fick  1I^  30, 
aber  auch  Foy  IF.  VJ,  318).  Vj,'!.  noch  lat.  inaertio:  gr.  sv-spsii; 
und  aors, 

serperastra,  •örum  „Knieschienen  zum  Geradericlilen  der  krum- 
men Beine  }>ei  Kindern  (  V;in  «i);  '/urechtweij-nn^en  (Cic.)" :  uiicrkliu  t. 
Weder  Whartons,  EL.  lat.,  Jlerlcitung  von  einem  adj.  *ser2n'rns  zu 
aerpo,  noch  Georges'  AnknOpfung  an  airpäre  aeirpäre  „mit  Büi' 
sen  {jeradebindcn"  {el)  überzeug'!. 

(idlx  j  sr|i(  iiit  ygeraderichten  (körperlich  und  geistig)"  zu  sein. 
S,  scrrä  c  u  I  n  in  ^ 

serpOj  -erc,  -At  , kriechen,  schleichen'';  =  ^T.  z^tuu  ,gelie, 
schleiche*,  ai.  aärpati  ^schleicht,  gebt,  kriecht* ;  '^r.  ef.:c  jCo>  „schleichet 
krieche",  sp-c-ov  ^krieciiendes  Tier*,  eoky,;,  -to;  ^Flechte  an  der 
Haut",  £f.r.'j/.>.ov  (daraus  lat.  »erpuUinu)  ,.Thymian"',  ai.  sarpu-a 
,Schlanj,'c"  (Vanieek  301,  Curtius  tiOöj,  alb.  (jarp-r  .S<  hlanKt^" 
(G.  Meyer  BB.  Ylll,  ISÜ,  Alb.  Wb.  137),  Uti-pin  .alles  kuc*  liende" 
(Pedersen  KZ.  XXXVI,  284).  Daß  wegen  des  ai.  fut.  arapsyAmi  die 
Wz.  als  id(^.  *$eri'p-  anzusetzen  sei  (Hirt  Ahl.  \%%  hält  jetzt  auch 
Hirt  nicht  mehr  aufrecht. 

Ganz  fjaglich  ist  entfernte  Beziehung  zu  repo,  unwahrschein- 
lich solche  ZV  ai.  aärati  „bewegt  sich,  fließt*  (s.  aerum;  Pcrsson 
Wzerw.  52). 

serra  ^Sajre" :  als  *sersa  zu  ^r.  f^Crr^  „Feile"  (Gdf.  *$^$näf  wie 
XpEö^Yj  aus  *!/hersdä)  nach  Schräder  Reallex.  GiU). 

i)ali  *ser-s-  nach  Tcrsson  Wzerw.  ö'2  aus  *ser-  in  dario, 
aar-po  erweitert  sei,  ist  nach  dem  unter  letzteren  bemerkten  s^ 
fraglich  geworden. 

Entlehnmi','  aus  ir.  Merr  „Sic  licl"  (Zupitza  KZ.  XXXVI,  5V>a  ex  ."»S) 
ist  der  Bedeutung'  lialher  tinwalirsclMMidich  (s.  auch  unter  sarpio), 
aerra  trotz  V'amcek  i'Jl  uiciil  zu  mo. 

8eiTil<^nluitt  «Steuerruder*  (Ulp.  dig.  f!'.) :  wenn  aarperaatra 
iiiif  dem  Begriff  «geraderichten*  beruht,  könnte  «en*äcti/r(m  als  kelt. 
Wort  {-rr-  ~  *-rp-)  damit  znsamtnenhänjren.  Kaum  zum  fol-riKlpn. 

Merräcuni  (Sisenna  aurracum  mit  Vükalan^leichung,  Slulz  HG. 
I,  UJi)  „ein  ausländischer  Wafc'en  mit  zwei  Radern  und  einem  Wagen- 
kasten ibit  geschlossenen  Seitenwänden"  (lUc.  ff.):  kelt.«  Tgl.  ir. 
aeaariteh,  aeaareeh  «Lastwagen*  (Schräder  HisL  lingn.  Forsch.  1, 20  f.. 
Holder  ir,  1524). 

»erula  „-^-j^aXLoos"  (Gl.);  ? 

aemm  „der  wässerige  Teil  der  geronnenen  Mikh,  die  Molke, 
KSsewasser* :  gr.        «Molken*»  ai.  aaröra  «flussig*,  zu  ai.  »(aavti^ 
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adrati  , fließt,  eiit",  »drnia-s  ,das  Flieüen*'  (aber  d^i.  mran  n.  , Teich, 
See*»  wovon  ai.  sdrcmatl  [Flußname]  =  av»  AarcKOwalt-  «Arachosien* 
d;  L  «das  seenreiche*",  hat  idg.  2,  T|^.  gr.  fXo«  iiater  «^Iim^,  gr.  6pfvf} 
, Andrang,  Trieb,  Drang",  h^y.rxw  „treibe  nn.  errege*  (in  der  Bed. 
dnrrh  ^svoj}.-.  beeinflnfit?).  Sarnus  kelt.  Flulhiame  (Curliu?; 
Vaniceii  i^Ö,  Fiek  i-»,  140,  564,  U**,  291),  lett.  ürt  ,uniiierscüwHnuen, 
Raubtäge  machen*,  M'ra  «das  beUdnde  Hemmstreifeo*  (?  Prell witz 
IVh.  s.  V.  ^p6<)',  aus  *«er-  «flifsßen^  ist  *«m<-  (s.  unier  I^ma,Rünwl^ 
erweitert. 

Abwrichtiid  stt'llt  Hrugman»  Ber.  d.  sächs.  Ges.  1«S«7,  iiO 
seruiH  zu  m.  ksarum  „Wasser",  Ärsttrot*  u.  s. \v.  (s,  aertnu«).  Aber 
gr.  opo;  „Molken*  spricht  für  crstere  Auffkssmig. 
aSriH  ^spät^:  ir.  «langdanemd,  ewig*  (comp.  sup.  .v/rrm), 
cynir.  com.  bret.  //7r  Jan;/''  (comp,  hinf,  «itp.  hir^/nf)  :  irot.  seißus 
y,spät*,  ßntta-scißs  ^vveiler",  ag8.  „^-pät",  isiddan  ,.aeiL  öp^ler", 
as.  sidf  sidoi-  „ä4iitdem,  später",  ai.  säydm  „Einkehi*.  Abend (Vani- 
$ek  287),  lat  99HUM  (s.  d.),  aisl.  Hdr  «demissus*,  »idr  eomp.  »we- 
niger"' (ursprgl.  „später'')  (Fick  I-*,  564),  ir.  sUh  , lange*  (Intensiv- 
partikel),  eynir.  hyd  ,.longitiido,  usque  ad",  corn.  Ätf.s-,  bret.  het  (Fiok 
II*,  ^94),  aisl.  seinHy  agb.  asknef  nihd.  aeinv  „lang.'ju.m,  träge",  goU 
aainjan  „sfiumen,  zögern",  ahd.  laneaehni  „langsam",  ags.  comp. 
sihnra  „schlecht*  (eigentlich  „später  kommend"),  Ul.  df-minm  „n:u  h- 
lässig"  (i'er.^'joii  Wzonv.  lliiaoexlll,  J.  Srhmidt  Kril.  1  KH.  Idg. 
*8ei-  „langsam,  spät  kommen,  .sich  hinausziehen"  ist  wohl  identisch 
mit  *sei'  „nachlassen,  ablassen",  s.  aino. 

mrwQf  -äre  „erretten,  erbailtcaet,  unversehrt  l>6wabren* :  \k,€er&u 
„servato",  anseriato  sup.  „observatum",  wahri^clieinlich  auch  o.  terev^ 
hid  „auspicio.  auclorilatc,  *s-ervirio''  fv.  Planta  II,  14);  wnhl  zu  av. 
hiiraiti,  h  rt  u  /•  ra  i  f  iWi:\\  ai-ht.  schüi/l".  ft(ir<i-  „acht  babenil.  hütend", 
htiitttai-  „Hüter,  Schirmer",  Aa/y/»«-  „Pllege,  Wallung"  (Vaniöek 
909),  wem  naeh  Schulze  Qu.  ep.  3:25,  G>  Mey^r  Wiener  Sitzoogaber. 
CXX  V,  46  auch  goL  u.  s.  w«  (s.  unter  uro)  mrwa  «Waffen* ;  u.  ^Mrjf 
wohl  aus  *aet'uio. 

Eine  Erweiteining  dieses  idg.  *sev'  liegt  nadi  Fiöhde  BB.  XXI, 
206  vor  in  dem  von  J.  Schmidt  Vok.  II,  76,  Prelhvitz  BB.  XII, 
240  und  bes.  Pedersen  BB.  XIX.  !298flr.  mit  sereäre  verknüpften 
lit.  seryiu,  sergmi  „hohüte,  bewa<;be",  ndrffos  „Wüchter",  ttaryus 
, wachsam",  apr  btitsurga  „HaiiFhältor",  nbserglsnan  wvc  ^Schulz* 
(aber  für  üb.  stre^q,  strHti  „wachen"  erweist  SüLlcrlui  iF.  IV, 
•  101  aus  mss.  st6röH  „Wächter*  ein  »rsl.  *Merg-,  *.ifonj-,  so  daß 
höchstens  nach  Pedersen  KZ.  XXXVIII,  819  Vermiscbung  zweier 
Wurzeln  —  Iii.  si'n/Nti  \\\n\  gr.  zit^^o^  —  V()rlif^?t :  nueh  got. 
u.  s.  w.  saürtja  „?»orge.  Betnüniis".  ahd.  aorga,  sworga  „Sorge" 
von  andern  zu  lit.  nergu  „bin  krank",  ir.  uery  „Krankheit"  ge- 
"   stellt      und  ai.  »ürkiati  „kümmert  sich  um  etwas*  ist  wegen 
ahd.  tiuh  fernzuhalten,  und  gehört  vielmehr  zu  ahd.  sin  ran 
„Schmerz  verursachen,  \vo\h-  tun.  schmerzen",  nlid.  s-vlnraren)', 
daß  auch  lat.  ffeno  als  \st'rg^o  (  *sei'g^hö)  auf  letzlerer  Wzlurm 
beruhe,  ist  trotz  des  Nauiens  St^'gim  (Pedersen;  Bartholomae 
.  IF.  V,  356 -vermutet  dagegen  als  Gdf.  *«e^9ffk-iQ8.%M  gr.  Iyw,  nhd. 
-  Siegi  "S.  geigen  all  .dieaes  Schubse.  Eigennamen  230,  340)  ni«lit 
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wahrscheinlicher,  obgleich  u.  ^seriö  auf  *8erg^(h}{o  zui'ückgetöbrt 
werden  könnte. 

Lat.  aermut  «SklaTe*,  das  teils  als  «der  beschfltzte*,  teils  als  pBe- 

wahrer"  (des  Ei^^entums  des  Herrn;  so  Breal-Bailly  s.  v.)  mit  servo 
verbunden  wni-.li^,  vorknüpft  Sclirader  Reallex.  S09  üherzpiip'ond  mit 
etptpo;;  (*8erueros}  , Gefangenschaft " ;  idg.* ser-  , bewahren*  ist 
demnacn  eigentlich  «durch  Verschließen  bewafaren*^  mid  zei^  audh 
in  got.  u.  s.  w.  sarwa  «Waffen*  genau  dieselben  BedentungsTerhSlt' 
nisse  wie  die  Sippe  von  arceo. 

Fernzuhalten  ist  (trotz  Schulze  a.  a.  (  ).)  j^t.  tp'vx^it  „schütze, 
bewahre,  halte  fest,  halte  zurück"^  (vielmehr  aus  */'8pü|iai,  s. 
Solmsen  Vei-sl.  945 ff.);  ebenso  ab.  ehraniti  ^bewahren*. 

servCire,  scrrit.s  nicht  nach  Darmesteter  Mem.  socling.  Q,309ffl, 
Collitz  BB.  XVni,  210  zu  }>r.  xtlpa?  .Besitz"  u.s.w. 
serrnSj  sorva  ,Skhvf»,  Sklavin":  >.  ^ervo. 
sesqnl-  {-alter  u.  s.  w.)  «lein)  und  ein  Halb":  wie  nhd,  dritthalb 
»  zweieinhalb,  zwei  und  das  dritte  (nur  mehr)  halb;  aus  *sgmi!B-qiie; 
in  derselben  ursprünglichen  Bed.  noch  sestertius  „dritthalb"  (Gdf. 
eher  *.srs^'ji(i-fcrtiu^,  *iiemis-qHe-tertius,  als  *semis-teHiu8).  Über  sekun- 
däre Beiieutungsverschiebungen,  z.  B.  sesquitei-Uus  l'/a,  s.  Skutsch 
de  nom.  lat.  comp.  33,  Stolz  HG.  I,  405, 
sesterlins  ^dritthalb" :  s.  gesqui-, 

setins  „weniger,  weniger  gut":  nach  Bugge  BB.  BI,  106 f.,  Fick 
I*,  564,  Sommer  IF,  XI,  67  f.  zu  got.  seißns  „spät"  u.  s,  w.,  s.  serus. 
Die  Form  secius,  die  mit  gr.  t^k«,  Yjo^tov»  r^nLioxa.  (s.  aegnis) 
▼erbnnden  worden  war  (J.  Schmidt  KZ.  XIX,  383,  FrOhde  BB. 
XVHI,  14<),  Wb.  1*,  563;  auch  Vani«ek  «88),  besteht  nicht  zu 
Hecht,  da  auf  erst  später  Verwechslung  yon  H  mit  oi  beruhend 
(s,  I/indsay-Nohl  651). 

Auch  einmal  belegtes  sectiusy  nach  Zimmermann  AflL.  IV, 
603  f.  Komp.  zu  dem  noch  in  secto^  sectäH  vwliegenden  Pte; 
*8eetM  zuMquor,  ist  sehr  weni^'  verläßlich  (s.  Lmdsay*Nohla.iuO.} 
geleugnet  von  Woihrirli  Phil*)!.  XXX,  425fr.). 

uequtns  ist  neuer  ivomparaf iv  zum  Adv.  seais. 
sevt^ros  «ernslhall,  gesetzt,  j^lreng" ;  am  ehesten  *si  ^.ohne"  (s. 
0B(d}  und  seorsuw)  +  *tBrO'f  *9grtf  „Scheu*  zu  terior;  Bedeu- 
tungsentwickiung  ,ohne  Scheu*  —  -«von  herber»  rihiksichtsloser 
Geradheil '  ? 

Nicht  iiefriedigend  Curtius  Aül,  Bersu  Gutt.  Hill,  Fröhde  BB. 

XVI,  *2Ü7,  Wharton  Et.  lat.  95,  Lindsay-Nohl  261,  Brugmann 

Ber.  d.  sächs.  Ges.  1900,  411. 
sex  ,«erhs":  ni.  sy?/  (m^-)y  av.  xsms,  arm.  /vr  (Hübschmann 
KZ.  XXVI 1,  106t;,  Arm.  Stud.  I.  5t).  gr.  ^i  (/"e^),  ir.  #rV,  cymr.  u.  s.  w. 
chrwechf  got.  u.  s.  w.  saihs^  ahd.  seh,s\  lit.  szeszlf  ab.  äeatb  „sechs", 
alb.  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  138)  ffastt  „sechs*  t  ai.  iaHUi,  av.  xivaiHi 
„sechzig";  lat.  sextnii  , sechster":  ai.  msthds,  av.  xMva-  (zur  Er- 
klärung s.  Kleinhans  IF.  III.  :U)4,  Bartholomae  Gnlr.  d  iran.  Phil. 
I,  113),  ab.  .<?V^/?<,  lit.  szeszffff^,  gr.  ixxo?.  ir.  sessf*/,  cyinr,  chweched, 
got.  u.  s.  w.  sathsta,  ahd.  »ehto,  sehsto,  apr.  nacht, s  (Tiefslufe  zu 
^J^'tO'f  s.  auch  Pedersen  IF.  V,  86;  vgl.  noch  Iii.  tt$zis  ,  Wochen- 
blatt*      aus  dem  Aprouß.?  —  neben  ifzhBioB  ds.)  .«sechster*; 
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dazu  SesUiiSf  Sextim,  o.  Is^stie^  ds.,  u.  seslentasktm  »sextantari- 
arum*. 

sideeim  «sechzehn*  «  ai.  iödafa  ds.;  ar.  »Smid<fan-  «der 

^sechzehnte", 

\\r\,  Curtius  884,  Vani^ek  343,  Hrngmann  Grdr.  II,  470  flf., 
Kretschmer  KZ.  XXXI.  417.  über  den  Anlaut  /.v{/-,  s-,  ?<-,  kstj-^  ks-, 
kU'J  auch  G.  Meyer  a.  a.  ().,  über  den  Auslaut  Barlhdlomae  ZdmG. 
L;  702. 

sexns,  -üs  ,dfts  männliche  und  weiblit  lio  Geschlecht;  Geschlechts- 
gliod":  7Ai  secäre,  „Geschlecht"  =  „Abteilunfr*  fVnni<^ek  !2i^J}  u,  zw. 
entweder  aus  dem  Dual  eines  o-J:>lammes  (ablautend  mit  aaxum; 

Danielsson  Aii.  Stnd.  Hl,  190fr.)  erwachsen  (.die  beiden  Geschlechter* 
=  ,die  beiden  Teile,  Hälften*,  Tgl.  unser  , bessere  Hälfte"),  odei* 
an«  dem  Dual  eines  <'^-St.  *.svfo.<f.  Letzteres  i>f  vorzuziehen  we^en 
des  inderl.  secus  , Geschlecht*,  das  dann  der  erstarrte  n.  sg.  dieses 
Stammes  ist. 

An  Wiz.  *seqy^-  (s.  seqnor),  so  daß  «das  fblgende,  Nach* 
kommenschaff  bedeuten  würde,  ist  trotz  Oanieläson  a.  a.  O.  und 
Sommer  IF.  XI,  67  nicht  zw  »leiikon. 
Sl  ^wenn":  —  vol-^c.  se  pis  „si  quis"  aus  *sieif  woneben  als 
fem.  loc.  sg.  mit  AnluuL  su-  (:  s-J  o.  svai,  auae,  u.  sve,  sve  ,si" 
(gegen  Herleitung  von  Kit.  vo\sc.  se  aus  unhetotitem  *9ai  [Mahlow 
AEO.  102  a,  Osthoff  Pf  l'v).  Solmsen  IF.  IV,  ^41]  spricht.  iMi  lat. 
si-te,  -quis,  -cnh!  die  Aniialitne  von  Sohwachtoni;,''keit  unwahr^rliein- 
lich  machen,  Hrugmann  IF.  Vi,  H7).  Gr.  ei  :  at  (:  instr.  kret.  r.) 
können  als  *sei :  *mi  (freilich  auch  anderer  Auffassungen  fähig,  vgl. 
Sfdmsen  KZ.  XXXIl,  '111,  lA.  IV.  5841,  V.Planta  II,  Kret^^chmer 
Einl.  im  selben  Verhriltnisse  stehen.  Die  ursprüngliche  Hed.  ist 
demonstrativ,  zeitlich  „dann",  modal  .«o"  (noch  in  ni  d\A  plncefy 
s.  Lit.  bei  Stolz  Hdb.'  l:i7  a  3),  woraus  die  indefinit-i'elative  erst 
sekundär  entwickelt  ist;  vgl.  auch  lat.  flf«  (ät  +  ee)  „so",  und  ton 
unserem  Stamme  noch  alat.  8öc  »sic",  suäd  (eigentlich  Abi.)  „sie", 
u.  f^nntf'f  suroVy  sm'ont,  s'nruront  „item",  auf  *sö-sn  beruhend 
(v.  Planta  I,  h^tl,  II,  200.  4B^i),  gr.  „so"*,  got.  !^ipft  ,so*  {;.8we  «wie"), 
ags.  swä  „so",  ahd.  hö  «so^  (z.  B.  Fick  I*,  5üi).      -  ■ 

*8uo-,  *8o-  ist  wohl  identisch  mit  dem  Refiexivstamme  (Curtius 
S03f.^  VanitSek  302);  gegen  Verbindung  mit  dem  8t.  .^o-.«^<^  in 
ipse,  alat.  mm,  8i»fM,  saa  s.  V.  Planta  a.  a.  O.  Anders  Brugmann 
Dcrnonstr.  529. 

siat  poopsi*  (Bücheler  Rh.  Mus.  XLllI,  480,  Heraeus  AflL.  XIII, 
166  f.):  BU  ahd.  aeih  «Harn*,  Mthhtn  „harnen*,  aisl.  athy  Siki  ^mare, 
lacus*,  got.  aigqan,  aisl.  s^kkm^  ags.  as.  ahd.  »fnean  «sinken* 
(idg.  *senf-)'.  ai,  sincdti,  s^mte  „gielH  aus*,  ab.  Shcati  „harnen", 
aisl.  ags.  seon,  ahd.  s^han  „seihen*,  ahd.  u.  s.  w.  ^gan  «nieder- 
fallen, tropfen",  nhd.  veraiegen  (:  lett.  aiku  „versiege";  oder  diese 
beiden  Worte  zu  av.  haek-  „exarescere",  s.  siccua  und  dazu  BarthO" 
lomae  Airan.  Wh.  172<S?i,  gr.  Ixjj.«?  „Flüssigkeit":  got.  u.  s.  w,  saiws, 
ahd.  8e(o)  „See",  ahd.  f/isig  „stagnum",  frnll.  Seqnana  (*Sekovana, 
Loth  Rev.  cell.  XV.  melanges  VllI;  über  die  grm.  Worte  s.  bes. 
Zliintta  Qutt.  68  f.)  (idg.  *seiq-). 

ska  ist  als  *aijat  mit  spätem  j  ^  g  auf  *Beig'  zu  beziehen ; 
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es  felilt  di^  Berechtigung,  auf  die  uuerweiterte  Wz.  *sei-  (lit.  ityvas 
«Saft*)  zurückzugreifen,  wovon  mit  anderer  fimeiterung  ags. 
sipan,  mhd.  HfeHf  ndl.  z^peUn  «trOpfeln"  (s.  bes.  Perason 

Wzerw.  C  f.). 

sTbilo,  -ürc  , zischen,  pfeifen",  slbillis  ,,zisclien(l.  das  Zischen", 
daiiebeji  mit  Uial.  /  sißläre,  sifilus  und  mit  einer  Spur  des  ültem 
Anlauts  m-  die  Glosse  suffiwn  «sifilum*  (Loewe  Prodr.  At^  Nieder- 
mann HB.  XXV,  über  vul-ärlat.  sühüo.  süfüo  s.  Lindsay-Nohi  34. 
Beruht  auf  einem  Schallelenieut  vpl.  {nd.  suifjlon  „ilie  FlTMe 

bla.seji,  pfeifeu**,  nhil.  ttueylon  ds.,  sutyaia  „Flöte",  iibd.  fc luvet/ ein, 
mit  denen  ital.  lat.  isifld-  als  *s^eiyhlä-  (gh  zu  f  wegen  des  su- 
vldleicht  unter  gleichzeitige!'  Einwirkung  des  fplgenden  ^?)  nahezu 
gleich  ge.setzt  werden  kann  (FröhdeBB.  III,  15,  y.  Planta  I,  4  50a  1; 
idg,  -(/*J,h-  ist  allerdintrs  nicht  anzunehmen). 

Daneben  idg.  *^ueizd(h)-  in  ir.  stdm  ,ich  blase",  ind-fet  „sibi- 
lus**,  airfttiud  «durch  Musik  ergötzen"  (cif^rentlich  „TOrUasen,  vor- 
pfeifen"), fetan  „fislula",  cymr.  chu  t/th,  <  hwi/thad  ^halitus,  anhelitus, 
flatus"*,  chiii/thn  ,.f1arc,  anlielare*"  ii.  dgl.,  ai.  ksvedati,  ksvedati  ,sfuisf, 
summt^  ab.  sristati  ^.sibilarc"  (Strachan  BB.  XVIII.  147  f.,  Thur- 
neyseu  KZ.  XXXll,  570,  Ficli  Ii*,  wo  Bezz.  mit  Unrecht  aiOilo 
aus  *8uizäh^  zu  ei'klären  geneigl  ist);  idK.  *8(u)ei'ih'  in  ab.  sipUa 
^Heiserkeit",  »ipnqti  «heiser  sein",  cech.  aipati  ^zischen,  hei.ser  wer- 
den" (Vanicek  H()4);  cvmr.  chuih  , Pfeife"  u.  (Vnnicek  a.  a,  ().) 
aus  urtiril.  *chwtp-  ist  nach  'rhurneyscn  (briet licii)  wobleine  Kreuzuug 
von  ihui/th  (s.o.)  iiiit  .spiillat.  c)  mr.  pib  ,.l^teife''. 

Sibii9  «scharfsinnig,  schlau* :  s.  aapio  und  »ambueue, 

SIC  „so" :  s.  si. . 

Slca  „Üolcli"  :  s.  seeo  (Vanicek  i292). 

siccUM  „Irücken":  vpl.  einerseits  j^r,  Ir/vö^  ^.trocken",  ir.  se^ic, 
cymr.  hysp  ,tiocken,  unfruchtbar"  (auf  kelt.  *seis(i^j^o-  zurückgeführt 
von  Pedersen  KZ.  XXXVIU,  389,  unter  Vergleicb  zunächst  von  aL 
a-srt-fc-r/f  „nicht  versicKend",  unredupl.  u-sakra-  „nicht  versiegend* 
nach  J.  Schmidt  Krit.  (14,  v^l.  dazu  Hartholomae  IF.  VII,  '.»OfT.;  aber 
wahrscheinlicher  aus  *">w(/«o-,  Henry  Lex.  etymol.  du  Breton  s..  v. 
hesp),  ir.  imeen  «Sumpf,  Moor"  («unjfrucbtbar*,  vgl.  zur  Bed.  aid. 
WM/v-  ,Moor'*:  a,gs.  «Ä»r,  «trocken"),  av.  AteSbw- .«trocken",  andrer- 
seits iih.  isekatif  is^knqti,  ig^cnfi  Jrocknen  fintrans.)"  (amk  rs  darüber 
Prellwitz  Wh.  s.  v.  ti/vo^),  av.  haecaip'iti  ,.trocknt't",  Jnkn-  , trocken", 
ai.  tsikuta  «Sand,  Kies"  (?)  (Vanicek  3Uil".),  sicc  «Frost"  ('^«t^nw- ? 
Stokes  m  U,  ]7ä),  lett..HKr»  «vefsiege'!  (?,  s.«ifl^. 

Das  Verhältnis  beider  Gruppen  faßt  Hartholomae  KZ.  XXIX, 
52."")  wohl  zutrelTen«!  so,  daO  von  id^'.  *.wiVy-  , trocken"  auszu^^ehn 
ist  (lat.  Siems  also  aus  *.ii(Os;  .so  schcjn  Pauli  KZ.  XVIII,  17)  und 
daid  die  ,  er^enamiten  AdJ.  im  Ausgange  Angleich ung  an  idg. 
*9au9q^'}0»f  *9Hsqf^)o8  «.trocken^  (ai.  ffSiika^,  av«  huika^  «trocken*) 
erffüiren  haben. 

Abweichend  sieiit  W.  Meyer  KZ.  XXVllI,  17:2  in  den  ange- 
führten Adj.  idg.  *sä-qofi,  -sqÖJJos;  an  lat.  siccus  aus  ^ait-cos  sei 
auch  lat.  sitis  „Durst"  (^Trockeuheit"?  doch  s.  d.)  anzureihen. 
Doch  ist  das  auch  anders  erklärbare  ait^  eine  zu  unsichere  StCkltz« 
för  idg.  *8eü'  neben  ^eeiq-  ^«Mrooken*. 
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iyehr  erwähnenswert  bleibt  aber,  i]u\'i  siccns  als  *8itkod  , durstig* 
dne  spec,  lat.  Ableitung  von  sUia  sei  (z.  B.  Stolz  Hdb.'.  85,  Brug- 
mann  Grdr.      531  nach  Corssen,  s.  auch  Schulze  EigeDoameii 

20'Ja  1,  der  auch  situs  anreihen  will). 

sicera:  ht  br..  s.  Hönsch  lt.  und  Vn!;r.  2ö7,  Rh.  Mu.s.  XXXT.  454. 

äicilis  „Lanzenspitze''  (Ena.):  zu  sica.  >»ach  Meyer-Lübke 
Wiener  Stud.  XVI,  333  ist  von  diesem  «fd/i!»  ^^Lanzenspitze*  za 
sdit'iden  sicilis  , Sichel*  (^'srcilis),  su-ificus  „VUs"*  (auf  Ins<hriften 
düivli )  bezeichnet,  also  von  der  sicheiförmigea Gestalt  dieses  Zeichens 
benannt). 

SidOy  -ere,  sidi  und  atdi,  ige^Hum  „sich  setzen";  s.  sedeo. 

BldnSy  -eris  ^Gestirn'' :  )it.  $vidit8  «blank,  glänzend'^,  9vidii,  •eti 
^glänzen",  lett.  siri'Iu,  itwist  „vom  anbrechenden  Tageslicht:  hdl 
werden"  (Vanict  k  X>0).    S.  noch  consid t-ro. 

sisriUnni  ^klenie  Fi{i:ur,  kleines  Bildnis  oder  Stalue,  Abdrurk  des 
Siegelnngcs" :  Deminutiv  von  gi^num,  üdf.  *i>iymlom,  Üarau.-.  spates 
slgla^  -örum  «AbkOrznngszeichen*  umgestaltet  (wohl  eigentlich  als 
*t^fulum  aufzufassen  >. 

KTgniim  , Zeichen,  Abzcirhen,  Kennzeichen"  :  als  *.'^rrf->i-}in-m  zu 
Wz,  *se(j}l-  , sehen"  und  , sehen  lasj^en,  anzeigen,  anküntligen",  s. 
inseque,  intjuam  (Vanitek  ii^l,  Wiedemann  IF.  I,  "Ahl  i'.). 
Nicht  nach  Havet  Mem.  soc.  lingit.  VI,  35  zu  secäre. 

Sil,  '<>  ,,seselis,  eine  Pflanze* :  aus  gr.  siXX«,  oiu  ds.  (Weise, 
Saalfeld),  das  ä^n])(isrhon  Trsprinv-rs  ist.  .»i^  „Ocker,  Berggelb**  (un- 
haltbares bei  Vaaict'k  347)  vielleicht  daniii  ittentiscli. 

rileO)  -ere,  -ni  „schweigeam  sein,  schweigen  :  —  got.  anii-silan 
, nachlassen,  aufliören,  still  werden,  sich  !< ir  {Vanicck  ;{04).  Von 
id;^.  *si-lo-s  „zur  Ruhe  gekommen'',  zn  Wz.  *sc(i)-  -lulicn  lassen, 
nachlassen s.  sino  (UäthoiT,  Patrubauys  Sijrachw.  AbhUlgii.  Ii,  7älff., 
laüf..  Fax.  1,  G8). 

Gr.  HTao^  «ruhig,  stiU'  (Prellwitz  Wb.  s.  v.,  Fröhde  BB.  XXI, 
329,  Brugmann  Grdr.  1^  71)1)  gehört  als  «zahm,  domestiziert* 
vielmehr  zu  v.iict^,  y.v.^iu  (O-IIi'.fT  a.a.O.). 

8iler,  -eris  „eine  Staude,  deren  Same  als  Arznei  diente,  wohl 
eine  Art  Weide;  oder  Kvonyuius  europacusV" :  wenn  zum  Uican. 
Flufinamen  Siler,  Süarua  (Wharton  Et.  lat.  93),  so  wohl  auf  den 
Begriff  des  Feuchten  weisend;  zu  Iii.  ifrV-Zr  ^Sueichci,  nfifri  "  und  in 
WzTnriation  zu  lat.  8iat2  Vgl.  auch  lal.  «iidua  (jim  gi*.  *oüao^ 
.W'asst.jejipich". 

silex,  -ichi  „Kiesel,  harter  Stein*:  aus  *9cilee-  dissimiliert  (vgl. 
bes.  Johansson  KZ.  XXX,  IMG),  zu  ab.  sl-ala  „Fels",  s.  calae  (Fick 
Wb.2  4Sti;  aber  unrichtig  Fick  BB.  XXIV,  .{Ol:  als  *^»7tf*s  zu  ahd. 
chiitilinc,  chUil  „Kiesol",  phryg.  Yi-ca  „Stein"). 

üiliceruinm  .Leicbenmar;  ccrnium  zu.  UL  szentien^H  ,Leichea- 
sohmaus*  u.  s.  w.  (s.  Ceris]  Fick  I\  42':2);  ttiU-.yfohX  zu  »il0ß 
(VaniSek  30S),  doch  kaum  als  „schweigend  genommenes  Mahl*,  ewn- 
dern  nach  O^tliolT  Par.  1,  tiGlf,  mit  dem  iiinne  ron  silentea  «die 
Toten"  als  „Tot.  ninnh!". 

Über  die  Erklärungsversuche  der  Alten  s.  Aulrt-cht  KZ.  VIII, 
SU  ff.,  über  .abweichende  neuere  Petr  BB.  XXV,  13i2,  Stolz  HG. 
.    I,  325,  V.  Planta  I,  497,  Ostboft  a.  a.  0. 
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stlTifO,  -int'»'  ^eino  Art  sehr  weißen  WeiTrons.  Winiorweizen" : 
unerklärt.  Gr.  z'Xiy^'.o'/  Gloss.  ist  nicht  die  tjiielle  des  lat.  Wortes, 
sondern  stammt  aus  dem  Lat.,  s.  Voi^'l  Rh.  Mus.  XXXI,  116. 

siHqua  «HOIsenft'uchtschote'',  süiqutt&irum  «die  ftaeh  pi- 
peritis  genannte  Pflanze'* :  aus;  *f<rih'qna.  *sceliqHa  di.ssimiliert,  zu 
ab.  skohl.  fi  .oslreum"  (Fick  BB.  VIU,  4tK^,  virl  he«  no<  li  .fohaTis^on 
KZ.  XXX,  4;i0  fl".).  Hierher  auch  silicia  „foenum  Graecum,  Bock.s- 
hom»  (z.  B.  Bersn  Gutt,  127). 

«ÜTa  „Wald*:  Tielleicht  nadi  Niedermann  e  imd  l  71  ff.  aus 
*silhia,  *}<elsua,  ZU  f»r.  iXo;  (bei  Saidas  als  v'  )),ov  oaao?  erklfirt) 
„fenrhtr»  Xiederunc,  die  mit  Gras,  Gehu.sch  oder  Bäumen  bewachsen 
ist^  (nicht  wahrscheinlicher  Ober  tkoi  Solmsen  KZ.  XXXII,  iJ86:  zu 
«dlum),  ai.  8dra8  , Wasserbecken,  Teich,  See**,  apr.  Mim  „Re^'en- 
bach"  (v-1.  auch  Prollwitz  BB.  XXIV,  107,  Bragmann  Grdr.  R  766, 
Bernekr-r  Pr.  Sj»  :1I7).  Ficilic!!  ist  he wac hsen f»  Sumpfniederun^' 
eine  hlols  jrr.  Bedcutungsfärbung,  die  auch  für  silva  anzunehmen 
Hypothese  bleibt. 

Unter  mir  nicht  annehmbaren  Gdformen  Tminigt  Bally  lf*m. 
soc.  iinira.  XII,  8171f.  silva  mit  iXo;,  "rjX  r^,  'iXo'?. 

(^d(T  —  mir  wahrscheinlicher,  obwohl  im  Lautlichen  noch  nicht 
jjekliiri  —  als  *( kJsu/Hnfi  ^Gehölz*  zu  \:r.  ^'iXov  .Holz*.  <las  vielleicht 
—  s.  Kretschmer  KZ.'XXXI,  417,  Zacliariae  KZ.  XXXIV.  ^i'Afi'.  — 
mit  %Xf\  ,Waid*  vereinbar  ist;  Verbindung  von  «üm  mit  oXy.  schon 
z.  B.  bei  Curlius  873,  Vanicek  347,  v^d.  auch  Osthofif  M.  ü.  IV,'  158f., 
MeyerLühke  KZ.  XXVIII.  163,  Krctsrhmer  a.a.O. 

siiiia  ,die  Hinnleiste,  ein  Glied  des  Saulenkranzes"  (Vitr.):  zu 

Slwbriivliiiii:  wahrscheinlicher  als  Lid^ns  VerknApftmg  mit 

mentlna  (s.  d.)  \ir.  az:^  ^.Schlamm"  nls  .wn>>prroiche  oder  sumpfige 
Gegend''  ist  AutTassun«.'  nls  *<ifni'^rov-ioni  ^contliivinm",  Wz.  *>frflH- 
„fließen"  (s.  unter  Itönui)  uiul  *.<<cm-  „eins,  zusammen"  (v.  Planta  I, 
173,  II,  456,  als  Alternatire  bei  Brugmannl*,  768):  vgl.  auch  slngna 
Sindpruina  „kQnsUiche  Teichbauten,  in  denen  das  Qöellwasser  des 
oberen  Arno  gesamm'l'  wurde"  fr.  Phintn  n.ii.O.). 

Siinia  ,.AITe'':  n;u!i  Kretschmer  KZ.  XXXIll,  56:{  von  simu« 
(aus  gr.  3laö;  , stumpfnasig'*)  auf  dem  Umwege  eines  gr.  iI'.jjL'.a<;. 

HlmiM  y feinstes  Weizenmehl*;  von  gr.  s£;!.'.^«U$  , feinstes 
Weiaenmehl*'  nicht  zn  trennen,  aus  welchem  es  trotz  Keller  Volks- 
etym.  kaum  entlehnt  srin  kann.  Am  ehesten  stammen  beide 
Worte  aus  einer  Iremden  Sprache  (dem  Ägyptischen ;  wenn  idg., 
SO  käme  in  Betracht  ahd.  s^mön  ^e^scn'^,  as.  ttumhelf  aisl.  mm{h)l, 
ags,  sfftnhei  „Schmaus,  Fest*,  gr.  <}<a»}i<$c  „Bissen",  (piiiA]i.v]  *  iSX<pit«, 
idg.  *hhx-t'>H'  (woneben  *bhn-9m  oder  *hhü-am-  in  gr.  ^[J.otl^oc.  'j/öia'/- 
iSt,:.  Kr-tschmer  KZ.  XXXI,  4^tV  .1.  Srhmidf  KZ.  XXXII.  361a),  Er- 
weiterung der  unter  sabulum  hesprt)ciienen  Wz.  *hhas-  „zerreiben, 
zermalmen*  (Piy>llwit2  Wb.  s.  v.  aeiitdaX-;,  Wood  IP.  XIII,  l^iO). 

Ahd.  simila,  »'^nmla  „feines  Weizenmehl,  feines  Weizenbrot',' 
nhd.  Si'rnDii'I  sind  ;ius  lat.  similn  entlehnt. 

simila  nicht  nucti  Per-^smi  VVzerw.  llii  zu  Wz.  „sieben**, 
in  Iii.  »ijoti  „sieben",  ah.  Mfo  „Sieb",  gr.  Iji.aXi'i "  to  enr'tj.sTjiov 
•c&v  dcXsüpüiv*  iii'.7EvvTj|i.ot  aXrcp'.^o;.   xat  6  Aie&  tÄv  u/ö^mit 


Digitized  by  Google 


similis  ~  simpuvimD.  57S 

■/voO?  Hes.  (dios  aiu  li  l)ei  Xiedermanii  e  und  i  109)  u.aw.,  weil 

dabei  iiv.  o£|it§a>u;  lernzubleibeii  hatte 
!simiÜ6  „üludich"  uuä  assimiliert;  siinul  duicU  EinüuLi 

von  »imüis  fOr  älteres  seiuotp  semui,  u.  sumel  (letzteres  mit  dem 
Vokal  von  gr,  öita/o«)  ^Zttgleiclr :  gr.  öpiaXo«  »eiien,  glatt",  ir.  mmail 
, Gleichnis",  rosnutif.  co^miJ  ,{cün)similis'',  cymr.  u.  s.  w.  h(tfal  ,siini- 
lis,  par'',  ir.  aatnUtk  „sinjui";  zu  idg.  *m/<-  „eins*  (s.  sctnel),  woraus 
einerseits  „ein  und  derselbe,  gleich",  „in  einem,  zugleich",  andrer- 
seits «irgendeiner"^,  TgJ.  noch:  gr.  dor.  «zugleich'*,  0}a6; 
, vereinigt,  beisammen",  ojxoO  , zusammen'',  öjxo^ev,  6|i6os;  ojioioc 
, ähnlich":  ai.  muui-.s  „eben,  glei<  !i.  derselbe",  samäm  „zusammen", 
mmä  „in  gleicher  Weise,  mitten  hindurch*,  av.  häma-f  ap.  hama- 
„ gleich,  derselbe*;  got  Mma  «derselbe",  aisd.  «imf,  alid.  samo  «der- 
selbe*,  got.  s»m€t^una  \l  s.  w.  „von  gleichem  Geschlecht**,  samana 
„beisammen",  as.  ^v^^>^an,  tösamane,  ahd.  mnian,  zisametw  „zusam- 
men", ai.  mmanä;  got.  samuß  .zusammen",  as.  soinad,  ahd.  sumety 
mmaiit  „samt";  ir.  aom  „ipse"  (weitertds  aus  dem  Kell,  bei  Fick 
11*,  293);  ab.  iamh  «ipse,  solus*;  indefinit  gr.  «fx-rj  „irgendwie**, 
»von  irgendwoher",  aaöOi  „irgendwo*,  (i{jL(t»^  «irgendwie", 
ai.  X  Jri,"oiideiner,  jeder",  yinai-s  ,jcdei  ",  av.  ap. „jeder 
helicbi^'-e,  omms",  got.  .nnrns  Jr;-<'ii(ltMii(  r'' :  l'rälix  gr.  »i-,  ä-, 
„mit",  ai.  4ta-,  av.  Iia,  ai.  ifwwi-,  av.  ap.  Itatn  „mit"  (in  Verbindung 
mit  Verben  und  in  Zusammensetzung  mit  Nora.),  ab.  aq-f  si-,  apr.  sen, 
lit.  ,mit*'  (Gm-tius  323,  39!2,  Vanidek  S8o,  J.  Schmidt  KZ. 

simitü  \über  die  Form  f<i>nUur  s.  Liiuisity-.Xolii  liöU,  Stolz  Hdb.^  78) 
, zugleich":  zu  „eins"  in  semcl,  Himiliis,  simtd;  Abi.  eines 

*simitU'8  „das  Beisammensein* ,  das  vielleicht  eine  Zusammen- 
Setzung  *{<thn-itH-s  „das  Zusannnengehn"  oder  eher  einfache  Ab- 
leitung von  *iiimi  (wolil  oiii  Ln.  .  "^scniot,  *>rmr^fl  ist. 

»impleXy  -/c/a-  ^einlach" :  ^rw<-  (.s.  nemeif  tiitniliif)  4*  *-plac-,  6. 
duplex,   aimplua  ds.  =  gi*.  deicXo;  ds. 

sinpladiurea  \  ielleii-lit  „Leichent'eiorlicldcelten,  welche  die  Mit- 
wirkung von  in  sich  i)egrillen" :  dann  üein-  und  litdiis  (Stolz 
Wiener  Stud  IX,  oO:>,  Sohiis^n  K'/.  X.X.X1V,  lOa  1.  Stolz  H.!!).^S7ay; 
mit  Unrecht  dagegen  Brugiuaun  (irdr.  o7ü).  Doch  slelil  die  iied. 
nicht  fest,  s.  Niedermann  i  und  t  lOff. 

Biiuplum  und  (durch  Anlelmung  an  die  Deminutiva)  simpn- 
Iftin  „Schöpfkellf.  S(  lir.|)f  lönel" :  =  ii.  ne/tlcs  „siuipulis";  Udl". 
'scmdo-  (trotz  I^i u.Liniiinii  l!rr.  d.  sächs.  Ges.  ISMT.  l*4,  (irdr.  I-,  o70; 
vgl.  V.  i'iaiiLa  1,  iS7,  U,  -Iz,  lU-i;  über  sim-f  niclit  «fwi-  s.  Solmsen 
KZ.  XXXIV,  11  und  andrerseits  Niedermann  e  und  t  43 f.;  ist  Ein- 
lluLi  des  anl.  anzunehmen?),  zu  Wz.  ^«r;/<-  „schöpfen",  s.  9entin($ 
(Fick  K  r)(;i>).  l^ru-innmi  n.  a.  ().  (« l><  ii-o  Lidon  Stud,  z.  ai.  und  vgl. 
Sprachgesch,  ii-2)  gelil  von  einer  ei  weilerlen  Wzf.  *s^■^H'J>-  aus  wegen 
sitiipuvinm  „Üptersclude  zur*  Libatioii" ;  aber  das  ^  des  letzteren 
Wortes  kann  aus  8imp(H)li»m  nachträglich  eingefQlirt,  bezw«  »wpii- 
vium  erst  von  eimpiduni  aus  gebildet  sein  (Solmsen  Stud.  159),  wenn 
es  nicht  gar  nach  Keller  Volkset,  A'A  und  Niedermann  a.  a.  0,  aus 
gr.  oiTw'JYj  „(ielalä,  Brotkorb"  umgeötaltet  ist. 

slmpuTlam:  s.  simplum. 
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siniul  ^zugleich* :  s.  fitmlis.  Formell  =  simile  mit  abgefallenem 
Schluüvnkn],  virl.  facnl  —  facilt:  \m>\  sinii'lfor  r=  simüiier  {Curlius 
;]:2i>f.,  Vaniöek  -I^'k  v.  Planta  I,  ^J78,  .Niclif  suffixal  zu  ab.  (ko-ßi, 
-Ic  „wann",  (to-ßi,  -le  ^dann"  (Lindsay-Nohl  ü:35). 

simul&ernm  ^Ebenbild,  Bildnis;  Schatten  der  Abgesebiedenen, 
Traumbild  u.  s.  w.":  von  niinuläre  (VaniCek  5285). 

simulo,  -rf/T  ^(ahnlit  li  machen),  abbilden,  darstell»  n.  etwas  znm 
Scheine  äuliern":  von  siniilis  (Curlius  1)22,  Vanicek  i85). 

siiunltil»,  -tätis  „Feindschaft  tjegen  jemanden,  Spannung 
zwischen  zweien**:  kaum  nach  Gnrtius  Vani5ek  285  zu  simüis 
(^Ähnlichkeit,  Gleichheit*  —  „daraus  entspringende  Nebenbuhler- 
schaft" ?K 

Eiier  sein-  , zusammen"  +  einem  zweiten  Zusammenselzungs- 
frliede,  das  sich  möglicherweise  als  *y,eltä8  zu  nhd.  wallen  u.  s.  w.  (s. 

t  oiro)  als  ,?ejrenseitige  Wallung**,  oder  zu  veüere,  volnm,  viel  wahr- 
scheinlicher aber  als  *ifem-)t!r-tä<>  r.w  i(J''i-<cor  sfcllt. 

simns  -Von  unten  nacii  aufwärts  gt  hoi^-on.  oberwärts  platt, 
stumpfnäsig,  plattnasig"':  aus  gr.  ziu.6i  ds.  entlelmt  (Weise,  Saalfeld), 
Vgl.  auch  «imi«.  Urverwandtschaft  mit  si;i.6;  ist  trotz  der  zahl* 
reichen  Verwandtschaft  {resimus,  slmäre  plattdrücken*,  Simo 
EiLj'cnname,  slniuhtf,  sjDtirt.  .<lma:  St^>1'/  U('.  \.  i*M)  avu-h  bei 
Annahme  eines  Aulautes  jüu-  wegen  des  erhaltenen  gr.  3-  wohl  ab- 
zuweisen. 

8ln  «wenn  aber,  wofern  aber':  H  -^-  ne;  und  zwar  ist,  da  bei 

Plaut,  der  nc^Mtive  Sinn  felüt,  nicht  nach  VaniCek  302,  Hibbe<!k 
l^irt.  14- f.  da?  neg^ative  ue  anzunehmen  (auch  kaum  nach  Warkor- 
na^'cl  IF.  I,  419  das  Ira^'ende  ne),  sondern  nach  Persson  IF.  II,  'I-Iil 
das  hervorhebende  (wie  in  quin  „irgendwie",  denique  u.  s.  w,), 
eigentlich  „si  vei-o* ;  da  *l»  vorzugsweise  nach  einem  vorhergehenden 
Bedingungssalze  gel)raucht  wurde,  um  die  enigegengesetzle  Möglich- 
keit einzuführen,  steigerte  sich  der  scliarf  entgegensetzende  Sinn 
,weun  aber"  zu  ,wenn  anders,  wenn  nicht". 

stnllpi  ^Senf* :  aus  gr.  oiväice  (auch  atvanu)  „Senrf*  entlehnt 
(Weise,  Malfeld);  das  bewegliche  von  ljk.  oivaici :  van  >  weist  auf 
ügypt.  Ursprung  des  Wortes  (Hehn*'  !?07),  vgl.  auch  Piin.  XIX,  171: 
semen  optunnnn  Ari/ijplium  (Wharton  Et.  lat.  0(i). 

sineerus  »echt,  ohne  Falsch,  unversehrt,  rein" :  ob  nach 
Osthoff  Par.  1, 15  ff.  aus  *nem-c(r)hro9  is.  Brunei,  similis  und  pro- 
cerus)  „von  einheitlichem  Wiidi-r  nih-r  W«  <  ir.  vgl.  zur  Bed.  lat. 
nättvHfi:  frz.  jk?'// u.  s.  w.  V  l'ber  abweichende  Erkläruntren  OstliofT 
a.a.O.    Vrm  <liv<*'!i  sclifint  mir  Schulzes  Qu.  ep.  -2'M'}  Verbindung  mit 


immer  den  Vorzug  zu  verdienen,  soierne  man  von  einem  *8ine  *eira 
^fline  carie"  ausgehn  kami. 

sinciiiium  „Einzelgc.-ang"  (Paul.  F»^^f.  "»nOTlidP.):  *s)^-eaniom, 

s.  srmel,  simiiin  und  cano  ((^)urtius  ASi^l,  Vanicek  48). 

sineipnt^  -//fV  „Vorderkopf;  Kopf,  C^ehirn":  entweder  aus  *f<e/n(i)- 
capi4t  „halber  Kopf,  Kopfliälfte"  (VanilSek 285  nach  den  Allen:  zum 
Lautl.  s.  Sohnsen  KZ.  XXXIV,  9);  oder,  da  die  ursprgl.  Bed.  „Schweins- 
kopf" gcwe-^' 11  zu  sein  schein!,  eher  aus  *sinnn^'unnit  na<  h  Wacker- 
nagel Lei  Biedermann  6  und  l  \i\  (s.  auch  Ciardi-Dupre  BB.  XXVI,  200). 
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Sfne  .oliiio"  fiThcr  Hr'sv;  Fo^t.  106  TlidP.,  s.  Liiidsay-Xnlil  680f.) : 
Hl.  sanitnr  „auljor,  ohne*,  sanutar  ,weit  hfnwf»'^«-".  mrmttim-^,  sdmi- 
tya-3  .verstohlen,  unvermerkt",  av.  ha/iarj  ,tern  von,  oIhk'*,  ion. 
fit«p  ^ohne"  (kann  freilich  wie  «vso  nach  Persson  IF.  II,  323,  PreD* 
witz  Wb.  s  V.  U.S.W,  mit  ai.  miö  ^nicht",  got.  jftw  „ohne",  alid. 
änrr,  nun,  ä/in,  n>-.  atw.  aisl.  an,  ön  ^ohn<'^  zusammenfiel K'^rcn  :  (InPs 
die  erstgenariiileii  Formen  nach  Preihvilz  durch  s-Prüti^nerung  aus 
letzteren  entstanden  seien,  wodurch  ihr  Zusammenhang  mit  dem 
Reflexivpronomen  widerlegt  würde,  ist  unerweislicb),  ^i.  mndro 
«abgesondert,  heiseite",  aisl.  sxH'fr,  ajrs.  sundor  „entzwi",  ahd. 
mntar  ^ab|,'esonderf "  (»uir-o  I5B,  Ifl,  lt>U,  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  9^  a, 
XXXII,  307,  Barlliolomae  BB.  XY,  16),  ir.  aain  , verschieden,  be- 
sonders", acymr.  u.  s.  w,  han  , anderer"  (Fick  n*,  :2S9),  cymr.  haniar 
, Hälfte**  (s.  auch  unter  ^tn^),  eymr.  ffttahm  ,uM'tn  iini.  verschieden", 
gwahanu  ^trennen",  ir.  coftnam  „Streit"  (Zupitz;i  KZ.  XXXV,  '2i\ö). 
Die  Sippe  j,'ehört  mit  Int,  scd  (s.  d.)  wohl  zum  Pron.-St.  *!tne-,  *se-, 
vgl.  mit  SM-  ab.  svihih  ,.auiier,  ohne",  aisl.  aui-virda  „mifjachten* 
(Noreen  Ltl.  219,  Solnifien  VersL  206;  aschw.  i^virpa  ,  miß- 
achten' vielleich!  mit  di«=similatorischem  Schwunde  des  ersten  k). 

FoTiiiclI  ist  sine  am  ehesten  \<^c.*<t,:nc(ii)  feines  ii-St.  *»enM^,  vgl. 
zur  jMninnL'-  hes.  ^t.  5v£'>  (Wackernairel  IF.  1,  420). 

Unrichtig  Havel  Mem.  soe.  lingu.  VlII,  175  {sine  Imp.  von 
8ino)y  Persson  IP.  II,  223  (vermutet  zweifelnd  Erweitennig  des 
Reflexivstammes  *>iOj)e-  durch  die  Demonstrativparlikel  *}ie). 

singüio,  -önis  vielleicht  „ein  einfa^-ho--  kurzes  Kleid"  (Gall.  bei 
Treb.  Poll.):  p:anz  zweifelhaft,  ob  zu  .sinf/nlii.^. 

slngultuH,  'üs  jSchludizen,  Schlucken* :  unsicher,  ob  *ifm-  „zu- 
sammen" +  *gultu8  oder  *geUus  „schlucken*  zu  ffula  (Vanüek  79), 
oder  einem  zu  .crr.  yjXo'i^r/ ' '^•'r^z-zf.v  '  /3X060(0)617  (yjK'j'j'txn'.' 
ßY]-c?t\  Hos.  gehörigen  *(//{itt(s  na<  h  Schulze  Qu.  ep.  «H0a3,  da  die 
Funktion  des  Präfixes  nicht  klar  ist. 

Oder  nach  Prellwitz  Wb,  284  (nicht  mehr  Wb.*)  zu  gr.  oiC*» 
«zische*,  oU'.;  „das  Zischen*,  ai.  ksijafi  „brini^l  «  inen  undeutlichen 
Laut  heiTor",  Isijamim  „das  Pfeifen  des  hohlen  Bambusi nliM  -", 
ags.  slcnn  ^.seutzen"  {dies  auch  bei  Wharton  Ft.  Int.;  dazu  iiiil 
Wzvariation  ostpreuLi.  sit'pcn,  und  die  unter  siffiin^s  genannten,  auf 
einem  schallnachahmenden  *8uei-  beruhenden  Worte)? 

singnlos  „einzeln":  nacli  Btugmann  KG.  'M'K.  aus  *sem-  -|» 
Suff.  -f/O'  +  -/<'-  (wir  in  got.  ainaklH  „einzeln",  das  trotz  v.  Grien- 
berger  Untersuchungen  14  nicht  als  ain-nkls  „allein  fahrend"  auf- 
zufassen ist),  zu  semelf  similis  (Curtius  \j\)-2,  Vanicek  :285). 

Eine  verwandte  Ableitung  *semk(hy  *sijiko-  will  Brugmann 
Total.  28  in  ai.  ^oriauf-  L-ltMchmüßig  erneuernd,  eine  un- 

ini! erbrochene  Fleihe  bildend,  jeder,  all"  finden  (bejsser  datiibor 
Uhlenbeck  Ai.  Wb.  30(>),  sowie  in  alb.  //i>£  Jeder,  all"  (V),  Whar- 
ton Et.  lat.  96  nicht  überzeugend  auch  in  lal.  ainccnis. 

stnfster,  -tra,  -trnm  «link*  (Ober  die  Synkope  s.  Sommer  IF.  XI, 
30):  wohl  nach  den  Bedeutungsparallelen  av.  vairyeisiära'  »links'': 
ralnjn-  „Avunschenswert'',  ai.  vänijda-  „bes.ser'',  gr.  ^tpi^tspo?  :  api^xo;, 
ahd.  winistar  „links" :  tvini  , Freund"  nach  Brugmann  Rli.  Mus. 
XLIII,  B99ff.  zu  Wz.         «ein  Ziel  erreichen,  Erfolg  haben,  etwas 
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gewinnen*  in  ai.  {^uniyos-  ^nützlicher,  voitoilliafter"  (wozu  schon 
nach  Rru'/niaiin  KZ.  XXIV,  :i7I  ff.:)  ai,  sanuti  .powinnt.  vcrsf^-liani", 
av.  hanaUi  , gewinnt,  iiwirbl",  '^\\  ävoou,  'ji-^u]v.  , vollende,  ver- 
schaffe" (dazu  nach  rrellw  ilz  Wb.  s.  v.  auch  gr.  Evac,a  ^deiii  Feiniie 
abgenommene  Rästung*^  cvaipo»,  6vaptC«o  »tOdte*?  ganz  Zweifel« 
hall;  eher  zu  ^Ap-vjc);  Verwandtscharl  von  seimsx  ist  ganz  zweifel- 
halt. 

Mehl  wahrscheinücher  stellt  Geci  Reiidiconti  tl.  R.  Acc.  dei 
Line.  1894,  G12f.  siniifer  als  «anderer''  zu  dor.  böoL  azz^o^, 
woraus  nach  J.  Schmidt  KZ.  XXXII,  367  11.  alt.  itepo^,  got.  mtidro 
„soorsim"  u.jj. w.,  s.  aine,  mit  dem  schon  Bartholumae  HB.  XV, 
l(i  ftiiiisfcr  sehr  zweifelnd  als  „ahi.'eloL'f  ner"  verbunden  hatte. 

Mcht  zu  gr.  aptGtsfro^  (Frellwitz  W  h.  s.  v.,  (iGA.  7(»0, 
aber  nicht  mehr  Wh.  *)  oder  direkt  zu  eenex  (Windisch  KZ.  XXVII, 
169  f). 

biiiO)  -ere,  .siii",  aitum  „etwas  irosrhohen  la.s.<en,  dulden,  j;e- 
statten":  mit  deniväre  „ahins^eii^  iii;i(  h  Bu^^'^e  N.  Jb.  f.  IMiil.  und 
Täd.  CV,  Üij  ff.  =)  gr,  eäu»  ,  l!^^^^e"  (  ^^etjaiujf  s^ooov  "  sas&y.  Xupa- 
xouaiot,  eoa  =  ea  Hes.  (aorist.  ;<-£rweiterungen :  dazu  mit  Ahlaut 
*Äfl-  ahd.  virsümen,  niid.  säumen,  versäumot)  zu  Wz.  *se(i)'  »ab« 
Inssen.  iinchl.-isson.  loslassen "  (aih  lj  von  dem  (Jurch  das  Ahlassen  von 
einer  Tüljgkeil  erzielten  Zustand  der  Buhe,  der  Ahspannun^;) ;  V{^1. 
nach  Bechtel  ÜGA.  188«.  40li  ff.,  Fick  1^  503,  13t),  Prellwitz  Wh.  s.  v. 
eacu,  tYjfu,  Osthoft  Patrubänys  Sprachw.  Ahbdlgn.  11,  7i  IT.,  IHO,  Far. 
1, 68  ai.  äva-,  vi-syati  „läüt  los,  hört  auf,  gibt  eine  Arbeit  au£,  sclüielit, 
rnjudit  H:ilt.  verweilt**,  arumnum  ,.ürt  des  Absteigens,  Einkehr", 
ävasita-n  „der  sich  uieder^elassen  hat,  vvohnhalt'',  mti-^i  ,Beä>chkiü, 
i^de"  =  KV.  h6iti-  ^Alischnitt,  Kapitel"  (letzteres  eher  nach  Bar- 
tholom ae  Airan  Wb.  IKüt  als  «Verbindung'-,  Zusammenschlui^*  zu 
/i(tj/- „binden*,  ai.  tti/(Ui  „bindet"?),  ni.  mi/dni  „Einkehr.  Ai«end*  und 
die  übri^jen  unter  serus  ^'enaniiten  Worte;  ^r.  '/-t/o^  „rulug,  stilh 
Cr^'zi-ü/o^  [U.sthoffj  oder  *%zo-/oi},  ir.  sid,  atiii  ,t  riedf "  (Osllioff  a.a.O.;; 
ft.  auch  «Ueoi  dazu  mit  der  Bed.  «loslassen,  von  Waffen* :  ai.  saya- 
k-a-s  {Ver>soi\  Wzei-w.  III)  «Wurlgescholj,  Pfeil",  sdm  ^t^escIioLi" 
(ibd.),  lat.  (lesinefe  telHt)i,  anua  „l(>sla.s.sen* ;  dies  leitet  (vgl. 
Schulze  KZ.  XXVllI,  iii»''^)  wahrsclK'inlirli  zur  Wz.  *it€(0-  „säen" 
(s.  aera}  üljej,  die  cleuniacii  ursprgl.  „den  Samen  loslassen,  daJier 
ausstreuen"  bedeutet. 

Daß  auch  .v/7««  „gelej:en",  pOno  „setze,  stelle"   und  aifuif 

„Hinschwinden"   hierher  gehören,   ist  trotz  Osthoff  a.  a.  H.  und 

PI.  Gl "2  lür  erstere  mindestens  nicht  ausgemacht  und  für  lelzleres 

unwahrscheinlich,  s.  d.  Mcht  überzeugende  weitere  Anknüplungen 

bei  Lidcn  BB.  XIX,  m 

Abweichend,  doch  wegen  desinere  tvlum  kaum  zutreffender, 

verbindet  Fröhde  F^B.  XIV,  III    (s.  auch  Solmsen   Versl.  i'OC.) 

sino  wahai  aituti  «Hinscinvmden"  mit  aisl.  «wi'a,  suina  „nachlassen, 

aulbOren",  ahd.  »Mi^nan  «schwinden",  was  allerdings   t&r  9ÜU9 

«Hinschwinden"  in  Betracht  kommt. 

sifw  auch  kaum  zu  der  unter  hUus  „gelegen"  besprochenen 

Wz.  ''l-sei'  „lajjern"  <Kj ölido  HB.  I.  1«>S.  BniLMnann  Grdr.  i^  7V»0. 

Ciarüi-Dupre  BB.  XXVI,  2iüj;  auch  luchl  zu  gr.  <piliv«>  (s.  süH;i 
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«Hinschwinden*':  Kuhn  KZ.  III,  38,  77,  de  Saussiire  M6m.  soc. 
lin-n   VII.  75,  Pedersen  IF.  II, 

sinuin,  Sinns  „weitbauchiges  töueines  üelaß,  Asch** :  lit.  si-lis 
, Krippe*,  Ale  «Tmg,  SchwemetroiTt  Krippe*,  lett.  «7e  , Krippe,  Trog'' 
(OsthoiT  Par.  I,  146);  da£ii  mit  ^-Erweiterun^r  lat.  HHiila  „Eimer, 
Krug,  Unl(■^  w.  ffri^ere  „in  sino"   fv.  ri;int;i  1.  194,  ii.  (Idf. 

*ffn'f-tu-  oder  vielleicht  auch  gr.  hpoixr^   ^hölzerne  Waime, 

Badewanne,  Mulde,  Trog,  Öarg-  (*3pou-atfrj,  Üsiholi  a.  u.  0.). 

sIbqs,  -ü8  ^bauschige  Rundung,  KrQmmung,  bes.  Bausch  der 
Toga,  Busen,  Meerbusen":  alb.  (/'t-rt  (St.  (r/»n-)  „Busen,  Schoß,  Mutter^ 
leib"  (G.  Mf-yer  BP,.  VI  II.  V.y±  Alb.  Wh.  140):  Avoitere  Anknüpfung 
(an  sino)  versucht  nicht  überzeugend  Liden  HB.  XIX,  i>84:  eher  nach 
Wiedemann  BB.  XXVII,  2J6I  zu  eiuer  Wz.  *(qjsei-  , biegen"  (angeb- 
Heh  in  smum  u.  s.  w.  als  „irebo^^en,  gewölbt was  ganz  problematisch 
ist:  eher)  in  ab.  sija  , Schlüsselbein,  Hals*,  serb.  oiHaH  «um- 
schwenken" .  zaohjati  .Im  u;:»  !!*. 

Eine  nicht  annehmbare  Etymologie  Bloomtields  .Am.  Journ.  ot 
Phü.  XII,  Nr.  45,  S.  13  a  1  erwähnt  Meringer  U.  II,  18. 

aipo^  "Wrei  s.  dissipo. 

sircitula  „eine  Art  W»  intrauhen"  (Col  ):  ? 

siremps(p)  lex  esto  .dasselbe  Gesetz  soll  gelten":  wohl  »u 
(=  8i  ris)  em-pse  (Stolz  Wiener  Stud.  XIII,  ^21)3  II.).  Andere  Auf- 
fassungen veraeicfanet  Niedermann  i  und  {  19, 

slrpe^  -ii  «laserpitium" :  aus  gr.  clXtpcov  ds.  entlehnt  (mit  An- 
lehnunp"  sirptf^  —  srir/ms'f]  oder,  wenn  atX^tov  nicht  ecfat  griech. 
ist,  nnt  ihm  aus  «lerselhcii  Uuelle  staiii inciid. 

Sisto»  -ere^  steti,  stiti,  aiattim  „stehen":  redupl.  zu  i<io,  vgl.  u. 
Hst»  «sistito"  (s.  bes.  t.  Rozwadowski  BB.  XXI,  158),  gr.  la^Yj^i 
„stelle"  und  ai.  ti^fhäti,  av,  histaiti  „steht",  ap.  a-istatä  „stand". 

sitieen  ,1^^ itlionliinscr''  (f'iito  orul.  fr.  (18):  vielleicht  zu  sifi(>' 
„das  Hinscliwinden"  (GeÜius  XX,  „»ilicines  .  .  .,  qui  apud  siius 
caiiere  soliti  essent,  hoc  est:  vita  tunctos  et  sepultos  . . Becker- 
G5U  III,  60ä,  Stolz  HG.  I,  431)  und  ean&. 

sitis,  -/.V  „Dur<t":  wohl  nach  Kuhn  KZ.  III.  77,  Osthoft  M  ü, 
IV.  a.  Prellwitz  s.v.  -iO-uo  =  st.  riH-t-^tc  .SrliwindsTuht ni. 
kiiti-s  ,Vergehu,  Untergang",  s.  aitus  „Hinschwinden".  Das  Bedeu- 
tungSTerhfiltnis  (beanstandet  yqh  Kretscbmer  KZ.  XXXI,  431)  ist 
dasselbe  wie  !•<  i  )j.\yjc.  „Hunger":  letum  „Tod,  Vernichtung*,  ai. 
Jlyatr  ..verschwindet"  und  bei  famis  «Hunger**:  ir.  deda/k»  „tabesco", 
diüi  „Tod.  Ende". 

Für  eine  Wz.  *seü-  „trocken"   („Durst"  als  «Trockeidieit") 
fehlt  jede  Gewähr,  s.  tieem. 

ffltala  „Eimer  zum  Was^n schöpfen ;  s.  »tntttn, 

situSf  -üs  „Hinschwiiulrii,  Verwelken,  Vermodoni.  Rn^l.  Schim- 
mel": trotz  Ostholf  sino)  nicht  als  das  durch  Liegen  entstehende 
Rosten  oder  Schimmehi  zu  sitm  „gelegen"  (nach  ihm  auch  zu^jiwo); 
sondern  nach  de  Saussure  M6ni.  soc.  lingu.  VII,  76,  Prellwitz 
Wb.  :m  f.,  Fröhde  BB.  XXI,  m)  f.,  Brugmann  Ber.  d.  sächs.  Ges. 
1897,  19,  Grdr.  1'-.  f>7ö,  7*.)0f.  mit  sitis  iw  a\.  k^in  itf,  Hinöti  „ver- 
nichtet, läßt  verjfehn".  ptc.  ksiiä-n  „erschöpft",  kHiyiäe  „schwindet 
hin,  nimmt  ein  Ende",  av.  xsyb  „des  Hinschwindens,  Elends"  (Bar- 

W*Ide  Etym.  WOrtertnieh  d.  Ut.  Sprache.  37 
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tholomne  ZdmG.  L,  721),  rsayö  inf,  „um  zu  V(>rck'rben'',  pr.  S-lvco 
„vernieijte",  'iö-i'o>  „schwinde  hin,  reibe  auf",  ,fO".v'i9-o>  „scliwinde 
hin,  mache  biuschwinden*',  f^or^  ^Schwindsucht*  (aber  ii*.  tinaid 
^er  verschwindet Bmgmaim  a.  a.  0.  ist  femzuhatten,  s.  unter  tabeo, 
Zupitza  KZ.  NXXVIT.  Ob  hierher  nach  Frölide  a.a.O.  auch 

ahd.  sK'incm  „hinschwinden*  u.  s.  w.  (s.  unter  yiffr>)  unter  Annahme 
eines  Anbiuts  etwa  *qhs^-  (woraus  *q^ihs-  und  "sn-)'^ 

situii  „gelegen,  gegründet,  woiinend,  ruhend"*,  pöno  (*posino) 
«legen,  stellen**:  trotz  Osthoff  (s.  »no)  kann  Verbindung  mit  sino 
als  ^wo  gelassen  sein,  daher  dort  befindlich*  nicht  als  unumgängUch, 
ja  kaum  als  w.ihrsrlif  inlich  ^'elten;  viel  einleuchtender  ist  mir  noch 
ininier  die  von  Fröhde  Bl^  1,  l'.iB,  GoUitz  BI3.  XVIII,  214,  Brugmann  (s. 
Situs,  -üs),  Ciardi-Dupre  ÜB.  XXVI,  aJlO  veilretene  Anknüpfung  an  ai. 
ki4U,  hüyMif  ay.  iai&H  «weilt,  wohnt*,  sa.kBUi-s,  av.  siti-s  „Wohnung; 
Siedelung'',  ai.  kiUram,  av.  Söißrgtn  „Grundbesitz,  Wohnplalz",  gr. 
xt'.C"^  .pründe",  e'ixxt'tevoi;  „wohlbesiedelt",  ajx^ixTtovsc  .Ihtuiu- 
wohnende",  x-ctot^  «Anbauuug,  Ansiedelung",  rhod.  xtoiva  ,\Vuiiii- 
sitz,  Gemeindebezirk **,  ai.  käemo'S  ,i-uiiiges  Verweilen*  (aber  lit. 
szeimynay  ab.  semija  „Gesinde"  ist  besser  mit  civin  zu  verbinden), 
arm.  senj  gen.  ^hii  _iicwoliiit,  l)(>l)aiit,  blühend,  Di)rf,  Weiler'  (dies 
nnrh  Hübschmarni  Slraisburger  Fest.schrift  IDOI.  7i)  f.),  vielleicht 
uucli  ahd.  sedalf  as.  setluil  «Sitz,  Wohnsitz",  alid.  sidilo  «agricola* 
(wenn  nicht  nach  de  Saussure  M6m.  soc.  lingu.  VI,  246  fif.  idg.  *MÜ«h 
aus  ^sed-ÜO'  zu  sedir^.   Über  gr.  xxiXoc  «zahm,  mild"  s.  ^leo. 

Slye,  Ben  ^ oder  wenn";  „entweder  — oder":  *.sr/  w^',  s.  si  und 
ve.    seu  mit  Synkope  auf  der  Zwischenstufe  a^ue  (iirugmann  IF. 


80*  altlat  DemonstratiTst  {Bam,  90«,  sum,  $ap9a)i  s.  igte. 
Aber  alat.  90c  „sie"  (s.  Loewe  Prodr.  :{5(),  Lindsay-Xohl  495,  C.  Gl. 

L.  Vn  '!>7' •  nicht  ganz  gesicherte  Glosse)  und  lat.  .*f/'-  -  ntifpr  sh 
»obriuus  „zweites  Geschwisterkind,  Vetter" :  aus  "suesrinoa,  zu 

aarOTf  vgl.  lit.  seserpmi  „Geschwisterkinder",  ab.  sestrim  «der 

Schwester  gehörig"  (Vanidek  349). 
söhrins  , nüchtern":  s.  ehr  ins. 

SOCCito  „Xaturlaut  der  Drossel":  schallnachahmond V 
soueus  «eine  Art  leichler,  niedriger,  griechisciicr  Sdiuhe"  (wo- 
raus ahd.  u. s.  w.  so«,  nh6,Sodee  «kurzer Strumpf"):  aus  gr.  *ioxyo(;. 


Hes.  aus  dem  Phryir.  (Zweifel  Ix  i  Sohnson  K^.  XXXIV,  G6);  jeden- 
falls ist  av.  haxor  „Kutisuhle""  (von  Vuuicek  )l\)<)  als  mit  soccus  ur- 
verwandt betrachtet)  mit  der  Quelle  des  gr.  Wortes  verwandt. 

80cer,  -/  „Schwäher,  Schwiegervater",  «oertM,  -ils  «Schwieger- 
mutter":  'u\\:,.  *suekuros  (und  *s\iekroa),  *stfekru;  v^-I.  ^'r.  fcxypo?, 
sxüpä'  „Scliwiegervater,  -mutter",  ai.  Qi-dgurns,  QvaQvu-s  ds.,  av.  xva- 
surO'  «Schwiegervater",  ai'm.  skesur  „Schwiegermutter",  skesrair 
«Schwiegervater«,  alb.  (G.  Heyer  BB.  VIU,  186)  vjtihzf  «Schwieger- 
vater", cjt'hzfz  „Schwiegermutter",  cymr.  chiceffr,  com.  hieger 
„Schwiegernmtter''.  rvmr.  chweyrtcn,  corii.  hvigeren  „Schw'w^&vvaler* , 
gol.  Hicnihrn  „Scliwiegervater",  sivaihro  „Schwiegermutter*,  ahd. 
»wUjar,  ags.  »weger  «Schwiegermutter",  ahd,  awehur,  ags.  sitfdor 


VI,  87). 
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,Schwiegervater*,lit.  szSszuraa  „Schwiegervater*,  ab.  (mft  abweirl  ;i 
dem   (riitt.)   "Tpl-n,    .Schn-iosjrrrntor",    sreJcn/    ^SrlnviofrormuUer'* ; 
vgl.  mit  Üelinstule  (Feisson  ü''.  II,  iJOl)  mhd.  rand.  suw/er  „Sfliwager, 
Schwiegervater.  Sch\vieo:ersohn'*,  aisl.  sv^a  (^awahrjdn)  „Schwicger- 
motter''  (Curtius  lati,  Vaniöek  344). 

Wie  aisl.  m'ili   , Schwager",  pl.  mnlar  ^die  MSnner  zweier 

Schwestern (Persson  a.a.O.:  dazu  iiv.  o-iXtou  r<n.'ot,  elXiovs<; 

[für  zu  erwartendes  *sXtovE{],  Schräder  IF.  XVII,  ^20  IT.,  und  alb. 

vtid,  M  «Bruder*,  Wiedemann  BB.  XXVII,        sowie  lat  u.  s.  w. 

«or o r  ^.Schwostd  "  mirl  < He  unter  iSte&ffif  erwftbnten  Sippennamen 

2um  Reflexivst.  *.sr-. 

Im  zweiten  Glied  voi  mutet  Berneker  IF.  X,  155  einen  Ver- 
wandten von  ab.  surh,  mrün  , Schwager"  (*k€uro-),  pru-slurb 

«Urenkel* :  nnsicher  (s.  aneh  wo). 

soolos  «teilnehmend,  Gesellschafter,  Teilnehmer,  Bundesgenosse* : 

^  ni«!.  ffffff/r,  ags.  ftfctj  , Geselle,  Mann",  aus  *snq^tioft  zu  seqnor 
^Curtius  4(jO,  VaniSek  1288);  gr.  aozniw  , helfe,  stehe  bei",  aoaoYjT-rjp 
„Gehülfe"  {*sm'Soq^ixeiö\  verfeldt  darüber  Breal  M^m.  soc.  lingu. 
XII,  S47ff:)  (Curtius  a.  a.  O.,  Fiele  I^  141  u.a.  w.);  ob  auch  ai.  a&khä 
(töJ^i-)  Gefährte,  Genosse,  Fmmd",  av.  haxay-  (hani-),  ap.  Haxä- 
manU-,  '  Ayy-u-lvYjC  hierher  zu  stellen  sei,  ist  wegen  hh  ganz  zweiiel- 
hafl  (s.  auch  iirugmann  Gr.  Gr.^  183). 

^oeUnnns  bei  Plaut.  Aulul.  fö9  betrachtet  Lindsay-Nohl  026 
als  dial.  Entwicklung'  ans  *!tociendH8,  Stolz  HG.  I,  489  richtiger  als 
nach  etriT^kisclicm  Vorhüdc  fvgl.  I^setma,  Ravetma)  geschajOfen  (s. 
auch  Schulze  Eigennamen  '2X*}). 

sooorSy  'dis  , stumpfsinnig,  sorglos,  lahrlässig,  schlaff"  {Ö,  uicht  ö, 
vgl.  Havet  M6m.  soc.  lingu.  V,  443  ff.),  ftlier  seeordis  «stultus,  fatnus* 
(Loewe  AfIL.  I.  27):  *8g-  (s.  «ed)  und  cor  (Curtius  368,  Vaniöek  315, 
Solmsen  Stud.  17V 

SOCrns^  -f(S  „Schwiegeniiuttcr" :  s.  socer. 

sodälis  , gesellschaftlich,  kameradschaftlich;  Gespiele,  Gefjlhrte, 
Tischgenosse  u.  s.  w.* :  aus  *Mte-dhS^i9,  vgl.  ai.  »vaähd  „Eigenart, 
Gewohnheit,  Sitte,  Heimstätte",  av.  xvadatu  ,selbstheslimmt",  gr. 
e»^o<;  ^Gewohnheit,  Sitte",  euoO-a  „bin  gewohnt",  •r,*)-');  „Sitte,  Ge- 
brauch, Herkommen,  p.  Wohnort",  Yjd-sioc;  „traut",  eO-iCtu  „gew^öhne" 
(s.  auch  »UC8C0,  pf.  auert),  got.  sidm,  ahd.  u. s.  w.  9Uu  „Sitte" 
(Curtius  251,  Vanißek  u.  s.  w.),  got.  »wes,  as.  ahd.  n.s.w. 
stoäs  ..ripronv  aisl.  smhs  ,lieb,  traut*  i^aijiäk-tih  oder  -«o«;  Uhlen« 
beck  FBrB.  XXVH.  \m. 

Idg.  *sm-((h-  enthält  den  Reflexivst.  *H(^)e-  und  Wz.  *dhe- 
„setzen,  tun',  (Sdbed.  „eigenes  Tun"  und  „sich  zu  eigen  machen*, 
woraus  auch  „eigenes  Heim,  zum  eigenen  Heim  gehörig,  vertraut*. 
Vgl.  Zill  Bed.  noch  av.  .rvae-tav-  „angehörisr",  xmelät'  „ Anr^'f^liArig- 
keit,  Zugehf^rip'kcMt'*.  nb.  .^ntH  „ Verwandt'^r",  lit.  avöta^  .Hocbzeits- 
gasl,  weitläulij^er  Verwandter",  und  s.  Johansson  IF.  1,  tj  f. 

s0des  „wenn  du  Lust  hast,  gefälligst*:  nach  Cic,  Curtius  S51, 
Breal  Mem.  soc.  lingu.  VI  11,  46.  Thumeysen  KZ.  XXX,  489,  Stolz 
ZföG.  (2:2JOf.  aus  sl  axflrs-:  n.  zw.  enfwfder  Schnellsprechform 

für  historisches  si  audc-t,  oder  schon  in  älterer  Zeit  aus  *^  auides 
über  *8e  aodes  entwickelt. 
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601  —  solidiis. 


Abzuk'lincn  i?t  Auffassunir  al>  .Freund,  Lieber*^  (za  fodäiia) 
durcli  Fröhde  KZ.  XII.  1<>U,  Vunieek  l'2S. 

8öl,  iiOlis  eSonue" :  aus  *muel  über  *säuoi,  *säol  (Mahlow  AEO. 
33,  Schulze  KZ.  XXVII,  428,  Solmsen  Stud.  68;  trotz  Kretscbmer  KZ. 
XXXI,  452  m.  Lil.,  Sommer  Hdb.  11^1):  f?r.  Y,i/,'.o«;.  -^iXtP«,  dor. 'äeXiog 
^Sonne".  mcynir.  heiff,  hauK  ir.  >fh7  „Aukg".  «  orn.  hnml.  ho^d,  bret. 
heauil  ^Soiine",  goL  mmJ,  aisi.  ags.  *c>/  .Sunne"  (auch  got.  m<;/'7, 
a{<s.  i<t/ff('f),  Iii.  , Sonne"',  sb.  shmce  ds.,  ai.  ved.  süvar  , Sonne, 

Licht,  Himmel"  (pren.  fuh'oSf  av.  hürö),  sürpa-s,  s^ra-s  «Sonne**,  av. 
hvarg  , Sonne"  {Curlius  f.,  Vanicek  *»-i7),  ai.  siärnaram  ,Licht- 
irlnriz''.  av.  xrarjnah-,  ap.  -farnah-  ,.Rubme5=^-]anz.  Horrl ichkeil'" 
{bartholoiiiae  IF.  IIJ,  170),  alb.  ülj  hül  (G.  Meyer  VVb.  4ü(),  Federsen 
KZ.  XXXVI,  277  f.)  ^Stern".  gr.  öiXa^  „GJaDZ%  se^vtj,  äoLotXäwa 
(•«/"sXttflva)  ,|Mond''  (w  u  uin  anl.  o- ef halten ?),  ahd.  awüizön  „lau;: 
i?am  verbrennen",  nbd.  achtcelen,  a}:s.  suelan  ^Klühen",  üt.  sn/fi 
^sen^ren"'  (For«son  Wzerw.  "l'M,  FVellwitz  Wb.  s.  v.  asXa?).  Neben 
idg.  *isuu-i'i,  'muH-  sieht  mit  Wechsel  von  /-  mit  w-St.  (Krelsciimer 
KZ.  XXXI,  351,  'Pedersen  KZ.  XXXII,  256)  got.  mmo,  mtma,  ags. 
»Unna,  alid.  sunno,  »unua  ,.Sonne'*  (nicht  nach  Schulze  KZ.  XXVII, 
428  f.  aus  *sul7iö),  ir.  forsnimnd  ..Erleuchten",  forosnaim  .ich  er-  • 
leucbfe''  iFick  IH,  oUG).  av.  gen.  xtfjmj  „Sonne"  <*s:nanH,  B;uth(»- 
lomao  KZ.  XXVlll,  12),  ^'r.  t,vo'I/  {*suan8-0'\t;  Bezzeiiber^er  ßB.  i, 
888,  zweifebid  Solrasen  KZ.  XXIX,  70)  „hiDlielnd*  (die  grm.  Worte 
stellt  Holthau.sen  Arch.  f.  d.  Stud.  d.  neuere  Sprachen  CXIII.  4.3  f. 
abweichend,  aber  wegen  den  anEergemi.  Formen  nicht  zutreflend, 
zu  ahd.  sinmm  ^gehn"). 

Idg.  *mu'  , leuchten";  Beziehunjj  zu  idg^.  *surm-  (s&no)  und 
*ii|f-<r-  (su8urru8;  sermo?)  ist  nicht  ganz  ausgeschlossen. 

sölägo  Jieliotropium*,  söianum  „Nachtschatten*:  zu  9öl 
(Vanicek  ;J47). 

BOldurii^  -ünim  „die  jemandem  durch  ein  Geiid>de  verpllich- 
teten,  die  Getreuen** :  kelt.  Woii  (vgl.  z.  B.  Fiele  Il^  B04;  aus  *s<fllo- 
«ganz"  und  einem  zu  düräre  gebörigen  *ditri08  „die  ganz  aus- 
dauernden", oder  *drürios  [:trmj  „die  ganz  treuen";  anders  Fick 
a.  u.  0.). 

SOleOy  -ere,  -üus  aum  „pflegen,  gewoimt  sein" :  vielleicht  mit 
Sabin.  7 aus  dixL  aodäli»^  vgl.  bes.  gr.  ffroc  „Gewohnheit*,  cTuid«  «bin 

gewohnt"  (Fröhde  KZ.  XH,  KiO,  !^B.  XIX,  2:{H.  Vaniöek  128,  Schubse 
KZ.  XXVIII,  2G(),  Krctschmer  KZ.  XXXI,  4i'n^. 

Oder,  mir  weniger  wabrsrheinlicb.  als  , beständig  sein,  übiieh  st* in, 
pflegen"  zu  solidus  (Üreal  Mem.  soc.  lingu.  V,  437,  zweifelnd  Brug- 
mann  Total.  46). 

Nicht  zu  eedeo  (Bheden,  Progr.  Vicentinum  Brixen  1902,  67) 
oder  zu  solum  (v.  Grienberger  Wiener  Sitzuugsber.  CXLII^  VIII, 
180). 

SOlidos  „dicht,  derb,  gedrungen,  fest,  vollständig,  ganz",  synkop. 
aoldu»  ds.,  solipi$8  „ganzhuflg**,  solerOre  (C.  Gl.  L.  VII,  277)  .fest- 
machen u.  dgl.":  zu  aalvus,  solluff,  von  welchen  es  sirli  (iui di  tlen 
Mangel  des  y-  bozw.  n-Suflixes  unterscheidet  (Vaniöek  209;  Brug- 
mann  Total.  48  m.  Lit.). 
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Nicht  zu  sohoH        «soiuin  haben«,  Ton  festm  B^tande* 

(Stolz  HG.  I,  44.:»). 
sölipii^a:  s.  aalpuga. 

flolivm  «hdier  erhabener  Sitz,  Thron;  Badewanne*:  mit  sabin. 

l  m\<  <1  zu  sedeo,  =  ir.  suide  .Sitz"  (Curlius  ti40f^  Yanißek  Ü94, 
Petr  HB.  XXV,  VA%  Brugmann  tirdr.       533;  so  schon  Fest. 

508  ThdP.). 

Nicht  zu  lit.  »u'las  „Baiik",  as.  iselmo  , Brett ab.  nUm^  „Bal- 
ken* 11.S.W.  (J.  Schmidt  Voc.  II,  78,  KZ.  XXXVI,  102;  zugleich  in 
Verbindung  mit  aolwn  Lind8ay-N(4il  327),  die  auf  einer  Gdbed.  „Brett* 

benilit-n, 

soiiemuis^  gallennis  , alljährlich  wiederkehrend,  alijährlich  ge- 
feilt; feierlicb*:  söllusx  im  zweiten  Gliede  läge  es  am  nlcbsten, 
annus  zusehen  nach  Festus4!2(i  TiidP.  „(fuod  omnibus  annis  prae^tari 
debet*.  Curtin>  i>'.>:{.  Vaniöek  '1.  Tlmrney>on  Afll^.  XIII,  >.>l:ui-e 
aber  dip  von  riiurnov^-pn  vormntoto  Aiuilofjrie,  die  aus  mUennis  die 
Form  soliemnis  geschalieri  haben  inüüte,  nicht  aufgedeckt  iät,  ist 
umgekehrt  soUemnis  ala  die  ursprOngliche  Form  in  Anspradi  zu 
nehmen,  woraus  soliennis  nach  Brugmann  Tot.  U'>  f.  durch  An* 
lehnun^  an  annu>*.  Dann  im  zwpiton  Giiedo  ii;u  U  Breal  Mcm.  soc. 
linffu.  IV,  HV»!.  Pascal  Saj^rtri  lineuistici  ('rorino  iNi)^),  t>G  zu  o.  a  m - 
nüd  „circuitu",  das  nicht  zu  amnvt  gehört,  sondern  von  amb"  \s.  d.) 
abgeleit^  ist.  —  Daß  BoU-emniB  und  -«»ni«  von  Anfang  nebeneinander 
laufende  Bildungen  gewesen  seien  (s.  Niedermaon  4  und  f  53f.,  wo 
auch  Lit.  über  ilic  Anknüpfung  von  miU$mtUi  an  Mlire  , gewohnt 
sein*),  ist  kaun«  vorzuziehen. 

soUers  ^mit  praktischem  Geschick  ausgestattet^  schöpferisch,  er* 
findensch,  anstellig*:  ao^lw«  und  ar*  (Vanifiek  t\). 

sollicito,  -äre  , stark  bewegen,  erregen,  rrscliüttcrn,  aufreizen" : 
auf  Grd.  de«  Ptc.  solli-citus  (:  cieo)  «ganz  erregt,  stark  bew«^" 
(VaniC-ek  tiö). 

sollitttmnm  tripudium  „das  günstige  Anzeichen,  dafi  die  Weis- 
sagehühner  so  begierig  fr.il  uMi,  daß  ihnen  die  Speise  aus  dem  Schnabel 
auf  (tic  Erde  tiel":  Superlativ  zu  «o/ltc«  (Vaniöek  3U0,  Curtiua  551, 
Sommer  IK.  XI,  Ülö). 

Sollns  „lotus"  (Fest.,  Lucil.):  s.  salvu».  Cla^s.  nur  mehr  in 
Zttsammensetzimgen:  sotliferreum  „ein  ganz  eisemea  Wurf« 
gescb^*.  9otler9  „rolle  Geschicklichkeit  tiabend,  ganz  ;^esi  hUkt*, 
soffi-rffus  „ganz  erregt"  [y^L  ptreitus),  sollemnis  ,  feste,  .ständige 
Wiederkehr  hjibend''. 

bölor,  -(tri  ^trösten,  lindern,  beschwichtigen  * :  wohl  als  „gut 
machen,  begtttigen*  mit  ags.  sdelra  «besser*,  got.  u.  s.  w.  tUl«  „gut* 
zn  salvuSf  s.d.  (Vani^ek  H(X);  vgl.  noch  FM^de  BB.  IX.  ll'J,  der 
auch  gr.  t).T||u  .,bin  gnädig*,  tXasxojjLa»  , versöhne",  «lor.  T/yj/'o«;  ^ 
att.  IXecuc,  äol.  tXX'/o?,  ion.  att  TA-ao;  ^.trnädig"  aus  *si-sle-uos, 
sla-iiOH  hierherzieht,  was  nur  wegen  der  verschiedenen  Stellung 
des  langen  Vokals  etwas  zweifelhaft  ist;  Fick  \\  564,  Johansson 
IF.  II,  8). 

Nicht  zu  got.  u.  s.  w.  miwala  „Beels*  (MiHillon  Am.  Joum, 
of  Phiiol.  X,  i>.sH). 

solox,  -öei»  „tilzig':  nach  Vaniöek  dOO,  Preilhritz  BB.  XXUI, 
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solnm  somnus. 


71a  zu  .^oh'du8f  sollus  u.s.w.;  Grundiage  ist  ein  ^atAoa  ,|l(om- 
i>akt*,  vgl.  Miedermann  IF.  X,  230. 

solnm  «Boden,  Grandiläche,  Sohle*,  9oUa  «die  ScfanOrsohie,  die 
nur  die  Fuüsohle  bedeckende  Sandale",  soliar  ^Foßdedie'*:  ir.  fot 

pSohlc,  Ginindlage",  soilgih  ^rropnndiis'',  gut.  gosuljan  .fjnlnden". 
mlja,  •An\.  sola  ^.Sohle"  (Stokes  Bii.  XXllI,  ()ü:  die  ^m  iu.  Worte  kaum 
aus  lal.  isolea  enÜeluil),  gr.  u/äa  ^Sohle'',  ahd.  sweilif  ühd.  Schwelle 
(FickI^o80);  idg.  ^«uol-,  *sul-  «Unterstes,  Grundlage,  Boden^  (wozu 
kaum  nach  Wiedernann  Prät.  50,  Barlliolomae  IF.  I,  304,  Nieder- 
mann BII  XXV,  84,  Wiedemann  Hdb.  l'i  auch  lit.  sulan  „Bank"). 
FerazuMcibcii  hat  ab.  .^r/o  ^lundus.  Doli",  aclitra  , Wohnini^r",  got. 
mlißwH  ^VVolinuii^^'',  ahd.  aal  «Saal,  Halle",  ebeubo,  Uotz  SoLuiseu 
KZ.  XXXÜ,  ^86,  V^lebre  16  a,  gr.  SXoc  «feuchte  Niederung" 
(ohne  J'l),  a/.djc,  äXa»(t}^  „fruchtbares  bebautes  Ijaud  (*Niederimg)*, 
außer  wenn  letztere  eine  Form  mit  i«!;:.  jreschwundenem  u  fortsetzen. 
solutft,  solectf  soliar  trotz  liurtius  241,  VaniCek  2*35,  Fetr  BB. 
XXV,  1H9  nicht  zu  Wz.  *8e(l-  in  der  Bed.  „j|?ehn''  (oSö?  u.  s.  w.), 

sQloB  «allein,  einzig,  bloß*' :  Verbindung  mit  salnuSf  soUu9f  9oli- 
du8  (Lottnrr  KZ.  V,  154  flf.,  Vaniöek  299  f.,  Breai  Mem.  soc.  lingu. 
V,  3(),  Timrm-yscn  KZ.  XXVIIl,  löO,  Johansson  IF.  II,  8)  ist  nicht 
wahrscheiiihch  trotz  Brugmann  Total.  48  f.,  der  von  *8S- :  «eins, 
zusanunen**  ausgeht,  das  teils  ein  solches  Zusammensein  bezeichne, 
«bei  dem  nichts  fehlt"  (,ganz^),  teils  ein  solches,  „hei  dem  nichts 
hinzukoninio"  i  ..nllfMn").  Audi  Hreals  Voi-5Uch,  die  Bed.  ^allein"  aus 
^ganz"  direkt  lauzuleiten  (adv.  solum  eigentlich  ^im  ;.;aiiz( n*',  dann 
«nur"  zunächst  in  Sätzen  wie  de  re  una  solum  dLtaiihnl)  überaeugt 
nicht.  Viel  wahrscheinlicher  ist  söhta  eigentlich  «für  «ich,  ohne 
anderes  seiend*,  zu  Btd-  „ohne"  und  dem  P»etlexivstamme  *s{u)e-\ 
GiJf  f  nlweder  *s(i()n-lo-s  {ßö-  Al^laut  zu  ■•^r(iO-,  Lindsay-Nolil  517) 
oder  *üC'aea4os  „für  bich  iresondei  t  verweiieud*  (sä-  wie  in  .scorsum 
u.s.w.,  und  Wz.  *iie8-  «verweilen",  s.  unter  f^iJ^^a;  Sommer  IF.  XIV,  235). 

aöhu  nicht  nach  Pedersen  IF.  V,  64  (s.  audi  Uhlenhtok  IF. 
XYIl,  97)  mit  ab.  chIak^y  chlastz  „caelebs",  cklastiti  , entmannen", 
tiechlak-a  ,{rrauida"  unter  'u]'j.*<i>")f-  zu  vereini«,ren ;  auch  nicht  nach 
Brugmann  Dem.  HO  f.  al.s  .s'olus  Zusammenrückung  von  se  «abseits, 
gesondert*^  und  *ölo-  «ille". 

solro,  -ere,  •ütum  «lOsai" :  *ag4uo  {o  aus  e  vor  I,  s.  Solmsen 
Slud.  IS),  *.sc^-,  s.  sed,  und  luo  „löse"  (Curliu.s  :{Ü8,  VaniCek  252). 

somnus  „Schlaf" :  aus  *sn('pnoft,  —  ai.  svdpnns  „Schlaf.  Traum" 
{svdpitif  svapati  „schlült,  .scldüll  ein",  mptd-s  „eingeschlafen"),  av. 
xvafna-  „Schlaft  {xtap-  „schlafen"),  aisl.  wefn  „Schlaf",  ags.  swefn 
ds.,  as.  «weda»  «Traum"  (aisl.  sofa  „schlafen");  gr.  u-vo;  „Schlaf*^, 
ir.  sdaUf  cynir.  hün,  bret.  hun  „Schlaf",  ir.  foaid  „schläft",  ab.  8i>n% 
„Schlaf",  -sipati,  -sypati,  -8^^lqti  ^sddafen",  lit.  8äpna8  „Traum" 
(Curtius  289,  Vani^ek  345),  arm.  Ä;'««,  g.  k'noy  «Schlaf"  (*8Upno8 
mit  k"  =  9u  von  ^aifspms,  Hflhschmans  Aim.  Stud.  I,  55,  Burtbo' 
lomae  IF.  II,  2ü9),  alb.  fju„n  (G.  Meyer  BB.  VHI.  192,  Wb.  142). 

Dazu  lat. /iwomwi.s  „s(  iilaflos"  lü.  as-rapnti-s  d.s.,  av.  axuafna-y 
gr.  auTCvoi;  ds.;  sotnntutn  =  ai.  srdpnyum  „Trauragesiichi*.  vgl. 
noch  üh.  8%nije  ds. ;  insomniutn  „Traum":  svükvi&v  ds.,  cymr.  cim- 
hunedd  «insomiiia''  (Rhfs  Rev.  celt.  III,  87;  allerdings  sebeiiit  tu- 
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somninm  nur  Xacliahmung  von  ;v'j:tvtov  zu  sein;  es  ist  jünger  als 
sornmum,  s,  auch.  Bezzenberger  ÜB*  XXVii,  14^);  s.  noch  sopoTf 
9öpio* 

sonliim  «verzehrender  Gram*,  «oniari  »steh  sorgen,  grämen, 
quälen"  (spät- 'lind  mlat. ;  vgl.  auch  f^anzAs.  80in  11.  s.  w.  ^Sur^a'"): 
nach  Thurneysen  AflL.  XIV,  17'»  f.  germ.  Ursprungs  und  trotz 
Bücheler  Rh.  Mus.  XLII,  58Ö  Ü.  (der  nicht  überzeugend  an  11  hd. 
schwinden^  ahd.  smntan  , schwinden,  vergehn,  abmagern,  bewulilios 
werden",  ags.  «windan  „schwinden**  —  »-Wz.  wegen  ahd.  aieinan  «ab- 
nehmen u.  s.  w.",  aisl.  scinOf  svia  „nachlassen",  srhne,  ags,  srima 
,S(  bwindel,  vertigo"  —  und  (V)  gr.  ai'vofiat  ,,raube",  olvo;  „S(  (!nd<  n", 
sowie  an  aotutf  »onticus  anknupfl)  nicht  mit  Senium  „Hinscheiden, 
körperliche  Abnahme,  «hrende  G^mÜtssümmung''  zu  verbinden. 
Letzteres  viel  null  r  schon  nac^  Cicero  u.  s.  w.  zu  senex,  ^enesvere 
(auch  .hinschwinden")  u.  s.  w.,  indom  senescerc  ursprgl.  das  eigentliche 
Wort  für  das  Altern,  Abnehmen  des  Mondes  war  (gr.  ivir)  xal  vtal 
Thurneysen  a.  a.  ü.). 

Nicht  zu  vA,gkas'  „verzehren*  (s.  horrewnf  ho9tici\  auf  Grund  ein«r 
erweiterten  Wzf.  (bezw.  Präsenshildung)  ^qh^^i-. 

sono,  -«/V,  -ut,  -itum  jr.nni,  scljnllon,  kliii^'on,  rauschen", 
altkit.  aucii  »onere:  aus  *sueHO,  ai,  ardnah  „tont,  schallt'*  {dsvnnit), 
av.  xranatrca:vra'  »einer,  dessen  Räder  sausen" ;  ir.  seimaim  (pf. 
fxhiephainn)  «musiziere**,  ags.  swin  «Musik,  Gesang"*,  swinsian 
«singen,  tönen";  lat.  8onu8  «Schall''  aus  *8^fono9,  m.  wänd^  »ran- 
sehend**  (:  vcd.  ^n/'tna.-*  n.  ^(toräuscli"  aus  *suenoa).  srand-^i  ,Ton, 
Schall"  (Vaiiicek  ,iU.  Fick  ih'.i,  57U,  II*,  :\±2l  ahd.  u.s.w.itwan 
„Schwan"  (Kluge  Wh.  s.  v.,  Uhlenbeck  Ai.  \Vb.  s.  v.  manati). 

Neben  *«^«m-  steht  ^su-tfr-  in  lat  sermo  und  (oder?)  susur- 
ruSf  zu  welch  letzterem  (mit  anderer  Wzerw.)  auch  sicher  ahd. 
sü^ön  ^sausen,  summen,  zischen",  ab.  «pfeifen,  sausen''  (fersson 
Wzerw.  DO). 

Rezi<^ung  zu  idg.  ^säu-  „leuchten**  (s.  söl)  ist  ganz  unsicher 

(allerdings    Tgl.  nhd.  hdl  von  Licht-    und    Gehön  iiMh  nrkt  ii : 

Uhlenbeck  a.a.O.);  ebenso  ninKrtiMits  ZupitzM>.  MU.  XXV,  '»•"». 

Vermutung  von   Verwand tscliall  mit  ai.  koatjMU  «klingt,  tönt" 

unter  Annahme  eines  Anlautes  *km-. 

Ab.  zvowh  „Schall"  kaum  nach  lleiUet  IF.  V,  333  für  *9Mm% 

mit  *  nach  zoi(j,  v^rl.  z.  B.  Osthoflf  BB.  XXIV,  177. 
^ons,  ''"s  .«chatllich,  Hfrällich,  sfrnf'ffillig",  sontiett»  .irofiihrlich, 
bedonklirh  { hiorhasj ;  trittig.  gewichtig  (canmr  :  CIciiini  (iurt.  Stud. 
III,  MS,  CuiLius  :207,  Vanidek  Brugmann  KG.  5'Ji!  u.  a.  betrachten 
es  als  ptc.  zu  esfse)  «sein"  (ai.  san<-,  gr.  ovx-,  lit.  «j^ep,  ab.  «y,  sqita 
«seiend")  unter  bes.  Vergleich  von  gr.  etso^  ^wahr",  etdC«>  „jaüt'e", 
td.saftf'i-s  .wahr,  rorlit'*.  Hatiinm  , Wahrheit",  av.  haipya-  „wirklich", 
&p.  hasii/a-  ds.,  got.  »un ja  „ \V ahrlieit",  .^«/»7/.'*  „wahr",  suis,  södf  aisl. 
sannr  „wahr"  und  (vgl.  Bugge  Curt.  Stud.  IV,  2t )5,  Brugmann  Ber, 
d.  sächs.  Ges.  1890,  23^)  letzteres  auch  mit  der  Bed.  «einer,  dessen 
Schuld  außer  Zweifel  steht",  innons  =  aisl.  usaunr. 

Wnhr^rheinlicher  aber  verbinden  Fick  K'/.  XX.  'ACHT..  Wb.  I*, 
479,  Prellwitz  Wb.  s.  v.  ow^avtr^«;,  Kluge  VYb.''  s.  v.  Sünde  «o«*»  mit 
ahd.  rnnta,  8untea,  aisl.  u.  s.  w.  st/nä  „Sflndt",  gr.  ahHyi-i]^  „Ge<* 
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walthaher.  Mörder,  mit  eijirener  Haut!  volibriiiKeiid"  i*ÄOT-evTirjc;  anders, 
aber  morphoiogiscii  uiiwahr^fheinlicli,  wird  letztere  von  Breal 
Möm.  80C.  lin^.  XII,  7  mit  l-r^^i'.  in  Verbindung  gebracht  Gr.  '«wj 
^Sebald»  Schaden,  Unglück.  Strafe",  a5tov  Pind.,  adtßax-cof  ipXÄßtZ« 
Hes.  U.S.W.,  dif"  vielfach  als  *azSnxü.  no'jorpiht  werden,  z.B.  von 
Fir-k  n.  a.  O.,  Fröhde  HB.  XIV.  108." Schräder  KZ.  XXX,  4(i7  f..  Kluge 
u.  a.  O.  —  vgl.  noch  abweichendes  bei  Bruginann  KZ,  XXiV,  :äö8 
tind  Fick  6GA.  1894,  231  —  sind  vielmehr  nach  Solmsen  Unters. 
299a  3  auf  «  ine  Wz.  *aua',  ^^ä-  zu  bezidlien). 

Wenn  Fröhde  a.  a.  0.  mit  sontiem,  som  und  gr.  a'^M'^zr^z  auch 
got.  swinßs  „stark,  kräftig*  u.  .s.  w.  (.s.  unter  sänm)  verknüptt.  so 
daß  sonticus  nicht  so  .sehr  „schädlich",  als  , wirksam,  kiältig,  ge- 
wichtig** bedeutet  hätte,  so  legt  doch  som  und  morbus  sonHeus  nfther, 
daß  auch  cni/sa  <^(>,tfira  vielmehr  „eine  schädigende,  die  ErfiUhmg 
einer  Pflicht  oder  dgl.  unniftglich  machende  Ursache"  sei. 

Daß  die  Verbindungen  morbus  sonticm,  causa  sontica  nach  Breal 
Mem.  soc.  lingu.  XII,  5  für  die  Bestimmung  der  ursprünglichen  Bed. 
von  sonst  afoerhaupt  nicht  in  Betracht  kommen  sollten,  sondern  nur 
bedeuteten  ,eine  Krankheit  oder  Ui-saclie,  die  die  sontes,  d.  Ii.  die 
Angeklagten,  am  Erscheinen  vor  Gericht  verhindert",  ist  mir  nicht 
annehmbar.  * 

Böpio,  -ire  , einschläfern'*,  söpm;  -GrU  (nicht  9öporX\  «tiefer 
Schlaf" :  söpio  if;t  nach  Bechtel  Hauptprobl.  169  dehnstufiges  Kausa- 
tiv zu  idg.  *mep-  schlafen"  {s.  somnua),  =  ai.  »capthfutl  „schläfert 
ein".  a.schw.  >'()rn  „einschHtfprn",  aisl.  >^Sfa  ^töten":  mit  id^^  t  aisl. 
suiefa  ,.t'in.sciiiuleni",  kueiä.suiefr  „am  Abend  .schläfrig":  mit  Kürze 
ai.  svupayati  „schlifiMl  ein**,  aisl.  wefja  «einschläfan,  ^illm,  be- 
aftntligen";  as.  ntwUa»  ^einschläfem'*,  ahd.  'sw^an,  -«uMen,  mhd. 
efUswehen  (h. 

Allerdings  wäre  dabei  *.'söpeo  zu  erwarten  (Streitberg  IF.  III,  386); 
davon  ist  söpio  wohl  eher  eine  speziell  lat.  Umbildung  nach  Verben 
wie  molUre  u.  s.  w.,  al  daß  man  neben  dem  idg.  denoroinativen 
Kaus.  *suope{ö  eine  ältere  Bildung  *suöpeiöy  *9u^eiö,  woraus  nach 
dem  Dehnstufen gesetze  *suÖpiö,  *Huipw  anzunehmen  berechtiijt 
wäre,  rvicht  überzeugend  Hirt  Ahl,  i.*i5  (lat.  söp-  aus  *söup-;  eine 
Wzf.  *8euep'  ist  neben  *s\iep'  sonst  nicht  nachweisbar). 

tOplo  «penis*:  s.  prosäpia. 

sorbeo,  -ere,  -ui  .sdilfirfen" :  gr.  po-^Eoi  „schlürfe".  öö-jjfjiJLa, 
„BrüIie  dicker  rraiik".  ^y^peto,  ^wfatvtt)  , schlürfe",  mir.  sriib 
^Schnauze",  iiL.  srebiu  „.schlürfe",  surbiU  , sauge",  Ictt.  surbjti  ds., 
strebju.  „scUflrfe,  esse  mit  Löffeln*,  streba  „etwas  zu  schlürfendes, 
trunkener  Mensch",  Ut.  griobiü  {auch -«rianbiu,  wohl  Neubildung  auf 
Grund  eines  '.-o-nhiii)  „schlürfe",  ab.  stn,hati  .?:chlürfen"  (CuHius  iJ9o, 
VanißekHU:i,  Kick  57r,,  II«.  H18),  avm.arhi  M\  trank".  «/-6  ,Zech- 
gelaiie"  (l^rtholomae  Ar.  Fo.  11,  45,  Hübschmann  Arm.  Gr.  1,  42;i),  aib. 
<ierp  „ich  schlürfe*,  ^erbe  „Tropfen*  (Q.  Meyer  Alb.  Wb.  139). 
Ndl.  shu-pen,  nhd.  schlürfen  (Hirt  PBrB.  XXII,  336)  können  unter 
der  Annahme,  daß  l  aus  schlucken  eing^edrongen  sei,  hierber  ge- 
hören. 

sorbus  „rfperberbaum,  Vogelbeerbaum":  ursprgl.  nach  seinen 
roten  Beeren  {gorhum)  benannt:  *a&r'dhaaf  zu  lit.  «fnehsig* 
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(von  Pferden),  lett.  särts  ^rot  im  Gosichte*  (Niedennann  IP.  XV,  tl6if., 
gegen  Osthoff  Par.  1,  9-2  fT  ). 

sordeo,  -ere,  -ui  ^schmutzig,  unflätig  sem*^  (davon  sordidits 
^schmutzii?'' ),  9or€l9ft,  -in  „Schmatz,  Unflat*,  sordUiaf  mfriMüdo 
ds.,  «ämilirh  iiiif  einem  Adj.  ^aotvUts  „schnuilzig'''  beruhend  (Po- 
krowskij  KZ.  XXXV,  23ii) :  entweder  nach  VaniCek  Niedermann 
IF.  X.  1230  zn  lat.  sud.Kftm  (*.'iuarHmm )  ^ruüif^er  Fleck  auf  einem 
Kleide",  surdus  f^w'^rt/o»^  , dunkel,  trübe,  taub",  ^oL  mvarts,  aisl. 
n.  s.  w.  9wsrtr,  abd.  'iwapg  «schwarx,  dankelftirbi^*,  aisl.  sorta 
,gcli Warze  Farbe",  sort  , schwarze  Wolke". 

Oder  wpjren  des  in  *iiordu>*  steckenden  Ht  iirittef  der  UnfljUigkeit 
nach  Pokrowski]  n.a.  O.  zn  russ.  ttorh  „Scliiniitz,  Onnirpr",  f?erb. 
serem,  srati  ^sclieilien",  (rtit.  *  mrodos  oder  *soroiihoi<  (iiiardi-Dupre 
BB.  XXVI,  195). 

tÄreXf  'ieis  «Spitzmaus*:  gr.  5po§  «Spitzmaus*  (•«<^raÄ^•.••«)f• 

mk-):  zu  sm^urriis,  vom  Pfeifen  des  Tieres,  das  den  Römern 
als  böses  Vorzci' lioTi  'rr\\i  ^Vaniöck  Ilifi,  (lurtius       f.  n.  s.  w.). 

Lat.  ö  neben  o  (letzteres  vielleicht  durch  Vermen;,'ung  mit  dem 
flgdn.  Worte?)  verwehrt  es,  mit  Conway  IF.  IV,  5215  f.  Ablaut 
au  (sss  q)  :  u  anzusetzen. 

sörix  vel  sairriT,  /"  (Mar.  Victorin.  p.  36,  7K.)  »ein  Vogel, 
vielleicht  eine  Eulenart unerklärt. 

soror,  -öris  , Schwester* :  aus  *«{<^/<ör,  =  gr.  too  (Voe.)  *  ^ü'(6l- 
•z-r^o  .  ^.v3'],'o;  Hes.,  sops-  •  Ttjyo^-fjxovTg?,  zti'^'{vnl^  Hes.  (de  Saiissure 
Mem.  218),  ai.  wäsar-,  av.  xvavhar-  ^Schwester*,  ir.  siur,  fiur  (jr. 
aethar,  fcthar),  cyror.  n.  s.  w.  chwaer  ds.;  got.  u.  s.  w.  swisfar,  .-^hd. 

siresfer  ds.,  lit  s-cs-n  (i:.  fesers),  apr.  sivestro  {iv  dun'h  deutschen  Ein- 
fliif.'i^l,  ab.  st'fitra  , Schwester"  (VaniCek  IM".»),  ariu.  ds  (Hübscli- 
luunn  Arm.  Stud.  I,  Oö).    Vyl.  auch  sobrlnuis. 

l<\{;.*.i(u)e'8ör  zum  Reflexivst.  *i<ije-  (vgl.  auch  socer),  -Bör  ,Weih* 
zu  dem  im  fem.  der  Dreizahl  und  Vierzuhl  iai.  fit^rdSf  dissimiliert  aus 
*tri-sres,  cdta.sran)  vorliegenden  St.  *.<,'/•-  iMtiinger  FI.  XVI,  171, 
vgl.  noch  Johansson  IF.  III,  "l-Ii}  und  s.  uut:li  gr.  oaf.  unter  ,ieru). 

sors,  -tis  „Los":  nach  Curtius  o5i,  Vunicek  :U7  zu  sero  , reihe, 
füge*  {*8r4i-Sf  vgl.  ir,  sreth  „Reihe*  aus  *e^-tä),  indem  die  allen 
Lose  in  ftalien  aufgereiht  wurden  (Skutsch  Berl.  PhiL  Wochenschr. 
1895,  :i42a). 

Aub  lelzterui  Grunde  woiil  nicht  nach  Oslhoff  BB.  XVll,  l.jbll. 
als  *itorgti8  ,»Au&gießung,  das  Aus;.aschflttete*  (vom  Ausgie&en 

der  Lose)  zu  ai.  f<rjdti  „entläßt,  wirft  aus,  gieüt  aus",  sarga^a 
„das  Entlassen,  Ausgießen",  ar.  hjrjzuiti  „lälit  lo^,  wirft  hin. 
gießt  aus",  ai,  sr^ti-s  „Schöpfung"  („Emanation"),  arm.  z-ercanim 
„reite  uiicli,  entrinne,  flüchte*. 

Bortns  bei  Uv.  Andr.  (Fest.  Paul.  Fest.  433  ThdP.)  » 
8urrectu8. 

SOspeSj  'üis  „wohlbv'lialit'Ti.  niivcrselirt,  glüclclidi,  ^'iiii'^tiL'- :  act.: 
erreliend";  neben  Jüno  Sosju'tu  steht  altes  i>its2)e^,  Sis2)iffi, 
Seiapitei  (C.  J.  L.  1,  1110).  Die  Doppelhcit  des  Vokalismiis  fülut 
zur  Abtrennung  der  ersten  Silbe  als  des  Anfangsgliedes  einei'  Zu- 
sammensetzung; dem  genügt  nicht  die  Herleitung  aus  *sijesti-  (:  ai. 
svasti'i  „Wohlsein,  Glück*;  aus        „eö*  4-  *e8ti-a  „das  Sein")  + 
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potis  als  JTerr  des  WolilseiiLs"  durch  Prelhvitz  Feslselir.  f.  Fried- 
ländt-r  :!Nii  Ü.  [lA,  VII,  r2\,  da  die  Erklärung  der  «-Fonu  aus  Enklise 
des  Vokativs  und  dadurch  bedingler  Assimilation  des  e  aii  das  i  der 
Mittelsilbe  nicht  überzeugt.  An  poHs  im  zweiten  Gliede  deiilrt  auch 
Ziinmermaiin  Progr.  Oymn.  Celle  1893,  11  f.,  der  sia-  als  Gen.  des 
Retl(  xivpron.  (vgl.  gen.  mts,  Ha)  fafat  (,8ui  coinpos*"),  aber  an  der 
Erklärung  von  sos-  scheitert. 

Wohl  wesentlich  richtig  sieht  Brugmann  Ein  Problem  d.  hora. 
Textlcritik  181  f.  (vgl.  auch  144)  in  -spit-  den  nächsten  Verwandten 
von  lat.  spat  tum  zu  idg.  *8pe(i)'  „sich  ausdehnen,  schwellen;  Erfolg 
haben",  und  in  der  ersten  Silbe  *mO'  (*sue-J  bezw.  (wie  heute  zu 
sagen  ist:  Loc.)  *suei-  vom  Heüexivstamme,  also  , selbst,  in  oder  an 
sieb  selbst  gelungen,  Erfolg  habend,  wohlbehalten*.  Dazn  möglicher- 
weise als  Gegensatz  ai.  ti-spitäni  ^Schwierigkeit,  Gefahr"  (deSaussure 
Mcm.  lOG),  wenn  (  i^entlich  ^Mifalin^en"  {ri-  ^auseinander''.  Freilich 
auch  als  „Bedrängnis"  mit  f^ptssn.s  verkiiüj)tliar). 

spargO)  -ere, -81,  -mm  ^isUeueii,  hinstreuen,  sprengen,  spritzen": 
engl.  spHMe  , sprengen,  besprengen,  bestreuen,  besäen,  sprühen", 
sparkf  ^mrka  »Funke",  ags.  ajyutrca,  mndd.  sparke  ds.  („Funke* 
=  ^spröhend"),  mndd.  spranlrcn  „funkeln"  (Kick  1^,  57:2),  lit.  aproga 
„Funke",  lett.  .Hpridjinät  „spritzen":  wozu  nach  Fiek  11*.  18  nueh 
ai.  parJdnya-H  „Regenwolke  (spritzend,  hesprengend),  Kegci»,  Kegen- 
gott",  ir.  arg^  cymr.  eira  «Schnee*,  acom.  irehy  ncom.  erj  bret. 
«•c'Ä  ^Schnee*;  dazu  mit  einem  Bedeutungsverhältnisse  wie  zwischen 
apn'fzfn :  i^pHfßcn  (s.u.)  ai.  .^phitrjati  „bricht  Ii  rvor,  kommt  zum 
Vorscheui",  sphürja-fi,  sphürjaka-is  »eine  besUiumle  Pflanze",  av. 
spara-^a-  „Sproli  (von  den  Widerhaken  unterhalb  der  Pfeilspilze)", 
fra»par9^a-  „Schößling,  Zweig",  lit.  sprögti  «ausschlagen,  knospen*, 
Bpurgas  „Sproß",  lelt.  spirgt  «friscli  werden,  erstarken",  gr.  sTtapY*'! 
„Trieb",  otiTtäpaYOi;,  ä-'fapaYOi;  „Spar^jel"'  Cdamn«  lat.  asparagus, 
aijaragim),  aisl.  sprehf  ags.  sprxk,  spranca  -Schößling";  dazu  mit 
Schallbedeutung  (von  dem  mit  dem  Sprühen,  Zerbersten  n.  s.  w.  ver- 
bundencn  Geräusche)  ai.  sphürjaii  auch  «dröhnt,  prasselt",  lit. 
fspmgefi,  lelt.  .yn-ags^fet  „pra.sseln".  gr.  cfapa'fecu  „praßle,  zisehe". 
cymr.  ffmcf])  .eloquens*.  ai«!.  s/^raL-a  „pras.scln".  atrs.  sprecan,  atid. 
sprehhan  „sprechen"  u.  s.  w.  (St  lmdc  855  ff.,  Fick  1\  liU,  337,573, 
Bezzenberger  BB.  XVII.  314,  Persson  Wzerw.  17,  Zupitza  Gutt 
167  m.  Lit),  mnl.  sporhel  „Februar",  engl.  8jn-i,ui  ^Frulding"  («Zeit, 
wo  die  Knospen  nus^jclilajrcn"  ;  Ehri.smnmi  l'RrB.  XX.  64f.t. 

Dazu  mit  jiusl.  Tennis  gr.  tt^oj^  „Tropfen"',  ndid.  sprengen  „.spar- 
gcre",  Sprengel  „Bflschel  zum  Besprengen",  auch  gr.  icepxvö;  «ge- 
sprenkelt", ai.  pr<:ni'8  «gesprenkelt,  bunt*,  ahd.  forhana  u.  s.  w.  (s. 
fario),  so  dnß  der  allgemeinere  BegrilT  der  Farbe  in  gr.  icepnvo^ 
„dunkelfarbi'^,  schwarzblau",  itpaxvov  '  m  -')  ^va,  ir.  erc  .rot,  bunt", 
cymr.  erch  „dunkel,  schwärzlich",  ahd.  (arawa  „Farbe''  erst  aus  dem 
des  Gesprenkeltseins  entwickelt  ist.  Andererseits  mit  Determinatir  9 
(*spfres-J  a\.  pari'  in  pfsan  „gesprenkelt,  .scheckig,  bunt;  gefleckte 
Antilope",  prsatl  „scheckige  Kuh,  gefleckte  Antilope",  pimt,  prsatäm 
„Tropfen",  6ecli.  prseti  „.<[»nihen,  stieben,  regnen poln.  pierszyd 
„stieben",  ab.  prachi  «Staub^,  klr.  porom  „frischer  Schnee  im 
Herbste*,  aisl.  fora  «Wasserfall*  (Curtius  275,  388,  Vaniöek  337, 
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Miklosich  Et.  Wb.  341;  Aber  nötige  Auascbliefiaiigen  s.  Pedersen  KZ. 

XXXVlll,  319). 

Einfacheie?;  '^per-f  ^spre-,  *sp€reH-  in  gr.  oicsipcu  „aUeue,  säe, 
sprenge,  spritze,  sprühe"»  azeppia  «Sauie"  u.  s.  w.,  arm.  spätem 
(Hübschmaim  Arm.  Gr.  I,  494)  «zerstreue'^,  ahd.  spriu  (g.  spriu- 

wes)  ^Hprcn",  mhrl.  sprspwen,  mndl.  apraeien.  (grol.  *8prettj(in) 
, sprühen,  stieben,  streuen*,  nhd.  sprilhm  (ahd.  *8pruowen),  mhd. 
^rät  , das  Spritzen",  ielL  spraujüs  , komme  empor,  drin}?e  empor", 
mit  Erweiterungen  lett.  pratttJät  ^spritzen",  mhd.  spriegen, 
tpräfan,  iihd.  iprießen,  mhd.  i<pr ätzen,  nhd.  sprüssen  {Gurtins 
a.a.O.,  l^"i>'«on  n.n.  O.,  Pi-elhvilz  Wb.  s.v.  z-v-om). 

Datj  miter  dem  Mitteibegril't'  der  .znckendcii  Bewejrnnjr"  nnrh 
die  Sippe  von  sperno  aiizuscidielien  sei  (Üiutiu.s,  t'eisson),  ist 
möglich. 

Bpftrus,  spariim  .kurzer  Jagdspeer  des  Landvolkes"*:  ahd.  as. 
11.8.  w.  spcr  .Speer"  (Vani^ek  :5H4,  Fick  I*,  572  u.  s  w ) 

Die  Heranziehung  von  giUl.  Sparnomayiis,  Sparnacum,  corn. 
bret.  spern  ,spinae"  und  ht.  skwerbti  ,mit  einem  spitzen  Werk- 
,  zeug  bohrend  stechen**  (Fick  IIS  311 ;  {T-  a«6picto<  , Skorpion*  ist 
wohl  davon  zu  trennen,  s.  Prelhvitz  Wb.  s.  v.)  wäre  nur  unter  der 
nicht  wahr«<  hf'inlichen  Annahme  von  Entlehnung  des  grm.  und 
lat.  Wortes  aus  dem  Kelt.  zu  reciUforUgeo  (Foy  IF.  VI.  815,  Vili, 
SM)3).  Eher  gehOrt  »parua  und  Speer  als  »geschwungener,  fort  ge- 
schnellter'^ zu  sperno  {»ptirgo% 
spatinni  ^Raum.  als  Ausdehininir  nnch  Länge  und  Breite":  Wz. 
*»fJ€(i)-   ,si(h  au-^delineii.  schweiieii;  Erfolg  haben (Sclmlze  KZ. 
XXVli,  426),  vgl.  ai.  tsphdyati  ,wird  feist,  nimmt  zu",  ptc.  sphtta-a, 
epkäiO'Sf  eam.  ephävayati,  sphärd-a  «ausgedehnt,  weit,  groß"  (:  spirA-e 
«reichlich,  fei.st",  ab.  spoin,  .,rei(hUch",  s.  auch  lat.  prosper),  ab. 
f<j}(^jq,  s'prfi  „Erfolg  haben",  Hp^ch^  «studimn"  (init  dem  s-St.  von  lat. 
plur.  speres  bei  Ennius  zum  s^.  »pes  ,.Hothiung"  —  vgl,  zur  Hed. 
.von  Hoffnung  geschwellt  sein"  —  und  von  npero,  -äre  „hoüeu"), 
epiiUi  «eilen*,  fit.  ep^'ßh  spiti  «Muße,  Zeit  wozu  haben,  schnell 
genu>^  sein",  letl.  sijet  „vermögen,  können,  gelten,  stark  sein",  spek» 
„KraH/   (:  ai.  plra.^phäkd-fi   „von  Fett  strotzend"),  ahd.  spvot,  as. 
spöd  „Gelingen,  Beschleunigung",  ags.  sped  ds.  (=  ai.  sphdtl-s  „das 
Fettwerden,  Mästung"),  nhd.  sich  sptUan,  ags.  spöwan,  ahd.  spuon 
«Ton  statten  gehn,  geJingen"  (VantSek  331,  Habsohmann  Vokalsyst. 
78),  vielleicht  auch  arm.  parar  „ingrassamento"  (Bugge  KZ.  XXXII, 
"Iii),  got.  spMizn  „später",  spedunitftf!^  „spätester",  ahd.  sjjätt  „spät" 
(»sich  ausdehnend"  —  „lange  dauernd"  —  „spät"?  Noreeu  Ltl. 42); 
sehr  zweifelhaft  ist  Zugehörigkeit  Ton  gr.  (pd-^vw  ^komme  znvor* 
(Fick  I*,  148,  KretschmerKZ.XXXI,439,  Prellwitz  Wb.  s.v.).  widir- 
scheinlich  die  von  gr.  cm^r:  „ausgedehnt,  weit,  cIkmi",  orloto;  ds., 
cTcioost?  „breit,  gnilj".  -tt'.oo.'Hv  ^von  weiteni\  --'.O-^/.^i.-q  „Spanne" 
(von  Prelhvitz  nicht  übeizeugend  zu  tspma,  pinna  gestellt). 

apatkuH  trotz  Egger  M#m.  soc.  lingn.  V,  47  f.  nicht  an  pa- 
tire^  spoBhUa* 

spccio,  ere,  -xi,  -ctum  „sehen",  sjtecies  „das  Sehen,  df  r  \n- 
blick,  Gesicht,  Ansehen,  Erscheinung",  Mpecto,  -äre  .ansrljauen", 
auspex,  haruspex:  u.  spettire  ^spectori"*,  spetut-ie  „'spec- 
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loriiie" :  gt.  finit  Umstellung)  oxe-Toitat  , spähe",  tyy.rjT.^z  -!^])äher, 
Zil  l".  ^y.oicYj,  •jxo-'.'i  , Warte",  axu>'!^  ^.Kuuz':  ai.  späcati  (üliatup,), 
juicyati  „sieht",  spdf  „Späher*',  spaga-a  ds.,  »pastä-s  ^ge.scluuit"',  av. 
apasijeiti  „späht*,  spm-  „Späher*^;  ahd.  spehön  ^spähen*^,  as.  ahd. 
späht  ^klug,  geschickt*,  aisl.  apär  »prophetisch*,  «pti  „weissagen; 
WeissaKunj,'*.  ah.  fz.  T.:  s.  m\rh  pasco)  paf^ti  .hüten,  weiden",  ei^ront- 
lich  „worauf  schauen',  vf^l.  he.s.  nach  Vaniöek  'S.\ii.  Zupitza  «iutt. 
li>l  klr.  jicisty  oöyma  „sich  scharf  umsehen'*,  opasty  sja  „cavere", 
rass.  dial.  gehpodotb  «providere**  (Gurtius  168,  Vaniöek  a.  a.  0,),  alb. 
pah  Jch  sah"  (G.  Meyer  Alh.  Wh.  323)  and  mit  ausl.  g  ab.  ptutiti 
,acht;j>-h"ii"  iHi-ii^-maiiri  Onlr. 

Ann.  spasßm  „warte  au  1  etwas"  (Hüb.schiaarin  Arm.  Stud.  I,  öO; 
Arm.  Gr.  I,  49^  an  Urrerwaiidtschaft  zweifelnd)  ist  wohl  gewiß  iran. 
Lehnwort. 

SpeonSy  -m  ITohle":  zu  spi'cio  (Vaniöek  '.VX?>),  vgl.  zur  Bed. 
gr.  ör.Yj  , Lücke,  Oriiniriir.  Loflr,  ir.  derc  ,Auj?e"  und  , Höhle": 
ospy.ou.tti  und  ir.  nag  „Höhle,  Grab",  wenn  zu  got.  auyo  „Auge" 
(Fick  II*  149). 

spelia  , Spelt"  (sui^t  .301,  Edictum  Dioclotiani):  wohl  aus  dem 
Grin.  entlehnt,  T{?1.  ajrs.  siii-lt  .J^pclf.  ahd.  .spMsa  (und  durch  Rück- 
en ll('linun;4'  aus  dem  Spätlat.  aurh  .^pdfa)  „Spelt"  (Schräder  Sprach- 
V!,'l.  4:^4,  Hehn*  538;  ob  j-'rm.  ^spdta-  mit  lal.  j/oilen  aus  *plden 
yerwandt  sei,  ist  aber  höchst  unsicher,  da  die  Sippe  des  letnem 
sonst  nur  p-,  nicht  .sp-  zeijrt).  Vgl.  jetzt  die  ausführlichen  Erörte- 
rungen von  Hnop?  WalfllMiime  und  Knltnrpflanzon  41"»ft'. 

ümj^ekcurl.  aijer  nicht  üheizeii^eud,   liült  lilug'e  Wb.  grm. 
*spelta-  für  Entlehnung  aus  einem  echt  lat.  spelia.  . 

speloBea  «Höhle*:  aus  gr.  oKVvj-fl,  -yto<  ^  ^pelaßum 
aus  aT:Y}.v..'>v  (Weise,  Saalfeld). 

sperno,  -ere,  spre-vi,  -tum  .znrnck-,  fortstoßen,  verwerfen,  ver- 
schmähen, verachten":  ags.  speornan,  aisl.  aperna  ,niit  den  Füläeu 
ausschlagen,  mit  dem  Pu&e  wegstoßen*,  ahd.  firspimit  „stößt  an, 
tritt  fehl*,  m.  as.  ahd.  äpitmon  ds.,  ahd.  tpomön  ..mit  der  Ferse 
ausscldagen",  aisl.  spornn  „anstoßen",  spi/ma  ds.,  ahd.  u.s.  w.  sporo 
„Sporn";  gr.  sTta-otD.  ä-it7.[p(tj  .zucke,  zapple",  o-jopov  .Knöchel, 
Ferse",  c-^Opa  „Hanauer,  Schiägel",  cspalf>a  „Ball";  ai.  sphurdti 
«stößt  mit  dem  Fuße  weg,  tritt,  schnellt,  zuckt,  zittert,  zappelt*, 
sphurd-»  „zitternd",  vüpäntam  „das  Schnellen*;  av.  sparaiti  „geht, 
tritt  mit  den  Fußen":  lit.  spiriu,  i*p)r(/\  le!t.  .^perf  .mit  dem  Fuße 
stoheu",  apr.  sperciun  (Fick  H"*,  300)  „Zehb;dlen",  lit.  Hpdrdyti  „fort- 
gesetzt mit  den  Füüen  sloläen"  (Curtius  :288,  Vanicek  334),  ir.  seit* 
„Ferse*,  acc.  du.  dipheHd,  cymr.  /ffi*  „talus,  malleohis*,  mbret.  fer 
(Fick  n^.  300),  lat.  aüper  =  ai.  ajHi-sphura-s  „wegstoßend"  lOst- 
iiotf  IV.  V,  14);  kaum  aber  hierher  (tmlz  Pirk  I*.  149,  PreUwttx 
s.  v.  äznrtlpui)  nhd.  sperren,  Sjtarren.    S.  nacli  npargo. 

spero,  -äre  „erwarten  (auch  ungünstiges),  hotlen"  und 

speSy  sp€t,  pl.  altlat.  »piris  „Hoffnung*:  s.  $paHum. 

spica,  MpTcii!«,  -um  „Ähre",  splculum  „Spitze,  Stachel; 
Wurfspieß,  Pfeil".  spfeOn  -äre  ^s]t;tziL:  niaflico.  mit  einer  Spitze 
versehen":  mit  »pina  „Dorn",  Hptua  cr*nufiH  „Haarnadel"  zu 
piftna  11.8.-W.,  8.  d.  (Vanifiek  3S9). 


Digitized  by  Google 


spida  —  spolium.  589 

spida  .liispidn"  iGlosp.l:  w  (thi  Schreibervcrschlimmbesseruiig  aus 
ispida  =  hispiday  dessen  i  nach  ispirito:  kiass.  Spiritus  u.  dgi.  als 
Vorschlags-»  gedeutet  wurde, 

Spina  »Dom*:  u.  tpinia,  spina  /spiniam*  (t.  Planta  I,  107); 
mit  spica  zu  jjinna. 

spintnrnix,  -ic?^-  liäi.ilicher,  Unt<h"uk  hedmb'iülrr  VctL'eU 

vielleicht  Uhu":  nacli  Fest.  4'.it)(T.  ThdF.  aus  gleiLliln  iicutciKicin  ^rr. 
cntvö-api;,  düÄ  wohl  als  Vogel  iml  funkehiden  Augen  zu  oTzv/^ai^iq, 
ontvS-ftp  «Fimke".  EnduiiK  an  co^Mmto?  angegllclien  (Keller  Volkse!. 
51;  tinrichtig  Stowasser  AML.  VI,  563). 

spionia  (vUliJf  bei  Fiinius  einmal  spinea  ^ei>if*  Art 
stöcke*';  ganz  zweifclliall,  ob  aus  ^rr.  'J/ivi,;  ,eine  Weinrebe,  die  die 
Blüte  oder  angesetzte  Frucht  abfallen  läht"  (Weise,  Saalfeld). 

spfro^  -äre  ^blasen,  wehen,  hauchen,  atmen Hftiritus,  -ü» 
^Haucli,  Atem,  Seele,  Geisf,  »pirüculuni  „laiftlocli.  Dunst  liöhle" : 
W't.  *  speis-  ^blasen",  aurh  in  ab.  p'Stq,  piskati  ^pfeifen,  ilöten".  ai. 
picchorü  ni^ieiHe,  Flöte',  aisl./V*a,  mhd.  viven,  vUten  u.  s.  w.  (».  unter 
,pido;  mhd.  vt^  n.  s.  w.  ist  zweideutig),  uorw.  dial.  fim  «blasen, 
pusten"  (Persson  Wzerw.  199). 

Dnneben  idg.  *speus-  in  int^f  t'hf  n.  s.  w.,  ujul  ^upen-  in  gr. 
GTCBO^  ^Hfthle",  rjTTTiX'/.'.ov,  --•r//,')Y4  -ilolile"  {vgl.  zur  Bed.  avxpov : 
avs^o*;;  kaum  nach  Brugmann  ib\  L\,  ibü  als  *3:ie(j)o^,  *cn'ij(i)>.aiov 
aufzufassen,  von  einer  Wzf.  ohne  -a-),  ab.  p^chyr%  ,buUa*,  paehati 
„ventilare",  pacH  ,,odor*,  cymr.  /fün  (*iipon)iü?  Fick  11^,  oOÄ; 
über  anderes  Kelfi^clie  s.  Foy  IF.  VI,  3;20)  „halifus.  anhelitus, 
Spiritus"',  durcii  (/  erweitert  in  laU  pedo  u.  s.  w.  (i'erssou  a.  a  O.; 
einzelnes  bei  Vanicek  3i>8). 

BplWQS  «dicht,  dick;  nur  langsam  vorwärts  kommend,  langsam, 

zögernd'*:  nach  Fick  KZ.  XIX,  ^203  (weitere  Lit.  i^i  Vanicek  '.VAS,  Ost- 
hofT  IM".  n'iT)  zu  lit.  .^pitrh'',  -'■)sti  ,in  Schwärmen  anslirochen,  von 
Bienen",  spistas  {■=  lal.  spis^usj  „gedrängt",  speksm,  spcisti  , um- 
ringen"; vielleicht  ai.  vi-spitäm  „Not,  Gefahr,  Bedrängnis'  (Fick  I^, 
572;  doch  8.  auch  aospes). 

Nicht  nach  Zimmennanii   l?oi!.  Phil.  Wochensohr.  Xll,  547 

ptc.  zu  einem  *8pvndo  ^.spilze-  (zu  nhd.  spitz,  angeblich  auch  lat. 

cu-apis,  doch  s.  d.),  so  dali  spismis  ^gespickt  (voll)"  bedeutete; 

aber  , gespitzt*  ist  nicht  „gespickt*, 
splcndeo,  -ere  „«.dünzen,  schimmern,  strahlen":  iiarli  VaniÖek 
o'^n  zu  lit.  Kpfcntiziii  .It.'urhic*  (kaum  nach  Fi<  k  P,  r»7-J  Lflmwort 
aus  dem  Lat.).  ^t.  -r/.-qoöi;  ,.Asi-he"  \*s])}nfli)-,  .lohaiisson  IF.  II,  IHV 
oder  nasallose  Form,  Persson  BB.  XIX,  iüU  a  ex  ■iöU  r');  dazu  ir. 
lainn  (*plandia)  ,hell,  glänzend*^,  ISgs  (*plendto-)  „Licht*  (Fick  II*, 
239),  cymr.  llathru,  nir.  laindred  ,  putzen"  (Zupitza  KZ.  XXXVI.  7:5). 
Entfernt  verwatidi   ist  ^spel-y-  in  ai.  sphnUuga-s  „Fnnke", 

älter  nlid.  ffmken  „lliiitniern.  frlänzen'*,  nhd. //wnAvm  ^flimmern", 

ietl.  spulyui-  „glänzen,  funkeln''  u.  s.  w.  (Persson  a.a.O.  i58f.,  Jo- 

hanson  a.  a.  0.). 
spolium  „abgezogene  oder  abgelegte  Tierhaut;  dem  Feinde  ab- 
genommene Rüstung,  Beute":  kaum  nneh  Vruiicek  'MJ,  Hersn  Gutt. 
13G  zu  populär.  Vielmehr  wohl  als  „Abgezogenes.  Abg^escimiltenes" 
(vgl.  zur  Bcd.  sco/ium  u.  dgl.)  zu  lit.  spälkü  „Schäben  des  Flaclises*, 


Digitized  by  Google 


590 


sponda  —  sporta. 


äol.  oTtaXi?,  alt.  '}aXi<;  ^Srhef-re",  ai.  ph(^Irt-!t  ^Pflugschar",  phälati 
„birst,  springt  entzwei*',  i>/w»/a/com  ^Brett,  Latte,  Blatt,  Schild („gre- 
spaltenes  Stück*),  erweitert  ai.  sphätayaii  spaltet",  sphdtati  „reißt, 
spritigrt  auf^  (Dhatnp.),  9pin4dHf  spMpati  «reißt,  springt  auf,  spaltet 
sich",  ahd.  .<p<ilfan  „spalten".  ?ot.  spifda  ^.Sclireibtafel*',  aisl.  spjald 
, Brett.  Tafel",  mhd.  speltc  ,ah^'esj>altenes  Holzstuck",  bret.  faut 
^tissura"  (vgl.  über  die  Sippe  Fiek  149,  Persson  Wzerw.  33, 
IJhlenbeck  88.  tt.,  sämtlich  ohne  «pol^um). 

Wohl  nicht  nach  Stowasser  ZfötJ.  XLI,  977  aus  einem  gr. 
*3TtoXi''jv  (vgl.  n-uiAz  .Fell,  Pelz,  [^ederharnisrli*'.  s^elior)  Ton 
Döderiein  mit  sjMlinm  verbunden),  das  eine  dialekt.  Nebenform 
von  oxoX'.ov  sei  (vgl.  oidStov:  argiv.  onaStov),  indem  der  Harnisch 
bei  Xenoph.  oToXdc,  bei  PoUux  aber  oicoXa^  heifit. 

Ti .  speü  «Vieh,  Herde,  GuP*  stammt  ans  dem  Lat  (Foy  IF. 

VI,  wm. 

spotida  „Gestell,  Fufjge.stell  eines  Bettes,  Sofas;  Ruhebett*: 
vielleicht  als  „bretternes  Gestell"  zu  ab.  spc^di  ^modius",  mnd.  fat- 
spart  „hölzernes  gehenkeltes  GeM,  ein  Mafi*,  dftn.  spand  «Eimer*^, 
gr.  o-aö-Yj  ,das  Brett,  um  den  Einschlag  festziH(  lilat.'eTi  und  so  das 
Gewebe  dicht  zumachen;  Blatt  des  Ruders,  Selmlteihlatt".  vielleicht 
auch  ndl.  spinde  „Speisekammer",  ndd.  sj^ind,  wenn  nicht  aus  dem 
Mlat.  entlehnt  (Meringer  Wiener  Sltznngsber.  CXLIV,  VI,  103 f.;  ahd. 
spän  «Span"  u.  s.  w.,  mhd.  späi  „Splitter*,  nhd.  Spaten u,s.w,  weisen 
dagegen  wohl  auf  eine  Wz.  *.s7)^"-  ^^^chneiden.  '^rhnitzen",  von  der 
ailerding«  *npen(lh-  in  obigen  Worten  eine  Erweiterung  sein  könnte). 

Oder  zu  lit.  sjiendiiu  „lege  einen  Fallstrick",  lett.  spanda  „Strick- 
werk zum  Spannen  des  Pflugs*  n.  s.  w.  (s.  pendeo),  so  daß  spanda 
die  gespannten  Gurten  des  Bettgestelles  bezeichnete? 

I  n  befriedigend  Vanit'ek  (zu  pando).  Keller  Volkset.  :?0i 
(Lehnwort  aus  gr.  cf^v^ow)  ,Zeug-  oder  Lederstreifen,  Gurt,  ge- 
wöhnUch  bei  der  Schleuder,  Schleuder"). 

spoDdeoy  'ire,  spopondif  sponsum  „feierlich  versprechen,  sich 
verpflichten,  geloben*:  gr.  aTUEv^tu  „spende,  bringe  ein  Trankopfer 
dar,  med.  schlietse  einen  Vertrag",  OiCovS-rj  „Spende.  Trankopfer,  pl. 
Verträge"  (Vanicek  ;iilH).  Dazu  \x.  itpefa  „*spensani"?  (vgl,  v.  Piaata 
1.  503,  Buck  Gramm.  304). 

spODSy  'tis  (nur  im  gen.  und  abL)  „freier  Wille,  Antrieb,  Will- 
kör*: ahd.  spanst  „Antrieb,  Reiz,  Lockung"  (=  lat.  sponti'-y  da  grm. 
'8ti-  jüngerer  Ersatz  für  id?.  -//"-,  >\  Kluge  Zeitscfir  f  dt.  Wortfor-'  h. 
V,  100),  spnnan  (prl.  spnon)  „locken,  reizen",  spennan  „verlocken, 
anreizen",  yispanst  „Veriockung,  Trug",  i\\vä.ii^der$penstig,  abspenstig 
fttaohen  (Vanicek  331). 

AVz.  *)f}}on-,  kanin  *>79ö»-!  daHt  dies  Erweiterung  einer  einfa«  liern 
Wz.  *S2>ö-  „ziehen"  in  gr.  ar:^/'(o  _zielie-  sei  (Kluge  Wh.,  Brugmann 
Ber.  d.  sächs.  Ges.  1893,  143,  zweifelnd  Prelivvitz  Wb.^  s.  v.  aicdu*: 
av.  apa-spaijat  .zog  die  Kleider  ab*  bat  fernzubleiben),  ist  formell 
möglich,  aber  sehr  unsichei-;  über  ahd.  «pannan  „spannen"  s.  pendeo. 

sporta  „geflochtener  Korb",  sportnla  .K^^rbchen,  bo>  Sp^i  p- 
kßrbchen  als  Ge.schenk":  frr.  -irrr/o-ov,  zKÜo-r,  .Seil,  Tau".  :;rv.'/Toc 

Iii  '  .  ^ 

„Strauch  oder  Pfriemengra.^,  zu  Stricken  verwendet",  cssioa  „Win- 
dung* (daraus  lat  spira)  „Strick,  Flechte*,  aicupt^,  cfopi^  „gefloch- 
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tener  Korb",  airopCSiov  , Körbchen*;  Iii.  spat'ias  ^BrntV ,  .y)irä  ,K(ls/oI- 
chen,  Pille''  (.zusammengedrehtes"?  oder  ursprgl.  »Kügeldieu  von 
Werg%  s.  u.,?)  (Gurlius  i88,  Vaiiicck  33G). 

Vielleieht  sutreffend  g^n  Prellwitz  s.  v.  onaproc  und  Persmn 
EZ.  XXXIII,  293  f.  statt  von  pZOsammendrehau^  Ton  «Faser"  als 
Gdbod.  an«  nnfer  Hiii?:nfn?iinir  von  lott.  ftpfr-^fn,  spiirf,  ftpuröt 
^siuslaserir,  .vjr/ja-ji  , Faser,  Fiosse,  Fioüfeder",  aisl.  spordr  «Fisch- 
schwanz",  nbd.  u.  s.  w,  Farn. 

spfinui  «Schaum,  Gischt* :  mit  pümex  zvl  ai.  pkifUM  «Schaum, 

Feim",  abd.  frim,  ags.  fthn  .Feim*,  ab.  j)^na  , Schaum",  apr.  spoayno 
,SrIinniii-.  lit.  /tjmine  ,.Si-li;iiiiustreifen"  (Vanidelc  332;  Über  m:n  s. 
J.  Schmidt  Kht.  107,  Pedersen  IF.  V,  8Ü). 

Kaum  ttberzeugende  irdtere  JüQknfipfun^'eo  bei  Prellwitz  Wb. 

s.  V.  aRiX<K;  lit.  pina$  «Milch**  (Uhlenbeck  s.     pMnas)  gehOrt 

vielmehr  zu  bibo. 

spuo,  -ere,  apui,  spütum  ^ypucken":  gr.  tctow  „spucke'*.  KtoaXov 
, Speichel'',  T;t>ttCo>  «speie,  spritze"*,  «^uTtu»  «speie"',  got.  sjpeiwan,  aisl. 
sj)0n,  ags.  ahd.  gpwan  «speien",  aisl.  spüäa  „speien**,  lit.  spidußi^ 
ab.  j'fji'/fj'  äs.  {b^t0q  «rülpse*,  lit.  hliauju  , brülle"  aber  nach  Fick 
BB.  li,  187  zu  gr.  9X6(0  .sprudlo"?)  (Curtms  iiSä.  Vanicek  330). 
Ai.  ^fhtrntf  „spui-kt,  speit  aus'  ist  ebenso  wie  arm.  fk^atietn  ds. 
(Hübsclnnann  Arm.  Stud.  I,  31)  nicht  direkt  zu  vergleichen,  sondern 
beruht  nur  auf  einer  ähnlichen  Schallnadiahmung  wie  idg. 
*^peieifä-  (Bartholomae  Slud.  II,  42,  ülilenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.). 

Spnrcos  «unflatig,  garst i :  viollcirhf  iiarh  Fl<  k  II*.  306  zu  ir. 
sorb  «schmutzig,  trüb,  Laster"  (zunächst  aus  *tmt'uos  (.»der  *surhos), 
sorbaiin  ,ich  beflecke",  spurcus  [ur  =  «r,  wie  wohl  auch  kelt. 
-or-  zunächst  aus  ur)  aus  ^apurusoa  oder  ^^purueos;  auch  jiptcritw 
ist  vielleicht  anzureihen.  Damit  vereinbar  ist  Lidens,  Stud.  z.  ai, 
und  virl.  S|)rai  li;^e-Th.  ?>i.  Verbindung  von  .^pttmis  mit  lit.  purrai 
«Stralienkof,  ietl.  purs,  purwa  «Morast,  Sclilamm",  gr.  jcapdaxoj  (?) 
«feucht*. 

Nicht  zu  i.'r.  iteoxvö;  u.  s.  w.  (s.  fario,  spargo)  trotz  Gurtius  375, 

Vaniöek  337.  Fcrs^fin  VVzerw.  "-Iii  a  3.  ^>s. 

spiirins  -Hurenkind":  ob  mit  spuriu»!  „weibliche  Scham" 
(entlehnt  aus  gr.  s^opd  ds.,  Weise,  SaaUeld)  zu.sammenhäugend?  Eher 
SU  apurcus. 

Nicht  überzeugend  Gurtius  288,  Vanicek  334  (als  „verslofji  n, 
verschmäht"  zn  ftperno),  Prellwitz  s.  v.  'l-  'j^m  (zu  gr.  »^söSu»  «be- 
löge, betrüge",  ab.  iapyti  «vergebens",  spißm  «vergeblich"). 

Über  die  Namen  wie  lat.  iypurius,  o.  Spuriieis  „Spurii", 
s.  T.  Planta  I,  110  und  bes.  Schulze  Eigennamen  94. 
BqnaIntI  «ein  Ki''!'terer  Meerfisch,  vielleicht  der  Meeraaulisch" ; 
aid.  hnalr,  ags.  htcxl,  ahti.  (JOuud,  ('h)irelira  .Walfisch"  (Liden 
Ups. -Stud.  91),  mhd.  nhd.  weis,  apr.  kaUs  «Wels"  (Schräder  Phil. 
Stud.,  Festg.  f.  Sievers  1  ff.,  Reallex.  243;  weitere  Lit.  bei  Osthoflf 
Per.  I,  324;  Solmsen  KZ.  XXXVII,  587).  Osthoff,  bezüglich  Form 
und  Bed.  des  lat.  Wortes  zweifelnd  wie  Schräder,  zieht  Bersus  Gult. 
144,  101  Verbindung  von  .^'jnahiff  mit  gr.  GX'jX'.ov  «Haifischarf"  vor; 
doch  ist  auch  letzteres  als  *sq^t^jiom  uusereu  Worten  für  gröüere 
Fiacfaarten  anzureihen. 
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Dag-egen  ist  gr.  cfiXXr,,  'faXXatva  ,Wal*  trotz  Osthoff  (nadi 

früheren)  feniziihaltf>n.  s.  auch  hallaena. 

sqaälus  (Enn.)  «schmulzigr",  «gtiö/eo,  -«r^  , starren,  stair,  rauh 
sein,  bes.  vor  Schmutz  oder  vor  Trockenheitt  von  Schmutz  öber- 
zogen  sein\  squOloPf  •Ms  «cl.is  st.iri.>n,  die  Rauhigkeit,  Schmutz'^: 
nach  McilUt  'Slöm.  soc.  lin^n.  XII.  f.  —  jrr.  r.r^koc,  dor.  tc&Xo; 
^Ton,  Lo)mi,  VVeinheff.  latum*.  ab.  kuh  Jutum"  (letzterpf?  aiidi 
bei  Gurtius  14G,  Yanißck  313,  aber  in  Verbindung  auch  inil  der 
Sippe  von  calidm,  unter  welchem  oben  das  sl.  Wort  zu  streichen 
ist),  wozu  mit  anderem  Suftix  vielleicht  auch  gr.  oicaTtXir}  «dQnner 
Stuhl.rnni,''',  oX9ttt\,  o\9n&vt\  «Schmutz  der  Schafe",  sowie  tt&wo^' 
näKoc  Hc«. 

Nicht  zu  n/.iKKO)  „trockne  aus,  dörre"*  (Bersu  Gutt.  144). 
ftqnlma  ^.Schuppe**:  ganz  unsicher,  ob  aus  *8qv^eah{B)inä  oder 

^sgf^pCsJmä  zu  ahd.  .-icuoppa,  ndl.  ichob  .Schuppe",  da  leU^re  voll- 
kommen befrieditrond  auf  die  Sippe  von  nhd.  schaben  bezogen  werden 
(z.  B.  Kluue  VVb.  und  Franck  Wb.  s.  v.). 

Nicht  zu  gr.  «paTc-ä^Y,;  „Schuppentier"  (Bersu  Gutt.  144), 
das  ungriechisch  ist  (Leo  Meyer  Hdb.  III,  361). 

9(|Errösiis  „^nindiK*  (Lucil.):  wohl  aus  eschnrösns,  auf  gr. 
eo/aoa  .Schorf  auf  einer  Wunde**  beruhend,  umgebildet  (Scaliger; 
Keller  Volksei.  71). 

Nicht  nach  Persson  Wzerw.  86  zu  IH.  hetTssU  «kftmmen,  strie- 
geln** (s.  cärere)  und  ahd.  sciran  ^scheren''  (s.  eerm\  ähnlieh  auch 
Ber-n  fiutt.  144). 

»quatina,  i»qnatu8  ^EnKelHsch,  Meerengel  (Art  Haitist  h)''  :  gr. 
(j^"^03a,  '{>Y,Tta,  dor.  »läsoa  , Butte,  Scholle"  (Fick  1*,  Söö  unter  VViderruJ 
seiner  —  vgl.  auch  z.  B.  Bersu  Outt.  144  früheren  Anknüpfung 
an  gr.  xyjto;  .Schlund,  Meei-ungoheuer* ;  Prellwitz  Wb.  8.  v.). 

Xhd.  Schafte,  Mfersrhattm  ist  wegen  der  mangelnden  Labia- 
lisation  wohl  fernzuhalten. 

stabuium  Jeder  Standort,  Aufenthalt;  Lager  wilder  Tiere,  Stall 
für  Haustiere**  (auch  in  prasHbulum  ,l>mg  zum  öffentlichen  Aus- 
.stehn,  Dirne",  nauMibiUum  „Schilfsstandort.  Gefäß  in  Schiffsform*), 
ftfahf'lis  .festftehpnd.  ^inndhalt;  u.  sta^hn-fm  .sfnhnlarem",  o.  staf' 
latus-set  ^staiulae  sunl*,  päl.  pri-stafiäaciriH  „*prae^tibulatrix. 
antistita" :  ital.  *nta/io;  *stafli-  aus  idg.  *sh-dhIo-  (•dhli-)  zu  Wz.  •«lö- 
«stehn s.  siö  (Gurtius  211,  Vani^^^ek  3^1):  stabuhm  »  ahd.  stal 
(tf.  Stalles),  aisl.  stall r,  ags.  stmll  .Stall";  daneben  ags.  .ofnrfol,  ahd. 
stadal  „Stadel''  (*stap(n)la-),  ahd.  as.  Htndnl  „das  Stehn"  und  srrm. 
ßtalla  „das  Stehn,  Stelle"  in  aJid.  nhd,  stellen  u.  s.  w.  aus  *8t9-tl6m 
(Sievers  IF,  IV,  387  f.). 

fita^nOf  -äre  „austreten  (von  Gewässern)*  ;  s.  siag num ;  stmjnäre 
,.sleben  machen  (von  (Jowüssern),  befestigen,  verwahren"  ist  ^te 
Bedeutungsentwicklung  daraus. 

Stagnum  „jedes  au.sgetretene  Gewässer,  bes.  stehendes  (iewässer, 
See,  Teich,  Pfuhl,  TQmpel,  oder  lang.sam  fließendes  Gewisser* :  ent- 
weder zu  gr.  otdCoi  „tropfe"*,  ctafo»/  .Tro[>f('ti'',  ta  ataxtct  .Marz, 
Gummi"  (Georges,  Fick  il*,  ?>n.  FiAhdo  HM.  XXl.  198:  wei-den 
freilieh  unter  Annahme  von  a  -  ii  von  Hersson  Wzerw.  ^^3  zu  lit. 
sthiyti   , gerinnen"   und  von  Pieliuilz  Wb.  s.  v.  zu  aisl.  st0kkva 
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„sprengen,  spritzen''  —  dorh  s.  stitiffiio  —  {gestellt,  bekle?  ni(  lit 
wahrscheinlicher),  ahret.  staer,  ubret.  ster  «Fluß,  Badi"  (Fick  a. 
a.  O.). 

Oder  unter  Betonung;  des  BegrilSes  ^stehendes  Gewässer"  nach 

Pers.son  Wzerw.  10  znr  Ar-Erweiterung  von  Wz.  *stü-  , stehen*'  in  u. 
stal'ftz  .sfnfntiis".  ahl.  atakkr  (*stdhn6'S)  ^Heuscliober",  \\{.  stökas 
.Plahl'"  lletzteres  i)ei  Vanicek  322;  apr.  stakian  , Stütze",  lit.  stäkle 
«Pflalü*,  iett.  «taklis  da.  mit  altem  oder  ans  tl  entstandenem  kl% 
TicAleicht  auch  in  abd.  stahal,  nhd.  JStahij  Hgs.  ti^hf  atHe,  aisl.  atdif, 
apr.  paniistaclan  ^Fcncrstulil". 

Ucr  bevorzugk'  Ho^rrill  ^stehendes  liowässcr'*  könnte  auch  bei 

ersterer  Auffassung  durch  Volksetymologie  nach  stare  erklärt 

werden. 

stamen,  -mis  ^der  Grundfaden  nach  dmi  imfi  ef htstehonden 
Webestuhle  der  Alten,  Weber/ettel,  Anf':;^!!!.'.  Kctt.-:  F  idi  n  nbcrbaupl-: 
Kr.  cT-fiaiov,  -ovo?  „Aufzug  am  Webestulil*,  zu  Wz.  stu-  „stelui"  in 
ihrer  auch  .sonst  begegnenden  Anwendung  auf  die  Weberei  ((lurtiu.>; 
Sil.  Vanidek  823).  Vgl.  formal  noch  b\.  sihämaH-  „Standort,  Kraft*, 
gol.  stönut  .Gmndla-c.  StofT-'  (von  Schrötler  ZfdA.  XLIl.  (i.^  ab- 
weichend wegen  ahd.  »taphal  ,Hnsis'*,  ags.  stapol  ds.  auf  *tttaf/in6- 

zurückgeffdirt),  lit.  sfonut  , Statur*,  nach  Fick  U"*,  312  auch  ir.  sa- 
maigim  ^ponu*,  cymr.  sefyU,  corn.  sevell  ,stare*. 

stanmim  «eine  Mischung  aus  Blei  und  Silber:  .später*  Ztnn": 
cymr.  ^staen,  bret.  sfm  „stannum*,  sowie  ital.  staffno,  frz.  fVa//<, 
span.  esfafio  (die  rom,  Worte  kaum  rm=:  ^.sfifiiininw)  weisen  auf  lat. 
stuf/tnrw  als  rirbtigere  Form  (Srbrader  Sprvgl.^  IMä)  und  gestatten 
Verbindung  mit  gr.  staffokij  , Senkblei  an  der  Bleivvage,  Jileiwage* 
(ibd.),  Wz.  *8taff*ih-.  Doch  stammt  das  lat.-roman.  Wort  vielleicht 
aus  dem  Kelt..  da  Flin.  h.  n.  XXXIV,  1(12  die  Verzinnung  als  gall.  Er- 
findung  betrachtet  (Scliudo  li'fjn.  Sdimder  Reallex.  994,  Fi<  k  11^ 

Status,  -u.f  ^das  Stehn,  Stellung",  statuo,  -ere  ^hiiii^lcllen,  aut- 
stellens.  a/o. 

stSUa  „Stern*:  zu  gr.  &0TYip  -Stern*,  Saxpm  (woraus 

lat.  n-^frum)  „St'em,  Gestirn",  ai.  av.  .'*^«r-  ,Stcm",  ai,  (üruH  (m.  pl.) 
^Sterne",  got.  sfah'no,  alid.  stcnio.  aisl.  stjarno,  und  :t1id.  sfrrm^  ngs. 
sfenrra  .Stern",  bret.  ttterfUH,  cymr.  sereu,  rom.  aterenn  (pl.  fttci/r) 
„Stern"  (Curtius  20(»,  VaniCek  32(i),  wem.  asti,  gen.  cw^rf  „Stern,  Ge- 
stirn'' (Hfibschmann  Arm.  Stud.  I,  20). 

Man  denkt  an  Verwandiscliaft  mit  .tf<rnen',  „Sterne"  also  ,.die 
am  Himmel  nnsgebreiteten.  ausgesäten" ;  /immern  in  E.  Srbrader 
Die  Koilinscbriften  und  das  alte  Testament  U.Aull.  425  an  Ent- 
lehnung aus  dem  Semitischen. 
StSlIlo  „Eidechsenart":  von  Vanicek  32(1  als  „SIerneidecbse"  zu 
Stella  gestellt;  oder  nach  Schräder  i^eallex.  l(i'.)  zu  a]>.  j(tstei'% 
„Eidechse"  {rw<>.  ja H{-in'  , Haselmaus" ),  npr.  cHiHreijto  ^Eideclise"  ? 

stellio  ^ciiie  raJikevoUe  Person-,  stelliönätor  ,Betrügcr% 
ftieUi9nätU8  „Betrüg  Verfälschung" :  wohl  zu  alid.  si^latty  got 
u.<.\v.  atilan  „stehlen*  (grm.  *stelan  trotz  OstholT  PBrB.  XIll,  m 
nicht  zn  lt.  -ttv.ov.o),  steplu)  , beraube",  -tc'pojtat  , werde  beraubt" 
mit  l  für  r  nach  hrhfen),  wozu  nach  Fick  11*,  314  ir,  «/a<  , rauben*, 
Walde  £tym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  88 
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lat.  stläta  (?,  s.  d.)  «eine  Ali  Raubscbifi''.  Idg.  *8td'  ,  heimlich, 
hinterlistig  wejpiehmen'. 

8tercu8,  -orü  »Exkremente,  Kot,  Dünger sttrquUinium 

.Mistliaufen* :  z\x  vymw  tnrnc  ,Urin,  Hefe",  strofi':  ^fxcremenl 
humain"  (Zupitza  KZ.  XXXVI,  (iö:  daduK  h  lUierhrtlt  Üurlius  107, 
VaniCek  Fröhde  BH.  Vili,  i^Ü3;  aut  d;uj  vereinzelte  gr.  step- 

fdcvo; '  v.o;:pu»v  Hes.  ist  nicht  zu  bauen,  8.  Solmsen  KZ.  XXXIV,  31  a  1), 
Steve n<  deranach  au.s  *Mefk-uos  (oder  *^erie'OH  9);  ein  SL*sti'rk-Hm' 
scheint  nach  Berfn  fliitt.  1^20  w.  in  ^erquUimum  (wohl  aus 
*gterfj H imnftfrn  < !  i  < <  i  m  i  i i  er t)  vorz u  1 1 egeii . 

steriÜH  flUntruchtbar'' :  ai.  start-s  ^uufi*uchtbare  Kuli,  Stärke", 
gr.  QTetpa  f.  ^unfruchtbar",  otipt^po^  ds.,  got  ttairoi.  «unfruchtbar", 
ahd.  stero  „ Widder ^*,  nhd.  dial.  Starke  , junge  Kuli,  die  noch  nicht 
;,'eworten  Ijat",  bulj,'.  sterica  , Gelle"  fCurlius  i2l:{,  Vanicek  :j-23,  Fick 
l*,  570j,  arm.  sterj  ^unfruchtbar,  von  Tieien"  (Hubschmaun  Ariu. 
.Stud.  I,  50),  alb.  stjers  Junge  Kuh,  Lamm**  (G.  Meyer  Alb.  Wb. 
416  f.). 

Man  faül  .unfruchtl)ar''  gewöbnlicli  als  „starr"  (z.  B.  Curlius, 
\'antcck,  Pers.son  Wzerw.  57.  und  verbindet  die  Sippe  mit  id^r. 
'alar-,  *8lär-  ,fest,  steif  sein"  (Wzvar.  zu  *stä-  .slelieu")  in  gr.  ote- 
pso?  „starr,  fest,  hart*,  ateptfo?  ds.,  ai.  athird-s  „hart,  fesf,  nhd. 
starr,  mhd.  starren  , .starr  werden",  got.  andstaurran  , widerspenstig 
sein",  ahd.  storrcn  „hervorstehn,  ragen",  lit.  sf('r<i.<^  .tlick*,  styru. 
•^ti  .'^farr.  steif  liein"",  ab.  atain»  „alt",  aisl.  f<törr  _^q'o|j,  slolz".  '^^y. 
stpTjv-r^;  „iiurt,  rauh,  sicharf",  laL  istrenuus  (aber  ai.sl.  A*/y  <iiy  ,iiuiL- 
näcliig,  streng,  starlc*  u.  s.  w.,  von  Hirt  Ahl  III  mit  den  vorgenannt 
ten  auf  eine  Wzform  *sfriri-  bezogen,  geboren  zu  Iis),  abd.  niarahUiU, 
aisl.  sfarhIfnrJr  „starblind";  dazu  mit  l;ibi;ilor  Erweiterung  gr.  oiep-f- 
v'.ov  *  cxAfjpov,  jiepcov  Hes.,  ab.  strabiti  „starken,  heilen",  lit.  sterptis 
„auf  seinem  Rechte  bestehn*,  und  die  Sippe  vou  lat.  torjneo,  s.  d. 

Abweichend,  doch  kaum  wahrscheinlicher,  steUt  Fick  a.  a.  0. 
sferflis  11.  s.w.  zu  gr.  •sxjpoij.a»  .bin  beraubt". 

steruo,  -ere,  strän',  sfnitiim  „auf  den  Boden  binsfreuen.  I»in- 
breiten;  feindlich;  niederstrecken"  u.  s.  w.  {coimterno,  -äre  aber  ist 
nicht  verwandt):  Wz.  ^ster-  i*sterö',  z.  T.  *8tereU'  oder  *sfwd««i.)  in 
gr.  otopvupLi,  otopivvy|j.t,  6tptt»wt>)i,t  «breite  aus',  otptuTo;,  äoJ.  :-Topo- 
T'/i;  3Tpü>|i.a  „Teppich",  cTptujjLVYj  „Lager",  «pato^  ,Fel(lI:ir;t'i .  Hrt-r" 
'Oflor  elifr  als  *iftnjfö-n  nach  Wintlisdi  TF.  III,  SO  f.  zu  mir.  trt^t 
„Herde"  ?  noch  anders  Breal  Mem.  .soc.  lingu.  XII,  77  f.);  a'i.  utfnoti, 
8tjr^4fi  „streut,  wirft  nieder*,  starimdn-  „Lager",  sfirnu-s,  strtä-s  „ge- 
streut" u.  s.  w.,  sva-stara-s  „eigene  Streu",  av.  «tar«  „streuen",  got. 

rniijd Ii,  nhd.  u.s.w.  strairjan,  streiroi  ,streiu>n".  nhd.  sfn'n/  „Streu", 
heltistreHHi  „lectisterniuni" ;  cymr.  ,straf,  >j.<trut  „Ei)ene  (dazu  nach 
Fick  11*,  31Ji  ir.  sral  , Strand",  fosemaiin  „breite  aus",  cymr.  sani 
„Stratum,  pavimentum*,  vgl.  formell  noch  ai.  ptc.  stinnh^  ab.  strana, 
m<].*i<fornä  „Seile,  Hegencr,  gr.  ^ispvov  „Flfiche,  Brust",  ahd.  *7<Vna 
.Stirn",  Firk  .'»(iO).  brct.  stroius  „stravi"  {\"^\.  st  rä  tnl),  nh.  sfijrq, 
strt'ti  pauslireilen",  lit.  sträja  „ein  mit  Stroh  au.sgelegter  Plerde- 
stall»  (Akzent  höchst  aufnUliij;  dt.  Lehnwort?  Hirt  brieflich), 
alb.  ann'  (G.  Meyer  BB.  VIII,  191,  Alb.  Wb.  418)  .breite  aas*; 
hierher  u.  a.  lat.  türm  «Lager,  Bett*,  storea  „t)ecke,  Bett*, 
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sfrffnien  .Streu"',  v^'l.  auch  »trage8,  stnio,  sleflu  (Curtius  i^Ki, 
Vanieek  326);  emeiterle  Wztbrmen  vielleicht  in  mhd.  atrant^  ags. 
Strand,  at?s.  strQtid  „Strand*  und  ahd.  stracekm  , ausgedehnt  sein*  (?), 
strach  , ausgedehnt,  gerade,  straft*^  (?  Hirt  PBrB.  XXIII,  306  f.,  Ahl. 

84:  für  strecken  wäre  ilie  Annahme  wenigsten«;  sekundären  Ein- 
flioßens  der  Sippe  von  recken  wohl  ni<:ht  zu  umgehen;  s.  noch 

atrinyo  i). 

sternno« 

«T6poc*  TCTapjjLOi;  „das  Nießen"  (Vanißek  336,  Curtius  706),  ir.  sreod 
.da«  Nießen",  cymr.  ystrctri  .iiicß^Mf-    treu-  .tlas  N^ießen"',  hret. 
stremjaff  „nieße^  ir.  srenuim   „schnaiclie-  (Fick  II'',  314;  s.  auch 
sterto?);  idg.  ^pnter-j  *pstereu-. 
flter^Qilliilniiis  s.  sUrens. 

stertO)  -ere  „schnarchen'*:  wegen  ir.  srennim  ^.schiiaiche*  mit 
diesem  zu  sfernuo'*  Oder  beruht  sterto  auf  dümsolhoii  Element 
*ster;  wie  »truico,  »trepo  'i  (^Umlich  Pei'ssün  196,  der  aber  nicht  über- 
zeugend an  *Her'  ,hart*  —  s.  gteHMs  —  anknüpft). 

sticnla  „eine  Art  Weintrauben*:  Deminutiv  von  atieha  (aus 
gr.  atty-ri,  Saalfeld)  ds. 

Stilla  „Tropfen:  ein  bißchen":  s.  ,siirt'u. 

stilus  „jeder  aufrechtstehende  spitze  Körper,  i*piiziger  Fiald, 
Stiel,  Stengel,  Griffel  zum  Schreiben*:  nicht  Lehnwort  aus  gr.  otoXo« 
(wie  nach  Mteien  z.  B.  Keller  Volksei.  i254  annimmt;  s.  Saalfeld), 
sondern  mit  Stimulus  „Stachel"  zu  instigäre,  stinquere  (Fick 
KZ.  XX,  360,  Vnnirek  3*27,  Curtius  -214  f.).  Die  Entwicklung  von 
*8ttg'tno-,  *diff'lo-  zu  stimo-,  stilo-  ist  allerdings  ebenso  schwierig  wie 
die  von  *eufffno»  zu  eumultts.  Obwohl  neben  *it^'  auch  mit  Ud)ial 
mndd.  stip,  stippe  „Punkt,  Tupfen'',  stippen  „mit  etwas  spitzigem 
berühren,  sticken'*  (Znpitza  Cutt.  45)  steht,  i-^t  sdinxlK^  und  st/hf» 
doch  kaum  an  eine  sonst  nicht  zu  belegende  emtache  Wz.  *stei- 
anzuknüpfen. 

stlviDlis  „Stachel* :  s.  $Ulu8. 

stingQO  Cdis-,  in-f  intet*'),  -ere  „stechen":  i^.  instlgäre. 

stinguo,  -ere,  -nxi\  -ncfitm  „auslöschen*:  identisch  mit  st  inf/ im 
, steche*  und  wie  nhd.  mhd.  ersticken  tintrans.),  mlwl.  ersteckcn 
(Irans.)  „ersticken  machen*  (ursprgl.  vom  Feuei-;  erst  später  Ober 
diese  Verwendung  hinaus  gewachsen)  vom  Auseinanderstechen,  Aus- 
einandersto«  hern  der  brennenden  Scheite  hergenommen  (VaniCek  327; 
vgl.  auch  (antius  215). 

Über  eine  unannehmbare  abweicliende  Etymologie  s.  Osthoft' 
Far.  It  365  m.  Lit.;  Verbindung  mit  cymr.  satu/ii  , treten*  ist  auch 
sadilich  nicht  glaublich. 

Stipendium  „Steuer,  Tribut,  Kontribution*  (über  t.-t  s.  Lindsay- 
Nobl  m,  f^tolz  HG.  I,  643,  Prellwitz  Hl{.  XXII,  12_>):  aus  *sttp[ij' 
pemh'inii  (Vanißek  334  u.  s.  w.),  s.  »fips  und  pfiudo. 

stipes;  -itis  „Stiuum,  Stock,  i'lahl,  Sluiigo":  s.  stijiiilus,  stipo. 

8tTpo,  -äre  «dicht  zusammendrängen,  zusammenpressen,  zu- 
sammenhäufen, gedrangt  voll  slopfen** :  nach  Prellwitz  Wh.  s.  v. 
oTC'ffyoc,  flirt  Ahl.  101  zur  Wz.  idL'.  *^fln(i)-,  *stei/t-  .vcr. lichten" 
(Irans.  , verdichten,  zusamaiendrüngen,  .^topfen'',  intr.  ,.sicii  verdich- 
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teu,  gcriiiiicii,  bleii  werden*,  daher  auch  von  steifen,  starren,  ge- 
drungenen Gegenständen) ;  vgl.  gr.  axieupt  -ato^  »stehendes  Fett,  Talg'^ 
(Schulze  KZ.  XXVII,  427,  Solmsen  KZ.  XXXIV,  7  f,;  nicht  als  *aTä-/'rap 
zu  *stä'  ^stehn*"  nnrh  Brugmann  M.  U.  H,  ii25,  Wackernagel  KZ. 
XXVIi,  204),  ai.  siydyate  „gerinnt,  wird  hart",  ptc.  styäna-s,  pruid'i- 
ma-8  (unbelegt)  „gedrängt,  gehäuil'',  stimä-s  plräge",  vistimin-  ^sich 
verdichtend",  sHyä  «träges  stehendes  Wasser**,  aisl.  sHm  «Anstrengung, 
Ringen",  mhd.  stlnif  steim  „Gewühl.  Getümmel"  (lit,  ■-fi/inas,  styma 
.Srlnvnrm  ziehender  Fische"  uns  dem  Grm.?),  got.  u.  s.  w.  stains^ 
ahd.  stein  «Stein",  ab,  ^laut  „Mauer,  Wand",  gr.  ct'.a,  cxioc  «Slein- 
chen"  (Fick  I*,  144,  338,  5ü8),  gr.  'sxali,  ötatto?  ,Teig  aus  Weken- 
melil  und  Wasser"  (Johans.^^ori  i5]{.  XVIII,  50,  IF.  III,  23G  m.  LU.; 
nach  Dnnicisson);  sftria  „Tropfen",  zunädi^l  tiadi  Fei'sson  BB. 
XIX,  Ü83  zu  aisl.  sfrna-  .«tifTnof-'s  in  llio  cycs",  Iii.  sff/ros  äkys  „staiTe 
Augen",  styrstii,  .siyrsii  ,er&larren%  .siyrau,  styroti  „.steif  und  lümmel- 
haft dastehn'';  gr.  ouay}  „Tropfen"  (PreUwitz  s.  y.);  lit.  stingstu, 
atlngau  «gerinnen,  dick  werden**,  lett  ^^iMfft  «kompakt  werden*. 
stinys  „starr":  gr.  ctt'fos  „dicht  zu.snmmengedränglei?,  Haufe",  ittfoo; 
«dicht,  fe.st,  stark",  ai.  Kif*7>»/u'-.s  (Uhl(  nheck  s.v.)  „Rispe,  Büschel": 
otif^Yj  ,Heif",  GTe'ßcw  „mache  dicht,  Ueie  fest",  otot^T^  „Tropfen", 
ottßapo^  „gedrungen*,  otifcro^  «fest,  gedrungen"  (Kretschnier  KZ. 
XXXI,  383,  Prellwitz  s.v.  oTSißn»,  vgl.  auch  Curtius  214,  J.Schmidt 
Vor.  I,  121);  ß  wohl  =  idg.  6  wofrf'ii:)  Üi.  staibns  „stark,  tnpfer". 
staibia  „Pfosten",  stalbiai  «Schienbeine"  i:  lat.  tibia'i),  ab.  athbli^ 
«Stengel":  endlich  mit  Determinativ  j)  wie  stii)o  auch  lit.  :Uunp^j 
stipti  „erstarren*,  stipHis  «staik,  kräftig  (gedi-ungen)'*,  mhd.  stif 
„.steif,  aufrecht",  ags.  stif,  aisl.  stifr  „starr,  steif",  ahd.  steft,  nhd. 
Stift,  lat.  stjpes  -Stamm,  Pflock,  Pfahl.  Stany'e".  sowie  die  folgende 
ital.  Wortsippe,  deren  Bedeulungsenlwicklung  trotz  Schloümann  Rh- 
Mus.  LIX,  346  ff.  (wo  ausföbrlich  Ober  die  Geschichte  der  Begriffe 
und  der  Worterklärungen)  vielfacli  noch  unklar  ist : 

stipSf  -is  ^Botr;ip-  an  Geld,  Gahe,  Spende;  Ertrag,  Gewinn" 
(nicht  nach  Prcllwitz  BB.  XXII,  122  zu  ai.  f<ti-  [:  tarn,  es-ie]  „liau.*- 
wesen,  Gesinde,  Klientel",  att-pä-  «Schutz  des  Hauswesens,  des  Ge- 
sindes*), stipuia  «Halm,  Stroh*,  siipuiftm  . . .  reteres  firmum 
appelhtvei'unf  (Paulus  Sent.  V,  7,  1,  zweifelnd  nachgesprochen  von 
Isid.  Orig.  V,  24,  30;  daß  dies  Adj.  nur  von  Paidns  zum  Zwecke  der 
Erklärung  von  stiimläri  gemacht  sei,  ist  nicht  genügend  begrüjidett, 
stipulor,  -äri  «an  jemanden  die  auffordernde  Frage  richten,  ob  er 
eine  bestimmte  Leistung  Terspredien  wolle;  sich  etwas  fOrralich  an* 
geloben  lasseni  u.  dgl.*,  stijmlätm  est  oder  fuii  .wurde  in  der  üblichen 
Fragpform  zu  einer  Tipi?tung  aufgefordert",  u.  steplatu ,  stiplato 
«stipulator,  rogalo",  stiplo  ,,stipulari,  rogare"  (die  Bed.  „tragend  auf- 
fordern* also  6ehr  alt).  Ob  siijjs  ursprgl.  „Ahre*  im  Sinne  von 
^Halmertrag"  oder  «Geti-eidespenden",  oder  „fest  ausbedungener 
Betrag"  sei,  ist  unsicher:  ganz  sduvierig  Schloßmanns  Annahme 
einer  alten  Bed.  „Ähronlpsen''  lür  .stipuläri;  man  kommt  wohl  im 
Sinne  der  alten  .«Vnnahme  mit  einer  Gdbed.  «jemanden  sich  fest- 
nehmen, um  von  ihm  Antwort  auf  ein  Ansinnen  zu  erhalten*  aüs 
(Vgl.  etwa  unser  „sich  jemanden  hernehmen,  ausleihen*  für  «eine 
ernste  Anssprache  mit  ihm  suchen**);  ähnlich  im  Umbrischen. 


Digitized  by  Google 


stips  —  sto. 


597 


Vgl.  Gurtius  214,  VaniCek  323,  Persson  Wzerw.  116.  179.  Kluu'e 
Wh.*'  s.  V.  Siiff:  in  anderem  Zusammenhange  Znpitza  Gut  f.  45.  Ent- 
fernte Beziehung  unserer  Wz.  zu  *x^/7-  .stelnr  ist  ganz  unsicher 
<man  beachte  auch  den  Anlaulgegensatz  ai.  uttja- :  sthä-),  Alh.  stip, 
stap  „zerreibe,  zerstoße*  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  416,  Alb.  Slud.  III,  59 
zweifelnd)  ist  in  der  Bed.  unvereinbar. 

st!]>H.  is:  s.  stipo.    Davon  Stipendium,  s.d. 

stipula  pHalm,  Stroh'":  afii)0. 

Btlpalus  flfesf,  stipuläri:  s.  stlpo. 

stIriA  „der  gefrorene  Tropfen,  Eiszapfen'  (Demin.  MÜM^, 
Ttcidium  ,th<  Schneetlockentallen,  Schneefall":  s.  }<tlpo. 

stli'ps  -der  Stamm  de.s  Baumo«;  (ohne  Zvi-eige);  Sprof'^.  Zweig, 
Nachkommenschaft,  Ursprung" :  sehr  unsicher,  ob  nach  Wiedemann 
BB.  XXVII,  234  zu  trabs  (s.  auch  strUavm). 

stira  „Pflugsterz" :  kaum  nach  Kluge  KZ.  XXVI.  S7  zu  mhd. 
ahd.  ating,  nlid.  Steiß  (mit  md.  rf  ffir  cnl,  ndl.  sfuit  ds.,  da  diese 
nach  Much  ZldA.  XLIl,  1H*>f.  fnnd  sction  Schade  877)  wegen  nhd. 
JStoJj  „die  Schwanzfedern  dfs  Vogels  in  der  Jägersprache"  nicht  wohl 
Yon  stutzm,  wtoßen  {:  tundo,  Sfeiß  Also  „abgestutzter  Körperteil^)  zu 
trennen  sind. 

stlätft  nnf  h  (;.(;i.L.  11,  188,50  und  Cnper  Gr.  L  VII,  107,  1  K. 
,eijie  .Alt  BaubschilP:  nach  Fe.st.  454  (455)  ThdP.  ..genu.s  navigii 
latum  niagis,  quam  alluin,  et  a  latitudine  sie  appellatum  .  .  .* :  viel- 
leicht zwei  anfilnglich  geschiedene  Worte;  letzteres  nach  Pest,  und 
Fick  V.  570,  Wfiltüin  AflL.  IX.  291  =  latus  .breit',  erstere!=?  nach 
Fick  II*,  314  zu  ir.  f^faf  ..rniiben'*,  nhd.  stehlen,  s.  sfellio.  Doch 
kann  die  Angabe  des  Fest,  auch  blofi  durch  Volksetyin.  ein- 
gegebwi  sein. 

stlembus  ^schwerfällig,  laiiirsam"  (LueiL-nach  Paul.  Fest.  455 
ThdP.):  zu  ai.  lambate  ,häiiirt  liernh.  sinkt,  bleibt  ZUrflck,  sftumt* 
(s.  auch  unter  labo)'*  (v.  Planta  1,  479a  2). 

Oder  zu  atoliduHf  atuUus'i  Wegen  der  anzunchmencien  Weiter- 
bildung ganz  problematisch. 

stloppus  (vulgälfet.  *selüppus,  Körting  Lat.  rom.  Wb.  7277; 
natürlich  ver-rliiidort  von  rioppus-,  *sclöpK.'<  „hinkend")  .der  Klaps: 
der  Schall,  der  eiitstcht.  wpihi  man  auf  die  aufgeblasenen  Backen 
schlägt":  schallnachahmenii  (Henary  KZ.  1,  78). 

f»to,  H(tr6,  stUii  stätum  „stehii*^  Caltlat.  auch  „  stellen  welche 
Bed.  elass.  nur  mehr  im  redupl.:»  Misto^  -ere  ^stellen*:  stö  aus 
*stäiö,  ~  u.  ntahn  .,sto'*  (den  Ansatz  *sfj-/o  bevorzucrt  dafür  Burk 
Voc.  24),  ir.  täu  „bin"',  lit.  st6jits  .stelle  mich,  trete",  ab.  stajq,  „ich 
.stelle  mich";  av.  ap.  stäya-  „stellen''. 

048t 0  =  u.  Best«  „sisto,  sfrtito*,  yo\sc.  8(9tiaHem  „statuerunt", 
i  i.  f'§fhati,  av.  histaiti  „steht",  vgl.  auch  gl*.  tGTT,|f.  „stelle%  ir. 
/  V  sjM.Him  „ich  siehe,  bleibe  fsfohn"',  sesmw  „dasStehn'',  sessed  dft.; 
iüt.  utatus  „gestellt"  =  o.  statäs  n.  pl.  „stall",  Anteratatai  d. sg. 
«^lnterstitae^.vo.  tiatom  „statutum,  consecmtum*,ai.8^ftt'f(f-9  „stehend", 
gr.  otflrto?  „gesteUt",  ir.  foasaä  ^fest",  cjmv. gwastad  „planus,  constans, 
aequus"  (*uj)o-8tntosJ,  \^\.  nueh  lit.  statail,  -ytt  „slt  llt  ii",  lat.  stfatys, 
-ÜA  , Stand",  fftatuo  .stelle*,  n.  ^fafifa  .statuta"*  (s.  daffibor  (»es. 
V.  Planta  1,  134,  v.  Rozwadowski  Hozpr.  Ak.  um.  w  Krakowie,  Her,  II, 
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lom.  XIU.  ^JiH).  sowie  lit.  statu>f  -stehend":  lat.  sfatio  =  o.  statt f 
Us.,  erweiterl  uus  *.st(tti-,  wovon  statt  tu  (tiltlat.  ,noch  während  des 
Stehens,  stehend",  klass.  ,auf  der  Stelle,  sofort^),  =  ai.  stkUi-s 
^Stehen,  Stand,  Bestand',  gr.  otaat^  ,.StellunK,  Stand,  Aufstand**, 
ahd.  8tat  „Stätte,  Ort,  Stelle",  ag.s.  steHe,  aisl.  atadv'y  stäti[m]  = 
aisl.  i^fod  ^Ständer,  Stütze",  av.  stditi-  -Stfheii.  Stand;  Aufstellung"', 
Sib.  potstatb  , Bestimmung* ;  Sfäfhis,  o.  .':>taatiif<,  ÜTatt;;  Stator  = 
ai.  gthätar-  ^Lenker*,  vgl.  fsthätr  ,.das  stehende  %  gr.  axwf^p  „Ge- 
wicht. Münze". 

\V1.  nuch  u.a.  o.  ntait  ,slat*,  crsfiuf  .exiaiil/.  u.  sfuhmci 
tlat.  „slalui",  ai.  .sfh'Uum  .Steile''  (s.  locus),  i^v.  zzz-^v  „.slttiUe  mich, 
stand",  otajAiv  „Ständer,  Seiten balkcn",  o-rdixvo^  „Krug"  (daraus  lat. 
idaminätm),  ioto^  „Mastbaum,  Wehebaum "  (vgl.  in  Anwendung  auf 
die  Weberei  noch  lat.  stämen,  gr.  z-r^^wi'^  „Aiifzui!''.  ai.  sthdvi-i 
-Weber"),  GXYj/.vj  .Säuie",  ox^A^iLfj^  , Ständer.  Stniidort,  Gewiilif": 
ahd.  as.  s/ä/i,  sten  „stelm",  as.  got.  u.  w.  standany  ahd.  ,stinitan 
„.stelin",  mit  w-Erweiterung  gol.  stojan  „richten",  staua  „Richter* 
u.  s.w.,  6.  resfawo;  got.  u.  s.  w.  ^8  ,Sluhl,  Thron**,  ahd.  HmoI 
.,Stuhl",  lit.  pastMas  «Gestell**,  ab.  stoh>  , Thron,  Sessel"  u.  s.  w.  (s. 
unter  locnii).  fftanq.  statt  „.sich  stellen",  xtojn,  stajaf»  ,stehn",  stam 
«Stand"  U-S.W".  {a.  deiftinäre)^  lit.  «tdju,  xtoti  „sich  stellen,  treten*, 
ntdklis  «Webestuhl**  (s.  auch  stagnum;  wenn  lit.  kl  aus  tlj  .so  steht 
es  lat.  ohstaculum  sehr  nahe). 

Hierher  da>  SufTi.x  von  c/cUfitis,  aurestis  ii.  s.  \v.  (Lit.  bei 
Stolz  HG.l.  4i>0;  anders  l'roUu  itz  BB.  XXII.  H-2)  aus  *st(?)-t!-s  (:  Matim), 
vgl.  auch  die  zweiten  Zuüiaiunienselzungjjglieder  von  ai.  mrya-sthar- 
«der  linksstehende  Wagenkämpfer  "tav.ra^Af-stor-  „Krieger*  {*3t(9)t{n^i 
sfatw;  Sommer  IP,  Xf,  IS  IT.  nimmt  abweichend  Umbildung  eines 
*.'<t-os  nnrh  den  Xom.  njrpiilip  an),  ai.  ffostha-  ,.Standort  von  Kühen", 
vielleicht  auch  gol.  «/ciWr,  nM.  eai)<t  , Schafstall"  (Schulze  KZ.  XXIX, 
"210);  su2ft't'{itesf  antiates  aus  *J^/a-^^f  (Johansson  KZ.  XXX,  4^7; 
nicht  wahrscheinlicher  Bmgmann  IP.  XII,  18oa  1).  S.  noch  stabulnm 
(CurÜus  ^11,  Vanicek  :'>->i>  u.s.  w.). 

Daß  die  Wz.  als  idg.  *steuä-  anzusetzen  s^m  (Hirt  Ahl.  lOO.  IF. 
XII,  195),  ist  mir  unwahrscheinlich  (s.  auch  Bezzenberger  BB.  XXVil, 
17yff.);  man  kommt  wobl  mit  *«<ä-  aus,  woneben  als  Erweiterung 
*€täti'  (z.  T.  ^stm^f  *stmß-f  s.  restauvo);  andere  Erweiterungen  s* 
unter  !^t'il>o(i)y  uterills,  sioliduH  atiiltu.'i  (?),  locn^  (V?). 

stolidus  „rauh,  roh.  ungebildet,  tölpelhaft,  dimim",  stolo,  -önis 
„Tölpel",  HiiUus  «töricht";  vielleicht  nach  Üui.N.stn  11^,  150,  Curlius 
212,  ^IG,  Vani5ek  3^3  zu  ahd.«tiW  „unbewegt,  ruhig,  schweigend*" 
(u.  s.  w.,  s.  über  diese  Wz.  *stel'  «unbeweglich  stehn,  .stehn"  \:*8tä- 
,,'-tohn"]  nntor  lat.  Iocks),  wtizit  nach  Solmsen  TBrB.  XXVll, 
aurh  lit.  fi/lt"',  fy/i  ,s(  li\vHiL;end  werden",  ti/ftif.  -eti  .schweigen",  ab. 
(ajtolUi  „still  werden  .  DieBed.  , lümmelhalt  oder  klotzig  dastehend, 
Tölpel**  2eigt  auch  ai.  Hhald'^  „dicht,  giob.  groß,  dumm,  plump"*: 
gr,  otrStu  „richte  auf"  u.s.w.,  s.  rcstanro. 

Anderei*seits  sucht  Siebs  KZ.  XXXVIl,  '>]'.]  in  dni  "WnifM^ 
eine  «-prälieierle  Fnrm  zu  idg.  *(thut'l-,  ^dhui-  in  ahd.  ((fi  i  II" 
U..S.  w.  (s.  uiiLci  failo);  freilich  ist  diese  ;*-Fonu  son-st  nicht  aus- 
reichend beglaubigt. 
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stolOj  -önis  ^Tölpel*':  s.  xfo /«>?».<?. 

stolo,  -nnh  .Pill  Wtirzelschoß,  der  von  i\er  Wurzel  anssrhhlgt 
und  dem  Stamme  iVahrung  entzielil,  ein  Rauher"' :  vielleicht  zu  latus 
^breit",  Wz.  *<erf«-  ^ansbreilcn*  (Pick  I*  570).  Oder  als  JlRiiber* 
zu  stläta  stellio'i 

storca  ^eine  geflochtene  Decke  aus  Stroh,  Binsen  oder  Slrielten* : 
zu  st  er  HO  (Gurtius         VanitVk  ?dC>), 

sträg^s^  'is  ,das  Niedersinken,  Niedei*stürzen,  Verwüstung" 
(eigentlicb  «das  Hlngestr^ektwerden  oder  •sein*.  Tgl.:)  BträffuhM 
y.zm\\  rher-  oder  Unterhreifcu  (h'enlich" :  zu  sterneref  prosternere 
(Curtiii«  510,  Vani(^ek  326)  mit  dfrsptlben  VVzenv.  wie  ah.  «frcicA« 
(*»tr(if/  so-),  russ.  .«fraMt  , Schrecken'"  (Pedersen  IK.  V,  49). 

Nicht  zu  stringo  (Fick  I*.  571,  Breal  Mem.  soc.  lingu.  IX,  39). 

ttrlmen  «Streu'*:  jsu  sterno,  vgl.  ht».  ai.  «fdrimon-  n.  .Aus- 
breitung, Ausstreuung*,  m.  (unbelegt)  .Lager",  gr.  oxp&\vx  «Streu, 
Lager  r»<"k*»-. 

strava  (.straba)  -ein  aus  feindlichen  Wattenrüstungen  errich- 
teter SiegesbOgel"  (Lact.):  als  grm.  (oder  keH.?)  Wort  zu  $ft*H«r€, 
got.  stranjan  «Streuen**,  ahret.  Mfrotis  .stravi"'. 

strebnla,  -örum  (nach  Paul.  Fest.  458  ThdP.  umbr.  W'mf)  .«las 
Fleiscli  an  den  HfUten  der  Opferticrc  de«  Husfleisch" :  wohl  zu  gr. 
ctpeßXo?  ^gedreht",  otpoßo;  «das  Herumdrehen",  otfaSo?  «verdreht 
schielend*  (woraus  lat.  strabo),  also  u.  Ableitung  von  *<rffv^  „l^ug. 
Hüfte",  das  mit  >'r/ ;      2  entfernt  verwandt  scheint. 

Ah\vo!<h(>nf1.  ddch  kaum  Itcsscr,  botrnrhtet  v.  Planta  II,  '2\* 
stvebulu  als  Latiiiisici  im^-^  eines  umbr,  *strefla  unter  Vergleich  von 
lit.  strenos  «Lenden,  Kreuz'*. 

strCna  (weniger  gut  strmna',  gtrgnna,  insehriftlieh,  getadelt  von 
Consentius.  mit  Anlehnung  an  stretmus)  „gutes  Vorzeichen :  das  der 
guten  VorhodfMitnTvj-  halher  gemachte  Geschenk,  bes.  am  Neujahrs- 
tage" :  zu  sfrennKs  (so  schon  Nonius ;  s.  auch  Monmisen  U.  Ü.  354); 
da  Lyd.  de  mens.  IV,  4  strena  als  sabin.  Wort  fiir  «Gesundheil"  an- 
fOKrt,  vielleicht  sabin.  Wort  (Wharton  Et  bit  s.  v.). 

Natürlich   nicht  aus  Saturmtae  (Br^al  H^m.  soc.  Hngu. 
VII,  26). 

strennns  «voll  rüstiger  Tatkratt,  betriehsam,  wacker*:  nach 
Curtius  213,  Brugmaim  M.U.  I,  55,  Persson  Wzerw.  63,  185,  224  al 

zunächst  zu  gr,  otp^vi^^,  <5tfr»jv6<;  „scharf,  rauh,  stark",  ^stp-rjvot:  n.  m. 
, Kraft,  rherrnnt".  zzyr^v-ilw  .schreie  rauh"  (vgl.  den  ^^-St.  von 
^irennv^-).  iiorw.  sfirrft  .oifrig  streben",  sfrrt'fyi  .hartnäckig",  sfei'tn 
«sich  abmühen",  sterten  «widerspenstig*,  ugs.  stijrne  «streng,  ernst, 
hart  u.  s.  w.*,  ab.  strada  «Arbeit,  HOhe*,  Hradafi  «leiden*  (?), 
wozu  apr.  ^tbntamskan  „ernst" ,  sffanawinffiBlum,  sHh^ntieltröms 
„eifrig",  r.  sfarafhy'a  „sich  abmühen",  cymr.  Mn  „pugna,  opem, 
tractatio,  mole^jtia.  labor*  (Fick  IM,  137).  Wz.  *sfere-  „eneri,'isf  h, 
ernst,  rauh,  krällig  sich  betätigen"  hängt  sehr  wahrscheinlich  mit 
der  Wz.  *«ier-  «starr*  in  sterilis  u.  s.  w.  zusammen  (Curtius,  Pers- 
son  a.a.O.). 

8trcpo,  -ere,  -ut,  -itum  „wild  lärmen,  schreien,  jauchzen,  rauschen, 
toben,  tosen":  vielleicht  zunächst  zu  ir.  trena  „lamentalions*  (aus 
^trepna-,  Stokes  KZ.  XXXVI,  i274  unter  Verweisung  auf  AfceltPh.  I, 
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274);  entfernter  verwandt  mit  struleo  ^zische",  sterto  (V) 
^schnarclje"  (Perssou  Wzerw.  19üa3). 

Stria  «Riefe,  Vertiefüng;  bes.  FaJte  im  Gewand,  EinkehJung  au 
Säulen":  ahd.  strt-mo  ^Striemen,  Streifen"  (J.  Schmidt  Voc.  II,  459, 
iiöT  ff.,  Persson  Wzerw.  108,  beide  unter  iinwahrscheinliclicr  An- 
knüpfung an  stenw),  vielleicht  auch  lat.  tstrüma^  s.d.;  s.  nocii 
stringo,  stri</a, 

»trib(i)lISO  .Sprachfehler,  Solödsrnns'  i(iell.,  Ai-nob.):  yon 
einem  *iitrebulu8  vgekrümmf*,  daber  «Terkebrt,  unrichtig".  Tgl. 
strebulu'i 

strldeo^  -ere,  -stridi  «zischen,  schwirren,  schrillen  u.  dgl." :  gr. 
TfitOLLo;  „Schwirren,  Zirpen,  Pfeifen*^  (ßdf.  *(s}irid-8ino$f  wean  nicht 
^euo^ldung  von  tpiCoi  aus);  dazu  mit  Wzvar.  *strei'y-  :*istrei-d'  gr. 
Tp'.rco.  itz^iyM  y zirpe,  schwirre,  knirsche"  (Prellwitz  VVb.  s.  v.);  s. 

auch  st  rix. 

Das  von  Vanicek  3:i9,  Fickl*,  571  mit  stmieo  verbundene  ahd. 
strHan  «brausen,  struddn*^,  ttridunga^  u.  a.  «stridior''  ist  wegen 
spätmhd.  Strudel  „Slrnikl"  wohl  auf  eine  0-Wz. -zu  beziehen  (zu 
fretnm  nach  Fick  GGA.  18i)4,  ii45'?).  Entfernt  verwandt  mögen 
^trejK>.  sterto(?),  vielleicht  auch  turduK  aem. 

striga  ,,ein  Strich,  eine  lange  Reihe  abgeschnittenen  Grases 
oder  Getreides,  Schwaden;  die  Zeltreihe;  ein  Streifim  Land*,  «Cr^o^ 
-äre  „heim  Pflägen  innehalten,  rasten**:  ixl  stringQ  i  (Curtins, 
Vanirek). 

striga  aHexe":  erinnert  einerseits  an  praeatigiae,  praestri- 
giac  „Blendwerk,  Gaukeleien*,  andererseits  (nach  PreUwitz  s.  v. 
cTptßo(;)  an  Hrix  „Olu'eule*  (in  61.  auch  «y^v^i  ^apfiaxE^*,  s.  G»G1.  L. 
VIJ,  300),  zu  welch  letzterm  es  ursprünglich  gehört. 

strigilis  ^das  Srhaboison  zum  Abstreifen  des  Öls  heim  Salhen 
der  Haut" :  zu  ntringo  (Vanicek  .Hi)). 

Nicht  zu  gr.  otXcyyU.  «««Xyic,  ot«Xe77i(;  „Schabeisen'  (von 
Cürtius  380  wegen  zTty;'.^  «Is.  allerdings  ebenfalls  mit  stringo  und 
strtfjih's-  verbunden)  trotz  Fick  GGA.  181)4,  ^246  {xtrigilis  sei  aus 
*stligüi.i,  wie  axe/  Y'!;  [:  -T^z-.ticü  ^^Mänze"]  aus  *^te>.y>.;c  dissimiliert; 
OT(s)X»Yir^»        STa/^aYsi  "  jtaf>|jLa<> jaosi  Hes.;  der  Striegel  „macht 

oteXßttv")  ;  auch  nicht  aus  dem  Griech.  entlehnt  trotz  Kell^  VoUcset 

124  (zweifelnd  Fick  a.  a.0«)* 

strisrösus  „schmächtig,  mager»  dürr" :  nicht  als  , behext"  zu 
fttriija  (Stowasser  VVb.  s.  v.),  sondern  zu  striga  „Strich,  Streifen* : 
equKn,  canis  atrigOsus  „ein  Pferd  oder  Hund,  dem  die  Rippen  durch 
die  Haut  dm'chstehen,  so  dafi  die  Haut  voller  Streifen,  Furchen^ 

Falten  \<\\ 

striugOy  -ere^  strinxi,  sfn'rfiim  1.  „abstreifen  (absclmoiden, 
pflücken),  berühren,  streichen;  das  Schwort  aus  der  Scheide  ziehen"; 

»straff  anziehen,  zusammenziehen,  schnüren";  die  Übeilragene  Bed. 
^tadeln,  verweisen*  ist  zu  l  zu  stellen. 

Zwei  ursprgl.  verschiedene  Worte;  die  Trennung  durchgefühil 
bei  Fick  H.  570.  571,  Ublenbeck  s.v.  strUe»  u.  s.  w.,  noch  nicht  bei 
Curtius  ;i8(),  Vuniöek  3i2S. 

1.  mit  HHffa  „Strich,  Streifen,  Schwaden»  Zeltreihe*,  sirigUis 
»Sch^beiseD*  zu  ab.  »trigtii,  wtriiU  »scheren*,  ahd,  str%hkan  «strei- 
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eben'',  ags.  nirtvan  ils-.,  aisl.  gtryhua  d.«?.  (/<rv-Pr;ls.  wie  gr.  Tpt'ßco 
, reibe",  vgl.  Znj»itza  <Jutt,  94),  got.  ntriks,  abd.  strih  , Strich'*  (nach 
Prellwilz  s.  v.  aucb  gr.  3xpi7$,  stoiyvo«  «Reüie,  Zeile").  Kebeii 
*gtrei-y-  steht  *iitre^*g'  in  gr.  aTpe;>*f  otj-at  «reibe  mich  aaf,  scbmaehte 
hia",  aisl.  «HyAka  «streiclMii'',  ahd.  $trilhhön^  nhd.  atrauchein,  ab. 
strhgati  „seharron" .  stnup»  -Werkzeug  zum  Schaben'',  i^frufjnti 
, schaben"  (»lurtius.  Fiele,  Fer»&i»n  18ö):  vgl,  mit  kon.«;nnariti.scher 
Variation  dazu  einerseits  mhd.  streifen  , gleiten,  zielien,  streiten", 
ndl.  strippen  «BtiUtar  abetreiÜMi*,  andererseits  mfad.  wtr6ufenf  stritfen 
^die  Haut  ah-treiten,  züchtigen,  schinden"  (ibd.):  die  einfachere  Wz. 
*strei-  (in  Beziehung  zu  ^ster-  in  ter<to,  tero  stehend,  vgl.  bes. 
das  Pf.  trlvi  aus  Hng'Ul:*istreuf- \m(i  interlriyo  „wundgeriebene 
Stelle")  in  lat.  Stria  «Streifen",  ahd.  strimo  ,,Striemen,  Streifen** 
(Preilwitz  s.  v.  otp*.y4)> 

2.  aus  *streti<fö,  mit  analogischem  t  im  plc  stricttu* :  zu  ;.'r. 
otpofYÖAoi;  (wohl  aus  *3TpaYf'J>*o?)  ,.rund"  (.irodreht"),  z'zoa\'-;^j^  .sre- 
dreht",  ox^oq-iiwa  ,dre)ie",  GtpaYY'^'-*'i  „Strick*,  zxgoiyfatjbvi  (woraus 
stranffulo  lal.  n.s.w.).  zxooL-ciaKiCi»  ,erdroßle*  u.8.w.,  sihd,  stHe  Oek-J 
^Strick",  sihd.strkchffn  , schnüren,  heften,  flechten",  ags.«fr/d<an^Bfetie 
bessern"  (mit  au.sl. />■  viellcirlit  alid.  stranfi  .Strick.  SeiP.  ngs.  i^trem/ 
„hart",  aisl,  strenyr  „Strick,  Kieinoir.  :ii<I.  .v//fii^i,^r,  ahd.  u.s.w.  »trengi 
„stark";  docli  .s.  andere  Möglichkeiten  bei  Zupitza  Gutt.  180 f.),  lett. 
strinfft  „stramm  werden,  r^orren*  U^ch  zusammenzidien'),  atremffs 
«mutig,  frisch"  ((«urtius,  Vaniöek,  Kick  a,  a.  O,),  ir.  sreansf  «Sttiing', 
srsanffoim  ,.l)iiidc'"  ((Jurtius,  Zupitza  a.  a.  (J.). 

Kick  stellt  iiiorhei'  auch  ahd.  .^trecken  „strecken"  (ursprgl. 
durch  Zusauaneaziehen  oder  ♦drehen  eines  Strickes  Vj,  ags.  utrec- 
etßn  ds.,  ahd.  ßtraehgn  „ausgettehnt  sein*  (doch  s.  tmter  siemo), 
nhd.  Btrack,  xtrackü,  \n>\.  i/astaürknan  „erstarren",  aisl.  .ttorkna 
„gerinnen",  fdul.  Kfoi-rliantti  df.,  nhd.  n.  s.  w.  tttark.  lit.  Htretjti- 
, erstarren,  zu  Eis  werden",  inp,  titurg  „stark,  groß";  doch  ge- 
hören letztere  Worte,  wie  vielleicht  auch  lett  dringt,  stran(/s, 
viel  wahrscheinlicher  zn  idg.  *ster-  „starr-  (s.  sUräüt), 
Neben  *stre(n)fj'  „zusammendrehen*  steht  ^streff^-  oder  ^streb*, 
3«  jstrebula,  strt'hl ifjn. 

»tritavuis  (nadi  l^auL  Fest.  457  ThdF.  aitlaU  für)  ti'Uavu» 
(Ober  €  &  Skatseh  IF.  V.  !257a  1):  nnerklArt,  s.  Delbrflck  Verwandt- 
eehaßsn.  d8. 

Sehr  unsicher  ist  dit^  Verhimlnnir  mit  alb.  shnjüs  „Urgroß- 
vater", stcrrj /1  sf>  ^{Jr^vnihmülev  und  mit  lat.  »f*r^«  u. s.  w.  durch 
.    Wiedemana  BB.  XXVil,  i'2A  1. 

fllrittoy  -dr«  «langsam  einhergebn,  schleichen"  (Vami)i? 
strix,  sfrif/i.<  .Ohreule":  gr.  o«ptf |, -TT««  „Nachtvogel*  (Vaniöek 
3ä7),  zu  Wz.  *streiii-  , zischen,  schwirren",  s.  ^trideo. 

Poln.  strzffga,  i<ttzyyonia  „eine  .\rt  Nachtgespen.st"  (Miklosicb 
,  Et.  Wb.  s.  v,)  ist  nicht  urvei*wandt,  sondern  Lehnwort  aus  dem 
Rum&n.  durch  waUaobische  Wanderhirten;  skyren.  ih*ija  ans 
ital.  dial.  Stria  (Berneker  brieflich). 

Fernzuhalten  ist  (tn)tz  Vanifek,  Fick  1"*,  57UJ  gr^-sopt»«  *(ieier", 
alui.  atorait,  aisl.  Mm'kr  „Storch", 
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strues,  /v  uiul  straij-f  -lcis  «ein  Haufen  schichtweise  über 
einander  geleimter  Dinj^e"' :  s.  struo. 

strnfertarii  .Opfercr.  die  an  vom  Blitz  getroffenen  Bäunnen 
ihre  Gaben  darbmcbten* :  Dvandvazusammensetzang  aus  strula 
„Opfergebäck "  und  fertnm  )|)r(Mkuchen'',  auf  ideellem  *fifrufer^ 
tum  beruhend  (Skotsch  de  noni.  lat.  comp.  ^24  S.,  Stolz  IF.  1,  332, 
HG.  i,  m). 

fitrRina  ^die  skrofulOee  Anschwellung  der  DrOsen,  dicker  Hals*: 
kaum  nach  Persson  Wzerw.  1S7  zu  stmere  (.Anhäufung*?).  Eher 

als  *xtroimä  ,nn?cycli\vollpner  Streifen,  Striemen*'  zu  ahd.  strfnw 
.Striemen,  Streifen"  {s.  iftria,  stvingo  1).  Oder  —  weniger  wahr- 
Hciieiniich  —  als  *titve(g)^emä  zu  gr.  ctp£ß>.ös  , gedreht*  u.  s.  w.  (s. 
HtrMUi^t  wenn  dies  mit  h  «  idg.  («Drehnng  —  Rnndnng  — 
runde  Anschwellung*)? 

stroo,  -ere,  .siruxi,  stntctum  (mit  analogischeni  Gutt.  nach 
Verben  mit  v  aus  ^«1  ^übereinander  schichten,  aufschichten,  nuf- 
bauen":  mit  strues  u.  s.  w.  und  u.  strugla  „*slruicuiam "  (z.  B. 
V.Planta  I,  136)  zu  got.  a.s.w.  stranjan  v streuen*^  abret.  «trotis 
f^stravi''  u.  s.w.,  s.  sterno  (Curtiu;^  ^216,  VaniCek 

studeo,  -vre,  -ni  „sich  emstlich  um  etwa*«  hemnhen.  eifrig'  be- 
treiben, sich  einer  Sache  befleißigen" :  ^oi,  atiwiti  ^Erdulden,  Geduld'* 
(idg.  *steuedio;  Yollstufezu  ^studio-  in  XvLBtudi'um  „Streben,  Eifer* , 
Johansson  PBrB.  XV,  S37).  Vielleicht  als  ^sieh  für  etwas  anstdlen* 
warten"),  ,zu  etwas  anstellen"  ( .hetreibeu")  zur  VVz.  *)<tu-  (:*sfä' 
.stehen")  in  ahd.  *f<f«/cn  ,staUiere".  aisl.  «tifdja  , feststellen,  stützen**, 
ahd.  ntuzzen  „stützen'*  (bei  direktem  Vergleich  mit  letzterem  wäre 
eine  Bedeutnngsentwicklung  wie  in  imi  «sich  stOtsen,  stemmen  — 
eifrig  bemühen"  annehmbar)  u.8.w.  in  Bezielrang  stehend  (Persson 
Wzei-w.  144  nach  Danielsson). 

Aufzugeben  i>t  die  Vcrb)n(luii|4-  mit  p-r.  z-r.onlu^  .Eiter"  u.  \v. 
(vgl.  über  die  Sippe  Cnrlius  0^7,  Vani<iek  3^1,  G.  Meyer  Alb.  VVb.  oo7, 
Pedersen  KZ.  XXXVIII,  SOG;  Prellwitz  s.  v.  oinÄSo»  unter  Annahme 
von  idg.  *p^mido-).  " 

^«tüpa,  »tuppa  „Werg,  grober  Flachs";  entlelint  aus  gr.  ixoicr,, 
«roniiin  ^Werg,  Strick"  (Weise,  Saaifeld)?  Oder  nach  Curtius  :21G, 
Vanidelc  32d,  PreUwitz  s.  v.  urverwandt  damit  und  (V)  mit  ai.  ttiip&^ 
«Schopf,  sfupa-s  „Schopf,  Scheitel,  Wipfel,  Topp"  (lett.  .«»^wy^n  „Blut*^ 
feder,  kleine  Rute",  stupe,  fitups  „Besenstumpf",  aisl.  tttüfr  .^Stninpf, 
gr.  oR  jKo;  „Stock,  Stiel,  Stengel",  Uhlenbeck  s.  v.  sttipa^,  weisen  auf 
eine  andere  Bed.),  ai.  (mit  anderem  Detarm.)  H4kä  »Zolte,  Wolle, 
Zopf*  und  (von  kürzester  Wzform)  ai.  prthv^u-i  «einen  breiten 
Haarschopf  habend"  (.«.  noch  Prellwitz  i=.  v.  zv'rtiu). 

stiipeo.  -tn  .betäubt,  betreten  sein,  stutzen",  nt »f pendun 
,ei*staunenswert.  erstaunhch":  zu  Wz.  *stup-  «schlagen,  stotäcn"  in 
»tuprum  u.  fl.  w.,  vgl.  zur  Bed.  bes.  afad.  stobarön  «obstupere"  und 
unser  «betrolfen  sein",  \nt.fatuui(  „mit  Dummheit  geschlagen*:  cymr. 
bathu  .-r!,I:,-on"  u.  d-1.  iPidet  KZ.  V.  r^Rli,  Fi.  k  P.  Uni. 

Eauiu  als  .er^^tarrl  da<telin"  Erweiterung  von  "stn-  „stehn* 

(s.  sti(((eo\  Curtius  :21b,  Vanicek  oder  nach  Prellwitz  s.  v. 

citi>YKti>  «hasse*  mit  Wzvariation  zu  diesem,  sowie  zu  ab.  s^tid« 
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„kalt*.  rii«s.  ffififffmäb,  stugnnth  „gpfrierfii ab.  stffdSÜ  8f  „sich 
schämen",  nhci.  tstanmn  („starr  weiden 
stupnim  „Schande:  bes.  die  Entehrong:  durch  alle  Alien  von 
Unzucht":  ursprgl.  ^die  fOr  entehrende  Handlungen  Ober  Jemanden 

verhängte  PriigelstratV.  AiiJ^stiuipun;:  oilor  Ausslo&ung",  vgl.  alLlal. 
.^titpre  castifjor,  Fc-t.  4r><'  'I  IkII*.:  zu  ai. />rtf-«</<;/i/>i7f?*  (unhelegt), 

toiiaii,  tiijiütif  tünqnUi,  hanjjdti  ^s>löiit",  gr.  xüKttu  „schlage'',  v'iKOi 
„^lag,  Eindrack**,  t'jp.Tcayov,  cuicavov  „HRndtrommel^,  at^dtCti* 
ßpovta,  4>ocfe'.,  Oi^ii  Hes.,  ab.  ti.jmti  „palpitare",  thp^t^  ^strepilus*. 
f%}>7,tafi  ,palpilare,  cnh  niv',  lelt.  aiatipe  ^Pferdefuütapfcii''  (Vaniöek 
'.^''2f<,  Fick  1*.  145),  nhd,  tu])fen,  tupfen,  stnpfm,  stüpfen,  ahd.  .sfupf, 
stopfo,  Htopfa  „kurzer  Süch,  rmikt",  afris,  stüpa  ^öflentlicbe  Züch- 
tigung mit  der  Buto*,  mhd.  »tüpef  nhd.  Staupe  ^Scbandpfahlf  woran 
ein  Verbrecher  gebunden  wird,  um  mit  Ruten  gestrichen  xu  werden*', 
nhd.  stäupen  uml  viole,  aiulero  Worte  i\v<  (irm.  (!'!hri«niann  I'BrB. 
XVIII,  '211;  in  den  ^nu.  Worten  liegt  neben  *steup-  vielleicht  auch 
*atenb-,  s.  titnbo,  verhaut). 

Neben  *itmp-f  *stmb'  „stoßen,  schlagen*  stebn  mit  andern  Deter- 
minativen idg.  *fifeu-y-  in  ai.  tuiijati  ,??löfif.  schliii.'!,  reizt  an*,  ai.<l. 
;<li'iknn  ^stoLien*",  norw.  u.  s.  \v.  stauka  ^stolien",  obd.  atttuchvn  „mit 
dem  Fuüe  sloüen,  vcrä-lauchen",  aisl.  atokkr^  ags.  stocC)  ahd.  stoc 
„Stock,  Stab"  (ursprgl.  „abgestutzter  Bamnstamm",  vgl.  mb^toeken) 
(Ehrismann  a.  a.  ().),  idg.  *steu-(1-  mtundo  U.  S.  w.  (Persson  Wzerw. 
90).  *>*te.u-m'  in  \\{.  stumiu  ,.stoi3e^  (IVellwitz  s.  v.  sty-ceXiCtü  „sloficn. 
juilihandeln".  das  auf  *-teii-bh-  weist),  ai.  totnuru-s  ,Spieü,  Wurf- 
spieß*' (V  Uhlenbeck  s.v.).  S.  noch  vitupcräre,  atupeo. 

9tuprum  nicht  nach  Stowasser  Dunkle  Wörter  1,  8  aus  gr. 
ot>»fpp^i$  entlehnt  Auch  nicht  nach  Schwyzer  KZ.  XXXVII,  148  als 
.Phr  rrüsrhung,  Betäubung*"  an  die  spezielle  Bed.  von  stupirt 
aiizuknü))tt't). 

»turau»  ,.Slar" :  ahd.  atüra  ,StiU"'',  ags.  atiet',  »tmni,  aisi.  utare, 
starre  „Star'*,  gr.  aotpaXov*6  '|apö^  hnh  HttxaXiov  Hes.  (CurtiusSoo, 
VaniSek  :W7.  Fick  I*,  570).  Weiter  W  i  \vaii(lt.schafl  mit  turdn« 
u,  8.  w.  (Vuiitcck:  s.  auch  Slolz  HG.  1,  HOOi  ist  möjrlich. 

snUd  „.sie"  (Fest.  i)'2()  ThdF.):  zum  Pron.-Sl.  *xw^-,  *!*e-,  s.  «f 
und-vfrl.  bes.  o.  a/'a,  päl.  saa  „und*'  (v.  Planta  JJ,  403  in.  Lit.). 

KUfidee,  -0ref  "Stm  «raten,  Rat  geben,  zureden**:  als  „ge- 
tällig  darstellon"  —  vprl.  bes.  gr.  ÄvSävu»  ZU  suävis  u«s.w.  (Cur- 
tius  ai2Ü,  Vanicck  'Mi). 

HUäsuui  „ruüigbrauner  Fleck' :  auii  *»uar^Homf  s.  «or  (Vaui- 
dek  348). 

Nicht  nach  Fi  k  l*,  580  zu         adt^  lit.  $udi§t  ah.  mSda 

„Ruß"',  die  als  „Angesetztes"  \ieliiirlir  zu  >>e(ieo. 
SHävIs  Jichlich,  angenehm,  üiiziclieiid  • :  aus  *mädHi'S,  zu  idj^, 
'mädü-is  pSÜß,  iiebüch''  in  gr.  -r^ou;,  dnr.  aö'j»  rSOß".  ai.  .^miin-s 
(fem.  wädrV.)  „wohlschmeckend",  as.  9wötit  ahd«  muo,^i,  !tuo,^i  „sä6'*, 
aisl.  aMff  got,  «üts  „mild,  behaglich'*,  ^all.  Siadu-rix,  -<7r?/<«>;  .  Tgl» 
noch  ai.  »rftdrt>t  W.jlil^e.-^rlinuick",  siädati  „macht  schmackhat't,  an- 
genehm, würzt",  svudate  „schmerkt,  ist  schmackhaft",  ptc.  suättux, 
caus.  8vädütfati;  mdayuti  „macht  angenehm,  bringt  in  Urdnung*", 
säda-«  «Koch**,  gr.  Mcem  (la8ov,  i&iv)  „gefalle "  (;  lat.  3uädea)f 
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Tj^onai.  .Fa^oiiai  ^freue  micll^  'r,oovYi  ..Lust.  Vergnügen*  (Curtius 
■2:l\)l  Vaiiidek  344;  aber  iBavö;  ist  iernzulmlten,  s.  renttm),  av. 
aevandrakara-  „gefällig'*,  xväateh  ^gekoeht  (d.  i.  sebmftekhaft  ge- 
macht)', lit  sAdffti  y,wiinmt  salzen*  (Fick  1^  151).  Aber  Aber  ir. 
soMt,  cymr.  u.  s.w.  chwatU  «Begierde*  (FickIl^B21)  s.  f^dersen  KZ. 
XXXVni.  388. 

sul>  „unter"  {-b  aus  -p,  vgl.  «Z>;ajtö),  daneben  subs  (vgl.  abs) 
in  8Ustineo  u.8.w.,  susquediqu^  fero  ^aeqaoanimo  fero*  nach 

Gell.  XVI,  9,  8ümo  aus  *sabs-emo;  subter,  subtus  , unterhalb", 
prchilrl"!  wie  pracfpr.  >»htH',  dazu  mit  der  entpregengcsetzten  Bed. 
^üben"  (Brugmann  KG.  4<i3  vermutet  als  idg.  Bed.  unserer  Praep. 
etwa  «von  unten  nahe  an  etwas  heran*,  woraoa  anch  „nach  oben, 
auf)  lat  mtper  «fiber,  oberhalb  %  auper^  wpetnis  ^(]er  obere", 
suprrmts  eh..  sujjrä  .,o]»eilialb,  über",  supremns  ^der  oberste", 
summufi  ds.:  u.  »ub-  ^unter"  {sufentu  ^subtendito",  mmfu  „sü- 
mito"  aus  *>ti(b-enio,  u.  dgl.),  su  maronato,  o.  oük  jJLeStxiai,  u.  super 
m,  loc.  ,.super",  «oftra  „supra",  nnpru  adv.  ,*suprö*,  supe/fie  m. 
acc.  „super*,  o.  •^upruis  ^superis*,  u.  «omo  „summuni" :  *»Hp. 
comp.  *^r«/x?ro-  i^^t  idg.  *npo,  *u2)ero-  mit  vorgesetztem  *Ce)ks'  (Ost- 
hoff" M.  V.  tV.  '200)  oder  —  mir  woniL^er  walirsfhoiiilioh  —  *nt1s- 
(von  Brugmanu  a.  a.  0.  zur  Wahl  gestellt;  eine  unannehmbare  andere 
Vermutung  bei  Lindsay-Nohl  683),  vglr.  ai.  üpa  m.  acc.  ,htn~zu*, 
mit  loc.  ,an,  auf*,  m.  instr.  „mit  (Begleitung)",  av,up&  m.  acc.  ,zu, 
in,  auf*,  m.  lor.  .hpi  in",  ai.  updri,  av.  njmiri,  ap.  nparnf  ^oben, 
über",  ai.  upara-ts  „der  untere,  nähere",  av.  nparn-  „der  obere*, 
ai.  u.  s.  w.  upamä-s  „der  oberste";  gr.  hr.o  „unter",  ÖKsp  „über*, 
ditepoi  „oberes  Seil* ;  got.  •Hf  „unter*,  in  Zusammensetningen  „auf*, 
ahd.  dba  „über,  oberhalb,  auf",  got.  ufar  „über,  jenseits",  ahd.  u.s.  w. 
ubar,  nblr  „über",  ^.oi.  ufaro  „über,  drüber",  ahd.  obaro  „der  obere", 
aiöl.  upp  {pp  =  jm^)^  ags.  upp,  ujj,  a.s.  up  „auf,  aufwärts",  got.  iup 
„aufwärts,  nach  oben*,  as.  u,  s.w,  up^xt,  nppe,  ahd.  nf,  üf.,  üfe  „auf* 
(s.  über  die  grm.  Formen  bes.  Johans.son  PBrB.  XV,  339 ff.);  ir.  fo, 
akymr.  u.  s.  \v.  //«o-,  crftll.  ro-  „unter*,  '\r.  for.  for-  „über,  auf",  gall. 
vev;  ir.  foen  „rückwärlä  gestreckt"  (:  lat.  eupünm)  (Guitius  289  f., 
Vaui6ek  4:2). 

Der  deminutive  Sinn  von  lat.  s^hsurdm  u.  dgl.  auch  in  gi*. 
ortoXeoxoc  u.  s.  w..  ir.  fo-dord,  cymr.  ffo  dwräd  „Murren,  €^etnurmel* 
(:dor'/  -^'.f'hrnil':  z.B.  Lin.Uay-.Xohl  a.a.O.). 

\  iiüch  SHpcräre  „übertretien"* :  ahd.  »Imröx  ds  ;  .^uhJnro: 
cymr.  u.  h.  w.  glaw,  gwlatc  „Regen";  mbdomo:  gr.  'jjcooajtäu)  ^ unter- 
werfe*, ir.  fodaimim  „ich  ertrage"  (Fick  11^,  281  ff.);  s.  noch  svibeOf 
Sü^tiffo,  «ubstemo. 

subeo:  vgl.  ai.  üpa  i-  ,sidi  nabern,  beschlafen". 

Süber,,  -rm  „die  Korkeiche,  Kork*":  zu  gr.  oö^pap  „Hunzelhaut, 
runzelige  Person"?  (Vaniöek  306;  Erklärungsversuche  für  die  Er- 
haltung  des  gr.  o-  bei  G.  Meyer  Alb.  Stud.  IH,  54.  Johanston  IP,  III. 
387).    Nach  Laut  und  Bedeutung  ganz  zwoirelhafl. 

swbis  „ein  Voo-el.  der  die  Eier  der  .Adler  z*  iiirieht"  flMin.):  ? 

fiUbitus  „plötzlich,  unvermutet,  dringlich,  eilig" :  ob  nach  Jo- 
haniwon  IF.  III,  337  als  „mit  einem  Schlag"  zu  ti\,  subhnSItij  tnmbhafi 
„entzündet*,  eigeanilich  „schlägt*,  pali  9umktftif  aulhati  „schlügt,' 
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stößt,  8tam])ft''  ?  subitus  wäre  daan  ein  zum  A4},  umgedeutoies  Adv. 
nach  Art  voa  caelitus. 

Oder  zu  gr.  eW<;  „gerade,  sogleich"?  Vgl.  Fröhde Bß.  XVII, 
306,  der  allerdings  die  Bed.  ^St,  steil*'  von  eHtms  eubitits  bei  SUtt 

in  den  Vordci  p^i  imd  slelll ;  ist  letztere  Bed.  tatsächlich  die  ursprüiifr- 
liche.  «o  lileibL  Vnniceks  30  Anknüpfunjr  an  snh  und  Ire  noch 
immer  walirscheinlicher  —  aubitim  , heruntergegangen,  niedertaliend* 
—  obgleich  för  ttfibeo  der  Begrill  „langsam,  TinvermeÄt  sich  ein- 
schleichen'' wesentlich  ist. 

snblestus  .srliwacii.  -erln^  *:  u  olil  n;uii  Polt  Et.  Fo.  IP,  1,  8H9, 
Fröhde  BB.  1,  zu  p<»t.  lasiir.^  ^scliwach",  aisl.  loMmn  , schwach, 
zerstört",  ags.  leswe,  lynue  „lalsch,  übesl,  böse",  mluh  ürUawen 
«schwach  werden*  (s.  auch  Osthoff  Wiener  Stud.  X,  174,  ahd. 
Uaean,  irlenean  «extingni**  kann  aber  auch  als  „sich  legen"*  mit  ir. 
lese  ,pjf;i  r'.  ryinr.  UtK^f^  ,intirmiis.  lan^nidus"  —  die  vor  s  einen 
Kons()n;in1en  v  erloren  haben  mü^^t  n  —  zu  Wz.  *legh'  in  Iceins  ge- 
stellt werden),  ab.  losh  „mager"  (Fick  ll'^,  4ö3,  Persson  VVzerw.  17U, 
wo  über  entferntere  Wzyerwandtschaft),  gr.  Xolodoc  «der  letzte" 
(*/ö««/os;  Sohnsen^IF.  Xill,  14()ir.). 

Nullt  zu  In.ffttf^  unter  Annahme  eines  analogisch  Jafür  »'in- 
getreleuen  'lu.iius  iLuUner  KZ.  Vil,  18."»,  Stolz  Wiener  Slud.  IX, 
dagegen  Fröhde  a.  a.  Ü.,  Ceci  Rendic,  d.  R.  Acc.  dei  Lincei 
III  (1894), 614,  dessen  Anknflpfting an  ir.  Ine  «piger",  s.o.,  unter 
Annahme  einer  Gdf.  *leghM<h  aber  ebensowenig  überzeugt), 
snblica  „ein  in  den  Boden  eini,'-eschlagener  l^alkon,  Pfahl,  Fal- 
lii^ade",  »ublicesj  -um  ,Bnkkeuplahie",  pona  mihliciuit  „l'fahl- 
brficke**:  als  „Bruckenpfahl''  =  „unter  Wasser  beftndllchtr  oder  ein- 
getauchter Pfahl**  zu  ttib  und  Hqueo,  Uquor,  h'a?  (Fest.  414 ThdP., 
Stowasser  Wl).). 

Von  .loliansson  IF.  III,  237  samt  lat.  sudis  „Stange"  unrich- 
tig verbunden  mit  ab.  sulka  »VV  urtspieli",  ßecli.  siidlice  ds.  ^die 
vielmehr  nach  Pedersen  IF.  V,  71  zu  aK  mijq,  mmti  „stoßen, 
schieb^"*  lit.  txatAti,  iter.  a$aiidf/ti  „schieüen".  aisl.  skjöta,  ahd. 
^eiogan  „schieben"  gehfin  n)  und  alb.  sid'  „Stange"  (s.  (1.  i\It'Ver 
Alb.  Wb.  Alb.  Slu.l.  Hl  i'A  und  bestimmt  ablehn/iul 

Pedersen  a.  a.  Ü.  und  kZ.  Ä\A  Vi,  ;i.sl);  Pelr.  BB.  XXÜ,  21b  iuhrt 
auch  TUS8.  poln«  audno  «Fahrzeug,  Boot*",  i^ecb.  mid,  poln.  mtd4gina 
..  „Faß"  {ab.  t{h-sq(h  „Gerät",  r.  somihy  pmüda  «Gerät*  tnif  q  aus 
nn'^  Aber  die  Bed.  h)rdcrt  nicht  die  Vcreuiigunp-  mit  den  vor- 
genannten Worten)  auf  »len  Begritl"  „Balkenwelk"  zurück.  Mög- 
Ucherweise  ist  ßudis  mit  letzteren  Worten  zu  verbinden  (sehr 
unsicher);  iuhliea  aber  auf  eine  Parallelwz.  *eudh-  neben  *8ud- 
zuröckzuführer       man  nicht  berechtigt. 

stiblka  auch  nicht  als  „eiugerajnmter  Pfahl"  zu  Wz.  *«t<6Ä- 
,8chl»gen"  (s.  unter  subitm). 

Nicht  überzeugend  auch  Niedermann  ^  und  ^  35  (:  ai.  I<ub(^ 
«Knfittel*). 

subliniis  „hoch,  erhaben,  emporstehend" :  wohl  sub  und  limen 
als  „bis  unter  die  (obere)  Schwelle  reichend''  (Vanicek  24fi)  oder 
«emporscbneliend,  hcrvorspriugeud"  (s.  unter  limeu).  Lat.  m  zuniielist 
aus  nm,  s.  Skutsch'  Born.  Jb.  lY^  I,  9S. 
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siibO)  -äre  und  'h'e  ,in  der  Briinfst  sein  (von  weiblichen  Tieren)* : 

gr.  76ßa4  , brünstig"  (Vanicek  aO(),  G.  Meyer  Alb.  Stud.  IV.  54). 

Wenn  die  Erhallung  des  gr.  o  (allerdings  auch  in  aö?  neben  y^) 

aus  einem  Anlaut  äe»-  zu  erkiflren  wflre,  käme  allenf&Us  ai.  kHstiktfati 

„schwankt,  zittert,  ist  in  Aufregung"  u.  s.  w.  (s.  über  die  Sippe 

Uhlenbeck  s.v.;  *kseub-  neben  *kiieiibh- ?  ?]  !n  weitern  Vergleich: 

doch  viel  eher  naii  idg.  a-  zur  Sippe  von  sä-cus  u.  s.  w.;  s.  auch 

Bnbolefl,  'is  «Sprofi,  Nachkommenschaft* :  mit  adolsseo,  prö' 

les  u.  s.  w.  zu  alö. 

snbrigo:  vgl.  ^oi.  ufrahjan  Jn  die  Höhe  strecken,  ausstrecken". 

subrumari  «dicuiitur  haedi,  cum  ad  mammam  admoventur, 
(juia  ea  rumis  vocatur  .  .  .*  Fest.  442  ThdP.,  haedi  subrimii  ibd. 
369:  s.  rumis. 

sabscuS)  -Rdi.f  ^eine  Art  Verklammerung  in  Gestalt  eines  dop- 
pelten Srhwnl})eiis<  hwanzes;  die  Haue*":  wie  incü$  „Ambo^"  zu 

andere  (Vanicek  ülj. 

snbBtenio:  vgl.  ai.  üpa  star-   ^danebenlegen,  unterstreueo, 

überbreiten",  gr.  'j;:ootopvojAi  , unterbreite*,  got.  ufatraujan  «unter* 
breiten",  ir.  fosernahn  ^ich  breite  aiis'^. 

äobtel  xo'.Xöv  Toü  K0$6^**  (Frisc):  anh  und  fülnm  fVanifek 
100;  Gdf.  ^taxlom^  *-te8lom,  *-tel  und  mit  Verkürzung,  wie  in  semcl 
ans  *80mtfil,  4il\  Bmgmann  IP.  IV«  S34). 

sHbtOmen  ^Einschlag,  Eintrag  im  Gewebe;  Gewebe* :  *6vh'texfnm, 
zu  texo  (VaniÖek  100). 

Hubter  .unterhalb,  unten":  Komp.  zu  siib,  praeter  zu  pro« 
(Gurtius  290,  VaniSek  41). 

snbtTlls  „fein,  dünn,  zart;  durch  schmucklose  klare  Einfachheit 
gefälliLr:  feinfühlig":  aus  zu  tela  fVaniöek  100)  mit  laut- 

gesetzlichern  -Ui-  für  -eh'-  (s.  z.  B.  Skutsch  Rom.  Jb.  V,  I,  61;  es  ent- 
tallt  daher  die  Annahme  analogischen  Einilusses  des  Suff,  -^li-is 
durch  Parodi  Stud.  it.  I,  435,  Solmsen  KZ.  XXXIV,  16). 

SVbnciila  „das  Untergewand  der  Frauen  und  Männer" :  zu 
t'X'Uo,  ind-Ho  fVattieek  80);  vgl.  bes.  ir.  füan,  cfmr,gwn  ^laeenia* 
aus  *nrp)-onnü-  (Firk  II*,  ii8l  f.). 

subücnla,  nacli  Ael.  Stilo  und  Cloalius  bei  Fest.  444  „ein  Kuchen 
ans  Spelt,  Ol  und  Honig* :  annftchst  zu  dem  von  Athenaens  XIV,  647 
erwähnten  oooßcttXXov  (Büclieler  Umbr.  54  f. ;  als  *»tibiUt'UHm  auf- 
zufassen): ob  weiter  als?  *ü-fla  zu  ai.  ütt-s  „Förderung,  Hilfe,  GUtter- 
speise"  (v.  i'Ianta  I,  19'2),  ist  höchst  zweifelhaft. 

gübnla  „Pfrieme,  Ahle,  Spitzhammer  der  MauerpoUerer" :  als 
*9ü<thlä  , Werkzeug  zum  Nfthen*  zu  suo  u.  s.  w.;  vgl.  bes.  5ech. 
stdio,  ah.  Silo  .  Pfrieme,  Ahle"  {Curtius381,  Vanitek  803),  ahd.  Nfu/a 
, Pfrieme,  Nadel*  {^-iendhlä  odor  *siüdhlä:  vül  Sievers  IF.  IV,  340). 
Davon  sübiUo  „eine  Art  Hirsch  mit  spitzigem  Geweih,  etwa 
Spiefier*^. 

Nicht  nach  Johansson  IP.  III,  237  Deminutiv  eines  ^sGÜnts 

oder  *süba  ,.Stan?o".  da?  ontwedfr  m  *mbh'  „schlafen"  (s.  subi- 
tu}f)  oder  zu  *sudh-  angeblich  in  lat.  m$blica  .ötaiige,  Pfahl*, 
gehöre.   S.  noch  Frölide  BB.  XVII,  318. 
snbnleas  .Schweinehirt*  :  s.  bubul^na* 
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sütmlo  ^SpieLier  (Hiiscli);  paedico" :  s.  sübuhr.  fnibulo, 
etru^kisciie  Bezeichnung  des  Flötenspielers,  klingl  an  slbilmt  wohl 
nur  zufällig  an. 

gfifSdia  n^ieckseite  (?)*,  eigentlich  ^das  Schweineschlachten*, 

Z.  B.  mcidias  humanas  facis  ,du  läßt  Menschen  wie  Si  hweine  ab- 
stechen"^, SÜ8  und  caedo  (z.B.  Keller  Volkpet.  49;  trotz  Pauli  £Z, 
XVUI,  31);  die  Form  succidia  durch  Anlehnung  an  nmcidere, 

sveerda  «Schweinekot* :  mu^eerdtt  (Curtins  168,  VaniCek 
313).  succerda  bei  Fest.  432  ThdP.  ist  wohl  bioii  gelegentliche 
grapliische  Anlehnung  an  8iic-c°  —  smh-c",  nirlit  wirkliche  Volk.s- 
etyinologie  (Keller  Volkset.  49)  oder  aus  einer  iVehenform  sü^cerda 
entstanden  ^Stoiz  HG.  1,  385). 

sHeinm  ^Berasteio'^  (PHn.,  Tac,  Mart):  vieUeicht  nach  Pauli  KZ. 
XVIll,  Vanieek  305  ZU  «ücw«.  Doch  ist  werfen  ah.  .voA-j  ,Saft*, 
Iii.  ."iäkaii  „Harz"  Entlehnung  au?:  piiiem  nordeurop.  *aoko-  .,Hnrz- 
nicht  aiispe^cüilos^^on :  »ücinum  stünde  dauu  für  *8Ücitmmf  *  Steinum 
durch  Aulehuuji;,'  an  sücm. 

snciila  «Schweinchen" :  zu  «titf.  Aber: 

sucnla  „eine  Ziehmascbine,  Winde,  Haspel,  Kreuzhaspel"  wolil  zu 
lit.  *mA-//,  nhlii  ,,drehen,  winden",  ap-sühaJas  , Türangel"'  (Fröhde  BB. 
XVH,  318,  XXI,  205).  Ir.  adim  „drehe,  kehre*,  impoim  „drehe  um. 
kelire  um"  (von  Fick  IH,  305,  der  andererseits  für  das  ir.  Wort 
Anknüpfüng  an  lit.  supU  ^wiege,  schaukle zur  Wahl  stellt,  zweifislnd 
mit  mcida  verknüpft)  bcaruht  dann  allenfalls  auf  einer  einfachem 
Wzf.  *^eH-  liehen  *i^euq-. 

Sücns  «Saft",  sÜgOf  -ere  „saugen":  idg.  *)<euq'  und  *seng-  (kaum 
*ieugh-  nach  Hoffmann  BB,  XXVI,  131)  „saugen,  Saa%  vgl.  ir. 
«Saft*,  «ni^t  .ich  sauge"  (dazu  nach  Fick  IV,  305  v^ymx.  dh-suno 
netic  .exanelata",  ncymr.  mgno  »lartcre.  sngcro"  n.  s.  w.:  steht  <ln< 
bewahrte  brit.  s-  aut  demselben  Brett  wie  gr.  ofi?  neben  h(;'f\  \  aisl. 
süga,  ags.  sugan  und  sücaii^  ahd.  sügan.  , saugen'';  lett.  aüzu,  sükt 
„saugen"  (lit.  sunkih,  mlM  «Feuchtigkeit  Ton  Trebera  u.8.w.  ab' 
sickern  lassen",  Persson  Wzerw.  8);  (Vanidek  30.5).  Dazu  vielleicht 
ann.  ai^fr  ^Sohn*,  ngs.  .^iihf<'n/(r  „NelTe"  (idg.  *mqtBr  «Säugliog"':* 
Hübschmann  Stralihurger  Festsclir.  1901,  60  f.). 

Daneben  idg.  *deup-.,  *neuh-  in  ai.  isüpa-8  „Blühe,  Suppe",  ags. 
supan,  aisl.  süpa,  ahd.  svfan  «schlürfen,  tnnken,  saufen**,  <sflf  «Brübe 
Suppe",  ab.  mati  C*mp^-)  «saugen*  (Persaon  Wzerw.  176,  Zupitza 
Gutt.  29). 

Einfacheres  *seu-  hl  ai.  sunoti  „preßt  aus,  keltert",  sävanam 
«Kelterung  des  Soma",  sat'<?-N  ds.,  nutd-8  „gekeltert",  sdma-s  „Soma", 
«flro-«  «berauschender  Trank",  av.  hunaoiti,  haoma-  u.  s.  w.,  ahd.  «ou, 
ags.  seaw  „Saft",  ir.  mth  „Milch",  lit.  suJd  „Birkensaft",  gr.  ost  „es 
regnet",  o^Xo;  „Geseig,  leeres  Go-chwätz",  alid.  \i.  w.  ^^Urauffi 
«triefäugig",  aisl.  murr  „feuchte  Erde,  Kot"  (Persson  Dazu  wolil 
auch  *9^-  in  lit.  mkal,  n\>Y.  aackia,  lett.  swekH  „Harz",  ab.  9okh 
„Saft"  (Vanieek  30.5),  all..  r,„h  .Bhit"  (G.  Meyer  BB.  Vlll.  18.5.  Alb. 
Wb.  136,  Pedersen  KZ.  XXXVIII,  i>85),  gr.  o-o;  ,Satt"  (i;  Suff,  wo-? 
Sehnsen  Versl.  1207:  andors-  Pedersen  a.a.O.,  und  s.  oplmn^). 

sndicoluiu  flagri  tPlaut.j,  nach  Fest.  ^»00  ThdP.  «genus  üagelli 
dictum,  quod  vapulantes  sudantes  facif  (ebenso  Vanidek  349;  Volks» 
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etyinologie;  nicht  südiculutni) :  Deminutiv  zu  9uäi8iz.B*  Wbarton 
Et.  lat.  s.  V.). 

BVdis  ^ein  kürzerer  Pfahl;  Spitze*^:  s.  unter  sublica, 

sfido,  -ör»  ^schwitzen  %  »üd-or,  -öris  ,  Seh  weift**;  *9U0UI^  (de 

Saussure  M6m.  soc.  lingu.  VVilS).  v^'l.  ahd.  sim';^,  nF.  >nrrf,  njrs.  ^rtv/f 
^Schweiß",  nlid.  schwitzen,  ai.  sveda-n.  nv.  xraeda-  ^Stliweiß",  ai. 
scidyati,  svedate  ^schwitzf,  lett.  ^wedri  pl.  „Schweiß",  sindu,  svUit 
^schwitzen'*;  gr.  l^pft«  ^Schwaß«,  Hhiu>  ,9ehwitze*,  Ho^  «Seinreift% 
kymr.  chwi/s  ^Schweiß**,  arm.  k'irtn  {rt  aus  4r)  ^Sefawcdft**  (Curtiu9 
ii42.  Vani^^pk  Hi'Ji.  Ai.  ysvidyuti,  kM-edate  ^wird  feucht,  $ch\^it:/1 
aus.  entläßt  einen  .Süll",  av.  xSild-  Milch,  Saft"  zei^^en  vielleicht 
einen  volleren  Anlaut  ksu-  (Kretschmer  KZ,  XXXI,  419). 

zfldiis  „trocken;  heiter  (vom  Wetter)*:  zu  gr.  ;tr6eken» 
dürr",  arjü)  ^.dörre".  oioatviu  .trockne  aus",  a5onr)p6?  „herb,  streng*, 
AI.  Quska  s,  nv.hnska'  ,trofkon\  ;(\  Inmy-  . pxnrescere",  anhaosemna" 
«nicht  trocknend",  ai.  ^usuali  „Uot  knet,  weikl  hin",  ab.  mch%y  lit. 
saHms  , trocken*,  lett  sttst  ^trocken  werden",  agg.  »Air  «dörr",  ahd. 
fförrii  .trocken  werden"  (Wharlon  Et.  lat.  lüii,  vgl.  auch  Bmgrnann 
IF  Vi.  sial);  Gdf.  "mao-ift»»  (Niedermann  IF.  X,  Btolz  IF. 
Xlll,  ini). 

Gegen  die  Etymologie  des  Fest.  41ö  ThdF. :  „suduui  sit  cuni, 
({uasi  seudum  id  est  sine  udo*  (wäre  *«£t2-A<bf»!)  s.  Gorssen  Krit. 
Bedtr.  100 f.,  Bugg«  KZ.  XX,  8.5.  Brugmann  a.a.O. 

sueo.  sKer'r  .eowohnt  soin"  (Lucr.),  SUesco^  rre,  fnirri.  ffuefnm 
, gewöhnt  werden":  zum  Reilexivst.  nis  .sich  zu  ei^'eii  mai  licii, 
nach  seiner  Art  leben'  (VaniCek  80iJ),  vgl,  bes.  gr.  sb-o^  ^(iewohn- 
beit,  Sitte",  etcu&a  «bin  gewohnt",  got.  u.  s.  w.  9$diut  ^Sitte*  (s.  «o- 
dälis).  LaU  suesco  kann  *su€dh*»cö  sein,  da  die  außerpr^entischen 
Formen  sowie  wf^r  pf^t  auf  Gnmd  dt>  Vrü>.  sufsco  j/cliildet  sind, 
freilich  auch  (mir  allerdings  weniger  wabrscbemiicb)  direkte  Ableitung 
von  einem  Instr.  *sj<e  „eigen". 

woM^y  -tre  «räuchern" :  zu  /Amii«  (VaniCek  134);  G(!if,*dhu-nö, 
Parallelform  zu  ai.  dhüydte  ,er  wird  geschöttelt",  lesh.  Ö-oitu  „ich 
stürme,  brause"  <t%'o>.     ')«>),   aisl.  «schütteln*";  nicht  nach 

üsUioff  M.  U.  IV,      aus  *-/"wfö. 

avfttseilft  „Angebinde>  eigentlich  ein  Anbdngebeiitek>ben*r  «a 
fisoi  similitndhie"  Fest.  444  ThdP. 

snfnämeu  „Radschuh,  Sperrkette"  :  au**  *mb-pügmen  odrr  "  fiamf' 
mev  ..nnler  das  Rad  frelegter  Balkon",  zn  ahd.  u.  s.w.  halco  „Balkeir, 
aisl.  balkr  «Scheidewand"  (Fick  BB.  1,  (il),  gr.  x^aXw^i  «Holzslanim, 
auch  SdUaehtreihe*»  lit.  haliinn9f  bafüna  „Eggenbalken**,  lett. ^{/(?nx, 
baißm  .Stütze  am  Pflug*  (Bemenberger  BB.  I,  S56);  idg.  ^MolAjK 
oder  'f'-'i.  ..Haiken". 

suüöco,  -fire  .eistickcir:  s.  faur,  fötale  (z.B.  Vaniöek  88). 

Mutträgiue:»:  s.  iNaclitrag  zu  bräca. 

■vArli^liiiii  «Absthnniung,  Urteil,  Beistimmung,  Beifall":  nicht 
«uft  +  frmg^  als  «Scherbe*  (Vanißek  196),  sondern  wohl  zu  ftagor, 

snggrnnda;  s.  f/rnnda. 

süg'(S')illo«  -äre  „jemanden  gnin  nnd  })l;ni  schlagen,  .stoßen: 
beschiiaplejr  (oder  nach  Funck  AflL.  1 V ,  II.  eigentlich  «erwürgen, 
erdrossetai*^):  unerklSrt  Nkht  zu  (Vani6ek  306,  «bhitranstig 
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marhen"),  oder  aus  *«i/7j^e(7»7?ärf  (Slowasser  Pnjgr.  FtanzJosefjQym 
Wien  1890,  XX  f.,  ^heimliVh  abTiiurksen-). 

SÜgO)  -ere,  süxi^  mctum  „saugen" :  s.  sücus. 

Sllfy  nM«  M9  «uns  ReflexiTum:  idg.  "aetfo-^  *9ue-,  woneben 
*so-,  *se-  (wohl  imter  nnermittelten  Bedingungen  aus  *«mo-,  *su^; 
oder  ist  *s«<o-  aus  *.sp-  erweitert  ?  s.  ßrugmann  Dem.  HOt'.)f  lat.  jjcwo», 
(woran«  in  schwachtoniger  Stellung:)  snos,  o.  sitrels  ^sui  (gen.)*, 
»tif?öri  «sua",  päl.  miois  ^suis",  man*,  »»am  .suain",  lit.  sävo  ,sui*, 
av.  harn-  eigen  ^  gr.  koc  „suns*  (^s,  Mv);  ai.  «nf-«,  av.  ÄtJO-,  aiwi-, 
ap.  Wrt-  „eigen'*,  gr.  5«  (kret. /"o;)  „sein,  eigen%  u.  sresti  ^suum", 
arm.  in-h'n  „ipse",  gen,  ink'ean  (aber  über  «ur  ^sui*"  s.  OsthnfT  Par. 
I,  1291),  ir.  fm?,  fodHn  .selbst",  ai.  srayam  „f^elhst*'.  alb.  vett 
(G.  Meyer  BB.  Vlll,  lUi,  AJb.  Wb.  408)  „selbst^  got.  swes  , eigen*, 
ahd.  XL.  8.  w.  meä»  ds.,  apr.  swaiB^  ab.  «Mt;»  .snns,  eigen* ;  lat.  se, 
u.  «eao  ^sibi",  o.s^fel  ^sibi**,  iftb»»  ,se*,  pftl.  w/V?»  ,sibi^,  gr.  i  ,sich*, 
got.  .«^^A-.  ahd.  sih  .sich*',  got.  sii*,  gen.  fnfiinn,  ahd.  ?>/  ^oin".  apr. 
sebbei,  ah.  .«f^^  „sibi",  apr.  sien,  ab.  5g  „se*  (aber  jiiakr.  ae,  gthav. 
höi  u.  dp-l.  gehören  zum  anaphor.  Pronomen,  vgl.  Delbrück  Gdr.  I, 
470,  F<}\  KZ.  XXXV,  Qber  demonstratires  av.  hm-  s.  Bartholomae 
Airnn.  Wh  1844).  \<r\.  z.  B.  Curtius  393,  VaniCek  302,  Brugmann 
Grdr.  II,  8<M>  If,  u.  s.  w.,  und  s.  noeh  suiseOf  sodäliBf  Bid,  aed^ 
8if  soror,  socer^  Sablni,  satelles. 

mileiis  ,die-Furche*,  auieo,  -äre  ^pflCIgen*:  =  gr.  6Xx6^  ^Zug"; 
eXxm  „ziehe"  (ohne  f't  daher  nicht  direkt  —  doch  8.  u.  —  zu  lit. 
velktf,  vtrl.  Bru;.minnn  Grdr.  ^^  582,  T.'»?,  Solrn^en  Versl.  142),  ags. 
si(fh  .Vih\(r'  (Curtius  136  f.,  Fick  1^  602,  .")h2),  alb.  herk,  hek' 
,zielie,  reifie  ab*  (G.  Meyer  Wb.  150).  Ab.  chlak^  ^caelebs"  (Pru&ik 
KZ.  XXXIII,  157)  ist  femxtthalten  (Pedersen  IF.  V,  64,  Zupitza 
Gutt.  139). 

Mit  lit.  velkii,  ab.  vl^kq  „ziehe,  schlepj)e''  ist  Vereinignog  unter 
idg.  *m€lq-  möglich,  woraus  teils  *i(cf(/-,  teils  *.^elq-. 

sulons  in  ficua  sulca  „eine  unbekaiuile  Feigenart"  (Col.): 
saehlieh  und  daher  etymologisch  ünklar.  Es  scheint  ans  *t^%eoB 
oder  *mUco8  synkopiert. 

sulpnr  (daneben  frraeHsieretMl  ^nlphnr-,  aber  nicht  mlfur;  s. 
die  Lit.  bei  Stolz  HG.  I,  -uns  „Schwetel":  wohl  mit  (dial.?) 

jp  =  gru  zu  got.  Bwibh,  ags.  mv'efel,  ahd.  BwSbatf  awestföi.  »wi'gel, 
oberpfillz.  schweifet  :*Buelq}ilö-  (Much  ZfdA.  XUI,  165). 

snm  ^,1)111*;  e.«?.«fe  „sein**,  altlat.  ohesret  .oberit  vel  aderit* 
(Paul.  Fest.  215  ThdP.),  ptc.  prae-,  abäsen»  (kauin  aber  sontkus, 
satiH):  0.  estf  ist  »est",  estud  „esto",  ezum  ^esse",  süm  „bin^  (auch 
lat.  9Wm  aus  nnbetcmtem  ^BOni),  $ent  „sunt";  u.  est^  est  „est",  erom 
«esse''»  Beut  „sunt*,  Bins  „sint'' n.  s.  w.,  o.  osifM  »obsint,  d.  i.  adsint', 
o.  praesentid  „praesente" ;  gr.  s-?;».»',  u.  s.  w.,  dor.  r,-zwxz(;  „ab- 
sentes",  vgl.  auch  aKooota  :  absenfifi:  ai.  d»mi,  dsti  „bin,  ist",  av-asti-s 
,  Wohlsein'*  (s.  auch  unter  sospesj,  sdnl-  „seiend,  wirklich,  gut"  (u.  s.  w. 
s.  BonB,  BOHtieus);  got.  im,  ist  «hin,  ist**,  ags.  eom,  aioL  -em  «bin* 
u.  s.  w.,  got.  opt.  sijau  Vgl.  lat.  sie^n,  ai.  shjäm,  gr.  «iiyi»;  ht,  BBfn\, 
esn  „bin",  csti  „ist**,  apr.  asmai,  ast^  nh.  /V'.«??;**.  ir.  am,  «9  ,bin, 
ist",  arm.  enr  .bin"  (Curtius  375,  Vaiiiöek  32). 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.      -  ]l§ 


Digitized  by  Google 


6t0 


Samen  ~  supmns. 


Sftiiien  ^die  Brust  des  säugenden  Weihcliens* :  ^sQ^men,  zu  9üff(i 

(Vanißpk  :?()5). 

snuiiiius  „der  höchste":  =  u.  «omo  ^summum"  (aus  *«up-mo-); 
▼gl,  auch  gr.  ßitatog  »der  höchste,  erste'*  Cujy^t^ihJt  «i,  Mpamäa  ,der 
oberste,  höchste,  nächste",  av.  np9ma-  ds.,  ags.  ufema  «der  bAchste, 

oberstr»".    Zu  5/t6,  super  (Gurtiuf?  !20O.  Vanidck  4-1). 

sfinio,  «r^',  sump.n,  mmpfum  „nehmen*:  ^auba-emö  (Vanicek  li>), 
u.  sumtu  „auinito"  (aus  *sub-emö);  auf  der  Zwischenstufe  *9uzim 
beruht  alat  $uremit,  aurempait  bei  Paul.  Fest.  4^  ThdP.  (Solm« 
sen  Stud.  63;  unannehmbar  Ciardi-Dupr^  BB.  XXVI,  !210). 

suo,  -ere,  fftn',  süfum  , nähen,  zusammennähen",  *v7for  ,.S(  Imster", 
»übala  ,Alile";  vir),  von  einer  Wzf.  *ffeieuä-.  \iv.  v.a-:;'juj  „üicke. 
schustere,  zettle  au',  xäo-oüjAa  , Leder,  Scliusterwerk",  xaTtu^  . Stück 
Leder" ;  al  aivjfoti  «näht*,  ayütd^  «genähf,  «ydnion-  «Naht,  Band", 
aevanam  „das  Nähen,  die  Naht" ;  ^ot.  »itrjan,  aisl.  ayja,  ajrs.  seowian^ 
aieifftn,  alid.  siuuan  ^iirihen".  sind  .Xalil",  siitl<i  ^AlilC^.  nb.  sijq, 
9iH  C*slü-)  , nähen",  8iio  „subula"',  sbveno  «genaht"*,  lit.  siwvu,  siiUi 
«nähen",  suitas  «genäht,  gestickt",  ttiülas  «Faden"  (Curtius  381, 
Vaniöek  303);  lat.  *m  dagegen  auf  Grund  von  idg.  *ae^*  (das  wohl 
aus  *itieuäx-)^  wie  ai.  st</ra/n  „Faden*,  «ßcf  , Nadel",  alid.  sonm  „Saum, 
genähter  Band  eines  Kleides",  aisl.  sanmr  (\rgl.  G.  Meyer  Alb.  Stud. 
III,       z.  T.  nach  Feliruborg  de  verb.  lat.  in  uo  39  £f.);  und 

möglicherweise  tre.  6|x-yjv  „dünne  Haut,  Sehne'  (Pott  Wb,  I,  012), 
ufxvo?  ^Liedergefuge,  Lied"  (?  Brugmann  Curt.  Stud.  IX,  956,  Grdr. 
P,  273);  ai.  ni/ä/a-s,  ab.  snrh  JWndvv  dfr  Frau"  (Wiedomapn  BB. 
XXVII,  212;  beidos  sehr  unsicher;  eine  andere  Auflassung  des  slav. 
Wortes  s.  unter  aocer)* 

soOTetaarllia  «ein  Opfer,  wo  Sehw^,  Schaf  und  Rind  ge- 
selilachtet  \^Tirde":  Dvandvazusammensetzung  (Vanicek  H22);  daraus 
duii'li  Volksof yinolii^'ie  aolitatu^lia,  zunächst  auf  Grund  einer  laut» 
geselzlicli  .-nt wickelten  Form  *somtauriim  (K.eiier  Volk??et.  43). 

8U|>elleX)  -cdVw  „Haujirat,  Hausgerät,  Ausstattung";  iiiclil  nni^er 
4*  lagere  (VaniÖek  sondern  naeh  Zimmermann  Progr.  Gymn. 
Celle  1893,  13  f.  als  «darüberliegend,  darauflicjrontr  (von  Zeug, 
Teppichen,  Deck^-n)  zw  ftitprr  und  lectus.  Die  Fle.Kiun  beruht  auf 
Vermischung  eines  subst.  *mper-leyli4i-^  mit  einem  ftdj.  auj^err 
leyh-ti-li^, 

Bopers  s.  suIk 

SOperbus  .Ijothtahrt-nd.  uliermütig,  stolz",  superbiOf  -Ire 
«stolz  sein,  stolz  ^'liui/.en,  prangen" .  wohl  *mpcr-bhu-os  „oben  hinaus 
seiend",  zu  *ijhu-  psein"  (s.  fore;  Curtius  470  u.  s.  w.),  vgL  bes.  gr. 
6«»f>9taXo?  {-hhu-inXo<;)  Jibermülig",  und  ^i^foriq  „Ober  die  ge- 
wöhnhche  Beschaffenheit  hinausgehend,  ungewöhnlich  groß" ;  s.  noch 
dubinsj  wo  Ober  eine  nnd<^re.  kaum  vorzuziehende  Anknüpfanu^  an 
Wz.  *hhc- , scheinen",  tiirdie  die  Bed,  «praugeo"  von  aikparbire  Imim 
verlulilii  lie  {Stütze  bildet, 

snpereilliimt  s.  cilium. 

8npTnns  „rücklings,  rückwärts  gebogen,  rfickwftrts  befindlich; 
schräg  angelehnt,  schräg  hingestreckt":  zu  stib,  super  (Curtius  2ÜÜ, 
Vanicek  41);  bes.  ir.  p'icn  ^auf  dem  Rörkf  ii  licrtMid,  rückwärts 
gestreckt",  bret.  c'houen  .a  k  reuverse"  (1***^^^^  ii  ,  öl-,  30i>,  Stukes 


Digitized  by  Google 


sapo  —  snrus. 


611 


BB.  XXI,  123),  gr.  ^n-cto?  ^ zurückgelehnt,  rücklings".    Weitere  An- 
knüpruii;^  vrr-:nrht  F^rellwitj^  Wf).  s  v.  öictioc.        noch  suppuß, 
supo,  -ure  , werfen":  ditfisijjo. 

sopparam  «Toppsegel,  Bramfiegel'',  auch  siparnmt  sipkarum: 
aus  gr.  <3ticapo<;.  ot'fapo;  eiitlelmt  (Weise,  Saalfeld;  Scbuchardt  II» 
^231,  Weise  KB.  V,  S7.  Keller  V.»lk<el.  lofi);  wegen  Varro  1. 1.  V.  131 
„indutui  alteruin,  quod  «ubtus,  a  quo  subucula;  allerum  quod  <upra, 
a  quo  supparus,  uisi  id  quod  item  dicunt  Oscc"  (vgl.  l*auli  i\Z. 
XVIII,  5  f.,  Liiidsay*Nobl  33)  ist  entweder  osk.  Vennittung  anzunehmen* 
oder  Entlehnung  des  gr.  Wortes  in  das  Lat.  und  Osk. 

i^nppcditOy  -äre  , vorrätig  sein,  roichüchzu  Gebote  stehen;  reioh- 
lifh  verschaffen"*;  wohl  als  ,zur  Siiil/e  darbieten,  unter-stützen" 
(vgl.  unser  »unter  die  Arme  greifen*),  Frequentaliv  zu  peääre  , einen 
Fuß  machen,  stützen",  s.  pea  (VanilSek  153,  Wbarton  Et.  lat.  102« 
nach  Cors.sen  Krit.  Beitr.  '.U'>). 

8upplex,  -icis  „demütig  tlehond".  suppUco, -äre  „demütig  an- 
flehen" :  *sub-pläco8,  -pläcäre,  vgl.  placäre  „eibitten,  versöhnen,  be- 
sänftigen*', j»/a<rer<?  „gefallen"  (Vanidek  164). 

suppns  alat.  „supinns"  (Paul.  Fest.  tlOThdP.),  suppOf  -Är« 
,auf  den  Rücken  legen,  rür  klings  binsln  t  ki  n (wio  >:it})lnäre;  vgl. 
noch  .tffprs  C  Gl.  L.  VII,  mit  u.  Hopam  „suiipam"  zu  sU' 

ptnus,  das  aber  seinerseits  trotzdem  nicht  aus  *«M/jjj:>i<to,s  hergeleitet 
ZU  werden  braucht;  Stolz  HG.  I,  2!i5).   Ital.  ^mppo-  aus  *mpm-? 

süi*a  „die  Wade":  jon.  ujoy.  (hoyi  „Wade"  (Bechtel  Jon.  In.schr. 
ß'.t.  (i(iA.  XXXIVK  acopo:  T:ö>jt(;  Ud.  XU,  8!)  frn  llwilz  <.  v.).  "  Idg. 
entweder  *suora  (Fick  1"*,  öSO)  oder  *so(u)ru :  *süra  (Johansson  IF. 
III,  ^232  ;  s.  auch  Ki-etschmer  KZ.  XXXI,  38(j). 

snrdoB  «taub",  etgenUtch  „dunkel*'«  Tgl.  cofor  mrdus  (Fliu.) 
, dunkle  Farbe",  und  die  Anwendung  auf  dunkle,  dmnpfe  Sinnes- 
eindrürke,  sowie  für  ndunker  im  Sinne  von  »unbekannt":  s.  $ord0ü, 
Gdf.  *m^'-r(lm. 

burena  .eine  uns  anbekaunle  Arl  von  Koncbyiien"  (Varro); 
scheint  griech. 

svryo,  -ere,  mrrexi,  -rtekm  «aufrichten;  aufetehn":  *mb0r09O 

(Gurtius  29<),  Vanißek  !228). 

snrio,  -tre  {ü  oder  ?/'?)  ,in  der  Brunst  sein  (von  männlichen 
Tieren);  Ton  Sali  strotzen  (voii  Übst)"  (Apul.,  Arnob.):  wohl  ebenso 
wenig  wie  s-ubäre  direkt  zu  aüs;  wahrscheinlich  (trotzdem  das  Wort 

spät  belegt  ist)  zu  ahd.  u.  s.  w.  »ür-ougi  „triefäugig",  ai.  «üro-s  „be- 
rauschender Trank"  u.  s.  w.  fnlsfi  Int.  f/?}.  s.  sücus\  sunre  ist  dann 
eigentlich  , triefen";  auch  Bezeichnungen  lür  Tiermännchen  (s.  verres) 
werden  in  Hinsiebt  auf  die  emissio  seminis  ja  mehrfach  von  Wzln. 
mit  der  Bed.  „naß,  Nässe*'  gebildet. 

STirsnm  „auf\v;lrfs.  in  die  Hnlic'' :  suhs-rnrsom,      r rr/o  (Curtius 
2^0,  Vanidek  lll^;  zuiii  Lauliicb''U  s.  Iie<.  Solmseii  Sind.  (»1  f.). 
Nicht  nach  Stürzinger  .^U'IL.  Vit,  5^7  1.  ptc.  zu  tturyere, 

sarin  (^,  nicht  u,  vgl.  Stowasser  Gomm,  WdlflDin  35  fS.)  «Zweig, 
Sprofs.  rtahl",  Demin.  sureulu«  (nicht  zu  sareio^  s.  d.),  surcelhfs 
ablautciitl  mit  ai.  »niru-s   „Opferpfos!eii.  langes  Holzstück",  ahd. 
»wirön  „bepiablen*",  mhd.  *w*>  , Pfahl",  ags.  swer,  su  e4ßr,  myr  „Säule", 

89* 
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nhd.  schw(  iz.  SchtPiren  ^P&hl"  (Fiek  BB.  U,  341,  Bagge  BB.  HI,  109, 

Vanißek  348). 

SüSy  suis  , Schwein" :  u.  si f  ^sues^,  sim  ,suem*  (z.  B.  Fick  1^,  565, 
T.  Planta  I,  133,  II,  43),  ai.  «o-feard-s  ^Eber,  Schwein*  (GortiuB  383, 
Fick  I^  141  n,s.  w.),  av.  Aä-  »Schwein",  ^r.  hc,  (o5?  mit  unerklärter 

Bewahrung  des  Anlauts,  s.  auch  suhol  alb.  d4  (G.  Meyer  Alb.  Wh.  90) 
^Schwein",  ahd.  n'^^.  sü,  aish  syr  „.Sau",  cymr.  htrch,  com.  hoch, 
air.  aocc,  nir.  miy  ,.Bciiwein*;  lud.  suTnus  „vom  Schwein"  ==  got. 
tweiftf  ahd.  u. s.w.  awin  „Schwein*,  ab.  svim  «vom  Schwein'',  ygl. 
auch  ab.  svinija  „Schwein",  gr.  Stvo?  ^vom  Schwein"  fCnrtius  38lsJ, 
Vanifek  304),  DnP.  das  Sc  hwein  nach  seiner  großen  Fruchtbarkeit 
genannt  und  idg.  *ifü-tf  daher  zu  ai.  sii-s  .Erzeuger",  sute,  mutif 
süyate  ,zeu^,  gebärt",  gr.  6tö(;,  6'.ö<;  „Sohn",  ir.  suth  ,üebm*t, 
Fracht*,  got.  n.  s.  w.  mnuSf  ab.  9ym  „Sohn*  u.  s.  w.  zu  beziehen  sei 
(Gurtius,  Vaniöek),  ist  denkbar;  wahrscheinlicher  aber  zu  sü-cu» 
u.  s.  w.,  wegen  seiner  Vorliebe^  für  Morast  und  Schmutz,  wenn  nicht 
blo^  schallnacbabmend  (Hirtj. 

Suenlae  (Sternbild)  ist  tische  Übersetzung  Ton  TcH^e^  (Keller 
Volkset.  45). 

snscito,  -äre  ^eihc]»en,  in  die  }Tr'»he  richten,  erwecken,  in  Be- 
wegung setzen";  ^subs-cito,  zu  cieo,  auf  (irnnd  des  Ftc.  citus. 

SQspiciOy  -önis  (nicht  susjMiOf  gegen  Ceci  Hendic  d.  R.  Acc.  d. 
Lincei  Ser.  V,  vol.  IV,  5:29)  «Verdacht,  Argwohn*,  aus  *mspeciOf 
*subspecio  (Solmsen  KZ.  XXKIV,  15;  abweichend  Brngmann  Grdr. 
505  a  1)  und  wie  mupiearf  '^ri  «argwöhnen*  zu  9pecio  (Vani- 
öek  333). 

sosque  deqne  „oben  und  unten* :  *B\ü>s-que,  zu  sub  (Gurtius  290, 
VaniSek  41). 

susnrroSy  -t  ,<ites  Zischen,  Flöstern",  ausurro,  -äre  .zisclien, 
flflstern,  summen,  fiimson":  mit  >-Erweitening  (Fröhde  BB.  XIV. 
zu  Wz.  *«M<?r-  „surren  «nier  dgl."  in  ü\,  st^drati  „tönt,  erschallt,  iätit 
erschallen;  leuchtet,  scheint",  smrd'S,  svara-s  „Schall,  Ton",  ab. 
mrirati  «pfeifen*  (auf  Grund  vonmr-),  lit.  sufifMl  ^Pfeife,  Sefaabnei*, 
nhd.  surren,  sehwirren,  lat.  absurdtts,  sorex  (Curtins  354,  Vani- 
«ek  346,  s.  auch  O.^thoff  BB.  XXIV,  ^It?).  ir.  sibrase  (^si-a^ftnm^) 
«moduinbor",  streciu  Cmerekla)  „J^lelodie"  (Fick  IP,  3^ 

Gr.  o  jpi-f?,  u.  a.  sFlöle",  ist  fernzuhalten  (vgl.  PreUwitz  Wh. 
8.  T.).  Identität  mit  i&^.  ^smr-  „sprechen*  (s.  aermo)  ist  nidil 
ganz  ^eher;  entferntere  Verwandtschaft  s.  unter  »ono. 


T. 

tabSnus  ,Bi-eiiise,  Viehbremse",  ital.  tafano  aus  einem  osc-umbr. 
Dialekte  stammend  (Meycr-Lübke  iloni.  Gr.  i,  42!):  unerkliii  t.  Über 
▼ielleioht  bierhergehOrige  Namen  s.  Schulze  Eigennamen  877. 

ttlHIOj  'ire  „schmelzen,  zerschmelzen,  verwesen,  verschwinden", 
tUbescOj  -ere  ds.,  täörs.  ^das  allmähhche  Vergehn  einer  Fncbe 
durch  Schmelzen.  Fäulnis,  Krankheit  u.s.  w.",  tähum  .verwesende 
Flürisigkeit" :  Z;f7*>-Erweilerung  zu  *tä(u)-   „schmelzen"  Jii  ab.  taj^f 
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tajati  ^schmelzen",  tah  , geschmolzen,  flüssi»",  ags.  ßdwan,  ahd. 
donweHj  deiren^  <}nnn  flauen,  zu  f^i-hmelzen  antanzen,  zergehn",  aisl. 
peyja  ds.,  Peyv  ,  iauwetler*,  aliU.  (/uyUouwen  „verdaueii%  ai.  totjam 
«Wasser*,  oeeet.  thatfun  stauen,  sehmelzen",  ir.  tAm  «tabea*,  cymr. 
Un^id  «Kquefactio",  toddi  ^liquescere" ;  mit  ^-Erweiterung  gr.  t-qxu», 
<lor.  Tä'y.to  ^fsrhinelze",  xv./.cf^o«;  „weich,  f^Himelzend",  tfixeBoV/  „Ab- 
zehmng,  Scliwiiidsucbt,  Verwesung"  (Gurlius  ;218,  Vanicek  lOi,  Kick 
P,  94,  11*,  120).  Ir.  tinaüjl  ,er  verschwindet*  ist  trotz  Pedersen 
KZ.  XXXVI,  106  femxuMten,  a  Zupitza  KZ.  XXXVll,  393. 

Als  eine  Anlautdoublette  unserer  Wz.  betrachtet  Zupitza  KZ. 
XXXV[[.  ;|S:'<  i'-  dednim  ,tnbe«!co,  fatisro",  lat.  fati^co. 
tabt^i'im  ,iiuiie,  WohiHHum" :  wahrscheinlich  aus  *traberna 
dissimiliert,  za  traha  „iialkeu,  Banmstamnt:  Zimmer*,  ö.  iriibi^m 
«domuro,  aedificium*,  irHhü^rahac  um  ^ae(lin(aro\  \x.trtm9m  «ta- 
bermculo"  n.  s.  w.  (s.  trahs;  Solmscn  KZ.  XXXVIII.  iöB). 

Nicht  zu  tahida  als  .Bretterbude"  (z,  B.  Vanicek  l(Ji>). 
tabula  , Brett,  bretterne  Bank,  ^lielbrett,  Gemälde.  Schreib- 
tafel* II.S.W.,  u,  tafle  Jn  tabqla*  (r.  Planta  I,  474,  II,  ii9):  itaL 
*ftiflä  ^vohl  aus  *talftä  dissimiliert,  das  als  *tal-dhlä  zu  gr.  nqXt« 
^Würtelhreff*,  lit.  files  , Hodenbretter  im  Kahn'*,  nhd.  I>iele  U.8.W., 
s.  teU  ns:  id-r.  *t9l-  (;  ,ebene*^.  flaches  Brett". 

Den  Gdhe^riii"  des  , ebenen  Brettes"  vtHlchU  WhartoJJB  Et.  lat. 
109  uind  Holthausens  IF.  XIV,  341  Anknüpfung  an  Ut  vi^baa 
,Stal),  Pfeiler,  Mast;  bes.  aufrechtstehendei  Träger  einei-  Last", 
ai.  stamhha-s  „Pfosten.  Pfeiler,  Snule\  sfahhnati  „stützl",  av. 
staiora-  „fest",  lit.  sfethUi  den  Slen*5el  .schielien  (von  Pflan- 
zen)", stabyti  ,zum  Stehn  bringen",  stebäis  „staunen",  got.  stafs 
„Element*,  ahd.  ttab  „Stab*  u.  s.  w.,  s.  auch  Ubtenbeek  s.  v. 
sfabhnafi;  diese  Worte,  teils  auf  *steO)0bh-,  teils  nwf  *st(ihh- 
lieruhend,  weisen  auf  »Pfosten,  Ötäjader  (auch  als  Stütze)" 

Aucli  nicht  n^ch  Sobwyzer  KZ.  XXXVU,  149  als  H^a^lk  zu 
.    gr.  oavi<  «Brett*. 

taceO,  -ire,  -ui,  -itum  „schweigen":  mit  n.  fa^ez,  tase>!  „taci- 
tus",  tasetur  ii.  pl.  „tnriti''  (v.  Planta  I.  zu  got.  pahan,  aisl. 

p^df  as.  that/ian,  that/on,  ahd.  daym  ,&idjweigen",  aisl.  ßi^uU 
»acbweigsam*  (VaniSek  100,  Fiek  I«,  439).  Zu  diesen  Neutropassiven 
stdlt  sich  als  Aktiv  sehr  waln  sdieiidit  h  ir.  tachtaim  «ersticke*,  cymr. 
tOffU  „erwürgen"  (Prellwitz  BB.  XXI,  mi 

Aber  Heranziohmi«r  von  gr.  tyixw,  -rom-fjva'.  „dahinschwinden, 
verschmachten"  <Peias*>n  BB.  XIX,  iöii;  also  auch  der  Sippe  von 
täbeo)  ist  der  Bed..  wegen  kaum  zu  rechtfertigen.    Ancb  gr. 
.   Rx-ficscu,  :ttu>33(u  «dtidce  mich  foichtsam,.  Yerberga  mich  aus 
Furcht"  (de  Saussure  Mem.  285;  ol)  dazu  arm.  t'alc'^ilm  „ich 
verberge  mich"  nach  Bugge  KZ.  XXXIl,  39?  g.  auch "  Hübsch- 
mann Arm.  Gr.  1,  448  f.)  ist  fernzuhalten,  da  pt-  zu  lat.  p-  (Peder- 
sen IF..  II,  387  a  S). 
taeda  „Kienholz,  Kien* :  als  *tagieda  (nicht  *tagedä,  vgl.  Solm- 
sen  Vei*sl.  45)  zu  gr.  t«ytjVov  „Bratpfanne",  tyiy'ävov  ds.,  ags.  ßrccnn 
„urere,  comburere",Äecp/<?„ Fackel",  ahd.  äahhazun  „lodern,  flammen" 
{Bfizzenberger-Fiek  BB.  VI,  -238,  Pick  Wb.  I*,  439).' 
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taedet  talpa. 


Nicht  zu  taerlet  fVaniCek  Hl)  oder  aus  gr.  «Ffeu^el**  ent- 
lehnt (Keller  Volkse!.  3(X>f.). 

taedet,  -ere^  -uU  und  taesum  est  ^Ekel,  Überdrufi  empfinden": 
vielleicht  zu  Ut.  tingus  ^träge",  üngin,  -eti,  ab.  t^£q,  trsiti  , träge, 
unlustig  sein",  gr.  awyo?  „ekel,  wählerisch*,  otxyatvw  „empfinde 
Üix'rdruß"  (Fifk  I*,  44(f).  faedef  beruhte  darui  :tuf  *t(tlghi(1o--i,  was 
weisen  des  davon  niehl  zu  trennenden  hit.  taeter,  -tra.  -trum  ,hät3- 
hch,  garstig"  (Wharton  Et.  lat.  103,  Tlmrneysen  KZ.  .WXll,  öüsJ  tl.; 
GAi.*taidro^^  das  wohl -nicht  ans  *taighedr^)  9Xhmen%  ist;  fOf  idg; 
*tMl'  neben  *tai-gh'  fehlen  anderweitige  Stfitzen. 

taeter:  s.  ttn-dct. 

tälea  , Stäbchen,  Setzhng,  Setzreis;  jedes  abgeschnittene,  stab- 
förmige  Stück":  s=  ab.  tal^  „grün«»  Zweig";  taiijb  ds.,  gr.  täXn; 
,inuinnbares  Mädchen,  Braut",  rTiXc«  «Hülsengewächs,  Book»hom", 
TTjXst^an)  ,^n-iino,  ])in  kräftiii''.  Iii.  a(f)t6Jas  „Nachheu,  Grummet", 
talökci»  .erwachsen,  niaiuibar"  (Bezzenbcrirer-Fick  BB.  VI.  !238,  Fiele 
Wb.  1*,  44U,  Prellwitz  s.  v.  TäXt^),  ai.  tälas  .Weinpalme'',  tiUl  „ein 
bi»9timniter  Banm*  fUhlenbeck  s.  t.). 

6r.  O-aXXi»  „biflhe",  alb.  dal'  „gehe  heraos,  sprosBe"  können 
eine  idg.  Anlautvariaiite  *dhäl-  neben  *Uil-  «spriefien,  grünen' 
darstellen  (Uhlenbeek  IF.  XV^II.  94). 
'    talio^  'äre  „spalten"  (Grom.J :  V 
tilltOy  -öniB  „die  Wiedenrergeltung  eines  am  KOrper  erlittenen 
Schadens":  zu  ir.  im-thdnad  „Abwechslung",  f4nise  „secundfts*  (Ost- 
hoff Suppl.  70);  noch  näher  steht  ir.  faile  , Miete,  Lohn",  cymr.  tül 
\,polu1io,  compensatio,  pen«iio",  corn.  abret.  /a/  ^solvit",  die  von  ir, 
tallaim  „nelune  weg",  lat,  tollo  u.  s.  w.  zu  trennen  sind. 

UAio  nicht  nach  Georges,  Br^lrBaiUy  883  Ableitung  von 

tälis. 

talis  „solcher,  so  beschaffen":  vom  Pron.-St.  Ho-  (s.  iste);  vgl. 
zur  Bed.  lett.  tads  „ein  solclier",  und  zum  Suffix  gr.  a-rjXLxo;  „so 
alt",  ab.  toZi  «tum",  toU  „tantopere",  tolh  ,so",  ab.  UiiUpb  „so  groß, 
soviel",  russ.  toliko  «nur,  blolä";  w^en  lit.  patöUai  —  paköliai 
„solange  —  als",  lit.  töl  «bis  daliin.  solange",  vielleicht  auch 
nach  Zuhaty  AfslFh.  XVI,  f.  lit.  toFi  „weit,  fcrn^  tolm  „ent- 
feml"  und  —  noch  unsicherer  —  durch  Anlehnung  an  dizg% 
»lang",  d<m  «Olim*  mit  ä  für  ^>anch  ab.  daükt  «Weit,  entlbnit" 

U.  8.  W. 

tälitrum  f  /i./:';  s.  Lnewe  AflL.  I,  28  f.),  etwa  .Nasenstüber, 
Srluiipp<  hen,  Scliiieller* :  von  tfi/us  ^Knöchel"  {vgl.  cakiträre : calx), 
Loewe  a.a.O.,  Bucheler  AüL.  I,  112. 

talla,  tilia  «Zwiebelhalse"!  s.  tülea  (mit  dcfm  vielleicht  voll- 
kommene Identität  anzunehmen  ist),  vgl.  bes.  gr.  vijXtc  •HQlseiige- 
wÄchs,  Bockshorn*. 

'  talpa  „Maulwurf":  mt^glielierwoise  nach  Frellwitz  Wb.  o24  als 
«Häufler"  (bezw.  besoser  ursprgi.  als  Bezeichnung  des  von  ihm  aul- 
geworfenen Erdhaufens)  zu  ab.  thpa  «turha",  kfa*.  naUtp  «Oe- 
dränge", lett.  tulj)it€9  „sich  häufen",  russ.  tolpittsji  I  ..  lett.  <i<(/>i^ 
„Hahn  ohne  Schwanz",  tuJpmnn^  häjns  „dicht  betiederte  Föße  (bei 
Hühirem)",  tilpe  „KrHmkainmer,  i'aekwagen",  telpu,  tilpt,  lit.  telpit, 
tilpti  «hineingehn,  Raum  worin  haben",  tcUpä  «der  ausreichende 
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Rnum  zum  Unterbringen  (Anhäul'en)  von  Sachen  und  Personen*. 

Ganz  unsicher. 

UUpa  Sicht  noch  Gurtius  168,  Yani^k  316  su  gr.  oitdXw|>, 

GTcdKc*!,  ftsreaXo^  ,Maulwul^^ 
talpona  ^eine  Art  Weinstöcke"  (Plin.):  ? 

tfilns  , Fesselknochen,  Fußknöchel,  Ferse",  Demin.  tuocillt$M 
«kleiner  Würfel,  kleiner  Klotz'*  (spät,  auch  , kleines  Stäbchen  ziun 
Losen"):  aus  *tas^os  (Vanidek  100,  dessen  Anknapfling  an  tacere  aber 
verfolilt  ist);  steht  *tag-tilo-  als  , Anschwellung"  zu  tania  .oine  Art 
Geschwulst"  in  einem  ähnlichen  VerhSHmsee  wie  inMyure  zu  stX" 

iOerroii  tAiitru». 

taIvtiVM  «das  äußere  Kennzeichen  Tom  Vorhandensein  einer 
GoI(hnine  dicht  nn  der  Bodenoberfläche*^  (Plin.):  wohl  hispaü.  wie 
das  gleichbed.  segutihuu. 

tarn  «so" :  zum  Pron.-St.  *to-  (s.  iste),  wie  quam  zu  qm-  (z.  B. 
Vani^ek  99). 

tama  «eine  Art  Geschwulst,  bes.  an  den  FOfien*  (Luctl.):  zu 
tälus'f 

Nicht  nach  Stowasser  Wiener  öiud,  XI,  itstö  als  «Spannung"  zu 
tendo, 

taBUirlx«  4iDfo  «die  Tamariske*:  eu  iaminia'i 

tameu  „doch,  dennoch":  zu  tarn  (altlat.  in  derselben  Bed.  ge« 
braucht).    Über  die  Kndnng  orientiert  Lindsay-Nohl  fiVIl. 

taminia  (mit  und  uhne  uva)  ,die  schwarze  Zaunrübe",  tarn-* 
wm  «deren  Stock*  („quod  tarn  mlra  sit  <|ttam  minium*  Fest.  642 
ThdP.):  ob  als  HämeM'  zu  id^.  *temä-  ^dunkel"  in  ItfHtftrttsf 
Nicht  narii  Stowa>;?er  Wiener  Stud.  Xi,  '.HS  zu  tendo. 

tandeui  , endlich"  :  ^.  tam  un<l  -fhm  unter  de  (VaniCek  iJt),  115). 

tango,  -ere^  tetüjt,  tactum  «heiühren-  (alat.  aucJi  aoristisches 
tago,  -ere),  tagax  , diebisch*,  litleflwi*  «unversehrt*,  woneben  mit 
gh  TOisc»  atdhtui  Fut.  II,  wohl  «attigerit"  (murr,  tafh/a  oder  ta[gja 
„tanfraf";  v.  Plaiitn  I,  442):  ^r.  xsta-f tuv  Jas-^rn.r  (Carlins  i>18,  Väni- 
Cek  H'^4).  ir.  V(t>j,  gen.  toffat  ,I)ieb"  (Fick  11',  l  -M  i.  aa-^. pxrridn  «sanft 
berühren,  streidieln"  (Zupilzu  Gutt.  216) ;  dazu  auch  ai.  iajdk,  tajut 
«plötzlich*?  (Gurtius,  Fick  1«,  4fd9>. 

Got.  tekan  «berühren",  aisl.  tahay  engl,  io  tak»  «nehmen"  ist  wohl 
nicht  in  der  Znsaintnfn^'^tzung  at-tekan:  lat.  atthino  an*5  *nf'f>P'kan 
rflckverwandelt  (liirt  Abi.  ^JU;  lautlich  allerdings  unanatölii^'  trotz 
Uhlenbeck  PBrB.  XX VII,  \'6'2.),  sondern  eher  auf  eine  AnlautUoubletle 
*d«^  neben  im  beaiehen  (Zumtza  KZ.  XXXVII,  390);  olb.  nän», 
ndulüem  «befinde  mich  gerade,  zufällig*  (G.  Meyer  Alb.  Wh.  :^0I)  ist 
zweideutig.  Av.  f>an}-  „ziehen"  f  f.  Schmidt  Voc.  1,  44,  Bersu  Gutt. 
187)  hieiht  lern  (s.  Zupitza  HB.  XXV,  81)). 

tanläcae  «längliche  Stückchen  Schweinefleisch*  (Varro  r.  r.  II, 
4,  10):  gall.  Wort,  wohl  zu  ir.  <ana  »dünn*  a.  s.  w.,  s,tendOf  gehörig 
(Fick  \\y  127). 

tantuä  „so  groß,  sovier.  n.  e-tanfo  „tanta*,  u.  e-tantu  „tanta" 
(z.B.  V.  Planta  I,  3()G):  *tam-tQ-,  Ableitung  von  tarn  (VaniiSek  yU). 

tappulam  «legem  convivalem  ficto  nomine  conscripsK  iocoso 
carmine  Valerius  Valentinus  . .  .*  Fest.  550 :  mit  Tappo  «solemnis 
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tardu9  — '  taunis. 


in  coDTivils  Romanorum  fl^ura  iocuiaris*'  als  Ausdruck  der  dor. 
Posse  fQr  denjeni^'en,  der  alles  bewundert  und  gut  findet,  aus  dor. 
*0ä;cu>v  entlehnt,  vgl.  v^riTtuiv  *  i^aopiäCtttv,  Ma««iC(i»v,  KoXa«»öci>y  u.  dgl. 

bei  He-.  (Sonny  AflL.  X.  38H). 

tardus  Jan^sam.  zö^^emd":  arm.  tortom  .tardus"  ^ugge  Beitr. 
zur  Ell.  d.  arm.  Spr. 

Weiteres  ist  nicht  ermittelt;  wegen  des  Voc.  wie  der  Bed. 
hOdist  zweifelhaft  ist  Lidens  Stud.  zur  ai.  um!  vgl.  Sprach* 
gesell.  17  weifcro  H<;ranziehung  von  aisl.  .sttrtr,  uliü.  sterz,  starz 
, Sterz**,  aisl.  Hterta  , straff  anziehen",  mixl.  ,sU'r::cn  , starr,  steif 
emporragen,  steif  aulrichten",  gr.  xö{>ol»/.ov  „eine  Üoldeiipiiuii^e", 
nnorw.  tort^  turt  «Sonchus  alpinus*,  cymr.  tardd  ,bre^ing  out, 
issue  flow,  sprout''  u.s.  w.,  deren  Wz.  V^^^'^^' ^nveiteniAg  ▼on 
*ster-  , starr"  ist,  s.  steriliSf  f^freunnu. 

tardus  auch  kaum  nach  Oslhotf  M.  U.  V,  iUO  als  ^taryidus 
zu  trahere;  nicht  nach  Schweizer-Sidler  KZ.  XJll,  3U7,  Perssou 
de  origine  ac  vi  prim.  gerund.  67  f.  als  „qui  terit  tempus*  zu 
tero,  Iii.  trindn  u.  s.  w.  (s.  lärmest). 
tarmes,  -itis  (bei  Isid.  termes,  s,  auch  C.  G.  L.  VII,  H4'2)  .Holz- 
wurm": wohl  wie  Kl.  Tsp-fiSoiv  „Bohiwurm"  (woraus  iat.  teredo  ds. 
entlehnt).  Iii.  trande  „Made,  Hcdzwurm'  (:  trindu,  trmd^U  „von 
Motten,  Würmern  zerfressen  werden*,  ai.  tpjkdtti,  UtrdQyt4i  «spaltet, 
durrljboln  t",   Fick  P,  59  f.,    Persson  Wzerw.  37),  cymr.  ci/nrhoni/n 
„termes,  iendix",  corii.  contronen  „ciinex",  bret.  contronnenn  ,ver 
de  viande"  {^kon-trä-no-,  Fick  11*,         /.\x  tero  u. s.  w.  (Curlius 
Vanidek  104).   Gdf.  HtramU-  oder  *tom«^. 

taseonlmn  „eine  weilte,  tonähnliche  Erde"  (Plin.):  ? 
lata  „Vater  (in  der  Kindersprache) ;  Ernährer"  (s.  auel»  Heraeus 
AflL.  XIII.  154  ff.):  ai.  taUi-»  „Vater%  tüta-s  „Vater,  Sohn,  Lieber% 
gr.  iai:a  „Alter",  xma  „Väterchen",  corn.  to^  „Vater",  hendat  »Gro&- 
Tater",  alb.  tofs  „Vater*,  nhd»  6.  tt.  s.  w.        „Vater",  ab. 

Uta  „Tante^  Ut.  tetis,  Utytis  „Väter^•hen^  tetä  .Tante',  apr,  theU» 
..Alter,  Vater"  (Curtius  !22ö,  Vanicek  100;  kleina.siat.  Angehörige  hei 
Kretsclimer  Einl.  348  f.).  Ehi  über  den  Kreis  der  idg.  Sprachen 
hinausreicliendes  Lallwort,  so  da&  nicht  nach  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  34, 
Eretschmer  KZ.  XXXI,  424  an  Entstehung  aus  *pUtUik  (:  patet^  ge> 
dacht  :m:  n-errlt  n  braucht. 

tauruä  „Stier,  Ü<  hs" :  o.  taopofj.  „taurum",  u.  torn,  tnrnf 
„tauros",  apr.  tauria  „Wisund*,  Iii,  tauras,  g.  pl.  taurin,  ab.  lEwr» 
ttAuerochs**;  säsl  piörr  „Stier"  (*t§u^r<hs),  got.  «^^liN*  ds.  (braucht 
trotz  des  mangelnden  Nominativ-^  nicht  nach  Schulze  KZ*  XXIX,  i71 
=  ai.  sthdrira-8  „dick,  derb,  voUwürlislir"  gesetzt  zu  werden,  s.  Kock 
KZ.  XXXVI.  öSil),  ahd.  u. s.  w.  «//or  „Stier",  av.  fftaora-  „Grolivieh", 
zigeun.  sturno  „Stier"  (ai,  athüra-s  „Stier"  uiclit  gut  beglaubigt). 
Ic^.  *  (»Harths f  *(8}t9ur(hs  „Stier",  eigentlich  der  „dicke»  festt,  ge- 
drungene", FgU  m,  sthürä'S,  sthühi'ft  „dick,  fe.st" ;  weitere  Verwandt- 
schalt unter  restauro  (Cnrtin^  iMS.  Vantöck  -Vi-i.  s.  auch  Uhlen- 
beck  Got.  Wb.  136).  Idg,  *t?urO'  \»l  :nu:U  in-  St.'iait.  gedrungen 
(aram.  tör,  hehr,  sor,  urscmit.  taura;  Brugmaua  IF.  Vi,  98,  Grdr.  1^ 
174)»  was  wahrscheinlicher  ist,  als  J.  Schmidts  Urh.^6  und  Lewys 
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Fremd w.  4  entgegeneosetzte  Änuabme  Ton  Eotlehniiiig  der  idg.  Sippe 

aus  dein  Semit. 

Wenn  gall.  farvos,  ir.  tarb.  cynir.  u.  s.  w.  tat-iv  id^r.  *tanws 
fintsetsten/  so  vftre  *taurm  nicnt  aus  leteteram  durch  idg.  i«-Epeii* 
these  entstanden  (J.  Schmidt  a.  n.  O.,  KrsMimer  KZ.  XXXX,  448), 

sondern  nmurekehrt  :  f5ber  *f,7urs  zu  *t^us,  woraus  durch 

neueriiclie  Übertührung-  in  die  o-Fiexion  *t9ruo-;  doch  lie}rt  viel- 
mehr erst  kelt.  Umgestaltung  von  *tauros  nach  *^i'uä  (ir,  ferb, 
s.  vervex)  ^Knh"  vor  (Vendiyes  M^.  soc.  lingn.  XII,  40  (F.). 
taxa  flCine  Art  des  Lorbeerbaums"  (Plin.):  zu  taxus'^  Oder 
zu  ir.  inis  (*tax*s)  , weich,  sanfJ"  (event.  a!«  prall.  Lehnwort)? 

taxea  (Ätmn.,  Isid.) , Speck";  oder  nach  Hehn*'  589  „Dachstett*; 
8.  taseus,  taxontnnt  (Hehn  a.a.O.). 
taxillmt  s.  tälus. 

taxfm  ^unvermerkt,  lieiinlicli**  r  oh  zu  ir.  tais  ^weirh,  sanft** 
(*t(ixis),  gall.  Taaimatfului  (v(»n  Fick  11',  154  nicht  überzeugend 
mit  gr.  tTiYavov,  tdY-rivov  „Tiegel,  Pfanne  zum  Schmelzen — s.  unter 
taeda  —  Terbimden)? 

Nfther  lieirt  noch  Immer  Anknupfunj.'  an  tango  (L.  Meyer  liZ. 
VI,  303),  trotz  der  von  Funck  AflL.  VIII.  t.  ^^eäutserten  Bedenken 
von  Seiten  der  Bed. ;  doch  liegt  der  BegriÜ"  des  Heimlichen  auch 
in  tagax  .diebisch*  vor. 

Gegen  Funeks  Anknüpfonif  an  tae»o  (mit  wuchern  iamm 
in  allen  drei  Belegen  verbunden  ist)  spricht  die  Form. 

taxo,  'äre  „scharf  nnrflhreii ;  in  der  Hede  pfieheln;  durch  Be- 
lastung und  daim  überhaujjt  abbdiulzen" ;  zu  tango.  Au.s  der  ro- 
maniscbeQ  Sippe  von  ital.  tastare,  frz.  iMwr  {HawHäre  nach  Diez, 
KreuzanfT  von  toasdr«  +  gustii^rt  nach  Bloomfteid  iF.  IV,  70^  ist  am 
1200  inlul,  fr,'s-ft'n  (nlid.  tagten)  entleimt. 

taxns,  taxo  , Dachs",  tajßfmlnus  ,zuni  Daehs  gehörig"  l^spät- 
lat.);  aus  grm.  *ßahsa-  (ahd.  dahs  , Dachs",  andd.  Thakshem  Orts- 
name) entlehnt,  das  zu  Uxere  „bauen*  («Daehsbnu*).  Vgl.  Kluge 
6.  V,  Dachs. 

Ffir  Hehns*  589  Annahme  kelt  Ursprungs  fehlen  sprachliche 

Grfmdo. 

taxoä  „iaxubkiuin,  Eibe":  mei.st  zu  '^v.  x.öc,o\/  „Bogen*  gestellt, 
Vgl.  zur  Bed.  aisl.  ehnr  , Bogen  (aus  Ulmenholz)*:  Ulme  ».  dgl. 
(VaniSek  99»  neuenfings  s.  B.  H^«  513,  Hirt  IF.  I,  482) ;  fitere 
Beziehung  zu  iexere  wSre  dann  freilich  wegen  lat.  a  ivoht 

fraglich. 

Viel  wahrscheinhcher  aber  ist  taxus  als  sidi  weich  anfülilender 
Nadelbaum  mit  ir.  tai>  zu  verbindeUt  a.  f«je»m,  taxut, 

t«ba  „Hügel",  Sabin,  nach  Varro:  wohl  zu  kleinasiat.  xaßa 
,Fols"  fSteph.  Byz.).  vielleicht  anrh  B-rißai  (G.  Meyer  IF.  1,  3^4), 
aib.  timpt  timbi  ,Fels"  (G.  Meyer  Alb.  Wh.  400,  der  für  die  Sippe 
ansprechend  Entlehnung  aus  der  Sprache  der  voridg.  Bevölkerung 
vermutet;  aber  Tibur,  TibetHs,  u.  Tif^mtm  scheinen  eher  zu  den 
phiTt?.  Flußnamen  Ts^ßptoc,  Tfmbt^  u.s.  w.  —  6.  Kretschmer 
Eini.  193  —  zu  gehören). 

Bücheler  Rh.  Mus.  XXXIX,  4!äl  stellt  hierher  auch  die  aus 
einem  verlorenen  lat  Hehennu»  (e.  auch  SchuhEe  Eigennamen  S8ä) 
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entlelinte  gr.  Bezeiclinun;.'^  der  röm«  Toga  vffj^tvvo^;  über  Ufata  s» 
Schulze  Eigennamen  5H1  a  3, 

te^o,  -ere,  texi,  Miim.  «decken,  bededcen*,  tegulum  ^Decke, 
Dach,  Hülle%  teges,  -«<m  .Docke,  Matte*,  te§fUia  ,DachziegeI% 
tecfutn  ^Dach*.  stega  .Verdeck*,  toga  „Toga":  u.  tehteflm 
^to^iiiit'Mtum,  tectc^rium",  wohl  aueh  tetfoni-r  ,ad  teetum"  fv.  Planta 
J.  3041.);  ai.  athtigatif  sthagayati  „veriioiiL,  verbirgt gr.  oxe-^iu 
«deeke",  otsf«»«»  '^h^^^  ^'c^ty),  ti^'t  i.I>acb,  Haus*,  Qttt«v6«  «]>edftokt*, 
CTsxx'.xo?  i  I  (1  ckeml,  schriUsend",  ir.  tech,  tey,  acytor.  u. s.w.  tig 
^Um?'^ ,  ir.  tuiiii'  .,f:tranipn'',  -tuigim  ,ich  decke",  cofiuff/im  {cm-wU 
tegim  „constnio,  archilector*,  ahd.  ffecch(i}H  „decke*,  abd.  dait,  aisl. 
ßak  „Dach",  Iii.  stägti  ^ein  Dach  eindecken",  stögas  »Doch",  stektoJU 
„Dachdecker*,  ab.o-^«^  .Kleid* (Gartius  186,  Vaiiidek3M,Fick  II,  147). 

te^ns  altlat.  =  „tergus" :  nicht  aus  tergus  enUtand^Qi  londem  zu 
tego  mit  Dchn^tufe  wie  in  tegnla  (Stolz  HG.  I,  "^SS). 

töla  , Gewebe":  *texlä,  zu  texo  (Curtius  :219,  Vanicek  100). 

tellBiim  (Belege  bei  Bücheler  AflL.  I,  113  f.)  „der  aus  TrjXt« 
'foenuni  graecum'  bereitete  Wohlgeruch''  (Bücheler  a.a.O.). 

tellfi»,  -üris  „Erde":  ai.  talam  .Flächo,  El)ene.  Ilandfiriche, 
Fußsohle",  gr.  tvjXta  „VVurfolbretf "  (in  der  Bed.  „Siehnind"  aber  i^ii 
OTjkta,  att  TYjXta  zu  öiarcdw  , siebe*  zu  slelleu,  Frellwitz  s.  v.); 
ab.  Hto  «Boden",  apr.  talm  «Fußboden*,  lit.  «Bodenbretier  im 
Kahn",  ir.  talam  „Erde"  (cymr.  corn.  fäl,  brel.  tal  „Stirn",  Fick 
IV.  liii.  aisl.  pile  , Bretterwand",  ßilja  „Diele,  Ruderbank",  ags. 
/W  ,Hrett\  ;did.  rJfh',  (Ulla  ds.  (Yaniöek  HO),  lit.  tnitala^  „Bett- 
geslell",  lelt.  tilinat,  telinät  „üach  ausbreiten",  tiiatf  Ulut  ,da.,  auss- 
gebreitet  liegen*  (Zubat^  AfslPh.  XVi,  417),  vieUeicht  auch  Iii.  ^Uat 
, Brücke",  ai.  ta^a-s  „üfor,  Gestade*  (Johansson  IF.  VIII,  166  f.)  und 
arm.  teli  „Ort"  (zweifelnd  HObschmann  Arm.  Gr.  I,  4ü7). 

Hierher  meditiill  ium  .,Binnenland"  (Paul.  Fest.  89  ThdP., 
Vanißek  a.a.O.),  t  ahn  In  (s.  o,);  Tellümo  „Gott  der  Erde"  aus 
*Tettamnö  (vgl.  TeUüB  als  „GOttin  der  Erde";  so  z.B.  Osthofif  IP. 

VIII.  37)  mit  etruskischer  Endung  (Breal  Mem.  soc.  lingu.  VII,  30; 
•/ewiß  nicht  nach  Keller  Voikaet.  aus  gr.  TeXa|Mav  unter  An> 
lehnung  au  tellus). 

Die  Sippe  ist,  da  „flach  binbreiten«.  flaehea  Brett*  ßdbed.  ist, 
nicht  zu  iollo  zu  stellen.  .  . 

telOf  'dfita,  wahrscheinlich  «Biunnenstange  oder  Wafiserhebev* 
(Isid.):  ? 

telnni  „Fernwaffe,  VVurtwaile,  Gescboli'  (,quod  ab  arcu  mit« 
titur",  Gajus,  s.  auch  BrM-BaiUy  386):  wohl  als  *MfM?slom,  *teHshm 
zu  tendo  (Geoi^es),  u.zw.  nicht  so  sehr  «das  mittels  des  gespann- 
ten Bogens  ge.schJeuderte  Geschoß    sonderli  zu  tfttäo  in>4ßr  Bed. 

«wohin  zielen". 

Die  Verbindung  mit  texere  als  „gebildetes,  gedrechseltes"  (Gw- 
tius  S19,  VaniSek  99  u.8.w,)  scheifit  mir  zu  farblos. 

temere  „blindlings,  planlos,  aufs  Geratewohl*:  zu  *teme9' 
„dunkel",  s.  tenebrae  (Curtius  545,  Vanifek  in."!);  w.  zw.  nicht  der 
11.  sg.  n.  eines  ac^.  Hemeris  „blind,  dunkel"  ^VV<»lUlin  AtlL.  IV.  öl, 

IX,  8,  Wbarton  Et.  lat.  104),  sondern  der  loc.  sg.  des  sulist.  *iemos, 
ai.  tdiiuu  n«  «I^nkidUieH* ' («im  dunkeln*;  so  Brogmann  KCL  447).  ■ 
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temerOy  -äre  ^verletzen,  entehren,  schänden,  beflecken"*:  zu 
fernere  ii.  s.  w,  (Vani^ek  lOH),  doch  kniim  als  .hündllni-'s  handeln**, 
sondern  wohl  als  „verdunkeln,  SL-liwüizeii,  licsclmmtzen'. 

tMStum  «jedes  berauschende  Getränk,  Met,  Wein**,  tämu^ 
tenius  ^beräaseht",  abai&mius  .nüchtern*  :  nhd.  dämisch,  dämlich 
, betäubt,  eingenommenen  Geistes",  ai.  ta  mjfaff  .wird  l.ctSubt,  wird 
ohnmächtig,  ermattet"*,  caus.  tamayati,  ab.  tomiti  ^niühen,  abquälen"' 
iFröhde  BB.  X,  Fick  I*,  5y,  445J),  ir.  tamaim  «ruhe",  iäm  ,Tud" 
(Fick  a.a.O.,  \\\  1212).  Vielleicht  weiter  zur  Wz.  Ton  t€n«brae 
„betäubt  werden"  in  urs[»rüngliclier  Beziehung  stehend  als  ^ dunkel 
werden,  geistig  verdunkelt,  unniachtet  werden"  (z.  H.  Vanifek  1U3; 
Ablaut  *temt- '.*teni-¥).  Zum  Formalen  s.  Stolz  HG.  1,535.  ^icht 
stichbaltig«  Bedenken  bei  Solmsen  KZ.  XXXIV,  16,  der  von  einem 
*<8iiiiww  ^Wein**  atisg«hn  will. 

temnO)  -ere,  tempsi,  temptum  ,verarht»  ii.  vorschnirdien'' :  zu  ahd. 
stfunpfön  , stampfen",  stamjtf  .Werkzeug  zum  Stoläen*.  aisl.  stappa 
^Stampfen,  stoiieu',  engl,  to  afump,  gr.  oxifj-ßtu  .trete  mit  den  Fütjea" 
(alflO  nicht  ta  got.  stinquany  s.  auch  OAthoff  Par.  1, 365).  iewmo  aus 
*temb-nö  also  eigentlich  «stoße  mit  dem  Faie  "trag,  trete  mit  den 
Füi&6l!'.  v^'l.  zur  B»'«l.  ■^'prrnn. 

kaum  unter  Annahme  eines  ähnlichen  BeileutunL-NVi  rliültnisses 
zu  ab.  tepq,  „schlage*  (Niedermann  i  und  i  53);  auci»  nicht  zu 
gr.  tejjLYtti  «schneide"  u.  s.  w.  (s.  tempitm;  Brtal^BaiUy  B86)  oder 
XU  Umeo  (Wharton  Et.  iat.  104). 

tfmo,  -ö7r?>  J)pi(  hsf  1- :  alid.  ^}/>.<«a/<i, aisl.//«/,  Egs./io'^ »Ueiebsel'' 
(^Petrfisio),  Hpr.  teanais  „Deiciisel". 

Weitere  Wzanknüpl'ung  ist  am  natärlichsten  von  einer  Gdbed. 
.Zugstange*  aus  zu  suchen:  am  besten  zu  Kv.ßat^  «ziehen'^,  wozu 
nach  Zupitza  BB.  XXV,  89  ab.  tfgfkfU  sZiehen"*,  vielleicht  auch  — 
mit  starker  Bedeutungsverschiebtmg  —  gr.  tasoa»  {*f>ayf<ti):  apr. 
teamis  liann  wohl  aus  *tengnw-.  Bei  der  abweichenden  Verbindung 
Ton  tiffio  und  apr.  teantU  mit  Idg.  ^ten-s-  «zi^en*^  (s.  *wm/o;  J.  Hchmidt 
Vok.  1,  165 f.,  Leskien  bei  OsthofI  IF.  Vlfl,  H4f.,  Benieker  Pr.  i^pr. 
251,  hätte  -nn.  *ßeu/Hlo  fernzubleiben,  solange  kein  Weg  fül' 

analogisches  Ein(h*ingen  dfs  Unft.  ^ffunden  wird. 

Weniger  walu-scheniiich  riacii  üstholl  a.  a.  ü.  aul  Gruiul  eines 
^tempies-  „  Erstreckung*  zu  *teq»^-  „sich  erstreeken**  (s.  itortienH, 
putieiia).    Abzulehnen  ist  Verknüpfung  mit  texere  ((lurtius  319, 
VaniC-ck  '.'1).  Zupitza  <Iutt.  INS)    „kunstvoll  verfViiipen"  sowohl 
wehren  der  Bed.  (OsilioiV  a.  n.  O.),  als  auch  wegen  dt  r  in  dieser 
Wz.  nicht  anderweitig  nadizuweisenden  Xasaiieruug. 
teiiio  (^?),  -^Nwr  „die  Hchatzungssninme  fdr  zu  stellende  Re«* 
kruten**  (späte  Jur.):  wenn  identisch  mit  dem  vorhergehenden,  bo  iM 
an  die  BedeiifimL'<ontwirk!niijr  von  gr.  tao'jttv  „Zins,  Abgabe  auf- 
erlegen", russ.  tjwjio  „Zins",  tjdfflij  „zinspllichtig"  zu  erinnern. 

tempere,  -äre  ,das  rechte  Maß  beobachten;  mäläigen,  sich 
beheiTschen" :  zu  tempm,  temper a  u.s.w.  (Vanidek  102);  Beden- 
tnngsentwicklung  \v<*hl  ^ein  Maiä,  ein  Ziel  setzen,  Grenzen  spannen* 
(Wharton   Et.  iat.  oder  von    dor  spec.   Hod.    von  tempus 

aus  ydas  richtige  Zeitnial3  einhalten,  nicht  hasten  und  nicht 
säumen*"  ? 
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t<^p«st«$«  -tätis  ^Zeitpunkt,  Zeitabschnitt,  Frist;  ätürwisches 
#«.4ikHat«»  Wetter*:  zu  tcmpus  (VaniCek  101). 

tMiptm  i^^Abschnitt")  „abgeschnittener  Bezirk*  u.  zw.  am 
HUnmel  .der  vom  Augur  begrenzte  Bezirk,  innerhalb  dessen  der 
Voirelllui:  beobar  hfot  werden  sollte,  der  Beobachtungskreis" ;  auf  der 
Krde  .der  Tempelhozirk,  Tempel''!  in  zeitlicher  Anwendung"  als 
,Zeitai>^chnitt''  vielleicht  in  extempio  , sogleich'"  {—  eüc  tempore)^  wenn 
es  nicht  «gleich  von  der  Beobachtung  weg*  auf  Utn^ihim  in 
rÄttmlicher  Anwendung  zu  beziehen  ist. 

Xaoh  Curtius  Vanißek  103  zu  gr.  Tejjivtu  ^schneide",  x^-r^^oi 
ds,.  TOfAT,  „Sdinitf*,  xsfi.ayo(;  , geschnittenes'',  «ftsvoi;  „göttlicher  oder 
könighcher  Bezirk,  abgeschnittenes  Gut*,  ab.  thnq.  i*temnö;  einmal 
auch  3.  sg.  Hmetb)t  «scind^** ;  mit  «^Erweitemng  (bezw.  il-Praes.) 
lat.  tondeOf  gr.  tsvSo)  ^nage".  Lat.  teniplum  ist  trotz  Brugmann 
Ber.  d.  s.1chs.  Ges.  J897,  23.  Grdr.  1^,  370  lautlich  aus  "tem-h-  her- 
leitbar (vgl.  neuerdings  z.  B.  Öolmsen  KZ.  XXXIV,  11,  Pedersen  KZ. 
XXKVI,  110),  beruht  aber  wegen  lat.  tempus  «Zeitabschnitt*'  (s.  d.) 
viel  wahrscheinlicher  auf  einer  erweiterten  VVzform  *teni-])-  „schnei- 
den", ilie  Kret^^chmer  Einl.  411  auch  in  thess.  TsjjLrpij,  thrat[.  Tij*,- 
leopa,  Namen  vf)n  En;jpässen  („Einschnitten")  sieht. 

Abweichend,  aber  wegen  gr.  Tsp.svo5  und  laL  tempus  nicht 
voriBuzieben,  sucht  Wbarton  Et.  lat.  104  und  Brugmann  a.a.O. 
in  ttmplum  (und  ten^paa)  als  „gespanntem  Räume,  Ausdehnung* 
ein  aus  *ten-  , ziehen,  spannen"  fs.  tendo)  erweitertes  *tenu}>-. 
tempto^  -äre  (die  Sehreibunj:  tcnto  durch  Vermischun;/  mit. 
einem  zu  tendo  gehörigen  Intensiv  um  tetUo^  v.  liozwadowsu  Anz.  d. 
JKrakauer  Akad.  1892,  S73)  «betasten,  befohlen,  berflbren,  angreifen,  auf 
die  Probe  stellen":  mit  templum,  tempns  „Zeit*  nicht  ZU  vereinigen. 
Eher  ist  es  mit  fcmpm  .Scliläfe"  zu  ^fcm-p-  „spannen"  zu  ziehen 
(Vanicek  iOl,  Fick  1^  44;J,  Kvetschmer  KZ.  XXXVl,  "lUff.;  Brug- 
mann Ber.  d.  sächs.  Ges.  1897,  23  allerdings  auch  samt  templum 
und  tempua  „2^it*);  «Schläfe*  als  «Gespanntes*  und  lemptäre  als 
„wiederholt  dehnen,  bis  e.s  paßt"  oder  ,mit  ausgespannter  Hand  be- 
fühlen" ist  allerdiuL'-«^  ^^uie  weni^,'  ualürlichc  Begriffsgewinnnnpr.  Ist 
daher  tempns  „Sdilaio"  als  „klopfendes,  sclilagendes"  und  temptare 
als  «iirQfend  (mehrfach)  abklopfen*  auf  eine  Wz.  Hem-p-  „schlagen, 
llopfen**  neben  *tem-h-  in  ahd.  stampfön  , stampfen"  u.  s.  w.  (s.  tetnno^ 
das  eventueU  auch  Hemp^,  nicht  bloß  Uemb^  sein  kAnnte)  zu 
Jjezieiien  V 

tenipuSy  -Ot  is,  gewöhnlich  pl.  fempora,  „Scliläfe" :  s.  tempto. 
tempns,  -orw  Zeitraum,  Zeitpunkt"  (nieht  ,die  endlos  sich 
dehnende  Zeit",  vgl.  bes.  Kretschmer  KZ.  X]CXVI>  304 E;  daher:) 
femperi  Jni  rechten  Augenblick*,  tempore  ^im  rechten  Zeit- 
punkt* :  als  „Zeitabschnitt"  (vgl.  auch  temperäre  n acli  der  w  ahr- 
scheiidichsten  Auffassung  seiner  Gdbed.  als  „einen  Liuachnitt  oder 
Abschnitt  machen,  daher  em  Haft,  eine  Grenze  setzen*)  zu  templum 
^Ki-elschmer  a.  a.  O.). 

Da  tempus  nicht  die  sich  endlop  dehnende  Zeit  bezeichnet,  so 
kaum  zu  idg.  *tem-p-  {:*ten;  s.  tendo}  „dehnen"  in  lit.  tempin^ 
tempti  „durchziehen  $paimen,  ausdehnen", /*/«/)^d/<' .ausgestreckt 
liegen*,  ^mpa  «Sehne*,  tempt^m  «Bogensehne*,  ab.  t^im  «Sehne*, 
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russ.  dial.  tepsti  «strafT  anziehen*  (Flck  Spracheinh.  l)^2h,  Gurtius 
217,  Vanidek  \0\),  ai^].  [»athh  ^  An«:pnnniinp'.  Vollpfropfunfr".  potnb 
, etwas  Gespanntes,  dicker  Baucli",  ab.  tq.jirh  .ohtubus,  crassus" 
(iFick  l^  443),  gr.  xocrt^;  , Decke,  Teppich''  (Prellwitz  Wb.  s.  v.), 
s.  auch  anUmna\  ir.  tan  ^Zeit*  nnd  ai.  Unnditi  auch  ^danert*^ 
(vgl.  bes.  Brugmann  unter  tentplum  und  tempto)  beweisen  nicht 
für  diese  Auffassung  von  temjms:  eberpoweniir  pot.  peihtf  (trotz 
Kluge  Beilr.  z.  G.  d.  grm.  Konj.  21,  Fröhde  BB.  VlU,  166  nicht 
=  iempuSy  s.  dagegen  Bersu  Gutt.  143,  Sütterlm  BB.  XVII,  16&; 
über  (Uls  von  leteterem  mit  feihs  verbundene  ahd.  u.  s.  w.  ding 
Volk  s  versa  mm  hl  nu"  p.  ahor  Stoke^;  BB.  XXV,  i^r,Si  ^Zeit".  wonn 
PS  nach  Söhne  n  KZ.  XXV,  4iSl  auf  einer  ^'-Hrweilciung  von 
beruht  (s.  aber  auch  OsÜioff  IF.  VIII,  unter  porticm). 

lendOy  -eref  iefendi^  teHsumj  ieniuni  „spannen,  ausdehnen,  aus- 
strecken":  wie  u.  antentu,  ententu  „inteildÄO''.  ustentu  ,osten- 
dito",  pfirtentu  „pro(?)tendito'',  8utentn  „suhtciidito"  und  viel- 
leicht (n.'ich  T'hirnbeck  Ai.  Wb.)  ai.  tandaie  ,läUt  nach,  ermattet*, 
tantrd  , Mattigkeit,  Abspannung"  (»spannen"  :  „abspannen"  V)  zu  idg. 
*tm-d-  «spannen,  ziehen*;  dieses  ist  Erweiterung  oder  d^Fne^  von 
*ten-  (zu  dem  tnu/o  trotz  Tliurneysen  KZ.  XXVI,  :m  f.,  weitere  lit. 
bei  V.  Planta  I.  3^tt.  n''  Ii'  als  redupl.  *te-fn  ö  Gehört)  in:  lat.  teneo, 
tentuSf  tentiOf  tenor,  teimis,  tetuur^  tetwt',  tenua,  gr.  T^ixo, 
TtTtttvtt)  „strecke,  dehne",  xävyjiai  „strecke  mich",  taivia  , Streifen, 
Kinde",  tdoic  «Dehnung*,  tovo^  „Spannung,  Ton**  Oetzters  Bed. 
duicli  Aufsaugung  eines  zu  tonüre  gehörigen  Wortes;  tonäre  aber 
trotz  Curtius  iM7  nirbf  hierher),  tavaoc  „ausgespannt,  lanj/", 
ä-('**f^i^6vij(;  „sehr  augespannt,  strafi",  tsxavo«  „Spannung, 
Zucken",  tiviuv  „Sehne"  u.  s.  w.:  ai.  UmAii  «dehnt,  spannt,  dehnt 
sieh,  erstreckt  dich,  dauert*,  timiU-i  „Schnur,  Strang.  Saite",  täne^B 
„Faden,  Ton",  tanu-s  .(an^^y'edehnl)  dönn,  zart",  tanxL-a-s  d-..  fand 
„fort  und  torf;  got.  u.  >.  w.  panjan,  ahd.  deueti,  liennen  „deliiien", 
ahd.  u.  s.  w.  dunni  „düiin",  cymr.  taMy  ir.  „Seite",  ir.  tan 
«Zeit*,  tana  «dünn*»  com.  tanowy  bret.  tanan,  cymr.  tetmt  ds., 
ahret  thiisH  „sparsit*  (ausbreiten  ~  ausdehnen),  ir.  tin  „zart",  gall. 
Tt^i'-fi&nonia',  ab.  teneffK  fnnnfr.  .Strick".  thrnJch  „dünn",  lit.  dial. 
tt'nras  .srlilank",  lett.  tiurs  .schlank"  (Cui-tius  217,  Vanicek  101  f., 
Fick  11*,  lii7  1.  U.S.W.);  alb.  ndin  „breite  aus,  ziehe,  strecke,  spanne 
die  Saiten  eines  Instrumentes*  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  ^9). 

Dazu  eine  lärweiterung  •f^»*-«*  in  lit.  tesd  „ziehen,  dehnen*, 
iifsyti  „recken,  zerren",  got.  pinmn,  ahd.  dtnsan  „ziehen",  ai. 
t^yati  „schüttelt,  bewegt  hin  uiui  her",  lat.  tonaa  „Ruder* 
(e#fMO??);*iMfi*p-s.  unter  tempus  (Curtius,  Vanidek).  Aber  ah.  leffnati 
n.s.w.  (8.  Hmdi  ist  idg.  Hheng-  (Zupitza  BB.  XXV,  89). 

tenebrae  „Finsternis":  »  ai.  tdmisrä  „das  iJunkel";  vj:I.  ai. 
tdmas  n.  „Finsternis*,  tamam-ff  .«hinkelfarbig",  tünirä-g  „dunkel, 
fiiföter",  tamsrtts  „dunkel,  bleifarbig"  u.  s.  w.;  ir.  temen  „dunkel, 
grau*,  temel  „Finsternis*,  mbret.  teffal  «ftnster*:  mndt.  deemsttr 
«finster*,  ahd.  dinstar  „finster*  (wobl  auch  ahd.  finatar  „finster", 
s.  Kluge  Wl».  s.  V.),  demar  „Dnmmerung*,  as.  thimm  „dunkel";  lit. 
tatnsä  „Finstei ttUmfct,  ff^ni/i  , finster  werden",  fiwsras  „dunkel- 
rot, schweitjfüchsig",  tumsus  „dunkel",  lett.  twnst  „es  dunkelt"  u.s.w. 


Digitized  by  Google 


622 


teneo  ~  tepeo. 


al).  thma  ^Finsternis",  /t>wfc«?.  ^ri-nk*  !- :  vgl. noch ^aifiei^y  t0mm*äref 
ienietnin  (Curtius  515,  Vamcek  lu;»). 

Lat.  tettebrae  zunächst  aus  *teinefrä  (*temafrü)  tiur«  Ii  Dissöiini- 
lation  von  m  gegen  den  folgenden  Labial  (Niedennann  BB.  XXV, 
87);  früher  nahm  Brugmann  (C.  St.  IX,  398,  6rdr.  1«.  763)  Ersetzung 
Ton  m  durch  n  nacli  einer  Doppelform  *tenfrä  aus  *temfn'n  an. 

teiieO)  -ere,  -ui,  tentuni  ^hallen"*:  =  u.  tenitu  ^teneto'*.  Zu 
tendo,  mit  dem  es  das  Sup.  tentnm  gemeinsam  hat  (Curtius  217, 
VaniCek  101). 

Vi-'l.  noch  2Um  alat.  Pf.  tetinl  das  ai.  tatane. 

tener,  -Oy  -um  ^zart,  weich ''c  vielleicht  wie  tenuis  zu  tendo 
u.  s.  w.  (VaniCek  101,  Curtius  217).  Oder  zu  sahin.  tereno-  „mollis*, 
ai.lffrwfHM  Jun^,  zart%  ay.  fattnifia*  «Jung",  gr.  tsp-rjv  .zart",  wf>6- 
vf[z  Hes.,  xiipoc  tt^hwach,  autgerieben''  (:  tero)  unter  Annahme  von 
ünr^  l'nng  aus  *terem'  in  Aiilchimn;z  nn  fcnnis'. 

teiior,  -Öris  ,der  uuuntorhroehene  Laut,  l^'ortgaii^'.  Fortdauer, 
Zusammen I lang,  Sinn,  Inhalt":  zu  teneo,  tendo  (Curtius  217, 
Vaniöek  101). 

teu8a  „der  W  ij(>n.  aiil  dem  man  hei  den  ludi  Circenses  das 
Bildnis  dor  Crdtin  luhr":  zur  Wzerw.  *ftfn^  von  *<«t-  aXiehen**»  s* 
tendo  fO-Hioir  IF,  Vlll,  40). 

tcutuä  =  ai.  talds,  gr.  xaioi  ^geslreckt",  .und  tenti[oJ  =  aj, 
taU^  »Reihe,  Schar,  Opferhandlung*,  gr.  «d^tc  „Spannung*,  Tgl.  mit 
Hochstnfe  ai.  tdnti-i  «Schnur,  Saite,  Reihe";  zu  teneo,  tendo, 

tenuis  „dünn,  fein,  zart":  beruht  auf  oiiirrn  »/-St.  *tenu-8  , ge- 
dehnt, daher  lang,  schmächtig",  zu  teneo,  tendo.  Vgl.  ai.  tanit-^ 
(fem.  ianrt\)  „lang,  ausgedehnt",  gr.  tavt>>,  xav«t(/')6;,  ahd.  dwmi, 
aisl.  ßtmnr  (nn  s  nj/)  „dOnn*;  ah.  tmvbki  (und  Umkh;  mit  anderer 
Vokala.-^-iinil.'itirin  fmhk-Ty,  russ.  tönkij)  ,dünn"  =  ai.  t/muka-s;  ir.  fann 
„dünn"  (Curtius  "Iii,  Vaniöek  lüij;  iit.  dial.  tenvM  , schlank'',  lett. 
rei4!8  ds.  (Fick  11*,  1-28). 

tenvSy  -oris  „die  ausgespannte  Schnur*:  =  gr.  tsvo?  n.  „Sehne, 
straff  angezogenes  Band";  vgl.  auch  'i-rgvY.c:  .xln  angespannt",  ah, 
ienefo,  tonoth  ^Strick.  .l-iLfciiu-tz"  (fantins  tii7,  Vaiiicck  101),  lit. 
tlrdilas,  apr.  tinrh)  .Netz-  »Miklo^irh  El.  Wh.  '.ihtu.    Zu  tendo. 

tenus  (mit  al)l.,  gen.  und  accj  „sich  erslreclvcnd  bis,  bis  aa" : 
zu  tendo^  ttneo  (Güttins  217,  Vani£ek  IUI).   Formell  eiier  ppa* 
neutr.  *tenuos  „sich  erstreckend"  (Sommer  IF.  Xi,  68),  als  acc.  sg« 
des  Subst.  */c/iOi?  „ErstrfH-kuTijr"  i\'A.  ti-nus,  -om;  tVeUwitz-Wb.  S. 
«tv(o,  s.  nuch  Stolz  H(ll).^  107,  Km  m.  Lit.). 

tepeo^  -*r«  „lauwarm  .sein",  tepidutt  „warm":  ai.  /dy>a^t  .er- 
wärmt, brennt*,  täpas  n.  .Hitze*^  Kh.topiti  .wärmen",  <ef>?»  .warm 
(Curtius  50i2,  VaniCek  102).  'xT.teneiviQW.tene.'J ;  *tepnet.-),  ten  „Feuer", 
hret.  corn.  tanet  ds.,  cymr.  fän  ds.  (Fick  BB.  1,  58),  ir.      (pl.  tMf; 
*te^at-)  .heiü",  tes,  cymr.  corn. /c.>f  „Hitze"  Ct&pa-tu-^  Ableitung  vom 

lat.  tepcr;  R.  Schmidt  IF.  1,  7:5),  ir.  timtMe  Ctepsmjß)  .Hitze", 
cymr.  u.  s.  w.  twym  .heiß"  (Fick  H^  124). 

Aber  gr.  ts-f&a  , Asche"  (Gurtiu.s,  Vanißek)  gehört  virhuehr  7.\\ 
favillu]  das  damit  Inih  (<.  Lit..  bei  v.  IManta  1,  170)  verhimdcne 
u.  tefra,  o.  tefüräm  „eine  Alt  (BranU-jUpler"  kaim  dagegen 
«Is  "tepsrom  hierher  gehören ;  ebenso  vielleicht  u.  ttkpiattistiu^  wenn 
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—  was  sehr  unsicher  —  oin  ,Qefäi  zitii  Kochen,  Braten*  be* 

deutend  (s.  v.  Planta  I.  :5^>7). 
ter  „dreimal'  (bei  Flaut,  terr)  aus  *ter^,  vgl.  auch  terrunciun 
(BOcheler  Rh.  Hos.  XLVI,  986  ff.);  *terB  aus  *tri9  (Skiitsoh  BB.  XXUI, 

102)  —  ai.  triSf  av.  Prii,  gr.  «cptc  ^dreimal",  aisl.  ßristar,  ahd. 
driror  ds.,  wie  terfhix  =  'av.  ßn'fi/a-,  ijol.  ßi-l'JJd,  tervium  aus 
durch  Npiipehr^pfnn^f  wioder  neu  eiitstcheiidem  trivimu,  s.  auch  testis 
(und  cerno :  x^tvw,  acerblita  —  sci-iblita). 

Zu        (Gurtius  226,  Vaniöek  133). 

terebra  ,  Bohrer*  t  s.  <^ro. 

terentinae  *iac<?4f:  nach  Macrob.  Sat.  II,  14  (vjrl.  Bcchstein 
Gurt.  Stud.  VIII,  377  a)  von  sabin.  tereno-  ^molle"*  (s.  unter  tener), 
w^en  der  selbst  bei  lekliter  Berührung  zerbrechenden  Schale.  Ebenso 
Curtins  323,  Vanicek  1(»4.  Doch  ist  die  Erkltning  des  Macrob.  als 
Volksetj'mologie  verdächtig  wegen  seiner  Bemerkung  ^quidam  Taren- 
tinns  nves  tcI  nuces  dicunt*",  so  daß  ieretUinas  wohl  mit  Yokalassi- 
milation  aus  TaretUinae, 

terwj  -etis  «läuglich  rund,  glatt  rund  (von  Stflckan^' Pfählen); 
auch  von  festgedrehten  Stricken  u.  dgl.":  ^abgaiiebeoa*,  xu  tero 
(CuHin-  e^Ji'.  V.iniPok  101). 

tergo,  ei-e  und  tergeo,  -ere,  tt'rsi,  fer.mm  „abwischen,  ab- 
trocknen'' :  wie  gr.  otsof , Schabeisen"  aui  idg.  *8ter(e}g'  »worüber 
hinstreichen*  beruhena,  wonelien  ^sterejß'  in  utringo  u.  s.  w.  (Cnrtius 
380  f..  Vanidek  Petr  BB.  XVIII.  JSt.  Sütterlin  IF.  IV,  1)5,  Pers- 
SOn  VVzerw.  10.  104,  162).  Oder  *trigöy  zu  *st*'r>t</-,  s.  sfrinf/o,  ftro? 

terguui  , Kücken*,  terf^ns,  -oH/i  ^^h.;  Leib,  Bunipl,  llauf.  Fell, 
Leder*,  terglnum  ^Peitsche  aus  Leder^:  zu  gr.  xsptgoi,  oxepxoi; 

n.  «Fdl,  Leder,  bes.  die  Rfltkenhant  der  Tiere*  (Fröhde  BB.  VIII, 
165;  zum  Verlust  "der  Lsbialisatlon  ira  Lat.  vgl.  Sohnsen  Sind.  78; 

andere,  nher  in'cht  überzeugend,  über  die  gr.  Worte  sowie  auch 

über  tergus  Noreen  Ltl.  2(Ki  f.). 

Die  von  Fick  11*,  123  angereiliten  ir,  tarr  „Rücken,  Hinter- 
teU;  Bauch«  Unterleib*,  cymr.  mbret.  torr  ^Untedeib*,  abret  iar 

, Bauch"  (Zweifei  wegen  des  bril.  Vok.  bei  Foy  IF.  VI,  332)  ge- 
hören \iehnebr  zu  lit.  furnMt  .mit  ausgestrecktem  Hinterteil 
dastehn" .  tursomBais  „.Schlaf  auf  dem  Bauch (Zupitza  BB. 
XXV,  97). 

tmiea,  4ti8  ^abgesehniitener  Z\voi^'%  s.  auch  C.  G.  L.  VII,  349: 

*ter(jhmes,  zu  gr.  tip/vo;;  , Zweig**  I Fröhde  BB.  XV 11.  319). 

termen,  fermOf  -ßnis,  tenn/inus  ^(frenzzeichen,  Grenz- 

stein": o.  teremnattens  „terminaverunt*,  ie/'tfm^Hn»«  „tormina", 
n.  Urmnom-*  „ad  terminnm*,  termnae  „terndiBatus*,  gr.  xcppia  ,,Ziel. 
Endpunkt",  Tepjxwv  „Grenze",  ai.  tdrman-  „Spitze  des  Opferpfostens^ 
(unbelegt),  sutärman-  „gut  nhcrselzend* :  zu  idg.  */f?r-  „(iborsclirciten, 
an  ein  jenseitige«!  Ziel  polanvcn"  in  ni.  tdrati  „überFetzt.  durrh- 
macbt,  überwindet"  (linUi,  tUurii,  tlryali,  turute),  taranlü-s  „Meer", 
ÜrdB  =s  av.  twö  „durch,  fi]>er,  abseits,  Irans*,  ai.  ttram  „Ufer, 
Rand",  av.  tar-  .liinu bergelangen",  ap,  vitfat<trajfäima  „wir  über- 
schritten", gr.  TEpO-pov  „Ende,  Spitze",  nisl.  ßrgmr  „margo",  ahd. 
drum  „meta,  linis"  (s.  auch  Noreen  Ltl.  102).  got.  ßairh,  alid.  durh, 
ags,  /wr/i  „durch"  *tjr-qef  vgl.  ai.  tiracca;  Tbumb  KZ. 
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XXXVI,  IDS  fT.),  lat.  inträre,  exträre,  trans  ~  xi.  traf,  frahaf 
(s.d.);  cymr.  tra  Jians".  ir.  fn'a,  cymr.  tri4^y,  troi,  com.  bret,  äre 
«dmcb"  (Gurlius         Vanicek  1U4). 

Neben  idg.  *for-  ,fibei«obreiten,  hinObergelangen*  steht  *ttt- 
^reiben"  und  ein  aus  beiden  Bedeutungen  erklärbares  *tm'-  ^durcb- 
bohron"  fs\  fero),  das  vielleiclit  dif  Brücke  zwischen  den  ersteren 
beiden,  sonst  kaum  vereinbaren  Bed.  bildet.  Doch  können  auch 
ursprgl.  verschiedene  Wzln.  vorliegen;  ein  Versuch  der  Scheidung 
bei  Hirt  Abi.  80. 

tero,  -ere,  -trivi,  tntum  ,reibe^  terehra  , Bohrer"  (äber 
^reiben" :  „bohren"  s.  unter  termen),  teres^  tnrfnes:  gr.  teipoi 
, reibe",  tepo«;  , abgerieben,  aii^jjerieben"  (mit  demselben  a.uch 
xpücu,  Tpü/w  „reibe",  xpöxavav  «Bohrer*,  Tpöjxa  „Loch*,  tpincat  ds.), 
tctpa«},  tetpaiyitt  ««mibe,  durchbohre'^,  tepl<o  „bohre,  drechsle*, 
T£'f>sTpov  .Bohrer",  frops  „durcljbolirte",  Topo?  „Meiiiel",  Topvoi;  „Zir- 
kel, Dieheisen",  zootäui  .sclinitze'',  TpTjpia  „Loch";  ahd.  dräen 
„drehen"  (ursprgl.  „drehend  bohren"),  ags. /reiuran  ds.;  ir.  tcn'cUhar, 
cymr.  u. s.w.  taradr  „terebra",  ab.  tritt t  ttrq,  «reibet*  (mit  ihErff, 
trf00f  tryU  ds.,  inyti^  tro»^,  tnOi  «ftufkehran*),  lit  irttiü,  tt^mti 
^reiben". 

Über  die  zahlreichen  Weiterbildungen  dieser  Wz,  v?l.  Fick  I*, 
59  1.,  Persson  Wzerw.  17  u.  s.  w.,  Hirt  Abi.  80  und  s.  auch  tergeo, 
9tringo. 

Lat.  trivi,  trxtmßtim  l)enilit  auf  derselben  EnreiteniDgr  *tri^ 

wie  gr.  tpt'ßüj  {*xpi'x-uö),  v^l.  Person  unter  tergeo;  aiirh  {rot.  u.s.w. 
ßriskan,  ahd.  drescan  „dreschen"  ist  wohl  *triff-skö  (anders  Firk 
BB.  VU,  95,  Wb.  l\  448,  Bechtel  BB.  X,  ^286,  Hauplprobl.  109  A., 
Thumeysen  KZ.  XXX,  352,  PrettwHz  s.  «pC^).  Von  derselben 
Wzform  *treig;  bezw.  *trei-  noch  de^rfmentum  (gleichbedeutend 
mit  termentum  bei  Flaut  nach  Paul.  Fest.  55ä  TfadP.),  iriOf 
trilU'um, 

terra  «Erde":  o,  teer[ümj,  ter4m  „territarinm",  f#f*a« 
«terrae",  h'.  tir  „Gebiet*,  tir  «tiocken",  tirim  „trockne",  corn.  bret. 

acymr.  tir  „tellus" ;  zii  torreo  (Curtius  224,  Vanidek  108;  \'^\.  über 
alles  einschläfrige  lautliche  bes.  Biick  Voc.  IT*".,  v.  Planta  i.  486). 
Ital,  tidf.  *tßr8äf  -om  wohl  aus  Hersäf  -om,  erwachsen  aus  dem  im 
kelt.  vorliegenden  (vkI.  Thumeysen  KZ.  XXVIII,  147,  Stokes  ibd. 
29  J.  Johansson  KZ.  XXX,  425)  neutr.  es  SL  *ttro8  (kelk  «w-  nicht 
nach  Zimmer  KZ.  XXX,  i210  aus  *te7-8-).  Der  Ziisammenhanfr  mit 
idg.  *ters-  ^trocken"  bleibt  trotz  v.  Planta  II,  3  unerschüUert,  indem 
letzteres  ursprgl.  bloti  verbale  «-Erweiterung  zeigt. 

extorria  «Terbannt*  trotz  des  befremdlichen  Ablauts  Uer* 
her?  fi.  d, 

terreo,  -ere,  -ui,  -Itum  „schrecken,  erschrecken,  in  Schrecken 
setzen",  terror,  -öris  „Schrecken":  u.  ttirsitu  „teneto,  fugato",  ai. 
trdsati  «zittert",  trastd-s  „zitternd",  av.  t9rdsaüif  ap.  tarsatiy  (»  =  ssk\ 
«ffirehtet*',  av.  ßri»hayeiH  «versetzt  in  Scbrecken";  gr.  tp<«» 
«zittere,  fliehe"  (aor.  faoro.  tpeactt),  stso-:  'Mo^rrjoey  Hes.,  TpYjpo?, 
TpY|po>v  .fliRliÜL;^,  äx^zzzoc.  unerschrocken m  turrnch  „furchtsam", 
gut.  brasabalßei  „StreitsucliL"  (?  ?,  s.  ühlenbcek  s.  v.),  ab.  tr^aq. 
,8efaattle',  ti%8q.      «ziUere"  (Curihis  m>,  Vanicek  108),  liU  trM 
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^zittere»  (Zubaly  AfsIPh.  XVI,  404  a),  arm.  ,ErsehiÖtlerung, 
Beben,  Zittern*  (Bogge  Beiü*.  la;  Zweifel  hei  Uübscbmafin  Arm.  Gr. 
I,  U^2  f.). 

Idg.  *tei'e8-  (*ters-f  *ti'es-)  , zittern",  Erweiterung  von  *tei'-  in  ui. 
taralära  ^zitternd,  ;:uckend,  unstet";  andere  Erweiterungen  in  lat. 
fremOf  trepidua;  ab.  tr^q  ist  Verbindung  von  */r«i»-  und  **r<w- 

{Persson  Wzerw.  ♦iS  u.  «.w.). 

tei^quti,  orum  (mit  und  ohne  ioca)  ^unlrucbtbare  Stejjpen,  Ein- 
öden* (nach  den  HorazschoL  sabin.):  als  *tue8quä  zu  ai.  tuceha-s, 
tucchifd-8  ,leer,  «de,  nichti^%  ab.  f7,sfb  „leer*  (Vani^kU^,  Pick  I*» 

ß3, 45(li.  av.  f((iis-  _lcoi-.  los  sriii".  hn],  tusay,  thusa-^  „ausg-ebn,  ver- 
lassen werden,  ij'emiedcn  w( nlon'*  (s.  Bartbolomae  Airan.  Wh.  ()5J4); 
lat.  tesqua  aus  *t^esqmt  durch  dissimilaloriscben  Sehwund  des 
ersten  u. 

Nicht  aus  'terstqua,  zu  , trocken  sein",  s.  torreo  (Pott 

\Vb.  ir.  ^i.  4(M).  Curtin^  i'^i.  v.  Plan!;i  II.  7f>i).    Auch   ir.  ferc, 
teirc  .rarus,  sparliclr  (au>  *fn:'<q'y>s  ikk  ti  l'ick  II**,         Foy  IF. 
VI,  333,  Brugmann  tirdr.  1^,  77;i)  ist  des;  liodeutungsunterschiodes 
wegen  kaum  so  aufoufossen.  Zum  Suff,  wfire  aisl.  Ifj.-^kr,  acc. 
iQfkuan  „trn^r'.  cymr.  hifsp,  ir.  aese  «trocken*  zu  rergleiehen 
(Ziipitza  (iuü.  '.»(Ii. 
iei»tieni   „viereckiger  Stein,   Würfel":   ^t'sserae  vocatae,  «|uia 
quadrae  sunt  ex  partibus  oninibus'*  (Isid.  orig.  XVIII,  (i3);  also  Kurz- 
form etwa  zu  xtQoapÄ'^uivoi  (Bröal  H6m.  soc.  lingu.  VI,  6). 

testa  „Geschirr.  Flax  he,  Kru^',  Urne,  Topf,  Scherbe,  Schale  der 
.Schalticrf'  u  «s.  w.".  testil  indpcl.  ds.,  teMtmif  ds. :  kaum  *ti'rst(t 
„gebrannter  Ton,  lateres  coctilcs*  zu  torreo  (Ciorssen  Kril.  Beitr. 
396,  FrOiideBB.  I,  194,  VanM^ek  108).  da  wohl  *to(r)stu  zu  erwarten 
y^Bxe,  Vielmehr  wie  av,  iastn  ^Srbalc,  Ta^sr"'  (s-,  danlber  Hnbsclj- 
niann  Ztschr.  d.  dt.  morsrenl.  Ges.  XXXVI,  H\\  Ann.  Hr.  T.  20 i. 
l>66,  Justi  Zeitschr.  f.  dt.  Aiteiium  XLV,  426,  Horn  Np.  Et.  87)  zu 
t£xere  (Curtius         s.  auch  224). 

testls  «Hode*:  zu  teata,  etwa  „Scheii>chen,  TOpfchen*;  auch 
i'äs  „Gelllß*  wird  im  Flur,  in  der  Bed.  »Hoden**  gebraucht**  (Plaut,, 
Priap.). 

teiitis  „Zeuge",  testor,  -nri  , bezeugen,  be«.  den  letzten  Willen" 
U.S.  w. :  o.  trstus  „testes",  o.  tristaamentud  „testamento",  Gdf. 
ifal.  *tri9tO'  »  ir.  tresa  „der  dritte"  (Skutsch  BB.  XXIII,  100),  viel- 

leicht  nach  Solmsen  KZ.  XXXVII,  ISA',  in  ^tri-atö-  .zu  dritt,  als 

dritter  stehrnd"  ivi'l.  rrrrh^ffist,  afjri'sfiM)  zu  zerlecrcn;  „Zeuifo"  i.sl, 
Aver  als  .dritter  riei»eti  zwei  streilendeii  steht"  (vgl.  ru.ss.  tretij  „der 
dritte"  und  „Schiedsrichter,  Richter")  oder  wer  „neben  zwei  han- 
debiden  steht*  (Mmnger  IF.  XVI,  169  ff.). 

Frühere  Auffassungen  verzeichnet  v.  Planta  1,91:  fernzuhalten 

ist  u.  t crkantur  „cnPfi afrontur".  um  dos^nntwillen  Pascal  Riv. 

di.  Iii.  XXIV,  292  f.  die  iat.  und  csk.  \V(n-te  für  Lelmworle  aus 

einem  u.  *ti'r(k)!fHa  halten  wollte. 

testli«,  -im«  „Schildkröte":  zu  Uata  (VaniSek  108),  genauer 

Ableitung  vom  indecl.  testü. 

teta  .eine  Traubennrt"  iScrv.  ad  Verg.);  V  - 

Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sprache.  40 
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tetrlcQS  «dflaler,  finster,  ernsthaft,  jicdantisch  strenge":  viel- 
leicht ,.mit  ilurchbolirenilpm  Blicke'":  tetro-  zu  gr.  te-to-aivcu,  •z:- 
cp-aw  „diirchl)ohre*  u.  s.  w.  (H.teroi,  entweder  mit  Suff,  -cö-,  oder, 
ti'otz  atrör,  feröx  mögliri),  m\i  oco-  «Auge*^  (s*  oeulu»)  als  zweitem 
Zusammensetzungsgii^e.    Nicht  xu  taeter, 

tetriunio^  -ire,  tefrissito,  -äre  , schnattern  (von  Entrn)" :  rcdn- 
pliziertes  Schallvvort,  v^l.  k'-  tsTodojv  , Auerhahn"  (daraus  lat.  fctrao 
ds.)i  X6xc<a4,  xfttpaöwv  „Auerhahn",  Ta-öpa?  „Fasan',  aisi.  pidurv 
y Auerhahn*'«  ab.  tetrSvt  ^ Fasan**,  tetrja  ^^Fa^nbennd",  üt.  teterva, 
tStervinas  „Birkliahn",  apr.  tatarwis  d.s.,  iit.  tytaras  „Truthahn", 
npers.  tadurc  .Füsan'',  ai.  ttfftri  ^Hehhuhn*'  (Fi(  k  I*.  r)S,  441,  Prell- 
witz  V.  T'/Top-a;),  arm.  iutrak  Turteltaube"  (Buj^ge  KZ.  XXXII,  70). 
S.  auch  lurtur, 

texoy  ^ere,  -^i,  '4um  „weben,  flechten*:  ai.  takiati  „Terfertlirt 
mit  Kunst,  zimmert",  fästi  „behaut,  bearbeitet,  gestaltet,  z^mmert^ 
täksan-,  av.  tasaf>-  »Bildner*,  rii.  fnsfar-  .Zimmern!  hif!"  f—  lat. 
textor).  av.  frn*-  ,.zimmern*.  tasa-  .Axt":  gr. tsxTtuv  ,Znumeriaann'', 
TsXVYj  ('xiivä}  ^Handwerk,  Kunst,  List";  aiid.  dehsa^  dehsala  „Beii, 
Hacke",  ddhs  „Daebs*  (s.  auch  Ifluw»),  mhd.  d^ß^tm  „Fiaohs  brechen" ; 
ir.  Uil  ^k\i*  (*tökslo-,  s.  CXslhofl-  IF.  IV,  288,  Foy  IF.  VI,  330;  kaum 
zu  ahd,  stahal  „Stahl",  av.  staxra-  „fest*  nach  Brujrmann  Her.  d. 
.sächs.  Ges.  1897,  19);  ht.  taszyti  „behauen",  ab.  te;iaU  «bauen", 
tesla  „Axt",  Uvb  „Balken"  (Curtius  219  f.,  Vanifiekd^f.}.  noeh 
tf  la,  mthtUiSf  »ubiStnen;  iaxua  (?),  isium  <?)«  i»mo  (?K 
Hgtmtn  (?). 

itM?.  *tuefjs-  in  ai. /?vf/r.sa//,  vlv .  ßtcays-  „wirken,  gestalten,  sich 
rühren"  ist  in  Laut  und  Bed.  verschieden. 

Unrichtig  setzt  Hirt  Abi.  1S7  wegen  ai  dtka-ft  „Gewand, 
Hülle"  *eteq-  al-  Wz.  an. 
libia  -Schionlit'iiiknoehen;  ^'eradeaus{-'ehende  PfeilV.  Fldte":  Va- 
niCeks  3:23  und  Fersisons  Wzerw.  193  AnknüjUuii^^  au  Hl.  sfmbi^ 
„der  senkrechte  Träger  einer  Masse,  ein  FibsteiJ%  pl.  slaibiui  bibl. 
„die  Schienbeine",  die  von  Iit.  ataihü»  «staric,  tapfer"  u.  s.  w.  tilpo) 
nicht  getrennt  wenlci!  kruincn,  überzeugt  nicht,  da  die  lat.  Bed, 
„Schienbein"  und  ..Flöte"  sich  kaum  tmtor  »»inf^r  GMImmI,  .aufrecht 
stehender  Stock  «»der  dgl.",  sondern  wolil  imr  unter  „Hölire,  Röhren- 
knochen" vereinigen  lassen  (daß  gehöhlte  Knochen  das  erste  Material 
fOr  Flöten  gewesen  seien,  wird  man  nicht  anzunehmen  haben)«  Viel- 
mehr als  *tuibhiü  (nicht  mit  dissimilatorischcra  Schwund  von  u  gegen 
bh,  sondern  fm-  laulgesetzlich  zu  fh,  wir-  .^f^f-  zu  «-)  zu  gr.  ai'^ivv, 
-wvo^  „VVeiniieber,  Feuerspritze,  VVeiuscliiauch". 

tibvlnB  „eine  Art  Fichte"  (Pinns  Pinaster;  Plin.  XVI,  89):  nn* 
erklart:  d<  <  Fhn.  Ausdrucksweise  sichert  nicht,  daß  es  ein  in  Rom 
gebran  li'iclies  Wort  war. 
Tlbur:  s.  fehrr. 

tigiiuiii  „liamiialerial;  Baumstamm,  Bauholz,  rndken" :  wenn  zu 
teieere  (Curtius  219,  VaniSek  99),  so  muß  *UkMom  <wäre  bei  un- 

gestöiter  Entwicklung  *teimm  jieworden;  an  eine  jj-Ioso  Form  denkt 
M>  rin^'er  IF.  XVII.  1  (,:.')  ihirrh  Ihfunm  beeinflußt  worden  sein  (Oat- 
hoil  W.  VIII,  30).  Kreilich  zeigt  texere  u.s. w.  im  IjttU  sonst  nur 
mehr  die  Anwcnduni^  auf  dip  Webei'ei. 
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tigris,  -U  und  -idU  ^Tiger"':  durch  Verniitt'nn  r  von  trr. 
dö.  aus  dem  Iran.,  vgl.  av.  ^spitz,  scharf^  ^l  leiL"  (.Weise, 

Saalfeld  u.  s.  w.),  welohe  zu  inxtlgäre,  stimulm. 

tUla  ^Linde*:  aus  *tcliä,  zu  ir.  teile  ,  Linden  bäum"  (Fick  II', 
131;  arm.  f't-fi  A'\mo\  UugKC  KZ.  XXXH,  3*tf.  i>t  wohl  nach 
Hiihsrlimann  Arm.  Gr.  I,  375,  440  aus  dem  Gr.  entlehnt).  Aber  :»r. 
Tzz-.Ki^/.  ^Lhne,  Küster",  cpiduur.  jrsXsa,  Hes.  tiXiat*  aX'^tiüO'.,  olksW/.ö/ 
tfX-^'.^^o;.  (Gartius  211,  VantCek  i53)  und  abd.  filwa,  füawa  „Felber, 
Weide"  (auch  os-^d  fänce  ,Erle''?  Krotschmer  KZ.  XXXI,  4:i7)  sind 
in  ihrer  Zugehöri},'keil  sehr  zweift  Ibnf!  (PrcUwiU  G.  D,  J.  XVlh,  44. 
Bezzenherger  bei  Kick  a.a.O.  —  anders  allerdings  GGA.  1800,  04n 
— .  Pedersen  IF.  U,  i87  a  -1),  ebenso  daher  auch  die  Sippe  von 
pöpulu». 

timeo,  -ere,  „sich  fürchten  vor",  timiihis  ,fi  rJilsam,  zag. 
schüchtern'^  u.  s.  w. :  kaum  nach  VaniCek  103  nl^  , ver  düstert  sein"* 
zu  tenebrae  u.  s.  w.  (vgl.  auch  te  tuet  um,  temulentutf'f).  Eher 
noch  mit  den  Ton  PrellwiU  Wb.  321  angereihten  gr.  rrjfitXiu»  ,.sori:e, 
warte*,  Tiri}ie).Y,;  „sorgfältig*,  nrjfteXiq,  Tr^ueXeia  „Sor^^o,  Wartnnu^ 
lif.  temytis  ^sicli  etwas  genau  merken,  im  Gedäclitnis  behalten",  kir. 
faiuifftj  .merken",  pr.  raij.'.a?  .^Verwalter"  auf  eine  selbständige  Wz. 
^tem-  , Obacht  gehen*  zu  beziehen,  obgleich  der  lat.  VokaUsmus 
Schwierigkeit  bereitet 

timeo  auf  Grund  eines  A<Ij.  ^tyi'm6-s  (*tui-nuto:<ii')  auf  eine  neben 
*(h(t  i-  ,furchlen.  hassen"  (gr.  oeioci  n.s.  w.)  7a\  knnslruieronde  W'z. 
zu  bf  zif  hon  f>^um  Aid.  vgl.  dann  tihia),  schwebt  in  der  Luft,  so  lange 
eine  sulchc  nicht  anderweitig  belegt  ist;  eher  könnte  an  italische 
Umgestaltung  von  ^d^inuh-  zu  *tuimit-  nadi  tet*reo  gedacht  werden. 

tnia  ,die  Weinbutte"  (vgl.  auch  Gröber  AflL.  VI,  125);  nach 
Hehn*  ööT  ein  AIjk  iiw  ort,  «las  derselben  Quelle  entstamme  wie  prov. 
firz.  fona,  tonn*>,  nhd.  u.  s.  w.  Toiine'i 

tinea  „ejn  Fisch  (die  Schleihe?)"  (Auson.;  als  Eigenname  schon 
bei  Cic.  und  Quint):  vielleicht  nach  Niedermann  ü  und  f  32»  Berl. 
phü.  Wochenschr.  1903,  1305,  Ciardi-Dupre  BH.  XX VI,  i>01  aus 
Vimica,  zu  ai.  Umi-i  «Wallisch,  groläer  äeehsch  überhaupt,  groüer 
Raubfisch". 

tinea,  tliiia  «jeder  nagende  Wui*m,  Motte,  HolKvrarm'':  wohl 

zu  gr.  gen.  zzr,:.  und  gyitoc  (wenn  nicht  snnil.  Lcliiiwort  nacli 
Scheftclouilz  HB.  XXVIH.  i>8V>)  ..Mof'o"  (Fröhdo  KZ.  XXll,  Ü(53,  der 
tu-  ansetzt;  vieltnoiir  weiter  zu:)  ab.  thlja  , Motte",  thUfi  .rorrum- 
pere",  tUili  ,corrumpi",  ai.  sq-titwtl  ,zerquetsc.ht,  zerdrückt*  (nur 
einmal  belegt ;  Solmsen  KZ.  XXXV,  478  gegen  Niedermann  0  und  I 
110;  aller  nlu  r  ir.  tinatd  „evanesclt"  s.  Zupilza  KZ.  .XXXVII,  393). 

Hierher  nach  Lnj-orrranlz  Zur  gr.  Laut^rt  sdi.  121  auch  gr.  atvo; 
n.  ,5Vhaden.  Verderben*,  ästvTi«;  »unbeschädigt,  nicht  verletzt",  at'vo- 
U.OLI  „raube,  scliiuiige". 

Unwahrscheinlich  stellt  Curtius  Vaniöek  103,  Fick  44:2 
tinea  zu  *tem-  „schneiden"  in  templum  u.  s.  w. :  würde  ein  dem 
ah.  thnq  entsprechendes  l'riis.  *ttn-iiö,  nnd  laiii jc-etzhehe  Ver- 
wandlung von  um-  zu  lat.  n  (iattne  aus  tatn  ue  widerspräciie 
nicht)  voraussetzen  (Oslhod"  IF.  V,  3:23  a  1).  Auch  nicht  nach 
Wharton  Et.  lat  106  als  „tenaclous"^  zu  teneo. 
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Beziehung  zu  ags.  pinan  .feucht  werden",  gr.  tlKoc  ,Durch- 
■   fall"  U.S.W,  (rhlenbeck)  verwehrt  die  Bed. 

tillg^o  (ursprüiighcher  tinyuo,  /*6-Pnis.;  Bersu  Gutt.  100  fl".), -^re, 
-3Dif  -eUtm  n benetzen,  anfeuchten'*:  gr.  tiffoi  „benetze,  befbuehte", 
ahd.  thufikiint  dunkifn  «tunken"  (Curtius  i219,  VaniCek  114,  Bugge 
BB.  III,  120);  ir.  tnmmaim  Jch  tauche  ein"  (Fick  II*,  135)? 

Aber  über  o.  Tinliriis,  lat.  dial.  Tintiriua,  lat.  Tintorius  s. 
Schulze  Eigennamen  338  f. 

ttniilo,  tinio,  -ire,  HntinnOf  -äre,  fitimio,  -ärc,  titinnio^ 
■Ire  , klingen,  klingeln,  klimpern":  schallnnt  l)aIinierHl,  wie  nh.  fqttm, 
^.sonitus",  tqtbneti  ^lärmen",  ^erh.  tut nja  „nuirmur'',  und  wohl  auch 
die  Sippe  von  ton  äre  (Vanit-ek  325),  obwohl  geschiclitlicher  Zu- 
samm^hang  ganz  zweifelhaft  ist. 

tinnipoy  „Nntnrlaut  des  Vogels  parra*:  sehall&aehahinend, 
8.  tinnio. 

tiutinno:  finnio. 

tinu»  ,der  lorheerartige  Sclmeebair  (Ov.,  Plin.):  ob  als  , Klum- 
pen. Ball*  zu  mria^  atfpc?  Ganz  fraglich. 

tipiila    (1.1  f  ipiilla  ,  Wasserspinne  *  (nicht  tippSUtf  f».  Pauli 

KZ.  XVm.  :10.  Hiivel  M/'Mi.  soc.  lingu.  V,  46):  Zusammenhang  mit 
fjr.  -ciffi  „Wasserspiniie'  (VaniCek  110  u.  a.  w.)  ist  trotz  Havet  a.  a,  0. 
unzweifelhaft,  doch  liegt  Entlehnung  aus  dem  Gr.  vor  {s.  Keller 
Volkset.  58  f.). 

tiro,  -önis  ^junger  Soldat,  Rekrut;  Anfanger,  Neuling,  Lehrling* : 
vielleicht  aus  gv.  t?'o«ov  fStownsser  Wh,  «.  v.). 

Keinesfalls  urverwandt  rnit  tero  (Curtius  223  f.,  Vanidek  105); 
anch  nieht  zu  got.  ßins  „Knecht,  Diener*,  ahd.  d9o  (zweifelnd 
Sohnsen  KZ.  XXXIV,  2:  über  ßiua  s.  Uhlenbeck  s.  v.,  Walde 
Auslautges.  179).  oder  zu  gr.  xepY^y  „zart*  u.  w.  (Wiedomann 
BB.  XXVII,  224).  Das  Bed.-Verhältni.s  zwischen  tlro  und  romall. 
firüre  „ziehen,  .schleppen,  zerren"  ist  noch  unklar, 
tlsana  „Gerstengrütze":  aus  gr.  ictiaivri  (Wei.><e,  Saalfeld;  s.  bes. 
Fleckeisen  N.  Jb.  f.  Phil.  XGIII,  3  f.  a.). 

Tities,  -hnn  , einer  der  drei  r?Vmischen  Tribus  (ur.«prgl.  der 
.*;abinische  Staiiiiii)"  :  wnhl  zu  titio,  wie  Lucrrcft  zu  lux;  die  Bezeich- 
nung weist  dann  aul  alle  Kultgenossenschatten,  Doch  s.  auch  unter 
Ramnea  und  ti^dus, 

tTtillOy  -äre  „kitzeln":  zu  gr.  t'CkXm  „zupfe,  zerre'*,  das  trotz 
Frellwitz  s.  v.  nicht  zu  lat.  ciUere  „bewegen". 

Nicht  nach  Wharton  Et.  lat.  106  als  „entflammen"  zu  tUto^  was 
natürlich  auch  nicht  durch  glossematische  Erklärungen,  wie  „inflam- 
mat  vel  ad  cupiditatem  accendit*,  gestützt  wird. 
titirni(i)0!  s.  tinnio. 

titio,  -önif!  „FeuerbranH.  brennendes  Scheif* :  gr.  Tita»  „Tag". 
Titä'y  »Sonnengott",  ai.  tithä-s  „Feuer"  (unbelegt),  tithi-s  „lunai'er 
Tag*,  Iii  ^nngas  „Feuerslefai«  (Pick  I*,  64,  Pn^lwttz  s.  v.  tttA; 
nicht  gffüz  sicher). 

Nicht  hierher  die  Namen  Titu^.  Titiu»,  Titlnius,  fal.  Tito,  o. 
Titti,  u.  Titis,  s.  vielmehr  titulus. 

titio,  -ä/'^  „zwitschern"  (vom  Sperüng) :  Naturlaut;  ankhngendes 
unter  tinnio  und  Hhüw», 
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titiYillTciuin  liiWüch  für  ^elwas  «ohr  geringes''  (IMaut.):  Avolil 
Gelei-'eniK  itsbildung  auf  Grund  de«  Lallwortes  titi  (a.  titulus)  und 
von  villns  (ähnlich  Wharlon  El.  lat.  lOü). 

tttlmiciilnB  »kleiner  Falke* :  s.  unter  titulus. 

tittex  ^Sdinurrbart'*:  s.  unter  titulus, 

titnbo,  -äfe  „wanken,  straucholn;  auch  mit  der  Zun!,'e  an- 
stoßen, stottern'*:   als    , anstoßen"   zu  aisl.   norw.  fifH/Kt,  stumptt 
, stürzen,    sidi  beui^eii",    ags.  stnmp   „slraucliehi^ ;    idg.  *6teU'b' 
«sioßeA*,  woneben  *iim^  in  lat.  »tuprum  u. s.w.  (Vaniii^  328). 
tituho         als  *tiiiibo^  *titibö  zu  le-tt.  stibät  „schweHäüig  gehn" 
(von  Perssan  Wzerw.  193  auf  eine  Farallelwz.  ^ateib-  neben  *steub' 
bezogen). 

titulu!»  „Aufschrift,  Überschrift,  Titer. 

Bücheler  AflL.  II,  IIS  IT.  verbindet  folgendes:  tiH  columbae 
sunt  agrosfcs  (S<*holion  zu  Persius  I,  iiU);  dazu  wohl  auch  titiäre 
^zwitscliern"  vom  Spciiiiii^  i>.  d.);  sodalen  Titii  iHcfi  t/nas  ix  anffu- 
rii«  certitf  observui'e  aohnt  (VaiTO  1.  1.  V,  80;  von  Pouipoiiius  Laetu-j 
ergftDXt  zu:  dietia  Otis  avünui  sollte  auch  Titi  es  hierher,  statt  zu 
tmo  zu  ziehen  seinV);  tUiuneiUua  «kleiner  Falke";  UUvillieium 
etwa  ,oin  FlOckchen,  wie  man  es  einem  irnnz  kleinen  Vögelt  luii  aus- 
rupleti  krinntt-'*  («.  d.);  titte,r  .u/j-;-:'/.;"  (,S(  l)iiuri  barf  l  rp): //'Mi^  wurde 
wie  turhir  auoii  in  der  überiragenen  üetl.  .|»enis*  gx-braucht  (vgl. 
nach  Zimmermann  Rh.  Mus.  L,  159  f.  plattd.  dme  ^Taube'*  und 
.Penis%  tku/et  «weibliche  Scham"):  nach  Cic.  Brut.  t>-2r)  liieß 
JHtius  ein  ausgelas«!ener  Tanz  (wohl  urspr^d.  f^haüo-^l  ti  ' •  v  'I.  auch 
nach  Sonny  AflL.  X,  .*J83  den  findiges"*  Mutiinus  'X'Uinus  (auch 
Tutinua,  Tutunus).  Diese  Sippe  ist  nach  21immermann  a.a.O. 
zusammen  mit  gr.  tvd^  »männliches  und  weibliches  Glied"  und  den 
Namen  wie  Titus  (s.  unter  titio  und  vgl,  dazu  auch  Schulze  Eigen- 
namen "l^t  tt".)  auf  ein  älinliches  Lallwort  wio  tata  zn  beziohen 
(thess.  xttai»  xita«  »König",  xtxYjvrj  »Königin"  sind  wohl  fernzuhalten; 
auch  iitio  „Peuerbrand*  wird  kaum  ein  das  Knisternde  malendes 
*tUi  enthallein.  Ol)  al)ei-  titulus  Deminutivum  von  HIhs  ^penis* 
(—  *.Grl(lV  !  oder  Fineei"  —  »Griifei-  oder  Pinselaufscbriit")  sei,  ist 
«ehr  Ira^'lich. 

titus  „Taube":  s.  unter  titulua. 

tOAis  , Tuffstein"  (herakl.  Texptoiv  „Steinbruch*,  xb-^oc,  /ruftstein* 
stammen  aus  dem  Lat):  Lehnwort  au.s  dem  O.-Ü.  oder  (du k  Ii  <ie-sen 
Vermittlung?)  einer  anderen  Quelle;  Vermutungen  rer^^eichnet  Saal- 
leid  s.  v. 

toga  „Bedatliung,  Dach;  Bekleidung,  bes.  die  Toga":  zu  teyo. 

toleiHiy  -Are  »trage;  ertrage,  unterhalte":  zu  iollOy  tuli  (Gur- 
tius  220^  Vanidek  109). 

töles,  ivm  ^dor  Kropf  am  Halse":  mW  dein  Demin.  (so  schon 
Fest,  540  TiidP.)  tottsillae  „diu  MaiKiela  ini  Halse"  zu  ül.  tctnti 
„anschwellen"  (von  Gewäs.sern),  tmnas  ,Flut",  idg.  *tif-en-  «.schwel- 
len*, Erweiteinmg  zu  *^  in  tumeo  (Fick  IS  449;  aber  ahd.  i/onen 
„sich  spannen,  strecken"  gehört  zu  ten-do),  ags.  iNfH^a»  »scliweUen*^ 
(mit  unursprgl.  Ablaut,  Osthoft'  lA.  1,  8iJ). 

Trotz  nhd.  yedumfeii  nicht  wahrscheinücher  zu  Wz.  *taa-s- 
»ziehen,  ausdehnen*  (s,  unter  iendtky  Brugmann  Grdr.  11;  "llo, 
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3^1,  an  letzterer  Stelle  allematiT  mit  Ficks  Erklärung;  Ost- 
hoff IF.  VIII,  40). 

Ab.  tuh  „Köcher"  {Kozlovskij  AfslPh.  XI,  394)  ist  fernzulialten. 
tollOy  'ere,  mtshili^  auliiätum  «emporheben,  in  die  Höhe  heben 
U.  S.W/  (tollo  aus  tlnö,  s.  hcs.  Snlmsen  KZ.  XXXVHI,  445),  alal. 
tulOf  -ere  „tragen,  bnnjrcn^;  tetuli^  daf^s.  tuli^  pf.  zu  fero,  ffitKS 
(*tlätoi$J  ^getragen'',  tollo.  tolletio  »genuä  macbinae,  quo  trahitur 
aqua ...  dictus a  toUendo*  (Festas 540  ThdP.,  stauch  C.  Gr.  L.  Vil, 368 f.), 
vgl.  auch  Latium  (??),  tolütim'.  gr.  t^vat,  taX^ootti  „dulden'^, 
xaXäc  .,eiirnp-cnf],  tluklend,  loiiltMiri*,  KoXuxXä;  „wer  viel  ausgestanden 
hat",  '[y.K'/.öc,  ■z'/Ai'imv  .ertraj^end,  duldend",  tdX'xvtov  .,Wap'0.  Ge- 
wicht" (darausiat.  ^f</f  m/«  w/),  TsXajjLoiv  „Truger,  Tragriemen ^  töXiJia 
^Kühnheit,  Wagen  %  xoXfxao)  „trage,  wage',  Ävat^XX«»  «erhebe  mich*^, 
xXäto^  =  lat.  lätus  {—  cyrnr.  tlaud  „anii",  Fick  II*  130);  ai.  tidd 
„Wniro.  W;i;-'l);ilken*'.  fi(?a>/(ifi  „hebt  auf,  wagt"  (mit  unurspr^l.  AMant 
fohtifati  ds.;  über  ,ti  hri,iit-  „Köcher"  s.  Bartholomae  IF.  III,  lh7,  lA. 
Xil,  i>8  gegen  Hübsdimann  ZdiuG.  XXXIX,  91  f.,  Windisch  KZ.  XXVU, 
168,  Kluge  Fesigr.  an  Bdhtlingk  60);  got.  pulan  .ertragen,  dulden*, 
aisl.  pola,  ahd.  w.s.yf.'dolin  ds.,  nhd.  Geduld,  dulden;  \r.  taUahn 
„TK'liiiK^  fort"  fwoitores,  z.  T.  sehr  unsichere,  ans  dem  Kelt.  bei 
Fiei<  ^l^  130;  über  ir.  taüe  u.  s.  w.  s.  mio)  (Curtius  iÄ20f.,  Va- 
niCek  109  f.). 

tolütim  „im  Trabe" :  eigentlich  ,die  Füße  aufhebend",  2u  t<*ll0 
(Curtius  i220f.,  Vanicek  100  f.),  auf  Grund  einer  WEform  *tdeu' 
(bolmsen  KZ.  XXXVIII,  445). 

tomeutuni  , Polsterung":  *touementom  (Solaisen  Stud.  00),  zu 
tötuSf  tnnteo  u.  s.  w.  (Vaniöek  112), 

tondeo,  -ere,  totondi,  fonmm  „scheren,  abscheren*:  gr.  «riv3a» 
(all.  TEviSo.  wolil  durch  Vt  rmisi  iiun;-''  von  t^v^o)  mit  dem  zu  condio 
gehörigen  lEvÖ-Yj?  „Nascher^)  „J)enage,  nasche"  (Curtius  !2!21,  Vanidek 
103,  s.  auchOstholT  IF.  V,  300  m.  Lil.),  ir.  ro-s-teind  „er  schnitt  ab"*, 
ro  thumetar  „sie  hieben  nieder*,  ir.  temm  f*temdinm)  «Biß*,  cymr. 
corn.  tarn  ,bolus,  offa"  (Fick  IH,  1'29),  mhd.  dimz  «kurz*  u.  8.  W. 
(Karston  [lA.  XV,  103|).  Idg.  *tend-  ist  Erweiterung  Ton  *fwii- 
«schneiden",  s.  femplitm. 

tougeo,  -ire  „nosse,  scire" :  praen.  tongUio  „notio",  o.  tan  ff  i- 
nnd  (ein  ErklSiningsversuch  für  a  bei  Bnigmann  Ordr.  II,  1163) 
Ii'  iifiä",  got.  pagkjan  „denken,  üi)erIegon*,  ahd.  u.  s.  \v.  denchan 
^dciikeij",  got.  ßufficjan,  nh(].  dunrhan  ^dfinken,  scheinen",  ags. 
can  „denken",  got.  huyks,  ahd.  danc  «Dank",  d.  i.  «Gedenken"^ 
(Vanij^k  99). 

Nicht  überz^gend  vermutet  Wiederoann  BB,  XXVII.  >J4:2 
wc^'on   ab.  t0o  .loium''  eino  (!dbed.  „fassen"  —  sinnlich  und 
geisfi;.'      !  nber  tcfjo  gehört  zu  f['<rnnti  .,ziehon"  (s.  femo). 
touo,  -((n%  -ni  „ertönen,  ersdiallen,  bes.  dunnern",  tonitr^Uy 
tonUrUB  «Donner*:      (annifiM-i  «dröhnend,  donnernd*,  atano' 
yltnü-s  „Donner",  fdnt/att  „rauscht,  tönt,  donnert",  tani/ti-s  „rau- 
schend, tosend'',  stthiofl.  ataniti,  stanondfi  .dDiui«  rl,  dröhnt,  brnllf, 
braust":  abd.  <l<miir  ,.! )oiiiifr",  aisl.  pötr  „Donnergoll",  ags.  ßunw 
«Donner",  Jmnian  (s.  au(  h  Holthausen  IF.  XVII,  2U4)  „donnern",  ags. 
shmian  «stOhnen*,  aisl.  9tynia  ds.,  ndd.  iiUnen  (daraus  nbd.  Mmen); 
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gr.  ctevto  , dröhne,  üclize,  jammere'^,  otsva^l^tü,  stsvot/to  ds,,  -stovoc: 
^Stöhnen*,  "lol.  rswet "  otevci,  f^o-r/s-rai  Hes.,  jit.  stmii,  steneti 
.ächzen,  slölineir,  ab.  f<fenjq,  fttenati  ds.  (Vani<^ek  8"J.'),  Firk  I*,  50, 
145;  unhereclitigte  Scheidung  zweier  Sippen  bei  Curtius  '217; 
gr.  t6voc,  ai>  fdn«'«  «Spannung'*  und  «Ton*  sind  verschiedene  Worte; 
unsere  Sippe  nicht  als  „zurfan  i  iihängend  tönen*  zu  ten-dol),  v^mv. 
seinio  „sonaro",  aain  „sonus'',  gall.  Flurname  Tanaroe  («brausend''; 
Fick  ll^  312). 

tonM  ,Ruder*j  zu  *tfn-9-  «ziehen s.  ten'do  (Vaniöek  10% 
OsthofT  n  .  vm,  40). 

Ni.  lit  zn  tonrUrc  .abscheren,  abhauon*  (s.  Ud^n  Stud.  znr  at. 
und  v}<i.  SpniclitJi«  Ii.  (>4), 

touäilla  «Plalil  aut  Tfer  zum  Festbinden  der  Sthifie":  zu  *ten-i<- 
«ziehen«,  wie  tonsa  (O.^tboff  IP.  VIII, 

tonsilla  „ein  Vo^'elnanie'"  (Srhol.  Bern.  V'erg.):  ? 

tensillae  ,die  Mandeln  im  Ifalso":  9,,töli». 

topper  adv.   .l  a-^rh.   sotorl;  vielleirhl" :  *t(Ml  (s.  htc)  -f  per 
(Vaniöek  9y,  s.  umii  l^iiid-'^ay-Nolü  ü4(>,  Ünigniaim  Dem.  W-i). 
Nicht  m      per  (Ceci  App.  Glott.  189^2  [lA.  I.  158]). 

tornientani  ^Werkzeug*  zum  Drehen,  Winden,  Prossen:  Winde, 
Strick,  Fessel.  .Mnrtr nverkzeu|jr,  Wurftnaschine",  tonirlna  ^  -uw 
, Grimmen,  Leiljschneiden* :  aus  *torq^(e)men(iom),  zu  tttn/ueo 
(Curlius  408,  Vanicck  1U6);  vgl.  bes.  o.  turumiiad  „lorqueulur" 
(wohl  nicht  als  «taljcscat"  zu  torpeo;  s.  t.  Planta  384). 

torpeo,  -erc  „betäubt,  erstarrt,  gefühllos,  gelähmt,  taub  sein*: 
lit.  tirp»tiiy  Hrjdi  „erstarren,  gefühllos  werden",  lett.  tirpt  ^erstarren 
ab.  U'tr%peti  «erstarren '^,  vielleicht  auch  ahd.  dh'b,  ag».  peorf,  aisl. 
Pjat'fr  „ungesäuert*,  nhd.  dtrb,  afris.  derf  „heftig''  („starr*"  V)  (Vani- 
«ek  107,  Fick  I«,  444,  Gurtius  214,  224).  - 1>  ><>i 

Ahil.  as  sftv'hnn,  ags.  steorfan  „sterben"  („ei-starren**),  engl,  tu 
Htarce  „umkonimen,  bc^.  vor  Hunger  oder  Kälte'',  aisl,  starf  .Arbeil. 
Mühe,  Anslreugung",  »turfa  «sich  mühen",  atjarfe  „Stankrauipf" 
(Walthei*  KZ.  XU,  411,  vgl.  auch  Gurtius  214)  können  idg.  *sttrp', 
ai)er  auch  wie  gr.  otip^jv.o«;  „.starr*  Hes.  (Noreen  Ltl.  80)  idg.  *st,  rbh'- 
fortsetz*  u:  beide  sind  Erweiterungen  von  *9ter-  «starr,  ateif,  s, 
steril is  (IVrsson  VVzerw.  57). 

torqueO;  -eref  torsi,  tortum  «di'ehcn,  winden,  uiiuirflien",  tov- 
ques,  törqwUf  «Kette,  Ringel,  Wirbel*,  eorvtflttin»  torcuiar 
«Orehpresse",  tormeiUumf  natiurcium  :  gr.  ixpvuLto^  Spindel", 
er.Tpty/r^c  .nDvcrlioltlen"  (.nininnviinden"),  ir.  forr,  cynir.  torch  _Ha1-'- 
kelte",  ai.  farkd-s  „Spindel",  ab.  traki  „Band,  Gurt'',  apr.  turkw 
«Binderieraen"  (Gurtius  468  f.,  Vanidek  lÜ(i,  Miklosich  Et  Wb.  s.  v. 
irakh),  abd.  drähsä  „Drechsler**,  nhd.  dreehaeln  (Kluge*  s.  v.);  ir. 
frochal  „Schleuder"  (V:  Fick  Il\  1:^8),  alb.  tßr  „spinne*  (G.  Meyer 
.Alb»  Wb.  4ill);  o.  luruwiind  f-.  unter  tormentum). 

,   Fernzuhalteji  ist  trotz  tick  1*,  00  (vgl.  auch  Tetlei'sen  IF. 
il,  290)  lit.  tretiktif  nhd.  drängen  u.  s.  w,,  a.  truneus. 
',  ; Neben  idg.  *tereq'  „biegen,  winden*  (lat.  qu-  ist  7  -f  w-SuflQx, 
wie  nnrli  in  tarkue  und  ahd.  diceraweVy  s.  u.)  steht  *tnere<!   in  jrot. 
ßicairh.i  „zorniL'".  ais!.  ßrrrr  „quer,  hinderlich'',  ags.  pwcorh  „ver- 
kehrt"', abd.  du^rah,  Unerauer  „scliriig,  quer",  nhd.  ^iiei'ch-,  q^ner 
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und  (s.  Much  PBrB.  XVII,  9:2)  mhd.  ttrcrge  ^Quere",  zwcrrj  .'pior- 
(Kluj(c  ^  s.  vv.,  Zupitza  Gult.  71).  Wie  veiliall  sicli  "tereq-  zu  'tuereq-'i 
Ist  wegen  der  bedeutuugsverwaiidten  trepii,  tncae  (?)  erstere  Form 
ursprünglicher?  Oder  ist  *tH  unter  unbekannten  Bedingungen  idg. 
zu  t  ^'ewordoii  (so  Hirt  brieflich)?  Vgl.  auch  die  unt^  trua  genannte 
Wz.  *tuer-  :*fur-  :*f /'}(-,  woraus  *ffrf'^/}-  und  eine  neue  Wz.  Her- 
„drehen"'  (M  waciisen  sein  lionnle.  \  crvvaudLschaft  mit  fero  als 
„dreliend  reiben"  (Persson  210  ex  i215j  ist  auch  in  erslereui 
Falle  ganz  problematisch. 

torrentj, -h«  , brennend,  hei&,  erhitzt;  brausend,  erhitzt,  reißend 
in  der  Strömung',  subst.  «Wildbach'':  zu  torreo  (Gurtius  i^Si, 
Vanicek  108). 

torreo,  -ere,  -ui,  tostum  «etwas  dörren,  braten,  backen,  rösten, 
sengen*,  tori^iM  altlat.  «torridus'*,  <Of*f*i«  „Brand,  brennendes  Scheit 

Holz"  :  =  ?(\.  farM j/afi  Jixüt  dürsten,  schmachten",  nhd.derren  „trocken 
maclifii.  dörren".  nM.  perra  .trocknen";  virl.  not  Ii  ai.  ^ars'a-*  ^Din'.'-f. 
trstu-s  ,dürr,  rauh,  liolprig,  lieiser"  i^kauiu  —  lai.  tostns,  das  wohl 
aus  *tor8Uo8,  Giardi-Dupr«  BB.  XXVI,  1204),  tisyati  dürstet,  lechzt'', 
tfsu-s  , gierig,  lechzend",  /r^ttä  ^l^wis^  Belgier av.  tarsm-  -Durst*; 
arm.  faramim  , welke",  eraat  „Dürre.  Trockenheit"  (Hühsclnnann 
Arm.  Slud.  !.  31,  Arm.  Gr.  I,  44:2);  gr.  ■:£^jzo>yii  .werde  trocken", 
tspoaiv«)  „mache  ti'ocken",  x^olsiü,  xapsid  „iJürre";  got.  tja^cUrmn 
«verdorren",  yapaürman  ds.,  abd.  dorrin  ds.,  got.  paur^Hf  ahd. 
u.  S.W,  durst  „Durst",  ^ot.  ßaursuis.  ahd.  u.  s.  w.  dnrri  „dürr",  ahd. 
ilnrra  , Darre";  ir.  tart  „Durst",  tirim  „trocken"  (s.  zu  letzterem 
tet  ra),  alb.  (G.  Meyer  BB.  VIH.  1S7.  Alb.  Wh.  4i>7)  tev  .trocken". 
V^L  noch  te^tii  (^^sgwa  bleibt  lern) ;  ^Curlius  'I'Ii^  Vanioek  108,  Fick 
I^  61,  444  U.S.  w.). 

torus  „gepolstertes  Lager,  Wulst.  Muskeh:  vielleicht  ursprgi, 
„aufgestreutes  I.n^rer".  dann  „Polster"  n.  s.  w..  zu  »terno,  vgl.  for- 
mal be.s.  ai.  -stara-s  „Streu",  ab.  pro-storb  „Krstreckung"  (Gurtius 
215,  Vanidek  3^0)?  Wahrsdieinlicber  aber  zu  lit.  tveriü  „fassen, 
zäunen*^, Mr^a«  „fest*,  ab.tvon  „Form,  Gestalt*,  diisA.Br4dr  „fest*, 
idg.  *htpra^-  ^zusammenfassen,  ballen,  kora]Mkt  machen'*,  a.  auch 
obtürOf  tnrris. 

torvus  «wild,  luister,  graus",  zunächst  von  Auge  und  Blick, 
dann  auch  ron  Ansehn  und  Sinnesart:  wohl  zu  gr.  täp^^o;  „Schrecken, 
Scheu*,  Tapßeiu  „erschrecke",  tapßaXeos  „furchtsam",  ai.  turjoti 
„drolif,  -I  Initäht,  erschreckt"  (auch  ni>l.  [tjarha  „schelten",  ags.  pi'a- 
cian  Jüidilcn"?  sie  zeigen  idg.  statt  g^).  Vgl.  Gurtius  48ü,  Vani- 
cek 1U7,  Fi<k  I*,  (iü. 

Weniger  wahrscheinlich  yerbindet  Kluge  Wb.'  8.  t.  drohm  t&r- 
ms  mit  ahd.  drüuwen,  mhd.  drSwwe»,  nhd.  drämm^  drohen^  agei 
ßrean  ds. 

tonm  natürhch  nicht  zu  tatinfs  trotz  RAn-di  Herl,  phil, 
Wochenschr.  1880,  2!)1,  Stowasscr  W  iener  Stud.  XIV,  148  f. 
tot  „so  viele*:  aus  *Mi  (rfrL  toti-dem)  ;r=  ai.  täti  „so  viele*; 
vgl.  noch  ai.  tatitha-s  „der  so  vieü  ".  iat.  töfm  (gebildet  wie  gnotuB), 
pT.  zozzo^,  Toao;  „so  groiä,  soviel"  (Hotioe);  zum  Pron.-St,  *tth,  s. 
iate  (Vanicek  UU). 

tötuB  „ganz*:  ^touetcm  „vollgestoplt"  zu  *toreo  „stopfe  voll" 
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{Bru^manii  Tot.  54  f.,  vgl.  nuch  Grtlr.  i\  318,  Soimsen  8tud.  90); 
zur  Sippe  von  tümeo  (Vauicek  Iii). 

trabe«  „weißer  Mantel  mit  scharlachroten  Streifen  für  Könige, 
Konsuln,  Auguren,  Rittei**':  wohl  als  „{?ebälkf,  d.i.  mit  Querstreifen 

versehen"  von  trabs  fGeor^^os) :  Lyd.  de  mens.  I.  tO  überliefert  auch 
ein  Sabin,  toaßaiav  „triibeani"".  Kaum  unter  .Vinuihme  von  Aus- 
lautsvariation zu  leit,  terpju,  terpt  „kleiden",  ai.  Uirpya-  ,ein  aus 
einem  best.  Pftanzenstoffe  ßrpä)  gewebtes  Gewand'*  (VaniCek  107). 

tnabs  und  trabCs«  -is  "Balken"  (s.  aueh  taÖema):  nach  ^ 
Wöbnlicher  .Ansicht  zur  Wz.  *ireh-,  *frrh-  , wohnen,  Haus*  in  o. 
ti'Hhrtni  .d'innun,  aediticiuni".  f  riibn  i- <t  i,' a  v  tun  pHcdificoro".  n. 
tretnuic  „Uibeinaculo",  trebeit  „  veitiatur",  yi.  i:sc(S|lvov,  tepajxvov  (jx/ 
aas  ^v)  «Haas,  Halle»  Qemach",  akymr.  ireb  „  Wohnung"*,  abret  trtb 
-ds.  (zu  scheiden  fwi  *r«&  ,Volk«ibteUunv " .  frehnn  „tunna",  8,trihis), 
gVL\\.  Ätrebates  .possessores"',  h-.  atreba  ^bet-ü/A.  wrihnf.  cynir.  athref 
„  Wohnuny,  Besitzunfr",  ir.  di-tknib,  cymr.  didref  ,  VV  üsie.  Einsiedelei "  ; 
lit.  tr(Aa  , Gebäude",  wohl  auch  got.  ßaurp  „Landgut",  aisl.  ßorp 
«kleineres  Gehaft"*,  ags.  ßorp^  ßerpt  A^P»  &bd.  dorf  «tkirf*  (aUer- 
din^s  weeen  aisLßorj)  , Menschenhaufen", /.yr/?a  „drängen",  .sclnveiz. 
Dorf  „Zu-animcnkunft,  Besuch"  von  BuggeBB.  111«  feilgehalten; 
doch  gehören  letztere  zu  turba). 

Vgl.  Fick  BB.  I,  17t,  Wb.  I^  447,  Kretsefamer  £inl.  118  n.s.  w. 
Hierher  wohl  auch  die  Nainen  Treb-iuSf  -iito,  -dlinif  -ätiti8,  'ömu8^ 
O.  Trehiis  (v.  Plania  1.  U."..  '.»:,.  -i,s:V). 

Doch  ist  die  Hed,  „Balisen**  von  trnbs  (allerdings  tfrjaberna 
,,Bude")  etwas  isoliert,  obwolü  „Balken  —  Balkenbau  —  wohnen" 
an  sich  eine  tadellose  Bedentungsi-ethe  darsAelit;  spielt  daher  in  lat. 
träba  das  von  Fick  I^  447  (zwt  irohid),  Prellwitz  Wb,  'A'2(\  vei  glichene 
er.  rp'xt-q^  „Bord  (los  Schiffes.  HIalil''  lu-rein?  (dech.  fnhn  , Balken", 
von  l'etr  BB.  XXI,  iiill  aus  *ti'ab'im  erklärt,  ist  Lehnwort  aus  uiwl. 
dram,  tram), 

tmeto,  -üre  «herumschleppen,  ziehen;  sieh  womit  beschAttigen, 

verhandeln":  von  tractns,  s.  tracto  (z.  B.  YaniSek  107). 

trflrtüx,  -nrfji  .Hne  Wf'inranke.  die  wei fero-p 7.0 L>on  nrnl  e^o  fort- 
gepflanzt wurde,  VVeingesenk" :  träduco.  Über  das  späte  tranix 
„Itebechoß"  s.  Hofmann  AflL.  II,  134  f. 

tragnla  ,Sebleppnetz<;  kleine  Schleife  (traha)' ,  ir&gum 
„Schleppnetz":  zu  traho  (Vaniöek  107);  zum  I,autlichen  s.  einer- 
seits Bi-ugmann  Grdr.  1^,  55:2,  Stok  HG.  1,  i^l,  andererseits  Holt- 
mann BB.  XXVI.  134. 

trägula  „  AVurfspiefi  der  Gallier  und  Spanier*^  (mit  einem  Schwung- 
xiemen  versehen,  an  dem  er  wieder  zurückgezogen  werden  ■  konnte? 
wolü  Volksetymologie):  wohl  kelt.  Wor!  (Sin!/  IIG.  1,  lU). 

traho,  -ere,  traxi,  tractnm  „ziehen  -'Meiipeii,  schieilen"  (über 
vulgärlal.  Hrayo  s.  Körting  8;i00),  traJui  „die  Schleife"; 

Entweder  aus  *dhroghö,  woraus  *draffhöf  tmhoy  zu  aisl.  draga, 
•ags.  dragan  „ziehen*  (mit  der  Bed.  ^trugen"  ^oi.  dt-at/atty  ahd.  fmf/an  : 
s.  darüber  unter  forffs-).  jiisi.  drdf/  „Streifen",  uschw.  dt'öf/h  ..Schlit- 
ten", lett.  dnif/äf  „reilien*  (mit  Auslantvariation  ai.  dhrdfati  „gleitei 
dahin,  slreiclit,  zieht",  dhräji-s  «das  Streichen,  Zujf".  aisl.  drdk 
»Streifen*)  (Zupitxa  KZ.  XXXVII,  388,  der  aber  nur  im  Anlaatdou- 
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blelien  zu  traho  denkt;  noch  andero«  anklingende,  freilich  mit  der 
Bed.  .festhalten"  [nu<  .ziehen'*?]  erwähnt  Zupifza  (iiiü.  177). 

Oder  zur  Parallelvvz.  idg.  *^räf//i-  (uucli  Hreyh-  i  ^threqh-  in  got. 
ßragjan  „laufen",  ags.  präg  , Verlauf,  Zettramn'*,  aisl.  ßr^lf  ahd. 
driffil  ^Knecht",  gr.  Tpi/m,  fut.  tS-ps^oixa'.  flaute",  nslov.  trcctti , laufen", 
C'h.  frbh>  „Lnuf".  Zii|)itza  Gutt.  14U)  in  ir.  traig  „Fufj",  gall.  m*- 
fragns  ^Windliun«!",  cyinr,  frorf/,  bret,  trocitf  acorn.  tmit  ^Fuß* 
(Fick  I*,  447  untei*  Aufgabe  von  1U7  =  Vaniuek  1U7),  nslov. 
trag  ^Spui  ",  serb.  trwf  ^  Fußtapfe nsIoY.  «erb.  traiiii  «soeben, 
spüren",  ast  rli.  trag-h  ^Nachkommen",  ir.  trog  „Nachkommenschaft*, 
trogan  „Mntk  r  Erde",  trogais.i.  tmmis  .brachte  zur  Welt"  (Zupitza 
BB.  XXV,  IMi),  k.  trägud  „Ebbe"  (bei  der  das  Meerablüntt  und  „zieht"), 
trdig  ^Strand",  träges  ,quod  reiluii",  cymr.  treio  ,ireüueio  ut  mare", 
goäro  «(abnehmeo)  melken*,  abret  giatroit  «vtMU  trayeK",  mbret 
(fozro  „traire".  ir.  trachf,  ermr.  u.  s.  tradh  «Strand'^  traehtß 
'^Landstrich";  Fick  IT*.  \Hi\). 

Beide  Wzformeu  {dhr-  und  <r-Anlautvarianten)  bedeuten  ursprj^l., 
wie  es  scheint,  „am  Boden  daliingleiten,  am  Boden  schleppen,  ziehen 
(daher  iSpnr);  ziäien  im  Sinne  von  sieh  bewegen,  laufen  und  van 
erziehen,  großziehen*. 

träma  „die  zum  Gewebe  auftrezopenen  Fi']*'n,  die  Kette:  vulfr. 
der  Einschlag  des  Gewebes";  wohl  aus  "trägh-ma  zu  traho  (z.  B. 
Georges). 

Unwahrscheinlich  Breal  Mem.  soc.  lingu.  II,  47 :  aus  *trem»^mä. 

trämeH)  „Quer weg,  .Seitenweg,  Nebenweg,  Fußsteig":  trans 
(Curliiis  ±1^,  Vanißek  105)  -f-  *mi-t  zu  meo,  ^,mx\\^imita  (Cors- 
sen  Aiisspr.  II'',  212,  Kril.  Nachtr.  251  f.). 

tranlx:  s.  irädux, 

trauqnillns  «ruhig,  still" :  traus  (u.  zw.  in  der  Bed.  von  fn, 

trh)  -\-  einem  zn  qui^s  gehörigen  *qml-nos  (vjtI.  auch  '^nt.  n  s.  w. 
Ireila  .,Weile"j;  „ganz  rullig"  (Vaniöek  318,  Zimmeraiatui  iTOgr. 
Celle  ibWo,  12). 

trans  m.  acc.  ^»jenseits,  Aber  —  hinweg",  u.  iraf,  trnhaf  ds.: 
wie  ai.  Hräs,  av.  <arö,  cymr.  tm  ,tran-"  zu  Wz.  ♦l«r-,  s.  terminna 
(Curliuf  ''H'i,  Vanicek  104).  Formell  ist  trans  am  ehesten  erstarrter 
n.  SET.  m.  des  ptc.  zu  (in-,  ex-jträre\  vpl.  über  die  Tei*«chieilenen 
Auita.ssungcn  der  Form  Vanicek  105,  Fick  I*,  206,  505,  v.  Planta 
I,  206,  Lindsay-Nohl  689. 

Iransentia  (träscnna,  trassenna)  JSefz  zum  Vogelfang;  Kelz. 
Gitter  überhaupt":  nicht  als  *transt('tida  .quer  hinüber  gespanntes" 
zu  femfo  {mit  vulgärer  Assimilation  von  nä  zu  nn  wie  ui  distetinite), 
da  Übergang  von  -nst-  zu  -nsia)-  kaum  mehr  zu  behaupten  ist.  Lst 
iranamna  nur  fakehe  Schreibung  fOr  trmamma  wie  «itfonn«  fGbr 
■Q/Hiemna,  und  aus  *fram-aij-nä  entstanden'?  (s.  antemnd). 

Nicht  überzcTiLend  W.  Meyer  KZ.  XXVIII,  164  (*^«»WHi«-wä  zu 
ai.  alati  „gehl',  annun). 

transtmui  „Querbalken,  Querbank" :  Ableitung  Ton  trans 
(VaniSek  104). 

Nicht  aus  gr.  •8'p&yo$  «Sttz^Bank'  entlehnt,  wie  Keller  Volkset 

100  annimmt. 

tremissiit)  »das  Drittel  eines  As"  (eine  Münze;  Lanipr.):  späte 
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Bildun<.'  Tincli  Analogie  von  a^mifoth  (Skutsch  de  nom.  lat.  comp.  36 
[StoJz  IKI.  1.  -^TS]). 

tiemo,  -t/v,  -ui  .zittern treinor  .das  Ziltenr,  tremnlus 
,ziltemd*:  =  ?r.  ipiaio  ^zittere";  'pöiio^  „Zitlcrn",  tt.x^k\io.z  ,un- 
bc'wcjilich,  ruhi^'*',  aT&sjtYi;  „Tun  htloa",  Tpo|i.»p6^  „furchtsam,  zitternd*, 
lit.  fn'niu  . zitfrrc" .  !.'lt.  frt'oijif.  freint  , wegjajren,  scheuchen  (z.  H. 
Hühner  durch  Trampelnr,  tramdü  ^scheuchen"',  ab.  trem  ^^flnitlle, 
erschüttere"  (s.  t  er  reo),  as.  thrimman  ^(zucken)  sprinj^en,  liüplen" 
(Curtios  225,  Vanidek  113),  got.  ßramstei  „Heuschrecke*  (Holthausen 
PBi-B.  XI,  554).  kh-.  trawf'ifif  , ziltenr  {Miklosith  El .  Wh.  lUiOi.  alK 
frtwp  Jch  schrecke"  (G.Meyer  HB.  Vlll,  187,  Alb.  Wb.  436),  u. 
tromitu  ^tremefncito"  (z.  B.  v.  Phmta  II,  '-IWW), 

A'eben  Idj^'.  *t(c)rcm-  „zittern*'  (auch  , zucken,  sicii  zuckend  be- 
wegen, trippeln")  sieht  *tet'eS'  in  t  er  reo  n.s.  w.,  *terep^  in  treinä%ix; 
ohne  konsonantisches  Determinativ  ai.  taralä-B  «zitternd,  zuckend, 
unstet-     V}rl.  l*ers«on  Wzcrw.  Tit. 

fre.piüns  „trippelnd,  teils  aus  Eillertijrkeit  und  Geschfiflij^keit, 
teils  aus  Furcht:  hastig,  unruidg.  ängstlich'*,  trepido^  äre  „trippeln, 
aus  Eilfertigkeit  und  Geschäftigkeit  oder  aus  Furcht*^:  ai.  tf^rä^ts, 
frpdla-n  ^.hastig*  (kaum  zu  trepit,  mit  dem  wejren  j:r.  Tpfucö  .drelie. 
wendp*  Wold  auch  gr.  e^)Tor5:r?>.oc  Jtewe-ü«  h"  als  „sich  leicht  drehend, 
wendend",  nicht  ^Inppeind"  zu  rerbniden  ist),  ab.  trcpefnti  „tre- 
mere**,  trepati  ^palpare'  (Vani^ek  106,  Curtius  468),  gr.  tfair?«» 
,keltere\  TpasYjtig  oivo«  „Most*  („ausgetreten*),  lit.  trepstu,  trepti 
„ndt  den  FüLieti  stanipren"*,  apr.  trujtt  ,lreten",  ertrej'j>rr  j"1her- 
Ireten**,  hnl'J-ar.  frrpjo  Jofj^ehlj^irf^n".  fropotja  ^stampfen'",  vvru.s-^. 
trop  „Fährte*  u.  dgl.  (Prellwitz  Wl>.  s.  v.  tpanetu,  Miklnsich  Et. 
Wh.  361). 

Mit  T'nrecht  sucht  Petr  BB.  XXH,  278 f.  in  diesen  "Worten 

für  Jt Ippi  lrt,  trefen''  eine  von  trry'cfatf  \\.  s.  w.  verschiedene 
Wz.;  auch  in  nj-'s.  tln-imman,  fjot,  prnmstei  u.  s.  \v.  net>i'n  trento 
zeigt  sich  die  alk'.  Hedeutuni;  „trippeln,  unruhig  zuckeude  oder 
zappelnde  Bewe^-ung*  neben  der  spezielleren  „aus  Angst  trippeln, 
zittern'*. 

trepit  .Tertit":  gr.  TolTtai  (Ion.  T^xi^o))  „wende'',  ry^--}^  , Um- 
kehr", z'^rjr.fji  ,. Wendung",  ai.  Irapate  .«ehämt  sieli,  wird  verleben'', 
trupd  „Scham,  Verlegenheit"  (^verlegen  ^ein""  —  „sich  abwenden") 
(Curtius  46S,  YaniSek  106,  Fick  63,  447  mit  nicht  dazugehörigem; 
Prellwitz  s.  v.  tpfmo).  Dazu  nach  G.  Meyer  C.  St.  VU,  180  (allerdings 
noch  unter  lautlicher  Vermenj:unir  mit  forqveo,  wogegen  Petr  HB. 
XXII,  "III)  gr.  TspTtiy.Epaovoc  „Blilzelenker"  (vgl.  TSpro»|i.s8-a  '  Toeuui- 
jisO^a  Hes.;  an  trepidus  al.s  „die  Blitze  zucken,  vibrieren  la.s.senu*  ist 
trotz  Petr  a.  a.  0.  nicht  anzuknüpfen,  da  dieses  Hrep-  intrans.  „trip- 
peln, zittern*  ist)  und  Ii  Stokes  KZ.  XXXVI,  i'71  ir.  pl.  trenn, 
eigentlich  „Spindel".  Mhd.  uträfo  „Tadel,  Strafe",  strafen  Jie>f raten, 
züchtigen",  a^s.  prafian  „antreiben,  tadeln,  züchtigen*  (Wotjd  PBrB. 
XXIV.  5H3)  liegt  in  der  Bed.  fem  (trotz  Tortur  .-tarqueo).  Idg.  *trep- 
, wenden,  drehen*  ist  jentfernteT  yerwandt  mit  *trcst-  ds.  in  ir.  triee 
^schnell"  (?),  cymr.  fro  „rersio.  gyrus" .  troi  ^verfere,  volvero" 
n.  s  w.  (s.  die  Sippe  bei  Fick  11*,  13ü)  und  vielleicht  mit  IrtcaCt 
torfiueo. 
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trSB,  tri«  ^flrei'':  o.  tris  .lres\  u.trifacc.  ,ires\  triia  »tria**, 

ai.  tnhiu/f,  i.  tisrd.-i,  n. (v»_^(}.l.  frfii/',  ax.  pnttiö,  f.  fi^ftrö',  ^r.  rotl^, 
n.  iwt.\  alb.  Ire,  f,  tri  {wolil  Aeutralturm  i<i^.  'Y/'t,  vgi,  U.  Mever 
Alb.' Stud.  111,70,    Pederseu  KZ.  XXXIV,  ir.  tri,   1".  fco/r. 

cymr.  tri^  f.  got.  s.  w.  /i*«t«,  n.  prija^  ahd.  ({rl;  Iii. 
fr^if,  ab.  tvhje,  trije,  n.  frr;  arm.  erek'  (Hübscliniana  Arm.  Sind. 
I,  *  freies,  1".  *f{i!re.i  (s.  wro/*),  ö.  *trij^9;  *<r|.  auch  in 

lat.  Iriyinta  iJU,  lit.  tryliku  Iii, 
Vgl.  noch: 

t  riyinta  30;  ai.  //-ffcii  f.  30,  fxv,  ßrisatam,  ßriaqsfea)  äO,  ir. 

trichd,  ]ii'o'.  frif/nnf  ds. 

tertt  us  ,iliittor":  ;jr.  tp-lro;;  (ä(3l.  zi^zoi;),  ipttatos.  ar.  ßrifffa-, 
Sip.  ßrittyn-,  \:o\.  Jtridju,  alid.  u.  s.  w.  dritto,  gr.  x&isaoi  (»dreita.  h m, 
cymr.  tri/dyJd  (ir.  =  *trist9-f  s.  tetiü).  Ohne  #  ai,  f^Hija-tf, 
Uol.  TJOTo;,  ab.  tretijb,  lit.  freczkttt  apr.  Kr/i*  ^.dritter";  lat.  terthis 
ist  aber  niebt  mit  lelzN  tf  n  Formen  zu  ver^rleicben  (so  z.  B.  Curliu^i 
Vanicek  ll;i,  Bni-uiaiin  (Irdr  II.  47ni,  sondern  Ist  aus  *tritiois 
eiiUlandeu  (rfkutäcb  Bii.  XXÜl,  u.  terti  ,,tertiuin'  wider- 

spricht nicht. 

tredecim  13,  ai.  trayO<lat;<((n),  gr.  tpw^-xat-osxa. 

tripliifs  (neben  triplex)  ^dreilacb"'  as  u,  tripler  «iripUs**. 

fer  (s.  d.i.  wovon  tcrni  un<l  trlni. 

triärii  „das  di'itte  Glied  bildend"  mit  Sull.  -ariu^,  *-äisio>f, 
nicht  nach  Windisch  IP.  IV,  298  mit  ir.  trkir  ^.Dreiheit*  zu  ver- 
(flcicben. 

tribillurn  .fin  Drc^rlnv.vj-ofi  zum  Ansdresrhcri  der  Körner*, 
trJbnlo^  -ärt'  „pieü.sen  (liatoj,  drücken,  plagen  ^siput.)'':  zu  tet'o, 
tri- vi  (Curtius  ^1^1-1,  Vanicek  105). 

tribno,  -erey  -iU^  -Otum  »zuteilen,  verleihen,  erteilen*:  8.  tri  hu«, 

tribu.s,  'äs  , einer  der  drei  Stämme,  Abirilun^'  der  röm.  Bür- 
f^'er",  tribünun  „einer  doj- Vnr-ti  lioi-  dfr  drei  Slmiuntribu.s"  u.  s.  w.: 
tribm  isl  ursprgl.  „üau"  (Monimsen  Born.  Öliiat^r.  Ul,  y.>,  üd.  Meyer 
Gesch.  d.  Altert.  II,  5:24,  BQcheler  Umbr.  95),  u.  trifu-  (z.  R  acc. 
trifu^  *ri/(o)  „tribus".  abret.<re6  , Unterabteilung  des  Voikt  s",  trdfou 
„turm.i"  ((airtiu-  ±21.  der  unsere  Worte  weisen  u.  -f-  ricbtig  von 
trabis  U.S.W,  ireimt),  mir.  treb  „divisione"  (VViiarlon  Et.  lat.  s.  v.), 
lat.  tribuo  pleilc  zu  u.  w."*.  Idg.  *tribh-  „teilen.  zuteUen";  Zu- 
sammenhang mit  *tH'  »drei*  und  *6Ätl-,  *bheijä'{^.  fui,  fore  u.  s.  w.) 
ist  mindestens  niebt  melur  erweislicb. 

tricne  .Känko,  Tossen,  l'nsinn;  Vcrdrietilichkeiten,  Wider- 
\v"ii  titrkeiten" :  als  ^t,'edrebte,  knimnin  Woirc  Hänke  u.  s.  w." 
aul  idg.  *trei-(q)-  „winden,  drelieii"  berubeud  (Peräsou  Wzerw. 
194),  verwandt  mit  torqueo  (Curtius  468,  Vanidek  106,  Bersu  Gutt. 
150;  auf  das  einmali^'e  ai.  trlvun-  «Dieb*  ist  we^'en  der  Varianten 
trU-ran-.  rikvan-  kein  Gewicht  ZU  legen),  wenn  üatur  von  idg.  *tereq 
auszugelm  is(,  und  trtju't. 

Abweicbend  Fick  1^,  447,  rrellwilz  \\  i).  s.v.  äxc/Ex-ri^;  noch 
anders  Liudsay-Nohl  07,  13l2  (aus  gr.  -rpixs;). 

trichila,  trlcla  »Laubhütte,  Pavillon'':  Abkürzung  von  trldi- 

tnüuum  ,Zoitrauai  von  drei  Tagen":      buiuum;  jUdt.  *h'is 
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diuani  (s.  bes.  Sommer  AflL.  XU,  58^ ff.;  neuerdings  Stolz  IF. 
XVIII,  446  ff.) 

trifirius  ,flreifach,  dreierlei*:  bifäriam. 

trifax,  -äcis  „eine  Art  langer  Femwaffe* :  ? 

trlOj  -önis  ^Dresrhochse" :  zu  fcro,  trivi  (Vnniöek  105), 

tri|)?s  .(li  eif'ü&ig" :  ai.  tripnt         iiv.  tv.ao'j;. 

tripudiunt  .Üreischritf,  tripttilio^  -üre  ,im  Dreisciirill 
stampfen*,  tHpo4aMo  «der  dreiscbrittige  Tanz  der  Anralbrüder*, 
tripodum  „der  Trab  des  IM.  rcles',  tripoilo,  -äre  ,im  Trabe 
gehn":  u.  oJiafripnrmfu  .nhsliiiKxlnto" :  ivenn  letztere^  rtns  o  ont- 
hnllen  knnii.  i>l  Anl<nn|(liHi^'  mii  ]>''■<  (tiurtius  245)  slatthall,  et»enso 
tür  repudiare-,  iiei  altem  u  (v.  Plantal,  123)  wäre  an  ptidet  an- 
zulnrtlpfen  (VaniSek  170),  rgt.  aueh  gr,  icfidaplCo»  -.hapre.  tanze* 
(Fay  Am.  JouiTl.  Phil.  XXI,  197  ff.  {lA.  XIU,  121],  der  allerdimrs 
nicht  nberzeu{:enf1  mich  mit  pea  Vereiniijnn?  nnler  einor  Wz.  ^pönd- 
sucht).  Die  lat.  Kormen  mit  o  in  lelztr  i»  rn  Falle  durch  Aiilelinung 
an  den  n.  pl.  tn'podes  aus  gr.  TpiKooEj;  (z.  B.  Stolz  HG.  1,  157). 

trl«lietru8  ^dreieckii?* :  aus  *truq^dr<h^,  zu  aisl.  huatr^  ags. 
hwxty  and.  (hjirag  ..^fliarr.  got.  Irasmba  „scharf,  streng:e'',  aisl. 
U.S.W,  huass  ^.scharf",  aisl.  hmita  .dun'li}>o]iren*,  aschw.  Ä^^«  «den 
Boden  durclilöchern'',  ns.  forhuätan,  ahd.  hwö^an  „verfluchen",  got. 
Iwiiat  eA2\.Mte  , Drohung'*,  got.  u.a.w.gakatjan  , wetzen,  anreizen*, 
ahd.  hufoggmtf  wtzzen  «Welzen*^  (Jurmann  KZ.  XI,  399,  der  unrichtig 
auch  cös,  cätus  anreiht,  wif  Viiiii'fk  65;  weitere  Lit.  bei  Zupitza 
tiutt.  56).    Idg.  *q"ed.  :*qVo(/-  :*(jn;fd-. 

Lat.  quadra  (dr  statt  tr  nach  qmdru-'f}  als  „(an  jedem 
Ecke)  zugespitzt*  bio'her  (Wharton  Et.  lat.  88)?  oder  eher  von 
Anfting  an  zu  qnadm-,  qnattuor'i  (tr.  ititpa  „Fels"  (Fick  BB.  III, 
166;  s.  auch  l](  r>Li  (uift.  151  uiui  unter  i>et^gö)  bleibt  fern:  aisl. 
hredra  «femina  gigas*  („Biese*^  —  .Berg";  Johansson  Beilr.  5) 
weicht  im  Vokalismus  und  im  Deiilai  ab;  vgl.  noch  cosüua'i 

trfsfto,  -äre  „zwitschern  (von  der  Schwalbe)*:  eher  Lehnwort 
aus  gr.  TttCw  „schwiiTe,  zirpe*,  als  urvei"wandt  mit  siridw  (wie 
Vanicek  armimtufl 

tristis  ^liaiiriij' (iiiclit  soselir  in  i\iedcr.L'csrlila;-renlieit,  als  in  t-irmr 
Art  Grimm  und  Trotz  gegen  (ia.s  ünangeiiulime  sich  ilußerml,  s. 
Osthoff  Par.  I,  163a  nach  DOderlein),  finster  gelaunt:  von  €re> 
s<  hiiia*  kseinpfindungen:  widerlich,  herbe":  ab.  dr^s^H  „tri.stis", 
dr^seh,  dr^chh  „mornpiis",  ar.  opt|jL'K  „scharf,  durflidriniirnd.  ptoclir  nd. 
auch  vom  finstern  Bück"  (üsthofi' a.  a.  Ü.,  wo  über  abweichende 
Auflassungen). 

trit  (indecl.)  «Itatnrlant  der  Meise*^:  echalhiachahmend. 

tritATHft:  s.  stritams. 

trTticüm  .Weizen":  als  „Dreschgetreidc.  Mnhlfrncht"  mjero, 
trlvi  (Gurtius  ä22  f.,  Vaniöek  105);  v^l.  zur  Bed.  ^rrärnfw :  ia.Jtr)}d'S 
^zerrieben". 

trittfl«9       , schwirren*  (von  Vögeln):  zu  9tr\deo\  auf  Grund 

von  *trUtilo8j  dieses  von  Hritto  ~  *frld(i)iö'^ 

triumpe  ,Ansrnf  bei  den  Uih/'i'm  t!  dr  r  Arvalbrfider,  Zuruf  an 
den  triumphierenden  Feldherm".  triiimphiis  .  i  riumph":  entlehnt 
aus  gr.  *ftajji^o?  „Beiname  des  Dionysos,  FesUied,  Festzug  *  (Varro 
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1.  1.  VI,  68.  \Vcise,  SaalWd,  auch  L\t.  bei  Stolz  HG.  I,  -263  f.)  oder 
aus  einei  iNeheiüunii  *Tptaa*o;  (Prellwilz  Wb.  s.  v.)?  Oder  aus  einem 
*tp'-o|rfoc  „dreifacher  Ruf*^  (Stowasser  Progr.  FranK^oseC-Girnui.  Wien 
WM),  S.  XII;  Sonny  AflL.  VIII,  132)?  Preüich  steht  OntlehiiUDtr 
nicht  fest,  s.  Stolz  HG.  I,  ^203  f.  m.  Lit. 

troja  flSau"  (spätlat.):  wohl  au.s  Urogia,  zu  mhd.  drec,  nhd. 
Dreck,  aisl.  prehkr  ds.  (Sommer  IF.  X[,  91,  ISolmsen  KZ,  XXX VII,  ^23; 
aher  «cpaY^)?  ^ock"  ist  wohl  als  ftNäscber"^  bei  tput^uk  zu  belassen« 
s.  Kretschmer  KZ.  XXXVII,  137)^  ir.  torc,  cymr.  twrch,  corn.  toirh, 
abret.  ?Mrc^  ^Eber**  (Vnrqnickiin^  von  *troyus  uikI  fpjorc-  .^Schwein'', 
Sommer  a.  a.  0. ;  etwa:>  anders  Stokes  ZfceltPh.  iU,  473). 

trossvll,  'örum  ,,equitps  dicti,  quod  oppidam  Tuseomin  Tros^ 
sulum  sine  opera  pedilum  ceperinf  iI'muI.  Fest.  559  ThdP.j  ebenso 
T'Iiniiis  n.  h.  XXXHI,  9):  wohl  eirusk.  Wort  (GötUinK  Aöm.  Staats- 
vei-i.  :!72). 

trua  »Gosse;  KüiirlöiieJ,  Kello",  trtUlUj  truella  „Kelle,  Schöpf- 
kelle, Kührkelle,  Maurerkelle*,  truUeum  „Becken,  Waschbecken 

Entweder  zu  i^r.  -rop  jvTj  „RQlirkelie**  (!^j>U|?r.  t&ö-qXriS  ^  Gerät  zum 
Umrühren",  -cpö-rj),.!:  ^(Da-fj^yy^tc  Hos.  sind  nach  Osthoff  Par.I,  165tf. 
ans  dem  I.at.  oni It  Unt),  aisl.  fnarn  „Quirl*,  ahd.  dmril  ^Rührstab", 
rnbd.  twir(eji,  nhtl.  Quirla  alid.  dweran  atlrehen,  rühren",  gr.  töf»<>s 
«Käse**  (Fick  BB.  I,  335.  Wh.  I^  449;  Verwandtschaft  mit  tero  ist 
trotz  Vaniöek  105,  Curtius  ^2-2^2  (.  abzulehnen),  ab.  tvarof/i  „hic 
coajjulatum",  nhd.  Quark,  spätmhd.  ttrnrr,  quarc  ds.  (vielleicht  aus 
dom  S)av.  PTiÜcluit:  l'rellwitz  VVb.  s.  v.  Tupoc),  s.  auch  turmflj 
turlAU,  Wz.  *tiu'r-,  *tur;  *tW';  *lru-  (und  neu;j:ebildet  *f.eru-7  s. 
torqneo]  gr.  xopr-fj  wohl  zunächst  ans  *tap6vYj)  „drehen,  quirlen"; 
unsicher  ist  Zu{reh5ri{,'keit  von  ai.  fvdratef  tmrati  ..eilt",  av.  ßwäsa- 
(*tvarfa-)  „eilijr".  ai.  titra,;ifdff  ^eilt",  gr.  örp-Svw  .treibe  an",  med. 
„eile"  U.S.W.  (Uhienbeck  Ai.  Wb.  118t'.).  Sicherer  gehören  hierher 
nach  Ehrismann  l'BrB.  XX,  47  a^^s.  styrüm  »in  ^weg^ung  setzen 
oder  sein,  verwirren,  aufregen",  nhd.  stürm  „in  etwas  herum  etfibem 
oder  wühlen",  ahd./;«-,  ar-,  zh.-^toren  ,zei*störcn"  (vgl.  turhäre.'dis- 
turbäre;  so  schon  Fröhde  KZ.  XVIII.  ^261),  ahd.  nturz  „Stura"  („sich 
überschlagen,  überkugeln"),  aisL  stormr,  ahd.  «^wriw  „Sturm"  (vgl. 
Uwho  und  die  nhd.  Bed.  8h*rm  =  Schlachtgetümtnel),  nhd.  stSren 
„im  Land  herumfahren,  auf  die  Stör  gehn"  u.  d0. 

Oder  nach  Osihoff  Par.  I,  H35  tT  als  „hölzerner  Löffel"  (V}<1.  ai. 
ddrvi-s,  „Löffel"),  „hölzerne«  Gefiili  odor  Becken"  zu  id  r.  *(lrreit- 

„Holz"  (s.  lari  v):  Gdf.  *drut}af  *dreun(oJlä  (:ai.  dr6^am  ^aulzerner 
Trog,  Kufe",  druni  „Wassereimer*)?  Für  diese  Auffassung  sprä<^ 
ehor  triüleum  (trÜlUim,  triülio;  ü  nach  den  rom,  Spr.)  als  trua, 

ttmlla,  fr; '■■IIa. 

truclüo,  -<ire  ,,iot.«rhlnp:en,  scblarlitcn.  iiiodcrsähfln" :  nm  wahr- 
scheinlichsten aus  ^tfitnuaidö  „in  vier  Stücke  zerhacken,  vierteln"; 
*g!*«n<.  wie  in  gr.  tprfdXna  (Prellwitz  BB.  XXV,  312). 

Unwahrscheinlich  Thurneysen  IF.  XIV,  129  ff.  {*t4ruci-ci<hlr,>, 
wie  schon  Brugmann  Grdr.  II.  r)S.  nber  mit  der  Bed,  „dem  Tode 
verfaMone  abschlachten M,  Skut.s(  h  Forsch,  z.  lat.  Gr.  I,  *ib  (Ab- 
leitung von  *tmcire)\  am  weiijg.-slen  nach  Stokes  KZ.  XXXVlll, 
466  aus  HrHdMiäi^  "haiedä,  zu  ai,  he^tiH  „ärgert»  kränkt*,  ar. 
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zöizdista-  ,häßli(  I  st Ilt.  ^ctd^ih  , verwunde",  ir.  §o^  ^ Wunde" 
u.  s.  w.).    Virl.  iKM'h  OstliolT  Vav  J,  l;!.'). 
trucilü,  Hue  ^XatuilauL  dei  Drossel":  scl»aliiiucluilimend? 
tmcnlentiis  „Ifnster  in  den  Mienen,  griesgrämig,  grimmig** :  zu 
trux  (Vanicek  1 14). 

tradis  „mit  Eisen  beschlagene  Stange  zum  Stögen*"  (Verg,  ff.): 
2U  trudo. 

tiTido,  -ere,  trmi,  -sum  , stoßen,  fortstoßen,  drängen*^:  got, 
ns-printan  „besohwerlich  fallen**,  sX'A.prßta  „mangeln**,  ags.  i-prio* 

tan  ,sich  ekeln'*,  alicl.  driogan  , bedrängen,  belästigen",  nhd.  rer- 
fJn'cßi'n:  uh].  ßrot  ^ Mangel /mjt/  ^Mflbsn!':  nh.  frudiff  .vexare". 
tritdi  „Bedrängnis,  Mülisui"  (Vauißek  lUü,  Fick  i\  447),  alb.  tred- 
.verschneide"  zerstoße,  zerquetsche  die  Hoden*;  G.  Meyer  Alb.  Wb. 
435);  Tielleiclit  ir.  trott  „Zank.  Streit",  troscaim  „feste",  hoscud 
,(las  Fasten"  (Fi«'k  II"*,  lo9):  aber  über  ir.  tromw  .dnnkend, 
srhwer",  eyrnr.  u.  s.  w.  trtrw  .,f:(  liwer,  traurig,  belrübt"  Zupitza 
KZ.  XXXVi,  243;  auch  ^o\.  J>ru.^tßl  „Aussatz"  u.  dgl.  —  s.  Johans- 
son TF.  XIV,  320  —  liegt  in  der  Bed.  fem,  s.  PerssonBB.  XIX,  368. 

trnncQS  adj.  „ver-liinnnelt",  subsl.  „Baumstamm  ohne  Äste; 
der  Rumpf  des  inensf hlii  Ihmi  Körpers":  ;uis  *troncos,  zu  Iii.  trenkih, 
ireükti     heftig,    dröhnend   slolien",    J-tranka    „Ansfof.i'',  frnnlri'tM 
, holprig",  traiUcnnms  ^Gedränge",  trhikis  „An-lol;".  tnnka  „llau- 
block*  (aber  aid.  prQnfjr  ,eng",  pnßu/na,  pr^ngua  ^drängen",  gOt, 
pnnhan  ds.,  ags.  priinjan,  alid.  dringan  „dringen*   vielmehr  nach 
Barth<)!oniiif'  Z.  f.  dt.  Wftbrfjrhnnp-  IV.  i^>2  zu  av.  pro.rtnnnm  pl. 
„der  zusa  1)1 11  u  ngedrängten,  eng^i*  .'-clilossenerr  [von  Srliladitreilienl): 
apr.  pertrinktan  „verstockt"  (I^it.  bei  Zupitza  tiutl.  71),  cvmr. /riir/i 
.verstflmmeh»  (Stokes  Arch.  Gambr.  1873,  11,  IP.  II,  172);  mit 
vokaHscher   und    \iislautsvarialion    nihd.   Strunk   „Stiiink"  (oder 
*strnknd-?),    Iii.   ^(rnngas   „ge-tntzt",   striiigas    „kurz"    und  riilid. 
strumpf  -Bnuinstumpf",  iit.  sfriulMis  „kurz"  (s.  Zupitza  Galt.  -2S  l.). 
Fernzuhaheu  ist  iihd.  Strauch  (trotz  Parodi  Arch.  glott,  it. 
Supph  1, 10);  tpmem  aucli  nicht  nach  v.  Bradke  ZdmG.  XL,  353 
(und  schon  Jusii)  mit  fruXf  tntcidäre  zu  gr.  «dpi,  ay.  ßwatw- 
„ahschneiden". 

truo,  -onis  „Kropfgans,  Pehkun*:  wolU  „mit  einein  Schnabel 
wie  eine  trua^  eine  Scliftpf kelle**. 

Nicht  annehmbar  Ribbeck  AflL.  II,  mir. 
trux,  trncis  „wild,  rauh,  grimmig,  trotzig":  wohl  nach  Stokes 
KZ.  XXXVdf.  4<>3  zu  ir.  drotdi  »schlimm",  cymr.  drtcg,  corn.  drog^ 
mbret.  drouc  ds. 

Vergleich  mit  ahd.  drowieen,  ags.  pvkm,  nhd.  rfrÄiim,  drohen 
u.  s.  w.  (Vanit  t  k  114.  vgl.  auch  Karsten  (lA.  XV,  103]),  sowie 
Thurneysrn-  IF.  XIV.  I JO  fl'.  Anknüpfung  von  fm.r  und  tru- 
cidär&  nn  mir.  tn'i,  dat.  trokh  „dem  Tode  verfaih  n''  ist  nicht 
vorzuzieiien;  zweitelhaft  iNoreens,  Ltl.  "-IM,  Anreiimng  auch  von 
got.  ßwaifh»  {s.  torqiteo),  da  dessen  Bed.  „zornig"  anf  jüngerer 
Entwicklung  i)cmhen  kann. 
Unannrluiihar  Hibbeck  Afil.  II.  hi-J  fi*. 

tü  „du":  ai.  tu,  (ü  imr  liervnrhebonden  und  aut't'ordernden 
Partikel  geworden,  s.  Osthoti"  M.  ü,  IV,  :2G8),  av.  tü,  ai.  tni'dm,  träm, 
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gav.  <c9m,  jav.  ifünif  ap.  tnram;  gr.  dor.  tu,  alt.  06  (5  aus  den  cas. 
obl.  mit  ty,')t  hom.  tD  vy),  lak.  toAviri,  böot.  toov;  ir.  ^ti,  tusm,  tu^soj 
c>mr.  u.  s.  w.  ft'j  got.  aisl.  ßii,  pu,  po,  ahd.  f/fl;  lit.  tii,  apr.  ^od 
(^'^^«t;,  al).  ^'/.  nrm.  i^w  (mit  unerklärtem  Aul.,  HübschmanaArm.  Stud. 

1.  Ü8),  alb.  ti. 

Acc.  class.  aus  alat.  tedf  dalier  nidit  unmittelbar  =  ai. 
<«a,  ay.pvä  „le",  u.<f-<w>  ^te";  dat  u.  o.  tfei,  apr.  ^mA^si, 
ab.  teftÄ  u.  s.  w.  Poss.  tutis  (aus  /oto^,  s.  die  Lit.  bei  v.  PJantal,  198), 
u.  tover  ,lui\  o.  ^«fa/  „tuae*,  av,  tam-t  ai.  *«i-a,  arm.  gl*. 
«6?,  "oc.  lit.  fävas  u.  s.  w. 

'  Z.  B.  Curtius  Ül9,  Vaniceit  lli2,  Brugiiiuim  Grdi.  11,  m-A  11.  über 
Glottogonisches  s.  Bnigmann  Dem;  30  f. 

tuba  , Röhre  im  Druckwerk,  Steijfröhre,  Gußiölue;  Blasinstru- 
mpl)t^  tnhus  „Röhre,  WasseiTölu-e"  :  ob  ans  *tuibhä.  '^tuibho^ 
{i  über  ü  zu  u  vor  Labial  und  vor  dunklem  Vokal t*)  zu  t%uia? 

Kaum  mit  Recht  gebt  Prellwilz  BB.  XXII,  ICMi  von  der  Bed. 
«Blasinstrument*  aus  und  sieht  in  Utba  das  Scballelement  tu  wi» 
in  nlid.  ttttm.  Auch  nicht  nach  Fiek  I^  446  eu  ai.  tuvga-  „l^och", 
gr.  tuitßoi;  «HüfreP. 

tfiber,  -eris  ^Höcker,  Buckel,  Beule,  Geachwulst,  V\  urzeiknüileii, 
Erdscbwamm,  Morchel"  {ital.  taf*-tufo,  -fufolo  „terrae  tumor"  mit 
o.-u.  f):  entweder  aus*<tt«w  -  (Ost hott  M.  U.  V,  89),  vgl.  ai.  tilmt'a^ 
«fdst,  kräftig",  zu  tumeo  (Curtius  :2l26,  Vaniöek  112). 

Oder  nach  Persson  Wzerw.  5r>  n  5,  ^285  von  einer  Faralleiwz. 
*tubh-  (;  *turm'),  wie  aisl./jJ/f/  „Anschwellung  der  Erdp,  Hügel"',  Qbd. 
(Ehrismann  PBi'B.  XX,  öl)  tiüppel  „Beule,  Geschwulst "^.  Dieser  An- 
schauung ist  der  lat.  Mittelvokal  günstig. 

tuber,  -eris  ,t  ine  Art  -\j)Fel  oder  Pto'.siche'' :  wohl  mit  schwäch- 
ster Ablautstul'e  zu  tühcr:  Udbed.  ..KiiölJciien"  oder  (Ijjl. 

tuburcinorf  -are  „gierig  verschlingen,  auiiVes>sen" :  V 

ttteStDitty  tveeStnm  «eine  im  dsalpin.  Gallien  ähtiehe  Art  ge- 
salzenen RoUfleisches"*,  tuccn  „vtaTayojjLa  Cf>|Aoö**  (s.  C.  G.  L.  VII, 
872),  u.  toco  ,lu(  :  ^nll.  Wort  (vgl.  Bücheler  Umbr.  4U, 
V.  Planta  I,  123),  das  zu  Iii.  taukai  ^Feti'',  ab.  tnki  üh.  u.  s,  w.,  s.  unter 
tumeo. 

teeor,  -M,  tuUm  und  tütus  $um  «ins  Auge  fessen,  betrachten, 

auf  etwas  Obacht  geben,  schützen'',  intiwar  „betrachte",  ursprüng- 
licher in-,  ob-,  con-tuor,  cow/??o  (vpl.  zur  Bed.  nhd. //ei/'o/iri?«  ;  fi^Ärw, 
oxenxopjti :  oxs-ac;  „Schutz"):  nicht  nach  Vaniöek  III,  Fick  i\  445, 
II*,  131t  zu  Wz.  *iiu-  „schwellen,  stark  sein,  Macht  haben"  (s. 
M«o),  da  ,»schfitzen*  erst;  aus  «aditgeben*  entwickelt  ist.  Möglicher- 
weise ist  aber  ir.  cumtüth  (*cont-od-tütn-)  „beschützen"  (Fick  II*,  13sJ) 
statt  mit  letztere^-  Sippe  mit  tueor  zu  verbinden.  Mit  tiifus  —  das 
von  tueor  nicht  zu  trennen  ist  —  verbindet  Johansson  PBrB.  XV, 
238  got.  ßiup  „das  Gute",  aisl.  pydr  „mild,  freundlich\  ß^da 
„Freundschaft*^,  wotu  nach  Stracban  IF.  II,  ^70  ir.  tüath  «Unk, 
nördhch"  (=  -gut*).  Gehn  diese  Worte  mit  tueor  und  ir.  cum-tuth 
auf  eine  Gdt)ed.  «in  freundlicbem  i>inne  jemandem  die  Aulmerksani- 
keit  zuwenden"  ? 

Ganz  anders  Brugmann  IF.  XVI,  409  ff,:  fmr  9m*tu(f^x^6,  tüHt» 
aus  *tiff)gi^^tiiit09,za  gr.  tbes.  6iet-oooyo(,  Beamtantitel,  etwa  «Aufteher**. 
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gr.  fsfivoq  ;%reise  (eiinsiehtig)'',  «sa  j;po<;  ■  ««voöpYo*  Hes.,  a-GOfr^Xo; 
,nicM  iMM'Ocbrichtigend.  nicht  achlnnKsvoU*.  ■  ÜDaicJier. 

tfifa  ,eine  Arf  IlelmbüscheJ*'  (Vejjet.):  o.-u.  zu  tüberi 

tiip:ririoin  .eitn-  Ilütu«,  ein  Schuppen'',  mich  h'ff rn-inm ,  ti<fu- 
rium  :  vielleicht  mit  Vokalassiinilatioii  aus /<^^«r*io«  zu  iggo  (Curtiu.s 
186,  VainiCek  Jordaa.  Hermes  VI,  193  f.).  Oder  ist  tttgurimm 
(worans  teffurium  «lurch  Anlehnuri},'  an  te(/o)  oder  auch  ursprüng- 
liches tegurium  ein  T^cl^nwort  f^Vh.irton  Et.  lut,  inS)V  Ts*  erinnert 
im  Suffix  aji  kcU.  UtycrnQif  ^iHausjiierr"  in  cyair.  teyrn  ^roji,  tyran-» 
nu^i",  gall.  Tiyermim. 

tnllisi  ^bogmfisrmig  henrorspringende  Flössigkeit,  etwa  Spring- 
brunnen" :  vielleicht  wie  nhd.  Schirall :  srhireJfcn  zu  [rr.  tö'Xij  »Wulst, 
Schwiele*  u.  «.  w.,  s.  fu  meo.  Auch  Titllus,  Tuliius  dvürÜen  ursprgi. 
dicke,  gedunsene  Personen  bezeichnet  haben. 

Wegen  dös  Vokalismus  kaum  zu  (oUo  (Georj^es  h.  v.). 

tnlo,  -er«  ^tragen»  bringen*^:  s.  tollo, 

tum,  tniic  ,dann,  alsdann" :  acc.  sf.'.  n.  zum  l'ron,-St,  *tO'  (s, 
iste)  nacli  Art  Yon  primum  u.a.  w.  gebildet  (Vaniöek  iH^,  Brogmann 
W.  XV,  Oi*). 

Ober  die  mit  Um,  quom  öfter  rerglicheuen  adv.  got.  fmn^ 
ags.  4(m  s.  vielmehr  Soimsen  KZ.  XXXV,  4()*J  f. 

fnm  mvh\  nadi  Fick  I'.  irii*.  Frellwilz  Wh.  s.  v,  vy.  (aber  nicht 
nu-lir  Wh."'»  zu  finuni  Pron.-tSt.  *tt(o-^  *fi(-  in  !-T.  r')t,  z'iloz  ^hinr, 
hierher*,  lit.  tuUi^s  „.so  mancher-   (ai>er  s.  tunieol),  ai. 
«mancher,  der  eine". 

ert'  „geschwollen,  aufgeschwollen  sein",  tumoVf  tm- 
niuMts:  ai.  h'tdim-«  , strotzend,  feist"  (:  lat.  tüber,  tüber'i),  fütiir 
md-a  , reichlich",  tumulu'!^,  tumula-s  ^jrcrnusclivoll,  lärmend'*,  tnnt(t~ 
lam  jl^rm"  {:  lat.  tumuUtls;  Mittell»egrilT  „Schwall''}:  cynir.  twf 
J&aft,  Stärke"*;  f.v/n  ^zunehmen,  wachsen",  abd.  4wm,  ags.  ßüma^ 
aisl.  ßumall  ,Üaumen\  a.i<s.  pymel  «Fing^rhaut** ;  2u  Wz.  *7cu' 
(*fma-^-)  , schwellen"  in  lat.  tfnnetituni,  töttlSt  ai.  tat-^lti,  taut;  ^i^t 
stark,  hat  Macht",  turi-  (in  Zusainniensetznn^ron)  ,..sehr,  mäiiitig", 
gr.  •  jj.EY^^'^,  "oXü;  Hcs.,  ziiko^  vj  'k'f^  „.Sdiwiele,  Wulst,  Buckel", 
o.  fOKlo-  „ctritas*,  n.  iot&m  acc.  ds.,  got.  u.  s.  w.  fiiuda,  abd.  <?«o^a 
„Volk"'  (nhd.  in  (/etitn-h),  lett.  funtads.t  apr.  /<m(/o  .Land'',  lit.  'Junta 
„t)herlaii(l.  Deutschland",  ir.  tiiathf  cytni-.  /^f/  ,.\'r)ik'*:  nh.  (ifja,  tijti 
„fett  werden",  /j^H  .Fetf  Idazu  jfall.-iat.  iiice/H/zo.  Iii . /'NiA-rt^  „Fett"', 
idukas  ^Fettstückchcii",  ttinku,  ti(kfi  „fett  werden-  u.  s.  w.  (CmMiu.-j 
2^,  Veni^ek  III  fX  lett.  ^OiSr«  „Geschttulat*;  tükt  „8chweUen\  aisl. 
ßjö,  ags.  ßnoh.  ahd.  rfioÄ'  ^Schenkel",  ir.  tön,  cymr.  /t«  (*(M'nä, 
Hukno')  ,podex"  ^^it.  hei  Zupitza  Gutt.  110).  ir.  ^^)  .. St firkp.  Kraft* 
(Fick  II*,  1-U).  \i(H.  pusnndi,  alid.  u.  s,  w.  dtUutit,  apr.  fa-sfnif<mf<,  lit. 
täkatantis, &b. tysqsta oder  ty.^sta  ^lausend"  (eiifentli<  h  ,.*\leu^e,  Masse"; 
die  bait-slav.  Formen  ¥K>bl  aus  dem  Germ.,  s.  Hi'rt  IF.  V1^344),  ai.i^/am 
,Bispe,  Wedel.  Büschel,  Baumwolle",  ab.  tyU  , Nacken",  apr.  talan 
„viel",  lit.  tülafi  ^^=0  mancher"  f.^Ma^so.  viel.  ").  j?r.  t-'/X-r  „Wul^f, 
Schwiele",  aisl. /otVr  „Baum,  höizerner  Fllock",  agb./oif  „Füock",  obd. 
Doltfnä  , angeschwollener  Fuß*  (J^rellwitz  s.  v.  tö'Xy),  Ehrismana 
PBrB.  XX,  61,  Bemeker  Pr.  Spr.  337  .u.s.  w.),  ags. /i*M«aw  „sich  er- 
tieben^  (HoUbauaen  IF.  XVll,  ä94X  gr.  odixoc  „Kxth,  mrkt\  odoq,  gmi. 
Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat.  Sptrache.  4t 
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«heir,  got.  gapwiMtjan  (s.  auch  pmth)  ,  befestigen*  (PrellwHa  s.  r. 
ottixoc;  zweifeUiafl).   S.  noch  taurus,  töUn,  reatauro. 

tinnnltng  „Ifirmende  Unrnhe,  Getöse*":  zu  ^«mtfo (Vanidek  11 U 

Curtius  t>"i<;). 

tumolns  ,Erclhauien,  Erdhügel'- :  zu  ^w»»f  o  (Vaniuek  iii,  Curtius 
2S{6);  Gdf.  Humeht,  vgl.  bes.  ai^./nwa^  ^Daumen*  (Ostbaff  M.U.  IV, 

125;  nicht  annehmbar  Brugmann  Grdr.  I-,  Uli).  VgL  mit  anderm 
Suff,  noch  i-T.  tü;i.ßo<;  .Grnbhögel,  Erdhü'/'^l-.  nt.  funna-s  „hocli:  An- 
höhe", mir.  totnm  , kleiner  Hü^el"  {"tum-g^o-;  Fick  1^  OsÜioff 
M.  U.  V,  86  f.,  Bnigmann  Grdr.  F,  500). 

ftmidO)  -erey  tutudi,  tOsum  und  tumum  „stoften,  schlagen«  häm- 
mem*,  tudes,  -UiB  -Hammer",  Uiditäre  „heftij?  stoßen":  aisL 
gtitUtr  ,.kurz",  ags.  stifutan  .,stutzen"  u.  dpi.  (nasaHert  wie  tundo: 
Ehrismann  PBrB.  XVIH,  216),  ai.  tmidate,  tuMH  ^stößt,  stachelt, 
sticht",  gr.  ToSeu;,  Tfjv^r/psnx;  u.  djjfl.,  BM.J^ot  „Luftzug,  Ungestüm", 
got.  «tollton,  as.  stötanf  ahd.  ^ö^n  «stoßen**,  nhd,  stutzen  „mit  d'en 
Hörnern  stoßen,  plötzhch  stille  stchn"  (Curtius  Ü27,  Vanifek 
Pirk  {*,  145  u.  s.w.).  alb.  stiln  , stoße  (*studniö,  G.  Meyer  Alb.  Wh. 
4111);  ai,  tüsia-  »Staub,  Atom''  („zerstoßenef?* ;  Johansson  IF.  XIV, 
319  f.);  hierher  wahrscheinlich  Auch  n.  tt*der  ,finem%  ttiieraio  ^flni- 
tum*  („Grenze"  =  ^Endpunkt,  wo  man  anstößt*?  v.  Planta  I,  122 
u.  s.  w.).  kaum  aber  ajrs./»?/«w  , einen  Ton  ausstoßen",  got.  puthaürn 
»Tuthorn"  (Usthoff  M.  V.  IV,  10,  X^rS:  wohl  schalhiialend). 

Idg.  *stcu-d-  ist  Erweiterung  von  ^steu-j  s.  Aluprnm. 

tnillea  ,das  unmittelbar  Aber  dem  Leibe  getragene,  mit  knrzen 
Armein  Tersehene  Gewand  der  röm.  Frauen  und  Männer" :  wie  gr. 
/'.Tiov  aus  floni  Seiiiil .:  aram.  Icithunn,  \whv.  klilioHPf  ,;uif  doin  hlofien 
Leibe  getragenes  Kleid".  Man  nimmt  teils  eine  Gill'.  *kfun-ica  an  iia 
statu  constructo  hebr.  kthonet,  arani.  kinna  :  Stowa-sser  Progr.  Franz- 
Josef-Gymn.  Wien  1890,  S.  VI,  Schräder  Sprvgl."  301),  teUs  Umstel- 
lung  aus  cituna  (Nöldeke  bei  Studniezka  Beitr.  z.  Gesch.  d.gr.  IVacht 
16a,  Wackerna-e!  KZ.  XXXIII.  11). 

An«  lal.  tnnicn  stammt  ir.  iuinrrh  (Kick  11*,  133)  und  (mit  Er- 
setzung von  -ka  durch  kelt.  -aca)  tonach. 

tnriM  ^die  lärmende  Unordnung  einer  Menge,  Verwirrung,  Ge- 
tümmel*, tnrho,  -äre  ,. verwirren*,  turbOf  -inis  „AVirbel,  Kreisel*: 
gr.  -oo^f^  (att.  tup^Yj)  „Lärm,  Vrrwirnm^r".  'fKvf^a  ■  adv.  Jrir- 

njend".  aisl.  ßorp  „Mensciienhaulen",  P^rpu  „dränLOii /'i/i-jxisJ: 
,sich  haufenweise  versammeln",  Schweiz.  Dorf  „Besuch,  Zuaiimmen- 
ironfl*  (Bugge  BB.  III,  113;  über  gi*m.  *ßorpa-  „Dorf*  s.  aber  ti*aba); 
wie  tnrmn  „Schar"  als  „sich  drehende»  Menschengewimmel  und 
dabei  enistehender  Surm*  zur  Wz.  Umr-  „umdrehen,  quirlen«  T«r- 
wirren",  s.  trun. 

turbo^  -inis  „Wirbel;  Wirbelsturm,  Kreisel":  s.  turba. 

tvriliis  «Drossel,  Krammetsvogel* :  aus  *trzdotf  zu  Ut.  sträzda» 
„Drossel*,  lett.  ntrazOs,  apr.  tre.Hdc,  serb.  u.  s.  w.  dvozd  ds,,  mir. 
truid,  cymr.  drvdrrif  (vgl.  zum  Lautlich«  n  WaMe  KZ.  XXXIV,  53<>), 
aisl.  prQütr  (*prastti2),  ags.  ßrostle.  mlid.  drostel  „Drossel"  (Demi- 
nutiv wie  lat.  twrdeta)',  das  u  (o)  letzterer  Formen  kann  aus  r  ent- 
wickelt, aber  auch  idg.  n  sein,  ablautend  mit  <m  in  ahd.  drda-kea, 
ags.  ßr^ace  (Noreen  Ltl.  !217)  und  gr.  stpood'o^t  otpoo^o^  »Sperling, 
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kleiner  Vogel  flberbaupt''  (vt'l.  zum  LaaU.  bes.  Solmsen  IF.  XIII, 
IHK  f.):  (In  Hoben  nasaliertes  */>>'&  in. stala  in  Airs,  ßröstlr.  uestfäl.  drässl 
iSohnsen  a.  a.  H.;  s.  auch  kluge''  s.  v.  Drmsel).  Ai.  turdd-s  ist  fern- 
zuhalten, s.  Uhleribeck  Ai.  Wb.  s,  v. 

Vgl.  im  aUgem.  Vanidek  387,  Fi«k  I«,  63,  m.  Mit  ^ivrtm 
})esteht  entfernte  Verwandtschaft  Vanidek  827,  PersBon  Wzerw. 

lyö  a  5>). 

tnrgeOy  -ere  ,strulzen,  aufgeschwollen  sein":  wolü  zur  iSippe 
von  fiim^o;  Ableitun;,'  von  Hüz-go-s  ^^etichwolleu*,  uiit  *tiSLs-  = 
grm.-balt.<9biT.  tüs-  in  pttmmd  u.  s.  w.,  Tief  stufe  eines  «»>St.  *Ani08-. 
Anders,  doch  nicht  annehmbar  Curtius  700,  Yaniöek  337; 
Fick  I*,  448.  Frcllwitz  s.v.  guo^t,;  VViiarton  Et.  lat.  109. 

toriOy  'bnis  jjunifer  Zweig,  Trieb,  Spi-oü'  (Col.),  tUTffio  ds». 
(Plln.  Val.j,  letEteres  wohl  ursprüngücfaer:  zu  turgtoi 

tnrma  , Haufen,  Schwärm;  Abteilung  der  röm.  Reiterei*:  ags. 
Pnjm  ^Menge.  lärmende  SLliar".  nisl.  pnjmr  „Lärm"  (dazu  nach 
Bug^ge  Ann.  Beitr.  nr.  70,  KZ.  XXXH.^u  nrm.  türm  ,Schwartfi  von 
Vögeln"?);  wie  turüa  (womit  es  Sommer  Hdb.  :2ö3  kaum  wabr- 
scheiiillcber  als  ^turbmä  unmittelbar  zusammenbringt)  zu  Wz.  *t^' 
«drehen,  quirlen  u.s.  w.'.  s.  (ma  (Fick  BB.  I,  3:i5,  VaniCdk  114). 
Über  mir.  tn'f  Jlordc^  (Kirk  II«.  Iiis.  Fov  IF.  Vi,  31Sf.)  ^terno. 

turpiti  „ha&lieh,  garstij:":  wohJ  iiadi  Fi<  k  1'.  <>:!.  4i7  zu  tf-nif 
^vertit".  ai.  träjmte  ,üchämt  sich"  \=  „wendet  sich  ab"j.  iiiijjta 
aus  *t^pv>-  •  "ff in-  ist  ein  ptc.  neoess.  (wie  got.  ftrOJk»  «brauchbar* 
u.  s.  w.),  „wovon  man  sich  abwenden  mufa"*. 

tnrrls  .jedes  sehr  holif  Oobäude,  Turm.  Si-hiol.'i,  l'ala.sl"  :  wie 

0.  tiun  i  .turrim'*  wohl  entlehnt  :ni>  pr.  xuof^i;.  ififjoi?  ^hetcsti^le  / 
Stadt,  ein  mit  Mauern  umgebenes  iiuus"  (VVej.se,  Saiülekl,  v.  Flaiila 

1,  487).  Kaum  nach  Vam«ek  114,  fick  BB.  I,  335,  Wb.  l\  446, 
448  als  urverwandtes  Wort  zu  diesem,  sowie  zu  lit»  tveriit,  tvirH 
„fessen,  zäunen*  u.  s.  w.  (s.  obfnro,  torus). 

Über  nhd.  n.s.  w.  Turm  s.  Kluge*  s.v.:  ir.  tnit\  cyinr,  u.  s.  w. 
tivr  „Turm,  Burg"*  (für  urvei*wandl  gehalten  von  Fick  ii^,  135,  sehr 
zweifelnd  Vendryes  De  hib.  toc.  184)  sind  sicher  Lelmworte,  doch 
nach  Thurney.«ens  Mitteilung  wohl  größtenteils  eher  aus  dem  An0O- 
noriTianni^(  hen  «.dfr  En;.'!.,  als  dem  Lat.;  hierher  auch  ai.  toraig^am 
„bogenlöiinii:<'>  Tui  "  ^Lhlenbeck  Ai.  Wb.  s.  v.). 

turbto  „ein  delphinartiger  Fisch,  das  kleine  Meerschwein* 
(Plin.):  ^{anz  misiclier,  ob  als  *torg^y  **gV^  ii^it  troja  TerwandL 

turtnr,  -is  „Turteltaube " :  wohl  zu  den  unter  tetrinnio  be- 
sprochenen Vogelnnmcn  fWhnrton  Et.  Int.  Ferason  Wzerw.  196a2). 
Vgl.  zur  Bed.  bes.  arm.  tatrak  , Turteltaube". 

türunda  „Klöi^  zum  Stopfen  der  G&nse;  Ballen  Charpie  zu 
Heilzweeken* :  als  «Mittel  zum  Stopfen*  zu  0btüro  (trotz  Piechotta 
AflL.  I,  585  f.,  Bru}fmann  Grdr.  1»,  865,  die  Umstellung  aus  fiUunda 
, runde  Mns^^e"  .mnehnien.  auf  welcher  An«fhauung  auch  Curtius'  "li^I 
und  VaniCeks  105  Verbindung  mit  tero  als  ,abgerieJt>eu,  daher 
rond*  fuat). 

Nicht  aus  tt*f)o6?  «Käsekuchen*  (Lit.  bei  Piechotta  a.  a.  O.i. 
tnssid  .Husten":  vielleicht  nnrh  Bezzenberger  (SGA.  1875,  -IHl 
(zustimmend  Fröhde  BB.  1,  iOi>,  Osthoü  M.  U.  IV,  ItiUa)  zu  aisi. 

41* 
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^6fa  Jidien",  ags.  piatmi,  ahd.  dirr^^n  ds.,  ^oL  ptdba um  „Tuthoni'^, 
ags.  pütan  ^einon  Tan  aiis-toßeii',  die  ohcnso  sclialiimchahmeml 
sind,  wie  die  voii  Kick  1*,  440  mit  tu^sin  verbuiiJciieu  (Jrr,  xoötvc  '  o 

lit  «Mtl'*»  ,tutenS  l««;/^«  , Wiedehopf*. 

Oder  nach  Brut-'inann  Grdr.  II,       zu  tundo,  Husten  =  Stoßen? 
Dazu  (ussiläf/o  ^HuflatticW  als  ,Mitfol  »^cson  Horton'*'? 
Av.  tu89H  heißt  nicht  „sie  liusteten",  j^oudern  „sie  entleerten 
sieh*  (Bartholomae  Stud.  II,  5-2,  Grdr.  1,  l'J4). 
tntnloB  ^vorn  über  der  Stirn  zu^amiTiengeschlungenc  und  in- 
einander  K^knupfte  Haarflechten'^:  wohl  mit  Reduplikation  zu  gr. 
Xühoi;  U.S.W.,  s,  tumeo. 

tütüS  „sicher" :  pte.  zu  tueor  ^jfewalnl,  jjescliützt,  siciiei  * 
(Vanidek  III),  synkopierte  Paiuüelfom  m         (SolmaenStud.  19^^^ 

U.  V. 

Yacea  ^Kuh'':  ai.  m^u  ^Kuli  (die  weder  Iräclilig  ist,  nocfa  ein 
Kalb  nfthi-1)*  itägitd  ^rindernde  Kuh"  (Cuitius  136,  593,  Wackernagel 

Ai.  Gr.  I,  3!2o;  vgl.  im«  Ii  bes.  Kretachmer  Einl.  1'.'>  m.  Lit  .,  wo  auch 

•rewn  din  upifprc  Ankinipfunjr  an  ai.  vaQati  ^brüllt";  auch  nicht  zu 
oi.  riksun-  , Stier*,  av,  xucmn-,  nkht  *i«(m-,  .Ifolz  Hirt  U»*.  Vll,  113 
und  hüiiereii). 

Das  zweite  *6(n}  von  ««tr-caist  suffixal  (Schulze  Eigennamen  418)u 
racca  ni(  ht  nach  Fick       178  als  V^OiMlä  ZU  acyxDF.  u.».  w. 

■  buch  ^Kuh%  lat.  W  u.  s.  w. 

Yacciniuin  „öäy.'.vO-o^",  aus  dem  es  entlelmf  ist,  mit  An- 
gleichuuj,'  an  cacca  (Voß  zu  Georg.  IV,        Keiler  VolkseL  59, 

s.  8u«h  Saalfeld).  Urverwandtschaft  beider  Wokrte  ist  trotz  Schräder 
Reallex.  :»83  abzulehnen. 

racerra  .ein  eiui/eschla^eiier  FfnM":  ai.  cqcf^-^^  .Wo\\\\  Bam- 
busrohr, BaikcFi,  Sparren  u,  s.  w."*,  /  rf^-i/u-tt  „Querbalken  u.^,  \v.",  ir. 
fSiee  (*tanUiu)  , Oberschwelle.  Dach.sparren"  (Fick  11*,  ^61). 

Ganz  unsicher  ist,  ob  o.  itoftirslom  «Gemach  von  Pfählen*  be- 
deute und  hierherjreböre  (v.  F'lanla  J,  i'Jri  a 

Nicht  zu  raa'ffürc  nach  Vnnirok  :25S.  Fick  P.  541. 

Yacillo,  -ärc  , wackeln,  wanken":  s.  com  ex u-*.  . 

ire  «leer,  entbKifit,  frei  sein;  entbehren^  Vfumu»  ,leer, 
ledig,  entbl&ßt*,  iiisohr»  wteaUo^  hei  Plaut,  uiid  Ter.  vocfvtM  u.  dgl,: 
w.  V dl- afp,  natioae  wohl  ^vacatio  sif.  va {  einni ,  na.futoni  „vacalum, 
vitiatum",  na>  „vitium''  (Lil.  l^oi  v.  Planta  Ii,  'i<J'J  u.  s.  w.)  orw^-ist 
a,  nicht  o  nU  ikn  ursprgl.  Vokal  (b'^'ijon  Thurnevsen  KZ.  XXVlll,  Ibl, 
derderBed.  nicht  entsprechend  gr.  6*o>v  «freiwiUig",  ai.  «05-  , wollen* 
reiigleicht,  und  Kretsehmer  KZ.  XXX VII,  275);  lat.  roc-  aus  wc-  ist 
in  mriW}<  rntsi.iiHlcn  [a  zu  o  zwi-(  hon  u  und  dunklem  c,  wie  in 
lor}t.<  an-'  *sfh(i-os  zwj.schen  i  unii  diinlvleiij  ci;  zu  ir.  nnin  (*uk.ni-) 
,Muüe,  (lelcKcnheit*',  cymr.  f/uäy  „vacuus,  iuaniss,  vaims",  guayedU 
«vacuitas*  (Fick  II**.  260),  und  weiter  wurzelverwandt  .mit  vünm 
(Fick  I«,  542,  Horton-Smith  BB.  XXll.  ISi),  Law  of  Thum.  31  flf.). 

TAdum  „seichte  Stelle  im  Wa.s.ser,  Furt",  vado^  -äre  , waten, 
durchwaten*':  mit  vddere  ,gehu,  schreiten'^  zu  aisi.  va4iUf  4d,  agt»« 
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icadan,  w6d,  ahd.  icatan  ^waten",  id}.'.  *uü'ih-  j.i:ehn.  schreiton* 
A'anirrk  71.  der  aHrrdinu^  nuch  ni.  (fädhaw  .vridimr  anreilit  wie 
(Jurtms  47^,  Fick  1*,  hiiL;  s.  dagegen  Barlholomae  IF.  Iii,  öU). 

vUo,  'ere  «sehreiben,  jarebn'*:  9,.vadum. 

Tae  ^Äi^sruf  des  BchInerze^'' :  got.  tmif  ftgs.  ivdy  as.  ahd.  tre 
,wehe'':  lett.  wai  ds.  (Vanißek  5Jö7;  ffr.  öd,  und  die  erst  aloxan- 
drinischen  o'jd.  ooä,  ojiai  .sind  Neu.schöptiin5?en ;  s.  auch  (hirtiii.«  .j(KH), 
ir.  fe,  cymr. gmie  „vae"  \Fick  Ii\  259);  av.  vayOl  „wehe!*  (ähnlich  auch 
vQjfo-  yWelurnf).  lett.  Mtr;aeA  ^schwach,  krank**,  got.  wajamerjan 
«lästern*  (Fiek  I\  54^,  der  auch  die  Sippe  von  lat.  Ddbut.v  und 
ve-i'nry  nnroiht :  doch  d.l  \>A\..  wakUt  .wehklau"en,  jammern".  waMt 
^Wehkia;.'»'.  JamiiKi-.  i\ol".  vv.  hVJ^z  ..Weh.  Jaumier,  l'agiüiik*  (üez- 
zenberger  ÜB.  XXVi.  15S.  Jiru^iuann  iF.  Xlll,  145  tl'.). 

Tafer«  -fra,  -fr um  ^plifti)^'.  verschmitzt*  (mit  dial.  f.  das  nach 
Niedermann  f3B.  XXV,  Hs  durch  den  Einflulj  der  Fahula  Atdlana 
zur  Herrschaft  gelauert  i.st:  (he  echt  lat.  Form  ist.i  vahrum  ^va- 
riurn,  niulliforiimrn       (].  G.  L.  VII,  ht.  {fiidras  , schlau,  ver- 

scimiitzf"  (Niedeiiiiami  a.a.O.;  Gdf.  ^g'Ji^adhrös :  lit.  n  durch  Eintluü 
des  ff^;  Tgl.  die  gleiche  \¥irkuug  eines  Labials  in  lit.  iipi  «Floß*: 
ai.  dpas). 

rafi't'  kaum  als  *va!<ron  zum  selbst  uiierklSrten  rariim  (Lit. 
hei  (Isthotf  M.  V.  V,  Hii):  nicht  zu  v'«'.  '»'fq  „(tevvehe*,  ahd. 
u'cban  «webeu"'  u.  s.  \v.  (VaniCek  tJöö  nach  Grafimann  KZ.  XVI, 
194)1  auch  nicht  zu  lit.         «Dieb*  (Wharton  Et.  Lit.  UÜ;  fiber 

raff)s  s.  roffor). 

Tilirinil  -die  Scheide,  ho--,  ilfs  SchwcTtt-^"  :  lit.  rn^f'n,  nSiti  , etwas 
hohles  über  etwas  de»  ken,  ülterstülpeii".  lelt.  mjchu,  läjii,  rajt  «eiueu 
Deckel  auflogrea''  (Schulze  KZ.  XXVIII,  :i.S(Jj. 

Oans  nosicher  ist  Zugehdricfkeit  von  gr.  oo««^  «weibliche 
Scham*  (Bezzenber?rer  HB.  XXVII,  178). 

Ir.  faf/en,  faiijhin,  cymr.  (ftrm'n.   com.  rntrin,  hret.  amthin, 
ffOttin  , Scheide*  (Fick  11*,  Üül)  staimnen  aus  dem  LaL  (Vendryes 
Defaib.  Toc.  139,  Loth  Les  mot  laL  175,  Henry  Lex.  bret.  138). 
Vl^Ay  -in*   „wimmern,  quäken    (von   kleinen    Kindern  und 
Tieren)":  entweder  idg.  *ufifih'  (zum  Lautlichen  s.  Hofimann  BB. 
XXVI.  <?r.  ^^y:f^  (dor.  'äyä').  Y,/e'i,  Yj/rj;  .Schall.  Tcm".  r/tto 

«schalle,  töne",  idxtu  CJ'uFd/^iuj  „wehküiKöt  schreie"  (doch  s.  Beid/en- 
bergerBB.  XXVII,  15i2);  oder  wahrscheinlicher  *rmj(/-,  wd.  ai. /;ajpnff*s 
„Ton,  Ruf«  Znruf (Uhlenheck  Ai.  Wb.  &v.  zweifelnd).  lit.  vdgruuti 
,krahlen"  'HofTmann  bei  Bezzenberg-er  a.a.  O.i.  Xi  hoii  steht 
idi:.  *iiäh-  in  L'ot.  tro-pfrnt  ^-rhrrien.  rufen,  iisimrir.  alid.  mtoffan 
«wehklagen,  jammern,  weinen"  u.  s.  w.  (von  Fröhde  Bll  XV  II,  olü 
unrichtig  mit  väffio  gleichgesetzt),  ab.  tabiti  «herbeimfen,  herbei' 
locken"  (v.  Rozwndowski  Hoxpr.  ak.  xm.  w  Kmk.,  Wydz.  fllol.  Ser. 

11,  tom.  X,  un. 

Yagor,  'uri  .,nmher-'-hwrifen''.  vagu»  ,umhei*schweileji<J.  un« 
stet":  als  «ausbiei^en,  kiujinue  W  eiie  mHchcn"  zur  Wz.  *uay-  „biegen* 
(Nebenfbrm  zu  *imq-\n  vaeilläre,  eonvencusi  Persson  Wzerw.  174^ 
in:  al.  tdngati  „^eht.  hinkt"  ((Jramm.).  ratynla^s  „calamus  rotang*» 
Mi.tagiu,  röf/f)  -Stehlen*,  mgts  -Dieb"  [r/miiu,  rrrujff  _etwas  unjrern 
ton*,  eigentlich  «ausbiegeu",  vinyi^i  «Bogen,  kiümmung",  ism^ngU 
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, vermeiden",  vingüti  «Bogen,  Umwege  machen*  mit  AMautentp 
{^leisung?  s.  u.),  aisl.  vakka,  ahd.  icankon,  irnnchön  .wanken",  ahd. 
wanchal  «schwankend,  unbeständig''  (eigentlich  „biegsam'*),  nhd. 
Watikelmut  (ndd.  toiwaken,  nhd.  wa<Mn,  von  Kluge*  s.  v.  mwiegtn 
-~  aber  s.  unter  vieis  bewegen  gestellt,  sind  mindestens  Kreu* 
Zungen  mit  unserer  Sippe,  bezw.  mit  Formen  von  der  Wzf.  *u(tf/-). 
Ahd.  winkan  ^sich  seitwärts  bewegen,  «rh-wanken.  \vink(>n.  nicken", 
ags.  windan  , winken,  nicken",  ahd.  ivinkil  , Winkel,  Ecke"  können 
wie  die  obgenannten  lit.  Wörter  Äblantentgleisung  erfahren  haben, 
aber  auch  auf  einer  Parallelwurzel  '"nctui-  (besser  be- 
ruhen, zu  wolrhor  nllenfalls  auch  die  ai.  Worte  7.\t.  stellen  sind.  VkI. 
Fick  1*,  li^li.  r>il.  riilenbeck  FBrB.  XXVII,  134 f.:  iiierhcr  aucii  alh. 
cank^  vangu  , Felge,  Hadkranz",  geg.  vmwöa  „schielend"  (G.  Meyer 
Alb.  Wb.  463). 

Zu  *uaf/"  noch  gr.  ^yvoixi  {^üyx)  „breche"  f—  , biege"),  fr|f4| 
„Brurh^  (Kick  a.  a.  0.1.  \r.  fän  C*itagno-)  .scliräg,  abschÜSBig*^,  cjrmr. 
gwaen  „Feld,  Wiese"  (Fick  II*,  ii"60  zweil'elnd). 

Tftby  raha  „Ausrul  <ler  Verwunderung,  der  Freude,  des  Un- 
willens: ach!  potztausend!*:  ähnlich  wie  vae;  am  nächsten  steht 
das  allerdings  mit  räh  nicht  ges(  hiclitlicb  zusammenhängende  gr. 
ohd,  oüä,  od  (VanicSek  !257,  Cnrtiiis  öi;;}). 

valeo,  -ere,  -tit,  -itnm  ^Ixn  Krätten  sein,  stark  sein,  körperlich 
zu  etwas  tüchtig  sein;  geilen,  vermögen":  o.  frjj^t  „valeiis  oder 
Talidus*,  päl.  VaUsies  lat  Valerius  (daher  ist  der  Vergleich 
mit  üi.  galiu,  gaU'ti  können,  vermögen,  körperlich  wozu  imstande 
sein"  durch  Fick  BR.  VI,  Wb.  \\  \  M\  aufzutreben,  s.  z.  B.  Prell- 
witz  BB.  XXI,  iii'l  ;  yale'ti  nach  Bezzenberger  BB.  XVI,  256  vielmehr 
zu  cymr.  gallu  „können,  vermögen",  ir.  gal  „Tapferkeit"),  ab.  vlath 
Kgigas"  (aber  lit.  «old  ^Gewalt,  Wille' ist  nach  Brückner  91.  Fremdw. 
im  Lit.  150  Lehnwort),  \r.flaUh  „Herrschaft",  acymr.  f/ualat-t,  nc>Tnr, 
gwaladr  „Oberherr",  f/wJäff  „regio,  pa.tr'm'^ ,  fpifetic  „rex";  got.  u.s.  w, 
waldany  ahd.  waltan  „walten"  (*ua/-fö  oder  -dhö;  aisl.  oUn  pit.  aus 
^wul-ßönt),  lit.  wUdf/tt  „walten,  lenken,  regieren",  ab.  aladq  „herr- 
schen", vladyka  ^Herrecher*  (vielleicht  aus  dem  (hm.)  (Fick  541, 
U*,  i>G:>.  Liden  XXL  106).    S.  noch  volemnm. 

valgns  „auswärts  gedi'ehte  Waden  haltend,  säbelbeinig":  wohl 
zu  einer  Wz.  *ualg-  „drehen,  biegen"  in  ai.  valgä  »Zaum,  Zügel"» 
letL  walgs  „Strick,  Schnur,  Viehstildr*  („zusammengedrehtes*  oder 
^Zusamniendreher" ;  letztere  Worte  untereinander  verbunden  von 
Bezzeuber.L'cr  BR.  Xll,  '241)  nach  Persson  Wzerw.  31  a4;  dazu  wohl 
auch  {vgl.  V.  Bradke  Zdni(^.  XL,  352)  gr.  >.f>7iCoj  „biege".  X^y»? 
„Gerte"  (nach  Freüwitz  W  h.  s.  v.  weiter  zu:)  liL  lugnas  „geschmeidig, 
biegsam*  (idg.  *Aj<^-  aus  *ulg-',  s.  auch  lueta): 

Nicht  sicher  ist  die  ^'ZngefaArigkeit  von  aisl.  valka  „rollen, 
hin-  und  herhcwe^^en",  ags.  nealkanf  ahd.  walkan  ,.\valken*,  ai.  ral' 
gati  .bilpft.  sj)rin,i:t ir.  leblaing  „sprang"  ags.  uionc  „übermütig, 
hochfahrend,  stoiz^  »Fick  I^,  541,  Persson  a.a.O.),  doch  liegen  in 
der  Sippe  von  Ueinuaf  laceriua  z.  T.  vergieichbwe  BedetttungsTer- 
hältnisse  vor. 

*ualg'  ^teiit  in  nächster  Beziehung  zu  *ual'  in  vaUie,.  in  ent- 
ferntei'er  zu  *uel-  iu  wlm. 
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Almllcbe  Wzln.  mit  idflr.  r  s.  unter  ttirgo  (Gorüus  480,  Vani^ek 

i7:i,  Persson  a.  a.  ü.). 

Talles^  Tftllis,  -U  ,Tai'' :  =  j^r.  /'äXt^,  UIXk;,  Gdf.  *mlms 
(Gurüiis  360;  aber  über  Velia  &  Solmaen  KZ.  XXXII,  286);  nach 
Bedeutiin^verhältnissen  wie  aisl.  <Ialr  , Bogen"   und  «Tal",  letl. 

Jpija  .Tnf":  lat.  lihnt^  ,Knimmstnh\  lit.  Itinh)  /Pal.  Wi.'.se"  :  Icfikti 
, biegen"*,  rnlid. /(V/Zc  ^Rolir"* :  nlul.  'J'al,  zu  einer  Wz.  Jnc^on'', 
vgl.  nach  Slokes  Meni.  bue.  liugu.  V,  4il,  Schräder  KZ.  XX.X,  4-1  "2, 
Penaaon  Waerw.  S30,  Johaimon  66A.  1890,  749,  BB.  XVIU,  3,  IF. 
11,55,  tLvätid-s,  vdnt  ,Rohr,  Rohrstab",  got.  mWiw  .Stab", 

ai^l.  rrfb-  _nind*,  aisl.  vglu,  ahs.  irahi-  .Stock,  Stab''  (h.  nncb  la(. 
vallus  ^i'iabl'  =  gr.  rjAo;  ^^agei",  '(ukko'.  '  YjXoi  Hes.),  lit.  upiulits 
^ruDd*",  ai.  vafa-s,  vatl  »Strick",  russ.  volott  „Faden"',  lit.  valti« 
yGam,  FiBcher&etz*  CffoUi-  oder  *)^ol^?,  s.  voJno).  9.  noch  «al* 

Gr.'  rj>))/,z  \\.  s.  w.  (s.  idveus\  ist  xvohl  unverwandt. 

Talles&it  sperierit,  dictum  a  valio  nulitari,  quod  rtt  circa  castra, 
quod  qui  eo  eiciimtur  pro  perditis  babentur"  (Paul.  Fest.  577  TbdP. 
mit  natürlich  bloß  YoUosetyiDologischer  ErJd&rung):  entweder  zu  ir. 
aibail  „perit",  atrt^MÜt  ^mortuus  est",  cymr.  a(*d)ballu  ,  per  Ire, 
deticere",  ags.  cirffafi  .si(  rbcn".  ovalu  ,.Tod'',  abd.  (luehm  , heftige 
Scbmerzen  leiden",  quellen  , martern,  quäleu",  aisl.  knelia  ds.,  ahd. 
gwSÜa  „Quals  Mi,  yüti  „.stechen*^,  g&ia  «es  sehmerzt  %  yelä  Jieftiger 
Si^unerz",  apr.  giUanf  golis  ,Tod%  ab.  iah  «Schmerz^  (Fiel  ii^ 
173;  vgl.  zur  ^^ippe  aui  h  Zu|)itza  Gutt.  S5;  Ciardi-Dupre  BB,  XXVI, 
191  mit  Hinzulü^'uii^'  v(jn  gr,  oft/cXidtc*  q^y^xs^  Cmov  Spiotov  fiitXtoo')} 
Hes.  nach  Preliwitz  VV  b.  71). 

Odor  zu  aisl.  mir,  ags.  wml  ^Leichen  auf  dem  Scblaobtfelde'', 
abd.  wal  , Kampfplatz",  abd.  umol,  ags.  ivol  „Niederla^;^,  Verderben", 
alul.  trnolcn  ^wühlen"",  klr.  ndjara  ^rnil  Gr'fallrrK.'ii  bedecktes  Schlaclil- 
feid-,  deren  Zu;.m  höri^ikeii  zu  volvQ  (Z.B.  Ubleiibeck  Ai.  VVb.  s.  v. 
valati)  ganz  zweit  ei  halt  ist. 

TsUn  «Getreide-  oderFutierschwlnge'*:  Deminutiv  zavannus, 
Ädf.  *minn(o)los  (Vaniöck  ii55);  davon  evallere  „au^^scbwingent 
worfeln"  (nicht  zu  gr.  Tcd>//.(o:  s.  jetzt  Prellwitz  Wit.- s.  v.). 

vallus  .Ftnhl,  PaUisade" :  gr.  t//.o?  „Nagel,  Pflock S  'f^Km 
Hes.  (Curtius  3(iU;  a.  vallea).  Dazu  wohl  als  Kollektiv  um  Valium 
«mit  Pfohlwerk  versehener  Wall,  VerpfiUiliing,  Versefaanzting*, 
woraus  as.  «00^,  ags.  wtaUh  mhd.  «Wall*'  entlehnt  sind  (z.  B. 

Xluge^  s.  V.). 

Xacb  einer  an<leni  AulTassuiijz  wate  inihini  als  „geÜoclitene 
ScbuUuebr''  direkt  zu  Wz.  'udi-  , drehen,  winden''  (s.  valUn  und 
9olvo)  EU  stellen,  und  entweder  mit  germ.  wall  und  lett.  wtUnis 
«yallumS  walnet  .circumvallare"  (Frölide  BR  HI,  298)  unter 
*ualno-,  oder  mit  ir.  fdl  „Zaun.  Gt-he^'-e'",  cymr.  (fwaul  «mnrns. 
Valium"  unter  *ualO'  (Fick  IP,  ilToL)  m  vereinigen;  vgl.  zur  Bed. 
dann  auch  ai.  väta-s  „Einzäunung,  eingehegter  Platz"  (Forlunatov 
BB.  VI,  218;  anders  Uhlenbeck  s.  v.). 

valvae  ,die  Türflügel,  Doppeltüre",  valvolas  „Schoten'':  zu 
i'olvo  (VaniCek  "210,  Peif^son  Wzerw.  Horlon-Smith  Law  of 

Thum.  iiöf.  m.  Lit.);  üdl.  *ua/j<ä,  wenn  auf  die  Wzl.  *i^(U-  [s.  val- 
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I es)  7Ai  l)eziei)en.  oder,  wenn  sur  Wzf.  *uel-,  *ffluä  i*u^u&i  Solmsen 
KZ.  XXXVfl.  im. 

rang^a  ^eine  AiL  Hacke  oder  Karst*  (Pall.j:  von  Stokes  iF.  ii, 
168  verbundeii  mit  ir.  feee  «Spaten*  und  der  Sippe  voh-vdmci*. 
Doch  ist  vuTiga  nur>  als  Lehnwort  (aus  dem  K^t.  odeir  Oim.?)  bietf« 
herEu?tt"l!^'n 

vanniis  ^Geüeide-,  Futterscliuin^^e" :  zur  Sippe  von  rentus 
(Vaniceic  i255),  vgl.  bes.  IslL  peMtiläre  , wannen",  iit.  vetau,  vetyti 
«Getreide  auf  der  Tenne  worfeln*^,  got.  dd«winpjan  -  «auseinaiider* 
werfen",  winphknuro  ^Worfelschaufel",  ahd.  wnUa  «Worfel",  wintön 
^worfeln'',  ag".*;.  windwian,  eng^l.  winnow  ^5:chwinj?en,  wannen",  serb. 
iiijnti  ^worrdn",  slov,  vevnica,  poln.  wiejaczka  ^  WortelschauM*'» 
Ahd.  ranna  ,  Puttersohwingc  ■  (von  Fröhde  B6.  XVI;1^,  auch  schon 
W.  Meyer  KZ.  XX  VI  II,  165,  niitvanwfw  unter,  *ti9»t^^,  «nätereini^ 
s.  auch  iXorecn  Ltl.  17.'J;  .insprecliender  wäre  eine  Gdf.  *wunpjü) 
ist  wohl  aus  dein  Lal.  onflelmt.  wie  sicher  ags.  famiy  engl,  fon  ds, 
(Solmsen  Versl.  28Ü,  Zupitza  GutL.  5,  wo  auch  gegen  die  Berecii- 
tigung  der  Form  aM,  hummm  fDr  weummif  auf  Grnnld  welcher  Fiek 
BB.  I,  335  u,  s.  w.  mnnm  auf  *cvanms  zurück  führte).  Lat.  Gdf. 
*mt-no-s  (Solnisen  a.a.O.),  vgl.  hes; iit. «e'^^^und ahd.iMsito/,  wfiü 
, Werkzeug  zum  Wehen". 

Yänus  „leer,  taub,  gehaltlos,  eitel,  nichtig" :  got.  warn,  aisl.  vauf, 
ags.  iroH,  ahd.  w»n  «ermangelnd,  fehlend*^,  engl  to^want^  «Bedfi^fnis 
liabra,  wünschen",  ai.  ünd-s  „unzureichend,  ennangehid'',  av.  ömo-, 
uijamna-  ^iinp-f^nügend",  pamird.  rnnno  .Lpfrheit.  Eitelkeit*,  np. 
txmg  .,leer,  arm",  gr.  sovts  , ermangelnd"  (t'rölide  B13.  V.  270.  VII, 
aiiü",  Oslhoir  M.  U.  IV,  3(>«f.,  Fick  I\  54ü),  arm.  nnain  .leer"  fs. 
Kretschmer  KZ.  XXXI,  B84,  Hübschmaim  Arm.  Shid.  I.  47.  6^.  Idg. 
*((>)nün^  (Hirt  Ahl.  101;  s.  aucb  Horton-Smith  BB.  XX Ii,  im^ 
Wurzelverwandt  ist  va-cär<\  rn-ritua  (Fick  a.a.O.;  aber  rünna 
Iwiiiiii  nh  /Y/r  .sv^os»  mit  letzlerem  nächstverwandt,  wie  Fröhde  BB. 
Vli,  ;i'.it»  vor.s<ljiüyl|. 

'  vämus  niolit  naich  Bnigroainn  Grdr.  P,  37S  zu  imdlänt,  ' 
TApldn»  «umgesehlagen,  kahmig,  verdorben  (bes.  Wein)',  t^7>p«& 

^umgc«p!dagener,  kahmiger  Wein,  Fueol":  zu  rapor,  vgl.  bes.  mhd. 
renn-pfen  .kahmig  werden  (von  Gelränken)",  aisl.  .dropsigal 
llash*'  (Gurf»u8  144,  Vanicek  03).    vappa  wohl  aus  *quap-uä. 

Tapor,  -^is  «Dunstv  Dampf,  Brodem*:  gr.  xaicvic;  ^«Rauefa*, 
xa::6(o  , hauche  aus*  (s.  auch  cepa),  got.  afhapjan  „er.sticken,  ajus>* 
Irisrhen",  uflmpnan  ^erlöschen"  (\i\\:.*(junh-  nehon  son>tippin  *7MaE;>-; 
s.  auch  vapidus-,  rappa);  Iit.  krä/tan  , Hauch,  Dutt,  Wohlgeruch". 
krepiit,  'Cti  „duften",  kvepm,  kcivtl  .hauchen",  lett.  kicepet 
„rftuebem",  küp&  «rauchen*^,  Iit.  hüputi  „schwo*  atmen '^,  ab.  h^pHi 
„j^ieden"  (s.  auch  cvp^io),  rus.'^.  lop  ,.Kauch"  (Curtius  14:2,  VnniCck 
ti.'i),  viellciiht  n.  rojnffu,  rcrpnfis-  etwa  Am*  s.v.  Planta  1.  H^U). 
Idg.  *fpiep-  izum  Anlaut  s.  bes.  VViedemann  IF.  1,  siuä):  *qeugp* 
«wallen,'  auch  von  gärenden  Stoffen''. 

vapor  nicht  nach  DanieLsson  Gramm,  ainn.  I,  16  n.  2,  Johans- 
.son  GGA.  \mi  707  f.  BB.  XVHi,  31  zu  aisl.  t>afra,  mhßi  wmbern 
U.  s.  w.  (s.  auch  mppo). 

vappa  s  .s.  vapidm. 
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vapiio,  -önis  ^ein  uns  iinbekajintes,  gi^figeltes  Tier;  Solimetter- 

linjr?  Motte?"  iProb.)'.  Verbindung  mit  '^r.  -V^vivw  ^wc})»'".  alid. 
trSban  ^sich  fortwaiirentl  hin- un»!  berbewegeii,  web^n",  mhil.  uehet  en 
,sich  tiunnieln",  webclen  „schwanken",  opreuß.  wibbeln,  ahd.  tvibil^ 

^SjMmT'"'.  eivrenllit  li  ^ Wollweber*,  aisl.  itafra  «sich  hin-  und  hef« 
hewctreir.  mhd.  iraberti  ds.,  nhd.  icaitet^n,  Waberloln  .  ni«I.  rafrfont» 
ds.,  kQTKjur^äfa  ^iSpinne"  (Vanicek  vi^'l.  zur  Sippe  auch  l'rell- 
witz  Wb.  «.  V.  6?f>aivtu,  und  die  uöter  »r^j^a  genannten  Worte),  ist 
kamn  niögUch,  ati&er  bei  Annahme  von  Entlehnung« 

Wohl  vielmehr  zu  ^'r.  -f^TTtrAo;  ^Lichtmotte'  (Vnnidek  a.  a.  O.), 
und  Ticlleiclit  iznw.  WahcrJohe  u.  s.  w..  die  dann  aus  der  ohiyeii 
Sippe  ganz  auszuscheiden  waren  oder  eich  mit  ilur  gekreuzt  hätten 
(Jobeßsaon  G6A.  1890,  7B7f.  nach  Danielseon;  aber  väpor  bleibt 
fern);  fibrifrens  scheinen  id^.  *u4^h-  (auch  *wütk^^  und  ^u&p-  in 
entfernter  Verwandtschaft  zu  5.1  ehn. 

Täpulo«  -äre  ^Priijrel  bekommen'*:  imorklärt  :  niciif  .ttat- 
tern,  sicli  hin-  und  herljewegen"  zu  rapjto  ^Wliarton  Et.  lat. 
IIS). 

TSra  «ein  Querholz.  hesL  eine  (rabelförmice  .Stange,  um  Netse 
darauf  auszii-jirmnen" :  fem.  zw  rärvs  17.  B.  A'nnirek  5f>). 

vargus  Jieimatloscr  Hiiiiiior.  Stiolt'h ;  pi.  rä  algerisch  es  Gesindel* 
(spät.):  {jJTin.  VVorl,  vj^rl.  aisl.  u.  s.  \v.  varyr  ,geächletei'  Verbrecher** 
1I.S.W.  (Diaffenhach  Or.  484^. 

vftrieo^  -m-e  .,die  Fulie  voneinander  sperren.  kreLsdien*,. 
väficua  , kreischend,  mit  anseinsndergespreizten  BeiROA'':.  von 
väru  ft  (z.  B.  Vani(^ek  56). 

varins  ^niamiigfaltiir,  wechselnd,  verschiedeu,  bunt",  teario^ 
-äre  ^mannigfach'  machen,  Abwechslung  in  etwa»  farhigen;  mannig« 
fach,  buntsdn"  :  unerklärt.  Nicht  zu  vafer  (s.  d.),  odei-  zu  Kr.  a»6Xo$ 
,bunt  schimmernd,  rasch,  behende "  (an;reblich  aus  */'a5:öXec  .nach 
Bury  HB.  VII,  71»,  oder  zu  hadim  (Whartoo  Et.  lat.  \i% 

varix,  -eis  „Krampfader'*:  wohl  zu  rärus  (Wharton  Et-lat.  112^ 
»tokes  BB.  XXIII,  55). 

Yftro,  'önis  , Querkopf,  eintälliger  Mensch.  Tölpel*  (trotz  Kör- 
ting: Ij.-r.  Wh.  lüfiü  ver^i  hiedf  ii  von  bärOf  s.  d.):  als  »Querkopf, 
verschrobener  Mensch"  zu  vartts. 

Yuro,  -&re  „einen  Fluß  oder  andere  unzugängliche  Stellen  über-i 
messen'*':  von  varu!^,  als  „übertiretscben". 

varuH  „Art  Ge.«iclitsausschlag,  Finnen,  Knö>'P'  hen''.  vantfus  • 
^Gei-stenkorn  im  Auge"*  (s.  auch  oari:v):  aus  '^//p/'o.  .  Ht.  nm.^ 
pFinne  im  ÖchweiuelWiscli"  (Bezzenberger-Fick  Bü.  Vi,  M,  JlLtvei  • 
Mem.  soe.  lingu.  VIII,  279,  Fick  I*,  556  u.  s.vir.);  dazu  die  Sippe 
von  vermis  (ibd.);  ein©  ürweitening  *iwrb(h)ä  wohl  in  ir.  ferb 
„Hitzblüiei .  Fiitiie'^,  ubeei^  ffuerp  ,Brandmai%  mhreLffuerbi  «bubon'' 
(Fick  U',  '2Ui 

värus  , auseinander  gebogen,  auswüi  ls  gebogen,  ausiwiirts  gebend, 
kreteebend*  {värieöt  vär0,  tär&re;  Varr^  mit  Konsonanten' 

scliärfnng  im  Kuranamen):  zu  vacilläre,  Wz.  «krümmen'' 
(Fick  "41   unter  Ansatz  einer  (i^t  *uäq-»ro^  «re^'einlher 

*lfaä-roe  iu  ai.  ^ukr^tt  ,rgebogeii,  gekrunimf),.  oder  besser  iiadi 
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Persson  Wzerw.  67  ab  *Hö-r08  zur  einfacheren  Wtt  *uü',  die  in  «a-c- 
illäre,  va-tr-ius,  va-g-äri  mit  Einveiteiiingen  erseheint. 

Tas,  vadia  , Bürge"' :  mit  praes  zu  got.  ivadi  , Pfand,  Handgeld', 
gatoadjon  „geloben*,  afris.  ued  „Vertrag,  Versprechen,  Bürgschaft, 
Sicfaerheit",  abd.  wetH,  weti  ,  Pfand  vertrag,  ReehtsTtirbindUchkeit, 
Pfand",  mhd.  auch  „Einsatz  bei  einer  Wette,  Schadenersatz "'j  ags. 
ivefJd,  aisl.  ved  ^HantlireM,  Unterpfand*:  ]it.  raduti  ^ein  Pfand  ein- 
lösen", uä-vctdu  ti  »für  jemanden  eintreten"  (Curtius  2i4yt.,  Vanicek 
263),  dech.  zd^ooäiH  „wetten",  vadlja  »Wette*,  ab,  sh-mda  .Streit*, 
9wadm  .hetzen''  (Petr  BB.  XXI,  !212;  „Streit*  wohl  aus  „Wette* 
oder  ,gf  ri('l)ilic!ie  Pfandhinterlegung "). 

Aber  gr.  asflXov,  ol^^\oc,  ist  fernzuhalten,  s,  Sohnjsen  Versl. 
267  ff..  Zupitza  KZ.  XXXVll,  405,  Bezzenberger  BB.  XXVll,  144j 
ebenso  lit.  vedü  „führe*  u.  s.  w.,  sowie  die  andern  idjr.  Wzln. 
*^fiBdh-,  s.  Zupitza  a.  a.  0. 

vSs,  räsis,  alat.  tulstrni^  vämiSn  -i  -jedes  Gefäß,  Gescliirr, 
GeräP',  tmncnluni  „ein  klemes  Geiafj,  Oesrhirr" :  n.  rasus,  uasor 
u.  pl.,  Mrt.vo  a.  pl.  „vasa";  u.  veskia  „vascula%  uettcUr,  volk.  uesclia 
f^vasculis*  (mit  unerklärtem  t\  Ausgleichung  von  *%ßB:*m8i8  naeb 
Bartholomae  BB.  XVII,  119  a,  oder  wegen  des  nidit  PoCBadeiten  9 
von  *nes(o)s :  *UdS8-^s  nach  v.  Planta  I,  526?). 

Weitere  Anknüpfuii}_'  felilt :  nidit  zu  got.  kos  „Gefäß"*  (Curtius 
476);  darf  wegen  lanx  „Schüsser:  Wz.  le^-  „biegen"  an  Wz.  ua- 
«biegen*  (s.  värus)  gedacht  werden?  Dann  ms  Tiellei^t  aus  ♦möäs 
(:  tatax^  valiuäU   Doch  bleibt  u.  volsc.  vetelo-  schwierig. 

Tasens  „quer,  schief  (Solin..  Serv.t  v?l.  0.  Jahn.  Ber.  d,  sächs« 
Ges.  d.  Wis.s.  1851,  169  f.):  zu  vat  uus,  Gdf.  *vai-8coft. 

Ein  anderes  Wort  ist  V€i8cuni  „inanem,  nugatorium"  C.  G.  L. 
VII,  394,  von  Havet  M^m.  soc.  lingu.  IV,  87  mit  vänus  verbunden. 

yaspix,  -/cm,  vielleicht  „ein  dichter  Bfischel''  (Apic):  vespix?^ 

Yastus  „weit,  ungeheuer  groß,  entsetzlich " :  *uazdhos,  zu  ir. 
fot  „Länge%  fota  „lang"  (W.Meyer  KZ.  XXVlll,  167;  Thurneysen 
KZ.  XXXII,  570  f.). 

Zum  Vokalverhftltnis  zwischen  Ir.  und  Lat.  vgK  ir.  fem 
„Bursche"  :  <'ymr.  gwas,  gall.  Dago-caxsus,  mlat.  rassm,  vassullus. 

y&stns  „öde,  verwüstet,  loer":  ahd.  ivuosti  .öde.  unbebaut, 
leer",  as.  wösti,  aLigs.whte  „wüst"  (Vanidek279;  mhd.wa8te  „Wüste" 
ist  aus  dem  Lat.  entlehnt),  ir.  fäs  „leer*  väBfua),  fitach  ^ Wüste* 
(Fick  I^,  263:  kaum  l.olinwort,  s.  Vendryes  De  hib.  voo.  140). 

vatax,  -äcis  (C.  G.  I..  VII.  lV.)7y:  ratrax?)  .Icmmme  oder  scliiefe 
Fül.ie  habend",  vatius  „einwärts  gebogen,  krumm  (crura)":  wohl 
zu  Wz.  *Ma.^-  „krümmen,  biegen"  (:  *Mä-;  2.väru8i  Persson  Wzerw. 
67,  174). 

Nicht  nach  Bezzenberger  BB.  II»  19()  (teilweise  Prell witz  Wb. 

46)  zu  pT.  ß'/To?  ,Dornst.rauch,  Brombeerst raneh^.  Vz-or.  p.att; 
„Stacheiroche"  und  gr.  ßootpoj^oi  „Haarlocke",  ^dipu^  „Traube" 
(s.  auch  vespix). 

Tltes,  'is  „Weissager,  Seher*:  ir.  ^(ttöft  „Dichter*,  cymr.  ^NWipi 
„Gedicht*,  i.m1I.  n.  pl.  ooüte'.c:  got.  widB  „wütend,  besessen*,  ahd^ 

u.  w.  iruof  fl  ..  wHot  „Wut,  Raserei",  ag.«.  n>6p  „Stimme.  Gf^sanf?". 
aisl.  6dr  „Pue^iCi  Gesang",  abd.  u.  s.  w.  WnoUm  «Götiername";  idg. 
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*uät'  .innerlich  angeregt  sein;  dichterische  Bep^ei^terunjr,  Anfipp'ung". 
vgl.  zur  Bed.  gr.  jj-alvoarti  ^rase";  ^.avxi?  „Seher"  (tick  111^  308, 
Vanidek        Fick  11^  ''M). 

Daneben  vielleicht  id^,  *|m^-  in  ai  app-Dötati  «Teratehi,  begreift**, 
api-rätatjati  ^regi  geistig  an,  mticht  verstehen'*,  av.  aipt-rat-  ^einer 
Sache  kundig  sein,  ver.^tehn*'  (VaniCek;  doch  «.  anf  ti  Hirt  PBrB. 
XXIII,  296  t'.),  ir.  SM*,  .moi  (' au-iict-)  .gelehrt",  dtU,  daoi  (*fiHS'Uet-) 
^insipiens"  (Fick  W.  :i61);  jaucziü,  jaMi  ,emptindeu,  merken, 
wahrnehmen",  juncziu,  juati  ^durchs  Gefflhl  gewahr  werden"  (Fick 
i*,  127)  nn^  Mlg.  *eii(e)t-? 

vatülum  «ein  Hafen  mit  einem  Stiel,  Sciiaufel,  Räucher^ 
planne " :  ? 

Tavatoy  "önia  «Scbreipuppe,  Wechselbalg''  (Petron.):  wohl  «fü'Vä» 
schreiend'*  (Stolz  HG.  i.  441),  s.  rae,  vah. 

über,  -cris  , reichlich,  fruchthar"*;  subst.   .Enicr.  Zitze, 

«äncrendc  Brust;  Ffllle":  gr.  ood-^/.o.  o^)t^'zros;  (a  —  «)  , Euter",  ai, 
üdhar,  g.  üdhnaa  ds,,  as,  ags.  üdei-,  alid.  ütar  .Euter"'  {dazu  mit 
^lant  nmdd.  ^«rf#r,  aft'is.  iader^  aiel.  Jügr  ds.),  lit.  üäru  -jn-,  4S 
«entern,  trächtig  sein"  (C^urtius  2(i()f..  \iuiif''ek  MM,  Osthoff  M.  M, 
IV.  101  a  in.  Lit.;  das  ht.  Wort  wohl  aus  dem  Deutschen.  Fick  I'.  17. 
Frellvvitz  Wh.  s.  v.  o')tV/.o).  Neben  dem  hier  vorliegciKicii  r/«-St. 
(s.  bes.  Johansson  Beitr.  1)  steht  mit  anderem  SulBx  ab.  rym^y  serb. 
v^me  (*üähmen')  «Enter*  (z.  B.  Johansson  a.  a.  O.,  Miklosich  i^.  Wb. 
s.  V.);  verbal  in  r.  üditho^QY  üdith  „anschwellen"  (Johansson  a.  a.  O.). 
Hierher  auch  der  volsc.  Fluiäname  (h(fi-n.<,  T'/Vn^j  (Corssen  KZ.  X.  o4); 
ob  auch  Aufiilns  ii.  d^'l.?  (s.  dnrüber  v.  Planta  1,  iiSi.  454.  11,  43^ 
unU  über  die  gail.  mulronue  Aufaniae  d'Arbois  de  Jubainville  Rev. 
eelt.  11,  III). 

Zum  Ablaut  vgl.  Hirt  Abi.  38. 

Das  Adj.  übei'  i?t  vielloii  lit  nach  Breal  Mem.  !<oc.  lin^'n.  VII.  19f> 
Rückbildung  aus  übertäs  (:  subsl.  über  —  civäfts  :  civia).  VV  eitere.  VVzan- 
knüpfung  versucht  Preliwitz  Wb.^  344  (:  ürina  V  V). 

übi  „wo"  (s.  auch  nndSf  utet%  alic-uhi  ^irgendwo*  (s.  d.: 
fftr  neseiocHhif  nuneuhi  und  nB^euhi^  ni-eunde  «damit  nicht 
irgendwo,  -woher",  .<it-cithi,  -cnnde  ,.wenn  irgendwo,  -woher*  halte 
ich  dnq-op-pn  diese  Art  dor  Tn  tiTuinji  für  unh^rorbti^?!.  glaube  aber, 
daß  diese  Formen,  weil  vielleicht  erst  auf  Nachahmung  von  alicuhi 
beruhend,  keine  sichere* Stütze  fBr  *cuh(  im  Wortinhute  bieten;  Uber 
die  Versuche,  an  einigen  Plaulusstellen  cuhi  für  vhi  einzusetzen,  ». 
Bitsehl  Rh.  Mus.  XXV,  306  fr..  Nruo  Fnnucnl.MI,  (>51>):  o.  pnf 
^whS'^  fmit  Verlii,<>;t  einer  auslaulenden  Kürze:  daraus  erweitert  u. 
pnfe,  jmfe  «ubi%  s.  J.Schmidt  KZ.  XXXll,  407  1".,  Solm.sen  IF.  iV, 
S41 :  vgl.  auch  Planta  I*,  69;  lat.  übet,  fiH  ist  nach  den  Loc.  auf 
0/  ilarnus  umgestaltet  wie  gr.  Ivtctol^o'  aus  evroiOH-a,  s.  Brugmann 
IF.  X\'.  SOn!?)  =  ab.  kvle,  ai.  knha  f^lnidlini.  ^'thav.  kudä  ,.wo'*r 
zum  Pron.-St.  fnohpn  *q^ip-),  der  iuwli  in  ved.  ku  .  av. 

hü  «wo*,  ai.  hii  «wo,  woliin";  av,  kujoä  «wo,  wohin",  ai,  kutra 
,wo*t  hütas  ^woher**.  ag^.  hü  ,wie"  (auch  u.  pne  »wo*?  dies  aber 
eher  *^^ö  mit  vm-  Eiiklitik:i  orli.iltener  au.^1.  Länge),  kret,  5itQt; 
dnzn  nach  Zupitza  KZ.  XXXVli,  403  a  1  auch  cymr.  cw,  ewt  «wo, 
wohin". 
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Der  Verlust  des  anlaut.  —  v?l.  auch  lat.  uter,  nei-nJcr:  o. 
pütürüs  11.  pl.,  got. /t'rt/ar,  \\{.  kairuff,  sh.  kotofyjhf  jn*.  -ü-iyoz^ 
-rjztooj  i;  tUrum)  als  Fraj^epartikel  (letztere  allerdings  vom  S4» 
*<yMol)  ist  lat.  lantgesetzlkh  naeh  •  J.  Scfamidl  a.  a.  O., 
S(jiiinior  Hdb.  i>(Xi 

Minder  einleiiclitond  vermutet  Zubaty  Ber.  d.  hölmi.  Ges.  il. 
Wis?:.  189^2,  :i  fr.,  iirugmann  Ordr.  W  öU8  f.  und  (unter  Aut-abe 
von  Grdi".  1^  1094  wieder)  Fl.  XV,  81,  .  daiä  übt,  uter,  ttn- 
quam  durch  tische  Trennung  Toh  ne-eubif  lie-euteTf  «le-omi« 
quam  entstanden  sei,  indem  man  darin  nee  zu  .bOireii  g^laubt 
habe. 

üdo,  -önin  „eine  Art  Filzseliuiie  von  Bockshaaren" :  ? 

üdns  „naü,  feucht":  SchnellsprecUform  von  üvidua,  s.  ureo 
(Curtius  249,  187.  Vanifek  260,  Skutscb  Fy>rsch.  1,  43). 

Nicht  nacli  J.  Schmidt  PI  204  m.  Anm.,  Miklosicb  Et,  Wb. 
s.  V.  rofhi  zu  iinda,  fn*.  [)C(no. 

ve-  untrennbare  Pailikei  zur  Bezeichnung  eine.«  fehlerhaften 
ZuTiel  oder  Zuwenig  (z.  ß.  vieors  ^aberwilag,  ven'Oekt,  tflckisch**, 
v^grandie  „winzi;.''',  ifC'Jovia  ^Gottheit  rait.  rfichender  (iewalt*, 
wozu  vtdlus  aln  Kurzname  nacli  Zimmermann  BB.  XXllI.  M): 
wohl  mit  ftU'  ^fort,  weg'*  unter  i<ljf.  *niie-  zu  vereinigen,  vgl.  zur 
Bed.  ab.  u-ho(/h  »arm"  u.  s.  w,  (Pedersea  IF.  11.  iül,  Bingraann  IF. 
Xlli  161). 

Ganz  anders  Niedermann  IF.  X,  "955:  auf  Grund  \ron  v^mens 

(Scliiieilsprechrorin  von  t>ehetv  cn  s]  entstnnHen.  das  als  ve-  -f-  metis 
empiuiiden  worden  sei.  —  Nu  lit  zu  ai.  u.  s.  av .  vi  ^auieinander* 
(Gurliu«  3ü),  oder  zur  .Sippe  \Kni  me  ^wohe"  (Fick  I^  1^3,  .>Ü» 
II*,  Q59),  oder  zu  -ve  ^oder*  (Uhlenbedc  Ai.  Wb.  s.  v.  tä). 
-ve  ^oder":  ai.  av.  np.  lä  ^odei**, 'rö ^iöö  ^entweder  —  oder"*, 

uT.  Y-.ri,  'rjs.  r,  (Vanicekaö?);  s.  auch  eeu  raid  \^i.  Osthöff  Pf..l28, 

iskutscli  Foi-scii.  I, 

vectigäl.  -a//.-.'  „die  Kiukünltc  des  Staat*;,  Abgaben.  Gefälle» 

Steuern*,  subst.  neutr<  von  veetigälia  «xu  den  Abgaben  an  den 

Staat  gehörig":  *vecti(s)  „Abfuhr*"  (zu  veho)  +  -df$roa  (zu.  apro> 

(Vanicek  -JOl). 

voctis  ^Hebel,  liebcbaum,  Breeh^fani'e  ii.  w.":  zu  n'ho: 
ursprgl.  „das  Heben,  Fortbewegen*,  danii  ztiui  ivoiiiaeLuin  geworden 
«der  Heber**;  ygl.  bes.  norw;  t%  „Hebei"*,  gr.  oilzo^  ds,  (Vani£ek 
261,  Curtius  193). 

vegeo«  -t'/v?  ^munter  sein;  alt  aueli  h  in«.:  etregeii'*.  vegeUl» 
, rührig,  lebhaft,  munter"',  v-igil  ,  wacij.-^am" ;  ai.  iiiju-s  ,  Kraft, 
Schnelligkeit,  Wettkanipt,  Kainpfpreis",  vajayati  „treibt  zui'  Eile, 
läuft  um  tlie  Wette*,  i^ra-&  ^  Donnerkeil  deslndra  u.  8.  w.**  ==.  av, 
vazra-  „llaukeule",  aisl.  vakr  ^rege,  nimiter.  wach",  ags.  wacor^ 
al]<l.  if'arkar^  irahhar  „rege",  got.  u.  s.  w.  irakan,  ahd.  irahhönf 
wahhen  „wachen",  gut.  u.  s.  w.  ivakjan,  ixini.  weckan  „wecken",  g^ot. 
wokains  ,daß  Wachen*  (Curtius  187,  Vaniii3ek  259;  unter  richtiger 
Scheidung  von  der  Sippe  von  augeo  OstliofHI.  ü.  IV,  337:  Lil.  auch 
bei  Zupilza  Gutt.  199 f.;  aber  gr.  6^1'^,;  gesund"  i.'>;t  nach  de  Sau*- 
sure  Möm.  soe.  lingu.  VII,  S9  f.  als  "^ifn-f/^iiijs  zu  Jiioc.  rTro,  ZU 
steilen).    Aber  ir.  feil  „Wache,  der  heihge  Abend'',  cynir.  u.  s.  w. 
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rjtDil  .ff  siiiiii,  f.  riae''  (Fielt  ü*,  867)  stammen  aus  dem  Lol.  (Ven- 
dryes       Ii  ib.  voc.  J4U). 

>iei>eii  idg.  *UÄ^-  (*aM<7^-?)  ,rege,  luuuter,  waclr  sieht  *a^'^' 
«waobscn**,  s.  amgeo',  daß  beides  am  einem  *a«iv  «frisch,  rege"^ 
«rweÜeri  seif  ist  K^nz  fraglich. 

veheutens,  -fw  ^hoftip.  liitzi«_'.  stürmisch",  wtim  als  ScinK^U- 
sprechform  remeiis:  fi^iLiillkli  .einherfahrernl'',  zu  leho  Oiurtius 
ly^,  Yniacek  'MA,  2>.  aut  it  Abculi  KZ.  XVJU,  !sJü8),  u.  zw.  nach  OsÜiofl" 
AfIL.  IV,  463  aus  einem  Ptc.  *vehemeno8  (die  Synkope  erkl&rt  sich 
trotz  Ciardi-Dupre  BB.  XXVI,  -2111'.  n  Ii  aus  der  Belonun^-^  *t  i'hvmhios)^ 
«icht  nach  Schnlzo  KZ.  XX  VIII,  i*7U  n  mis  *rehe9^ent^  (nach  Art 
von  ai.  äi/nsmunt'  ^der  ein  laii^'t's  Lehen  lial"). 

-ere,  -xi,  -ctum  »tülucn^  fahren,  tragen,  hrn»j^en%  vehis 
«Fahrzeug  Wagen,  Sänfte^  n.  s.  w.:  u.  arveiit^f  arMmtu^  armäu 
«adyahito',  kuvcitn  „conveliito",  o.  'ueia  ,plaustrii  "  ^ueiarü, 
veiftfvnr  (Paul.  Fest.  .jüOTIkIP.;  '/..  W.  \.  riaiit.i  i.Jll  u.  s.  w.), 
vieileichl  auch  der  (nach  Schulze  KiKennanien  .j<i4  —  s.  aucli  251  — 
auf  dem  Plural  des  Gentiliciums  ]^ems  heruliendc)  istadtuame  Veii, 
n.  V«hiie9  <Vanitok  m,  Planta  l  446):  gr.  »x»?  ,.Wagen% 
ö/eoji'/:  „fahre,  reite r/oi;  «'Wa^'en".  paniph.  .Ftyhoh  „.soll  hrhi^wn*, 
kypr.  e/'eis  ^brachte  dar" :  ai.  vuhati  J'ähri.  fähil.  ziehf.  führt  heim, 
heiratet'',  av.  vazuiti  «führt,  zieht,  fliegt",  ai.  mhaua-s  «lülueud*, 
vakas'  «fahrend",  tahHrnm  „Fahrzeug,  Schiff"  (=  lat  f^efkiettlum)^ 
xiMyati  faliivn'',  ro<ihar-  „fahrend,  ftübrend*^,  m.  «Zugpferd, 
Zugoclis,  Heinifilhrer  des  Mädchens:.  Laslträ^ier"  av.  raiifar  ,Zü^'- 
tt*'r".  Inl.  rrrfor;  ^••ot.  (/ain'(/(tn  . hcw t  '.'fn,  schütlein'".  ahd.  u.  s.  w. 
tceyan  «sicli  hewe^en,  wittgen"*,  ahd.  iuu/u-h,  aisl.  u..»^.  w.  vaj^n  «Wagen", 
got,  u*8»w<  u^.f,  ahd.  wäy  «Woge",  ^^ot.  wu/s^  ahd.  u. f.w.  weff 
«Weg*,  gol.  wagjan  «bewegen»  schütteln*',  ahd.  we^en  „bewegen", 
ahd.  wCuja  „Wage*:  ah.  rezi}  rcsti  „vehere"  («-Avt'  „er  fuhr''  =^  lat. 
rcTit,  (/rff/niat),  rt>^7,  „Watfen",  i  t\^Jf)  (*im'ih-sl(hm}  _  Ruder",  fo^-^i» 
„fahren,  lüinen",  lit.  rezu,  cl^ti  «faln-en*",  ve£tmai<  „Wagen",  vtiii 
„Wagtmgeleise* :  ir.  ft'n  „eine  Art  Wagen*  (Cnrtius  192  f.,  Vaniöek 
iJttl),  cymr.  am-wain  „herumführen",  ar-unUn  «fähren",  cy-wain 
«fjihren".  ir.  ficht  „Gang.  Kei.se,  Mal",  cynir.  u.  s.  w.  r/uaith  „vieeni, 
vice,  mal"  {vA.  znv  Bod.  nind.  rcf>-e  .Aufbruch  zum  Feldzu^r''  nnd 
„niai".  Fitk  11',  200);  alb.  vjeb'  „steide"?  (G.  Meyer  BB.  Vlll,  1n7, 
Alb.  Wh.  474;  kann  wegen  ruas.  loietfod^  «P&rdedieb*  auch  zu  ab. 
sedq  «fiahre"  tt,s.w.  gestellt  werden,  Pedersen  KZ.  XXXVI,  335). 
Td^'.  *u(i/h-  «iahren,  fabren*|  s.  noch  usßor,  vectis,  pecti^al^ 

ye\  «üder^;  zu  rolo  (Vauicek  :200;  v^il.  zur  Bed.  u.  heri  —  heri 
»Tel  —  Tel*  zn  Aartfffr),  u.  zw,  aus  einer  'i.  sg.  *u^(i),  woraus  *veU, 
und  wegen  der  meist  voiioiugen  Slolhmg  des  Wortes  rel.  \'gl. 
Sommer  Hdb.  r>.Sl  (auch  gegen  die  Hedt  uken  Skntf'flis  Forsch.  I,  oöfl".. 
und  VVackernagels  Verm.  Beitr.  iii»;  *vele  —  Imp.  von  rolo,  oder 
naeh  Rozwadowski  IF'.  Jll,  Ü75  ve  «oder"  le,  h.  Ulv  —  hätte  *fo/ 
ergeben,  s.  aucii  Stols  HG.  I,  121$).  Vgl.  noch  Brugmami  KU.  6U 
über  slav.  U  Fragepartikel,  lett.  14*,  apr.  4ai  OptatiTpartikel,  mit 
der  Warf,  ♦«i-.. 
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veles,  -ifis  -junp-e.  leichlbewattni  ir«  Soldaten,  die  als  Plfmkler 
den  Feind  beuiii  uhiKton" :  zunächst  zu  velojc  , .schnell,  geschwind, 
rasch"  (Yaiiiöek  :27t>,  aiierdings  unter  Verbindung  mit  ai.  välati 
, wendet  sieh**,  s,  völvo;  Gnrtius  479  unter  Vernich  mit  «otöre, 
wogegen  Bersu  Gutt.  Irl'ai)  und  mit  diesem  wohl  fod  *utffh'sl0'8 
^dnfiinfahrend*  zu  rcho  beruhend,  vgl.  das  Nomen  acticwris  kh.  veslo 
^Huder-  :ius  *itefjh-sloni  (Fröhde  BB.  XVi,  -2\i:  Wharton  Et.  lat.  WH 
denJct  wie  Bieal  Mem.  suc.  hngu.  V,  198  wenigei*  ansprechend  an 
eine  Qdt  VU}««)« 

99ie8  ist  in  der  Endung  nach  iniles,  satelle$  gerichtet. 

vglum  «Segel"  ist  trotji  PreUwitz  BB.  XXIIIy  7ü  femra- 
halten. 

YellOy  -ere,  volsi  (vulsi)  und  celli^  volmm  (vulmmj  ^inpfen, 
raufen,  zupfen;  ausrupfen,  abzupfen":  wobl  ans  *i4«Mf,  zu  Wz.  "wei- 

Tjbrechen,  reißen''  (Erweiterungen  davon  s.  unter  lacei\  lupus, 
€ulj)es)  in  lat.  t^olnuH  , Wunde"  (Vanicek  ^2<)V»|.  vottur  ^Geier", 
gl-.  „reißendes  Tier",  got.  wiluan  , rauben*,  gr.  eXe-.v  „fassen, 

nehmen,  ergreifen*  (Sobnsen  KZ.  XXXIl,  279  fl.,  z.  T.  nach  (jurtius 
357),  eymr.  gwellaif,  acorn.  guiU(him  ^forceps,  forfex*  (Fiok  11^, 
377),  lat.  läna,  vellus. 

Ganz  zweifelhaft  ist  Zugehörigkeit  von  ai.  Itmthati  ^ rührt  ;mP. 
lunUhayalif  loßäyati  {Iti-  aus  «raubt,  plündert",  s.  Uhienbeck 

Ai.  Wb,  s.T. 

rello  nicht  wahr>(  Ik  inlicher  nach  Niedermann  g  und  J  (>8  zu 
ark.  of///.u>  (in  iodixXovts«,  s.  Meister  Gr.  DiaL  11,  105),  Hes. 

Nicht  nach  Frohde  BB.  III,  308  zu  ai.  lundti  «sclmeidet  ab, 
ptlückt,  zerschneidet (s.  Ino)*,  auch  nicht  nach  Bersu  Gutt  7  zu 
gr.  TiXXw  ,zupfe''. 
yelluH,  -erh   die  abgeschorene,  nodi  zusamnienh&ngende  Wolle 
der  Schafe,  da«  Fliel.r  :  s.  läna,  rfflo. 

velöXy  'öciif  , schnell,  geschwind":  zu  reles  (Vani6ek  l27t>,  Cur- 
tius  475).  SuflOx  wie  in  aiöx:€der\  Vermutungen  Abor  dessen  ür> 
«prung  bei  Frellwitz  lUi.  XXIU,  70. 

*vr']nni  „öcbitl,  Floia**  (s.  auch  unter  dena  flgdn.):  zu  vehoy  Gdf. 

Tfeluiu  .,Segel;  Hülle,  TucIj,  Vorhang"  (wovon  veliite  „ver- 
holten"): geht  nach  Ausweis  des  Demin.  ^fBociiiuni  «FVihne,  Fftbn- 

eben"  auf  *vejclom  zm'flek  (Curtius  19){,  Vanißek  263),  doch  ist  die 
Bedeutnn«r-eiil\vii  klung  vor'  .Sep-el"  .Mittel  zum  Falnr  ir"  {:  ceho) 
zu  „Hülle,  Vorhang,  Fahne"  ^ehr  unwahrschcinln  h.  Vieimeiir  wohl 
vom  Begriff  ,Tuch"  aus  nach  Liden  Stud.  zur  ai.  und  vgL  Sprachg. 
30 ff.  zu  Wz.  ^ weben"  in:  ir.  figim  „w«be*^,  ßge  „Weben", 

,icynu-.  ^^Mrtjjf  ^testrix",  gneetic  „textilis",  ncymr.  u.  s. w.  </<mt  „weben, 
knüpfen",  give  .teln,  tegmen*  (wozu  z.  T.  ?chnn  nach  Fick  IH,  !26.S  :) 
ahd.  wicküi(n)  „Wickel,  Flachs-  oder  Wolipensum  zum  Ab.»piniien", 
norw.  otc  „verworrene  Masse,  z.  B.  von  Zwirn",  nind.  wocke,  tcocken 
„Spinnroßken",  ags.  weeca  , Docht",  rand.  weck«  „Cbarpie,  Lunte", 
m\\^.  u'icice  „Docht,  (Iharpie*.  wiht  „Docht":  ai.  räpiwä  „Fangstriek, 
Netz  zum  Wildfnn«?.  (fnrn":  vielleicht  auch  ahd.  as.  u.  s.  w,  wahs 
^Waclis"  („Gewebe",  wie  aJid.  waba  „Wabe*  zu  weben,  mhd.  wift 
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,  Gewebe"  und  „Honij^made*;  doch  s.  über  Wachs  auch  Osthoff  P«r. 

I   1'tf*     wo  mich  Lit.  über  lit.  väsudeas,  ab.  voskh  ,  Wachs*',  wozu 

uucii  kretschnier  Einl.  lM  a3l. 

Über  abweichende  Auffassungen  von  telum  orientiert  Liden 
a.a.O.;  davon  bleibt  «rwfigenswert»  ob  nicht  mit  pglum  ans 
*^f9lom  auch  ein  velum  ans  *ffealom  (:  vestis)  zusammengefnllfMi 
seit  doch  kann  *ueslom  we^en  vprillnm  iiiclit  die  pinziirf  Quölle 
vou  velum  , Segel,  Tuch'*  gewesen  sein.  Kiclitig  scheidet  l'faniien- 
schraidt  AflL.  IV,  418  *vBiwH  ^Floij,  Fahrzeug"  (frz.  voile)  aus 
*ffegihitUm  von  ifglum  «Segel,  Vorhang'  (naeh  ihm  allerdings  nur 
aus  *ueslom,  zu  i'estis). 
Vena  , Blutader"  :  wohl  nach  Mikkola  BB.  XXII.  245  ah  *(r!fn.-^-mt. 

zu  lit.  gi'sla,  f/i'sie,  zem.  ^mta^  apr.  ffislo,  al).  iila  ^Ader""  (die  also 

nicht  zu  fUum),  aisl.         »Zwäg,  Verzweijjning". 

yeido,  -der0j  -ifld^  -dUum  ^Terkanfen",  veneOf  -ire  „ver- 
kauft werden*:  *t>inom  (s.  Venum)      do,      eo  (Gurtius  3S2,  Va» 

niüek  27**). 

Tonenam  „Liebe&trank,  Tränkciien,  bes.  Gift  (d.  i.  Zaubertrank), 
Saft":  als  *»0n«»-iMMn  ,.Liebe9tnaik"  zn  Venus  (Bräal  M^ni.  soe. 
Ifl^gu.  III,  410,  Havet  ibd.  IV.  405»  SSEutsch  de  noni.  lat.  suff.  m  ope 
form.  sf..  ()sth..fT  BB.  XXIV.  \  m. 

iNiciit  wahrscheinlicher  Johansson  Beitr.  130,  Noreen  Ltl,  4^ 
(:  ai.  mnam  , Wasser,  Flut",  s.  unda}. 

Zur  BflduDg  ron  teneficua  vgl.  einemits  Stolz  HG*.  I,  803 
(dissimiliert  ans  ^ivttMt/feM),  andrerseits  Skutsch  Rom.  Jb.  V,  I, 
66  f.  (*eenesficos). 

veneror,  -äri  ,.mit  relitriöser  Scheu  verein*en,  hoch  vereiu'en"* : 
ZU  venus  „Liebreiz,  Verehrung"  (Vanicek  264). 

Tmetm  «see&rbig,  blftnlich*:  als  «wasserfarbig*  zu  ai.  «dnam 
„Wasser"  (s.  ««r/«)? 

venia  „Gefälligkeit,  fünsicht,  nachsichtige  Erlaubnis" :  zu  venug 
(Vanieek  264). 

Xicht  zu  gr.  ovLvTjjxt  ^nütze"  (Wharton  Et  hl.  113). 

TenlOy  -Ire,  «M,  Senium  „kommen* :  ans  ^sf^üetn-iö  (s.  zum  Laut« 
liehen  O-^thr  r  Tf.  504  und  Stolz  Hdb.^  62  m.  I.it.):  u.  bemi.«t  ,ve- 
nerif".  o.  h-H  />i  />>  >i  n  !t'/.t  .eonvenlris'',  kümhened  „convenit",  cehnuM 
„huc  venerit/";  —  irr.  ^aivu)  „ich  jjehc'" ;  ßdcxs  „geh!'';  ai.  f/dtnati, 
gacchati  „geht",  ijamayati  „läßt  kommen,  führt  herbei",  gatd-^t  „ge- 
gangen* (=»  lat.  in^venius,  gr.  ßax^),  gdti-i  „Gang*  (=  lat.  in- 
venti-ö,  gr.  ßdt3'.;,  got.  gnqumps,  alid.  aimft),  gäntus  „Gang,  Weg* 
(=  lat.  ad-rentus,  -üs  „Ankunft'')  u.  s.  w. ;  av.  jamaüi,  jamiH 
„geht* ;  got.  qiman,  ahd.  queman,  Jcoman,  aisl.  kmna,  ags.  euman 
„kommen",  ahd.  biquänii  „becjuem"  („bekömmlich")  (Curtius  47Sf., 
Vaniöek  73):  arm.  ekn  „er  kam"  (Häbschmann  Arm.  Stud.  1,  2.s), 
ir.  bSm  (*hrn-nmen)  „Schritt*  <Fick  II*,  159),  ft^MmU  „subveniunt* 
(Stokes  BB.  XXV.  255). 

Neben  idg.  „geiui,  kommen"  stellt  (wohl  als  Neubildung 

nach  *iftä'  „stehn*;  andre  Versuche  bei  Hirt  Abi.  145)  *ff*^ä'  in  ai. 
<h/<nn  .ich  ging",  gr.  S43f]v,  dor.  eßäv  ds..  ßißyjv.a,  ßißa;,  ^^i^^^ 
„Türsch welle",  ßr^ir/.  „Schritt"  (auch  [iofio?  „Gasteil,  Altar"?),  p.fßa-.o; 
„fest,  sicher  (gangbar)"  u.  s.  w.,  ieii.        „idi  kam",  gatica  „Durch- 
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^ntMjr"  tCwrtius.  Vani^ek).  alb.  n//c  „la^  m  -  Ut.  Meyci- Wh.  305j^}  über 
ic.  'i-t  ,-M"  *  M.s.  w.  s.  Fick  II*,  1ö*J.    S.  noch  baeto. 

YOuuuculu  oder  venunncnla  uva  ^eino  Art  Tcauben'*:  'i 
yvm%Ty  -äri  ai.  hinter  «twas  her,  Terfolgt, 

»\rthi  zu,  führt  (die  Waffen)*  ü.  s.w.,  pra-vayana'  ^ zum  .Alltreiben 
ditMiomJ:  n.  Stachelstock  zum  Antreiben  des  Viehs",  pra-vAar- 
.\V;ij,'i'nIeiiker'*  u.  s.  w.,  av,  väif-  (vatfeiti  ^ja^'',  vitar-  ,  Verfolg^er'', 
r^tU4a-  ,der  Verfolgte",  räii'  , Verfolgung''),  lit.  peju,  vyti  ^jagen, 
verfoltren*.  najo-ju,  -ti  „mehirfach'  nachjagen",  ab.  vojb  ^Krieger", 
tqfknn  ,  Krieg",  pov^tqti  ^imtenverfen'*  {wohl  auch  nach  Grimm  KZ. 
1.  v^'J  ah.  rina  „cansa,  accu^ntio*',  lit.  vainöti  .,STlmiähen''),  vhzcitt» 
„(iewinn"  u.  s.w.;  mit  rf/j-Erweiterun^  aisl.  veidt.  ^Jagd*.  a?s.  rrf^tf 
Uti.,  aisL  i"^m£i' „Jagd,  Fischfang",  alid.  weida  ^Jagd,  Weide",  nhd. 
Waidmann,  Weide  (VaniM  ir.  fiad  ^Wild«,  fiadeüh  «Jagd'', 
cynu-.  u.  s.  Wi>jW^W  „^toa,  silve.ster''  {Fick  II*,  265);  von  der  ein- 
fachem Wz.  noch  gr.  "leiJiat  „begehre,  trachte  %  lat.  via  i&.  d.).  mö^r- 
licherweise  auch  lat.  vT«  ^du  willst"',  s.  d.  Vgl,  noch  VTA  , Kraft*. 
Da  die  Wz.  uiclit  als  *uei-,  sondern  als  *u6iä^-  (:  *uäi-}  amsusetzen  ist, 
so  ist  v&Utti  nicht  auf  Gnmd  exMa  *^i)dh^m-9^  oder  -nä  (Stoto 
a.  a.O. ;  8.  auch  Bnigmann  Tot.  54  a  1),  scmdem  ^inee  *Mfjii9-n€^Sf  '*ini» 

bezw.  *ne['Pno-^\  -niä  ZU  erklfircii. 

Abweichend,  ebeiifalk  möglich,  erklärt  Meiilet  Mem.  hoc.  lingu. 
IX,  55  ff.  venäri  als  dehnstufiges  Verbttlli  (wie  ^l/är«)  zu'  ai.  vänati 
ifhkt  gem,  sucht  zu  erlangen  u.  s.w.*,  nhd.  gewinnen  u.s.w..  s. 
nus.    Doch  spricht  die  vielfach  hervortretende  Beziehung  der  ei*9t- 
genannten  Sippe  auf  dns  Waidwerk  melir  für  ei>>tere  Anffns<nng. 

'  •  feiisica  (Tesica)  „dje  Blase":  nach  Vaiücek  2<>4f.  2u  ai.  mMi-ft 
^.Harnblase*  (nach  Jobaosson  IF.  XIV,  3S4  wlat.  «m«^«  idg.  *tmd'ti-), 
tA:  pmi^ilhi  ^Uafibdarm,  oder  ein  in.  der  Nähe  des  Netzes  liegender 
Körpeiieil".  ahd.  ivnn(n)^f.  w^nist  , Wanst"  flcfztere  beide  nach 
Johansson  a.  a.  0.  aus  idg.  ^uoncdstlm-  mit  idg.  Scinviind  doH  d, 
Bauciie  befindlich",  *sthu-  =  *stM-  ,,stehu^);  dazu  nach  Fick  1\  lüO, 
548,  Schräder  KZ.  XXX,  483  w.  auch  kt.  ««»fer, .  -riri»  «Bauch*, 
idg»,  *f^ntro'  asas*uend-tro-  (Johansson  a.a.O.)  oder  mit  lat* 'Wandel 
von  dr  zu  fr  ans  id^'.  *iu;nd-ro-,  *myUrO'. 

Idg.  *uoH»ä',  'iu'ii.id'  ist  narh  .l(ihnn*s<?on  eine  nasaherte  Form 
zu  ai.  iiddra-m  ^ Bauch "»  av.  iulura-  ds,.  iit,  te'daras  ^^Magen",  ab. 
vidro  „Eünear',  maked-  88spo^  *  YasTv^^,  gr.  5ot|»oc  «Baadi*,  .&9T^p« 
«.Mutterleib'  (s.  attch  'Uterus).  Da&  diese  idg.  Worte  den  Bauch  als 
den  wässerigen  Körperteil,  bezw.  wegen  de.-;  konif^piativisrhen 
buir.  -(c/r<h  und  -t(r)ro-  —  al«;  den  vor  den  ajuloni  Ktirpertcileii 
säflereichen  I>ezeichae,  so  daid  zur  Sippe  von  uiida  (z.  B.  L  hlonbeck 
Ai.  Wb.  29),  ist  faOchat  fraglich. 

Dadurch  entfällt  die  Y^indiltig  von  tfewter  als  *g^^it}'0'  mit 
gr.  Yor.-jT*/]^  „Bauch"  (vielmehr  zu  gr.  yevxo  r^x  fafite''  na^li  I^rug- 
mann  iF.  XI,  !272a  1)  und  ^ol.  qipus  u.  s.  w.,  s.  uteincs  (Vanieek  74, 
Zupitza  Gutt.  ö7);  el)euso  HübscUraanns  KZ.  XX  III,  387  (zweifelnd) 
äüuiHche  Znsatoiinenslelliüg  «Mtter  :■  got  lttu9^prs  :  ai.  jeißärmn 
„Bauch"  (g.  über  letzteres  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  96),  sowie  Bersu  CrUtt 
Iba  {center  und  Jathtiram  aus  *fi\^ertr<h). 
'  veutor  «Bauch"*:  8..vensica. 
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T6fttllS  ,Wind*:  gr.  a^y,(jit  ^wehC,  aevta  acc.  ,\vclien*Jen"', 
ötYjXYji  ^WintP,  ae/./.a  »Windstoß-',  ao;  •  ttvs  jij//,,  daC">  -liauche* 
u.  s.  w.  (wohl  nnr  h  Solm-en  Versi.  ;27U,  wo  iiiidere  anklingende 
VVorle,  wie  aüpa  „ijutf,  ausgeschieden  weiden,  mit  protUet.  a,  so 
daß  die  Ws.  niebt  nach  Hirt  Abi.  101  f.-als  *aM€-,  sondern  als 
besser  anzusetzen  ist),  ai.  idfi,  mt/ati  ,>veht,  bläst",  uv.  cäiti 
ds.,  ai.  mta-Sf  av.  väfa-  ,)Viud*,  ai.  mi/ü-s  „Wind,  Lull",  ränf- 
„wehend";  got,  u.  s.  w.  irindtt,  uhii.  witU  ,,\Vind"  .'^iiento.i  ~  iat, 
vetUns),  got.  iMian,  a^H.  wdwmi,  ahd.  «(yan  „wehen" ;  ab.  vejati 
«blasän'',  fj^/r*  ,Sh1rm^  Kt  ifejaa  „Wind*,  tetra  , Sturm",  «pr.  n>etro 
„Wind"*,  ir.  feth  ^Luft**.  ffoinfethim  (^ue-t-)  „ich  blase  ein",  t-yinr. 
U.S.W,  ffinjnt  .Wind"  (=  lal.  ventus)  ((airtius  3%  f.,  Viinirek  'i'-y^A. 
Dazu  die  Sippe  vun  vannus  (auch  aduiäre't)  uad  uacii  cjohiiseii 
a.a.O.  auch  gr.  otTvo»,  ^vtkm  Cäv&tuV)  „reinige  die  Kömex*  von  der 
Spreu"  und  Siv.  i^m^^  ..duftend",  mhd.  w€kg  „Gemcb,  Üuft**,  toe^^ 
»riechen,  duften"  (iilü.  " ijt-d-,  *iied-). 

venus^  -üs  (nur  üal.  und  nrc.)  Verkauf";  marr.  eitmm  n-Hah'- 
natu,  woYd  „pecumam  venahciaui"  (v.  l'lajila  1,  ibüj,  ai.  t-Händ-s 
„Kaut]  Iris*,  Dasnäm  ^Lohn*,  tamaifati  „feilscht*,  ab.  viniti  „vei*- 
kaufen"  ,  r(  no  „dos"  (Clurtius  oti'J,  Vanicek  ^7'.>),  arm.  {/in  ^Ankauls- 
preis"  ( Hubs«  Iimann  Arm.  Stud.  I,  i24  f.,  Arm.  Gr*  I,  4iii4),  mir^uain 
«•Lohn"  (mit  Schwundstufe;  Frellwitz  s.  v.  cuvo;). 

idg,  *uesHO-,  *ffomO'f  *HajiQ-f  woraus  (da  das  Iii.  und  Miu  r.  nicht 
1»  aus  ^  haben  können,  und  tlt*  <&vo<  bOcbsteiis  *uom08  sein  kOnnto) 
bereits  idg.  (auf  Grund  ein«*  dehnstnfigen  NelMjnform?)  z.  T.  *Heno-, 
*nön»-  (wie  *uer  au.s  *ftp.9r  neben  *>//'s'rl,  vyl.  Kretscluncr  Einl.  M-t, 
Hirt  IF.  Xlf.  I)adur(  h  entfällt  der  Vtn>fleich  von  ab.  renäi  mit  \iv. 

iövov  .Brauiges»  lienk",  a{<H.  weotumu  „Frauenkaulpreis"  dui*<  h  Fröhde 
BB.  XVI,  U.S.W.  (s.  auch  PrellwiU  Wb.*  5ia),  Wiedemanii  BB« 
XX.V1I,  !217.  der  auch  vefmf  aus  *fted(hJno't  ab.  tiMrd^a  JBemi'^  aus 
'*ne-"r'hf(l  erklär!, 

*  .  veiiUH)  -eti-H  „.tVniilut,  Liebliclikeit,  Liebreiz*,  Venns  „Uötlin 
der  Liebe",  venustun  „anmutig,  i'eizend,  licbUch":  venu^  =  ai. 
vdm*  n. '  «VejrlaHfpen,  Liebliclikeit* ;  ^tmni-i  „Verlangen,  Wuuscb*, 
vdnati,  ninoti  „wünscht,  liebt,  verlanjrl,  {gewinnt,  sie^t",  av.  imnaiti 
„sui'torrtt.  siegt* ;  ahd.  u.  «.  w.  , Freund".  v\\:?.  irifnn^  nM.  mmnin 

, Wonne",  ag».  wysh(ejai^  ahd.  tcunsken  „wünschen"  (;  ai.  ra  ilchvl* 
,wäjucht">»  ahd.  m$»8o,  aisl.  &$k  «Wunsch"  <s.  aucii  unter  vinnu* 
aisl.  ^de^  uma  „Veignfigen",  ututf  got,  moutn  .sich  freuen"; 
ahd.  iconen,  as.  witnön,  aj-'S.  iruniait  „wohnen,  sein,  bleiben"  („Woii- 
uung*  als  „gernülhr!je»i,  trautes  Ut^^m"),  i\hi\.  ffftrenfufti.  w-^.  f^ent  itnaHf 
aisl.  PC/Ja  „4,'ewohneu",  aisi.  tnnr,  ahd.  (/item  „gewolmt"  (—  «ver- 
traut*); dasu  mit  derBed.  „gewinnt,  siegt*  van  ai.  vAnati  auch  nhd, 
U.S.W,  ffetcinnenf  s.  cönäri  (Gdbed.  von  idg.  *uen'  ist  wohl  »wüll* 
sehen",  "womiis  eineliseiLs,  z.  T.  in  geschlechllii  hom  Sinne,  „gerne 
haben,  lieben",  andererseits  „den  Wunsch  auch  nut  An-ltengung  zu 
befriedigen  suchen ,  erarbeiten,  ei*si^en" ;  anders,  aber  niicii  nicht  über- 
zeugend, Meringer IF. XVI,  179  ff.);  got.  unnja  „Weide,  Fttiter*,  aisl. 
vin  „Grasplatz,  Weideplatz",  ahd.  winne  „ Weäe*/(9K>  «Srqoiekung, 
Lust").  Vgl.  Vanicek  "Hyi,  Fick  1**,  129  n.s.  w.:  dazu  cymr.  f/ifef% 
,risii«.  «nhrisio,  arrisio".  ir.  finc  „ Verwaiidtschalt,  Familie,  Stamm", 

Walde  £tym.  Wörterbuch  d.  Iat.  Sprache.  42 


Digitized  by  Google 


658  vepm  Terfoer. 

coi-bnefi  , VerwandtsdiRfi'',  abret.  co-ynmou  „indigena",  eymr.  Oicij- 
7icdd  „iN'ordwnle?"  (Fick  II',  1270),  ahd,  winvitar  ^link''  'Fick  1^  547: 
ßedeutuni^paraiklen  s.  unter  sinister),  got.  ivett^,  aiiJ.  u.s.  w,  teän 
«ErwartUTig,  Hofliaiui|r  WvTisch),  bes.  iinbegrandete  Hoffnung-, 
Wahn"  (Schade  1198,  Kluge  Wh.»  s.v.;  doch  s.  aneh.«grfie). 

Mödlich  ist  auch  Zu;-'(  hörigkeit  von  sövfj  u.  s,  w.  e.nio  und 
Preüwitz  Wh  -  s.  v.)  und  ,mn.  cnim  ,habe,  besitze"  (FalTubiiny  IF. 
XIV,  58  I.),  vgl.  neuerdiri^s  Pedersen  KZ.  XL,  f. 

Tepres,  •*»  «Doiiie^iich.  Dombusch*:  un^klftrt.  Nicht  mich 
Brandt  Bussk.  fU.  ^«stnik  XXV,  äl3  [Znbaty  ÄfslPh.  XVI,  414]  mit 
ah.  rrpn..  iett.  rcpiv's;,  rfpvft  .Srh\vein.  Eher"  (s.  diese  vielmehr  unter 
^per)  unter  «Icm  Hcfiiitte  „borstig-  oder  dgl."  zu  vereinen. 

ver,  verU  .Frühling":  idg.  *u^r  aus  *Me«/',  neben  ""ncsr  (Slreii- 
beTK  If.  III,  3^):  a=  aisl.  urfr  .^hling^Tgr.  eV/^.  >rühling", 
fiapivö?  „vemus"  (vgl.  lat.  vernus  aus  *i'erino8),  av.  vauhaf'  ,.Früh» 
ling",  ai.  (mit  n-.Sutif.,  alsu  uohl  id^^  r';?-St.)  msantd-s  „Frühling",  ab. 
rema  „Frilhjahr".  lit.  rasarä  .Summer",  cymr.  ywanntetfn,  corii. 
guaintoin  „Frühling"  (Curtius  388,  V'aniCek  277  u.  s.  w.ji,  arm.  ^am** 
«Frühling"  (Hübechmann  Arm.  81.  I,  24,  Arm.  Gr.  1,  433;  anders 
V.  Fatrabany  IF.  XIV,  60). 

Wegen  ai.  ramr-  ^in  der  Fnlbe",  msarn-f^  .snbsf.  'rv\  :<'Ii. 
licll"  (s.  zur  Beil.  liilieijrandt  Ved.  Myth.  1,  2U)  verbinden  Lurtm^, 
Vanicek,  Pick  1^,  l^o,  11,  27«  u.  a.  w.  nnsere  Sippe  mit.  Wz.  Y^.^i^^^'- 
.leaehteü*  (s.  aurörti)*,  oder  ist  idg.  *ue»r,  *u§r  eis  „Regen-  oder 
Tauzeit"  zur  Wz.  von  nnda  zu  stellen? 

veratriim  .Nioliwnrz" :  als  „Pflanze,  die  Wahrheit  bewirkt  oder 
reden  macht",  zu  rerare,  verua,  weil  „der  Uebraudi  der  JS'ieß« 
warz  da»  Gehirn  reinigen  und  den  Verstand  schftrfen  soUte*  (Corssen 
Krit.  ^Beitr.  300.  VaniSek  266). 

verlKuia  .din  Blätter  und  zarten  Zweige  dos  Lorbeers,  Ölbaums, 
der  Myrti^  u. s.w.  als  heihge  Kräuter":  *uprhf>s-nä  (Havei  Mem.  sor. 
iingu.  IV  ,  86,  Skutsch  de  nom.  sufl.  -no-  ope  form.  8ft'.),  ZMverbera 
„Schläge''  (»:  „Ruten*),  verherü/re  „schlagen  (mit  Ri^n  fitTeiehen)*^, 
lit.  i'irbüs  „Reis,  Gerte",  vifbalM  ^dünnes  Stäbchen,  Stricknadel*, 
mrhlnis  „Schlinge",  Iett.  rirb-^  .  rirbr^is-  .Slorkchon",  ab.  inha 
.Weide"  (Vauidek  271),  ahd.  reim  „Hebe,  ilanke,  Sdüingschölsiiiig", 
gr.  irQpop^a^fY^;  „efeuunuankt"  (Fröhde  BB.  XXI,  20Uf.);  (jrdbed. 
der  Sippe  scheint  «Rute  2um  Flechten",  daher  auch  gr.  ^a^vj  „Naht", 
^a^iC  '„Nadel"  und  als  „geflochtener  Zaun"  auch  wohl  lat.  urb» 
(xMeringer  IF.  XVII,  157):  daneben  mit  b  oder  p  gr.  päßSo;  „Rute, 
Stab",  hfi'^jh'.l^w  „scldago  mit  dem  Stocke",  gr.  potid;  .Rute",  lit. 
värpa  „Ähre"  (Schräder  Sprachvgl.*^  4ü5a,  Preilwitz  s.  v.j,  lit.  »erpiu^ 
wfjfti  „spinnen*,  varpste  „Spindel*,  pefpaloM  „Gespinst,  Garn* 
(Meringer  a.  a.  O.). 

rpvl>eyor  .schlnL'e"  wird  von  Xoreen  Ltl.  121,  Zupitza  (rutt. 
30  weniger  naheliegend  vielmehr  zu  got.  wnirpan,  ahd.  werfen 
„werfen"  gestellt  (Bed.  wie  in  engl,  to  smite  „schlagen" :  nhd. 
schmeiMm), 

verber,  -eris  „Schlag,  Stolä":  s.  c erbt  na.  Auf  dem  ällern 
Nom.  *i^r&(M  beiiiht  sutbrirbustua  «unbedeutend,  leielit geschlagen" 
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(Plaut.;  des  Festus  444  ThdP.  An^rnbe  mbierbustatti  rerihns  mtam 
digniiicat  beruht  auf  Volksetymologie). 

verbnm  ,Wort*:  u.  nerfnte  etwa  .templuni'*  oder  ^fDrmute* 

(z.  B.  V.  Planta  I,  !278l,  (?ot.  u.  s.  \v.  umird,  a1i<1.  »ort  ^Wort*,  lit.  rarrfas 
^Mme\  apr.  »rm/«  .^Vnrt^  ir.  (Stokes  BB.  XXIli  {;3.  KZ  XXXVin. 
470,  Fick  IV,  274)  fonhtt  „inquiunt".  Idg.  ^uer-dh^,  Erweitenin^ 
von  •««w-,  *iter€(i)-  , sprechen'  fn  gr.  sio(o  ^sa^o*  (Ipew, 
^y;t6?;  hierher  auch  etocov  .,oiner,  der  etwas  nur  so  faj,'t,  ohne  es  zu 
meinen",  Sf>!iiison  Versl.  f^Y^Toip,  aol. /"p-rttup  , Redner",  f-YjTpa 

(dor,  ./'pT|tpa,  et.  /'pa  xpot)  „Spnirh",  ^'^,;'''*  ^Wort*.  p-yj-j:?  ^Uede** 
(Gurtius  *i43,  VaniCek  ;26(j),  av.  «/w/ia-  , Bestimmung",  urvüla-  ^Be- 
stimmung, Gebot*,  ai.  vrakhn  .Gebot,  Wille;  Ordnung,  Gesetjs* 
(Bezzenherger  RB.  I,  253),  ab.  rota  .Kid*  rMcillet  M£fn.  soc.  lin^m. 
IX,  142.  Lidfii  Ein  ball-slav.  Anlautgesetz  2ni.  m:=-,  rn/.  rrafi  .^i-  li 
hl  der  Rede  berichtigen",  nh.  rradh  „Arzt,  Zauberer,  Hexenmoi^ter*" 
(Solmsen  a.  a.  0.},  Iii.  r^Ju  -schreie  heftig  los,  brülle  los"  (V  Y  viel 
wahrschemlicber  zu  rtmur,  s.  d.)T  mit  X;>Erweiterung  yielleirbt  got. 
trroha  «Anklage*',  wrohjnn  „be^cnuMiiren",  aisl.  r^^j^»  ^Terleumden*, 
ahd.  nfofffiff  .niiklnfren.  beschuldigen*,  nlid.  riifim,  n«.  wrögjmiy  ags. 
icr^ffan  d;«.  (v.  Sabler  KZ.  XXXI,  283).  wozu  allentalls  z.  T.  lett.  »«öl 
^strafen,  röchelten,  tadeln"  (oder  nur  zu  Iii.  rd'Jn'f).  \ 

Uber  ftrm.  knräam  .erhebe  die  Stimme*  rgf.  Bugge  KZ. 
XXXII.  r)4fT,,  aber  aucli  Höbschmann  Arm.  Gramm,  1.  4.^8. 

big.  ^twr-  ist  vielleicht  verwandt  mit  *su('r'-  „reden"  in  sermo 
(v.  Grienberger,  Wiener  Sitzungs^ber.  ('XLII,  VIIl,  204). 
ver§dns  „Pferd"  (ßspai5o;  bei  Job.  Lydus  de  mens.  I,  28):  aus 
•fom/o*,  gall.  *voreidO'^  cymr.  portnydd  „Pferd",  s.  auch  rjfrf« 
(Diefenbach  Or.  eur.  4()fi,  Fick  H^  228,  Wölfflin  AflL.  VIl, 
Kluge®  «.  V.  Pfcnf.  dn=  inillolat.  parareridus  «zum  Dienst  auf 
Nebenlinien  bestimmtes  Pnstpterd''). 

Anders,  aber  nnrlfbti^,  Stowaaser,  s,  burdo. 
vereor^  -er/,  -ifvs  smu  „i^cheuen,  fflrchten;  auch  verehren* :  gr. 
Sri  ocovT'ji'  „sie  beaufsichtigen",  o'jpo^  „Wächter",  eTrto')po:  .Auf- 
.«eher",  '^poopoc  .Wächter*'  (zpo-opo;),  T'}i.äVjpo<;  „Ehrenwächter, 
Rächer",  «upa  „Hui,  Sorge",  opa»»  (iwptov)  „sehn",  ^<»pol  *  o-f d-aX|i.oi 
Hes.,  Suid.:  got.  u.  s,  w.  war  „behutsam*,  ahd.  war,  fjimn-  „auf- 
merksam, vorsichtig",  ahd.  as.  wara  urman  „wahrnehmen",  ahd. 
hiirarön  „bewahren'',  n^.  wrrrn»  .b.->achten"  (aus  dem  Grm.  stammt 
ab.  rnroi'dtf  .yc  .(  avt-ic''),  Liot.  irarilj{t,  ahd.  waHo  „Wächter",  got. 
daürauards  „Torwart "^,  uhd.  -vart  „Wart";  ahd.  warten  „.spähen, 
lauem,  erwarten",  as.  u.  s.  w.  teardön  „anf  der  Hut  sevn*  (Gurtius 
346  f.,  Vanit-ek  267).  '  ' 

F^  riizidialfrn  ist  trotz  Fick  1*,  130  die  Wz. '*tti?r-  „versdiließew, 
abwehren"  in  aperio  u.  «  w. 
vergO.  -ere,  -si  „.sich  neigen,  .«ich  biegen;  sich  wohin  neigen 
Ä  wo  gelegen  sein;  sich  erstrecken  gegen'^r  idg.  *nereg-  (auch 
^uererf^ü;-  und  ^uereijCh)-),  ursi)rgl.  „biegen,  drohen,  krümmen,  win- 
den", vgl.  ai.  rrndktt,  varjati  „wendet,  dreht",  rrjin/t-ff  „krumm: 
falsch,  ränkevolV  (dazu  vom  Begriffe  des  „gellodUenen*  Zaunes 
aus  —  vgl.  bes.  Meringer  IF.  XVII,  153  ff.  —  auch  ai.  vrajA-n 
«Pferch*,  tpAnam  «Einhegung»  Hof*,  av.  tw^zgno',  var^zänth»,  ap! 
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naräana-  „(jieiueiiiweaeir,  (ii^^eutlicli  sUinlriedetL' Aiedeiiasaung",  wozu 
nach  Fick  II^  287  auch  ir.  fi-aig  «Wand",  gäl.  fradffh  «Wand  aus 
Fleclihverk,  Dach,  Hürde*),  ags.  ur^ nc  ^Krümmung,  Ranke ^*,  tn  citcan 
,ilrolieM'',  H-rincle  Runzel"'  (s.  auch  rüya),  alid.  rpiken,  niid.  ^vr- 
renkt'ti,  Uünke,  Bänke,  mit  Auslautsvariation  ngs.  as.  ivringan  „fest 
zujjuiumeudrehen,  winden'*,  got.  wrwy^ö  „Scliliu^e'*,  aisl.  „ver- 
kehrt, unrecht",  ahd.  ringan  «ringen*  (vgl.  LoUner  KZ^  Xi,  300, 
A  fi echt  KZ.  XII,  400,  Vanicek  27:2),  as.  u  uryUy  aisl.  rZ/'i/*?// «Strick'', 
alid,  ivuryen  „zusammenpre.ssen,  wurj/en",  Iii.  cerziu,  vefiti  „scXmn- 
re^,  einengen,  pressen",  lett.  wersl  «wenden,  drehen*,  ab.  vi'^zq 
vristi  ^binden"  (vgl.  Per^n  Wzerw.  31. a  4,  Uden  Stud.  z,  ai,  und 
vgl.  Spracligesch-  13,  PSck  I^,  550);  Hl.  ,sich  schwerfällig 

bücken,  krümmen'*.  r)nfja  .olii  krumm  Dasitzender",  lett.  sauergt 
^-ein-chrumiifon"  iZupilza  liult.  170;  s.  oben  rüya);  o.  rerehia- 
„Gemejnvvfcöeir  (uiijprgl.  .Laifrieditrung";  kaum  aber  hierher  lat. 
ttemOj  ad.),  gr.  Ep/aToi»  «hege  ein",  o(>xato?  «Gehege  fi'ii' Pflanzen, 
Garten",  o&/av-rj  «Zaun"*  ii.  Ij-d.  (Brugmanh  IF.  XV,  84 ff,;  anders 
Prelhvitz  u'b.^  s.  v.;  hierher,  nicht  zu  uryeu,  wohl  auch  gr.  v.yi^u, 
zi^'^Ai^x.  «sjcblieüe  ein",  atl.  zX^-^m  «schließe  ein,  halte  ab".  sIc-yi^-ö; 
«Verschluß",  av.  vaiäz-  «ahsperren"),  fisjx^to  «drehe  im  Kreise  lierum", 
^6p.^o^  «Kreisel**  (Fröbde  BB.  ^,  S50;  entweder  (^Präsens,  oder  von 
einer  Wzf.  *^ere(H)y^-\  kaum  *i<i'e-m-Z>ö  nach  J,  Schinl  ll  ICZ.  XXV, 

IT. ;  f/'i  auch  im  anders  vokalisierten  gut.  wraiqa  «schräg,  krumm", 
gl  .  f.'  -'  r  , krumm",  Vanicek  a.  a.  ü» ;  anders  üljer  leUleres  Solmsen 
kZ.  \\\iV,  55ii). 

Idg.  *ucrcy-  n.  s.  w.  wurde  auch  auf  die  Weberei  aagawendet, 

dahe^  nhd,.^  U,  s.  w.  u  irken,  Werff,  gr,  ^jYo;  „Teppich,  Decke",  ^ttt^ 
«eine  Spimienart",  und  auf  Grund  dieser  Tütit/keit,  die  die  häus- 
liche Arbeit  xar  ii^f/f[^  war,  zu  einem  Ausdruck  für  ^schaÜen, 
sich  produktiv  betätigen"  überhaupt,  so  daß  liier  auch  die  Sippe 
von  nhd.  Werk,  gr.  i'pyov  u.  &  w.  (spez.  von  der  Bäckerei  gebraucht 
in  nhd.  wirken  „Gebäck  kneten  und  formen*  und  gr.  ofrY^^w  «kuete". 
irj^-W  «ein  Geiät  des  Kociis")  angeschlossen  werden  dürfen,  s.  Me« 
fiuger  a.  a.  0. 

n<Kh  urvumt  Dermis, 
Yermiiia  „das  Bauchgrimmen,  Leibschneiden*:  zu  vergere^ 
lit.  reriti   «zusummenschnüren"  u.  s.  w.,  als  «sich  vor  Grimmen 
biegen  und  winden";  geruiu  «o  (nnnina  ,.Gtinimen"  zu  torqiieo. 

Weniger  wabisciieinhch  als   *}^ertmena  zu  cmto  (Georgeü, 
•  Lindsay^Nobl  354).  Gewil»  nicht  zu  vermis  als  «Qrimmen  infolge 
.   von  Würmern",  (jFest  570  thdP.,  Vanicek  54,  Stob  HG.  \.  oOO). 

vermis  «Wnrni" :  uns  *t  ortnis-,  *ijrmis  zu  höot, /"otf»}A:xo4  Eigen- 
name (Brugmaan  KG.  dll),  got.  u,  s.  w.  waurms,  as.  alul.  frurtn 
«Wurm"  (VaniCek  54,  Curtius  55:2  f.  mit  unrichtiger  Heranziehung 
von  lit.  kirmiSf  .ßh.  ^nth  «Wurm*»  irwiitm  «rot*,  ai.  kfmh»,  air. 
cruim  „  Wurm*,,  cymr.  pryf  ds.),  gr.  po^jo^  '  sxwX.k)^  Iv  4uXot(  Hes. 
(Fick  I'.  "."f;!,  aru.ss.  vermie  ,rot"  (~  „wurmfarbeir  1.  kir.  rermjdnyj, 
'A\)V.  mn/ii/dii,  njnn'nfjH  ds.  (Zubat\  ]F.  VI,  155i;  mit  anderer  Bil- 
duu^.-^wt'isc  luir.  jriy  «Flelschwuiiii"  Igen,  (rtyeii),  l>ret,  yniech, 
grecft,  cymr.  ywraint  .Wurm* .  (Stokes  BB,  XXIII,  56  f.)  und  laL 
t?«ri4«  (s.d.).    .  . 
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Zu  W«,  „drehen«  sich  winden"  (wovon  Erweiterungen  fii 
ver-ffo  u.  s.w.>  wie  fcr.  JXfwv^  ^Eingewefdewwtn*  zu  ♦«e/"  ^dr^n*' 

in  n-r'-"  n.  s.  \v. 

Verna  .dor  im  Haii^^e  frr»l»or(»no  Sklnvf^".  vernncui/im  ,zn  den 
Haussklaven  gehörig;  einheimisch,  inlandiscii,  römisch":  am  wahr- 
scheinlichfitien  nach  Gorssen  KZ.  1.  'Hi,  Gortius  ^07,  Vaiiidek  S77  zu 
der  unter  Vtgta  besprochenen  i^pe  ron  grot.  ufimn  J>leiben. 
wAhiirn*-  u.  s.  w..  Gdf.  *Hesim  ,der  zum  Haii-n  ;_'-ohöri^^e*.  Daß  tlor 
BegriiI  des  SVlnvoii  er«f  «oknndlir  i«t  (wio  in  f'/tniiius,  frntn'fin),  wird 
bes.  durch  verfiäailuji  .einlieimisch,  römisch*  wahrscheinlich. 

Daher  kaum  als  *uerffh-nä  zu  lit.  m*itt)  ^sehnttreein"  u.  s.w. 
(s.  rcrfjo:  ßrui^mann  IF.  XV,  80  zweifehidK  oder  als  *uer(/nä  zu 
Iii.  reryatt  .Leibeig^ener",  /7'/*/7*«f  „Leibei^.'enschaft*' ii  «.w.  (Fr^^hde 
HB.  XVI,  oder  al.<^  *'nn'-tm  ?.\\  Wz  *M^?r-  ^ver>(  lili('l.<('n"  in 

apeno  u.  s.  w.  (Broniscli  und  i-Vok.  15.'{),  wobei  durchaus  vom 
Begriffe  des  Sklaven  auszuK^hQ  würe. 
ver|iB  «das  inftmiliche  (^lied^  verpus  ,der  BeschliHtene* !  die 
VeriMn<hnig  mit  jrr.  f»'/.rU  ^i^ute".  öäp^^^:  .Stab**  u.  w.  repente^ 
rerh?t\n),  aisl.  orf,  ahd,  w<rrf  „Sensensiicl"  (Fiek  IP,  b{47,  Pers.son  ")3, 
Schräder  KZ.  XXX,  481)  w&ie  zwar  für  verpa  einleuclitend,  nicht 
aber  für  v€rmt»y  das  auch  für  eerpa  eine  Altere  Bed. '.besehnito 
tenes  mfinnb'Aies  Ulied''  anzunelunen  nötii^  Auch  Herleitung  aus 
*re-raj)0'8  ^abgezupft,  beschnitten*'  zu  ve  und  rapio  ist  nicht  un- 
bedenklich. 

Terrfi«  „Eber":  ai.  vrm-s  „Stier",  vHan-  , Männchen,  Mann, 
Hengs!",  rrsahhd-s  ^Stier*,  ivitd^i  ,mannii«bj»  Widder*  *w.  wrina- 

, männlich",  ai.  rfsana-s  „Hode**.  Iii.  r^r^^i.«*  ,.Kalb'',  lett.  rertis 
«Och.s.  Kind"  (formell  rerre-^  om  naclnfon  <fHiend).  gr.  ei.  f&^.'^.r-'i 
, männlich"  ;  zu  gr.  fp^-r],  hom.  Hp^r,,  kret.  aspoa  ,Tau',  ni.  rnrsti-.'<, 
•m  „Hegen*,  vdriati  .,regnel'',  \r.  fromt  „Regenschaner*  (Curtius  345, 
VanidekÄ75f  ,  Fick  I*,  131);  idg.  , benetzen,  besprengen*  ist 

ebenso  zur  Bezeichnung^  niriiiiilii  l  *  r  Wesen  verwendet  wie  idü*.  Vr;»- 
(s.  rö9\  und  ai.  nhititf  .  Ke^pr.MiL^t^ :  ukiän^  pStier*.  Über  entferntere 
Wurzelzusamnienhiinge  s.  unda. 

fWt^^  -eri,  fferri,  wrms  v^chleifen,  am  Boden  schleppen,  fegen* 
(im  !2.  Jhdt.  v.  Chr.  aus  i-on-o  entstanden,  s.  Solmsen  Stud.  21,  27):  gr. 
?r>p«>  „gehe  mühselig  einher,  schleppe  mich  forf.  vcrzielio  jnich.  ^-^die 
mitoi".  fivv  ahd.  iv'^rmv  ^vonvirkf-ln.  Terwirren"  (^verziehen"?  kaum 
dazu  güt.  irairsiza,  aiid.  /rfr.stro  „schlimmer"',  gut.  u. s.w.  wüir»  aäv. 
«schlimmer'',  trotz  Wood  (lA.  XV,  107]),  aifel.  rpfr  .Furche**  (Curtius 
345,  Vaniöek  2<»l>),  ab.  mchf^,  rr^Mi  .dreschen*,  micftt  „das  Dreschen* 
(ursprgl.  ein  Schleifen:  Fiel;  1*.  ."r»«)). 

verrüca  .Wnrze,  Hücker,  KrdhAcker"'  (bei  Cnto  auch  „loci*? 
editus  et  a-sper*"  nach  Gelliu.?  III,  7):  aus  *t'er8üca,  zu  ai.  vdrsman- 
n.  «Höbe,  Oberstes,  Spitze*, .  vafimdn-  m,,  iw^iiia«-  m.  „HObe, 
Oberstei^.  Srlulfel",  rursn/än  „der  hOhere,  obere,  grftßere\  rrfr- 
sisfhff-ff  .der  höchste,  oberslo.  -TAßte";  nb.  rm.r'hi,  ,<ti|)rf»l,  Hube"*, 
lit.  virszüs  .das  obere",  ags.  uearr  .Schwiele*  (dazu  ahd.  tverna, 
bair.  die  Wem,  tirol.  Ant/nwarn,  nhd.  IVerre  „gerstenkornarliges 
BtutgeschwQr  im  Augienlide*,  Stolz-  Feslgruft  aus  Innsbruck  an  die 
4«.  Vei's.  dt.  Philologen  t893,     If.,  Weyhe  PBrB.  XXX,  63  m.  Lit:, 
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wo  die  grm.  Formen  richtig  auf  *uarz-,  *iver3',  bezw.  *werznö  zu- 
rückgeführt werden),  gr.  (Fiöhde  BB.  XVll,  J\lii)})e'',  ir. 
ferr  „besser",  iirsprgl.  _tlas  obere",  farr  ,^?üule,  Pleiler".  ryinr. 
gwarr  .cervix,  occipilium"  (vgl.  zur  Beil.  columna :  cehiid;  die  kelt. 
Worte  nach  Pick  U^  274). 

Daneben  i0g.  *^uer(I-  in  ulid.  uat-zu,  sM,  varta,  ag&  wearte 
„Warze"*  (dazu  nach  Horn  bei  Kluye*'  s.  w.  Warze  np.  Itäla 
„Warze"  ;ius  iran.  *rar(fa-:  die  grm.  Worte  sind  weder  nacli  Klw/e 
auf  ai.  vurdhuti  .wäclist"  zu  beziehen,  noch  vermögen  sie  für 
lat.  verrüea  eine  —  unmögliche  —  Gdf.  *ve3*drüca  zu  stütseo);  8. 
auch  urruncum. 

Von  der  einfachern  Wzf.  *i*er-  stammt  gr,  ö.t[pw  ^hebe"  u.  w.. 
phryg.  oorft  J'r/oi~  (vgl.  dazu  außer  Firk  KSB.  VII,  3r>4  f.  noch 
Sohiiaeii  IkZ.  XXXIV,  54:  phryg.  o  vielleicht  aus  i  s',  aber  arm.  i  cer 
«hinauf  oben*,  i  veray  «dardber,  darauf*»  iveroy  «oben,  oberhalb" 
ist  trote  Fick  a.  a.  O.,  Hübschmaun  ZdmG.  XXXVl,  l!21  vielmehr 
*u^erö-  nach  Buggo  KZ.  XXXU,  59,  Fedecsen  KZ.  XXXYIU,  194 
weil  idg.  II-  =  arm.  (/•}. 

Idy.  *tire-i'8-  in  gr.  ^iov  „Bergspitze,  Vorgebirge",  aisl.  risc,  alid. 
Hbq  „BjiefiQ'',  as.  «fr{^>7{fe  „riesig*  (nicht  nach  Bezze;iber{per  BB«  1, 166 
direkt  zu  rerrüca). 

Fernzuhalten  i^t  att.  ojyo<;  „Berg",  jon.  oupo?,  dor.  wpo?;.  weil 
olme  /".  und  daher  zu  ai.  rsvä-«  ,Uoch*,  gr.  opood-u&tv  , hoch- 
gelegene Täre*  (Johansson  KZ.  XXX,  419). 
Vgl.  iih  aUgem.  Curtius34S,  Vaniöek  271. 

verruncOy  -äre:  s.  are  rmnco. 

versus  .Furrhe.  Linie,  Strich,  Reihe'':  nicht  als  „das  Vin- 
weuden  der  Erde  durcli  den  Pllug  uiid  die  dadurch  entstandene 
Fln'che*  zu  tferto  (Georges,  Breal-ßailly  431);  vielmehr  auf  Grund 
des  Ptc.  lersm  zu  verrert^  vgl.  bes.  aisl.  VQrr  «Furche*  (Gurtius 
345,  Vaiii-ck  -im). 

vertilabunduü  «ohne  Besitniuiig  eiiiiierlauuiclnd" :  nach  S!o- 
wasser  Verbum  Iure  lU,  Mcyer-Lübke  ZlöG.  XLV,  Hb  zu  vertu  und 
labOTy  als  quasi  verligine  labens  «im  Schwindel  ausgleitend*;  die 
Form  des  ersten  GÜ^es  sei  dfurcb  Nachahmung  von  verticordütt  cer- 
tipedinw  zu  rechtfertigen. 

verto  (über  das  Verhältnis  zu  vorto  s.  .^nhnsen  Stud.,  bes.  27  f.), 
-^ere,  verti,  lensmi  „kehren,  weuden,  drehen",  Lorteju,  Vertexe  „*Wir- 
bed,  daher  Seheitel* :  2u  u.  kuvertu,  covertn  ,^convortito*,  ^raAver/S 
„transverse",  o.  J^toooot'.  „Versori*,  o.  u,  vorsua  ^ein  Ackermah, 
100  Fuli  im  Geviert"  (Fronlinus;  =  lit.  <7/;Vf^y  .,Pfluggewond(". 
Fick  BB.  I,  171,  Wb.  l*,  550);  ai.  vartate  (-tij,  mt  urtti,  vartU  „dreiit 
sich,  rollt^  verläuft,  geht  vousts^tten,  ist  da,  lebt",  av.  var^t-  „sich 
wend^*,  ai.  'fßr^yati  «setz^  in  drehende  Bewegung*,  vdrtoHom 
„das  Drehen "^..DwrÄo-s  , rund ^  -ä  „Spinnwiilel".  vithi-s  „gedreht, 
rund"  (=  lat.  loraus,  rermtSf  ab.  rnista  , Stadium"),  rrtti-s  „das 
Rollen"  (=  lat.  verai-Of  ab.  (•r%sth  „Behnden,  Zustand,  Lage");  gr. 
^tavsrj  lUuhrldlfeJ,  Rührkelle",  ßjiaxdvav  •  xo&üvy^v,  UlXeioi  Hei».;  got. 
mairßan,  ahd.  u. s.w.  werdan  , werden*  (vgl.  zur  Bed.  engl.  A!»  turn 
wenden"  und  ^werden"),  got.  -walrps,  aJid.  u.  .s.  w.  -wert  „eine  ge- 
wisse liichlung  habend,  wohin  gewendet",  ohd.  -wärU',,  got.  frm$atfl' 
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juMf  ahU*  farwartwi  „verderben",  mhd.  icirtel  ^Spiodehiiij^ ■ ;  aJ>. 
WTSiiti  .wundes,  drehen,  bohren*/  vrtetUi  «drehen*',  «r^tono  i^^indel*» 
Iii,  r,-r>:ztt'(,  tt-rM  , wenden»  kehren*,  noipti  «forlgesetzt  wenden, 
liiü-  und  hervveinleir.  rh'f*ftf,  rirettf  , umfallen,  stürzen"  (V;n)iÖek 
:l7'fiL),  ir.  wIbartuiyiHV,  udbartu4§im  „advei'sor",  foirstd  .eggen*, 
fenM  ,Keule^  cymr.  ils.w>  ^merihyd  ,fusus%  gwaythaf  .Vertex, 
Ctötigiiim,  amnmilaa*  (vgl.  eur  Bed.  vwrtese)-,  ir.  '^rUh  „gegen  %  cymr.^ 
girrfh  ^per,  conüa,  retru.  re-^  com.  wih^  ir.  fri«8  «gegen  (vg). 
lat  rer.mt<  .jregen")  (Fick  11^,  ii7H). 

Enlteiütere  Verwtindte  s.  unter  uvvum, 
Tertragus  .Windhund*:  galL,  s.  unter  truho^ 
Vertamw  (älter  V^ttmtmu^  „dei  G<Kt  des  Wandels  und 
Werlisds'':  zu  verto  (Vanidek  374),  wohl  ptc.  auf  -om^^tie«,  wie 

Voiiinnin-^. 

verü,  'iis  ,.ÖfMeb*:  \\.  hrrn9  .verwbus''.  hrrro  ^vernn'".  ffr. 
ßa^O'jrc  ■  ^sv3poe,  ir.  bir,  brit.  ber  „veni";  wohl  auch  lit.  </ive  „ Wald*, 
apr.  fianan,  g(trfin  .Baum''  (Pfc»k  BB.  !!,  341,  Wb.  1*  404,  II*,  170? 
Scbeftelowitz  BB.  XXVIII.  :>01  will  auch  arm.  var  ^Banni"  heran- 
ziehen :  hierher  anch  gr.  ßp6ai  „schwelle,  strotze*,  ahd.  ehrüt  »Kraut* 

Viel  wenij^er  wahrscheinlich  vereinigt  man  die  halt.  Worte 
andereiseits  (kehiesfulls  naeh  Bemeker  Pr. -Spr.  391  Kugl^ich) 

dui*ch  den  Mlttelbegrifr  .Waldpehirp"  mit  ah.  pora  .BcrL  ".  ai. 
;f>ri-s,  av.  paM-  ds..  nib.  f/nr  .Stein",  gr.  ßopf'-zc  „Nordwind*, 
'lasoßooeoc   „*jenseits  der  Borge,  nördlich"   (.s.  IVellwitz  s.  v. 
i^opsa;,  Pedersen  KZ.  XXXVl,  :U9;  öder  ist  statt  des  gr.  Wortes 
vielmehr  tir.        .Berg*,  su  unterscheiden  von  kär  .Schutt- 
mnide".  in  lüp-i'  Gleichung  einzusetzen?), 
verus  .walu*"  {zur  Bedentungsentwickhing  von  r^rum  „nher* 
vgl,  VVackernagcl  Verm.  Beitr.  'iH):  =  ir.  //r,  cymr.  </mr  .wahr*, 
ahd.  as.  teSr.  ag9.  «>rfr  ,.wahr*,  frot.  Uttwei'jan  «schwerglflubig  sein, 
zweifeln',  ahd.  u.s.  w.  mtr/nn  .bewahreu,  als  wahr  dartnn*,  aisl. 
v^'  ^Treue";  ab.  r<^rft  , (Haube"  (Vanirok  iifift). 

Idg.  *uero-s  vielleicht  aus  ^uoAro-n  zu  *?^*'«-  .s^^in",  <.  F/  sA/-. 
.w^hr"  =  pdas  .seiende*  (Kluge  Wb.  v.,  Gnir.  \\  Ab'A,  P,  4v)7 ; 
av.  mr*,  osset.  nrnyn,  mnvin  „glauben*,  die  mit  dieser  Aufftissung 
schwer  vcn  itibar  wären,  gehören  wohl  zu  ^wollen"):  oder  nach 
Bremer  PHrl'.,  XI.  'i7i  auf  eine  Wz.  *i>p-  .glauben"  zu  beziehen, 
von  der  au<  h  got.  u,  ^:.  v,-.  n^ens*  .Krwartung,  Hoft'nung"  V  Doch 
letztere  Worte  viel  wahi-siheiidieher  zu  rt^nu^. 

veirTAOtitm  ^Brachacker*,  vervago,  ere,  -effi,  "oetufn  „den 
rtihen  gehifisenen  Acker  zum  er.«ten  Male  ptlügen.  brachen*:  Zn- 
sammenbnng  mit  dem  mw.  herlx^r  des  Arvalliedes  (angeblich  redupl. 
rer  „Frühlint"*,  Birt  AHL.  \\.  IlM—ÜM))  ist  kaum  denkbar.  Firk 
I-*,  549  suchL  Verbindung  mit  yi  .  J^  sp'ko  .reiüe,  ziehe"  u.  s.  w.;  sollte 
dann  ^nem-ag^'&s  ^Hiftacker*  irw  *ueruago%  dissimiliert  und  daraus 
nfniagergf  nermtcfioh  ^-^efolgerl  seinV 

Kaum  rem  -j-  *li((f/o  i'  '/■,'••''>"-  -br<v1i(  *'.  «.<  tyfffoy,  die  P<<]. 
brechen  ist  nur  im  Gr.  zu  belegen)  ^da.s  aut  dem  Acker  wachsende 
Sti*auch-  und  Krautwerk  brechen*. 

tervezj  -^eiV,  verviat,  -teis  «Hammel,  SchOps*:  nach  Schulze 
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Qu.  ep.  119,  vgl.  aueh  Solmrän  TersK  188^,  zu  hom.  jon.  tlpo^. 
^fioJTo^)  ,WoUe\  alt.  sh~kpr.c  ^reich  an  Wolle*,  e^tpo?  «sch<H> 

wolllV".  e:r-ef>o;  ^WiiMor"  f, Wolitrnfrf^r".  gehildot  wie  \r.ü.y;nyiz  .mit 
Silber  bezogen",  Bru^mann  Grdr.  i'^.  809),  ai.  ürä  -Srhal'",  ürmm-ff 
, Widder,  Lamm",  ura-bkra^s  ^Widder",  gr.  «f'-r^v,  gort.  Su^r^v 
^Sehaf*,  hom«,- icoX6-po*rv  «i>eich  an  $«hafön%  Bmi.'ffam  «Lamm* 
(v^d.  zur  Sifipe  Osthotf  PBrB.  III,  75  m.  LH.;  Höbsc.hmann  KZ. 
XX?!I.  IMnl).  ags.  warn,  aisl.  tw«  „KaufVnaniiPjnit"  (m'sprgl.  in- 
Pelzen  bestehend,  vgl.:)  anorw.  aisl.  rarn  ^Fell,  K»<>l>er  WollstoiT*, 
nhd.  Ware  (Wadsteiu  ZfdPh.  XXVIII,  5^29).    8.  auch  veno. 

Zu  w$*vex  mit  starker  BedeutnngsverBChi«bttng  -^Moh  'k*  ferb 
„Kuh"?  (Vondrycs  Mim.  soe,  Utiga,       A^ft^^  wo  'aneli.Obef  lat. 

vescor,  oesci  ,als  Speise  genießen,  sich  wovon  nährwi*:  wohl 
nach  Niedermaim  IF.  X,  S5tf  f.  aus  vß-{:au')  +  escor,  ^dscor  (».  edo) 
eigentlich  , abessen  %  vgl.  nhd./*m^n,  got.  fra-itan;  Ähnlich  G.  Meyer 
L.  Chi.  18V(),  151.3,  Alb.  Wi>.:  snia  *«S-ea<^r,  vgl.  beB.-ltfea  »Speise*; 

Nicht  vorzuziehen  ist  Verbindung  von  üacpf  mit  ai.  vas- 
^esseii*,  z.  B.  rämai,  av.  västrn-  , Futter",  mstar-  »flirte*  (?  Geld- 
ner KZ.  XXVil,  :216,  :200;  wohl  besser  darüber  Bartbolomae 

Airan.  Wh.  ir.  (Jofcofar  „aüen"',  feh  „essen",  cymr.  gHe!<t 

^Srliinnn'-'*.  a^s.  ahd.  tt  i.Ht,  aisl.  rt'xt  „Speise",  got.  wizon  „schwel- 
gen", waiia-ii  iziiH  „Schuiaus",  fraivimn  „verzeluren"  ^Üstholi  Pf. 

Strachan  KZ.  XXXU,  Persson  Wzatw.  70  f.,  Uhlenbeck 
PBrB.  XIX,  524 ff.),  wohl  identisch  mit  got.  'fisun  ^sii  L  freuen*, 
(jffu-hneign  «sich  niitfreuend",  ab.  r€f<eh  -frol»'"  (aus  dem  Slav. 
stammt  !ot(.  reseh  „gesund",  npr.  tveitm/s  «froh"  nach  Brückner 
Sl.  Krtindw.  IhU,  1U6;  unnchLif  Berneker  Pr.  Spr.  )j;iO),  ai. 
»gut*,  gr.  I6i  <te.,  ir.  fiu  „würdig,  gleich*,  ftymr,  ffivm  , würdig*, 
got.  inniza  „besser",  aillyr.  V est-cltveiif'  uml  aui-h  mit  ^Vz.  *ues- 
.wohnen"  (y.  Vestu)  nach  Per?<on  a.  h.  O..  (losijn  Taalk.  hijdr. 
1.  P.illl.  rcilat  nach:]  l'hlenbecit  a.a.O.  (vcrsdiiedene  \yzhi. 
♦mcv-  nimmt  Wiedemann  BB.  XXVUJ,  68  an). 

Noch  andere  Versodie:  Fick  IS  40S.  {*ff^'Wtr  asr  «erftrtf), 
Havel  Mem.  soo.  lingu.  VJ,  31,  Thurneysen  AflL.  III,  15 1  (su 

ß63V.0fJ.a'.). 

veücus  1.  ,geltäliig,  Iressend",  i2.  „abge?elirt,  mager*.  H.  „wah- 
lerJ^ch,  lieikel  in  bezug  auf  Speisen*:  in  Bed.  1.  und  ±  Kuckbildung 
aus  fit^cor,  dagegen  in  Bed.  3.  als  «abnorm  essemd,  nieht  essend  wie 
ein  gewöhnlicher  MeiLsch*,  duher  „wilhlerisch*  aus  cc- -f  einer  Rück - 
bilduntr  *^.-<cns  von  *et<cor  (Niedomiann  IF.  X,  t^öl  11".:  G.  Meyer 
L.  Cbl.  l6JU,  lui'di  Alb.  W»  468  hatte  durchaus  in  »Uesens  zerlegt; 
Verbindung  mit  i»99eor  im  allgera.  schon  bei  Poitfi.  P.  P,,72t,  Osl- 
hoff  Pf.  71).  ,  , 

Aifht  zu  gr.  ^yi'.uq  „gering,  wenig,  schwach*,  lit.  ffaisztUy  -aü 
„vt  rderhen.  verscliwinden*  (Fick  I*,  897,  s.  auch  BB.  Vi.  ^211;  über 
ir.  bei\  nir.  beuy,  kymr.  hoch  s.  Zupitza  KZ.  XXXVl,  240  t.,  Johans- 
son KZ.  XXXVI,  380  a). 

Tespa  , Wespe*:  aus  *v08pn  (s.  Solm-sen  Stiid.  24 f«),  7U  ah<i 
uxffOy  wafoh  ags.  uwf«,  w^ep»  ds.,  üt.  rpn^^v^l^remse*,  apr.  ftmhge 
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y Wespe*,  ab.  m$a  (über  osa  s.  Meiilet  IV.  V,  331,  Pederwen  KZ. 
XXXVUI,  3td>  .Wespe«"  <GiirtiTiB  983,  Vuiifiek  ^),  abret.  pMki, 

cnrn,  ffuhien  ^ Wespe*  (ir,  foick  aus  brit.  *uitoehi  entlehnt:  ZUnmer 
KZ.  XXXIU,  :27(>).  Idg.  ^mhhsä  zu  Wz.  *uehh-  „weben"*  fprespinsi- 
arlijfe.s  Wespennest!)  in  gr.  öfatvw,  ahd.  u.  s.  \v.  tveban  „weben* 
(Vanidek  a.  a.  O.) ;  v^l.  noch  bes.  bair.  u-ebes  (grm.  *iratüiöU  sowie 
aT.  MMDiM»-  etwa  „Spinne*",  bei  ffva^  «Biene,  Wespe*,  I]ofDi&* 
(Geiger  Abhdltrn.  d.  bair,  Akad.  1891,  H'»),  ai.  ürnavübhi'S  „Spmue* 
fJoliansson  (IGA.  1S90,  708),  ahd.  mtba  ^Honifrwabe".  ai«I.  kQn{fur- 
rdfa  „Spinne"  ('Johansson  a.  a.  ü.  und  IF.  ill^  s.  noch  unter 

vesper,  -äy*^»  vnd  ««i*»  «der  Abend,  Abendzeit*",  veBperU  «die 

Abendzeit":  ~  pr.  s-trepoc  ^ Abend.  nh*MuIlitli*,  sonfp'/.  „Abend'". 
eiTte&'.o;.  Hrtoivi;  .abendlich'',  rvmi-.  nrlwr.  fom.  gurth-uher,  ir. 
fescor  «Abend"  (kelt.  Gdf.  ^uenjtero-y  vgJ.  Zimmer  KZ.  XXXIll,  27(), 
Poy  IF.  VI,  398,  VIII,  303,  Brmrtnnmi  IF.  XIII.  158);  daneben  iit 
v&oartM  <aus  ^uagvrM^  J.  Selimiilt  V\.  1U7,  Sohnsen  .Stud.  ^25),  ab. 
rf'^er%  .Abend",  recenm.  .ribciKlli«!)"  (Curtius  '?77.  Viinirck  t'T'.»; 
arm.  '/is^r  „Abend"  ist  forn/iih.ilton.  s.  Hru^rniann  a.  a.  0.,  Patrubäny 
IF.  XiV,  5.5,  SchelteiüwiU  Bi3.  XXViii,  fDl). 

In  idg.  ^uf-sjm'o-,  *ue-qer4h  steckt  wohl  nach  Brugmann  (und 
schon  Pntt  EF.  1».  594)  *ue-  .,herab''  (:  ai.  dwif  s.  au-  und  tgseor 
aus  *ve'€t!Cor),  von  dor  .ab>l<'ii:<'nil»'!i  Soiinc".  wio  nbtl.  u.  s.  w.  We.<*f 
aus  |><<1.  ai.  atä.f  .herab")       suü.  /  (vgl.  ai.  ams-täd  „uiilon"): 

-aperos  vielleicht  zu  sperno  vom  „Zucken  und  Zittern  der  Strahlen" 
(Tgl.  die  Bed.  „sprflben,  Funke'*  in  der  wohl  Tei-wendten  Sippe  von 
^mrffo);  balt,-sl.  *qeros  zu  lat.  cormcm'i 

Tospertillo  Fledermaus :  nitv\  ed<>r  Ableitung-  wn  *reftpertUis 
.abendlich"  (Vani^ek  ^79,  Pokrowskij  KZ.  XXXV,  i>39:  an  Herkunft 
aus  resjjerfltms  daclite  ßugge  KZ.  XIX.  445,  zweifelnd  Kretscluner  KZ, 
XXXI,  434);  oder  Zneammensetoung  mit  einem  zu  gr.  «tOuov  ^Flfigel'" 
gehörigen  Worte  fKretechtiier  a.  a.  O. ;  i  für  T  nach  vespertinus  oder 
f^nft'.  -ih'-s):  *re^pero-ptifto  {^4-  zu  t-,  weil  im  Inlaute,  oder  durch 
Dissimilation  gegen  da^i  p  des  ersten  Gliedes,  wodurch  der  Zwuilel 
Pedersens  IF.  II,  3S7a3  behoben  ist)  mithin  „Abendflatferer'". 

Unbefriedigend   vermutet  Niedermaiiii  BB.  XXV,  ^94-Za' 
sainrnr-nliang  von  -fifio  als  *(/tul-liö  mit  ai.  Jatü  „Fledermaus*. 

TCRpillo,  beesrr  vUpillo  (das  aber  txw^  rpspillo  assimiliert 
sein  kann)  ,  Leichen  trager  tür  Arme,  Leichenräuber,  Leichenachün- 
der*:  am  ehesten  nach  Pntt  E.  F.  I,  198,  Pauli  AU.  Fo.  I,  71  ai» 
i>i  -^-  nepelio  «Abel  be.stattend"  {vSapillo  durch  Anlebunng  an  m|K>; 
Snfflzal  daher  an  das  Üemiiiutivsiifiix  -illn^  angeschlossen?). 

Kaum  Ableitung  von  vespa  (ZeyJi  KZ,  XIX,  17811.,  wo  über, 
frühere  Ueutungsversuche). 

Tespix^  -Ici*  , dichtes  Gestribich'";  ai.  friisjntä-s  „Terfiochten, 
vers(^li]ltgen'"';  aber  gr.  ßootpoyo;  .Geringel,  gekräuseltes  Haar,  Laub 
der  Bäume",  mhd.  qna.^t,  rjurs-fe  „HOsrhcl,  ijaobbüschel",  nhd.  Qxusfc 
.Hfischel  von  gedrehten  Farlon.  Trodd«^!*  sriiid  wob!  feriizubalt«'ii ; 
uiul  ags.  C4)»p  , Fessel",  cyspaa  ^.lesseln"  ?-iiid  nacii  Kluge  Lbl.  1.  yrm. 
und  rom.  PhU.  XVII,  390  vielmehr  ans  lat.  cuspit  entiebnt.  Vgl. 
Frshde  Ba  X,  296  f.,  Fiek  I«,38, 409,  Znpitia  Ontt  80,  und  s.  holialu$. 


Digitized  by  Google 


666 


Vesta  —  vestl^um. 


Vesta  pdie  Göttin  des  häuslichen  Herdes'' :  der  ulte  Vergleich 
mit       ifvA»  «der  bänsliohe  Herd*  ist  trotB  gplmsen  316 

aufrecht  zuhalten:  doch  ist  vielleicht  nach  Kret9<:hiner  Einl.  162 
Kult  und  Wort  von  den  Westgriechen  entlehnt  fSoImsen  leugnet 
f'  im  gr.  Namen;  ark.  /'lox'.a,  He«.  f.sTta  seien  nicht  beweisend; 
aber        ist  regelrechter  Vertreter  von  nicht  von  und 

digammalose  Formen  können  von  digammalosen  Dtalekteto  aas  sich 
▼erbieitet  haben:  Hirt). 

'E^Tta.  Vesta  nicht  narli  Ciirtius  39f»,  VaniCek  '271  zu  Wz.  *ueA- 
, leuchten"  {s.auröra},  soudura  zu  Wz.  *ue8'  ^weilen,  wohnen,  eiuge^ 
mOtliches  Heim  haben,  sich  gütlich  tun*  (s.  auch  unter  «iaoof*)  in  ai. 
edmti  ^wpkml.  vorweiH,  übernachtet*«  av.  vai^iiti  -«irohnt,  vei- 
weiit".  ap.  ä-rahii n<i\)i  n\\\\\)\i\\z* ,  got.  tHsan  ^soiii.  venveilen, 
bleiben"  (dazu  naeli  Hrugmanu  IF.  XVli,  Hl'j  auch  ^'ol.  wi.^  .Wind- 
sülle, Mecresrube''),  ahd.  u.  s.  w.  wernn  ,sein^  (nhd.  in  ^var,  yt  ivejten^f 
got.  wisU  «Wesen,  Natur* ,  ahd.  wiH  , Wesen,  Aufenthalt*«  aist.  vUit 
«Aufenthalt*  (nach  Uhlenliei  k  PBrB.  XIX,  5125  hierher  auch  ndl. 
ffpjrcut  aus  *gau'asiia-  „Gegend"),  ir.  foas  .Bleihon.  Ruhe",  rymr. 
ar-its  , bleiben,  warten",  ir.  friss  .Bleiben.  Rasttn'*:  mit  iiutlälli^eiii 
Vokalismus  (*uüs- :  *iici!ä-  gl  .  «ot'j,  ai.  ttUtu  VVolmstälte"'  (Fick 
133,  65S);  arm.  goi/  ,.i8t,  existiert,  ist  vorhanden*  (Uhlenbeck  Ai. 
Wh.  s.  v.  vasati),  hom.  "^z^rx  voHta  «aubrülgen,  Terwetlen*  (äolmsen 
Versi.  5ir)7,     auch  -ilSfir.). 

Ganz  zweilelhaftes  aus  dem  Ü.-ü,  hei  v.  Planta  I,  181,  548. 
Idg.  *u-es-  „verweilen"  ist  Erweiterung  von  *aur  in  gr.  laöto 
.  .«ruhe,  raste  aus*  (Brugmann  IF.  XV,  90). 

Tester  «euer*:  =  u.  uestra  „ve^^trä'*;  veeter  zunächst  aus 
älterem  vosfer:  das  spätere  roi^fpr  ist  Neubildung  nach  tm-^fn-  (Solm- 
sen  Stud.  "ii  f.).  Jenes  altere  voster  ist  aber  nach  Ailsuüij?  von  u. 
uestra  selbst  wieder  Umgestaltung  von  *ve9trc-  nach  »ö*. 

Testlbolnm  «VorhoC,  Vorplatz  vor  dem  Hause*:  vielleicht  Ab- 
leitung von  *vesti-  „Wohnplatz,  Haus"  (s.  Vestas  und  vgl.  bes.  ahd. 
11.  s.  w.  icist  Wohnung.  Anfonthnft".  ir.  fris^  .da«  Blnihfri.  die  Hast" : 
auch  ai.  väatu,  nicht  bioli  «Haas*,  sondern  aucii  „Holstülte,  Stätte") 
mit  Suff.  -Mum  wie  seasi-,  iurHlnai*m  (Vanij«elc  277,  Pick  l\  VdS, 
11*,  "211  [zwei£8lnd]»  Solmsen  VershÜly).  kavun  dissimiliert  aus  *resti- 
Stibii/inn.  -^fabuhim  (V(»gel  Bli.  Mns.  Xi.lll.  ■^\'^.  Kröhde  BB.  1^)0). 

Al)zulcliuen  Wharton  Et.  lat.  114  {ce-   -j-   stabnlnw  ^inferior 
buildujg");  tbrmell  unbefriedigend  Stowa.sser  Wb.:  *ue-  zu  via 
tUihuUmi  „am  Wege  gelegene  Stelle  des  Hauses*. 

vcstit^ium  ..Fuiitapfö,  Fnfispur,  Fuisohle*:  wohl  AMeitung 
(nacii  Art  von  fastu/inm]  won  *rrrf^ff-  zu  verrcrc  .zielien,  am  Boden 
fortziehen"  (Vaiiicek  2^V.K  zweitelud  Fick  i*,  -tbO,  kaum  Zusajnmen- 
setzung  *iei'sti-tffwm,  .statt  -et/tom  aus  -agiom). 

Nicht  wahtscfaeinlieher  ist  AuÜfossun^  als  (wärt  Tteknehr, 
da  sons-t  nur  abnorme  Zustände  hezeichneud,  nach  Nkdermann 
IF.  X,  ;25:3  zu  ersetzen  (lurch:)  vc-,  s.  au-  und  veaper,  -\-  einem 
Nomen  von  Wz.  -itifH/h-  „gehn,  steigen"  in  gr.  o-cs'.yu)  ^gehe, 
steige",  sTot/oi;  «Reihe",  ir.  twgaiin  «schreite,  gehe",  U^lU  «das 
Gehn*T  cymr.  tot'Ä  «iter*,  gUigat^  ahd.  n.s^w.  atlffoH  „steigen*, 
got  sta4ga,  ahd.  wUiga  «Steig,  Weg*,  ah.  stigni^  «fconHne»  er- 
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reiche",  sttdm  „Pfad**«  lit  9i«iffä  «eilend,  plOtelicb^,  Mt.  eteigt 

,eilen\  stai{f(V  ^\\diMn\  stiga  ^Plad"^  (PoUEvF.  IS  198.  1-,  7'il, 
Breal-BaiUy  4;i4.  Stolz  W\.  1.  .iOi;;  Hoffmann  BB.  XXVI.  13a,  der 
für  te-  an  ria  denkt,  ,\Vtj-<t,i}itr- ». 
vestis  ,die  Bekleidung",  vestioj  -tre  „kleiden":  zu  gr.  ivyjjxt 
«kleide*,  «la«,  4ol.  /(6|ifjLa,  dar.  jN|jAa  ftKletd*^,  Mo^,  in^r^r.^q, 
ioivoc  »Kleid'',  fsato'-/ *  otoX-Jj  Hes.  u.  s.  w. ;  ai.  ratiti'  „kleidet  sich, 
zieht  an.  hillltsicli  in",  rthnnam  , Gewand",  ranman-  .\)e<  \ie^'*  Q.6.W.; 
got.  ivasjan,  alid.  wetjun  „kieidon",  ai.sl.  verja  u.s.,  jrul.  ivasti  ^Kleid', 
uihd.  tcester  „TaulJkleid"  (Curtius  :J76f.,  VaniCek  270),  lum.  z-genum 
fliehe  midi  an",  zg€9t  «Kleid (Hübscbmann  Arm.  Stiul.  1, 30),.  alb« 
tti  „ich  kleide  an*,  viiem  »kleidfs  mich  W  <G.  JHeyer  BH.  VIII,  191, 
Alb.  Wb.  467). 

Idg.  *uresr-  „anziehen"  ist  Krweiteiuuj^  \on*eu-  nx  exMO  u. »,  w. 
YMaviiis:  s.  t/ur^ra  und  tiro. 

yeteriuuä  ^Zugvieh":  alb.  titi  ^Kftlb"  (*ti«ftf«a-,  Pedcrsen  KZ. 

XXXVI,  -J'.*(Vi,  ai.  riitMt-)s  „Kalh" :  retut!. 

veto,  -urt-  lältm-  loto,  bes.  Solnisen  Stud.  d'l;  Zwcili  !  über 
die  Uj  i^prünglichkeii  von  o  hei  Pedeisen  isLZ,  XXXVl,  90)  ,verbietcji": 
wohl  zu  DU»  Hoc  «nicht  ohne  -Grund'',  Htuvio;  {.F  bei  Horn.) 
«Tergeblich,  ohne  Erfolg,  unnütz'  (Kern  KZ.  Vill,  40(),  Bavet  Mem. 
soe.  lingu.  VI,  101»  f.,  Solmsen  Stud.  i^G;  die  gr.  Worte  nicht  nach 
Eitel  KZ.  V,  09,  Prellwitz  s.  v.  zu  ai.  ifvatä^  «vgtj  solh^l");  weitere 
Verwaudtsclia/l  s.  unter  au-. 

Nicht  nach  Vanißek  Keller  Jbb.  CVII,  002  ab  «für  Ter* 
altet  erklären"  zu  irtu^  {retuere  ist  Rückbildung  atts  dem  Pf» 
tietui,  Blünik'in  .AflL.  VIII,  405.  Solmscn  ri.n.  (>.). 

Wegen  de.-  nii  lit  K  ichieii  lirdi  utLini,'.<übergungL'."5  von  ,sa:-ro!i. 
spreciien*  zu  ^veibictcD"  au»  Ii  kaum  zu  aisl.  uth'veda  „bei^liin- 
men*,  got.  u. s.w.  (lipan,  ahd.  gitSdan  «sagen*  (s.  auch  unter 
otMer;  v.  Planta  1,  :;.i7i,  oder  zu  ir.  fefh-,  fed-  in  aimAedat 
„sie  spredioii"  r*iis-i/i(/-fiihaf),  nrwK//.v  . f^'-[>tf -iiung",  ai^yinr. 
(ftutiüf  peri.  yaual,  ydywawt   ,er  .sagte "  (i  ick  ii*,  20b,  Zupitza 
liutt.  87,  Uhienbeck  I'BrB.  XXVIl,  128  f.). 
Tetas»  -em  «alf*  (zum  Formellen  s.  Peder^n  IF.  V,  2^  und 
Stolz  Hdb.*  109  a  7  in.  Lit.),  vetultt^,  veUistiiS:  zu  gr.  ttoc,  /"ito; 
„Jahr",  tvk^z'.o^  ^.jMhrlirh".  ni.  vatsd'-s,  catsaru-ts  „.Inlii",  ab.  r^f^ch^ 
«alt",  lit.  vetiisza.s  ,aU,  bejahrt",  alb.  ijd  „Jahr":  ai.  ^ntrut  u,  ;>.w. 
(s.  unter  jhh-;  v^l.  bes.  Kretschmer  KZt,  XXXI,  35:it.);  dazu  als  Be^ 
Zeichnungen  nrsprgl.  einjähriger  Tiere  ai.  mtitA'$  «JiUirling,  Kalb, 
Rind",  latsaka-ü  „Kälbclion".  lut.  veteiünuSf  vitulus^  vitulu  (s, 
auch  unter  Italia).  ^ruf.  inftrus  .jähriges  Lanini",  aisl.  u.  s.  w. 
mdr^  ahd.  wkluf  „Widder",  ir.  feiSj  corn.  yui«,  uüjret.  yues  Cvetsi-, 
Fick  II*.  268)  „Sau,  Schwein*,  alh.  rjett  „Kalb*.   Vgl.  Cui-tms  i08, 
Vaoijkk  i62,  Bopp  Vgl.  Gr.  III,  482  f. 

Hierher  o.  Vezhet  .,*Vetuf5C0'',  Name  einer  Uottlieit  (v.  Planta 
I,  8>^i.   Kernzuiialteii  ist  Iii.  JatUin  „Ochse",  alid.  etvit,  a^s.  ivit'd  . 
«Schaf  trotz  Berneker  IF.  X,  102j  a.  noch  WuüdiXA.  XY,  107J 
über  nhd.  WeUet^  (?). 

Dalä  iil-.  -ueto-s  „Jahr"  al>  .uehender^"  (vgl.  mmm)  zu  ir. 
ftö^im  «ich  gehe*  gehöre  (Stokes  BB.  XXIII,      ist  ganz;  aweifeihatl. 
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.  vexiüum  , Fahne,  Fähnlein.  Standarte":  s.  lilum. 
TexOf  -äre  ^schütteln,  erschfltterni;  hui  mitnehmen,  plagen, 

quiilen":  ngs.  cimeiän  ^zittern ^  cweccan  ^»schwingeil,  flehdttebi*^ 
(Zupttza  Glitt.  84):  ''Cfo  nii«  *r^>er)-f>ö. 

Dr.(hirch  überholt  ist  Gartiiis  192  f.,  Vanicek  261  u.  s.  w. 

(Intensiv  zu  reho\  und  fohansson  BB.  XVIII,  38  (zi^  ahd.  imh^ 

«scharl'^). 

rfens  »kleiner  Fln6  in  Latium" :  la  «6tfr  (Viimdek  S64,  y,  Planta 

1.  4r.4  i. 

via  ^VV  ej.'"  (über  i  und  das  ream  der  rustiei  nacli  Varro  r. 
I,  914  s.  Buck  Voc. '44f.):  o.  riü  ,via*,  Ii.  aW.  vea^  »»*a'ds.;  die 
o.-u.  Formen  (s.  darüber  auch  v.  Planta  I,  176  f.)  la.ssen  bezü{flich 
des  Vnkiils  die  Wahl  zwischen  f'  und  /:  niuh  das  I^at.  entscheidet 
trotz  Thurneysen  KZ.  XXX,  491»  nicht  für  alte.s  i  ( wokhenfall«  in 
ganz  unwahrsclieinhcher  Weise  mit  Ablaut  *u6jß :  *uiiä8  zu  rechnen 
wäre  nach  Osthoff  Bß.  XXIV,  169):  indem  «•  die  Venrniikinir  des 
folgenden  vorvokalischen  s  zum  andern  Tok.  Extrem  i  hervorgerufen 
hnhf^n  wird  (L:Pj?onnhfi'  z.  B.  ea),  so  daü  von  *urfi)ä  leventuell 
*ue(iJa)  aus^egaupen  werden  darf.  Zu  id^.  *ffHä'  ^.herzu^relm.  nach 
etwas  streben,  begehren  u.  s.  w,-  in  ai.  L(Ui  u.  s.  w.  {&.rcnor),  ntd-a 
4,irerade,  sehlicht,  geradlinig'',  PUki-ä^  rUhi  ^Reihe^  8tnifie,  Weg*,  gr« 
ItTfior/TCr,  ei-ato  ^^'ing"  (Fick  I*,  IM,  543,  anders,  aber  unannehmbiir, 
l-*.  107:  weitere  Lit.  liei  Ostlmir  a.  a.  0.).  vielleicht  auL-h  irr.  oIjjlo^ 
,Gang,  Weg,  Bahn"  (Oslljoll'  a.  a.  O.  unter  ri(  litijf«>r  Fernhält un^'^  von 
gr.  Y.ia  „Speise",  angeblich  „Wegzehrung-,  über  das  man  iiiuinb 
KZ,  XXXVl^  m  ff.  mgleiche). 

Herleitung  aus  *rehiä  zu  reho  (Curtins  193,  Vaniiek;  nhd. 

IVeffu.     w  )  ist  unmftglifh.  dn  dies  lat.  osk.  umbr.  *veia  ergeben 
hätte  (Vgl.  ü.  „plaustrum"  aus  *uehifi:  V.Planta  a.a.O.). 

vibia  „ein  Balken,  der  auf  der  rar«  (Querholz)  rahte"  (Auson.):  ? 

YlMXy  ofM*»  (in  Glossen  auch  inpex,  «t'mcsr)  «fittieme,  Sißfawnele 
tnon .SchlSgen** :  lett.  wlbefe  , Striemen^:  wohl  weiter  zur  Sippe  von 
Hbräre,  vgl.  bes.  nd<l.  ytr>fc,        aiipa  .Peitsche",  Grdbed.  ^Peit.schen- 
schläge  und  die  dadurcli  bewirkten  Striemen"  (Bugge  A.  S.»  67,  " 
V,  Planta.  I,  43U  f.). 

'  •  vibrlSMM  „die  Haare  In  der  NH^e">  Rflokbildong  aus  dem  aller- 
din."  mir  in  der  Bed.  .einen  Triller  machen"  nachgewiesenen 
'Vibi'issäre  (Fr<^h<le  BR.  XIX.  i':Mat2.  wo  auch  jregen  Verbindung 
mit  gr.  «ö-sipa  , Haupthaar,  Mähne",  die  z.  B.  aucii  bei  tieci  Kendic. 
Aec.  dei  Lincei  Ser.  V,  vol.  IV,  S.  6S7aS;  Stob  H6.  l,  588);  4cHem  zu 
vihröre  (Vafli«$ek'  488). 

vibro.  -äre  .in  zitternde  Bewegung  setzen,  öidi  zitterad  be- 
wegen 'u\^r.  *it(*fh',  vgl.  lit.  nf/hvr  iu,  -ti  und  -o/m,  -fitl  .wedeln" 
(Vaniöek  288),  »nhd.  tvlftm  „schwingen",  ahd.  itn^tf  „Schwung"',  nhd. 
(eigentlich  ndd.)  nippen,  ahd.  mpß^  ;6aumwipflpl*>  ags.  uimpä 
, Wimpol.  Sehleier-,  ahd.  irimpat  .Stimiucb,  Scfaleicrp*  („wogendes" : 
abergoi.  irr/'ixn,  .bekränzen*,  tn'pjn.  /raip-i  .Kranz*,  aisl.  rripr  ,K<)|if- 
tnch.  Kopi  binde".  .•?/<•/;»•  .umschhngendes  Hand",  ahd.  //v/T  .Binde", 
nthd.  irlfen  , winden"  und  mit  idg.  j)  got.  biwaibjan  ^umwinden* 
sind'  vielmelir  Erw^eitenm^  sur  Wz.  *uei'  „winden",  s.  vMa).  Vgl. 
Fick  I^  543,  Perseon  Wwnnr.  4l9,  175,'$.  auch  ZupiUa  Gutt:  Sfk 
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Dazu  mit  idg.  -p  m.  mpafe,  eepatl  „^'regt  sich,  zitiert,  bebt", 
cans.  rt'pdyati,  ripäijati^  av.  tip-  „werfen,  entkisaeii  (Samen)",  aisl. 
veifa  ^in  schwindender,  ziUeroder .  Bewegttn|r  swn",  ags.  tP&fian 
,  seil  wanken " ,  {iM.  zi-ivethjan  ^zQi'sti'eucn",  uteiböii  «adxwaoken» 
schweben,  unstet  sein''  O'aiurok  a.  n.  O.i. 

Dazu  mit  anl.  if{£-  ahtl.  sucifan  ^iu  Jreiiende  Bewegung  setzen, 
sehwingeo,  sich  schlängeln*,  ags.  .ufa/mn  ^schiriiiKen,  legen,  reißen", 
auA,  9wipa  ^Peitsche"  (6«  vlbe^)^  en^ri  mift  «schneir,  ahd.  sweif 
^Umschwung',  Schwanz  u.  s.  w/,  mrcihm  —  ic  ihön,  nisl.  mtfa 
»schweben",  ahd.  sirthen  dn..  av.  äcsvoricaiiul-astra'  „die  l/eiLschc  in 
rasch  Ivreisende  Bewegung  versetzend,  »ie  schwingeud",  xsduriväza- 
„der  sebneU  dahin  Wart'',  xivkgra-  «fliiik''  n.  &.  w.  (HObachmann  KZ. 
XXVU,  107  f.,  Bartholoniae  IF.  IX,  274). 

Der  ursprüiii-'Iii  lie  Anlaut  sclifitit  squ  j^ewe^en  zu  sein,  s.  dissipo» 

TThiiriiuni  ,(  in  Strauch  (Viliurnum  Lantana  L.)" :  als  ^Sdilinji- 
baum"  zu  mlid.  mfcn  u.  s.  w.  (s.  unter  ribro;  Perssou  Wzerw.  175)? 
Kaum  als  .Zitterstrauch*  (oder  „Strauch,  aus  dem  man  Peit- 
schen oder  Peitschenstiele  maeht''?)  zu  «t&rär«,  ^i^Ik^  (Wbarton 
Et.  lat.  Ii:.). 

Ticeni       zwanzig-;  s.  rlginti. 

Yida  ,die  Wicke":  letL  ivikt  „gescluneidig  werden,  sich  biegen", 
foUbM  «Ranke**.;  )aX.  vinoiQ  (s.  d.)  «binde**,  ai.  t^ci-s  /I  rug,  Ver^ 
iölirung'',  eiKenthch  ^Bie^'un^'"  (Persson  Wzerw.  175);  idg.  *u£i-(p 
[*ijej^n^  -q-?  q^i-'Oy  nru  h  l'ersson  Erweiterunj^  von  *uei(ä^)-  „hie^^en, 
winden"  in  lat.  tHtis  „llanke",  vieo  , winde"  u.  s.  w.,  Vitium^ 
i^Ua;  Erweiterungen  mit -6,  -p  s.  unter  i;fVo,  dessen  Sippe  („schwu- 
foide  Bewegun^jr")  aber  kaum  auf  den  Be^'rilll'  der  «drehenden  Be- 
wegiiiiK"  zurück^ad'ührt  werden  kann^  da  dies  einen  vrsprgl.  Anlaut 

für  letztere  aiis.-jchlieftfr  w  finlo. 

vicUlUä  «benaclibarl;  Aaciuiar" :  \onvivn.s  (Curtius  iti^i,  Vani« 
dek  281).  u.  zw,  auf  Grund  4eB  Log.  (Breal  M6m.  soc.  lingu.  VI» 
413;  andere  Auffassungen  verzeichnet  Stolz  HG.  1,  4<S5  f.). 

vicis  (jfcn.),  vicetu,  vice,  pl.  ?  /cc«,  ricH/m  ,  Wechsel.  Aliw  t  «  Inlung-, 
Wechselseitigkeit;  Erwiderung.  Gosronlci.'^tunLf.  VeigcUung;  Seite, 
PlalÄ,  Rolle,  Geschäft"  (bei  Aii^.  auvli  eiji  ^oru.  t  icet),  s.  Souter  Cl. 
Rey.  XVII,  55),  viei«sim  „wechselweise*  (wolil  nach  Brugmann  IF. 
XII,  182  *i  wi'(Him,  vgl.  ai.  h]i<h/<i-tti-^  ,Gliicksgabe*,  als  „in  Wechsel» 
seitigkeii  L.'«'i,'ebcn'',  vicissätim  setzt  ähnhch  ein  *rlci-flfo-  voraus): 
ahd.  tvihsaL  ^Wech.'-rl.  Aushiusch.  Hnndel".  as.  uifhial  , Handel, 
Geld",  aisl.  vücht  ^wedisein";  idid.  wehhu,  wohha,  got.  wikOf  as. 
wika^  ags.  wwUi  t9(m,  aisl.  .viha  «Woche*,  ursprgl.  «Wechsel*',  wie 
ags.  wiee  «Wechsel*^,  mit  idg.  g  {(lurtius  135,  Vanidek  ^iSOi:  mit  k 
wohl  ahd.  u-iaga,  imffff  »Wiege"  iNoreen  Ltl.  31;  ir.  fecht  ^ mal", 
cymr,  gmifh  (Js.  uIm'!  zu  reho),  ai.  listi,  nitibhis  „wechselnd"*  tLrulz 
Uhleubeck  Ai.  Wb.  nicht  fcnizuhaJten),  vielleicht  ir.  fiach  „niu^ 
tmnn,  Geschuldetes,,  Schuld"  (Osthoff  IF.  VI,  39;  aber  gr.  rotx« 
^gleicht",  slxu>v  ^ild"  nicht  als  «zum  VerweebselD  ähnlich"  hlt  ihor 
nach  Yanicck  a.  a.  O.»  s.  Tielmebr  Bezzenbeirger  BB.  XXYU,  141» 
Preliwitz  Wb.^  s.  v.).  ... 
AVegeJi  des  ai.  Gutturalunterschiedes  unsicher  ist  weitere- An- 
reihting  Fem  gr.  eliuii .  «weiche*,  ahd«  i^Man,  ags.  ttican,  aisL 
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rikja,  ykra  „weichen'',  ai.  Tijdte  (Ptc.  rrkia-s,  vif/na-s)  ^ fahrt 
zurück  vor  etwas,  eilt  davon,  fährt  los",  gr.  oqvojAt  „öffne", 
d.  i.  «mach'6  wetcitenL",  le^.  inf.  6tt*fir)v  (s.  aueh  ai  mndkti  nnter 
dctimal  —  Curtius,  Vanifek,  Uhlenbeck  a.  a.  0.),  obgleich  die 
Be<l.  , wechseln*'  leicht  aus  ^ Platz  mnrhen,  weichen"  (diei^cs  aus 
^ausbiegen''?  dann  als  Erweiterung  zu  vieo)  zu  gewinnen  ist. 
Tktim«  , Opfertier,  Opfer":  als  „gewdfaftes  ^n&t* ^  wf  *t)iai^ 
oder  *««fw-«  ^Weihung'^  berubend»  zu  got«  tteihs,  alid.  wth  ^heilig*, 
ahd.  U.S.W,  leih  „Heiligtum'*,  got.  weihan,  ainl.  vigja,  ahd.  wihan, 
as.  irjhirfii  „weihen,  heiligen";  „weihen"  ist  „zu  gottesdienstlichen 
Zwecken  aussondern,  absondern",  daher  weiter  z\i  üi,  vMktij  vivekti 
„sondert,  siebt,  slehtet",  ptc.  vfkt&^s,  ay.  amt^k"  «ausseheiilen, 
aussuchen".    Dazu  mit  idg.  fj  u.  ereietu  „voveto,  eligito"  aus  *eJ> 
uHgitöd  (Osthoff  \h\  VI,  89  ff,  z.  T.  nach  James  Byrne  und  Pott). 

Besteht  Verwandtschaft  mit  gr.  tUo*  „weiche"  u.s.w.  (s.  vicis)? 
„Beiseileschieben"  =  „aussondern",  „sich  beiseile  schieben*  = 
„weichen*? 

TlcfDB  „Hlliisergmppe;  Doif,  Flecken.  Stadtviertel*:  aus  *uoikos 
=  n.  nom-coni,  acc.  vuku,  wenn  „geschlossener  Raum,  Tempel* 
(s.  V.  Plnnta  I,  277.  Buck  Gramm.  4(j,  351),  gr.olv.oc,  /"oixo;  -H;ius" 
(olxstt)  „wohne",  oIxItyj^  „Hausgenos.se"),  ai.  vegä-a  (i-e^yam,  vet;mttn-J, 
ar.  va^mu'  „Hans*:  ai.  vif  „Wohnsitz,  -Hans*,  p).  viga»  „Mensehen, 
Untertanen*,  Tt^-iiufi-s  .Hausherr.  Gemeindehaupt",  av.  ns  ii.  B.  acc. 
i^lmni,  ap.  rrpani)  „Haus,  Dort'.  Clan"',  nspaiti-  .(üanoborliaupt".  ai» 
re^ds  „Nachi)HJ"  (vgl.  zur  Bed.  iriclnns),  mit  dem.sell)en  .s*-St.  wie 
got.  Weihs,  gen.  teeihsis  „Dorf,  Flecken"  (ist  ahd.  mjJcä,  as.  ags.  nfe 
„WohnstMte,  Flecken*,  nhd.  WeiMüd  Lehnwort  ans  dem  liBt.,  oder 
Tirub  Detter  ZfdA.  XLIl,  r>4  al^  *7tMkn6-  urverwandt?);  ab,  rhub 
„L)<tr(".  apr.  waiapattm  „Hauslrau",  lit.  rhsfuitis  „Herr":  ?all.  ahrit. 
mens  in  Borcovlcus,  Laiovici,  Camboricenses,  ir.  fleh,  bret.  {luik 
„vicus",  stammt  wohl  aus  dem  Lat  (Cnrtins  163,  Vanißck  ^81,  Fick 
I^  54:i;  über  die  Entlehnung  der  kelt.  Worte  ygl.  bes*  Vendi7e8 
De  hib.  voc.  Hl^),  dor.  Tpiy/AFixe;  Beiwort  der  Dorer  „in  drei 
Phvlen  zorfnllend"  (Kick  n.  n.'O.),  alh.  mse  _Orte,  Plätae",  amoite 
„Haustrau-  iG.  Meyer  BB.  Vill,         Alb.  VVb.  186). 

Hierher  nach  Fick  und  VanfSek  auch  m.  tti^H  „trifft  ein,  geht 
ein*,  m-m^ati  „kehrt  ein",  av.  tlsaiti  „geht  ein,  tritt  an  zu  etwas*, 
lit.  r'^ftTe't)  ,7n  Gaste  sein",  lett.  ir'i'f<{f<  .Ga^;t"  :  docli  sind  (liopc  wohl 
nach  Hirt  (briellich)  als  .ins  Ihms  koimneir.  Wv.w.  .im  Hause  als 
Gast  .sein''  erst  auf  Grund  der  Bed.  „Haus^  entwickelt. 

rMeOy  -we,  ridi,  pisum  „sehen*:  u^iUrwio  „Visum*  oder  ^visa*, 
ftuirsciö  „unsichtbar*:  gr.  st^ov  „sah",  cljSofjitti  „sdieine",  oloa  „weiß", 
t5ea,  t'.ooc  .>:pocies",  sioioXov  „Bild",  tsttop  ^wissend.  Zcvige",  Isto&so) 
„erlvunde".  i^pt?  -kunflig".  'v!5'):X).o}tat  „ei*scheine,  vermute"  u.s.w.: 
ai.  ffe'rfa  „ich  weiß",  tHmiäti  „lindet",  eetti  „er  weiß",  t^ee/a-s  „heilige 
Schrift*,  ridtfd  „Wissen,  Lehre*,  ar.  mMa.  „ich  weiß*  u.s.w.;  got. 
wüan,  iiitnMa  „auf  etwa»  sehen,  beobnf  hfeii",  ahd. //t-,  ir-wiggen  ds. 
[=  lat.  rf(le-re),  got.  u.s.w.  iritan,  ahd.  iriggan  „wissen".  präL-pras. 
got.  u.s.w.  irait,  ahd.  „ich  weiß".  g'»t.  n.s .^y.  ireis.  ahd.  r/'j.^ 

„wei.se",  got.  fraweitan  „rächen",  a\u\.  finti^ztn  „verweisen,  tadelnd 
vorwerfen*  (rgj.  zur  Bed.  animadimier0  und  vermeiiieH),  aisl.  vUr, 
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gftti.  ritr.s  , weise,  klug",  got.  unwiss  ^un^ewiß",  ahd.  oit/  i.-^ß}  , ge- 
wiß" ;  ir.  rtffpailat  ^runTanf*.  ro  fefar  ,ich  weila**.  /inNaiin  .cojjr- 
nosco*,  fiai/  \r.  (iat  I  .rornm*.  fuifhi  ^Z^iiire".  f-ymr.  t/irt/tj//  _|>i-fio- 
seutia",  yuyioyiid  ^roiain',  iv. -fed,  cynir.  ^«wW  , Anblick,  An?*elieii, 
Pom*,  ir.  find,  cymr.  u.s.w.  pui/nn  „albus*  (u. s.w.  s.  Mok  II*. 
'■2()A);  ab.  /-iV/^^^»  , sehen",  r^dHi  , wissen",  r<*r/<*  ^ich  weiii"  (=  iat, 
i-idi),  cinih  <ls.,  t>id%  -Anblick.  Aussehen":  lit.  rSidas  ATiirf  «iclit", 
veizdmi,  veizde'ti  „sehen,  iiinhlii  ken'',  in/zdi/s  „ Auffapfel",  iHtryd.fiu 
„raißgörmeu",  apr.  waulhna  ^wir  wissen**,  inf.  waüt  (Curlius  i., 
Yanieek  fi83K  arm.  gUmn  «ich  weifi*»  UNBteib,  j^ütom  »wissend, 
weise",  ciif  ,or  fand*,  gtanem  ,,finde*  (Hübschmann  Arm.  Stud.  1,  29, 
Arm.  Gr.  1.  l:;7). 

htii.viSO,  -^rt«  „besuchen",  u.  re rei^ttt.  ^revisiU»",  gaireison 
, besuchen'*  (mit  dem  (e)S'^,  von  gr.  elio?,  ai.  v4das  n.  .Erkenntnis* 
und  got.  iceiBf  Tgl.  z.  B.  v.  Planta  I,  432;  wegen  des  umbr.  Wortes 
nicht  reduphziertes  Üesiderativ  =  ai.  rivitmti,  Aufrecht  KZ.  1,  190, 
Clnrtius  a.  a.  O.,  Sohnsen  i^iud.  119;  nicht  aus  *^ui4Q  nach  Osthotl' 
M.  U.  IV,  77,  Vi.  im). 

Lat.  zUu8,  vgl.  ai.  viUa^a  «erkannt,  bekannt"^,  av.  r»ste>y  gr. 
äiotoc,  ir.  ro  feta  «ecitum  esl* ;  vfiifM^  -0«,  vgL  ir./So»  «das  Wissen* 
aus  "  >!'(!-(  n-s'. 

vlduluä  .i,'eno«  Ii1ont'r  l\orb" :  zu  t?*Vo  (Zminu  rHiHnn  Ii'.  XV.  lti;{). 

viduns  „iieruubt,  leer  von  etwas;  bes.  «Ics  (iatlen  Ijeraubf :  j^r. 
't]-t&60i;  ^  Uli  vermählt,  Junggeselle*,  ai.  vidh6m  «Witwe*  {tidhü-i 
^vereinsamt",  idÜntra^  , getrennt,  entfernt  von"),  av.  ridara 
„Witwe",  u<>t.  Hu'dutro,  ai^'s.  tr/'harr,  wudiace,  ahd.  ivituira  „Witwe", 
ir.  fedb,  covu,  i/iiedeu  „VVilwc",  cymv.  t/weddtr  „Witwer",  ab.  iWora, 
apr.  teiddewü  -Witwe".    Weiteres  unter  divido  (Vanieek  '■lüil). 

Tieo,  -ere,  "thtm  ^binden,  flechten*:  »  ai.  vifäifoti  «windet, 
wickelt,  hiillt";  mi^ati  .wcl.I.  ni-hl".  rUd-s  „gewunden,  gewickelt*, 
r^man-  „Webosluhi",  nfiLu  ^Haiid,  Binde,  Kulm!",  rrfa.fd-s  «ranken- 
des Wnssersrewächs",  av.  cmiti-  „Weide";  gr.  ttDi,  aol.  ,^iTt>^  „Schild- 
rand, Kelj^e.  Weide",  'ixku.  „Weide",  olso^  «Dotterweide",  ol^ri«  „eine 
Weidenart*;  ahd.  wid  «Strick*,  wlda  «Weide*,  aisl.  aidery  ags.  mdig 
ds.,  agB.  widde  «Keif",  l-iJ.  bimndan  „umwinden,  einwickeln*,  ahd. 
U.S.W,  witidan  .winden"  (mit  Ablautcnt'jlrisiinL'  nlid.  u.  .s.  w.  uvtnd, 
geurnnden,  caus.  got.  wandJaUf  nhd.  wenden:  über  got,  waadua,  aisl. 
vgndr  „Hute"  s.aber  Uhlenbeck  PBrB.  XXÜ,  Meringera.u.  gen. 
O*  177),  Iat.  vimnus  (V;  s.untBr  vinnulus),  got.  waddjut  «Wall, 
Mauer"  (ursprgl.  aus  Flechtwerk;  .s.  auch  Meringer  .\bhdlgn.  z.  m'iu. 
Phil.  17:^  f.).  ags.  wd(/.  as.  weffy  aisl.  ri'(/</r  „Wand":  cvrnr.  ifwdtm 
«Weide,  Band",  ir.  feith  „tibra",  imm-u-feithe  „sepiri",  imbithe  «cir- 
cumseptns* :  lU.  veju,  ryti  „drehen",  vijtis  „Weidengerte,  Tonnen- 
band",  Hh^Hs  «Örauweide",  lell.  vitoU  „Weide",  apr.  teUtcan 
-Weide",  ah.  n,jq,  niti  „(IicIküi.  nechieii.  winden",  rit^  y^ns  torta*« 
paiUh  „Ranke"  u.  dgl.  (Curtms  :j«sW  i.,  Vani6ck  Hö6). 

S.  noch  Vitus,  ritcx,  vittüf  i>itiumf  vitia,  vimen,  rtnunif 
Viola  (V).  viaeus  (V),  rito  (V).  Eutfemier  verwandt  ist  *Heiq(^)'m 
tincio,  vicia,  vielleiclü  ^ueA^  in  gr.  etxii)  u.  s.  w.  (s.  unter  viciSf 
rictima),  ferner  *Hei-b-,  -p-  (s.  unter  ribro.  ripera). 

Perssoa  Wzenv.  ll;i  zerlegt  idg.  *mj^ä^)-  in  *M-r*-,  vermutet 
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die  zugrundeliegende  Basis  in  ai.  ötutn  ^wtben*',  lit  uncUin 
^vvebe''  u.  dgl.,  eine  Erweiterung  ^-er-  davon  in  urvum  u;  s. 
Ganz  unsicher. 

Yiösco,  -ere  „verwelken,  versehrttinpfen*,'  tiHfis  „welk,  Ter-* 
^cbrampft** :  wohl  zu  Ut.  vytAu  »welke*^,  vyi^nnt  ^mache  welken**« 
jyavuitinu  ds.,  ir.  feugud  ^marcor",  oyrnr.  fStxachan  Phil.  Soc.  180:?. 
May  5  [lA.  IV,  103])  f/ir>/if  ^verwelkt",  flis).  risenn  .verwelkt'',  ahd. 
wSsanm  „verwelken,  yeriii»n tur,  ags>.  wimiany  weoniuin  , verderben", 
nhd.  verioesä»,  aJsl»  fe»sa  ^palus  putrida",  engl,  to  ieither^  meDfl. 
Vfi^m  «wfllktti,  schwinden",  nhd.  rerwiUern\  s.  auch  virus  .Gift* 
(Persson  Wzerw.  78,  Kretschmer  KZ.  XXXI,  »83,  Fick  11*,  281, 
Zupitza  Gutt.  88,  Hirt  Ahl.  MM)  n.  s.  w.). 
.  '     Weniger  wahrscheiiüicli  zu  ai.  JiniUi  « altert",  jytmi-^  Ver- 
gänglichkeit, Altersschwäehe*,  ar.  ajifamna*  «unVersieglich*, 
Ji'fyri-8  „vom  Alter  aufgerieben",  IntransltiTa  zum  Tran?,  ai. 
^difaH\s\c'j{.  ))esicprl'',      jl;/ih/rt.  u.\.(fafj-  , gewinnen",  ai.jai/d-s 
„Siep'",  JtV/i/w-s  p siegreich",  ßtar-  „eiv^ie^end" ;  Jyä,  jiyd  „Cber- 
gewall",  Jinäti    „überwältigt,    unterdrückt" ,  gr.  ßia  „Gewalt, 
Kraft",  ^teea»,  ^ia<;<0  «zwin^^  iCurtiusiTG;  Vanidelr  8&  mit  Heraii- 
JDebnng  auch  von  lal.  vis  „Gewalt*,  violäre  „verletzen",  doch  s.  d.), 
/-.'/,'/!/'*'.  i-fff/^^'  r erlangen,  p^pwinnen"  (Fick  I"*,  38.  v:,-!. 
noch  mhd.  v^rquinen  „hinschwinden",  ags.  cwlnan  ds.  (Lideu  HB. 
XXI,  1012  ff.  nach  Pers.son;  aber  gr.  ostsXo^  „abendlicli,  Abend" 
ist  fernzuhalten,  s.  Solmsen  Yersl.  87,  Wiedemann  BB.  XXVIU,  70; 
ir.       Nacht"  nach  Zupitza  Gutt.  88,  WiedeffiAnn  a»a.  0*  vid- 
.    leicht  zu  apr.  bitai  „Abend"). 

vIgeO)  -eref  -iU  „lebenskrättig  sein,  ia  voller  Ju-aft  und  Frische 
sein":  s.  17^^00  (Yftni6ek  259).   i  für  €  mth  Hffil,  ' 

vigily  'is  „wachend,  wach,  munter";  aus  *peffil£'S,  zu  »egeo, 
riyeo  (Curtius  180,  Vani^k  259);  Tgl.  mr  Bed.  bea.  nhd.  u.  s.  w. 
wach. 

Tigiuti  „-iU",  vTmes  (zur  Bildung  vgl.  Stx)lz  AflL.  V,  280,  Thur- 
neysen  tbd.  576)  „ zwanzigmal ^>Mni  „je  zwanzig",  vtce(n)9tum& 
(=  av.  rwa«^?»««-)  „der  zwanzigste" :  jon.  att.  elv.oai,  böot.  el.  u,  s.  W. 
Sixa-zi,  J^üxaxi,  ai.  nrafr-s,  av.  rJsaifi-,  ir.  fichc  fgen.  ßchetl  acymr. 
uceint  ,7wanziir"  (Curlius  K?5.  VaniOek  Vl^)),  arm,  k'san  (h.  (zunächst 
aus  *(ß'miUi;  Hül)schniaiin  Arm.  Stud.  i,  5ü,  Sciielteknvilz  BB.  XXVIII, 
286);  über  elb.  sset  a.  6.  Meyer  Wb.  483. 

vl-f/inti  ist  Dual,  neutr.  „zwei  Dekaden"  (vgl.  Schulze  KZ.  XXVllI, 
277.  Kretf^chmcr  KZ.  XXXI.  IJSl):  id-.  ^Ä'wi^.,  *kotnt-  (älter  *dkomt') 
„Dekade"  zu  dert'ui:  *u-ei;  *u-t-  zu  idg.  *u-  „zwei"  in  ai,  vi  „aus^ 
einander"  (—  „entzwei"),  r»-««*-,  -sm-  „nach  beiden  Seiten,  nach 
versehtedenen  Seiten",  gr.  (nach  Brugmanti  IF.  XVI,  491  ff.)  tStoc 
.privatus",  lat.  pi'tricu9,  ai*  u-bhäu  „beode",  ak  wtoi^  „zweiter* 
(;lat.  «/<'r  '??oder  r^-  =  w-  nach  Meillet  Mem.  soc.  lingu.  VIII.  236?); 
auch  in  *uülh-  „teilen", "s.  rffütV/o  (Brugniann  Grdr.  II,  493,  Fick 
^^544);  ah.veja  (auch  vctvh?)  „Zweig,  Ast"  („Zweigabelung";  Aveniger 
wahr^beinhch  zu  vUia),  ai;  «Zweig,  Ast",  ir.f/  «Rutel  ^Jobans- 
Hon  IF.  I,  25;  weitere,  z.T.  sehr  misiehere  Ableitungen  von  .*fi»*bei 
Brugniann  Tot.  74  f.). 

vilis  ,  wohl  teil":  wohl  naeb  Fick  11\  259  (vgl.  auch  Liden  BB. 
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XXL  117)  zu  cymr.  ffumd  »vilis*,  jWMieloif  «fand«»,  fwx^^gwae- 
hxlifm  ^sedirnentum'^.  hvti.0od0t  vfond**,  WOZU  naoh  Stokes  IF.  XII, 

lyo  ir,  fdel  ,s<»hlecht*. 

Wohl  nicht  nach  Bezzenbergei  ÜB.  XXVII.  i^chv  zwei- 
fehid)  zu  gr.  "iXr,  ^Jschar",  Iii.  reislt  „Zucht,  lirul"  ai»  „in 
Uenge  vorhanden,  sahlrelob*;  aueh  kaum  nach  Vaaidak  1280  als 
*ue9'lis  (obwohl  l;uifli(  Ii  mödich.  s.  Skulsch  Rom.  Jahrcabor.  V,61) 
zti  renus,  da  fielien  *iieno-,  *m^j*«o- keine  Bildnnjren  mit  an- 
dern iSufüxen  bolef^bar  suid,  und  weil  riiis  nicht  verkäufüch", 
sondern  „wohlfeil,  billig,  minderwertig:''  bedeutet;  letzterer  Grund 
spricht  naoh  Lid^.  a.  a.  O.  auch  geiren  Pröhdea  BB.  XVI,  fil9 
Herleituii^'  von  t>iUs  aus  *vicsfü  zu  ahd.  wehsaly  lat.  f>icis.  Gegen 
WrhirKinitL'  mit  ahd.  feili  ^.feil'*  s.  li'oreen  ifü.  i;{14,  ürugmann 
Grdr.  1-.  l.sO. 

tnia  «Lanifliai»,  Landprut**:  su  «ictca  (Vaniöek  Gdf. 
*cf6#to  zum  «»«St.  von  irot.  w^^tA^,  ai.  ve^ds :  über  das  einfaehe  l  von 
ViUcti«  v^l.  Sommer  I!db.  l^Uo  f.  (s.  auch  i^öH). 

,Ahwoir!if»nd  denkt  Zimnurmann  IF.  XV.  an  *ridlä  , Hürde, 
Flechtwerk^,  zu  ridulus  ^jfetlochleüer  Korb";  ak»  tidf.  wiire  dann 
''trf <ffa  anzuaetnn, 

villva  «das  zottillfe,  ivoili<;e  Haar  der  Tiere*" :  Do[ipeltorin  (mit 
dial.  /  t'ilr  e'^)  zu  reütit  (GuTtius  344,  Vaniöek  !iSÖ7 ;  ».  auch  Nieder- 
mann r  lind  r  <>7  a  1 ). 

vimeii  yFleclitwerlk' :  zu  vieo  tliuitius  iJÜU,  VaniCek  2,1(1);  vgl. 
bes.  ai.  ifiman-  n.  «Webstuhl«,  ir.  ilamh  .Kette''  (Fkk  i\\  il% 

Tlneaperriiicay  auch  hlofa  pervitica  ^Bai-wnra,  Sinngrfin": 
zu  pei'iHnc%r0f  Hiuirf  ^rnnwinden,  binden*  (^Schlingpflanze*';  Vani* 
Äek  !25(j). 

YinciOy  -ire,  vinxi,  rinctnm  «biiuien.  umwinden*:  u.  j»reU4slaiu 
»♦praermculato*  (v.  Planta  I,  310);  gr.  i-f^a?  *  Ctöfia^.  8»ttttXoi» 
••|»6v  •  TÖv  y.'o-34(V.  Hoofytö'.,  T'l'ov  *  o83{jjitttY|f>eov,  Yt;<-ß«>'"Ai  *  Cs^Y"^**  Hea,, 
lat.  vicifi  i<.       ^Wirkf  *.  ErwriterunK  von  in  »  /Vo  (Fielt  IP. 

Ü40,  Vanifek  "2öi>,  Thurneysen  Verba  aui  *</ Pers.-on  VVzerw.  175: 
unsicher  igt  Zugehöiijifkcit  von  ai.  vi-vyökti  „uml'aüt",  tydcaa  „Lm- 
flngliehkeit«  werter  Kanin*,  av.  fjyoim-,  vpämum-  MVersanunfauig", 
s.  ÜWenbeck  Ai.  VVb.  288). 

riin-io,  wie  w<i|i!  nnrb  rt'n'o,  mit  -vi-  ans  -7*^1'-,  mit  an«lerem 
Detenuinntiv  ai.  jmd-itrum  (-btramj,  -r|>rtm  ^ScliiniKe,  Fessel,  Strick*. 

Vinco,  HV'f,  vict)  victum  „die  Ohei'hund  erlangen,  siegen;  be- 
zwin^n.  bemegen*^.  pervietlx  «hartnäckig,  standhatt*:  o.  vhuiktr 
^convincitur*  (v.  l'lantn  1,  J^S),  Kot.  wHhan ,  ags.  ahd.  wnjan 
.kämpfen,  streiten*,  aii^l.  veifir  .Kraft*,  ahd.  iceigarön  ,^icli  wider- 
setzen, weij.'-ern"  (v^d,  Fröhde  BB.  XXi,  siU7.  Kluge  Wl».^  s.  v.),  irot. 
Mfai^o  .Kampf,  wif/anu  d.  9g.  ds.:  IK.  apvmkiu,  aptnkti  „bezwingen*, 
i^eikti  „tun.  machen*,  v'ekä  .Kraft,  Stärke*,  rikrüs  „munter,  rübrig*> 
ab  vek^  .Kraff,  Lebensalter*  (VaniCek  :281.  Fick  11'.  tit)7|,  W.fichim 
„ich  kämpfe*,  nr-fineh  irall. -r/x.  \v.fkh  . Kam f)f.  Fehde'',  aeymr. 
yuichr  „ett'era*,  guichir  .eilrenus".  cymr.  girt/ch  „forti«,  sli'euuusi*» 
ir.  feeht  „Kriegszup^*.  acvmr.  f/Mith,  abret.  megithf  uwih  in  Namen 
(Fick  U\  -27y:  arm',        .Streit*,  m  „Kraft,  StUrke*,  Sehef- 

telowitz  BB.  XXVili,  dm,  ist  lautlich  nicht  veioinbar).   Dazu  vix^ 

Walde  Etym.  Wört«rbudi  d.  Ut.  Sprache.  48 
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Idg.  *uei^  «enerßisehe,  bes.  fBindseliife  KnÜSiißeniiig*  isl 

kaum  mit  *ueiq-  ^weichen,  nnrhfreben,  ausbiegen "  in  gr.  eiv.tu 
U.S.W.  <p.  n'ris)  identisch.  Niehl  lihorzeugend  vereini{?-t  OsthnfT 
M.  ü.  IV,  ä74. beide  unter  einer  üdbed.  ,eine  enlsclieidende  Be- 
wejk'un^  machait  eine  entsebeidende  Wendling  herbeiführen^* 
unter  Zuziehung  Tom  Itt.  tt^feft  „sieh  irgendwofaul  begeben»  wo 
«'intieffen". 

vindemia  .Woinlp«!**'*  (daraus  nhd.  wimmen):  ans  *vino^mia, 
tinum  und  demere  (Vaniöek  lU). 

rfiidtx,  -dtfi»  „wer  vor  Gerioht  eima  in  Anspruch  oder  in 
Sehuts  nitüint.  Bürge,  Befreier,  Rücher",  tfindMiUt  «gerichtliclie 

ATi=:pni<-hii;ihine  eines  nefrenstaiides* ,  vindico^  -erc  ,;rmohtlioh 
t'iir  jeiuanileii  eiiilreten"*  und  vinflico,  -äre  ,gei  i(  litli(  Ii  oder  sonst 
in  Ansprucii  nehmen" :  aut  Grund  der  dreifachen  Uetl.  ,gericlitlicli 
in  Ansprach  nehmen:  geriehUioh  für  jemanden  eintreten;  tifhen', 
wohl  nach  Schradrr  lA.  IX,  171,  Reallex.  ^IMiL  zu  ir.  fine  ,Grofj- 
laiiiilie''.  ir.  fin-'ial  .Mörder  eines  Familieni^'enosspn'* .  n'^'nll.  Vtfii- 
canis  .M'iiu  r  l*'aniiHe  weil ahil.  i/  ////  .zur  Familie  gehürlK.  Freund" 
(s.  aurii  iwnus)  -j-  (lico;  *i'eni'di€-8  ist,  wei"  vor  dem  als  Schieds- 
richter gedachten  Könige  auf  die  Sippe  hinwei.«^,  indem  er  jemanden 
als  zu  dieser  gehörig  bezeichnet  und  d  uhin  h  schützt  (ßürge^,  oder 
ei\va.s  als  Sippenei^cnfnm  beansprucht,  oder  die  Verfolgung  einer 
Tat  durch  die  Familie  ansagt  (Blutrache). 

Gegen  ältere  Erklärungen  (s.  auch  .Stok  Hdk'  151  u  4)  vgl. 
Schräder  a.  a.  O. 

vinnulus  nach  C.  L.  VII,  418  ^molli.'?,  blandüs,  delectabilis*, 
nneh  f*:iul.  Fest.  577  ThdP.  .dicitur  molliter  sc  gerens  M  minime 
viriliter  laciens'',  oratio  rmmda  hei  IMaut.  (wttrauf  die  angotübrten 
Stellen  wohi  allein  beruhen)  etwa  , lieblich  sclimeichoiude  Kede": 
scheint  am  ehesten  nach  Niedermann  i  und  f  57  eine  Augenblicks» 
bildung  in  Anklang  an  dai^  danebensteheode  i>mu8t*Uv9  nach  Art 
von  tinnxlns  :  fnito'^  7.n  sein. 

Niehl  nacii  iStolz  F>st,giut3  aus  Innsbruck  1U5  1.  als  *nefiMnolo- 
^erwünaeht*  (wäre  lat.  *ni9olü8^  *ngnuhtn)  zu  ahd.  wunsk,  aisl.  6^ 
^WuMHch",  ahd.  untmkeHf  ags.  wyscan  ^wünschen'',  ai.  täUchatf 
. wünscht  \  ir.  toisr  (*f<M?«w*jf-,  Strachan  Fhii.  Soa»  181*»  May  5 
[lÄ.  IV,  ]()';]])  zn  »v'n?^«. 

isidur  6,  i\)  knüplt  an  ein  sonst  ni<-hL  /u  belegendes  t*iw#if*<* 
^cincinnus  moUiter  flexos'^  an  und  Vanifiek  !2o$  sucht  für  beide  An- 
knüpfung an  vü'O.  ebenso  W.Meyer  KZ.  XXVIH,  165  unter  einer 
Gdf.  *uindhno-  oder  *tiinfno-,  zunächst  zn  gut.  u  s  w.  KT/z/^rf/«.  , win- 
den, drehen,  wiekein.  wenden-.  Die^-e  Al)leilung  trifH  für  viiuin.^ 
zu,  wenn  as  nicht  überhaupt  blolj  von  Isidor  oder  einem  Vor- 
gjinger  konstruiert  ist;  Tiwmdut  hat  aber  mit  vitmm  nichts  zu 
schaffen. 

vTniim  .Wein'':  nns  *uoinow.  <».  Vii  u  ikih  ^Vinicins"*  (i  s. 
Scliulze  Eigennamen  volsc.  vhiu,  u.  rinn,  uimi,  tal.  ninu 

yind  Lelmworte  aus  lat.  vinum  (denn  liohas  Aller  des  Überganges  vcui 
t«o»*  SU  t^i-  ist  nicht  ansunehmen),  erweisen  also  kein  ursprünglicties 
*uino-  als  Ablaut  zu  *^oino-,  trotz  v.  Planta  I,  979  a  1,  Bragmann 
(jfrdr.  I^  186.  Aus  vinum  stammt  got.  iceinj  ahd.  u.  a.  w.  «fw  ^  Wein*"» 
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ir.  fhif  cymr.  gttin  und  durch  ^m.  YervcMmg  ab.  vin^f  woraui 
Iii,  fiyfMBf. 

Urverwandt  mit  Hnum  ist  jrr.  otvo^  ^Weiii",  oTvr)  ^Weinstocic'', 
ohä(o)c  ^Weinslock,  Rebe,  Wein"  ((^urlius  890,  Vaiüöek  i25<>),  arm. 
gini  ^  Wein*  {*uoini(h,  Jensen  ZdniG.  XLVllI,  4i^yflL,  Bug^e  KZ. 
XXXIi,  83)t  Blb.  «Mt,  t06k.  «CTB  ^Wein''  C^nä,  6.  Meyer  Alb.  Wb. 
465  f.)»  Idg.  *il<rfiM>-  ist  nicht  aus  urscmit.  *wainu  (arab.  aeth.  wein, 
hobr.  ./a/öj,  assyr.  t«u)  entlehnt  (Fr.  Müller  KZ.  X.  woiterr^  Lit. 
bei  liUrtius  a.a.O.:  vgl.  noch  Jensen  ZdmG.  XLIV,  70ö.  Hommel 
ZdmO.  XUil,  653fl'.),  sondern  vielmelir  die  Quelle  des  semit  Wortes ; 
als  «Ranke,  Rankgewäehs*  mit  «{^»«u.  s.  w.  zu  vUc  (Gnrtiiis,  Vani« 
fek,  Hehn*  00  ff.  u.  s.  w.);  vgl,  mit  anderer  Ableitung  gr.  (?)  oIy^v, 
oio»  •  t4]v  ÄuineXov,  ftva^6v5f><ioa  (wilder  Wein)  Hes.  (Fi(  k  1^  1.5t>.  öiN). 

vlnolentus  „weiodut'tig,  betrunken'  enthält  nicht  buliix  -lento-«, 
sondern  otire  ^riechen'  (Stowasser  Frogr.  Franz-^osef-Oyinn.  Wien 
1890,  S.  XXV). 

Tiola  ,das  Veilchen  und  mdirere  Arten  der  lievkujn'':  gr.  "ov 
(/"•ov)  ^Veilchen"  (Curtius  'ASH,  Vauicek  i56,  Fick  als  ^Haupt- 

Kianzblume  der  Alten*  zu  vieo'i). 

tIoIo,  -äre  ^ gewaltsam  bebandeln«  miih&ndeln,  verletzeti* :  von 
*vi0lua  gewaltsam ^  Terwandtmit  0la  nKrafl%  pl.  vi>r-#a  «Kr&fte* 
(Vaniöek  So  u,  p.  w.k 

Natürlit  h  lit  al-^  „veilchenfarbig  machen,  rotturben,  be- 
tlecken von  viola  (ötowasser  Frogr.  Franz-Josef-üymn.  Wien 
1890,  S.  XXVI  f.). 

flpera  Viper":  kaum  nripara  „lebendige  Junge  zur  Welt 
bringf'ttd"  fVaiiirck  lä^t:  zum  Lautl.  s.  Solmsen  Wabrn  liein« 

lieber  als  .dio  sich  windende  Schlange"  zu  Wz.  ^lui-p-  (:*uei~b')  m 
tiül.  l/iwaii/Jan  u.  s.  w.  (s.  unter  vibro);  .ihülich  VViiarton  El.  lat.  110. 

Ttptd  «eine  Art  kleiner  Kntniehe*  (naeh  Plin.  X,  135  Ton  den 
Balearen  eingewandert;  ein  andermal  b^i&nef<):  Fremdwort. 

vir,  t/W  ,.Mann".  vfräffo  .mannhafte  Jungfrau.  IIi'Min*',  v»r- 
tUSf  -üti.'i  „Mannhatli^'keit,  Tüchtigkeit,  Tugend":  u.  uiro,  twiro 
„viros*  (v.  Planta  1,  tiTD),  got.  wair,  aisl.  verr,  ahd.  as.  ags.  trt^r  d.«. ; 
ir.  f«r,  cymr.  n.  s.  w.  ^Mann'*;  mit  «  ai.  t^>f,  av.  vira-  „Mann, 
Held",  Iii.  p^ras  «Mann",  apr.  irrtiv  ds.  (Vanioek  i2SH).  Wahrschein- 
lich zu  ai.  rdifd.H-  „Kraft,  (trsuntlheit.  Lebensalter*,  gr.  lz\  „mit 
Kraft*  (WOZU  vielleicht  vis  „Ki-al't",  s.  d.)  nach  Ublenbeck  s.  v.  wair 
und  tirds, 

▼Ireo,        irgrftn  sein,  gfünen",  HritUa  «grfln*,  virectum 

, grüne,  mit  Gras  bewach.-^enc  Stelle":  zu  acynu'.  //«»Vrf  „herliida". 
ncvinr.  fjwyrdd,  com.  ffvirt,  hret.  r/ff/^cr  .gnln"  (Fick  H"*,  'JJ»\yi 
Eiier  j?ind  die  keiU  Worte  aus  iat.  viridis  enüehnt  und  dieses  zur 
Sippe  von  vHere  ah  «lebendig,  frisch*  (»das  frische  Grün")  zu 
ziehen.  Vgl.  bes.  gr.  ^p6;  .»lebendig".  iLJirä-s  „leldiaft,  rege", 
av.  jira-  d».,  ab.  lirr,  .pa.scuiwn'*,  lett.  daina»  pL  „tielage*  (Osthoff 
M.  ü.  IV,  153,  Fick  l^  Hl,  :m). 

Yirga  ,.dünner  Zweig,  Reis,  Rute" :  vielleicht  als  *(f^i,izyu  ab, 
M^  .virga*  (aus  "(juizglo-n'i)  nach  Hirt  BB.  XXIV,  258? 

Eher  aber  wie  ab.  rfja  {cftibl)  „Zweig.  A.st",  ai,  vaifd  „Zweig,  A-st", 
ir.  f4  «Rute*"  2u  idg.       «zwei"  (s.  f»ikUi)i  *mA  (gebildet  wie  hU) 

Afi* 
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-I-  .Suff,  'jä  ^  Astgabeltmg,  dann  .äift  abgezweigten  A^te  selbst",  Tgl. 

znf  BtMl.  iiliil.  Zire'uf  zu  r/rtv',  slav.  rozga  .Zweig*^  ZU  raaf»,  Ttuth  naus^ 
einander-  (Wnhie  KZ.  XXXIV, 

twrya  wolil  niclit  nach  JJoreen  LÜ.  loi),  köyei  Ji .  iV,  :ii7 ,  iviuge 
'Wb.^s.T.  Wiw\  zu  alid.triiM;  ^ Wisch'*,  aisl.  «M;  «BOndtel"  (wozu 
mit  idj?.  h  engl,  u^urp  ^  Wisch"),  oder  nach  Wiedeniantt.BB.  XXVIII, 
54  zu  verbera',  aufh  nicht  zu  mreo  (Georges)  oder  zu  gr.  hp^4im 
„strotze,  schwelle'"  u.  s.  w.  (Curijus  185,  Vaniöek  273). 
Yirgo,  -inü  „Junglrau,  Mädchen":  unerklärt;  der  an  sich  ver- 
loekende  veigleiefa  mit  gr.tcapMvoc  «Jungfrau",  engl.  <7tW  (wiragot. 
*ffa^irwih),  ndd.  gär  .kleines  Mädchen"  (Möller  PBrB  Vil,  iA%  Prell- 
witz     V.  Kfo^höi;,  weitere  Lit.  bei  Johnns«5on  KZ.  XXX,  438  ai2) 
ist  aulzugeben:  denn  fürs  Lat.  lehlen  Beispiele,  die  die  Annahme  einer 
Dissimilation  von  *y^herg^hen-  zu  *ffyt^rgiihen'  und  später-  zu  *ff^er' 
gheth  lUier  dm  Wert  einer  bloßen  Vermutung  arbeben  würden 
(Aspiratendissimilation  ist  bloti  hei  anlautender  Asp.  -f-  Kons,  nachzu- 
weisen): außerdem  ist  sowohl  für  das  grm.  Wnrf  nach  Holthausen 
Arch.  l.  neuere  Spr.  CVII,  379  f.  (m.  Lit),  als  auch  für  gr.  napdevoc  nadi 
Niedermann  ^  und  l75al  (:  ai.  jyrthuka^  „Knabe,  Kind,  Tierjua^os)'') 
andere  Auffassung  voreuzielien.  " 

virgo  als  „nuuinbares  Mädchen"  zu  vir,  oder  als  ^blfiliende"  zu 
virpo  7A\  «lellen,  ist  ebenfalls  höchst  bedenklich:  ebenso  wejj-en  des 
V^okaiismus  Verbindung  mit  ir.  fracc  „Frau",  cyiur.  u.  s.  w.  yicrdch 
«altes  Weib*  (Pick  II*,  286  f.),  oder  mit  gr.  öpf«Stiu  , strotze, 
SChwelb'"  (ilurtius         Vanicek  273,  Johaii.sson  a.a.O.). 

ririae  „eine  Art  Arniscliniufk"  (Plin.  ff.):  nls  ;^all,  Wort  zu 
Wz.  *7/W.  ^biegen",  s,  rieo  und  vjfl.  bes.  ahd.  wiara  „(iold-  oder 
Silberdraht"*,  ags.  wir  „ Metalldrall t,  gewundener  Schmuck",  aisl.  w'r/* 
„Spirale,  Filigran nsehw.  nra  «winden,  berumwicakeln*  (Vaniöek 
t2r><;,  Ostboff  M.  U.  IV,  1()4.  Noreen  Ul.  31).  ir.  /S<w  «8ehie6%  cymr. 
ywijr  „reourvus,  limu-".  (nrijro  „curvnre'',  bret.  go(n\  fftrnr  ^coiirbe" 
(Diefenbneh  Ür.  eur.  4:!!'.  Tburnev.sen  KB.  S;2  f..  Per.sson  VVzerw.  114, 
174,  Fick  IP,  270 f.;  vi^i.  noch  Fröhde  BB.  XXI,  204). 
'  Tliiis  „zftbe  Feuchtigkeit,  Scbleim,  Saft*  bes.  Gift**:  gr.  'to^ 
«Gift",  ai.  vindni  „Gift",  vii&s  „u'i^'^ii:^  lit  (vis-)  „faeccs",  av.  rt.s-, 
rUn-  .Gift",  ir.  fi  (--  ^^•^^s^  'i6;)  „Gift"  (Curtius  389,  VaniÖek  284). 
cymr.  gwy  „Fln^si^koit.  Flui..",  ffwtfaf  ^Blut"  (F'ick  11^,  2f>5).  Wohl 
zu  ai.  vemti  „zerilieül'  (Dhatup,),  nhd.  reneesen  u.  s.  w.;  s.  unter 
tieaeo  (Fick  I«,  126,  545,  II«,  265  u.  s.  w.,  ahd.  «Wiese" 
-  s.  Scbade  1170,  W^iod  {iA.  XI,  205]  —  bleibt  fiam).  a  auch 
pificum. 

VIS  „du  willst^  (vois  auf  der  Üuenosinschritl):  s.  invltUH. 
Außer  den  dort  erwähnten  Möjjlichkeiten  s  nocli  Zimmermann 
"  BB.  XXVI,  304^  dessen  an  sieh  ansprechende  Erklftrung  Ton«o>a 

ans  *mh  {l  vor  s  zu  i  durch  Dis.similalion  gejren  das  anl.  r-? 
*ro1>i  für  *veh't.  lat.  vel.  nri'  }«  rolf  mit  l  vor  /?)  lautlich  aber 
nicht  ge.stü(zl  i.st;  denn  über  umbr.  V oi siener  iVeX.  (echt  lat. V) 
Volmeni  s.  Schulze  Eigennamen  105  a  6. 

Tl8  «Kraft,  Starke,  Gewalt",  pl.  t^f-f*-^:  wahrsdieinlicfa  zu  ?r. 

"'l?,  pl.  tvec.  „Sehne,  Kraft",  t'fi  „mit  Kraft,  mit  Gewalt",  :i.'.oc  „ki;if 
tig",  ai.  rdyo«  «Lebenskraft,  Jugendkraft,  jugendliches  Alter*"  (Curtius 
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389,  Vaniaek85),  ir.  ß  ,Zorn,  Ärger'  (Hck  II*  268),  ir.  «r«/««rfoiH 
«es  ist  in  meiner  Macht''  ^tokesXlI,  lUO),  ai.  vi^yaH  (*uiz-d-,  mit 
demselben  «f-Stnmm  we  rnj/aft  und  lat.  vires,  »Iber  welchen  auch 
J.  Schmidt  Pl.MSf-f.)  .Tuadit  slnrk,  fest",  vidü-s  ^fest",  rimifi,  n'sdti 
„ist  tätig,  wirkt,  bringt  zustande,  richtet  aus"  (Johansson  IF.  11,  4Ürt.); 
dazu  Alich  wohl  vir, 

Idg.  ^kräftig  sein*  ist  vielleicht  identisch  mit  *uei(ü)'  ^auf 

etw;\f?  losjj-chn,  mit  Mrtclit  verfolgen*  {s.  vgnärf;  ^zii  lsfrcbige  Krafl- 
riufierung'" V),  das  wieder  von  der  Sippe  von  via  kaum  zubrennen 
ist  (s,  Pei*sson  Wzerw.  118). 

«¥9  kaum  zu  u.  Jayati  u.  s.w.,  s.  unter  viHeo  (VaniCek  85  in 
Vermengung  mit  der  obigen  Auffassung;  Fick  I*,  38,  399,  zwei- 
felnd Prellwitz  s.  v.  ßta,  Hirt  HB.  XXiV,  i>nM1. 
viscum  .,die  Mistel;  der  aus  ihren  Beeren  bereitete  Vo^elieim''; 
gr.  :4'^C  t^s«  ( Vanidek  !ä84 ;  nicht  befriedigende  Weiterungen  bei  Fick 
I*,  134,  554,  Prellwitz  s.  t.  Uo^;  dazu  ahd.  tvihsela  «Weichselkirsche*, 
nd.  *iv1hsila  (z.  B.  in  g<(ttin^.  icisselbere  „Zwisselbeere,  llolzkirsche, 
pnmns  avium  L  ")  imd  mit  */>  nd.  wispel  d«  (ebenfalls  Leim  liefernde 
B^iunie;  H.  Sehröder  IF.  XVII,  317  f.);  vielleicht  mit  Dlrus  ver- 
wandt?     '  ■ 

YisenSy  -eris  , Eingeweide* :  mßglieherweise  nach  Fröhde  BB. 
VIII,  162  zu  mhd.  (in)<jeiveide  ^Gedürme*.  nhd.  Eingcweide\  wie  lat. 
risrcro  bcp.  dio  oßbarfn  Ein«rewpidr.  nnch  FMeischstücke  bedeutet,  so 
mhd.  (/etceide  neben  Eingeweide  aucii  „Speise*  (s.  Klägers,  v.).  Trotz- 
dem ist  wohl  « Darmschlingen "  die  nrsprgl.  Bed.  und  die  Sippe  nach 
Fröhde  an  *uei^  „winden'*,  s.  vieo,  anzuknüpfen. 

Kaum  nach  Fick  1*,  liJO  zu  ai.  n's-  ^laeces*,  lat.  rlnts  ,Giri* 
u.  s.  w.  (s.  d.);  nicht  nach  Yani( ck  284  zu  gr.  i^ö'g  , Weichen, 
Hüftgegoud*,  das  vielmelir  zu  liia. 

litäo,  -fr«  «f^rzen*^  (Ludl.):  unerliläH: 
Nicht  zu  ptder»  (Curtius  ^0,  Vaniöek  178). 

TIso,  -ere  ^besuchen*:      ridrn  (Curtius  ii4l2,  Vanifnk  28!2). 

vTta  ,dns  Leben*:  zu  rirvi-r  (Üurtius  4-7«  f..  Vaiiirek  84);  zu- 
näclist  aus  *vlr>itä  (s.  zum  Lautl.  bes.  Solm.'^en  Stutl.  119)  —  lit. 
gyra^  ^BaTierngut,  (ewifpes)  Leben*,  gr.  ßt«>t4)  «Lebensunterhalt*. ; 
als  masc.  uh.  i  rof»  , Leben''  (VaniSek  a.a.O.),  als  neutr.  ir.  hiad 
„Nahrung,  Lei)eii.-iinlf'rhnlt*.  r-ymr.  biprud  , Leben,  Nahrung*,  COm, 
Imitf  bret,  ImH  „Nahrung"  (Fick  11^  Ui.j). 

vitex^  -ki»  [l  oder  f  ?  s.  Meyer-Lübkc  Wiener  Slud.  XVI,  321  L) 
«Keosehlamm* :  zu  vieo,  vgl.  bee.  v%ti»  (Gm*fciu8  889,  Vandieek  ^6), 
und  zum  «-Suffix  ai.  ntikä  „Binde,  Band*,  alov.  mHea  ^Ring*,r  ajjS. 
mfig  .Weide'  fIb.np/fK.  XIV,  480 f.). 

vitilitigo,  -a/f  „bekritteln"" :  Hückbildung  aus  ritilltigaior 
»Bekrittler^  (Brugmann  KG.  291);  zu  vitium  und  Iis;  vitiligatU 
<iiioewe  Prödr.  5)  ist  aus  «Mlf^Atv  dissimiliert 

rltiparra  ß}  »eine  kleine  Vogelgattung,  vielleicht  Meise*  (Pün.): 
P'itis  lind  pa  rrrr. 

vitis  „Weinieljo.  Weimanke*:  zu  vieo  (Curtius  389,  VaniCek 
25«);  =  lit.  ri/^/«  ^Wcidongcrte*,  hh.  viih  „restorta*,  /wi»/*^  ^Ranke*, 
vgl.  auch  lit.  iüiMis  «Grauweide*,  lett.  vüoU  ,Weide*,  apr.  witimn 
«Weide*,  alid.  u^a  »Weide*,  wid  »Strick  als  gedrehten  Beisem*, 
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vitinm  ^  vibnin, 


av.  vaeitp-  ^  Weide*,  gr.  'itaa  «Weide",  lat.  viteäc  uad  die  dort 

erwüh nit  n  Worte. 

Vitium  ^Fehler,  Gebrechen,  Schaden  (am  Kör|)er  o<ler  nn  I)in>jea; 
daiiü  aucli  geistig  und  sittlicii) " ;  wohl  als  „(Ver)krüjnmun^"  (vgl. 
von  *uä-q-  »krOmmen**  in  raeiUäre  t.S;  w.vgrm.  *wanja'  «kramm, 
verkehrt")  zu  vieo  (Vaniöek  5?56,  Persson  Wzerw.  IT^f.);  vgl. 
nach  Wood  [lA.  XV,  107]  mit  äbiüieber  Bed.  ags.  widl  «Be- 
fleckung^? 

Fernzuhalten  ist  trotz  Vanißek  ab.  vina  „causa,  accusatio*' 
(apr.  winüt  ^beschuldigen",  lit.  pav^HUf.  ^huldtg*  stammen  a»s 
dem  Poln.),  die  mit  lit.  unrin^  \fscimilhid,  schelte,  schimpfe" 
wohl  zu  venw'i  gehören, 
t  tfmm  nicht  nach  Johansson  IF.  II,  12  zu.  ai.  vyathuti  ^^-ciiwaniil, 
taumelt,  geht  fehl",  das  vielntebr  nach  Ausweis  von,  got.  uißm 
„sehtttteln*  wxt  der  Bed.  „hin  und  her  geschfittdt  wenden,  schwanken" 
beruht. 

Tito,  -fire  ^meiden,  vermeiden,  ausweichen" :  oh  als  „fernhalten'' 
zu  ahd.  tcmm  »meiden"  und  der  &ppe  von  diuido  (Üstlwff  M.  U. 
IV,  79;  Kluge  PBrB.  IX,  152)?  .Doch'  Ist  *«^]Mbfln  *i^i'dh'  sonst 
ni'  lit  lielegbar,  und  Berieitung  von  ri^o'aus  *vidüo  kaum  wahr* 
scheinlich. 

Dah'^r  eher  als  „ausbiep'en"  (vgl.  zav  Bed.  fuffig)  B^otniaaüv 
eines  *vi-tO'i<  , gebogen",  zu  vico.  >. 

Unannelunhar  Wharton  Et.  ht»  117  (z  imUlu^,  Curtius  135, 
Vanicek  280  (:  sixu),  s.  vicUt^,       •  ;  - 

vitricus  ^Stiefvater* :  kaum  wegen  ai.  vi-mätar-  .SMerinutter" 
(Ebel  KZ.  V.  3:^8  f..  Vnnißek  127)  ans  *ri-p(a)tHcm  iKav  Cl.  Rev. 
XI,  94;  i'rellwilz  BB.  XXUl,  09  a  2,  der  tiiiL  liechl  jfegeii  VVhartons 
Verbindung  mit  «^fia;  Giardi-Buprö.  BB.  XX VI^  äU;  ahlellQend 
Brugmann  IF.  XVI,  498  a  1 ;  die  Ableitung!  -fc««  ist  dieser  Auffassung 
ungünstig).  Wold  vielmehr  Weiterbildung  eines  Komp.  *r>'-fero-  ^der 
zweite**  zu  vi-  ^zwei"  (s.  nym/i ;  Ebel  a.  a.  U.),  bezvv.  nacli  Brugmann 
Grdr.  II,  180,  l-^,  90  zu  ai.  vUaidm  „weiter'*,  av.  t^Uar^m  „seilnvUrts", 
tUara'  „der  weitere,  spätere",  got -M^i^m  «gegen,  wider",-  aisl.  vidr 
«gegen,  wider',  ahd.  u.s.  w.  widar  „gegen,  wider",  Komp.  zu  ai.  vi- 
^hinwe-j^,  auiseinander"  (=  „entzwei*,  zu  *ui-  „zwei**).  '^Sui^Ji  wie 
in  ahd.  etU(i)ri(f  „fi'emd"  zu  aniler  „anderer'". 

vitrom  „Glas":  Verbtodung  mit  ai.  ^wtrd-n  ^weiß",  ^cetd-B 
«weiß,  liohf*,  ab.  wH%  «Lieht",  lit.  szmityt/'  „hell  machen",  ahd. 
u.  s.  w.  (mit  idg.  d)  hmg  „weiß"  (Hirt  BB.  *XXIV,  iJ90,  Pedersen  KZ. 
XXXVl,  300)  ist  so  lange  zweifelhaft,  als  die  Verhitidting  von  qufror 
mit  ai.  f^vdsUi  nicht  bestimmter  widerlegt  ist  als  durch  Hirt  a.  a,  U. 
-Zudem  kanll  t^ffo^wm  (erst  seift  OSeero)  wie  ßlu§aum  aus  dem: Norden 
stammen  und  eSn  grm.  *h9üra>'  darstellen. 

(ir.  attopov '  5aXov  Ues.  ist  wohl  Grftsistenuig  von  vUrum  (Cvr^ 
tlu£  579). 

vUrum  nicht  zu  video  (Curtius  M%  Vauicek  282)  oder  zu  ai. 
v^Athate  «sehwankt"  (Fick  I^  134;  s.  Hlium), 
viftnim  „Waid,  eine  blauiarbende  Pflanze'*:  ahd.  writ,  ags.  uml 
^Waid",  got.  u>izdila  d.s.  (Kluge*     v.  Waid,  Schinder  Realiex.  9^2, 
Sprachvgl.4  12iil),  wohl  auch  gr.  iadxit,  -ilo^  (*</^it-9ottt(i  «Waid" 
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(Pi^ellwits  s.  V.).  Die  Verhältnisse  des  Wzaiislaxiti$  sind  unUnr;  Eni- 
lebnungen  nus  unbekannter  (Quelle? 

>itta  , Binde";  zur  Sippe  von  l  ieo  ^Curlius  :{iV.*.  VaniCek  256); 
Gdf.  kaum  *Mi^ti-ä  {ivüus  ^ Radfelge^;  so  Johansson  KZ.  XXX,  409, 
Prellwitz  b.  v.  tto<,  v.  Planta  f.  1 sondern  ^fräfä  mit  Konsonanten' 
sctiSrfung-  (mit  nacliträjriielier  ÜIITerenzierung  vontito  ^Leben**).  U  in 
cymr.  </ir>iflu-n  ^Ader"  (Firk  IJ*,  '■211}  aus  -f)r~. 

vituiory  -är«  „jubeln,  einen  Sieges-  udei  Lob^esang  anstiimneii, 
fHlfalteh  sein*,  VUuia  «die  GOttin  des  Sieges  (uffeubar  mit  volks- 
etymologisrliem  Anschlüsse  an  victöria)  und  des  Jubels  Über  den 
Siej^'" :  *uoi  ,Au>rnf  gehobener  Festesfreude".  v-I  ;:r.  t'^yjl)  n-fniari 
^den  Jnbehuf  .lulieben.  anstimmen"'  wohl  aul  (iiuiid  vofi  *r(-fi(jHj<, 
diiä  eher  Zusammeoselzung  mit  tulo  als  bloli  sufiLsaie  isiweitc- 
rung  iät. 

Nicht  von  vlta  ^Leben",  *nttiJa  ^eiii  feines  Leben  (habend 
und  >-'<  fußemd)"  (Wharton  £t  Jat.  117);  auch  nicht  zu  vitwo 
(i\n{7.  Kt  ili>r  Volksiet.  1 13). 

vitulu.s  «lialb":  =;  u.  vitluf  „vitulos"  (über  u.  l  tivlid 
„Italien*  und  laU  ItüHa  s.  aber  d.);  wohl  als  «Jährling"  zu  vetu* 
(Curtius  :iUi>,  Yanidek  vgl.  noch  bes.  koiscb  eTs/.ov  .Jährling*, 

äol.  t':a)soy  ds.  (Meister  lA.  J,  :2()i.  IV,  '.i'2),  obwohl  itai.  i  für  e 
-•r  li\vi(  ri*.'  ist:  Mf ister,  sowie  Tliurney«ori  KZ.  XXX,  487  vermuten 
EiiÜt'linuiig  aus  einer  niciil  nähet  zu  bestunmeudeu  idg.  Mumiart 
Italiens;  Buek  Vok.  48  h&lt  i  dagegen  für  alt  (Etymologie ?);  vgl. 
noch  Heringer  IF.  XVIII,  29-2. 

TituperOy  -ärf  .  V  <>r!«>t:'"n,  verderben  (onu-n):  bemängeln, 
tadeln*:  nach  Auswei.s  von  titUif/ant  „vitupcrant^,  i-itiliiiydre  nicht 
nach  V.  Sabler  KZ.  XXXI,  i8ü  in  ri-ttipeto  zu  zerlegen.  Vielmehr 
riiium  *par<ha  zu  ptträre  «bereiten,  maclien"  (VaniM  159; 
nicht  nach  Breal  Moni,  soc,  lingu.  V,  "27  y^amiv? kaufen^),  ^vitu-iMfro-s 
, Fehler  ervvorhr  ii  hahi^nd.  fehlerhaft",  ränperüre  .als  feldcrhaft  hin- 
stellen" (Pokrovk'skij  KZ.  XXXVlll,  434  f.;  anders,  aber  luiwuijrscliein- 
lich  •foluinsaon  IP.  11  12). 

Yltns^  'üH  „Radfelge":  ==  gr.  txa^  «Radfelge,  Schildrand*,  m 
vieo  fCurliu--  :i89,  Vunit^ek  i250), 

viyerra  .dn?  Frettchen''  (Pliii.  (inirial:  feldt  in  den  rom. 
Sprachen):  nach  W.  Meyer  KZ.  XXViü,  Ibi*  Leiuiwort^aus  der  Sippe 
von  ab.  tfmrica  , Eichhörnchen",  apr.  weweart,  VSU  wveri,  leit«  «c^aM^^ 
ds.,  Iii.  ratperi-  ,<i,is  lltismännchen",  cymr.  gunfuw,  über  die  man 
Zubaty  AfslPh.  XVI,  418  tf.  vcrj.dei(  he. 

VIVO,  -m'.  riri,  dictum  ,lcl»en",  VTVH^  leben» Iii:"  n.  bh'ii>i 
^vifi":  ai,  JUati  „lebt",  av.  JvaUi  (d.  L  Jwaiti}  ds.,  ap.  ^tt«  „du 
sollstieben*;  ai.ifra-9  „lebendig",  subat.  „Leben*,  jitfOiA;«*«  „lebend*, 
ap.  Jiwf-  , lebend",  ai.Jhivati  .erregt  sicli.  treibt  an,  erquickt'*,  ohne 
M-Suff.  jUf-  Jj'hcu* ,  Ji/aifi-,  J;/('il/!-  d>.:  ^.r.  p^toixai  ^lebe". 
.Leben",  ßtoto;,  y.ox'f^  „Ldien.  l.<-hensunl<'rliiiit "  (a.  auch  vtla), 
oiatta  „Lebensweise"  (s.  viiier  dieses  Benfev  kZ.  11,  liU'J,  J.  SchnUdt 
&Z.  XXV,  151,  Johansson  KZ.  XXX,  4^,  Brugmann  Gbvlr.  1«  593); 
it,  C^v  .leben*,  ?eiO|ion  »werde  leben",  Ctüc»  ,lebe"  C(/ti-ö-)l 

got.  5/«*'  Jehendig",  gu-qiunan  .ava^-r^v",  ml!  //-Suffix  AA.  qw'k, 
qtteh   , lebendig",  inhd.  qtUcken   , erquicken " ,  aisl.  kuilcr ,  kykVf 
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acr.  hjkhunn,  ag«.  cwicUy  cum  ^lebendiir"  fdazu  aucli  Quecke,  ags. 
cwice  .Hnnd.sKr.is".  und  Tinch  Fif?k  1*.  auch  C^Cävto'''  , Unkraut 
im  Getreide");  ir.  biu,  beo,  cyinr.  Z^^«.  biet,  beu  , lebendig'',  ix.  biad 
^Nahrung,  Speise",  cymr.  hyieyd  ,  Leben,  Lehensunterh&li'*,  coro. 
huit,  hret.  hoet  .>i>eise\  ir.  beof/nt,  Inthn  „Leben'*  (*bivotüt-)^  S«mett 
(naoli  Zimmer  KZ.  XXVf.  Fiek  [\\  Uu^]   ir.  hiu  ,bin^  nymr. 

/xr///*  ,.sim"  u.  s.  w..  gail.  bitn~,  \y.  hith,  cYiiir.  btfd  ^Welt"  ^av.  yuepa 
^Welt,  Wesen")  u.  s.  w.;  ab.  iivq,  ziti  flehen",  ihh  »lebeodig*,  itWö 
^Leben'^,  lit.  gyienü  »lebe*,  gyvaft  ^lebendifr",  pfftMä  ^heben,  Lel>eß8- 
anterhalt",  gjjU  «lebeauf*,  ffidau  , heile''  (Curtius  47()  f.,  VaniSek  84, 
Fick  I*,  :J7  u.  s.  w.),  arm.  keam  Jrli  U  lye"  (Höbschrnann  Arm.  St 
l.  '^5,  Arm.  iW.  I.  4511;  Gdf.  *(pliia)iii,  HarUiolntiuie  Stud.  II,  275), 
hU».  n<ß  pKratt"  (Al»laut  wie  in  iiL.  yaivUs  ,iaunler%  G.  Meyei  ^Ul). 
Wb.  305);  i«.  noch  vireo.  Zvi]aX,t%väx  Jebhaft*^  vgl.  ai.  ./ifmka-^ 
Iii.  gyi'okas  , lebendig''. 

Idir.  *f/'"('lf-  ,.ieben^  violfar-h  nm  n-iSufTix?)  erweitert  ^Hirt  Abi. 
ii-2  ^elit  umgekelirt  von  \(/^('ieu-  aus);  grui.  i^uek-,  gr.  C'-i^av'.ov,  allen- 
falls auch  lat.  tic-si,  -tum,  d^s  aber  einzelsprachliche  Neubildung 
»ein  kann,  scheinen  Formein  mit  gebrocbenei'  Reduplikation  ea  sein 
(Fick  IS  399). 

tIx  ,knnm.  mit  primiirr  Nnf:  ob  zu  n'eiff.  Hera  wechselnde, 
daher  krili-scbe  Umstände  (OsthoÜ  M.  ü.  iV,  i74:  ioc.  pl.,  Henry 
Mem.  soc.  lingu.  VI,  377;  n.  sg.;  formal  mit  mox  gleichartig?)?  Sehr 
unsicher.  Das  Verhältnis  gr.  {xopc  nkaum*:  ikofo^  «Mühe*  macht 
einen  Gdbegriff  «Mähe*' wahrscheinlicher;  2tt  iii^i^M  „Kraft*  iLs«w.« 

nlciseor^  uitua  sum  Jih-  jemanden,  für  etwas  Raclie  nehmen, 
sich  an  jemandem^  r&ehen*^  <9.  amch  «imultäs):^  wohl  in  uleua 
(Br^l'Bailly,  Wharton  £t.  lat.  9^  v.),  ulciad  also  uraprgi.  „schwären, 

gegen  jeniandru  Eiter,  Groll  fiTL^^animeln". 

Wc^nip'er  wahr.-c.heinlich  u;ich  v.  Kijz\vadu\v>ki  Iluzpr.  ak.  nm. 
w  Krak.,  wydz.  liioi.  Ser.  11,  tum.  X,  42!/i  zu  ir.  ck,  oic  „malus"  (gr. 
«XiKto  „verderbe wozu  vielleicht  auch  9b,alk€Ui  „hungern*,  mit 
Media  aisU  lakrt  ldkr  „malus*,  gr.  ulyo^  „Schmerz**  (nach.  iVrsson 
169  f.  U.S.W.  Erweiterungen  von  *elt^-  in  nhnleo  u.«.w.?). 

Illcu8,  '«riii  ,Gesrhm'ir":  aus  *elkos  —  [xr.  e"///.o;  .Wunde,  he«, 
eiternde  Wunde,  Geschwür"  (üurLius  lli7,  Vauicek         ai.  ärgai*  n. 

Hämorrhoiden*  (Prellwitz  s.  v.  iXxo^.  Ferazuhlieihea  >hat  gr.  cXko» 
(s.  sulemi  von  ihm  stammt  allerdings  der  Spir.  asper  von  iXuo^J  und 
lit.  rplkhy  ah.  rUkq  ,.zichp''.    S.  noch  nlciscor. 

ülex,  -/r/s' 07,  nach  V.  Ettmayer.s  Mitteilung,  trotz  Körtiii;_'.- fi^  ,ein 
dem  Uosmai  in  äluiiichei'  Strauch"'  (l*üa.) :  uneiklarl.  kaum  nach 
Vanidek  900  zu  üwio  „bin  feucht*,  mgo, 

fiiii^o,  -^«rfs  „die  nntfirlifhc  Feuchtigkeit  des  Bodans":  zu  üveOf 
'ürirhiü.  üdna  mit  sahin.  /  —  d  iVnnifok  i'GO),  das  in  AiUehnung 
an  die  Suhst.  auf  -%o  fest  wurde  (Gonway  IF.  U,  IGü,  Pelr.  Bß. 
XXV,  139). 

nllageiis  „termtims!  coctus  testatius*  ((9rom.):  nach  Stowasser 
Progr.  FVanz-.lo.sef-Gymn.  Wien  18i)0,  S.  III  Verschreibung  für  rel 
1f(gennri.'<.  Erklärungsversuche  Mber  von  üofmana  AfiU  III,  176, 
Ott  AflL.  IV,  388. 
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vll«8\  irgendeiner'* :  *omfo)loa,  Denrihutir  ixhums  (TanüSek  36)i 

entstanden  bei  vorausgehender  Negation:  ne  ünfußM  «nicht  ein 
geringster"  (v.  Rnzwadowiaki  IF.  III,  265). 

ulmus  ,üinie,  Rüster'':  ahd.  elmbotwi,  &\sL  älmr,  engl,  elm 
^Ulme*  (VaniSek  aber  mhd.  ulmboum,  nfad.  Cffm«  aus  dem  Lat. ; 
ab.*^«^  aus  dem  Grm..  s.  Fictl*,  357,  Peder3en  KZ.XXXVI{l,d43f.), 
ir.  lern  .rime''  (Fick  1I^  57;  eventuell  aim  u]^.  Himä  wegen  cymr. 
lltvyf  aus  ^leimä,  über  dessen  Vokal  man  Federten  a.  n.O.  v^rl  K 
Stammverwandt  mit  almts  (Vantdek,  Fick  a.  a.  O. ;  weitere  ganz 
proMematische  Anknüpfungen  bei  Johansson  Beiir.  141). 

Gegen  Hirts,  IF.  1,       Hei-anxtehttnir  von  ai 'ai-at»^  s.  unter 
€Uus, 

nlOA  -Ellbogenknochen;  der  '^^uiizc  Arm'':  aus  *ohnä,  zu  gr. 
tiüXivY)  „Ellcabogen",  u>Xix^av&v  (durcli  Ferndissimiiation  aus  ^ojasvo-^ 
Ttpavo/,  Brugmann  Ber.  d.  sächs.  Ges.  d.  W.  1901,  31  ff.)  ^EUbogen- 
kopf''f  ÄXXov  •  T'^v  to6  ßpa/to^vo;  xa[tn-fjv;  got.  ah  hia  (wohl  in  alina 
zu  bessern,  Klugo  AfdA.  VI,  ^iOO),  alid.  elhia  ^Klioiihoj^'en"',  aisl.  gln 
(ohr,  dln,  s.  Noreen        IV,  -Hl),  ags.  ein  ryuir.  corn.  elin 

Ellenbogen",  ir.  uile»  ds.  (gen.  uilenn)  ds.;  nper.s.  dmn  (Häbsch- 
mann  Pers.  Stud.  6,  208)  «Elle*,  «i^i^if  «Beinteil  Aber  dem  Knie* 
(vgl.  ohne  -n-  auch  amln-s  , gebogen,  gebogener  Arm",  aratni-S 
»Ellbogen,  Elle",  ärfni  . Ungenende",  av.  ar^pnä,  fmröf»il-);  mit 
^-Erweiterung  lit.  r/hüne,  <(lkun4  ,  Ellenbogen*  u.  r.  w.,  sowie  (nach 
Persson  Wzerw.  186,  die  ganze  Sippe  von  lacerttt'S,  s.  d. 

(wesentlich  nach  Guriiu.s374,  VaniCek  SS);  alb.  lei's,  geg.  ton«  «Arm 
vom  Ellbogen  bis  zur  ITaiid'*  (Ö.  Meyer  Alb.  Wh.  S833,  i41b.  Stud. 
m,  7«;,  Pedersen  KZ.  XXXIII,  544). 

V^l.  zur  «-Erweiterung  noch  ai.  äni-S  „Zapfen  der  Achse, 
Achsenuagel",  ahd.  Inn,  nhd.  Lonnagel,  nhd.  Länae,  as.  Itmiaa,  ags. 
lfH0s  ds.  (Fiek  BB.  VII,  95.  Wb.  I^  193),  letU  tOa  «Radiiabe\  av. 
räna-  ,Srhonkol'*  (Rezzenbei^er  BB.  XVII,  i215;  anders  über  dns 
av.  Wort  Fick  \*.  ai.  dfM-  «fein»  dünn'  ubiegsam**).  Weitere 
Lit.  unter  lacertm. 

ulpicum  „eine  Art  Lauch":  wegen  Golumellas  XI,  3  ,ulpicuui, 
quod  quidam  allium  pnnicum  vocant*  vidieicht  panischen  »Ursiirungs 
(Wharton  Et.  l;it.  IK»), 

uls  (fiher  vermoitil li<hes  ar'-l«.  <mU  s,  v,  Rozwadowski  W.  III, 
i271  f.,  Lindsay-Nohl  6N:i),  uIUh  ,jeuäeita%  uUer,  tra,  -U^um  „jen- 
seitig'*, comp,  itllertor,  sup.  uiHmw  »  o.  iiHiumam  .ultimam'* : 
zu  oUus,  Ölim  (Vanii^ek  14). 

ulucns  „Kauz,  Eule"":  wie  ai.  ulHJcffs  ds.  zu  u/uhi  ds  .  nl  uläre 
„hcnlen"  fCInrtins  371.  Vefi««'»''!:  I-Jj.  Nnr  im  zugrundeliegenden 
Schaüelenient  w  vergleicht  sich  aliu.  U.S.  w.fi^o  »Uhu",  üicila  „Eule", 
nhd.  VhUf  mhd.  k^ze  „Kauz*',  gr.  py^c,  „Uhu",  lat.  hübo  u.  s,  w., 
s.  z.  B.  Zupitz  1  ' ;       1 7. 

ulula  ,Kanz,  Kauzchen'*,  lUulo,  -dri»  ^lieulon":  redupliziertes 
schalluachainiH'iides  id-,  vgl.  außer  ulucus  gr.  oXoXöt^ds  „iichreie", 
öXoXöfata  Beiwort  der  Nachteule,  oXo'^upojxat  , jammere'',  uXäuj, 
6XttXTStt>  „belle",  ai.  iUulUi  »ululabilis,  nlulatus*,  iüiäM  ds.,  lit» 
filuti  . heulen ^  '  Ja  baüffOa  ,es  heulen  tlif  Wellen",  ulhu'ti,  tähnnti. 
«niten,  singen,  krahlen**,  arm.  oHb  «Wehklage"  (Gui'lius  371,  VaniCek 
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42.  Fick  BB.  1,  G4,  Wb.  l^  374>,  iir.  -wtodi  -Geschrei"  (Stokes  BB. 
XXIH,  61);  aisl.  -heulen",  ags.  jrj^lom  ds.  sifid  aber  *}ü^  vgU 
ir.  »Vr/cÄ  ^paean*"  (iStokes  n.  a.  O.). 

ulva  »Sumpfipras" ;  zu  ai{/a  ^  .         -  i 

Nicht  zu  idmm  (Vanifiek  90). 

ntubilTeiis  ^Nabel",  unibo,  -önis  ,Scliil(lbuckel*;:  gr.  ofi<pa/.6<; 
^Xahel,  Schildbucker,  ai.  ndhhi-H  .Nabel.  Nabe*  Verwnndtsnhaft", 
näbhyam  ^Nnbe".  näbhtlfrm  .Sehanigegend,  Nabel vertieluiij.'-*  (nn- 
belegt),  av.  naba-nazdista-  „der  verwandtschattlidi  aächststeheude^, 
ir.  imhUu  «Nabel",  Meean  ds.  (suffixal  «mMiieM  fiachst8t«liend,  St 
fL  Sciunidt  IF.  I,  70),  ahd.  nah<>  ! '  idnabe",  agff.  nafUi,  aisl.  nqf 
ds..  alid.  nabala,  ag^.  Udffht,  ai.-^l.  ixtflc  .,Nnbol~.  nnr.  nahis  ^Xabe, 
Nabel",  lett.  nuba  , Nabel";  daneben  mit  ph  av.  «a/«-  »Nabel",  npers. 
fiäf  , Nabel"  (Curtius  294,  Vanicek  17,  u.  is.  w.j. 

Auktifipftingr  an  aa.  ndhhate  ^ birst"  (auch  m^^n^h,  M«r??)  nach 
Curüus  a.  a.  0.,  J.  Schmidt  KZ.  XXIU»  270  ist:hOehst  fraglich,  s. 
db^eg^en  JohanpRon  IF.  IV.  l:{l>a:! 

umbra  , Schatten":  aus  ^unqu-rd  zu  Ut,  imks-na  „Schatten "» 
ükstos  .,der  Himmel  trübt  sich,  bezieht,  sich  tnit  Wolken",  ükas 
,trftbes  Gewölk",  ukanas  ,träbe,  bewölkt"  (PrellwitE  3B.  XXVI, 
3231'.).  Aber  Umbria  lsA\xm  als  «Schattealaud'^  hiterher,  a.  Schulze 
Eigennamen  257  f. 

Anders  üülier  Bezzenbei"ger  BB.  1,342  (:ai.  andhA-i  „blind", 
fl.  oMldddto) und  BB.  V,  164  (uDannehmhar  trotz  JohaMsons  BB. 
•    -XVIII,  34  Kodifikation). 

ümeo,  -irc  .feucht  sein",  Rmor  .Feuchtigkeit":  auf  (Jrund 
eines  Adj.  *ün>n^  uis  ''iif/i  mo-s  ikmta  *üg^0io-8)  zjx  üv€ü,  üvidus 
(Gurüus  187,  Vaiucek  2(H)). 

nneriis  „Schulter,  Knochen  de» Oberarms'*:  *<Mte8M,  m.\k,  uee, 
08e  „in  umero",  }<r.  lufto;  (*önisoa)  ^Schiitter"  (daüu  EKojxjxaSIttic  bei 
Theokr.).  ai,  q'sa-H  .Srlmlter".  f,nvt.  rnns  „Schulter"  {Cnrttns  339, 
Vanicek  18),  arm.  m.s  ^Schlüter"  (Hübschniann  Arm.  Stiid.  1,  47), 
vielleicht  ir.  as-ylang  ,eine  Last  auf  der  Schulter"  (Stokes.  BU. 
XXV,  ,9&3)> 

uncia  .ein  Teil  eines  As  oder  zwöltteiligen  Ganzen,  Unze";  als 
*oin(i)cia  .Kiiihfit"  zn  ünn>^  ffaiiiiu.-;  Vani<?ek  l^utentwick- 
lunjf:  *oincia,  'oncüt,  öncia  (erwie.sen  durch  ««»t'-onc»a ;  tautosyllab. 
o*n-  zu  öti-  wie  u\  iiö»;  daher  entfulU  die  Verbindung  von  xtncia 
mit  gr.  &rx(K  «Maaad,^  GewicfalbMUid  «Umfang  einur^Kdrpers"  durch 
Corssen  11^  187,  Bru^iann  Grdr.  1^,  142),  uncia, 

unco,  -äre  „Naturlanl  dos  lilrr^n" :  gr.  oYxdo[j.a'.  „.schreie,  brülle" 
(vom  K^el).  oxvo?  ^.Boludonimel"'  (*o7xvo<;,  Fick  368),  ab.  j^cati 
„gemere"  (Vaniöek  4),  cymr.  ^cä  »gemitus*  (Fick  ll^,  oOj,  und  niit 
ausL  Media  ir.  mg  ^Stöhnen,  Seuf^^  Wehklage",  mndd.  anhtn 
^Seufzen,  Stöhnen"  (Liden  Stud.  z.  ai.  und  Vgl,  Sprachgesch.  71). 

unous  „gekrnniiiit ;  Haken":  =5  gr.  oy'/oc  .,\\'iderhakeii" ;  uri' 
cinua  „Haken,  Widerhaken"  —  gr.  ofiLiifü<i;  Utiiiin.  alat.  UHffttllts 
„Ring"  (Bed.  wie  mämta]  9v  noch  Nachtrag  su  an^/nlu^):  znancu$ 
(Curtius  1:50,  Vanieek  2). 

undu  .Welle,  Woge":  u.  utitr  „yotop",  wozu  als  Ablativ  une 
(v.  Planta,  z.  B.  il,  57);  ai.  maiti,  umiuti  »queUt,  benetzt",  udok/itn 
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„Wasser*,  «rfan-  ^ Woge,  Wasser*,. ontMirff-^  , wasserlos'',  udrä-s  ^em 
Wassertier,  Fis<liotler''.  av.  tulra-  ds.;  gr.  uSojp  , Wasser",  oopia 
,Was.serpim(M".  av)5po?  ,  wasserlos  *  ,  uSapo;  , wässerig'' .  üSspo? 
„Wassersucht*,  u$pa,  oBpo^  „Wassersciüange*  (auch  'A>»cio-üövrj,  z.  B. 
JohaBSBon  Bdtr.  117);  got  t#alo,  ahdi  ua^ar  ^Wasser**,  as.  irator» 
ags.  wmUi',  aisl.  ra<n  ds.,  a|ra  ^Feuchtigkeit,  Naß",  aisl.  vatr  ds., 
ags.  o^or,  aisl.  o^r,  ahd.  ortar  ^Otter";  '\r.  usce,  ttisce  , Wasser"  (dazu 
nach  Fick  II*,  i^f)S  ir.  rw  .Wasser"  =  ai.  ütaa-s  , Quelle,  Brunnen", 
vielleicht  auch  fand  /Jraiie");  ab.  roda  „Wasser",  vydra  , Fisch- 
otter", üt.  randü,  2em.  undüf  lett.  üdens,  apr.  unds  „Wasser",  ht. 
4ära  „Fischotter*  (Curäus  248,  VaniJSek  263),  ann.  ffef  „Pluft* 
(Hftbschmann  Arm.Qr.  I,  4f'M  zweifelnd),  .'ilb.  «^s  ,VV^asser"  (G.  Mever 
Alb.  Wh.  45f;.  zur  Gdf.  Pedersen  KZ.  XXXVI.  839),  phrj^g.  -i^'^o 
„Wasser"  (von  schlorhter  Gownhr!  fle  Laj^parde  Ges.  AblnlL-n. 
285,  SoJmsen  KZ.  XXXIV,  71);  hierher  vielleicht  u.  a.  ahd. 
11.  a.  "v.  -ittaKan  „wasdien*  (Kluge*  a.  v;)  und  wohl  got  u.  s.  w. 
wintrus,  ahd.  wintar  „Winter*  =  „nasse  Jahreszeif^  (Liden  PßrB. 
'XV,  522). 

Mfr.  *Hi(l-,  *nd-  mit  r/«-Sufflx,  vpl.  J.  Schmidt  l'l.  Irl  iL,  Feder- 
.seii  KZ.  XXXll,  '240  iX,:  voller  *eued-,  vgl.  ai.  ödatl  „quellende, 
wallende*,  Sdman'  n.  „Wogen,  Fluten*,  odavd-m  „Brei  aus  mit 
Milch  gekochten  Körnern",  av.  ftodO'  „Quelle*,  IH.  dudra  „Flut* 
(Johansson  IF.  1.  r,l,  Ilirl  AM. 

■  *e^'d  ist  erweitert  aus  *eije-  nacii  JoliuiiiJsiHi  Beilr.  117,  vgl, 
mit  andereh  Erweiterungen  ahd.  undin,  ags.  yd,  aisl  i^dr,  unnr 
„Welle*;  ags.  lem  „Wasser",  ahd.  immhm  ,pluviis*,  ugs.  w6», 
aisl.  rds  (*^itttns-f  s.  Xoreen  Ltl.  4-1)  f.  ni.  Lit.)  (dazu  die  Siii]ie 
von  üt'us;  auch  die  von  rer'-f),  rt'tvam  (Per.sjsnn  VVz^^rw.  47> 
^Wasser";  lat.  ürina,  und  (uacli  Johansson  IF.  11,  tUij  *tierf(-  in 
verrBs. 

nnde  „von  wo  her*:  stammgleich  mit  übt  (Vanicek  115),  zu 
dem  es  vielleicht  erst  nach  inde  :  ibi  gebildet  ist.  Zur  Endung 
S.  inde. 

uudecim  „elf":  *oinom-  (mit  syilalji.scher  Dis.siuulHliun,  Brug- 
mmcx  KG.  3()5>  oder  *tnmjg-decm,  vgl.  bes.  Sotmsen  Stud.  t04, 
Clardi-Dnpr^  BB.  XXVI,  SSOl.   4m  statt  -pm  liringt  Meillet  M6m» 

?or.  linpu.  Xllf. ':^f<7  f.  ansprerhond  mi!  dcrri  /-St.  von  nrm.  incfn^fm, 
g.  -/>  gegenüber  tasan,  g.  tasam  in  Verbindung;  -dccim  also  aus 
*-deeimi. 

unguis  „der  Nagel  am  Finger  oder  an  der  Zehe*  :  gr.  ovo$ 
„Nagel,  Kralle",  ir. (d.  pl.  wijiw*^),  acymr.  ejgfwn  „unguis",  iicymr* 
U.S.W,  ewin  d^.  r>'>i(/-uviä,  Tlmmeysen  hei  Brugmatm  Grdr.  11,  3^^2: 
u  .suffixal,  wie  aucli  in  lat.  unrjuis  nach  Osthoft  IF.  IV,  i278;  s.  zum 
Gutt.  noch  .  Brugrnuna  1-,  596),  got.  (janfujljan  „annageln",  ahd. 
U.S.W.  nagäl  „Nagel*,  Ift.  «tA^tra  „Nagel",  ««»7*  „Huf,  apr.  nagvttis 
„Fingernagel*,  lit.  nagutis  ds.,  ab.  nofp,th  ,.i\a^'c).  Kralle",  apv.  netge 
„Fuß*,  ah.  nogn  „Fuß",  ai.  (hhihri-Sy  qhri-H  „Ful?."  rtnd  mit  qh  nnkhd-Sf 
-m.  nakhdra-Sy  -m  „Nagel,  Kralle",  npers.  näxnn  ds.  (Curlius  321  f., 
Vanieck  139;  vgl.  auch  Bezzenberger  BB.  XVI,  ^257). 

Fernsuhalten  ist  arm.  untmil  „Klaue*,  vgl.  Osthof!'  Par.  I.  279 
m.  Lit.;  sweiMhaft  die  AumuRmng  des  wohl  hierhei'gebörigen 


Digitized  by  Google 


684  ungulus  —  vianaa. 

arm.  ehniffn  «Nagel  am  Finger  oder  ah  der  Zehe,  Klaue,  Eisen- 
baken"  (Bugge  Beitr.  z.  Erl.  d.  arm.  Spr.  Mr,  Meillet  Rev.  .  rif, 
1897.  Mf  iii.  500.  luigu.  X,  '280;  wolü-  uach  Uäthoü"  1,  iöO 

ei-u/iyn  ^  irioniiiagül'*  j,  ,  , 

nngnlns  ^.Fingermg*  (Pacuv.),  ?on  Fest.  570  TMP.  als  osk. 

bezeichnet:  Deminutiv  zu  7/ncit5  (Curius  130  f.,  VaniÖek  ^);  in  dar 
Bed.  ^np^el  an  der  Zehe"  (Ptaut.)  durch  un0ula,  DeminttiiT  .tod 
itnffUtSf  beeintlußl.  '  ' 

ungao  (durch  Analogie  nach  jtitigo  u.  s.  w.  aucli  wigo,  s.  Bergu 
QnoXi.  104iir.)f  -ertf  'Xi,  -etum  «salben,  bestreichen S  fctt^rueii^  'inis 
und  miffuentum  ,Felt,  Salbe":  u.  umiu  „unguitb',  umen  ,un- 
gurn*  fOsfbofr  C.  St.  IX.  i>77  f..  v.  Planta  I,  :Wj  m.  Lit.),  ai.  f/wfU'^/* 
^salbl,  besheiclil,  schmückt",  iiiixxs.  atytri/ati,  (tt\janam  f^SiiibQ'^ ,  cttyi-'S 
ds,  ajyam  .Opterbutter",  ahd.  ancho  „  Butter  %  mhd.  anke  ds.,  nbd. 
(s(  hwäb.*a]em.) '^»^^  (Vanij^ek  8),  ir.imh,  cymr.  ymwyw.  brel.  roM«wM 
,Butter%  apr.  anktan  .Bulier*  (z.  B.  Bezzenherger  BB,  XVX,  jl3i», 
Vick  i^  368,  la,  Il^  34). 

Aber  über  gr.  „fein,  elegant"  („gesalbt*?  Bru^'maiiii 

Grdr.  1^  r)87)  s.  vielmehr  Prellwitz  \Vb.i»  s.  v. 
miinistns  ^fustis  uncus"  (Fe.st.  577  ThdP.>:  naeh  Vani^k  2  zu 
nncus,  mit  «lern  /7  von  nngulm'i 

Nicht  nach  Firk  1*,  8  mit  anguU  uater  eiBier.vVÄ.  «win- 
dea"  zu  vereinigen.  • 

vnto  ,,Zwiebel%  nach  Meyer-Lfibke  Wiener  Stnd.  XVI,  319  f. 

mit  n  nach  den  roman.  Sprat  lien.  so  daß  die  Verbindung  mit  « «10 
»Perle''  (vgl.  zur  Bod.  ahd.  perala  „Perle"  nu^  lat.  *pin(la  ^kleine 
Birne"':  Plin.  toi ;jloiclit  die  Porloii  mit  Hirnen:  s.  auch  Schnuh-r 
Keall.  017)  und  umo  , Einheil"  zu  eiiÜHilcn  hHtlc.  Ist  ruman.  ä 
sekunder? 

ütiiversns  ,ganz,  sämtlich":  *oino-ror808  „auf  einen  Punkt  ge- 
wendet" (V'aniCek  !27i):  über  änöst'     Solmsen  Sind.  (JG  fT, 

().  a! nivere^im  ,universim"  ist  ialscbe  Lesung,  .s»  v,  Planta 
11,  Ü33ff. 

Qn^pam  «irgend  einmal**,  daneh^  umqu»m  {m  nach  num^  tnWf 
an»  aufgefrischt,  Stohl  HG.  1,  309):  Acc,  neuir*  in  N'et  wendung  al^ 
Zeitadverb  (wie  fum  u.  ?.  \v.)  zum  St.  von  n-bi (ßo  we-enllich  .1.  Srlmiidt 
KZ.  XXXll,  4U2  f.,  dessen  Heranziehung  auch  von  go(.  hun  — 
cmiqne  —  aber  wegen  alid.  -gm  u. s.  w.  zu  entfallen  hat);  vgl.  auch 
altlat.  *u)iiqni8  in  neeumquetu  ^nee  unquam  queroquam*  Fest.  162 
ThdP.  iLindsay-Nohl  ()5()). 

üniis  , einer",  inschr.  oino(m):  —  n.  nnu  „unum",  pr.  o'.v>;. 
otvr^  „die  Eins  auf  dem  Würfel",  got.  u. \v.  ains,  ahd.  ein  ^ein'f 
ir.  diu,  cymr.  ooni^  bret.  ttf»  ds.,  lit.  r^a«.  apr.  ains  ^einer*  (Gurtius 
3:20,  Vanicek  35},  ablautend  ab.  *im  (z.  B.  inorog^  „Einhorn")  aus 
vgl.  jed-wz  -einer"  (wörtlich  „kaum,  gerade  einer":  jedra 
»kaum":  vgl.  auch  Sachmatov  [LA.  XV,  Isil]). 

Mit  anderem  Sulhx  ai.  e-ka-s,  av.  a^ra-,  ap.  aira-  „ein",  gr.  olo; 
«allein,  eiazig"  (Cuitius,  Vanicek;  weitere  Analysierungsversud^e  bei 
Persson  IF.  II,  ^4S,  Bntgmanh  Dem,  10»,  lld). 

Lat.  unicHs  wohl  =  got.  ninahtf,  a.s.  Pnag,  ahd,  einag  „einzig". 
vgL  auch  ah.  inoH  »einzig,  allein^  Mönch"  (oder  Am'on«  mit  altem  *'i 
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Beraenberger  BB.  XXVII,  184  f.),  i^nitas  rs^  ir»  imtUj  acymr.  tmtwU 

^unitaF*',  s.  noch  idliis,  uncia^  non. 
YOCivus,  YOCnns  n.?.  w.r  =.  racäre. 

YOCO,  -äre  , rufen'',  vöaCf  vocis  , Stimme " :  u.  suhocau,  Hubocanu, 
mbdco  (zur  prammat.  Betirteihinip  s.  v.  Planta  II.  361)  ^anrufen,  an- 
beten.*, gr.  E'rf>;  „Wort",  , stimme",  ?vo«Yj  , Kufen.  Lärm',  sW/ 
^sprach "  {-J^zJt-  zu  dissimiliert,  nach  Solmsen  Versl.  i287)  = 

ai.  (h'ocrnn,  ai.  vakti,  rivakti  ^sajrt,  redet,  spricht",  ple.  nkta-s,  caus. 
väcayati,  av.  mc-,  Arto-;  ai.  vucanu-s  , redend,  sjigend*",  vdcm  n. 
«Rede,  Wort*  =  av.  ixicaV,  ai.  väk  (=  lat.  f»ö£r)  „Spraclie,  Stimmiet 
Rede,  Wort"  =  av.  «äocv  ds.;  ai.  räcäld-s  ^geschwätziff"  (ygl,  lat. 
i'öcälis).  ai.  rdki/am  ^Aussprm  h.  Rt  de" ;  ir.  ianna-fokh  „querit", 
ro-iar-f acf  ^quaesivit",  iar-faiyui  .lia^en".  faift  -dixit" :  ahd.  ffiwnhuny 
giwuoy  .erwähneu,  berichten",  giunihannen  pcrwuhnen",  yiuaht  ,Er- 
wfthnung,  Ruhm*;  apr.  imtWiMl  «rufen*,  watkis  ^Geschrei*,  en^ 
unekitnai  ,wif  rufen  an"  ((^rtius  409  f..  Vaniöek  257). 

Arm  noi^em  .rufe,  rufe  zu  mir,  lade  ein,  nenne"  (Hübschmann 

KZ.  XXI II.       ist  nach  demselben  Arm.  St.  1,  Ii,  Arm.  ür.  1,  4öÖ 

fernzuhiilLeii  (s.  noch  Bugge  KZ.  XXXii,  f.). 

IKicht  Iderhcar  auch  got.  üukjon  ^Ubrmen*,  avk^na  «Lärm» 

Getümmel*  (Hirt  Abi.  1^:2  f.  unter  Kon.sfrukfion  von  iä^^'^auetj^fi-, 

andere  von  ausgehend),  «md  ab.  cwri^b,  tgsuL  m.  s^w.  vMihts 

»Sache,  Ding*. 

T4lA  «die  hohle  lland":  wohl  aus  *y^lä  zu  syT'^"^!  t-^^'^*"*?* 
schalt*  («CB  ydia  Hand  worauf  ^eben*),  «ruaXov  «Wölbung*,  ^f-^udw» 
i-pjoaXiCo*  «händige  ein",  YoaXa;  , Becher",  6776;,  e^Yot^i  ,uahe"  (vgl. 
comntfnuff),  nv.  yava  ,die  beiden  If.'iiKlc" :  davon  abt-clt'it.  t  \\\.  t/tinnUf 
gäiUi  .bekommen",  lett.  ^^r</  «hastiien",  gäirejs  ,.Gewinrier"  (Fick  l"*, 
407  f.,  Prelhvitzs.  V.  YÖaAov),  av.^rtr-  „verschafteii"  (Bartholomae  Aii'an. 
Wb.  504);  zu  Wz.  *pe^-y  na£h  fVellwitz  «wölben*,  woeu  wohl  auch 
^r.  '{üoot  ,.rund"  u.  s.  w.  {».hüru),  sowie  ^i'- Y'>X'.Ov  ..Tornister",  ahd. 
khiUa  Tasche".  /m/rt  .(Icschwulst.  Kujrel",  w\\u\.l'ifih'  ..Keule", 
nslov.  „Sciiwiele",  ahd.  xx.s.yi.hiol  «Schiff'  {sa.  (ßla-a  «Kugel"? 
gr.  fauXo'c  „Handelsschiff*?  s.  darüber  Uhlenbeck  Ai.  Wb.  83,  Prell- 
witz Wb.-  s.  V.).  die  dem  lat  Worte  suffixal  am  nftchsten  stehn,  vgl. 
Zupitza  145  m.  Lit. 

Yoleänus,  Yulcänus:  ai.  nlkd  ..feurige  Erscheinung,  Meteor^ 
Feuerbraiid",  iilknsi  ds. :  gr.  a-Z^Xoii  '  Xap^poi^.  K6icj>!.oi  (Hes.),  gr, 
jFrXyÄvoc  uFtlyüyoz)  *  6  /iE-»?  Kapct  KpY)otv  Hes.  (Vamdek  ^751,  Pick 
1^.  IM-Jf.),  ir.  vicdn,  ahril.  VIcaynns  (Fick  IM.  5.5 f.).  Aber  ai.  v&rea-i 
Tiiclit  «leuchtende  Kraft.  Liclit.  ("Jlanz,  Herrlichkeit",  sondern  „T.'\t- 
kratl",  av.  vavdcah-  .Kniit.  Tiitkrart.  Wnnlo"  zur  HlmI  A.  Weher 
Silzungsber,  d.  preuia.  AJiad.  1901,  77:;i,  Harthoiomne  Aiian.  Wb.  1307) 
sind  ihrer  Bed.  halber  fernzuhalten. 

Wohl  mit  Recht  vermutet  Bugge  KZ.  XX,  ilT.,  v.  Bradke  ZdmG. 
XL,  3.51,  X'oreen  Ltl.  "lilh  Enlstcbun;-'  der  Wz.  *lei(q-  in  Inceo 
u.  .s.  w.  aus  *luq-f  alter  *ulq*t  Tielklufc  uuserer  Wz.  *ii^lq-  «ieucUteu^ 
feurig  sein". 

TOieman  (voUeMUBi)  pirum  „eine  Art  großer  Birnen*:  die 
alte  DeutuiiL'  als  „die  Höhlung  d«  1  Hand  (vola)  füllend*  (Servius 
zu  Verg.  tieo.  II«  88,  Aen^  III,  i<i«i,  für  m^lich  gioballefi  von  Solra*. 
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sen  Stud.  14)  ist  bloße  Volksetymologie.   Vidmehr  iddit  zu  tramen 

TOn  osk.  ualaemom,  rw/a/mas  yOpümiis",  Superl.  zu  *Mff/afo- (Brug- 
inann  IF.  XIV,  15  betrachte}  o.  rabiimo-  abweichend  als  Nachbildung 
von  o.  maimo-  ^maximus"),  da.s  wohl  wie  ai.  rärlyas',  mri^iha- 
^besser,  best""  zu  velle  gehört  (gegen  Bezzen berger:»,  BB.  XXVI,  187, 
Verbindung  von  o.  talnimih  mit  lit  l&ima  «Oldek,  GlCkeksgöltin''  s. 
Wiedemann  BB.  XXVIII,  lo  a  1).  Lat.  *volai/nO'  aus  *valaimo- 
{al  s=  l  vor  Vok.),  dn>  wohl  ziemlich  spät  (e,  ae  statt  i)  aus 
dem  Osk.  oder  Umbr.  entlehnt  ist;  zu  vol-  aus  *t?flrf-  vgl.  vocuoa 
aus  vacuos. 

Nicht  wahrseheinlicber  zu  mleo  nach  Mbmmsen  UD.  968» 

•  Coi-ssen  KZ.  V,  87. 

YOigns,)  vnlgns  ^da«  Volk"  (=  ^grnße  Menpr  Leute"):  —  ai. 
vdrga-s  Abteilung,  Gruppe  u.  s.  w."  (Wharton  Et.  lat.  118;  ab- 
weichend setzte  Bärtholomae  BB.  VIII,  218  statt  dessen  ai.  vrjatmm 
, Niederlassung,  Dorfgemeinde \  av.  tw^aSwm  ^ümhegung'  Dorf- 
gemeinde"  in  Vergleich,  die  aber  vielmehr  zu  urrieo),  ir.  folc  , Menge", 
cymr.  girolrh  ,Ohcdlub"  (Fick  II*.  28B).  S.  noch  Zupitza  Gott.  0 
gegen  abweichende  Erkläningen ;  über  das  heute  nicht  mehr  ver- 
gleichbare ahd.  u. s.w.  ftiHc  „Volk*  (Bezzenberger  BB.  V,  171)  s. 
ühlenbeck  PBrB.  XXVI,  310. 

TOlniis,  vulnas,  -eris  ^ Wunde'':  aus  *uolsn(>^,  ;1}ter  vielleicht 
*^el8nos  zu  vello  aus  *Mf'/sö  (v.  Planta  1,  4*.)Ga  -J):  vgl.  von  der  Wz. 
*ueh  , reiben"  auch  cymr.  u.  s.  w.  gweli  , Wunde"  (Fick  II'*,  3i85)  und 
gr.  o&X-Ji  (*/oXvfi  oder  */bXeä?)  ,  Narbe*  (Gurtius  873,  Vani^ek^: 
aber  ai.  vramhn  „Wunde,  Rifs,  Schiule-  gehört  zu  serb.  u.  s.  w. 
yäna  .Wullde^  vpl  v.  Rozwadowski  Rozpr.  ak.  um.  w  Krak. 
wydz.  Hlol.  Ser.  Jl,  tom.  Xill,  254,  und  alb.  van  «Wunde",  vgl, 
G."  Meyer  Alb.  Wb.  4G4). 

Nicht  besser  Gtardi^Dupr6  BB.  XXVI,  191:  zu  ags.  cweUtn 

u.  s.  w.  IS.  unter  ralhssit)  als  *volenos.    Auch  nicht  zu  oXXu|t'. 

(Kr>!>ul  PHrB.  XVI.  51 1:  s.  dagegen  Snlniseu  KZ,  XXXIV,  44Öal) 

und  alid.  wai  „Leichen  auf  dem  Schlachllelde"  (Kögel), 
volo,  -are  „fliegen",  volucer,  -cris,  -cre  , geflügelt,  Ilüehtig, 
eilig":  ai.  ^ar^  „Plögel",  garutnum  »geflfigelt,  m.  Vojrel*  (Cnrtius 
474),  Tgl.  betj.  garurfd-H  „Name  eines  sagenhaften  Vop^els",  das, 
wenn  mind.  aus  *garntrd-i<,  mit  *PoliH'rift  nahezu  identisch  ist  (ITMon- 
beck  Ai.  Wb.  77:  zum  formellen  s.  auch  Podersen  KZ.  XXX VI,  98). 
Die  Sippe  von  gr.  ^dXXw  „werfe",  ai,  gdlati  „träufelt  herab", 

ahd.  queiktti  „quellen"  (wozu  naeh  OsÖioff  IF.  IV,  266  cymr. 

hilf  „catapulta"  u.  s.  w.)  ist  trotz  Gurlius  a,a.O.,  Vanidek  81 

fernzuhalten. 

rolär(f  nicht  naeh  Petr  BB.  XXII,  277,  XXV,  147  zu  ab.  via- 
Jati  s§  „veischlagen  werden,  fluctibus  agitari",  öech.  vidti  „flat- 
tern'*, die  vielniehr  zu  volvc  (teoh.  f>ldH  mit  späterer  Bedeutungs- 

Terschlehung). 

TOlo,  velle,  rolni  „wollen":  u.eh-ieltu  „jubeto",  relfn  .delisrito 
oder  dgl.",  £fÄ  tc^A;/«  „decretum,  edictum" ;  ai.  rrnif^f  vrnati,  rrnöti, 
tffiHte  „wählt,  zieht  vor,  wünscht,  lie^t,  wifi>t°,  av;  immv/  t^nar- 
„wählen,  wollen",  ai.  9draifK(ni  .das  Wählen,  Wünschen*,  vSttfü'^ 
«wählbar,  vxMrtreffiich,  ausgezeichnet*,  comp.  «Myni«-  „besser*  (s. 
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auch  volimum)  u.  s.  w.;  gat  iOi*^,w,  tfiljan,  ahd.  idSUan  « wollen  % 

ahd,  u'ülo,  willjo,  2cA.  \\.<.w.  unija  ^der  Wille*;  lit.  tehjju,  rglytl 
^wünschen,  gönnen,  anraton".  HJti.^  .Hofif'nnnar'' ,  wUhs  ^hott'e"', 
paveü  , er  will"  (=  lat.  rult)-,  Sib.  voljq,  volüi  , wollen",  volja  , Wille* 
(vielleicht  auch  ab.  Ii  ^elwa*,  lett.  läi  als  Einleitung  von  Wiin:?i  li- 
und  Einräumungssätzen,  lit.  lai  ,te-^  aus  *ifhi4,  Brngmann  IF.  X\', 
3^^^»  f.K  PT.  (m.  Erweil.i  sX-8-o|jLat.  HX^ofxat  „verlange",  eU(op 
^Wunsch-,  hKr.ic  ^Hollnung"  (s.  volup)  (Curtius  550.  Vaniöek  '2r>r>i. 
gAS3i>a' •  d-iXstv  Hes.  (Fick  II**,  276:  aber  iXslv  [:  atpsoj]  ist  fernzu- 
halten, s.  Solmsen  KZ.  XXXII,  280  tf.),  cyrnr.  n.  s.  w.  guell  «beseer*", 
gall.  Veliotasfses  iF'uk  W.  S76;  fibef'  nhd.  u. s.w.  utoM  s. Brogmann 
IF.  XV,     IT..  XVI.  :>();ii. 

to/o  nicht  zu  fso  V/.Mi.a^ ;  iuicli  lautlich  unmöglich  ist  Verbin- 
dung mit  gr.  a-3/,u>  (Fick  1*,  41t)). 

TOlpes,  TQlliiS,  48  ^Fuehs*:  wohl  zu  lit.  iffifpiszps  «wilde 
Katze*,  8.  unter  Inpus. 

Abweichend  vermutet  Schivulei-  Koa!l.  "Irt^  Entstehunii'  nns 
*quolpi-  zu  ahd.  weif,  a^^-.  hwelp.  aisl.  hvelpr  ^junger  Hund, 
Junges  von  wilden  Tieren".    Doch  beruhen  letztere  vielleicht 
'  auf  idg.  *g^elb'f  *9^P'f  Anlaotdoubietten  zu  *ff*iel6k'  galha\ 
TOlselia,  Yulsella  „kleine  Zange* :  Demin.  zu  *col8a  „Werkzeug 
zum  vellcre*.  nut  Grund  des  Ptc.  rolsus  gebildet  (Vaniöek  i^fi9). 

voUnr,  Tnltur  ^(reier":  zu  rell&^  got.  wUuan  «.rauhen",  s. 
auch  volpes,  Inpus  (Curtius  557). 

Nicht  zu  Töläre  «fliegen"  (Venidek  81). 
voltus,  vnltns,  -üs  „Gesicht sausdruck,  Gesicht,  Miene,  Blick, 
Aussehon,  Ge.'<tidl" :  narh  Schweizer  KZ.  I,  154  =  got.  wiäpus  „Bö;*-/, 
Herrlichkeit"*;  vgl.  auch  die  Ableitung  wulpags  ,tvSo4o<;.  hen-Iich, 
angesehn*,  sowie  wulßrg  , wichtig,  wertvoll",  ags.  vmldor  ,gloria*. 
Viel  wahrscheinlicher  als  v.  Grienbergeni  Wiener  Sitzungsher.  ('XLlIi 
VIII,  1247  (wie  schon  VaniCeks  i266)  weitere  Anknüpfung  beider  VVoiie 
an  rolo  (als  „der  im  Äußern  sich  spiegelnde  Ausdnick  des  Willens**) 
ist  Verbmdung  mit  goL  andawleizn  »Angesiclif,  wiits  ^Angesicht*, 
aisl.  litr  , Aussehn,  Farbe,  Glanz",  ags.  «tUie  ^Ghinz,  Gestalt*,  as. 
wlifi  , Glanz,  Ängesirlil.  Gestalt",  got.^r/ai/on  ^sich  umsehen«  spähen*, 
aisl.  leita  .suchrn,  sich  bemühen",  ags.  trlötian  ,si  linnon,  hlickcu*'. 
aisl,  lüa,  ags.  wlitan  „blicken,  schauen",  die  auf  rirnr  Wzerw. 
*ul^ei'd'  (:  *ul-ei-S'  in  got.  anduuleizni  oder  letzteres  mit  analog,  -zti^ 
för  -9n-?)  beruhen.  Vokalverhftltnis  wie  in  li^m««:  cymr.  Uwyf,  aß. 
vren,  russ,  rei-esh  ^Heidekraut*:  gr.  fcpeSitv),  ir.  froe^  (s.  Pedersen 
KZ»  XXXVIll,  :U8f.). 

Volnmnus,  -n  .Gottheiten,  denen  iii:in  die  .\on;jcbornon  em- 
pfahl* ;  zu  volo  iiii  Sinne  von  ,qui  volunt  (bona)",  Aug.  d.  c.  d.  4,  -11^ 
Vnnigek        Bildung  wie  Vertwmtws. 

Nicht  nach  Breal  JAkm,  soc.  lingu.  VI,  341  als  *VclmmnoB' 
*Jt  M  des  Jahres'',  zu  volro. 
Vülup  adv  ..V erinnerlich,  greme",  volujttafi  . Vergnügen " :  gr. 
6A7:t;,  -t6o;  „Holiuung".  e^v^zopz'.,  iXKiCt«  „hofte",  sXrmp-h  „Holliiung" ; 

Erweiterung  von  ^ud-  ,  wollen*  (»z  «wQnschen  und  honen*),  ».pol  9 
(Curtras  549  f.,  Vaniöek  266). 
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Tol?af  vilVA  (v«Iba^  TUlba)  ^Gebärmutter,  Hfllle,  Taaebe* :  wohl 

zu  rolvOfV^  tki.  ülra  )n,  -.v  fauch  uU>a-m,  -s)  , Eihaut,  Gebärnmlter" ; 
Gdbed.  ^zü?r\mmcngewüll>k's.  i ölirenlörmiffe  {i-ohunenW  Rolle"  oder 
eher  .HliIIc^  {ujixom  .Hülle.  Hül^e"!:  vjrl.  Ciurtius.  iiö<S  f.,  Vanicek 
ä7Ü,  Fak  1',  \M  u.  s>.  w.;  ai.  ulvu-  aus  idg.  "u^luo',  abbiuteud  mit 
lat.  v&lva  aus  *y0?«a  (Solmaen  KZ.  XXXVII,  16)/~ 

Oder  unter  ZuKrundele^:ung  der  Form  volba  (woraus  vohm, 
iiilrn  und  da?  vulgäre  hnlba  durch  verschiedene  Aus^I'-ifhungr 
(■ll(^<tanden  wären)  zu  gr.  os'/.'fri;  „uterus",  ä^eXipöc  ^brudtr*» 
osMta^  , Ferkel"  (sj.  auch  galba-,  Havel  Meai.  soc.  lingu.  VI,  110» 
AflL.  IX,  523,  Brugmann  Gnir.  P,  5G3)? 
volTOy  -er«",  «^V  -m^"w  „rollen,  kollern,  wälzen,  drehen,  ^Nirbelii 
u. s.w." :  ~  gr.  eXotu  ^ winde,  krümmo'':  t\)J)m  {9.  nufh  Snhusen  Versl. 

V/v>.oj  ^zur  Form  s.  Johausüou  IF.  iU,  -  wälze,  uuüiüUe",  eXisau* 
^drehe  herum*,  ^gewunden"  (s.  auch  Üstboff  BB.  XXII»  S©5f.), 
siXfjfxa  Hülle,  Decke"  (:  volümen),  eAo;Loc  ^EinbAIhnigv  Futtaral*^, 
eX'jxpov  „Hiille".  eIXso;  .Darmverschlingung",  ii.jxtvc  ( Persson  Wzerw . 
31  >  ,Eingeweidc\nirm'".  iXtvo;  .Weinranke"  u.s.  \v.:  varutram 
»Ubergewand'',  ürmi-s  „Woge,  Falle'"  (:  ags.  nylm  bWc^c",  ahd. 
walUm  ,  wallen  %  KJuge  PBrB.  IX,  193),  wUtya-s  ^Armbai^,  Reif*, 
tdlete  ^wendet  sich,  dreht  sieh",  vailitA'^  ,)gewendet.  gebogen",  vala- 
yati  macht  rollen",  nilanam  .das  sich  wenden,  sich  biegen.  Wallen, 
Wogen"';  ai.  ürnott,  rrriüfl  .verhüllt,  bedeckt,  umschließt,  iitnringt, 
lieuimt,  wehj  t",  av.  v^r»namiti  ds.  lenthalten  z.  T.  idg.  "iierf  ai. 
valii'i,  talH  „Rankengewäch.s,  Schlingpflanze'^,  uluto't  «Boa  constrie- 
lor";  icita-s  vutj  , Strick"  riiss.  rnlofi  ,.Faden\  \'\\.  vöUis  «Gani, 
Fis(  hcnictz".  Fortunalov  BB.  VI,  iil8.  ii .  foU  J^aa^^  vxvnr.  frimllt 
aitiUi',  Fick  IH,  "iG^i:  idg.  ^noUi-st  oder  ^tmlti-s',  in  letzterem  Falle 
zur  VNzi.  ual-  [aul"  *uelä-  i)eruliendVj,  s.  vallea);  ai.  vä^id-Sf  cd\n 
„Rohr,  Stab*'  (weiteivs  s.  unter  vall%«  und  eallns^  lenlluwi^x  ei. 
^rnm  .Eihaut,  Gebärmutter'*  (.s.  rolva);  got.  wulirjan  .wälzen", 
wafirlson  .sirh  wfdzen"  (dazu  niif  7-Ei-w.  oder  als  </-Präs.  got. 
uaitjan  „sich  wälzen",  ;iif?l.  relta,  ;ili<J.  iccfznii  ^wfilzcn".  ai«!.  ri'ffft, 
ags.  wealtan,  ahd.  ualztm  „walzen,  wälzen",  liezzcnber^er-Fick  BB. 
VI,  ä4ü),  ahd.  unUsfia  «Wulst,  aufgeworfene  Li  ppe%  w9lian  „nrnden, 
rollen**,  tcHla  ,Welle*,  ahd.  walm,  ags.  wylm  ,Woge'',  ahd<  wtllan^ 
got.  umian  „wallen";  dazu  nach  Hoops  IF.  XIV.  4^1  auch  a^s.  welü/^ 
as.  unlgia  .Weide",  gr.  eXtxYj  (wohl  nicht  zu  saiix),  ai.  röl^a-K 
„Schöläling,  Zweig";  ir.  fulumuin  „volubilis";  fUUm  «fleclo",  cyim-. 
otwyn  „rota"  (weiteres  ans  dem  Kelt.  bei  Fick  ab.  uOiH 

„wälzen"',  vlajati  „flucllbu-s  agitari''  (nicht  zu  laL  tiiäre),  vhna 
Welle":  nach  Honp^-  a.n.O.  auch  ab.  rlr>--:.  Jlnar*  =  av.  raiysu- 
,Haar"  (uj-^rgi.  ^ü>cke";  s.  auch  Baiilioiuniue  Airan.  Wb.  1374 
IQ.  LH.;  anders  über  t^im  unter  Jana);  Iii.  veliu,  tMti  „walken*, 
apmlüs  „ruad*  (letztere  beide  zu  «ütt^  «Welle*  (wesentlich 

nach  Curtius  f.,  Vanicek  Ü7U,  FfcklMS-i,  ö.Ml  alb.  m/'j  .Wal- 
len des  kochentlen  Was.sers,  Welle,  Woiro"  (G.  Meyer  Alb.  W  h.  A^'y'I). 
vjei  „übergebe  mich"  \*\MlHöf  G.  Meyer  ibd.  475.  IF.  V,  ia>i)\  arm. 
gtHw»  «drebe,  winde",  gUm  «rolle,  werfe  nieder"  (Meillet  M/^«  90c\ 
liugu.  VIII,  16B,  Hübsehmann  Arm.  Gr.  I,  433);  und  viele  andere 
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Worte:  s.  noch  ralguR  [callessit'i  'i),  valvme  uod.  dio  unter  den 
verwiesenen  \\'orlen  verzeichnete  Lit. 

vSmer,  Tömls^  -eris  „Pflui^'schar'*:  ahd.  »a^nto,  aisl.  mnjf^ 
«Pfiogschar',  nhd.  baül'.  der  Tra(fenmn  (VaniCek  278),  tjr.  ^tpvti'Sv- 
v'?.  ötpoxpov  Hes.  (o'f  a-ca  '  oscuol  äpötjxuv.  'AxapvävSs  He.s..  heanstaiiflet 
von  Merinj?er  IF.  XVII,  135^),  apr.  wag?iis  (BezzenbciKei  BB.  XU.  Iti8) 
.Pfluginesser'*,  ahd.  tvegifit  wekki,  a^^s,  w^cg,  aisi.  vegyr  ,Keil",  lit. 
vdffiif  „Keil,  Zapfen,  krammer  Nagel*  (Pk^  BB.  XII,  162),  ir.  fece 
„Spaten"  (s.  Hänga).  Zum  lat.  m  vgl.  Johansson  BB.  XVllI,  '^1  ff- 
.Stolz  Festgr.  aus  Innsbruck  1^93,  98  ff.,  Solraseu  Siud.  ibf,  (Gdf. 

YOmiGa  „Abszel^,  GeächwCIi',  Eiierbeule" :  zuvomere  ,auä- 
speien*  9^  ^ausbreclUn*  (Gurtiiis  SSM;))  Oder  zu  got*  «iiwmm, 
aftis.  as.  leti!»  „Fleck*,  deren  Verwandtschaft  mit  vomere  ganz 

ftaglich  ist? 

TOmO;  -ere,  -ui,  •ituni  eilnedion.  sich  nbtr^^'cljtjü" :  aus 

*uemu  zu  gr.  ejxstu  „speie  üu.s",  sjaeiüv,  sp-Eo.;;  , El  brechen ;  al.  cd' 
riaU,  pdmUi  ^Tomit*,  mmathu-s  «das  Erbrechen*'  (:  lat.  oomitus 

ds.),  muta-Sf  av.  «am*  „speien";  aisl.  coimi  „Seekrankhei! rumu 
„Übligkeit".  tänir  .ekf^lhaffo  Person":  lit.  rcniiit,  >cmH  „erbrechen'', 
remaiat  „Gespieenes*,  vimdau,  -yti  ^eri)rech€su  niaelien"  (Curtius  324, 
Vaiii6ek  265). 

TOplsow  «einei'  von  Zwillingen,  der  zur  Welt  kommt,  naobdem 
der  andere,  zu  ft'üh  geborne,  gestorben  is^f*  (Piin.,  Sohn.,  s.  auch 
C.  G.  L.  VII,  428) :  auf  Grund  von  o-'.-Ot  „lünlerher"  gebiMot.  fidf. 
*opi«tcusl  mit  volksetymologischem  Vorcchla^  von  t-  nadi  vvtichtuu 
Muster?. 

TtrOy  -äre  „gierig  fressen,  verschlingen*:  gr.  ßißpaioxiu,  ßeßptuO-c* 
„fresse",  jsopa  „Fraß'*  (=  lut.  */wö,  wovon  ro/-a>v  abgeleitet),  ßopö^ 
(s=  lat.  carni-voru8 ,  ai.  -yuni-s  ^verschlingend"),  ßp(ji>}j.a  Speise", 
ßputri^p  „Esöcr",  &l.  yirdti,  yiläti  „verschlingt",  yurü-s  /rrank"  (nicht 
wabrsoheinHcher  über  letzteres  Johansson  IF.  VIll.  170),  av.  gar* 
«schlucken*,  üt.  gerütf  gerti  „trinken",  ah.  Ihrq,  Infi  „verschlingen*  ; 
s.  auch  lat.  gurqcs  und  gula  (Curlius  477  1'.,  Vanicek  79);  acynir, 
hreuad  „Totenwurm",  breuan  .Aasknibe"  (Fick  US  l!Sl),  arm.  ker^ 
knir  «Speise,  Fraß",  keri  „icli  aij%  kokord  „Kclüe"  ^Uübschmann 
'Arm.  Gr.  I,  459),  alb.  f^^am  „gegessen*  (G,  Meyer  Alb.  Wh.  30G). 
Weitere  Anknüpfungen  bei  (Jslhoff  BB.  XXIV.  150(ff-ßpo4«  »schluckte*» 
mh<l.  kruye  „Hals,  Nnrkt  ii",  ir.  brdge  ds,,  u.  s.  w.). 

TÖ8  ,ihr" :  päl.  um  ^vos",  una  „voliis"  (s.  auch  Gray  BB. 
XXVII,  )iül  1.1,  u,  u^sti'it  ,vesträ",  ai.  r<w  „euch,  euer",,  av,  m, 
i^ec.  pi.  1^  SB  lat.  vö9\  ab,  «o»,  mtm,  vamiy  du.  apr. 
warn-,  gr.  lesb.  'i|x}j.e,  att.  (Vanidek  976,  Bi-ugmann  Grdr. 

II,  803  fr. :  vgl.  über  die  griech.  Forn^ei^  neuerdings  Sommer  Gr. 
Lautstudien  155). 

TOYCO,  -ertf  mi'i,  vOtutn  «geloben,  feierlicl»  rerspi'eclien"  {cövi, 
v§tum  zunäck»t  aus  *vot>ei^,  *vÖveUmf  s,  Solmsen  KZ*  XXXVU,  31V 
Stud,  88 f,^;  u.  vufetes  «yotjvis,  consecratis",  eufm  wohl  „votivum" 
Vufinne,  XJofione  ,deo  votoruni  compotes  faf'ienti'"  tv.  Planta  I 
450,  üsthoflf  M.  U.  V,  82  a);  ai.  ved.  cäffhdt-  „der  Geioben^le,  Beter, 
Veranstalter  eines  Opfers",  gr.  eu/Q{j.a'.  «bete",  süx'fi,  z'xfjMtA^  «Votum* 
Walde  Etym.  Wörterbuch  d.  lat,  Spradie.  44 
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upupa  —  urgeo. 


(Roth  KZ.  XIX,  220,  Gurtius  702i  VaniMSefi;  anders  Thamas  Cl. 
Rev.  XI\\  63),  ir.  tofiffu  aus  *dcfonffu  ,i«h  gelobe  ta,  schwOre*" 
(Zimmer  KZ.  XXIV,  216  flf.). 

npupa  ,der  Wiedehopf:  ewoA  , Wiedehopf^  (Curtius  2641, 
Vanidek  16 ;  mit  dem  Timamensanx  -Wm)-  &«a<po(;  *  ftto^^  tö  opvm 
Hes.;  Prellwitz  BB.  XXH,  106);  man  läßt  teils  etrot};  aus  *?ko<|> 
(  :uj>tipn  \  dtirch  Volksetymologie  entstanden  sein  ( do  Saus.«ure 
Mem.  107;  vA.  tr.o'^  IvoKXfjc  tdiv  auxoö  xaxwv  bej  Aesch.),  teils 
upupa  was  '^epopa  entwickelt  sein  (Gurtius),  beides  Aberilössig,  da 
es  sich  um  yersclüedene  Nachahmung  des  Vogellautes  handelt;  Tgl. 
nocli  Winteler  Naturl.  und  Sprache  26  [Stolz  HG.  I,  Prellwits 
Wb.2  1.52. 

Urbs,  urbis  „Stadt" :  kaum  ah  idg.  *u^jrdhis  zu  ai.  miräha-ti,  -teiy 
vj^häH  ^wftehst,  mehrt  sich,  stärkt  sich'S  v^t-sdaiUf  mr^dayeibß 
, wächst,  fördert"  (Vaniöek  271 ;  ap.  vavdana-  «Stadt*  ist  keine  Stütze 
dieser  Etymologie,  <la  vielmehr  mit  '/  —  av.  z,  s.  vergo.  l'nsicliere 
weitere  AnknApfunuen  verzeichnet  Fersson  VVzerw.  80,  l'hlenbeek 
Ai,  Wh.  s.  V.).  Viel  elier  als  *u^j-bhis  „umzäuiiter  Ort*  zu  iit.  virban 
,Reis,  Gerte*  u.  s.  w.  (geflochtener  Zaun !  vgl.  engl,  toum:  nhd.  SSaun), 
B.  verbgna  (Meringer  IF.  XVII,  157). 

Nicht  nach  Ceri  Kendie.  Acc.  Line.  Ser.  V.  vol.  IIT,  IV, 
622  zu  ab.  yradi,  (ur.si.  *gordi)  „Stadt",  das  vielrnelir  zu  rohont. 

urceus  „Krug,  Wasserkrug":  ob  zu  gr.  op^-n,  'jpx*'!  «ii'deiie.s 
Gefftfi  för  eingesalzene  Fische*  ?  So  VanibdE  46!,  Bezsonberger  B6. 
VII,  64,  der  aber  BB.  XXVII,  178  op/Vj  zu  lit.  itrfrto  .Korb  zum" 
Fischfang,  Reuse",  lett.  mtrfa  „Fischwehr",  warß  ,Srtzkörbe"  stellt); 
Entlehnunp"  von  urceus  aas  op/Y^  ((airtiu«  '»50.  Keller  Volk.set.  91), 
Saall'eld)  ist  unwahrscheinlich  wegen  lat.  ut'^na,  vi.  urnasier  ,ur- 
narifs*,  die  nicht  nach  Gnrthis  350,  Vaniaek  Bersu  Gutt.  138 
als  „Gefäß  aus  gebrannter  Erde"  zu  uro,  sondern  nach  Brui^mann 
Grdr.  P.  :-.71.  I'^  fißs.  v.  Planta  I,  '^^i  als  *urc-n(i  zu  urceus  gehören. 
Alte  Knllehiiung  «les  lat.  (uiul  allenfalls  auch  des  gr.)  Wortes  aus 
dem  Phönik.  (vgl.  hehr,  ''äraq  „Erde":  Keller  Volkset.  248,  s.  auch 
orea)  ist  radglich;  andernfalls  ist  gr.  -\o/T|.  wie  Semnberger  tut, 
von  urchi»  zu  trennen. 

Aus  dem  Lat.  stammt  go(.  aurkei.^.  m  '^.  orc  ^King",  und  ans 
dem  Got.  ab.  v^'^öb  ds.  (letzteres  von  Mikiosieli  Et.  Wb.  383,  Bezzen« 
bei-ger  a.  a.  O.  als  urverwandt  mit  verbunden). 

nrco,  -äre   Naturlaut  der  Lnehse*:  wohl  Schallwort. 

urgeo  (danelien  frah.  aber  unursprönglich  urgueo,  s.  Borsu  Gutf. 
109  rt',),  -ere  „dritngen,  drängend  fort-1o(.ien,  treiben,  stoßen":  aus 
*^"/ör->  zu  got.  wrikan  , verfolgen,  peinigen*,  aisl.  r^a,  ags.  t^'«ca#», 
afKes.  wr9ka  „drängen,  treiben,  rächen*,  as.  «>f«ea»>  ahd.  r$hhanf 
f<ldtan  „strafen,  rächen"  (Curtius  181,  Vanidek  272;  aber  gr.  8ipYvufi.t. 
eTpYü),  att.  sTpYO)  ^scblioP.e  ein.  halte  ab",  etpYjJLOs  „Verschlufä",  ai. 
rrajrt-s  , Pferch",  vrjdnam  „Einhegung.  Hof%  lit.  rerftii  „presse, 
schnüre"  u.  s.  w.  —  wozu  vielleicht  auch  lit.  mrgas  „Leibeigener*  — 
gebn  vielmehr  auf  den  Bej^ff  f,einschnfire&,  nmhiildcai*  zurfiok,  s. 
«ergo  —  anders  Solmsen  üiftto.  0.  gr.  Versl.  S21  während  ut*ffeo 
„drangen,  stoßen"  nicht  aus  ,zu.sammendränß-en,  zu.sammenschnüreji 
entwickelt  ist),  liL  mfgas  »Not^  £lend",  vafgti  »Not  leiden",  ab.^ 
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^f^nd*^  (Ciirtm?,  VaN%elr,  Jolm^sgon  PBrB.  XV,  Osthoff 

IF.  Vin,  62,  Hirt  Abi.  127,  Klu?e*  s.v.  rächefi),  vielleicht  auch  ai. 
ürj-,  ürjA  „Kraftfnlle,  Nahrung",  gr.  opY*rj  „LeidenschiifJ,  Zorn*,  ir. 
fery  „Ziirn"?  (Fick  I*,  135,  555).  Idg.  *uei'eg-  .stolzen,  drängen, 
puffen,  feindselig  verfolgen''. 

Iliioa  „Ranpe*^:  s.  Mrüca. 

nrina  ^Urin,  Harn*,  wrinor,  -äri  ^ unier  Wa5?ser  tauchen*. 
ürlnäfor  ,Tniic!i(^r'' :  ai.  vär(i)  , Wasser",  av.  rar  .Re^en*.  tär»nii 
„wenn  es  regnet vadt^i-  „See*  {a  =  9  nach  StreitberK  IF.  III,  329, 
wie  auch  in.)  a^.  «raw,  aid.  ver,  vQr  „If^";  aisl.  ur  Jeiner  Regen", 
^r«  ,fein  rennen";  Wi.  Jaren  „Meer,  bes.  Ostsee",  lett  für*aj  apr. 
jürin  (mit  ./-Vorschlag  nach  .1.  St  lmiidt  PI.  2()4?  oder  aus  *eudr-  nach 
Berneker  IF.  X,  16:2?)  „Meer*  ((luitin-  350,  Vnni^'pk  iJ7!2),  x\\)T.  wurs^ 
»Teich"  (2.  B.  Prellwitz  s.  v.  oüpio»);  neben  idjir.  *(e)m^r-  (wohl  *(e)Her-) 
jtWfusstfr*  steht  *uir*  in  Ir.  feräim  „j^ielie",  rynir.  gwerm  Jiquamen", 
ir.  hroen  „Tropfen,  Regen*^,  cymr.  fftcirod  „potus"  (Fick  I*,  131,  II**, 
271)  und  *i(er-8-  in  jrr.  oooov  ,Harn*,  o-ioio  „harne",  ohpia  „ein 
Wncfiervogei*,  lat.  nerris  u.  s.  w.  Über  entferntere  Verwandte  ». 
u  n  d  a. 

Daß  "üHna  an«  der  gr.  Sippe  von  o^pov  entlehnt  sei  (Wacker« 
nagel  KZ.  XXIX,  129.  ö.  Ifeyer  Gr.  (^r.^  375)  is^f  Ijcsonders  wegen 

der  Bed.  von  ürlnärf  nnwahrscbeinlirli ;  das  dalur  von  Claussen 
N.  .Ib.  f.  d,  kl.  Altertum  XV.  iV.)   ins  Feld  geführte  li,  p  der 
roman.  Sprachen,  das  auf  ein  dor.  *(opov  (neben  dem  in  klass. 
ür^na  yorliegemS^n  att.  »?>pov)  zu  beliehen -sei,  dörfte  allerdings 
nicht  ohne  die  Annahme  nachtrüj?licher  Einmischung  des  gr. 
ort  >s,  aber  nur  in  der  Bed.  „Harn",  zu  erklären  sein, 
iiriuni  „eine  unnütze  Erdart  im  Berj.^werk'*  (Pliu.):  ? 
unia  „Wasserkrujf,  Aschenkrug" :  s.  urceus. 
firo,  -erBf  ussif  itdnm  «brennen,  verbrennen':  =a  gr.  tße»  «senge* 
(aor.  600«'.;  sooto«  „Grube,  wo  geschlachtete  Schweine  gesengt  wer- 


=  lat;  Hs(i(s\  alid.  imlvar  „gilvus",  mhd.  üsele  ^favilla*,  aisL  uhU 
«Feuer*,  a^s.  i/sla  , glühende  Asche"  (Curtius  398  f.,  Vnniöek  278), 
alh.  e%-e  .Fieber"  (6.  Meyer  Alb.  Wb.  93). 

Hierher  wohl  aurh  lat.  Vesuvin^'i  u.  s;.  w.  (s.  unter  auröra)  und 
ahd.  tras'ftJ  ^Fenor"  (.1,  Schmidt  PI.  50ri.  Pers.son  Wzerw.  -2'2S),  die 
kaum  besser  auf  idg.  «leuchten"  (s.  awöra)  bezogen  werden; 

letztere  Wz.  mag  Qbrigens  z.T.  nicht  blo6  aus  Vnm-,  Stendern -auch 
ans  unserem  *0te8-  abgelautet  sein. 

Alis  anibilro  —  pr.  ''/n.psoo)  „senge  ringsum"  und  besonders  dem 
daniicli  gehildeleii  (OstiiotV  Pf.  5,35  a :  oder  nach  Ascoli  Arch.  piott. 
X,  41  aus  *co-amb-ürö  entstandenen?)  combürö  wurde  *hüvo  los- 
gelöst, s.  hust^m.  - 

nrrancnm  „der  unterste Te$t  der  Ahfe*:  ^^^tp.onco-,  gr.  oSpa^o^ 
_dit^  !^pi*7''  der  Halme,  woran  die  Ahron  =;itMn",  zur  Sippe  VöW 
Verruca  (Fröhde  HB.  III,  20,  XIV,  101,  104). 

nrSBS  «B&r":  gr.  «pxto?  «Bär"  (apxo?  aus  dem  Xamen  der 
*A^xa8«?  zu  erschließen,  z.  B.  Zupitza  KZ.  XXX VII,  393  n),  ai. 
fbia-s,  av.  arsa-  ds. :  mir.  art,  cvmr.  arth,  gall.  arios  „Bär",  Deae 
Artioni  (Curtius  183,  Vanidek  ^6,  Fick  I^  119,  il\  19;  Zweifel 
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wegen  der  kelt  Wollte  bei  Pedersen  KZ.  XXXVI,  106  und  Zupitza' 

a.a.O.),  alb.  ari  de.  (G.  Meyer  BB.  VUI.  101,  Alb.  Wb»  15),  arm. 
arj  ds.  iliubschinann  Arm..  Stud,  1,  ^1;  feingebaUeii  von- Scbef- 
.teiowitz  BB.  XXVIH,  20:1). 

Urtica  , Nessel,  Brennesser:  Verbinduajj:  mit  uro  (VaiiiCek  278) 
wäre  nur  auf  Grund  eines  ~-  nioht  wahrseheinliohen  ^  Pio.  f^Htm 
nebfln  tca^  (Stolz  HG.  1.  5ü!2)  zu  halten. 

Eher  nach  Schräder  Reall.  580  zu  rerto,  verticillun,  ai.  taHana-, 
ab.  vr^teno  .Spinnwirtel"  (von  den  quirlötäiidiifen  Blättern),  allentaiis 
.mit  Ei-selzung  von  ver-  durch  ur-  nach  Uro. 

Uiiglanblioh  Keller  Volkset.  62:  aus  gr.  o^ti4)  -o^o^  ^Wacb- 
tel";  eher  wSre  ümgestaltaag  von  {$r.  a^ivt\  «Nessel*  nach  üto 
Jonkfiar. 

ürücA  , Raupe"  (Plin.,  v.  1.  ürua;  s.  noch  C  G.  L.  YU,  3^s5  m. 
Ui,;  ürüca  ist  weuMTstens  in  der  Bed.  , Raupe"  —  b^eire  Über- 
lieferung als  irüca)  :  s.  erüca. 

QrnS)  'i  r,deT  Ur,  Aueroch.«":  ans  dem  Grn  vlI.  nlul.  ür,  a^'s. 
ür,  aisl.  urr  ,. Anerochs"  (Förstemann  KZ.  1,  i*»'.*;  tiir  die  Angabe 
des  Macrob.,  ürus  .sei  ein  kelt.  W^ort,  bieten  die  kelt.  Sprachen 
keine  StQtze) ;  das  grm.  Wort  211  al.  U9rd^j  mtär-,  usp'a-s  ^Stier* 
(Fr5bde  BB.  II,  337),  wohl  mit  idg^  Entwicklung'  von  Vtff**  z«  ür-; 

urvus  (C.  G.  L.  VII,  885,  überlicloi  t  ums)  pcircuitus  civitatis", 
.(aanb)ui*v^re  ,niit  einer  Grenztui'che  uniziehon":  o.  uruvü  wohl 
^Grenze*  (s.  Sefaulee  Eigennamen  549  a  1;  außerdem  Planta  II,  625 
u.  s.  w..  Blick  Gramm.  ä30);  nach  Schulze  a*  a.  0.  als  „Furche"  zu 
gr.  000^  (Jon.  oh^o^f  dor.  Sf/^o^  »Grense,  Grenzf^cbe"  (zu  ipo» 
jZiehe''  u. «.  w.). 

Nicht  naclj  Fröhde  KZ.  XXII,  liob,  XXllI,  ol)l,  BB.  XIV,  105  als 
*u*^Ty-uQ'  '  zu  aL  i  rjind-s  „krurom**,  lat  iwv^o  u-  a.  w>t  was  wie 
Frönde  selbst  sah"'  die  Heranziehung  des  0.  Wortes  ausschließea 
wurde. 

nrvum  ,quod  bubulcus  tenet  in  aratro"  (Gl.):  zu  Wz.  *Mt?r- 
„biegen,  drehep,  krümmen"  (Erweiterungen  s.  unter  certo,  rermis) 
in  lit.  »irvi,  ab.  «rm  „Strick"  u.  d^l.  (Persson  Wzerw.  31,  66),  ai. 
urü-s  „Schenkel",  ürvim  »Becken*^,  lit.  iirva  «Hohle *  (Jgbansson 
IW.  II  m 

urim  ist  inclit  verwandt. 

us-piam,  -quam  „irgendwo*:  Erweiterung  von  utt  (auch 
„wo";  wie  abs  von  ab  u.  s.  w.,  wohl  «  o.  puz  (einmali(|ea  po^  ist 

Verschreibung  für  jntSf  bezw.  Korrektur  von  po-  in  pus)  „ut*,  nmhr, 
(ni.  Enklitika;  puze,  pu9i,  puse^  puaei  »uf;  s.  t,  Planta,  II,  45i^ 
in.  Lit.  .  .        .  '  . 

figque  in  einem  fort,  ununterbrochen  von  —  her  oder  bis  —  bin' : 
wegen  des  durch  die  roman.  Sprachen  geforderten.  it:nioht'Jiiit  dem 
ff.s-  von  ns-]ncnVj  -quam  identisch,  .«ondcrn  zu  got.  ag?.  as^.  i*^,  ahd. 
</,^  Jiiiiaus.  heraus",  ir.  ud-,  od-  Vorbalprrttix,  ai.  u(^-  Jilnauf, 
hinau.s",  gr. -is-TEpo;  ^letzterer",  mit  -«Erweiterung-^  ^Luulsay- 
Nohl  684). 

Mit       acchä  „zu,  entgegen,  bis",  ab.  (j)este  „bisher".  gT« 
^ots  UoD.  laue)  «bis*.  (Burda  KSB.  VI»  89,  Wheeler .^ominalakz.  Sl, 
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.  /Btoomfielcl  Transacl.  Am.  Phil..  Ass.  XXVIII,  55  ff.  (lA.  X,  74^% 
nrm.  c  ^bis**  (Meillei  Möm.  8M.  ünga.  Xn,<4d9)       ü^gme  dem* 

nach  nicht  verwandt. 

äisurpo,  -are  ,in  Gebniuch  nehmen,  gebrauchen,  b^nspruchen 
u.d.w.*:  Dmcm,  mm  *itea-4i'a9io*«^  ron  H«»«  ttnd'  fiapto  > 

ut  ,wo;  in  welcher  Weise,  wie;  zur  Angabe  eines  Grundes, 
Auspednlrkt  (liirrh  einen  RelatiTsatz,  ut  qid  .  . .  der  nSmlicb  •  A'  ie  — > 
ab;  dalj,  so  daö,  dti.nni' mis  *uti  Oi]er  *uie  [^v^\.  noch  uti- na  m  ,daß 
ända'^,  n0^$iqi$am  keineswegs",  utique  „yri&  nur  immer,  durchs 
ani'X  datMben  ui9^  sht.  uUi  Naobahnunf  van  vom 

Stamme  von  n-hi  Ts.  d.),  u.  zw.  entvrodrT  mit  Suff,  -H  "wie  au4(i), 
e-ffij,  pn^-tfi),  oder  wahrscheinüflier  =  ar.  kupa  «wie,  Wohin^ 
(J.tschmidt  KZ.  XXXII,  41«  ft'..  v.  Planta  11,  450). 

Oder  bedeutet  lat.  ut  ursprKl.  ,so*  und  stelH  sieh  dann'  zu  av^ 
üUi  ^so".  ufa'itta,  ai.  niä-utä  , sowohl  ~  als  m  Ii"  :  Bru{/maail-6rdr. 
I*.  Xim,  Dem.  Iis,  z.  T.  micii  Kozlovskij  KZ.  \XX.  oOHf.  V 

uter^  tUra,  tttnum  welcher  von  beiden' .  entweder  *q^tr(h 
(:  ai.  kutra,  av.  kaipia  .wo,  wohin*?  J.  Schmidt  KZ.  XXXIl,  402 ff., 
tmai  41t)>  be«w.  Umg^aling  -eiAbs  *qnotero--  (=  o.  pMereipid  ^vA 
xttttMfatt'* ^ ' pbätnikjyei  adv.  „ut^oque^  ai.  ieiitor<f-#,  av.  katära^ 
»wölcher  von  beiden",  al).  hotor-b,  koter%  , welcher*.  ktitntn 
, welcher,  welcher  van  beid<*n*.  gr.  trottpo;,  «rot.  kapar  ,wer 
von  beideJi")  .nach  Formen  dee>  Üt.  U'Cq^u-)  ]  oder  u/«*  ursprgl. 
bloß  «^er  zweite*  oder  «der,  efne  von, zweien*  ^  ab.  n^pr».  ^der 
zweite (Holthausen  bei  Brugmann  fGrdr.  J-,  1004;  s.  aber  auch 
rlffinti)  und  eist  diireli  Anlehnung'  «n  Fornieo  des  Pron.-SL.  lat. 
u-  (s.  0.)  zur.  intercQg.-ijid^  Jßed.  .g^angL;  d(j|<(;b.  ««.^uch  JUi;u^manQ 
Dem.  107  t;.     .  .    .  ;..  -  ..■.,/. 

ntoTy  ntrl»  «.Sohlauch"-:  aus  ^udri-  «Waeterschlau^*,  m  gr^i 
6^pi<x  „Wast^erkrvK*         det  Sippe  ,.yon  uud^  .(TfaKiindyspq  I^. 
XXXÄ,  508).  , 
j     Nicht  nach  Vunicek  M  al.s  „HüUe"  zu  ex-u^n  u.  .s.  w.  . 

Uterus  „Unterleib,  Bauch;  bes.  Mutterleib,  Gebünnutter* :  am 
vwihDWheinlieilstea  zu  ai.  Mdärmn  „  Bauch  *  xls,  w.,  S.  UUter  ve^n-s  l  c  a 
(Curiius  2ä8,  VaniCek  41);  vielleicht  mit  Ersetzung  von  d  durch  t 
gleichzeitig  niü  <leia  lautKCselzlichen  Cbergange  von  ,.SLlilaacli'' 
ifk  *Mtrts  (lUm-mysen  l^Z.  XXXII,  5()4),  w^nig^v  walirscheinhcb  .aus 
Bretts  idg.  *meroi9f  das  Kreuzung  von  ^utrth  m  *ud4ro^  und 
fiwfara- sei  (Johansson  IF.  II,  l5flV  .  . 

.Ibweichend  .stellt  Fick  BB.  I,  '6:i2.  Wh.  [*,  400  iUerns  als 
teros  zu  gr.  ß')TTo;  •  Ypvatxö;  atöoiov,  ^oL  qißus  ^Bauch,  Mullerleib", 
m^L  knidr  »Ciiterleib",  aga., w*"«!  ,, Bauch",  abd,  quiti  „vuiva"'^  pie 
erstere  Erklärung  ist  vorzuziehen,  doch  ist  erwSgenawert,  ob  Jbt..^ 
$t«tt.  €t  nicht  durch  Vemtischung.  jnit  einem  zu  letzterer  Sippe  ge- 
hörigen Worte  eingetreten  .sei. 

Ütor,  ütL  y'^iis  suHi  (dat.  Qäier)  .von  ctwa.s  Gebrauch  machen, 
gebrauchen,  auvvöndeir,  (alat  oitHe)  „brauchbar»  uötzlicli'* : 

ft,  Mti  u  f  „  usio " ,  päl.  oiaa  ^"usa*  (z.  .  v.  ^lanta^  .1, . 4^0  u.  s.  w.), 
vielleicht  auch  iKeitim  a-,  uiarr.  ,*f<«ar.  »iGeld*  (Daniel.ssou  Ail. 
Stud.  III,  199).  Weitere  Anknüpfung  unsiclier;  Versuche  bei  Daniels- 
son  a,a.     (jgot.  u,  s.  w.  aipt  ,„Eid*,  ir.  Aeth  ds.;,  Fick  IS  .345  (olto? 
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,Los,  Geschick-,  s.  dazu  Ost  hoff  BB.  XXIV,  Tliurnevsen  IF.  VI, 
1Ö6,  Slokes  BB.  XXUI,  62  ii.  dts,  aes  ,  Alter,  Zeitalte^^  gr.  ^i-atTä- 
od-«'-  ^nnlnen,  verwalten,  regieren  durch  Diät  lieilen,  Schiedsrichter 
8ein,  eine  gewisse  Lebenseinteiiung  habeji'),  Üezzenbeigor  ßß.  l\\ 
323  (gr.  oIxo<;  „Los,  Odschkk,  Scbieksal*-  als  «Zugeleito*,  Anteil'*» 
und  —  richtiger  odei-  -  alaa  ^Anteil",  o.  a<?<ei8  ^partis",  wozu  nach 
Barthülomae  IF.  Xll,  lo'.t  av.  acta  „die  beiden  Auleile",  ferner  auch 
—  vgl.  Brugmann  Gr.  Gr.^  101  —  Ta^a-Oai  •  x^Y^pouaii-at.  Aiz?y,o'. 
Hes.).  Von  diesen  Anknüpfungen  ist  des  Vokulismus  w^en  die  mit 
gr.  oTtoi;,  gnn.  eid,  ix.  oeth  (al  Aa-B  „eilend*)  am  ebesieo  zu  be^ 
rücksichtigen:  Versuche  zur  Veriniltlung  der  Bedeutungen  hei  Prell- 
witz  \\h.^  s.  V.  0100)  („ich  werde  tra^-^^'n-  =  .werde  fnrdern''.  ütof 
a/i'juu  re  daliir  eifjenllich  „ich  fördeie  mich  durch  etwas";  wenig 
ansprechend/  und  Meringer  IF.  XVlli,  ii^ö  a  2.  «  . 

Uta  ^Traube* :  lit.  ab.  joifoda^  .Beere'',  vt^faga  ,,Wein^ 
traube"  (VanlSek  260:  aber  ahd.  uoquemih  „racemus"  entliäU 
HO  -f  ([Kfman,  s.  Zupitza  (Intt.  83,  Wiedemann  BB,  XXVli^  ^13, 
Lehmann  Das  Präfix  nz-  im  AlteugHschen  14i).  üta  wohl  mit  Ab- 
laut *üff^- :  *ö(tijy^'  (Wiedemann  Prät.  37,  Kretschmer  Kinl. 
andere  Lit.  bei  Osthcff  IF.  IV,  28äa  1),  weniger  wabrscheinUeh  aas 
*öva  durch  Anlehnung  an  meo  (Bersu  Gult.  148,  OslhofT  a.  a.  0.). 
Im  letzteren  Falle  könnte  nach  Fick  1*,  371  an  eine  Wz.  *<>f^}*r 

„wachsen"  in  Ht.  nglis  „Schößling",  gr.  oßpa,  oßpixocXa,  ößptxta 
»Junge  von  Tieren [aber  nicht  got.  akran  „Frucht",  nhd.  Eckern^ 
s.  Zimmer  bei  Zu|>ltza  6ult.  213]  angeknüpft  werdeb. 

ÜTldttB  (ftdHB)  „feucht, iiaft*i  «vor, -(>m  „Feuchti^kpit  Nässe"  : 
mit  ßmor,  fmiecto  aus  *ü(f**e-  (kaum  *i<ksue-  nach  Krölide  BB. 
XVI.  i>(>:'..  ^Jloff..  Solnisen  Stud.  162  f.;  s.  aber  OstlK.ir  IF.  IV,  278), 
zu  aisi.  iQkr  „ieutdd"*,  r^kca  , Nässe",  gr.  uypoi;  „feudit,  flüssig",  ir. 
(nach  Fick  1I^  266  f.,  vgl.  dazu  aüch  Osthoff  a.  a.  O.)  ^liar;  (*uoc^lO') 
„Urin",  ai.  ukidU  „sprengt,  besprengt*,  «kgdn-y  av.  \ixsan-  „Stier*^, 
got.  aiihm,  nhd.  u.  s.  \v.  oh^o  .Och.«e'*.  cymr.  ;/c7i  „Ochse*  (Gurüus 
187,  Vanicek  i'60,  weitere  Lit.  bei  Zupitza  Gutt.  95). 

uxor,  -öris  pdie  rechtmäßige  Gattin"  (die jplautin.  Xebenlorm 
wMßor  bat -wenig  Gewähr,  s.  Koch  N.  Ib.  f.  Phil.  Gl.  283,  685,  ändert 
Lit.  bei  Wiedemann  BB.  XXVII,  215),  päl.  tishtr  wohl  „uxor" 
(t.  Planta  I.  'Ml):  vielleicht  als  „heimgeführte"  (vgl.  ai.  radhA-s 
„Braut,  junge  Ehelrau":  lit.  redu  „führe**^  zu  veho  Pott  E.  F.  P.  9, 
v.  Bradke  ZdmG.  XL,  665,  Delbi-ück  Verw.  61);  formell  dann  zu 
einem  «a-St.  *»«^li(»s,  '*uffhs'48  „fiejml&hning*  gehörig,  woraus  uxor 
entweder  durcli  Verbindung  })eider  Btammfoitneh  zu  *i(xo8  (Johans- 
son KZ.  XXX.  i!**^  ndei .  viel  wahrscheinlicher,  durch  OberfQhiung 
in  die  Flexion  von  .toror. 

Dazu  auch  corn.  f/uhit,  hrei.  ffouhez  „Schwiegertochter*  {*uelt8'; 
Wiedemann  BB.  XXVll,  216  mit  anderer  WurzÄnknQpfiing,  s.  u.}i 
ünwahi-scheinlich  Curtius         Vaniöek  256  '-.knuiv  „willig*, 
ai.  vä.^fi  .will,  begehrt*,  n^ant-  „willig"),  Fick  HB.  XIV.  79,  Wb. 

7,  360,  Preilwitz  s.  v.  hrjnio  (:  ai.  ücyati  „tindei  Gefallen,  tut 
gern,  ist  gewöhnt*,  ah.  ryknqti  ,sich  gewOhnen**,  «ÄW  »lehren*, 
Wi.  jimkti  „gewohnt  werden*,  got  W-«Äto  „gewöhnP*.  arm.  hb- 
'un4m  „lehre*,  gr.  öiroee»  „nehme  zur  Frau'-,  •^ffolo^iAi  „heirate*^ 
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von  der  Frau  [*uguuj^ö'f  ganz  unwahrscheinlich;  andei-s,  aber 
auch  kaum  zutreffend,  über  «las  gr.  Wort  Ballv  Mein.  <ur.  lin^u. 
XII,  3i>5:  dürfte  wohl  Pnlp.  s-einji.  Fröhde  BB.  XIV.  \ihf. 

(:  anqeo,  uadusen;  ebenso  VViedeiuajiii  a.a.O.  «heraiigewaclisenes, 
mannbarei»  Mädchen"). 

Beachtenswert  ist  Balljrs  a.  a.  O.  Verbindung  von  uxor  mit  lit. 

ü'szvis  , Schwiegervater,  bes.  der  Vater  der  Frau'',  uszre  „Schwieger- 
mutter, ho^.  die  Mutter  der  Frau"*  {tueor  also  mit  ä?  das  Vokal- 
verhällnis  eriimede  an  uga.  üva). 


«❖I—  
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JSiachträge  und  Berichtigungen. 


Abella:  iiacli  HuDps  W  aUlhüume  477  Ii.  (ebenso  Meillet  brief- 
lich) ist  der  Name  der  Stadt  Ahella  (als  .Apfelstadt*)  wohl  nrver- 
wandt  mit  dem  nordeuropäischen  Apfelnaineii. 

accipiter:  Meillet  Mem.  sor.  lingii.  XI  ls'»  sirlll  hierher  auch 
ub.  Jastr^hi  ^nccipiter",  das  auf  *ökro-  oder  *äkro-  {:  «1x6;  =  eXa- 
«pGo;:  ai.  raghii-s)  beruhen  kann,  mit  Suffix  wie  in  apr.  golbnhan 
«Dlau*«  ab.  gdqbib  «Taube*,  tat.  cchtn^.  S,  auch  Niedermann  lA. 
XVlir.  74,  der  für  <lie  von  Holthausen  angenommene  Bedeutung 
^Taubenstoßer'*  an  die  Bedeutungsparallelen  ai,  kap6täri-s  Falke* 
und  gr.  <fa^oxt>iiöi  , Habicht",  -faaoo-jfiovoi;,  -<f»öytT^i  ,,Sperber*  er- 
innert. 

aeer  ,  Abom" :  die  nur  aus  modernen  Dialekten  vermutete  Lftnge 

des  a  von  ahd.  ahorn  sieht  nicht  sicher. 

acervus:  Z.  15  lies  ai.  a{'man-  stall  acnuni: 

aüiiio:  aisl.  rä,  vtU  wohl  nach  Falk  und  Siever.s  FBrB.  XVI,  :244 
vielmehr  aus  *u>epiö.  Zur  Bed.  des  lat.  Wortes  vgl.  gr.  oaEvu»,  «poo- 
oatvctt  „wedle  —  schmeichle*  (Niedcriinmii  lA.  XVllI,  74). 

aemnliis:  Fay  Am.  Journ.  of  IMiil.  XXV.  170 IT.  ^rohl  niif  Gntnd 
von  Liv.  I.  18,  aenuüanti'H  studia  ^pursuing  their  studies"  und  der 
Glossen  imitaiUur  „secuntui'",  a(e)müatorea  „adsectatojes^  von  der 
Bed.  ^folgen,  verfolgen*  aus  und  bezieht  es  sammt  nrUto(rJ  und 
itiHujo  auf  die  unter  aeruscn  be.s[)rochene  Wz.  *ais-  „wQnscben* 
(auch  in  grioch.  "laepo?  , Sehnsucht"),  die  ursprünglich  etwa  .nach- 
jagen, haschen,  f'apsen"  bedeutet  hnhp.    Aber  dafür  .si»id  ;rr.  r/Titovx- 


at|i.6Xoc  «schmeichelnd'*  (als  „captivating";  aber  auch  aus  d^  Bed. 
«bittend*  gewinnbar)  keine  verläßlichen  Stfitzett,  und  tmitoCrJy  *imä' 

tur  gestatten  keine  Gdf.  */>w-.  Auch  aenmna  und  nerumnula 
(letzteres  zeige  tiii  Hedeutungsverhältnis  wie  capio:  nhd.  heben}, 
sowie  ira  bleiben  ieni. 

aeru8€0:  anders  über  ab.  iahati,  lit.  ßazköti  Bezzenl>erger  BB. 

XXfH,  294  a 2    zu  gr.  lx<xväv  *  int^o^stv  u.  s.  w.  Hes.,  l-/yv)sv/ 

^sjinfV'!),  nnf<\irlicii ■ .  \yy\rt^j  .VwS^^yixw* ,  Vv-tk;  „Wiesel*,  wozu  viel- 
leiilit  ahd.  „jagen";  doch  s.  über  i/aväv  vielmehr  Frellwitz 

Wb.'^  s.  V.,  über  v/^*.  denselben,  sowie  Brugmanu  IF.  XVI,  498. 


alcede:  über  ahd.  wmktwa  s.  noch  bes.  Solrosen  AfslFb. 
XXIV.  575. 
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alcM!  ffige  hinzu  gall.  Eletnhiu  ^Name  eine»  Monats  auf  dem 
Kalender  von  Cölipnv",  entsprechend  dem  gr.  *nßoXu(»v  (Nieder* 
mann  TA.  XVIII.  79). 

alienuK:  im  .Sinne  Brugmanns  audi  y.  Piaiita  AllL..  Xll.  Ml  iL; 
Vgl.  auch  Meyer-Lübke  MisceUanea  Aacoli  417. 

alters:  vielmehr  nadi  Stoh  Wiener  Stiid.  XXII.  31^2  ein  mit 
sollm  gleichbedeutendes  *(dhi'*=s  fot*  W.  «rfZ«  „all'',  idg,.^a/lUM, 
Ptc.  zu  a/o,  euLlialtend. 

alnus:  aucli  *alsms  i&i  als  Gdf.  möglich  (so  Sommer  Udh.  ^05, 
der  aaeh  ahd.  «Iura  ta»  ^'ßlMf'  nicht  erklSit)«  welriAienMb 

zwischen  *a1e!<'  und  *alis-  (in  ab.  jeltchn)  nach  Pedersen  KZ. 
XXX  VI  II,  dl(>-ein  Verh&ltnia  wie  eWischen  n/xitu»  i.cpar.  ilwiff 
bestünde.  ,     •/"  ' 

alter:  vgh'bes.ir.  aUttr  .,ille,  ulterior*  f// Zeichen  eiiiea  nicht 
aspirierten  /;  beweist  gegen  eine  (idf.  *alifero-)  aus  ^aitv&'y  wie  o» 
alttram,  Int.  nltrin-tccn.^.  gcj?onüber  ^altern-  in  l;if.  r//^fr.  S.  v.  Roz- 
wadowski  Kozpr.  al<.  iiia.  \v  Krak.  wydz.  lilol.  Ser.  Ii.,  lom.  X 
(1897)  3U7  L  —  Hierher  nach  W  anreii  Transactions  of  the  Amer.  PhiL 
ASS.1CXXTI.  1t4fr.  (m.  Lit.)  ancft.oAsr  in-dä«  ofor  vnd  in  IWc^rtw^ 
(^i(in<pi(itriis.  St ptimatrm  mit  dialekti.schem  /-Schwund,  vgl.  o.  atnul 
(1er  Tabula  Bantina  für  altrnd  und  des  Nigidiiis  Fi^'ulus  EtVinolduif 
^tratet'  eitt  dictuB  quasi  fere.aker^^  die  ebent'alis  die  Ausspraclui 
atei'  voraussetzt.  -  j 

alTtna:  in  der  Bed.  trefflich,  aber  lantlich  mich  nicht  Ober* 
sengend  erklärt  Liden  Hlamlade  spr&khisl^.biilr.i^  I,  ftf.;^nd  Holt- 
hausen Anglia  Beibl.  XV.  71)  nluffijnt  aus  "^ahÜumoH  unter  Ver- 
hiiidunu  mit  ^'fmeiniinnl  nlda  ^Trog.  au.sgehölilter  Banm  fnnch: 
Eiche,  f-.  u.J,  Vertielunj;  uu  ltk>deu,  Wogental.  Woge",  ags.  «Idot, 
aiMd  «al^iolum'',  nbd.  bair.  mldtn  „Farohe,  Vertiefuiiir  im  Acker* 
felde",  ab.  ladiji,  nlidiß  ^ Schiß",  gf.- fiXco?  (*9ldhsos)  .Hain",  lit 
dldija  ^Flntakahn".  Weifen-  H^'ziehnnir  zn  nfo,  gr.  r/X^^ohm  n.  s.  w. 
ist  trotz  aisl.  ftldiny  schweti.  cUloti  ^Eichel"  (norw.  ,,Fruehl'"  Ober- 
haupt) und  der  Bed.  , Eiche"  von  alda  [die  allerdings  zu  äXO-a'.vui 
gehören  werden]  ganz  unwahrscheinlich. 

amkos  letlAe  Zeile  fuge  nach  Jobanskm -0B.iXIIi; «l^  ein: 
Schulze  Eigennamen  n4!2a3  m.  Lit.  -  . 

amitax  lies  amita  (%).  ••  '  \ 

aoiussU:  am  t mim  ist  erst  aus  mlamuseim  loagblOst;  Pbrallelen 
bei  Niedcrmann  lA.  XVHI,  74. 

au^nlas:  lies  ab,  agTJlh  stitt  agh  (Meillet  bei  Thumeysen  AflL. 
XITI,  f'>.  iiTi  l  Ktudes  .sur  l'etym.  et  je  \ ncabnlnire  dn  rienx  r^lnve 
i'aiileiiniiiitj'  (ii>?;ec  ^^77;^?.  aus  dem  Lat.  ij^t  zweifelltaft  wegen 
arm.  mikinn^  „Eciic,  VVitiiiel'.  ai.  (inyülis,  auguri-S  »doigt"  anffU" 
Hyam  ,(Finger-)Ring''  (auch  fingam  ^meiAbre*»  mtf^ugf^B  =3  ar. 
mufuMa-  ^doigt"),  die  ein  idg.  *awg(tdo)-  sichern,  WOlV'hA  -Ablaut 
lat.  }ou/idif>i  fidg.  das  aucli  vielleir-ht  in  ai.  (fvffmii^, 

-     anheW:  Z.  2  lies  IF.  IV  statt  lA.  IV. 

anser:  ab.  gt^st  wird  von  Meillet  Mim.  soc.  lingu.  XIII,  JiiS, 
Ifkudes  snr  T^tym.  et  le  roeahnlaire  du  menx  slave  178  als  echt 
slav.  betrat  htet  (^  statt  Palatal  durch  Dissimilafkm  gegen  den  folgen- 
den Zischlaut). ' 
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Anns:  ir.  dniw,  üinne  «Afler'^  iat  Lehnwcnt  ftvs  dem:  liaiü  (Ven- 
dryeg  De  hib.  voc.  III). 

aperio:  Die  Auffassung  als  *ah-pario,*ob-pafio  »mache  auf,  zu" 
ist  trotz  Fajis  Am.  Journ.  of  Phil.  XXV,  180  if^  Fürspraehe  nicht 
annehmbar. 

apricns:  Pedersen  KZ.  XXXIX,  .Sfri  f.  (V  nkt  an  Verbmdtlig  mit 
arm.  arp,  arjfKv  ^Sterne",  arp'i  , Äther,  Hiiumei".  . 

ära:  Z.  3  v.  u.  lies  marr.  asum  statt  asom. 

areesti»:  von  Nazari  Riv.  di  fil.  XXIX,  969  ff.  nicbt  Qb«nitiigend 
als  *turhar8sö  zu  ai.  av.  kani-  „ziehen,  ptlflgen"  {{«stellt,  wbbei  die 
Form  der  Präp.  Schwierigkeit  bereitet. 

arepenni»:  C.  G.  T>.  II.  ^24  arpendkt,  ebenso  franz.  m'p^Uf 
aspau.  arapende  (s.  Nietleiiiianii  lA.  XVI II,  74). 

Mtt  S.  48,  Z.  9fl  von  unten  ]aesr  t.  GrienbergerlF.  XVI,  30  IT. 
statt  BB.  XXVII,  30  ff. 

atriplex:  vtrl.  jetzt  Niedermann  lA.  XVIII.  74  f. 

anca:  zunächst  als  *at*«ca  Rückbildung  aus  atKrtW«  (iNiedennann 
Herl.  phil.  Wochenschr.  1903,  1305,  LV.  XVIU,  75,  wo  als  Parallele 
zur  Bedentangsrerengening  von  „VogeP  zu  «Gans*  ninr.  opve^ 
»Henne*'  angeführt  wird). 

andio:  Herleitung  aus  ^auf^dio  (so  schon  Renfey  (ir.  Wzl.  1.43) 
wAre  möghch,  wenn  Havet  Mem.  soc.  lingu.  IV,  410,  AML.  Ul,  -IHl 
mit  Hecht  das  oe  von  oboedio  bloß  als  umgekehrte  Sdireibung  für  ü 
betrachtet. 

avgets  Z.  11  lies:  apr.  ttckw'  statt  lett.  ucka-^  . 

baMlmnt  di^.AnfAissung  von  imbeeillm  als  „ungestfltzt"  schon 
iu  den  Leidener  Jntenalschülien  zu  Juv.  III.  5i8,  s.  Rfiuscb  Golleet» 

phil.  147  f.,  Niedermann  lA.  XVIII.  75.  Die  Entwicklung  von  -bec- 
inieht  -hh--)  aus  -bacc-  fniclil  wortanJautend,  ^'c^'cuübcr  z.  H.  iimmiila 
aus  uuiinmiUa)  ist  woiil  durch  älteren  Quantitiitsumtauscii  zui*  Ver- 
meidung langer  Konsonanten  in  swei  anfelnandoffoigemlen  Silben 
za  erklären. 

burba:  zur  Assimilatiom  ^farbthbarha  s.  auch  Meillet-Iltei.  soc. 

lingu.  XIII,  2!5f. 

barro»;  Z.  b  lies:  germ.  Schlachtgesang  statt  gall.  Schh 
bfnts  zu  abd;  lsiM>f»-u.>s.  w.  s.  jetzt  aneh  ■  Weyhe  BR  XKX.»  föf. 
birlltos:  lies  birotus. 

blaesns:  S.       z  n  füge  hinzu:  8tols>  Htik'» 4>8 a &i.|w«9Bn  der 

BedeutungsverscUiedciihcjt  zwoilclnd). 

bouu8;  die  Deutung  als  i*Lc.  auf  -mo-  zur  Wz.  von  ai.  düma-, 
äm9ff&ti  stammt  {nach  Niedermann  lA.  XVIU,  70]  schon  7on  IkarnM- 
steter  De  conjugatione  latini.  yerbi  dare  (187G),  26  ff. 
:      botuhist  Z.  S  lies  got.  qipm  f?tatt  quipu^. 

braca:  den  gtrni.  Ursprung  dt-s  Wortes  stützt  0.  Schräder  Z. 
f.  dt.  Wortforsch.  I,  239  durch  den  Vergleich  mit  lat.  suffrö^nea 
,«Hint6rbug  der  Tiere"  («^s  unter,  dem  Steiß  gelegen  ist*).  £r.^cht 
Weilern  Anschluß  an  frango,  brechen  als  Bruch*  (vgl.  mhd.  atiug : 
»tö^en).  was  aber  «ehr  fraglich  i&l.iß,  eiiie  andere  JUl^ic;hkeil  unter 
frägro). 
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brflta:  vgl.  noch  bes.  (Jniidermnnn  Z.  f.  dt.  Wortforsch.  I,  'i40ff. 
und  fiber  dRsselbe  Wort  im  VoiiLiiech.  Tliurab  Germ.  Abhdljrn.  f. 
H.  Paul  'iHiit.;  lerner  f^iedcriuaiin  CoDtrlbutions  ä  la  ecit.' et  ä 
Fexplic.  des  gloses  lat.  83  ff..  lA.  XVIÜ,  75,  wonbcb  hrüta  Umirildiiiig 
von  brütis,  wie  vul}.'.  lat.  nepta  von  napti$^ 

brfitns :  nicht  nach  v.  (irjenbergor  Wiener'  Sitzungsber.  QKIAI, 
53  zu  iioL  hrafps  (Anlaut!). 

bubuleus :  Z.  4  ist  vor  Lagercrantz  eiiizutügeii .  FrÖhde  BB. 
XIX,  Sa9a. 

bnfo:  nach  ^aufzügeben"  fage,•eili^  „obwohl  Ziipilza  BB.  XXV» 
1032  ff.  starke  Bedeutungsschwankungen  in  Tiernamen  nadiweisf*. 

«aiwa8.t  arm.  oadg  »Najcht*  ist  zu  sUvicbeti,  da  in  ^hi^  iwöri' 
lieh  ^jusqu'au  matin";  vgl.  p^4t  »Tag*.  wOrtlieh  «jusqu^au  soir*) 

zu  zerlegen  ( M  ei  1 1  et ) . 

elieliun:  got.  hais  ist  nur  im  dat.  pi.  hauam  belegt,  also  vcir> 
giBnn.'  und  daher  bdchatens  2ur  unerweiterten  Wzt.  *(8jqH- 

gefaflrig:. 

cnonimi:  rr.  y.'vv'.^oc:  ist  zu  streichen. 

caeritiiöuia :      8i,  Z.  7  lies  ab.  smih  statt  stm. 

caeruleus:  vgl.  jetzt  noch  Götz  AflL  XIV,  76  IT. 

«aeMiHws  das  disBdmflatonsch«  Untcorbleiben  des'Rbotwismus 
bestreitet  für  dieses  Wort,  sowie  för  misei%  a^fer  neuerdings  Stolz 
IF.  XYIII.  4)1^1  f.  mit  mir  iiiclit  als  zwin{?end  erscheinenden  Er- 
wü^'unKcn.  —  Hierher  auch  ags.  Aarf,  heord  „Haar"  (s.  A'aobtrag 
zu  varo).  •       •  •  *  , 

dUidiia  «der  eftlllihia  »weÜistirnig'':  tü^'e  am  Sebhuse  der 
Zeile  hinzu:  und  Xiedermann  BB.  XXV.  Tfi  IT.  mit  mir  nicht  an* 
nehmbarer  Gleichselzung  mit  callir(us  ^sclilau"  und  Verhirxinng 
beider  mit  ctllnm  ^Schwicle"^.  —  Über  ;ib.  kah  s.  vielmehr  squalm. 

canUeu:  arm.  miul,  mnt  ist  zu  streichen,  da  im  Dental  nicht 
mit  idg.  d  verdttbair.  « 

cannabls:  lies  lit.  hmäpes  statt  kanäpes:  ab.  kofi&plia  (und 
durch  dessen  WrmitUung  lit.  InnäpeSf  apr.  knajnos)  hält  Meillet 
.Stüdes  sur  l'el.  et  le  voc.  du  vieux  slave  18:2  für  ein  (durchs  Germ, 
vermitteltes)  Leimwort  aus  dem  Lat. 

oano;  lies  ai.  havkai/My  kawkatM-s  mit  p  statt  i 

cafwi;  vgl.  noch  Capiio,  gebildet  wie  FroniOy  NeuiOy  Laheo, 
eunnio  (letzteres  bei  Bücheler  Rh.  Mus.  LH,  394«  Bechtel  GGAbk 
1898,  63).  '  i 

carcer :  Ober  ags.  h^arg  u.  a.  w.  handeln  Falk-Torp  Et.  Ordb* 
206  f.  [mir.noeb  nicht  sugftnglioh  geworden]. 

careo,  castus:  wie  v.  Planta  auch  Skutsch  Rom.  Jb.  V,  1.  6ö« 

Carmen:  gr.  xY,XEa)  „bezaubere"  trotz  Pascal  Riv.  di  Iii.  X.  ^2H9. 
Sütteriin  Zur  Gesch,  d.  Yerlja  denom.  56^  nicht  hierher,  sondern  zu 
aUummUi',  eher  wäre  für  die  Sippe  von  caragus  eine  Gdbed.  «incan* 
lare**  erwflgenswert,  doch  ^v('i(■llt  der  Vokalismu.s  ab. 

Cäro:  Z.  2  v.  u.  lies  ab.  kninta  ^'linoa,  Scabies"  statt  krasta.  — 
Ags.  heot'd  ist  vielm<»lir  'jvrw.^hizd-  iiacli  Sicvcrs  Zum  ags.  Vok.  25. 
Pogatscher  Anglia  Beibi.  Xil,  196Ü.  und  ausiiiluiicher  Xlll,  i331. 
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caro:  ir.  camä  «Fleisdh**  (Fick  II^  71)  ist  »eher  LeAmmfil  aus 

dem  L;il. 

carrago:  Zusammensteliung  der  Belege  bei  Kempf  Jb*  f.  d. 
Phil.  Suppl.-Bd.  XXVI,  347.       ,  .        .    , ,  , 

castala:  Z.  1  lies  KZ.  XXIII,  310 . statt  XXXiU,  310.  • 
caveo:  zu  tihd.  scomrön  u.  s.  w.  auch  arm«  {yti^«itM.ij<lßige* 

(Scbeflelowitz  BR.  XXVIIL  204). 

ca Villa :  weitaus  am  wahrscheinlichsten  nach  liöiist-h  l^ii.  phil. 
194  aus  *cälvüla  za  etdvor^  s.  ealumnia-,  vgl.  noch  NiedOmuuUl 
lA.  XVill,  75,  der  -|^.>.«6^>.oc  tielmehF  mit  ai«-  ^fMhsn  >i)unt, 
schei-ki},'"  verbindet. 

cautes:  Havet  Meni.  soc*.  hngii.  iV,  410  denkt  allerdinK^  :ui 
umgekehrte  Schreibung  für  cfdea,  was  mir  nicht  vorzuziehen  scheint. 

oedö)  cettes  die^Ton  Niedermann  lA.  XVIU^ -35f.-MilfiRecht 
bevorzugte  -  AilfTassufilr;  als  ce-dn  JierrZn*  (Kombination  zwel«J 
Partikeln:  reffe  nnr-litriigliche  Pluralisioianf,''  wie  in  ;:rr.  oe^tc  :  öeöpo, 
lit.  t\czte:ücz\  schon  bei  Stadelmann  De  ({iiantitate  vcxvihuni  latinas 
voces  terniinantium  (1884),  75  and  Persson  Stud.  etym.  (lÄ8ö),  Hat, 

celer:  über  mhd.  9€hd  in  Zusammensetzungen  s.  jetzt  'liiieb 
Lehmann  Das  Präfix  m^-  im  Altengl.  146a.  ;ri 

censeo:  lies-  n[).  d«i^*y  oder  ^^i^^atiif  (BartholoniMiMAiBMi:»  Wb. 
1578  f.)  statt 

cemo:  Z.  '1  lies  .siuLi;  =  gr.  xptvu>  viehneltr :  gc^pl-nwy  stpivvoj 

(*V.plVj((D).  ■  •  .      .      .^-^  «, 

cerrititsi  Ableitung  von  CereSf  o.  £01'!*«  u.  s.  w.  aueli  M 

öchulze  Ki^'onnamen  467.  wo  auch  an  cereröifit»  '^GlnssRm  -m 
Atjjj.t ■:o''^//.Y,-Tor)  und  das  (ientilirinm  Ccrrjnins  eriuiierl  wird. 

ceui  nadi  AieUermann  lA.  XVlii,  76  aiis  *A;ai-«tf Kai) ^wie 
auch*'  mit  e.aus  ai  wie  in  pf^üäo»*^^  -  \ 

cime?^:  darüber  neuerdings  *  Prellwitz  BB.  XXX^  176. 

ciiiis:  zum  Lautl.  Tgl.  Meiflet  De  rad.-  wen  7  ^(aiis  VniV,  wie  ir. 
9ain:  lat.  sine).  '  ' 

circum :  für  circa  ist  C.  I.  L.  1.  198,  13  v.  Chr.)  der 
Älteste  Beleg; 

oircu»:  die  angeführten  kell.  Worte  stammen  aus  dem  Ikttti 
(Vendrvp-  Do  hih.  vor.  124,  Loth  Les  mots  latin.s  l.~)7). 

ciä :  citi'a  ist  junge  ADalogiebildung  nach  esoSrUf  intra  (zu^st 
C.  I.  L.  1.  603,  5,  58  v.  Chr.),     •  •  -  

daadeatliiMt '  Z.  5  föge  vor  Lindsay  ein:-  Stdz  Wiea«r'£)tud. 
ll,.288ft'. 

elärus:  Holtiiausen  Anz.  f.  dt.  Altertum  XXIV.  'M  vormutet  eine 
ödt^  *cläs(m  wegen  goL  hlas  „Irühlich,  heitei'",  htasei  „Heiterkeit*. 
Daß  tJaev  letztere  auf  einer  SctnllwurEel  heixdben,  ist  unflvulirsdwiQliehi; 
4liäru8  wohl  mit  Suffix         wie  gnän48.  :  •  •  • 

classis:  den  Vergleicti  mit  ai  kr^fi-  , Stamm.  Volk"   (de  S;iu-- 
surc  M^m.  ^6si  a  1,  diiedenoann  °1Ä.  XVlli,  70)  halte  ich 
trügeriscli.     ■      '          *  ' 

eilen«:  Plaut.  HeniMbini  573,  575  ist  /fhtem  mebt  .m  ent* 
fernen,  es  bleibt  daher  bei  Verbindung  mit  dueo  (so*  auch.: ilolz- 
npfel  hfi  Kroll  Die  klai?s.  .\ltertiim?;w.  '2-2'\  nach  Xniimntin  Über  dife 
Uruadherrscliaft  der  röm.  lüepublik  und  die  Baucrnbelreiaug). 
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elltdllae:  statt  arm.  JeHn  lies  lm%n.  • 

elneo:  S.  V2f^.  Z,  7  lies  lit.  paklmnm  statt  poldusniis. 

eollam:  Niederniaim  lA.  XVfll.  7(;  suctit      käklas  ^Hais*  als 
*(iolUo'  mU  mUumf  hais  zu  vereinigen,  indem  er  für  letztere  eine 
.Gdf.  '*qellHo-  (woraus  *qoUO')  konstruiert   «HaJs^  als  , Dreher**  auch 
m<ab>  «rol^  Jlal;;-  :  mdeti  , drehen  \ 

colus:  Aiikiiiiiifuiij/  an  Wz.  *qV'el~  wäre  nn?;:eschlossen,  wenn 
OsfhofT  Verhandlunifeii  der  il.  f*hilolf>genvers.  München  :M}'-2 
coluff  mit  Recht  an  x/.wQ-oj,  x/vo*oxiu  „spinne"  und  (als  Alteniativ- 
TOmhlng  neben  der  Verbindung'  mit  ab.  kr^nqjti  ^drehen")  -anch  ai. 
"kfia^äUi  ^spinnt anreiht. 

com:  weitere  Lil.  bei  Xiedermnnn  lA.  .Will.  70.  darunter  lies. 
Meillel  .M'  in.  soc.  linyu.  iX,      tt.  Letzterer  scheidet  zweierlei  mm\ 

1.  cotn  ^rail"  (ir.  com  u.  s.  w.),  das  bega'iflhch  zu  ah,  »q.- 
„mit**,  bt.  «1^,  9^  ds.»  laullicti  aber  an  aL  Mm  Partikel  am*  Hei^or- 
hebung  der  B(  ziehnn;j  des  DaÜTe«  ab;  ^m*  .gtbOrt;  gr.  iov^  oov 
$di  VercpiicXunK  beider. 

5.  roH-  in  den  von  Breal  Mem.  soe.  liii;rn.  VIll.  47r>  be-|irocheuon 
Fällen  wie  condere  moi'tuots  ~  gr.  /.atatiiWifi.!.,  zu  ab.  ab  m.  gen. 
«von  herab**  tsinnglelch  mit  ai.  ar.  it^)«  gr.  xat&  (ah.  shäesti 
gr.  »QtTäatafia«»  Iftt.  (  '  V  ^  1»,  ^nddati  —  gr.  xottttRpd^ttt  — 
lat.  conßccve:  man  v*,d.  auch  die  ri>erelnstimmuntr  rnn  .«r?.  und 
y.axa  in  den  Akkusativkonstruktionen  einerseits  z.  B.  st-ilK  a  mm 
jstranu  —  gr.  xax'  svavciov,  andererseits  z.  B.  ab.  sz»  tri  ,»mokvy  — 
bei  Zablangaben  ^beiHuflg*),  ir.  cH  u.s.w.  (».  cron^d)«  idg. 
etwa  H-onif  *knt. 

Z.  1  V.  u.'lies  IF.  XVIf.  ^55  statt  IF.  XVJIl.  1.H7. 

CompesfiOS  Fay  Am.  Jouru.  oi  Phil.  XXV,  18^  f.  erklärt  o.  cowi- 
pfjuroB^mter  xmülL  h^tnparakin0i$  eis  ^wenn  die  Aht,Mhen  festgesetzt 
aiud*  l)ez\v.  ^^Steuerbehörde"  unter  Verglei<^h  mit  ttr.  «poattoip  (atL 
^Steuereintreiher")  und  zpä-ao,  die  eine  A'-Enveiterung  zu  paro^ 
purio,  zEpdtw  (b.  auch  l^roilwitz  *  s,  v.)  darstellen  können  (*j}erä-k-). 
Nicht  überzeugend  trennt  er  compvrce  (nach  ihm  zu  patco)  von 
eomp««<w  {sei  *<M>in})a!t^  dder  -i^oib^ö). 

commiiiiiB:  lies  av.  ^ara  «die  beiden  Hfittde*,  statt  j^äo 
,Hand*. 

COufnto:  alui.  houm-n,  hrituen  (s.  K(^-el  PBrB.  iX,  5J5f.,  äM-i), 
ai«l.  ttfiMH  ^vüil'erligt"  gehört  nach  BojVniann  BB.  XXI,  Ui7  f.  zu  gr, 
*;ßttuny '  itotecv  Hee. 

coquo:  apToxon»«  wurde  von  Solnisen  Sbornik  FertüIiataT  als 
DissimilatifMi  erklslrt;      nnrh  Hrncrrnann  (ir.  Gr."  117. 

corinni:  zu  cortox  nach  R.  Trautmaiui  (zweifelnd  oh  nifJit  zu 
crassHs)  auch  ags.  hserddn  „Hoden"  (aus  *haruMjan,  bievers  /um 
ag$.  Vok.  i^i  vgl.  mm  Mittelrokal,  der  Iregen  Verbindung  mit  crasmtB 
spridit,  abl.  h^frundr). 

cornn:  die  aus  ai.  gpigam  ^Horn",  gr.  xpaf^wv  , Krabbe*'  er- 
schlossene Basis  *kere»ff-,  *kf»ff-  hn\i  Xiedermann  JA.  XVill.  7(1  für 
das  Ergebnis  einer  bereits  idg.  Vermischung  der  Sippe,  von  cornn 
mit  der  von  ab.  rog%,  üt.  u.s.  w^  tüffm  ,,Horn*. 

corpiM.s- ags.  ^n^,  .andd.  rif  erweisen  urg.  ^hrifan. mit  altem  i, 
vgl.  Siekers  Zum  ags.  Vok.  33,.  scheinen  also  die  Wzf.:  !*flireip- 
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fortzusetzen.  —  Der  Labiovelar  der  Wz.  *q^-  «gestelteir,  bflden'' 
wird  nach  Osthoff  Aich.  f.  Religioiiswissenschsift  VIII,  i\S  ff.  war  nicht 

<jiu*(h  cymr.  peri  .faforo",  cor!»  ,faci('S  (Fut.)"  enviofsen,  die 

viehnehr  aus  lat.  jtario  unter  Eiamiscluin!.'-  von  pararc  stammen, 
wohl  aber  durch  cymr.  prydu  «(Gedichte)  verfassen*  und  pryil^ki, 
acom.  pHdü  «Dichter*,  die  zunächst  auf  cymr.  j)}yd  «Ansehn»  G«- 
«talt*,  ir.  e9^h  «Gestalt/  herufaeü. 

eoi*r!gria:  nach  mhd  ric  füge  ein:  (gen.  richet)* 

Crasjsus  :      Naditrag  zu  corium. 

creper:  B.  Traulmann  vermutet,  mir  nicht  wahrsclieinlidi,  Zu- 
sammenhang mit  lit.  kröpii^  lett.  kräpt  ^trOfen*. 

<)rnor:  zu  aiid.  hnmcun  .reuen',  lt.  xpoöio  stellt  fliehr*aiich 
poln.  skrucha  „Reuf  :  ^kruszyc  „zermalmen". 

ci'UX :  V.  Mansberg  Z.  f.  Kulturuesch.  Vil,  04  glaubt  an  punisiciien 
Ursprung  nicht  bloß  des  Kreuzigens,  sondern  auch  des  Wortes  cmx; 
letzteres  unbewiesen  wid  an  notwendig'. 

cnbitns:  weiteres  ans  dem  Germ,  bei  Holthausen  An^a  BeiM. 

XV,  aöof. 

CQCiirbita:  ags.  hwer fette  ist  uadi  Hoops  Lbl.  t.  grin.  und  rom. 
Phil.  XViU,  m  nur  fehlerhafte  Lesung  fDr  hmtrhw0tte\  dies  hftU 
er,  indem  er  im  ersten  Gliede  hwer  „Kessel,  HohlgeAß*^  sieht«  fflr 
eine  volksetymolojfiHche  Nachbildung  nach  dem  V^mv cuewmUt  «Gurke*: 
cucuma  .Km^r",  was  mich  wenig  anspricht. 

e&las:  alid.  höla  ist  nach  R.  Tmutmann  vielmehr  höla»  — 
Pehl.  km  «Hinterei**  nicht  nach  Bezzenberger  QGA.  1875,  1913  f. 
hierher. 

cfipa :  Z.  is  V.  11.  lies  au?,  ftcmf. 

eurtos:  der  im  (>r.  nrxl  l^it,  rr^rh^inende  7(-Vokalismn?!  ist  alt 
wegen  des  mit  curtus  zunutlj.^t  zu  vcrkriuplenden  iiurd.  kü*'(i  »kurz' 
(Bartholomae  Z.  d.  m.  G.  L.,  709)  und  td.kufd-  „ungehOmt"  (Wacker* 
nagel  Ai.  Gr.  I,  169). 

enspUs  daraus  ags.  as.  eaap  «Fessel",  s.  ^e$pi». 

decet:  über  den  Zui^ammeuhang  mit  doceo,  diseo  s.  bes.  Stolz 
Zur  Int.  Verballlexlon  1,  68  f. 

deleo:  die  an  erster  Stelle  erwähnte  Herleitung  stammt  von 

liOe>^'»*  I  vnfr,  '.]  i:>  f, 

delubruni:  Meniiger  IP.  XVI,  157  vermutet  wckcu  der  Fest us- 
«telle-ldentilHt  mit  (lelnbnim  als  „göttlich  verehrter  Plloclc''.  Quantität? 

deiliMOs  '  lies  ab.  skm^  „ich  werde  treten*  statt  «ieh  bleibe 
stehn". 

dexter:  Z.  r»  lies  ;m'  ddHina-s,  (iakMnn-s  mit  n  statt  n. 

dico:  die  un?prüngliche  Bed.  „zeigen"  noch  deutlich  in  iruHco 
^zeige  an",  index  auch  „Zeigefinger"  (s.  aucii  Miedermann  lA. 
XVIII,  73). 

disertns:  aus  ^disH^iiit^^  zu  dissero,  s.  dis  und 
dofruis:  Z.  7  lies  ai.  dtUvünas-  statt  (hnnünn--i. 
druiigus:  Entlehnung  von  ir.  (ti  ont/  um  dem  Lat.  (Vendrjes  Oe 
hib.  roc.  136)  ist  mil-  unwabrseheintich. 

.     illldiini :  S.  187,  Z.  !20  f.  lies  ahd.  e&mfiitm  statt  samf^Vßlhtn, 
t«m:  vgl.  noch  Schmalz  AfiL.  XI,  387  IT. 
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dümns:  die  Verhindiincr  rnit  nlid.  zansm  «tammt  von  Fröhde 
BB.  XYi,  m  t.   Dazu  ir.  dosif  „Busch'  (Stokes  BB.  XXi,  1^8). 

ebuhis:  Z.  2  lies  polu.  JorJlrt  statt  odla.        '         '  '  '  ' 

edepol:  das  genauere  Zital  von  Speyer  ist:  Festbuodel  Prot. 
Boot  53  ff. 

elenientam:  Schulze  Sitzb.  d.  Berl.  Akad.  10()4,  771»'  wendet 

gegen  Herleitung  nns  fl,  em,  en  ein,  daü  die  Xaincn  der  Btichstaben 
in  älterer  Zeit  übeiliaupt  nicht  i-l,  eni,  en  ^-^ehmf-'t  li;»b<.ii;  nluV  — 
Eine  Analogie  zu  dieser  Herleilung  .•.uihl  NieUennium  XVIII.  77 
in  it.  9olfa  , Tonleiter*,  wo  aber  freilich  ta  (als  Artikel  eniplunden) 
für  die  beim  Al)wärtssingen  folgeiulen  T(">ne  tfo/,  fa  die  Auffassung 
als  Substantiv  zu  Ja  besonders  nabeN'^k. 

enio:  füge  hinzu  ab.  Jemljq  .nehme*;  v^^'l.  uucii  Niederaianu 
N.  Jb.  f.  d.  kl.  Altert.  IX,  402. 

enim:  S.  19.3,  Z.  3  f.  v.  u.  lies  Reichelt  BB.  XXV,  233  statt  323. 

eo:  agF.  l  Oih'  scheint  fernzuhalten  zu  sein  nach  Sievers  Zum  ags. 
Vok.  5i2  und  l>es.  Holthausen  IF.  XIV.  dessen  Erklärung  aus 

*e'Udh'  (ätai'kem  Aoriste  zu  ahd.  watan  , waten"  u.s.  w.,  s.  vä/do) 
freilich  recht  wenig  einleuchtet. 

e(|nu8:  über  eqnes  in  der  angebliche»  Bed«  „equus*  s»  Klotz 
AfIL.  XIV,  li'OfT.;  über  eqnitüre  als  DenominatlTum  von  *eguitä 
.»'.TC-oTä,  das  i^eilen"  Otto  IF.  XV,  40. 

er:  für  gr.  vipaUo;,  /ipä;  sowie  für  lal.  hlra  vermutet  U.  Traut- 
mann Zugehörigkeit  zu  idg.  *ghei-  «klaffen*  (s.  hio).  Ich  bleibe  bei 
meiner  Auffassung. 

crns  I  dio  Vnliiiidung  mit  av.  auln<-  sclion  bei  Sonne  Zur 
eÜHiüL);^.  St.  llung  der  Griechen,  Progr^  Wismar  JÖö9  (Mitteilung  von 
R.  Trautniann). 

ex:  in  der  letzten  Zeile  ist  nach:  (Bezz.  beiFickllS  ^G)  hinzu- 
fügen :  fflr  das  aber  nicht  mit  Thumeysen  KZ.  XXXVII,  427  gh  an- 
zunehmen ist. 

exignuH:  /.ur  Bed.  vgl.  ai.  w^V«-  , kärglich",  gr.  |j.8Tpto4.  ,iiMiiiig, 
nicht  zuviel"  zu  Wz.  „me.ssen*. 

experglscor :  S.  199,  Z.  1  t.  u.  streiche  man:  jdraU  d$. 
,regt  sich". 

exno:  hierher  auc  h  arm.  offanim  »ziehe  mir  etwas  an*  (Hübsch* 
mami  Arm.  ür.  1,  411). 

faber:  S.  20;2,  Z.  i>  lies  ootpo«  statt  aa-fö;. 

fteles:  sicher  zu  facio;  vgl.  jetzt  die  ausführliche  Begründung 
durch- Oslhoff  Arch.  t  Rehgionswisdbnsehaft  VUi^'  64  f«  Anm;  ' 

fagns  :  gegen  die  Etymologie  'fTjYo;  ;  ^aYeiv  auch  Bartbotomae- 
Lhl.  f.  germ.  und  rorn.  Phil.  1905,  188. 

falx:  genau  stimmt  im  Auslaute  preuli.-lett.  c^ö/A  /^f  ,Aalangei*, 
s;  Frdhde  BB.  XVIL  310. 

fanums  arm.  hok-  ^ nackt"  erweist  für  ab.  h6n  u»^.w.  idg.  «. 
(Hübsch mann  Arm.  Gr.  I,  i'M)). 

far;  vgl.  noch  die  AbieiluiiKen  roiifarreatio,  ff  >f  fartwaf  io. 
Benennung  der  Sippe  nach  den  langen  spitzigen  Gninnen  ursprgl^ 
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der  Gerste  und  Verwundtsobaft  mit  der  Sippe  Ton  fastlgium-^Sdbed. 
.Spitze,  Nadel,  .Borste")  vermutot  saht'  aospreohend  Hoops  Wald- 

bäunie 

fatigo:  weiiii  aus  *fati-uyo  (besser  -ago-a),  so  iiii}.  ErsaU.  von 
-ago  durch  -igo  nach  andern  Zusammensetzungen. 

faveo:  die  Verbindung  von  ab.  gavHi,  arm.  govem  und  lat. 
fareo  ist  sehon  bei  Meiliet  M^m.  soc*  lingu.  VIll,  :280  als  bekannt 
vorausgesetzt. 

feninr:  die  von  Breal  Mem.  äoc.  linjju.  V,  158  vorgeschlagene 
Zusammenstellung  mit  abd.  hein  ist  trotz  der  ausfflhrlichcn  Begrün« 
düng  Henrys  ihd.  ^2.13  ff.  (*bhernrt  :*hheniH€!s)  so  lange  ohne  Halt, 
als  nifht  der  genn.  Dii^hthong  erklärt  ist.  Über  die  Versuche  einer 
Messung  femur  s.  Niedennann  lA.  XVllI,  77. 

fenuni:  Herleilung  aus  Y^^^i^^^M^^nst  lautlich  liypothetisch  mangels 
anderer  Heispiele  fQr  woffir  eher  Entwicklung  zu  'nn-  wahr* 

scheinlich  ist. 

Uber:  eine  Form  febtr  erweist  nach  Meiüets  Mitteilung ^Havet 
in  seiner  I'hädrusausgabe. 

ffeediila:  Qber  einen  Baumnamen  fleedula  oder  ficiäuhi  {ificKs) 
handelt  Niedermann  BB.  XXV,  78  tt. 

filix:  neuerdiriL's  darüber  Hoops  \V;tl(ll»rtn!Mr  181. 

fllnm:  statt  arrn.^;V/  lies  Jt'f:  s.  aui  ii  Nachtrag  zu  füni^. 

ilrmus:  wie  Xiedermann  auch  Kruout  Mem.  soc.  lingu.  XIII,  ^11. 

fla^mm:  Niedermann  lA.  XVIII,  77  vergleicht  lit.  spnxgpa^ 
„Dreschflegel'*  (Anlaut  bhl'.'spl--,  die  Verschiedenheit  der  Liquidae 
(lurch  Uiii-Ielliing  vrm  *fragloni  odor  durch  Dissiinilatir.n  ima'^fmgrom). 
Aber  .^jin'iyilais  gehört  wolü  vielmelu"  als  Schailvvort  zu  lit.  spmgiti 
„prasseln". 

flftTiu;  unwahrscheinlich  v.  Grienberger  Wiener  Sitzh,  CXI^II,  52: 
zu  got.  u.  s.  w.  hiof)  „Bluf*. 

flijro:  die  Vcrhindun'j-  mit  got.  u.  s.  w.  hllggiran  he.^irrifrt 
R.  Trautmann,  indem  kein  Wort  mit  w  aus  jm'  die  Verscliärlung 
von  IV  zu  ww  zeigt. 

lUto:  über  ein  Adj.  ilörua  „blumig*  s.  Duvau  M6m'.  soc:  lingu. 
VIII,  187  f. 

Iluo:  unfc!  Wrzi'  Id  auf  die  Zusammenstellung  mit  jj-r.  -i/.-)-;- 
betrachtet  S|h  r  Verslagen  en  Mededeelingen  d.  Kon.  .\kail.  van 
Wclenschapj>eii,  Afd.  Letterkunde  4e  Beeks,  Deel  VII,  liU  tl*.  ßuo  als 
Verquickung  von  *frotere  (zu  Wz.  ^st'eu-,  s.  unter  Rötita)  und  plO' 
cere  (s.  pluo);  der  sonst  ansprechenden  Annahme  ist  ungünstig,  daß 
eine  Wzerweiterung  auf  //  oilcr^  weder- für  *«retfr;  noch  fiür  *pleu- 
anderweitig  iiachzu weise ji  ist.  •  ♦ 

fons:  iidd.  düae  ki  grm.  *dan';  *dhatp-  Ablaut  zu  *äheHu-  (vgl. 
aL  dhämmh)? 

forda :  vgl.  zur  Bed.  d.i  ■  'nr  selben  Wz.  gehörige  al».  hn^Ma 
„forda"  ((.'uny  Melanges  Br  ut  t  7;i  f.,  der  fordtof  ni(  ht  auf  ein 
Subst.  *bhora  bezieht,  sondern  darin  die  Erweiterung  eines  Adj.  — 
gr  ^popo-  „tragend*  —  sieht).  •    "  . 

forls;  statt  arm.  dum  lies  durn. 

forma:  ausgehend  von  der  Bed.  ...  lianiktori-liscbes  Gepräge, 
BegchalXenheit,  Art  uud  Weise '  vermutet  ü.  Trautmann  Zugehörig« 


Digitized  by  Google 


formiea  —  geminiis. 


705 


keit  zu  ai.  dhunna-»,  -in  1.  «Satzung,  Ürdauiig",  «die  A'alur,  Art 
und  Weise  eines  Diugü*. 

fwuSxti^  fnrniiilot  yon  Grammont  La  disB.  «ons.  44,  46  f.  als 
Diänndlation  von  rn  ~  m  zu  ^  —  m,  woraus  f  >-  tn,  erklärt. 

formus:  ilc^ianz.ieluinjr  von  lipnir.  rrquae  Bi-ivmJac  [X'A.  aiirh  lat. 
Fonniae).  kappadokiscli  (rarmifffs)  Stadtiiaine  aui  der  Peutinjrerischen 
Taiel,  und  der  in  Thermenorlei«  Galliens  belegten  Götteroamen 
Borm-Of  -anu9,  -anietts,  Bon»  schon  bei  Niedermann  BB»  XXV, 

fragor:  R.  Trauttnaiui  verbindet  fragor  aufter  mitnif:!.  braka 
auch  mit  lit.  brasH'tfi  .prasseln,  krarlien*  aus  *hhra(j-i<kö.  Ich 
möchte  jetzt  allo  unter  fragor  angetülirhm  Srhallworte  (aber  ohne 
Anknupluiijf  an  franga  fiii"  wahrscheinlicli  zu  iialten)  unter  idg. 
^Iiih(e)rf.g-f  *bhfe)f*ä4f'f  bexw.  mit  «-Früfigiening  *sph(e)righ,  *iph(e)' 
räg-  ig?)  vereinigen,    li.d.  />•  am  einfachsten  aus  hhr^. 

franiea:  \'^].  MfilUnlioir  ZfdA.  VII.  H8:i  und  in  snfhMrlicr  Be- 
ziehung noch  K.  PeLersdorir  ^Uernianen  und  Griechen"  99  tt". 

fretniii:  zur  Bed.  von  alid.  »tredan,  das  keinen  Schall  ausdrückt, 
▼gl.  noch  bes.  Becbtel  BB.  XX,  363  IT. 

friareo:  die  angefOhrten  slav.  Formen  sind  nicht  streng  laut- 
^eset/.lif  lie  Entwickltin^f^n.  dn  id^^  .sr-  zu  '-luv.  a<r-  gehUn  t  hatte  {s. 
Guny  Melanges  Brunot  77,  Biedermann  lA,  XVIH,  78),  sondern 
haben  «r-  statt  Btr-  nach  den  unter  etU^o  besprochenen  slov.  *rr^, 
peln,  9'rzonf  mit  welch  letzteren  sie  Meillet  bei  Niedermanu  a.a.O. 
sogar  von  Anfang  an  verwandt  sein  läit,  was  aber  der  Wzauslaut  i 
nicht  emi'tifidt. 

fritiro  „ridite  empor":  R.  rrautinann  denkt  zweifelnd  an  Ver- 
wandlschaft  mit  alit.  prisreigti  ^darreichen*. 

fmstni:  s.  znr  Endung  noch  Skutsch  Forsch.  ],  8,  wonach 
nom,  sg.  bezw.  pl.  von  oinem  *fnMträ  bezw.  *frHStrfm,  von  dem 

frufträre  JJenoniinativ  ist. 

fnlic-a:  BiedenoaTm  lA.  XVIII,  78  reiht  auch  ai.  baluka-  „eine 
Kranichart*  (mit  6'  sfatt  hh  tüicli  dem  bedentiingsverwandten  hdkd' 
«eine  Reiherart")  an. 

fnugor:  z.  B.  lie?^        usbungJoH  statt  a.-thni(i!}rtn. 

flinis:  die  Zusaniiiicn<f**!!!i!»|j  unt  Iii.  geintif  [auch  'i'l'A  v. 
fllmn,  wo  lelt.  yine  statt  gtne  zu  lesen  ist]  ist  nach  Leskien  Bildung 
der  Nomina  im-  Lit.  393  (149)  aufzugeben.  Oder  sind  in  lit.  geini« 
zwei  verschiedene  \Voile -ZttsammengefoUen  ? 

für:  hotrelTs-  furtum  verweist  Xiodermnnn  nw\'  einen  rnir  mm-IiI 
zugänglichen  Autsatz  Tokrovs^kijs  in  Fiiol.  t)bozrenie  IHtH,  '±'M\\\. 

Van  VVijk  Der  nonimsde  Genitiv  Sg.  8  a  1  konstruiert,  mich  nicht 
überzeugend,  eine  Flexion^  kt.  *f6t;(»j,  gen.  *fikri9  (sei  idg.  *bh^i'^)^ 
woraus  durch  Kontamination  für,  faria. 

^allicula :    Ableitung  von  yallUf    s.  Sohuchaixlt  ZtromPh. 

XXIX,  y^air. 

Iiralln»s  Auffassung  als  „gallisches  Tier*  bei  ?}iedermann  lA. 
XVIIl,  78  (m.  LH.). 

^eminus:  Tnannehmhar  vermutet  Fay  Am.  Journ.  of  Phil.  XXV, 
1G4  Cbcrgang  von  idg.  Je-  (Jetzt  richtiger  zu  lat.  //c-  und  ver- 
bindet daher  geminua  mit  ai.  yama-s  ^gepajirt*  u.  s.  w.  (s.  oenmlm), 
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Ciben}>(f  yi'tstio  {und   (fern]   inii    ;u.   ifd.^iiatl,   '^v.  wozu  auch 

ffemnuf,  fiermen  (und  die  von  Ijlül/i  wolil  mit  Keciit  hezufifolte 
Glosse  ijitsina  »aiinulus''),  sowie  t/erro^  f/errae  gehOreii  soik,  urul 
gemo  mit  ai.  ffamati,gacchaH  „hült,  hebt^  (^Seufzer  heben  diefiroat*). 

gena:  Z.  0  lies  lett.  fmls  statt  zudK. 

gener:  Z.  7  lies  lett.  fnöti<  stati  ^/^o/^s. 

yers  ^tac''  (s.  van  der  Vliel.  Miu  iiiosyiie  N.  XXVI,  ä4Ü):  iin- 
|>ei"ativi«cU  versventiete      sjf.  (wie  /ur««)  zu  ^«j'o. 

fillbas  lett.  ^ht  u.  &  w.  stellt  R.  Trautmann  (brieOidi)  afe  id^. 
*gh6ub-  zu  a^rs.  „curvus"  (Bosworth  i/eap,  qxp;  ?). 

gigeria:  darril)er  jetzt  Schurliardt  ZfrornPii.  XXVlll.  44411'.: 
daiirich  i<t  von  i/v/frium  ahi  riclitifier  Forni  au^zugehn,  die  durcli 
\  eiiiulüuu^  eiue.">  gr.  *Yi7£f<i'5v  auf  eine  asiatische  B'orm  von  Jecu/% 
•t;;c'/p,  ai.  ifdkrt  u.  s.  w.  (vgl.  np.  äUgar  n.  d^.)  2urfick«ugebn  scheint. 

glllfts  Z!  IT  fö^e  man  nach  ^nhd.  Klotz"  ein:  a^ra.  r/^trf  (nach- 
gewiesen von  \\ .  Lehmann  Das  Praaüx  ua-  im  Alteogl.  14!2a»i).  — 
Z.  IJS  lies»  engl,  deat  statt 

grabatas:  i/;  a/*a  hält  Schuchardt  für  da.s  («üd-)slav.  ^/«m».  ynb- 
hatu$f  «päßßoto^  (worüber  auch  Thumb  IP.  II,  85  za  vergteinbtfu  ist) 
iat  damit  unverwandt. 

graciUo:  Belej^e  für  das  von  den  ronian.  Sprachen  voimisge- 
.setate  ffiutyuiua  bei  .Niedeniiann  JJb\  XYIII,  78. 

band:  B(  u'rifTsnc^atiori  (ge^'enübcr  nc  Sntzno;?alion).  hunil  wurde 
zu  linut  urnprgi.  vor  r,  zu  hau  voi"  andejieu  K£»ii&oi)aiiten;  ßw  Aieder- 
niaini  lA.  XVlil,  78  lu.  Lit. 

hfideras  zum  SufBx  vgl.  nach  Niedermann  lA.  XVIII,  78  ai. 

khadirA'  »Acacia  cateciju\  ^t.  xcoasipot;  ,Eteu''  und  «Gikrose*. 

%h\i//^''iZ  „Er(ll)eerhaum"',  ahd.  hcwcra  .Xiefhvnrz"'. 

Hercules:  ein  itali.sches  Kieuient  im  Xamen  des  Gottes»  l>eaitieiiei 
mangels  sachhcher  Stützen  Wissowa  Hdb.  d.  Islajss.  AUertumsw.  V, 
4,  220ff. 

herSs:  über  ahd.  a-,  ua-  u;  e.  w.  handelt  jetzt  Lehmann  Das 

l?rär.  uz-  im  Altenw'l.  i:>-»tr, 

hinnleus:  ansprechend  vermutet  ASiedermann  lA.  XVllI,  78  f.. 
daiä  die  Gdl'.  *enelo-  dmch  alte  Um^eliup^'  au^  *elmo-  entslajiden 
sei,  wodurch  sich  Anschluß  an  gi%  ^«tcpoc  u,  s.  w.  (s.  aleea)  ei'gibt 

hira:  s,  Nachtrag  zu  er. 

hircus:  -(/uo-  ist  suffixal:  htrfifs  wäre  an  sich  auf  *Jiirqultoa 
struppig  wie  ein  Boclf  V  iXiedermanu  lA.  XVIU,  7^)  zurfick- 
füht'bar,  ist  aber  wegen  des  nicht  analog  erklärbaren  hirsiUmt  andeis 
aufzufassen;  hirmtuii  beruht  naeh  Cuny  Melanies  Brunot  7Ha:2auf 
einem  Verbalsubst.  *h/'r<i^s')i(s  „das  .Starren"  (das  freilicli  durch  ana- 
lojjrische  Ersetzuns^  von  -af-  durch  -s-h-  an  Stolle  eines  altern  *hirstua 
getrennt  sein  mütite),  wälu'eud  hirtua  aus  hirnäon  oder  (vgl.  ai. 
ffkfiä^?)  ^kirsutos  Über  *hirrifoif  *hdrrutaa  ^'klärbnr  ist. 

hordeuiii:  Uhienbeck  a.  a.  0.  trennt  vielmehr  Jt^rdeHni  von 
ai.  (jhariatL  ~  Vgl.  über  die  Sippe  neuerdings  Hoops  WakibHume 

m  \  r. 

hospeti:  Z.  o  lies  *lwiftij[M4i«  s>tatt  hontipotia. 


Digitized  by  Google 


liylirida  ^B^vncUiiig'' :  ans  gr.  *  älter  B^iß^t«  (WaiTen  Am. 
Joum.  of  phil.  V»  &01  f.). 

Jällttftl  sUilt  Januarius  ist  Jenuurius  einzusuUen  (Niedennann 
Giutrlb.  k  la  eritique  et  a  rexplicalion  des  gloses  iatines  ^7  a  3). 
Nicht  gkablicli  leitet  H.  Wiiickler  Die  habylon.  Kultur  ia  ibren  Ber 
Ziehungen  zur  unsrigen  (19()'2)  M  den  Namen  Monats  «/amiäWll^ 
aus  dem  Babylonischen  {jny\a  „MDiiat")  her. 

jeoori  gegen  Zuoitzas  Uerieilung  von  arm.  leard  am  *Uj^t'0' 
s.  jetzt  Pederaen  KZ.  XXXIX.  351, 

ignos€OS  Bücb«Iers  Anffeissung  als  „ein  Einsehen  haben,  be- 
greifen" (mit  Präp.  /*/))  verleidijrt  mit  Erfolg  Foitrovvsliij  Kh.  Miw. 
liU,  iaJ?  f.  und  (mir  iiui"  durch  N  iedenminn  l  A.  XVIII.  7Vl  hekamitj 
Sboruik  statej  v  ßesl'  Fortuuatova  öll.;  vgl.  zur  Bed.  franz.  ^ow<  com- 
prendre,  c'ait  taut  pardmner. 

Ufo:  von  Meillet  Mem.  äoc.  lingu.  Vlll,  :237,  v.  Rozwaduwalu 
Rozpr.  ak.  um.  w  Krnk.  wydz.  lilol.  Ser.  II,  tom.  X,  iO.">.  Nieder- 
mann lA.  XVnil,  7U  *ih-  mit  *  ymr.  (li/,  bret.  corn.  eil  ^secimdus'', 
«rm.  uifl  ^uiiu.s",  kypr.  alt^o^  verbunden,  was  wegen  de.s  auzuuehmen- 
den  Ablautes  luisieher  ist. 

imprafwenllariiiita  in  praetentia  hm*um  s.  Bni^aMmn  IF. 
vm,  -*M. 

ingiien  :  fiber  nhd.  rtncirci;^  9.  jetzt  i\.  Trautmunn  liB.  XXIX,  3U7. 
iuter :  s.  Maebtrag  zu  iterum. 

itorvm:  aisl.  idmr  in  der  Bed.  «Eingeweide*  stellt  R..  Traut- 
mann  überzeugend  als  ^innroTi  ftlter  *in^ar,  zu  interus. 

jila  .Hecht*':  wohl  nicht  genau  ss=  ai.  yo.s',  «iondern  wie  iwir-sfoif 
der  Foriuninschrilt  nahezu  sicher  macht,  mit  Volistule  des  ÜuÖixes, 
Idg.  *ie^os. 

jaavma  .vulgMat.  Entwicklung  von  «^«(traupi  (Niei^ern^flQfi  IF. 
XVIU.  79). 

lagoena:  oe  wird  vuji  Veudiye.s  Uechei'ciies  sur  I  hisl.  et  les 
«ffets  de  rintensitä  initiale  384  al»  ^umgekehrte*  Schreihvotf  für  ü 
<gr.  XÄ-yövo;)  b>'i lachtet. 

ISma:  Fröhde  HB.  XXI,  :5:^<>  verbindet  es  mit  nnidd.  irhtm 
, trübe'':  mich  die  aiiLretülnten  balt.-.slav.  Worte  für  sumpfip-e  Orte 
—  von  denen  dann  allerdings  lit.  löiu,  ab.  ktra  und  wohl  auch  lit 
lobat  tbriicken  würden      gestatten  einen  Anlaut  ui-,        •  - 

lamberat:  Niedermann  lÄ.  XVIU,  80  vermutet  Zugehörigk(Mt  zu 
ai.  Jdiuhhaic  „fal»t,  packt**  unter  Beeinflussung  durch  iaeeräre  \n 
Form  und  Bed 

iämentum:  lusl.  [vielmehr  nisl.J  Id  ist  vieiniehr  =  alid.  Uihan 
(a.  B.  aeasby-Vigfusson  .  ,  ; 

Lar:  da  die  Anflji^e  des  Larenkullee  nicht  im  Hause,  sondem 
im  Kompitum  liegen  (Lares  ui"sprgl.  etwa  ,nurhüter*,  s«.  Wissowa 
Hdb.  d.  klass.  Altertumswiss.  V,  4,  14S  ff.  und  Arch.  t.  Kehgious- 
wiss.  VII,  4i2  f.),  so  ist  entweder  auf  Int,  oder  germ.  Spracid.»oden 
eine  Bedeutungsentwicklung  von  ^Haus"  zu  ^anUegendar  Grund- 
besitz' bezw.  umgekehrt  anzunehmen.  Zu  letzlerer  Autfas.sung 
stimmt  trefflich  Lid^ns  Blandade  spräkhist.  bidrag  I,      IT..  Verbiib 
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* 

(lung  von  alid.  läri  mit  a^'s.  Iste  ,\Veidelan(i\  ab.  u.is,  w.  lesi  ,\VaUl* 
(und  der  schwed.'dän.  Ort^namenendung  -Iöm,  ^tpw). 

larlx:  S.  326,  Z.  1  lies  a*rs.  trum  statt  trom. 

TatTiH,  -eris:  für  die  Zn«!Hnn!f»n>1el!nnp'  rnit  ir.  fefh  ,Soit( " 
inarht  Meiiemiann  lA.  XVIII.  HO  (unter  Verweis  auf  Hh^s  lj«?cfures 
on  welsh  pliil.*  '21  und  3^i<  f.)  den  acymr.  (inschr.)  Genitiv  latio  aus 
*inii9M  pehend. 

lavo:  aij-l.  I6a  vermag  ieh  nielit  iiafhzuwei«en. 

lectiis:  ir.  It'f'hf  i<\  f.elmwort  (die  Rod.  ^Sarg"  ist  sfhon  im 
Lal.  belegt)  nacii  Veudryt  s  De  liib.  vor.  150,  —  Für  lecfuif  und 
XixTpov  vermutet  eine  gemeinsame  (idf.  *lekth-  Nledermann  Berl. 
Phil.  AVochenschr.  1  •»():$,  1M<4.  —  Apr.  faeinna  vit  lmehr  aus  dem 
Poln.  (Bruekner  AfslPh.  XX.  4*.^()).  Auch  die  im  Texte  folgenden 
hn]t.  Wort«*  erweisen  rmeh  Ht'rnoker«  MittoilTing  niciit  Pidntnl:  npr. 
Usti'tf  (oder  liscis'f)  vielleicht  aus  jxiln.  it-Ji/sko  „Lager,  Lajjer.^^tattc", 
apr.  tasto  (hseo?)  ans  po)n.  Ufk0  J^ager.  Bett".  Und  liti  tmtä  ist 
(vgl.  I^skien  Nomina  542.  öHl  )  «1<  /(/.■^tCi  (Juszkiewicz  Ithist^  ,Gän.se- 
•nesl''.  tett.  fii.^f.^t  ,Vei"stf'(  k .  'r.niUfnpchiag")  vielmehr  zu  fnufn 
^.krieche"  zu  stellen,  dagegen  ktt.  iftksiH  ^fiesteli  zu  Prufnestern  für 
Gänse*  wohl  zu  Iii.  laPcta  ,Hülmerslange%  lett.  lakta,  fuk-tn  ds. 

lenttotos:  sicher  blofiie  Ableitung'  von  ^nM»,  vHe  vMHscna 
Ii  I»  nfalls  von  Baumen)  zu  mas,  vgl.  auch  pt'tscus  (Brugmann  IP. 
XIV,  11:  in-iMLrl.  „voi\  zäher  Art*  (Hmgmnnn  brieflich). 

liber  ^BasL^:      jetzt  auch  Ii.  Trautmann  BB.  XXIX,  rtOS. 

lieo:  s,  noch  Mcillet  Etudes  sur  l'et.  et  le  voc.  du  vieux  slave 
169ff. 

iTnidx:  Entlehnung  aus  pr.  ).et{i.a|  sucht  (Haussen  Jb.  f.  d. 
kl.  Altertum  XV,  4  au-  dem  Koman.  walirscheirilieh  zu  machen, 
das  zum  Teil  auf  eine  (idf.  litndcn  weist,  tlie  der  gr.  Akkn-iitiv  s;ei. 

limpldii!»:  Koterba  Disserlatione.s  Vindobonenses  VUl.  ver- 
teidigt Znsammenhang  mit  lumpaf  limpa,  indem  limpidtts  meist 
von  Wasser  oder  andern  Flüssigkeiten  gebraucht  wird  und  erst  in 
der  späten  Laiinitat  auch  fibcrtra'j-en  vorkommt. 

iTnum:  ir.  lin,  cymr.  Hin  >ind  sicher  J^ehnworle  (Vendryos  De 
hib.  voc.  löl,  I..oth  Les  mots  lat.  [ü'l). 

'    iTra;  fiber  das  von  Niedermann  fA.  XYIII,  ^  an^reihte  gr. 

Xlstpov  ,.Schurfeisen,  Spaten"  (sei  ^Werkzeug  zum  Durt^hfurchen*) 
S:  viettiM  h;  Prellwitz  Wb.''  s.  t. 

lolium:  über  ein  verwandtes  ab.  *lcieti :  ai.  Muyati  ^titubal, 
agitatur,  Iremit"  s.  v.  ■RozwadmT.iki  Bozpr.  ak.  um.'w  Krnlc.  wydz. 
ftlol.  Ser.  II,  tom.  XIU,  257  flf. 

lüeeo:  Z.  2  lies  ai.  rocand-s  statt  rorafMM:  Z.  h  gr.  ^it^tX^xv) 

statt  tX'/y.T,. 

Ifido;  auf  eine  w-Wz.  greift  —  niicli  nicht  lilierzeugend  —  auch 
V.  (?rienberger  Wiener  Sitznngsber.  CXLII,  VIIT,  151  znrAok. 

lombns:  Niedcrmann  W.  XVILI.  80  will  ai.  rdndhrüm  ,,Offi(mng» 
H^hle''  nnrei1i(  ii  auf  (irnnd  der  Bedentungsparaliele  gr.  «tvt<i>v  «leerer 

Kaum  —  Weichen". 

lümen:  (idf.  wühl  *h»ms»tenrj  geneuert  aus  idleiein  'ietiq-incn-, 

vie  fiberhaupt  ffttr  die  Sufflire  mit  Anlauf        if-  häufig 
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eintmt  {z.  B.Jouxmenta:  {^sn-(\irt:  penna).  Alter^7oifWm*Bia^«bfN!eugt 
durcii  Mai-ius  Victorimi*  i^.  L.  VI.  Ii,  IHK.  .  .    •  ■ 

♦  '  •  • 

mahnst  npr.  matsi  ist  aus  potln.  moie  «ntlehnt-  (BrQekncf 
AfalPb.  XX,  m}.  '  • 

manceps:  Z.  ^  Uea:  Gndi  ^manuflOfMM^  bevw.  fOr  ^imincHjE^tMiM^ 

manciphfm    -  Dxnmcapiom. 

mAiTA:  von  Winckler  Die  babyloii.  kuitur  in  ihren  B<^2iciuiiigeU; 
vxt  unsem  (}90!si^  Zitat  naeh  Niedermann  lÄ.  XVIII,  80«  .der  an  giv 
iciXexoc  aus  assyr.  pilukku  erinnert)  fiberzeugend  als  IiehnwiM*t  «u» 
assyr.  morrn  .Harke"  orkläit. 

inäteria:  den  Weu  der  Be«ieutun},'sfint\vick!iin;.'  von  umtcr  zw 
niäteria  scheint  jrr.  ly-  f^i^A,  auch  «Kcdra  oder  Maik  der  Bäunit;',  zu 
weisen. 

Mätiita:  Niederniann  lA.  XVIII,  80  verweist  hez^liob  des  su  hon 
\yei  Paul.  PVst.  is?  ThdP,  .^icli  findeiu?r-Ti  ZusamnHMdifjntr-f  von  Mäfäta. 
nmtürmf  niün0f  tmlifett,  numtui  Auch  auf  die  (mir  nicld  ^uiriuighciien). 
die  UegrilTsentwickluiig  klar  «tellejiden  Auaiüluuugen  vwn  Pokrowskij 
Xapt9t!4]p'.a  Korsch  (Moskau  1896)  3l>Sfif.  und  Ifailerijaly.  dlja  iston; 
gi*jinim.  lat.  jazyka  (Moskau  1S1»8)  fil  a, 

mel:  nacli  Mitteilung  von  Wüh.  Lehmnnn  (>.  jetzt  auch  dens. 
Das  Prätix  uz-  im  Allengl.  KUa:.)  ist  ahd.  militou  durch  agrs.  tnil- 
44ttit  , Nektar*  zu  ersetzen.  I)n{reiren  ahd.  miH-,  mite-,  mit-doii(wiJ 
ist  aut'iinmd  der  Lonunon  ^cni-o,  rubijio"  als  „Milben rftto"  in  ahd. 
milt  Jinea"*  (hier  Parasit  jccfer  .Ad)  und  (/on  —  ags.  f/caf/  „fucus" 
zu  zerlegen.  Lelimauii  ist  ~  nllerding.s  wopren  ^ot.  ninJo  zwei- 
felnd —  gefieigt,  auch  ahd.  mih',  ifiila,  milhe,  milimi,  miUice 
^Milbe*^  von  lat.  molo  zu  trennen  und  als  das  „rote*  Tier  vieltnehv 
zu  miÜl0U$  zu  stellen,  wa.s  mir  wenij.'-er  zu-^agt. 

melicae:  dat.!  I'orsien  als  Heimat  dos  llau.-^huhns  ^^alt  Mnlior 
von  den  <irio(  niMi  ^ Moder"  o«lf^r  .P-'Tsor'*  '-ivnann?).  erwähnt  Nieder- 
niann  lA.  XVili,  78,  81,  der  auch  daran  denkt,  das  lat.  l  aus  einer 
Kreuzung  yon  ^inBdieae  jxnd.  'diliacae  'za  erklaren,  indem  die  Delier 
zuerst  die  Mästung  von  (medtscheti)  Hfliinerii  versucht  und  ent- 
fä^ickelt  haben  sollen. 

menior:  R.  Trautniaiin  erinnert  au  das  ebenfalls  redui)hziorte 
•        av.  mimara-  ,memor\     '      ■'  '    ,  '  ' 

mendass  Z.  ^  lies  apr.  <m!^timai  f^^i  minSlmai, 

mensa:  f^.  noch  Bru^'mann  W.  XIV,  47.  ^ 

met :  tdentitlkation  mit  ai.  -nmd  z.  B.  in  asmad-iija-tf  „unser" 
(l»ostritten  von  .Süinmer,  Ijefürworfet  von  Meillet  Meni«  skx;.  Ungu^ 
X,  135  f.)  ist  mir  mchl  uniiehipbar.   .  .  i      .  .  . 

met«:  dazu  noch  arm.  moU*  ^SiiXtze,  Pfeiler"  (Schefl«lir>witSt 
BB.  XXIX.  ri7).  ^  a89,  Z«  1  v.u.  lies  »das  plautmi^lier  :statt 
,plantinischo", 

UliLe»:  zur  Verwaadtsclmti  von  ^pt.  mizdn)  a.  jetzt  awcb-Wt^vlie 
PBrB.  XXX,  5b.  .  ; 

molo:  a.  Nachtrag  uiel.  m  iuske»,  sebon-  von  Spiegel  HB.  IX, 
178  a  mit  striata-  «^niftblen*»  ari».  «rlrw»  .mahle**,  np.  dr«^  «Mehl"' 
V^buadsn.  ... 


Digitized  by  Google 


710  luordeo  —  opüer. 

uiordeo:  av.  nicht  ahmarsta-,  sondern  ahmarita-  ^  nicht  zer- 
kleinert*, und  darum  femenhalten,  s.  Barthokvmae  Airan.  WH».  S96f 

DiSrain:  aus  dem  Nebeneinander  von  *müra  iiiul  *mtlm  frl  den 
ronian.  Sprnrhen  orsrhlioßl  (Haussen  N.  Jbb.  f.  d.  kl.  Altertum  XV, 

419  Entlehnuiig  aus  gr.  fiopov.  ■  - 

mös:  wetzen  der  Bed.  ^Eigrensinn"  von  «ö»  weniger  wnhrschein- 
lieh  mt  die  von  Sehwyeer  Berl.  Phil.  Wochenschr.  Wm,  «nter 

Verweis  auf  t[>6tcq<;  :  Tpeitoi  vorgeschlagene  Verbinduir^'^  mit  ntoveo 
unter  einer  (jdf.  *w/o/v),<?.  --  Ah.  si.mrjq  ist  in  seiner  Zugchftri^'keit 
sebr  uiiÄiclier,  s.  Meiliet  Etudes  sur  i'etymologie  et  le  voc.  du  vieux 
skve  43. 

niOTeo:  formell  nicht  genau  =  lit.  «nit^.      2.  1  lies:  {^mafie* 

tUni)  statt  (*ni()uetom). 

niugrer:  mit  ü  (vgl.  Stolz  H(il).-'  7:^  a  8). 

mnginor:  Z.  i2  lies  mnger  statt  müger. 

BiilgfNi«  Z.  %  lies  fthd.  mWdMm  statt  müi^m. 
'  Mundil«:  da  mutuius  für  ^numdus  nach  dem  lavif},'os( tzHchen 
immnndm  eingetreten  sein  kann  (Xiedermann  lA.  XVIII.  81),  ist 
Verbindnn?  mit  ai.  mamiayäti  .«rhmfickt"  und  —  nach  Niedermann 
a.aO.  lit.  maüdagm  ^anmutig,  aiistiuidig"  in  den  Vordergi'und 
zu  rücken. 

uüri»:  Z.  U  füge  nach  „Bezzen beiger"  ein:  „BB.  I,  341  und*. 

liilTis:  navwttlariif  naHeulanif  naueJarii  C.  L  L.  XU,  942  f.,  Xltl^ 
194:2,  XIV,  p.  8,  Nr.  '■27S  f.,  409  ist  Lehnwort  aus  gr.  va'jx).r,fro;,  Meyer- 
Lülike  Wiener  Sitzungsher.  CXLIII,  III,  30.  —  Aus  dem  Germ, 
hierlier  nocli  ags.  nduend  ^nauclerus"'. 

iiefrones:  die  grni.  Worte  trotz  des  aisl.  Umlauts  {nyra,  Bugge 
BB.  III,  105  f.)  nidii  aus  *neitzö. 

nego,  iiegotimn:  s.  noch  Brugmann  Dem.  70  und  dazu  Walde 
1J«\  XIX,  10^^. 

u^que:  über  alat.  nec  r.oboi"  ^^^Uf  hier,  wie  in  den  iu^  Texte 
genannten  Wörtern  nicht  verbindend,  sondern  öe  Geltung  des  Be- 
gfiffea,  dem  es  beigegeben  ist,  betonend  und  bestAtigend)  s.  Brugmann 
Dem.  ^54,  der  dies  nec  auch  in  neqneo  sieht. 

nönien:  letzte  Zeile  lies  statt  ab.  znam^:  aruss.  znam^  (ak 
ZHamcntJe). 

ilox:  Ht.  «vnArs^V  stellt  Bezzenbei-ger  G6A.  1896,  9KSf.  zu  got. 
anake  „plötzlich,  sogleich*,  ai.  dnjas-  „flink,  plötzlich":  nicht  sicher, 
nnntins:  Z.  1  v.  u.  lies  UP,  XVll,  360  ff.  statt  XVm,  14811. 

ob:  dazu  oNf»v  of»ter  (wie  mb : subtet^y  Tgl.  die  G.  Q.  L.  Vil,  10 

angefnlirte  Lit. 

Odi :  zur  Flexion  s.  liandgraf  „ödi  und  sein  Ersatz"  AflL. 
XII.  149  ff.  : 

operat  Ober  ppeH^»  und  das  von  ihm  aus  entstandene  opetM 

s.  Postgate  Journ.  of  Phil.  XXVI,  :n4fr.  [lA.  XII,  238  f.}. 

opTmns:  S.  4:'.'2,  Z.  7  ^:tr»  iche  man  den  Satz:  in  -h  praep.«»- 
(Stolz  hrieflicli)  i.st  ervvägen-\v(  rHo-;>iw«^f  otwa  „angeleitet,  aülettend*; 

Opiter:  die  Messung  mit  ö  bei  Sil.  Itnl.  X,  32  [Ciia.se  Harvard 
Studies  VIII,  149;  mir  nicht  zugänglich]  widerlegt  nicht  zwingend 
die  Auffassung  des  Pestns  (ähnlich  auch  Zimmermann  Rh.  Mus. 
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lält  4o8!  at^e  jmfer,  9.  anob  8tolz  Hdb.*  151  a'S),  indem  die  Messung 
des  Sil.  Ital.  vielleicht  auf  Analogie  na<!h  Namen  vom  Namen« 
stamme  op-,  oh-  f?.  darfihfr  Srhulze  Ei^ennnmrn  'iTtii  iK-rnlil. 

oportet:  aiislührlif  Ii  dariUier  (m.  Lit.)  J.  L.  .Speyer  iii  Ver.slajren 
eil  MededeeliiiKen  der  Kon.  Akad.  vaii  Weteiisch.,  AfcL  Lettei'kunde, 
IVe  Beeks,  Deel  VH,  S.  Ulf.  (z.  T.  im  Ansohlusse  an  Meillet  Mim. 
soe.  lingu.  IX.  r)6);  er  erkläit  es  sehr  aiispici  hend  als  *opi  (dat.  sfr. 
von  ofis;)  und  *^rorttf  iFui.  von  rerto)  ^zjil  tot  zegen  — .  t<»1  vooideel 
slrekken,  zal  teil  goede  komen",  was  in  Verbindun^r  rnil.  eiiieitt  Inf. 
von  selbst  in  die  Bed.  ,het  is  diensiig,  noodig,  betaruelijk,  bchoorlijk; 
bet  moet''  über^bt.  Später  als  Fräs,  der  II.  Konj.  gefühlt  und 
flektiert.  Die  Synkope  der  erst  durch  Jambenkürzunjr  enlPliindenen 
auslautend PT)  Küizo  von  upi  ist  in  der  Steihing  zwischen  zwei  Stark» 
tönen  imbedenklidi. 

«(Yuns  Verbindung  mit  ateig  auch  bei  Meringer  U\  XVI,  117. 

palea:  Z.  J  lir-  AA';uiiiiic  ^hilt  Waiitif.  ii 

pnlla:  inidi  ;,'t.  rrn/.oj  kann  hierher,  ä»tatt  zu  piieo\,''f4UtefH  ^'e- 
i>.  .Schräder  licaliox.  (ilö),  ;     ■         •   .  i-  . 

'<    panfs;  Z.  ä  v.u.  lies  panig  f^ttpani».  :  »si  iii  n»  .i; 

'".^  pauiniH:  /.  1  li<'<  got.  fatia  slall  fano,' 

päricTda:  uniirlitiL'  auch  Lnnak  I)r  i):iricidii  vocis  oi-ipiiK^ 
UdoH-ao  l'.*0()  ljutnila  nit'ih-sj^  <.  da!,'<-;:cii  Slok  Berl.  Phil.  Wutheti- 
schrill  11)0],         WüUIUu  AHL.  XU,  1711.  '  ■  ■       •         •  : 

puteos  Z.  @  v.  u.  lies  ab.  pie^U  »lÄlt  wAov,  jütits  {ntiSty^i^^eiie]. 

fMjOl'O:    llcrkimtt  ;ais    /icrioiosö  i<t  •^irhci-:  als  die  im 

'IVxfe  V('rnnitf't.t  /wisr  lu  iishi(<'  ^ /«■j-jt-rsii  i* pi'rii'rro)  tuicr  Wan  ^iK 
iTraiisactidTis  nT  Ih.'  \uur.  I'liil.  A^-  XWil.  iH)f!.i  /\vi<rlhti.<liil'e 
"jirryjcro  i<l  tuy  s  Aiu.  Jouni.  ot'  Thil.  XXV,  lü*Jt.  Zwi.suheiviturc 
'*.peri^eröy  woraus  perierö.  /  ;  ( 

pents:  Z.  2  lies  gr.  nsoi;  statt  r^tu^. 

pcrca  „Rarr-clr:  -r.  rA'^./.-i^  d-.  i^.  /foirns,  \s drr /weit*'!  irci.i'r'n 
weilfK-"  Vi'i\vandls(  linl't  Mju  ulid.  furliana,  a^'s.  förii(i'J  ,1' or>-'llc " 
U.S.  vv.  -  .s.  /«r<o,  spatyo  in  Anbeli-acht  der  groLien  Dehnbarkeii 
der  Bed.  von  Tierb^eichniingen  wohl ■  Jtu  ' mildern  ist);  dazu  aisl. 
fif^ii-KKiir/r  .Irarjiinus  draca**,  ligur.  i\>r(;o6«^m  Flu&name '^ifQlsen 
lkZ<  XXXiX.  (iosi.  . .    .  : 

-I«'  ))erna:  zum  Anlaut  s.  lux  h  Bezzt-aheige-i'  üiiA.  löUl»,  Ü-t7lj.f  - 
.1     persiliUä:  ^o,  iiu-hl  //("m//*/* -zn  lesen.  ••         «  • 

pCHgum:  Herleitunjf  nur  aus  *f>ernmmf  *perdiHm  (i  perdo^ 
Schulze  Eif^fMiiaiiK  ri  471   \<,\vv  ,\\\cv  am-li  i>i'^sini>>s        ujir  \v( 
pijor  unaiuuMiinhar  --  sn  ;iuttal.di.     (  iiiur);,di(  Ii   Laiidpral  At  lL.  \. 
39i>  {petmum  [!k\k!^  pfjieiikn'isuini.  —  Z,  4  lüge  liadi:  Uäthoil  l'L  iä42 
m.  Lil.  ein:  BB.  XXII,  !259. 

PIum:  Z.  4  von  unten  lies  ags;  apdca  statt  «fieiAAa. 

yins:  von  Spoyor  Verslagen  u.  >•  w.  (s.  X'achlr.  zu  nportrf^  I^'-MT. 
zu  ai.  ]>ri-  .lieben"  u.  w.  {^esteUt.  unter  ungeniitrend  l»c,urnudf  1er 
Annahme  einer  Doppellorm  *p%-  (auf  die  an  sich  natürlich  auch  got. 
infeinan  beziebhsi*  wäre). 

planest 3  plunm  betrachtet  (ilnussen  N.  Jb.  f.  d.  kl.  Altertum 
XV,  4^  wegen  vulg.^lat.  *palanca  »Pfahl,  Hohle'  als  Entlehnung 
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aus  Kr*  '^oL^o.-pa  u.s.w.;  die  üalerdyflekung  <l«s  enstea  o  in  pftmea 

köiuile  ailenlin^'s  durrh  irKaKtvoc  be^üiistiKt  worden  sein. 

pliiiita:  Z.  1a  VwH  ub.  jo7e.s7c  statt  pikste.  Uicxes  liat  bei  der 
i:}ippe  zu  verbleiben,  da  russ.  -idek-  eine  nach  dem  aonstipen  VVechsel 
TOB  c  und  k  genuu  hle  NeubilduojjV  auf  Grund  von  nisä. /^/<rde  (ss  ab. 
pUiU)  ist  (Meillet  brieflicb). 

plaudo:  veriiält  sich  in  der  Stanimbildung  zu  //loju,  wie 
lat.  cü(h) :  Ut.  kduju  (Xiedormann  N\  Jb.  I".  d.  kl.  Ailertum  iX,  4U]4|, 

pouiuui:  OislUull  zit^tiinniend  W.  üllu  ib'.  XV\  !223. 

po|»Ueas:  püblietui  geuauer  KoittamioatiOD  von  popUm»  mit 
*|iiil>tct<«  (Niederniann  N.  Jb.  f.  d.  kl.  Altertum  IX,  40d).  —  BfpUeota 
wohl  nicht  hieriior,  sondern  iJeniinuliv  von  jtöpvfua  ^P^ppel* 
nach  Skut.sT}i  Jbb.  f.  kl.  Phil.,  XXVil.  Suppl.-Bd..  IUI  tr. 

praegmius:  Eiirlich  KZ.  XXX IX,  r)()l  vermutet  in  (fnd-  ein  idg. 
*^HÄ«d-  2U  *'g'lhei^  m  av.  'fövo^  „Masse*,  ai.  äkmüs  „schirattend, 
üppig,  geil**,  lit.  ffunä  „genug**,  ab.  ffoniti  ,,geiiugen''.  gr.  ^avav '  {)4Xctv 
Hes.,  -iövxYj;  ..sc!) wellend  von  — 

pridein:  wii  Slolz  mich  Östholf  Arch.  1.  Hrligionswis»,  VJU»  410, 
wo  ausführlich  über  id^.  'pri  und  jp". .  Iljitäno;. 

pr^TlncU:  ähnlioli  aber  die  Stammbildnog  schon.  FffAhde  BB. 
XIV,  115 f.;  j,'()t.  frauja  übrigen.«  nicht  atts  '*pröHiön  (wäre-got. */rö/a), 
sondern  ^pröii'nn  •  iilul.  frO.  ags.  fn'a  aus  ^vm.  *frHmi^. 

pte:  s.  noeii  Schnialz  Hom.  Jb.  VI,  1,  übw  JJetleüieti,  t^ru- 
graijim  Glücksladt  l*JUl. 

pülejam:  betreüs  der- Verlinflpfimg  mit  pülez  ist  t  dar-  Verweis 
auf  Stolz  PIG.  1,  :208  [s.  übri;j;:ens  auch  ibd.  033,  Wf»  im. 'AnieUttSSe 
an  Mcvcr-I.nbke.  Wiener  Stud.  XVI,  jmi^fiü»  getneasen  wird] 
zu  streichen. 

pürus:  gr.  rjjv^  existiert  nicht,  vijl.  Wackernagei  iF.  U,  14ü  (f. 
praeax  «sehr  begehrlieh  im  Fordern,  ungestOm,  sudringKch, 
Ulstern'':  zu  procäret  procm^  9,  j)09eo»  t\ 

quaero:  uioht  üiKtzeugend  verbindet  iSchetlek>witz  Zdin<x.  LIX, 
61^  es  miS  av.  kaes-  „letu'en".  — *  Für  eine  ursprgl.-  futurische 
<*Form  wurde  qtweso  von  Fr(yhde  BB.  XVt  183  f.  ^iialten. 

quatio;  -«--«u  kann  trotr  der  Ihd.  .,gtreifhen,  .sehen iemi"  hier- 

heru''»tirtren ;  v^d.  'j-i'm.  !<nn(nn  (nhd.  ,^i}niu>i fh'n\  sowohl  .sfreichen. 
sclHnieren"  als  ^werlen,  schlagen",  wohl  vermittelt  durcU  das  An- 
werfen und  darauf  folgende  Verstreichen  de»  MOrlels  m:.  dgi.  |)eim 
Ifaiuerrerwurf.  i.-  . 

queo:  >.  VarhliMU'  zu  aequo. 

querqueduhi:  Enllehnunji^  aus  /sf^xiO-a)»';  stüt5!t  (ünus^en  X.  Jb. 
f.  d.  kl.  Ahertuni  XV  dui'cli  die  auf  ^cercittu  (iPrimiiivbddun^  zu 
*cercHtttla  =  xspxt&aXt;)  weisenden  span.-pt};.  AbkdnMitinge. 

quot:  über  ipiotiena  eiKentiich  ,.»im  wievictteiL  Mkle**  isw  Long* 
Wölttliir  AtlL.  Xl,  395  ff.,  Xli,  58».  :  . 

rarus:  Adv.  mnfnter,  ^ei)tldet  nach  ft*«qiieattfi\  (VVarren  i  iauh- 
aet.  Am.  Phil.  Ass.  XXXII.  130  [Rom.  Jb.  Vi,  I,  44U|). 

rcmiilcam:  für  Entlehnung  spricht  sich  auch  Clauiaen  X.  Jb.  f. 
d.  klass.  Altertum  Bd.  XV,  41il  aus  unter  Berufung  auf  den  Wechsel 
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zwischen  ü  und  o  in  •den  romun«  AhkOnuaUngen,  -<i»r;'fiiit  Jon. 
pofioodLXfi^v  :  dor.  '^puji.uiAHslv  weise.  Unsicher  w^eo  fH'omulfomt  das 
dann  erst  XeubiMunjj:  aui'  GiuikI  von  ri  tnuh-nm  sein  müßte, 

ßestiltiis:  s.  noch  Zimmermann  Atil^.  XIII,  l:iOa. 

rinia;  ags.  raw  will  H.  Tiautmuan  abrief licli)  mit  lit. 
v&treif  verbinden. 

risens:  ^v.  p-rz-o?  seinei^ipits  scheint  nach  Thumb  Die  gr.  Spr. 
im  Zeitalter  d  HelN  iii-tims  141  dun  li  pluy;:.  Vennitlhiiicr  nii?  dorn 
Galatisehen  zu  stamriuMi:  dfM-h  bieten  die  liicrher^'ehuii^'.Mi  kell. 
Worte  (ir.  rüw  »Rinde,  kurb*;  audi  im  Bril.  m,  stall  /,  «uh  w,  s. 
Fick  \\\  236«  der  darum  an  Entlehnung  der  kelt.  Worte  itenki)  ^Ibst 
wieder  Schwierigkeiten;  die  brit.  Woirie  aus»  dem  Ir.? 

rUns :  die  an  zweitt  r  Stdl.^  •^'fnnniile  Verhinduii;:'  init  ^/v»>-h.ö; 
U.S.W,  (fÜKc  hinzu  Kr.  äo/o! ist  jeUt  durdi  üehngisr  AK.  XVll, 
124  in  den  Vordergrund  gerüdit. 

rob«B :  W.  Lehmann  macht  auf  nnd.  iäfp^  «Enterioh''  »der 
schNvarzIiche,  bräuniiehe*  (im  Gegensatz  saoi  beUereo*.  Weibchen) 
aufüiHrksam. 

Höma:  nach  Kretschmer  Zl'ciG.  LH,  ist  lio-fuulus  (nach  Roma 
für  *ltomitlHS  auiä  *Eemolos :  liemtus  eingetreten)  erst  uaditrH^^liclJ  mit 
dem  Namen  der  Stadt  in  Verbindung  gebracht  worden. 

tmA%  Z.  7  die  Worte  «woraus  attch**  sind  in  die  folgende  Zeile 
vor  ,nrm.  vard'^  einzusetzen. 

rullas:  s.  nodi  Slajigl  N.  .lU.  UXUX,  •i7U. .   :  .• 

mncina:  die  nodi  nicht  durch  ruricär«  beelnHu^te  Form  *n4c/ji« 
aus  ;;r.  ^ox^vv)  in  afranz.  roi^tie  (Claussen  N.  Jb.  f.  d.  kl.  Altertum 
XV.  4-Jl). 

ruspor:  unann<>htii}>nr  vcrmuto!  Stuwasser  Wochensdir.  I.  kl. 
l^hil,  ISDl,  1114  Entlehnung  aus  hom.  ^msv/C^**  „seno  hin  ;Utul  her, 
schleife*  mit  äol  d«  statt  9f. 

saevns:  die  Zusannnenstellung  mit  got.  miicada  auch  bei  t.  Grien* 
i>erger  Wiener  Sitzungsber.  CXLII,  17^). 

salteni:  Warrens  Trunsactions  »d  üie  Amer.  fc'liil.  Aas.  XXXll. 
118 f.  (mir  jetzt  dtmsh  die  €Hite  des  Herrn  Verf.  zugänglink  gewor- 
den) Erklärung  aus  xi  *(ilitt'ui  (gebildet  nach  iteui)  ,  wenn .  andeiS* 
)inlf<'  ich  j'  l/.t  ft'ir  richtig;  wie  aiu  nlUer  oft  im  < h';^fn-;ifz  zu  einem 
vorhtiL'ii Hilden  st-Satzc  steht,  so  wird  audi  s',//(tjtem  in  «lieser 
Stellung  zur  Hed,  ,(\venn  nicht,  .so  doch)  wenigstens"'  gelajigt  j^eiii. 

MMiloi  fieaapinsf  im  Texte  .nach  Georges  mit  d  angepotzt,}  ent* 
liält  jedenfalls  ä;  s«  dazu  übrigens  Scbuchardt  Wiener  ^tzungsher. 

cixxxvüi,  oir. 

Häpo:  die  Annahme  eines  WK'  ini  *>f«//o/t  wird  durch  lat.  m/u> 
nicht  gefordert;  es  kann  lat.  u  itu^  gerui.  ai  vorliegen,  wie  iu  den 
mtesteu  romao.  Lehnwörtern  aus  dem  Germ.,  woröber  lad  in  ^Ans 
roman.  Sprachen  und  Lit.,  Festschrift  f.  Mort"  '2A:i. 

seco:  ;.'e(ren  Herleitung  von  ab>  dOi^'ftd  auH  dem  Germ.  liQliertiings 
wieder  Pcdt  isen  KZ.  XL,  177  f. 

serpo:  Entlehnung  von  serpullum  aus  gr.  ip^t'^Kov  wird  noch 
gestützt  durch  sard.  arnUdda  *ermiUa)t  vgl  ClaHisisen>iJji  Jh. 
f.  d.  kl.  Altertum  XV,  421. 
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semifer:  s.  Sommer  Rh.  Mus.  LVI,  686  ff. 

sero!  flber  Berfthrungen  beider  wro  Zimmermann  KZ.  XXKVlil, 

436. 

scrvo:  dem  lat.  ftervus  entspricht  formell  L'^nan  tw.  -haurva- 
, .schützend,  behütend"  im  zweiten  Gliede  von  Zns;iininenBetz\ingen. 

sesqnit  die  Vorstufe  aesque-  noch  erhalten  vor  Vokal:  se$que 
opus  Plaut.  Gapt.  725,  Sesq^tmlixe»  (Skatseh  Jb.  f.  cL  PhiL  Sttpp).-Bd. 
XXVIT,  88  •■i). 

sex:  zum  Anlaut  s.  noch  Holmsen  Vershlire  i2()f>. 

siieo:  als  Denominativum  von  idg.  *ffi-/o  x  auch  von  Hru^jiiunn 
IF.  XVII,  320  erklärt. 

8iniTtu :  Thurneysen  MiseeUanea  AbcoH  3  filbri  den  zweiten  Be- 
Stnn<l*fM!  mit  Nohciifdm  von  -ffu-,  mv\\ck. 

8pecu8:  vielmehr  wohl  nach  Meillet  Rtudes  sur  Tetym.  et  !e 
voc.  du  vieux  slave  16Gf.  zu  ah.  ^>es7i»  „Höhle"  (zu  scheiden  von 
peitib  gOfen**),  peStera  da. 

gplntnmix;  Z.  4  lies  c;rcvf)»r|p  statt  9«iv^p. 

Slimulns:  Sommers  Erklärung  des  einfachen  m  nn>  '*Mimmul(ire 
bestreitet  mit  Recht  Niedermann  N.  Jh.  f.  d.  kl.  Altertum  IX,  40:i. 

Stipendium:  zur  Bed.  s.  neuerdings  Schlotsmann  AflL,  XIV, 
211  ff. 

sficus :  die  angeführten  kelt.  Wörter  stammen  aiie  dem  Lat. 

nach  Vendrvf'^  \)o  hifi,  vor.  181. 

siiffrägium:  audi  Hothstein  Beiträge  zur  alten  Geschichte 
(Festschrift  für  0.  Hirschfeld)  30  ff.  bezieht  es  (in  erstei^LmM  auf 

gQcris  .  Schweinsrippchen zu  süs,  vgl.  zur  Bildung  Stolz  IF. 

XVn,  441  f. 

SDO:  Z.  5  lies  got.  siujan  .statt  siwjan. 

snpo:  dazu  vielleicht  gr.  Kt6ico;  „Schlag"  (H.  TVautmann) ;  An^ 
laut  Xr»-. 

tardns :  Verbindung  mit  teyo  .sucht  auch Gnny  Melange»  Biiinot  74, 
unter  Ansatz  von  *f'^u-do-8.  ... 

telNtr  yhomo*  C  G.  IT.  595,  16:  bezwerMHt' von  G«tz  tbd. 
VII,  386. 

tenipns  „Zeit*" :  von  Pedersen  KZ.  XXXIX.  i':{7  a  1  vei'such?:^' f-^e 
fils  ,.Pulssehlag*  (:  tempom  .Schläfen")  aul'gelalit;  spricht  nach 
nicht  an. 

tMTft't  Der'  afte  -w-St.  *fer(w  (woraus  *Ur9ä  «rweiterft)':«oeh  in 

t^rt^tt'is,  Urreün^,  s.  Vendryes  M6m.  soc.  hngii.  XIII.  384 f. 

tolüthn:  vgl.  bes.  Stolz  Wiener  Stnd.  XXVt.  :>28tf.:  tofmim 
Are.  eines  V'erhalsubst.  *tolüti-8  »Hebung^  vor»  emem  Präs.  *toluo 
(vgl.  eolütim  :  volm).  * 

tornftt  die  VerMndim^  mit  lit.  teerih  u.a.  ist  aufeu^eben,  da 
tu-  zu  />-  geworden  wäre, 

trans:  nber  dieses  und  trnwc!*,  sowie  Ober  die  ganze  \\7.,*fer- 
.s.  Perssous  I.A.  Xll,  141f.  Besprechung  von  Flensburg  Stud.  auf  d. 
Gebi  d.  idg.  Wortbildung.  •  •< 

'   trfidot  Z.  2  V.  u.  lies  «ot.  ßmtsfiil  statt  ßt*ustfili. 
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£oÜiäll  um-  Wurte 

ficct'Uffo  raiideo 
acHo  einer 
Htllucies  lavo 
affnömen  nomen 
Aim  ajo 

(ntiandoJa  nmiildola 
amjnifd  jtuhis 
anccntui  Jiinb- 
Aneu8  anculos 
anelo  sentina 
(ftirh'Ko  ampU'wo 
antela  anliltna 
antnun  aniniu.s 
Aqttüonia  aqnifm; 
urfen'a  infcrius 

anindo  liai  iindo 
astnim  Stella 
Atdltt  ater 

oftämino  eontainon 
Aven  ^ ,  AventinM 

aveo 
AHphi8  uher 
at>o  aveo 
Anrelius  aurora 
auHthnn 

(xibaeculKfs'  habae 
balntlns  babit 

baburrus  ha  l»it 
barbanix  linllms 
berher  vervaelnm 
bihiones  vipi') 


Lateinisch. 

<lie  nirlit  als  SeUlagworte  angelüUrt  ^iiui. 

bov'ih  hubile 
hürrrda  niusrerda 
biifnius  bubalus, 
ealicärr  calx 


eampm  Campus 

cf'}>rVnr<'  »^apo 
capukt,  capuläre  ca- 
pis 

(;<ii*i*üca  carracutium 
ce/<w  celer  ' 

fV'Äjjr/  ceiii« 
cf.^pitnt  caespfs 
cestm  cacslut; 
eirenläri  circmii,  clr^ 

eff«'f'.  r)'frn  ri^ 
clan(i('.<titiH<<  rlani 
cläviSf  eläoits  claudo 
döäua  claudiis 
ch'ulns  claiidu^; 
clünftciihnv  clnnis 
clupt'HH  ciipeiui 
clmr  clueo 
clutior  clueo 
coäf/nlnm  ago 
cocturnir  coturnix 
cotJjfyt  api.st'or 
cognomen  nom.Gn 
collüeo  Incus 
crJtiwna  oolutnfn 
combennöiifs  l'»  niia 
commetare  ineta 
Comi'figc^  paciscor 


comparo  par.  pano 
romitar^it  cnriiposeo 
compdlo  appello 
eimf>ifrce  compfsco 

coiiffai/i's  flajrrttm 
eonffuf/cs  tino 
confracesi'o  liat-eo 
eonmu^ento  mugio 
CohsSeins  Consiva 
const'dfum  ronsilhtn> 
conf<ors  ser«i 
contäffium  oontaincn 
<rd/M(  caupo 
cossim  «  oxirn 
rrefrat  cemo 

cubitum 
cK«ne  quonianl 
C'tfW«,  Curetiü  Qui- 

lites 
n(i'.«ns-  rurro 
CK^K.y  caveo 
•</om  de 

(Jarmta  dardanarius 

decinnänufi  «Iccem 
decHvia  decem 
r/t'CM;*  decet 
dectt'sais,    jifm  de- 
cem 
(Jehön'o  haurio 
(Ujcro  pojoro 
ilelectat  lacio 
<?^^ero  deliro 
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deliciu  liqueo 

•th  hl  ile 
<ie>hi    '  'le 
ilepuccrc  pavio 
ilerbita  deibiosus 
ileteriae  poreae  de- 

terior 
iletrltm'itfvni  tfi-n 
</ Uiyt  ktinm ,   d iayry- 

dhn  acridium 
dicifus  digitus 
iHlnvhm  lavo 

discidium  cado 
dispesco  compesco 
distinffno  instigo 
ditinmn  diu 
difititiu^  diu 
JJiiUui'na  Julunia 
<frti/Mrn««  diu 
dnbius  (,Heir*)  4"- 

benu.s 
<iH-pIex      is.  w.  du- 

dusmo  alat.  dumus 
^G'pse,  -psa  ipse 
effhjies  lingo 

fit  (Je/)  V.  exl'utu 
<74t'«  eilten i 
ebem, 
einom  alat.  enim 

t  ijiilo  L'l 
ejfro  pejeio 
eleyans  i^iJ      ,  , 

emisstniiu$^  'admi^r 

rius 
era  aera 

inidio  mdinienlum 
EtruHa  coterus 
^jcordior  ordioi' 

e.vpVru'i'  conipilo . 
e.c///utlo  piaudo 
KcquiHae  colo 
exiipiae  exiKJ 
fticnh)  l'in'ii'-i 
fall  tu  lati^-'o 
fercitlum  ier<» 
firmämenUm  ftt'mua 

/"iJJÖ  ttgo 


Index. 

I  Hürnen  fluo 
•  /'of/<(v>  fodio 

fonux  tunu> 
j  forctitif  i'ovlis 
t  /bi'MY»  foria 
j  formumpe«  foi'ceps 

forsftn  ibrs 
forsitan  Ibr» 
fotiaas-is.  -e  fore 
fortünn  fors 

fontU  i'uvnB 

fossa  fodi" 

frucea  lVa(  eo 

fretäle  fretuin 

fiv07/o  friliUmu 

l'ri(/i(/o  fii^'n 
i  friffutfio  tVi^ro 
i  frindo  Iri^o 

frtii(jal(t)iu  frigo 

frontaia  Iroiiio 
'  frnfico  (iutcx 

fundito  fuiidri 

futidu/a,  funda 

jTti^o  fui 

futtilia  exfuto 

futiirus  tili 

yänin  iranruju 

(jeniciilutn  jifiiu 

i^«»w<«  genei' 

ylawife  gramiae 

ylutt'H  j.'ius 

graculm  graciUp 

grammOüKü  yramia« 
yrdssor  ^liuWfyy 
yreissitis  ^laduT 
fftibbu-t  gibbu 
habenn  habtjo  . 
!  habito  habep  : 
/tem  e!i«»ni 
/t«;i{o  houi" 
^ift  ehern 
Af/^e»  bin« 
horctna  forli- 
humihs  humu.-i 
Jctjatiiif  jejuiiits  . 

«£fi(0  idus 
Jecunänns  jecur 


J^ento  jejunus 
Jc«/o  jejunus 

ill>,-ifff  laeio 

imhuni.a  bura 
impdits  peniia 
tn«o/o  colo 
»V<//^'.r  dic<i  \. 
indico  dico  mit  X, 
induvium  exuo 
wiv  ar» 
infimm  mferua 
infra  inteius 
inyenuus  geiiuinus 
iiiquUinHs  colo 
insecti'anea  inquam 
inaeqtte  inquam 
hisomnis  j^onniu.* 
in^'onvn'um  «ornniij» 
iilstityjHQ  iotjliyo 
intentectes  neco 
fiifrrorri'if  äcer 
intiTpeJit)  appello 
intrf.iiülf/HO  ipiftigU 

^of«/*  jecLU* 
lifo  eo 

ifonentum  jungo 
Jfmlv  juvenis 
iil^fKs  jus 

jHcencHi,  -u  juveni- 
Laberius  labium 

/«c/«/  lacio 

Laelins  laevur; 
laetä-men,  -rr  laetii:» 

lego 
LeHcesie  lueeo 
<x  obliquu^j 
ilrü'/tf  UlUä 

Litei*n-m,  -i«»  litUf« 

///6<'/  libet 

Lnbia,  Luhentina  Li- 

hitina 
lücusta  iocu^jta 
/li^o;*  lavo 
Äfft  niamma 
mäch 'na  u]d'jn\\< 
maesins  uiaiur 
mueatuK  uii.-^er 
maguhtm  mala 
Mamer$  Mars 
Jfä»ia  manuiia 
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munfar  mamplmr 
Mänhts  mamtna 
mantn  inaneo 
Manturna  mftiioo 
marcfllns  niarcu« 
murcnlvs  niarcus 
matya  gall.-lat.  ar- 

giHa 
i)\ffsr}ilH)*  mas 
wuistico  massr» 
matella  matula 
m&trix  mater 
Minors  Maw 

merc-es,  -ari  nierx 
mesiua  maior 
mt?/fM  tnelhim 

molicinu  nialva 
moIocf'h)inf(  inalva 
moltam  inulta 
monentla  monedula 
montmentunt  moneo 
jnor.f  irioriol' 

mullm  nmlleu.s 
nmsceUus  mntiis 
mtttmtt  mugio 
muftnm  mngio 
Mtifuntts  muio 
luic  enim 
näMM«  gnanus 
natta  matta 

nar'ifs 
nuusea  iiavis 
4UKt43^t5N/«{m  navls, 

fstabaliim 

ncmen  aeo 
«M*«;!«?  que 
fi^/««  neo 

niteJa  nitctluln 
norturtinf  nox 
noenum  non 

noxae  höcto  - 

yUcerid  novus- 
^V/(  »j «    r  n  Hin  er n s 
«it/o,  nfitna  uuü 
o^ff<V0  oh 
öbjHrtgetnfhm  jurgo 


obuh'ii(6  an  (ni  bu  kus 
oeHmhm  acer 
offendo  defeudo 

ojfft'  o  Hiux 
olitamt  ulius 
omifto  o- 

ommentans  maueo 

oportet  o- 

onchahitm  aura 

OTfjjro  oi  ior 

o;*/!««  orior 

oviett'da  miisperda 
i  juihfija,  palacuma 
ItriliK-a 

pal  cur  pulea 

pannveUium  pannus 

/Nijwi«  bahae 

ji'traierefins  mlat. 
j  reda 

piivlmentum  pavia 

pei^uitetor  cunctor 

perdnellis  bellTim 

]h'r</o  ex\)er'/mor 

jtrrjjlocere  ]»Uio 
jOAr«*  pecten 
jnhVrlx  compilo 

:  jiifahim  agmm  pilo 

I  jnlns  piio 
jjintillHm  piluiii 
piehincitnm  seio 
]>lütu.'^  plant  US 
j)fö.^fn(m  piaustrum 
phicn(!<  pluo 
jjoina  caerimonia 
poientn  pollen 

!  jiolh'ceor  lireo,  per 
lioUührum  lavo 
IHlmih'o  puiuiliirs^^'^" 
I'onijM'ius  u.  dijl.quiji- 

qne  . 
-/aor  puer 
j^orfh-ftf  forceps 
porriyo  re^'o 
jiorientlo  per 
poHUor  poi-ta 

j  poy'f)  f)r)>«'a 
j  2xj.'<(u  ns  pu.st 
postriäm  dies 
I  poahmns  p6/?t 


Ipüticio  pubes» 
fwtior  potis 
I  Föfötn  pube's 

j/nfi(-<  pnbe^ 
I  pvaebeu  liabeo 
praedopioiU  opinor 
praeferieuinm  fem 
praeföco  ftiux 
praes€j)-e.9,  -io  pnope 
praeshlcro  cot isidero 
praa^tino  destino 
praesfo  praes' 
praestrifffy$e  praestf' 

prarvideo  prae 
prex  posco 
priveras  piivus 

/tri  V  ff/n  KU  privus 
>  privileffiuw  piirus 
j  Frocul'ius,  -Clus  pro- 
ceres 

proeus  posco 

j)ro(h'(/ns  aj/'» 
!  j>rr,)}iulr)nn  ]troinello 
!  I'rnjff/-/ ins  pario 

propinqtius  prope 

prostibuium  stabu- 

proj'imus  jMi^p«' 
psimifhium  ciiiiussa 
piKjilhts  pugil 
^nt/^o  pollen 

püpill<i  pnjUTS 

pnrgo  ]>nrus 
pittcr  pus 
puiiUn8  putus 
quadnga  quattuor 
qnadrujuffus  quat- 
tuor 

<lHadnipe<s  quatlujur 
q^uailmphts  quattuor 

quaestor  quaero 
quandone  doTiirfno 
qumillm  qualuni 
quernm  quercus 
rcf//o  reor 
ri'hurruH  Imrra 
rrdofi'o  recfni'-' 
ndordior  ordior 
rfginu  rex 
r^num  rego 
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rduo  luo 
reliivium  i^eduvia 
rcuiiniscoi'  niemiui 
renideo  lereus 
reto  relae 
r§dM8  raudas 
rüdus  raudus 
ruimi  ruo 
rümigo  rumen 
Uümo  Bouia 
ruplna  ruiiipo 
riVa  eaem  ruo 
riUrum  ruo 
JSabiis  Subini 
saepes  saepe  • 
suepio  snepe 
Sallnstius  salvus 
Sfimt}h(ni  Sabini 

4arna  serniosus 
sartor  sarcio 
sarhis  tecla»  sarcio 
satvr  «:iti.s 
McaiuiUuin  bcubillum 
9capr§8  seabo 
scarpimtt  carpo 

srarpo  fnrpo 
niindnl«  !»cainJula 

«evAtätw  aoscttiio 
aentiila  scutra 

st'ymen(tum)  seco 
septere$mom  remus 
Set'ffius  scrvo 
^(feror  coasidero 


:  si/i7o  sibilo 
siltcia  ailk|ua 
i  sf'mith'.s  -^iiuplex 
;  sinmsm  ciiiiu.s>a 
I  Sisjj-es,  -ita  .«iospes 
I  «do  si 
i<o/crt  soluui 
soliar  sohnn 
do^iVtO  coiiäilium 
solUmrilia  suoretau^ 
rilia 

sötmriuis  persona 

spiiiea  jpiuiua 

«^//a  tego 
st !1! ii  hlium  cacU) 
Stiaöf>rii(s  laho 
tftlaccius  loc  us 
8tlätäri(u)8  latus 
«//«if  Iis 
suhffoiHo  snli 
stuhl  aco  Sil}» 
snbuhns  bubukus 
snifium  sibilo 
»uppttäre  compilo. 

surus 
siiremfpsjit  suiuo 
ftffjrax  tango 
2V//tiM}0  tellus 
/ernirnfifni  tero 
terruncins  ler 
tei'tius  ter 
r«ft€r«>  teba 


<«/a^a  teba 

2Vf»V,  lituiuü 
7V^M«  Ululu.s 
to;*c«2u#w  torqujeo  . 
tormina  torraenium 

/'<r/t,«*  sterno 

I  rebius  Irabs 
triremmi  remus 
trtUla  trua 
/M</<'j<  lundo 
/Mt//^o  tunüo 
^u/*  toUo 

lis 

vabrum  vafer 
Valerius  vaioQ 

i^(?ft(«  ve 

vei/randin  ve 
rw*  vebo 
vcjovit!  ve 
>'t'/ia  valiü* 
veredus  mlat.  reda 
t7enrtf  v«rTactani 
Vinter  vihix 
Cinibiui  U\i:i 
vipex  vib»x 

ümbria  umbra 

Vo.ror  UXCH' 
UtjMjt^  pti' 

;7«rn<K  serniosius 
zonatim  p«i'eoDa. 


Oskisch-umbrische  Mundarten. 


ReihenroIg:e  des  lateinischen  Al[>hahetei?:  c 
r  =     nach  c;  4  unter  f<;  /  unter 

;  akkatuü  u. :  advoüulus 


-a  u.:  aU 
Aadh'iis  o.:  ater 
aamanaffed  o. ;  ab, 

maiido 
(Uf^a.-<  o. :  ara 
abrof,  ubrom  u. :  aper 
^kenei  o.:  acnua 
Akefunia-f  Acer»Qnia 

u.:  aquilus 


aA^o-  0,:  anims 
rrA/tH  u.:  acoua 

(ikri-  o. :  ;irer 
actud,  annii  o. :  ago 
Akudunniad ü, :  aqui- 
lus 

aJbwit.  0.;  acnua 
I  acKnmM  o.:  annus 


=  ^  =  ^  unter 
<;     nach  r. 

Aderla  u. ;  atei' 
ad^ßüd  0«:  ad,  adquo, 

quando,  quL 
rif//'o  u.  r  alor 
AefuUt  iiqu. :  aedes 

o. :  uLor 
afdi'd  päU:  ab,  abeo 
aferom^  afemm  u.; 
ainb> 
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ufiakus  o.:  falx,  11a- 

l-TUUl 

ufiukad  o.:  falx 
€tger  u.:  agei' 
ofintemsax, ;  ago,  ago- 

iiinm 

ahatrijmrsaUi  u.:  ab, 

tripudium 
aihavmäu  u,:  lentus 
ahesneB  u.:  aes 
a/f//7  o. :  aedcs 
u4  / «t^/if  ( ) . .  a  edes 
a^tftö  päl. :  uesiiiou 
ai808  maiT.:  aestimo 
amms  o.:  aeetimo 
Alafatenwfin-  o.:  al> 

Alafis  päl.;  albus 
il/^  itaUsch:  albus 
a^/o-  u.:  albus 
allo  o.:  alius 
a///M^M.„öabiu/ :  albus 
altinüm  o.:  alo 
alHratn  o.:  alter 
«W/Z/-  u. :  auib- 
aniholtn  u.:  ariibulo 
ambr-  u.;  aHibricet» 
aififrr^«,  <]w<j»rvfu  u. : 
amb-,  aixibio 

antfr-  o.:  a]nl)iices 
amft't't  ü. ;  aiiib-,  am- 

bio,  -eo 
omiricaiud  o.:  luerx 
Amniai  o. :  aiutta 
amni'ul  u. :  ;i>nl)-,  am- 

nb,  >f>lleuiiiii> 
umjjtfUu  u.;  peudeo 
atnpert  o.:  per 
ampretu  u.:  co 
nmprtifi'l  o. :  probus 
ampidulum  u. :  au^u- 

lus 

^Ajjkicu^  o.:  aacultta 
amvtomu?  o.;  amb- 

«/j-,  «/^f-  o.  11. :  an.  in- 
anafrina  o.;  iiiiber 
uncemlo  o.:  ceuseo 
atuiendu  u.:  intendo 

andersafnst  u. :  amb- 

a t>flei'ye^}ixf  \\. :  Sf^deo 
iiiuiemiatH  u. :  sedtiO 


anferener  u.:  juiib- 
angetuzet     0.:  ajo, 

ai^jo,  indigej» 
unglarn. :  calo,  olatno 
angla»ie  u.:  aiiguluB 
anostatu :  bajfta 
:  anoiiihimu  u.:  exuo 
anstei'iato  u. :  servo 
an«^M«li«  u.:  instigo 
I  fl/ir//*  u.:  ancua 
j  ansihitH  n.:  cingo 
!  «u/  o. :  ante,  in 
i  untiikrea  u.:  integer 
anton^  u.:  tendo 
OM^^r  o.»  u.:  inter 
anter  metizaru      u, : 

in  euäls 
atiterstcUai  o.:  sto 
oj>,  op«  u. :  atque,  qae 
I  upehtre  tt.:  ab,  est«- 
j  rus 
«7>r/r/  u.:  aper 
Aprufdano  mara- 

lat:  aper 
apitr  ntai's.-lal. :  apud 
ur  u.:  ad 

oi'oi/etiul  0. ;  aigen- 
tum 

;  a/\lutaf  U.;  aix  US 
I  artu'jK)  n  :  deoique, 

([uando 
urpatitn   volse. :  ad, 

appel(),()eiina,qua- 

tio 

firsii',  arsmor,  arsma- 

tia  u. :  aniata 
(fi'jsir  u. ;  alius 
arota  n,i  arrlna 
arvam0»  11.  (  arvus 
-ar  u. :  ad 
ai'kuiti  u.;  taiiu 
arfertii/'  u. ;  ad,  icru 
afipe9,    arepes  u.: 

;ideps 
Ahnamu  u. :  nniata 
Ai)HHH4i  u. :  auiata 
arpeltu  a.:  ad,  appel- 

lo,  pello 
afputraH  u.:  arbiler 
arvf'itn  u.:  ad,  velio 
1  </jfa  u.:  ara 


am'Qeta  u.;  f?e<(> 
aserum  o.;  ad«a6Sei'0, 
seiü 

a^t/  volsc. :  ara^  ar«o 
««ij^tios.  marr. ;  asig- 

nae 

ciHo  u.:  !ira.  ;jrpo 
a^uw  niHi  i. ;  HiHjiueo 
a^ajlu««^  Yolsc:  ad,  at- 

iingo,  tangu 
atrii  u.;  aler 
aiisom  sabin,:  auruiu 
autl,  auf  o.:  aut 
avendu  tt.:  ab 
avt'ff  aviekatef  aviekl^i 

u.:  avis 
auirseto  u.:  video 
€tz  0.:  ad,  a£(t 
hattet»  o.:  baeto 
benusf  u. :  venio 
bernSf  heria  u.:  vein 
^»Vm«  ü.:  vivo 
hratei»  o.*:  mereo 

/>/<m  n.;  Ikjs 
BücaianM  o.:  bos 
-r  u.*:  -CO 
kabra  u.:  caper 
<;/i<?<fi>  0.:  calamitas 
k/i'i,(iii  ().:  cadu 
kahad  o. :  caelum,,  CO- 

liu.s 

kuiUt  o. :  caeluiii 
kdt  spatar  o.:  caespes 
kult-i-nf  u.:  calidus 

('(tU/'foe  o, :  calo«! 
kaltiLueiii,  kalavHa  u. : 

calvub 

U.7  cano 
JcapiH  u.,  xant^etojp. 

o. :  f-apif» 
curia,  karunter  o,i 

Ceres 
kam  u.,  cameig  u.; 

caro 

!  karehi.  u. :  ralo 
Ä,'ai»7y  o. ;  ttareo 
casnar  o.:  päl.  canu« 
Kastrlhtiefsi  o.:  ca- 

s^truin 
casfrn-  u.  o. :  ca.slro, 
ca^struiu         .  . 
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katt'l  a::  catulus 
Icftteramn  u.:  calerva 
('avi((  lal. :  Gaius 
cehfiuftt  o.:  ce,  venio 
fe06M  u.:  Hbus 
kirnstur  o. :  censeo 
vensofnn  o, :  cena 
CVr/t'  man-.:  Ceres 
Kerr*  o.*:  Geres 
CemVv  pfil.:  Ceres 
kerssiut'  o. :  (.'ona 

Kiipiis  o. :  cippus 
cistemo  u.:  cisterim 
jrr«^  u.:  eis 

s^imo  u.:  eis 
L-ltivlaf  \\.:  rlava 
kictru  u. ;  clilellac 
67ot7.  Yolsc:  clueo 
KInvatih  o.:  daeo 
Kl n liier  u.:  elneo 
cnatdi-*  pni.:  nascor 
CO-  (>..  u.,  vu. ;  com 
eoistUens  jnil.:  cura 

CCmi,  C<m  0.  U.  :  <  niü- 
comatir  u.:  uiallas 
kthnheneil  o. :  venio 
hämbennieiao. :  venio 

eom&hofa  n.:  moTeo 

ronniTht  n. :  iiinlo 
kwnparuhineis     o. ; 

compesco,  pr^sco 
eompara6eu9ter    o. : 

compoco.  posco 
coneijo^  n.:  foniv(^o 
coHtrud  o. :  contra 
CoredieTfKm'afiesxi, : 

ruriS 
Cn.-iiffry  to. :  COXH 
couehriu  vnli<r,:  curia 
hremafra  u. :  crem') 
cringatro  U.!  clingo 
ktttstatar  o.:  cruor 
cvhr'ir  11. :  onpio 
CHivhna  o.;  calix,  cii- 

Iij,'iui 
kuitipn  0.:  culpa 
kumtütu  u.:  iiiolo 
l'fnnatt's  u. :  maltas 
cu^/<6»  Sabin.:  cubitum 


Index. 

I  amcaiAnm  fal. :  rom- 
,  CK7^ff  fal. :  ruhitnm 
■  cnj^rnni  «abin. :  cupio 
Ä^Mra-A»,  «Iv«  tt. :  <}ura 

n.;  drcu:>; 
curnaeo  u. :  cornix 

i  knfcf  \\.:  rnvoo 
knceitu  u. :  velio 

verto 

I  kcais'stfnr  o. :  rrnaero 
kiestiir  II.:  quaero 
^Serjie  ii  :  Ceres 

cena 
itihitu  w.:  cingo 
fonM,  "vs/zwo  u.:  -ce 
j         u.:  -ce 
efat^üaf  o.:  de,  do 

(I(()'fofH  n.:  <lo 
(iunhspuniaso. :  da»nia 
dumme . . .  o. :  damia 
dat  o.:  de 

I  dato  fal.*:  do 

i        Tai. :  de 

i  deketasiüi  o.:  lieceni 
dekki>larim  o. :  deceni 
dekmamniAU  o.:  de- 
com 

dequrier,tekw*ie$  U.: 
I  deceni 
de'tenduf  n.:  dttiode- 
cim 

f/e^/tf'  0.  u,:  do 
de(/ctnsii(  o.:  dffein 
UecuiH  o. :  dico 
deieum  oz  dico 
(/p/Yn  u. :  dico 
dficai  o,* :  den« 
di'ivinotft  o.:  divinum 
derm,  iera  u. :  do 
derskwat  dieo 
d^«  pM.:  dives 

drsen-  u.;  deceni 
deiftrO'  11.;  dextor 
deairst  o.:  dexler 
(/eti«  volsc.:  deits 
dfucia  11,:  deus 
P/.  />r>/  u.:  dies 
i  äuta.U  o. :  bcs,  bin 


rfwi^ff  päl.:  do 
f//V/r<  vestin.:  do 
difue  u. :  bis,  dubius 
diiviim  o«:  deus 
Diüwfi  o.:  Juppiter 
rf/r.'?«  II.:  do 
distf-rfflinstiisf  u. :  iira 
JJiunijKiis  o. ;  liirapu 
ditiviiam  o.:  Juppiter 
dolom  0. :  doHiS 

().:  dum 
uuntes  o.:  dens 
dunum  o.*:  donum 
<lMplo  u.:  dupitts 
dupursm  u.:  bipe», 

dubins.  pe-= 
r/u//  u.:  duo 

o.  u.:  ox 
eam  \x.*i  is 
betraft',  kebetafe  u. : 

baelo 
i  f'A*o-  o,  u.* ;  -ce 
ekso-  o. :  -ce 
editm  or.  edo 
eehiitinasum  o. :  es 
et'^fint  ü.:  ex,  Sto 
t'^mo  o. :  egen 
eheturstfthmu  u.:  ex 
ehpeU(äM9M  0.:  ex^ 

piu'nus» 
fihtnul  o. :  exlerus 
eliceikln  u.:  volo 
e\H*Uu  o.:  ex,  vok» 
eiduii  o. :  idus 
^^/«e;  n. :  enim 
'  i'iscKi'ent  u. :  aerusco 
fwo-  u.  u.:  iste 
^if«  päl.;  eo 
eftium'  ö.:  iitor 
eifnn-  rnnri", :  utor 
f'izo-  o. :  e(piidem 
emantnr  u.;  cnio 
««möroMci*  o.:  impero 
emprateis  jM,:  im- 

|)er(» 
f'(n)  o.*;  in 
endendu  u  ;  intendo 

u.:  enitn 
et^efn  u. :  ineo 
fnfn)om  11.:  enim 
ententu  u.:  tendo 
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JSntrai  o.:  interus 
enumeh  n. :  enim 
Kpius  o. :  equus 
ere(k)  u.:  is 
erietu  u. :  ai'ies 
er9m  u. :  stun 
erut  11.:  aeatimo 
emristrüm  to]sc.: 

aestimo 
€80-  u.:  -ce 
eiono-  11.:  aestimo 
i'.s.>fo-  0.  u.:  ipse 
es^sjoc  u. : 
estii  u. :  iste 
et  u.  pill.:  et 
efantiho,  u.:  equidem, 

tanlus 
II. :  e<» 
Hro-  u.:  ceterus 

Q.:  eo 
«V0i«<fi  u.:  arvigfa 
ezariaf  u. :  etlo 
faamat  n.:  famiilns 
/'f?fe<>r  päi.:  laber 
farifi  u.:  fado 
/Vr.>/V*  volsc. :  t'acio 
fakiiad  o. :  facio 
face  feie  w.:  facilis 
Falüvi:  lala 
/am«/  pal.  0. :-  famu« 

lu.s 

/* amefio sw.:  fa mulUB 
/V<.;'  o.  11. :  IVir 
fa(rjsiv  n.:  lar 
foHnm  o.:  foteor 
fefure  ferio 
feihths  n. :  fingo 
fe/iuf,  ßiiu  IL2  felo, 

/V^wa.  a.:  flavus 

ferom  volsk.*:  fero 
fet'talis  o.:  fprtum 
fertlid  päi.:  ier«) 
/V^it.  päi.:  fanum 
femafe  u.:  fanum 
fikla  u. :  litilla 
^/.•/h  II.:  ficrn 
/i/ikuH  o. :  lacio,  ügo 
/Si«^  o.:  fio 
i^<^«totft  0.:  ftdo 
filsmm  o.:  fanum 
Walde  Etym.  WöTt< 


Index. 

)Si*0iM  sab.:  hircue 
Fiao-  u.:  fido 

'  fito  u.:  fio 
;  Fhigiüi  o. ;  llagro 
;  Flaviies  o. :  flavus 
I  JF^/tiMfv  sabio.:  flos 

Ffuusai  o.  flos: 
I  fomlUret  ftmtle»*4  u. : 
I  toiis 

I  foner^  fom  u. :  iaveo 
fof*^tf  piU.:  fero 
forti$  o.:  foTlis 
f rat  er-  o.  u.:  trater 
frehtef  u.:  frijreo 
Fretitrei  o.:  frerno 
/W(^  u,:  ftm 
/Vife  u.:  fretus 
froffefn  u.:  Irans 
fruktntiuf  o.:  Iruor 
/*M-  ^ease*  o.  vu-,  fui 
ftiteat  u.:  fio 
furo  II,:  Ibris 
(Tctarifs-  n.  (Tains 
7iÄ.av  o. ;  geiidus 
Genetai  o.:  genitor, 

gigno 
GnalvH  o.r  (Tnacus 
(/omt'a  u. :  ^euiOy  gu- 
mia 

11.:  habeo 

,  habina  u.:  agnus 

,  hfjfrfif  n. :  habeo 
I  haracmi  taliäk. :  haru- 
spex 

I  hatu  u. :  babeo 

i  Jleleuis  päi.:  lielvii.s 

;  II«  fJeciis  <». :  lielviis 
i  Herda  vesl, ;  Hei'cu- 
Ics 

Herekleia  o. ;  Horcu- 

JlerentMeis  o.*:  ho- 
rior 

hercst  o.*:  horior 
^^Mim  o.:  henem 
heriiad  o.:  cohors 
!  /«/t/.^  II.:  horior 
I  herna  marr. :  er 
hijjid  o.:  habeo 
Hirpini  o. :  hircus 
kirpus  o.*$ab. :  birciis 

rbacb  d.  lat.  Spiaehe. 
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I  hoitu  u.:  aboleo 
I  Aofnonu«  u.:  bomo 
I  hondra  w.:  huniQS 

-hovt  u. :  hie 
horlo-  ü, ;  Lurlus 
hospus  päi.:  hosi>PS. 
ho$iatu  u.:  hasia 
hvnmns  o. :  homo 
hi(iifni-<  o.  :  linmus 
Hurteniitis  11.;  liorlus 
HiirHis  0.:  hortuä 

;  /iMr^  o, :  cohors 

'  it'tk  o. :  is 

:  m/c  marr. :  is 

I  leiis  o. :  legius 

I  iepru  u.:  pro 

;  ife.  ifont  u.i  ibi 
if/im-um  u.:  jugum 
imuden  o. :  imus 
inciihat  päi. :  eubitum 
/>i/m  0.:  anim 
inom  päi.:  enim 
inum(e)k  \^.:  enini 

i  /oMtf  u.*:  Juppiter 

I  Jovent  fal.:  Juyo 

!  louiof.s  jxil.:  Juppiter 

j  //)  o. :  que 

.  isso  u.;  ipse 

I  itek  u.:  tta 
itika  11. :  joi  iis 

I  ü'iklei  o. :  dieculu 
/rv'/r«  ti.:  jiivenis 
iuenya  u.:  juvenis 
lupatet*  u.:  Juppiter 
iüvll€t»  o. :  Julius,  Jup- 

jiiter 
fc^/r  o. :  is 
luniatir  o.:  lauio 
Libaaim  sabin.:  Li* 

;  ))er 

h'fittinm  o. :  le;.'*^» 
/t.ct'  päi.:  le^(j 
Uklttid  o.:  liceo 
lifar  päl.:  Uber  - 
Ii(/atth's  o. :  lex 
lu/ud  ft.  •  lex 
liimitiun   o. :  limeK,. 

Hmus  Iii 
lofetia  faU:  über 
LÖima  praen.:  luna 
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Xooxttvofi.  o.:  hiceo 

L(n(rif's  jtäl. :  luceo 
linifir  <>.-  übet 
Inujir  päi.:  über 
Liicetius  0.:  luceo 
lAfrik&nÜ9  o.:  über 
Inimrifü  o. :  luchis 
Luvk'finatei»  o.:  lu- 
ceo 

lückei  o. :  lueus 
Lavkia  o.:  luceo 
Li'tvfrets  o.:  Liber, 

madtreis  o.:  rnator 
MaatiiU  o.:  Matuta 
Maeaiws  o.:  maior 
Mahfiff  o. :  niuior 
9tia»»Ki«i  o.:  maior 
Mauff     Maiini  o,: 

maior 
«//^//y  o.:-  tnator 
malrtn  w. :  molo 
n>tillmy\  o.:  iiialii.^ 
Mumerttmiyi  o. :  Mars 
manafum  o.:  mando 
inanflrado  u.:  man- 

lolo 

ttianf,    tmnuve  u.: 

tiianus 
manim  o,:  manus 
iiifrnfrahklu  », :  man- 

MarfiUeiti  o. :  iMareius 
Markus  o. ;  Marcus, 
Mars 

Mareio-  fal. :  Mareius 

ivn-'nHtln  w. :  Mareius 
Murte  u.:  Mar»? 
tnatrer  u.:  mater 
Maxotno  fal.:  maxi- 

mus 

lunldikkiaio.:  medr- 
tor 

meddisa  o,* :  judex, 
meditor»  modus 

u,:  mensa 
mr/fo  <>.:  n  101  Ii  US 

u.:  nieus 
ntemnim  o.:  memini 
wntntm  o,:  minor 
ntenzne  u.:  mensis 


4910^  u. :  medttor,  mo« 

dus 

1  mi'rs'f/o)  II  -  rneditor 
I  tnessiniaU  o.i  men- 
sis 

meHru  u. :  maior,  ma* 
!     ;r  ister 

i  i/öf«rr«(  ]>äl.:  Miner- 

!  va 
minstrein  o. :  minister 
mimta  o.:  minor 
Mirquri&e     praen. : 

!  Merniriu* 
niofd  u.:  niulta 
muf/afii  u. ;  mugio 
mtiieto  u.:  mugio 
m  tunikad  0. :  commn- 

!  nis 
mididtstkad  o.;  multa 
Muluküa  o.;  mulceo 
mnneMu  H.:  commu- 
nis: 

3/f'//i'  o. :  mutilus 
I  uurn-tUf  -kl um    u. : 
(rnsnis 
Nttseni  o.:  naris 
native  u.:  natio 
/j^",  >?«»|>  o. :  ne 
neii)  o. :  ni 

neirh'ihns  u.:  ad 
i*/7>,  «i/j,  /t^l^  o.  tt. : 
i  «|no 

o.  u. :  Aerio 
NeriuB  sabin,:  Nerio 
Ufr  sau.:  de,  denique 
1  nrrh'fi  u.:  nidns 
nesimei    u. :  necto, 

nodus 
nesHmas  o.:  necto, 

nodus 
ni  umrr. :  ne 
uif  mj)  *). :  UP 
ninctu  u.:  ninguit 
mstftta  0.:  nos 
Xiuniiiiefs  o.:  nume> 
ru^ 

noHwn-  u. :  nomen 
Nonmr  u.:  noTem 
)<0'*r*?  u.:  nisi,  non 
Nounis  pftL:  novem 


I  nweeseit  mars.:  N'o- 
I  venailes 

numer  u. :  nunimu:^ 
iiitvi-me,       u.:  no- 
vem 

^firlantis  o,:  Nola 

oh  o.:  ob 

ffhf'Jfc.^  \r,]\.:  opilio 
ovrer  u. ;  acer 
ocrvs  marr. :  acer 
fiisa  päl.:  utor 
olna  faliso.;  aulla 
opt'ffv  n.t  opinor 

i  ortom  u.:  orior 
OS'  u. :  ob 
waitu  u.;  opu,« 
0««  u.:  uraerus 

I  OHins  o.:  sum 

j  ostenduy  tuttetUu  u.: 

I  ostendo 

j  off  u.:  aut 

!   Onfom  volsc.:  uher 

i  oH  n. :  nvis 

j  Paapi  o, :  papa 
yM)(ca  u.!  pociscor 
Bcdciü  r).*:  paciscor 
/>(7c'W  11.*:  pa<  i-('or 

;  FndeJlar  u.;  pateo 
pam.  o.  päl.:  quam 
i/a»o.:  quam 

u.:  quam 
pnntn  n.:  quantn« 

i  panupi-l  u.:  fniando 
parfa  w.:  paiia 

I  pargeH  n.:  par 

I  y>f/*ff*  u.:  paciscor 
Putanai  o, :  pateo 

I  yv«//»'  o,:  pater 
2hUU  o,:  pateo 
jt>«<r<r  u.:  pater 
patrett  marr.:  pater 

f't'fn  ninrr.;  ])in« 
jutpiv  u. :  pecu 

7^<'(^0  cunque 
<  peico  u.:  pica 
I  jielmner  pnlpa 

peptirkurimt  u. :  posr« . 

-jicr  u.:  per 
'  peracni''  n.:  a|ro.  an* 
I  nus 
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peracri'  u.:  acer 

pereka-  n.  u.:  pertica 
jieti.  perm  ii.:  pps 
2)enuiies  u. :  perna 
petiom  0. :  per 
pe{r)3du  u.:  posco 

per(t)cmu.^t  o.:  emo, 

perimti 
j9erf<fitte  u.:  tendo 
per  um,  persom  11.: 

oppidnm 
^^^«•o  tiiarj^.:  posco 
jiesefom  u.:  pecco 
peMüm  o.:  posco 
petenakt  u.:  pecten 
petii'opert  per,  qoat- 

tnor 

petora  o.;  quattuor 
Petru»  ,lat.**:  quat- 
twir 

petnrpttrsu»  u. :  quat- 

tuor 
-|)tlrf  o.:  cunquc 
ptdam  o.:  quie 
pihaclu  n.:  pius 
pihaz,pihnhi  11.:  pius 
_pihom  vo.:  pius 
pifhMi  o.:  pius 
ptpaf»  folisc:  bibo 
pipntio  o.:  pipilo 

11.:  purus 
jpt6-  o. :  quis 
pisher  u.:  quis 
jM«i  u. :  quis 

pt'yjfiy  ().:  (jui> 
7)/.v/u  u.:  |)iiiso 
plener  u.:  plenus 
podruhpei  11.:  qtii?, 
uter 

poi.         poei  \\.:  qui 
Foimrtnien  sab.:  po- 
inum 

poleenis  manr.:  pol- 
len 

7Jo>i  o.:  runque 
y>or'/.  u.;  bibo 

pon(ii/f  11. :  t  urique, 

cpinm.  quondam 
ronfi>.^  päl,:  qumque 
Fopdis  päl.:  coqiio 


i  poplom  u.:  populus 

porca  u.:  poreus 
!  /^orrff Af'^a  mars.  u. : 
:      [>on  a 
^^orw/  praeii.r  porro 
portatH  u,:  porto 
pofinst    u. :  porta, 
porbi 
'  posmom  o.  :  pOtit 
po9t  o.  u.:  post 

po«f«V  n>:  post 

postne  u,:  poiie 
"oteOSM.  o, :  bibo 
^io«i(  o.:  uspiam 
/»roi  0.:  prae 
pmwprtKatarwnVi,'. 

I  <'<>mpf*'=rfi 
pnii  fiicHs  o. ;  prae 

,  praiHcntid  o.:  prae, 

'  sum 
praieitne  päl.:  prae 
/j^v  n. :  prae 
prehohia  u.:  prae 
prentatnd  o.:  priyus 
pivpau,:  prae,  quam 
Prestaff,  PreMote  u. : 

pnie,  praestes 
pretra  u. :  |)rneler 
prerc(r)  u.:  privus 
prerfslatu  u.:  vincio 
pHnuvatur  u. :  per 
pt'iytmii  rial. :  jM'ior 

:  pri.Hiafulficirix  päl.: 

I     per,  stabuliim 

I  pritrom    päL:  per, 

.  praeter 
Frocu(s)  aiban.:  pro- 
cere.s 

promom  u.:  per,  pro 
I  Propartu  11.:  pro 

j  7>/v/  <), :  pro 
1  prufafted  o, :  probus 
pniff  11.:  j)r(»bui5; 
pruhipid  ö. :  pro 
j  prupeha.^t  u.:  pro 
prHjtul''^  o.:  paciV 

for.  ]»ro 
pnisekatu    u.:  j»ro, 
seco 

pntsihurent  u. :  iii- 
quam 


pntterpan  o. :  pi  n 
I  puklo-    o.*;  pubeSf 

,  j>/<f?  u.:  qui,  ubi 
i^«wiKti«  u. :  pomnm 
ptif  o.:  quis,  ubi 
piife  11.:  qnis,  ubi 
pni  ().*:  qui 
pniin  o.:  qui 
p&Uad  o.:  ollus 
Pkbit/MrtVotM  o. :  quin- 

I  qtio 

;   'pumpe  u.:  cuiVfiie 
pumpcrias  u. :  quin- 
que 

pimpefias  o.t  quin- 

qiie 

7>/bj  ü. :  quuiu,  quon- 

ilani 

[  punti-  a.:  pontifex 

i  Ptintns  o,:  quinque 
pHitffronf  o. :  por^« 

[  PüpiUiis  0.:  roipm 
Pujfrikes  u,:  coqno 
purditom  u.:  per 
pnrdnintu  \\.\  (biiin 

I  pifseH)  u.:  uspinm 
pHsnaes  u.;  j»osl 

,  jMtstin  0.;  post 
püatiris  o.:  post 

'  pu'*fni<r.9  n.:  p<»'«( 
pii.^tnaiaf  u.:  poiie, 

pO:*t 

I  pÜBtrei  0.:  post 

<  p&ierelpid  0.:  quiss, 

uter 

pt'ftt'ftff  (>.:  potis 

.   j'm'p'i  o.:  |)upuä 

;  päi.;  qui 

jpuxr  o.:  uspiam 
y>)(5^r  u.:  uspinm 

I  u.:  res 

Ueijafiirei  o.;  re^^» 
r^enai  marr.:  rex 
fvÄte  u.:  rectu>« 
rettf'ifu  u.:  re 

'  rrre.<ifn  u.:  revideu 
iv>/"«  u.:  robus 

.  Pufn'i's  o.*:  ruber 
fi«/vH  u.:  ruber 

I  BN«tix  pül.:  ni« 
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sakukiter  o.:  saoer 
mmracirix  päl.:  sa- 

«•er 

Huhantklüm  o.:  sacer 
ottxopo  0.:  sacer 
sakt  i-  o.  u.:  sacer 
Safinitu  o.:  Sabini 
Huhto-  o.  u. :  sacer 
ilatniv;  0.:  saepe 
Salavahtr  päl. :  salvus 
mlaps  o.;  salvus 
.<a/«  u. :  sal 
nalv<HH  u.:  salvus 
j<r«riftf«  u.:  saniis 
Sansif   Saime    u. : 

sacer 
.<arsife  \i. :  sarrio 
nkul^^tUf  skahie  lu; 

calix 

seapia  u.i  scapiilae 

sceny^f  ?n  h. :  ceiia 
.-<(•  reiht  Ol'  u.;  scribo 
scrifian  o. :  scribo 
«r«  Tolsc:  si 
««/Vt  pSL:  sui 
satienies  u.:  semen 
xr/jf/f  tu:  semi 
Sem  UHU  püJ.:  seinen 
volsc:  quis 
u.:  simplum 
^f'/)H  volvr. :  v;ipio 
.ieri'fkid  u. :  .servo 
striiii  u.:  servo 
'  uteraitUj  serse  u.:  se» 

deo 
.swö  M.:  sui 
>cstfn(<iiiiai'u  u.:  sex 
Isattsi  o, :  sex 
secaeni-  u.:  ago»  an- 

mis,  «alvus 
scrotH  u.:  salvus 
s'//,  5*«*  u.:  dU5> 
st  fei  0.1  sui 
o.:  sui 
ai'ljKs  o.;  sapio 
sistidticns  volsc. ;  sto 
{(iioin  o.:  salvuti 
daayid  o.;  locus 
Slabüs  o.:  labo 
yua^^  u.:  ru) 
«obi'a  u,;  sub 


.  «oloi«  pal.:  salvus 

■  ,vo)no  11.:  snb 

i  ftopum  u.:  suppus 

1  ifOjw/i'  u.:  quis 

I  tovo;  stuh  0.*:  sui 
u.:  pando 
apatU^im,  -ea  u. :  pan» 

I  (lo 
iyj^/a  u.:  sponiieo 
speture  u.:  specio 
s]nn(i)a  u.:  spiiia 
sfakaz  u. :  sJatrniim 

,  stafiarem  u.;  stabu- 

I  ium 

I  slafitUasMt  0. :  slabu- 

I  luni 

st  ahme  i  u.:  sto 
I  u.;  sto 

$tait  0.:  sto 

«to^i/  o.:  sto 

utatitn  u.:  sto 

statum  volsc:  sto 

Htatüa  0.;  slo 
,  stepfatu  Tl.:  stipo 

stiplfUu  u.:  slipo 

fftntgla  u. :  struo 
u.:  sub 

^fua  päl.:  suad 

9^  o.:  suad 

wait  Wae  o. :  si 

so'jß'.f.V/.ov  ital.;  su- 
bucula 

aubocaii  u.:  voco 

«»itJka^«  u.:  inquam 

we  u.:  si 

srepi-s  u. :  quis 
.  scerfunei  o.;  sermo 

^(tfSti  u.:  sui 

avinevf  u.:  sinum 
[  .shUus  o.:  salvus 
I  >vf;H  n. :  suni 

.y<(>W(p/  u.:  siiiulit» 

«ffm<H  u.:  sumo 

o'jff  o.:  sub 

mper,   snpeme  u.: 
5?nb 

I  supru  u.:  sub 
mpntis  0.:  sub 
attrur,  sur(ur)ont  u. : 

iste,  si 
suteiUu  u. :  sub,  leudo 


!  /^/i'f^,  to«ps  u.:  taceo 

u.:  tabula 
taha  oder  to^a  marr.; 

taugo 
tanginüd  o.:  tongeo 
tapistetm  «.:  tepeo 
ta^efnr  u. :  laceo 
Toupoji.  ü,;  taunis 
.  tekvias  u.:  deccm 

^ra  u.:  tepeo 
[  tefärüm  o.:  tepeo 
;  tehterim  u.:  tejfo 
^^/ii^  u.:  teneo 
teremnatiena  o.:  ter- 
meo 

tereno-  -^nhin.:  tener 
i  terkajttKi'  u. :  testis 
teremenniu  o,:  ter- 
tuen 

teitHncta  vl:  tennen 

'  ternmoin,  »e  u,:  ter- 

I  inon 
tei'um  o. :  terra 
tettome  u.:  tego 
^/V'i  o.:  tu 

I  tikamne  u. :  dico 
ti^el  u.:  dico 
/*f*^  u,;  decet 
Tifermm  u.:  leba 

i  Tintiriis  o.:  tingo 

I  //om,  tefe  u. :  tU 
o. :  turris 
'Hdtie  u.:  LAtium 
<oco  u.:  tucetum 
tonffith  praen.:  tofi* 

•JOO 

toni  u.;  tauruü 
tokm  u.:  tumeo 
tover  u.:  tu 
toHio  o.:  luineo 
':j>aß'/'.'7.v  sal). :  trabea 
traf'  u. :  leriuen,  trauä 
trahtorß  u.:  veito 
trebeit  u.:  traba 
Trchiis  o. :  ti  ab«; 
fremifit  u.:  trenio 
j  treiHHu  u. :  Il'ubs 

I  peilica 

//■*7,  u.:  tres 

i  fW/M-  u.:  tribu^ 
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irnha  rakavüm     O, ; 

trabs 
triihiim  o.;  trabs 
triiuper  u.:  per 
tripler  u.:  trös 
tria  o. :  tres 
irufiaametUnd  o. :  tes- 

ti8 

tra^ts  o.:  testis 

tuder,  'Otoix.:  Uindo 
tuplak    u. :  dnbitis, 

duplex,  plaiiv'O 
tursitH  u. :  terreo 
turumi^e^ä  o.:  tormen* 

tum 

tuva,  finr  n.:  duo 
tuvai  o. :  tu 
mamunim  o.  :  ab 
vakag0,   uaeoste  u.: 

vacf) 

-earcfmHj  tutsetom  u.: 

vaco 

fa^mmo-  o.  rTolemuiii 
«^Xe  o. :  valen 

Ualesifs  pfil.:  valeo- 
r apere  w. :  liipis 
rujnäu  u.:  vapor 
ffo«-  u.:  vaco 
uasirslom  u.:  yacerra 
ram^,  msio(r)  u.:  ras 
i*Ä*rtr  u. :  acer 
m/  u.:  via 
fM'^u.:  divido 


Heid,  -rüf  -tura  o, : 

vehü 
teUu  u.:  Tolo 
f«fMil»najM  marr.:  ; 

rerehin-  o.:  vei'jfo 
nerfale  u.:  verbum 
rero/>  o.:  aperio 
'  /«^optt  o.t  rerlo 
m'u  0.:  aperio 
veskla  u.  voltsc:  vas 
vestikatu  n.:  libo 
it^tra  u. :  vester,  tob 
r<f^u  u. ;  diN'ido 

Vezl'f'i  o.\  vetus 

Ufetis  volsc. :  über  j 
«ftol»  o.:  opinoi*  | 
uhtur  u. :  auctor,  au« 

r)«  u. :  via  ' 
VilnikiU  o. :  vinum 
i^tne^e»*  o.:  Vinco 
!  üinicereaim  o.',  um* 

vorsns 
iihiH  u.*:  viimm  I 
wf'ro  u. :  vir 
uiraeto  u.;  video 
Viteliü  o,:  Italia 
r/V/(//*  u.:  vitulu?! 
üitfii'f  ').:  ulor 
riw  «>. :  via  . 
^om  o.:  aulla 


ulo  V.:  ollus 
ültiumam  o.:  nume- 

rus,  oUus 
iSmi^n.  o.:  oninb 
t(f»m  u.:  unguo 
umtu  n.:  un^uo 
mne  u.:  unu.-? 
uocucom  u.:  vicus 
coi*«M«  o.  u. :  verto 
Uouione  i\. :  voveu 
lip  o, :  ob 
upetu  u.:  opinur 
ü'püieis  o.:  opüia 
lipMnnirm  o.:  opus 
npmsefer  pal.:  opus 
?^;v'/?f  u.:  adoleo 
nrfeta  u.;  orbis 
«nMt^üfi*  u.:  iirceu9 
urvat  o.:  oro 
nrurü  o.:  urvn- 
iistetitu  u.:  teiidu 
ujjMr  päl.;  uxor 
fito  u.:  aut 
ntnr  u.:  nnda 
rukn  u.:  viciw 
ruffiff^  n.:  vove<» 
Vnfiune  u. :  voveo 
fufn«  u.:  voveo 
tmjps^na  o.:  opns 
?f?'<?  päl.:  vo« 
r/</jt  u.:  iavo 
uze  u.:  umerus 
ir^0/o  o.:  dieeuki. 


Indisch. 


AItindi«ch  unbezeichnet.  —  Buchslabenfol^'e:  a.  ä,  «,  ö,  r,  f, 
1,  1.  e.  äi,  ö,  (Iii:  , lXa.«alierunjrl :  k.  kh.  ff,  (jh,  n;  r,  ch,  J,  Jh,  /?; 
tf  /Ä.  fJt       <*;  ^  t^f  df  dhf  n;  pj  ph,  hf  bh^  m;      r,  /,  r;        «;  Ä. 


«-  (Aufftnent)  eqvd" 

dem 
««-  iu- 
qsa-  unieru:« 
qsadhr^  ansM' 
4^14  ansa 

(f7*rf.«f-  aiiLi),  augol' 
<^<-  aii^o 


r/7j/7-  unguis 

akkä  A«"ca 
<rA"'??-  11  ox 
f/A/iff-  ancuj>.  auus 
akrä"  aeer 
«fikilrr-  axi?i 
aksa-  alea 
f/Ä-,<?7  orulu?- 
ägdm  veiiiü 


aj^/-  ignls 

Agram  anpu!n> 
nvkfi-,  anhf<-  ancus 
atjkurd-  ancus 
dngam  anguhis  N. 
angitri-  au>;ulus  N. 
nmfuU-  anfriihis  X. 
nnf/nlif/am  aiij.'ulus  iV. 
angtisihu'  angulus  X. 
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(h/f/hn-  unguis 
ikati  aiicus 
aeehä  ad,  usque 
/(Jati,  njä-  agO 

ftjit'd-  iv/r\,  ajyrilis 

djmuii-  a^'iiieii 
ajra-  ager 
aOeati  ancus 
uHjanani  iintruo 
(tfiji-  uiiLjuü 
a{ati  ainbulo 
ai^Ämdn-  nihil 
ätm-  ulna 
(mn-  nihil 
atnti  anims 
atoitdm  sentiä 

at,  et 
atireku-  at,  linqao 
atht-  texo 
rt/fä,  a/^*-  atta 
aiharmn*  ater 
wldlid  ast,  astus 
(iddhäti-  astus 
adwnn-,  ddmi  edo 
ddroghävita-  oliuni 
«K/A«rma*  inferus 
ddhara-  inferus 
ndhaH  inferus 
ah 

üdhmn-  ando 
anäkU  unguo 
«napta^  nepos 

ihtrtff-  onus 
f///ä,  oiiriui  (»nin; 
unüpta-  iiieijlus 
roläAa  ango 
'//f<Vf,  (fn«7«(-  animus 

dtnkffm  OCIllus 
(/;uf  an 
anudrü-  Linda 
a/iö  sine 
»H^a-  ante 
anfftma-  intenis 

Intel" 
üHtara-  interus 
afUastffam  intestinus 
dnti,  antikd-  ante 

andka-  andal)ata 
mdhati  pali:  ando 


\  ancimti  aernsco 

1  äp-  aiiiniö,  opimus 

I  dixt}  rqxts  ab 

.  «paeti  abeü 

I  apachtd-  absciiido 

i  apadadhäti  abdu 

I  apajjUva  prope 

)  (IpavafU-  amnis,  opi- 

'  mu-s 

j  apavfit'tati  averto 
t  <(i>ii-i't't}oti  ap«rio 
i  «^«ij-  opus 
!  äp€i8f3u»r%i  asp^ 
j  apdsphüra-  asper 

dpäka-  opacus 
j  dpänc-  opacus 
I  api  ob 
f  apivdtati  vates 
t  apicatatfuti  vates 

apirnjoff  nperio 

dpn(f^-  ops 
'  apratn  pretium 
I  amnis 

(thht  amb-,  ob 

ahhicara-  aneuius 

abhijnü  genu 

abhitaa  amb- 

abhwita-  invitus 

abhf-sfi-  pcsfis 
'  (djhrd-  amnis,  imbei' 

i  ampla 

a)i<ä,  amältf  amältya^ 
1  anio 

j  iimlmct  minlrio 
I  ambä  amiia 
!  dmhn  amniSf  imber, 
!  imbuo 
I  amblü-  amarus 
■  itmbhus-  uninis 
,  ambhm  imber 
^  amlo'  amarus 
'  (tiiam  u.  s.  w.  is 
'  dyas  aes 
\  ayuk  conjux 
I  ard-t  äram  arnia 
'  arana-  alveus 
'  (tratnl-  lacerlus,  ulaa 
.  äntna-  olius 
arani/a-  oüut^,  ulmus 


'träla-  ulna 
arare  lallo 
]  arüra^^   ftritdr-  rc- 

I  mus 

j  aniiid-  ruber,  adoleo 
I  (U'Ksn  ruber,  adoleo 

arkd-  arcus,  arquaUis 

arkä'  loquor 

ärcdli  Iixinor 

ürjana-  ari?entuiu 

drnas-  orior 

drdati  mer da 

ardhd-t   drdho'  ar- 
bilor 

drdhnka-  arduue» 

arpdyati  arma 

drlktih  orbus 

armctka^  rarus 

artfd-  alacer 

ürtaii(t)'  orior,  ruo 
I  dr^as  Ulcus 
,  drsati  erro,  ros 
j  ulala  lallo 

alätum  adoleo 

alpu-,  -ka-  lepidus 

dva  au 

ovo-  aut 
I  aratd-  aveo 

«r«//  aveo.  olium 

dvati  audiu 

avdni-  areo 

a4Pa6Xklfa^  aufero 

avasdm,  dra-8  avena 

acasdnam  sino 
i  avuskaras  uniscerda 
I  at&atäd  vesper 
I  dmstfoti  sino 
I  aiasrun  aurora 
j  ovis 

aeitdr-f    dm^-f  uci- 
aveo 

agan-  acaunumarga^ 

acer 
a^ltl-  octo 
agndti  cibus 
a^nd^»  nanciseor 
af-man-  acaunumai^ 
l^'a,  acer V  US 
I  agris  acer 
i  d^r  H,  -am  laerima 
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arm-  equus 
n^iiwathü-  aqua 
dgmvtmt'  aqua 
astäfu)  octo 
a/(hi-rfmt-,  -i«-  la- 

dMhra'  siccus 

asami  en.si.s 
asa{'ci(t  .siecus 
ii-sünn-  semi 
c(«t-  ensis 

u^ita-  aroo 
iishira-  satis 
ÜHHva-  erus 
as'ser 

equidem,  iste 
thtram  ensis 
asthi  «.)•? 
«.•<;/;/  .sinn 

uismüi  u.  .s.  vv.  equi- 
dem 

d$ffti^t'  ari.sta,  ensis 
asremdn-  laevus 
asvapnd-  somnus 
a/ia,  (thahä  ebem 
<iü»(»  bic 

f/Ä«/*  favilla 
ffA^  anguiä 
oAe,  aA«  eheni 
aA«iM0  ango 

ä  ab,  an 

akidafe.  aifütam  ca- 
veo 

itjijam  unguo 

ä«t  ulna 

litä  aiitne 

ö^/-  auas 

ölto-  do 

ütmän'  aiiiinus 

ädlrtiliii-  ebiins 

ä(i;/d-  etio 

ädyünu-  jegunus 

äMl/a-  ebms 

äp-  apiuin 

ä  jfftffäd  oppido 

ft/mn-  opus 

üpi-,  äpitiam  apiscor 

äjOd'  apiOt  apisoor 


!  ä^noti  apiscor 
:  ämd-  amarus 
,  ä-fHi-  permities 

I  äi/uftf/ati  aerumna 
äi/u-,  äifus  aeTUQi 
ära-  alveus 
drä  alica 

ärddf  üri  area,  olins 

ät'fiil  ulna 

fu'(fr<t-  merda 

dryaii  «uo 

äoii  audio 

üQdtfäna'  civis 
,  än'i-  (tcior 

ägnpdtvan  accipiter 

(Unisänd-  queror 

08,  ä$i/äm  OS 

d'Sad'  cedo 

dsa-  areo 

ümtidi  sedeo 
I  ä($kaml(di  scando 
I  cupAdtoyafo'fallo^pal* 

I  P** 

äkff,  ätthft  njn 

lüuinds-  tenus,  pi'a Co- 
nans 
Midlkil«  aenisoo 
i^ä  alo 
'  //rt  ibi 
I  Um'u-  itei'um 
ita 

I  mhd(d)f  iUhrnm  ita 

i  *'(/  is 
t'dhfi  prakr. :  ibi 
idhmd-  aedes 
imhiati  nanciscor 
inädhi  aedes 
Imlra-  \(*rio 
ibha-  ebulus 
traJyiUi  rego 
irasif&ti  erro 
*Wh-  erro 
irina-  rarus 
//•//«-  alacer 
iva  ceu 
ira 

isunt/nti  ira 

isdt/ati  ira 

isf'rd-  ira 
,  isiHiii  ira 
I  ira 


iÄ:i>V/Y(?  oculus 
*W  aestinio 
iiimf«  armus 
egeo 

ff  aut 

uksati  uvidus 
ükiati  augeo 
nksdn  vacca.  uvidus 
ukhd-,  nkha  aiilla 
j  ugrd-  auge(j 

I  Hcehdti  aurora 

i  ucclmlali  celer.  salio 
j  i'h'i  jiiiuiii.  aut,  ut 
'  dtsa-  unda 

ut-sad-  cedo 

lid-  nsqne 

udukdm  unda 

iiddn-  unda 

uddprtff  pluo 

uduKim  vensica,  Ute- 
rus 

iidtrd-  Intra,  unda 

Kndffi  unda 
unddti  unda 

I  tfpo&dti-  pes 

I  upcimd-  sub 
üpat'u-  sub 
npdri  sub 

ujMdiiprakitn-  propi^ 
üpaetar-  substerno 

S  ubha  u  ;im})0,  viginti 
(iriitfi-  vervt'X 
Ht  ahiini-  vervex 
tirA  vervex 
firu-  rus 

I  /<r/f-  urvuui 
ünwti  Volvo 
w'vüm  urvuiu 
urvdra  arvua 

I  nlult-  ulula 

I  hIhIu-  ulula 

,   ifh'dift-  nhjcus 

I   nltda-  vhIvo 
f(<A;ä'  Volc&nus 
m/A^  Volcanus  ' 
i?7/;(7-  vojra 
nimuka-  adoleo 
uUasitu-  lascivus 

'  t^Zm-  Yotva 
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n^ant-  uxor 
marbudhr  aurora 
iviShala'  colo 
Hsds  aurora 
u^ta-  11  rr) 
usfür-  uru« 
tt^rü'  uinis 
tfjf^o-  uro 
«*tr«-  aurora 
it^rd-  urus 
.ü^/-  äubueuia 
tJ^f  •  aveo 
iMhar  uber 
«>/«-  an.  vanus 
ürj-,  iirja  ui^o 
üritä  lana 

vespa 

ürdhrd-  arduus 
nrmi-  vftho 
/fc  luquüi* 
£kia^  ursus 
jrghdt/üli  (irior 
rjisd-  ;^Iu  ;i 
r/w-  rego 
}|/>a^*  rego 
^Vi^»  rego  < 
r?nJf»,  /{iva^»  orioi% 
rno 

oportet,  rite 
i'arus 

rdfitt  iiierda 
rdhnofi  urduus 
/i'yo!-  aices 
^mbhä-  ros 
rsrd-  Verruca 
rhf'tn  levis 

ekacärufti  .-eiiiel 
eto'  uior 
4U  eo 

edhas  aedes 

ema-  eo 

eia-  aequus 

eid'  aerusco 

esd  equtdem.  isie 

emfi  aenisoo,  quaero 

Of/ann-  an 

ojus'  augeo ,  augua- 
tus 


oJuif'tH-  augeu 
ötum  vieo 
ödatl  unda 
odandm  uiida 
od  man-  ntida 
Qisati  uro 
o&im  industria 
östho'  OS 
o/irt/^  ')rn!us 
kahud-,  kakibh'  ca- 

cumen 
tea(h)khali  cacfainno 
hakSä'  Cohns,  coxa 
;  kawknta-  eanrcr 
kaißkana-  caiio,  cingo 
kaca-  cicatrix 
hdneatef  haAmka-  ci* 

catrix,  dngo 
Ä*rt/a-  cra.ssus 
kaf(f-,  katf-  scelua 
ÄY//<i-  cai'eo 
keäard'  quis,  ater 
quot 

knf/fhf'i-  c(»ttidie.  qiiot 
kadanam  cadaver,  ca- 

lamitas  . 
kada  quando,  quis 
kdnii/än  recens 
kanthä  ftnii» 
kapata-,  kaimna  cjam- 

pus 

kapafi  capio,  capsa  > 
i  kajHila-  capillust  ca- 

jnit 

kajJKcchaiam  caput 

kapft  caper 

kdni  aqua 
I  kdm  com  X. 
j  kdmpnte  (",\m\n\< 

karaka-fkaruuka-  ca- 
rina 

karnta-  coraix 

hartn/ikä  cornix 
I  karöti  corims 
j  karkafa-,  karkara-, 
harki(n)'  Cancer 

karkaß  Cucurbita 

karkara-  querque- 
diila 

i  karkarl-,  karka n  car- 
I  inen 


kai'käni-  Cucurbita 
kdrtanam  cena 
kardama-  ntuscerda 

karpava-  calpar 
!  kdrman-  corpus 
kars-  arcesso  N. 
kdrki    corgo.  cur, 

quirquir 
kalanka-,  kälusa-.  ka- 

Jana-  calidus 
kaluyati  calleo 
käldyati  eeleber,  ce- 

1er 

I  # 

:  kaldga-  ralix 
kdlä  scalpo 
kalikä  calix 
kdlpate  corpus,  scal- 
po 

kal)nal-i-,  -ikt  cremo 

kuimäm-  calidus 

karl-  caveo 

ka^cfi  cunque,  que 
!  kamtl  e.arO,  C08SUS 
'  kdskasa-  cnesus 
!  A'rt,v  quis 

j  kaatira-  eassiterum 

kä'nksati  cunctor 

känci  cingo 

ka  nda-  cladfs 
;  kädambu-  cüiumba 

kämanmia'  raoveo 

kä'ffamäna^  carus 

kärii-  Carmen 

küfava-  €  Arn  ix 

kdU'dlikjia-  calvus 

käla;  kali  calidu? 

kastham  callUi 

kä'sthä  curro 

kiknasa-  cinis 

ktna-  callum 

kim  quis 

kiHi'  Carmen 

klla  rnla 

käkiihho-  (  licuhio 
■  kiiküia-  «  ucullus^ 
I  kMi-  culus 

kutd-  curtus  X. 
;  kuthära-  culter 

kuijl-  daudus 
1  kütru  quis.  ubi,  uler 
1  k&ttt»  quis,  ubi 
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kiipifuti  cDpio,  cup- 
nim 

küp;/(tm  cui>iu»n 
kiibjd-  cubitum 
kubhanyü-  cubitum 

kumpa-  campiis 
kümba-  cupa 
kmnbhd'  cupa 
kurhu^df  cucuria 
ktilä'yam  cella 
kHhnnhnn  f-elsiis 
kulyam,  kult/a  caulis 
kuha-  calvus 
kupä  quis 
kiihff  quis.  ubi 
ki'rhal'ff'  «•n«to< 
ktiharam  cu.st«is 

kä  ubi 

küfa-  celsus,  calum- 
nia,  rlnde.s,  calvus 

küpa-  cupa 

k£xA-  calcHa 

küreUm  cardo,  ourro, 
sourra 

kiila-  culus 

kiUayaU  carix) 

krkatfäkti'  i|uer(]ue' 
'  .Jiilii 

kritä'ii,  krw6ti  cai^o, 

(•am 
ki'ftt-  coriuiu 
A^yä'  cftragus 
k^ründ'  a-assos 

krnätti  coius  N.,  cras- 

krntMif  krU-  caro, 
*ccna 

/.•;•/)-  fOrpUS 

ki'pxtr  crepo 
kipUHa-f  k'rjxnn  car- 

curviis,  verniis 
krr-f'r-.  -ii'if'  f-raceiites 
kisti-  ciassis  N, 
Ä;/pil<i*  scalpo 
ibtfitom  caecus 
käa-,  -na-  invitUB 
kch'i-  rnelum 
keratu-  caeicbs 


kfi.stit'it-  caesaries 
köka-  cuculuö 
bcUild*  cueulus 
koküyate  cocubio, 

queror 
kÖQa-  ciilus,  curia 
kösa-    cuius,  curia, 

custos 
kä'iUi  cauriOyCueubio, 

1  kmurati  caniur 
kräfiäaU  caio,  elassis 

j  krtdati  vr'nm 

I  kruüccUi  crux 

i  knuldti  crudu:» 
kräiiatjati  crodo.«; 
Arörd-  eruor 
krö^ti  cornix 

l  klöman-  pulmo 
kvä  ubi 
k€aea  quoque 
bmthati  caseus 

I  krau'ifi  soFK» 
ksttiKt-  (iculus 
ksati'äm  sateiles 
kittth  er eper 
kmtnate  hamus 
kiiärati  serenus,  se- 

I  rum 

!  kiämaH'  humus 
I  kiatfoti  serenus 

;  kmnd-  «M'tMin« 
\  ksalayati  .seien us 

kiä's  liumtts 

kiiyäti  Situs 
■  ksin-ati,  -dU  sitUS 
I  ksif'i-  Situs 

ksäi-  Situs 

ksUi^  sitis 

kiip^h  -fit-  dissipo 

I  käljati  siiitriiitUS 
,  ksitjüte  Situs 

kHÜbhyati  äu()o 

ksM^  noTacula 

kseti  Situs 

ksetram  situs 

ksema-  situs 

k^tjötram  n<JvacLÜa 


ksnäuti  novacuia.  nu> 

Kae 

ksi'idyati  smJc» 
kivedtOi  sibilo 
kSmhtfe  sudo 
;  khukkhati  cacliinnn 
j  khaja-,  -ft,  -ka-  ciu- 
nus,  cociear 
khoeUi-  clausus 
khora-  ckuidus,  scan- 
rus 

khi/ämi  inquaru 
kharlgd-  clades,  ^rla- 
dius 

.  khiinati  cini«.  caiialis 
;  khffffift-,  khcUmta^ 
i  calviis 
'  khiddti  caedo 
■  kh  udMi  cunDUs 

khura-  scaunw 

khedd-  caed«> 

kkedayati,khedü  cae- 
do 

khelaii,  kheltU  ciUo 
I  ff{/rihitti  vcni't 

yanja-,  -na-  gaimio 

^«»'1-  prex 

gaiä-f  gäti-  veni<» 

•gadhita-  liedera 

gAdhijo-  hedera 

ydntU'  venio 

yandhdyati  licleiidd 
j  gdbhasti-  gabalus, 
'  habeo 

gdmati  venio 

yard-  sota 
!  gariman'  gravis 
j  garu^  volo 
I  garut  volo 
,  gdrgnra-  jruige« 

yardu-  burdo 

gardabhd'  burdo 
;  gdrhha-  j^'alba 
I  garbhiKlhd-  fordus 

ffala-  gula 
I  gdlati  volo 
1  gälda-  burdo 

'  gdvalit-  buhiilns 

gavlnt  hoa,  bubuluä 
,  ^d-  baelo 
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tjühate  ijnbiKj 
ijiJati  ^iila,  Vüro 
yiläyn-  glans 
ijirdti  gula,  voro 
ifiri-  veru 

;iir-i-,   -ikä-  galea, 

glis 

ffinhhrdj-  frango 

!/tr  grates 
(fitüjati  ganoio 

f/Hff'f.'n  'fTluo 
<JH(iä-  glllü 

ynnikä  glans 
giitsa-  botuliis 
ffinldin  })0lulus 
f/itrdte  j-Tafes 
ifurn-  brutus,  gravis 
«ytc^a-  glans 
ytd-%f  'ikä  giuo 
ffultna-  glomus 
guvdti  bubino 
yaspita-  vespix 
ffMka^  bubino 
ffürt-i-,  grates 
(jrmCti  Carmen,  gal- 

luH,  garrio,  grates 
yrdhyati  gradior,  lio- 

rior 
grhd'  cohors 
f/oflhä'  bnfo 
(jvj>Hiit)H  populus 
yola-  gluo,  vola 
yoithf'i-  sto 
yäiirä-  gilvus 
yän><  av.:  bn« 
firathitd-  groi^sus 
yrantha-  gremiiim 
gmpm-  botulns 
yrdsnti  gramen 
(/rä  ma-  ^rrriTiiiim 
'iränin-  glaiea 
f/ntmaitl^  gravis 
t/Jän-  gluo 
</ha  hu- 
yhata-  hinifa 
yhanä-  lenus 
ffhand'  defendo 
gharghara-  hirrio 
yharma-  t'nrmiis 
yhdrmti  freiido 
yMmti  helluor 


I  yhasrd-  bostia 

1  ghurghui'U'    u.  s.  w. 

1  hirrio 

yhpi'iti,  'd'  formuSt 
f(»rnax 

>/Jn-sii-  liorior 

'/hord-  lunus 

ghrcfsd'  formus 
i  ghrati  fragro 
i  Cd.  absque.  que  - 

cakrd-  c<»lo 

caghaU  cohus 
I  ca^ftka-  coturntx 
'  c&t€t9m9  aero,  soror 
t  cfffurrtf^rn-  ncov 

catnriHi'l  qunttiinr 
;  cattd;  cdtant  catinus 
{  catvä'raa  quattuor 
j  eotvala^  catinus 

rrnvt  nmque,  enim 

cdndii  conor 
j  cand-  candeo 
j  cärati  colo 

caramd'  colo,  pro- 
I  etil 

Card-  cortma 
j  carkarti  carmeu 
[  carihafct'  Cucurbita 
j  cartmn-  corium 

rdrrati  scraulura 

lapald-  cam|)us 

ca(y)u(tji  prakr.:  co- 
j  hus 

I  cd '/afp  caerimonia- 

rat'ih-d-  coturnix 
^  ca  tvala-  catinus 
!  cäpo'  Campus 
I  eä*yaU,  cäyA-  caeri- 
monia 

]  rus 

I  eärn-  carus 

I  cifc^fi  caerimcmia 

,  cd!  quidem,  quis 
'  cird-  quies 
I  eifhlu^  curcurbita 
j  cü^o-,  cll<fä  culcifa 

cüruam  scraiilum 
crtdfi  crasi^us 
,  ct'tati  in  Vitus 


I  cestati  cieo 
cydvate  ceveo,  cieo 

ehälam,  chaiayati 
scelus 

chat'f'  obs^curus 
;  chäydyati  scio 

c-^ä^ä  caelum,  scaeva 

ch^rd-  scindo 

chinätti  scindo 
cheda-  hc iiido 
i  chejM  prakr.:  cippus 
!  chydti  sei«) 
i  jathdram  galba,  ven- 
sica 

jada-  gelidiis- 

Jddhn-  gunius 
i  J(du  bituinea 
I  Jatü  vespertilio- 
I  jdnftU  gigno 
I  jdnas  i.'(Min-^ 
I  janitär-  ucuitoi- 

Jdnitrl-  geailor 

janu'  genuinus 

jambha-  gemma 

Jambhayati  gemma 
{  Joyd-  viesco 
f  jayaii  viesco 
I  janxte  expergiacor 
I  jdrate  garrio 

jdrnnt-  granum 

Jdrunte  grex 
I  jaräs  granum 
I  jarjara-  granum 

Jartd;  jarta-  gaUba 
I  jdipdti  fialbns 
i  Jumte  segnis 
!  jdhmi  eo,  beres 

i(i<jdrti  expergiscor 

jätd-  gnarus 
,  J(iti-,J(itd-  gens,  gigno 
'  ja/m'^»  gnarus,  nuäco 

Jänu  genu 

Jämd  gener 

jamätar-  gener 

jämi-  gen  er 

jämi-  famulus 

Jäi/ate  gigno 
f  jäi'd  -  gen  er 

Jü's//f(fi-  hospes 

jiytjii-  v  iesco 

jind'ti  viesco  * 
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jinvati  vivo 
Jii  i'i-  viescü 

ßhme  fames 
jihUe  liaedus,  faeres 
jihvä  lingua 
Jim-  viridis 
Jiritd'  granuin 
jtryati  grairam 
Jim-,  judkor  vivo 
Jfrnft  vivt) 
Jutukä  gula 
Juiate  guslo 
JAifi-  gusto 
Jithü  liiigua 
Juhoti  fundo 
jetar-  viescü 
joyumte  gavia 
J^Sfuve  boo 
jOsa-  gusto 
Jilätd-  nosco 
jAäii-  gener,  gigtu» 
jHäna^  nosco 
Jnuba'dh-  fido»  gen« 
jija  viesco 
jtjä  Iii  um 
jyänl'  viejsco 
jyok  diu 
jrdyati  glisco 
iste 

tasfüijnt i  p« »r t i.sc u  1  us, 

prulclo,  teudo 
uäß9€ai  texo 
texo 
tolliis 
lata 

tati^  tatäha  toi 
tona^Vn^'  tono 
tana  tcndo 

tpiido,  teuitiä 
tanitka-  tenuis 
tanöti  tempiis,  lendo 
tänti-  tendo 
tatitru  teiido 
tondate  teiido 
tdnyuti  tono 

tepeo 
tapaa  tepeo 
tftnutyuti  tenietiim 
tänuiH  leiiehnie 
tuinam-  leiielnae 


tdmUm  tenobrac 

ttnunra-  tetiei)rae 

tdrati  termeii 

tarafOd'  ternien 

tarald'  terreo,  tremo 
I  tdrnnff-  lener 

turkd-  torqueo 

tarjati  lorvus 

tardd'  turdus 
I  taräayaii  tarmes 

tdrman'  termen 

taria-  torreo 

tarsdyati  turrco 

tctlam  tellus 
j  tavlH  tun  10«) 
'  tdsiai'-  toxd 
.  täj-dky  'dt  taugu 
I  t&ta'-  lata 
I  täna»  tendo,  tono 
j  tumyati  fomotum 

täijn-  niu^^lela 

tänts  Stella 

tärpya-  trabea 
i  tähi;  täii  talea 
I  fasfi  tox" 

ti/ctd'  irihitigo 
j  tiymd-  insLigo 
i  iiUiri'  ietrinnio 

tUM-,  tUhi-  litio 

thnt-  tilH"i 

timtro'  loiK'!i)rae 

iirdti  Icruieu 

tlt'Ofea  termen 

tirds  termen,  truis 
'   tisfhfiti  sisto 

tisrdü  sero,  suror 
>  tlratn  termen 

,      tAy     tÜ  tu 

tuiiya-  tuba,  tumulus 

furchft-  It^sifua 
j  tui\juti  stupruiii 
'  UMti  tufldo 
tiindate  tundo 
tKputi  stuprum 
tihu])(iti  stuprum 
tiimala-,  tumiUu-  tu- 
meo 

tAmra*  tuber,  tumeo 

turanyati  trtia 
tidu.  -(/»/(iti  loiio 
tavi-  lumeo 


tüna-  lollo 
tüttnva'  luiiieu 
tulttm  turacü 
iü8ta-  tundo 
trkiiin-  tricae 

o 

trndtti  tarrnps 
tpmia-  lre|ii<lus 
tri)a  tiabea 
trprd'  trepiduft 
torreo 

toiTCO 

i  tisuä  torreo 
tßyiUi  torreo 
tijate  instigo 
top(ttl  stuprum 
iomarn-'  stuprum 
toytdh  tabeu 
toranam  torrtB 
tolayati  tollo 
tanti  tumeo 
irdjMttc  trepil 
trüyan  Ir&a 
U'imti  ten'eo 
trikran-  tricae 
tn'jßä'i  tripes 

tr!s 

tva  tum 
ttdkiaii  texo 

I  Udtn  tu 
tcdr-ati.  -ule  trua 
tsdrati  ad,  -L'hi;r<^ 
ddk§i(ui-  dcxLei 
dakia-ti,  -a  deeet 
dandd-  dolo 
dudäti  ilo 

dadvu-f  -ka-  derbiu- 

sus 

dadhdn-  felo  ■ 
dadhäti  facio 

ddul-  »leii.s 
dfipnytiti  daps 
dabhnuti  damnum 
ddma-  donius 
dumaydti  domo 
ddmUnm-  dominu«, 
domus 
j  daniyu-  dajna 
I  ddyate  (Japs 
;  dardü-  »lerbiosus 
I  dat  drn-  derbiojius 
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thtrri-  (loUum,  larix, 
trua 

ddi-atif  -am  dulo 
dal(-  dolo 
ilacnne  cluini 
<1<inti(i.<-  fhi(]inn 
(in(;a  u.     w.  ileceiii 
dagasydti  decet 
ddhaii  u.  s.  w.  faYilIa 
daiti  u.  s.  w.  daps 

iiafrdtn  do 
ddnäm  donnm 
däntä-  domo 
/iaman-  redimio 
dämi/ati  domo 
dätßädd  hereH 
därä  domu5; 
dä'r»  larix 
<?äm?»rt-  (lurus 
da^ati  defet 
ifö^ta-  domus 
<fa  tf^'  deceta 
rfoAa-  favill 
<///rf-  rcdimio 
diti'  do 

dinam  iiundiiiae 
'ditdm  biduum,  dies 

divi/n-  dius 

<//c-  difis.  dico,  jndex  j 
<//cä,  dicdti  dico  . 
<//ä7*-  dictio  ; 
di-  deus  | 
dtnära-  denarius 
dip>i<H('  *]ou?  ' 
dii'f/hä-      indulgeo,  ! 

longus 
durita'  eo 

dumtdifii»   manticQ*  ' 

I(.r 

di'inis-,  dnvasyüii  Ikj- 
iius 

liautia,  dudum 

dtiii-  di« 

«^ti/d-  dautia,  dudun) 
dürd-  dudum 
drjtati  fortis 

drtlhd-  forlis 
Jrn4ti  (•ririuni,  der-  : 
"  bio&m;  i 


drmd-  dor^^um 

drhyati  \or\\9- 

tfevd-  deus 

devaUO'  Gonsus,  do 

devar-  levir 

fh  hi  ;i*:ger,  tiiigo 

di  iuni  fingo 

rfos  abdomen 

«fosa-  du  dum 

do8&  abdomen,  den* 

dijati  redimio 

dijati  daps 

(h  dmati  amptrao 

(fruiati  ampfrun 

dräfjhniiafi  in  du  Ig-ed 
ürägk{ijm(hi-  intiul- 

dräH  amptruo 
dr/Ui,  -f/ati  domio 
-fb'u  larix 

dnni-i,    -am  larix, 

trua 
dr^dä'  amptroo 

ffruhtfafr  fraus 
drönam  larix,  trua 
dvayd'  bis 
dmraUf  dtwä-  bal- 

teus 
rfmr  fori?! 
</#<7rt  diu 
di'itiya-  bis 
dpidant-  Inden» 
dridkä  bkfvnos,  dn- 

bius 
dn'jxid-  bipes 
rfr/i  bis 
dviäati  dxma 
di'edhrt  bis 

dti'i(nj  liuu 
dhdnate,  dMmu  fom- 
dhdnam  praeda 
dhdnran-  fons 
dhainati  fiiiuis 
dhdyati  telo 
<IX»aWman^  forma 
«MNftnMA*,  »n-  ttrmus 
dharsft-nO'f  -ibo»  in» 


dhdvati  Ions,  favo- 
nius 

dhavUram  fomus 
dhätar-  focio 

dhä-tave,  -tri  lel<» 
dhänff/H-  isiciit.  fanui- 
ius,  felialis,  fanuiii 
dhäy-a-,  -tU  felo 
dhäro'  U.S.W,  foria 
dhärdi/ati  firmus 
i  dhäru-  felo 
dhdvati  favoiiius 

«^/Ä/Y/'-  facio 

dhisniia-  faiium 

dhtra-  tinnus 

dhünöti  conluto,  tu- 
mus 

dhümd-  fumus 

dhüyntf  >\ifi\(t 

ffhnrfn-  (raus 

dhnradi  fallo,  frau.s 

dAo/i»,  -ik^  fnligo 

dhüsarri'  lui'o 

rfÄ  r.s ;  *  '5  f  fastus,  tbrlis« 
inleslus 

dhenu'j  dhend  felo 

dhrdjaU  traho 

dhranati  drenso 

dhrdji-  trabo 

dhrüti-  fallo,  fraus 

dhv(J.8ati  flrabria.furo 

dhwiraiif  dhmrds  fal- 
lo, frans 

tia  eniiTi 

nt^fo-  naiKisicor 

na^ff«  navis 

nagnA'  nudus 

m'ikis  ne,  (fais 
i  wrf^•^-  uox 

ndkmti  nanciscor 

näkhä-,  naJMra»  an> 

naca  ne 

«rt/fJ-  nemuö 

naädha-  iiodus 

nand  nonnua 

ndpät-  nepo9 
'  nftpti-  nepos 

mibhate  umbilicu» 
I  ndbhas  nebula 
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nahhtfam  umbilictta 

nämaü  nemus 
nfhnfts  nemus 
nur-  jSeiio 
tuirya-  Nerio 
nAvO'  D0TI18 
ndra  novem 
narmüt-  nuntius 
ndmte  nuo 
nM  neu 
ndvyoß-  noTUs 
nagati  nanciscor 
ndQ(ijJ(Ui  lU'co 
iias^  näu  nos 
ne^i  negotium 
ndhu-^  'Sd-  nodos 
■ndhi/ati  necto»  no- 

clus 
m  ne 

näka-  nemus 

«az/rt-  anguls 

ndnä  enim 

näbhi'  uiubiiicus 
Md&fcÜam  umbUicus 
näman-  nomen 
näräja-  navig:o 
itäi-difafi  neco,  noceo 
«o-s-,  -<Aa  naris 
Iii'  niduB 
nUiüghd-  favilla 
nidrd,  nidriUi'  dor- 
mio 

nimreluka-  frio 
ni^>  jungo 

nirrti-  ranis 

o 

iiidu.s 

nipa-  nidus 

wi/a-  niirer,  nileo 
Hü.  nändm  nunc 
nudtUi  uuo 
ftd^imo-  nunc 

Nerio 
/jpf/  ni,  ante 
nedlf/as-  nu,  cedo 
miUi  uuQ 
mfui  navis 
puk-tl-,  -tär-  coqao 
jpakvd-  coquo 


tus 

paks-rnan-,  -müld' 

pecten 
pmsk»'  palus 
pdcati  ctxjuo 
pajrd-  paciscor 
paüi'.a  quinque 
pai\jai'u  pango 
pät-ati,  »man'  penna 
patard"  penna 
2}dti-  potis 
pdtni  potis 
pdtyate  potiü 
pdtram  accipiter, 

penna 

pdddm  oppiduniT  P*^ 

padail-  |Ks 
puäf^a-  acupetlius 
j}dd!fute  pes 

viiif-io 
panasd'  penus 
,  pdntha-  pons 

jxii/ate  bibo,  opimus 
!  /x/;yI,  pdrrnn  per 
I  per 
'  pnrrjmun-  ago 
paribhuHjati      pali : 

fungor 
jEHzrt2^  per,  Tettts 
;  /)f/r''  prao 
parkapa-  querque- 
dula 

paribräho'  foli» 
p&rt^täs  })leo 
parkafl  quercus 
parjdnya-  quercus» 

spargo 
pansdm  perna 
pdrdate  pedo 
l>dr<;än(i-  porca 
pdrgu-  compeöco, 

porca 
pdUdam  poUen 
paläva-  palea 
I  palitd-  palleo 
palvald-  palus 
pdvate,  •*itar'  pnnift 
ji>a«fr(i<  pavio 
pdg;  pStft'  paeisoor 


pä^  pecu 

pdgnpdti-  pecu 
pagcdCdJ  post 
ftd^tfati  specio 
^w.**-,  fxtiw-  penis 

postis 
päjas-  paoiscor 
jmjastfäm  peclus 
jtätala-  palieo 
pänt-  palma 
]>äi)du-  pallt'o 
pätar-,  päldv-  bibo 
pati  bibo 

l>ätmiH  bibo,  pocn» 
lutn 
,  j)dd-  pos 
'  jHinam  liibo 
päpd-j  päpmdn-  pa- 
lior 

pä}Xije  paciscor 
pämdu'  paeminosns 
päijii-  opilio,  paBco, 
potis 

joärayo^' porta,  porio 
pärs^i'  peim 
/»r7A?-^  opilio 
pul (t  vi  pdius 

ob 

pffdii'  pingo 

jwA'rt-  pica 
piukte  piniro 
piMga(ld)-  pingo 
piccham  pinna,  piscis 
picch'ä^    -aia'  -ilA^ 

piscis 
pkchorä  spiro 
pinjdra-  pin^o 
pii\j-äy  -dijati  pingo 
pifakä  pila 
pidakä  pila 
phi^la-  pila,  iml« 
I  pimltyd-  pila 
pit}ydka-  poUen,  I)ul8 
iwbtir*  pater 
7>*y«-  pnsco 
^j<7«-  ]iiinis 
pUp'ya-  pater 
pindsti  ptnso 
piitriit;  opimus 
pipaie  bibo 
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pfpfnii  pleo 

pljmrti  per.  porta 

jnppnkä  pipilo 

jnppala-  pampinus 

pippeUt  piper 

jnppika-  pipilo 

jnpiu'  pampinus 

pibati  bibo 

ptbdana-  patro 

jnhdaniäfm'  patro 

pir/f-  pinpo 

pi^rinqn-  pin^'O 

pifäcd-  piget 

piQHna-  pijjret 

pusti'i-  jiinso 

pii/(ii//ffi  penis 

jin/a-  bibo 

jji««-  opimus 

Xntitäaru'  pinns 

piyati  patior 

plran-,  pward-  opi- 
mus 

plvas-  opiiiiUs 

pirnsphäkd-  spatium 

püccha-  y)uppi8 

pufa-  tiuplus 

^M^^rf-  puppis 

putra-  pubcs,  pullus 

j»iinar  pnppis 

pundti  purus 

pftppHfff-  pustuIa 

pupphula-  pustula 

pupphum-  pustula 

pürnant-  mas,  pnbes 

purds  per 

;»ov/  prae 

puräiid-  per  ■ 

jM«rM-  pleo 

pulo',  'k»',  eit'  pilus 
purus,  pil8 

pfit/nfi-  |m>: 

pürtjt<i-  j)lenus 

pürfdtn  pars 

pürva-  per,  praodium 

jnlrri/a-  per,  provin«* 
cia 

prcch-üti,  -d  posco 
ppjfäldi  compescü, 

prope.  puls 
prn  ü'f/,  Mi  pleo 
jir/,  -«ita-  proelium 


prthd-  planta 
j)rthy-  pbnta 
prthnka-  pario,  virgo 
prihnStv-  stupa 
pfpii"  fario,  spargo 

I  2>rsnf,  -1,  -mn  s;pai'gO 

I  pr^ffn  sj-tarjjo 

1  prsthum  per.  jKJ.stis 

j  /fff^s-  pingo 

I  />o^<7-,  -Art-  pubes 

piinyate  opimOS 
pro  pro 
prn  i-  protieo 
;  prnJiiK-  genu 
•  prntnrdm  pro 
I  pniti  ])er.  {»rotium 
I  j)r(ittkn-  antiquus 
pratikuM  oculus 
praitfoiie^  cunctos 
prdfh-nfi.  -«g  planta 

'  prttrJln'i iiinn  prapfla 
pro pitrüm  prope 
prdbhüta-  iolium 
pra-mtr  permities 
prdmte  pluo 
prftranA  pronus 
praraynna-  venor 
pravitar  venor 
pra^ind  posoo 
prnqna-  plecto 
prasiilfffi  salin 
prastlnut-  .stipo 
prastum2xtU  stuprum 
prdhamnam  histrio 
präfta  plenus 
pyfVfr  prnndium,  pro 
pruf/aö-  plus 
ptHya-  proprius 
prÜ4r4  pruina 
p/dr-ate,  pluo 
pWinn-  lien 
plnfd-  pluo 
plustn-  pruina 

!  plosnti  pruina 
psdra-  sabulum 
p.vt,  ps4ff  «abulum 
pttü-  sabulum 
pBiira'  aabnluRi 
phonddm  fendteae 

;  phd/fikntii  spolium 

I  phdlati  Mix^  s^iium 


phdlam  falk),  felix, 

folium 
2)hdla-  spolium 
phutkaroti  pustula 
phnUati  folium 

pMnft'  spuma 

phrrai  a-,  phem-  tbles 
badhudti  oliendimen- 
tum 

hanffhati  offendimen* 

J  tum 

j  hdndhanam  offendi- 
mentum 
handhui  offendimen* 

tum 

'  rus 
hahabä  babit 
hdhhasti  sabulum 
hnbhuksä  ftingor 
bnbhrü-  fiber 
bambhnru'  tVeuio 
bardhaka-  forfex 
barbar»»  balhus 
hdlam  u.  s.  \v.  debilis 
baläka-  fulica  X. 
hdlbaj($-  bulbus 
balbitiä-kar»  balbus 
balbüthd'  balbus 
bahn-  pinguis 
bddhatc  boja,  defen- 

do,  Mo 
hibhki  fucus 
bibhatsate  fastidium 
bukkära-,  huhkiUi 

bucca 
bndbiida-  buda 
bttdhnd-  fondus 
buh-  bulbus 
brjifdi  f'orlis 
by  hati  harrns 
fyrhdti  fortis 

ijrhnH  beUna 
fnhdnU  forlis 
Im'ihman-  flamen 
bhai/atti-  do 
bhauga-  frango 
hhaf^i'  frango 
bhandkfi  fl<augO 
bhdnati  fabula 
hhdm-  ferio 
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hh<h'(ci)ti  fero 
hh'iyJfram  fero 
bliii/'(i)man-  feto 
bhai'u-  mi.:  mare 
bhärffOB  flagro 
hharxidyati  frlgo 
hhartmti  ferio 
bhän'fitt  forbea 
bhalla-  fiber 
bhdmfi  fui 
bhasitff-  sabulum 
hhthrfirfn-  sabulum 
bhuya-  tamulus 
Mrf^/  fanum 
bhünum  fanum 
bhdma-  fanum 
bhä/anr  fnnum.  fullo 
bharayati  faveo 
h'kä(9)  fanum 
bhäsati  fanum 

findo 
bhnffnff'  fnirio 
bhujnti,  bhuja-  fugio 
l^uftjati  füngor 
bhuniikU  fuDgor, 

hhiin'iil  tchris,  furo 
bhm  ij-  terio 
bhümno'  fui 
hhuka-  faux 
bhnml-  fui 
bhiu'i-  folium 
bhürjnm  fiaxinus 
bhüffote  fio 
•  hhf<in-  flajrro 
bhfmfä-  fri^'<» 
Wi  r/VVi'i  fertuni.  Irilgo 
bhri^tl  ferio 
M}^^,  bhftyd  fero 
hhfifi-  lkstigram 
bhorfo-  fufrio.  fnn?rnr 
hhrd^atf  irango 
bhmmati  fremo 
&AraiM«rr«(-  fremo 
hhrdjafe  11  »pro 
hhi-'ffffr-  frator 
bhrdtrrya-  frater 
bhrämyati  fremo 
bhrä'c^te  flagro 
bhrtnafi  ferio 
W*nV  frons 


I  bhrü}}a-  defrutum 
I  ninhaft;  jHqhdnä 
Mai  US 
makamakäyate  niic- 
I  cio 

!  makhii-  niaclo 
!  mag^na-  mergo 
t  ma(^A<l»»  Maius 
■  ma^Aaiian^  Maius 

muiikü-  inancus 

nmugaiaiH  niaiigo 
mdeate  maceria 
mdjjati  mergo 

I  majjdn-  mer^'o 
majmän-  magnus 
nnifij-ü-,  ~ulit'  niango 
maiH"  monile 

I  maxi^ü'  moUis 
maniJayati  mundus 

{  mäti'  mei)!^ 

1  mutlkrta-  niateola 
mtUkumt'  mando 

I  tnaUa-  medeor 
maiydvi  mnfoola 
nidfAffa-  iiiadeo 
mäthati  mainphur 
mathnä'fi  mamphur 
mcuht'  inedeor 

'  w/r''A7/Mi.j<.w.madeo» 
medeor 
madyii'  mergo 

I  mädhy«'  medius 
man-  maneo 
7t>f'ftift.-i  nieniini 
niana  mina 
mauäk  minor 
metnäyä-  miniscitur 
manHä'  miniscitur 
mann-  nia«.  homo 
manti'  mens 

,  nutiUhati  mamphur 
manthara-  mendum 
manda*  mendum 
mf'Hiftffp  meniini 

j  mtiHtfä  monile 

I  niära-  morior 

1  fnarako'  morbus? 

i  marate  morior 

!  maräla-  merula 


I  mdricf-  meras 

wnr/i'  innre 
I  marnla-  merula 
j  ntarura/ka)-  malva 

markd-  marceo 
j  marcdyati  marceo, 

nmireo 
I  mdrt(yja-  morior 

mdr^UiU  moUis 

fndrähafi  mollis 

niartnara-  fremo 
j  mttrif'f-  rnnritn;^ 
,  maryada  mare 
i  mdyati  meo 
\  mäyate  comnmni» 

mdyas  mitis 

moyukha-  nioenia 
1  nmla-  muUeus 

malind'  muUeus 

masta'  mentum 

masti'  meditor 

malw-  macto 

mahlint'  u,  s.  w.  mag- 
nus 

maliäyaH  macto 

mfi  mammn 

vm  \\.  s.  \v.  iiiL'U- 

mqsü-  aiemi)ruiii 

mätdr-  mater 
mätrk-ä,  -aa  mater 

»uttrtnn  motior 
mäiiyaii  madco 
manu-  domus 
mä-nam.  4i't  -H  me- 
I  tior 

!  niändyati  moneo 
!  mäpdyaJi  meo 

müin  u.  s.  w.  meus 

mäma-  mamma 

mära-  morbus 

Inn rjn ti  mergae,  mul* 

I  inä'rsti  margo,  mcr- 
I     gae,  mulgeo 
I  mäyä  manticulor 

!  niäyd-  mintri«» 

>//«.v  memhriim 
I  mas-,  inä'm-  mensis 
I  miimi(ia-  mtntrio 

mit  meta 

miti'  metior 
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initrd-  mitis 
nfffh-ftfi.  -äs  muto 
mi'fhns  lüuiit,  itmluus 
min-ä'Uf  '6H  mioor 
mm6ti  adnuniculuin, 

mnenia 
luiu'lii  rnendum 
mimdti  inetior 
mimätfot  mintrio 
mihitl  miles 
migra-  misceo 
mih-  min?o 
imflha-  miiigo 
m\4ham  miles 
fiHtd-  roinor 
nni/aff  minor 
mlra-  mare 
mimti  moveo 
tni^ikU-  emungo 
m&kham  niugio 
•muncnti  einun^a 
mmyati  mugio 
imirtnura'-  fremo 
mwIM-  mu8 
musfi-  muto 
mnhuhi'nn  mustus 
mühu(rj  mustus 
mühifati  v,  s.  w.  mu- 

ger 

mukn-  mutns 
mutro-  miilier 
mürü-   iiiorus,  mur- 

ddus 
nmrd-  moveo 
wnrkh<'i-  llacrus 
miircchati  ilaecu« 
mür{id-  maltas,  riiar- 

ceo 

mürtiä  malva 

m  ü^  miis 
mrLsi'fi  iiiulgeo 
iHjyä-  miluüs 
mpäü  margo,  mer- 

*gae,  mulgeo 
mniati  trio,  marceo, 

mnrmor,  Mars 
mit  iiiolliä 
mrtä-  morior 
nnti-  morior 
tnrtfou'i-  iiKillis 
uifdü-  luoiiis 


'  mrdnati  mollis 

ninihdtt  mollis 

mr^dii  iiierx 
I  mSka-  miccio 

meksdyati  misceo 
j  mcffhd-  mingo 
;  nifh-<(h(t-  mico 

menuti  iiiiiid.:  mei- 
nom 

meUir-  moenia 
;  nifUhiifi  muto 
I  methi  '  aieta 
1  medas,  meduiuim  iua- 
i  deo 

I  mMjfati  madeo 
i  medha-  madeo 

medhuis  madeo 

medhT  meta 

mela^  miles 

tneha-  mingo 

nUhati  minpro 

mdjati  mugio 

modate  mustus 

mnätd"  memiai 

mydkmti  mico 

mriti/ate  frio 

mriyaU  morior 
I  mlä-yatif-nO'  fiaccus 

ydkft  jecur 

yaksma-  aeger 
j  yaj-  aentimo 
i  yujati  indigilo 

y^hati  aper,  ibez 

yamd'  aemulus 

ydmati  emo 

ifdrn-  juvenis 

ydii-yas-y  -sfha-  ju- 
I  venis 
I  yd-s  is 

'  yaH(y)ati  pcjpro.  ira 
j   rfäfar-  i;iiiiliii  e.s 
I  yuti  et),  juiiuii 

I  yäHOr  janua 
yüdhyati  Jubeo 

ynndkli  jnnjro 
!  ydk.  y>i(n/j-  eonjux 

yuydm  jugum 

yugalom  jugulum 

yuy6ti  juvo 

ynraff  jungo 
!  yüvan-  juvenil 


j  yuvacd-  juvenis 

yütf-  jujii^M 

yüSf  -«-,  -un-  jus 

yodh(ay)ati  jubeo 
juTO 

y<J,v  jus 

yauti  jungo 

ripiati  levis 

rdkiati  areeo 

raghn  levis 

rdughate  levis 

rajfitdm  argenlum 

rdjü{ha-  rego 

r<^M-  restis  . 

rafo/t  lessus 
,  i'dfha-  rota 
j  rädati  rado 

radana-  rado 

f4ttdfArom  latnberatr 
rado 

raphitd'  rapio 
I  räbhcUe  rabies 
I  rd^Ao«  rabies 
I  M^Mw  rapio 
,  rwya-  rivus 

/•«r-,  r/<-  ruo 

ramti  u.  s.  w.  ravus 

mp»-  nibor 
!  raQanä*  eorrigia 

rdsa-,  rasa  roä 

>Y</-,  -«/<-  rex 

rä'Jali  argeutuiu,  rex 

rö'jÄi  rex 

räjyä'  rex 
j  /•///(/-  ros- 
,  /•«//-,  ra 7/  jatro 
j  rüiiy  i'äsate  res 
j  rä'trt  lateo 
!  rüdhas-  reor 
j  r<t'<ni-yati.  -ndti  VQOT 

•  /-(ond-  lateo 

•  ramya  lateo 
räyati  lamentum 

I  i'äi/»>  res 

I  j'äs  res 
!  mAt^  lateo 
!  rikian-  tricae 

!  rll:h('iti  i'imn 
i  rkyate  linquo 
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riridhti  üoquo 
rinatiy  HweaU  rivus 
rtrdti  rima 
rinn-  rivws 
fUi-  rite,  rivus 
riyoto  nvus 
rukmd-  lumen 
r\(ksa-  lum 
nujnü-  lugeo 

luceo 
rt«j[dfi  lageo 
r?/Jä  lugeo 
rutd'  ruo 
mdati  rudo 
i-i<Ki?A«rd>  mber 
rnpyaH  rnmpo 
nirdti  raviis 
rucant  luceo 
/'tU^ütl-  ruga 
Hifrf-  riw> 

rekna-  linquo 
rtk'ha  rima 
/•^fyVf^f  ludus 
liogo 
rett»'  rivus 
»*^«*  lippus 
rerdnt-  vo^^ 
rokd-  liu  eo 

röeate  luceo 
roc-as,  '(s  luna 

rodluttl  iiheri 
rojjuüi  l  umpo 
ropaj/cUi  rumpo 
romantha-  rumen 
rohita-  ruber 
rauti  ravus 
laht'ia-,  -(Ja-  lacerlus, 

sublica 
lAgiUi  langaeo,  legu- 

nicn 
i  äff  hü'  levis 
lawga-  langueo 
IdvghaH  leris»  limen 
Iqjl^ate,  -ä  labes 
laiijikä  lena 
/a^ä  lentus 
U^MiH  loquor 
Idbhate  labor,  ra- 

bies 


Index. 

lamhate  kbKmo,  bos» 

stembiis 
la»ihli((-  lalxir 
lamhhftft'  rabies,  lam- 

berat  jV. 
Idi/ate  lino 
lalallä  lallo 
lavali  lolium 
Jan'-  luo 
laritvam  luo 
^atfo^  iascirus 
lamfi  lasf-ivus 
Jasfdka-  lentus 
lälasa-  lascirus 
likia  ricinus 
UnäH  Uno  - 
Uptd-  lippus 
h'mpdti  lip]Mi«: 
lii^iUi  rima 
Uhati  lingo 
2{n0-  lino 
/^//ff^f?  lelum,  lino 
Jllä  ludus 
hiHcdti  runco 
luuthati  vello 
Innati  luo,  Tello 

hdiotl  luo 

h'tbhyati  libet 
lumpdti  liber,  huen, 

lupus,  rumpo 
Inl/'fff-  lolinm 
/frv/^"  linp-o 
/f7>rt-  lippus 
/oA"«-  lucus 
^dfo^tf  u.  s.  w.  luceo 
lothdyati  vello 
h'jt(r)nm  lucrunt 
loim-ga-,  -ka-  lÄpus 
/o6Aa-  libet 
Mati  lolium 
/0x7«-  robi^o,  rudns 
lohn-  raudus 
rn-  au 

rqgd-  vacerra 
vdkü  voco 
^ffA-r^f-  eobvexus 
iriksunam,  vakiayüti 

uugeo 
ragnü-  vajjio 

conT^us 
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vduffaü  vagor 
vae-  voco 

racand:  rdcas  vocO 
rar\(f'tfp  ronvexus 
rdjia-  vegeo 
vdncati  convexus 
«t^iZa-  vagor 
vatO't    mtl  vaUes, 

volro 
vatsd-  u.  s.  w.  vete- 

rinus,  vetuB 
rdn-ati,  'Mi  conisr, 

venus 
radhu'  uxor 
vdnam  unda 

«an^  Yenus 
ranisfhü-  vensica 
rdpnti  dissipo 
f'fi^ä'  oiueutum 
vdm-afi,  -Hi  Tomo 
rama^Ati-  voriio 
ramr-d-,  -f  formica 
raffaft  vion 
vatfati  veiitus 
vayas  aTis 
f!«fya.v  vir.  vi.< 
raija  viginti.  yirga 
idrnnnm  volo 
runsthn-  voleinum 
i'dnyas-  yolemum 
parütram  volvo 
vanitar-  aperio 
cdrya-  volgu.< 
rdrcas  Volcanus 
rdrjati  vergo 
rdrt'ati,  »H  vertO 
rartana-  Urtica 
rartidä-  verto 
vdt'dha-tif  -te  arduus» 

Urbs 
varjfa'  volo 
rarvara-  convolvu- 

lus 

l  arsd-,  ruriati  verres 
rdrslyän  Temica 
rdrsman-  vemica 

rnrSant  ro« 
rähtte  volvo 
ralaya-  volvo 
ralgati  valgus 
m^ä  valgus 
47 
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mlmika^  formica 
vallf"  volvo 

tdl^a-  volvo 
var-  vaco 
va^cl  vacÄ.a 
r<i^fft  usor 
vdhatt  vehu 
rftlt'itnrnt  veho 
at."*  VÜS 
va»*  rescor 
vdsiUi  Vesta 
rnnannm  TCSlLs 
ras(tnt('f-  ver 
i  a.mr-  ver 
ra^arAifn  aurora 
wltfM  vescor 
m.s^/?  vestis 

Illti» 

rtfmatt"  vestis 
ra  ceu,  ve 

rdk  v(irf> 

vä'k'iftDH  cüiiviciuui, 

vnco 
väg^iräk  veluia 
vägh&U  voveo 

rnrnh'i-  vnco 
TYi/a-  vegeo 
väjayati  vegeo 

rä/ö-  vallus 

räuos    vä'iii  vaUe.s, 

vö/«-  veutus 
Pä'ti  ventus 

fünf-  ventus 
rdnta-  vonn« 
vatjü-  veiiliLs 
vara-  horniis,  semel 
mra-  adulo 
vctr(i)  urina 
/aA/  adulo 
ra^ita  vaeca 
«vuMr4'  rer' 
iY7  V/j(  Vesta 
r/-  vitricus 
vi  vipinti 

i>^te  vicis 
vU  virus 
rifariim  vitricus 
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viddhA-  divido 
rtcf|fä'  Video 

i'iifhfhn  vidiiua 
eidhü-  viduus 
Hdhn(r<i)-  Uivido 
rinäkti  victtma 
r/wä  eniiii 

vinibbhujaU      päii.  : 

fungor 
rinddti  Video 
rindhdte  divido 
l  imraduti  iiiollis 
rirnhi-  rariis 
limkU  coiivitiunj, 

voco 
rivitsati  video 
n'resfi  vis 
rinjdkti  vincio 
r<V,  r/j-a«  vicUs? 
rirati  vicus 
t  igpdti-  vicus 

risn-,  tisnt-  vigiiiti 
i  isiifbhis)  vicis 
risfimin'  stipo 
rispitdm  sospes 

rinpäritani  sperno 
risyati  sin« 
vihäyass  hio 
/•fc*-  vicia 
vlfikä  vieo,  vilpx 
rid-ai/aff,  -il-  vis 
/  i/a-,  via 
'  tfrf-  vieo 
/•j/vi-  vir 
rrAvi-  lupus 
vrl'ix'i-  cciitd 
vrj'rnum  verjju,  vol- 

t'us.  uryreo 
rrjind-  vergO 
rrndkti  ver^'t » 
vrn-ife,  äf^'. -tki  woio 
vi'n6ti  aperio 
r'/Y^/-  verto 

o 

rriihdti  uib« 

v}'>V/-,  verree, 

ijsan-  ros,  veiies; 
retasd'  vieo 
r^*  invitos,  venor, 
via 


video 

y^r^a  video 
r^(?as  video 
ve^mte  viliro 
«^fittfn-  vieo,  vünen 
wf'?-,  r^jrft-  vicus 

trf's  avis 
v^mti  virus 
vdsati  vis 
tHK^Atfr-  vebo 
vydcas  vincio 
vydthati  vitiuna 
ryadh-  divido 
oydyati  vieo 
frci/d*  vergo,  ol-geo 
pro^dm  voriium 
vrandut  volnus 
vniiyati  rideo 
rV/.vrt-  (lonsiis 
gasdyati,  {;qinti  oeB- 
seo 

rrtland-  ciconia 
(jakura-  cicur 
frt^-^Y  cacQ,  muicerdii 
gakndti  cacula,  cofatu» 
^vkhd'  congius 
rditLhute  cunctor 
gd(/(ifi  cado 
l^aii»-  cannahis 
ff(ji>*  capio 
caphd'  caballus 
^aphtirii-  cai7)a 
Qabdla-  cavilla 
gayafe  civia 
fonci-  cnifi,  scirpi» 

gar  ad  caleo 
fwri*-  caries,  crus 
gdrdhoH  ct^o,  creo 
tardhafs)-  cxeo 
QannaH'  celo 
gdlati  celer 
galabhd-f  iiUuna' 

celer 
pn/^m  eentum 
(aläkd  culnMi< 
gdvas-y  gdvira-  cavu»> 
frtCd-  canuö 
i'^/iTcxn^  singulos 
C<f^m  caespes»  Ce> 

res 
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^saHf  fättFäm  oistro 

^sti-  censeo 
gästman-  cariueD 
^(»a-  caluü 

^imdyam  eamiiM 

fä/ä  ceiln,  celo 
fälüra-  oeler 
fä^adur  Ciamenae 
göati-,  iä'sti  castjgo 
^yäm  hedeia 

cinnus 
f»^-  cibus 
gitä'  catus 

i;fphn  rippiis 
j'/r«.«*  cerebriiin 
i*//«-  culmus 

PQnti  cibus 
fiftVi  caius 
i'i'cira-  caleo,  ^eiitius 
gi^nU'  cicer 

^ist/dte,  rhtästi  ceclo 
i-fr.svb/-  cerehnmi 
(H/ftt-  cubitiim 
^»<s7-  culus 

ptsku-  sudus 
ritsifuti  sudiH 
i-^if/zvi-  f'iindo 
i-ü^td-,  fÄ/K»-  caTOR 
ffiukhalä  dingcv 
t;fv«f(t-  ccrnu 
fi'ua'ti  u.  s.  w.  carie*!, 
clades 

{'iflhfä  <*«do  ' 
i'ekharH'  cik) 
feVe  civis 
{^//«-  cippus 
fiwt»  civis 
f^kha-  cavus 

cutis 
^i'ffnrf-  raiideo 
i'i/ä(i  catus 
fradtf Aä  credo 
frayo^i  elemens,  <'lino 
fnwaiMx-  ■  dftudits 


clueo 
rrarnjtjfAni  jrloria 
grä  yati  t  remo,  t*re- 

mor 
friYrt*  cKno 
fri/iä'//  creiiior 

gi'u(vatj  cluo 
p'usH'  clueo 

^rona-  claudus 
p'öni-  rlruiffiis,  rlnnis 
(^rofrnni  ciueo 
gromatain  clueo 
(t^iaii  chieo 
fUiwiän>'  limax 
(^Vfiffhniv-  canls 
ffv//»-  cnnis 
i-tdj/ati  cav  us,  i  iitiens, 

gca^tii'ft-  sorer 
rrf^rrj/  s«>cer 
j'r^s  -re 

Ci'dS'iiif  -oft  queror 
^  cras 
i-ritrd'  vitrutn 
rrrfi't-  vifrnni 
Art-  :>iuiilis 
Ä<i,  »oä,  iste 

sq-fhiöfi  tinea 

mraMha-  raiües 
MUb^  semel 
«äkntan-  sequor 

mkhfi  sociu« 

mrfffr  s'orfnor 
wifcö  sequ(»r 

«o^ä  aero 

.sf//rt-  nnituln.  soiitina 
safindm  sentina 
mtyd-  Solls; 
»alrä  seni«! 
md'  sedeo 
säi/ffs  sodeo 
.svf</M  seiiiel 
.tadhri  semel 
adna'f  mmo«  senez 
sanakd'  senex 


mnä'OlJf  sanäfn  ae* 

auii-itür,  'Ut/tr  sine 
«dniyo«-  siniärter 
Mitt«i<4i'  sed 
nänu-farct',  tifo-  »ine 
sdnntffa-  .sed 
sänemi  senex 

aa»^^/  senex,  sinislar 
prosapia 

HujHiti  sepelio 
ttd ftfirj/dti  sepeiio 
«aptd  Septem 
aabardhttk  tapa 
aa&ft4'  Sahini 
xrtw-  siinilis 
Momd-,  Hdtiidm  i^ituilis 
mmanü  siinitis 
^amä  nniüia 

sfiv'fd-  scaevus 
naiyd-Ätni''  sto 
i»a/'«-  seruni 
«ara^  sero 
.vdns^»'  aalio«  aeniin 

ram,  Silva 
aariram  salio 
9&rga-  aois 

xdrpati  serpo 
ffdrntti-  soriirn 
sdrt'u-  salvns 
mlilA'  timax,  salio 
sdüftnam,  Mwf aucus 
.sdccdfi  sequor 
sahdxram  miüe,  se* 

luel 
adftifm  aakua 
^«//-  senex 
.><«/«-  sino 
.^rf^tf-  Sero 
miMiyun  j)ru5»apia 
«ämi  semi- 
sämißtoth  aemi* 
.<'7iftikn-  sino 
mt/dtn  sems,  sino 
*ära-  Heriui* 
#ära-  aalria 
slkutü  sicpus 

4T» 
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sin-ätij  -Mi  saAfa 

shiiH-  similis 
sisuk  ti  sequor 
.iisarti  salio,  Bei  uni 
tndoH  sedeo 
ülcyati  suo 
tsnhhdti  i>ali ;  .siibltu» 
SHtiirmtm-  temien 
mdhd  felo 
w/nM  saeus 
mthhncUi  subitus 
funHf'ka-  moeilia 
sanUihati  subitiki 
sumhati  pali :  subitus 
awar  sol 
mkarä-  sus 
*f/lt'j  suo 

4tU-  SU.S 

^ütfum  suo 

Vi^; 

i*W/»a-  öUCUSi 

^(lr«h  $ucu9,  surio 

nür/cmti  servo 
snrfft)»-  sol 
firjdtt  sors 
aiitl-,  saric) 
»/«7^  sor» 
.ve  i>rakr. :  sui 
.<>'(■( if,-  -.iat 
«f-Vrt-  saeta 
.saeta 
«(fnd  Bino 
m'oiKKM  sau 
sucus 

nkiintlati  scando 

num 

ftkanfhhd  scamnnm 
s/cun-ä'ti,  -6ti  ol»scu- 

rus  . 
gkäuti  obscurus 
.'<khaftate  s^findula 
nkhäldti  tallo,  soelos 
akhiäati  caedo 
BUin-aHy  -iH  Inno 
stand t/i( Uli-  ton«» 
sfffhJi tiä'fi  taliula 
Uamhha-  tabula 


Stella 
-iftara-  torus 
fttarinidn-  steniu» 
strameii 
sterilis 
pe^is,  stipo 
stiyhnoti  mustela 
stipü-  stipo 
stihhi-  stipo 

«e/;^  stipo 

stlmä-  .stipo 
^f^irrtd-  steriio 
stükä  stu{)a 
fstupä'  ätupa 
«<dpa-  sittp« 
fttr-nati.  -n6ti  sterno 
istend-  niiistela 
styüyate  stipo 

sero 
sthäf/ati  lego 

sthdvi-  bto 
«fMftfm-  restauro, 

taurus 
Htlutnu-  locus 
xfhdtai'-  slo 
HÜuinU'  destiiio 
sthäfnan-  Sternen 
sthärard-  restauro 
sthitd-,  sth(ti-  slo 
sthird-  sterilis 
sthüitä  locus,  restauro 
«^liftrd-  restauro,  tau- 
rus 

•^fhüfd-  restauro,  sto- 

lidus,  taurus 
snapayati  nepos 

snäy-atJ,  -u  ueo 
snävan-  neo 
8rn'hyaii  ninguit 
no 

smitds  neo 
tmnsd  nurus 
sneha-  ninguit 
snduti  HO 

specio 
spawiate  p^ideo 

auspex 
späsati  apeciu 


sphdtati  spoliuni 
sphatdymti  peUis,  iqpia* 

lium 
sphätt-  spaÜiuii 
sphdyaH  apalfaun 
s/>härd'  S|Ätium 
sphird-  profi^r,  spa« 

tiuni 

sphutdti  pelliä,  ä|>o- 
lium 

sphurdti  sperno 
gphnlinga-  splcndeo 
sphürj(i(ka)-  sparjfo 
uphurjaU  fra«or,  spar* 

aphdtati  spolium 
s'mdya-te,  -m  mirue 
tytndrati  tueaior 
sm^ii'  memor 
9m4ra-  niinis 
itiff'rfi  siiK» 
si/('(ti  sat'ta 
iiyälu-  suo 
.v^ü^il'  suo 

«l^tltfMf»-  assumen» 

tum,  suo 
srfifftin-  f'ra'^uüi 
si'dj-  traguiu 
aramti  Koma 
uridh-  Iis 
srimas  Iis 
sredhati  laedo 
»remun-  Iis 
«r^o-  Roma 
sm-  sui 
svatds  voto 
svddati  suavis 
svadJut  sodaUs 
«udiMtf»  sono 
8väp-iUy  somnus 

svdpna-  somnus 
avdjmyam  somuus 
avaydm  mi 
sväraU,  svari^  suaur- 

rus 

svdru-  sera,  snrus 
svarnaratn  sol 
«MfAvr-  sorot 
avoHi-  Pestis,  sospes 

srädü'  suavis" 
8mnä^  sono 
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8väpdifaH  sopio 

svifhjnti  sudn 
srfir?rf-,  4e  sudo 
sat  sex 

sfhtvatt  spno 

ha  hic 

hqm-,  hnsi  anser 
hänu-  gena 
Jban^ff  hl« 
A<lfi^'  ilefendo 
hnya-  ha^dtis 
härnti  ('(ihf)!«*,  heros 
haras  lornius 

haryati  lu»ri<)r 
hdriate  er,  horior  • 


i^o/d'  fürca 
MviUv  »reo 

harijadäti-  do 
hämti  hislriu 
^mmow»  eftchiimo 
Ää-,  r/-/iti-  faines 
hätnl'am  flavus 

heres 
hära-  fur 

häs-ftifatif  -aj|f0-  his» 

Irio 

hinöti  gaesuni 
himd-  bimns,  biems 
hira-  haTUSpex 
hira^yam  flavus 


AiVef  haruspex 
Ä/r/-  tlaviis 

hvf/rti'  here*-" 

hfti-  cor,  baruspex 

hHtfati  er 

M/af/-  foediis,  tm- 

cid*» 
^f-'^  guesum 
heman,  -tä-  hiems 
h^ia-  (?aesuin 
Mtüt'-  fundo 
äz/oj*  heri 
hrärfrhrj-  ^raiido 
hruniiti  fallo 
Jknlfwf»*  finllo 
kitfltv/t  fallo. 


Avestisch  und  Altpersisch. 

Av.  unbezei«!inot.    nw*  bedeutet,  dal*  das  belrelTendf»  Wort  auch 
im  Ap.  vorhanden  und  im  Texte  anjrefiihrt  ist.  —  Biuhslabeiirolpre: 
(tj  ü,  ö>;      t',  e,  0,  fl,  äj  (i,  i\  ly  u,  ü;  k\  fj,  -j-,       c,  J,  t,  r/,  3,  i>, 
l,  u\      V,  n,  m,       r,  r,  s,  "  ' 


a-,  an-  av 


*. 


in 


acta  utor 
ttÜti  ftv.*:  eo 
<$em  Q.  9.  w.  is 

a€sma-  ira 
agwtO'-  aedes 
oes»  equidem 

«mi-  ap. :  unus 
aof/ah-,  amfftn  augeo, 

augustus! 
aqjah-  augeo,  augU8> 

tus 
aodn  nnda 
Hoftra-  exiio 
aostra-f  aostra-  os 
auramiueäSk^     ap. : 

erufi 

'Ax'»tH^vYj<  ap.:  so- 

ajij(nnni(-  vieseo 
adtäcmy  ap.:  aiioqiii 
odom  ap.:  ego 
adnra'  iuferiis 


tu- 


adarmttui  ap. 

festus 
adä0^  ap.;  nosco 

adtHin-  ando 
a^r/y  atque 
«7«/  av.*:  ab 
ajKnii/äko'  ap.:  aba* 

▼US 

apayeiti  npi^cor 
apars^in  n|). :  posfo 
apaspayat^  spoiis 
atps  ob 

aipikahia-  calleo 

ni/>irr/f-  vatps  ' 
ri6»//  ap.:  ob 
ob 

a^Mr^  ob 

niwi-sti-  pestis 
aiwyä.rsayeinti  OCU- 

lus 

airra-  im  bei" 
af'ratn  fJniiii  culos 
rrw/Yf  ensis 
anhaosemna^  sudus 


rrwÄ«-  erus 
aM^ti-  ensis 
«IM  an 

rtnr/-  eniin 
ainiha-  or\\\\\< 
amjnäta-  unguium  X. 
angra'  ensis 
atttofvs-  interos 
avfnrr/  nv.*:  inier 
atit^mu-  intern« 
r///^rt-  andabata 
aynnhr  aes 
ayovAaemv  aes 
(HY/  av.*:  an 
avavaek-  vicfiin.t 
nvi-hi-sidyni     i ndo 
laeertus,  nlna 
ar9tna-  armus 
anntn't-  nllus 
anrusa-  rul)er 
arkadri'  ap. :  arceo 
ardastämt'  ap.:  ar* 

duus 
aHrva(nt)-  orior 
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arsa-  xir&m 

armn-  av.*:  ros 
a,'<iirat(i-  eafies 

fWCW  OS 

a9t(i)-  OS 

(wpo-  av*:  eqUu« 

(l.-^Hft-  rv(\o 
u-isru-  lucriina 
ado'  axis 
<Ma^d  ala 

Hmaoiti  nanciscor 
<«za/<^  t'aviila 
€izdm  ego 

av.*:  ast,  astui» 
(izuiti  ago 
a«/-  anjjuis 
iüuira-  erus» 
aftmaräla-  mordeo  N. 
«iftmä»  equidem 
uxunfna-  soniDUS 
((  av.*:  an 
ö/ora  ater,  alriuiu 
wti  eo 
«(/a  aj<j 
äfUsti-  (Ji<  lio 
äßrava-  ater 
ä/'s'  amiiiä 

aeviun 
Üvafianam  ap.:  Vesta 
ärzany  kurd.:  arbor 

Up.:  iikcei' 
(IM«-  ocioj: 
äzainti-  noaco 
Ä?/-  egeu 
^r.r^anf-  levis 
^i  ddvH-  aixiuus 
9r9zal€h  angcnium 
»r»zfi-  rego 
ai/>f/(l  autae 
<(.<'^  nanciscor 

eujäiü 
(te-  neeto 

qzanh'  aiigD,  -aogor 

acohiih  fnngor 

^/»(/  ita 
is 

irinttmti  liiiqua 
MoiV«  aeru^oo 

iziftufi  e^'e<) 


Sx^o-  voco 

iui-^nn-  uvidus,  vacca 
iiJcsijeUi  augeo 
aliula,  ut 
nta  ap.:  aliuta 
ii<V<  ut 

udara-  vensica 

aqua 
itdea-  lutra,  unda 

iipara-  sub 
Hpairi  av.*:  sub 
/(y>«  sub 

up^ina-  summus 
tti0a<  ambo 

uifuimw-  vatius 
urupi-  \\x\>\\> 
uroäta-  verbuiii 
wvara-  arvus 
Hzdaeza-  aggef,  fingo 
uzdistit^  tiniTf) 
iimstura-  au.^tcr 
uii    audio,  auri^, 

omen 
Ihm'  Tanus 
hl-  nv.*:  qnis 
A*«enä  caeriiiiuiiia 
kmfu-  av,*;  cupa 
^aiäm-  uter 
Aroifo-quando,  quis 

A*««-  av*:  r;tM;ilis 
kantulu  cainur 
kamgrdda-  cainur 
karatet^.  cena 
ktihrkäsa-  cihu» 
kaurva-  calvus 
Ajori-  arcesso  ^i. 
Jk0la-  coxa ' 
hahvqn  canus 
A-ära-  ap.:  carino 
k9r,)fs  lorpus 
ktfi'jiuioUi  corpus 
kudä  (juis,  ubi 
A;w/a  at 

kuprä  quis,  ubi,  uter 
kmru-  culus 
^'ü  quis,  ubi 
X?«^«  quis 
(jatpii'  vivo 
(/auJiuiti  tielluor 
gay»  viesco 


^at^  vola 
^rtt;«  vola 
(/«/-  {^rates 
yar-  gula,  voro 
garvikh  gnUes 
jrairi-  veru 
f/f(7'9'l-  gi'atlior 
gtu'anu'  gelidus 
yurmth  fofinus^ 
gownv-  gravi« 
(/»f'ddu-  cohors 
yratUa-  fremo 
.caoäa-  custos,  cudo 
xauda-  9^x  oodo 
o^MfMte-  cupa 

xi'uozdva-  crudus 
u'/'Hzdra-  crudilä 
xrum  ciuor 

xiHra-  craor 

xrcant-  crueiitus 
jcsai'tff-  caeluni 
.cs((ßr^m  av.*:  salel« 
les 

xmp'  cre)>6r 
xsatjö  a\i\xs 
xsfi'd-  sex 

xsuä.satiy  ap,:  uosco 
xsyO  ^ilus 

xitvaiwitya  tagtra-  vi» 
bro 

xsvöiivra-  dissipo 
xsvas  sex 
xsciu'iväzu'  vibio 
xiviwrt^  dianpo»  vi*- 

bro 
xsr'td-  siido 
f«  av.*;  que 
mtAhc«  cucumis 
co^  Gohlis 
caxra-  colo 
crt*7f  ([U(if 

capiukiiranth-  quäl- 

tuor  ' 
caßrui  quattnoi* 
atraiii  colo 
carätM'  i'Ailo 
v^i'isi  <;aveü 
-cii,  quid^m,  quid  ' 
eine^mi  caarimonia 
-<•/;/  a[i. :  quidcnit  qui» 
eis-  qiktö 
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'•iscft  (jue,  quis 
ci.4cit/  ap.:  quis 
Jaiäurvaithnn  expeiv 

giscor 
Jaidfjeiti  faiiuni 
Jffi'nff  defendn 
Jatmiiti  venio 
JnmÜi  v«fiio 
Jäwäsjxt-  geminiis 
ßvüy  ßm-  ap.:  tiwi 
ßti-  vivo 
ßra-  viridis 
Jyäiti-  vnro 
Jymi^  viTo 

JvaiN  vivo. 
tu-  iste 
tooi-  tesqua 
tor*  termen 
tunruna*  tsner 
^o-o  tormen.  transp- 

tarniia  tOlTCO 

^(f6-,  ^<x^fi*  texo 
f Aitfa-  testa 
tBramÜi  terreo 
tigr-a-f'dB.Y*:  instigo, 

tigris 
tuvam  ap.:  tn 
fu«9H  tussis 
f/i  tu 

tüinja-  pater 

-da  de 
ifaeva*  dens 

(Juez'fj/t'iti  fingt) 
daibitä  diu 

ap.:  guslo 
doa;^'  deoet 
<2ai2Ääi  aT.* :  faedo,  da 
ov.o?iy.oc  ap. :  Havus 
dardfßü-  !iv.*:  lonpus 
dardzayeiU  torti« 

tt.  a  w.  decem 
da^ina-  dextcr 
dazaiti  favilla 
daiii-  av.*:  tiaciu,  le- 

tialis 
dm%'  do 
<föiH»-  faeid 
därayeki  u.  s.  w.  fir* 

däurn  larix 


d^mäna-  douius 
tUr^Z'f  -ra-  fortis 
domiiB 

didä-  ap.:  np-'/pr 
</*ut;  langeblich)  duim 
duvüätarnam  ap. :  diu 
duvitiya-  ap.:  bi» 
duzitn-  eu 

(/^//'^-  dautia,  dndnm 

av.*:  duduni 
dcaeßä  dirus 
<f«o««*  dirus 
flvar*  ET.*:  foris 
drmxja-  av.* :  l'rau.« 
*fh'rntf/a-  ap,  (angeb- 

liclii :  Uiiigxis 
drofah^d  ap.:  ffüsoo 
<h  azaite  forti;« 
tlrmjaiti  tbrlis 

larix 
druzaili  fraus 
/^m./-  lango,  tdino 
pnrd-  ap. :  crea 
^anhfifi  ap.:  eefiüifH) 
ßu'ff^s-  lexo  ■ 
ßtcai'sä-  truDCUS 
fiuäga-  trua 
ßraxtanmn  tnitKJUS 
fnuttjä  tres 
Prduhayeüi  terretj 
PrityH'  ter 
//•15  ter 

t  kd^su-  caerimoiiia 

yjfu'.v-  i)inK'> 
ixioirt/n-  provincia 
jiMiourMyo*  proviocia 
paurva'  prandilini 

patuili  av.*:  penna 
patar9t»'  penna 

jj'iJ i'pffdum  oppi'Iii 1 1 1 
/>rnY/  apud,  ad,  peto 
jßoiti-  polis 
jmditulcayeiH  liqueo 
paäizanta^  nosco 
/>a{f«-  oppidum- 
paidyeiff  pf"^ 
p«tf)itna'  pate*» 
jjunai  quiiique 


jltfrlfft  pOllS 

jjfdi'i  av."^ :  per 
pairidaiza"  fingo 
^ru-  ap.:  p!eo 

partu  ft-  ap. :  j)er 
purw'itftf.  ap.:  pro- 
vincia 

pui'atfi^^  parüi-  po- 

parisfor 
jprtw/,  posära  ap.:  po.st 
|NWii-  pecn 

paane  pouo 
paedatfeiti  ab,  cedo 
paingm  pecteti 

pitmnn-  paeininogus 
puntyi'äi  porta 
päsnä  perna 
p9r9t9niE  proeHum 
pjrafii-  porla 
pjrjpU'  |>!antn  • 
ji)jf3nä  paliiia 
pjrjna-  \}\envM 
pargmiti  posco 
jtji'^sH-  ('onii)e.sco 
jijr^xtf}  prf'tiiirTi 
j^iana-  proelium 

porta 
pourU'  pleo 
jtourvfi-  per 

pifn-  |i,i<r<» 

pUar-  av.*:  paier 
piianU  pinso 
pnxda'  qainque 
piApra-  av,*:  pubes 
pnjiriti  pu» 
pütny-  puü 
baoxtar'  fungor 
baourva-  i'orhen 
haittliiti  ofiendimen« 

tum 
buwrn-  über 
ftrti;-  av.*:  ftii 
harafd  febrLs 

bdfditt  H.      \V.  tVrr» 

bnr,fiiti  leniina,  lehris 
bardtnuyaona-  juvo 
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häunja-  faiilun 
hdraxda-  flagito 
-htr^  feio 
h9r9zant'  fortis 
hittjn-  bis 
bis  bis 
buj-  fungor 
h^ina-  fundus 
büm  i-  av.*:  fundns 
büii'i-  folium 
bratar-  av.*:  frater 
hrätntya-  frater 
hiäzditi  llagro 
hröißra-  fei  it» 
brithinfi  Cerid 
-farnah-  up,:  üiil 
/rö-  av.*:  pro 
fra*irä'(räyeUi  exper« 

gi.seor 
fra-^  rärayßUi  exper- 

giscor 
fraymmno'  exper^ 

giscor 

fyafftra-  pro 
frapah-  planfa 
fraptdr^jät'  peima, 

proptervns 
frayah-  jilus 
fravaiti  pluo 
frasänom  scio 
fraskämba-  äcamuuiii 
frascimbana^  scam- 

num 

frazaiidi-  ^ens 
frainor  poseo 
fraSnw  genii 

fräna-  jWenus 
fräräpiii'  iacertus, 
iihiu 

ffxihanjam  ap.:  seg- 

nis 

Z'&^i'is  paciscor 

-M«  -ne 

»i«  av.*:  ne 

fMieeii  ni 

naifta-  ap.:  nileo 

N'ir'z;  ap.:  nepos 

najHil-y  naptar'  av«* : 

nepus 
nofj^a-  nepos 


JÜQdez* 

nabänazdüta-  umbi- 

licus 
«awirtÄ-  nemiis 

mniata-  nemud 
imnuiti  nemus 
nay  ap.:  ui 
«Mwa  novem 
navü'  noYOS 
nar«  neu 
tmirya-  Norio 
nasaUi  nancisc(jr 
natiita-  neco 
nasu-  neco 
na.-!>jt'ifi  neco 
nanlijah'  an,  cedo 
nasta-  neco 
/läfo-  umbilicus 
näman-  av.*:  nomen 
nämayeiti  nemus 
nüvüza'  navigo 
av.* :  iiaris 
WM*  ni 
M(f  nos 
«i"av.*:  niflus 
nipistanuiy  a  j  > . :  piugo 
nimatu-  neiiiLLs  » 
niyamdayant  ap,;  ni* 
(lus 

» i'ra.stakösrva'  coo* 

vexus 
nishidaüi  nidus 
nü  nunc 
nür9m  nunc 
nmäna-  donius 
nyäzata  anjfo 
nyäzay9n  au^jo  - 
woeY^  mingo 
ma<^-  mute 
rntte^man-  mingo-  . 
maezaiti  mingo 
maoirp-  formica 
ma^nof  nudus 
maiti'  mens 
mad-y  macfff-  medeoc 
mada-  madeo 
maid$a^  medius 
mtU,  met 

man-  av." :  maneo 
mannh'  memini 
muinyeUe  av.*;  nie- 
mini 


maraiti  meiiior 
marMa(n}-  uiüi  ior 
ffnM^  moUis 
mar9ZQiH  mergae, 

mulgeo 
mardzu  mar^fo 
mahrka-  marceo 
ntas', -db*,  -iita^  av.*: 

macer 
masya-  madeo 
fnazwU-  u.  s.  w.  niag- 

nus 
nmzga-  mei*go 
masya-  av.*:  morior 
mä  u.  s.  \v.  meus^ 
iwtt-  av.*;  metior 
mäUtr-  mater 
«KäA-  av.*:  mei3si8 
mdrd'^a-  iiiiluos 
m^rdta-  morior 
mdrdilcaüi  marceo 
m9r9aiaiU  mulgöo 
moSti  mox 
mcinaysn  mönen 
mnm   u.  s.  w.   av,* ; 

ineus 
mipra-  av.*;  mitls 
minur  monile 
wimara-  memor  N. 
■niiri/i'ifi'  rnoriui* 
mizdu'  luilesj 
muik  npers.:  mus 
müßra-  moli^r 
inrüra-  bruiiia 
yaoj-,  yiij-  jungo 
yaoidadaiti  jus 
yaßm  enim 
yar-  jimgo 
yaran-  juvenls 
yazaite  indigito 
yah'  pejero 
yäkeuf  jeeur 
yäiti  jauua      • ; 
yära  hornus 
^mw  aemuluB 
jfvan-  juvenis 
vagiti  vieo,  viti» 
vueda  Video 
vacf^mn-  virus 
raxmiti  augeo 
vacäh'  voco 
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vatczdlca-  vespa 
vavhaiti  Vesta 
vai^Jutr-  ver 
mnaUi  venua 
vom-  vomo 
rayeiti  venor 
vayöi  vae 
vaV'  volo 
f?ar-  veruB 

f Y/  /la-  n  I ) . :  vergo 
var^cah-  Volciinus 

vertu 
var9da^  rosa 
par9äaifeite  urbs 
rarosa-  toIvo 
vardz-  vergo 
varsna-  rerres 
tfozcUH  Teho 
vazra-  \&geo 
vastnr-  veho 
vä  av.*:  ve 
I7äir«  voco 
«öto-  Tentufl 
rrt<t-  Tenor 

i?är-,  vär^nli^  urina- 

västra-  veseor 

i^hrha-  Iiipus 
vdridaiti  urbs 
Vdi'iiiav'  vulo 
«vr^Novad»  toIto 

{TO,  TolgUS 

- 1 1 

ro  vos 
rowrM-  rus 

«li  YOS 

«"i^i-  vibro 
rklavn  viduus 
viyaiarayäma  termea 
i'w^a-  Video 

f'lsa^  virus 
risdm,  viSä^  vkus 
m-^zärayeiti  sereaus 
t?i<«i-  venor 
Vitara-  vitricus 
fifiitar9m  vitricus 
thnad-,  vmädüffO' 

medeor 
fjira-  vir 


Vis-  av.*:  vicus 
rlsaiti-  viginti 
vt^aiti-  vicus 
t>hipa$ti-  vidi» 
ns  avis 

vycUca- ,  ityäxmau* 

vincio  •  ■ 

vyänu-  venor 
'Pö  skyth.:  ros 
raesjna-  Unqno 
raemni-  re.-? 
rr/c^-  lingo 
raojcsna-  luna 
raocajfeiti  luoeo 
raoca^  av.*:  Inna 
rooil-  rudo 
raüduäi  liberi 
raopi-  iupus 
rauta  ap.:  Roma 
ra^ar-  leYis 
rite 

rrt/a-  rota 
rapatUttr'  sto 
ros 

ravascarat-  ms 
varah-  rus 
;'äw-  Up.:  recens 
raziitm*  rego 
rä/a-  res 

rädft'h\  rüdah'  reor 
rädhi  i'f'dr 
rana>  ulua 
räsfa-  ap.:  rectus 
räxayeiti  rego 
i'^njaiti  lo^isv. 
r3t?f-  levi.s 
*ae/i'  civis 
saepn-  caespes 
saeni-^kaofth)  catus 
«a/^m  oentum 
xrr/V?--  rn})al!ii? 
WM/  -,  miryu'  caries 
Sarah-  cerebrum 
Mirs^o-  caleo 
snrndff'  '"reo 
sufitt-  ceiiseo 
sqJiaUi  censeo 
safmuioi«  mulus 
^ft>-  <}alamHas  i 

sän  np. :  catus 
üäMu  casligo 


sifaif!  caospes 
sUä  cajiligo 
sUdyamna-,  siidya' 

cedo 

cubituin 
s-U7'}(naoUi  clueO 
Htisi  (pieror 
sürani  cras 
«tomd-  soamnum 
sk^ndO'  scandula 
tikutara-  cavillfi 
iican  dayeintiscR  iidula 
staora-  taurus 
Maxra-  texo 
staura-  tabula 
Star-  Stella,  sterno 
stäitif  slo 
stäya-  av.*:  sto 
Hünä-  locus,  restauro 
sparaiti  sjierDO 
spara-^a-  spargo 
.'<^>a.y-  auspex 
spasyeiti  specio  - 
42)09-  specio 
8pä  cani«i 
craxa  inotf.:  canis 
»naeiaiti  ninguil 
snaodtt-  no 
mayeite  no 
märara  ueo 
.vy«-,  «5-  seio 
syazd-  eedo 
srdoto'  ciueo 
araoßra'f  srcioman' 

chieo 
sraoyii-  dunis 
sraoaa-  clueo 
«raroA-  clueo 
arütO'  inclutua  • 
nrrä,  srrara-  cervus 
zaena-  gaesuni 
zaotnr-  fundo 
zaoßra^  fiuido 
gaoi-  gusto 
zan-  priprTK) 
zan-  in»scti 
zöwa-  av.*  ;  gi^iio 
zaj^a*  gaesum 
zayan-  hiems 
zorniti  nvco 
5?flrrt-  liorior 
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z<n'<(nifti-  tliivii'- 
zch'!-,  -ta-  IIa  VHS 
zairina-  graimni 
zaurvan-  granuni 
zarstra-  er 
zazäiti  heres 
zata-  ^igno 
zwnätar-  gener 
zdtnhayadvwn  gern« 

ma 
z.yri'h  cor 

zOizdiMa-  loedus,  U"ii- 

cido 
^(1  hnmns 

zi  hk 

Z!isf((-  trnsU» 
zi/d  liieiii-' 
zraya-  ^libco 
xr&dar  gi'ando 
saitti  Situs 

sfnfl'  ([TlieS 

Hotjfra-  Situs 
liY^  Situs 
Hyäti"  ap.:  quies 
-smaraiH  memor 

§lffiff'-.  mf((-  tfuies 
znätar-  nosco 
Inte-  genu 
ha-  similis 
7i«fÄ--  siat 
halcaijciti  siceus 
hactu-  äaeta 


huoina-  siicus 
haoi/f(-  scaevus 
/laos-  sudus 
^aiemi'  av.*:  salvus 
ftaldt^  semel 
haxa-  socciis 
Haxamanis-  ap.:  so- 

cius 
haxaif'  fioeius 
haxman'  sequor 
Äaca  av.*:  sed,  se* 

qiior 
hacaiti  sequor 
had'  Mdeo 
/irtrftf  av.*:  semel 
hadls  av.*:  sedeo 
huipya-  av.*:  soiis 
haprä  semel 
hapariya'  ap. :  sepelio 
Ärtp/a  Septem 
hava-  senex 
hunaiti  .Minister 
hanard  sed,  «iue 
/kim-  av*:  eimilis 
Ääma-  av.*:  similis 
Aavo-  sui 
haraUi  servo 
Aarcwm^t  serum 

.servo 
hain'Paiti  ?ervo 
hazanra-  inilie,  somei 


h^rjzaiti  sors 
hö,  hü  iste 
Aö'*  äui 
&düf/-  sino 
Itäy-  sino 
hüvit-  servo 
hihi-  siccus 
hidaUi  sedeu 
hizvä-f  hizü  linigm. 
"hisaaati  »quor 
hiikti-  siecns 
hiMaiti  av.*:  si<lu 
hukjj-^pta'  rfcalpo 
hnjw9Bwa'  perla 
hun<Mom-  sueus 
hmka-  sndne  • 

Ä«-  sus 

sui 

xvae-taVf  -tät  sodcdi» 
xvaeda-  sndo 
xvadütcf-  sotialis 
jFiJ«/»-  somnus 
xmfmh  scnniniB    '  ^ 
äwn»^r^  soror 
xt'anot  cnxra-  Fonn 
xcandrakara-  suavis 
/trf^r^  sol 
xvar9itah^'  sol 
xvasiira'  socer 
xvftsfa-  .suavis 
xrsny  .sol. 


Mittel-  und  Neüpei^isch. 


«<ff/>-  ater 
a/'«/t  ulna 
«röY  erugo 
?>«/j7  Verruca 

semel 
bis  mp.:  diruä 
2)ö^?<f«»  bafiium 
iktpii  caper 

daxs  decet 


dzHvtük  lup. :  er,  hor- 

deum 
Ar«»l  calvus 
harp  mp.:  corpus 
mp.:  cuhis  N. 
/a2>  pehl. :  labium 
marz  margo 
mf  umbilicus 
ium(h)  mp.:  nimbus 


näxun  unguis 
iu'ft  nepos 
nem  nimbus 
new  niteo  • 
sex  eil») 

.v/«r^  uip. :  stringo 
sahdk  canis 
^«kftifv  tetrinnio 
v€mtf  vanus. 


Bot  canuä 


Albanisch. 

imz(t  pulex. 
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hr^äg  l'crtuin 
gmhz  vespa 


BalucL 


taswj  tesqua. 


büz  t'agus 


Kurdisch. 
küi'd  curtus  N.  | 


härz  fraxinus 
fäi'we  tilia 


Ossetisch. 

fars  compesco 
mld  i^eliilns 
$un  caunabis 


thayuH  tabeo 

urnf)'  verus 
1  zur  II.  s.  w.  garrio. 


kttbün  cupa 
pinus 


Pamir  dialekt. 

«A't(^  ciuio 


apundr  penüeo 


acem  ago 
agunim  exuo  N. 

€iü'em  ater 
uUiiimhf  aäHUtu  aeiui> 
dus 

alevor  palleo 
«^cV/  i)ajIeo 

a^i^  sal 
a^öem  ovo 
alauni  albus 

albinw  det'riiluiii 
ulues  lupiks  .    ■  • 
aman  ampla 
(thib  imber 

(tmis  iiieusis 

an-  iii- 

anc<irn  gnaras^.ugaco 
ancmiaut  nosco 

rtH'-uk  angi) 
(nc/i-anih  ante 
amlank'  luadiL^ 

a»(/uA;  angiportus; 

unkiun  auguiviä  u.  3i. 


Armenisch. 

modor 
AHfm  nomen 

rt/jxr  ärius 

anttt'  ula 

a/vi^p  levis 

araMi*  aratrum,  kvo 

at'bf  •/  sorbeo 

orrot'  niyeiitniii 

«r«!  aiö,  artus 

(wdar  m 

ufee  ruber 

«/•</<•/,  (U'ijelum  arceo 

(in'un  as-^er 

UI'i3U.S 

ai*miiib/i.  armua 

(trp'j  -i,  -V  api  icUsN. 
arfan.sr  lacrilua 
am  Hum 
ff^d»  acer,  acos 
a«r«w  ajo 

pecteu 

asti  Stella 
ataiHii  dciis 
o^eam  odi 
rt?(y  anj^uis 
«///  ille  \. 
azazem  areo 


dmif  ante,  inferui» 
9tidei'k'  i Uterus 
hau  ikbula 
hanam  feiietjüa 
harjr  fortis 
bavel  folium 
hay  tabula 
bek(anem)  iVaUgO 
hci'an  ferio 
6«'*»»  fero 
her]  forlis 
hcfn  fern 
bernakir  ^en* 
pipilu 
facies,  focuB. 
boic  fungor 
boiz  tiiu^ra- 
bn,  buir  hübo 
bucanem  iuugi»r 
bwn  fiindus 
buzem  fungoi* 
cah-  ^^albns 
cuHKt'/  ^iiarus«,  uosico 
cur  vciu 
cer  granum 
ein  gigno 

cnaiii  genitor 
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«ftatft  gena 

amr  jrenu 
cacHum  cado 
^aiy  caecus 
^amum  censeo 
eclanam  caleo 

■ 

crem  caries 
^im  scindo 
€H  obscurns 
fucanem  caveo  N. 
(öork'  ((uattuor 
for  serenus 

cieo 
^  i.9te 
da  iste 
da;/  favilla 
dail  fein 
dayeak  felo 
dekevim  fumus 
(hl  filnm 
(Jez  tiiif/o 

laiiuia 
dizem  fitigö  ^ 
</w^m  facio=  =  '    •  ' 
doin  iste 
drand  antae 
<?af  tu 
<?tir»  foris 
durs  foris 
f-  equidem*  ■ 

edi  faciu   

«ibi  venio  • 
ehiü  gula  -  > 
elhuir  fiater 
tf^/t  alces 
dunyn  unguis 
em  mtx''^  •■ 
«9*0^  levis 

«reÄ;'  Irey 
efer  terreo 
«•^  loqttor  '  • 

ei'Jn'n  arg^enturn.  ar- 

qnatus,  (piercus 
erkir  arvuü    ' ' ' 

e«  ego 

asinus 
^A«  do 


ev  ob 

^ra/V  lupus 
</em  defendo 
gari  er,  hordeum 
gam  vervex 
garun  ver  ' 
gelmti  laua 
^re/tti«  volvo 

unda 

vider» 

Ten  IT-- 
gini  vimiiu 
giser  vesper 
gitem,    gitak,  güun 

vide<t 
glein  volvo 
goit'm  voco 
gog  fovea 
gocem  faveo 
//o//  Vesta 
gtauem  video 
/irtc  panis 
A«f  #  ornuii! 
hdir  pater 
ÄrtÄYi-  opacas 
/la«  anus 
hunapaz  .seil  ex 
Aar«%  -«»wm  poJKro 
hari  paelex 

husanem  naiici.«cf»r 
Äf/if^  fast  US,  postis 
Äo»  avis    •  • 
Äff^  pdip^ 
/j^'/'-  ])roeliuin  ' 
herk  |)orca  V 
Hern,  hefi  per 

oppidum,  pe^,  pe- 
diserpius 
hin  senex 
hitig  quinque 
hoe  pidAcdIr ' 
/t^m  animus  (  ' 
Jiot  odor    *!  '  ^-^• 
hör  fr  ovis  i-l 

pus 
Atm  amarus 
hun  pons 
7*?iy  purus 
int  meun 


ink^n  sui 
*Hn  novem 
iur  sui 

I  r<?r,  -ag,  -oy  Verruca 
ii  anguis 

jaunem  areo,  fando 

formiis 
ji  iiaedus 
jil  filum 
^«n  hiems 
jleni  furca 
jmefn  bimn«.  hieius 
}er(nnm)  lormus 
jor  gabalus 
kaiin  glans 
kal  oiaudus 
kap,  kapern  capio 
kardaiH  verbuiu 
kar(i)  gravis 
kark'  curro 
karkut  grando 
karth  cardo 
ä^äA;  castanea 
X^Mim  vivo 
Mt  muscerda 

/v'>"  vni-o 

her(i)  ^furfro«.  viiro 
klamm  gula 
Hwtm  gluo 
kokord  voro 
koloput  depo 
korhm  galba 
A;o/ör  cento 
Xrof  bos 
A-oy  bubiin»  - 

krunk  grus 
^wi  gluo 

Akt  gnrg^»  vorn 

ÄJMrn  cun'u«' 
k'alrr  (hünn 
kUiin  rudo 
Jfafr  soror 
ib'oy  tu- 
A''*fa/J  viginti 
kUin  somnus 
/am  Planta 
tarn  lameBtum 
Janjk'  levis 
hip'el  lambo 
/nr  saivuH 
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1  iiiuid..  aattt*  i*ftnd^n 

liiiin  iiiiwcn 

1    vf'iit  ''ilfim 

«? )/  >/ 1  m  n  1 1  w 

t  f  i  ^  \  T  \  j  IllLlllI*^ 

ItlTPtlt  PIII1II1I70 

1       1 1 1 

-Ii  pntfn 

tfilnv  ll'vSl* 

M/v-}]  nnviA 
IIa » 1*5 

upfii'fl  npn 

tn\t\  (1(1 

Ire* ''ff  l'I^'' 

yit'i'    IIP)'  1  ;i  n  1  tri 

tfii*iu  tiirmn 

IJi^ iiitiin  liiuiiu) 

loounttnt  \lkVt% 

Mslsf  nidiis 

t&^H  11. 8.  w.  dpßent 

ZtfWit  1ltl*AI*l 

iri.ftvtli'  tiktFinnln  fiii*» 

lur 

/if  litt'  dueo 

/<M  iiurus 

teli  tellus 

f  K  Ar  V  V  f»«          H  »  V#  •  / 

Jfi^  tniniiti 

/^/>£  (ioliilK 

/f(>Yy>*(  luceo 

Ot'lß  i)l'i)US 

nmyil  ung^uts 

oi'cütn  erugo 

t'ük'ciin  taCGo 

o(r)jü  ricinus 

t^aramim  toireo 

odef*  OS  . 

t'eli  tilia 

nifil  fnfilim 

9    l\-   ^  %  1  \  %   Iii          \  u** 

m  ii  i      i    1  im  ]  f  k 
rff  II  t  tf% 

«V7  /^'y* J    1 1 1 )  1 1  fl 

//    i  i  1 1  k  11  K*i  1  *^ 

tu  (liküteiH  1 1 1  ul  c  ( > 

iHilcit'  blatea 

MilSKffiL  ITIATn  Hill. 

itiuiiM  Tanus 

PVV VWV  »»l»       T  Uai  Uä7 

flufMttr  ntiisnis 

WWw\m  Wwww9W      AIP  ft  iAi3V'WWfc* 

f/lanitH  fSftlk) 

ttMiVii  Yeiius 

■ififiH V  mim »r 

»uftt'f/  iTi()rifir 

it^til  tnlln 

-* 

tisti'  sums 

tMixfA^  Tnftden 

ifatf  cicnilift 

iiteiH  adn 

•  V* www 

i^ff     n  Ulis 

rn t*tf  Vi  \<:\ 

*<if ~ link  i^illpo 

i'iit'fiH  tdrniim 

fnek^  mens 

MnlfciH).  MSiih  ORSti* 

tv'c  sex 

malus 

■vf/'.  -('m.  •im.  •vnnfnii 

cf'^.  -<?/>^  vestis 

'mpitft  tu ol  1 1!«^ 

rrpo 

nV/  viiii'ii 

luel 

tiviö 

XitUnem  caedo 

sirent  ciiris 

scelus 

fM^AMii  undechn 

cor 

.rrr  cerrituis 

ffcC-^  IllIRfK^f 

cptvipl 

f  rc  C'     »  ■  V  1 1 1  v*  1 

Ttui  II '    1 11 1 1 1  P*s 

•4.'  Cfrlf  ff          i  et  1  1  1  ^'•7 

Mtls  iiLCtrihruiii 

j^o/*  cavus 

.Torx  coriuiii 

mie«m  mingo 

8p'ri'M  <)>argo 

yafnem  orior 

mnatn  maneo 

ar}i.i{k'  CTUS 

i/auratf  paler 

luoW  meta  X. 

iftanam  de^<Üno 

//M«/i  quiiKfue 

moyn  m ulier 

*f/<vj  feleiilis 

z-ercunim  soi*s 

»tiM^  fanfos 

^//t'mtw  TesHs 

mica 

ntrmr'mH,  •im  fremo  j 

sxeUem  i'allo 

liic. 
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Phrygisch-Thrakisch. 


ay^zotz  \)hi  y^. :  ad, 

adrero 
a^|io-  tlirak.:  omiüs 
aooav.sT  pliryir.  :  ail, 

adfieii»,  faci(» 
aC-fjV  pliiyg.:  geiia 
BaY^Ioc  jpuiryg. :  faguti 
BaX^iv  pluryg. :  debi* 

Iis 

^£6')  pliryg.:  unda 
^£vo-  tbrak.:  olTen- 

dinientum 
ßpo'^To;  thrak.:  de- 

frutuiii 
}iyy{Oi  fruor 
ßp'>  f/ov  thrak.;  frigo 
ßpOto;,  -öv  thrak.: 

defruLum 


Garmia(9)  kappa« 

dok. :  form  US  N. 
•C?).'/.oo;  pliryg.:  j,'los 
yt'i'mo-  pliryg.  tlirak.; 

Ytaott  phryg.:  silex 

YXoo,o-rj;  pliryg.:  fla- 

vus,  luridus 
yoi'diun  phryjf . ;  co- 

hors 

-^tCo^,  -StCtt  thrak.: 

fingo 

A'.voo}j.o;  pliryg. :  dens 
£4'.;  plH-yj;. :  aiiguib 
Cs/vxia  plu  yg. :  uavus 
C<}ieXo}  phryg.:  hu- 


C£0|j.av  pliryic. :  luuda 
Mä'vYji,  }i.avia  phryg.; 

luanus 
My,vt,  kleinasiat*: 

vü'aä  tlirak.:  iiurus 
opov  phryg. :  vemica 
Ilav^apo;  kleanaslat*: 

panduH 

miis  . 
semwn  phryg.:  «ce 

TEfi.^l>'.o;phry^. :  lel;a 
ta^a  kleinasint. :  \('\\r\ 
Tf/mhri.i  phryg. ;  tei^a 
^p'rfs;  ü'nur. 


&,  Ä  ab 
a-,  a-  siinilis 
öf-,  öiv-  iii- 
äciti^tu  V  eilt  US 
£aToc  satis 
aßötxYj«  baculum 

'r/,^'.v  ahies 
U^)Jj-ti  mulco 
£ßoXXttt  (aßoXot?) 

abolla 
dfjy'iC  unguo 
a-j-a  magnuü 
OL'(aiLai  i Ilgens 
Ä^av  iiigen»^ 
afdvv.'-fo;  ninguit 
ÄYfE/.o;  ambulo,  an- 

garius 

stpo)  gr0inhini,grex 
äf-vivcup  Nerio 

aY'.o;  aestimo 

a'{y.'')kr[  aucus 
(Sc-fy-o;  auerae 

b.-[/.>i.::  aclys 
a^xü^cfc  ancus 


Griechisch. 

'STpnv  ancus  I 
«YVMM.'.,  a*(Vi  vagur 

«Y'^''^"^^?  iiosco 
{/.'{ooä  grex 

OL'(yjz  ager 

aY'J'^  «ig*^ 
aY'jp'.?  grex 
äY'>f»f/j;  grex 

aYX**^f'**1  aurora 
«Y/t,  «Y/oö  ango 
aY/i':iXoj;  llüsi 

oi'(y/jyr^  angina,  ango 
aYXpac  aquilus 
aY/<"  ango 
aY<o  ago 
&Yo*v  agonium 
otoa|xaTO!;  domo 
ÄSäpv.-rj?  adarca 
a^g'/.'fo;  volva 
io-')7.-f;r  du  CO 
aof,/  .Sil Iis 
Ä$-f|V  inguen 
äotv.Y|  nassa 
oto'lc  areo 

ao{j.6vids(  dominus 


aei)-'/.oy,    •<(  aildeo» 

vas 

a^£i$£'.v  audii» 
&ttptt»  verrora 
ftAtot  i$ocer 

'Ie///.'/  aura,  v^tus 
ä^s^to  augeo 
^äesa  Vesta 
'fittoc  avis 
&lioiLtii  indigito 
^^iC  cinijux 

areo 

ftO-apvj  ador 
oti^£{i.ßo'j3a  fimbrta 
oeO-epi;  firmud 
atJ"f|p  ador 
Äd-poot  seroel 
ar^]it  aura,  Teotus 
Vi-r^o  aum 

a?«  HTUS 

'/.•.'ivö;  fterumna 
ai^fzöz  avis 
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a^Y^'-po?  aeseulus 
<Ml^i\*»'i  aesculus 

aUto^  avis 
alCtrjo^  juveois 

aVifoo-ia  aedes 
alO-o'l  aedes 
a^f^*it  aedes 
«t^&a>v  aedes 
«u)»'.o:  socer 
ttlXo?  iUe  N. 
otljMRota  sentis 
alv-o^,  -t|  opinor 
aivo>  ventus 
•ft'.o/.o;  saeviis.  varius 
alKo'hoq  colo,  iipdio 
oiatt.aecpLtis»  utor 
«la&dvofiat  •  audio 
aiaxo;  Video 
rxhyo^  acfjrer,  aarusco 
aixa^  aveo 
&iTopov  Tilrain. 
Ätm  audio 

</.'.a>v.  at(»j  fifttt|  oiUv 

aernm 
ay.aiva  acuua 
Suayd-Of  acer 
^«pD^  acfuiliis 

äx'/T'/Xt^  acer,  aci- 

äxa/jiivoc  acar 
&xcu(u  caveo 

&y.Yj  acer 
otv.r^oia  acedia 
dy.Yjpatog  caries,  >5in- 

eehis 
&xi;  acer,  ades 
'Axxü'>  Acra: 
5v.jj.(i>v  acer 
ay.6v*r|  acaunumarga, 

acer 
axoaxY^  acus 
ay.r)>')o\  Ruriß,  eaveO| 

<  U.-i.tü.S 

av.y,^  acer. 
«v.p'.to^  inoeiiiis 
dcxpodofAO»  aurJs 


v.v.poc  acer  f 

axTwf-  aotor.  ago 
city.öpoc  cavus 
ä/.ciiy.Y^  acer 
äx(ttv  acer 

öcXaXa,  -at  lallo 
lacortn-« 
Volcaiius 
äXdojxa:,  a/.aLv(u  am-  : 

bulo 
cc/.ao;  malus 

pidus 
ÄXasxo-;  lateo 
a^YO?  uk'isror 
aXoa-.vco,  aX^-rj0Xü>, 

aXoo|j.a'.  ;df) 
a>»sYu»  u.  s.  w.  diiigo 
£X«i(3cv  libo 
•ScXeitv)^  laedo 
aKt'.'iia  adeps 
ctXst'fiü  lippus 
aXs4^|>  arcet» 
SXeupov  tnnlo 
ÜKsiti  molo 

aXiS-ciJ/xt  arduus 
aXirj^^jC;  lateo 
-stX-Tj'.o;  latro  j 
äXYjTYjC  a  TV!  bulo 
'iXY^tov  luoio 
aK'po6ui  abdomeii, 

imbuo 
&\i'r\^<^  nemufl 
'xX'.itöpYjsic  rattria 

).'.(;  alica 
aX'.'vu)  lino 
/otXe^  valles 
öiXtTciv  laedo 

aX'.'I;  libo 
äAy.Yj  ai"ceo 
<£kK-q  akes 
&Xxao»v  alcedo 
a/./sY/.Toc  lanj^ueo 
äkKofjr/.'xoc  nmctiis 
äXXoiJLai,  d/.^a  SHÜo  i 
aXXoc  aHttg 
ä/./.oTpio;  alfer 
^X^«  aiirnis 


^oiiiot  ahunen 
^tXo'.Tö?  laedo 

Ö./,rv.,pYj  lippU« 

W/vOa-iovr,  unda 
äno/oi  lectus 
&\(/&XtQC,  &>.;).Y  sal 
&Xon^  alveus  N. 

vE'.v  alumen 
dXtjx6<;  sal 
äXcmtetciSv}  lageo 

aX'jo)  aluriuor,  alueita 
öLKroöiVM  iabor 
äX<fö(;  albu?? 
iXt«-Y|^  lupns 
«XtuCt  ötX(o(:)Y^  solum 
tt/vtD'foc  albus 
äjia  simili'-^ 
aita-JJ-o;  .sabuluju 
6(jj.ay.t<;  setnel 
ftjta).o(>v(n  moUis 
apxxXY]  ani])la 
ajj.aXo;  melior 
a}ia$a  axis 
aij-otitto;  eo 
äjj.c<cpa  mare 

ajj.aT'.;  seinei 
^.jxociu  ainpla,  meto 
tt[xßXaxt3Xfti  malus 

ctiiji),-!»;  melior 

ans /-•,■(')  Miul^eo 

aaeofoi  margo,  mer- 
j?ae 

aji.s''>o;i,</.'.  movea 
ftfL?'>':'/'.  iiiHVeö 
ajt-f^,  -o\)£v,  -u)5  ;?i- 

milis 

Ä|itifj,  ampla 
aji'ifz,  aji-ixia  aniita 
-itj-viov ampla,  sanguis 
ajxvot;  agiius 
i^utuFa  moveo 
ötjiotßos  migro 
oc|ji6pYYi  morceo 
'iji.Tis/.oc  ancu.> 
ajiTTO)!'.;  bibo 
ap.ox«Xtti  mu(*ro 
aji6-)&tty  mulier 
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tt^ü'vitt  moveo 
tt(i6s3a»  miicro 

ö.]vy/-ri,  -tto;  mucro 
ajjL'fe'ioi  um 
ft|jL'f -f^pYj;  retnus 
a^tpif  (k^^h;  amb- 
ajji'f'.xTtovE^  situs 
ä}JL!f  tXa^YjS  iaboi%  ra- 
bies 

apL^tXö'mr}  luceo 
'A^tpt|j.apo^  mare 

«;j.':.'!r:o),rj:  nnciilns 
äjXf.c/j/sitYj?  repeiis 
äjif t^^Tjtsü*  arbiler. 
baeto 

aiJL'fiii  ambo 

'/vr/.,  ä/U,  av<ü  au 

ttva^ciX*?)  aboUa 

avc/.YXTj  necesse,  neco 

ö'.vvifYjpi.a  facio 

ava|j.£vui  an 

&vay  ^|i.«adat  nimienis 

ie^xiuhui  toUo 

ava-sX')«)  fliio 
ävoctvu)  svavis 
^vsjxo^  aniiDUS 
Sveo  inanis,  sine 

avvlf'Az  nepos 
'äVE(o  veiilll.s 

ävö"£pt4  ador 
avd-istapLttt  antisto 
«tvdpiuTToc  inc[uam 
ivYjT:e).-LY|,  -dsa^  Ops 
ävYo  Neiif) 

onus 
avvt?  anus 
avr<]f>'lj;  ridica 
ävT?.     vvt'/.,  avtYjv, 

ä/-'.y.f*ö  ante 
avx{pp*oico€  repens 

avTc !.'•/.  1,  avT'.v.d»  ante 
avToov  aiiiiiiUai 
^yobpo^  unda 
£v5fi.i.  avou»  seoex 
av6tt»,  ävO|u  einister 


avwY«  ajo 
ctv(uvFjjjLf>;  nomen 
a|t'/Yj  ascia 
«Icov  axis 
<Sop  ensis 
ttopov  aperio 
•-/o;  ventn> 
OLozzio)  scquor,  sucius 
«TTcIiYtü  abigo 
&Tzui  paciscor,  semel 
oizaztoi  pasco 
az6.-r  pons- 
ötTta'fö?  U|iuj>a 
arcsiai  abeu 
azc'.fit  Rbsora 
ar:s).K6y  tÜia,  popu- 
lus 

'A-£X).(i>v  ops 
a^isXo;  pellia 
aTcr/.Y^/.ot  iaeer 

/.r:£pdt«>  rOS 
ä::Y||jnuv  patior 
a:TY)r>Os,  «icyjptj?  pa- 

_  tior 

'Än^  amnis 

amnis 
a-io-v,  piriun 
«jcXoo;   semel,  Sim- 
plex 
&1C0  ab 

äTzo/.a'jiu  hierum 
otieoXXofjic  aboleo 

'A-öX>a>4V  ()p.s 
a;roXoüa>  abluu 
ct-ojjuj^tc;  emungrc» 
a::o{jLU33u>  emuni^o 
fticosytCw  abscindo 
a:roTi{H]}xi  abdo 
arro'fX'Jin  fino 
azo'f  niX'.os  tallü 
apa,  arma 
f/paiog,  ^pai(M{Jia  ra- 
ros 

apaxo;  aiinca 
apaxos  ermm 
api&iAat  oro 
ctpaptsiici»  arma 
ctpoc/yn]  aranea 
öpßtyviQ  anrhia 


tum 
»^tpYiXoc  argilla 
«ipYUpof,  apYu;po{  ar- 

gentum,  argfuo 
"/p^a,  -Xoc  oierda 
äps'.Y,  erro 
ctpiaxco  arma 
ap£XY|^  arma 
ap-J^  eiTo 
'äoY,,  ipft'  oro 
äpYj'i'oj  roijn 
(./)apYjv  vervex 
"ApYj:;  erro 
apifpov  arma,  armus 
äp'.O'lxöc  rite 
'Aoz/y'^s;  ursus 
äpxsui,  (Äoxoc  arceo 
apxtos  ursus 

'^tpxü?,  öpxäv-f]  aranea 
ccpfxei  armentum 
ap{j.evo;,  dip|J/6(,  &p{ia 

arma 
frxp]x:'/0!;  vermis 
apvoiit  annona 
Spov  harundo 
ipoTYjp  arator 
^ipotpov  aratrum 
apoupa  arvus  - 
&p6eo  aro 

rx^Tzd^ui  u.  s.  w,  rapio 
otpnz^Y^;  ad 
otpzYj  sarpio 
<ipz',i  sarcio 
otopaßcuv  aiTaho 
(^)d[ppYjv,  (Spoirjv  ros, 

voriTs" 
ftpxcttu  all  US 
«ptt  arma 

ars 

aptoxö-oc  coquc) 
'ipTÜü),  aptüi  ars 
«poee  oro 
'xp/tu  rigeo 
apoiyö?  i'e(W> 
isai  satis 
aaj^oXo;  ad,  areo 
^atvYi^  tinea 
a^'.i;  senlina 
doxatfioi  eornecns  . 
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ac-ct^ojAaiad,  iiiquaiii 

&oio(lv^4  talpa  ; 

a33a,  arca  quis-j,'. 
äoxY|p  Stella  v.^or, 
äOTpdfaXoC  OS  .»>oör; 
ttOtpaXov  sLiU'im« '  • 

acxpov  Stella/      -  - 
Äoxu  Ve>ta         . ,  - 
ttoüX).u)Toi  loUix*.  •  V 

&s6'^Y]Xo(  fami^i, 
tueor 

ax&p  at  * 
tttevr)^  tenda 

axf p  sine 

ax|i6vo^  all 
&T|i*})v  ad 

axpaxxo^  toniuei» 
aTpeXY^;  tnrqiu'ii 
axpE^u<; ,  äxpEjvfj^ 

trem^.n,  - 
£tpt9«oc  teireo 
atpo^Etoc;  indig^ 

5xxa  alla 
äxxaxai  allaL 

«u  aiU: 

tuyft  aut 
a^^i  aurora 

«o^ec  aut 

a'j/.o?  alveiis 
ttüXtov  aivous  , 
ao4a>  augeo    >  ri.  : 
«OA^,  .  olMii  aiwter, 

sudus 
otooa  nura,  venlus 

^auriga 

ttuiou><  au 

aöxüi).  ätj'to  jubilum 


aut  :  • 

aüxoYuo^  Jjuia  • 

aufoj?  au    .    .  ■ 

aüy/JtTTstv  au 

aou»  huuri(i 

otf  apo?,  ä<pflipY,4  lorus 

&v(«)voc -fenua»  onuiis 

&<pt)|iovK  fama  - 

a'i'.riu'  abioiu 
a?f iacYijX'.  absisflo 
^^Xoto^oe  tUlula 

tt'^po«;  amnifi,  imlMtr 
acp  6(oo)»ti*  jnibtto 

'3t/cv:a,  ayf|V  egao 
a/sptu'-  Diiius 
äy-fjv,  ä"^5vLa  iiuuiis 

oiXkii  nox, 
Äxvrj  acU8     .  . 
^y\'niw.  nngo 
f/-/o^  ango 
ay  paYj?  ruo 

ol/opov  aeus  • 
Ä'i  ab 

c/ooppo;  t  rid,  roB 
auj^oi  siua 
^a^:SaCu)  babit 
ßaßat  babae,  babU 
ßoißpäC">  babit 
ßaßöpxa*;  babit 
ßttC<u  lasciuuiu 
ßaivtt»  venio 
ßa'.o?  vescus 
,t;o^^xTai  baciilum 

baculuiii 

ßdXfiivoc  glana 

ßdXXto  volo 
ßajtßotivtü,  ßaaßa- 

babil 

fasoinum 
ßapa^pov  ^uri^es 
ßctpßapos  balbuB 
ßäpi;  barca 
ßapüs*;  veru 
ßapüc  brutus,  gravis 
ßdoK  venio 
ßdcxavo^  fasoinum 
fAz-At  venio 


Walde  £tyiii.  Worterbucb  d.  lat.  Sprache. 


ßdaxtiv  fasciimm 
bajulus 

p.ai-i«,  -(i?  vatax  • 

ßaTo?  vatax  . 

fjf/.zöc  venio 

fj'j.).  i^'/.'jC«»  baubt»r 

ßoE/.upö?  u.  s.  w.  ge- 

lidus 
ßSsui  peilo 
ßcßato?  venio 
ßeßpiui^tu  vuro 
ßttpov  bttrra 
ßeXx-epo?.  -'.o^K  me» 

bor,  (lebilis 
ßeppov  burra,  rebur- 

rus 
ß-rj  bebro 
i^Y /.Oi;  venio 
ßYjjia  venio 
ßca  viesco 

ßtßpuisxtu  vapo.. 
ßtö<  tiluni 
ßio-^,  vivo 
StoxY]  vila,  vivo 
pioxo^  vivo 
ßtppo^  burra,  rabur« 
rus 

ßXdßYj  imilco 
ß/.a,oapö(  niollis 
ßXatooc  bla«sus 

ßXäxeüu»  flaccus 

j^/.'jCItli)  iiiiiiro 

ßif.acxävto    Uo.s,  gia- 

stum 

ß)Jyv-a,  -oCi  -o^mol» 

Iis 

ßXixfjs;  vjula 
ß>.Y|p  Kula,  gurgas 

r;/  Y|  bak»^  blactero 
ßX-vjXpoc  flaccus. 

ßXtxxto  nie! 
ß/vU)^'^pG;  grandü» 
BXu^oc  gula 
ßXfUOM«!  flos 
ßoaai  boo 

ß&l)-poc,  -')vo;  fodio 
ßoXßo^  bulbuä 
48 
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ßoLLßoc ,  ßo)ißä«eft 

nombus 
ßojx^'//.i;  hulbiis 
ßopd,  ßopö;  voro 
ßopsa«  YOru  ^ 

ßopixä^  formica 

ßo-xoaai  vescor 
^63Tp'Jx<*5  vatax,  ve- 
spix 

ßoxpuc  botulusy  Tatax 
ßotpuxo;  botulufl 

ßo'jßaXo?  bubulus 
ßoußmv  boa,  bubulus 
ßouxöXoi;  ceier 
ßo6Xouat  TOlo 

ßoÖ?  DOS 

ßpa^ü?  Kurdus 
ßpää-ü  brat  US 

ßpttxeiv,  ßpd^^t  merx 
ßpdtxoQ  cento 

ßpatv-v'/v  vcrto 
ßpätttw  frelum 
ßpa^ü?,  ßpaxeu  brevis 
ßpc|xai  frano 
ßpiv^oc,-oo]atoii  gran- 
dis 

ßpsüxoc  })ro«'cua 
ßps'fo;  Innlus 
ßpsycu  rigo 
ßp£9ni>c  brutus 
Bp-.Toarzpf.-;  rnaritUS 
ßpöjjLo;  Ireiiio 
ßpovxY^  Ireiui» 
ßpoTo^  tnorior 

ßpo&xo^ ,  ßpo&X^C 

brorcu^ 
ßpoyo?  inergae 
ßpnaitu  t'rutex 
ßp6xoc  brorcitt 
ßpu/io;  niare 
ßp'K«,  ßp'iov  fratex, 

gramen,  vem 
ßpo^vY}  frutex 
ßp6'xa>  broccns 
ßpt>4  maro 

ßpWTYip  vnri) 
ßüäi;  bubo,  ulucOs 
ßuCa,  ßuCtt)  bubo 
ßoC'^jv  bua 
ßyCov  bnda 
ßoxdviQ  bucina 


Index. 

PixTf):;,  ßuxavr)  bncca 

ßövEco.  ßöuj  bua 
ß'jpaäc  loniiioa 
ß6p3a  reburrus 
ßuGxpa  bua 
ßütTo?  botulus,  Uterus 
ßtüX-o«,  -rx4  ^leba 
ßtujio?  venio 
ßiupo'  vereor 
Yct-r^avt^i»  gannio 

Yaiu>  gaudeo 

YotXa  lac 

YttXeoßSoXov  galea 
•(ake6^ii  galea 
YttX-Jjvvj  p^nlbus 
fa)>'.ov  j>alea 
ftt/'Xo'.  vallus 
YaXoux;,  y^^ux;  glos 
Ya}i.ßp6(  gener 
Ya{xl<u  geminus,  ge- 
ner 

Yavo?  gaudeo 
Y^vujjLai  gaudeo 
'(d^aipi»  grex 
YdpY<xpa  grex 

gurges 
Ycipo-i;,  -V  gerres 
Yappui)'x?^</.  gafHo 
Ya-jT-fjp  vensioa 
YaoXci;  vola 
Ya'ipa4  j^audeo 
Y^joo;  gaudeo  * 
•fauodTTiQc  gausiapa 

bura 

"YS  bic,  nejit)tiuiii 
'(i'^tova  noflco 
YtXAv^ov  geUdos 
ItXoLio  galbus 
YeXstv  galbus 
'(t[f.o<;  guiriia 
YS}i-u>  gemo  ' ; 
fivttev  gcn*^'\  .  , 
Yevsff]  gigno 
Yeve-tu>p,  -tsipa  ge- 
nitor 

Y^vfotc  u.  s.  w.  glgno 
Y^voc  genns 
f  ivoc  gena 


Yivto  getainns,  resa- 

sica 
Yspavo;  ginis 
Y^poti;,  -^t^apoi  grates 

Y^PT»p«  gr«E 
Yept»ptfKoc  granum 

YepYsp')?  giU'ges 
Yeppa  ^'erme 
Yeppov  gerrae 
Y^potv  granum 
Ytotpa  vestit 
Ysot«  gusto 

Y^ji^-e«»,  Y'^i^^H'*'  gft^* 

deo- 

Y'r]pttg  granum 

Yfjpfioxoj  granum 

Y-?]py;  Carmen,  gan'io 

Y^Y^p'^v  gianum 

YiYöi^  ingens 

YiYp-a«i 
grio 

YiY^oaa'  gipfUo 

Y'-Y^^^^xio  nosco 

YXaxto<pdY05  lac 

YXaxcnvBf,  -YXaxu^v 

lac 

YXdfjtüiv  ^rnrniae 
YXaux6(  galbus 
YXaoxAittc  Bl3t>X 
YXd^ttt  giaber 

Y^e^xoc:  (hilcis 
YX*f,u.-rj  gramiae 
Y)>Tjvog,  Y^'i'iVYj  galbus 
Y^ia,  YXivn  glttS 
YXioypo?  gius 
y'/v'-ttöv  glus 

Y^oid*;  glus  • 
yXoot^C  gduo 
YXuy.j;  «hrkte 
YX'jcpu»  glubo 
Yvdd-oc  gena 
Yvir|T6c,  Y vYja  10 ;  gigno 
Yvo^poi;  creper 
YVüg  gtou 
Yv'jTcetoc  genü 
Yvoi-jtfj,  -ptC««  nosco 
YV(upt}jLo<;  gnarus 
Yvu»'c6c  genef,  -gigno 
Yvtutoc  u.  s.  vf,  nösco 
Y^YY^iC»  gamiio 
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*f6Sainaked.:  botnlns 

'{rj\vurj^  genuiiÄ 
*fövo5  gigno 
fovo  ai.:  genu 

YpaoTi?  gramen 
Ypäso;;  fragro 
Ypau^  giaiiuia,  gra- 

yastelitts 
fpaitt  gramen  - 
Ypofji'fd^  srrofa 
Ypov^o;  greraium 
Ypö  grumos 
Yp5,  YP^Ct»  grundio 

dio 

Ypi>p.-aia,  -sagrumus 
YpöÄ-oi,  -6«)  gruinus 
Ypüs3tt»v  grundio 

Yp'JXTj  grumus 
Yp'j'!'  grinnus 
Y'jtt/.ov,  Yt>ä/ia5  vola 
Yor^i;  bura 
Y(>Xioc  Tola 

YUjivo;;  midua 

Yüptc  ijfiuiuiu 
Yüp-6;,   -6o>  bura, 
vola 

Yft)V".a  genu 

oai  bellum 
StttBiüXX«»  dolo 

Sa'loaXov  dolo 

Satvüji.1  daps 
§aiO|j.ai  daps 
daic,  Saitir]  daps 
dattpoc  daps 
Sdxpt)  laerima 
Saxpuöiov  acridiuin 
oaxpuicXcusLv  ploro 
SanToXoc  den«*  digitos 
SaXi;  dalivum  > 
Sd/.Kei  doleo  ' 
SäXxo;  dolo 

^otidiXoc  -daiEia 
Si}tap  arsr  domus 


ddvo^  dardanarius,  do 

oaTtävTj,  -ä(i>  daps 
SdneBov  domus 
SdicTtt»  daps 
^apd-dvo»  dormio 

BdpuXXo^  maked.:  bir 

rix 

oasxov  deuäus 
daoftixaXoy  densos  . 

Sas'j?  densus 
oaTJojiat  daps 
oaö/vOi;,  oaoAo^  densus 
5aux,va  laurus 
^(piril  Uuros 
Sa^dX-r,?  daps 
^E,        t-'f. :  dfi 
Ssata*.  ileuiS 
JiSetYfxat  dico 
oes/.os  deus 
3eiY(j.a  dien 
8st5u)  dirus  u.  s.w. 
SsieXo;  viescü 
Se(xvo{j.t  dioo  ■ 
^eiX«io^  dalivuHi 
SsiXic  dirus      .  , 
$e:vö;  (iirus 
oeiTTvov  daps 
Ssipd;  doriaam 
Ssx«  deceiii 
OEV.otj.'/.i  decC'L 

SsXstpov  guia  ; 
SRXtoe^  Tallessit 

^sXXu)  vello 

oi/.To;  dolo 
^eXtpa;  galba,  Tolya 
SeX'fo?  galba,  volva 

lutnbricus 
Sep.u»,  SsjAws  domus 
ae^-io«,  -itepo^  dextdr 
^evvdCsiv  gannio 
osvvo;  gannio 
Seo(j.ai  dudum 
8sica<;  dap9 
Septai  garrio. 
08p^.a  conum,  .  d9r- 

biosus 


SepcD    QQlrilinit  d6P- 

biosns 
Se3|i.a  redimio 
SssTcoiva  domus 

S«oic6t7}c  domui!»  bo0- 

pes 

Setoc  redimio 

OE'jxe:,  duco 
Seöofiat  dudum 
Be'jxepo?  dudum 
Se6u)  (fulla,  imbtto- 
Ss'fio  depso 
Ss'^oi  depso 
Seu)  redimio 
8yj  de 

ÖYjto?  bellum 
$-fjXvi>fu  decet 
^YjXEopifti  delfio,  dolo 

5y,).0(;  deus 
"^'W^-hz  abd(mien 
ör,v,  ÖY]iS>d  diiduin 
OYjvdpiov  denarius 
^Yjpov  dudum 
1'.-  bis 
"f.'A  bis.  dis 
0'ar;f/./>^v  vello 
8td§Yjjj.a  redimio 
$latta  vivo 
Bia'TäaO-at  Utor 
^'.av.oi^ov  reniO 
O'la/.o;  deus 
oiaxxdt«  tellusi 
2ta^<fc0aety  faciCNS 
%v^tr'r^:,  bigeuer 

3i8d3xo),  otoa/Y^  decet 
3'15Yj|xt  redimio 
i^iSpä'oxiu  amptruo 
8t$ai(Li  do  . 
StEpo?  viridis 

bitrae 
o'li)"jpO(;  biforis 
S'YjvexY]!;  naociscor 
o'.xeiv  jacia 
8txTj  dico 
5[xTuov  jacio 
^i^YjXittp  bijücuiter 
8to<;  dius 
O'TcctXto?  duplus 
S'^rXa^ duplex,  planga 
g;icXd9if»(  duplu:?.  : 
4Ä* 
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o'Tioug  bipes  ' 
bis 

013X05  jacio 

ot'fooo;  bifer 
8i'füY|?  dubios 
oiya  bi> 
oi^Y^v  aieo  ■ 
^icuxtu  janiio'' 
Aituviq  Otäita-- 
ojiy]t6?  u.  «.  n-,  domo 
optj?  domo 
$v&'^04  creper 
i^oft'y  dudum'  '  ^ 
3odooato  deus 
ooYjxa  decet 

ooiTQ  dubius,  bis 
$otot  bis 
oov.v.vr.  (loret 
ooxeo),  56y.'.|i.o?  decet 
oo/wiyo?  longus 
ooXoi  dolus 
doXoiv  dolo  L  II. 
So^opxt^  ard,  dömus 
?6fj.oc  (lomus 
oo^oi  decet 
oopa  coriuui,  deil)io- 

sus 
^opo  larfx 
?6ot?  do 
^oü'ao^  lucnim 
$pdtaBO(iai  fortlB  '  •  - 
opiptüf;  tristis 
opo'ffj  sinnm 
opöfxo?  amptruo 
opoov  dunis,  larix 

opot>YY'^p''5?      byz. : 

dningns 
8pot>Y7o;  by«.:  drun- 

opüfjLÖ?  durus 

dura»,  tarix 
^pm^  Nerio 

oovto  iiiib'vt 
^üojjLai  abiloiaen 
wi-  dis 

^ooßpdht^evov  tnerx 
ib^i^  abflomen 


96(3t^vfK  decftino 
So^/iito;  binras, 

hiems 
ouoiuOY^C  odor 
hwo  imbuo' 
ofjü)  diio 

oih  «lomus      '  ■  •.■ 
ooiO£xa  duo 
oüi^a  dom^s 
Swptiv  d<> 
ouixivv^,  8t(»4;  do 
£-  equid^m 
i  stui  ^  " 

Eavo?  vestis 
sap,  eap'.vo^  VCP  - 
eap,  tlap,  ^ap  aSMr 
sa»)  sino 
rl^aaov  sino 
e^ic  voi;  eben  US  ' ' 
Eßfiv  baeto,  veaio 
eßpo^E  voro 
£YY'j-T,,  -v.o)  vola 
i'(^'j~c,  -ih  vola 
EYEtptu  expergiscor 
EYxapoc  cerebrnm 

rfxaxa  exfn 
EYxOTi(i;)  cutis 
£Yx«'-y?  anguis 
t'OiiailiM^^  maiop  ■ 

£Y<'>(v)  ego 

4öavo5  suavis,  venlus 
SBvov  renus 

eScvTSi;  dens 
iSoc,  iSpv.  sedeo 
EOpaö'ov  tloniiio 
eopajiov  amptiuo 
5?pÄv<  amptnio 

nJ-tit  veho 

£tt-£tpa  jubar,  vibris- 

1^0$  Bodfilis^  floleo; 

sueo 

st  «i 

elot,  eiev  ei        '  * 
etßoi  10)0 

eUov,  etSo^at  video 
tU<i»Xov  Tideo 


tbnv^i  Ti^itti 

eTx(o,  t'.y.c'tv  vkiS 
clXeo;  volvo 
iikriKoo^a  liberi 

ei/./a»>  lorum 
eiXö|xa  voIto  ' 
eiX6<u  voivo 
sCji«  vestis'  '< 
e'}i.aptae'  flMFÖG 
etjxi  CO 
sl|ii  Bum 
slvavuxs«  öovem 
tlnw  'V0«O"  - 

ur^'pn 
si<>epo;  servo 
eIpo5  vervex 
ecpa>  sbfO 

eiptt»  Tefbnin 
st?  Semd 
sU  i" 

siott  sedeo  ■ 

elodüOpLoc  fmbuo 

tloit^liYj  eo 

elwd-a  sodali«,  üoleo, 

siieo 
4xaT&|j.,^Yj  bos 
exaxov  centum,  sal 

vus,  semel 
exouofxa'.  iiiibuo 
eitel  ce,  equldem 
ex£x-f^$e{  cBdo«  eedo 
exofxev  cattlS 
exKo^-o'iv,   -tCto  ex- 

pediu 
£«Ttw6c  aeger'  • 
£xap-6?,  -Qt  80C6'r- 
sx'fEpoi  efforo 
£x«>Xa{v<o  tleriiina 
£X',p).ov^avu>  lluo 
iiuov  vaco,  uxDT' 
eXatt)  lenttis 
EXatfo?  aices 
iX'/'fpo?  levis  ' 
iha^oi  levis 
eXäai,  8-X«i6ivtt»sinbido 

EXoOfACtt  VOlO      »  ' 

iXiol,  iXi0^c  clor 
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kXaiiv  veUo,  volo-  ■ 

£XE/.t;^Oi  ]  11*1  US 

eXE'j^s&o?  über 
eMÜ30jJu%!.  Uberi 
«Xstittl^  albus  - 
i:X{l-£tv  ambulo 
e/.'XYi  Salix.  voWo 
iXtvoc;  vttlvo. 
iXti  volvo 
'£Xtic»6^  liqttea 

Vkv.oz  ulciis 
sXxu)  suk-us 
eX/vä'  sella 

iX|itvc  volvo 
fXo;  ^ilva,  hojfcim 
eXsii  volup 
fXnopLat  rolup . 
IXttfikfM;  T0lo 
Diotpov  vok> 

e/.f'x»)  volvn 

(./ji/.iup  lupus,  vello 
a.  B.  w.  meus 

sfxstu  vorai> 

i^Kfxio^  paviu^quaero 
${xicfiv  inqnam  • 
ciJLrcä;  liM|iiain 

s;).-:oo<;  pes 

ejiTTY,;  iiiquuia 
efiTii;  apis,  omnis 
SV,  ev;  in 
evaipco  sinister 

i'/axeuii  j.UHtrices^  . 

£v3c).r/Yi;  indulgftö; 
svSov  etc  indjii 

.mitxa»  leio. 
tvtlxttt  icio  • 

EvtXo?  binuieuo 
ivsp-oi,  -d-Bv  iiidu^ 
cvspot^  sero 
«VI)  cnim  '  ' 


Sviq  x«t  vfo  senex, 
.sonintn 

evYjYj^  areo 
ev-YjVoä-e  audo 
ivd-a  in 

Iv^pstv  fimus 
svCicttti  icio 

t'^i'zzui  Irin 
swia  iioveiü 
e/vdsc  inc|uain 

Evvt>|it  vestis 

?vv'jyo;  no3C 

SVOSY]  VOCO 

ivoj  senex 
gyT»p«  inlenis 

£vt6;  intus 
svTÖot^'.a  intestinum 
svünviov  süiuuus 
tv(j»Stov  auris  « 

sex 

ex 

e^auoT-rjp  byurio 
s^EV'.yO-YjV«»  icio 
i^wßaSta  auris 

eor/.s  vicls 

sop,  Eops^  soror 

lo<  sui 

eaapTTj;;  nrma 
ETCasaev  pannus 
EnElY«>  itfitui- 
^spo^  aper,  vervas 
iiccppiaat,  fts^poaev 

ErtYjps'.a  eno . 

EKt  ob 

Bicl^^a'.  pes 
Eic'.%ap9ioc  cerritus  . 
£::ixof)po;  curroT 
ETCioopo?  vereo 
irdrSKooi  pelüs  » 
ifflp^od^C  rota 
ticiox6vcoy  obscuru» 
E-'.tJsov  ob 
EnbvO'spo?  tueor 
ETroji-at  sequoi".  . 

^nopoy  pai%^  . 


ferco?  VOCO,  , 
£7:0'^  opupa 
snta  septein 
ej:(o  sequor 
EpaCe,  ip«?  arvu.s 
Eo-j-ov  Tergo  ^ 
EpBm  onlior 
sptßivö-o;  ervum 
^psßoc  robus 
lpk-(y.fAX'x  rinj^or 
EpEi^tn,    spE:9^a  -li- 

(lica 
gptixYj  voltu.-? 
Eps'y.(t>  rima,  rixa 
spB';;-ui,  -ict  ripa 
iptKXB^i  rapio 
Epesoci»  retnut) 
EpstY]^,  »fttffcdc 

Eprto  oriw  .      '  • 
ep«6Y0{&a.t  «nigo 
?0c6»-ui4  tpto9«c  ru- 
ber 

epeüväv  lorarii,  rus- 

por 
epY)jjio?  rarus 

EpYjO-'.'J'CO,  »t^t«t«rir 

(iica  -  - 

Ep'.icvY,  riptt         »  - 
Ep:'>po;  ari(K9  • 
ipKo;  «ircio. 

ipJJL'X  SflilT^ 

ioaa  Verruca 

ipaa  sero        .  .  ■ 

Bpvo«.  orior  ' 

Ep-Y^c  -«'rpo  • 
soKtii  ser|»u 
i^Tiö^ifi  serpo  : 
iptcoXXov  JiM'po 
fppu)  verro 
Epsfj  roH,  rerre;^ 
£p3Y]v  rnsi 

EpoYT*^"*  erugo  ,  ; 
EpOY'^i  «iTUgO  V  • 
gptiYiATlXos  rugio 

ept>t)'pö;.  ruber 
£pr>jAai  serro 

aperio  • 


Digitized  by  Google 


758 


Index. 


EpDotTceXa^  pellis 

{jF)ep6üi  TerTftctam, 

iirvus 
sp7aTdco  vergo 
spyo^ai  orior 
epo)Si6(  ardeft 
cpoj-Y,,  -Eo»  roratü 
sgO-[cü  edo 
eoi^-os,  ioO-rj^  vestis 
foxs  usque 
ITaxe  escit 

izrioL  Vesta 
Ic/^pa  scmliUft 
EO/ato?  ex 

iTa(:)poc  i?atelles 
/sTo;,  /srrj«;  satelles 
mUc  attiliis 
ix^Xov  vitulus 
txtöc  sons 
Etepo?  sinisler 
siepssv  terreo 
itt  et 
ftopt  tero 

Itoc,  ETtu3t05  SM,  Teto 

1x0?  vetus 
iT(noio;  Veto 
toa,  s6a(,  «60!  OVO 
ihn  sino 

eüdCw  ovo 
»&^'«  dins 
lo^iA&Toc  domus 

e')s'!jY|C  vcrrex 
s'kpoc  vorvex 
E-jt^cv-fj?,  E6i^ev6ta  fe- 

nus,  omnis 
»olhrjvfji;  fenus 

EoxoXoi;  clailes 
gOxTiii-Evo?  silus 

e5>.Y|pa  lonim 
s5Xcu9to(  lodix 

th\Lapr^q  mann«? 
«övYj ,    e?)vai  exuo, 

veniuä 
•<5y($  au,  vwans 
sövwjTo^  neo 


»5ot  Titalor 
eoTCETYj«;  penna 
süpo?  auster 
EbpuoTca  oculus 
eüpu<;  rus 
lü?  vescor 
söoxpa  uro 
Eü-cpCtTCS/.oc  trepidus 
EOy  epYjc;  cohors,  heres 
ei)/-Yj,  -oikr^  voveo 
6r)-/0|Jia:  VO?eO 
stjoi  uro 
eöüJÄi;  ntrox 

velio 
r/^e;  heri 
Eyivo^  anguis 
e/k;,  EX^Sva  aD^is 
syoc  veho 
i'X.potov  ruo 
i$td  jocus 
5(0?  aurora 
CdSrjXoi;  (loleo 
CaypTiSi?  ruo 
CsSuTat  bua 
i^CjoL  jttvenis 
CsiYoipd  pampliyL: 

gingrio 
CepsO-pov  gurges 
Ceof  XYi  jugulum 
Cto^von».  jungo 
CCÖ70?  jugerum 
^Euv.rrjpE;  jiinpro 
Ceyuao^at  gingiva 
Ceto  ira,  i>ejero 
C-fjv  vivo 
CtCdviov  vivo 
CtCo'f^v  jujuba 
Co-fj  pejero 
CüO-o;  jus 
Cö'fXY)  jus  • 

Cü>}X<5?  jUf? 

(^(uvvo|L'.  jungo 
C<i>p6?  ira 
(«btt»  TITO 

Tj£  ceu,  ve 
T^ßf)  Jegius 
Y,YEO|xa'.  sagio 
Tj^o-jiaij  -ov-rj  suavis 
'ifi^  suaYiB  - 


Tjö^os,  T,0-£to?  sodaliF 
r^ta  via 

Tj'.v.avo':  cano 
•fj'itöv,  tlor.  '&tujv  ara 
Yjxa  segnis 
Yjxic  acer 

■fj/xOixatTj  licium 
4^Xdoxu>,  vjXatva>  alu- 

cinoT 
y)Xe6?  alea,  alucinor 
•?]X{ßaTO<;  libo 
YjXifl-io?  laedo 
rih.o<;  sol 
'HXt?  valles 
•^Xoc  7allu8 
^jXüö^ov  liberi 
•r,fA&?  no9 
Yj}).'.  ajo 

Tjv  en 
vjv«txa  icio 
Y)v#ov  ando 
*f^vla  naris 
<^jvops*rj  Nerio 
fjvo'I'  sol 
vjTtavta  paene 
YjTCotp  jecur 
Y^ictoXo^  vappo 
T|P  ver 
Y]p£|xa  heres 
•Tjpcu?  serius 
YjOoyo?  sino 
YjTttuv  segnis 
^!>xE  aliuta 
fjyavjv  ajo 
y/-T„  'ii>,   iiti  vagio 
•fj/Tjve?  egeo,  inanis 
7j<»?  aurora 
■a-a'.jjLO?  faniulus 

O-aXiktiS.tl-di^Mxa  ioUis 

MXXtt»  u.  s.  w,  fala, 

talea 
^oLpzo<;  infestu? 
^iz'.oy  bestia,  februo 
0-8ivti>  (lefendo 

fafium,  fetialis 
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^MKftoKo^  poseo 
x^toz  bestta.  i'anum« 

l'ebruo,  leralis 
tisrcxotvo?  t'ttviUa 

xH-cpfiaM«.  formt» 
d>«p(M<  fonnus 

{^spooc  iiüestua 
ö-sot«  lacio 
(No)i6c  faeio,  fiuium 
^««iC»  (^ORtococ  in.* 

quam 
tJ-ecaaod-at  fanum 
ifsocpaxo^  besUa 

9^(1)  favonius,  f<ras 

teba 
»J-YjfO»  tigo 

^TjXY]  facio 
^Xyj  felix,  felo 
^Xo^,  ^Xa|Miv  Mo 

{Hjviov  felo 
ihrjp  ferus 

^ottTOf  iH|adat  Mo 
d"Tnti  favoniiis 
^'.'{'{avtu  tigo 

iH'^  Ions 

^oXspo?  fallo 

1^0/. oc;  fallo 

\)-o6i  iaveo^  tavonius 

lona 
d-pävoi;  firmitt 
ä-paoxsiv  firmus 
i^j>aao^  infestn>* 
t)-pttoui;  lastib^,  iurtiti 
^paoXo«  fniBtum 
d-pauo>  frusium 
^p-Tlvoc  drenso 
i^-pr.-joia^a'.  tiriiHH 
ö-p'fjGx-u),  -ettt  lü'iiiUs» 
Opivavcd  fiarraus  . 
ifp6pißo<;  forlis 
ö-pova  frons 
^povo;  Hrnius 
O-piusxiu  foria 

MtXX«  iiimiis 


iudex. 
hnm^  fturo 

ifotto  sutfio 

ö-upLOC  linnus 
ö-öjjL-o;,  -tau»  fumus 
^5  v»  fiimvs 
^uogwMK  caveo 
^6pä  u.  s.  w.  foris 
fV6pi5o<;  fustis 
^upuiv  foris 
^oooivoc  fimbria 
^u*Mt«  furo 

i'uiuus,  suffio 
(►cur,  lacio 
^u)|jLo<  üunulna 
latvi»  ira 
ta:tT<»>  icio 
lapö(  ira 
laool  jubilum 
laiim  Vaata 
la^tt»  vagio 
tpipoc  ccrebnua 
ihka  Video 
tSio?  viginti 
Uoiiu,  iSo«  audo 
i§pt?  Video 
ISpüuj  «edeo 
iopu»5  tjudo 

"uiAot  invitiifl,  venor 

tspoc  aeätkno,  iü« 

TCi'>  sedeo 
jat'io 

i^po«  aedes 

IxeaO-rxt  icio 

siat 
Tv-xo?  equus 
ixtocp  icio,  igilur 
txtcpo«  jecur 
txxi?  aerusco  N, 
T/.a;  iiialc:  ilt*x 

I 

tksuj^  boior 

tX7)|jLi  solor  I 
tXta,  iXtv  ili^o  ; 
iXXui  volvo 
"i/xö'c  lutuDi,  silva 
IpaMc  auoRtfla 
ijip-vjpK  angitiB 
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TuL'i^ag  Tincio 

tv  }S 

Iva  is" 

iv^dX/.oixott  vidfiu 
lvE<s  vis 

ivotvcii  jubilum 
'IvtuTco^  amnis 
U  icio 

Ico.r  viscuui 
l^u  t  iiut 

tov  Tiola 

'i6^  virus 
l-voi;  aulla 
It^oc,  i:tvirj  iiio 
i;iiio4  equus 
iini^C  acpiuB 
iTCTOfjkai  kio 
"i;  vis 

ladxi;  vitrum 
tooaod«t  utor 
Iqtävi»  dfistifio 
iarf){u  sisto 

laTOip.  l3T0f.iu>  Video 
to'fiupe^  l'uf 
to^v^C  liccus 
'ttea  vieo»  Titis 
IxYjXEov  eo 
tx»?  vieo,  vitus 
iöY-Yi,  -ttö«  julMiuiu 
luCut  jubflum 
If  c,  itpio^  vir,  via 
tyavriv  aonisc«»  N. 
r/vE'jEiv  aerusco  N. 
i/vtov  aeru^o  ^s. 
v]f  Mio 
l'jioy  vulcio 
?(!*>  io 

v.a ßa /.T,  z  caballus 
xä^a4  ca Villa 
xaßXeei  gula 
xa^yaC«»  cacblAnO 
xaSuV/.o'.  caiailltta 
xdSoi;  caduä 
xttd^apo;  castus 
x^oc  qnälum 

xatxttt^  caecus 

xtt'.poi;  cerno 
xattt»  carbo*  cauda 
xÄxaXa  eingo 
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«ax^'ü^Yj  cacabo 
xaxxfltCtt*  cacabo 

y.axv.ttü),  v.axxY^  Cfico 
y.ax/aCu»  cachinno 
xaXaüpo'}  repens  - 
«aXsu»,  leixX'fiaxiaxailo 

xäX*/]  culus 
xaXid  cella,  celo 
xäXov  rnln 

xdXKTj,  xä/.;it^  cailis, 

calpar 
KdXt>4  calix 

xv.),''>rTt')  <'**lo,  depo 
xajidpa,  x«{i.tvo{  ca- 
mur 

xä;i.a^^o5  <!atninTunx8  - 

campus 
xdva^o'.  gena 
xavdCto,  xavaY-ij  catui 
xdvdapo^  canaeo 
xavO-o;  campus,  oan- 

tu.s 

xdvva  canna 
xdtvvaßt;  caimab» 
xovttiy  eonor 

xajvdvT]  capo.  rnpsa 
xaitsTt?  caj)!),  capsa 
Xttffsto<;  capo 
xÄ«Y|    capio,  capo, 

capsa  .  - 

xct-fiXoc:  caupo 
xarrtov  caupo  - 
xänift  cepa 
x«iEv6c  cepa,  rapor- 
xaicpo^  caper 
x'/.t:t(h  capio 
xaic6uj  cepa,  vapor 
xäTTiiiv  capo 
xap(«),  xd^eni  cmt 

brum 
v.'i'oa%;  carabus 

xdpaf'^s  caragus 
xapoia  cor 
xap9>(Aot  scttira 
yapxQupii»  Carmen 

V. '/. ov.'/'  po*  ff  11  erqii erus 
xapxivo?,  xdpxapof 

Cancer 
xäpvt)  cartoo 


xdp;caoo$  carbastts 
xap:co<  carpo 

xdpatov  cerritu^ 
xdptaAo?  crasöus 
xdp  oov  carina 
xa?{j,tXot  'CBinillas 
xaou.ooo(  mereo 
xa3olxepo?casijilerum 
xaoaü'p.ata  assumen- 
tum 

xaoo»!»»  »daoDfMi  sao 
xdototvov  Cftstaiiea' 

xaowptüj  caro 

xatd  (.'Diitra 

xaxaTi  er:»  /.tü)  jJie  vapuls 

xate|jiicdC«>  quaen> 
x«t«i^px(i>v  aaroio 

xatT'S;  suo 

xauä?  cavilla,  caurio. 

queror 
xaoXo^  caalis 
xabpo^  cavilla 
xaydCtö  rachinno^ 
xsd^tM  Castro 
xBetv<u9'og  caro 
x^Y^'*  cttiictor 
xe-j^ypo;  frendo 
xsovoi;  cedo 
xEtvoi  -ce ' 
x('.pa>'  cara<H  caro  / 
xEttoii  civis,  -flunae' 

xsxaorpat  ciuio.  ca- 
lamitas,  ceilo 

xcxadjiivoQ>  xe«acix£- 
vo?  Camenae 

xexa^ov,  xexdiJovTO Ca- 
rlo, cedo 

xExaoüijv  cado,  cala' 
mitas  r 

xexa^itt^  ^beo  ^ 

xexYjva?  canus 

xiKa^o«;  calo,  classis 

xsXa'.vöj  caüdus,  co- 
lamba 

xeXtßf]  calva      ;  i*  • 

xIXsui^-o?  callis 

xsXsuoi  celer     »  ■ 

x6>wY)$  celer  : 

xbXXov  eiUo,  coluber, 
sceloa  . 


xsXXtti  eeleber,  celor 

xiXo^ttt  celer 
xevtaopoi  aurijJra 
xsvxdto  recens  - 
xevTpittv  cento 
xspatviu,  xcpaovof  ca< 
rioa 

xipatt«:  cremor 
y?pajj.oc  fTomo,  creta 
xspdvvü^t  creiiiur 

X6p<X^  CeiTTUS 

xlpft«  cOTVufl,  conuco 
xepo'.-:o?  cerasmiif  cor- 

xipa^o^  careo  : 

cevdo 
x?p8(j>v  cerdo 
xepxiO-rxXi^  querque- 

dula  ' 
xlpX'Oi;,  -t«$  U«$.w. 

querquedula  - 
x?OM.a  -^  'alpo 
xsptojxo?   caroo»  ca- 

x&o^tti  onnmis,  cuatoa 

xloxpov,  xsatoc  (?a?tro 
xempoc,  X8tt>ptiu  caro 
x-^  qiiis  •  •- 

X'f^^fo,  xYjdo^  ottlami« 
tas 

XTjxoiSel  c:\clii!) tio 
xY^xd^O)  citcliiniu) 
y.Y^XIu)  caiuiHüUi 
v.r{Kri  culus 
xYjXtv,  x*/]!^  caitiiiiis 
y.  rj).(nv  ceier 
xYj{i.ö^  qualuiii 
xvjKO«;  campus,  capo 

x*r^p  eahof 
xijp  cor 

y.TjpTtivtf»  «InöecuR  ' 
xYjpo?  cera  "  .  ' 
xYjpö^  carMieu-  • 
x<fito<  scpiätüia  '^ 
XTtptjv  -hehto.  ' 
x'ßöYj  caespBJj  i 
x'.YxXt;  cinpro    *  • 
x'.xtvvo^  cinciomi» 
xtxX'vjTKtt»  >  ctetno 
x^xoßo«  cneubio  -  - 
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x'v.o;  Cava» 

xvvat^o?  caenum 
x-v^aS  cieo 
xiveui,  xl'vofiat  cieo 
xipxo;  querquedula 
xCpxo^-  cirons  • 
xtpvYjiu  onNuor. 

XI ;  quis' 
xi'.;  cossus 
xloicpa  enspäs- 
«e^oa  invilus 
x:c36«;  hedera,  invHus 
xioj  cieo 

xX.aY'f'i  claiitfo    .  • 
xX«d*tep6c,  -«a«t'ela>- 
des 

xXaoo;  cnllis.  ciades 
x/.aCt»  clango 
vXaiu)  iaclutus  ■  ' 
x>,ä^  daodo 
x/.öttu  clade».  classis 
«Xti«,  «Xeiocpoy-elaia- 
do 

x"/J;iXio  depo 

xXiw,  xXM  eloea  -  ' 

v.).Y]pr);  <"!.'! des 
x/.Y|T£'joi  «.'lüHsis    ;  •• 
x/.i^vao;  libuni 
xXE|Jiix,  «Xl)ira$  €li90  - 
xXi  vtt»,  xXi'vfj'  dmo  • 
X ).'.-•  ■7.  rlinrt 
x/.iTt>;,  x/^Lto;  ciino 
xXoioc  cüUunt  • 
xX6vt(,  xX6vu»v-eliini« 
xXoicij  depo     ...  . 
x).65tuv  cluo 
xXöCtt>  oluo 
xXo^t  clneo   ♦  t 
kXdop.6;  duo 
xXuTo?  inclutus 
v.).öi^iii  clango 

xXut-d-U),  -3XU)  Co- 
llis N*  .C 

x/.cMcsio-'Olu^Of  'glch 
cio  , . . 

xXo)'}  depo 

xp.sXsd'^ov  caiaur- . 

xvdwoi  einis        >  • 


xv^y  ntdor 

xmTj  iiidor- 
xvtC«u  nidor 

xv'aa,  xvf'S'sa  nidor 
xviüöaXov  C06SUS 
xod|  COÄXO'  •  *  ' 
x6ßa(x)Tpa  ca^ao'  < 
xö^/z  o^,  xoßecpoc^- 
villa 

xo-jf/'OCi  -"O  cüUjfias 
xoSopL'T}  r4Uideo 
xolo»  caveo." 

x60".  qni> 
v.ot^s'.v  ri)ax<» 
xo'.xrj/./ao  caecus 
xoCXo^  <nelum,  uau- 

lae,  caTus  . 
xoiXo  Cfielol>s 
v.o'.ft.'xtij  ei  vis 
xotpavo;  cariiio  • 

xoirr)  civis,  cuiiod 
xoxxoc  c.iiscolium 
x6xxf)4         w.  cucu* 
lus 

xoXdictt»  oilpa,  «ulier 

xoXafoc  alapa 
xoXeöc  culleus 

Kokoc,  v.oKr/pfjq  dades 
xoXetp«frv  eetens  >  •  ■ 

xoXjto?  culcita 
v.oX'j|).3'>:  coluraba 
xo/vojvo;  relsiis,  -coil» 
xo|xßo^  cintjo     -   •  ' 
xov  oatU8 

x^vtfßoc  <^<^i 
x6vi?,  xovLo9«X«(;  .CIA 

ni«  ^ 
xovtc  iems,  nidor  * 
xovTo«  recene-  ' 

xoot  (ia-vus 
x6:c'.5  cocio  - 
xojcpo;  caco    '  *■ 

capo  • ; 

xopa;,  xopavo^  <^  eor- 

nix 

x6p$tt4«  xopöivYjjJLfx 

ctirdo 
xoptwotfctyHopo^  Oerei 


xopd>jXai,  xopd-iXot 
eehors 

xop-O-iv  cohors 
xopO-u;  acerTii«.  creo 
xopxopo?  quer»  juedula 
xopo;,  xöp*n  creo 
x^petj  eeraoFum-  ^ 
xop'jÄo«;,  xopoc  cer?ae 
xopocp-fj  cervus 
xopiuvrj,  -vo?  curvus 
xopa»vYj  ooniix  • 
xooxtvov  cölo 
xt'^ix'iXpi.dr^a  «pusqui- 
iiae 

x63|jLO(  censeu,  comiü, 

concmmi»  « 
xoTepo?  quis 
xoToc  Cöllns 
xoT/iX-rj,  xoTuXo^  ca« 

Unus 
X0&  quis  i 

xooxoopiC«!»  nfge,:  cu- 

curio 
xot)xo6ipa?  cn^ubio 
xoypo?  creo 
X  6y  >.o$  congitt»,.  cofaoe 
xpaYYOiv  cornu 
xpavfj,  v.c-a^du»  cardo 
xpaotYj  cor 
xpäico  cornix 
xpävtov  cerebrum^ 
xpavo^  cornus    *  ' 
xpa-ji;  cremor 
v.p&xcti'^o^,  xpatouYtt»^ 

aeticuliw        .  ' . 
xpataiXeo>c  lausiae 
xpdtoi;  u.  s,  w.crassus 
xpaxrjc.  xptttacptvo^ 

Cancer 
xpoo^Yj' eomix 
xpsai;  cnior 
xp*f]^eijLvov  cerebpam,- 

redimio 
xpY]TC!?  carpisculuiii 
xpYjoep«  eevno  - '» 
xplßavo^  tibuni  ' 
xpi'c*')  crimen 
xp'looEjxsv  rideo 
xpcCsiv  rideo 
xplCiu  eoniix,  crimen 
xpid»S)  bordeum 
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»ptM«  eximea 
itptxo^  drcos»  eorviis 

xplv<t).  v.p'.-3i<;  ceico 
xp'.öi;  eicer 
xptoc  cervus 
xpito^  cerno 
«pdxir|,  vpoMdKiq  €fiix 
npoTo^  u.  s.  w.  crena 
xpoTcuvYj  caxtila^o, 

crassus 
xpoott»  cnkor 
xpoaiv(i>  Cruor 
xp6|i8-a,  -riv  creper 
x^t>|jko^,  xpuEpöi  cru- 

sta 

xpooc,  xpoMic  «iiBta 

«poitttt»  creper 
xpaotaivtu  crusla 
xpüoxaXXo«;  crusta 
xpü'spa  creper 
xpa»C<»  cornix 
xpcuw'.ov  caipo 
xtdofxa'.  satelles 

xTsavy^X''^^  egeo,  ina> 
nis 

«vtk  pecten 

xxlpac  servo 
xTYjiia  satellas 
xxiCtu  Situs 

XTtXo^  SÜ0O 

XTtot<;  situs 
v.TOLva  situs 
xtüito?  supo  \. 

KoßtoTäoi  cavüla,  cu- 
bituin 

xfjßiTov  ciibiliim 
x'jßoc  cubiliuii 
xüStuXov  cubilum 
xoew,  xoiBC  cavus»  in* 
ciens 

xoxstuv,  xoxditu  cinnus 
xüxYjO-pov  coclear 
xuxXoc  ^lo 
xöxvo^  dconia 

X'JXOOV,    XOKOtCtt  Ott' 

cuniis 
xÜAtt  caviis  .  ■ 
x6Xe|  caJix 
xuXXoc  daxbdiis»  co* 

luber 


Max. 

xdXov  cilium 
x6(jLß«r^  U.S.W,  cnpa 
xü-T^,  xuneXXov  cupa 
xufipcvo^  carpa 
xofCTU)  cubitum 
xü'ptoc  eaviis 

x'jpTOC,  xupT'la  craÄjfius 
xoptoc  curvua 
xoo^oc  «turnus 
xooo^  cunnus 
xüoaapoc  cunnus 
xuoTt^  coleus 
xoTtc  Goleas 
x6xo<;  canniis,  cutis 
x'k(T)apo5  cunnus 
xöfoc,   xücpoui  Cttbi- 

tum,  9ibJ»a 
x6tt»v  canis 
x«ax6oi  cucubio, 

ror 

xtöXov,  xtuX'fj  scelus 
xa>A.ü(M  calunmia 
xtufjifj  civis 
x<üp,oc  cibus  - 
xu>}jiu;  cumera 
xüivoc  ratus,  elcula, 

cuneus 
«AoC  cavos  •    .  . 
xiniEY)  capio,  cafHilus^ 

cupa 
xw;  quis 
xtu^ö«;  hebeo 

XaYap6(;  langttCO 

XaYYSüsi  langueo 
XaYY-tt»v,-aCu)  langueo 
XceYvoj,  XaYvsua»  leiia 

Xttf  6vK$  langnco 
Xa^wc  langueo 

Xä^J^poi;  lateu 
Xdd-upo;  lens 
XttUtv  lanientuiiL- 
Xat6'apYo^  lateo- 
Xatxd;  lena 
Xatov  luo 
Xacos  Jaa¥U8 
Xax-t<,  -tCo»  lacer 


Xdxo^  lacar 

XaxciC"»  lacertus 
Xq:X-0(;,  -ew  lallo 
Xatißdviolabor,  i'abiiQs 
Xrxp.ia  leaiures 
Xa(j.6c  lemures 
X&^Kio  Umpidus 
Xotfxopo?  lemures 
Xav^dvü)  lateo 
Xtt4  lacertus 
Xd4a<  laaabo  • 

Xaicd-C«*t'  "9910  IfifAr 

duä 

XdffaO-ov  lappa 
Xaicapo^  lepidus 

Xdictw  ilaps,  lambo 
Xäpivo^  laridum 
Xdpo*f4  lurco 
XaodiQ  lascivua 
Xdoxw  locpior 

XdaTaupoc  lastiVQS 
XdaxYj  lascivus 
Xdta^,  Xata*fe<u  iatex 
Xdxp-ov,    -t;,  -«üo» 

latro 
XatÜGGCu  lateK 
Xa'jpa  Iura 
Xaüpo;  iaurus 
Xd^upov  labor,  rabies 
XacpuMiD  lamitM) 

Xay  aiyo»  ligD 

Xdx-avov,  — fj  ligO 

\6./t:a  lectu? 
Xa/jjiö«;  lacerlu.'j 

Xd/v-fj  lana 

Xdiu  lasei^fi 
XsßYjp'.c  laur^'x 
Xs^YjC/'.^  lot,'iiuieu 
Xe^iiviK-^öi  ervuiii,  le* 

gumen 
Xeycu  lego". 
Xeta  lucrum 
AetßTvo;  Libei' 
Xeifitu  Ubo 
Xtt|i,a4  limax 
X8ip.u)v  limus,  titufi' 
Xeio«;  levis,  lino 
XeiTTui  linquo 
Xs'lptov  letum 
Xetpoc  letum»  luridus 
XctX^^  detiotna»  ligo 


Digitized  by  Google 


Index. 


763 


Xeij^u)  lingo 

lanx 

/.f'xoava  lacertus 
Xsxf-oi  lacertuö 
XIxTpov  lectud 
leetas 
Xiiii  lego 
Xeita5vov  lacio 
iKtna.^,  XticQÜo^  iupis 
Xtitt-ic^O'vo»  kpidus, 
lapis 

>.ia-iij,  -oc,  -pa  lapu^ 

über,  lupinum 
XeuYaikeo^  lugeo 
Xtox6c  luceo 
Xsop6c  Iura 
Xs'jGotu  luceo 
/.t'/sTa:  lectus 
"a£-/o;  lectus 
Xeyp<o)^  lacertus 

Xe/iü  lecttlB 
XeiüV  len 

XyjOeIv  lastius 
XY|d^Y,,  X  fj^  talfio 
Xtjt-ov.  -äc  liifriiin 
\'r-U,  -'^^ojiat  hierum 
■/.T^xav   lacertus,  lo- 

custa 
"ky^mi*»  loqnor 
Xr^vof  lana 
Xrto,  /.YtTo  latea 
AtjTcij  lateo 
XtäCofxa'.  lenius 
Xtupoc  laevos 
XtßdStov  übo 
Xtßoc,  Xtßa?  liba 
Xtßpo?  libo 
Xif  5-*rjv,  -o§,  -«  Hma 
Xt^vu^  lignun 
XtCtt  ludus 
Xtxept^C^  lacortus 
Xtxpupi;  lacertus 
XsX«{o(jMct  laseiTus 
Xtfißiöo»  limbus 
Xt}iß-6f,  -tutu  libo 
X'fx-vTj,   -^jv  Umua, 

lituij 
Xifio^  letnm 
Xtfiicavco  linquo 


Xtvaixui  lentus 
XivUo^at  ludtts 
Xtvov  Inram 

Xit:-oc,   -ap6<»  "«p^C 

lippus 
Xt;  leo 

Xio-fo?  ^i?** 
XioROc,  Xtatpo^  lima 

Xic^ojta'.  lito 
Xi33Ö?  linia 
Xi-'3cu{i.£v  linquo 
XisTpov  liia  N. 
XcTtt  linam 
XiTav-oc,  -eou)  lito 
XiXTp  Xtxofitti  lito 
Xttoc  Uno 
Xtyavic  lingo 
Xt/v-o;,  -tiM»  lingo 
Xi'}  lii»(» 
Xoßo?  leg  innen 

XoYiCofJ'ttt  lego 
XoYo?  l^ro 
XöY/Tj  lanoca 
Xoeto  lavo 
Xo'.^Y^  libo 
XotY^f  lugeo 
WSopof  ludus 
Xo'.n.öc  letnm 
AO'.Tco;  lin(juo 
Xoto^oi;  bubiestus 
Xo4^  kccrtus,  luxns 
XAirii;  über 
XoTco?,  Xom^Aoc  lupi* 

num 
Xoöaoov  luceo 
XoDtp^v  lavo 
Xouiu  lavo 
Xo'i^c  albus 
X6/05  lecluü 
Xou»  laTO 
X6a  lues 
XuY^o«  luceo 
XoYiC«»,  X'>Y'.voc  lucta 
X'jy4  luceo 
/.j-.'-o?,    -iCu*  lucta, 

valgus 
XuYP'i«  lii?eo 
Xöilpov  lutum 
X'jxov  lupus 
Xuaa  lutum 
Xß  pi-«y),-aiyo)iaihitnai 


XufjLvö;  plunia 
Xü'niQ  über,  lugeo 
Xup«  laus 
Xüot?,  X'jTpov  iuo 
X'j^-a  Uber 
X6"^vo5,  -vU  luna 
XOio,  Xöa  luo 
Xi&B^y  -doaat  labes 
Xioifttv  lucruin,  sal- 

vus 
Xiu^ia  lodiz 
{xa,  fioila  mamma 
p.ÜYY^'^v-ov,  -tÖQ»  maa- 

|i.äYsipo(  raacei'ia, 
mala 

irnf-to«,  -e(  maeeria, 

mala 
aao'y.it)  uiadeo 
p.ttCö(;  inaiieo 
ride^oteit  mando 
{ittipiditt  iBa%  mos 
fiaivojt«'.  meniini 
|jLatoiia',  ma.s,  mos 
pialpa  nierus 
ItÄxap  macer»  maeto 
fiaiMi^  maeeria 
[laxsovoc  macer 
M'/y.cOÖvEc  macoi- 

ääxe/.Xov  luaceUuu) 
[««iXtt  maoeUum 
pm%%mM  BiaeciK 
liaxp/i*;  macer 
jj.ä/.a  nielior 
|jiaXaxö{  mollis 

fiaXäx'n  malva 
fittXßttx«  malva 

jiaXepoc  melior 
jiciXi^-axo?,  -uiv  muUis 
{xoiXxevt^  mulier 
|db&XXov,  fi&Xteta  me- 
lior 

aaXXöc  flnrcns 

ma 

{xavd^Mtt  mcmini 
p.avya  ngr. :  mamma 
|iäv'j,  ixavoc  minor 
[jittpaYva  inergae 
{jiapalvai  frio,  mar» 
ceo 
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{juKfrr)  manias 
p.rx(/\kCf.[ou)  mciraior, 

merus 
}jL?ic.»i.v.o  aiarmor 

ru5 

ptd^lkapoi  Mareiiis, 

marmor 
jj,dpva|xai  mai'ceo, 

marmor,  Hars  • 
pj&^w  merx 
liaoT'j?  memor 
jj.a3aoji.at,  mauUo 
jotaa^dc  madso 
IKuoKu  maceria 
(lä'ooiov  macer 
^a3T-a4i  maudo 
jjLaatt^  m^jalis 

f&«6to<  madeo 

}A.ä'ct}w  maoticuiiir 
}ij&ttw  metior 
fMiti«  Matuta  • 

{Aedc|^voc  meditor 
I&i^ofiat,  (Lt^jwy  me- 
ditor 

fiiei§(t)aitt  mirua 

fj.elva|,  idxiav '  mari* 

tus 

}i.3LpQ|xai  uiereo 
l&sittty  niDar,  - . . 
^>.a^  laaeula»  *  nml- 

leus 
ixih^jui  mollis 

fieXt,  -3ca  Miel 

(jbiXto^  mnlleus 
fti:|AV^(MU  memini 
(i&|Mva  memiiii  . 


;i,i;vO-rjp-fi  memioi 
jxsvotvdM»  maiiiom 

iVli'/Ttup  meniiui. 
fjLsvü)  maneo 
piip-:|jLva,  -jAYjpa  me- 
mor 

)i^p|ieQ-o(y  «tC»  me- 
mor 

p,ip-o(;,  -Ii,  -iCoD  me- 
reo 

tJLsooo}j.Y)  domu3" 
Sh--ä-ta,  MtooaimK 

auiiHS 
•x£ 3(3)0;  medius 
{AsoTo;  madeo 
fAsta  inet 

{istajuuv&o^  •  luaiiücu- 
lor 

(xsxftxi'ttd*  irieo'- 
•jLEToov  meditoL''.. 

1  t 

aixtii-ov  orulus 

t 

|AY,osa  madeo 
^r^Zo^rxif  {iLT^osa  me- 
ditor 

(jtiiQxä-^,  -ojfcoit  lolcoio 
fivjy.oc,  pf^xtotttg  raa- 

cer 

ixTjXov  !n;iius,  üiuius 

)&^>tY4  membrum 

liYjpopöa'irjC  \t  rbeiia 
jxYjpdc  lueiuliruja- 
jjLTjTV]p  iiiyter 
|xr,f.dta»  metior 
fjt-qtt^  metior 
jjLYjTp'/  mritor 
jjLTj-/:  iit'gotium 

u'.oitva»  mulier '     .  ^ 
}Atfa  misceo 
ji'Yv'ju.:  misiioo.  , 
|ji.;y.xo<;  mica 
|j.ty.pö;  mica 
^ktyaq  mitis.. 
|&t|LtCtM  mintria 
fA'.jjL'yao;  minlrio 
^'.{jLvi^s-iLu»  memiui, 

miniscitnr 
|jL:avu»  maneo 
|uy  is 


(i.iy6C*^ov  minor* 

IftivdV^tt^  minlrio 

jj.'.vr)(>-d;,  -iCtt»  min* 
Irio 

jxtv-6tt>,  -öi^a)  miiiur 
fxtvotttptoc  minor- 
p,t3Y<ü  miseeo 
ji:3{fd;  miles 
fiioo;  miser^ 
}j.c,axö  /  jvu> '  mutUus 
|ut(iXi>4  mntilns  - 
aeto;  mitto  - 
jtvä  miiia 
jxvaopLttt  memini 

{AOY-o?,  -sp'i; 

molea 
[ioO--o;,  -mptt  .mam- 

phur 
aoipa  mereo 
aotcof  mato 
fjLoeyo^  mingo 
}x6xpo)va  mucro 
jAoXaxYj,  }i.o>u»xY)  mad- 

va     '  •-  • 
jxoX-s'jii),  -oMt»  flos 
fJk6^^A.(>ß3o$     iOk  .9-.  w* 

liluinbiim 
ao/.'jvcu  uiuüeu.-! 
fjL6v-t[io;,  -•rj .  maueu 
pLovo;  minor 
fiopfLoX&vcpjiAt  for- 

mido 

jicpfiy-Ao;,  -vo«;  .wur- 

inillo 
{Lopao'pitf  ;frem4r . 
)Aop|Aio  fonnülo 

|Aopov  nioruni 
I  lAoo-oc,  -a>  mere</ 
[  jxopoTtov  merg^ 

p.oppli«'  n^M*ra 

{jLooTo;  inorior  : 

^opfY|  tomna 

Moüca  inons 

}xo/{f-rj;,  -Tj09;  mule-s 

jAoyX-»?-,    -wu',  -la» 
moles 
]L'i  lUHjrio 

fi'ja^  miirex 

[lUYjAo;  mugio 

mulieor      .  . 
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(AÖ^of  mutiis  . 

ji'iCu)  rniigio 
jjLüö-soafjLi  iiuilriuä 

(jiola  mnrex- 

jjL'j'a  muscn 

jjttixTji  mucus 
[LOK^c;  mntm-  > 

IjluxtYjP  emungo 
|irj>v5f.:;a3i^a'.  milliei' 

mciutium 
fioXXoc  mutieus 
fiovapoc  mutus 

p.'jv3o;  mulus 
H'i'v-Y,  -ao^)-«'  muveu 
|jL'ica  a.    w.  emungo, 

mucns 
fiopto*.  mille 
|ji6p)jLfi4  Jjorrio^  l'or- 

iiiica 
|xü'pu>  muria 

|i.ri3xXoi  mvlus 
ins 

^tiX^^C^^  nni?io 
uuy  /.oc  muius 
jiü/o«  emungo 
{jLotuv  mus 
|j.u>Xo(  moles 

^(t)/.(i)'|/  muUcus 
2xü>{xo<;  nmcnla 
fi«bpov  morum  ' 
^my'jc  niorus 
jjLtusd-at  mos  ' 
va'l  enini 
vaiXi  hic 
v&fiia  HO  - 
v'/vv-Y,  -0?  nonnus 
väji-Y,,  -o;  nemus: 
vanu  napus 
vttpoo;  nardus 
vftpo^  no 
v&oo<  no 


va5?  navis 
vä'(o  no 

veäviac.  va&vti  MOVUS 
vsato?  HldnS'  -  .••  . 

'/si«ato?,  -ofti-  nidus 

v-'.'i;  Jiidits 
veioc  n«'Vii« 
veLctsi  iiinguit 
veapo;  noveroa,  no«' 

VUS  '  . 

vexTttp  nprn 

vr/.-")c,  -^^jC,  -d?  ne<*n 

vffLo;  emOf  neintis 
vspioi  numerus  - 

vi  vv-o:,  -'VC  nomwa' 

vEc»|i.ai  nidus 
vsoc  noTus 
I  vEKoSs;  nepos 
vEofv?-/  nidus 
vE'jji.a  niK» 
vEup-ov,  -ä  neo 
vraot^i»  fiuo 
vsotM  nuo- 
vE'f-cc,  -IXf]  nebiila 
vfi^po?  nefrones 
y^u)  neo 
yiio  no 
VY,  enim,  ne 
vYj^'jfio?  abdomen 
vY^2f>5  abdumeu 
vf|{f(o  neo  • 
NYj'.a^  no 

vf,~to^  neqiiaiii 
vTjKotio?  nequarn 
NY|pe'j?  no      '  * 
vYipitoc  rite 
vYjao?  insula 
vY]0  3a  anas 
vYjxpov  neo 
vYj  /  u»  no 

vlosofjiat  coniveo 
vtTpov  nitrum 
vi^a,  v/fd(  ninguit 
vi'^st  ninguH  ' 
v&a  no 

v^o(  gr.:  andabat^v 


vo;A-r),  vofio^  emo 
vojx'.fxoi;  nuinmus 
voixisfjLa  nuuierns 
yo^o^  eniu,  nuiueiiis 
vCoQ,  vom  nuo 
vooToc  nidus  .-^ 
v&f)().|toc  nummns' 
voö?  sentio 
vu,  vfjv,  vöv  nunc 
voxt-iuf.,  -epoc  nox 

vö|ti,<f«v|  nubo 

vuo(;  nunis 
vtiaou*  nuo 
vooT-a*Xo^,  *a^<u  nu6 
v'V/  a  nox  - 

'/ih  :  no« 
vor/.a  o  II  ('CM 
vu>/.£[j.ct;  litnio 

vivfitttti  emo,'  inline' 

rus 
vcuptl  Nerio 
v<uTo-s,  uatis 
4a  IVO)  caro,  novocula 
4av6^C  canus 
Ictvtov  novacula 

h^jfji  serenus 
49(u  caro,  novaeula 
^Yjpoi;  serennSt  serta 
cöfltvov  novacula 
;o  jt>o;  canus 
c,'')Xov  siiva 
^  'jv  com  N. 
^'jvvcvotpt  nebnki 

novnrnla 
4fku  novacula 
0-  siniilis 
6,  'r;  iste 
od  vae,  Tah 

oßpix-otAa,  -itt  uva 
oY^dojittt  nnco 

nanciscor,  un^ 

CUP 

of/vY]  Hciuus 
Ütftoi;  vensiea 
o8}jiYi  odor 
bdoc  cedOy  exsul 
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hM^  dens 

oCo{  os 
oC(0  odor 
&^v»toc  divido 

jtott  custos 
o3-pi4  salvus 
oiYv^t  Ticis 
olSa  Wdfio 
öt^äctt,   olt^c,  oUfift 

aemidus 
i'C'i«;  vae 
otxo?  vicus 
olKto?  aegei* 
olxTpo?  aeger 
ot}X'/.  ira 

oI|io^  eo,  via 
owoK9Vi\p  bibo 
olvo^,  olvq  unus 

olvo^,  otvT,  Timim 
oivo'^X'j^  tluo 
ot'o|xa(  aviä,  aulumu, 

omen 
oioic6Xoc  opilio 
o!o?  unus 
otc  ovis 

oisTC-Yj,  -dtTT,  squalus 
olo»Cf  otoim  vieo 
ot9t^c  arista,  divido 

oloTpoi;  ira 
otxoi  utor 
6(o*vö^  avis 

oxeXXu)  0- 
oxvo;  oculus 
oxvo^  unco 
oxpi?  acer 

OXtd)  octo 

o).siJ"poc,  0>,sxt»aboko 
0A£Xfävo(  lacertus . 
&XiK<i>  ukiscor  <. 

ö/.iYo;  lulul 
oXxd^  sukus  < 
SXXoftt  Bboleo  . '  ^ 

oXoXoY'ii'*  uluia  • 


Index. 

oXotf   ftXotkttt  sftlvufl 

oXo^  salvus 
oXo^upofxat  ulula 
opiotXo^  similiä 
o}j.ßpo;  amnis,  imbcr 

0|jLtyXYj  ininj?(>  : 

ofio Y . :  0  c  geniua  o ? 

OfioC')?  conjux  -  •  < 
(OfAOio?  similis 
OjjLopYvüfii  niergae 

o{XTcv-f]  a.  s.  w.  «pulae, 

ops   

6{j.'faXo(  umbilicus 
0V6  enim  , .  : 

ovtJ-oi  senliiia 
ovUK  onus  :  V 
ovoxtvSto^  cieo.  - :'  : 
ovo^loi  nonum 
ovoif?.'.  nota 
ovo^  Hainu-s 

ovo^  Ufl^uis 

ö$tvY|  acer,  04Hia' 
ö^'jYj  ornus 

o^DpsYP-^*  riiigor 
d$o<  aceo,  aoer 

0T:a>vXtov  apaUis 
oictttpo^  salvus 
^n«'tt»y,  oic*f)^(;  apis- 

cor 
oTzti  queo 
oitt-^-sv.  --3-7  ob 
oici:ce6u>  (>1>,  uculuä 
&icta(a)a>  ob 
&ic^$,  ^ic^M^  fimaift» 

opinius,  SUCU9 
ozjcaxa  «culus 
oicui  quis,  ubi 
oicotc»  uzor 

oitu>T:a,  OiCT)  OCIlfald 

önutpa  ops 

<>pau>  vereor       ^  - 

öpY'»Co>  TöllKO 
opY^i  urgeo 


&p8to»  ordior 

opexTo?  rectu» 
öpsy^icD  rinjfor 
opd^o?,  dor.  ^opd-oi; 

aiduus 
op8-po<;  orior 
optYvaofjLat  i'ögo 
öpc'vu)  rivus 
opxavf^  sarcio 
opxot;  sanno 
öp|ia&o{  sero 
6pfi-'r},  -aui  seruQi 
6p2J.ta  sero 
OpfJlO^  S6T0 

Spvofii,  opoutt»  orior» 

ruo 

opoßoj  ervuni 
opOYOta  lego 

opovtai  vereor 
opo^  serum 
opo5  Verruca 

opoc  urvu.s 
opotiüi  iiiior 
oppcpo^  rudis 

öpsoO-'jpYj  vemtfa 
op6a  arviiia 

OpOY''i»  *'f''J/.*''i  äiTUr^i^i 

opDX*h  runci) 

Spo30to  runro 
öp^pavoi;  orbus 
op'fvr.  robiiB 
op<pv-o<,  '(pBinc  robus 
öptpoßöTai  orbus 
op/a[i.o^  rigeo 
opyaviq  ver^o 
opyrtToc  vergo 
opXeofxa».  orior 
opiupa  oriop 

is,  sui 
S^te  cuuque,  que 
SooB  oculus 
Gaxaxo^  OS 
ootcov  os 
oatpaxov  os 
03'fpalvopLat  li'ai;ro, 

odor 
03cp6<  offa»  08 
Soxoc  os 
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oxe  que 
OTOTol  atlat 
oxpö'vw  o-,  trua 
ob  haud 

vah 

o'iSo?  cedo. 
ood-ap  über 
ou/ws  salvus 
o5XI|  Tolniis 
o5Xo<  lana 
r/)r>rj.yrjc  nmiTirum 
o'>p-E(i>j  -'.'/.  urina 
oofrov  urina 
oopoc  Tcareor 
o^po«  um» 
00?  auris 
ooto?  aliuta 
oito?-;'  is 
o&X^  hie,  negotium 
o'-pttTa  vom  er 
o'fO-aXfjLo?  ocuhis 
o'f:;  anpruis 
o'fXioxdvoD  o- 
o^vtg  vomer 
^tfpo^  frons 
o'/\t(ii;  vectLs 
oyva  acmus 

O'i  VOCO 

o'lojp.at  ocilljUS 
Tra  quiä 

■KaY-in,  -t>i  paciscor 
namdä'q  palea,  poUcn 

wai?  paucus,  pubes 
«at'^doaio  t'acies 
<reaiü>  pavio 
ic^Xoe  proeul 
ica).d|AY)  palniii 
Tca).s'jw  calumnia 
TjdX-Tj.  -aiu»  palma» 

palpo 

«oXtj  palea,  poUen  - 
TtaXxo?  paJus  . 
TzrxtXoL^  paelox 
nd/Au)  palpo,  peUot 

vallus  . 
icaXft'V)  pelliB 
TuäXo?  palus 


Index. 

Kovia  penns 

irawjyio;  nox 
«dvo^-j-v.  pamius 

haxea 
-v.;  pax 
Tcarat  bkbae 
^t^Tcrra,  ic6lCtt$  11*0.  W. 
papa 

rap-  per,  porlicus 
T^ctpd  per 
icaptxl  prae 

Ttapa-a-rdc .  -otäöe? 

porticus,  postis 
tcapdax6(  pratura, 

spurcuB 
rapetd  OS 
TcapY|'ov  auris,  os 
irapfl-svoict'itYj?  oculus 
TiapiS-evoi;  virgo 
Tcdpof;  pOf 
Ilappaotov  pormm 
:r%pTa$ei;  porticttS, 

postis 
rdota^ov  pratum 
icA  oasd^at  caTus 
itAaMi  sqnalus 
TcaGTtaAYi  palea,  pollen 
Tcds^aXo^  paciscor, 

palu^ 
icdoooiO'^at  pasco 
Rasotu  palus,  quatio 
n%?td?  porticiis,  pos- 
tis 

defendo 

-ardtsstu  quatio 
TTOiteojia'.  pasco 
itaxT|p  pater  . 
icdt-o^  -Itti  ponv 
Ttdtto^  ponnns  *  -  ~ 
KOLxp'ioc  pator  . 
Traxpo)?  pater 
-aöpo«;  paucus 
T.fAÖ-g  (r.obg  Vy  pubes 
na'kn  U.  s.  W.  paiMtUS 
Tia^f/'i^d)  pampinus 
«äyvY)  paciscor 
nayu^  pinguis 
«a^at  paricid»'' 
izM  pemseqnvs,  pes 
icl^Yj  pedica 
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ictSiXov  pes 

Tcs^ov.    neSiov  Oppi* 

dum,  pes 
itiC-o-f  -6^  acupedius, 

pes 

«ei  qui.  quiB- 
ÄfiO-to  fido 
i:£'X(u  pingo 
nelva  paene 
wttv^v  areo,  paene 
ic8tp-a,  pari- 
culum 
porta 
7t:£'315  tiUo 

ntCofi«  offendimen- 

tum 

Ttixo?  pccten 

7riy.-(t).  -TU),  -TS«)  pectttl 

iii/.aYo«;  plaga 

ictXaCttv  pelk>  * 

ciXavo^  planus,  pol- 
len, puls 

Ki)Mq  pellis,  pello 

TieXea  Ulla 

irfXtta  palleo,  pa- 
lumbes 

iceXc^tC'M  palpo,  pel- 
lo, populus 

tt^Xti,  iceXlxij  peluis 

iceXt^c,  «c»XXq<  palleo 

-r).'.iv6?,  «eXt8vo$ 
palloo 

jtsXtyyrj  peluis 

icRX«  pelttis 

iciXXif}c  mftked.:  pal- 
leo 

ii9XXi(;,  nsXt«;  peluis 
ueXaa  pellis 
treXofiat  COlo 

nsXxY^  pellis 

pople«? 

rsfx^pic,  TCe|i<pi4  pam- 
pinus 

Tcsvi(3nij<;  penitus  . 

-i  A\triö(;  oflfendüneti- 
tum 

lleva-su«;  condio 
rAv^  defenda 
rA'/zs  quinqae 
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^io^  penis 

pareo 
puls 

Ktvtpmxai  pars 

-etTxp'.a  coquo 
nir.uy/  coquo  ,  - 
Äsp  gr.;  per 
:c6pat«<  per  . 

;cspä(v'  per.  perperam 
"■oao)  [Miria 

icepfttt»  fioffex,  peiHik»-* 
ictpi,  icspt  per 

-sp'.YjjAexT^o>  maclo 

septr-.-^rxata  piuH(i 
ÄCCi-/.0p.3V0?  COlo  - 

itcpiivi  poreus»  periia 

SS  pxvög  lariü,  pukher, 

Kep/Tip.1  pario,  porta, 

pretium 
icipnsp-oi; ,  -eott|i«» 

perpernm 
-spteou>x8  pampliyL: 

per,  pretima  . 
iclpDot-per 

-Gjjta  pateo  ' 
ict>ciKW(t|ie  «pateo 
fc^tofiftt  penna 
«etp-'z,  o;  petigo^tn- 

quelius 
icioica/.tjio^  pugil 
ictoxc&avoi;  pugü 
itt6%ti  pu(til 
;:e'f  etpä'y.ovTt?  i'erus 
Tis-j/i;  cuquo 
Tt^  quis 

iTTjfavov  pap-ina 
^i-yjY-p'z,  -'>;  pacisc»u" 
s-rjYvu^-'^  paciscor 
irqXir^4  peltÜB 
irvjXixo^  quälis 


Index. 

TiYjX'ji  proontd     '  > 
ff-vjliia  pBane-,  ptUior 

ar,v'.y.a  quam 
«•r^v-o?,      -V|,  -tov, 

-'ICofjLOtt  paiuuis 
:ty^o«;  paridda>  • 

::T,T£a.  ZY^Ttrot'.  <]|Ml|io 

TCT^twü  paciscor 
«t-  ob 

nlap,  rIov  opimus 

fft-8iicvüT'.  tlico,  prope 
4c{96(»  opimus 

tctsCw  penis 
TT'li^^-YjV.oc  foedus 

lia  '  ' 

letxpo?  i)ij;et,  pinK<> 
TciXtcu  pilo 
T'.XtiraYM-'is  pulpo 
TT  t  X  V  »j. '/ 1  appellUfpeUo 
KtXvöv  paUeo 
nlXo;  piUeu8  ' 
icCp.tX.'fi-opdUDUs,  {HU- 

KipLKÄTjfu  pleu 
Kivuxoj  opinor 
fft'va»,  «tf ov  bibo 
«iito?  pipilo 

KUtpdsxoj  pario,  >por- 

ta,  prelium 
ici'icttti  peoim 
ictictti,  icilcpoc  pipilo 
Tzizoi;^  7ito(30(  pieuOL 
;Ti3oa  pix 
itiati«  fido 
icttvloi  penna 
TC'ltvYjfx'.  |>ateo 
Tt'xoXo;  petulaiis  . 
TriTO?  pinus 
:r'l<ptYi>  it'.faXX'.;  pi- 

piio. 

Tii'üjv,  TCitpo^  opimus 
-XäYoi;,  icXdYto^plagii 
TcXaodto  paius 
icXdCu»  plango  • 

ta 


icXax-tvo<»  -£po?, 

plant  US 

aXay.oöc  plancus,  pub 
itXavdu)  palor 
sXö^  plancu£>  puld 
icXaooctt»  icXatToi.  pnls 
ftXamY'«)  pliota  ' 
ffXdcT-avoc,  -^tfUwv 
planta 

:cXsYP><>^  pleeto 
zXebc  plus 

::XEto>v,  ^cXetoxaft  plU3 
uXexx-f]  pleclu 
irXiito),  -oi;  plecto- 
1   -Xs'jjxtuv  pidlllO 
:rXlu>  pluo 
iwXscui;  pleo 
TtXYjY'Vop.',,  -Yj  plaügo 
7iXy]0^«o?,  -6;  plebes 
7rXY)dai  pkO 
7T/.r,-/TQov  plaii'^o 
tiXy.vi.u.'k.".  ploio 

jcXYjjtjxOp'.^  iiturcia 
nX-TjpYj;  pleo 
tcXYiaou)  plango 
icXtv9>o(  ktcnr,  pik 
irX«$x-afJLO<,  -OC»  -«vo^ 

plceto 
TcXoxYj  plecto 
icX6o$  pluo*  -- 
nXou'ro(;  pleo 
7tXox|Ji.o<;  plecto 
TcXö-fi.'/,  -xo?  pluo 
nXüv-a>,  -TYjp  pluo 
icXoKtf^  ploro 
icvtu{iayv  pulmo 
TTOct,  iTf)''x  parfo 
no$tt;cd^  cunclus 
ico)iqv0te(;  nanciBcor 
no?oxäxxYj  cinffo 
itoOi  quis 
Kofl-o;  fauum 
icot  quis 
icot  alioqui 

no'.xlXoc  pingO 
«ot}i.Yjv  npilio,  |la8C0 
TcotvYj  caerimonia 
Äoio?  cujus,  qpis 
ic4K<pÖQoo>  pMtida 
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palpo,  populufij  ' 

TzoKi^,  zizoXii  populus 
«oXtoc  poUen,  puls 

In« 

wo/.ut>e3To<;  fauum 
ffoXüX*r}toc  latro 
icoXü^^v)y  vervex 
«oXu(  pleo 
Tro/.utXä?  tollo 
:;ojx'f-Ü5,  -oXo^  pain- 

pi'ous 
,9oyt9<  pons 

-ozavov  cfiqnn 
nopoaxo^  pratuiti 
ttop-süü),  -iC">  JMuLa 
icopö-jio^  porta 
fföp-t^,  -T»4,  -re^  pario 
nopv.YjC  mmpescO 
Tcop.o?  Parca 
:t6p.xo!;  porcus  , 
KÖpoi  porta 
«o^^ttt,  «cdpoüi  porro 
ÄOCT-  per,  pretittJtt 
-op'fopu)  furo 
;i6a^Yj  cauduj  peuyus 
iciSoif  potis 
Koste  bibo 
Ttocoo?  quot 
TcoT?  pte 

;50':Epo(;  quis,  litcr 
icot^,  •aofiat  l^na 
noTiqpiov  bibo 
Toti  apTid.  nt,  peto 
icotv.a  p»)tis 
nöto(  bibo 
1C0&  (piis 
Kwi  pes 

Trpo-.v.vov  sjuiriro 
:cpä|ioi;  praiidium 
Rpä  V  pranUium 
KpAv-fi«;  pronos 
icp«nlSs<  corpus,  pul- 
pa 

npäaov  ]>orrum 
flcpe'Yo?  prior 
icpeiv  prior 
Kpclc-ßu^,  --yo«;  prior 
jcpsTiei,  npiniu  corpus 


icple  pretium 
icpec-ß'j;,  -Tf»5  per, 

augnir 
Ttpr^vY^?  proüus 
;:plao-&a(  pario 
icpi'y  per,  prior 
r,p6  pro 
Tcp6ei|xi  prudei» 
Tcpiaxct  procci-ßs 
n  pojLoc  per,,  prän^^iUKi 
TzpoKzxxfi  p^iHm,  ,prQr 

jtitins 

Tcpojip£(jt>v  proprium 
Tcpoaau)  pretiom 
T:p63ü>::ov  OCliluS 
Trpoxa'.vt  protinUS 
rrpoTcpo;  [tro 
npott,  jipo^  per,  pre- 

tium 
icpoT'>Yj{jCt  praeda 
-poO(}x)vor  i)rnnu< 
:tp67v')  j»r(>M US 
^pm-r^v  praiidiujii 

;cptt>t  pro,  praadium 
icpoii  spargo 

TZpMTziyyz:  pro 
tcp(I)pa  prnia 
«pcwTOi;  prandium 
TCtaipcu  ätemuo 
ssÄpvop.t  stemuo 
TTTt/ia  populus,  Ulla 
ÄTEpva  |ierna 
KTspöv  accipiter,  peii- 
na 

nxspul  penna,  prop* 

tervus 
TitYj'ssu)  taceo 
KxlXov  pilus,  pulvinus, 

Tespertillo 
nxi9&vt[  pinso 
ittiostu  pinsn 
sxöa,  iitociii  paveo 
Ktot-a,  -itu  paveo 
TCTÖpojiott  paveo 
icv6oG(i>  fugio 
:tTt)x*'i  fti;^io 
3cx6pu>  conäteriiü 
ict6-«u,  -aXov  spuo 
ic%ä>^  pexma 
uxtuoow  taceo 
^z^>'(^r^  puppis 
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nt)Y}iato<  pumilus 

-'j-'-icAyos  pu^il 
nuY-fi.T,  -t'jv  piijril 
-ySapi^ui  liipudiuiii 

icü*p.Yjv  fundus 

pUS 

:c6tp  purll^5  X. 
;ruxTY,i;  pugil 
tcdXyj  populus 

itöXtYY<^<  pilus 
ic6|iaTOC  puppis 
rtuvSal  fundu?^ 
;ruvvoi;,  xuvo^  puppis 
7z6i  pugil 

IC&O^,  IC&OV,  ICOY},  ff6tt> 

1)US 

aöp  purus 
itüxtCw  spuo 
fftuY^U''  paciscor 
jc(uXso{j.at  colo 

-ü/a.o?  puHus 

7r(T)[j,ry.  hiho 
?:u»va»  biijü 
«Ä^  quis 

7i(üt>  opilio,  pasco 

nrma 

päßo-oc.  -iCu>  vei'beiiu, 

verpa 
pttSaXo;  radix 
paotvö^  radix 
'.aoic  radix 
f>/.'.3i'>  voryo 
pdxü*;  ceiito 
pocxTot  amfractus 
6ä'4  fi^agum,  lacemus 

^a^r'c  ra])um.  repeus, 
verb(?iia,  verpa 

pctÄTat  auifractuö 

päisxiu,  potTti^  sarcio 

pdictt^  rapuiu 

ooitavY^  verlo 

patc-Y,  -15  sarcio, 
verbeua 

pa^-t)^,  •«yoc,  -dyiT) 
rapuin 

psYxto.  .^rf/.w  ringor 

pejApto  vergo 

pETCiü  repens 

6srj|i.a  Roma 

pitü  Roma 

^■Tjf  05  vei'go 
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^tfmv  rartts 
pY{|jLM  Terbnm 

(^)&Titpa  reor,  ver- 

buia 
p-r^Ttop.  verbüin 
^y{9ii  verbiim 
p!Yo;  frigeo 
^iCoL  ladix 
pt  vf^  serra 
6tov  yenraca 
ptGxo;  riscus  N, 
pofo;  rojfus 

j^ojxßo;  vergO 
^o|io^  vermis 
p6oi  Roma 

^oTT-aXov,  -Yj  repens 
po'js'.o;  russus 
po^pEu),  pö'fo;  sorbeo 
p6x*oc  ringor 
p'ifXo;  rinsrnr 
pö^e'-v  rugio 
prjxav-r]  runco 
pö36?  ruga 
pOt-rj  nixnex 
^üxi?  ruga 

p')'f-eio.  -a'lvoj  sorbeo 
p(ü$'.6i;  ardea 

Roma 

pa>4  vergo 
pojTto;  sarpio 
püj'i>  rapuni,  sarpio 
sd  quis  ' 
ot&^avov  sabanam 
oatp<D  ^^a^o 
sdxxoc  sacrn^ 
odx)(^ap(ov).sacduirum 
odXo^,  aoihti  salum 
oafjLß'jx-rj  sambnca 
oav:^  tabula 
la/oxAe/Vji;  sanus 
odo^,  3w{  sanus,  tu- 

meo 
oap4  tnincus 
cupoc.  "v.pnio  s^ario 
oot'fYjS  faber,  fanum, 

sapio 
aßiwDpit  segnis 
oß<l»3rx'.  segnis '  ■ 
otipa  obtaro 


oeXa^  sd 

oeXvjvr]  sol 
sefj.'.o'//^:;  siinila 
cc3tj'i^&c  tueor 

OTfjxo?  saepe 
o-rj/via  tellus 
0Yi|jLa  gr.:  inquam 
cY||j.s pov  -ce 

::  rj-io  sapio 
oTj;  tinea 
o'l^[u)  singult!!^* 
atxuc,  3'xüo?  lucuniis 
OIX/-I5C,  -«IVO»  taedet 
3i/.iYv'.ov  siligo 

3iX(X>.  >il 

3Jji6i;  simus 

ot' vo|i.at,  3t>oi  soni- 

um,  tinea 
3'4:;  singultus 
-iVtov  tibia 
3xa'6;  f^raevus 
sxalpüj  coruscus,  cur- 

ros,  scuira 
oiiaXt)v6c  acelus 
'.y.rA'.c  calix,  fntcsL, 

3xa/.A'.ov  calix 

oiuiX^co  fnreat  dades, 

cy.'/.Xo'i/  s'-alpo,  talpa 
axrivoa/vov  s-cando 
3xaiwdvYj,  -xdztü)  ca- 
PO 

scribo 
cxaupo?  scaurus 
o«todvvt>jxt  scandula 
ov^XXu»  sqnalus 
3xeX-o?,  -i?  scelus 
axcTCocpvov  capo 
oxi;:Tojjia.i,  specio 
oxepa'f  o«;  eareo 
oK'ijvY)  casa 
3xrjKT&ov  scamnum 
3tcy,7:tu)  scamnum 
sxY.icuiv  scamimm 
oxia  caeluTd^  scaera 
oxtSva{i.ai  scandula 
axi{&icxtt>  dissipa 


o«i)i.ici»v  cippus 
sxivSaXpLo;  scandula 
3v.t'7toiv  cippus 
oxipTdü)  scurra 
cxoio?  gr. :  caelum, 

seaera 
oxolroc;  cippns,  dis- 

sipo 
oxoMÖs  sceiuH 
oxoXotJ'  scalpo 
OKonog,  oxoie4|  apecio 
oxopTCio?  spanis 
3xf)&o?  seco 
oxüXiov  squaius 
o«6XXw  ({uis<]uiliae, 

sculna 
3XÜA-0V,  -«''(•J  ohsrnrus 
rjy.opö-dXio?  curtiisi 
oxypS-a^  curtus 
oxöTo;  cutis 
aiuup  mnacetcfai 

SXüVi;  «ppcif) 

3jjLdtü  inacula 

mordeo 
ofi^pux  macnla  ■ 

^jj-Yj/dj  inacula 
-aixpo^  mica 
ojjLt'/.Y^  mica 
3jj.'.vtSYj  mica 
ojjL'j^üiv  etnungo  • 

oiLiii/ai  rnacula 
300^  sauus 
copo?  obliu*o 
oo<p6c  faber,  sapio, 

tueor 
ozä^r^  spouda 
3ua'.pu)  parra,  sperno 
Q^ai^iu  sternao 
oicdXa^  talpa 
9icaXi{  SpoliuHi 
swapdoiov  parra 
OKapYY)  Frj»argo 
oicapvo;  parum 
oitdpT-ir|,  -Dv  sporta 

onapxö;  sporta 
snaT'.XTj  «ffuahis 
Q-Rctiu  .s|>ons  • 
offtlpa  sporta 
oftslpu»  spa^o 
o»£v3u)  spondeo 
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CTCEO?  Spiro 
QKip'(oof,fj>i  paira 
Oic^p|Aa  spargo 
oicqX^atov,  'O'ii  spiro 
aK^Zr^<;,  asid;o$  spa- 
tiuni 

cicioo-;:^,   -O-sv  spa- 

tium 
oKt^lJLiq  spaliuiii 

GTit/.-o:.  -i;  ]>iniia 

OTi'.vO-api^  ftpiiitoriiix 
osXa-f/va  lien. 
oicXtjCv;  splendeo  . 
o:i).Y,v  licn 
cjtovfo?  fungus 
oäovoy,,  spoudeo 
9feood4^  ätudeo 
o«üpt-i,  -S'.ov  sporta 
cta-,'u»v  stagumn 
CTaO-ixo?  sto 
oxd4u>  stagnum 
otat;  stipo 
ctaxT«  stajrnuiii 
otaXa-fSi  strigüis 
Gxd'/a4  locvu» 
GtajjLiv  sto 
<Jtc5t[JLvo;  slo 
cxavöui  destinp. 
Gxäv'.;  .sto      \  .  . 
oxaxYjp  stü 
otaxo^  sto  , 
OTtt'füXY^  statlll1)III. 
Qzao^fj^  restnürp... 
3Tr'y.o  «tipo 

tego 

oxel^cu  stipo 

cxsio'-/.  ;>"ferilis 

GT£  L/  oj  luiuättjia,  vesti- 

0TtxTix6^  tego 
QcsXfU  striy;ilis 

gxsXe6<;  lucus 
Qzi'hi'/oi  locus 
OTiXXo»  Jocus 

ctt{jL^  temno 

tOilo 

GxepYdv&i  slercus 


ot$pY'-4  strigilis,  terjfo 
oxi(>Y*"  seivo 
Gxspsoc  sterUis 
Gtip-4ci»i  -bxa>  stellio 

5X£(>:9f>i;  «torilis 
oxEpvov  sterno 
ox£po|xai  slellio 
aT:p'fviov  sterilis 
axsp'fvio;  torpeo 
oxep'fo;  tergum 
oxsüxai  lestauro 
gxyjXy^  locus,  slo 
GXYj[Au>v  stsuiieo 
GX'la,  Gxioi  s^tipo 
cx'.ßapöi;  stipo 

GXt'ßY^  stipo 

GxLYjJLtt  instigo 
oxiiiü  instigo 
QXVixuq  instigo     .  , 
zxVhr^  stipo 
GXi"xii  stipo 
Gxt'fo;,  GX'.^^&s  süpo 

GXASYT^*  atrjgflis 
Gt<Oä'  re.stauro 
cxo'.^Y,  stipo 
aiQi'/o^  veüligiuiu  . 
otoXo^  locus 

GXOVO^  tODp 
Gxi!>-vyjjL'. ,  --tyvO|iC 

slenio 
cxpafio;  strebulu 
GxpaYY'dXY^,  -OiXott» 

atoaYY-oS»  *B(iu»  stno- 

GXpaxö?  steiiio 

GToe,V/«ö<;  strcbttla, 
Struma 

GXf/£üYO}jiai  slringo 

GX(>YiVY^^.  GXf»YjV&{  ötC- 

rilis,  sti'euuus 
Givr^v6Ctti  strenuus 
GXf'Ys  slrinj^'o 
QxpOj^o^  ütrebula 
oxpoYY'jXoQ  striii^'o 
GxpoOiki;  turdus 
£tp6{Mii>v  Borna 
oxptüjx-a,  -vfj  steruo, 

stiameii 
GX|>u>vvu(jLi  steruo 
cxüYsu*  ölupeo 


<zvJT:d-i^s'.  slupiuiii 
atoicYj  stupa 
GXOiTOi;  stupa 

Gxü'u>  i-estauro,  stoli- 

dus 

Z'j  tu 

G'jj^aS  SUbo 

z'u'ii  conjux 

Gox/  og,  -d«,  4?  HOC» 

cus 

c'jjx'f  ö-6ipü>  seremis 
o6v  com  N. 

G  !>c»|iYi  turba 
G 0,0:7;  '^usurrus 

C'J?  SU?; 

obyx^  suber 
G'fa8dCtt»  pendeo 
3'fatptt  spetno 

O'fdX'/.üJ  fnlln 

G'f  dj>aY-o;,  -£o|j.a'.  fm- 

G'fg  Sabiui 
G'fEGavo?  pernloo 
G^EvoövY^  peiideo 
G'p-f]x6(»  fascis 
o'fY^i  fueus 
3'f'>.Y,.  :;f'.^:;  fides 
G'foYYo;  tuü^'U.s 
G'^oof.&i  pendeo 
G'fo;  Sabini 
G-fop:^  sporta 
Gi -('>''  /  scaurus 
G'|/üj;>öv,  -  f  spenio 
a/a).c4  Juica 
G/dto  scio 

G/EO-Yi,  -dptoy  scaii* 

dula 

G-/;3--rj,  -a4  sciudo 
Gyl^io,  o/i!^a  sciudo 
gxiv^u'a|xo(  scandula 
G/oivo;  funis 
Güixo^;  tumeo 
Gtupo?,  Giüpttxo^  ,ob- 
turo 

xdYYjvov  taeda,  taxim 
Ttttvla  tendo 
xaxef/O^  tabco 
xaXatnuijtO^  palior  _ 
«cdXavxov  tollo 
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taXao(;  toUo 
-JjaAz  tollo 
tot/.a^-ai  tollo 
xä/.ii  talea 
tttfiEot^  timeo 
tovao^  teado 
Toivy-,  tavao?  tenuis 

Tdvu|xa'.  tendo 
xd;iy^5  tenipus 
täpß-oc,  >lo>  tomis 

Tap3id  torreo 
Tap(pU(,  Ta^if  sa  fortis 
tdtot«  tendo 
Tttoott»  temo 
tdta  tata 
TttT'jpa?  letrinriio 
TttufExo^  indiges 
xaöc  tumeo 
TttÖT-aooc»  *tac  ttissis 
T'/o);,  Taa»^  {MITO 
-2  (|ue 
t5YT*"  tingo 
tfyo?,  ■•^i  tego 
tetviu  tendo 

xel/&i  aypr,  ttngo 
tsttti  caenmonift 
tixtfttv  texn 

Ts/.'/'l.dV/  tollo 

Tc"/ii>io  colo 
TE/.05  celeber,  procul 
tiji-axo<>  -evoc  tem- 
plum 

tl|iLvcu  antemna,  tem- 
piuiii 

Tlfjwt-Tj,   -Opa  tem- 
plum 

T^/^tu  templum,  tön- 

deo 

xivö-Yj?,  Tev^tu«  con- 
dio 

tivfto»  tondeo 

tlwei  lono 
T5V(i)v  tendo 
TEO  qui.s 

TEICxä  CÖ<1UÖ 

t»pt|ivoy  tAbs 

TEpsTj/ov  tero 
xepsui  tero 


TEpr^owv  tannes 
xEf-TjV  tener 
Tsot^-oov  lermen 
xspji-a,  -tüv  termen 
xepntxEpaovoc  trepit 
xep]c<tt)&82a  trepit 
X£p50fi.at  torreo 
xep-ü?,  -üvifj?  teuer, 

tero 
TEp^o^  tergam 
XBpx'.'oc  teiincs 
Tsosapsi;  quatluor 
xexa^tov  tengo 
tixttvo^  t^do 
t«xi*n}j.at  cnra  ' 
X8xpaCi>Y°?  quattnor 
tstpa-^,  -8tt»v  tetrin- 

nio 

TstpaicXot){  quattnor 
xtxpctffoo^  quatluor 
tstf/v.ov  tetrinuio 
TsiTa  tntn 

TE'Xipa  lavilla,  lepeo 
TE/vY]  texo 
tTjptvvoc  leba 
tYjYO'.vov  taf'da,  taxim 
Tr^y.EOd'jv  taboo 
lYjV.d)  tabeo,  laceo 
TYj/.E  procnl'-  '  • 
XYjXsd-do)  talea 
■zt^X'i.  tabula,  telhis 
TTjX'xo^  talis 
TYjX'.5  talea,  talla 
TYjX^Yexoc  eairas^  in- 
diges 

XYjjieX-coj,  -r^  timeo 
x^jiepov  -ce 
xY]xdtt»  mnstefe 

t'.Ypt?  tigris ■ 
xi^lJL'  fa<io  ' 
xtö-r^VY]  lelo      ■  ' 
ttXEat  popultts,  ^ia 
xiXXo)   cülo,  tHiHo, 

vello 
tlXo;  tinea 
xtp,ä'opo4  vereor 
xtpiri  caerimonia 
xivu>  caerimonia 

T'l-OTS,  t'.-TE  pte 

xi{,  xisxc^  quis 


x'.xa'V(o  tendo 
Tixä'v  titio 
T'xa-4,  -c;  titulus 
xtXY^vvj  titulus 

tttU  tlttdas 
xtxpa(ty)tti  tero,  tetri 

cus 
tixoj  titio 
X'l'f7i  tipula 

x'.'d)  caerimonia 
xX^txo;  tollo 
xX-fjvai,  xX*<]|i,ü>v  tollo 
TjXYjY^  temphim 
xot^oc  fingt! 
xoxa  que 

xoAfia,  xo).|xctu>  tollo 
xojjL-r]  templum 
xov,  xYjV,  x6  isle 
xövo{  tendo,  tono 

To^ov  taxus 
xo-v.*(i)  porticum 
xoKEtov  purlic\is 
xoKo^  porti<^^ls^~^ 
xöporjXov  tardu.^ 
xöpvo^  Juturna 

tero  ' 
xop'jvYj  trua  " " 
TÖ  3(0)0«  tot  ' 
xoxs  que 
xoöxi;  lussis 
x6!fi-05,  -tiuv  tofus 
xpecYoc  troja 
xpttn-la>,  -Tf|T6c  tre 

pidus 
xpuo'.ä  torreo 
xpttfcpvi  fortis 
tpäcpiQ^  trabs 
tpEi?  tres 
xpsfi.u>  tremo 
to£t:(o  trepit 

xpExo)  traho 
xpEUi  tcrreo 
xpYjjxa  toro 
xpTjpo?  terreo 
xpY,ptuv  teireö 
xpi'ßuj  tero 
xp'.^iu  strideo 
xpt-ijpiji  remus 
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TpiTcou;  tripes 
xpii  ter 
Tf-'-^jj-o;  strideo 
xp',-jUxf\%tii  vicus 
TpofAo^  tremo 
TpoiptCitpo^aX'!;  foi  tis 
xpoTc-o?,  -Y|  trepit 

Tpyjjia  tero  \  ^ 

tp^navov,  tpS^ca  tero 
Tpo9&X«(a  quattuor, 

trurido 

Tp6-u>,  -)^u»  aiuptruu, 

tero 
ToSeoc  tundo 

TO»,  xütoe  tum 
x6\-oc,  -Y^.  pulvin^u^ 

xü^k^oq  tuba,.tjaiiiiti)i}3 

'C''>(|x)icayov  stupilim 
Tuvoapscu;  tundlx  ^ 
Tuvr,  eniiu 
t'jK-zM  .stuprum 
•copßY]  turba     '  , 
•cöpo?  trua 
TUTO»  lussi< 
^YoL-AiAHc.  juvenis 

67 p6;  uvidus  , 
üoapö;  un«Ja 
uospoi;  Linda 
oöp-o?,  -a  lutra,  unda 
6Spta  unda^  iiter. 
5da»p  imda 

oe»  suciis  '  . 

"oeiv  haurio 
ob-Xoq  sucus 
ol*rjv  Tioum 

pl«Jv  viuuiii       .  , 

6Xax'ciai  uliila 
6Xau>  ulnUi,  . . 
3X.Y]  silva      ...  . 

fVä'C(  HOlllIU  .  , 

6^ä<;  vos    '  , 

SUO 

ojivo*;  suo 
OKozoi  summus 


Index, 

6ic^pa  sab  . 

•^TTspßopsoi;  verii 
ö;iEp-f 'la/.oc;  dubiu^, 
superbu.s     , '■.  ' 

perbw^  r .  V  '  :  i  ■  , 
5icvo;  somniif 
6^6,  uTrep  ^^iü> 
änoSajjiau»  äub  . 

6icoictTptSiitp»H  penii^  V 

•WooTopv)  jjLi  subf  terno 
071710?  -supinus 
fjpa^  sorex 

opm^  SpX^  wca,  ur- 

oeus 

o;  .SUIS 

y-sjjLt  vYj  jii})eo 

6ott'pa  trensica 

öotaxov  liaurio 
ooxpo?  vei)i<i<  ji 
6cpaivtt>  yappo,  vespa 
«>aY5^v  fuujior 
'falvo|iai  IV  iiestra 
'>5aivui  tamiiii 

9«««$  &ba 

«pdXaf4  sufflamen 

'iaXrjp'.?  fnlica 
'fa).Tjp6?  fullo 
cpd).t&?    laiaccT,  i'a- 
nnm,  fullo 

cfa/.),-r,  -oi'.va  bal- 
laeua,  bellua,  ä<iua- 
lus 

9dXC)i>i«  follis 
<paX6s  fanuni,  fuQiQi 

'fdt|i|XY|  sirnila 
<paväv  praejfnaus  N. 
^avtpo?  feuestra 
(pdo^  fanum 
fdpaY^  ferio,  frutueii 
cpotpo?  ferio,  forus 
?fap6o)  fa.stitfimu^fenü 
'^dpuY^  ferio,  fruuien 
dpui  ferio 

'fi-Yavov  cladeSy  £us- 
cina 
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'fd^xo)  fabula 
'fdsy.ioXo?  fa^cis 
•fdT'.?  fabula 
•faxidYT^i  squama 
^aoetv  conftito  N. 
9«^  fimbria 

'fsßoaa;  fu*f;io 
«siSofJLai  tindo 
tpepßü)  forbea 

'f£p(£)TpOV  fei» 

^tpiu  lerQ 

?peö  fii 

cp-fj  fanuin 
^flfoi  fagus 
^irjXirifij?  fallo 
^fjXo?,  'fYjXo?  fallo 
'f-fjfAYj  fania,  taljula 
(pYljxt  £Gd)9la 
^O-dvo»  spatiiim 
.fO-ftpa»  serenus 

'fO-bi?  sitisj 
tp{)T>q  situs 
(piSdxv-rj  fidelia 
'it/.o|A}ts'OT,?  miruf» 
<l>:).o'f Eipo?  ferus 
cpifxo?  fiscus 

cpixpoc  flndo,  ftnis 

<plx'j  fio 

'f  Xd^u)  floccus 

■^Kl^A^O)  lluo  . 

^X^Yw  flagro 

fluo 

.p).Y|Odu)  flemma 
^fXY,va'fo?  flemina 
9Xc'ß«u  flij|(o 
'fXijxs/.'.a  fleniina 
'fX'(o  ttuo 
'fXoYjAo?  flanima 
9X6 1  tla^TO 
'fXoa^  fluo 
'^XuSdw  fluo  ,  , 
^XuCw  fluo 
«XoxxtG,  1  X6y.x«iva 

fluo 
'^X')(o  spuo 
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^oit&ia  baeto 
<poXx6<;  falx 

'SiO^JOQ  defoTuln 
'^ovoi;   fenus,  prae- 

gnans  N. 
-^ovrrjs  praegnans  N. 
9o|^C  convexus 
'fop^',  rfopld»  fordtts 
'f opß'fj  forbea 
'fopxov  flagro 

^öp|jL'.Y4  fremo 
<pop(ii6(;  fero 
^6po^  fern 
«ppafP-*  farcio 
cppotC">  interpres 
'fpdaatt)  farcio 
(pp&'tO}p|  9pa'tv|p  j^- 
ter 

'fpsap  defrutuni 

(ppr4  fngo 

'fpb<3u>  fri^eo,  frigo 

«ppoypo?  vereor 
'fpoYiXo?  frigo 
'fp'j'Y(u  frigo 
cppö'viq,  7p5voc  ftbcr 

'XÖ  fll 

'£H)'(r^  fupio 
'f6C«  fugio 
^oLoi  fio 

fiicns 

Xaxoi;  bubulcus 
'fuXXov  folium 
«pOXov  fui 
ipDp)jio^  furo 

pto  furo 

pustula 
<p6ot(  u.  s.  w.  tai 
(p6ciia  ftistis 

5f 'jto  tui 
(puiYoi  foctls 
<pü)t<;  pustula 
'ftuvYj  fabula 
'fU)p  fur 

.f<opa,  -diu  fUF" 

ftü'i;  fecies 
^aßov  hamus 
Xtttva»  fames,  Ino- 


Index. 

y/xio?  gaesnm 
Xaipu»  horior 
///'.TY]  haedu« 
yaXfA'^-t]  j^'^albanum 
yjxX'-i  calx 
XdXic  Faleintis 
Xaf<>-at,  -ftC*  hBiniis 
///.af]X6?  humus 
/ajjLO^  bamus 
X«vSdvtu  prehendo 
Xdvo;  fames 
Xdoc  fames,  foox 
y/odoo'y.  er 
y//pd33to  er  ' 
/dp'.^  horior: 
X''Apon6c  augur 
Xaoxo»  ansei-,  faine«? 
Xat-eio,  -'.C^u  heres- 
Xdxi?  fames,  heres 
yaövoc  faux 
ysi-f]  fovea 
ysiXioi  mille 
XeijJ.-*,  -<ov  hiems 
yei|jisptv6^  hiems 
yetp   cohote,'  tieres, 
hir 

XeXi$«'>v  hinindo 
Xe)-o6('33)£'v  siii^ultiis 
Xspotoo;  er.  frendo 
y  sp-d?,  -}id^  er,  fren- 
do 

yEpf);;  heres  '  V^^ 
y e pjJLd ?  frendo '  '^•'^*^ 
ylpoo;  er  ; 

X^jXyj  ffttnes 
yYi[i.Yj  fames,  tutOf 

yriv  anser,  '''' 
er  ;"/'7.V_ 

yiQpcüOTr^;  heres 
y/f]'oc.  fames,  heres 
yO-aij-aXö^  humus 
yiHs  herf."''^'^'  ^*^*^^ 

xKÄ^'h^tt''',^'"''^':^: 

y^fojv  humus 
yl'X'.ot  mille 
ytXo?  fennm 
Xifi-otpo?.  -atpa  bimtis, 
hiems  <<^^*>V->S 
XlpaXeoc  er 


X'.TiMv  tniuca 

y,u»v  hiems 
y/.äpö?  flavus 
yXsD'r;  liidns 
X^ito,  yXiapo;  gli.sco, 

ketns 
yX6-T,,  -oc  flavus 
yXdjpö? .  flavos,  luri» 

dus 

Xvauo)  novacula,  nu- 

Xvoo?  nujrae'" 
yoavo<;  fundo 
yoYj  fundo 
xotpdc  scrjofbla 
XoXd^sc  hamspex 
XoXo^,  X'^'"'^! 
yov5p6c  frendo 
yop?-fj  haruspex 
yopo?  forns 
Xopto?  cohors,  hortitt 
Xpalvtt)  frendo 
ypa'SCo}J.a'.  niO 
ypa'jd»  ruo 

yp£|X';^tu  fr^mo 
yp£tx;ct«a^i  svrapta 

ypEO?  res,  rens 

ypuu  frendo,  frio 
ypojio?  fVemo  • 
yp'lao?  rudus 
/'jo-y;/,  -'/.io5  fundo 
yb\oz  t'nndo 
Xö{jio;  fundo 
Xuoi?  Aindo 
ytjTpa  fundo 
ycovoi;  fundo 
ytopi-;;,  -Ct'>  lieres 
•}aiü>  sabuluni 
^aXt;  spoKurn 
'^dXXü),  <|>«X(i6c  palpo 
'ia/,TYjp,  <^aXtpia  pal- 
'  PO 

•VJc|j.ad-og  sabidum 
'iu^]xoQ  sabulnm 
•Vi  p  parra 
'IrA'lrLooi;  .sabuhim 
•is,  'itv  ipse" 
^to^va  spilrius  ' 

crei)er 
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t]/7;YfjLa  sabulum 
'^•rjXa'f  dtu  palpo 
ij^njfoc  sabulum 

üna 

^l^tiov  pilus,  pulvinus 
<^'.X6^,  -Ott»  compilo 

•^'jAX-a,  -o;  ptllex 

•yoVx  paeder 

4M»Xtt>»  sabu- 


tt>  ab 

cua  ora,  os 

!  utjaza  auris 

I  oißEtt  ovuin 

I  u>xs«v&i;  civis,  hereü 

I  «oxoicinjc  acoipiter, 
penna 
«juxöTio')?  acupedius 
uixüq  acer,  ocif)!* 
wA£xpavov  iaceilus, 

ulna 
toXevYj  ulna 
(i»XX6v  ulna 


üifjLÖ^  amarus 
u)pio(  umerus 
iuvo^  venus 
u)Ov  ovimi 

tupa  vereor 
<Sp-q,  uipY]  sura 
tupTo  orior 

ojp'>^6v  ravus 

tupü  oitat  uro,  lavurj 

(D(  Sl 

ttti]»  atrox,  oculus. 


Venetisch. 

I  man(n}i8nm9kt8  alWenet.:  no. 

Ligurisch. 
I  pala  paia  i  Forcobera  perca  N. 


cariin£<^  acerrus 


Bormiae  formus 


'Atjfoc,  ^2^««*  fllyr*: 

amnis 
Ajmli  illyr. :  amnis 
ßpsvTiov  mes<.:  tVons 
klohi  messap. :  dueo 


Altülyrisch. 

Menzana  messRp.: 

mannus 
Mecaä'ntot illyr.:  am- 
nis 

i 


m<mar  sie.:  morna, 
mufritts 

;rav6?  me<?sap.:  panis 
Vesklevesis       iiiyr. : 
clueo,  Tescor. 


&Mt  aceo ' 

(if/ume  au^eo 
ah  oruus 
aJT  is 

/jij  animus 
(Jnd  aquilus 

fOit?  OS 

anwise  vicus 

ursus 
ast(tj  08 
r/^  atta 
ba^s  faba 

6eM  fenesüa 


Albanesisch. 

I  fcrtr  far 

I  barii-  flagro 

baski,  ba^kon  fascia 

5«  iido 

beht  babit 

Z;/7>?'  pipilo 

hie  lero 
I  i?/*'  ferio 
I  hU't  ülius  ' 
;  hin  ti'o 

!  tiliuä 
bVettzz  betulla 
breSen  frustum 


hrpii  tVons 
\  hniiitt  l'ermentura 
'  huj  tui 

hui-  fui 
I  &M«e  bucca 
I  (JaV  taleu 

<?^/jE  donum 

(Jeyz  bis 
;  </t'^  biluiu 
\  deVe  felo 
'  dert  foris 

f/rsf/  inisfo 

r/em^  ^'eiiuiia 
.  dzmp  geinina,  gemo 
.  dtndtf  gener 
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(hmhu't  (Icnsus 

(itiü,  ihwJeiii  densus 

äih  fundo 

dimtn  hiems 

dU^  dies 

djafz  dextcr 

(f  je  heri 

(ije/c  fa Villa 

dJetB  decem 

dort  hir 

f7)-H  larix 

dnai  redimio 

<iü,  (Ii  duü 

dr^  fundo 

hurnu.* 
^am  cornuö 

lens 
d->  sus 

ff-'fw  censeo 
t'ik'  uro 
zM't  amaru.s 
emn  nomen 
iptrt  ob 
r/Y//.«?  ricinus 
f/V/A'  sucus 
yah  salvus 
galmt  saeta 
^^«M  defendo 
^«/•^  cohor-- 
(jai'ptr  serpü 
^asifs  sex 
^'a/E,  /y«/  longus 
gerbe  sorbeo 
(jerjt  sorbeo 
■^/Vs  pejero 

ijziidem,    <jtn,  (Jen' 

jtrehendo 
gzr  jejuiiur^ 
yirsdn  garrio 
gtzof  gausapa 
(ji^z  siii^ulus 
giri  sinus 
gl'afz  longus 
rjiian  clueo 
gttmz  somnus 
ffur  veru 
gumzs  x'iiil 
hnhy  hdCi  -<  alpn 
hq,mf  hrne  candeo 


har  caro 

he  ^nf  him.  scaera 
hek'  suicus 
heVk  suicus 

höh  scalpo 
hnal  hoptis 
hui  sei 
tSenift  aeger 

lO-  ex 
in  in 

ceterus 

Je  jus 
M  eeler 

kal  coliuiii 
kam  halieo 
trt^y  capi') 
kattr  (xuaiiuor 
k*t9'  ceoft 
kz  quiä 

kopite  capo 
^v•a/>  carpa 
clueo 
k'uhem  clueo 
kur-is,  -lU  curvu« 
J'a,  Vane  kssus 
lane  ulna 
Vap  lambo 
/VÄ  levis 
AV/i  lamenlum 
hre  ulna 
/7,%  /'»aem  ligo 
Vjini  linum 

I'ngz  üinilri 
ma^jctH  ma^'nus 
mad^,  maii  magtins 
mam(e)  madeo 
majz  mons 
man  madeo 
mar  merx  . 
mas  metior 
mat,  -t  metior 
mhnrs  farcio 
mh/'i'iy  lego 
mbrciHz  imher 
Vfibui  bua 
flieme  mamma 
w!?^.  ms^s  mannus 
miel  moio 


miVr  mulgeo 
Wils  membrum 
mize  nmsca 
nyegtili  mingo 

tnel 
mot  metior 
motrz  niater 
mtiai  mensis 
muik  muluä 
nant  nonnus 
nate  nox 
ndin  tendo 
ndod-  tango 
rnftt^  duco 
ne  nos 
ti^Ä  nosco 
>i  V/-  Nerio 
lies  nodus 
nei}«2tf  Dovem 
tigä  \enif> 
w/al  salvus 
m/e  vivo 
ntjzrön  jejunus 
ngirön  jejtiniis 
ingit  glu8 
nr/rnnt  Toro 
ngnrön  garrio 
noh  muco 
nuse  nurus 
j)a  ab 

jua/'e  duplus- 
parviä  per 
po«  post 
|Miif(  specio 

pata  potis 
yW/i',  yjcfvf/  palus 
pesz  quinque 
ptr  per 

pertndi  qnercus 
ptrpjetz  penna,  pro- 

pitius 
in  bibo 

pi\)-,  pili  petiis 
pisz  pinus 
7>/V^'  coquo 
y>;W  pullu.s 
pVot  pleo 
jyrapt  ab 
pmina 

prura,  priirtt  port» 
lyVä-  rigo 
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rjej)  rapio 
»irj'ef  -re 
{^ei  colo 
sont^  sante  -«e 
soft  comix 
.mj)  cubitum 
sü  oculus 
iatz  seco 
äk'ip  cloppus 
üfe*A*  caro 
§oh  inquam 

itirgüs  stritavus 
«rerjptd  serpo 

8t ip,  8t  Up  stipO 
sfjf'ft  «lerilis 
striii  >Unno 
stiin  tundo 
gul'  snblica 


säta  scrofoJa 
tats  lata 
ter  torreo 
tett  octo 
timbi'z  aman» 
timp  leba 
tjer  torqueo 
tre  tres 
irtd'  trndo 
tremp  trerao 
tsaVt  srelus 
fs-k'f'p  (Iis 

tU'k  lupus 
//"ü  sol 
m/'t  volvo 
rangds  vagor 
fonik,  «aitjjrtt  vagor 


j  rars  vnlnus 
:  vtm  vinum 
ves  auris 

viiä  socer 
r*i*e  vicus 
j  Vits  veleriuus 

vjehzr,  -t  SÜCaf 
»yW  volvo 
vjef  vetus 

r;V^?  vetus 
viä  Iralcr 
tJ/*(//)  repeofi 
z«^  vigioti 

zi  recens 
I  zjarm  torjiius 

ZOT*  harapext  hira. 


Keltisch. 


Irisch  nnbezeiehnet  (ausgenommen  ir.*  ^  irisch  und  in  Ahnliditr 
Form  auch  andern  keltischen  Dldekteil  eigen). 


a  cymrJ 

d  OS 


ogo 


a  ara 

lüiall  Ahelia 
äballuefmx, :  TalleseH 
a6an»  amnis 
Ahona  frall.'^:  arnniB 

(t(h  a»l 
ad-  »r.*:  at 
adhartaig*im,  -»km 

veilo 
ndbol  (It'bilis 
adchm  inquam 
adaig    atUgo,  aga, 

«quilus 
aiiamtt  amiiielnm 
udü  cviiir. :  ad 
ad  eil  n  im  {h'IIo 
fj.ozq  kelt.:  jicr  i 
aäfiadat  vMe» 
adgaw  gaitio,  grex 

adgenm  nosro 
adhaim  audio 


«MMf^  corrigia 
<n2a%  lacio 

a«r2  aedes 

Aedui  aedea 

o«/  cyiur.'*:  propagQ 

imAmI  ejmr«:  peciacor 

aeltoffd  oymr«:  ad(4co 

aer  aura 

rti'i^  aevum 

afon  cyuir.;  ajnniß 

dg  agomiun 

ayathar  ango 

dge  paciscor 

agos   cymr.;  ango, 

gero 
akd  bret:  aade 
ahel  aura 
r//.  (if  ajo 
«icftV  paciscor 
aidacht  ajo 

nepiilus 
a^ici  cymi*. :  aedes 
aÜ  v\mv.:  ille 
dÜ  paciscor 


aile  aiius 
a«|{  cymr.:  aJuis 
ainchis  cisterna«  panis 
ainm  iioinen 
ainnie  an,  luaueu 
mrehenn,  mreianä 

ai*epennia 
(tirde  j)rae 
air-r,  -im  periculwa 
uirema  einu 
airfitind  sihilo 
airfoemim  emo 
m'ricim  iiaaciscor 
airim  aro 
airiliu  emo 
mrmeä  metior 
airmUiu  mens 
fJt'if,  «64*  ntor 
aisndedat  veto 
aiandis  veto 

axis 
rttYe  atta 
fJ///<-,  a'i'-  af 
aitheanUt  güL:  paleo 
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aifhech  potis 
'(f'fhfsr  iiufuani 
(lithet  eo 

acaunum  gall. :  acati- 

numarga 

acer 

aco8  acymr.:  gero 
aeus  gero 
dl  propago 
alarch  fymr,:  olor 
Alba  altius 
Albion  albus 
aUhaing  eiinctor 
uiim  alo 

AUobrogesf^lh  t  mar- 

allt  eymr.:  alo 
atltar  alter  N. 
''AXitti^  albus 
als  com.:  alo 
alt  alo 
(iltram  alo 
am,  is  sum 
amail  proniello 
atnann  bret.:  unguo 
ambes  pall.:  amnis 
amhi-  gall.:  amb- 
Af^bogtamna  abrit.i 

aninis 
awrff"--  gaUo-kl.: 

(tmlwg  cymr. :  luceo 
am-  cymr.*:  amb- 

4m  apiscor 

amaeth  eymr.:  am- 

bactus 
amm  mma 
ammaU  amita 
amntnd  cymr.:  reor 
amre  anmlelum 
amuain  cymr. :  veho 
omyneäd  C3rmr.:  an, 

maneo 
an  cymr.:  ops 
an-  iii- 

an-  cymr.:  in- 
an  palus 
An  bibo 

anad!  eymr. :  animus 
athaim  maneo 


anal  animus 
anall  oUus 
atmni  gall.:  palus 
anaH  panniis 
dne  ops' 

angen  cymr. :  neceese, 

neco 

anyeii  cyiur. :  neco 
anätunedd  cymr.:  som- 

nium 
nnim  animus 
ancou  corn.:  neco 
amm  pandus 
dnne,  dinne  anns 
antermetette  mcymr.: 

semi- 
anu  acymr.:  nomen 
aoiti  juncus 
ar  prae 

(iradr  cymr.:  ara- 

trum.  aro 
ärach  corrigia 
arachi'üinim  caries 
araihar  arainun,  aro 
ard  arduus 
arddUfOrMwrtyniv, :, 

aro 

ardomawl  cymr.:  do- 
mo 

ardiio-,  Ardwnnm 

gall.:  arduus 
Aredöta  Ptol. :  cluo 
mrm  cymr. :  itefroiifiB 
arf  eymr.:  ama 
arffcd  rymr.:  arcus 
arfiurJi  vinco 
iu'ff  öpargo 
argant  com. :  argen* 

tum 
argat  argentum 
'ApY'V'coxolo«  abiit.: 

coxa 

Argenüotvtum  gall.t 
argentum,  pratum 

arfjnhi  navu« 
arianos  abrit:  peri- 

culuni 
ariant  cymr. :  argen^ 

tum 

arehuf  acymr«:  posco 


arc/i/oi^bret.:  argen^ 

tum 
arco  ])OsiCO 
'Apxovi«  opT|  kelt.: 

quercus 

arm  an na 

am  nos 

aruci'ion  abreL:  acer 
aroB  cymr.:  Vesta 
art  ursus 
a)th  rymr.  r  \ir«us 
Art  Ii  in  i    deae  gall.: 

ur8us 
oiiiOB  gall.:  urfios 
dru  nefrones 
arwain  cymr.:  vebo 
arwf/dd  cymr.:  prae 
as(aimj  pasco 
äsen  cymr.*:  asser 
aseartaeh  muscerda 
asglang  umenis 
angwrn  cymr.*:  os 
asHu  asser 
a$a-  ex 
asm  baxea 
aasan  asinus 
asae  polis 

o^y»  cymr.:  asuras 
aU  cymr.:  at 

a^wH  cymr.:  penna 
atar  cymr.:  accipiter, 

penna 
u»aU  vaUessit 
atbath  battuo 
Atebodna,  Attffnata 

gall.:  al 
Ategnüt  gall.:  gigno 
Mf^  eo,  janua 
<^////y  pater 
(tthn-f  cynir.!  frabs 
atluchur  ioquoT 
aireba  iraha 
Atrebate»  trabs 
atntbalt  vallessit 
anb  amnis 
Aufaniae  gaii.:  über 
auhel  eura.:  aura 
(mräam'dxmas 
aurdrach  fraus 
auf  biet.:  nlf> 
Ava  bret.:  aveo 
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Arara  gall.:  aveo 

atrel  cymr*:  aura 
awel(I)  corn.:  aveo 
Atica«tH9  gall.:  avco 
(Wi<wcorn.*:  amnis 
"'A'joc  gall.:  aveo 
atvr  cymr.:  aurum 
•ha  venio 
/iflrr/,  Wff  favoo 
?)flr?>  giil. :  faha 
Imhan  cynir.  t  babit 
bablöir  babit 
bddfut  imbuo 
bagadf  hagwy  cymr.: 

hnca 
Wtiffim  imbiio 
baire  ferio 
tot^i^wtt  fertmit 
ftflfcr  bactiliim 
hach  cymr.:  YP«cnv 
hat  cvmr.* :  fanutp, 

fullb 

hah  fr.*:  debilis,  fiil- 

cio 
ball  follis 
bfin  fanum 
bann  fabula 
här  cymr.;  ferio 
bara  cyrnr.*:  fertttm 
harn  ferio 
barr  ir*.:  fastigiiim 
basc  fascis 
bffthu  cymr.:  battuo 
bi  viesco 

hfhrmus'  irall.:  über 
he<id  cymr.  u.  s.  \v.: 
fodio 

bedetren    com.  J  be- 
lli IIa 

hcfhr  cymr.:  betulla 
befcr  com.:  fiber 
bef/egyr  cymr. :  fticns 
hek  gftl.:  becciis 
bei  dl  c>Tnr,*:  bajalus, 

fascis 
iw'V/w  venio 

bret:  beccus 
i^c  vescos 
hecli  fiicus 

arbiter 


helc  rymr. :  fei  es 
Belenos  jrall.:  fniinm 
benaff  mbret. :  tinis 
benim  defendo«  finis 
benn  cvmr.:  benna 
heofhn  vivo 
her  hret.:  veru 
berhnini  ferveo 
herim  fero 
bern(a)  ferio 
berr  ir,*:  ferio 
hpt'vnim  forio 
berran  garrio 
hert  fero 

hcrtach  ir.*:  flagro 
ft^T//  /  fvmr.  11.  s,  w,: 

ferveo 

b€$tl  bret.:  bilis 

hdhe  betulla 

hethn  vivo 

//r?/f'c-  lirpt.:  findn 

bezuoni   bret.:  be- 
tulla 

hiad  TiTOf  yita 

hiMu  finde 

fcfV^fV/  ac}Tnr.:  firido 

Bihm-x,  -de    gall. : 
biber 

Inäog  cymr.:  ftnis 

bidnbinm  galUlat.: 
tinis 

gäl.:  foliiini 

Ui/.tvottVtta  gall.:  fo- 
lium 

hir  vorn 

bisfd  com. :  bilis 
bith  Viva 
^tt-  galL:  vivo 
Wie  ir.*:  fio,  tivo 

bldith  maltas,  mollis 
hl/if  \v.*:  firis 
blüwd  cymr.:  molo 
Mckftff  mkymr. :  maltas 
hU  bret.:  moUis 
bleil  ir.*:  belliia 

mollis 
blif  cymr.:  fligo,  volo 
&%fiN  mulgeo 
blisic  mbret. :  blaesos 
hh'th  cvmr.:  mulgeo 
bloeag  cymr. :  blaesus 


bb/(ffl  cymr.:  mollis 

bd  hos 

cymr.:  fui 
boddi  cymr.:  imbuo 
bodhaiff  gAL:  fidelia 

Bodiornssea      gall. : 

badius 
Bodnogemis      gall. : 

//or7/  cymr.:  hncea 
hoc1n}<i  mir,:  bucca 
?jf)rr  tujrio 
Wi*  lui 

hol  cymr.*:  bnlga 

bolnch  folium 
bolgCaim)  hu]\in,  foUi» 
bon  cymr.:  fundus 
bond,  bonn  fundus 
hör  eom.:  ftistigium 
borr  fastigium 
hnf  rymr,*:  ftli 
böt  bustum 
both  confuto,  fui,  fu- 
tuo 

brae  bret.:  fhingo 
braen  cymr.:  marreo 
braff  cymr.:  fraceo 
braga  mei^ae 
hrdge  frumen,  Toro 
hraig  mergae 
braiyim  fragor 
brause  festino 
bräca  galL:  braca 
hramm  cymr,*:  fira- 
gro 

brnnn  cymr.:  ferveo 
hras  mir.*:  grossus 
hrosße)  feslino 
hrdtkir  frater 
hrafhOi)  cymr.:  fknU* 

brau  cymr.:  frango 
ftmiTÄ  cymr.:  firater 
bve  cymr.:  fforlfe 

hrrrl  irtirdus 
hrcfn  <  ymr. :  fremo 
breim  Iragro 
ÄrAi  marrao 
brenn  bret. :  ferveo 
hri'itnün  fervf^o 
break  bret.:  lestino 
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brfi9>f  nir. :  grossus 
hreuad  acynir. :  voro 
hreuan  cjmx.  '.  glarca 
hreuan  acymr.:  voro 
hreuattt  cymi',*;  fm- 

men 
bri  fortis 

Brigantes  kelt.:  forti» 

hMit  flamen 
hris^ini  fruslum 
hritJi  l'orn 
hriiv  cyiiif. :  i'rio 
hriu(o)  cyiiir,*:  ttU 

volns 
hro  rymr*:  mailgO 

broen  uiiiui 
hroffae  galt:  marjfo 
BroffitmHM       gall. : 

bröc  braca 
bi'on(n)  cyivir.* :  giau- 
dis 

brot  \r.*:  fastigium 
bi'oth  flu  t ex 
broii  colli.:  ^larea 
hru  Uelrutum 
hruad  frons 
brüht  (lim  fraijgQ 
hruiff  inar^o 
bruighim  frigo 
hivliim  frivokis,  fru- 

strum 
bvHinne  graiidis 
b)  uith  dcrrntnm 
bnmnitn  terveo 
bruili(e)  clefmlum 
hrwdzymt. :  defrutum 
bry  cymr.*;  fortis 
bnjdio  cymr«;  defi*u- 

tum 

hrifs  cymr.:  fesUna 

brifw  (  ymr. :  glTSiyis 
baachmll  celer 
bnnn  Faro,  l'ui 
budr,  bndro  cymr.: 

bubino 
bugixd  cymr.:  bucca 

buide  hacüus 


Iudex, 

buinne  ofE^mUmeii- 
tiuu 

buit  com.*:  vivo 
buith  foi 

buch  acymr.* :  vacca 
bulya  gall.:  t'oUis 
^MHii«  ofTemJimeutum 

bucca 

hmtl  oyiur.:  bilis 
buw  cymr.:  bos 
bwfff  cymr.;  vivo 
hyd  cymr.:  Tivo 
byw  cymr.*:  vivo 
bywyd  cymr.*;  vita, 
vivo 

-J,  -dif  'dlb  iste 
-rf-  dB 

da  com.:  dama 
iJafad  cymr.*:  dama 
floll'nez  mbret.:  do- 

mu.s 
day  gäl.*:  tigo 
daig  favilla 
daigi'cymT*  :  lacrima 
dair  larix 
daii'im  t'oda 
deter  abret.:  ^'ima 
dal  cynir.:  longus 
daliu  abret,:  ÜTeo 
dall  iallo 
dam  dama 
damaij'  domo  .  . 
damliacc  doinus 
daimifi''  •loinu.s 
damnawi  tiomo 
Damona  gallri  daoiia 
ddn  donum. 
dant  cymri  «i  8.  w.: 

dens 
daoi  vales 
dar  cymr.*:  larix 
dorn  cymr.*:  derbio- 

daroyurt  \:.\vnn 
daru-  gall.:  lari.x  . 
düßi)  ir.*:  duo  • 
<htur  laxix 

dawncyrnv^i  do,  do- 

num 

de  dQ 


dedaim  farne«.  tabeo 
dede  gall. :  facio  . 
defnydd  cymr.;  do- 
mus 

deheii  cymr.  ii,  s.  w. : 

dexter 
deißo  cymr.:  farilla 
dei^m^M.vr.  decem 
deU  dolo 

Astooovöt  gall.:  deus 
dec  u.  s.  w.  cymr.*: 

Uecem  , 
deck  deoet 
dechenbor  deceniber 
dfll,  deJech  felo 
delb  dolo 
dele  coru.:  dolo 

delw  cyw«:  dolo 

demes^  meto 
dena/l  hrcL:  lelo 
dentis  nmidiuae 
dd9'  lacrima 
derb  dums,  iarix 
der;/  fnrvus 
deriud  rectu.s 
dercliel  bret. :  longur* 
<20rt«;e  larix 
deiiven  cymr.*:  larix 
des»  dexter 
ddt  dens 

devi  breU:  ^tUU 
Devognata  gall.:  deos 
Dexsim  gall.:  dexter 

(//-  ir.*:  de 
(^«a  deus 
dias  bis 

(ftawc  acymr,*:  de, 

ocior 
diblidc  ilohilis 
didref  cymi. ;  trabs» 
düegim,  dilgcadlaAeiS 
dilgnd  indulgeo 
di'lffii  lateo 
diinör  de 
(/i/it/,  dinti  dens 
<flnlo^  felo 
dir  cymr..:  dorus 
dis-^unrncfic  akymr.: 

sucus  ni. 
dith  fames 
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fHfh  felo 
dithrnh  trabs 
diuscaHaim  mnscer- 

(liw,  di/w  cymr. :  dies 
<^/r?f  cymr.:  flagito 
(Uiyed  flagito 
dluigim  dolo 

do-  de 

doadbat  fanum 
dodicha  dico 
d6e  abdomen 
ddemoingim  ango 
ä^l  dinis 
doppj'm  n  hfl  fc  r  v  po 
döf  cyinr.*:  duiiio 
dofeotar  vescor 
doforbanim  fenestra 
doformagaimttiti^yjB 
dafiu'sf/m  salio 
doiinhi  iiavns 
doicim  nuiiciscor 
doinfHUim  yenttis 
dolbud  dolo 
dolfcim  Inncca 
dolinim  libo 
dollod  liberi 
ddm«^acymr. :  dotvio 
dmmArfas  fanum 
domnmmr  memiiii 
domnn  dnbenus 
doommalg  malgeo 
dorimu  rite 
doroiffu  gusto 
doroehnir  caries 
dorumadiu  metior 
dorn«  foris 
dMtUdi  sedeo 
<?oä«  dumus 
drharM  drenso 
drfMf(n)  abret.:drun- 

gus 

r/ro»  dnnis,  larix 

drang  drnTijrns 
f^r/«-,  drvid  larix 
dnidicy  eyiur.:  tur- 

diis 

(?rt(^m  dorsnm 
drmgoB  gall;:  drnn- 

(/rir^/  cymr.*:  truat 


dr/r.*?  cymr.:  foris 
drijll  cymr. ;  fhistum 
du-  cymr.:  de 

du-  dis 

Duhnorix  galL:  du- 

beims 
äue  domus 
duesrnrc  arceo 
f/«/  vates 
düil  duco 
(/iit/  fuligo 
dHimmair^^te  arceo 
f/f«rt«?  funus 
«/mih  nrymr.:  deus 
düt  dueo 
rfür  dui'us 
duw  cymr.*!  dens 
<-///</(/  cyim'*:  deus 
di/ralaii  brel,:  Ikialns 
e  equidem 
is 

tang  cymr.:  ango 

ebil  <  ymr.:  aculeus 
eddu  i/d  cymr. :  pe« 
edil  acymr.:  jjetilu?« 
eguin  acymr. :  unguis 

eymr.:  ex 
ehau'C  cymr.*:  esox 
chhlctv  cymr.:  pedica 
eiddil  cymr.:  petilus 
eidenn  pedica 
eU  brei.:  alius 
eil  corn.*:  ille  N. 
eira  cymr.:  spargo 
eirgim  erigo.  rege 
eir(e)mt  cymr.:  erigo 
Ma  pes 

eisen  cymr. :  n??cr 

nir. :  i)cniin 
eithaf  cymr.  :  exlerus 
eühyr  cymr.:  eztenis 
cc  pecco 
ic  neco 
ecafÄ  ancus 
ec^M  necesse,  neco 
eck  eqmis 
^cÄe/  cymr.:  axis 
echtar  exterus 
echt  rann  extents 
ela  clor 


eJftht  cymr.:  alces 
i,Vtw6mg(3dl.  f  alces  N. 
elereh  com.:  clor' 
elin  cymr.:  nhia 

alces 
elc  ulciscor 
ellwng  mcymr.:  ian- 
cea 

em-  cymr,*:  amb- 
embrekton  gaU.:  in, 

marceo 
e-mer  merus 
itmtin  ftemnhis 

i'n  poiiii;i 

endliw  abret,:  felix, 

fenus 
enef  corn.:  animus 
eneeh  otvito» 
enep  cymr.*:  oculus 
ennill  cymr.:  felix 
etini/n  cymr,:  aedes 
entre  brel.:  int  er 
entp  cymr.:  nomen 
fo-  aveo 
<*o  esox 
Kachaid  pe<-u 
eontr  bret.:  avus 
eoma  juvenis 
emtU  bret.:  aveo 
i'!>  '  Vtnr.*:  e<|iras 
tjxj-  j;all.:  equtts 
Eposognatus  galt.: 

nosco 
er-  per 

er  cDni, ;  spargo 
er  acer 
res 

irigim  rego 

frp  ir.*:  spar^'n 

t'/r    argenluni,  ar- 

quatus 
tuwtim  compesco 
erch  bret:  spargo 
crcliosmil  per 
erch(gll)  cymr. :  peri- 

culum 
ereh^n»  cymr.:  per, 

quercus 
por 

erthj//( tij  cymr. :  pario 
<?ni  mbret. :  arvus 
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eriid  periculuin 
erw  cymr.*:  arvikj 
escung  anguifi 

esi  ansa 

esce  idus 
ess  pestis 
eaa-  ex 

es8e,  estar  edo 
es80ia  gall. :  essedum, 

in 

J^tsu-  i^nh. :  erus 
«jjit  cymr.:  edo 
EsunetfusgBU.;  NertQ 

cymr.:  at 
^tan  ante,  anliae 
etar,  efer  iuter 
etbinam  acymr. :  liiiis 
«f«m  acyAir.:  pateo 
,etha  eo 
ethaitn  eo 

acyiiir.*:  peima 
Etocetwni  gall. :  buce- 
tum 

«i?«/"  corn.*:  bibo 
JCin'hmn  cyiiir. :  aveo 
euitor  coni.;  avus 
eivyllf  etvyllya  cymr.  : 
aTeo 

eunjn  cymr.*:  unguis 

t'nythr  (\vnir, :  avus 
ex(obiH4,iiJ  gall.;  ex 
faelid  laetus, 
faiy  voco 
ftiiyln  va^rina 
fair  aurora 
faith  vates 
fdl  vallus 
/Vi«  vajj'or 
/Vn/f/  uiiila 
farr  Verruca 
fdSf  fmach  vaitub 

lium 
/■(^  vinis 
/«  viginti  , 

/c  VIS 

/<f  virga 
/i?  vae 

-fed  Video 

viUuu» 
/VVt'e  vacerra 


feil  laetus,  vegeo. 
fein  j»ui 
f€iB  vetus 

/V/*'/  vescor 
feisii  Vesta 
/V'»Y/i  vieo 

/Wf/ii  veho,  vicis,  Vin- 
co 

ferc  Vfjuior 
felch  bret.:.  iien 
fni  veho 
fer  vir 

/Vrft  varus  , 
ferb  vervex 
fenj  wry^QO        .  „ 
ferr  Verruca  • 
feraaid  v^rto 
fescor  Vesper  . 
fesH  video 
fetdiiH  sanus   ,  , 
fetan  slbilo 
fHar  videp  /, 
feth-  ventu^,  ; , 
feth-,  fed-  vetO 
fethim  vetus, 
feu^d  yi^iftcp 
fiad,  fiitdu  . . 

flad(ach)  venOTu.v. 
fiack  vicis 
jfyac/*a  peryi(:ax;,\, 
/^amA  yinien  ,  ,,.,-\.  . 
fiar  viriae      ,  .  ^  ^ 
[idbocc  l'ugi«) 

veiiwiv,., 

/k/t  vicus 

Vinco  V,. 
/?cÄ^  viginti    ,,,|  .,  . 
fichiiH  Vinco  ,  , 

///////i   Voivt)   \  , 

fiii  viiuuu 

fine  venus  ,,.,.,^„| 

fmyal  vindcx 

yideo  , 
ßntän  destifLO., 
flr  verus 

fiss  Video  t;,^-  . 
flu  vescor 
^wr  soror    ,  .u, 


/f^r  cymr.*:  spemo 
ffrueth  cymr.:  IVajgor, 

äpartj^o 
ffrwd  cymr.:  Roma 
ffüti  cymr.:  spiro 
flaith  valeo 
fiiuch  liqueo 

sub 
foaid  somnus 
fobenut  venio 
pHlaimim  sub 
fodülim  dolo 
fotf^in  sui 
fo-dord  sub 
/"ot'n  sub,  supinus 
foich  vespa 
foicidim  celo 
fcmtiu  mens 
foii'sed  TertO 
/V>/  suhun 
/Warf  iucrum 
/b/c  volgub 
foUAur  pluo 
folonyim  longus 
fo//  voivu 
fonasciuf,  uassa 
foi*  sub  . 
foraith^  mens 
forbatin  fabula 
foi'dat  verbum 
foryaui'  garriu. 
forgnm  navus 
formüigth^  muger 
forosnaim  sol 
forsunmid  sol 
fo^nniaim  bteriio, 

substemo, 

/Vas.-^  Vesta 
fosswl  sto 
/b^,  /o/^/  vastiis 
/>a/y  jr."";  vergo 
frctce  rirgo 
/"rrt^^  res,  Terres 
frem  radix 
/vv^  veruiis 
frij**-,  fritlk  verto 
/>wcÄ  cymr.;  voltus 
fual  uyjdus 
/'iWr//  ^unna,  subu- 

cula 
fuitml  pes 


Digitized  by  Google 


fnlnmain  volvo 
ifiäutr  ir.*:  hiems 
gahim  habeo 
gahla  ^abalus 
jjmrdor  agrras 

yahro  gall, :  hiems 
ffabul  gabalus 

^r««»/;/  !i<  ymr^:  hiems 
gafoei  cvinr.*:  habeo 
gafl  rynir.:  ^ahalus 
gafr  cymr.:  agnus 
gaide  gaesum 
paimhin  nir. :  cambio 
tjfh'r,  (faiirm  Carmen, 

gaire,  goire  gratcs 

gaimn,  Foctaatai  gtill. 

<irrt/  raleo 

gäl  cymr.:  hortls 

^  cymr.:  gero 

?ero 

g€*ll  gallus 
CroflM»  gali;  hostis 
gallu  cymr,:  valeo  - 

t/altr  rynir.:  gBUus 
gam  hiein> 
ganem  hareiia 
gaoii  bret.:  bara 
gar  an  cymr.*r  gras 
garh  ir.*:  or 
garm  cymr,:  garrio 
garr  cymr.*:  yalba 
gaH  ir.*;  er 
garth  cymr.*:  cohoiB, 

hortns 
gaft  boKta 
ydt  hasla 

gatakn  hedera  • 
gmi  bura 

^rti/>r  rymr.:  frarrio 
gnifaf  cymr.:  biems 
y^f/  anser 

ggfffn  cymJr.t  gonri- 

11  US' 

gHn  (iefendo 


Index» 
fcdn  gigno 

f/e/  com.:  unla 
(jelim  ^'ula 

geroinus,  getno 
genwed  hiems 
//^/t  bonor 
</m  pymr.*:  ^ena 
genau  cymr.:  gemi 
geni  cymr.:  gigno 
getmi  cpnr. :  preheiir 
do 

yeMn  ^'aniiiu 

gi  cymr. :  tiium 

giall  baereo 

G  iam    f  «galL:  hiems 

irn  Lmla 

gi(bin   acymr.*:  glo- 

\m 

gin  geM,  hia 

-gint  acymr. :  jrigno 
ging  rann  (ringrio 
ginn  jjrena 
gtain  glaesam 
gl  an  ir,*:  golbus 
gJaomathe  ghio 
ghtftif  ir  *  :  trlnosiim 
glassen  glaesum 
(^/^M?  eymr.;  sub 
<7^'gli9oniarga,  laetus 
gUas  glisoriiarpra 
</Wrf  cymr.:  llavus 
glenifti  {tIus 
^/«'ff'r  galhis 
glihor  corn.:  liquBO 
gloch  nibret.:  liqueo 
gloin  acymr.:  gliso- 

iiiHi'ga 
r/lomar  glomus 
gfdsnathe  gluo 
ghin)}  rorn.*:  lana 
ghttfs  cyiur. :  giwo- 

marga 
(ßtjwtf  cyior.:  glus 
'/»•'ith  noeco 
-gnätoit  trnll.:  gigno 
gndih  nosm 
gnaict  vymi.:  nosco 
prno  navas 
^/y/MJK  bret.:  navus 
goddef  cymr.:  domo 
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^jrodro  cymr.:  trabo 

godicrdd  cymr.:  sub 
goelet  brel. :  vili:^ 
/7oe<  foedus,  Iruüitl«! 
gofnned  cymr;:  mo- 
neo 

gogelu  cymr. :  celo 
gollteng  ocymr.:  Ia4i< 

cea 

gvM  cjrmr.:  lucrum 

gonim  defendo 
gorOm)  ir.*:  lormua 
r/orw  toriiius 
</ort  cx>liui*s,  hortiw 
gorU  horior 
gor^ifdd  eymr.;  rcda 
^roi^.v  aiiser 
gouhez  breL:  uzor 
mbret.:  traho 
^nlt^  grates 
grnig  grex 
9rr?<'  ^rracillo 
gt-ün  ir.*:  granum 
^i*»  cymr.*:  grex 
grekm  gramen 
(frend  er 
gris  fornms 
grith  garrio 
gro  cymr.*:  rudos 
grfujeüh  bret.:  trer* 
mis 

gnaintain  corn. :  v«: 
gitaire  gaudeo 
pmlmrt  acvmr.:  t«- 
leo 

fjv.erien  rorn. :  ridnu.s 
gneettc:\(  y\w\\  :  vcliun 
gneig  a<'yiur.:  velum 
gueU  eyrnr*:  volo 
gvierU  iiibret.:  Tamis 
guerp  abret. :  varus 
giietid  acymr. :  veto 
guhien  com.;  vespa 
gukH  com.:  uxor 
guidin  famoil 
guik  brot.:  vicus 
p-utVAr  acymr. :  vinro 
guilat  acorii.:  laelu.s 
guUHhim  acorn.  t  Tel» 
lo 

guM  defiondo 
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gtiird  acymr  *:  viridis 
gnis  com.*:  vetus 
yuUh  acynir.:  vinco 
guletic  cymr.:  valeo 
fftUip  aoymr.:  liqaeo 
ijulpan  globus 
guo-  acymr.*:  sub 
gitohi  abret.:  vespa 
guoredaf  cymr. :  rota 
ffmtroit  abret.:  traho 
(/itre  funus 
•fjui^fthn  prusto 
(/uae  cymr.:  va© 
gwael  cymr.:  vilie 
gwaen  cymr.:  vagor 
(fwaeth(af)  cymr,*: 

(•(  iIlVOXUS 

Ijtmg  <  ymr.:  vaco 
gteahan  eymr.:  sine 
gwain  cymr.*:  Ya- 

ginn 

ffintith  cymr.*:  veho 
ywaladr  cyiiir.*:  pa- 

ter,  Taleo 
gwaleh  cymr.:  TolgUB 
f/walU  cymr.:  volvo 
fftvannwi/n  cymr. :  ver 
ywarr   cymr. :  Ter- 

ruca 

gwar&iaf  cymr, :  w* 

to 

yuHtstad  cymi  .:  t»io 
gwatod  cymr.:  vates 
gteawl  cymr.r  vaUus 
gwawr  cymr. :  aurora 
gicden  cymr. :  vieo 
gwe,  gwm  cymr.:  ve- 
lum  • 

gwedä  cymr.:  Video» 

viduus 
ffweitk  cymr. :  vicis 
gtceli  cymr.:  volnus 
gwellaif  cymT.i  voUo 
gwtdy  cymr.:  leetUB 
ijwen  cymr.:  venus 
gweren  cymr. :  uriiia 
yweHhyd  cymr.;  ver- 

to 

gtaist  cymr.:  feetor 

fficin  rymr. :  vinum 
ymr  cymr.:  verus 


Index. 

I  yirirod  cymr.:  urina 

'jin'w  cymr.:  vescor 
ywlüd  cymr.:  valeo 
ywlan  cymr.:  lana 
gudme  cymr.:  lavo» 

sub 

ywlif}}  cymr.:  liqueo 
ywn  cymr.*:  guniia, 

snbttcula 
gwr  cymr.*:  vir 
ywraiiU  cfmr.i  ver- 

mis 

yuräch  cymr.:  virgo 
ywregys  cymr,*r  rica 
ywreiddyn     cymr**  i 
radix 

gwris  cymr.* :  for» 

mus 

gurth  cymr.*:  verto 
gwrgagen  eymr.:  radix 

r/u'ff  rynir. :  vims 
f/iri/ar  cymr.:  virus 
yaydd  cymr. :  veiior 
gwydd  cymr»:  anaer 
gwgdd  cymr.;  video 
gwych  cymr.:  vinco 
gwyl  cymr,*;  iaeius, 

vegeo 
Gwynedd  cymr.:  ve* 

uns 

gwynn  cymr.:  video 
gieynt  cymr.:  ventus 
ywyr  cymr.*:  viiiae 
gwgatgl  tiytar,*  t  hae* 
reo 

ginfthen  cymr.:  vitfa 
ywyw  cymr.:  viesco 
gwyiver    cymr.;  vi- 
verra 

yyffin  cymr.;  globus 
flädf   had»    cymr. : 

«?ero 

hafnl  cymr.* :  droilis 
Jttnatn  cymr.:  aes 
haffiH  cymr.:  «al 
hftlawg  cymr,*;  sa- 
li va 
haiiw  saliva 
hon  acymr.*:  aine 
hanner  rymr. :  semi- 
JiarUer  coru.*:  staii- 


hau  cymr.:  seges 
hanl  meymr.*:  .«30I 
hebniny  cymr.*:  na«- 

ciscor 
hedant  cymr.:  penna 
heirp  aries 
heitham  acyiar,:  ex- 

terus 

hei y gen  cymr.:  salix 
hen  cymr.t  aero 

hin  acymr.*:  senex 
hendal  com.:  tata 
iieno  cymr.;  iiox 
hewhd  cymr.i  nox 
}wnt  iiibret.:  sentio 
h£p  brit.:  sed 
hepp  cymr.:  inquam 
Uercynia  kelt. ;  quer- 
CIIS 

Herminiua  gall,: 

mniis 
hes  com.:  seruü 
Jiet  bret. :  serus 
heul  meyzojeJ*  i  $ol 
heuodd  eymr.:  sege» 
hezg  cj'mr. :  seco 
MI  cymr.:  sero 
hiniog  cymr.*:  linis 
hw  eymr.*:  seros 
hoedl  cymr.*:  aaecu* 

htm 

hüll  cymr.*:  salvus 
huddygl  cymr.*;  se- 
deo 

huinnnis  (jrnus 
hw'.^  ""orn.:  aevum 
htm  cymr.*:  sowuus 
h\a^  cymr.*:  giu 
hyd  cymr.:  aerua 
hynt  cymr.:  sentio 
hit^tp  rymr.:  siccus 
iuduim  patro 
üit'faiyid  Toeo  - 
iarmafoi^  voco 
iat'H  aes 

iarrniw  pericnlum 
iwf  cymr. :  ira,  pejero 
iase  piscis 
iau  cymr,*:  jugum 
ihen  acymr.:  hibo 
ibid  bibo 
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leHfNic   cymr.':  ju- 

venis 
iclitar  im  US 
ü,  itar  pleo- 
üaeh  iilulu 
JliaHis  gall.:  ilia 
rlto  eymr.:  ilia 
imb  unguü 
tmb  amb- 
imhed  omiiis 
imbelj  iutmel  peples 
imhithe  vieo 
iuibllu  uiubilicus 
imlecan  umbilieiis 
tinluadt  aplnda,  plno 
imw-,  immc  nmb- 
intmafeithe  vieo 
immaffhn  ambactus 
immeddti  medUss 
immet  cymr.:  omnis 
imwchnmavr  posco 

impoiui  suciila 
»jM/tif  ramtts 

imrera  reim» 

tmrim  im  her 
imthdnad  tallo 
in  ir.*:  in 

(nd  indu 
»«rff«?  sibilo 

heri 
indm  dko 
•mfffo  felix 
indin  dies 
indnll  olitis 
/>K/«  unguis 

i>»$wn>Mff»  gradi<]r 

initjena  ogm.:  gigno 
tnchosiff  in((uam 
inmcht  nox 
tnmtfaid  per 
»'nwtf  inquam 
/nfer  a{?all.  inter 
JocincMhm  gall.;  ja» 

venis 
/re  per 
irffnam  navas 
//•f7*  aonrn.:  sparfo 
irchre  carios 


Isarnodori  aes 
/vsY.y>  ir.*:  in  ms 
in(s)el  ir.*:  imus 
t^r  inter 

ir.*:  pasco 
fW*  Jns 
?7/</«/  pasco 
ühv  acymr.:  inter 
Hirn  paniras 
flw  paene 
iiul-  f-ynir.*:  jubeo 
iifclitiir  ovtu!) 
VabuUoH  {»all, :  (•ai>al- 
lus 

caban  cymr.:  cabanna 

cadilii  cymr.:  ca.s-sis 
cndlu  mir. :  <'atnlus 
cadr  i'vitir.':  Came- 

nae 
tv«'dk  caecuB 
cael    rymr.*:  capio, 

«•ohns,  habeo 
caera  caper 
ccwH^«»reA  cTinr.:  ca* 

per 

i-ftf  cynir. :  cohus 
cailcck  calo 
eaül  callis 
edinim  cachinno 
caimwse  camisia 
cahi  rapio 
a'iin  castigo 
emint  censeo 
c(U<m  abret.:  eohus 
(v«>cymr.*:  Castrum 
caire  carino 
aärem  carpiscnium 
eaiss  calamita« 
c(iüt()iv)  «'a.ssis 
i'iiiHi^i'l  eist  mm 
t'(hY/t  qnatio 
cuithim  cibu.s 
<Miu}i»  gall.:  coht» 
cf/ct;,  cachaivt  raco 
tyc'///  ir.*:  capio 
wr-/<.  cymr.:  caco 
cäch  qne,  qiiis 
ealaf   cymr.*:  cul- 

(Tc/Zr/  clades 

c(fU  cvnir.*:  ciiileo 


Walde  £tym.  Wörterbuch  d.  lat.  äpiucbe. 


Camb6dnmm  galL: 

Canums 
eamiii  cani[)us 
emn  cymr.:  eampns 
ermfjs  bret.:  camiaia 
can  quis 

cuHeaymUon     galL : 

eaniad  cymr.:  oedo 
canim  cano 

canu  rrmr.:  cano 
canhfH  cymr.:  lino 
catin  cymr.*:  candco 
eant  cymr.* :  campus, 

cantus 
('an(t)  cytti!'. :  cnntrn 
mid  cymr  "  :  (  Ciitnm 
cantu-  ^'all.:  c«intra 
Canfobennietts  gall.: 

candeo 
('(Wnnch  uir.:  cnonnrri 
cajKtfl.  cafnü  caballus 
cii})p  capsa 
carety   mraim  ir.*i 

carticalia  gall.:  palla 
carbatj    awpat  car- 

pontum 
caredd  cymr.*:  <m« 

rino 
rarcar  carccr 
mm  ir.*  :  acerv  us 
kam  cymr.*:  fornn 
xdpvov  ^at.:  cornu 

k'nrji  cymr.:  carpa 
carr  ir.*:  carnin 
varw  cymr.*:  cervus 
cäs  cymr.:  calamitaa 
caamr  rado 
cc^^  qti;ilnni 
alt  ir.' ;  cattns 
CatalunnU  gajl.:  lu- 
-  mim 

aitli  catus 
CHfliir  ra>tmn! 
cattm  rattns 
Cdturix  gull.:  rex 
cau  cymr.:  ccvhus 
v.a'jaooi  ^rall.:  caVBS 
and  abret.:  culpa 
eaur  ir,*:  cavus 
no 
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vaml  hret. :  caballus 
cawdd  cyiar.:  cala- 

miUis 
hasmrch  bret.:  cado 
he  com.:  cieo 
ci  -ce,  (juis 
kea  bret.:  cohus 
cearr  nir.*:  cerrituä 
<M^^  cymr.:  cabaUus 
ceilioy  cymr.:  calo 
ceinach  cymr.:  canus 
ceinn  scandula 
eeird  cardo 
eeia  ca<tro 
ceis  scinclo 
cech  que 

cechlaiur    pala,  ae- 

pelio 
eeehtar  quis 
c^/  caeleb> 
cele,  c^lsinc  cacula 
ceZ/w  ir.*:  celo 
eellach  clades 
lW//  cymr.:  eaUis 
celtair  perfira 
re/////  cyair.* :  eulter 
ctvt  cviiir.* :  äcandula 
cenU  recena 
<ni«<2  acjrmr.*:  re> 

eens 
mj/t  cuiitjus 
«tfri»  scrobis 
eei^lfd  cjmur.:  car> 

pentuin 
rtnJ  ir.*:  cerdo 
arddaf  cyiiiT,:  cardo 
eerc  querquedula 
eeremn^  circua 
ccr^*   cymr.*:  eere* 

brum 
cert  cerao 
eert  curtus 
«M*^/«  cartilago,  cras- 

cestm  ryiin'. :  cado 
kejter  (toiiu :  cado 
cegbifU    eymr.:  car 
Strom 

cet  fffif) 


Index, 

cU  cenluiu 
cethaniuh  feuestra 
cethern(ach)  f.aterva 
cethir  quattnor 
cethr  cymr.:  receiis 
Cetohriga  gaU.:  buoe- 
tum 

chereor  com.:  carpis- 

culum 
c' honen  bret:  3Upi- 

nus 

chwaer  cymr.*:  soror 
vis 

chiranf  cymr. :  tames 
chwedl    cymr.;  io- 

quam 
ehmegr^  -vm  cymr.: 

socer 
(•}nrt'ch  rytiir.*:  sex 
chwertv  eyiiir. :  rumex 
chulb  cymr.;  sibilo 
ehwith  eymr. :  scaevus 

i  }nr;i.<  cYini.:  Stulo 

rhwi/fJi,  (id,-iiejmr,: 

ci  cymr.*:  caiiis 
efa  quis 
cia  eivis 
cian  quies 
cian  -<'e 
ciar  caeriiaoiiia 
eigleti  cymr/:  dueo 
cil  cymr. :  obscurus 
cil  cymr.*:  cuiiis 
cilornn  ir.*:  calpai* 
cm!»  eambio 
ein  caorimonia 
cinim,  cinind  recens 
cinteir  recen»^ 
CitUu-s,  -gnatm  jfall. : 

recens 
eiat-ant  'og,  -ack  mi\: 

sraevus 
c/r  caeiuiu,  scaeva 
circhen  acymr.* :  ck- 

cus 
r/rriiii  carpo 
rhid,  cluidhn  ein  (los 
dndd(n)  cyiur.;  cla- 

dtj* 


claideb  cUdei»,  jcla- 

dius 
c^anc/  planta 
ddr  dadfis 

clawdd  cymr.i  clftded 

clmer  rlade? 

cZ^  cliiio,  clivius,  lae- 

TUS 

cZ^rfr/  cymr.*:  clino, 
clivius,  laevus 

deddrjfc.ymwi  ckuiei», 
gladiui 

cledrm  eyior.:  clU 
teliae 

deit  cliuo 

clewdf  forn.;  clueo 
cliath  dino 
elWmr  eJitellae 
c/f>  ir.*:  claudo 
cloil  cynir. :  inolutu? 
clven  clin'» 
cloff  cymi  .;  cloppusi 
ddim  daudo,  daudus 
clocc  w* :  dango 
cJoor  elue^) 
doth  inclutuä 
clü  clueu 
C^md  duo 
chmin,  -eoh  dapo 
c/uffif  clueo 
c/wn  cymr.*:  cluiii» 
clmmlall  fallo 

diMO 
düst  cymr.:  clueo 
dyir  eymr. :  clueo 
du'ffd  cymr.'  :  diuo 
dywed  eymr.:  clueo 
ened  nidor 

cnetrr»  rymr.:  HUX 
cnü  nux 

CO-  cyiiu'.*:  coiu- 

coach  endo 

coed  cymr. :  bucetum 

co^'f/  rymr.:  caecu?; 
coel  cymr.:  oaeleb.> 
coes  cymr.;  coxa 
co(/  cyiiir.:  cuculus 
coffuenou  abrel.:  Ve- 
nns 

cok  quiuque 
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cöim,  coeh)  civis 
c^ima  emo 
eom- 
coire  cortina 
Koi.v'.^,  Coiaa  gall. : 
cura 

coü  acymr.*:  bnee- 
tum 

cocull  cucullus 
col  ir.*:  nilpa 
colba  ceisui! 
eoloren  bret:  carina 
colff  ir.*:  clades 

ir.*:  clades 
coli  ir.*:  coralus 

gali.:  con»* 
«om*,     M-  com- 
eamalnaim  pleo 
€&marpe  orbns 
combriujnd  irango 
coituuar  confero 
«Mmna^e  commisceo 
tomrac(aim)  receiifl 

condud  candeo 
conitat  pons 
coM^cMM  nanciseor 
conluan  lutlim 
conlndimm  pltlO 
«ö/kJ*  aveo 
conösnaim  destino 
^omiuff  corrigia 
conutgim  tegO 
rnr  rnrvn« 
cor6  corbis 
cwrt  coriinn 
com  ir.*:  comu 
ton*  ir,*:  curtus 
corrnn  carpo 
cors  acyiiir.:  carex 
corwynt  oymr.*:  cur- 

TUS 

ro.«.r  inqnnm 
comi(<()il  sifnilis 
cosiKim  sine 
cosp  cymr.t  inquam 
eo88  eoiKn 
cotp,  rn/t'  (|uis 
eoiei'tfs  com- 
craidd  cyinr.*:  cor 


crann  (iomu?= 
cmnn  bret.:  carina 
er»«  cymr.:  cruof 
crott<«»  eymr.*:  sckv 

fula 
cre  creta 

«r^u  cymr.*:  credo 
&reUm  credo 
er«e«  crassQs 
crei/rt/n  cymr,:  cra- 

bro 
CT*  corpus 
crkahar  cerao 
cnWc  ( nr 
rr/Y//  (>rinis 
crij'oa  ^'aü.:  crispus 
crocw  cymr.*:  trux 
eroeetm  crux 
crotr  cnior 
rru  rmnr 
rr^J  ((irnix 
a  u  cervuy 
erüatd  cmdus,  crusta 
eruaeh  crux 
c;v77  rynir. :  crux 
ct'uitu  curvuii,  ver- 

mis 
cruind  cturus 
eruitr  acymr.* :  cerno 
cruc  coni.*;  '  rn.v 
erun»  acyinr.:  (  urvus 
enUh  corpus 
cryd  cymr.:  crinis 
erydd  cymr.:  carpis- 

niluni 
crych  cymr.:  crispus 
eA  canis 
euad  cudo 
citailh'  caulis 
cnach  nu-ulus 
cüan  capio 
CMtfc?,      cymr. :  cufi- 

tos 

r?f^f/f   com,*: .  cala- 

niita.s 
cuic  custüs 
011^6  caecus 
-€Üil  obscurus 
cic'f  (  Iii ex 
cui/f  cella,  celo 
cuilemi  culter 


T87 

mimrech  ootrigia 
ci*irt7  conjux 
(MMir«  oarino 
oNlnn,  ommi  cremor 

bret.:  bucetum 
cAl  culus 
cuiaran  carina 
«ww-  com- 
etm  acyiiir.*:  civi» 
cumal  eamtllu-i 
rHDinnff  niaifniis 
camauff  augo 
eümnuue  misceo 
ct<m^i2^^  tneor 

j>rall. :  cavus 
cur  cnri« 
curchas  carex 
xo5p|iL  gall.:  cremor 
cu^Ä«  cumius 
eu;  cict  cymr.:  ubi 
cwd  cymr. :  coleus, 
cutis 

quem  hret.:  cambio 
ewgud  cymr.*:  cucul- 
lus 

cwcwll  cymr.:  cuctdr 

lus 
eui  cul|Mi 

cumm  cymr,:  cupa 
nrn  cyinr. :  querciis 
Clin  cyinr. :  cavus 
cwrw(f)  cymr.*:  cre- 
mor 

cuihr  cymr.:  cunnus 
ctrya  cymr.;  scindo 
cif(f)  cymr.:  com- 
cyftjng  cyiur.:  ailgo 
eyhyr  cymr.:  aero 
cjfchwyn  cymr. :  soan- 
do 

cyiioH  cymr.*:  culex 
cylor  cymr.:  carina 
cymmer  cymr.:  con- 

ftTO 

cymmeryd  cymr. :  iero 
cymmysg  cymr.* :  mia- 

ceö,  commisceo 
cyn  cymr.:  cimeus 

l'tlifn  cymr.*:  rccens 
cyntieu  u.  .s.  w.  cymr. : 
caiideo 

60* 
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cynrhonyn    cymr.* : 

tarmes 
ctfiiu  cynur.s  oavtis  -• 
i-ffiruin  eynif.:  vebo 
iaü  com.:  latcx 
ladftm  abret.:  rlades 
lagen  cymr.*:  lacu:» 
tai(/e  li^o 
hii<i-e,  'im  leeUis 
/ai;/('n  lancea 
laiyiit  levi^- 
la'in  cyiiir.:  laiicea 
laindted  spl«ndeo 
Idine  lucrum 
lainn  ^Avwileo 
laith  ialex 
l&ithe  lanterna 
lackt  lac  ' 
l9ce  langueo  - 
htm  palmn 
/drt  ir.*:  plenus 
lann  lammiiia 
I6r  ix**i  ^anus 
lose  lassus 
hiHsair  limpidus 
^  plailia 
laüiaeh  latex 
Uithftr  u.  s.  w.  planus 
Intio  acymr. :  Intus  N. 
Latoiici  gall.:  latex 
laUf  lü  levis 
imdro  i»n.:  lavo 
Imc  nir. :  ligo  i. 
Imt  hreL:  lingfo 
lebUmuf  val«riis 
legmit  guli.:  iectus 
l^tfA»  linqno 

levis,  limen 
7f'r'A/  lectus 
lecc  ir.*:  plancu*' 
/m  ulmus  • 

lin  Ificer  ux. 
/f'jj^'  lacerna 
Umm  lino\m  , 
Imtr  ir.*:  palla  . 
ip."':  laaus»flub- 
lestu-s 
^^«Ä  lacertus 
Idsa  spleudeo 
leth  latus 


Leiha  litus- 
lethaim  piaiiia 
/«^lum  ir.f  e  planUb  • 
üeM^Tm»  •  aliFct^i  ^  Iftr 

/^.'/i  acyiiir. :  le<> 
Leiicetios  ^all. :  iuceo 
liveo 

/    //f/  ])leo,  pliia  •  ■ 
Uag  ligula 
Hon  lino 

laetus.' 
liath  palleo 
//Vots  acymr«:  pluiir 
lige  lectus 
//^ifiiw  lingo 
?/^fMr  li{,'un"io,  lin^a 
Htm  lamftaUmi 
lim  n  int  aeynir.:  \\fiir 
bus 

lin  ir.*:  iinuni  .  • 
lin  bret:  übo 

//r  pleo 
Ihm  im  pienus 
lingim  ludiis 
linimtti  acymr.:  libu 
linnttf   lenna   gall. : 
palla 


dus 

llacc  cymr.:  laugueü 
^  c3Fmr.:  lar- 

gus 

//rt^  acymr.:  latex 
lldUhru  cymr.* :  splen- 
deo 

Uctw  cymr.*:  palma 
Ilawen  cymvJ*:  "Itt- 

crum 
lle  cymr.:  iectus 
Ued  cymr.:  lalus 


Iled  cynir. :  planta 
lief  eynir.*;  loquAtf 
Ilei,  Uaicym.i  l0vis 
Ummain  cymr.:  U* 

men 

Heng  cyrnr.:  sublestus 
lliüin  cymr.*:  liiiuui 
Uimm  ejrmr.)  Ubo 
lliaws  cymr.:  ^us 
llith  cymr.:  lacio  - 
IHir  (  yiiir.*:  liveo 
Uli  cyinr.:  cliens  •  • 
IhiMie  cywBff.i  IvAvan. 
Ilüg  cymw:  hiceo 
Ihigortk  ßjmt*  t  liic«r»- 
na 

lluclml  cymr.*:  luna 
Uuffr  eysar»:  .lab<H 

lubricus 
JJur/  cymr.:  luciu'^ 
llwmtu  cymr.:  pimiia 
Uwy  cymr.*:  %ula 
Uwgd  cymr.*:  laetus 
llwgd  rymr.*:  paUeo 
Utctjf  cymr. :  lilio 
lltcyf  cymr.:  ulmuö 
Ilicyr  cymr.:  plöo 
Ihi'iKf  -eynur.:  lingo 
lltjf»    eymr.♦^  Übo^ 

lltffr       t^yinr. :  Ubo^ 

lubricus  ' 
llifngtfrtymr,*:  lumr 

brious  , 
16  pluma 
löathar  lavo, 
IcHhaimt    hmI  kbo, 

lubricus 
Ifihnr  ir.*;  Inhricus 
iobur  acyjiir.:  laliK» 
lod  liberi 
%  Ittcmm 

Und  laus 
I6iff.  loeg  JludU9 
loch  laiiUs 
loch  lucius 
loch  com,*:  hutui» 
locharn  lucjerna 
löchasair  lavo 
Imhe  luceu 
iontm  plama  ^ 


Jlou  abref. :  livef) 
litdHo-  iiall."^:  jilunta 
LUaviicns  yaJL:  iitus 

/«r^w  ir.*:  pollen 
L«ta0»Mit»-.galL:  -gig^ 

no 

TJr-o,  -ins  ;/all. :  Uveo 
llttdd  cyiiir.:  clades 
^faefl»  cymr.s  Jar 
Z/atii  cymr«?  latAx 
llavhar  cymv.:>lii»pi* 
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berat 
Ion  alces 
lony  longus) 

Unif/  lagoena 

lonjjus 

/o/A  lutuui 
I6thur  lavo' . 
Zern  acymr. :  leo 
Inuan  bret. :  lutum 
louazr  brot .  r  lavn 
louuern  corn.* :  Inpus 
luad  laus 

luaff,  lüach  lucniin 

lumde  lausiae 
Maide  raudus 
luachair  Inceo 

liuiniain  pluma 
luan,  IvH  \vaui 
luaseaeh  phima^  '  >  «  - 
Itihhra  lubticus 

pus 
7i4^o  lev» 
ZticAteiyv  Incta 

hichteriog  jsrall. :  Ittcta 
Lnc(c)im  gall. :  iueeo 

Ittium  > 

w>ärf  rrtnr. :  MatUta 

mael  minus 

maen  (jynar.* :  nioe- 

mciffApr-  C7nir;>:  imi« 

rorin 

maidi'  nir. :  laaluK 
itmidim  luaiaiis 
fluft?«  minus 
majn  maluS'  • 

mäin(ij  commuiiis, 

iiiunis 
maint  eymr.*j  man- 

tisn 

maistir  madeo 


maieh  Matttta 

mnchtaim  inacto 
mucc  innt-fT 
macoer  abret.:  ma* 
■  oeria 

maiazn  mbret;  ma- 

nns 
inaH  iTiemor 
tMUau  com.*:  inalva 
malu  cymr.*:  moko 
mam  ir.*;  wjamma 

mmm  cymr. :  men- 
dum 

srr.:  monilo 
mtiiif    ir.*;  mando, 

•mentun»     •  * 
map  acxinr.^r  maoor 
mar  (  orn  m«nN)V- 
mar  Marejiif? 
mdr  H.    w.  maior 
waraini  memor 
Maf*ft  'morior 
fiMfi^  bret.:  marga 
vifrrf  morx 
marka  gall.:  inerx 

fnnW  cymr;!  marfrn 
warw  pynir.* :  morkir 

mdt  madeo     •  » 
moMn-  malus  ' 
md^df  mater 

;;7(7»fr  nrymr.*:  maior 
»^^«u/  cyinr.:  meüor 
me  meu.s         •  ' 
fMäta  nir.:  metus 
med  ineditor  •  - 
meddwl  eyQVTk: 

dilor 
wjf^f/f  lueta 
medel  acymr j:  UMito 

flin?,  plnrin«; 
Medimmitrici    galL : 
mcdius       '   '  •  . 

mekin  '  a^tsar.  -mafr- 

nus 

müh  lacinofn 


mMrh  marceo 

ineifhe!  mein 
mel  cymr.*:  mel 
mela,  ntela<:ht  niacuia 
nHtdCach)  mollfe 
m(e)len  mollis 
mehj  /I-  iTinlgeo ' 
melim  innlr) 
mell(aiiii)  malus 
m^yn  cymr.*;  ranl* 
leus 

menal(e)^  Tann.;  Hia* 
nus 

menh  minor  '* 
men{f(aeh)  mangn 
menU  com.*:  mcins- 

wfinf)}e  memini 
mennnir  memium 
merddwr  ryinr. :  mar- 
oeO' 

merewn  ir.*:  momm 
niprffyt  bret.:  t'ormira 
mcrCy  merg  marceo 
merch  cyinr.*:  niari- 
tus 

merpdd. tymvA  marv 

reo 

mesmim  miäceo 
me^  meditov 
mes8  IT.*:  madeo« 

Dt^t  mantisa 

wrfft  ic  ary  m  r . :  in«to 

metho^  meta 

ml  meiwis  •  "> 

mkm  meinora-  ^ 

}!}>(! ii  ri.rii. :  meto 
»n'(iii<r  iiieditor- 
inU/n  cymr*:  emungo 
tRMjwm  cymr.*:  mu* 

pro 
niil  malus 
//^/7  cymr.*:  uiiUe 
mUj  4$i'.tmA 
mih  milte  .■   -  • '  •  . 
min  niiti.s 

Wime/ acymr.:  monile 
minow  corn.:  minor 
wl»  cymr.*:  menai» 
wfV  mato 
miseaia  cassis 
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vtlscscch  miser 
ihiscuis  niiser 
mir  lueiübrum 
mith-  mulo 
m^«(A  maltas,  moUis 
mltteht  mttlgeo 
mlicht  mulgeo 
vKxh'ijb  cymr.*:  ma- 
ter 

modrwy  cymr.:  cor- 

rigia 

moel(edd)  cymr.:  mir 
uus 

Moenus  gall.:  meo 
m&irb  forinica 
mmth  mitis 
niof'h  cynir.:  emungo 
mol  moio 

moli  cynir.:  melior 
moll  III« »Iiis 
nion  iiianticulor 
»long  monile 
|i6vvo<;  gall,-gr.:  mo- 
nile 

m6r  u.  s.  w.  maior, 

Marejus 
mor  cymr.*:  inare 
mor,  myr  cymr.:  for* 

miea 
more  gall.:  mare 
morchet  bret. :  mar- 

ceo 

moru  maritas 
mortff^eynaJ*:  ma» 

ritus 

mosach  mulier 
mo^  muto 
mraieh  fraceo 

mruig  mar?o 
imuid  mulier  . 
mug  homo 
mmmme  mulier 
miiin  meinini 
mHin(el)  monile 
muincey  muinde  mo- 
nile 

inuiiUib  moneo 

muir  maritus 
muir  mare 


mucc  emungo 
mün  mulier 
mnt  mntihis 
mwny  cymr.:  monile 
mwntvffl  cymr.:  mo- 
nile 

mws  cymr.:  mnlier 
mwf/  cymr.:  maior 
Mwi/alch  cymr.*:  me- 
ruk 

mwyda  oymr.:  mitis 
mwyn  cymr.*:  mei- 

iioin,  mitis 
niynhuigenn     bret. : 

minor 
mynydd  cymv.\  mons 
miinych  cymr.* :  mag- 

nus 

mysgn  cymr.:  miaeeo 
n&  non 

tiai  cymr.*:  nepoe 
naidm  nns'sa 
tuUn  cymr.:  nonrtu» 
nach  que  . 
nant  cymr.*:  nemus 
nanto  ^'nll.:  nemus 
ndthar  ru)s 
naihir  natrix 
n€uo(m)  nassa 
tum  navis 
nan  cymT.*:  novem 
nairf  rymr.*:  no 
neUd  cviiir.:  iens 
nef  cymr.:  nemus 
nei  cymr.*:  nepos 
neidr  cymr. :  natrix 
neihuVf  nehuer  corü.: 
heri 

neUMitfr  cymr.:  beri 

nech  ne 
n^cht  nepos 
nel  nebula 
nem  nemus 
nemed  nemus 
tienietodurvm    gaU. : 

nemu.s 
vsiAijtov  galL:  nemus 
nenaid  nassa 
nep  cymr.* :  ne 
net't  ir.*:  Nerio 
Nertobr^a  gali.;  Nerio 


neswf  cymr.:  necio^ 

nodus 
nes8a(m)  nodus 
iutt  nidus 
ne»  cymr«:  nno 
nevfydd  cymr.*:  no- 

ms 

newyn  cymr.:  neco 
neyzor  bret.:  heri 
n/  ir.*:  ne 
ni  ir.*:  nos 
nkmy  -da  niieo 
niiB  nepos 
nida4m  domo 
nmb  nimbus 
nith  cymr.*:  nopas 
niirl  f-yrnr.*:  nebula 
nö  nuo 

noden  cymr.:  neo 
nodvtffdd  cymr.* :  nea 

noc  cymr. :  navis 
noet/i  cynir.*:  nuduä 
nvi  11'  novem 
ni6ib  niteo 
nöine  neco 
yiochf  nudns 
nöinad  iiovem 
luniif'rpimm  orbus 
nommoUhifftd  miti» 
n6nhnr  deöember 
noräidiH  reoi* 
nös  numerus 
NoiHodünum     gidl. : 

noTus 
nu',  no-  nuno 
nudd  c>Tnr.:  nubes 
nüe  novus 
nyf  cymr.:  ninguit 
nifddu  cymr.*:  neo 
ny^  cymr.*:  nidus 
nwyf,   -iant  oymr.: 

niteo 
6  auris 
o  au 
6a  ovum 
r-ac.  6e  juvenis 
oaleä  bret:  adoko 
oan  bret.:  agnu8 
oaz  bret.t  aedes 
od-  usffuc 
odar  aier 
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<><1h  offn,  f>s 

oddf  cynir. ;  ollu,  <>s 

0£f?  cymr.;  aevuiii 

Sech  pigrot 

o^/(  cymr.:  agnus 

6entu  unus 

oe^  acyinr.* :  aevuiii 

oeth  utor 

of  cymr.:  amaru^ 

og  Ovum 

6i,  öe  OVIS 

oiYßc/  com.:  adoleo 

6in  unus 

o#*n  com.:  agnus 

oia,  oea  cymr. :  aeviim 

6itiu  juvenk 

oc  ango,  pactsoor 

ocet  eymr.:  occa 

öcÄ  cymr.:  unco 

oc/tar  acer 

odii't  ochyr  cymr.: 

ncer 
ocÄ^c  atlgo 
ochtH'-  Odo 
ododurns  gall. :  ango 
ooi«  ango,  gero 
ol  ollns 

bibo,  poflulum 
oJfirJirann  olea 
oland  laiia 
o/ert  acymr. :  olea 

uldscor 
o/crfn  Volcaims 
olchene  oUus 
o/fr//«  cymr.:  volvo 
om  amarus 
maämt  cymr.:  ab 
ong  unco 

ontt^n  cymr.:  orntis 
6r  aurum 
orhe,  orpe  orbus 
Orbim  gaH.:  orbus 

€»ir  porcus 

orc  fario 
o.-?  augeo 
Oij  unda 

6^u^f  wdkad  paueus 
otTtar,  -Hffe  puteo 
onh  amnis 
2ja  cymr.*:  quis 


Index. 

j>fftr  <ymr.:  oortiua 

2}ac  bajuhis 

jpäl,   palu  rymr.*; 

pala«  sepelio 
pamifd  acymr.:  man* 

tisa 

pan  cymr.:  quis 
parfa(es)  cymr.:  par- 
ma 

parma  galL:  parma 
panp    cymr.* :  que, 

peber  corn.:  eoquo 
pel  cymr.:  colo^ colue 
pellaf  cymr. :  procul 
^t2|x:ce5ofj/va  gall.: 

quinque 
penn  cymr.:  CttlMMw- 
Fennocrudtm  gaU. : 

crii.x 

peri  rymr.* :  cor|»ns 
petdez,  petiguez  bret. : 
qobt 

petffuar,  pedwar 

(  ymr.*:  qiinttuor 
pctorritniu  gall.;quat- 

luor,  rola 
PetruoMm      galL : 

quattuor 
pherid  sperno 
piht  brct.:  coqrjo 
piiHp  Ht  ynu*.:  quin- 
que 

plann  cyini . :  i'lanta 
j}ohet%   pobet  bret»: 

coquo 
}X)eth  cymr.:  ctn^uo 
pojmnjes  cymr.:  co- 
quo 

prem\  cymr.*:  r<»rni]s- 
pridd  (ymr.*;  cretu 
jn'^d  cyuu'. :  corpus 
prgf  cymr.:  curvus, 
vermis 

pwf/  cymr.:  qiiis 
2^»if  cymr.*:  piscis 
raith  iatei*pres 
rdith  pratum  ' 
rdwe  remus 
rann  ir.*:  pars 
rap  rapio 


7ttt 

rat  in  galL:  pratum 
rafh  res 
reimin  racco 
ree  a^ret:  iHjrea 
rech  porca 
reckt  rabies,  rapio'« 
recht  rectu.s 
rhi  rego 
renim  pi'ctium 
Rems  1^11.:  rifUS 
rethim  rota 
rhüd  cymr.:  res 
rhaiadr  cymr- ;  ripa 
rhaUh  cymr.*:  rectus 
rhath(n)  cymr,* :  rad(» 
rhefr  cymr.* :  (»rbis 
r hegen  cymr.:  racco 
rhüin  oymr.:  rex 
rhid  cymr.:  rivus 
rhif  cymr.:  rite 
rhin  cymr. :  ruspor 
rhoi,  rhodd  cymr.* : 
res 

rhudd  cymr.*:  ruber 

rhuthr  cymr.:  rn<> 
rhwtfddau  cymr.:  retla 
rhivyf  cymr.:  pniu- 
dium 

rhwyg(o)  cymr.:  ni« 

ma 

rhwtfm  cymr.;  cor- 
ri^ia 

rhifdd  cymr.:  pliTUa 
rtfvh  cymr.:  porca 

r!  ir.*:  rcx 
riadaim  jectus 
riam  prandium 
rktn  rite,  rivus 
riathur  lipa 
r';/<t(i')it  rex 
rif/e  le.K 
riyim  rego 

JUpomoptM  gall.:  rex 

rind  ordo 
r>f  urvmv,:  porta 
ru-  pro 
riit^  v6i  ms 
roginar  gigno 
roiarfad  vnro 
roinnirn  ii\  us 
rodUchlaiy  dango 
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ro^m  cteo 

romar  pro 
ropp  ruiupo 
roraßiaig  iutei'pres 
i*08iaelU  icio  • 
Jtosmerta^M<,t  mweo, 
pro 

rosteind  loiideo 
m'th  ir.*:  rota 
rothunsetar  tondeo 
n'Jid  rohigfi.  ruber 
ruaOgorw  Ion  aus 
ruam,  rimmor  ruo 
rAothm'  ruo  - 
rwkt  runc«  . 
rucht  rugio 
»"MfÄ^  aranpa 
rum  inet.:  currigia 
rtin  rnspor 
r&8C  ir.*:  rbca»  N.  ' 
>f  isie 

sdi  sapio 
«(»tfim  .sedto 

saigiw  sagio  ' 

.<ffif7  snlix 

sailc  äaliva 

min  .siiio 

scfi/i  cymr.:  tono 

jK^o',  «af/*  sapio 

««7  }<iu'l..  saliTa  <  ' 
sdl  sal,  saluni 
Salach  saliva 
mluHU  sal-     M  '  • 
9amai§im  staincn  • 
mmaiJ  siniiliM 
sa  Dil  Uli  similis' 
^vaj«/^  suavis 

saoi  vjite.s; 

Mirn  cynu". :  sorno 

Sanma  keil.:  .<eruni 

aatheeh  satis 

ad  sex 

sef?f?(n)  cymr. :  netleo 
Ä<2/yi  cymi\* :  tftameii 


seidie  seco 
seilche  nir. :  solnio 

«^«»»o  cynir.;  tono 
9Mir<8peiiio 

nir.:  seco 

.svv',s'.s>  sedeo 

seith  cymr.*;  Septem, 
sech  sed 

seche  .seco  j       .  »  > 
sechim,  sechnr  sequor 
iiecht  n-  sf'ptein 
Scquana  gall.;  siat 
9tlg  lien 
tffl^  salmo  • 

!  Seneca  Kall. :  sene'X 

iSenognafits  ^^U.i  an- 
.neu. 
.  «enfuHm  sono 

.^e>'  cymr.:  au!pi& 

scrft  rumex 

ift'/'t'H  acymr.:  steila 

Mvy  aervo 

semat  sero 

«*rr  sarpio 

«^dc  siccus-  i  . 

Beäfxdiui  .soantlo 

stscen  sicras     .  i 

tsessamy  sesaeii  Mo 

4»^/  SCMIÜ.S  > 

s^im  sanns 
«^l^  eibtio- 
sihrase  saterras 
«/'^/  sino       .   !•  • 
sicc  wccui!      .  < 
sil  sero  *• 
v^//?  saeta 
»inht  senex 
sir  seru.*! 
sirecM  susurrut« 
«tf fr  serus  : 

sino 
siur  soror 

ftrafHm  clades,  qui«- 

quiliue 
«cat7^  fmrca 
«camMn  ir.*e  scatir' 

IUI  i  n 

Skandal  scauduia 


scandred,  seatndred 

'••eanduia 
{Scanner  scandula 
9caraim  caro,  mus- 

acathaim  cafsus  ' 
scHm  scae^n 
sceinm  scaiido 
9cil  inquain: . 
tedie  calx 
sc&ndhn  scnildo 
ssciam  caelum,  scaeva 
8clan  scio  . ' 
seSath  scindo,  seu» 
tum 

ifcoit  abret.:  ^icntiuii 
ükrija  bret.:  criiii.s 
scttUh  com.;  trini.s 
seuid- com*:  seiiida 
squciaff  bret.:  seio 
shiidiiti  clades 
slän  salvus  '  ^ 
s/a«p  lactes 
^at  stellio»  ' 
slemun  libo,  -lubrieii» 
.v7<tt5  libn 
ij^wfij  lata< 
d6g  lacies 

mnech  mala 

snaitn  nn 

anäßt^e,  -at  nea 
aned  lenn 

snechta  niii^fuit 
snig-dd,  -e  bid^Ü 
4»/t//w<  neu 

«fMM?  Goni/?  neo  -  ■ 

$nuad  no 
Hoilgib  süluni  •  .  1 
wi//?  sncuia 

HOCC  SUS.       '  . 

«M»  eimilib 

sorbf  aorhaim  <ipi|rciiB 

.sav//*  ;.'all.:  i.sle 
iSjJurnacitin  ^all,  :i(pa< 

«/j^//  spplium 
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«p«;*n  com.*;  Spams 

itfrff  .-tenio 

arenuim  sterauo 
9reoA  stennio     -  > 
sretk  sero.  som 

{irnaim  Roma 
if}'uh  sf>rbeu  '.     •  • 
9nUh  Roma 
9ta«r  Abret  t  -stagiiiim 

sten  bret.:  stanuuiii 
^/e/-  bret.:  .sla^nnin 
ifteretm  breL*;  s^telia 

4^rmyi§  breL:  »ter* 

nuo 

{ftronk  bret.:  s-toi\iis 
strouin  bret.:  «terim 
«wo»  somtnis 

N. 

*Mf/no  cniir,;  mcm 
m.  N. 
irates 

i<«/c?f  solinrn 

ftuidt  ,  midim  scd««' 

SM!//  nir. :  sns 

Mllh  <SUC1IS)  9IW 

irall.:  «luaTif^ 
i^  ifhu  >/(k/  cynir.* ;  sbj>» 

i>illU:5 

iktfoff  cymr.;  linfrua 

/17/71'  <  vi!.i',  f:veo 
tdiä  mü»ieiA 
taile  talio 
tainrbreek  fragor 
iairissim  .<l<> 
/('^/ä  taxä,  taxiiii.  laxus 
/a*///  cyiiir.:  veslijjium 
tatk^aiim,  taceo  < 

texo 
täl  cyiiir.*:  talio 
täl  rymr.*:  telhitj  ' 
talcHH  t&Uu« 
taU  oihi» 

ttUlmm  taVo,  toUo  • 

fam  cVinr.*:  tondeo 
Uim  tabeo 


tdm  temetum 
tamaim  temetum 
t amall  pruuieü<J 
tan  teinpus,  tento 
cymr.:  tapeu 
<a)ta  taiiiacäer  teodo, 

tenuis 
Tamaroi  galLi  tuiiu 
toM«^  com.:  t^o 
t&ni»e  taUo  . 
tanoic  corn.*:  tendo 
fünf  vymv. ;  tondo 
tarO  taurus 
tarathar  \r*i  tero 
tandd  eynir.:  tardi» 
tdt'wrJmml  salin 
t(irr  ir.*:  lerKUlii 
turmch  tei'reo  : 
tmH  toiTBO 
torixw  galL :  taucua 
<am'  cvmr.*;  taiirut» 
taru'ifilen  cymr.*:  Uer- 

biosufi 
tat  com;:  lata  ■ 
tan  sto 

tatrdd  ryinr. :  taheo 
TdxiinagtUu*  i^aU.: 

tuxiiu 
1^  tepeo 

mbrel.:  teiie* 

hrne 

teile  tilia 
laffft^  vesUgimn 

tewen,  temel  tenebrae 
temw  londeo 
ten(e)  tepeo 
teneu  cyiiu.:  tendu 
ten^e  lingua 
Tt  >i /'(/>' II onia  gall.: 

triidi)  ,  _ 

/eo  tumeo 

teire  teaqua 
i'c.v  ir.*:  tepeo 
teshamU  fencstra 

teudn 
tey»-»»  cyuir.:  tujru- 

rium 
//  <  yinr/:  tu 
t4ayaim  miiBtela^  r^r 

äti^ium 


tiy  acymr.*:  tejro 
Tigernnm  gaU.:  tu« 

/tmm«  tepeo 

tin  tend(t 

tin  cymr.:  fumeo 

tinaid  tabeo,  lUiea 

iindl  paciscor 

tin^it  abret.:  tendo 

tipra  defrulum 

tiv,  tiriiif  ir.* :  terra 

tlausd  cyuir.:  luUo 

iM4  cymr.:  tabeo 

toyu  y:\\Ao 

ttnnind 

tomc  vmnulus 
todUam  pula 
tomm  tumulu«  . 
tön  timiLM» 
tonach  tunica 
tongu  voveo 
toi'c  tr^^ja 
tore  VC,* :  tonmeo 
turr  cymr.*:  tergufla 
tothluckur  loquor 
tra   cymr.;  terjoaeo, 
trauj^ 

tradh  cymr.*:  traho 

träges  traho 
tt'Affud  traho 
tniig  trah<» 
traclu  trahu  » 
treb ir.*:  trab»,  tribus 
treio  cymr.:  Irabo 
trena  trepit 
trena  slrepo 
tress  testi.s  • 
tret  äterno 
tret  iurma 
trew  rymr. :  stemuo 
tri  ir.*:  tre« 
tria  tfflrmen 
tviar  tres 

trigaranm-^W*:  yaniß 
tt'ice  trepit 
trtn  cymr.:  MretiiUk» 
trifwnto  gaD.:  nemns 
tringataim  ha-ta 
Triulatti  \rA\.:  pilu.s 
trOf  troi  cymr. :  trepit 
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troed  rymr.*:  tmlio 
trog  traho 
troyaiit  Iraho 
trogan  trabo  , 
trockal  toiqueo 
ti'omm  Irudo 
tro8c-aim,  -ud  trudo 
irott  trudo 
tr4  trox 

tnUd  mir.:  turdtis 

frnin  p.ymr. :  dorsum 
tnvch  cyiTir.:  truncus 
trivm  cymr.*:  trudo 
trwne  cymr.:  Stereos 
trwy  cymr.*:  termen 
frv"'7f7n  rvriir.:  fofia 

tu,  (UÜSU  iLl 

ttiath  tueor,  lumeo 
tuige  tego 
tuinech  tunioft 
tuir  turris 
tummaim  tingo 
tut  cymr.:  tqxaeo 
ttcf  cymr.:  tnmeo 
twi'  cymr,:  turris 
twrch  cyr' !!•.*•  Iroja 
twf/m  cyiiii  . ;  lepeo 
fi/fu  cymr.:  tumeö 
ua  au 
uaf/  ofiilus 
nain  venus 
iutin  vaco 
itaithne  pube« 

lian  n^Tins 
««X  au^'eo         •  . 
liaih  paveo 
vd'  usqne 
it^aH  oculuci 


4  ags.:  attTum 

u  aisl.:  an 

«rt/  nnon^'. :  JÜTeuS' 

aha  got. :  o|>us  » 

alid. ;  ab    •  •  < 
oiold»  alid.:  ops 
aherm  ahd.:  autumo 
fsttr**  p:ot.:  omnis 
d(f  ags.:  aodes 


1  tu/ha hit  ju^-imi 
j  uiyib  \M\x'\\ 

uilen  uliia 

ui8ee  unda 

«cemtaeymr.:  Tigiuti 

nch,    ncha  Cjmr.*: 
aiijjreo 

ticher  cymr.* :  vesp^ 

uchf  peetus 

Illach  uhila 

ulfotu  p'hm 

L7r«//n/(6- abrit:  Vol- 
caiius 

«/«A«  pdus  . 

ulw  cymr^:  polten 

umal  puniilus 

un  cymr. :  unus 

ünach,  ünad  purus 

untatU  acyror.:  um» 

ür  punis 

urffnam  navus  • 

uscc  unda 

^  aliuta 

%Uhr  cymr.*:  paTeo  > 
lUolaidou  acymr.:  pn* 

bes 

Mird  cymi'.:  jus 
Uxeilodunum.  g&ll. : 

au^^oo 
oiiA'^-'.^  gali.:  vates 
VeUcasmes  irall.:  volr» 
Vendttbarri    al)nl. : 

fastigium 
Veniearm  gall. ;  via- 

dex 

«Y/*-  }rall. :  siil) 
m'f^'O^ws  }^'ail.:  traho 
«Tieu«  gall.*:  vicus 

Germanisch* 

ttdai  aM.:  fttta     « . 

de  aisl.:  avus 
«/  troi.*:  ab 
afaikun  got.:  praecü 
afalön  abd.*:  opus 

aisL:  avus 
afetj'i  i/ot. :  edo 
-f-^/^«    ahd.:  amiiiSy 
aqua 


Viridom  ärtu    gaU. : 

iuaior 
-ru;  gall.:  viuoo 
v<h  gail.:  sab 
wu«»<A  abret:  vinco 
U'ng^e)  «ymr.:  pbeiB' 

cor 

«7/  cymr.:  ovuui 
f/^y/"  cymr.:  eo 
wgr  cymr.:  pube;^ 
frtfth  cymr.*:  oclo 
//  cymr.:  de 
ych  cyim'.:  uvidus 
gliaf  «om.:  pello 
ffmr  eyjxir*:  aoib* 
ijnicnijm  cymr.:  unguo 
ifiiywtfUd,  cymr.:  Vi- 
deo 

ynnü  cymr.:  lelix 
ynnifn  cymr.:'aed6» 
ynter  C(jrn.:  intcr 
yot  bret.*:  jus 
ysgar  cymr.:  coro 
gsffauikOO  cymr.: 

muscerda 
^6^^  »cymr. :  ^»candula 
ysg'ien  cymr.:  acio 
ysgil  cymr. :  obscurOs  . 
gsgrgd  cymr.:  crini.s 
ysgwydd  cymr. :  seiQ^ 

do,  scutuin 
ystwden  cymr.;  ueo 
ystaen  cymr.:  atan- 

nufiL   .  . 
ystlys  cymi". :  latus 
ystral  cyinr. ;  steriio 
ystreici  cyinr.:  .ster- 

nuo. 


(ifkap-Jan,  -mn  goU: 
vapor 

«//,  afle,  ((IIa  aisl. ;  ups 
afiifnan  got.:  lippus 
aftinnan  got.:  lenlus 
afin<iH(p!>  got.:  moles 
afskuidiin  got.:  ab* 
sciiido 
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bricus 
afxicatfgtrjan     gOt. : 

convexus 
jaftma  got.:  -edim 
aßiuhan  got. :  nbdQCO 
(i(/aua  Iii  id.:  agna 

poi  tus,  aiigo 
ai/ift  got.:  ango 

f?/.7  nlid.:  aqua 
ahaks  ^'ot.:  acciiHier, 

aquilus 
ahmtn  got.:  agna 
a/j//  ahd:  fieus 
nhir         :  arus 
ahorn  ahd.:  acer 
«Ä«  got.:  acus 
ahm  fihd.;  axis 

nhsnia  n\it],:  alft 

OS. :  ala 
ähffT  ahd.:  neco 
ahtau  got.* :  octo 
«üif^n  ahd.:  oculu» 
aJra  jfot. :  aqua 
ahtni'nan  ags.:  cae- 
nuni 

afkatundi^ot. :  equus 
at'nn^  got:  unns 
ainakh  got.:  singulus 
aiitfalßa  got,:  duphis 
aitUif  got.*:  ünquo 
diM«  got.*;  iiiras 
airknipa  got^ :  argen  - 
tum 

airkns  gnt . :  arquatus 
Afniia  na  reifes    got. : 

armentnm 
o/r/r<  got.:  anrus 
airzns  got.* :  priTt 
a  ist  an  got.;  aestiiuo 
Aistonimfim  agerm.: 

aedes 
a(P*  ?ot. :  utor 
ajuhJups  goL:  ae- 

vuni.  jugi>< 
rt/w  got.:  aevuui 
aiweim  got.:  aeTiini 
aiwUiki  got*!  a«ger, 

aerusco 


Inde.x. 
aliM  got.:  aenmi 

niz  got.:  aes 
aizaffmißa  got.:  mica 
«^*  got.*:  at 

ags.:- aesculus 
aka  aisl.:  ago 
«^«^  got.:  aceo 
ackar,   ahhar  alid.: 
ager 

itechm  ahd.:  ascki 
<fMM^  ags.:  aeger 

ffhrnv  got.:  uva 
akt'H  got. :  ager 
a^i^t  got.:  ascia 
M  aisl.;  aneua 
r#/n  aisl. :  alo 
iVa  ahd. :  aÜea 
aJah  as. :  arceo 
alacra  ahd.:  aicedo 
«ffon  got.:  alo 
alansUf  alimaa  ahd. ; 

ahca 
aihi^  ahd.:  albus 

nord. :  atreus  N. 
(dden  nhd.  barr.:  al- 

veus  X, 
ahlin  aisl.:  alveus  N. 
rr/f/of,   aldaht    ags, : 

alYeus  N.  ■ 
aMna  got.:  vina 

got:  olea 
afff  ndl.:  nfbus 
allis  gol.:  arceo 
^//yVot  got.:  alacer 
aliar  got.}  aHtls 
nijff/'ro  iTn\.:  nlius 

alilanli  ahd.:  alius 
osll  aisl.r  alreus 
;ii-l,:  ancus 
^/MHSchw. :  nlTons  N, 
a//.*?  got.*:  allers  N. 
(Umr  aisl.:  ulmua 
ainr  ags.:  alnuB 
«//•  aisl.:  alica 
alt  ahd. :  alo 
aJfiei^-  L.'<»t. :  alo 
ahjnnau  ags. :  luo 
r?wA<i  ahdi :  ab»  heres 
ambf^  ahd.:  ambao* 
tus 
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öfff«»  mhd.:  atna 

amma  ahd.*:  nmita 
am  per  ndl.  a»;!!^.: 

amnrus 
ampfaro  ahd«E  ama- 

ras 

ams  \i(A.:  umerus 
amsala  ahd.:  merula 
an  got.:  im 
An  aisl.:  sine 
ona  got.*:  an 
ana,  a)io  ahd.r  niuis 
rt/w#,  -o.  -H  ahd. :  iua- 

nis,  sine 
anafalz  ahd.:  prilo 
aiM»t»ä//ahd. :  maeula 
aumrinifls  got.:  mens 
rt  uj»ntt/</a  n      got. : 

brevis 
anaitUan  got.:  silao 
got.*? 

ante 

andawaw'ti^o\.  :  ante 
amlatrleizH  got. :  vol- 
tus 

an(1haht>t   got.:  am- 

Itnctns 
antlbuiulnan  got.: 

oflTeiidimentnm 
andei9  got.:  ante 
r/  nf  /  /?  ruskfi  n       got. : 

«rrnntuni 
an//«  aisl.:  auiiiius 
a9t49iandan^L:  an* 

ti-sto 

rt  ndstaih'rnn     got, : 

«terilis 
ait^iswam  ags.*:  ser- 

mo 

anfivaUt  ahd.:  pitteus 

r/zi^//"    aä?.s.:  peUo, 

anyur  ahd.:  aiicrae 
0m;r<ir  ahd.:  angnis 
ami^  ahd.:  angipor» 

tu-' 

a/i//r>  aliil.:  MUCHS 
anyul  aiid.:  ancus 
anffiMl  ahd.:  ango» 

angnstuB 
«mJben  mnd.  uneo 
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ancho  ahd.:  unpuo 
GHctcei^  aXid. :  iugueu 
«I»»  gOt:  4H1US 

angts  got.:  animus 

anf-  nfid.:  nnte 
Hiifi         :  iiiite 
mU«efj'eH  oUU.;  sapio 
4m^«toM<f<m^  as.:  %xv 

tisto 
anut  aliU.:  nnas 
«yjrt   aiidd.:  anmis, 

aqua 

«yD/ai.ahd.:  AbeUa 
aj7r  atsl.:  amarus 

Ar        :  ao8 
«/•  ai.^1.'  ;  leiuus 
arahha  anhu  ahtl.; 
arca 

aran,  arn  ahd«:  an- 
no na 

anmtf^  ahd.:  ervuin 
ar(u)n  ün  alid.:  rarus 
arfto^a  got.*:  laboiv 

orbus 
ftrbif  arhja  got.* :  or- 
bus ,  .  ,  , 
ardr  aisl.:  araii'iuii, 

arkazna  Rot.:  arcus 

gilt.:  aio 
«/•m  alid.;  aiea 
arka  got.:  am 
w^mB  goL*':  armas 
«rwj.f  got,*:  orbus, 

rarus; 
arnu  aisl.;  urior 
arnön  ahd.;  annona 
«rmrtVt^in  ahd.: 

ms 

tirmif  piigK:  arcus 

arf   (PflOgea)  «bd.: 

«r/f/  aisl.:  jirilfa 
äria  scfawed.;  ar4ea 
ar«  US.*:  orior 
«irtianabd.:  raudus» 

ruber 
arwjo  ^ot. :  rants 
Arteten  iu\.  :  ei  vum 
äs  alid.*:  edo,  esca 


«ifrt^wr  }<ot. :  aunona 
asilus  ifol.:  aäLiiiia 

ahd.*:  oruws 
o«Jba  aisl.:  areo 

(Dfca  ahd.:  areo 

n-s-rr  a^'«. :  areo 

äste  tan,  dxiaM  ags».; 

a^rusco 
A»na  as.:  annona 

(if^ne  aisl.:  asinus 
astuis  ^'((t. :  rinriona 
«tf/u  aiid.:  auiiuna 
<i«jr  aisl«:  onus 
aii  engl«:  asinus  i 
assa  ag.s.:  nsinus 
r/.y/t'x  inhd.:  aniioiia 
astrih  ahd.:  areu 
aa^9  ^i.*:  03 
(tt  K'>t.  as.:  ad 
atalJ  aisl. :  ati'ux,  oüi 
(Uaugjan  g^ot. :  ad 
atbairan  gut.:  ad 
a^t«A^  got«:  ador 
aikved»  aisl. :  avbüer« 
Veto 

tUul  a;jrs. :  ;vtrox,  f)di 
aiia  igoi.:  atta. 
af/ftf^an  90t«:  ad 

atto  alid.:  atta 
<{f^>r  air«. :  nemidii^ 
<7^'(//<  ahd.:  all i raus» 
if-pinwn  got;  pro- 
tßlo 

aßit,  ^ot.:  annns 
dßrt'otan  a^s.:  trudo 
apßm  j,'ot.:  at  . 
auäahafttt  ^oU:  att* 

tuiBUius 
midvtm  aisl.:  auAunih 

mis 

r«i<^/-  aisl. :  autumaus 
«?«5ro  got:  oculus 

vocn 
auhus  got.:  aulla 
««to  got.:  uvidus 
atiAuma,  m^HmU^ 

Kot. :  augeo 
rt«A*  K'>t. :  aul 
uuka  aisl.:  auiieo 
aukan  got.:  augeo 


a«<7,   an/^'  uuorw«: 

alveua 
aArahi  got:  Orcu? 
aurkeis  got.:  urceus 
aurtja  j,'ol. :  radix 
aürtisfardit  goL;  ra- 
dix . 
OM^a  aist:  hauriu 
a«««o  got.:  auris 
austr  ai.sl. :  liaurio 
Avjftroffoti  ,  agnuu; 

uurura 
aupeiit  (jot:  att 
äMw^^  ahd*i  heires 
fl<re/  ags.:  aculeas 
aweßi  fjot.*:  ovi.s 
awiliup  ^oi.  :  aveu 
aiTiMr  got.*:  ovia, 
sto 

lU:» 

awl  engl,:  aculeiu 
.4ro,   ApÜeib  ahd« : 

aveo 
awo  pt:  avus 
a.r  aisl.;  acU6 

ahd«:  ad 
4i«^o  got:  areo 
agqtieman  afad.:  nd- 

'  \'(M)i0 

uggi/ik  ahd,:  ador 
^  ags.:  aevuo) 
;^/(aH  a^.:  opiie 
«T^er  aiäl.:  aqua 
i*"/  ags.:  alioa 
iela»  ags.:  adnieo 
^t4  ags. :  adoleo 
/t'n«;d  agS4;  ana« 
ä'rt'n  ag>j. :  ae$ 
ipy  aisl;  an.sa 
tt-//-  aisl. :  edü 
ihn  Bga.:  -aevum 
wjc  ags.:  ascia 
habe  iiilid.:  lialiil 
ffah>/  cnirl.  :  l»al»it 
ijo^J  ahd*. :  loveo 
badi  got*:  fodio 
hädfir  aiäl. :  ajnbo 
6ätfM  ahtl.:  foveo 
iHiffffii  aisl.:  bajulus 
bahhen  ahd,:  lucu» 
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hai  ^'ot. :  atnho 
J,o!flhnh  got.*:  fido 
ix^jops  Kot.:  ambo 
halran  got.*:  fero 
MrhtB  got.*:  ftagro 
bntfm  got.:  Ibedos 

2wciftam  and.:  locus 

got.*:  bolga, 

balcho  ahd.*:  fnldo, 
sufflain«n 

hallo  ahd.:  follis 
^rr/o  ahd.*;  fallo 

baitrjan  gol.:  falio 
daftf^ti>ahd.*  ?  fnbola 

ahd.*.*  foniK 
/*r//"a  aliil.:  l<^Mf>ni;t 
hon/h  alid. :  porcus 
ah«l.:  barbus 
hardoffie  alsL:  ferio 
barda  aisl.:  fasUghim 
bardifns  agrm.r  bw^ 

rus  N. 
hai'izeins   got. :  iar, 

fiürina 
fertrÄ:  cri;.'!.:  frigo 
hftt'ke  aifil.:  Irurneii 
harke  ndd.:  frfixfriTi« 
engl.:  loruicn- 

tum  [tum 
haruM  Tidd.:  fermen- 
hayfnrn]<\. :  fiistigium 
harnoi  gol.:  fnro 
Ixtni  ahd.*:  fero 
haro  ahd.:  baro 
iar^i-ej^  nihd.r  forus 
7>^r/'  ai«il. ;  far 
6a#*r  aisl.:  fa^5ligmni 
bari  ahd.:  barba 
dar^i ahd.:  fasHg)tiin, 

forfex 
hast  ahd.*:  fa«n<; 

ahd.:  battuo 
"bamn  prot.:  fhi 
havka  aisl.*:  faux 
haun  nisl.:  faba 
Baunonia  fHs.:  faba 


Index« 

baurfftt  got,*:  bnrgaft« 

forfi- 
hmh'pri  got.:  fero 
ftrt«/rt  aisl.*:  eonftito 
buufta  got.:  iktiMS 

ags. :  fauum,  Mio 
headu  ni'^  :  !«:iftnn 
healloc  ng<.;  loilis 
hmn  ags.:  faba 
6«aHk"bg8.:  pofe«! 
h^atmi  ags. :  fustis 
^crf^*  ahd.:  ainbo 
h^gen  ugs. :  ambo 
hcygja  aisl.:  ambo 
6«^(i^iimhd.:  cohus 
hfnrhm  gol.*:  fido 
heifff  nhH. :  am  ho 
bein  ahd.'  :  leniur 
heinsetjifu  ahd. :  se- 

quor 

heiskr  aisl.:  foedas 

got.:  lindo 
beitan  got.*:  liiido 
/>e/(7a»  ahd.*:  follis 
bei  ja  aisL:  tleo 
btillan  ahd.:  fl<'n 
/;/'h  ai"^.:  fahiila 
benuonirn  iidid.:  no- 

heolOM  ags.:  tilix 
/yfo/r  ags,:  Ha x Inns 
hforkfrn  ags, :  t'rigo 
bi  oi-tuu  a^js. :  fennen- 
tnin 

beraht  ahd. :  flagro 

?>f?rp  agp.:  fnr 
/>/'/*(7  ahd.*:  lurtis 
bergan  ahd.:  fortis 
aisl.:  forbea 

Jirrj'in  nlid.:  ferio 
bn-idfsk)  aisl.:  baro, 
ferio 

herkjan  aisl. :  Irigo 
^*fi  mild.!  ferio 
ü)^ro  ahd.;  fiber 
beun^n  ahd.:  confuto 
herusjos  got, :  fero 

ahd.:  ibdio 
bettistreutU      tdid. : 

stemo 
bi  got.:  ob 
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hi  ahd.*:  oh 

//irt  ahd.*:  fuciis 
bjdlkr  fulcio 
bibar  nhd. :  über 
bik9»  ahd.:  fucua 
bidjan  p-ot,*:  tido 
i^I. :  fidelia 
biiiruHjan  as. :  fraui^ 
bida  isl.:  tidelia 
^(«m  ahd«:  beta 
bighman  ahd**:  re* 
cens 

bihaffön  as,:  cohiis 
bi{hjal  ahd,:  tinis 
^'ibfdaif  ahd.:  nosco 
hiqnämi  ahd,:  venio 
bUnibjan  got,:  lippu9 
Inlaigon  got.:  hngo 
bÜt&kin  gol.*:  lippus 
^i7»7i  ahd. :  feles 
/>;t7wa  ahd.:  tilix 
/"V/  ags,  as, :  tirnlo 
/>i7/«  öchvv.*:  fucus 
Mfuit  ahd.:  fucu» 
^iVt^ii&a»  got.:  nan- 
ci-cnr 

I  ltl)i(ii<lisj(iii  got.:  nuo 
I   him/ati  gt)t.* :  ofl'eil- 

dimeiitum 

bin/'  ahd.:  fueus 
hior  alid. ;  detrutam 
biorr  nisl.:  tlbra 
bj'^rk  msL:  tVaxinus^ 
bira  ahd.*:  pirum 
hiraubon  goL:  rampo 
hfrcf  HL's. :  fr.'jxinn^ 
bircha  ahd. :  Iraxinus 

ahd.*:  fio 
biamtr  ahd.:  mhnis 
bittar  ahd.*:  foedus 
biifffan  got.*:  fngio 
bhiiits  got.:  uxor 

mhd.:  Iblium, 
Itigio 

biwaibjan  got, ;  vibro 
hiirarün  ahd.;  vereor 
hitHmian.  got.:  vieo 
&{fift6»jrdn  ahd.-;  bla- 
tero 

blutleren  mhd.:  bla- 
tero 
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bludra  alsl.:  blalea, 

blatero,  fleiiiiiia 
bläen  ahd.*:  flemiiia 
hlar/gw  got. :  fligo 
blak(a)  aisl. :  ilagrom 
blaken  ndl.:  fla{^ro 
hlal'lr  aisl.:  flagro 
blakrii  aibl. :  flagro 
blank  mhd.:  flagm 
hlanca  ag.«;.:  flagro 
2)^0    ahd.*:  flaYUS, 

plumbum 
blare  engl.:  fleo 
d/äiT'ii,  -«»  ahd.*:  fle* 

mina 

ahd.*:  lloa 
hlät  ahd.:  llo.s 
blätei'e  mhd. :  tleiiiina 
^öttorff  abd.t  bla* 

tea 

^»/«^2-  mhd.:  nocciig 
blägan  ahd.:  .balo 
bldd  ags.:  flos^ 
blsedre  ags.:  ilemina 
blsejrn  mhd.:  fleo 
blipccnr,  blacertPOQS,: 

ilagro 
^»A^e   Qonr.:  fisr* 

grum 

bh'inn  nonw. :  fle- 

iiiiiia 

^/ai^i^  ags.:  lleniina 
biatan  ags.:  balo 
bleih  ahd.:  üagro 
bleivw    norw.:  fle- 

iiiina 
bleißs  got.*:  mel 
bieckm  ahd.:  11  agro 
^r^ccAeurm  ahd.;  fla- 
gro 

bUveHj  hlerrm  uihd.: 
fleo 

Ui99»em  got.:'  JUgO 

hhchan  ahd.*:  flagro 
hlik-ja  aisl.:  flagro 
blicztm  mhd.:  flagro 
d^io  ahd.*:  plumhum 
büatra  aid.:  jfistiila 
hlhucan  alid. :  fligf) 
blödern  mlid.:  lluo 
bhuiu  gut.*:  flo* 


Index, 

blasen  ndl. :  flos 
bloütma  ag<. :  flos 
hlotan  got. :  flamea 
6/0/  got.*:  flos,  IIa- 

vus  N. 
/>/o?^  ahd.:  fli;iO 
hlo/can  a^s. :  Hos 
Oliio-Jfn,  -wen  aiid. : 

flos 

hhiost  Uli  id.:  flos 
hIno.st((r  ahd. :  flaiiien 

ahd.:  flos 
bnauan  gol.:  uugae 
bnsa  aisl:  niigae 
i<öi»f  mhd.:  babit 
bodam  ahd.:  fundus 
^»0(/</y  ags.:  tideiia 
i*ö</y  ei^l.:  lidelia 
bodal  andd.:  fui  - 
hoffen n  aisl. :  fupio 
?>o//o  ahd.*:  t'ugio 
böc  ags.:  lagus 
&oXu»  got.*:  lagus 
böl  aisl.:  fui 
bald  ags.:  fui 

ainl. :  follis 
holyemi  aisl.:  loilis 
hoUa  ahd.*:  folUs 
^(^n,  ^0/{  ai.sl.:  fabiila 
bona  ahd  :  faha 
bönen  nd(i.:  iauum 
bunian  ags.:  fanvua 
6oro  ahd.:  ferio 
hord  ags.*:  brattfia 
horhian  ags.:  frigo 
i>or£>/<  ahd* :  fasUgi* 

mii,  ferio 
ftorr  aisl.:  ferio 
bort  mhd.:  brattea 
ahd.:  ildelia 
boiuhha  ulid..'  LUielia 

ags.;  fui 
botm  ags.:  fundus 
hotn  aisl.:  fundu« 
/>off<7  ahd.*:  fn^'io 
bouyeu  ahd.:  fugio 
bomben  ahd. :  confulo 
itö^a$^  ahd. :  coiifntov 

fustis 
bgd  ai.sl.:  battuo 
bgllr  aisl.:  foUis 


6()r^r  aisl.:  porcus 
bgrkr  aisl.:  fraxinus 
b0iftell  aisL:  coniulo, 
futno 

brädem  mhd. :  frelum 
brädo  nndd.:  hrado 
bräd(r)  aisl.:  fietum 
brayr  uisl. :  flaiueu 
ftr«»^if  got.*:  frlo 
brak(a)  aisl.:  fragor 
hrakig  ndd.:  mare 
/^rrtr-A-  engl. :  mare 
hracko  ahd.:  iragro 
&rä/an  ahd.:  bridas, 

fretum 
hräto  ahd.:  bra«i<' 
hräpa  aschvv. :  frei  um 
brüM^ß  ahd.:  frons 
drivAm  mhd.:  fragro 
hnes  ags. :  ferrum 
breech  engl.:  braca 
brethm  mhd.:  flagro 
Ar0)i%0« ahd.:  Ihuigo 
//m<  alid.:  frio 
brec  ags.:  braca 
brekka  aisl.:  Irous, 

margo 
2ir«nan  ahd.:  f^emo 
hreme  ndid. :  fonna 
bremo  alid.:  fremt» 
hreotan    ags. ;  Iru- 

slum 

^«ston    ahd.:  fru- 
stum 

bret  ahd.:  brattea 
hrifzcH  ndid.:  frute.T 
briyyan  goU*-  nau- 

cisoor 
hrikan  got.:  frango 

hrihha  .«chw. :  froos 
bri)u  aisl.:  treinri 

fcJigl. :  forma 
hrime  aial.:  bria 
ii?ni»«»«»  andd.1  fre- 

6;'//f^m£nmhd.:  fremo 
briifiite  ags.:  fremu 
brind(4j  schwed.: 
froQS 

hrhik  nsrhw. :  margo 
^r/wA;  mnd. :  piulum 
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brinnan  got.* :  ferveo 
brio  ahd.*:  biia,  i'ru) 
brjota  aisl.:  fni-lurn 
briuwau  ahd.*:  de- 

frutum 
hroft  ahd,*:  dofnitma 
hrr.'fdr  aisl.:  fftStigi- 

Ulll 

hrök  aisl.*:  braca 
hrord  ags.;  fastigium 
bröftwa  ahd. :  faistum 
bvöt  ahd.*:  defnitum 
hropar  j?ot.*:  frater 
fcr/uyVn  mhd.:  Irelum 
hrühkan  ahd."':  fruor 
brnia  ndl.:  defrutam 
brüh ji in  frtior 
brnm    aisl. :  frons, 

frutex 
brummen  mhd.:  ft«- 

IIKI 

hrän  ahd.*:  Ii  bor 
bmn  aisl. :  troris 
brüne  mhd. :  defrn* 
tum 

brunjo  got,*:  prandis 
brunna  got.*:  defni- 
tum 

bruoh  ahd.:  braca 
hruoten  ahd. :  fretum 
brüsni  mhd.:  defru- 

tum 

brüßn  got.*:  Frutis, 
maritus 

brüpfaßs  got.:  potis 
hrfi^an  a?.«. :  tnistum 
büan   ahd.* :  favuB, 
fui 

btihby  engl.:  pupus 
budeming  ahd.:  fide> 

lin 

l>i'((t  aisl.:  fui 
hüfnen  mhd.:  fanum 
bugan  ags. :  fügio 
daft  ahd. :  ftigio,  fun* 

huhil  ahd. :  tuKio 
W<Ä«  alid. ;  bu.vu.** 
hnild  engl.:  fui 
bAkr   aisl.*:  fügio, 
fungor 


Index. 

btilgn  ahd.:  follis 
^iff^A/  ahd.:  folium, 

lugio 
bulluc  ags.:  t'oUis 
Mme  d&n.:  fiUx 
6uo^  ahd. :  fagos 
buohha  ahd.  :  fnjTiis 
bno^jnv  ahd.:  fabuia 
6ur  nid.:  furo 

ahd.:  faro 
bürg  ahd.:  burgiis 
/?7fr//  mpHirl. :  fnliutn 
hi(ro/<inf/:{  hd. :  t'olin'M 
6ur»^aluL*;  lastimuiu. 

Febunruii 

mhd.:  fustli« 
but^ra  ahd.:  butyrum 
/;m/««  ahd.:  Hdelia 
bijden  ajr«.:  tidelia 
byflnga  aiHl.:  fucus 
byldan  ags.:  fui 

ajrs.:  folium, 

fiifrio 

aisl.:  tleo 
6i^r^  ags.:  furo 
%rr  aisl. :  furo 
hyft  a?«. :  hdelia 
dnddjan  J^at*:  fdo 
f/a/'n«  aisl.:  feber 
daggn  ahd,*:  tacec» 
r/m/.«  ^'ot.*:  favilla 
dah  ahd.*:  tejro 
dahhazan  alid.:  taeda 
daha    ahd.:  taxus, 

texo 

tiaigs  fffit.*:  tinjro 
f/rM7.<»  p»t,*:  daps 
(/rf/ÄT)*  ai.sl.:  fal.K 
dampf  ahd.:  flniint 
dansön  ahd.:  protdo 
r/'ryyy  aisl.:  faber 
r/arö  ahd. :  eecere 
darra  aiid.:  torreo 
datta  aisl.:  defendo 
r/<j/<MÄ  got*:  ftmus, 

fninus 
daitr  ;rot.*:  foris 
daürauards  got.: 

▼ereor 
dauß»  ^rot.*:  funus 
//a^T       ahd.:  iste 


7!»» 

deagkm  ajk's. :  fucus 
d(,  msttermoALx  tene- 
brae 

dehm^  la  ahd. :  texo 
i^eMen  mhd.:  texo 

deigan  ^'ot.:  tingo 
decchiu  ahd.:  fego 
r/r^V/  ai.sl.:  liu  ili> 
fc?<?/iiar  ahd. :  lenebrae 
draeftaftabd. :  tongeo 
d(•u(n)env^M\.'.  tendo 
rf^or  nj.'f--. :  hestia 
df'orc  ii^^. :  furvus 
derb  ahd.*:  lorpeo 
rfmvn  ahd.:  torreo 
dese  ahd.*:  i.**lp 
defta  aisl.:  (lefcMido 
detrm  ahd.:  tal>eo 
(/(?y/a  aisl.;  lunu>: 
<l<a  aschw.:  felo 
digull  aisl.:  fingo 
dihBnht  nhd. :  f  emo 
die  aj^s.  ndd.:  tigo 
düi,  dilla  ahd. :  tellus 
dÜkr  aist.:  felo 
dtmpfev  mhd. :  timus 
dui(/  alid.*:  tetitpus 
dtnmn  ahd.* :  protelo 
dinatar  ahd. :  tone* 
brae 

dioh  ahd.:  tumeo 
diotn  ahd.:  tumeo 
diogan  ahd.:  liussl»^ 
(ftW  engl.:  IHtUlum 
diaifflnßiyan  got. :  ran- 
iins 

r/m»  «"ot.:  bestia 
diwans  got.:  iunus 
<fd<vn  ahd.:  tabeo 
dogor  airs.:  favilla 
r/o/  ndl.:  diilo 
dolin  ahd.:  toll«» 
c/0m  {;ol.:  faeiu 
donar  ahd.:  tono 
dmien  ahd.:  loles 
r/o;-«f,    /Äarol  ahd.: 

ah  Uta 
dovf  ahd.:  trdi»s 
dorren  ahd.:  torreo 
dosan  as. :  furvus 
douwen  alid.:  tabeo 
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iloj-  i{\r>.:  furvus 
iloffr        :  faviUa 
(Iräen  nhtl.:  tero 
draffu  aisl.*:  traho 
tlrwjan  gol.*:  foftis, 
traho 

drähstl  ahd. :  f oirpieo 
droh  ni>l.:  trahf) 
üranyr  uis).:  fraus 

stum 

drot  nn!.*:  fritillum 
(irefftj  ai.«^l.:  fraroo 
rfivt^a  aisl. :  fritillum 
dree  mhd.:  troja 
(ir!iiii  ahd.:  oftcnUi, 
tmho 

drittffan  ahd.:  truD> 

<?r(lQ!fa)»  ahd.;  trudo 

driror  nlirl.:  ter 
drifff  n i i . *  :  fritüliun 
driuyan  got.*:  druii- 
gU8 

driägr  aisl.*:  fortis 
drinnan  }.'ot.*:  fraus 
<^/rrJf/  aisl.*:  traho 
drösce^  ahd.:  turduH 
ärontel  mhd.:  turdns 
dromcen  ahd.:  tonms, 
frux 

f/r;(w  ahd.:  termen 
diu/innan  got. :  re- 
eens 

dfll  aisl.:  f:d]ri 

c^r'^/y.y  L'oI.*;  lla^'ito 
dünio  aird.  :  tiinieo 
dun(i)st    aljd,:  tim- 
bria 

dunchan  ahd. :  tOQgeo 
fhtriJcüfi  ahd.:  tin{?0 

afrs. :  furvus 
dunni  ahd.:  tendo, 

tenm'B 
<ff(i*i^  ahd.*:  termen 
dwri  ahd.:  torroo 
dl*/**/  ahd.* :  t<»iTeo 
dusk  enj?l.:  furo 
duska  srhw.:  fiiro 

aisl.*:  furo 
M9t  agB.:  ftmbria 


<?icM(n<  ahd.:  tumöo 
dtcaas  ndl.:  furo 
f/jrif^  j-^ot.:  fallo 
'  </«i^ff  ug.s.:  furo 
dwefxA  ahd.  t  (oiqoeo 
dueran  ahd.:  tiTWfc 
i  dwiril  ahd.:  tnm 
I  rfjif/a  aisl.:  suftio 
I  dtjiit  at's. :  defendo 
dijr  aisl.:  bestia 
dyrr  aisl.*:  fom 
dys  aisl.:  furo 
dysig  a;rs.:  furo 
äindan  ags. :  toles 
4on  ags.:  tum 
^ff  ags.:  aqua 
end  Rt-'«.:  mitnmnus 
mcmn        :  au^eo 
calffian  ags.:  arceo 
etdh  ags.:  arceo 
m?«  ajrs.:  ahimeö 
^'aw?  ajrs. :  avus 
m  nian  ags, :  agnue 
iar  a^:  aous 
^rft  ags.:  areus 
earnian  ags. :  annmia 
enim  a^rs. :  nio 
msti'o  ajrs.:  aurora 
«ao^  ags.:  ala 
f'&a»  ahd.*:  aemuloB 
ehur  ahd.:  aper 
ed-  ajrs. :  et 
^4«^  ags.:  utta 
008^  id.:  aedes 
ef  aisl.:  opinor 
f'/V'n  a{r.c.:  aerrndu.-- 
egala  ahd. :  anLMiis 
cggjf^    alul."  :  acer, 

acies 
egl  ags.:  aoer 
egle  ags.:  acus 
egi,  egisa  ahd. :  an^o 
egida  ahd.:  occa, 
ahd.:  aous 
ehuskalk  as.:  equus 
<?/-  got.:  is 
<?i  mhd.:  w 
ei  ahd.*:  ovuni 
eih  ahd.:  aescohis 
eihhan  ahd.:  praeco 
«(^  ai.sl.:  aesculus  • 


einchnnadil  ahd«; 

no*-Tn 
tfM^tnti  uhd.:  Iis 

aisl.:  aes 
eisa  aisl. :  aedtfi 
eisarn  got.;  ap« 
eiscön  ahd.:  aeru.^co 
^i^a  aisl.:  ingucn 
Mi(  ahd.:  aedes 
eitar  cohd.:  aemidos- 
eitr  ai>I. :  acnüdus 
i'itrkveim  ai?!.:  biliö 
«2  ahd.:  aemidus 
iee  ags.:  Mvumju^s 
#£M*rf  a-s.*:  aeeo 

ekktt  ahrl.:  a<>er,  acies 
ekke  aisl, :  aeger 
fcA:^  ahd.:  occa 
d^iU,  •/n  aiel.:  egeo 
ekla  aisl.:  egeo 
ekrödo  ahd.:  egeo 
ekorödi  alid:  ey:öO 
^/Ä«^  ahd.:  albus 
^'/f/r  aisl.:  adoleo 
elfef  nu'r*. :  albus 
elft  mll.:  all)us 
elgiar  aiül.:  algeo 
<Vf/r  ftifll.:  alees 
«»///«r  iiisl.:  alt^o 
eihoy    ddh»  ahd«: 
alces 

djay  eljan.  aisl. :  ala- 
cer 

^/fwa  ahd.:  ulna 
elivn  ahd.:  aInns 
^//^?r  ns.  a;/s, :  alacer 
*'//t\s  ags.:  alius 
eUiatiy   eUen  ahd*: 

al;!«-pr 
cllo  ahd.:  alnrer 
r/w  enirl.:  iihim- 
elmboum  ahd.:  uüiius 
«-/n  a^s.:'u]lia 
eh  ahd.{  adoleo 

ag-.:  flhv^ 
eis  höh.,  ahius 
ehe  engl,:  ahus 
e/«fea,  ^«A;*«  aisl.:  la»- 

cirus 
ff»  afris.:  aYUs 
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ahd.:  ante,  an- 
tiae 

enffi  atiti. :  an^'ipori iis  ; 
enni^  ai:^.:  ante,  an- 

tiae  : 
enH  (Ende)  ahdl :  ante 
e(r  MJ^:  aerom' 
coOf  nir?. :  vn  m.  N". 
/^o/Wr  aus.:  a])er 
a^^s. :  euuus 
«OfJk'fl^i:  alce» 
i^'cff  ap-s. :  VettlS 
/'omfr  aiul.:  aevnm  ! 
corcnansUin  ags.:  ar- 

gentum 
jßrormenrie  ags.:  ar- 

mentiim 
eorp  ajfs. :  robils 
eorre  ajrs.:  em» 
eor»ian  ags.:  erro 
^btmiw  ags.:  öCtthls 
f7>7f  aisl.:  Abella 
ir  ahd.:  f»es         '  ■  i 
ahd.:  is  j 
cra,  ahd.:  aesthno^  j 
ciMd'flhd.:  ai'bütn» 
9i*da  ahd.:  arvu? 
^/77«  ahd.:  alnu«« 
et'in  ahd.:  ai'ea 

as.  ahd.;**fle9 
«riz!^  ahd.;  taiiduis, 

ruber 
Srt'hnn  ahd,:  argen- 

lum 

er/^iMCiiM  ihlid.;-  5»nb- 

kistua  I 
Et^wcnrlch  mhd.:  ai>  | 

nientuin 
trrt  mhd.:  area,  aro 
«m  äM.:'  afvtls 
«•/if  ali*l.:  robuff 
trran  ahd.:  nro 
ci'sterkpfr,     rr  sticken, 

ndid.:  stinguo 
erfim<  atid.:  aii>iituä 
«?i^r  aisl.:  emiin 
i't'xH  mndl. :  orviim 
crzüsen  ahd.:  diiinus 
es  ahd.:  cquidenr 
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ludest.' 

eMil  a!5.  ahd.r  a<ir>ii^ 
emi  ahtl.*:  annoiia 
uolf  eosol  Rgs.:  asinus 
MM  ahd.:  a6d«B  ' 
estirich  ahd.:  area 
et/^  ahd. :  aeqnus, 

aevum 

lihd.t  he^m 
ek>if(f  ahd.:  !<to 
/•/r/7  alid. :  ovis,  Tetus 

aisl.:  ascia 
eyrr  aisl.:  ora,  ds 
c^atm  ahd.:  edo 
ahd.:  aceo 
fm  ahd.:  panais 
fadam  ahd. :  palffo 
/Vif/nr  ^(>t.*:  pater 
fadu  affs.:  - pater 
/Vff/a  aii*L ;  pari.<ror 
faffition  got.*:  pacis- 

cor 

foffna&r  aisl.:  paci.«- 
cor 

fngrs  K^ot.:  paciscor 

/Vir/f  alid. :  parjsofir 

fdhjfdffix^t^^.  '.  pingo 
/(äArtn  }ff>t.*:  padseor 
faheßs  ffot.:  paciscor 
/aÄ."»  ahd.*:  pecten 
/"«mn  frot.:  patior 
faiflokun  jfot. :  plango 
fa/A  got.^  :  piget 
faih  H  vol*i  peeo  ' 
faihnfrikb  göt.«!  poa- 

rior  ' 
faihugeigo  got. :  her» 

/V//y  ;j(»t  . :  |i(>r 

fmrguni  |,'ot.:  f|uer- 
rus 

fairhtts  ^L:  icom-. 

pesco 
ftyt'nifi<       . :  per 
fm'rni  ^'ot.*:  per 
fairwaitl  {.'ot.:  prae 
fairswa  gnt.:  peoina 
/«i<i0»t^  flgs.:  pIget 
/''f^/r  nien?l. :  pon-a 
ralyt'ii  mhd. :  ju^rca 
falcho  ahd.;  talco 
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SC» 

I  frtUa(n)  ahd.*:  tallo 
fallow  eaigl.:  pon*a 
alsl.;  palma, 

palpo 
falo  ahd.:  palleo 
falßan  jrot.*:  r}jij)lus 
fttl^n  ohd.:  pelio 
fan  engri.t  TaiiAiis 
/"an  n||$.:  ab 
fant/nn       :  paciscor 
fango  iUiljen.*(*grm.): 

palus 
/'«n^^  got.  r  pahi8 

/«nrnn  ags. :  Yaimus 
fano  L'of.*:  pnmms' 
fn'Mf  rnnild.:  pes 
fantr  aisl,:  pe« 
tvmar^mhd.;  pes 
foro  langoh.:  pari« 
cida 

fära  ahd. :  periculum 
far^ajh  ahd.*:  por- 

cns  ' 
far-ariy    -jan  got.*! 

porfa.  pnrto 
famwa  ahd.:  spargo 
ftn*keli  ahd.:  porcw» 
mrkm  ndl.:  porcus 
farliuxm  ahd. :  linqtto 
/^«m  ahd.:  portn 
I  fannr  alsl.;  poila 
far(ro}  ahd.*;  perio 
/"aro,  farawa  ahd.: 

fario 

fanrctrtnn  nhd. :  verto 
/hm  ahd.:  acipeiifc^r 
frt*?/,    fcuaU  ahd.t 

i  penis 

I  fu^y    A«^*  ahd.*j 

i  pannii-s 

!  /VrwH  (ihd.:  palur 

I  /M  ctö.*:  festns  • 
/'ff.vfr  aist**:  po.siis 
f<ifhwfy$  ;is.:  pate<i 
fatr-ittOf  -ww  ahd.: 
pater 

/%r^9p«n  mnd«:  spön« 

da 

/"«Y^r  aisl.:  pandus 
fatnngn  a  1 1 « i . :  ) )as('0 
faßa  gut.:  pafeo 
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faür  ijoL:  per,  prae 
faAm  got.:  prae 

per 

fatit-hts  got :  quer- 

querus 
faufai  tfot .*:  paucus 
vajf  ahd.*:  palm 
faggön  ahtl. :  j):if  lo 
fsedera  n'/<. :  pal  er 
fikyelegr  aisl. :  pacis- 

cor 

f^gja  aisL:-  pAoisoor 

fii'c  afrs.:  paciscor 
fier  aisl. :  pecleii 
/*«t'r  ags.:  pemuluiii 
f«jr  a^:  ftcipenser 
fiHel»  «KS..:  palro 
a{rf<. :  pateo 
rn'iven  irilul. :  purus 
fealh  ags, :  porca 
fedara  Mi*:  ii«oi> 

piler,  ))L*nna 
fcderah  alid.* :  pouiia, 

proptervu.« 
feft^l  schw.:  pftfrilio 
9^0»  jnhd.:  pfteiteor 
fih  ahd.:  piiiiro 
fehida  ahd.*:  j)i^pf 
ßfUßU  aüd.  a«.:  cil>us 
fehtan  ahcL:  pu^il 
fei'gi  aiid.:  pij^et 
feihhan  ahd.:  pi^öl 
/V'Mvi  aisl.:  pi^et 
feili  ahd.:  vi  Iis 
f&im  ahdi,*:  sputua 
/V'tV/rn  aisl. :  opimus 
feitr  aisl. :  opimus 
vei^  iiilid.:  opinm» 
fcizzen  ahd.;  upiuius 
fit  ftAorw.  I  opimus 
fel(a)wa  ahd.:  tilia 
/V'/rf  ahd.* :  palam 
fel(l)  aljd.*:  pellis 
felmtr  ai^l.:  piUpo, 

pello 
feil  agss.*:  iMlleui? 
fewea  as. :  opimus 
/tvirfo  ahd.  :  pons 
fenna,  ahd.:  paluH 
feohUm  iig^*:  pufU 


/VarÄ  ags.:  compesco 
/leraÄ   alid.* ;  com- 

pesco 

/V'/v'/ta  laogobw  I  •  quer- 

cus 

feraheih  aiid.:  qoer- 
ous 

fcryön  alld,;  pusco 
/V'ryVf   got.:.  peripQ- 

llH» 

Kt-riimnen  Jiiiui.:  vie?- 

ferligr  aieh:  perictt'; 

luiu 

naiver 

fer^am  ahd.*:  penna 

fi'r.yf'  luhd. :  paria 
rrrt  mild.:  per 
verwepfen  mhd.:  va- 

pidus 
fersian  ahd.*:  pedo 
fesa  ahd.:  pin.«iO 
feati    ahd, ;  fastus, 

posti.s 
fet,  -a  aisl.:  oppidum, 

pe» 

a^s  :  patro 
i  fetels  ags  :  patr«* 
fethähuiifui  ahd.; 

penna  >  ,  . 

fetian  uys.:  pes 
/t'^iVo  ahd.:  pafer 
/Vya  aisl.:  pus 
feg^era  ahd.*;  pedica 
fegsi^  alid  :  patro 
fial  afris. :  poples 
fi<i"?h<i!  a«chw,:  pa- 

|)ilit) 

fjüril  schvv.:  papilio 
fidrüdi  isl:  papilio 
fidwor  got*:  qvat» 

t  üor 

fifaära  ahd  :  jwipilio 
fifeßlde  tx'^. :  papilio 
fi^fll.  Ags. : paiupiQus 
aiöl.:  panipiim«.. 

pilio 

ftfriidi'  iüäi.;  pupihf^ 
fihl  ags.:  peotcu. .  ,o 


/i/'oji    j^oU:  palior» 
piget 

ficol  ajjrs.:  pi^et 
^/c7/  planp) 
fih  hrti  inen;:!. :  pRiiifro 
(ilii'im  fc'ol.*;  pellis 
filmen  ags.:  pellist 
filu  got.*:  pleo 
fihtfaihs-  got.:  pingp 
/?/^  ahd.*:  pillfu- 
fimbul'  aisl.:  pampi- 
nus 

fimf  got*:  quinqne- 

ags.:  pinna 
/?/wf/«/*ahd.:  tenebrae 
fnipan  jfot.*:  pous 
fjord(r)   aisL:  per. 
porta 

/ior/f/    aisl,;  ,  acupe- 

dius 

Figryyn  jUsI.  :  quer- 
cua 

fJifr^mffr  aisL :  perca 
N. 

fjgturr  ai«l.:  pedica 
/»/•-,  /"ar-  .ahd. :  per  . 

ßryen  ags.;  quenu.« 
fu-yesjan  ahd.:  pr^ 

hendo 
rtV^mnia  .mhd.: 

quen  u> 
fin'ha  alnl. :  cf)rnj*e.HCO 
1  fir/ii  all«!. :  per 
fu'sjiirnü  ahd. :  üpei*- 

no 

/Sr«t  SÜld.* :  posli.s 
i  rtrxünii'u  ahd.  ;  sino 
finri^geu  ahd.:  videg 
/fi<«  üurw.:  Spiro 

ai$]«:  pedü 
fmelOHn)  mhd»:.  pe> 
nis 

^xA-.f  got.*:  piscis 
/f«^  mlut:  pedo 
fist  ags.:  pedo 
fit  ai^l.:  acupediuit 
finhla  ahd.;  pugil 
/7w/i.  aisl.:  puslula 
/fijtr  ahd..;  puriw 
fid  «viid.:  pkcto 
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^ladet^n  mhd.:  pa* 

pilio 

ßmio  abd.* :  planta, 
puls 

flaga  ajfH. :  plRiicu» 
flagarön  ahd. :  flapro 
fioffsto}^  engl. :  plan« 
cus 

flahan  alid.:  plecto 
fi^Jihta  f!0\.  plofto 
ßacoi'  ags. :  llaj^n) 
plam  mhd.:  pkMW» 
/foMa  abd.*:  n&soo 
/7rtfr  aisl.:  planla 
ftanwr  ni??],:  phio 
flanatr    aisl.:  j)lau* 

fftrum  '  •      .  «  ' 
/?a2r2a    aM. : 

plniitn 
rl^jm  m\u\  :  ploro 
fld'c  aj^s. :  larulum 

fied€urmüs  ahd.:  pa- 

piltn 

Heiiern  nilid.:  papilio 
flehan  alitJ,:  lena 
ßehtan  ahd.^t  |ilee(o 
flehten  aiul :  ddictos 
fieit'fi  aisl.:  pltt-^ 
/?^'/.'?r  ahd.*:  hiriiium 
{itmCcho)  ahd.:  piango 
^A;ib*  aisl.:  plfttiffo 
flemfja  al?!.  .•  lancea 

aisl.:  pleo,  plus 
fata  aisl.:  plecto 
/le^*  as. :  |»lanta'  • 
«Tfe»,   «Imm  Tnfod.s. 

phima 
rlijen  ndl.:  pl€ct<» 
picre  aifl.*:  laridum 
/tn^  engl.i  kiieea« 
flifit  engl.:  later 
fiint  ni2T!.:  pila 
ßi<Hfa(nj  ahd*^;  plu- 

ma         '  • 

llioifm  atid.*  s  w;^<dmi 

pluo 

ags. :  Iis      >  • 
aiid.:  Iis     '  '» •<  i 


Index, 

fiAn  nisl.*:  plorn 
ßotinft  mti* :  ploro 
p,öh  ahd.*:  pulex 
fl6h  9ps.K  plMnms 
ftdc  ags, :  plaga 
fnkart  ^.Mif.*:  pliin^rn 
fiör  AgH.*:  planus 
ftouwen,  ftewen  pM.': 
pluo 

ft0kra  nisl. :  tln^rro 
rluoder  iiihfl.:  }>l;inta 

alui.:  plaiK-us 
flwfh(hön)  ahd.  :plai>- 

vh*or  mild.*  :  plnntis 
vtax(ch)  raiid(J. ;  plu- 
ma 

ftysii,  ft4o9  ag».:  plu- 
ma 

fnäki-er      sehwed. ; 

imevus 
fnyhr  aisl. :  nugae 
fö]  föh  ahd.t  paQfus 
fwfjan  pasco 
/o/</  aisl.*:  palain 
fofc  ahd.*:  pleo,  po- 

pulus,  volgus 
folma  ahd.:  palma 
foh'  ahd.:  pleo 
folo  ahd. :  puUns    "  ■ 
fon  gut.:  pums 
f9ma  ahd.:  ab,  pup- 

pis 

/Wr  ags.:  prae 
for  n\i*].:  pnrrn 
/iom  ahd.  a.s. ;  prae 
foro^  ahd.  t  querque- 

rus:  •  ' 
fore  prr^c 
förha  ahd.:  «puTcnsi 
forhana  ahd.:  feirio, 

spargo 
/^prMtfa«'  as.: '  in^ 

fpiptriic 
forinM  ahd.:  luo 
fortnaa^. :  prandiuiu 
/^omw  aa;:  per  • '  ' 
f ornb/Ai^n  ag9.nnolH 

li*.- 

for/i  ahd,*:  ppf 
/t»'.^  aiyl.:  gpargo 
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formv-a,    -ö»  aM.: 

posco 
?>orÄ#    mud,*:  per, 

ptistie 
fostor  ags.*:  |vasro 
fotiibftürd  got. :  bmt«- 

tea 

fo*#w  gol.»-:  pe» 
fotcwn  ahd.:  punw 

'  frnHH  ahd.:  probru  1 1 1 
I  fräff-a,  -ön,  -hn  ahd.: 
posco 
fiihin'.tM.i  poseo- 

fraisan  got.*:  peri- 

frai^tubni  got.:  peri- 

eulmn  . 
fraitan  got.:  |Mr(r: 

fmiir\:c)\. :  praegnans 
frafinmn  gol,*:  luo 
fralm-natif  •<*  got.: 
luo 

fraj»    ipot.*:  per, 

prandinni 
fräst«    got.:  parn», 

proles 
fratön  ahd.!  lado 
frap'i,  -Jan  got.:  in- 

terpras 
frauja  got, ;  per,  pr<^ 

Thieia  - 
frawän^fm  got.?  ver- 

t(i 

fraweitan  got. :  riden 
frcmisan  got.:  ves- 
cor 

/ri^  aisl.:  pnugiians 

fr^gr  nisl. :  posco 
freijna  aisl. :  posco 
/V<f/t  ahd.*^  posco 
/5r«M  got.*:  'priTU».  • 
freiadt^  ahd. :  pi'ae' 

irnans 
freist a  aisl.:  pericu- 

hin^  i> 
fi*«lii'iaisL;|Mdo 
JFVv^   -ftisl.«  pro- 

vincin 
fv^^an  Iii  id.:  pro 
frignan  a|:s. :  poäi»> 
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pruprius 
frjö  ml:  praegnans 
friomnBbd*:  pruioa, 

prurid 
frimhlH  K<Jt. :  per 
fi'isc  ahd.:  praegnans 
triaeh(l)iv^  mhd#: 

praegnaas 
frinriftff  ahd.j  prae- 

mmna     -  ■  ■  ^ 
fi'ist  ahd.*;  per 
friwU  Ahd«*".  priv«s^ 
fr  im  K<>t.:  pruiim 
frO  ahd.* per,f  pro- 

vineia 

fw/«  got*:  itit«r- 

pres 

fi-rnura    ahd.:  per, 

provineia 
fi'uma  ^(A. :  per.  pruii" 

diuin 
fi'uo  nhtl. :  piv) 
frnot  ahd.:  inlerpre.s 
/'u<^  aiä).:  puppii> 
füim  ndd.:  pavio  ■ 
fitc(nn)  aisl.:  pus 
fiihtfi)  ahd.* :  p«ilus 
/T</r  ahd. :  punis 
(täa  ffot. ;  puUus 
fuliCnJ  ahd.:  pttttus 
ai$d.:  pociüuin^ 
fitllafühjan  i^oLi  pa- 

/m//ä  Küt^-*:  plenus 
fnl8  ifot.*:  pus 
abl.:  pus 
fnndeH  ahd.:  pons 
fj<rt<?  aisl.:  puru-s 
/Koy»  aiid:  paciscur 
fnog€9k  tM.*t  paeia- 
cor 

finJr,)  ahd.*:  palma, 

paipo  .  . 
fiteren  ahd.*:  porta 
fitctar  ahd.:  pasoo 

fufy  furi  as.:  prae 
ftint  aisl,:  (juercus 
/'ttv7t    a^,;  pqrca. 


:ihtl.:  prae 
fiititU  ah(L:  proceres 
ffSn%  /Vre  aisl.:  puni» 
fm*i  ahd.*:  porta. 
fnntli  aliil.:  poff^a 
/"itr^j  euKl. :  pornun 
füat  abU.*:  pugü 
mn^  «Qbd.i  puf^a 

/y;*  iigs. :  puinis 
(/a-  }?ot.*:  CüHQ-^ 
.7^  isi.:  ancuhis 

schwcd.:  ancalus 
ffnm  nocw.:  aneutii»' 
ijahftifljan  |.M)t,:  hoja 
gabala  ahd..  ga  bahis 
yalfuiiijps  ^ot.*  :  lero 
got.:  copia, 

habeo    .  • 
yiihrnhi  |Jr<>l. :  frantro 
,yfff/  ags. :  gaesum 
yadahan  g^ot.;  laber 
f/adars  ffot.*:  fastua, 

infestiLs 
</a</(Ir  aisl.:  ha.^ta 
yadedti  }/ot.:  tario 
gndiyia  ^oL:  lingu 
gadUi^p^  got.:  hede- 

ra 

(fadobs  ir'»t.:  faber 
yadrauhU  got.:  drun*- 

fff^fnyjf»'^  abd»{.  pacÜH 

cor 

gafehafja.  got.:  pacis- 

cor 

gagei^n  got,:  heres 

ahd:  oeior 
gahatjan    got.:  tri- 

qiielrus 
j^ai^c»  laiigob^:  gae- 

SUSI  . 
gaUlio  got.*:  heivs 
gah'ffan  g«»t. :  ioh<irö 
gainijan  goU:  horior 
^at^üy  gaitein  gol.*: 

•hQedw. 
gajuka  gpt. :  -  c«  »wjux 
galaufft,  i^aiaui^im 

i/f*//  engl.:  gaila 
^»r/a  abd«*:.fel  - 


iiihd.:  galla 
galloc  ags<. :  galla 
gdf0HUtre  ags. :  mirii» 
gnqiunan  got.:  vivo 
grickiawi  ahd.:  oa»' 
rabo 

gakr^ton  got.;  gi-ar 
num 

(idijumps  ^^H,:  venJ<> 

gnimh(haj  ahd.;  ma- 
c«ria 

j|PMMMMff9«  got.*:  eom- 

munis 
gamaip«  ^'ot. :  miito 
gamtiUtJaa^Qi. :  moio 
gaman  isl.:.  amo 
//^f  mr/  urgjan      got. : 

brevis ,  Aiarceo». 

gufuinj/i  gi>t. :  itienii- 

ni,  nuBBS 
^am<#w»  got.;  ina«- 

;  cula 
gavi}hcn,   -el  mhd.r 

Ütiibria 
^omiMMb  got.* :  mens 
i  ffmnagljttn  got.:  un» 
gui« 

ganxh  got.*:  uancii^ 
cor 

jjMMMNM«  giot.:  aan» 
oiBoor 

ffanagffO  ahd.:  anser 
I  ^atu/^-  aiäl.:  delendff 
ganehai$ta  ahd.:  ai- 
teo. 

gcmtüda  ahd.:  aede.-<- 
ganipnan  got.:  niger 
ganUayi  got,:  hoiior 
gan*»t$  gut. :  liottor 
^«MAf  got.:  nancis» 
cor 

(fanot  ags. :  anser 
♦/amf  ahd.:  anser. 
(/an^  ahd.:  made» 
9^n)  aisl.]  >hamus 

garrtpjan  got.:  reor 
garda  got.*:  cohor:*^ 
r/rtrrfjj  got.*;  cohor* 
f/firMfan  got.:  reor 
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paHufi-Jo.    -8  g«t.: 

ruber 
yarn  ahd»^:  htetn- 

spex 

tfunmr  ham* 

<pf'X.  hernin 
(f(irt  abd.:  hasta 
ga»i(o)  ahd.:  'Oohors 
jjjrtf mhd.:  fsstidinm . 

horre«» 
f/askapjan  got.:  si<^bo 
yaataürknan      j^ol. : 

^cnlV'gvt.*:  hostr« 
(insu} Jan  got.:  Holum 
^a<«  aisl.:  prehendi> 
gatairaa    gof.:  co- 
num 

_//'"^f'?f  uilid.:  hodem 
ffatUon  gi>t.:  dolus 
gaUman  got.:  dolhus 
tjatuline  ahd. :  bedera 
gaßairam  got.:  tw- 

jfttßaürman  got.:  tor- 

gttßMhaH  gM.riefiii 

grfßwnfffifin  Qr<>l.:  pO* 

.stis,  lurueo 
gauda  aisl.;  Inniis, 

^ait/a    aisl:  'AlWliSf 

gditinjan  ^rof.:  onien 
gimtw-H,  -pii^  got.: 

funia«,  pnvefleA 
gaur»  got.:  futius 
j^r/M/^    alM.:  fanus^ 

pmetlfs» 
(xaiäar  aisl.:  audeo 
gawadjon  got.:  Vfts 
gaweitnn  got.:  vldi^ 
guwiffun  irot.:  rfhf» 
gdwizneigx  got.:  Te.<?- 

eor  •   .  ■  • 
^osfl'l^t.:  hasU  * 
gti'Sfne  ags.:  heres 
grafel  fijrs. :  gubnlus* 
geatm  ags. :  audeo 


;je}>l-j^«f  -ta  ahd.:  ga- 
bata 

gednfen  ags.:  fbher 
gedxftun  agB. :  faber 
geilwelan  ags.:  fallo 
geßon,    gefht  ags.: 
paci<:cor 

g^hdn  agt«. :  ooior 
gt'lihnw  mhd.:  eivis 
^^^^7  aisl.:  hio 
yeindn  ahd.*;  hio 
SffliMi  aisI.:  IV>edtts 
geimltt  ahd.s  ftltmi, 

gaesunri 
geisiiti  ah<1.:  h^r<»s 
geM(e)  aisl, :  filum. 

gaesum 
gi^iKpa  aisl.:  hio 
v^-Zj  ahd. :  haoiht^: 
geeanc  ags.:  gannio 
fwlMfefr  ahd.t  llgn 
gelmki^  mhd.t  clingo 
gelinn^  mhd.:-  ktei^ 

Itl« 

yt'llan  ahd.:  hil-undo 
ahd  *:  'M^  flatus, 

f/e/i,  (f/d/*  ahd.:  eo 
fff'tn'p  n :  Tiiirff 
//6/'  «lid.*:  gaesnifi 
ger(9n}  «hd.t  tioHor 
j^ifrn  ;ihd.*:  lini"if>r 
gtt'Mn  !)hd.:  lioi  d^  nin 
//<'ry/raist. :  tasilidiuiii, 

hj»rreo 
^ftttt  ahdl:  hasta 
gemovheu  a^d.:  rc},'r» 
ge^rhytff  mlid.:  srio 
grstdt'OH  ahd.*:  heri 
getd  aisi.:  preheiido 
^«fvl^  ngfi.t  doln  ' 
getirün  inhd.:  besti«, 

tebmo,  feralis 
gfßK.ta^;  ag.«;. :  fiir- 

vus  •  •!  • 
gew^dt  hihd.:  viM^s 
(f('irei*f  ndl. :  Vesta 
/^/rt  aisl. :  hio 
g(ban  got.*;  habeo 
gibeiten  ahd,-:  boja 


(jith-ofi  a,«.:  frnu« 
//lg«  uhd.:  hio 
giei'd  ags.:  hasta 
gifek-auj  »oaKd.:  pa- 

ciscfir 

yigafh}  a«,*:  hoflorn 
gi(h/ra.spi  ahd.:  rri-- 
pu.^ 

gikeicen  alid.:  gaildeo 
^///  ai«l.:  htf» 
gifimpf  limbus 
yilinyan  ahd.:  levis 
gümbim  ahd.*:  llhet 
(grf7/flF  got  :  l'nrea 
gimft  aisl.:  hio 
gimnh  ahd.:  Tnaiiif«» 
gimclt  alid.*;  uiuto 
ffimnUi  ahd.:  molo 
^jfiVi  ai?«!. :  liio 
fffH  nhd.:  ciinciue 
giiian  ag««.*:  hio  • 
<ym<%  ahd.*;  hio 
ginffo  ahd.  ^  her«» 
ginnht  ahd.:  nandj?- 
cor 

</<77  engl.;  virgo 
gl9i»l  ahd.t  Ha«mi 

gisenn  aisl.:  hio 
<^»W7  ahd. :  siat 
ginmähteöt*  ahd.:  ini» 

ca 

ghpniini  ahd.!  ^poiiü 
7/<f*K^»  nmd. :  pFehrti- 

do 

gi!<tnuiagi)<  got.:  heri 
gisMit  ahd.*:  .>«anus 
glt  ahd.:  prehendo' 
f/itoig)  ahd.;  hare« 
///Vr/w  ags.:  jirehendo 
gitar   nlid.:  lastuf», 

infcülus   -  - 
gitwiftnn  ahd.:  fallo 
gihroln  alid.:  fallo 
giimo  ahd.:  fauJr 
giHi&n  got,:  fiuido 
git(>(^n(nen)  alid.: 

VOtH»  • 
ghrnht  ahd.:  voco 
ffiwnv  ahd.:  vereor 
giwennati  ahd.*:  ve- 
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ifiwiti(s)  aiici.:  vitieo 
güfiugfBvO  abd.:  du- 

CO 

(/ladr  aisl.*;  glaber, 
laelus 

glänz  ahd.:  flainiina» 

glaber 
(/las  ahd.*:  glaetium 
yloßt,  mh(i.* ;  flamma, 

.  glaesoin 
glat  ahd.;  Uandueu 

glaber 
ifiatz  lubd. :  glal»er 
s/lted  ags.:  laetvs 
gUbre  ags.  :  glaesum 
gleif  :  obli<4uu,s 

ffhimo  abd.;  laetus 
,(//t'0  ags.:  luidus 
^(yVi  aisl.:  laetas 
glim£n  mhd.:  ketu.s 
glini(mm)  vM,i  ke- 

tus 

^/iwfo  as. ;  glisco,  iae- 

tU8  ^ 

jrlttoHMk»iifi  got.:  lae^ 

tus 

ft!it(r)a  aisl.:  laetus 
gii^an   abd.* :  giae- 

sum,  laetus 
glizzinön  ahd- :  laetus 

ina 

^/iikf  aisl.:  nugae 
gi»M$$e  mLi  nitoo  * , 

gold  ahAi.:  flAHim  nv. 
</<»•  abd.*;  foria 
yOrcuj  ahd.:  tuiiu^ 
j/o^vM  aisl.:  fQrlao>\ 
gorO^  ags.:  ^r. 
gvs  ags.:  anser      • » 
f/ot  nlid.:  aveo 
tv«/«/-  aisl,:.  *U4Jtew,  . 
gops  got*.;  hedm  ., 
^oMwo  abd.^  faiix  . 
PoOtai  agrni. :  audeo 
gQf'xgr  aisl.:  copia 
ggrn  aisl.:  bai'Uäpex 
</t<//<a  aisl.:  fuiius, 
praefica 


]iider> 

aisL*:  borioi* 
gixm  ahd.*:  firemp 
jwaifi^H  got.*:  ÜMABO 
gram  ahd.*:  er 
^iw)  ahd.*:  ravus 
irra«  gut.*;  er,  gra- 
men 
grät  ahd.:  er 
grätag  alul. :  liorior 
gratUr  aiüi.:  rudus 
^reo/  ags,  :  gjcaodis  , 
gred^  fgfAti  hocior 
grellen  mhd,:  hirrio 
pr«)*  ags.*:  rudus 
grimetan  n^s,:  frenio 
grinman  jigs. :  tVeinu 
gHm(mi)  ahd.:  fr«t- 
mo 

grind  erif?!.:  freudo 
^r*iM/  aisl.:  glWida 
grindan  ag».  {  freodo 
(jrintil  ahd.* :  granda 
^ifWojf  alid.:  rudu.s 
grip9  got.:  gradior 
griulf  griuwel  u\hd.: 

I  rudus  . 
^0|i  «hcl:  graiulis 
grundtis  goi.*:  firen- 
do  .  .. 

gntnr  aisl.:  i^iiu 

^rn«ft^,«ogL:  grundio 
yrnnsuwi  atid.:  g/mi- 

(jnwan  abd.*:  gra- 

lueii  - 
gruoni  alid.* :  grmeii 
gru09emhd.:  gramen 
grmön  ahd.:  rudus 
grüwism  ahd-;  ru- 
dus 

gt!^  ahd.:  rudus 
gruzzi  abd. :  rudus 
gryllan  ags.:  hirrio 

ags.:  rudus 
jftMW»  eugl. :  preheuflo 
gulr  aisl,:  fei  - 
guip  got.*:  flavus 
«/Mw«a  got.*:  bomo 
gumnie  dän.:  laux 
gump-en,  -el  mhd.: 
fimbria 


gÜM^el-  lubd.:  tlui" 
bria 

gundea  ;  nM*:  d«» 
l'eiido 

r/»  /?f//V/  no  ahd.* ;  pau- 
uus 

^tif!(«i,  0!fiii(»7  abd.'*; 

oofiors 

gup  iii  >t . :  aveo 

gupbloait  ei»  ,got. :  Ha- 
men 

gylan  ag8.:.alulA 

gymhr  aisl.:  hiems. 
hü  at.sl.;  cuncLor 
//aai- (Gebirge)  ndd.*: 

aceryus 
haba  abd.:  capulus 
habü»  L'ot.*-  Itabeo 
halmro  atid. :  cibus 
lki«2  ags. :  casttiie^ 

hfidarn  abd.:  cento 
Juujida  isl.:  cassis 
haddr  uisL:  caro 
Imm^^  mhd.:  eeoto 
hadna  aisl. :  catulus 
Ärif/i/-  ahd.:  cento 
/iat^6'<  afris.:  eaespes 
havan  abd.:  capio 
hafjan  got.*;  capio 
hafola  ags.* :  eapÜlus^ 

Caput 
Ärt/v-  aisl.:  caper 
&d/>*  aisl.:  ca,pio 
h€^re  Asobw,;  dbu» 
ha f tön  a^r. :  ca|HO 
haftn  got.*:  capio 
hag  alid.:  cobus 
Äo^re  aisl.*:  cohus 
^M^f.        aisU :  co*^ 

bus 

hähan  got.* :  cunctor 
hah^a  ahd.  :  coxa 
hmdus  got,;  caelum 
haifsia  got.:  eaespes 
Aa/^  got.:  caecus 
haila  got.:  caelebs 
haitud,  got.*:  civis 
haMta  got*:  creo 
WiYo  got.*:  cor 
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hah-pra  jjfot. :  crassus 
hnirm  got.*:  cnries, 
cros 

hat«  jrot.:  caehim 
haüan    ^"t*:  neo, 

infflo,  in  Vitus 
huipi  hneetum 
haki  aisl  *:  <-nnctar 
h^ejko  abd.;  eunc^ 

haknh  gol.*:  cucul- 

nl.:  cale«> 
/m/  TrihcT.:  caln 
/iff/  .liTs.:  caelebs 
hafb  ahd.:  calpar 
Ärttfft« -gol.*?  »cnipo 
hi(hlCa)  idid.:  clirio 
halifan  gol',*t  celer, 

/»ä/<  iihd.:  cale») 
hnlja  j?ot.:  celo 
Äa^Ä-x  cladf«* 
halta  ahd. :  cella,  relo 
/m/jfA  aisl.:  ausculto 
l^^^r  akl.:  dinn 

Collis 

halw  ahd.*:  cidnius 
fmXön  ahd.*:  ealo 
hal»  ifot.*:  «ollttm 
halmfj(ja  got.:  ancus 
hnltan  ahd.:  oel*»r 
/iff/<.«t  '^'f>f.*:  dades, 

claudus 
hole  ahd,:  datidns 
AifffMMfi*«  ahd.:  cti* 

mom 

hanifs  trul.*:  oampus 
Tifo/^o  ahd.:  hamus 

humpr  aiB].?'canna- 
bis 

Ac/mr  nisl.:  camirr 
-hmnfm  prrf.:  cnmur 
/trtMW  aisl.:  camisia 
Mn  ag^.!  catUB 
got.!  «1116 

hiinu/  nhd.:  cannahis 
hamcrät  ahd.:  gra- 

cnio 


hatulse^  adäu.*:  con- 
tra 

hangen  ahd.*:  cranc- 
lor 

Mnny  kann  ai<l.:  -ce 
Jutnsa  got.*:  ceriseo, 

hantfiff  ahd.:  r^cetm 
här  rilid.*:  «iro,  co- 
rium 

häf    mhd. :  Castro, 

PRtttfl 

halft  n^^.:  canns 
hftran  nhd.:  ^coHnni 
hai'flm  }^o^.*:  canoer, 

Aarm  tnndd.:  castro» 

catiis 

Akirdn  ahd. :  oatneiNie, 

harfn  ah<l.:  carpo 
aschwed. : 

carrer 
hffvh'.^  pit.:  carino 
harjMi  aisl.*:  carp(j 

nift 

harren  ?nl»d.:  careo 
hariff  nindd.:  caro 
harata  ahd.*:  t-arbo 
harU  ahd,;  ciirlilago 
han^  ahd;:  «aro 
hantg  ahd.:  rareer 
Ät'^/"^  ahd.:  rrpo 

ahd.*:  forullis 

AoMti»' ahd.:  canus 
hnM  ^M.;  canus 

ha.<^ii  Mtrs-. :  oamis 
hfttele  mhd.:  ratuluft 
tfot. :  culainitas 
hmihip  grot.*:  raput, 

cupa 
haull  aisl.r  ciilus 
Ärtfirr/jf  jfot.* :  cra.<!<iT« 
haüri  got.:  carbo 
AoitM  got.:  oornu 
h&uMjem  %fA**  amis, 

caveo 
Ä«i<w   aiel. :  curia, 

rusto.^ 
hag  ahd.:  oalnmitas 


hazjan  ^ot.:  l^inenae, 

Carmen 
hx(f  afs.:  bncetum 
h.vffr*'  njfs.:  cassis 
/la"'/«  mhd. :  celo 
hiHl  ags.:  cfllx 
Aji^man  ags.:  cvris 
hmiMp  ags. :  canna- 

hivrdan  agö. :  coriuni 
N. 

hmrf^  ag9.r  carpo 
/t^s^  ags.:  caespes 

hä'tto  »  unclor 

he  ahil.*:  -ce 

hea4orkin  ags..'  ca- 

linus 
hrrffor  ags.:  caper 
Äm/  ajrs.;  railis 
Äm/f/  ags.:  chno 
Ml/)  ags.*j  cupa 
hearg  ags.:  parcer 
ajjrs. :  catinus 
herkmna  ahd. :  anus 
hfgga  ahd.*i  cohns 
hifÜ^  heidr  aisl. :  cae- 
him 

heida  ahd.:  hnrHnm 
^icjr  aisl.:  hucelum 
h^ie  mwl*:  naedo 
keim  winl.*:  caedn 

heil  alnl.:  raelehs 
heih'snn   ahd.:  cae- 
lehs 

kein  aisl.:  catos 

aisl.:  caespes 
heilet  ahd.:  caospes 
heixter  mhd.:  caesa- 

rics 
ahd.:  t^elum 
hfifar  ahd.:  ca^um 
Ä^'/7o  ij-i^f.:  f-aolnm 
heitr  aisl.:  <-aeKim 
heiwafranja      got. : 

civis 

Äf/jr  ahd.:  faelum 
Ju'i^jan  ahd.:  cieo 
hecL'{(  ahd. :  cohus 
heia  aisl.:  caleo 
alid.*:  c^o 
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hell  ahd.:  calo 
hella  ahd.*:  ceJo 
heim  ahd.*:  c^o 
hellan  ahd.:  calo 
heltm  ags.:  celer 
helostTf  het^stor  ags. : 

cella,  celo 
helza  ahd.:  gladius 
hemdsni  auen     ndd. : 

luove«» 
Hemel  nl.:  camur 
/;e}/ru// ahd.:  camisia 
heiulinos  buTgUUd.: 

henyist  ahd.* :  cau- 

ierius 
litfMtte»  ahd.:  cana 

heiitan  ajJi^s,:  cado 
heolQV  ajjs. :  cebiis 
heolstor  aj^s,:  colur 
fc«)rrf  ags. ;  coro,  ica&i 

saries  N. 
Äf'ortf  ags<. :  ci^is 
hforr  u}i"s-.:  ('nr(io 
Ak/-  goL;  quiiqiür  . 

hir  ahd. :  eadriraonia, 

procerus 
hem  ahd.:  -ce 
herhist  ahd.:  carpu 
lkr/'(/  ahd. :  carbo 
herdar  ahd.:  craasua 
herdo  ahd.*:  corium 
herdar  aisl.;  caxU- 

lago 

heref  her  wen  iilhd.: 

careo 
he*'^  aisl.;  caiius 

ahd.*;  Gamo- 

iiae 

herfe  aisl.:  earpo 
Jieri  ahd.:  «ariuo 

abd.;.ea8> 

sIs 

hvrifiifyQ  ahd. :  dux 
l><*>imi  aisl. :  cajrmeii 

hvrotl  US. :  ahula 
Är/Y//  ahd.:  aUuta 
ht'rren  imrw.:  rrinis 
/jt'rj<  itiuld.:  cuno 
A^r4/i*  ai8l>:  carba, 


as.*:  caries  . 
hesiUn  ahd.:  coru- 

lus 

hestr  aisl.:  caiilerius 
hetzen  ahd.:  cal^iai- 
tas 

got. :  caUiius 
hen'^i  alid.:  cudo 
Ai'a/a  aiäl.:  calu 
hiallr  aäal.  :  celäUä 
aisl.:  celer 
hialf  aisl. :  gladius 
Jdarn  aisl.:  caleo 
kiarnc,  hiarae  aitd.: 

eerehruiu 
hiarre  aisl.:  cardo 
/i»V/r<?  got.:  ci-s  , 
hid  aisl.:  civis 
hider         :  vis 
hienidu  a^ü. ;  t-avco 
htfvutge  ahd.:  pacis» 

cor 

Ä/7(/  as.*;  (lades 
hilära  iioivv. :  celsus 
hill  engl. :  celsus  , 
hüla  usü,:  oeisu^- 
kille  ndd.:  cella 
hil/tm  got.:  rein 
/»{7/  ags. :  giadiuti 
hilta  ahd.  :  clade:» 
hUw0)Wii^i  «wüdna 
Ä*jMt7  ahd,:  camur  . 
himhta  j::nt.:  ramur 
himmu  got.;  -ce,  cjä 
Atkia  ahd.*;  »ceN.^  . 
hindar  gol.;.  coolra', 
hindumi8t$  gOi.l  re> 
ceus 

dttla . 
hin^Hmaf  -at*  ahd.i 

rpcens 
hinpan  got. :  cuHcäiü 
>**<>2  aisl.:  c<^ü.,  V  .  , 
hivi  got»:  rW:-  Vt 
Xiimtiahdt ;  cei'elHnunv 

cernuus 
hirsi,  hirs-n  ahd,:  Cie- 

^/rK^  ahd.*:  ceii?us 
hliin  ßifL:  mi» 


hiuru  ahd.:  -ce,  hoi> 

11  US 

A/<(/m  ahd.*:  -ee 
hiuwelu  mhd.:  que- 
rur 

httrOf   hiwa  ahd-*: 

civi» 

hlahjan  ^ot* :  clango 
hlat'fb'  got.*:  libuiu 
hluints  got.:  cliiiu 
hUdw  got.*:  cltno 
hlakka  aisl.:  claii|ro 
(h)lanm  ahd.:  clingo 
Ä^rtif  got.:  clarup  X. 
hlaiM  aisd. :  cliuih» 
ftfaMjm»  ^ot*:  calij« 

hhinutr  ags.:  chnu 
/</,(/•  ags.:  calt'o 
A/f'  aisl.:  chna 
ftlMA^ags.:  dango 

hleiduma  g^t. ;  c^iOQ» 

laevus 
(fO^eman  ahd,:  jüUuo 
M^ulfffH«  got :  cliviua 
(h)leitara  ahi}.:  clilio 
hleipni  ^(»t.:  dino, 

ciitellae 
hlekker  aisl.:  cliiigci 
hUnce  ags.:  cliiigo 
(h)leo  ahiL:  cliiia 
hli'tiin  ags.:  ciUo 
/*/^i</  ags,*:  cUuu 
M/<f  ags*:  chuo 
hlidun  ags.:  <Unp 
hlif(aj  aisl.:  clipeus 
hlifan,  lUiftm  giOt,; 

depo    .  ■ 
got.:.  cIUm» 
AMiwi^i»  a^a.:  «calo 
(h)Iimmen  ahd.:  calo 
/</»w«  nhd.:  eliiio 
(iit)l4imn  aJUd.*;  düi^o 
ÄWor  aa.*:  :ctiiei> 
/(//oc/o»*  ahd.1lt>  clueo 
(h)llta  alid.:  clino 
gut.*:  dueo 
hUi4Miu,  got.;  clujeo 
i^HM/H«!«  ahd»;  clueo 
(h)lijffan  ahd.:  qalo 
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hbMin  ahd.:  clueo 

ChJloufanAhil,:  caliis 
hl6wan    afs» ;  ealo« 

clamo 
hhd-  ahd.:  iiieliilii&\ 
hluotida,  (h)kmn 

sihd.:  oalo 
hlust(a)  aisl.:  cIuh» 

got:  cluo 

hlütfar  alid.*: 
/i7y  aisl.:  clino 
hJyr  ajr»-'. :  caleo 
hlysta/%  ugs.:  qiu6i> 
ImaiW  got^!  eoDi.veo 
fk}miff^  «bd*:  '  CO- 
niveo 

hneiwan  ^ot.:  eou^ 
.  veu.  >. 
^n^an  ahd;:  ooniveo 

hni»€  ai&L :  uidor 
/i/jvYf/  aisl,:  nidor 
hnitun  äg$.:  iiidor 
/inifM  ags.:  Jens,  ni- 

JbM(f  ahd.  :  lens  > 
fh)irf(,^  uljil.*:  iiux 

hüdigo  as.:  -ce 
hodma  ags.:  cusios 
/(Wo  ahd.*:  coUtta» 

cutis 

hof  agö.* :  cabaUus 
höf  as.:  Campus. 

hovar  ahd. :  cupa 
Äo?  alul. :  raulis,  celo 
hol  inhvl.*:  alveus 
hola  ahd. :  cuius   .  . 
Mi  ags.:  kllo    .  .1 
Atf^d.ahd.:  elino 
holff/)!  [iii^.:  ruiter 
hoLm  sis.* :  celsiH 

ags.:  caltirtinia 

holt  \  aisl  * 'g  üfdjjsf . 
/»f//^  ahd.:  calüs 
hu)ita  a::«.:  mmur 
/»t*^^ais>l.*;  cubituin 
horh  ags.:  museorda 
Wh  ahd.*:  tiOfjni  ' 
hQnMbero  aa.  >  crahro 


Index. 

Wüifliiv         ahd. : 

crahro 
hoi-o  ahd.*:  caruH 
}Hjrren  ahd.:  «kmis, 

caveo 
hörs. fgoi,*:  caroa 
Äo/'«6-  ahd.* :  eorus- 

cus 

Äo/*jj^  ahd, :  crm,  cri- 
-  tti«,.  • 

hört  ahd.:  cusIils 

rerda 
/iora*'/i,udh  crahro 
Ihm  aga :  cutis 
1^.:  ca^tn» 
how  aiid,*:  cutis 
hos.<a    aisl.:  ceveo, 

ijUHÜO 

höt9  «isl.f  triquetnu 

hoH  ahd.:  cudo- 
ahd.:  c|||ia 
huutean  ahd.*:  »«au- 

dex,  cudü 
^ft.Ai4jl,c  oapio  . . 
hj^fifd  aisl..;. Caput 
hQtfft'  aisl.:  earc^r 
horr  aisl.:  caro 
hg^rumir    ai.sL :  co- 

riiHn 
hgss  aisl.;  caiius 
aisl.:  t:a.s«is 
/»0jirr  aJdi.:  (HütiUä 
/(f^rki  aifli^  .«ieonift 
h0ta  asdiw.:  ooaaus, 

triquelrus 
hrahan  ahd.? :  coAmx, 

crepo  '  , 

Ara«N8  giotl^:  caeri- 

monia,  emo 
hrmwoM^  got. :  coi- 

pus 

/iracca  ags.:  riagor 
ftinNtt  ^hd.»  eoivux 

hrän  ags.:  ceryus 
hrär  ai.sl.:  cinior 
^rrr^a  aisl.* :  «ai'do 
hruukr  aisl. :  coruix 
hriae  ags.:  cnu 
7ir^ar<?  ag$.i  cvuor 
hridet'  ags.:  crassus 


80^ 

hr«ijar  aisL:  .sciv- 

tum 

(h)i'ef  aiid, :  corpus 
Äie»/«  ai^:  crispus. 

/»i<#i^^  ahd.:  crimeu 

hreinrr  aisl.:  crimen 
krei)ii  ahd. :  cerao 
hreinn  aisl.:  cervus 
(h)rt(o)  ahd*:  coiv 
pus 

ä;to/'  aps, :  scrotula 
hriomn  ags.:  nio 
hrespan   ahd.:  cris- 
pus 

ArMtfar,  liHcMWags. : 

cerao 
(h)rylf)H  alid.;  criais 
/«7v'(/  aisl.:  cerao  ,  . 
hrid(aj  aga.:  cniiis 
Äri/  ags^:  corpu». 
hrlfn  aisl. :  gcriho 
hrika  aisl.:  cornix« 

crimen 
hi'ikt»  aisL.:  cornix, 

crimen 
hrlna  ai.sl, :  crimt^n 
hrinan  ags.:  cveinur 
(h)ri)ul  ahd.:  cervuö 

ahd.*:  etilüg» 
hrjöm  aisl. :  crusta 
/j/vy>  ai«!.:  corhis 
Äris  ahd.:  criuis 
-hrisjan  got.*:  cenm. 

crinis 
(h)ri8]fahi  ahd.:  cri- 

spiis 

hrista  aisl. :  crJüuis 
(h)rü(t)o  ahd« :  crinw 
hrüft  aisl.:  scarofula, 

.sfi-upedii.-s 
hriuivan  ahd.*;  duor 

ahd.:  cruor 
hi'ik  ags.:-  eotlüx 
Äms-  aisl.:  carmea 
ß)rß.^iK  fh)roaa  ahd.: 

crusta 
hros(s)  ahd,*:  curro 
hropeiyis  got :  .  cai- 

niea 

hrud»'  aisl.:  crusla 
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hrufa  ftlsl.:  scrofok 
hrtiga   aisl.:  cnix, 

cumulo» 
hrnkjan  ?ot. :  cornix 
hrnkki  ahd.*:  crux 
^rwmr  aisl.': '  cbrachm, 

cruor 
(h)n'O(f  ahd;*:  ciir^ 

luen 

hrmh  ahd.:  coinix 
(h)rw)m  ahd.:  «ar- 
men 

(hjruoren  ahd.*:  cr€- 
mor 

hru$e  ags.:  crusta 

hryder  aisl.:  rerrus 
M  ags.:  qnis,  ubi 
hüba  ahd.:  cupa 
hphit  ahd-.:  cupa 

Ui'(d  iKV^.'  casais 
/im/'  ahd.:  cn!)!!!!!!! 
hüfo  alid,*r  cupa 
hüfr  aisl.:  eupa 
hnfißtu  ^'ot.:  cBpio 
hührus  pot.* :  cunctor 
lii(lj(in  i-'<»l.*:  «  ein 
itiiUi).^  altd.:  ciilter 
hnli-str    gut,:  cella, 
OOlOF 

AWw»'  ahd.i  eella, 

ahd.*:  celo 
htdßs  got.*:  clino 

celo 

huitforr  aisl.:  cam- 

niarus 
«•^A  got.:  cttnque 
hfmd  got.*:  centoni 
hnndafaP»  ^oi.:  polis 
hnnds  ?ot.:  canis 
hunyar  ohd. :  cunotor 
Aftne  ahd.:  eanis 
AtMto'ags.i  cado,  eas> 

huntari  ahd;*:  ceii- 
tum 

huMßs  goL:  ctmin»  • 
fticodaahd.'^:  campus. 
eapo 


.  Index. 

huof  ahd.;  caballtiS' 
httohy  huohön  ahd.: 

cachinno 
Ii  Holen  ahd.:  calum- 

nia 

AuoH'  ahd.:  4*aB0i  ci- 

conia 

7t«or,  hmrm  ahd,: 

carus 
Äjtof,  7»M0^a  ahd. :  cas- 

sis        •  * 

hußjjr  aisl.i  cubitnm 
hupji  got.:  ciihitum 
hurren  mhä,t  «on  o 
7^7^r^rf  ahdi.:  cmOy  Cri' 

nis 

7iu/'t  ahd.:  crassus 
hiit9    (pö*.*:  eavüs, 
curia,  «ustoe,  cutis 

hüt  ahd.:  (nitis? 

ahd.:  cusLos, 

cutis 

hüwüa  -ehä^t  quemr 

/iüiro  ahd.:  cucubio 

t.'ot.*:  custos 
Irak  ^'Ot. :  cmique 
hah  nei  got. :  cere- 

bram,  cortina  • 
kaiwa  got.  :  cujus 
(7t) traf  ahd.*:  squalus 
hnalf  m)A.'.  culcita 
hivumm  ags.*:  cainur 
Awir  got*;  qui« 
huanne  ahd.:  cpiis 
h/mnnjöle  aisl;;  ab* 

veus 

^MMfUto  ahd.:  qvia  > 
/luop  aisl.:  vapidus 
fmr  got.*!- o«t^'q«ir- 
(fuir 

hwäi'  ahd.* :  cur 

hrmynr  aiel.:  parma 
hmirod  as.:  aliilUl  * 
/»•«5  jrot.*:  quis 
humif  aisl.*:  trique- 
Ira» 


hud^'  aisl.:  cosaiUy 

triquetrus 
/»MAfr  aisk*:  trique- 

tms 

haßar   got.* :  quis, 
utftr 

7r<z/o   got«:  casaiis, 

qnntin 
hfca^   aJid.:  ü'ique- 
tnis 

Afvajfian  ahd«:  trdque* 

trus 

kazuh  cfue 
hwdtzzan  ahd.£  tri- 

ipietrua- ■  * 
/»t;i^dM  ag8.* :  qvmr 
/pe  got.:  queo 
hu-wfar  ahd. :  ffuis 
hmdra  aisi.:  petigo, 

triqaetriis 
A7<;i7a,  X0«/2«fi-  gol.*: 

quies 

hiiekkia   aisk :  COfi- 

quiniäco 
imel  aisl.:  colo,  eolus 
(h)tvelb0%  ahd»*:  onl- 

cita 

huflfa  aisl.:  culcita 
(h)u  (Hrit  aiul. ;  .s<iua- 

agB.*:  volpw 
h nennen  ahd.:  van- 
iius 

Äweü  atiil.;  cujus 
hweof/ol  agB«;  -colo 
hweoh(h)l  ags^:  COk> 
7//r**o/  ag.s. :  colo 
/im;^/*  ahd.;  (juis 
htcet'  ahd.*;  t^ctrttlMi 
hwerfttte'  ags. :  «ineur- 
bita 

Äi/7<?n;*n  ahd,*:  corgo 
hwei^hwette  ags.:  cu* 

oorMth: 
htiet-Tin  ai.sl. ;  cortina 
agst*:.!  aikioi|iü> 

qui 

^m^*a  aisl.:  conqui* 
.  niseo 

hiißrH  goU?  cidoita 
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hvkkra  msL:  querdr 
{h)wi$palön  .  ahd.: 

queror 

ror 

hvism  aisLt  .queror 

hvtsta  aisl. :  qneror 
hin~  abd.*:  vilmm 
JroßuU  got.:  caviila 
k'opan  got:  cavilla 

ni«co 

hugnn  aisl.;  coiiihi*e' 

tum 
hyd  1108;:  cBt» 
hydim  ags.:  custos 
7*»//'  a^.s. :  cupn 
/^^Vi  aisl.:  caTiila 
hyll  ags.:  cdm» 
Aype  ags.:  cubiUiin 
hi/ntef  ,■)?>■•.:  rrahro 
/*yrr  ai?il. :  earbo 
aisl.:  civis 
Jmi  g«t.r  i« 
<V/r/cr  afris.:  über 
i<(fn  aisi.:  aemutcis 
Ja(fön    nhtl.:  jftein. 

aeruseo        .  « 

m/v/w  aipl.:  Favus 
iarn  ai.sl.:  aes 
iarpft  iarpe  aisL :  ro- 

iha  ahd.:  opinor 

/6rtt  got.:  opinor 
/7//f«>  got. :  aeniuius 
id-  got. :  et 
«tfd()itt  got:  eo.  « 
Mreiffa  ^ot.:  itenun 
i(t-  nifil.:  et 
idi'or  aisl.:  itei'uiit 

./Wfr  miKld.:  libeip* 
>/ian  ahd.:  ajo»  peae- 

co 

Jer  güt.*:  hurnus 
iVifMin  aga:  rrvtts 


ßsan  ahd.:  ira,  pe- 

jero 

iewan  TK'j^.  :  oculus 
*/  aisl":  opuior 
ifiuma  got.:  ob 
tg^r  aisi.*:  heri 

aisl.:  «Dgvis 
igil  ahd. :  an^uis 
igl  ags. :  Jiii^'uis 
tj^tt//  aisl.:  angiiii» 
i^Mr  nK:  aes 
Jiukan  got:  jungo 
.yV»(f  Ä  nihd.:  jugenim 
ik  got.*:  ej^o 
i7e  ags.*:  ilia 
«tn,       got.*:  suin 
inibiy  impi  ahd.:  apis» 

tiiunis 
iu  got.*:  iu 
ingt  üen  ahd.:  rudun 
/nA;  sohw.:  iDguaa 
inca  ags.:  ae^'-er 
inkilßo  frn  t . :  M-a  1 1 )  a 
inrauhtjan  gut. :  ruga 
insailjan  got.:  saeta 
intrlhan  ahd.:  rii-a 
iiitsehjdn  alid.*  :  sapio 
intsejf'eii  ahd.:  s;i|ii<i 
iiilstantun  alid.:  an- 

listo 

<>ilMoma  ahd.:  abdo» 

men 

*/iH  got.:  inani«.  nine 
inzwht    ahd.:  dien, 

dictio 
«n  ztrishgn  abd.:  di^ 

io  ftlitl  :  aeviim 
10^  nijorvv.:  alveus 
t^'aisl.:  equus 
igfurr  aisl.t  apev 
tQhtr  aisl.:  aliuis 
/^)rw?rH/aial,:  armen- 
tum 

jQrmunrekr  aisl. :  ar- 
men tum 
iQree  aisl.:  arvus 

a^s. :  aes- 
irknäan  alid. :  noisco 
irhmUidiün  ahd.:  ih»' 

CO 


irletean  abd. :  8ub> 

lestus 
h-LiUiben  ahd. :  lihel 
u.  s.  w.  ahd. :  eri'o 

got:  equidem,  is 
Im»  ahd.:  aes 
Isarn  ahd.*:  aes 
is€7'  iidid.:  aes 
IszoUe  lülid.:  dolo 
it(a)-  alid.:  et 
«toM  got*:  ado 
itnichen  ahd«:  arugO 
if)  pof . : 
Ju  goL*  :  jain 
Jü,  jüch(czeii)  mhd.: 

jubilum 
jurfgalaup^  got:  Yv- 

heri 

juggs  got.*:  juvenil» 
iugr  atsl.:  über 
jm/find  ahd.*:  juranis 

Juk  g«>t.*:  jugum 
Juka  gf»t.:  j  II  Piro 
Jump  en^h:  tiuihna 
Jnnda  got.:  juvenis 
inß  got.:  sub 

juimto  iiüii.-urn.:  jus 
-A-  ("muAv^  got.*:  hie 
tottia  aisl.*:  gelidus 
ehahiwa  ahd.:  belluat 

gelidus 
kalbo  got.*:  galba 
kaldn  got.*:  gelidus 
0al^  engl.:  galba 
kdlß  ai.<l.:  galba 
kdllon  ahd.*:  gallus 
kalo  ahd.:  calvus 
chamara    ahd. :  ca< 

mera 

kamb  abd.*:  gemma 
kamin  nihd.:  canii- 
'  nus 

kamindil  alid. :  men' 
tum 

champ  ahd. :  geiuiua 
rancettan  ags.:  gamiio 
Aran/i  got.:  nosco 
ümiHiya/t  g<jt.*:  ROseo 
kappo  ahd.:  capo 
«Aar  ahd.*:  gero 
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katn  got.*:  ^mo 

karkara  got.*:  carcer 
karm  as.:  ju^arrio 
karf^f)o  ahVl. :  rai  pa 
kmrra  ftorw. :  guriio 
harskr  aisl. :  ^xpet^ 

;.'i.scor 
Ay/.v  got.:  gern,  vas 
Av<tfa  aisL:  ^'eru 
cast  engl.:  gero  • 
j:a«^a  aisl.:  gero  •  < 
vhmtit  alid.:  gero 
h'ätfivo  alul.  :  cnttns 
katih  gut." :  ralinus 
kätr  aislv}  gwudeo  ■ 
A»r»n  aisl.:  boa 
kanpon  j^of,*:  caupo 
kanru  jjrot.*:  {^'ranuiii 
kat'trus  gut,:  brutus, 

gravis 
Aniii^^  got*:  gwio 
kazza  aliH.:  catlus 
Av'Va  alui.* :  guJa 
cheyil  ahd.:  baci^lum 
chdih  ahd.:  calix  ' 
Are^fA?  abd:.^  gixla 
rt>nnm}  Jips. :  giffiio 
ceoi'-i'aut  -uny  ag»^: 

garrio 
iwiM»  abd.*:  granum 
herran  alid.:  {forrio 
kt'ft  ahd.:  jfero 
ketUttgi:  aisl.:  cattus 
cAeiMl^  ahd.:  gingiva 
che^gil'  ahd.l  ^inus 
f7?  // j< ;  •ra  a  1 1  rl . :  luI  ba 
c«7f/  gaiba 
ci/foi-Iunib  ags. :  gaii>a 
ibi7/<'/  ijot. :  galKa  • 
kimhell  aisl. :  j^eiuinus 
üinbing  ags.:  gemi» 

niis 

alid.*:  geiis, 
-  gigno    I  '  >\.'' 
kindins  got.:  gOBt 
kinni  alid.*:  f,'«na-  > 
kinnun  ^ena 
kiol  abd.:  vola 
jbwM  ahd.:  oeriNiani 

lex  \ 


kitie  mengl.i  cattu» 

l&inle  mbd.:  vola 
khtfki  abd.:  Aola 
kiusan  got.*:  guslo 
kimran   aiid.*i:.  gin* 
giva 

klambraa'i^l.:  jfloinus 
khimcre  inhd.:  glo- 
mus 

klamm  wlid.*:  gloteiis 
Mamma  ahd.:  >glo» 

mns 

clamp  en^i.':  ;.'I<)iim< 
klarnj^ti'''  »ibti.:  glo- 

mm       '.:  ■ 
kl  auf-  aisl. :  >  g^nbo 
cÄ/äiCö  ahd. :  gluo 
c/.ff/  ag«.:  u'ln« 
clii'tte  uj^.s.:  jilisojjiai- 

g» 

A7ea^  engl.:  gluo 
l/ehe)!  all*].:  ^lus  •• 
Ä;/^?*'  iid. :  gius 
kleiben  alid.;  gliu^ 
isjMmew  a)iA.i^:''gtaä 

gR 

klei§en  noiw. :  bi^aesus 
ibto'M .  aibl. •  blaeätts«  > 
klemhra  aisl.:  glonus 
klemma  aial.!'^3.««glo« 

inus 

chlenan  abd.:  gliw 
cleofian  ags. :  glus  -  i 
cU^meti  ags. :  gluo 
kleppv  aisl.:  glomus 
I  kl  essen  imm.: -  blae* 
i>iU}    ,  •        Ji,  *« 
kW>an',tihd. :  .(^his  • ' 
klibön  as.l  yrlus-  » 

aisl.:  glus 
kUmban  M\v^^  :  gJus 
Ä;/*na  aisl.:  glua 

klister  mhd,:  glus 
kJ'.sfra  aisl.:  glu.*« 
chltnint  abd.:^uraa, 
gluu  .    ■!  .  >\ 

«A^itffii  ahdvt'gkiO'v 
chlöa  abd.:  gbio 
A'/o/i'  aisl.:  glubo 


thoeian  ags.*:  glddo 
klöt  mndd.:  glHO 
clof  onjrl.:  jrhio 
ArZof  aisi.:  giadius^ 
It/o;»  mhd.:  g^ao 
c/t/ö^  ahdJi  .gkMÜn», 
gluo 

kl{>mhr  ai-L:  gl(>mu*J 
klübon  abü.;  giuho  • 
ik^fi^  ahd.:>  gliibo 
jr^iMiP'iiidd.*:  grieba 

/f/üfr*  mndd.:  p-lno 

ciyteen  ags. :  gluo 
ibiNi&o  ahd.:  gigno 
A;nilr  aial.:  nevuä 
c/uft/>an.  ags.:  no^co< 
kn^hcft  aisl.:  tidr»  ■. 
kneobeda  as.:  tili*» 
jbit'tf  gQtj^:  *geiiu  ' 
Amo^  got.t ..  {rener« 

gi?^nf ) 
know  engl. :  no.^co 
cmiodelen  ahd.  :  iiotsco 
chtuufaai,  ahdw?  ^gr 

110  '      ;  • 

rhnuot  ahd.:  gigno 
kim9»Jan  got.:  genu 
X;f}^X;r  aifl.c  nagae 
coe^p  nal«ngli^^biAalnell 
co/V/  ags.:  cupa  . 
röl  ags. :  geliduH 
cholbü  aüd.::  bulims, 

gldbüs  •  >        't »»' 
kolder  asclnv.:  galba 
kdlfr  ai$L:  >btllbtM» 

^rlobns 
c(//^  eiigi. :  boi'do 
koman  ahKl.*:.'vento 
commono  ahd^ 
A'onr  aisl.!  genius  - 
korb  ahd;:  coi4)is 
condor  ags. ;  grex  > 
ehorttir  alid;:  gi'exi» 
m»/)  ags. :  vespix 
koiifon  ahd.*:  pnsh» 
koufon  ahd.:  caupo 
kQngnrvüfit  aisl.:  :va|>- 

po,  .ivespa  ' 
ko»(tr)  aisK:  geix) 
Arrä^n  ahd«:  gracilto 
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gracillo 
chram  ahd. :  gremrum 
kramn  ascliw.:  gie- 

mium    :  '    ..  ^^^^ 

inhiin 
ili'awmißa.  güL:  gl'A- 
raiae 

kramraktL:  ganinwe' 

cmn  ags.:  grua  • 

cranuh  ahd. :  gnis 
^rä^^  aisl.:  giJHiien 
erdmedim  ags. :  gradUo 

mium 
riif/a  ahd, :  cretu 
krimman  ahd.:  ^e- 

miiim-! 
hi^tekm  JBbd.:  «gio» 

grio 

^vt5j:p??  mild. :  v'ingrio 
thron  nhd, :  graeiiiu, 
grus  J 

ekratüipm  ääd. :  hNMy* 

('US 

chrouiril  ahd.:  bl'UO 
.cusi,  ^TumuS'   '  . 

^■ouM^ö»  ahd.:  -gnt' 
mui- 

gremium 
ki  iime  mld.*:  grumuß 
krunma  aisl. :  gre- 

minin 
eÄTM*  9kkA:',\  frutex, 

jrmmen.  veru 
krutta  aisl.:  gruiidio 
ehr%izi  ahd. :  oviix. 
ib*smMMa.  alsL:  fve- 

mium 
knjtja  aisl.:  grundiu 
<-ti  ags.:  hos. 
kugel  mbdL:  .flno. . 

f'nrff  ags. :  vivo 
h->iJ(i  aisl.:  vola 
ATK^t^^  aiid. :  gelidus 
culnfre  ags. :  cofannba, 


chmuelhiru  ahd,:  nml' 
gao 

c-Mi/z/Y  ahtl.:  veilio 
kuni  got.*:  genins 
/i-nrnw^ahd.*:  genius 
kuttnmi  got.*:  nosco 
ahd.t  nowo  .  ' 
Jmnß-iy  •«  got.*:  nos- 
co 

-kitnßs  got. :  giguo 
cAc«?  ahd.:  hos  <  >  >■ 
imtü  4ilid.:<.9elidiu» 
kiioni  alid.*:  nobco 
Knonrat  ahd.:  nosto 
kupfar  ahd. :  cupruiu 
kur»  aid.:  garrio, 
Arte;^<^  abd.:  cucm^ 
bita 

klirr  aisl.:  garrio 
chursiiia  ahd. :  rebur- 

kurz  ahd.*:  eurtus 
kus  ahd. :  basium 
kustm  got.*:  gustu 
kiU  ndd.:  holulus 
ibM^Mk  mhd.C'  botulnft 
hütBe  mbd. :  -  ibübo, 

kitdd(f  ai.sj.:  bitumen 
tjmritus .  gut. :  glai  ea 

9«ä6iri  iibd.t  vallfteit 

quuppu  aitd.:  but'u 
^uorc  rnhd.:  trua 

<  nihd.  I '  Tetpix  < 
dciad  ags.:  bubino 
qtiedan  ahd.:  arbÜeTy 
Veto 

queden  mndd.  bo- 

tndns 
kneisa  als!.:  bilis 
(^M<'^•,  f/«ö7i^  ahd.:  vivo 
c«;«ecan  ags.:  v«xc^ 
attd.'*»  vaBtt»' 

kiieldautkfr  aiäl.:  su^ 

pio     .  . 
hueüa  :ajsLt  valltiaait 
qwU4n:ihd,i  ▼ok»  . 


8L3 

quellen  ahd.:  doleo,  , 

▼all^sit  

qitemn  ahd.:  ^arifio'' 
querdar  nhd.;  «jurge^ 
querechela  alid. :  gur- 

Ijes  •  *. 

JkMrXr  aidl.:  gurges 
querka  Q\\^.*\  gurgos 
qiissie  uibd. :  vespix 
cwidf   €wid(t  ags.*r 

botulus,  uteruB 
ewtdu  agB.:  iMtumen 
citHce  ags.:  vivo 
I  quicken  mhd.:  vivo. 
kuikr  aisl.:  vivo 
eumu  ags.c  vivo  - 
qiman  got.*:  venio 
cwimm  ags.:  vie.sfö 
quirn  nhd.*:  ^dai'ea 
kuisL  aisl.:  veirn 
f/n^i  Abd.:  botaln«. 

uteru.s 

•turnen 
qiptm  got.* :  arbiter, 

Veto  • 
qipu»  .fSloLx  botuiiifl^ 

ntmis,  vensiea . 
rfiM.v  g(»t. :  vivo 
quoilen  alid.:  boluiu:» 
Ä'y^•n  aiMl.:  viTO. 
kylf-i^       aicL:  «ko^ 

hiif(  . 
Ä-j^/'  aisl.:  bo» 
cyrfet   ags.:  cuottl^ 

bita  . 

.  cymel  ags.:  granum 
cyajianr  ags.:  vespij^ 
cy^rt  ags.:  buteo 
Id^  aisl. :  lamettium 
Id  ags.:  lallo 
läd   akd.:  -  Lailuoiy 

latro 
•läeti  aiid.:  iuQ 

ahd.:  lambo 
läffa  abd.:  leetDä 
hif/gs  got.:  loncru« 

lanjJToh.:  lacertus 
lagjan  got.*:  leclus 
idgüta  ahd. :  -  lagoena 
M.i  lectQs\'  • 
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Utgu  ags,* :  iacus.  lex 
läkan  ahd.*:  IcMfOor 
lahh-^mf   'in  ahd. : 

clango 
/aia»  got.:  lanientum 
laikan  fgoi.*:  ludiis 
iahdfan^  got:  lim  ■ 
laists  got.*:  lira 
laiiitjnn  L'ot.*:  lira 
lakrf  kikr  aisl. :  ul* 

ciseor 
tel/a  aisl.:  lallu 
law  ah»].*:  lanio 
Ifhii  a;rs.:  limus 
lamh  goL*:  alces 
lanäamih^  atd.:  iini' 

ruf 

länger  alsl.:  longae- 

vus 

lancseimi  aJid. :  serus 
täo  ahd.:  calao,  lan*- 

gueo 

lapian  ags.:  lambo 
htpim  ahd.*:  lappa 
-iÖW  ahd.*:  Lar,  Lg: 

tiam,  latro 
UM'9\^.'.  Imtrina 
Jm^enn  m^\.:  «uhlr  ^tii'; 
lasiu's  gilt . :  söbiesliLS 
j<Mftl4'  ahd.  ior|unr 
/ato  gfot.*:  :lassus 
laudi  got.:  liheri 
landr  aisl.:  lavo 
iau/s  got*:  liber 
Mi^ 'aisl;:'iavo 
lauhatjan  got.:  luceo 
f « /f  t .:  1 11  m  en 

/rtjoj  t'ot.*:  luoruni 

7a usqißrs  g«)t. :  - veii»- 
sica  'if: 

latr  f^nirl. :  lex 

//f-'/  ags. :  latro 

/«jf«'  mhd.:  ksctus 

l^r  aisl.'^tilaeertaA  ' 
aisl.:  IJai*.; 

/.rv  ags.:  Lar  N.  • 

/f'  swsl.:  luo 

lead  ags. :  laui^iae. 
-randtts 


ags.:  iavo 
l«tora  ahd.:  jeenr 
isbehtwche  nüld.:  K- 

bnm 

/fi^w  ahd.:  h{ipuH  • 
1^0  ahd.*:  lambo 
liffuTf  Itf»  abd.:  la« 

bium 
leg  engl.:  laroi-tii« 
leggr  miA.:  iacerlus 
Uhan  ahd.* :  linqvM»- 
leihen  ahd.*:  lippus 
h'iht^  got.*:  levis 
ieihan  got.*:  linquo 
Uich  ahd.:  ludus 
leimo  ahd.:  Kmue 
lein  got.*:  linum 
7/'/7>/  aisl.:  limpidus 
h'ir  aisl.:  limus 
/<?#j<  iithd.:  lira  - 
Mia  aisl.:  voHu» 
hnWi  g«)t. :  luihis 
'leißan  got.:  litus 
/«i^^i-  got.*  :  Ii  Im» 
lecch6n  ahd.:  lingo 
ItftKld«»  ■  ahd.t :  •  lahl» . 
lend  ai.sL*:  lumbii» 
Irtt  Ui    ndl. :  let^s, 

lino  ' 
henka  ahd.  i  JaagfMO - 
lenken  mhd.:  cHn^o 
lent%  ahd.:  lumhus 
Uo<i .  h'offe  ags.:  über 
leonan  ags.«  hm 

l^oH»  'flgs.!'  laeeitBS . 

^-0«*  ag.5.:  lacortös 
aisl. :  lambo 
leppr  Aifii.:  über 
/e7>u/'  ags;;  iabiiiiii>- . 
Hrn^itf    -an  idml.: 
Ilm 

ien'au  alul.;  lira 
/t'^JCÄÄiihd.:  .»«lublestus 
/«sAiaisl.:  -laedo ' 
^fWfv  ags.:  sublestus 
If'f/ni  L>Y<t,*:  ia"?«!!!« 
Mtli  ahd  :  iatex 
A'^^Vi  ai.sl.:  lalex 
limdiB  Jrar^.:  ;libcr'  ' 
letffOm)  got:  hi6 


/«MTO,  /«iro  ahd.:  leo 
t'eißfa  aisl.:  Hhet 

libaH  got. :  lijipiw 
Aj/y'^f/(  ahd.:  olipi^ns 
libbcm  ags,:  iippus 
Mri  alui.7  liteus  - 
^t<f  ahd.:  Hbo 
ltdan  ahd.:  Utas 
liedeHirh  mhd.:  Uber 
lieg  ag.s.:  iueeo 
ltek9eu  ahd.:  tana 
/f>s  ndL:  laeeiiu^ 
/<7  sfhwed.:  limbus 
h'fn  aisl.:  lippuf* 
Ufr  aisl.*:  jeeur 

got^:  lettns 
lights  engl.:  leWa 
/.'V/;-v  !.'nt.*:  leetn« 
lihhtnamo  ahd.:  ca- 

mur 
Uk  mndd.:  ligi^ 
liceian  aus.:  fingo 

thd.:  limu« 
/»j;2/>  engl.:  limbiis 
Umphan  ahd.*:  liiii- 

bns 

Hrnfm)  Ktatta, 

obli(|uus 
lin  mild.:  üno 

/fM>  ahd.*:  len- 

'  itOß 

linda  ai.sl.:  lenlus 
Undi'  aisl.:  Ikiuin 

abd.T;  kntu» 
linffen  r  inM.:  ^«lerb. 

liraen 

mhd.:  lan^neo 
Unk  onirl.:  elingo 
/m/l;<»  schWed.:  lan- 

gato  ' 
Hnnon  ags.*:  lentus 

Ii  IUI  m 
hnön  as.:  lira 
It'nr  aiisi :  toritu!^.  lino 
Maii'ahd. :  tens 
lintm  ahd.:  ientus- 
h'otf  ahd  *:  laas 
lioiihan  lucta. 
.iiuge<k>  ^ :.'.!> 
L  /focä  ahd.:  hicet»- 
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limno  a.-?.*:  iumen 
liofie  aislj  luceo,  iu- 

cerna 
lio8  ai<l.:  luna 
lioxan,   IfjcoH^.  äiga^i 

luiia 

i%pp<i,ags.*4  iabium., 

lirnm  ahd.:  lira 
lista  9.hd,*i.  iimus^ 

ahd..s  .(^0 

Itta  aisl.:  voltns 
/♦Yr  aiäi.;  voitus 
itßus  igc^.* :  [iXm^, 

obliqua*^ 
Uudan  got.*:  liheri 
h'ufs  übet 
iiuhajß  yut.:  lui^u  . 
Iiu8ke  sischw.:  kicer- 

tU.s  .      ■  , 

liuf  alid.:  Uber 
I iu[>on  ^'Ot.*:  laU:» 
abil.:  liuiua 

engl.:  lallo.- 

/do  aisl.:  lavo 
Ich,  tthd*.; 
libet 

lodo,  Imiü  .ahU^*:  lo,- 

ZofiEor  ai:«i:  liberi 
lo<l«fO'  aU>l.:  iitmit 
iodix  .  ,^ 

/<iir«  ai.sl .♦:  legti  .  . 
!()(/('  ;iisl.*:  luceO 
loh  ahd.:  hi^eo 
/ö^*  ahd.*:  hxc\xs 

i^ol».aisl. :  luoeü 

/of('/.-;  nlid.*:  lueta 
lf>ci:lto)(  ;ilid.:  lacio 
/um/'  ai*i.:  iateo  ,  ^ 

Zöff  abd.  -  lucruxii.t 

lörheri  ahd . :  lalUllSvi 
lork'hi  alid.:  laurex 
-W<?a  sfjhvvedi.*;  Lar 
\ 

Kit  iphdJ^}  If^miae«, 
mudus 


Index. 

lülar  ai^«:  libei* 
Ictfr  mhd..:  über  . 

loub  ahd.:  Uber 
louft  alid.:  über 
lonff  alid. :  lucLMi 
loiufa  ahd.:  lavo 
lougtuätatk  abd. :  Ittcea 
louuH}  ahd.:  leo 
/jJ  air^I.:  lacua 
/{j^/  ai.-^l.:  kx 

aisl.:  lacujj 
Z(Hn  aiai.&  lajnmtna 
ZpaiU*  ai^=l. :  lassui» 
Urninge  aisl.:  laloo 
htbaiiis  güL;  übet 
htbjaleie  lim  . 
/u(f/'  aisl.:  lioier- 
/titfr  ai.sl.:  lau.«< 
lileiMH  «ihd.:  lanid 
lulm  aUd.:  luce«» 
Iii»  aisL:  Ines«  luo 
lücmk  afs.:  lu^eo 
Inkani  i'-ot.:  lucerna 
Incrht't!  alid  :  !;n-!< » 
/u^i'/i  xiiitu.:  iuituta 

Ml  engLi  loUum  .  . 

lun  ahd.:  ulna  .  . 
luna  gut.:  luti 
/«7j^  ait^l.  lagoena 
limgar  aiid,*:  levi«  . 
Ittt^/ii/n  a(|d.*:  levis 
hrnisa  a.s.:  ulna 
InotJer  mbd.:  latet» 
iHoy(a)  ahd.:  latw 
Inaud  abd«:  tani<x. , 
ftira.  abd:  lora  ^  ,  vu 
lüMren  clueo 

got.* :  las'f'ivui» 
/m/oh  ijüt.:  ludi|§ 

^yta*  aifiLr  lucta  vx  > 

ag£^.;  ulDa 
/i/.wf  agg. :  "«uhlestib^ 

agfj, :  iiber 
md  atsl^i:  ma^nla^ , 

ahd.*:  meto 
viäd  ahd.*:  meto 
rnmlo  ahd.*:  luaiido 
märn  ahd.:  ampla 
»jöjK  j  abd.*  l  inacto 
mag  got**;.Diacei'...,. 


S15 

muyan   goL* :  mag- 

magar  ahd.*:  ma^er 
mnt}ft[i!i  got,*;  boino, 

uiaeer 
mag  US  g(,^l,*:  humo, 

maeer  . 
MMiM  ahd.*:  ma^ula 
mohhön  ahd.*:  mace- 

ria,  mang«) 
wahtn  got.*;  magau;» 
moidjo»  gnt.:  mutu 
w/af7i^«tr  got.*;  min- 

"(1 

iM«»/  ;rot.:  iiuu  ula 
mai$(tsj,  muiza  gol.*: 

inaior 
maäan  got.:  inntiluji 
maipmsf  got.*;  uiuui::!, 

inuto 

Mto^vira  akU:  maugv 

wü/  /  a.-^.*:  nuu^ti 
makke  aisl.:  monile 
niak'öH  as.*:  iiiaceiia 
iw^^  alid.*;.  .iiiacuia, 

mulleiie^ 
iMä/.ab4-:  ^^emel 
malati  got.*:  iiudo 
miillum  mlat.*:  l^tUt- 

cala 

makm  got.:  H^ol«.  . 

mcdmen  tv^^Oi,  ;  moJk) 

^'ot.:  moln 
niül'öti,  -en  ahd.:  lua- 
.  cuja      ;  - 
tnaltfc  as,:  flaccus 
ni(dt/'  aisl.:  moUis 
m«/^  ahd.*:  molli.< 
mamiHO  got. :  iiiem- 

man  got.*:  luemilll 

w>ff>/  alid.*:  hniito 
mana  ahd.:  moiiiie 
I  mam\yd  goL;  uiag- 

mana^s  got*;:  sa^cu-. 

hini.  spj'o 
iii"ii-fH,   -Oll  ahd."^: 

iiiemiiJi,;  moneo , 
mang(4l)ön  ab^.« 
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munc  inhd.:  mancus 
itianna  y^oi.:  homo 
mar  afris.:  mare 
mrfr  aisl.:  mico 
w  « >'( a )g,  mar(H )k 

ahd.:  mergu 
marak  ahd."':  mcorx 
maraufi  ahd.:  mar* 

ceo 

iiiarha  ahd. :  merx 
imtrei  güt.:  mure 
märi  ahd."':  maior 
marisaiws  got.:  inare 
inftrkn  i?ot.*:  niar^o 
minnul  ahd. :  mar- 

mor 
ftinro  ahd.:  frio 
marzns  krimgot. :  ma^ 

ritn« 

//;«if«  ahd.:  inacula 
masiüa  ahd.:  maeuia 
ma9ar  ahd^:  inacula 

ahd.*:  niadeo 
mast  ahd.*:  niahi« 
matio,  macio  vuigär- 

lat.:  majalte 
mats  ifot.*:  madeo 
inattoc  ags.:  majahs 
inrtßa  <:ot.:  niando 
niapkr  aisl.:  mando 
waßl  got.:  maeulft 
mattk  liorw. :  eninngo 
maüfwm  got*t  me^ 

mor 

munrr  aisl:  formica 
manrpr  gol.*:  mo- 
rior 

«iiauaa  goUänd.:  mus^ 
ca 

«ia«r«f»  ahd.:  Tnngio 
m<»««got;:hom6,  ma- 

cer 

«'ffj  nhd. :  mndpo 
maga  uImI.:  iiieditor 

ags.:  meth»' 
mafifef -ags.:  maciria 
m^la  anorw.:  nia- 
cnln 

mrf'/v  ags.:  murus 
ii^itw  ags.:  mieo 
«te  ahd.*:  maior 


ineari  ags.:  marceo 
m^tfA;  engl.:  emungo 
ine«<  €ngl.:  maeida 
mrgft  L'nt. :  macio 
meh  ahd.:  mico 
meida  aisl.:  muto 
ifiMtfr  aisLr  lA^ta 
meil  ahd.:  nkacula 
ahd.*i  eommih 

nis 

meinan  ahd.* :  mei- 

nom,  memlni' 
meisa  ahd.:  meitila 
mci^f  i   ;Thd.:  mica, 

inulilu> 
mekeis  got.:  macto 
iittfcA«0M'  mhd.r  ntic- 
cio 

rvrcice  mhd.:  miccio 
mel    got. :  macula, 

setnel 
mü  aial.:  mentnm 

>7?^?(7  trot.:  macnla 
mela  gol.:  nietior 
meljun  got.:  maiula 
ffwIeHitti  ahd.*:  mnl- 

geo 

meJiii  ahd.*:  molo 
melo  ahd.*:  molo 
meltan  ags.:  moUis 
nttM-ay  'Oß»  gOij*t 

maisSs  "  '  ■ 
mendan  ahd.* :  me- 

mini 

menm  mhd.:  mino 
menffm  ahd.::'  immj 

CHS 

mem/en  mhd.*:  ma- 

ceria       '  ' 
mmni  aiid.*:  tnonil^ 
VMWhite  'Khii^i  homo 

/w^/v  mnl.:  miini« 
mere  engl.:  raurus 
mgrgü  ahd.:  mai^a 
merp^fBäoAfi  -niafe  "  - 

m.arceo 
mi'riho  ahd.:  merx 
mrrr  aisl.:  merx 

«iMiry  engl.t  mimms 
-mm  gQt.i  mtäor. 


nietod  as.:  iiieilil»>r 
«»Mf^  ndd.:  maiali»  ■ 
7net:der  mhd. :  ntAoel- 

lum 

meggiraks  ahd.:  ma- 
deo, seco        '  ' 
mitfo«!  ibd^*  t  ■  mitto 

mifljis  ;.'Ot.*:  meditis 
iHidl  ''^tl>^-'-  iiicninni 
miekka  hiin.:  niaclo 
miera  krimgot. :  for- 
mica 

/H'V'/v  mnl.:  t'orniioa 
m  iya  n  ags.* :  mingo 
migffelen  ndl. :  nrinigo 
mäe  u.  s.  w.   got.* : 

mens 
micga  ags.:  mingo 
micher  meng!.:  mu- 

ger  ' 

viikUs  Koi.*:  magnu$ 

////^  aschw. :  rnrntum 
mihleaw  ags. :  mel  N. 
mildeis  got.* :  moUis 
mildeips  got.:  mel 
milisc  ags.:  mel 
milUou  ahd.:  mel 
ntüip  ^'(»t.:  nu'l 
mil(l)(t  ahd.:  milie 
m^ti&a  got.*:  iniilgeo 
>/u7im  ahd«:  molo 
nn'mr  ^(it.r  m*'m}>mm 
mindil  ahd. :  utenlum 
minig  ahd.:  mniium 
«nm9ta  ahd.*:  w»* 
mini 

minnask  aisl.:  men- 
tum 

aisl.:  meAiini 
minn4amf  4«tä  gol-.*t 

minor 
mins  »ot.*:  minor 
minte  ags.:  menta 
9ff«nMi  ffhd.:  menta 
»f<ei/ftWr  aisl.:  mal- 

mio8  ahd.*:  mii«cus 
migk  aisl.:  magnas 

tor        •  • 
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miskan  ahd.*:  miscecj 

muto 
misae-  ahd,:  muto 
mi$9m  ahd.*:  milto 
misso  gol.:  muto 
mistr  aisl.*:  mingo 
mUch  engl.:  muger 
mit-an,  -on  got,* :  me- 

ditor 
mitti  ahd.:  niedius 
mip  got.*:  met 
miuchel  nihd. :  mager 
miäkr  akiL:  emimgo 
mizdo  90t.:  miles 
mlzelen  ndl.:  rriinfro 
mocken  n-ltrl.:  iiiuKer 
molta  uhd.;  mollis 
Wtia  aisl.:  nukinma 
mdr  ags.:  mare 
t«o/'  aisl. :  mico 
mörheri  ahd. :  mo- 

rmn 

morsäri  ahd.:  idbf- 
ceo 

tM<M    ahd.*:  mare, 

miiscus 
motte  akl.*:  mando 
moßs  got.* :  inaa,  mos 

moppe  ;igs.:  mando 
i}to,iirr  mild.:  nioveo 
hi</ifu  aisl.:  luolu 
abl.:  inolo 
mgnäuU  aisL:  mam- 

phiu" 
tfwni  aisl.:  mons 
j/<><r/  eugi,:  mulier 
müycn  mhd.:  mugio 
muggatki^^i  einiingo 
mittlen  ml  id.:  mugio 
muhhUän  alid.:  mii- 

ger 

müM^  U.S.  w.  ahd.: 

muger 
mükamodiH  got.: 

emiin^'o 
much  eiigL:  maguus 
mueca  abd.*:  musca 
muekaaoKn  ahd. ;  mu- 

gio 

miiln  alid.*:  mugio 
Walde  Etym.  Wort 


I  tnülbgr  mhd.:  mo> 

mm 

mtäda  yot.*:  moilis 
muljan  ahd.:  mok> 
ifiM^if'i^  ahd.*:  molo 
//HUMM  got.* :  memini, 

miniscilur 
mtind  aisL*:  manu» 
mmim  got.:  memioi 
mtifMfm'gol.:  memi- 

munr  aisl.:  mantisa 
»m^t«  gol.*:  memiiii 
mmt  eJid.:  maaua 
nmntar   ahd.:  me- 

mini 

j  ninn/f.i  ^.-ol.*:  mo.ntum 
munza  ahd.:  mcuLa 
MttMMiar  ahd.*:  mater 
muofft  ahd.*:  moles 
muo(j)an  ahd :  moles 
mnoma  ahd. :  inamma 
muor  ahd.:  maie 
muo«  ahd.*:  madeo 
muoi  alid.:  ma.s  mos 
tnnoter  nhd.*:  mater 
mürben    ahd. :  mo- 
rum 

murgfari  ahd. :  niar« 

ceo,  murcus 
murmulön  ahd.;  Ire" 
mo 

fimmmrön  fdid. :  fre- 
ino 

mur(n)wi  ahd. :  inai'- 

murtvi  aiid.:  Irl»» 
mün  ahd.:  mus 
tittt^cM/a  ahd.:  murax 

»jjw*r  nlid. :  innirio 
mutihUt  hIuI.:  mugir» 
wiiu'c/i  iidid.:  nmgio 
muatmm  ahd.:  muii- 
du8 

my  aisl.:  musca 
mi/Av  ai.-ii.:  emuugo 
mycg  ags.:  muäca 
mjf^n  aisl.:  maUeus 

myUna  aisl.:  moilis 
■niiiiuJ  ags.:  moirdni 
/yr?//'*'  atrs. :  fnnnlca 

rbuch  d.  lat.  .Sprache. 


m^re  ag&:  luerx 

ntyrgi  ml's.:  l»rovis, 
mar  ceo,  murcus» 

mffrr  aisl.:  muria 

na  ahd.:  entm,  -ne 

nä  ags.:  ni 

n«  aisl.:  ue 

na  ahd.:  -ne 

/töa»  ahd.:  neo 

no6f»  ahd.*:  luubili- 
cus 

nahala  ahd.*:  umbi- 

hcus 
fiädala  ahd.:  neo 
nadrs  got.:  natrix 
nadr(a)  ai.sl. :  natrix 

.lipl.:  nomen 
uayal  aljd.* :  unguis 
Naglfar  aisl.:  Deco 
uäh  ahd.:  nauciscor 
nahhd  ;ilul.*t  navis 
nuhU  gol.*;  nox 
naqapis  got.*:  uudus 
wsmo  got.*:  nomen 
nardus  got.*;  nardus 
narrow  engl.:  nervus 
nai^  as. :  uervus 
narwa  ahd.:  oervns 
nata  ahd.*:  naris 
na.st  agutii.:  nodus 
nät  ahd. :  neo 
iiUtm'u  alid.*:  natrix 
nati    got.**:  nassa, 

nodus 
nnuk  gol.* :  nunc 
HHiuf  gol. :  neco 
haust  aisl.:  navis 
naiips  got,*:  neco, 

numella 
jutue  mhd.:  navis 
Hd^ga  nhd.:  na.ssa 
nuiaPyi'{e)ltV^a.:  naris 
MtfMw  mhd.:  navis 
nearu  ags.:  nervus 
nSnl  alid.:  nehula 
>te<'t>  uhd.^:  nepoä 
nehOO   got.*:  nan- 

«'isc'or 
nei  aisl.:  ni 
nc/  got.:  ni 
nein  ahd.*:  in,  non 
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neol  ags.:  ni«I  i- 

SerthnH  jfrm. ;  Nerio, 

iiidus 
nefft  ahd.:  nidus 
nestHa  ahd.*:  neeto, 

nndiis 

ntpla  g<»t.":  Jico 
nt^zi  ahd*:  nassa 
nij^ifa  ahd.:  naesa 

L'Mt.*:  ne 

iihd. :  ni 
nidnfna)  ahd. :  nidus 
mV/ar  ahd.*:  nidus 
iffdtm  got. :  nit(»() 
nifiht'hnr    aisl.:  ne- 

ni*/V>^  a^.:  nehala 
itf/if  ahd.:  iiepos 

nlh  '-'■•lt.:  110.  (juo 
>j'7fo/  ajjr.s. :  nidus 
ninuni  got.*:  eino 
m'mtcf  afrUnk.:  nenras 
m<$2  aisl.:  nobuln 
}}>>irn  nlid.* :  lU'fr'Hlos 
niii^^'ni  iiiitrio 
I^iQi'dr  aisl. ;  Nerio 
«1^91  ags.:  niger 
nipt  aif;!.:  nepo.s 
)tfy»f{r)  aisl.:  nodn« 
nijtjis  nepo.s 
wwj/.v  {4ot,*:  novus 
ninchoiuo  ahd.:  nun- 
tiiis 

?//^o<,  niundn  gol.*; 

novem 
niustan  as.*:  nuo 
nruf(fn  \io\.*:  nutiio 
no  enjrl.:  ni 
noemen  nl. :  nomen 
noh  ahd.*:  nunc 
nör  aisl.:  na  via 
/>o^  n-''h\v.:  naris 
nos-e  ntVis.:  naris 
no8tnh  eiv^l.:  naris 
nosptjrl  ags.:  naris 
nöt  alul. :  nero 

aisl.:  nasisa,  no- 


n^kkne  aisl.:  navis 

nofr  aisl.:  ii^«sa 
nA  j-'ot.*:  nuiic 

alid.*:  nujj^ae 
mwken  ndd.  rad. :  nuo 
nmka  ahd.:  nodus 
;nf.>'/^^  ahd.:  iiodu-S 
»usttv  mVi.'.  nark, 
nuo 

nijkr  aisl.:  nugae 
o  j^ot.:  o 

f>  prrtt.*:  n]> 
nha  alid.:  e<uh 
o6rt*io  ahd.:  sub 
cbai^n  ahd.:  sub 
öhinn  as. :  opus 
r>7  n«.'  antuuinus 
ödi  ahd.:  au 
örfr  ags. :  rates 
of  ags.:  ah 
o/vnf  ahd.* :  anlln 
ofei'hragian  ags.:  re- 

Ö/7  l^ot.:  an^'O 
oipi  anorw.*:  aiiUft 
öheifii  ahd.:  avus 
j  o/jÄO  ah<i.*:  nvido« 
oJd  a^s.:  neco 
oitv  nbrw.:  Ttelum 
oAv^^*/  ndl.:  ala 
Acuttfa  a^rs.:  ala 

aisl :  anfiis 
oleif  oli  ahd.:  olea 
611  aisl.:  ancus 
oltor  ahd.:  alga 
öme  nihd.:  ania 
ompre  ags.:  amarus 
on  ags.:  an 

aisl.:  sine 
«m/  ags, :  ante 
onfipl  aps,:  ancii« 
fmhagian  ags. :  cohus 
«umw  nl.:  agnos 
6r  aisl.*:  ornus 
6r  np«. :  ora.  o.« 
öfo  alid.:  nnri«: 
o//  aisl.:  verpa 
ore  ags.:  urceus 
ortgeard  ags.:  radiz 
riW^-  a^rs. :  mertila 
6sn  aisl.:  os 


I        ags.*:  OS 

I  öf(t  schw.:  ym 
ösfrrr .    ösfciH  ahd.: 

aurora,  auster 
Marün  ahd.:  aurora 
öftr  aisl. :  Jus 
(htrotiothae  agri».: 

aurora 
öt  ahd.:  auluuinus 
ötag  ahd. :  autnmnu» 
otr  aisl.:  lutra 
ottar   ahd.*:  lulra. 

unda 
Mt»  aisi. :  ango 
omA  abd. :  aut 
oiihhön  ahd.:  nujreo 
o»/»rrt  ahd.t  arfun 
omni  ahd.*:  ovis 
6xn  ags.:  ala 
Q  aisl.:  a({ua 
ogurstund  aisl.:  ocu- 

his 

Qldr  aisl.:  alumen 
{»/n  atsL:  ulaa 
glpf  aisl. :  alhns 
Qnd  aisl.:  aiiinius 

nisl. :  aiitae 
QHfi  ai.sl.:  anas 
^fndurr  aisLt  ando 
pttj^o//  aisl.:  ancns 
p»?r  aisl.:  annona 

aisl.:  arcus 
Qi'dugr  aisl.:  arduus 
prr  aisl.:  mo 
QsgrAa  aisl.:  ravus 

aisl. :  ascia 
g.rl  aisl.:  ala 

aifij.:  opus 
4gya»k  aisl.:  ango 
#Ä*Av  ainl. :  inguen 
0lke,  elket  nnorw. : 
alga 

0ngi'  «fsl.:  angipor- 

pah  ndl. :  bajulus 
jpfd  nd.*:  debilis 
^aj;a  got.:  papa 
parrgn  ahd.:  fastigi- 

um,  rehun-us 
peg  enirl. :  baciduiu 
pegel  ndd.:  baculuoi 
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"pegtjt  menirl.:  hsica« 

luITl 

)*oh  nhd .*:  pi^ 
jfeihabtigins  got . :  ticus 
pelicha  ahd.:  fulica 
pml  nl.:  bnlhns 
pfaffo  ahd.:  jmpn 
pflcff'fn  aliü.:  bubui- 
cu?* 

pftümo  ahd.:  [»riinus 
phoso  ahd.:  Ima 
pfragina  ahd, :  brevis 
'pfrüwa  nhd.:  jtnintT^ 
p fachen  inlul. :  buccu 
j0/tKr^  ahd.:  palns 
pi(/t%jan  ahd.;  pre- 
hend<i 

mhd.:  lkK(u.< 
plaguem  ags.:  pro6K> 

um 

jtlokka  ai"il.:  plnnm 
p/inf^-^ftn  ahd.:  lla- 
iit«'ii 

plneeiftn-  a^. :  plnina 
j>o.9l7(?  ndd.:  I>uc*»n 
pocken  ndd.:  bnho 
ag^s,:  palus 

ahd.:  pulejum 
pole  rand.:  hulbos 
j?/Y>W  ;diil. :  fa-^liji-inm 
pnl*  ;ilni. :  ilrfruliini 
puileii  nl.:  hiübiis 
pucken  ndd.;  huho 
jwJ/«  mnd.:  bulhujs 
pulei  ahd.:  pulojum 
r»?/?.-'^  enjrl. :  bnihii« 
pHmi>ern  nnd.:  bubo 
pnwi  pot.*t  pondiis 
püpon  ndfl.:  Imbo 
7)'}>f.'<  ai.sl.:  bna 

puta   schwed. : 
buda 
rä  norw.:  remus 
räha  ahd. :  rapum 
rat!  ahd.:  rotn 
;y/y/o  nhd.:  rota 
t'M  aj?!|.*:  rarus 

ahd.:  raptim 
rafr  aisl.:  rapio 
ragen  mhd.:  reeens 


«mMo  ahd.:  ringo 

rnhfon  jjot.:  rt';?o 
rathtn  };(>'.*:  rectus 
rakkr  aipl. :  rego 
mAr  aisl.:  rigo 
ra^M  ags.*:  rogi» 
racud  :»s.:  niveo 
r<im  mhd. :  reor 
rämae  ahd.:  iateo 
r4fifr  aisl.:  ravus 
r&ngr  aisL:  vei^o 
ra>»'"  iVfi-'i. :  reLro 
rapphöna  schvr. :  ro- 
bus 

rärian  agrs.:  ravus 
räf<a  aifsl.:  rnraril 

ras/.-  alid.:  rutn 
•  /-r//  ;d\(l. :  raru.s,  reor 
rntan  alid.*:  reor 
raUf  ahd. :  rado 
rntto,    ratta   ahd. : 

r.(dn 
rupjit  ^ot.;  reor 
r«/^<  i^'ol. :  rola 
raw^  aisl.:  faudus 
r<f«f  aisl:  mmpo 
rnun  aisL:  rorarfi, 

nispor 
ratipjnn  got.:  inimpo 
>vvtf9  puA.:  rudis 
;v/ ifol  *!  robigo, 

ruber 
rtiir  ntr>, :  rima 
r«^/  ahd.:  rtdo 
r«if<»  a^rs.t  rota 
rtphe  rnhd. :  rfrens 
rivcfnn  a^-*!.:  ff'X 
ags.:  rorarii 
ra?/f  ng.s.:  rado 
rÄ^j/'  ags.:  rima 
rebit  ahd.:  repo,  wer- 
ben n 

rebahnon  ahd.:  robu.s 
r«dff«  ahd.*:  reop 
reei<em  ndl.:  rima 

abd. :  cnrbis 
reffen  ahd.*:  rapio 
reijan  ahd.*:  rigo 
n'f/en  ahd.:  recens 
rehhau  ahd.:  w^ety 
rehho  abd.:  rogns 


I  reichen  ahd.:  rex 

teitn  ab<l.:  reda 
reita  ai.sl.:  im 
reizten  alid.:  ira 
rtfika  aisl.:  rogru^ 

/vca  aisl.:  urp'eo 
rfcptf  ai"^. :  arceo 
rechen  mhd.:  roi^u."* 
reechen  ahd.:  rego 
reechen  ah»l.:  rego 
renken  abd.:  vergn 
rrrnm  nh].  :  nrior 
rennan  ahd.:  nvu?; 

ags.:  raber 
riofan  ags."":  rampo 
reohha  n£r>.*:  rnia 

repaht(on  ahd.:  rf»bu.< 
i<0r^»  ahd.;  raTns 
;v»^/v  aisl.:  rudi^ 
r/Vi  aisl. :  remus 
r/W  a^s.:  rite 
/v/V/,  vif  na  aisl.;  ripa 
r/Vjra  ahd.:  rima 
riga  ahd.:  rima 
/v/A»  mhd.:  rima 
rit/el  mbd.:  rioa 
Hffil  ahd.:  arceO' 
ri^fn  gül. :  rigo 
rthe  luhd.:  rini» 
nhhi  ;iltd.:  rex 
ric  mbd.:  con'igia 
rikan  got.:  rogu« 
riqia  got.:  robus 
/•im,  »^»wr»  ahd.*: 
rito 

ringan  abd.:  vergo 
Wtij^f  ahd.:  levis 
rinnan  gol.*:  orior, 

rirur* 

riob   abd, :  9crf)fuia. 

.scrupedui? 
rtAdr  aisl.:  rao 
rfV/rfr,  f^/($tf<9r  aisl.: 

nihor 
riohhan  abd.:  eruuri» 
rio^an  ahd.*:  rudo 
r»**?  aisl.:  veirura 
I  ri>*o  abd.:  vemira 
1  riäpe  mltd. :  <  ri<;pu!j 
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rttan  ahd. :  reda 
rHera  alid.:  ceino 
ritn-  gall. :  porta 
nüka  aisl.:  erugo 
rhtr»  goL:  ruo 
ritUi  ahd.:  ruo 
röa  aisl.:  remus 
rod  ahd.:  rao 
röd  ags.:  rudiä 
f*4!k?a  as.:  rudis 
rodjan  goL* :  reor 
rodra  aisl. :  ruber 
rof  ags. :  rapio 
rohvn  ahd.:  nigio 
»"oJIkiNi?  got.:  arceo 
roc  ahd.:  aranea 
rocctfan  atrs.:  erago 
rokian  as.:  rego 
f*ocÄ;a  ahd.:  aran«a 
rekhr  aisl.:  ai'anea 
i-ow/-  aisl.:  ravus 

ahd. :  nidis 
t'Ois(ajmod\\(i.  :  russus 
iitw^   ahd.*:  robigo, 

ruber,  ruscus 
rot  aisl.;  radix 
roten  ahd.:  rnbor 
rotenn  aisl.:  rudu.s 
rotf^  alid.*:  rampo 
roufm  ahd.*:  rubus, 

rimh(k)  alid,*:  erugo 
i'öwan  ags.:  j  emus 
rgskr  aisl.:  rota 
rj^Ä?«  aisl.:  verbum 
r0kjf(  ni^l.:  rego 
n(rf  air^^l.:  ruo 
räde  u^s. :  ruta 
rilejen  nihd.:  remus 
/ö/*  ahd.*:  ruga 
rnche  ndd. :  raja 
ntl  ndl.:  rudus 
rAm«  got.*:  rus 
rüna  got.*:  ruspor 
rtniOr)e  norw.:  orior 
runnfo)  alid.*:  orior 
ruoba  ahd.:  rapmn 
modar  ahd,*:  remus 
ruM/en  ahd,:  verbum 
ruahhOn  ahd.:  racco 
^Kota  ahd.;  rudis 


rupfen  mhd.:  rabus 
rupdija  ahd. :  nibeta 
i'üst    nfr?. :  roljigo. 

ruber,  russus 
rüsi  aisl.:  rudus 
rüta  ahd.:  ruta 
rü/<?  mhd.:  inimex 
ryja  aisl.:  ruo 
ryn  ag.s.:  ravus 
«^^0  ags.;  aranea 
rypan  ags.;  rumpo 
;•)//•;•  ai.«l. :  ruo 
«a,  JJÖ  got.:  iste 
sahan   gol.*:  saba- 

imin 
mf  ahd.:  sapa 
.sff/V?  nisl  :  sapa 
saga  ahd.:  seco 
sagen  ahd.:  jnquam 
.w^o/  ags. :  seco 
sah  ha  alid.*:  .sagio 
sah.H  ahd,*:  saxuin, 

seco 
.sa»  got.:  iste 
aaian  gol.* :  .sero 
saths  gol.*:  sex 
saikan     got.*:  iü- 

(juani 
sainjan  got.:  seras 
saippio  hnn.:  sapo 
.sf///-  pf)1.:  saevus 
.sa//r«/ogot.*;  saevus, 

solor 

9aiuf8  got.*:  saevus, 

sial 

.^rtc  ahd.*:  Saccus 
sakan  got.*:  sagio 
sahkua  got.:  Saccus 

ahd.:  solum 
salaha  ahd. :  salix 
mJiffa  ahd,:  salvus 
.va/i^/  ahd.*:  salvus 
saliaehe  Franhm  m- 

sula 
salf  p^oi.*:  sal 
satipwa  got.:  soluu» 
/ja/o  ahd.:  saliva 
salowig  ags.:  saliva 
^fffw«  got.*:  similis 
mmakut^ia  got. :  ge- 

uius 


mman  ahd.:  .«:imiljs 
mmnp  got.*:  simills 
säwtii*-  ahd.:  semi- 
Hämiquek  ahd.*:  se- 

sämo  ahd.*:  .senien 
xrtndjan  got.*:  sentio 
mnär  aisl.*:  sabuluia 
isannr  aisl.:  sons 
$ant  ahd.:  sabulum 
.sa/?rf  aisl,:  .sapo 
sdpe  ags.:  sapo 
ijar/"   ahd.:  sarpio^ 

scrobis 
saro  ahd.*:  sero 
sarph  mhd.:  sarpio 
snrirn  got.:  ??ern 
.««ji  ahd.*:  satis 
säi  ahd.*:  sero 
^afa/  ahd.:  sedeo 
satjan  got.*:  sedeo 
.wffr  aisl.:  sacer 
mffs  goU:  satis 
müü  got.:  sol 
$aAr§a  got.*:  aervo 
s'nnrr  aisl. :  sucus 
a«t'//  nisl.:  salvus 
isiemra  ags. :  seius 

ags.:  seiois 
ssep  ags.:  sapa 
.vp  alid.*:  iste 
nmlh  ags.:  salix 
«ÄTi*  ags. :  sudus 
MfVM-  ags.:  sero 
siaic  ags.:  sucus 
»eifal  nhfl.*:  situ.« 

ug.s.' ;  sapio 
iseya  ahd.:  seco 
M^n^a  ahd.:  seco 
seggr  aisl. :  socius 
.y^f/j«  aisl.*:  iiiquani  . 
aeii  ahd.:  seco,  sege.*? 

ahd.:  inquam 
seid  ahd.:  saeta 
.ve;7*,    -^vtAAm  ahd.: 

sial 

s^eil  ahd.:  saeta 
seimr  aisl.:  saeta 
.'f^'iVi^  mhd.:  serus 
xeinn  aisl. :  sei*us 
aeim  got,*:  sui 
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sapo 

Mit-a,  -o  nh(\  *-  >^TPta 
^eißuii  goL :  serus 
.fecg  ags. :  socius 
secg  ags.:  seco 
sech  ahd.:  seco 
.Hclja  aisl.:  salix 

as.:  solium 
«e^ff    got. :  salvuR, 
solr)r 

seinaln  ahd.:  simil.i 
semön  ahd.:  «aimila 
sencufu  ahd.:  neo 
«mtofi  abd.:  sentio 
«20  «bd.:  saevQS 
s^nn  ags.:  siat 
uejitun       saltrünk. : 

Septem 
^fr  ahd.:  saefUB 
»erda  aisL:  eero 
!<e»»  aisl.:  .«edeo 
.•f^/r  aisl.  t  «:pdeo 
sej^ai  ahd.:  sella 
^hort  engl.:  cartns 
s/a  aisl.:  siat 
si}>  nlv). :  diysipn 
j*j>>jiV(  ;.•(){.*:  Snbini 
sihun  ^iA.*:  Septem 
Mdf  9t4dan  ags.*: 

seru.s 
.^iflilit  ahd. :  «itiis 
^/f//-  ai?l.:  serus 

dueo 

sife  aps. :  dissipo 
^»/>>»  mhd.:  siat 
slgan  ahd.:  siat 
.<r^(^r  aisl.:  aeco 
«t^j7  aisl.:  seco 
ttiffqan  jrot.:  siat 
.vi/iait  nhd. :  !?iat 
iiihhila  ahd.*:  seco 
sik  got.*:  sui 
^Xf,  ->  aisl.:  siat 
Stenn  airs. :  «ingultus 
.>?'7o  nhfl. :  ,«aetn 
simhiwn  ahd.:  semel 
«iMa  ahd.:  sttniln 
shnle  jjrot.*:  semol 
«imo  alid.:  saeta 


Bin  abd.:  sentio 

sin  aisl.*:  neo 
sind  ahd.*:  sentio 
sineiffSy  sitüMa  ^ot.: 

s«tiex 
SiwiffUB  afHbik.:  se> 

nex 

siniskalkuft  afränk.: 

Kenex 
fAwon  ahd.*:  »iai 

sinnnn  ahd.:  sentio, 

sfd 

sinteins  i-nt.:  nnndi- 

nae,  senex 
•<m/.v  got:  Sftiitm 
aiodan  ahd.:  >  aseus 
.«fj;><^»w  ajfs.:  siat 
.v/7a«  {^ot,*:  sedeo 
sitfs  got.*:  sella 
«tf^  ahd.:  sodalis 
■fiud  ahd.:  suo 
siir  jrtn  :  sno 

^<iw/f<  ahd. :  subula, 

suo 

aiuna  got:  inquam 
ai9irpa  aschw.:  sed, 

«ine 

siszen  ahd.* :  sMeti 
skaban  got.*:  capo 
Seadinmia    agr  m . : 

aqua 

Acado  ahd.:  cassus 
scäf  ahd,:  caper 
neaffan  ahd.:  scabo 
seaft   ahd.*:  w^m- 
nnni 

nkairfnn  irot.* r  srindo 
akaka  aisl.:  cinnus 
sm^a  ahd.*:  scalpo 
»cdln  ahd. :  catiniis 
s^kAlrl  als!.:  inquam 
skaljit     got. :  eaix, 

scalpo 
«tollj  aisl.T  catinus 
«Mm  aisl.:  fnrca 
scatto  ahd. :  srelus 
scamal  ahd.:  seabil* 

lurn 

as.:  caper 
straph  ahd.*:  scaho 
nearb6»  ahd.:  scrobis 


I  tearf    ahd.  (tgs."^: 

carpo 
skat'H  ;iisl.:  muscer- 
j      da,  scortuiii 

Iscari)(f)  ahd.*:  .scro- 
bis 
dmjtjcm  got.* :  rassn-- 
skandaroi})  got.:  cu- 

do,  ob^ura^ 
skimäer  aist:  endo, 
obscunis 
;  skaunn  afel.:  ob?«cu- 

skciHUs  jjot.:  cavtMi 
«Icwtcr»  got.*:  cauda 
tk^hta  fAA.i  celer 

ttci'((fati  n«/<. :  cinnus 
f«rt'f>/h  a;_^N'. ;  scehl'^ 
scru((uj  ags.:  cauda 

itibMMf  a  got*  t  fiasliim, 

1  skfiiKia    K'*»t.*:  one- 
lum,  finis,  scacva 
akeif*a  got.:  caelum. 

SL'aeva,  scio 
skei  aisl.:  scalpo 
scelah  ahd.:  scelus 
ags.:  scalpo 
seslifA  ahd.:  soalpn 
skelhn  ahd.:  fwrca 
.ffWrt  ahd.:  celer 
srenfu  ags, :  celeher 
itceorjmn  ag«. :  .Hcro- 

scepff^n  ahd.*:  scalm 
sceran  ahd.:  cnreo, 

caro,  niuscerda 
8mr4o  abd.:  eardo 
%k&ri  ahd. :  scio 
Hverm  ahd.:  coriuni 
^rfrn  nhd.:  scurra 
Hveron  ahd.:  cuiTus. 

so«rra 
seesHo  ahd.:  scinrlo 
■■<L-i'irjan  got.:  celer 
srhwle  mnl.  mndih: 

.»^rateo 
mihaeht  ndU:  ftcam- 

num 

«cAon«  ndd.:  ca.«<a 
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schanz  mhd.:  ca!<a 
.^■chcffcf  mild.:  catinus 
uchel,  ftchellec  mhil,: 
celer 

8ch&rz(tt0  mhd.:  car- 

Jo.  .scurra 
sch/rf  in 1 1(1. :  sTaevns 
achicc  iiiiid.:  seaevus 
Mchob  ndl.:  .squamu 
echoek  mhd,:  cumu« 

lus 

schöpf  niluL:  cupa 
tichöte  mild.:  cudu, 

obseurus 
schraf  111  hd. :  scrobis 
schröpfe  mbd.:  scro- 

his 

iik  ialf  aii>l.:  :>caipo 
»kialyr  ais].:  jscelus 
tfct&a   abd*:  cipptis, 

disifipo 
scicH  scalpo 
tici(  alid.:  cippUi? 
skifa   aisL:  cippus. 

dis>;ipo 

liae,  scalpo 
skil^a  ai.sl. :  ciades^, 
fojfcat  quisquiliaei 

scalpo,  sculjx) 
BcilUng  ahd.:  :!;ca]po 
scihtf  alid.*:  scirpus 
^io  as.*:  obscurus 
aisltS  obsomru» 
sciogan  alid.* :  cauda. 

canm«.  si]}>lir'a 
■■>lnp  {i:ot.*:  eippus 
scim  abü.*:  cura 
svirbi  ahd.:  scrobii» 
ytinn  ahd.:  (-(^lium 
skirfui  aisl.:  scrapta 
C'Cü  ahd.:  i^ciudu 
»cHm^  a^.:  .eeindo 
Hcy^an  abd.:  scjndo 
scobar  ahd.:  cupa 
sh't)(fff  nisl.:  caveo 
ÄA•o/^^•  ^ot.*:  ubisCUIUji 

«•o/ff  as.:  celeber  . 
#<v///a    9lld»:  quis- 

»piiliap 
»A'üm  ^IkI.:  caveo 


svorf  ahd.:  scrofula  | 
.sro?f/>  ahd.*:  cupa  j 
Hcauwön  ahd.:  cavto 
3c4|  ahd.:  cauda 

aisl.:  coriam 
nkrdnta  aisl.:  crena 
skvajta  f\\<\. :  ^crohi^- 
I  scra'f  ag-s.:  sciuhis 
ifcrei'önihd*:  fjorobis 
wtricM  ahd.:  oriiiicn^ 
HCi'ea 

*  snihau  ahd.*:  sciiJ)o 
acrifan  ag«.*:  scribo 
skrikia  aial;  crimen 
«erin»  ahd.*:  smni* 

um 

skrjödr  aisl.;  %>cmu- 
tum 

aisl.!  scribö 
skrtimn  aisl.:  scnira 
ttcrodön  abd.:  scraa* 

tum 

I  ö't;/"<//  alid.:  ^^c^auluul 
acröian  ahd.*:  scran- 

tum 

akrorh);       scbwed. ; 

scrolula 
skriiä  ag.s.:  f*ciauluni 
wrnf  ag9,i  scrofiÜA 
scfvt^t  *ilm  ahd.:  ; 

scrautum  j 
t<krydda  aisl.:  sicrau- 
tum 

8ü6aj  9cüva  ags.:  ob* 

scurus 
.«■iihit  alid.:  cupa 
HkwUijcm  ai!.:  cevüo, 

quatio 

aisl.:  cupa 
skuft  {<ol.*:  cu|>a  ; 
sknyywH  f,'<>t. :  caveo  i 
Si^uffina    aiid.*;    ob-  I 

fmunis  I 
skül^fm.*:  ohscuius  ; 
skidan  |i<»t.*:  scelus  | 
snih((it)  alnl.:  scelu.s  ( 
siiuU  eiiijl.:  catiuus- 
skulHrra  ahd.*s  .ice- 

>-r'r////  ahd.*  ;  « ih-ciiru.s  i 
i  ai.<i.:  ub;^cui'Uä  1 


9€mpp(t  abd.:  aqua* 

-s^•M/'  .did.*:  caurus 
sküra  got. :  caurus- 
8eür(a}  ahd.:  obseu* 

rus 

scurfen  ahd. :  äcrohi:* 
ffAwr^ttf*  id.;  scrofuJa 
WMi*«  ahd.:  curtus 
scntten,  saUilon  alid.  r 

ceveo,  quatio 
scuggila  ahd.:  scutiiv 
.vfcf/  enjs'l.j  Osbscuruif 
ihyffna  aisL:  caveo 
sctflfe  a^fs. :  ^cajpo 
.«*/«/■  nhd.:  Iriho 
«^/,  -«»  ahd.:  iabo 
slahan   ahd,*:  fla- 

^rum,  lacer 
.slf'ihn'  a;jr«. :  liv«» 
«iaiht-H  jjtoJ.*:  iiuia 
if/rtc7i  alid.:  laugueu 
«/oAv*  aisl.*:  kngueo 
.sktpa  aisl,:  laho 
s/«rA^  aisl.:  huco 
slauan  got. :  lanKueo 
elefl'ar   abd. :  laho, 

iuhricus 
ftleha  ahd.:  liveo 
s-/('ikjf(  aisl.:  linj^o 
deipr  aisl.:  luhricu^f' 
s/e*^.«*  got,:  Inedo 
«metn  ahd.:  laedo 
sl eckten  mild.:  lingO 
•y/eo  ahd.*:  laevii< 
.slepan  got.*:  labo 
sh'pen  ndd,:  Inbricti» 
f^lldnn  ags. :  luln'icUS 
.v/?f/tc  ahd.:  laedo 
slidor  atis. :  iubricus 
if/t/a/i    ahd. :  iabo, 

libo 

shfen  mhd.:  lobri-' 

iitlid.*;  iima.x 
slinu'H  ahd.:  lima 
alin^H  ahd.:  clinira 
.s7*/j(;  ahd.:  langueo' 
sfinka  schwed.:  lan- 
gueo 
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.snt*  uiid. :  Ijinax 
üUogan  ahd.:  ciaudo 
slipfen  nohd:  labo 
ftiipfiff  mhtl. :  lubricus 
stlifnn  laedo 
aliupan  gol.*:  iubri- 

CttS 

uliz  abd.:  laedo 
sli^^an  nhd. :  laedo 
slonfan  ahd.;  iubri« 

ÜUS 

slüpan    ags.:  labo, 

lubricus 
shirc  mhd.:  iurco 
tdurßcm  ndl. :  iurcu, 

i^orbeo 
x/tt^a  afds.:  claudo 

nlu^ßd  u\u{.:  cl;iiul<' 

xfyppi*  aisK:  InJmcus 
miäheti  abd^:  mica 
8j/<r7/i/  ahd.:  macer, 

iniia 

smali  uisl.:  iiialuä 
^mols  |?ol.*:.  iDahffi 
«md»'  ai^!!I.:  mica 

f^itmrt  entrl. :  inordoo 
.Alliiere  apt^. :  iniiuö 
smeallc  a^j^s. :  mica 
ameidar  abd.:  mica 
mtfiicheln  mhd.:  mi- 
rus- 

üincizan  ahd.:  rnoUis 
«m«rw»n  ahd:  mor- 
deo. 

smid  alid.* :  mica 

snnda  nht].:  mica 
ffinieyen  jnljd. :  emuu- 

«miefon  inlid.:  tninis 
.^miercn  mlul.:  iiiirus 
.<mUe  enj,'!.:  mirus 
smitan  ags.*:  uiitlo 
ttmiüga  aisl. :  enraogo, 

mucib 
.smM/7«»»aj^. :  ejnun{,'o 
antut  engl.:  mulier 


»im«r  mhd.:  muliei* 
artififfei-i a^i-. :  emuuKo 
smthva  ki^i* '.  niuKuit 
mwoa  au^ui:» 
sn&kr  :iisl.^:  anguifi 
suura  aissl.*:  neo 

'  snrfrpr  ais^l.:  ^^crobis 
mjseyi  ags. :  autfwii» 
«n«c^  ahd.:  SMgaa 
meo  ahd,:  ningtiii 
snroicun  aus.:  no 
snif/tl/  aisl.:  an^'uis 
miwan  got.:  iiu 
wfiuroi»  ahd.:  nininiit 
«nckif  atr.s.:  neo 
snokr  aitfi. :  aiiKuis 
snorjo    irot.*:  new, 

uervu;» 
«mM  ags.  engl.:  no 

i  snaUaf   alul.i  noo, 
seiilio 
amiyyr   aisl. :  uuvh- 
cuia 

«niia  aisl.:  neo  . 
atimba  aUL:  uapu- 

rae 

sntul-cl,  -er  udid.;  iio 
snüilen  abd.:  uu 
atuMbili  ahd.:  uapu- 
jrae 

mnor  abd.:  neo 

abd.* :  nurus 
«»U(^#*«  ,  i(üt.*:  imu, 

»enliu 
sm'izcH  alid,:  no 
»nydjit  ai.sl. :  iit» 
[  «n^A^i*  aisil.:  uugae 

ahd. :  h\ 

\  Süd  aj^s. :  sons 

sofa  liifiL:  somaus 
'  *POc  abd. :  soccus 
I  fsokian  ;.'Ot*!  s-agio. 
I  söl  a;is.*:  sol 
I  sola  abd.:  soluni 
j  Diolan  abd.:  scelas 
I  iföm  a^*5.:  semi-. 
«(^M  aiBl.:  ?^us 
9ör€n  uIkI  :  sudi«9 
.>to#;</ft  abd.:  servo 
801%  Hb  aibl.:  s<^rdeo 


Hot.  als!.*:  sediiO 
mp  .«^atis 
sou,  ttbd.:  sucus 
90um  ahd.*^:  .spo 
«pdit)//  aifil.*:  sedeo 
sQfl  als!.:  seco 

aisl.:  saliva 
s^^rte  ais). :  seru 
•v0/a  aisl.*:  sopiu 
s0kkva  aisK:  sial 
.vc^^ra  a^'s.:  «»alrus, 
solor 
:  s^tr  aibl.:  üuavi:» 
späJu  ahd.*:  i»pecio 
tifHtca  aK»<:  pioua 
spultan  aiid.:  pelliä, 

spidium 
KjKin  ahd,:  spuadji 
.v/>aMa/»  ahd.:  spaik« 
apattd  dän.:  sponda 
I  .y/>an(/a  abd. :  lascis 
j  spatman  abd,^  :  ptüi- 
deo 

■v/>an«^  ah<L:  Hpoiu 
tf/MW',  ^jpd  iiisl. :  specio 
sparte  mndd.*:  tfpar- 

.spuro  abd.:  pana 
«jNW'^oi»^  ahd.*:  Pa- 
rum 

sitanva  puna 
fipcit  üdid.:  spanda 
.späli  abd. :  spatiuiii 
spsarca  a^.:  .spargo 
sjiidizH  ;.M»t, :  spaliuiB 
y/u'hü/i  abd.:  .specio 
t^pt'iltha  abd. :  pinuu 
.^peh(t}  fthd. ;  piva 
äpeiwan  got.*:  spuo 
sj>ecc4i  aj^s.:  pica 
.Sj^jW,    spellöii  ahd.: 

appclio 
apeltUf  )<i)e$m  alid*: 

i»pelta 
,  .s/x;//«^   ndld. :  peliis, 

spuiula  alid. :  pimia 
spenyet^  mhd.:  fasicj.s 
dr^tw»»  abd.:  spons 

apeoi'tKin  afis. :  sperno 
«jf^^r  ahd.*:  sparus 
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sperke  inhd.:  parra 

sperna  aifl.:  i«perno 
itpjahl    aisl. :  peUis, 

spoiium 
aisL:  pinna 
Spike  enjrl-:  pinna 
fi/nchrr  md.:  pinna 
apiJ'h)    irot. ;  pellis, 

spoiium 
»pUl  got.:  appello 
$piUe  mild.:  pinna 
spinahi  ahd. :  pinna 
sphh/i'  ndl.*:  sponda 
sjnnnan  ^ot.*:  neo, 

pendeo 
apsi^M  ags.:  pinna 
spig,    spizzi    alid. : 

cuspis,  pinna 
spordr  aisl.:  sporta 
»parkel  jsm\,i  spargo 
spom&n  ahd.*:  sper- 

no 

sporo  ahd.:  sperno 
9p6tean  ags. :  spatium 
spräla  as.: 

parra 

spraeien  mndi. :  spar- 
go 

«pro^  aM.:  fragor, 
spargo 

^ipranca  affs. :  spargo 
sprctnkcn       mndd. : 

spargo 
9pHtt  mhd.:  spargo 
9prmk  a^'s.:  spargo 
sprmwn  mhd. :  spar- 
en 

sprehhan  ahd.*:  tra- 
gor,  sparjr«» 

sprek  aisl.:  sparg  » 

9pf('rir/-f>n,  -el  mhd.: 
sparet) 

sprießen  mhd.:  spar- 
go 

stpring  engl.:  spargo 
»prinMe  engl.:  spar- 

^t/;r/jt  ahd.:  spargo 
nprütan  ags. :  spargo 
springen  mhd.:  spai^ 
go 


spAdit  aisl.:  spuo 

spnov  ahd. :  spatium 
.srj)»;^^/  alid.*:  spatium 
spianaH'  ahd.*:  sper- 
no 

spyja  aisl. :  spuo 
stah  ahd.:  tabula 
utadaf  ahd.*:  stabu- 
luin 

staSoi  ags. :  stabnhini 

^f^fz/'.s  gut.:  tabula 

ahd.;  stagnmn, 

texo 

stahhulla   alid. :  in- 
stigo 

staiga  got. :  vestigium 
^fains  jrot.*:  stipo 
stairno  gi>t.*:  stella 
got.*:  steriüs 
«^aXrib*  aisl.:  stagmim 
staks  got.:  instigo 
sff^l  aisl.:  stnirnum 
stal(t)  ahd.*:  locus, 

stabulum 
stamp  engl.:  temno 
stampfön  ahd,:  tetn« 

no,  tempto 
stän  ahd.*:  sto 
stemdan  got.*:  sto 
staphal   ahd.*:  sta> 

men 

stappa  aisl.:  temno 
^/ära  ahd.:  sturnus 
«farad^Mt^  ahd.*:  ste- 
rilis 

<ifarf,-a  aisl.:  torpeo 
ahd.*:  stringo 
starre  aisl.:  sturniLs 
«torrm  mhd. :  sterilis 
Starz  ahd.:  tardtis 
stat  ahd.*:  sto 
staua  got.:  sto 
stanka  norw.*:  stu- 

pnim 
staurr  aisl. :  restauro 
staut ftn  »ot.*:  tundo 
stxr  ags. :  sturnus 
stöam  ags.  engl.:  fti- 

nrds 

sfearn  ags.:  stumiis 
a^^/*/  ahd.:  stipo 


stekka»  ahd.*:  in- 
stigo 

steiga    ahd.:  vesti- 
gium 

sMff«m   got*:  mu- 

stela,  vestigium 
sfeim  mlitl.:  stipo 
stein  tnt'lzzo  ahd.: 

maiaiis,  mutilus 
Stecken  ahd.:  instigo 
iitelan  ahd.:  stetUo 
i^tJle  ags.:  sta^^num 
stellen   ahd.:  locus, 

stabulum 
stin  ahd.*:  sto 
stenen  ndd.:  tono 
ste(o)la  .ags.:  locji- 
sterhan  ahd.* :  torjieo 
Ä^^ro  ahd.:  sterilis 
«^«ff*fi0, 4<0rreM  norw.: 

strenuus 
sterro  ahd.*:  Stella 
sterta,  sterim  norw. : 

strenuus 
«f«ff>r,  ^  aisl.;  tar- 

dus 

Sterz  ahd.:  tardu.* 
aterzen  mhd.:  tarduH 
sUarfe  aisl.:  torpeo 
stif  mhd.*:  stipo 

sticca  aiK^^. ;  instigo 
sticken  ahd.:  instigo 
stiks  got.*:  in<»tigo 
stU  ahd.:  tocns 
»<»/aw  got.*:  stellio 
stiUi    ahd.*:  locaSt 

stolidiis 
stim  aisl.*:  stipo 
stipCjien)  mndd.:  sli- 

Ins 

stirna  ahd. :  .<tcrno 
stirtir  aisl. :  stipo 
stiiir  got.*:  restauro, 

taurizs 
stiur-a^  -m,  -t*  ahd. : 

restauro 
stiurjan    got. :  re- 
stauro 
stiu0  ahd.:  stiva 
stiwtH  got.:  studeo 
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stobarihi  ahd. :  f^tnpeo 
stdd  aisL:  sio 
sksfon  got. :  restanro, 

8toc(k)    ahd.*:  slu- 
prum 

Stölln  ahd.  :  locuf? 

.v^,/v  (_rnt,*:  lopus,  «to 

j-toitKt  g*>t.:  stanien 
stopf -d,  -o  ahd.:  stn- 
pruiii 

storah  ahd. :  strix 
-stören  ahd.:  trua 
storchanen        ahd. : 

4lof'A;»ia  aisl,:  strhigo 
storkr  aisl.:  st  rix 
stornefi    ahd,:  con- 

sterno 

aisl.:  sterllb 
*forrew  ahd.:  sterilis 
f>f6ir  nj-'s. :  reslauro 
sfoiran     ahd. :  re- 

stauro 
^0kkva  aisl. :  sta^^- 

num 

Mräfcfn)  nihd.:  trepit 
st  räch  ;ih(i.:  «tenv» 
atracchen  ahd.:  ster- 

no,  slrinfro 
sfrang  ahd.*:  -triupo 
strant  mhd.*:  slt  rno 
sträo  ahd.:  slern«» 
9traujun  Kot.*:  nter- 

no,  struo 
Mmtrherry      engl. ! 

{ftreairberie  a^fS. :  fra- 

stredan  ahd.rAretnm, 

strideo 

yf reifen  rnhd. :  s'lrin^'o 
strecken  ahd.* :  strin- 

««rwi^'ahd.*:  strfngo 

s'trenqr  aisl.:  ^^tringo 
.*fH</  as.:  Iis 
stridr  aisl.:  slerilis 
Striefen  mhd . :  stringo 
«If^j^ftofff  ahd.*:  strin> 


«fHeAtfi  ags.:  stringo 

stricchan  ahd. :  strin- 
go 

atriks  got.*:  sttingo 
«frAMO  ahd.:  Stria 

strippen  ndl.:  stringo 
utriffan)  ahd. :  Iis 
striüka  aisl.:  stringu 
9tr9Hfen  mhd.:  strin- 

strount  ah  l  *:  Roma 
.«frühen  ahd.:  ruhus 
.Strudel  mhd.:  fretum, 

striden 
«r/rAAAdn  ahd.:  slrin- 

strüch  mhd.:  Irute.x  i 
strumpf  udid. :  Irun- 
cws 

Strunk  mhd. :  truncns 
sfr/fK'nn  aisl.:  strinjfo 
.»f/M«w  ahd.:  restaun» 
ütikttago    aiid.:  re- 

stauro 
sttufen  alid. :  stttdeo 
•v^w/r  aisl. :  stnpa 
ä/m/Y  mtl.:  stiva 
stükan  aisl. :  stuprum 
tf^iim«  aisl:  restauro 
stump  ags.:  titubo 
sfnmpa  aisl.:  titnho 
stunia  airs. :  t(mt> 
dfMiw  mhd.:  tondco 
«<ttol  ahd.:  sto 
stüpn  aisl.:  titubo 
stüpir  nf'ri^.:  >tnpnim 
iitüpe  mhd.:  stuprum 
^upf  ahd.:  stuprum 
shirm  ahd.*:  trua 
Sturz  ahd. :  trua 
stnttr  m'sl.:  tundo 
stuzzen  ahd.:  studeo 

aisl.:  studeo 
gt^le  a^'s.:  stagnum 
st^iia  ais!. :  tono 
sfyntan  ajjs. :  tundo 
•v^yrrt  aisl.*:  restauro 
ntyrian  ags. :  trua 
i*yrn^  ags.:  strenuus 
eü  ahd.*:  sus 


HtfCem)  ahd.:  «leu!« 

^ti//an  uhd.*:  suous« 
vM'/zY  <jrot.*:  «oj 
suhterya  ags.:  sucus 
94ü(m  aga.:  sucus 
got.:  solum 
8ulh  ajrs. :  sulcus 
8ultia  ns.t  sal 
«ru/^a  ahd.:  sai 
sumbel  as.*:  ^inila 
.y/<m.«<  jrot.:  similis 
snmhr  inlid.:  sed 
sundro     «ft  >l. :  seil. 

siiii.ster,  sino 
sunj-a,  "i»  got.:  sons 
mnu-n,  -a  got.*:  sol 
smifur  .'dif^.*:  «ino 
i  stunt(ej(t  ah<l.^:  süiis 
mnu»  gi)t.* :  .sus 
8ueh9  ahd.;  seco 
«NOMtf»'  ahd.:  sagio 
suonu  ahd.:  .sanus 
.fitojt  ahd.:  suavis 
supan  ajrs.*:  .sucu.-« 
«Ar  ahd.*:  noTaenla» 

nun  ex 
sfirn)i(//  ;thd.*:  sucns, 

surio 
süsön  ahd.:  aono 
süif  got.:  suavis 
«;rrt  Ufrs.:  si 
;<W7i  p'ot.:  si 
»Wäger  mhd.*:  .socer 
«u'atWa,  got.: 
socer 

swalaups  mA.\  liberi 
swalorrn  ahd.:  alcedo 

ahil.*:  sono 
fwdpan  ai^s. :  vibn» 
swaran  j^ot.*:  serino 
swnrO)  ahd.* :  serius 
strartf*  '.rot.*:  sordoo 
*M'ä«  ahd,*:  .sodalis, 
snl 

m^a  aisl.:  sopio 
.-ivä^rn  aisl.:  sorer 
xtrehal  ahd.:  sulpur 
I  it(ret)(in  as. :  .somnu-S 
«m^ftbon  as.:  sopio 
I  streben  ahd.:  vihm 
i  S^Me6>  gmi.:  Sabini 
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alicl.:  -ojno 
mefja  ai»!. :  sopio 
aw^n  aisL:  somnias 
swegala  ahd.:  sibilo 
sirerici  awestlal.:  sul- 

pur 

swehw  ahd.*:  socer 
siceibon  ahd.:  vibro 

viceif  abd.:  vibro 
mveifan  abd. :  dissipu, 

vibro 
ttweiffa  ahd.:  saepe 
«r/mn  got.*:  ans 
■•^ti'ipj'  aisl.:  vibro 
'^irei^  ahd.* :  sudo 
suclan  ags.:  soi 
mell&n  abd.*:  inso- 

lest!o,  saluin 
si(  f'/fi  ahd. :  solum 

surus 
«<ref*aM  ahd.:  servo 

sw^rien  ahd.*:  sermo 
i^wers  ^q\.  :  serius 
ifwts   got. :  sodalis, 
sa\ 

Mtia  aid.:  sino^  soni- 

uni 

Sttiar  aisl.:  Sabiiii 
fdvibls  got.:  suipur 

ags.*:  sanus 
nHtfa  ajsl. :  vibn» 

ndil.:  vihix 
.sicift  eiiiil.:  vibro 
stiHyar  alid.  :  socer 
iutiglm  got.*:  sihUo 
^r*7»  alsl. :  socer 
swiJlzOn  abd. :  sol 

Hisl  *;  soiutun 
tfucin^  'tk^n  hf^s.  i  sono 
<f«'j/t««  ahd.* :  saiiics^, 
sino,  sifns'.  -:iuiiun) 
{f winde  mhd. :  .sawus 
suinyati  abd.:  eon- 

i^riiinr  aisl. :  smus 
ifirnitan  ahd.*  :  soui- 
uui 
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minp.-i  got.:  sanvis, 

sons 

.Su/o/ux  griii.  Sabim 
»wipa    aisK :  vibix, 

vibro 

su  irO»  alid. :  suru!^ 

suivii'da  aisl.*:  s^, 
sino 

■^woiie  iiindd.:  .sanas 
i  suoryu  cdtil.:  servo 
I  .y«()r  aisl. :  .sei  mu 
amw^i  alid.*:  suavis 
«ffi/r  ags.:  surus 
si/mbef  au's.t  sinula 

tad(aj  aisl. :  dapö 
t^i  ahd.,:  felo 
aiftl.:  daps 

hnjr  LTot.*:  lacriiiia 
tuihgwu  got. :  dexlei' 
tuihun  u.  s-w.  {j'üt.*; 

decem 
fa*^'?w   goi.* :  deui^. 

dirn 

-tuiran  jfoL.*:  derJL>iu« 
^oJta  aisL:  tango 

;  ftk'Of  a^,<. :  levir 

I  ^aj|^0  aid.:  doto,  f«dx 

got.*:  dorao- 
tumm  mhd.:  la})er 
1  taphar  aiid.:  faber 
i  tarya  aiül.*:  fqrti.s 
I  t€t8ten  mhd.:  taxo 
:  kit  ahd**:  facio 
faujan  dudum 
-tutinian  got. ;  dej- 

biosus 
teai^  engl«:  dico 
;  team  a^s. :  ducu 
-  fcdju  aisl.:  daps 
i  fcf r  iidl. :  lai  i\ 
fe(/al  alid.:  fin^o 
tei(/  abd.:  lin^o 
^e*V/'  aifl.:  dous,  ludus 

telffja  aisii. :  dok»,.  Jtalx 


feinan  as. :  domus 
te/yan  a'^a.*:  fortis 
terhen  mhd.:  lur.vus 
ags.  :  derbiüsus 
Thahahim.  andd.:  ta- 

XII  s 

tharot  ahd.*:  abula 
thimm  a.s.:  teiiebiae 
thi'immaa  20^.'.  tremo. 
tiald  aisl.:  dolu 
fktra  aisl. :  larix 
^//a  aisl.:  dep.so 
tifer  ags.:  da])S 
ti(/d(Uin)  ny[.s.:  decet 
it(j(en)ii  ais].:  dico 
tiftin  rti.'-. :  baedu«» 
^/<'«  aiid.;  jclo 
<t>i>//<.^ot.*:  doDHjts 
<t>idr  aisl.:  den» 
//or  ahd.:  be;;lia 
tira  aisl. :  dous 
tiiümn  ^oL.*:  duco 
M  as.*:  de 
toga  aii?!.:  duco 

to^  alid.*:  laiiu,  sLd- 
liduf^ 

tül  ndl.:  dolo 
toli'le)  inndd.:  fiolo 
tolncan  a-j-. :  liu  Ui 
iö/i<i'«  iiumII.:  ucuiu< 
^ww»  ndU:  duco 
<o;>/  ais).:  domus 
tor  .ilid. :  tuiis 
/or<?  luiid.:  turo 
toHj  ti^rt  riurw. :  la^- 
dus 

toglipa»  ag9$.;  labOy 

libo 

to^  all«).:  fumi-s 
toM  abd.*:  lavouius 
toum  ahd.:  tumus 
touwen  ahd.:  lunu.s 
trayan   alld.:  fortis, 
traho 

^ra^oji  ahd. :  lacrtma 

traher  iiihd.:  laerima 
tram  abd.:  durus 
iratiKn  |j<it.*:  Inrix 
trutmii  ianx 
tmu8t(rj  RlfAr,  larix 
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tvennm  nhd.:  der» 

l)i<»!su.s 
frif/f/Uft  Kol.*:  larix 
tiinnen    lulid.  der- 

biosus 
triogan  alid.:  liau.s 
tria         :  larix 
tfoiu  ugs.:  Uu'ix 
frö«^  Abel.:  larix 
trimm  ajj«l  *:  tVau!? 
fi'nhsäggo  ahd.:  drun» 

uiid.':  druii^Uö 

tnm  A[gs.t  durus 

^^ol.*:  lingua 
tuiffus  aoi.*:  indul- 

titußns  y(oi,:  {lti\s 
htom  ahd.:  facio 

ftio«  Iii  1(1.*:  facio 
hn'i  iilul.:  liiris 
tnaitj  alid.:  imo 

flMf»  ahd.t  fUTTUl» 

ttUc  a(N.:  den.H 

tuzwerjan  got.* :  Ve- 
ras 

twai  u,  g.  w.  got*: 
dao 

twiirr  lulul.:  Irua 
tweilis  KOt.:  bii*,  du- 

tvemr^  Mmw  aisl.: 
bmi 

tirt'ffie    mild«:  lor- 

ftr»>  {igs.:  bis 
Ucifdte  ags.:  bipes 

/*r//<^t'r  enjfl, :  bimu.- 
ttris  ;_»f){.*:  bi.s,  (Iis 
tu  ist  iiHiigl.:  bini 
twistm  bini 
"tnUvar  aisl.:  bis 
'//.W'«  aisl.:  Kin^iva 
77/r,    /*ffar  aial.*; 
deus 

'y^*'*»  ^y**«'«  aisl.:  larix 

patfkjan,  ^'ol.:  tongeo 

Pah 'in  k'ot.:  tacto 
Jntirk  Kot.:  ternieii 
Jfucciau  ags.;  loiij^o 


/a//<6  a !.<!.:  tempus 
/rt/f  ;^ot.:  tum 

rius 

punjan  got.*:  ieiido 

Panks  Kof  *:  toiijfeo 
privf}'  iro?.*:  tiTiI)s 
pmif^lti  iioi.:  torreo 
/murms  jfot.:  torreo 
/«fö  gol*:  iste 
jKuvun  H^'.<, :  tabeo 
Jteyjd  aisl.:  taroo 
^f'/Vi.f  ^'(>t.:  jjüiticuii» 
-  iteinpiis        -■ . 
fteccan,  peeele  a|jH.: 
taeda 
j  /iV  a^iri. :  U'ilufi 
I  /eoy*  aK.>.:  tunieo 
I  peorf  ags. :  torpeo 
:  p^rm  aisl.:  enim 
pvn-ti  .usl.:  torreo 
peifJUf  peyy  aisil. ;  tu- 
beo 

i  finirfr  aisl.:  torpeo 
!  piarka  aisl.:  iorvus 
pidnrr  aisl.:  tetriii- 

nio 

///-(',  -^t/  aiäjl.:  tellus 
phmn  agH.:  tinea 
-pinsan  j^ot.*  :  partim« 

culiis,  temio 
y^/o  aisl.:  luiiitto 
f'iörr  aisl,:  laurtu» 
aisl.^'':  insMS 
Jn'sl  aisl.:  tenio 
/n'i«lu  Kot.*:  tauieu 
/»/fw  Kot«*:  tiro 
piup  got.:  tueor 
"  /u/  ajfH.:  teiQO 
j  />l((h.y(ni'/o\.:  !<>(  risla 
•  piinhan  jful,:  Jociisla 
/^/  ay«.:  tumeo 
aisl.:  tumeo 
:  por/i    aid.:  traks, 
j  turba 
!  p6n-  aisii.:  lüuu 
!  pof  ftisl.:  tundo 
j  p^tt/itU  aisl.:  taceo 
.  Jn^inh  aisl.:  tompus 
Jtrapan  a^s.:  tivpil 
I  aisi.:  tr;diu 


prafijan  got.:  cacola, 

traiif» 

PraciuH  ags. :  torvus 
Praiuatei  j^ut.:  tremo 
ßrasabalpei  i^Li  ter- 

rt*') 

fn-ftuf  a  -L:  trudo 
bruwau  ag«.;  teru 
/1*462/  aisl.:  trabo 

irux 

.  //•f*7j«n  got. :  truiicui 
//•<s?/i<  goL:  treö 
ßrekkr  aisl.:  iroja 
pn'tlja  got.:  ter 
prinifftn  Ägs.:  truii- 

prjotu  aisl. :  tiudo 
ßriskan  got.*:  tero 

Prisror  ;u-I.:  liU' 
pro^tli\  pi'üMe  agB.i 

lurdus 
/roi  aisl.:  trudo 
Jit'i^mr  aisl.:  temieil 
pi'(^n(/r  aisl.:  truiicus 
prosfr  u']^\.:  turdus 
Pr0ii(ji(((  aisl.:  truii- 
cus 

I  pt'ddt*  aisl.:  obturo^ 

j  'rinis 

pnui/iil  t?üt.;  pelliij, 
trmlu 

pnjint'  aisl.*:  turma 
pryngua  aisl.:  tl*utl- 

I  (US 

;  pt'iilühr  ans.:  turdua 

j       {,^ot,*:  tu 
j5w/^r«  ai»l.:  tuber 

'  puf/kji(n\i**\*:  tongeo 
pulaa  ;;ot.*:  lollo 
PütHu  agij.:  lumeu 
/tfffNi//  aisl.:  tumeo 
Pnnian  aK-s.:  tumeo 
punnr  aisl. :  tenuis 
punor,  punian  ag9.: 
luiio 

ßmwuU  got.*;  tumeo 
//J'^/y»   ags.:  tundo, 

pHth(tHrnu,oL:  tundo, 
tusäi^j 
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ßwairha  got.:  tor> 

<inpo.  triia 
ßmru  aisl,:  truii 
ßwastipd  got,:  posti.s 
/tir«or^  ags.:  torqueo 
ßuerr  ai.sl.:  torqueo 
ßy(l<i  aisl.:  tnonr 
ßydr  ai.«l.:  tueor 
ßymel  ags.:  iameo 
/^»•jMt  aisl.:  trabs, 

lurha 

nawahstf  alid. :  heres 
«Art<%  «Wi-  alal.:  sub 
iWw  ngs.*:  über 
üdr  aisl.:  iinda 
/7/'///*'/  inhd. :  ab,  heres 
11  f  }.'o(.*:  sul) 
Hfai'(o)  gut.:  sub 
tifbauljan  fifot.:  foli« 

um,  fu'^io 
vfhJemn       :  tleriiin.^ 
ufema  aK^.:  su minus 
S/o  ahd.:  ulacns 
nfm^an  got.:  rego, 

subrit,'0 
nptravjan  got. :  sub- 

steino 
^Xi^  got*:  nox 
nldna  aisl.:  alga 

adän.:  alga 
ulka,  ulkntt  niiorw. : 

alfe'a 

«ImhoHm  mhd.:  ulv 

mus 

ulutec  mild.:  alga 
nntbi  as.  ahd.:  amb- 
««•  got.*:  in- 
nna  aisl.:  Tenus 

muHfands  };ot.:  ango 
f(/fai^rÄ:n«got.:  argen- 
tum 

«m4  got.  as.!  ante 

nnffar  got.*:  inferus 
luiflaih-ni  got.*:  inter 
unäid  ;ihf!.:  unda 
nnyaiiinsil  alul.:  nuo 
ungn^bere  mhd. : 
daps 

iaihiiiri  alid.:  rivi« 
ititc  ahd. :  anguis 
nncotUh  engl. :  ingeus 


Index. 

wneilif  ags. :  ingens 
Kn!Ms  got.*:  lalro 
»n)ir  ai$l.:  unda 
unrim  as.:  rite 
MH«  got.*:  nos 
nnsar  got.*:  nos 
nmt  ahd.:  nTiimu-j 
Mwtor  ahd.^:  inter 
tMitojF  abd.:  ante 
llftte  got.:  de 
Htlfi,  nifif  inti  ahd. : 
ante 

untorn  alid.:  inter 
nnwähs  got.:  con- 

I  vexus 

!  u iuris •<  rideo 
j  unzhev  nilul. :  dajis 
j  iiobaf    Hohen,  uohQ 
I     ahd.:  opus 
I  HOfial  ahd. :  atta 
I  itnh^nnn  nhd.:  ala 
uohse,   Hehlte  mild, : 
ala 

nodUm  ahd.:  ala 
uoqttemilo  ahd. :  uva 
f(|)/>  ai«l.*:  suh 
nr  ahd.:  au 
flr  ahd,*:  «ms 
4r  aisl.:  urina 
nrhnr  mhd. :  fero 
HfchtiHt  ahd.:  no.^co 
nrrannjan  got.:  rivus 
t«ri*«i!(«n  got.:  reor 
M/f  aisl.:  radix 
Ki'tn<i  ahd.:  divido 
»fs-,  HZ"  got.:  au 
fi^dnmt  got. :  animu« 
usannr  aisl.:  sons 
usha  ifyjn  n  go  t . :  f  u  n  gor 
nsele  mhd. :  uro 
mfilmn  got.:  palpo 
usfiauf/jnn  got.:  plu- 
ma 

Hsyai.ynn  lit.:  haereo 
.«*f/f'  A*?  nf(>}  got . :  fue- 
dus,  haereo 
nshaiet»  got.:  curvi 
«9^fifon  got.:  caulis 

Uj^Hrar  nhd  :  ur*> 
Hsiaubjnn  gt»t.:  Übet 
«^//  nisl.:  uro 


ujfnknws  got.:  caveo 

schw.:  ju.<! 
Hiftar  ahd.:  industria 
nstaühts  got. :  duco 
««^Ind»  ahd.:  indu- 
stria 

ii>*tri  ahd.:  industria 
nsprintan  got. :  trui  l<  * 
^  gol.*:  usque 
lifaf*  ahd.:  über 
■ütoesen  ndd. :  haurio 
liirriYrt  ahd.:  ulueus 
üiro  ahd. :  liubo 

ahd.:  usqae 
tvd  ag«!.:  vae 
trafjft    ahd. :  farus, 

vespa 
wabern  mhd.:  vappo 
u^d  ags.:  vitrum 
wadul  ahd.:  varmus 
iraddjHS  got.:  vieo 
M7«rf*  got. :  vas 
txf  <f  aisl, :  venor 
mda  aisl.*:  vaoo 
irdfuot  ngs, :  vibro 
raf'rii  aisl.:  vapi)'» 
ruf  flöge  aisl.:  vapjjo 
Mfifaa  ahd.:  respa 
rag  norw,:  Teetis 
vihi  a*/«.:  vieo 
ivwj,  inli/t(  ;Uid. :  velu> 
wayan  alid.*:  veiM> 
wagafdtiaa  ahd.:  lira 
waganso  ü\\d.'.  vomer 
tcnffyareii  got.:  con- 

ve.xus 
^o^yy*    got.*:  con- 

rexns 
irayjan  got.*:  \>ho 
icäh  as.:  oonve.xu- 
wahhar  ahd.:  vegeo 
«f^oA«  ahd.*:  relüm, 

cofivexus 
imhsjan  got.:  nn'/r»> 
irahmn  ahd. :  augeo 
wahtala  ahd.:  cc»tur- 

nix 

iro*  gol.:  vric 

trajamerjan  g(  >t . :  va  <  • 
in/ian  got.:  ventus 
/r^/Vi/i  ahd.:  ventu*« 
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waihjo  ifoL:  vinco 
ttathtf^  voro 
wuila  güt.* ;  volo 
icaüawizns  j;ot. :  ves- 
cor 

tcaips  f^oi.:  vibro 
irnir  tfot. :  vir 
wairpan  gut.*;  ver- 
bena 

tmtrs  got.*:  reiTO 
uairsiza  pot. :  vem» 
uairpan  ^'ot.*:  verlo 
-Hairßs  gut. :  verto 
iraii  got.:  video 
wtk0}an  goi* :  veireo 
mH'rt  aisl.:  va^or 
uackar  ah<l.*:  ve^eo 
ical  aUd.*:  vallessit, 

rolnus 
r«/  aisl.:  volp 
traja  nhd.:  Volo 
iru/a  {liid.:  adulo 
tmldan  got.*:  valeo 
ralfadir  aisl.:  paUar 
x'ctJjan  p-i)t.:  vmIo 
iralkan  iiiid.'^:  valgus 
<rft/('(/  inUd.*:  vallus 
fm/i«m  ahd.:  toIyo 
wo/»*  ahd.:  volvo 
mir  aisl.:  vallessit 
r(tlr  aisl.:  vallos 
waltjan  ^«»l.*:  volvo 
iro^M  afris.:  Talles 
tra^lM»  got.:  valles 
icalwjan  got,:  volvf) 
uulwiitQH  goL :  vulvo 

wanih'  LMit.*:  vomica 
ir«;<  ahd.:  venu.s 
wan(a)st  ahd.:  veii- 
äica 

wandJan  got.*:  tiw 
imncfff«  got.:  vieo 
•row^iw  ahd.*:  ccm- 

vexus 
ruityr  aisl.:  coiivexu» 
rangsni  aisl.:  vomer 
frffftüA-OK,  ahd.: 

vagor 
nunna  abd.:  vannus 
rrfiir  aisl.:  veiius 


«•aiia  got* :  au,  vanus 
ivant  onpl.:  varms 
imnta  aiui.:  quando 
rrfr  aisl.:  ver 
war  got.*:  vereor 
irär  ahd.*:  verus 
varff  ai«l.*:  vei  vex 
wara  ncnwn  ahd.*: 

vercor 
tcardja  got.:  vei^r 
uarjan  got. :  aperlo 
trärjan  nlid.*:  verus 
wann  ahd.* :  lormus 
foarön  as.:  vereor 
H'ftrot  ahd.:  aliuta 
u'ärs>f>e!Io  ahd.:  ap> 

warten  ahd.*:  vereor 
ifiarto  ahd.:  voreor 
wuf'za  ahd.* :  Verruca 
w;»  aisl.:  nnda 
wasal  ahd.:  uro 
f)a«e  asebw.:  fascis 
VK^jan  got.*:  vestis 
u'ciKcan  ahd.*:  hiuIh 
waxte  mild.:  vastus 
uaMi  got.:  Mäoiixsi 
loamilun  ahd.;  uoda 
u'(Uan  ahd.:  vad<» 
frt//?  ni*l. :  nnda 
irrt/o  got. :  unda 
mUr  aisl.:  uoda 
UHXurd  gol.*t  verbuin 
<i>adma  got.* :  vermis 
tra AHh  mii.*'.  radix 
ictiioan  ags.:  ventus 
M'i^M  luhd.:  veulus 
ufoggar  ahd.*:  unda 
fr/e^<<  ags.:  vespa 
ir:t'f>M  ags.:  vcspa 
ra'r  ags.:  urina 
wms  ags.:  uoda 
ags.:  unda 
we  ahd. :  vne 
rrearrc  ags.:  vcrrnca 
iveban  ahd.:  vajjpo, 

veapa 
webe-letif  -im  tnhd.: 

vappo 
t;«(^  aisl.*:  vas 


wedil   abd.:  adulo^ 

vanmi« 
t)^d/'  aisl.:  velus 
wefsa  ahd.:  vespa 
MVjT  as.:  vieo 
ivegan  ahd.*:  veli«» 
ireqqi  ahd.*:  vonier 
ttijyr  aisl.:  vieo 
wetfs  got.*:  veho 
wehlm  alid.:  vicis 
wehaal  ahd.*:  vicis^ 

vilis 

weibun  ahd.:  vibro 
t^ida  ahd.:  Tenor 

aisl. :  veiior 
i't'idr  aisl.:  vpfior 
iteif  ahd.:  vibro 
r<'j/a  aisl,:  vibro 
weigar&n  abd. :  Vinco 
reigr  aisl.:  vinco 
weihun  got«:  vioiima» 
viuco 

MvtA«  got.*:  victima 

weihs  got.:  vicus 
i/W/f  got.*:  vinuin 
wcifxtn  got.:  vibro 
mjwr  aisl.:  vibro 
weis  got*:  Video 
reim  aisl.:  viesco 
iiflsfo)  ahd.:  divido- 
*rif<^  ahd.:  viti'um 

ahd.:  video 
tfwe»  ags.*:  vetum 
wekki  ahd.*:  vomer 
weld  engl.:  lutuni 
re'l(e)  aisl.:  adub) 
wdf  abd. :  volpes 
weUff    ags.:  salix^ 

volvo 
wella  ahd.:  volvo 
welUm  abd.:  vnlo 

mhd.:  squalus 
welzan  ahd.:  volvo 
ren/«  aisl.:  venus 
wenist  ahd.:  vensica 
wemien  abd.:  vatinus 
««na  got*:  opinor» 

venus,  verus 
weoi'nian  viesco 
weottima  a^^s, :  venus 
wer  ahd.*:  vir 
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rer  aisl.:  iirinn 
ifcrfen  alul.:  verhf-na 
irerjan  ahd. :  apeho, 

vestis 
icerna  ahd.:  verraca 
teerrnn  aljd.*:  verro 
■  irrrf  alid.*:  verto 
ttrsan  aUd, :  Vesta 
frc^it^n  ahd.t  viesco 
tr<wton  alul.*:  vcsper 
iresh'f  111 1 1(1.:  vej?tis 
ff-etti  ahd. :  vas 
uezzen  ahd.:  tiique- 

tms 

ivhöU  en^l.:  caelebs 
t'-iofta  alid.:  viris 
uiara  alid.:  viriae 
/r/W/  ahd.:  vuppu 
fTfW  ahd.:  vieo,  ritis 
wiA»ahd.:  vieo,  vitis 
widar  nlid.*:  vitrims 
fciflar  alid.:  vetus 
witlde  ags.:  vieo 
wid&i*8*mlm  ahd.: 
salum 

n  ;_»•>. :  vitinm 
aiären meu^L:  viesco 
widtma  got.*;  vidiras 
ridt'r  aisl.:  vieo 
irt'dfff  ntr-. :  vien 
jv'rifr  aii?l.:  viüieus 
iri/cn  irdid.:  vibro 

ahd.:  vicis 
w^fon  ahd.*:  vinoo 
ici/fami  Uf>t.:  vinco 
r////a  aisl.:  vietiraa 
fr/iys  got:  veho 
trl^ftan  ahd.*:  vieis 
irlhschi  ahd.:  viseum 

nihd.:  velum 
trice  tLifü.:  vjcis 
Kifeli  ahd.*:  Ticus 
fi^feifc»  mhd.:  velum 
trirkmCn)  abd.:  Te- 
liirn 

»r/A'o  j^oU*:  vicis 
m'fpiam.:  Salix,  volvo 
fr/7/Vi  ^of.*:  volo 
iriljan  ffot.*:  volo 
irU'On,    'in  ahd.: 
quies 


wilwan  irot.:  lupus, 

vpIIo.  vohur 
wimpal  abd.*:  vibro 
vin  ai.sl.:  venus 
teiiidan  ahd.*:  Tieo 
fr/7><?*  got.*:  Tenius 
windwian  ays.:  van- 

nus 

wini  ahd.* :  venus, 
V  index 

will  ja  irot.:  venu* 
uiniMar  abd.:  venus 
whtkan  alid.*;  vagor 
t#»mfc*/  ahd.:  vager 

irinnnn  jfol.*;  COnor 
tri  mir  ;ilid. :  Venns 
>r/i<*<r>^reiiui. :  vaniiUf^ 
U'int-a,     'ön  ahd.; 

vannus 
H'intrHs  ^-ot.*:  unda 
wiupiHkfuh'O  got.: 

vannu.s 
irk)  ahd.:  avis 
iMtpf  ahd. :  vibro 
wipiil  abd.:  vibro 
in'pja  ^'ot.:  vibro 

(  i'ira  schw.;  viriae 
rirgell  aisl.:  vergo 
v(rr  aisl.*:  viriae 
u'UJtiro  ahd.:  veno 
ivirtel  mbd.:  verto 
uis  got.:  Vesta 
«y/Mt  ahd.:  virus 
whnn  got.:  vescor, 

!  Vesta 
mmn  abd.:  divido 
vi-wun  aisl.:  viesco 

ahd.*?  virga 
tvisman  a«jrs.:  viesco 
fW»/>  enji.:  virg^a 
wispe/  ndd.;  viscum 
M'/se  ahd.* :  vescor 
wistB  got.*:  Vesta 
in'tnn  got.r  video 
wither  eng).:  viesco 
r/7r  aisl.:  video 
fri/^V/  ap-s.:  Vltex 
wißou  pot.:  Vitium 
u  ißra  }rot. :  vitricus 
tn'firunt  jiot,*:  vetn« 
uiiraken  ndd.;  vaj/or  , 


t-i.r/^*  nisl.:  vicis 
tri~tiil(i  Lint.:  vitnim 
irizon  gut.:  vescor 
tciss^tn,  -wiegen  ahd.: 
video 

u'Iaifon  got.*:  voltus 
wlitan  as.:  voltus 
got,*:  voltus 
w/öm  mnd.:  iama  X. 
M^toH«*ags,:  valgns 
»ror/s'  irot. :  vnt»^> 
iroh  a^'s.:  convexus 
wohha  abd.:  vicis 
MWÄ^tiiMr  got.:  ve^co 
ftmkBfn)  mnd.:  ve- 
lum 

tn^rnr  a/^s.:  aujreo 
wohrs  got,:  augeo 
Miol«?  engl.:  lutum 
voma  aisl.:  vomo 
rronpn  abd.*:  venus 
ivoos  engl.:  alga 
wopjan  got.:  vagio 

ahd.:  verpa 
iv6^  n(j:s. :  aV«,  unda 

ags.:  vnte.s 
v^kVy    igknu    aisl. : 

ttvidus 
pglr  aisl.:  vallos 
rnnrh'  aisl. :  vieo 
r(>r  aisl.:  verus 
rpr  aisl.:  urina 
rgrr  aisl.r  verro 
trmiji^  got.:  vergo 
wr^fjnn  ay-s.:  verBuni 
irre  HC,  -fir?t  ags. :  verg'o 
wrigels  ags.:  riea 
ufrÜBtm  got.*:  nrgeo 
wrim/a  n  ags.* :  ringor, 

vor^'o 
ici'incle  ags.:  vergo 
^oHoHf  foHün  ags. : 

riea 

trrl^fifU:  as. :  vernii^n 
trröf/ian  a-. :  verhuni 
trroh'S,    -Jun  got.; 

verbum 
Mirdft^  as.:  cento 
?riv;f  atrs.:  radix 
tvntijrni  ^ot. :  verjfo 
ir«f«  ags.:  vicis 
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wulan  jfot.:  volvo 
untldor  ags.:  vollus 
wiilfs  got.*:  lupiis 
iin4lla  got.*:  lana 
tmdpa  ahd.:  liijuis 
wulsta  ahd.:  volvo 
icuiprs  <jot.:  vollus 
wulß-us;   -ags  got.: 

voltus 
ikPi«»wn  gol.:  venus 
tatimiin  ahd.:  venus 
irun^kCeu)  ahd.*:  ve- 
nus, vinnulus 
M>mffan  ahd. :  vagio 
iotiohhar  ahd.:  augeo 
imo/,  -en  ahd.*:  val- 
lessit 

■wuonti  ahd.*:  vastus 
vntot  ahd.:  vates 
Wuotaii  ahd.:  vates 
untn/en  ahfl. :  vergo 
Ufurffil  as.:  vergo 
witfzaia  ahd.:  radix 
wyhtel  ags.:  coturnix 
f<;i//m  ags.:  volvo 
t/7/>*n  ags.:  venus 
wyrlwuln  ags,:  radix 
yrf  ags. :  unda 
yenn  engl.:  agnns 

aisl.:  ulula 
/////;•  aipl. :  Inpus 
tjlja  ai.-l.:  adoleo 
!///•  aisl.:  adolco 
ymh,  ymbe  ags.:  amh- 
ynde  aisl. :  venus 

aisl.:  urina 
yrre  ags.:  erro 
yrsian  ags. :  erro 
y^»/«  aisl.:  uro 
y^ran  ags, :  ocuhis 
zabalön  ahd,:  depso 
zaycn  ahd.:  ad 
zahar  ahd.:  lacrima 


d<imu 


•■I 


1 


TT  I 


dens 

fortis 
:  dudum 
daj)s 


zälo,  -ön,  -en  ahd. 
.  ,deleo,  dolus 
g&ni'  Tihtf.* :  domo 
znmön  alid 
Zand  ahd.* 
zarya  ahd. 
zaicen  ahd 
zehar  ahd.; 
^e//«  ahd.:  di^'ilus 
z<?/win  u.  s.  w.  ahd.: 

decem      '  , 
zeiynn  ahit.:  dicfi 
zeihJuiH  ahd.:  dico 
zeihhur  ahd.:  levir 

ahd,:  deus,  ludus 
zeich,    zelye    mhd, : 

dolo 

2;e//<'«  ahd,*:  dolus' 
zeit  ahd.:  dolo 
zeman  ahd.:  domus 
zeitnnen  ahd.:  domo 
zeran  ahd. :  dcrhiosus 
zeini  Urnen  mhd.: 

niarceh""" 
a'i'ÄO,    zesaira    ahd. : 

dexter 
Zeiten  ahd.:  daps 

frank. :  digitus 
ziga  ahd.:  haedus 
^i/mn  ahd.:  dico 
zijpplen  ndl.:  siat 
zicchx  ahd.:  haedns^ 
ztV  ahd, :  dolus 
zimbar  ahd.* :  domus 
zimberen    ahd.:  do- 
mus 

z*/»Ä:o  ahd.:  dens 
^m/<«  ahd.:  dens 
zint  mhd.:  dens 
Zio  alid.:  deus 
ziohan  ahd. :  duco 
Zipfen  mhd.  depso 
c-iV-  ahd.:  dis-  v"*^^ 

./.  iiKiifi 


ffli.i 


^//7><'/  mhd.:  larix 
ziVmv  mhd.:  larix 
zirzümn  ahd. :  dumus 
zisaniane  ahd.:  siuii* 

Iis  '^'p 

zispen  ahd. :  depso  ' 
ziftaroh    ahd.:  der- 

hiosus 
ziweibjan    ahd.:  vi- 

hro 

Cf>f/ö/<  ahd.:  duco 
zoUle)  mhd.:  dolo 
zouyen  ahd.:  ad 
^OM«<  ahd.*:  duco 
zounen  mhd.:  oculu^ 
zontren  mhd.:  «iudum 
zouuitun   ahd. :  du- 
dum 

zicelga  ahd.:  dolo 
zwene  u.  s.  w.  ahd.: 
duo 

ztcerg  mhd.:  tor(|uei> 
zu'i-  ahd.:  his 
zinfal  ahd.:  his,  du- 

hius  ' 
Zivi  fall  ahd.:  duplUs 
zirinaf  ah»l.:  hini 
zwirn  mhd.:  bini 
zu'iro(r)  ahd.:  his 
2rir/.H  mhd.:  bis 
zuisk(i)  ahd.:  dis 
zu'izunki   ahd.:  bi- 

linguis 
zwoene  mndl.:  .sanus 
^jf/</  ahd.*:  duco 
zucch-an,    -en  ahd.: 

duco 

zunga  ahd.t  lingua 
^«0,  z«,  5"?  ahd.:  de 
zur-  ahd. :  dis 
züsach  mhd. :  dumus 
züiren  mhd. :  dautia, 
"dudum.      ^*;^^  »- 

•Ii.  W\l 

Vvl. 
:;0  ^hl. 


f 
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Neuhochdeutsch. 


ab  ab 

abziehen  abduco 
Ache  aqua 

Achsi'  axis 
Achsd  ala,  axis 
Acht  neco 
acht  octo 

achtel/  oculus 
Ädrr  at;er 

alta 
J//  aqua 
Agn  agna 
a 

«Äfl  olicm 
Ahle  aiica 
^»e  anas 
Ahorn  acer  N. 
-f/^rr  a«  US 
AUli'ti  alveus  N. 
u//  alo 
Ale  alumen 
Alge  alga 
JZw/  almus 

Amboß  confuio,  lustis 
Amme  amita 
Ampfer  amaras 
Aniacl  inerula 

A  inf  ambactUS 
Uli  an. 
Angel  ancus 
Anyst  ango,  anguslus 
.4wA"c  unguo 
ant-  anlo 
Alpoi  albus 
- Abella 
.Ir^e  arbulus,  arcus 
Arhrif  labor,  Oibus 
An  he  arca 
arnius 
arm  orbtis,  raros 
All  aro,  ars 
^l-^tZ/r  ad,  areo 
Aal  03 


Atem  aniiuus 

auch  aut 

Auer  unis 

^u^e  oculus,  specus 

Axt  ascia 
backen  focus 
6äA  bebro 
boAen  foveo 
Bahre  Feronia 
Bai;/  follis 

halkrn   fulcio,  suffla 

lueii 
J3a/;  follis 
Ballen  follis 
fabula 
-/^rt/'  fero 
Bär  ferio,  fiber 
Bar&e  barhui^, 
barfuß  fahum 
Barle  barca 
Bärme  fcrineuluin 
Baron  baro 
JBarr«  fonis 
<  barba 

forfex,  fastigium 
Bustütrkk  iascia 
Bau  favus  .  . 
Baach  fagio,  fungor 
bauen  fucus,  fui 
Bausch  calliun,  fustis 
beben  iucus 
£ee<e  beta 
hegehren  horior 
beginnen  recens 
behagen  cohus 
6ci  ob 

Beichte  aio,  praeco 

beide  anibo 
7?r/7  fiiiis 
Beit/  fcninr  N. 
beißi'u  jindo 
bejahen  nogo 
BrJrhe  fulira 
/»ilcn  flauitu 
bemerken  inquani 


Brune  benna 
berjcn  forlis 
(ersten  frostom 
&e9ser  fabula 

7?r//  fodio 

7^(7/ folium,  fugio,  fu- 

ruuculu» 
bewegen  vagor,  veho 

Biber  fil)t>r 

birgrn   foliuiu,  fugio 
Bieae  fucus 
Bksscn  beta 
fcles 

fr»»<^en  nodus«  offendi- 

mentum 
Birke  fraxinus 
Birne  piruiii 
bist  fio 
bitten  fido 
/>/7/rr  foedus 
blank  ilagro 
&/a«eM  blatea,.  fleniina 
hläaeen  balo 
7?/^///  flos,  folium 
Blafirr  M;itea,,  flemina 
blau  üavi^i»  , 
Hätten  fligo  jjf^ 
blecken  flagro/, 
ÄZe/  plunibuin 
bleiben  b'ppu:^^^^ 
bleich  ilagi  o 
blitzen  Ilagro 
Bin  nie  Aus 
/^//;/  flavus  N„  flos 
/^//V/f?  flos 
Blutegel  anguis 
Boden  fnndu^,^ 

Bogi't!  UvriO 

Bolen  e  faba 

bolinen  famun 

bohren  iatätij^iuin,  ferio 

Boüe  follis 

Bon'  i  lattoa 

Borhe  finxinii^ 

Borste  fastigium 
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Bottich  ädcii-d      ■ ' 

Bracke  fragro  ^'4 

''/■(il'/f/  inari' 

Jjialen  l>rado,  IreLüiij 

Braue  frohsl  " 

hraurii  (irfnitiitti 
/,/■(! IUI  Ither.  ["nlicfu 
oiauscn  defiutum 
JBrowrBftite^  N.,  Fijh- 
tis,  mariltb  < 

Vtiünfvja III  llnnv» 

iirrchrii  fia^or,  fraiig,<>, 

Brei  bri«;  frio 
Äm*  brnttrt  N.,  fiio 

h/'i'niini  f(.*r\Ti)     '  ■  ■ 
ßicli  biuttea 

ß roden  f!-aiu::n 
hrodcln  HcrnJluiii 
ßrodem  ficluui  * 
Brosanüi^  Itt&bim 
Brot  doFrirtfatn 
iirMcÄ  brsiüä  N.,  Iran 


,1 


Jj)'!-,!, 


Bruder  ttäUt  ' 
brummen' ffbmci 

Tir'liine  iTaililis 

Jh'iini'ci'  lioffutnnl. 
ifüLca  frei  Ilm  ' 

Jhirhi'  fa^s  ■  ■ 
/»Vff?r  fiii 
Biiffe^  i)i)liu!iis' 
ßüJiiie  luudm 

Bürde  fero         '  ' 

Burg  Imi'üiis,  f<>rfi>; 
HHr^t-  f.Hfiüiuin 
häßai  fiibitlu  ^ 
^ü^te  fidplfa' " 

C'hanrfjrJh  ga^O 
£iachs  tuxui,  Icxo 


Datum  Idh&t  ■ 
Däfiütif^  totiebiia  ' 

^r''//'  occcre  ' 

daß  iälc        "■  ' 

Daumen  ttimeo,  tomü 

lus       "■  ' : 

drrh-t'ii  l<v_'o  '     '■   '  \ 

i)i-i(i,sv!  :erho 
f/f .'//.  '7/  tcntif'u 
deutech  tumeo 

/'/r/.-  In  II  US 
hn'fl  Ich  Ii  Iii-? 

Dollfuß  ixmeo 

l>ni>  U\V\<. 

/><i/i"rr  'i»ni) 
i'ur/  Irabs.  turbu 
dörren  torreo 

ili,s-,\/  furo 

drüiiyeti  torijueo,  trwi 

cus  ' 
'^J'recÄÄC^w  torqiiteo  ^ 

/  ';vr/,-  Iroj'a 

ti/  Ct  U'e?> 
rfrewf  faber 
iJ jc.^ehen  fero  . 

i/rffti   fcr  " 
ilritlrr  frcs 
diohciL  lurvuö,  tiux. 
äMnen  drehso 
I>r<>ys<  l  lurdus  ' 

tu  '  ■ 

dalJi'i/  liillo    '  "  ■ 
i>W*«e;  l'oub  ' 

JJhumI  fiiüiiis''  ■■■      '"'  '■ 
I }iipp,  J  tiilx^r  '     '  '  ■, 
ilnrcli  tonnen    '  "  '.  ' 
l)iii-<t  torr»'0  ^ 
Dmt  ftirb,  fürvü^  .. ■ 


V.V\ 


Ecke  acer,  i^iW'" 
^^cÄrer  uva        ''  '  .^ 

/Jf^/-'  o«■^^•|  " 


JSAr«  aestitoö" 
Ehren  area '  ' 

Ki  (U  M.'li 

llii-Jtr  aesculus 
Eid  utor 
Eidechse  bnigo 
ei)'i  iKiiis 
eifif'jr/t  jiaL'iscür 
eihtt/  uiiu.s 
eiffJuUen  lolium 
^'"■lointer  bbrnis» 

t6t7i  des 

/■:/;.  /  arger 
/■;/■/,  a!r-.'s  ■ 

linquo 

/■.'//(  üliia 
K^M):  iiliia  '  '     ■  ■; 
L^/e/-  aljiu^j  '  '•  i 
JS'^ufe  anse  ■ ''  ■'' 
e^g  lingip'brttis 

Lttl--  atias 
tHiscJiicti/eu  öOi^io 
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rr  ig 

l\n')c  orbus 
F.rli'^c  rr-\i[.ii 
f  lrdb-  ,  /■  :irbutUS 
Kr  de  uiA  US    '      *  * 

r  7  /  .-Ae»  öübj^feftiis  ■ 

I-J)'/i''-  auiionVt 
i  rqii ■■rl-''!<  vivo 
crwähiiiH  voco 

aes»  raudü^,  ftib^r 
Ksrl  ador'^'  ';;  ■•  ■.; 

meH  edo 
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Eule  cucfibio,  queror, 

uluciis 
Euter  uber 

Ein'gleif  aevum 
Fach  paciscor 
Faden  pateo 
fahl  palleo 
Fahne  pannus 
fahren  porla 
Falke  lalco 
faUen  fallo 
Falter  papilio 
falzen  pollo 
fangen  paciscor,  paiigt 
Fanl  pes 

Farbe  fario,  spargo 
Farn  sporta 

Farrc  pario 
Färse  paiio 
furzen  pedo 

pttois 

FaffPK  pannus  ■ 
i*""«/.)  patro  ■ 
fassen  patpo 
fcw*  fere 
fasten  fas^tus 
fauchen  bu9ca,  pustula 
faul  pus 
Faust  pugil 
fe<  Ilten  pecten,  pugU 
Fedrr  a(.  ri[>iter  ^ .  ,  . 
/rqrf//  lia(isc%, 
Feiidc  piget ,;  .      ,  -  , 
Feige  ficus        ,  - 
/"m/c  piset...  I  i..  , .' . 
/c//  vi  Iis 
Feim  spuma 
Ifciwrf  patior  , 
feht  opimusjjjj 
7'>W  palam       ,  ,,v 
JFe//  pt'llis  .  • 

Felsen  pl^ucu3 
Ferka  piwpui,  ■ 

Fem-  pprna 
Ff.s"  |>inii;i 
Fmc/  patro,  pedica 
fest  fastus,  {ere^  postis 
f^ehi  palas.  j;.,  ,,,,,, 
Feiter  pur^^,^  ^^^^ 


finden  pons 

f  »{^  pello,  pUleias 

Fink  pingo 

finster  tenebrae 

Firn  per 

FmcA  piscis 

/Ys/t'w  pedo 

Fittlg  penna 

flach  plajia,  plaucus 

flackern  liagro 

Fladen  planta,  plau- 

lus,  j)uls 
Fhischr  flasfo 
fintleni  i)a|»ilio 
Fla  US  plum^  ü-' 
Flauseh  pliupi»  >  ,> 
FJt'chf'ii  (lelictus 
flechten  ploctOi 
/'7tvÄ-  plango 
Flecken  plaiicus 
Fitdermatts  papilio 
flehen  lena 
Fleisch  lariUum 
Fleiß  Iis 
Fliege  plunia  . 
fliegen  pLuma 
ßirhcn    locusta,  pulex 
Flirf)  pluina 
/ließen  apluda,  pluo 
Flinte  Täter,  pila 
Floh  Ii»custa,  pulex 
fluchrii  flagito,  plango 
Flühe  jdanrus  i 
Flunder  jilanta 
flunkern  sple|idoQ 
Fl/D-  planus 
Fhff  ploi'o  ,  , 

Fohlen  pullus     ,  ^  ^,, 
Föhre  quercus 
Fordle  petea  JJ.,  por 

CUS  V  ^,.,  , 

forschen  posco 
fragen  posco  ;       .  , 
Frau  per,  pi^Qvinci^; 
/m*  privus  , 
fressen  vea^j^ 
Fre/^  furo 
Frevel  proj^^pin 
frieren  pruno  > 
frisch  praegnans- 
Frisdiling  pr/^iegQ^i^id^ 


Fron-  perj  provincia 
JVofft  pi|i|iui,  . 

früh  pro     ,;  . . 
fuen  pavio  \. 
Fw^e  paciscor 
fühlen  p^^a,  paipo 
fünf  qninqve: 
für  })rao 
Furche  porca 
Für  eilt  (jui;rquci:us 
Ftir«^  proc^Ss  ,^,  ; 
Furt  porta  j 
F?//?  pes         .  V  V.  . 
F«7'  inipjiis 
füttern  pascü    ,  ,,  ^ 
Gaftc?  gabal^s  j  . 
5rfl/fe;/ haniuS;  ,,!  v 
gnhren  liio,  ira 
Galle  fei.  galia»,  gl^J^ 
Gans  anaer  .  _,;  .  .;, 
ganz  nauAere 
gären  pejero 
Garn  harnspox 
garstig  fastidiviii^  tor- 

Garten  cohors  ^^)  , , ,  , 

<7«.s7  hostis      I.  \' 

Gauch  cucuiuü 
Gaul  cabadlus 
Gaumen  faux,,,,,.,. .... 
ge-  com- 

gehären  foro,  pario  , 
yeZ^ew  habeo  . 
Crdmrt  feto  ,  .  j^,. 
gedunsen  toles 
ir/e/rt/^r  pericTlrt^llJ^J^i* 
gehen  eo  •  • 

//cÄe«f/-  civis 

Oeta«^  £i8rac^  ,^a^^^. 


haereo 


■IM 


Geiß  Ii a 0(1  US  i 
Gcifkl  filuin 

fei,  flavus,  Ji^Ivus 

Gelmh  cl|as^.j.  j^i^A 

gelingen  levi^  pjp^^ 

qelt  avon 

Gemach  maceiia, 
fnmeni  commu|||a^^-^ 
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<j<uieneH  iiüüOl 
yc Hießen  nutrix 
^enug  nanciscor 
Ger  gaesum 

Gerste  iiQrdeuin 
Gerte  hastat  - 
.geruhen  reso 
gescheit  scio 
Gesch  m  e  hl c  mioa 
ye^chuind  säum»,  seu- 

tio,  scdts 
'gestern  heri 
yeslobc)}  ''nn» 
Geslriipp  ruhus 
ycsutui  aajiUii 
gewinnen  couor,  Tenor 
^ewiß  Video 
;i(ju'öhneif  veiius 
{ließen  fundu 
Gimpel  limbiia. 
Glang  flamma,  glaber, 

lens 
Cr/r/"?  slaesuin 
Glaat  glaber,  glaesum 
tjlait  blanduö,  glaber 
Glatze  glaber  '.• 
(jlauben  übet 
Glds  lira 

4fleiäen  glaesum,  lae- 

Glied  lituus,  obliquus 

glimmen  piabor,  {:lisco 
ijl  impf  Iii  h  liiiKi 
ylilzern  iaetius 
^itcAren  glocio 
(jlühen  plabef 
67t*/  llamnia,  glaber 
■(g)neißen  nuo 
Göhrc  vir{;u 
<?o{({  fla%nis 
Oote  audeo 
Ooslar  Lar,  latro 
Gram  freiiio  . 
Grand  f roiido  ■ "  '  • 
Gttknn^  et  ' 
Gras  gramen: 
Grat  er 

^mu  flavus,  ravus 
Gräud  rudus 
<rraii«  rudus  • 


'/rp//  hinio 
(Vrif/i  ruudus,  mdus 
Grimm  fremo 
//yo/i  i^randis 
(//•jVw  erainpii 
Grund  freiido 
grunsen  grimdio 
Grütze  rudus 
Gun.il  aiiimus 
Gvrfjt'l  gur^es 
gürlen  cuhors 
gut  hedera 
Haar  acervus,  caro 
Inihf'ii  babeo 
litil»  rgeiß  caper 
liävltse  cüxa 
Hachsn  coxa 
Hader  cento 
lindern  renlo 
Hafen  capio,  capis 
Hafer  cibus 
Jfa//  capio 
//(1^  earrago,  oohus 

ha  ff  fr  rrf»r<«Tites 
Häher  f  incirmus 
J/(;/iw  cano 
Haken  cunctor 
hall)  (•al|)ar.  scaipo 
Halde  cbuo 
Hall  calo 
Üfa/(e  cella 
Hahn  culinus 
Hals  Collum 
hälfe)/  relcr,  colo 
Hamen  hanius 
Hamster  comera 
Jlan/^abe  capulus 
Tfaiif  rannabis 
hangen  cuuctor 
Hansa  censco,  oonsi- 
lium 

Harfe  cariK),  crepo 
Harn  scoTtiirn 
harren  Cameiiae,  carco 
ftarM^  crinls  , 
hart  Cancer» '  craasus 
Hase  cascus 
Hasel  corulu^ 
Haß  cado,  calamilas 
Hath  catulus  • 


liüueti    caudex,  cudu. 

pavio 
Haufe  cupa 
Haupt  Caput,  cupa 
Hann  cavus^  oulus,  cu- 

ria  •  • 

h^rni  capio  • 
Hecle  cohua 
Heer  carino.  poputo 
hegin  cobns  * 
hehr  cacrimonia,  pro- 

cerus 
Heide  bucetum 
Hfif  raedo 
heil  eac'lobs 
Heim  civis  ■ 
heischen  aerusco 
hriß  caeluni' 
heißen  cieo,  incilo,  in- 

vitus 
Heiatw  caesartos 
■heit  caelum 
heiter  caeluni,  deus 
li'lf  ralo,  .^ono 
Hehn  caiidus 
Hemd  camisia 
HemdantansH  moveo 
Hengst  cantehtts 

h<r  -'"o 

htrli  i  nreo 

Herbst  caipo 

Ji^  rd  carbo 

Hndi'  creo 

Herz  cor 

Herzog  dux 

hetzen  cado,  calamitas 

Heu  pavii) 

hi'i(rr  .<•(',  horiius 

heulen  queror 
He/usehrecke  locusta 
heute  -ce,  bodie 
hier  quirquir 
hhrliir  ritra 
Hilde-  clades 
Himmel  camur 
h  in  -ce  •     ■ . 

hinten  recetis 
hinter  contra 
Hirn  corebruui 
Hirsch  cervus 
Hirse  Ceres,  cirru» 
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Jiirl  crco 
hoch  lugeo 
hoek  cumulus 
Jloilc  coleus,  cutis 
/io/d  Gaulis 
Höhle  celo 
holen  calo 
Jiolla  lallo 
MöUe  callis,  celo,  gur 

gustUiin 
Hohn  celsus 
Holz  callis  </ 
Hopfen  humulus 
hören  .niris,  cavco 
Horn  ccTviis,  cornu 
Hornisse  ctahto 
Hornung  calco 
Iforsl  (  reo,  ciinia 
Horf  <"nstf)s 
Hosi'ti  (Ulis 
Huf  caballus 
Hilfe  cajiio,  (^po 
Hijfir  cubitum 
Htif/el  cupa 
Huhn  cauo,  cicoiiia 
HiiUe  celo,  oolor 
i//<7ae  ceUa, 
Hummer  cammarus 
Hand  canis 
hundert  centuru 
Hundsfott  puppis 
HiuKjer  cunctor 
hi'ipfnt  cuhituni 
Hurde  crassus 
Hure  carusr  muscerda 
klirren  curro 
//"/  CMssis 
hiilen  cassis 
Hätte  custüs . 
<eA  ego 
I<7tfl  anguis 
Ftnmi'  a]>is,  onuiis 
Immer  aevum 
in  in 

irgend  cunque 

'/Tr//  (>rn) 
Jagd  jocLis 

jagen  aerusco  jaciu 
jähe  odor 
Jahr  janua 
Jüueke  jus 


jauchzen  jocus,  jubi 

him 
;e  aevum 
Joe//  ju;;uin 
Jugend  juvenis 
Kalis  Caput 
kacken  caoo 
/lY/Ai  calvus 
A'^v/^v  'j;i!ba 
killt  ^elidus 
Kamin  camiiius 
Kamm  genuna 
Kammer  camer  a 
Kfi nirichcn  (!uniouills 
Kapimn  cupo 
Karpfen  carpa 
Käse  caaeos 
Kastanie  casiaiiea, 
Kasten  «loro 
Katze  cattuü 
fcöttß«  yiiigiva 
kaufen  caupt« 
Kaulquappe  hufo 
7irtMz  ulucus 
A'e^e/  baculum 

gula 
A'({e&  eaiix 
kennen  navus,  nosco 
Kerker  carcer 
Kern  granuui 
kernen  glarea 
Kessel  catiims 
Kenh'  voia 
K  ickererbse  cicer 
Kiel  vola 
Kiesel  aero 
Kikeriki  cucurio 
Kind  gens,  giguo 
Kinn  gena 

iKtracA«  cerasum,  cor- 

uns 

l  iiimicju 
Klannit  irlonius 
klauben  glubü  i 
Klaue  glub 
kleben  glas       ^  ■ 
kh'ber  blaesttSf  g}us 
7i7n  gbi9 
W«t».  gliöomarga 
Kleister  fßm  ■ 
klemtnen  glomus 


klieben  glubo  V 

klimmen  glus 

Kloben  globus 

A7o/j  gl  ad  i  US,  duo 

A7o/<r  gladius,  gluo 

Hucken  glocio- 

Kluft  glubo 

Klumpen  gleba>  glo- 
mus 

Klute  gluo 

A'noZre  gigno 

A'näiie^  ^Qina,  gluo 

kneten  pejOTO 

Kvit  LTcnn 

Knolen  iKxlus 

Köder  «iuites 

KeMrahi  räpiiai 

Kolben  bulbus,  ^bos 

kommen  veiiio 

König  geniuH 

können  navus 

A'o/>if  calva 

A'orft  corbis 

/tV>m  grnnum 

Kost  gusto 

^ifef»  gasto 

A'o^  bubino 

Kragen  fnnnea 

Krähe  granlln 

traAß«  grat  ilio 

JTraAn  grus 

Kram  (zreiniuni 

Kraylich  'jru< 

Krätiel  (rrumus 

krauen  broccus 

J^ratft  germen,  gra- 
men, veru 

Krawalle  boja 

Arcjd  gracillo 

Kreide  creta 

kreisf^en  gingrfo 

Kreuz  crux 

Krume  grumus 

A  'f^e/  gluo 

Kunde  nosco 
Kunst  nosco 
Kupfer  cuprum 
A></j'  basium 
Kutteln  botulus 
X^tlA»  nosco 
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Kürbis  cttcurbitii^>«  ■  \ 

küren  giisto 
Knrsrhih'r  reburrus 
lachen  clango 
lahm  catax,  Uuiio 
Laib  libum 
lallen  lallo 
Latum  alco? 
Landstrich  margo 
lang  longUS  ' 
Lansse  laacea 
Lappen  Inppn.  über 
caioit,  iangueo 
lussen  lasaus 
Lasier  loquor       .  m 
Laub  lilicf         •    ■  .• 
Laube  ciupea'  ;  V-. 
lAiiier  lora 
Laufbursche  Cacilia 
laufen  caUis 
Lauge  lavo 
l'tvschi  II  (  lue« 
/rtwi  iiieiutus 
layfer  ciiio 

li|ip11S,r  I     .  . 

Leber  jecur 
J.ebkuehfn  libnm 
Ucken  Ügiiuai,  Jingo 
ie^e/  lagoenai 
£c^4fi  HiiMifl»>  linö  A 
Jehrev  lirn         ■  ' 
J.dcÄ  luduf? 
Leichnuin  caiuur 
teilet  levis      r;    -  ' 
leiden  litus      ^  v,V' 
hUi'-ii  linqur» 
Leim  lima,  linius,  liiio 
Xein  linani  '  '  •  t 

limus,  litus 
Leisten  lira 
lei^iten  lira 
Ze/<«'  clinu     .  ^ 
Leiter  cHno'^n 
L<'i>'J''  liimijus  •  ■ 

lernen  lira  i 
Leiten  lalexi 
letiehien  lux  *  ^ 

J.eunnind  cliio<> 
7.fW'/<   Iil).>r.  Uberi 
XicA/  lux 


Lid  clinei'l'i""  ••^••.•.■Y. 
libot 

/,/'v7  laTidnr»%  Iiiiiter>/. 
liederlich  Ii  her  .  '^'uY. 

lectusi  •  I  '  •■■  ''f. 
lind  lentas        v'  .  *  / 
/./-w^/f  lenlus,  liatff  V 
links  langueo      m'  ■  v 
Linse  leös  i 
7.«7^2^e  labiam  •    m  ^^- 
TA)ch  liigeo   ■      s  / 
Locke  liifta     i  *'^>7 
locken  lacio     j    "  / 
iyOäfp»  lodix  / 
Xfl»^<  Lamboy  ^  Jigula  / 
Lohn  lucraitt-  •  •  3 
T-oIpI/  !i>li(im  ■ 
l.onnaijtl  ulna      A  i  . 
Lorbeer  laurus  vA.'«A 

lUO     ■••lil'j.-  , 

/.o^  laiisian.  rauda» 
Lothar  inrlutasi 
I.otier  über  •  'n  Y. 

I.ÖWe  leo  ,11    »x* . 

J Aichs  lux 
Lücke  lugoo   i  m  ,a 
Lunge  levis  a 
JC^ii«e  ulna    iii-  s^^^s 
7>«9f  lascirto  »  > '  ^  ^ 
machen  mareria  ' 
Macht  magnus 
Made  inandü       !-  ^ 
macer  f:«;  i  «.A  \ 
J/«(grrf  jiiiacer;i  m 
Matfc  iiinrto  •> 
n/agrr  macer     •    A'  '^ 
wählen  molo   .  '1 ' 

raonilß 
mahnen  memini»  mo- 

11  PO  ■        .      '  ' 

Mähre  mcrx .       .  - 

mähen  meto 

-lA//  maior 

-Vr/^    mncula,  metio 

iiiullous 
mal  inacula,  hemel 
Malve  xnalTa<  !  . 
Malz  moltift         ■ .  ^ 
.Ifrn///  hnmo,  mas,  Nb- 

rio    'mikiIm  A''.>V'-y.\ 


sa7 

mafteAimagnas,  mafcfr 

Mangd  mancus  njii! 
Märrhfn  mai<M* 
Märe  maior 
Mark  margo,  iiterj^o 
Marmel  inttnnor*>f  ^ 
Maser  macula 
Maß  metior,  mprlitor 
Mast  madere,  malus 
Matte  matllai-!-  ,-'\>-A\. 
maukig  elDlmg»^ 
Maul  montnni,  mu|iio 
Maulbeere   inoruiii  U 
maulen  rixa  i 
Maulesel  nrnJim 
jl/ai</flMfrf'  iinolli»' ' 

meckern  miooio  «>  *  ' 
Meer  mare-in  '\  • 
Meersi^ite»  -  sqaaliitta 

Mehltau  riiel  N. 
meVr  m.Mi  ir  ,j 
meiden  milto  .    A  .  w 

JIM?)»  RUiled    i  y'K-^^  -x 

mein  nieu8  >l'-;i.  .V  -  ■  •, 
Meineid  romnuinis 
meinen  moinom,  raenii- 

ui   ...t, I , , •\.*-.\'.'\/ 
Meise  mervAk«* 

mengen  maceria 
Menvig  niinimu' 
Mensch  mas   \  >  \«  . 
3fe»;  IIUUUHts^  Mvy^.  \  r 
Mergel  -ar^ai  h^aii^ 
messen  iiioflitor^  '^*'^* 
Messer  madeo  VF. 
Mettwurst  maialis  \f 
Mctzd  nmcGllimi:  -  oi» 
Met:  gel-    iii;i<'<>llum  ' 
Mcuchler  mujrer  ^ 
wi/cÄ  negolium  / 
Michel  magnus  ^  «v)  / 
Mieder  mater     ■  v^A 
.l/^V.s-  muscHs 
.1/  iesm  usrh  ei  w Urex.  ■'. 
Miele  luiles  ii'A 
Mübe  molo  ►A^., 
3/i7c/»  melca,  nrnlceo 
mihlr  mel,  mnlli*  / 
mindest  minor   \  < 
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Minne  memini,  roeii. 

tum 
Mhizr  mtnita 
utischen  misceo 
miaS'  miito 
missen  mitto 
Mist  mingo 
mit  met 
Miite  medius 
Moder  mulier 
>uögm  magnus,'  nosco 
Mollen  melca 
Monat  mensis 
Mond  mensis 
Moor  mare 
Moos    man*,  murex, 

muria,  muscus 
Mord  morior 
morseh  marceo 
Mörser  marceo 
Motte  mando 
Möivr  m\co,  miluos 
Mücke  iiiusca 
Witcksen  mixgk> 
müde  moles 
invhen  Tmijrio 
Mahle  molo 
Muhme  mamma 
MüU  molo 

Mund  manus,  mentum 
f  mint  er  memini 
mürbe  frio,  marceo 
murmdn  fremo 
Muschel  murex 
Muß  madore 
miissrn  macula 
Mut  msLüy  mos 
Mutier  mater 
na  enim 
Nabe  umbilicus 
Xahel  umbilicus 
yadicn  uavis 
iSineht  nox 
yuchtigall  hinmdo 
nackt  nudus 
Sadd  nco 
yagel  imguis 
nahe  nanciscor 
nähen  neo 
Same  noinen 
Sarbc  nervus 


Narde  nardus 

xYfl.sr'  naris 
Natter  natrix 
iVaue  navis 
Nebel  nebida 
Neckar  niger 
Neffe  nepos 
nehmen  emo 
neigen  coniveo 
nein  ne,  ni,  non 
Nenne  iionnns 
Nessel  nassa 
Nest  nidus 
Nestel  necto,  nodus 
Net/t  nassa,  nodus 
neu  novus 
nrun  novem 
nicht  iieque 
Nichte  nepos 
nieder  nidus 
Niere  nefrones 
A'i/j  Ions,  nidor 
#'oc/t  nunc 
Ao^  neco,  numelJa 
//leefte»  nuo 
nun  niinr 
J\''M/i  nux 
Nüster  nuo 
o&en  sub 
Oo/<««  uvidus 
öde  au,  otiiim 
aulla 

oh  a 

Oftm  ama 

ohne  inaniS)  sine 
nho  chem 
Ohr  auris 
öl  olea 
f>,s/i «  anrora 
Ostern  aurora 
Otter  Ultra 
ruck  bajulua 
Pech  pix 
Pff/p/  baculam 
Perle  unio 
Pfaffe  papu 
P/ym«  pavo 
Pfeife  pipilo 
Pferd  biirdo,  rc  la 
Pfunme  pruuus 
pflücken  pluma 


/7«//^  paluB 
fu 

Pfund  pondus 
piepen  pipilo 
Pipihendi  pipinna 
pisseti  pipinna 
plappern  balbtts,  bla- 

tero 
plürren  tleo 
plaf sehen  floccus 

llatzen  floCCUS 

Po'jfje  bncca 

potz  buttuti 

pupen  bubo 

quälen  doleo,  vaHessit» 

vohius 
Quast  vespix 
Quecke  vivo 
ijnellm  volo 
quer  tor(iuoo 
Queste  vespix 
quick,  queck  vivo 
quieken  coaxo 
Quirl  tnia 
Habe  cornix 
Hachen  riniior 
rächen  urgeo 
Uad  rota 
ragen  recens 
Bänke  vergo 
Pänke  vcr?o 
rasch  rota 
rasen  vorarü 
r«*'.9  rado 
Rat  ranis,  reor 
rrt^/r»  reor 
Matte  rado 
ifa^;?  rado 
ra«&<n  rumpo 
rn}ifen  mhus,  rampo 
rauh  ruga 
Kaum  rus 
raunen  nispor 
Raupe  rubeta 
Paute  riimox,  rtita 
Hebe  veri>ena,  rabus- 

culus,  repo 
Pebhuhn  robus 
Bechen  rogus 
rechnen  rosus 
n'cÄ<  rectus 
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licdc  reor  j^^  J»»'.}'  " 
r«i^di'!fi^eer''^'  -  •  •^•'■ 
I  riehen  ITK 

li'ilie  Yinv\      '  ■ 
Meiher  crütieii 
iSem  rite  '  '•■•f 

I '  itrn  i'e<l;i 
ii^iUr  ceruo 
reuten  inftto^ 
rßnnm  Mi  "tivas,  töra 

rii 

h'cHnlirr  corvTis 
s  eiuu  ciuor  N. 

7^<''',7('  riuia 
rupes 

Hlfc  SCK^ftll.l 

,  tnyeii  rin^oi",  voigo 
nnnm  no;  'oi*fiw',  Hvns, 

tDiaiii  "  •■■ 

/.'/.>7jr  rrispus 
fi'orhcH  raja  ^ 

Uopum  ruuoii^  ^  ''^ 

Boß  CUJTO  '  ' 

lubnr 

rohen  rudo 

/>''V7>f^^'  r;ij>utn       '  • 
Ji)frh  t:/>  cru\    'J   ''^'  ' " 

ßuhm  QüiMn<  - 

h'unzc!  rusa  ^ 
i  upfeji  rubus  lü  'V 
ruppig  'UdMHd^  >^  .\  >^  v. 


/w'/r  riidis 

•Sache  causa,  nagio, 

*J>'ac/;  Saccus  \' 

sii'ji  'u  iiiqti.i.'ni'    '  • 

>V  V  soltim  ' 
Salweide  sali« 

(IdJii/jSdUl  ScrUS 

«Sant^  sabtlluth 

>7^//  sa1is  •;•  ' 

«atcer    novAbüId,  fü- 
mex,  soctts 

siilU/i}/  SIK'US 

^auin  suo    '•  •  "  '• 
säumen  sintv- 

.^(iiisi'ii  ({üV'i'(tr 
siJmhr,!  cafi'»,  scalio 

Sehnde  cas^st 
Sr/iüdd  catinus    '  * 
Schaf  cafx'r 

SrJti'jJ  >r:ilM>  ' 

.schalfeu  .scabo,  j>calpo 

Schill'   ( iiütK';  catimis. 

scal|m  '  ■  .l  ^l■ 

-^'c■/l'l7//Jr  casa 
9chaij  äarpio,  scrobis 

scJiaviyt  ravf'o  X. 
Schauer  canni^^ 
Scheel  bcaijKi,  act'Jus. 
Scheibe  dppuiri   '^'  ' 
9üAet<{«n  iflüäcMitiHiy. 
s<'iii(l() 

tiUa  'I  ■■v..',vf),v><  -.^ 
seheißefi  rmsc^tflii, 

Schelfht  hifsi  reler  '■\' 
Sritcrhr  S'Tobis    '^'  " 
ifch^iXii  niüticcrda^ 
Bqarrosus  ' 


scJirrzt  II  cardo 
Sc.'icto'f  obsriiru^ 
scitlef  scaevuei 
schielen  scahk!» ' 
■«■hin-  caeltim,  *ftiö;  ^^ 

lilica  \ 
Sc/t  (  ff  cippu^'  -  '' 

Srln.n>f  llli?^-' 

S'  liinif  OUT  ium" ■  ^ 
^c/i^a/  iabu    -i--.-"^;  '• 

St  id'iu'r'  'jliibo'  '  •■■ 

S'  lilrrhf  jiniM 

ÄfcA»!*^  Kved  ■ 

Schi,';.-  liiiia.  ScifmÖ'''' 
srhhii'  ,1  libo/lufcrfcus 
SdiltiiH  litna 
schleißen  laedo 

Sfh^ icfrH   lul)firiis  •*• 
.vr/(/i'"»  /.)'(■//  ciaudO' 
MliU  laeüü  •••  - 
Schlucht  i^bo'"'-'-'-^''- 

schJ iirfi'fi  hn'co,  surh<'0 

srl:  hUK'hl ,-)!  iiiica 

üchiuüheu  iiiacor,  luica 
schmal  midüs  ■  ^ 

A/;/</^/''/''mahriä" 

.vr/(  Ulriche! )t  iiiinis 
xchituißen  initto.  <^U»- 

lio  N.,  verijcna  ^ 
srh  fmlzen'  WiVS»'^}  ■■■ 

iiiDj-deo  ^  .\ 
iiaUtHid  luica  ^  ''■^■*'>'  • ' 
sehmiegew  '••  etnuH|b| 

inucro  i ''W'.V''- 

niorijen  mai'ceo''^'^''« 
ScliiHnlz  nuilior  ^•\mV''j'. 
S()]iHäuz€)i'  na  •  '^  i* 
'S^cAfM«  iiinguili:''bj<H 
Hchticll  'PNieellsn''-''A  „ 
.s(},,ii'lli-i(  procolla 
schiiodfirrig  iHlü> 
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Schoher  cupa 
Schock  ciimulus 
Seholle  quis(}uiliae 
schön  caveo 
Schopf  cupa 
Schöpfen  scabo 
Schorf  scrofula 
Schoß  cauda 
Stitotc    cauda,  cudo, 

obsrurus 
Schrank  sciiaiunj 
schrapen  scrobis 
achrecken  locusta 
schrcfhni  scribo 
Schreien  screa 
Schrein  sciiuiuiu 
Schröder  scrautum 
schrumpfen  sccobis 
Schuft  c libitum 
Schuh  obscutus) 
Schuld  scelus 
Schuppe  squama 
Schurz  curtQS 
schütteln  ceveo,  gutta, 

quatio 
schulten  gutta 
Schtoäher  socer 
Schwalbe  akedo  N. 
Schwan  sonus 
schwären  servo 
fußiwarz  »ordeo 
schivi'Jx)}  vibro 

Schirrft'f  SUljiUr 

s<h>r('</(lii  sibilü 
Schweif  vibro 
Schwein  sub  / 
Sch  weiß  sudo  t 
srhuuirn  sol 
Schwelle  soluui 
schwellen  insolcsco,  sa 

lonoiv  tulliusi 
.sr  //  irpr  serius  '  ■ 
Sch  wcftlcr  soror 
Sch  wielc  iasoiosco 
schwinden  sanies,  sino, 

sonium     ,  v 
sch  wirren  soius^  Bttsur 

rus 

•schwören  seriuo 
8wh  seco,  seges 
sechs  sex 


See  saevus,  siat 

See/e  saevvia,  solor 

selig  salvus 

sehen  inquam,  scqaor 

Sehne  noo.  nurus 

sehnen  nurus 

sehr  saevus,  saucius 

seidten  siat 

Seife  sapo 

Nf?7  sarta 

sein  sui,  sum 

serns 
Sennnel  siinila 
senden  seiilio 
Sessel  sedeo 
«ic/i  sui 
8icAe^  seco 
Sieh  dissipo 
siehrn  Septem 
siedeln  Situs 
siepen  singultus 
Sm(grün)  senex  . 
Sinn  sentio 
sinnon  sentio,  sol 
*Sij>i>e  Sabiui 
/Sff7^«  sodali^  snao  > 
sitzen  sedeo 
.so  si 

Socken  soccus 
Sohle  soluiu 
Sonmerlatte  LUierl 
sonder  sine,  sinister 

sondern  sed  . 
Sonne  sol       .  • 
iS'or^e  sei:vo 
späSksn  spec^. 
«jMl^«»  pellis,  spoliuni 
spannen  |)endeo,  spons 
sparsam  paruia 
spät  spatium 
Spatz  piusset 
Specht  pica 
Speer  sparus 
Speiche  piiina 
Speichematjel  pimm 
speien  spuo 
-Spc//  pulb  n.  ap«ita 
Spe7iinf/  parro 
.S/**ß^  appello 

cuspis,  pilnm, 

piuna 


Spille  pinna 
Spind  sponda 
Spindel  yuma, 
spinnen  neo,  pendeo 
s;;//.'^    cuspis»  pmna, 

spissus 
Sporn  spenio 
sprechen  fragor»  spargo 
Sprehe  parra 
sprrnffen  spaxgO 
Spreu  sparjio 
sprießen  spargo 
spritzen  sparfiO 
sprühen  spargO 
Spur  bra 
sputen  spalium 
Stab  tabula 
Stachel  instigo 
Stadel  stabulum 
Stahl  slaguum 
Stall  locus,  stabulum 
stampf m  temiio,  temp« 

lo 

Stapel  slaineu 

Star  stuinus,  stciilis 

Stärke.  sterUis 

starr  sterilis 
stauchen  stuprum- 
sftuit'n  rcsiauro 
Staufen  slupa 
stawten  stupeOi 
Sfiinpe  stuprum 
.siedle n  insfifjo 
SIecken  iiistigu 
stellen  sto 

stehUn  steüXUx,  stlata 

steif  stipo 

steigen  mu^lQla,  vcsti- 

gium 
Stwi  stipo 
Steinmetz  majalis, 

mulilus 
Steiß  stiva 
Stelle  locuj^ 
stellen  siabuijum 
sterben  torpeo 
Stern  slella  i. . 
Sterz  tardus 
steuern  restuuro 
Stich  instigO 
sticken  stiyp^o 
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Stiel  locus 

*S7/V/-  re^tau^,'.^t*urU8 
i^tift  stips  •- 
.s7i7/  sloiiduij 
Stille  locii$  ,i  , 
aiwkm  nidor»  temno 
SCtj'!»'  slilus- 
S^OfA  liaoreo,  siupiuui 
t.toh}n:H  iono 
Stollen  locus 
stolz  gurdus 
Klopfen  stuprum  . 
Storch  sfrix  ■ 
stören  trua 
Stoß  stiva 
stoßen  locus,  tundo 
f<tracl-  sternere,  striago 
tStrnfe  tropit 
Strand  Irous,  sternerc 
Siran (j  stringo 
sträuben  rabus 
;9<raiM*A  frutex^  trun- 
cus 

atraudtelH  stimgo 

streichen  stringo 
Streit  sleriiis  . 
.<treiten  Iis 
6'<reM  sterilere 
sireum  atramen,  atra- 
va,  slriio    r.i  J      •.  \ 
Strich  stringo  :  . 
Strick  stringo 
Striemen  stringo 
iSf^rom  Roma 
Strudel  f  reffcoiil,  stHdco 
Strunk  tnmrus 
struppig  rubu8 
stürcn  trua  ' 
Sturm  triMi  ^ 
.s7»ti2r  tondeo 
.stupfin  sfiiprum 
Sturz  trua 
stützen  studeo 
«tieften  sagto  - 
Sühne  fsaniis  •      ' - 
Sünde  sons 
snrrm  susurnia 
«rt/i  suavis 
Ta^  favilla 
Ta/  nemtis,  valles 


tapfer  faber 

tasten  taxO 

T«<  facio 

Trt«  favouius 

iaMe?i  tabeo 

tausend  tumiso,  turgeo 

Teer  larix  .  . 

Teich  figü 

Teif/  fingo,  litiüa 

Tc/Z  dap« 

Thurnkraut  lacutiinaB 

lief  fundus  : 

Tiegel  fingo 

Tin-  bc'^tia 

foll  fallu,  slülidus 

Tofle  dolo 

Tor  foris,  (uro 

/«^  fnn'is 

f  rächt  ig  i>ari<> 

tragen    furtb,  pario. 

traho  : 
tränen  larix  t 
/rff/  larix  • 
Jr<;s/  larix       ;  • 
Truchseß  drtingua 
trügen  fraus 
-/?/?«  fac  ii) 
tunken  tlugo 
/mw  facio 
Tttr  foris 
Turm  turris 

tuba,  tilbido 
üben  opus  ■ 
w7>(?r  sub.  ■  ■  • 
Vhu   bubOy  cueubio, 

uUicus  ;  ■  li 

r?W^'  ullUUB  • 
um  amb-     •  '■ 
un-  \n- 

u  n geh  euer  civis^"  •  '  ' 
ungeschlacfi  f  iilgan»  • 
Ungeziefer  daps 

uns>  nos 

unter  iiiferus^  inier 
ur.  au  >- 
Vater  pateJ'l^^''  ^ 

ver-  per 

rerhrämen  forma 
verdrießen  trudo 
vergessen  prehendo 
verheer m  populo 


verlieren  Ino  ,  • 
verneinen  nego  . ,  ^ 
versiegen  siat 
verweimu  video  : 
rame^^e»  A'iesco 
veruittern  viesco 
verzetteln  daps  i 
Verzicht  dictio  , 
Ve/Ztr  paler 
FifA  pecu . 
mer  quattuor      ,    •  ■ 
visfen  Spiro 
Volk    [ik'tj^  popuiaa, 

vfd{ius 
voll  plej^is,  polleQ 
von  ab 
vor  pari  et- ta 
Vorninnd  itianiis 
Wabe  favusi,  ve?pa  . 
Kobern  vapor,  vappai 
leachen  vegeo  < 
Wachs  volum 
leartfspn    HM'/t'.'i,  uxOf 

Wachtel  coturuix 
tvackeln  vagoc  .. 
n'ocker  vogeo         .  '! 
Wagen  veljo  ; 
Wagensun  vonier  .. 
ivuhr  verus»  : 
Wahl  volOiM  : . 
wählen  volo.t  ■  ■       •  ' ; 
Wahn  opinor,  veauS: 
wahr<  )>  veroor 
wahrnehmen  vereor.^- 
Waid  vitrum  / 
Waise  divido 
Wal  sqnaius.  vollLUS^ 
walken  vaigus       .  • 
Wall  vallus  I 
Waivtatt  vallesait  • 
walten  valorc 
wallen  volvo 
wälzen  volvo  /       ■  li 
wan  vanus  ' 
Wand  vieo"  "'  '•  ^  V'  ?} 
Wahf/e  convexu«'- ''^ 
Wankehnnf  vagor  " 
von  km  vagor  ' 
wann  quis 
Wanst  Tensica 
Ware  rervex 
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tearm  formus 

"(///■■>  \L'l'ht 
\\'or;r  \ crruca 

waschen  tmda 
Wasser  unda 

iraf'-ii  vadnrn 
W  aterloo  lücus 
tvcbcu  lucik;,  vaier 
W«cA««i  vicis,  vilis 
]Vecl'f  vonior 
WfdrJ  ailulo,  vanntis 
weder  uler 
Weg  veho,  via 
weh  vae 

Waichs"!  vrsftim 
Wi'uhliihl  vicus 
weichen  viciä 
We«^  venoir 

vitis 
'rt'iorr»  viiioo  ■ 
H  tiÄ*  aviö 
frer'ften  viotima 
^Vphf  viniliiii' 

wel^e  viJeo  ■ 

weiß  vitruiÄ'  - 

Weif  y  i'iioi.' '    'S  ■  ■  ■ 

Welle  volv'öi-" 

irer  quis       v     ^  .  ^ 

werden  verto  A  •  «v'  •  > 

werfen  vcvifelia 

n  t^jf'/^  vcniaj^^^ViWlaii 

Wrspr  f Ileus,  vesJ^Ävi^ 

U'cöitJ  vcätis  w 
Wette  ¥88  ^ijjtfÄV 
W«l<«r  vetüftiv  Ijmm'U 

VQtJfü'f  Vi'iAvsivu 


velurii 


Wiihlrr  velUS 
>ri(ii  r  \  ilriciis 
f<7'r   <NjMs,  .(jue 
II  i'i'^t:  \icis 
wiegen  vagör 
n  /rir  \  irus 
WUdbrvt  fietum 
Wille  volo 
winden  vieo 
Wiftfl^i^auf  defrutuÄi 
TVinÄre?  vagor 
>riiil:rii  vairor 
Winler  uuda 

»p/ei  vibro  ■ 
wippen  vibro 
trirhcif  ver;^t> 
ifirriv  veno 
II  /y  /tü  verlo 
Wiae^  vipga 
u  ispem  queror 

Witirr  viduus 

IVO  cur 

iro<7e  veho  • 

icohl  \o\o 
woJtnci/  Venns 
ir  öl  he  II  Gulcilu  ■■ 
Wolf  lupus    i  ^ 
M  o//''  Lina   '  > :  • 
leollcii  x'olo     '  '  . 
Wonm  veuus  " 
WoW  verbumi:: 

Wnchi)  au'icö  \:  .,.[<' 
WkI-hI  voIvo        Msk/i  ^ 
WujiiicJt  vmuuius  .vv^. 
K^ür^«]«  vergo    :  i  .  o; 
Wttrw  vormis 
TTw/-^^/  radix. 

vaslns  'i 
Wut  vatt'S      .r.uiL  >.i>w 

ZaJd  dolus  fpQ 
zfVdrn  dolus  j 
caji.meji  domo  j.,,'  .  ( 

oiwni  «KVWtXvt^rj 
ofirndfnq  ri»«ihf>\»A''  < 


j  Zähre  laciinia 

■  Z<tn/e  foriis    '  ' 

-(nidern  duduio'  ! 
I  Zamii,  duco  "' 

I  ZrAf  digitü!3 
I  :ehi>  (leceni 
i  zehre, I  dcriiiosüi 
I  Zvichtu  dico  *'  ■' 
\  zeichnen  nöta''  - 

I  zt'i(/r)f  «licö 
zeihr/l  iliro 

Zdi  dolus     '  • 
2er.  dis-  ■' 
^rer^fen  lortis 
zerren  corinm 
Zfr^rhcllra  fujcÄ 
iJtu^/  ducu 
Zeuge  dtKiö  ' 
zeugen  dnco  ^ 
Zie^je  liartlns 

ziehe}!  (iliro 

i^/e^  dolus 
^«'««me»'  d<(Mtrtis  '^  ;-*  ■" 

ziniuh  rii  doinVis  ■ '  '^^*^' 

Zinne  deus  'i' 

Zirhe  larix 
'  Zilli  ricli  'l(Ti)i(>.sus*'^' 
1  zULern  tüi'i't}o>  UotiMXi 

'  Zackt  durtio  rt\?i 
Znnfjc  linjiiia 
zusammen  äiuiil^^^stU 
;ef«7C«  virga  j;)ri)  ^^^-^>V^ll 
zwei  fach  (hiplus  iv\?j 
Ztvcifel  lii.s,  duhiusu^vi 
Zu-eif/  d(>!o,  virg^n^wi» 
zuerch  loiqui^o  -a^w^l^ 


'-  V,  .  S  )  ^ 

•.  ..\. 

'  \\.- 

.  .  .  .  v<:, 

•'•»V;  \i- 


I  Zwist  bis 
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Lil(aui:;ch) 

<<,  ^'u  ab 

absnyisnan  apr,:  ser- 

VI) 

'hN  anibo 
'(il'tti)  ador 
addle  apr.:  ebuius 
mlpi  ador 
aiüzte,  aikszfua  ae- 
•  |uor 

apr.:  unus 
aesiV«  aeramna 
d^o«  ocnlus  ' 
ak^H  nctB. 
aJcifi  lit.*:  oculiis 
acicons  a\}r.:  acus 
^ftto«  lit*:  aquilns 

ahnS  Beer,  Merttis 
f/Ävi/:«  lett:  jecilr 

äh'stinas  acor.  acii? 
'/Ä*.'?^).v  lit.*:  acor.  acus 
oku'tas  lit.*:  acus 
dto  l^i:  altieinol* 

tt/f^jt's'  olea 
////ja.s  alit.:  arceo 
'tlJcma  alga  ' 

ulna 

lit.*:  alces 

aWf/  lallo 
<(lj/nos  lepitlus  y 
itljjsfii  lepidus 
nUkumle  apr.:  alnus 

o?^,     alid^    lelt. : 

ambulo       *v.  ; 
ambit  amita    ^''^  ;  . 
a»d«  enim  '    '  ■  J'^ 
«we  a]{»r.^  iinttt     '  ■ 

(tngsfainof  a[)r. :  nox 
anysti'ii  lelt.:  angui.s 
angurgh   apr.:  ah- 

guis         ,   ;  '  I 
anf/f«  nniita,  ätlira^' 
ö«)ta  ancus    ^  ' 


Baltisch. 

unbezoichnet  (au.s^enoi 

aüka^tu6  Hiigo,  aiigor 
ankn^  aquilus,  nox 
anJ:tatirat  angok 

ankfan  a]>r.:  ungttO 
unol(()  an 
ansis  apr.:  an^^a 
oi)^  antö 

ait/a  alit.:  ante  ^> 

(nifi'tif)  anas  : 
(f/<^»V  alias 

anxdrU  apr.:  aiiguis 

apacziä  ab 

n^^r  apr. :  anmis^ 'dpi« 

Ullis  ■■•V.  ' 

«^>t  ob  .  V.. 

a;j#-  ob  V 
apybreszki-^  llagrb 
apjekti  aqililus 
Uj>nnlf>i  lelt.:  iiielior 
apidauklits  piuepuli- 

iim'  ' 
appiduti  praeputium 
aprep(i')ti  alit.:  rapio 
I  a[fsisrgtinti  satelles 
apskrüuif  curvus 

ops 

t(/isi)k(tI((K  siioula 
üpszcesti  ob 
fl^j^tvww  obtttro 
rt/>/f.«>-  apr.:  ainnis 
(tpraluA  valles,  TOlva 
apreikin  vimro      .  .  " 
ar  lett.:  ad    ■■  a.  os» 
ara,  are -lettt  iiv6\  < 
ardyti  raros  «i 

(irka)i  apr. :  arca 
arkluüf  arklyjs  ara- 

tnint,  :att>t 
ärs  lett.:  ar^a!  '  • 
rrrrt  ars  ^ 
artojis  lit.*:  aro 
arff»;  lett:  aro 
<|ad,: . ' ijf^dfok  '^änipfa; 

ansa 

äsilajs  lit.*:  asinus 
}  ««m*  lelt:  asser 


iineii:  lit,*). 

Ofstjis  ariüla 
meki  lett:  arista 
€uiä  area 

a^tmui.  <^«f/apr. :  sum 
(isiiKin  apr.:  octo 

lett.:  acer,  axis 
a89(mi9  apr.t  aunona 
oBfia  apr.:  axis 
((Hirinan  api\:  eqaus 

asxukä  acer 
aszat'ä  lacrima 
flif^)«  axis 
dezmas  ocio  - 

axzniH  acer 
uitztritis  acer 
(MiZfitJ»)  octo 
«ifiTf)  equus 

r^r  attal 

f//-,  (ff<i-  ad,  at 

utdtnite  lett.:  ielo  " 

ohV  attilijis 
I  atlayal  lectus,  '  ' 
I  (ithtikd^  at 
j  idmint)s  mens  ' 

atmdet  lett.:  mitid' 

ater 

uffi((üe  sat  ta  ' 
(dsainua  serus  ' 
atsikustü  quaHo  ^ 
ätskitibdi  s(  robi«  / 

1  fdf^zhdniy  clino  ' 

'  rdtöld.s  talea 
ätverin  aperio  |- 
au-,  amniini^  lett. ; 
AM-,  ätimuäniäh  tt^i*.: 
au 

anbirf/o  apr.:  fertum 
aura,  unda  ' 
dtt<?im  litf  iri^o 

augtnu  au|^j>  ^ 
atii/«^«  le^t. :  ^foxjj^ 

augu.^tus  ',\. 

aUekhmmjlf», '  ^pr.; 
'  augeo 
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aük'le  ocrea 
auklt'jifs-  npi'.:  depo 
4i(Ji'<if>;  aurnin 
uuk.sziniif  uuila 
aukazlit  lett.:  auUa 
dükattaa  augeo,  au> 

«nto  iett.:  anf?eo 
aülas  lit.*:  iilveus 
auiäut  apr.:  luo 
an/ Ulis  apr.:  alTeus 
uulinkni  au 
«m/^jj  alveus 
aumö«»a»  apr.;  nm- 
iier 

lit.*:  exuo 
anpaickit  apr.:  piget 
«Mr^  eccere 
iiuMns  apr.;  auris 
4^»ti8l«  auris 
umis  apr.:  auruni 
rtim  lett.:  auri.s 
aust  lett.;  aarura 

apr.:  os 
misti'H,  austrums  lett.: 
allster 

UUSZCZUti  US 

4Zii«;2r}*d  aurora 
aitsztä  aurora 

aufii,s  lett.:  uvena 
(triJi/s  alveu.-! 
diiiuia  lit.*:  ovis 
av^ms  avus 
OVIS 

^tir»^  apr.:  aros 

«r/A  exuo 
ai'ilä  avüua 
itwftti  lett.:  aveo 
bähhm  baca 
Z/rt/vo  apr.:  faba 
bübrus  litjer 
&<iM?at7  lit*:  fodio 
haiilyti  boja 
baiyiii  tinis 
bidnuft  bellua,  l'oedu.s 
ii<i/()  palus 
balafldis  hlandii»- 
b(il/(t  apr.:  fullu 
baloffi.-}  Iett.:  blainhis 
bultas  fanuni,  fullo 
/^^//m  fuIIo 


'  Index, 

6a?m  lett.:  fall? 

balz",iaf.<)  lit,*:  suf- 

üamcn 
bauibtii  babit,  bom- 

bns 

handd>  offisndimen- 

tnin 
bantjä  trang« 
bura$  lit.*:  foriu* 
barböiius  balbm 

Z>c<r///  ferio 

/?ar^/  hnro 

barzdu,  barzdotaa 
lit.*:  barba  X  ^ 
Z'rt  w^f  fanum  v  -  i  -^n 
baübti  baubiir 
hff}(f/us  l'ujrio 
bebnis  lit.*:  fiber 
fterfr^,  fetfrfit  lett.:  fo- 
dio 

briJit  fi  )rlir>    .     ■.  \  ; 

öeV/w  lu;rio 
beiga,  beiyt  lett. :  linj« 
hemberis  fimbria 
baftdra$  offendinien' 

tum  X 
hewßit  linis 
beras  iit.*:  über 
binux»  fero 
Z;/?/'.'?^'  i]  I .  t'raxinus 
berszla  llH^ro 
berß  lett.;  ilagro 
bSrias  fnLKinm  >  >  ^  ^  - 
bt'ühöffi  fanuin 
befehlt  lett.:  tV>di(>  • 
beziicti  pedi) 
biaui'Ufi  tu       1      .  > 
6<jd«w  fucüs  >>.  .• 
/>0"t'  lett.:- fio'  '^^.  • 
/>i7^T/'  apr.:  flen  ■. 
bilüti  tleo 
W^rf^«  fleo      .  •• 
Ulfchn  Xf^i  .ileor  ' 
lett.:  fleö«; 

6/r6/f  baibus,  tr^mo 
Mrga  lett:  Järtuniiv 
JmifriaRterA»»  4ett. : .  ferv 

'um 

apr.:  viesco 
lit.*:  l'ucui 


iiVO  fio 

/>/ä^7?(  lett.:  blainhi- 
bh~if/s  lett.:  ilaccu.s. 

flagitiuiu 
UtUjU  lett.:  fligo 
^//rt/.v/  f! accus 
bldke  blatln 

letl.:  hlatta 
bh'bdnti  baibu.*^,  bla- 

tero 
biid  t^u  spuo 

b1hf!*t>(  f!n;^'V'> 
blj/szkiu  tlagro 
bliz(/ii,  blizgU  flagri» 
blöffaa  flaccns 
blükfyztn  flaecus 
blusu  ])iilox 
bluzn-ts,  -eilt.*:  Uen 
boadig  apr.:  fodio 
bübu  babit 
böbkan  baca 

1)  6(1  ziu^  fa-^tidimiu 
böja  lubula 
bordna  apr.:  barba 
bräliii  lett.:  frater 
brunktl  lett.:  tarcjo 
baszkc'ti  lra-(ir  X, 
brajchn  lett.:  liag^^r 
6m^/  apr.:  ft*ater 
brekszia  flagro 
briuutis  defrutuiii 
brutkszteria  iij^ii 
M<;^  ferium 

apr. :  traf  er 
brofercUs,  bv6^9  flL*a- 
ter 

brof  UfizU  ii"diev 
bmk^  farcio 

brunklis,  -y«  farcio 
bniiifi  fionss 
bttbifju.  buhcnit  bubü 
bitystn  t'lLgiü 

2)  üA?-d,  •«  fui 
bakczlus  bucca 
/>;/7^/r  lit.*:  bulbus 
^uiU'  bulbu.s,  XoUi? 
biiliu^  foUis 
bulräna^  buUti^  lelt.: 

lall(j 
bulu  is  bulbus 
bnliruif  letl.:  bulijio 
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Iii.*:  biübu.s 
Jiüra  lett.:  foUiun 

iiurbulas  bulbus 
ijv.ns  folium 
hürifs  funi 
huvm  ferio 
htitas  füi 
hi'if!  fui 

//.v/vf7/Y/x  apr.:  servo 

iit.*:  de 
(fah\»ti  faber 
fJahnks  faber 

(fmhtn  apr.:  fol<» 
ff (};/<>.'<,  <1a(j{i  favilla 
f'V/<//*.y  apr.:  l'avilia 
ihigijs  fi}2ro  •"• 
tlaifji'tt  lett. :  fnvilla 
i7aff/is  Iii.* :  dolo,  lälx 

ilalkiü  Jett.:  lalx  X. 
ifanUtnax  apr.:  mala 
dantAs,  -ötaa  dens 

<T(U'<jana  fnrvns 
(hnyns  turvus 
tJat'ias  fortis 
r?ä<  apr.:  dc> 
dmtris  apr.:  foris 
,■7 f Ulms,  dansitUi  he^* 

tia  -.^'l;..- 
davian  dann'  • 
f''f2r//?  pollin^'o 
dchtkan  ajir. :  faber 
debeii)s  ]ie))ula  ^  - 
^dibt'ttis  Über  ' 
dednrini  de^biosns 
faviHa     -  s^^  .  a 
f/r/yfc^  apr.:  nundlDlIe 
«•V;;**  lett. :  felo   ^>  \ 
deive  deus  -  >1 
'^e?«^  felo    "  '  \ 
dilif  lett. :  (ioleo 
deWei'tt  apr,:  doJo 
dehia  dolo 
f/e?«  kitt.:  felb 
<h-lH  lett,:  dolo 
ih'nJfi'tes  lolt. :  f'urviis 
det'Ue  apr. :  liirvus 
dei'ifesis  luivu.s 
dergeti  alit.:  Aurrns 
dergki  fiirvus 


ffcr-iii.  'tue  Hrmus 
dend  lai'ix 

dfszi'ne  dexter  lAsvo. 
dc'ftfs  fario 
<^/f'V/.  r/e'mi  lat'io 
dei?yul  novem    ^  <  \' 
digmsi^'^H^^iga^  ^a-o 
felo  •/ 
denü  lit.*:  nundinae 
d'^'et  lettr:  ftiigo 

f//r/(7  apr.:  tin^o 
(/i/f/cilit  fi,  loedus 

df/fZ-üftl,  -fi  ttgf^'''''»^'\> 

dtffiuü  ti,  ti^f<J 

r/i??7  lett.:  felo 
r/i7</t',  diUjifti  lalx 
rf^JÄ  dolo   "Ulli. . 

dgreti  deus 
fffViV  derbio.«5us 
f//rSrw  fortis     n^ö  a» 
dirintas  Hrmto^  ^'Vv^ 

tit?c//  forti.S  \  .. 

dWi  fingo     .i  .'t-'i 
<7o  do  xV»v 
f/(//y>  firiiius 
doranit  duini 
dvatfät  lett.:  trabo 
druyios  apr.:  Iraceo 

dmüffas  drungus^Vvv. 

drebuh/fi  febris 
dri  }^fi  inl'estiis 
driükfas  torti.s  »sv 

drfdctai  apr.:  forligv 
dri'il'fdy  fortis; 
driisku  lit.*:  frustuni 
drütas  diimsi  fciHisv 
druin')^  apr.:  laiilDn» 
c//V  //  ^  /.s-  1  ett. :  fihmr,' 
l'uiiis 

dJi  Uens  lall. :  iel,  11a- 
rf/>?ra  lett.:  glani 


dfilna  lett.:  llaviis 
djimts,  dj iiiiimi aieii.i 

ftumilus 
dßndßnät  lelt.s  gin* 

?rio 

dfiras  lett. :  vireo 
djirkles  lett.;  lurca 
(li^,  <fr)  duo 
ditja  ftiinus 
dülh.  dfdffn  fuügo 
didke  luligo 
d4ä8eas  flavus 
dihnai  fumus 
durtfs  lit.*:  t'nii< 
r/?<.y<'  lett.:  ab<lniiieii 
rfiV«/!,  düseti  be.stia 
dwseles  lett.:  dubiu» 
r/u7/  Iii*.:  iIm 
</t(  -fii*.  -nis  do  ♦ 
dvöras  foris 
</r««t'  be.stia,  lerali.s 
dwHeU  lett:  bestia 
'/rrsiüt  de^AmoB  bes* 

tia 
f/r/-  bis 

drylas  bilis         s-..  • 
d'r.VMik  bini       )  l  • 
drh'ätiit  bir<»tus  i 
dSiaufiia^ls  juvo 
rfi  /V/  Mj^tt<>  gaudeo,. 

jubilnm  ..-^^i 
(Jzututi  jejunus"»-'*^'.' 

dzinti  jrjiuui.s 
ejie8i8  esca 
^il»  jejontiüt 
ed-u^  -Uli  cilf» 
e(7?e  lit.^:  ebulus 
eo 

eketi  occa 
ekiezio9  lit.*:  occ» 

<7r//ja  alvens  N. 
r7Ä7r-<  alit.:  aroeo 
eikauis  lit.*:  alnu.s 
elkiifii  ItufseaeiM,  ülnm 
elme»  alga 

^Ine  aices 
r>/f/>r/rifr?ii«m  apr.:  lo- 

cllO 

emnens  apr. :  nomen 
#it  apr.:  in 
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emmckemai  apr,:  FO- 
co 

ir(M^  ir^is  aries 

erdras  raru< 
cn'stian  apr.:  aries 
erke  lit.*:  ricinus 
irksekhig  lett.:  im- 
cum 

erszketis  m^cnm 
ernzke  tr-aa,  -is  exce- 
tra 

ertreppa  apr.:  trepi> 

dus 

^siV//,  esinkles  ariäUi 
e^jta  esca 

apr.:  esoetra 
e0cMw£i*iM  alit.:  ex* 

cetrn 

eschwa  alit.:  e(|nns 
eajculus  anjfebl.  lit.: 

aescailiis 
««ml  suBi 

apr.:  ex  . 
esz  alit.*:  ego 
«töU  axis 
eip8  angui? 
?  iett. :  in 
edra  Iett.:  ar-midus 
grfrtU  iett.:  aemidus 
Uere  leli,:  jianitriees 
ffahanä  habeo 

(jahairo  npr. :  hufO;  • 
(/aOetifi  haben 
yadinli  deieiulo 
j^öd»  lett.t  hedöra 
(faida  Iett.:  heres 
(//n's::))ifi  liaoroo 
gaiaztü  baei'eo,  ves- 

^aifa  Iett.:  baeto 

p^/i*  Iett.:  venio 

f/r(frus'  vivo 
yahhidH  iilandus 

yalfpsti  glaber  • 
galiü  valeo 

<(<tlJan  npi'. :  A'alles^il 
(/(tiudti  k'lt.:  jflaber 
yatninti  tamulus 
^a/fd    feniis»  prae- 

gnans 
ffandarus  apr,:  anser. 


(/u/ldniit  au&er 
yanyti  defeodo 
ffOrcta  lit.*:  formu» 

yarbe  gmrir) 
ffordas-  colli )r.s 
yurdkn  liorior 
garyaliuju  gUtgCS 
ptirfon,  gnrrin  apr.: 

veru 
garnys  {^rus 
yafsm  garrio 
^a^tM»  Iett:  venio 
</aM(7f/  Iett.:  fiiniis« 

practica 
f/'/udziit  gaudeo 
(jä  nim  vola 
gausi  Iett.:  favco 
//r/i1it// funus,  praeüca 
;/aiis-i(is,  -ingaa  faveo 
yatrilet  gaudeo 
geda   lit.*:  foedus, 

gannio 
gehl  Zill   heres,  pre* 

liendo 
^ciV/t'    api'.:  lieres, 

prehendo 
geinin  filuni,  funis 
geh)  valle.ssit 
gelutynan    api".;  fei, 

flavus 
yclc  tlavus 
yelia  doleo,  gelidus 
yehiienis  gelidus 
yeUvas  lel,  tlavus,  gil- 

yus 

yeitas  fei,  ftavuig 
//f'//'/,  .v^''?Vi  vallessit 
gehitnä  gel i dus 
yemh  famulus 
gend^  defendoi  ' 
yen-ih,  -ys  defendo 
yenti  janilrices 
genCis  gener 
genU  defendo  •  \ 
yercUs  horicä;    >  ■.  .. ; 
yenii  vrn'o 
yerkli  gurges 
yene  lit,*:  grus 
ghtti,  yc^syti  segnis 
yhhf  Iett.:  prehendo 
-gi  iiic 


yibhis  Iett.:  gib) ja 
.9fd9f«  Iett.:  gibba 
yydfin  vivo 
//yV)  tilum 
yyjh  vivo 
(/<7ös  Iett. :  glaus 
giU  lit.*:  gbias 
gilude  \Q\.{.:  glans 
[liDijiu'  fiiirinlus 

lamuius,  gener 
ylne  Iett.:  filum,  fu- 
nis 

giüczas  defendo 
ginh  defendo 
gifdeti  gairio 
g\re  reru 

ijirlh  garrio,  grates 
<//nios  p-lai'pa 
girsiKd)  ;i])r.:  ^rattj.s 
girfirei  apr,:  grates 
^/s/  d,     lit.*:  filujm, 

Vena 
yyvas  vivo 
yyvath  vita,  vivo 
yyrenii  vivo 
ggvokas  viro 
glaim-a,     Iett.:  lae« 

tus 

ylart'/.i,  ylumliiU  apr. ; 

blandu.« 
yldiidn  blandus 
ylaitdus  ludu-s 
ylaudz  giemdktt 

gluo 

Iett.:  blaestts 
yleman  Iett.:  gramiae 

ijh'iiii''  ^lus 

ylemMi  lit.*:  glunius 
yfiaumUa  glud 
Iett.:  gtus 

yPiitd/i  len- 
f//7.'?/  Iett.:  LT  1  Iii; 
r///Y/>.-*  glus,  iaetu.s 
^/7/.«*  Iett.:  laetut» 
if//V<'  Iett.:  gln» 
ylodtts  glaber 
glouwfi  jtIoiiius 
yJöstyfi  Iii.*:  glaber 

apr.:  glaber 
yli'tdoju  gluo 
ghum  lelt.:  glofi 
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fflufni  letl.:  f^iamiae 
fffiida  lett.:  lens 
(johe'ti  hai)oo 
ifobeleti  liabeo 
gubti  habe« 
goliinban   apr.:  Ko- 
lumba, galbus 
(/olf's  apr.:  valle^sit 
ymnurys  lit.* :  fnijx 
garme  apr.:  forniu^ 
göste  lett.:  helluor 
(fratula  grunda 

Urämii/ti  frendo 
gra8-a,  fasüdiuni, 

boireo 
ffrrtnda.^  Ift.*:  rudus 
gnhizus,  yvdujUu  m- 

dus 

grutiüa  brevis 
grinäu  frendo 

yreta  ^qex 
</ri'ju  Irio 
yriuiiju  ruo 
grindh  grunda 
grhmti  grauatae 
jW</»7  lett.:  jrrarniae 
^rkv^/  laslidium,  lior- 

i'<eo 
griüvH  ruo 
(frodua  ^rando 
^r«;*«  f^racillo 
gnu/inn  rudus 
grüdiiu,  f/rüdas  ru- 
.  dus 

ffrunieHtf  fromo 
yrumiiifi  apr.:  fremo 
i/rw^i?    lett.:  i>rutu.s, 

gravis 
«^^w  hie 

i^MÄ^  lett.:  ;,'il>ba 
güdras  vater 
gumstu  lett.:  gerne ) 
gurgttlffa  grex 
^ftwcfe  apr.:  gurges 
ffurJch/.i  }:iw^e?i 
yui'Hi  lett.:  galba 
^«f^*  garrio 
.</io  wif  frendo.  furfur 
</t7<  lett.:  vüla 
güwejs  iett.;  vola 


Index. 

guwä  letL:  bai 

jugno»  apr<^v}ecor , 
jalctds  lett.:  jofio^;., . 

lit.*:  jarri 
>/i<//a  lett.:  jubeK> 
>«6^M  vate«  v.vVi  V 
jdunas  juvenil  .,,^,\..\ 
I         lett.:  jus 
jüutis  jungf»,  vetUH 
Jaial  juvfenis   .  .„ 

Jfi,  Jet  ]s  :    . ,   u,  ,1 
jeloina  fernr 
,;>w*^  leU.:  emo 
^'^«/e  jaiiitriceü 
je  nie  m  lett ;  janiirie^ 
j^rs  lett.:  a^ios  v,. 
j('szk6ti  aerusQO» 

i//n«^  lett:  aeg^r 
itnns  lett.;  ^Mager,  , 
l(fi<tu  lett.:,  aeger  . 

ik\  Ut.*:  aequus 
ikdünas  lett.:  aequus 
ikia  ]ett.:  agailuat  ^  ,  .' 

;//«  alica 

ih'ns  lett.:  alicj?. 

////rt.^  longuß  .    ,  /. ,  ■ 

apv,:  altoa 
intt  apr.:  emo 
///i/r/.y  lit  ♦:  .emptq3 
itnk  enia  ■,>  .  '. 

tnkaaa  inguen 
t'nkti  aqtiilQs 
f/l/  nnto 
ffifc  jaiiitrice.'^ 
itkccxe  apr.:  inm'uen 

lit,"*:  janua 

Jövalaa  jus 
«f  arnia 

*W/V  remiis    .  .  ,  . 
/'/•/f/a*  remui;  . 
irmo  apr. :  arniut;  i 
//'vV  rai'us  , 
/^Ä-^»  geco  ,         ,  ^ 
/f//X'ieir  regQ.  '  .\  ,  , 
>«ir  Jit.*:  «jx  ; 
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iazkernöti  eareo,  ca- 
rino 

exta,  intest 

nus 

Isztnani/ti  innnei» 

iazpl^ gti  plani». 
imzploms  pluo 
i.^z^t'J'fi  seco 
iszvi'nfiti  va^'O!- 
ijranka  truiicus; 
ifftffV,  jhdinu  jubeo 
^mii»  lett.:  aemulu!? 
juiicziii  vates 
JuHdu  jubeo 
juHffas  jui^um 
jtmgiu  juDjLTo 
jtinkti  n.xor 
./'//v;*  lit.*:  urina 

apr.:  jus 
.///.-fcr/i  ju.s 

.////'/^  lett.:  jung» 

ju'xtf  jirnLn  « 
//m«  hut)«,  jul.ilnm 
ijHoicarye  apr.:  julii- 
Inm 

Arrt/>;>  spaninum' 
A-n'rf'r)  fjuando,  (jui-i 
käils  lelL.:  caeleb< 
kailüstiskun      apr. : 

eaelebs 
kaimi'fnaa  ei  vis 
caytHix  apr.: 
Äöijfi  nenijje,  t|uippe 
lfdwfrd,  kaitrus,  kaitii- 

UJs  caelum 

käl'las  ('(»1111111  X. 

knlnda    lett.;  calo» 

elassis 
kalbA  calo 
kafifi  apr.:  squalim 
kf^hutR  (^elsns,  collis 
kaltas,  kalte  sceins 
hUti  calx,  clade-s 
Xral^  lett. :  calo 
kdniarä  camera 
cum  not  apr. :  mannus 
kmhiMis  cauipus 
kamjHU  lett.:  cai»iu 
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kaua-lc'ek  u.s.w.  cun- 
que 

"kanäpeii  caniiabis 
}:/hi(f-fs,  'V  cossus 
kaflkies  caiio 
Jcänsetai  ftpr.:  easiiis 
kanxtin  apr.:  censeo 
kapfiini  lett.:  carpo 
käpe  lett.:  rampns 
kupity  kapole,  kapn, 

kapa  CBpo,  capsa 
kap&tii  kaplfa  lit.*t 

capo  ' 
knrifüfjo  apr.;  carino 
kdt  (i)a8  carino 
Jearcxiai  corium 
karinäf  lelt.:  carioo 
ieärifes  lett. :  cera 
k(triu  cardo 
karhiit  querqnedttia 
jSrarnÄ  corium 
hn-ns  lett.:  careo 
kftrpn  rarpa 
kai'xyyti  JiL* :  carpu 
Jlrörff  lett.:  caras 

carbo 
karsziii  rnro,  cuwo 
kdrazta.f  carbo 
kdrssrti  cttmnie» 

kdrfi  cera 
kfiffis-  prrtica 
htrtifs  careo 
A*«rre  cervus 

qiiis 
/i«S(r>  can» 

Av/s?/^/.    A'^i.  caro, 

c-ossus 
kastdas  condus 
Ärr/t'  lit.*:  catta 
kättlas  lit.*:  caÜnus 
kaffd^t  (lui.s,  uter 
ktmdje  lett:  cumulus 
Avnf/fe  lit.*:  caudex^ 

cudo 

Ay/?7Ay/  cauriow  onou* 

bin 

kdulm  liL*:  caulk 
AsMQjm»  eupa 
kanpuicttn  3pf.:  cteaf 
po 


kunszas  culuif 
A:«r^^*  lit.*:  caveo 

Ar^A'e  cicer 

kekkarft  Icf l."*- :  cicer 
Av/«w  apr.:  colo,  co 
lus 

hgliaa,  ]b«IAh(fii  callis 

keli/s  colo 

kemszii  cuinera 
ke^i  cnnetor 
k'epju  lett:  rapio 
Av'/y/V  ("»f|uo 
A'tfi'rtj*  cornus 
kerbtrse  apr.:  cornus 
kerdgiua  creo 
kereti  caragDs 
Ay/Ao  apr.:  qaerque- 
dula 

A:ei*mm«apr.:  eorium, 
corpus 

krrpu  carpo 
kernchii  apr. :  cerri- 
ius 

jbe^nf  0«,  I;mKi;i^»  car- 
bo 

A'^rfA  car«»,  renn 
l'rrzH  lett.:  querque- 

dulu  • 
ketur)  quattnor 

keuto  apr.:  cutis 
A''".V.  /.///f'  cillo 
kdmas  civis 

kidu9Zi  CttlUB 

kUlüKsiB  eulus 

kiaütas  rnti-- 
A'/7yj«  calp;ir 
kitikyti  cing-o 
jk^fVTie  apr.:  Carmen 
Xr/>'A:t'/(  qüläquedtik 
kirtni.s  €Ui*vas,  ver- 
mis 

kirniii,    klrnu  lit.*: 

cornus 
kirscha  apr.:cerritus 
kifr/'i  caro.  -•crantnni 
kistuftn  castus 
klage  ti  lit.*:  clan}4^> 
Uaigdt  lett.:  dango 
klaips  lett.:  libiun 
&^(YtMa<2  lit.*:  clueo 


A-Zc^f/iW  lett.:  clango 
kleg^H  cfengo 
klepas  libnm 
A*/tf^  lett.:  clango 
kliaudä  claudus 
^icmdJH»  claudo, 

claudus 
kliansfi  claudns 
kUnti  claudo,  claudus 
kluge  tl  clango 
kl'ums  lett.:  claudus 
klupöti  cnlcita 
Ihipätia  apr.:  culcita 
klupti    lit.*:  culpa, 

culcita 
knatstia  apr.:  niteo 
knedenti  nidor 
kmst  lett. :  nidor 
knisu  nidor 
%nd«t^  lett.:  nidor 
kdly  -iai  qualis 
konagiff  apr. :  genitis 
A'o/;^.'?  apr.:  capulus 
kopustas  Caput 
Ao/'^«  cera 
korto  apr.:  citissus 
/ivisv  lett.:  canus 
köszhi  cölo 
A'Oi?«  cudo 
X;<W«  caurio 
kräsuti  lett.:  carbo 
A/vrr*/a.v  apr.*:  crUOT 
krank  in  coruix 
kraukli/s  comix 
kniiUi  erux,  cumulus 
kraitlLs  lett.:  ruo 
kr'aupu  lett. :  scrofula 
krauji-en,    -et    lett. : 

scroAiIa 
Arati«S^  lett.:  cnior 
krcrzfif  rerno 
kreipti  crispus,  cur- 

vus,  scurra 
kreivas  circus,  coiv 

vus 

krepaSf  kr^iät  lett.: 

scrapta 
kre'.ilas  lit.:  crena 
kretulis  lett.:  cemo 
kriaukfas  crux 
Äi'(/a  lett.:  corpus 
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h*yk8»csfi&  erimen 
krintü  cena 

hrypti  crispus 
Tir(i)usza  cruor 
kr(i)itsa^  cruor 
hrogiu  eomix 
hrokiu  lit.*:  cornix 
^rr5/;?n tt.*:  creperN. 

krm»üi  lett.:  cru!<ta 
ftr'ttjif  lett.:  scBofola 
kmaa  letU:  eruor  ' 

i-röf  apr.:  ruo 
krütä  crux 
^'i'Hwms  lett.:  crugla 

cruor 

kugi«  endo,  cumuius 
kiikUti  ciiculu.*; 
fcii/^  lett.:  culleus 
leüWti  ttabo 
ktilts,  hnDkas  ouUeQ9 

kiUmSj    kiitti  calx, 

ckdea 
kntn^f  -ei^ft  matmtid 

kumpas  cupa 
kumpti,  ktmpaa  cam» 
pus 

/:Mf>c^  lett.:  vapor 

k^ifx'fff  citpa 
kiiprä  cupa         "  * 
küpstas  cupa 
^Mjp^  leU.:  ciipa 
küpuM  vapor 
il-iVr  cur,  qnm[iiir 
jbir0  apr.:  ct»rpu.s 
huri-it  cera,  corpus 

lum 

kifftf,  kürS^Ht^  lit.*r 
carbo 

^(ise  lett:  culus 
küszyn  rnln? 
kufeti  ceveo,  qnatio 
kutis  lit.*:  cuti« 

«•litis 
hüiys  culus 

Waiae  £tym.  WörU 


Indexe 

cauda 
A;&?^^aeft  lett:  cända 

A;t<?a«  cala 
kufiä  lit*:  capiu 
/i  */)/',  kupin%  kupa 

eapsa 
kuachs  lett.;  castu.s 
9Mä«f«  apr.:  invUus 
I  rdjHifS  vapor 
r/H'/.v*  a|)r. :  cucumis 
knpih  lit.*  :  vapor 
kvecziit  invilus 
qmiCfit)  apr.:  invitus 
/ff^r/s  rabics 
läbötes  lett.: 
Zr/^rw«  apr. :  iacci  lus 
Iii(/nos  a[)r. :  jecui* 
lai  lit.*:  volo 
läitjyti  \\n\w^ 
laiyönas  levir,  lijrd 
Idim-a,  -uHf  -cti  lae- 

tus,    latro,  vole- 

niura 
fain(f<^  lonis.  letuia 
laisnts  Ii  her 
lakineti  lacerlu:» 

inkstyti  lacertus 

läksta  lett.:  lectUS 
/«A"^f)  lacertus 
läkti  lit.*:  lauibu 
laluti  lallo 
/äma  lett.:  lama 
7äHi,  /äw/^'  lett. :  lama 
Intnfif  If'tt, :  leuiures 
lamatd  lett.: Itanures 
/anX;^  lacertus,  lacus 
läjja  lett.:  limpidus 
fäpas  liber    _  ' 

lupus 
Uiplniis  apr.:  lajnbo 
iaatnna  api'.:  lectus 
/<is/A  lit*:  lectus 
i'a^s/o  apr. :  lectus 
iotäkds  latex 
Vandis  lett.:  liber 
/aukairbe  lelt :  robu.s 
latlkaa  luce<»,  lucus 
Idukin  luce»» 
laukU  apr.:  hiceo 
/'itftn»  lett. :  laents 

ich  d.  lat.  Sprache. 
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lauf'U,    'Uüs  lett: 

lucta 
/'ai(/  lett.:  lue 
laiixnos  apr.:  iima 
Iduzi^  lugeo 
läulyti  lit*:  Itt^eo 
/«Mi^i  lucta 
UUlziu  lai>sus 
Icy'tn-H  lett.:  laiietmo 
^t'ya,  lei/sch  lett. :  iitus 
^^o*  letam 
/c^Y/w  lett.:  locu.sta 
fekäf  lett.:  locusta 

lit.*:  laceitU3y 

locusta 
l^mmi  laeofl 
Ulis  lett.:  lenis  -  . 
hluf  lolinm 
leiHÖli  Icmures? 
lenyvapediB  acope» 

diuB  > 
leüyixts  levis        ■  • 
lenkt  lott.:  lacio 
lenkti  lacertus 
Imkhwi  liehun 
lens  lett.:  letllB  - 
leiiszis  Ifii? 

/c/j^rt  letl.:  lacio 
l/ms  letum 
/e/a  lett.:  lectus 
lij's,  lefn»  lett:  le<v 

tUH 

letas  lit.*:  leni.s 
lezu  lett.:  loeosta 
/t|/j«  libo 
/cku  linquo 

/cw?f  oblirpm^ 
lepsml  liuipidu^ 
lems  letnm 
Letum  litüs 

/^flVV  llML'O 

lejttviit  liiij^ua 
lünipai  Übet 
liaüras  launis 
lidutis  luo 

lett. :  aequus  " 
lyy  aequus 
l%gshi  lett:  liceo 

54 
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l^jffue  aequus,  .Uceo  ■ 
ligzda  lett.:  tddmf 
likstu  lett.:  liceo 
limpu  lit.*:  lippus 
limt  lett.:  lanio  . 
limiw(  apr.i  Iftoio  . 
Zyna  libo 
^luas.  -aT  liiium 
Unguti  laiijiueo 
/«VU^t  lacerlLLs 
lt«<d  lentus,  Unuiii 
lipsznH»  Uppos  ' 
7)/>^y'  lino 
/»^«8  lippus 
l^se  Iii."':  lira 
Iw^MT  apr.t  lectus 
lytits  libo 
DzfJas  iiidus . 

über 
Zo&o»  lama 
löbifi  la})(»r.  rabies 
I6jn  lit.*:  lamentuin 
fofna  lama 
/o/u'j7  apr. :  akcs 
2d]Mu>  lappa. 
lopis  apr*:  Jimpidus 
/(>m  laniR 

luba,  litbois  iii* :  über 
/«(Z)6o  apr.:  liber 
lüdfu  lett;  lacio 
hufnas  lucU,  VlllgUS 
htfu'iti  lacio 

lett.:  lueeo 
/mcX;»>  api*.;  JufieO'. 
h'ipa  labiuin  •     »  • 
li(pti  liber,  plüma 
Itiszi.s  luceo 
lutyn-as^  rc  lutuui, 

Uzti  luclaV  luneQ... 
liYba.i  lilxi'r 
Inntds  laiiiii 
madUta  let,l. :  iiiauUr 

cnlor  , 
maffoti  niagnus. 
wnidlt  leLl.:  inoeiiia 
muäuti  nimua 

munis 

maiszyti  uiisceo 
ffia»i;a  niitis 


fifdICMnid. 

inäj:!^  letL;  maceria 

nxthhti  apr.:  molIi.< 
maldit  lett.:  malus 
malües  lett.;  moles 
«i«/f»o*  riiillü^h  •  '^^^'^ 
malöne  mitis  ' 
malu  molo 
nuima  inaninia 
mumüte  juumina 
mafiacigusjBaimdas 
«namlrÄ»  memini 
manfi  meus 
manya  apr.:  maii^n» 
man'«   lett. :  manti- 

culor  • 
wö/?-As', -iMett.:  man- 

ticulor 

inuruis  uiorbuä,  luo- 

rior 
/ndr^Ä  mare 

marl-yri  mnrreo 
märscha  lett.:  mari- 
tus 

marl^  \\t*i  maritus' 
massi  apr.:  macer, 

mn*rrius 
»läjch-ti,  -i  letU :  maii- 
ticulor 


matyti  rtli.y^,., 
mafu'ju  me^ior 
tnaiidi///'  miilicr 
müuiu  mo.veo  \  . 

maiir6ti.  föniuC^' 
mant  lett, :  fnulier 
»lant  lett.:  luu^'io 
viazgöli  lit.*:  iiierj^o 
mACtm' Imacer 
nt&Us  medius,  metö 
uiedifm  npr. :  iiiedlüs 
luacto''"^' 

mokenti  miCClO 


meles  mulleus 


munm  moio 


mp^N«,  -4  lett«:  mul- 
leus 

meliit  lett.:  malus 
»i/'lzH  mulireo 
mcme  mamiaa 
mef^eaa  maoerk,  mi* 
nor 

rnrnm   apr.:  mem« 
bruiii 

m^nfö^    lett, :  niaiu- 
phiir 

mentimai  apr.:  men- 

(Inx 

nuntur-iSf  -e  maiu- 

phur 
menü  meinim 

«^n-i/,   -«"»i*  Jit*: 

mensis 
mei  de  ti  uiorior 
mergä  lit.,*:  mariiiu; 
mer!s  lett:-  moriOT 

üies  lit.*:  meui« 
»/r.sf)  nieinbrum 
tuejchuirbe  lett.:  ru- 
bus 

mefch»  lett:  medius 

inetns  iiielior 
/>/ß^/W  apr,:  uieUllü 
metü  metalla 
mßiü  mingo 
milas  mitis 
»/f'.w  lett.:  menibruiu 
mit  lett. :  nieta,  mue- 
nia 

»;)e^ö^  lett:  muto 
nHUs  lell. :  mela 
meiin  uiiny(j 
mien   u.  s.  w.  apf.: 

wiyla  lit.*;  mingo 

lett.:  communis 
mUufi  lit.*:  lloccu;* 
mihhifs  m<>lli.s 
mHifwn  apr.:  iniil» 
leus 

tHilini/s  HkAo  ., 

myUu  milii) 
mUyti  malus. 
mUna  lett:  molo 
milnit  lett. :  melior 
milfums  lett;. melior 
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müiai  litt;  maltas, 

raolo 

tM  /.:)  ,  /  r   lit.*:  melinr 
tnilztas  nnil;-^eo 
nnutf^  letL:  mons 
minü  jnino,  idodb 
mini»  memini,  minis- 
ritnr 

nünk'tftif  -s^tais  ma- 

ceria 
mit^BH  marceo 

mirti  morior 

tin'rt)^  jporior 

ceo 

fnij't  lett.:  mingo 
mjiaUn  iniimf» 
mokstu  mwer 
möku  iit.*:  iiitu  er 
mdlia  niulleiis 
mantä  manima 
wönof  mniitinilor 
mdras  nioruiu 
moU  Ut.*:  mater 

lier 

mnkt  leU.:  eninT)??^ 
mukti  emungu 
imddH  letL:  vulkB 
muldinät  lett.:  moles 
inäikts  lett.:  tlacfus 
muhan  mnlleus 
mulye  riiuili;us 

leus 
imirnie'ti  freiTin 
murm(1)enti  Jrem*) 
nmsal  mxs&üw:^ 
muäi  Kt/ :  musea  • 
muMnät  'lett,)  mqgiq 
mn Steffis  apr. :  marer 
mU9«ii  mucro 
«Mft«  lett.;  mugio 
m&äu  tett:  memini 
Hrt  apr.:  an 
naba  lett.:  iimhilirn.s 
apr. :  ujftbiii-: 

.  .OOS 

na§My  «tiga  unguis 

iiniie  npr. :  iiii«nii-^ 
nagätin  lit*:  uuguisi 


Index. 

naik'Sf  4  lett.:  per- 

nix 
iuikt)><  nox 
näkrinas  iiox 
nakiyne  nox 
naib&^fi  nox 
nama»  domns 
yinraf!  iiorvus 
nasrai  naris 
)m&7^^  nandscor 
tiäfr«»  lett:  nassa 
nauiJä  nutrio 
1  naüdyti  nutrio 
muiian  iiovui» 
nauti'  apr.:  neco 
mnm«  alit.:  nomn 
näivt'  letl.:  neco 

nätci('('H  ieti.:  neco 

«t-  ne 

negi,  tieffü  oe^foHam 
nz-r  MO,  ni 
neiOji)  enim 
Hi'kax  nc 
nckuTs  eniiu,  ne 
n>m^  lett.:  em(» 
n^ndre  nassa 
nepOtii  u,  s.  W,  oiit.: 

nepus* 
iM||)f/ji  alit,:  Dopoü 
nmük  nervus 
ni'u'nitsi  apr.:  noverii 
/»f'.vr/>  ab.:  iiaiMiiäCOr 
nfkus  ui 

fiBwät  Jett.:  nidut» 
}»ernU 

jiervuH 
neo 

nuatis  api.;  na^;^ 

IIL* :  nancbcor 
nöhkum.s  \e\L:  li9(!iff 
Hore'ti  Nerio 
nditiit  n«uis 
mtere  nassa  .lu.,.; 
nöu8(m  apr.:  nos 
nouain  apr.:;  neco. 
novyli  necQ>  ■ 
nU  nunc      "  -  - 
nnkrftjf^»  scrofiila 
mipltnzti  piecio  •  , , 
tuuiki4^fdff$  CUTiVüS  . 

I  HU  an 
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nu'yas  fludn» 
/m'mr/>rlit.*:  nurnerup 
Ahuln.^  Abella 
öran  area 
oiis  atülus 
ocyti:»  audio 
pa-  ab 
pahaiffä  finis 
pdd-aa,  -is  pes 
pad^ngti  decet 
|Nitf»>V^' alit :  furrus 
paduse  lett.:  ahdo- 

jtiujyun  apr.:  pectus 
paglostyti  bbii}dll.<< 
pathat  piget 

paikr'm"'  nj>r. :  pi^i^ft 
paipaln  lett.:  pipiio 
päirdü  rarus 
pai.^lfti  pinso 
paiftzo!*  pingo 
jHikirsfi  canlo 
packe  a|»r. :  pax 
paköliai  tali« 
pakore  lit*:  cardo 
pakstUn  lett.:  pertus 
f,ffl'.-ti}i  lelt.:  pcotus 
jidhiikiH  linquo 
päl-ftfi«  leetufi 
jMidnra»  iialteo 
palra.<  paileo 
fMitnatfy  apr. :  rrir  falln 
jHtmp-ti,    -lys  lit.*; 

paiupinw  , 
jMiim»  lett.:  {rappisi 

prrtfncan  üpr. :  palus 
pamio  apr.:  pnrns 
pansdaii  apr.:  post 
jMinf^tr  pendeo 
jmniMtoc/aH  apr.: 

«tairniMM 
pannstit  iiuu.  nutrio 
^>«^>a  letl.:  j»anii>iniw 
jtidpo«  pampinii»« 
jHipezt'  j>a(  is('(>i' 
paplara  pliio 
pärluy!<  lett.:  le<'t  um 
parp-iti,  -lij'^  pulpo 
paHz-Mf  -iMf« 

I  por<Mis 

I  ^itf  post 
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j/asakoü  posl 
poMütU  sMta 
paaigtnäit  preheudO 

pf'rstl'tif  pf)--t 
^msmefkti  iett. :  iiiai- 

ceo 

pfiJizrtj'as  Ceres 
pnszolys  cateo 
pätalaa  pateu,  tellu» 
.^MriW  lit.*:  potis 
patÖUai  talis 
/^1»  poti3 
iMtüto«  pixer 
jMvaUinu  viesca 

pavt/dziu  vi<UM> 
parifnas  Vitium 

paH&ra  aofinr 

ptlksts  Icli.:  piget 
pelkti  pigdl        .  . 
^>ör/*8  piJnm 
>ie»8ä<  apr.:  piiuvo 
pmtä»  apr.:  penis 
peknt*  lit.*:  pecu 
pel-ai,  -üs  lit.*:  paka 
j)«tomt««,   -o  apr.: 
pollen 
paüetJ 
pelenaT  polleii 
pefene  poLlea 
jiehmrüfia  mdus 
lit.*:  palufi 
pelni  Iett. :  pollen 
pelwo  npr.:  palen 
2fem2fis  iett.:  paiapi- 
:  nus 

jie»»»p^lett. :  pajnpinus 

pincts  i)eauH 

quinque 
penu  penus 
j9ef  per 

jm'dnxuj  per 
pt'rfizm  p<h}ö 
pteriü  purio 

ji«*jtt>  pr^imn 
i^Mfta»  liU*:  quer- 
cus 


pemai  per 
persz^ti  porca 
petazä  poseo 
2)ertnnktan      apf . : 

trunf'iis 
jJe'szczias  pes 
j)^/f'  pecteii 
pateo  . 

pniftr  apr.:  pniril-- 
;/firo  ;i  [))■.:  bibu 

pemu  opiiio 
pcnas  bibo,  spuma 
pSpalä  pipflo 
ja^/ß^f  pasfo,  pinüs 

peszf'n  piügo 

-7)/  pTOpl- 

2nfiHliai  pns 
jthhi.tf  pavio 
/>)A-/x  pix 
jnktus  pifret  >' 
y)yÄ-/i  pi^et 
;/;7).v  popnhis 
pMkas  palleo 
2)llnas  plefius 
jfj*//>  palea 

ri6o,  peiriios 
2nnti9  apr.:  potis 
2)iH>(  pfTideo 
2)ippuh'ft.*t  apr.:  pipilo 
ppl*ft  pipHo 
y>«*«?<rxptM-.  pnunHum 
pit'mdcl'i',  -ys  Peio 
pirszlys  poseo 
2>ii'sztaii  compesco 
jptsi/  penis,  pinso 
piiiklas  patio 
fii/tas  hibo 
2)iin's  apr. :  bÜM» 
2>yzdä  lit.*:  penis 
jiW,  j>y2rd  penis' 

j)lnk-f,  -ö,  -f/H^'  lelt,I 

f>ln  Ileus 
/j/f/Ä:iV  plao^o  ' 
pläns  mt.:  pktki» 
2)lantu  planta 
])lasztak(i  p]anea.s 
platfisi  planta 
2>lailcziai  pulmo 
plawU^  Ht*:  aplll^ 

da,  pluo 


pldujti  pioro,  pluo 
2tlaukat  Iii.*:  plama 

jünukii  plüo 

2ilai(srJti  Icft.:  fniimo 
pluHti  apr.:  pulmo 
2>limxdine  apr. :  plu- 
juba 

2>lduzdiniH  pliima 
y;/^^  Iett.:  pat*'o 
l'lcgä  plango,  plecto 
jüeunia  apr.:  pellis 
2)li  kfu  pkuigOr  pl)aeto 
yy^^n«  palea^  pellis 
[  pleafi  planus 
pleaziu  plecto 
jAtv^  palea,  pellis 
2)Ven-e8y  -i  Iett.:  later 
pliojn'h  ]nilpo 
2Ütßä  lit.*:  laier 
plitet  Iett.;  luter 
7>/<J/n   Hl.*t  planus» 

plfiudn 
p/of>-i.-\  ji/tik'is  jilnncti« 
2jhjktizozu~s  j)laQeus 

1)  1  orte  planus,  puls 
plöninti  planus  • 
idonM  apr.:  plattlis 
plüd^s  pluo 

2)  l4Uct  Iett.:  pluma 
plimkmn  pluma 
24itttkos  lit«*:  plmna 

lyhtsrut  pluma 
pliistr'  filuo.  plnro 
poalis  apr. :  jjalumbes 
2mUnyai  apr.:  dtcet 
2)odnMmai  apr«:  ft^- 
tis 

jtfiffirrien  apr. :  grale» 
jtoklusnits  eluco^v. 
poqmübUm^  apr.:  cvl- 
«ita 

pfiff nk»  apr.:  timpio 
immatrv  apr.:  inater 
2)Q^ollU  apr.:  scelus 
jiotif  apr.:  hibo 
jMfi-oii,  -yfi  paciscor 

/»/•«nf-  pro 

2H'ninanytas  meniiax 
ptmniikii  nancimor 
proMtu  interprea  <^ 
2»rmper»9-i9t  -ot  porea 
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rum 
2}rä8tas  probus 
ßMuHan  &pr. :  potcns 
pmsts  lett:  pibbiis 

prrtszrnl  ito^co 
2Jf'(tt§ifä  protelo 
jirütin   apr. inter- 

prauslat  lett. :  s^parjro 
prestun  apF. :  uiter* 

pres 

^^iv/<»>lelt.:  per,  pre- 
tium 

prdiba  le!l. :  pretium 
pref/neks  ielt.:  pre- 
tium 
^>r£  prte-  : 
prMai  ptveda  ^ 
7>rf  ])er 

prikimbh  scaruDiini 
priareigti  alit:  frigo 
N. 

prö  pro 

/>rop>'rnai  pr<> 

prujam- pM^ 
pucziü  pustalli  - 

pudau  pus 
^jip-a  Jftt.:  pustuhi 
pükszczih  pusUila 
püljai  puSi.  •  '  - 
pidkas  popahis  ■ 
pumpt  lett.«  pampi* 
nus 

ptmpuras  pampinus 
iwpol^  pampjDBB  . 

imrft,   purws    ielt.  s 

spnrcus 
purvai  spuicus  . 
jTflK^  lit/' :  pusii^ia  • 
jMtoiMa  lfitt.&  ptoa^ula 
pv.szis  piipril 
pufi'/fh-  pubes 
ptttiiH    lelt.:  peona, 

pubes 
j'>r(/H  l«tt<:  puftvla^. 

pudiiH  paLro 
j>tt7M  fallo,  palea 
p!ii*9siu\\V^i  paciBeor 


pü'ta  bib<) 
r  ad  ästen'  rosa 
ra^as  lit.* :  rigeo 
re^kfßti  rim« 
raiszifti  corrigiai,  rka 
rajfizfis  rica 
r<it«aM5  rex 
rOktoB  arceo  ' 
roibtiife'  arc€io 
mnszüs  alit.:  rego 
räj5/  lett.:  repo  . 

r«W  letL:  oro,  ravus, 
Terbum 

rätuff.  rntgfis  rota 
raudä  rudn 
raüd-aSf  -öna^  mhv^Oy 

rul)er 
ratt^w  ervgo 
rduju  nio 

raukiu  ruga 

roiemä  ruraen 
ra«j»^,  rumpOi 

raujiH'is  rum|X) 
ransiit  rudus 
raüsvas  ru:jsus 
rSva9  rao 

ra«^  fe'  roo  « 

rmrj/s  npr. :  nin 

rc/.?^  apr.:  rica 
reju  rarufl^  reoT'  •  .. 

bnm 

rMlins  rex 
rekle»  rarusj  ratis 

reii(ftis  verffO»   1 1  . 
reples  rapin 
rejilitüi  rapum  • 
repliAH  repo 
refchgU  letti  iBstis 
j-efa/^  rnrus  .a^/'.  • 
re^*V  rarus 
re^et  lett,:  recena 
rizffia,  rea/it  rmtui  - 

r^Y  Ifjft.  :  mvn? 
riduymi  eru^fo 
rik-ys,  -mit  apr. :  rex 


rlks  apr.:  rex 
rikt  Ifiit.:  recens 
rinda  onlo 

riftkti  recens  . 
rist  lett.:  ordo  • 
ryszm  rica 
i<Ma;t«  lit.*:-  eorriKia, 

-riea  :  V 

rifhiiis  lit.*j  rota 
rtY/V  rota 
ritulai  liU*:  rota 

r(}/)^  rapum 

rudn  9,  rüdls  ruber 

nuh-'tl  ruber 
rüdia  roblK«* 
ru^w  emgo        •  - 
rüg6ti  rugio 
rtiL'szfn.<^  rnj|a 
rwA-f  lett.:  ravus  . 
rMittÄa«  limbu!^ 
runat  lettt  ruspor 
runku  rujra 
rufxis  rtimfH»       '  - 
rüpe'ti  1  unipo 
rüpus,  nipestis  WMi* 
po 

rO^a   lett.:  jrobigo>' 

ruscus 
rmas^  rüsys  rudus 
rtta^ti  cnsaus 
rusla  lett.:  ruscus  . 
/•«if/ff,    nistet  lett.: 

russus 
rustas  russus 
rusvaa  russus . 
rufms  lett:  regö 
S(i',  s-a  si  IM  Iiis 
sayüi  sagum 
sagfcha  lett:  sagum 
sagunU  lett.:  geino 
Sühne  l(;tf. :  civis 
säkaias  ciconia 
säkas  lit*:  sappiauj^, 

sakyti  in<|ttani 
säkt  lett:  sacer  • 
sakf)s  setmis 
sui  apr.:  sal    ...  < 
Bolä  insiila 
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ftdJffi'fs  Sil! 
Huiikiitu  lett.:  iit  eo 
mime  upr.*:  culmus 
mU  lett:  sal 
ml  Hü  apr, :  silvä 
mmfis  sentina 
miisy  apr.:  aiiser^ 

sardis  a]>r. :  cohois 
mrezet  lett.:  riji^eo 
mr(ff(,s',  sft/'ffifs  servo 
*f«/7  apr.:  augur 
«aWA;^  lett.:  rigeo 
saf^  Iii.*:  .sorbiM 
mf^m'f}  npr.:  eano^  ^ 
stftik'f  lett.:  cocio 

j}ati«a«  auster.  sndiis 

«aim  lett.:  cuvus 
miren/t  lett:  viergo 
süao  ^ui     :  '  ■ 

aebbei  apr. :  siii ' 

srf>ra<t  Sabini 

HC  du,  sedmi  sedeo 

«e^ra,  segene  lett.:  sa- 

«^/  lett.:  sa^um 
i^'v«  sa^'itta/segmi$' 
iteile  siler 
«seimins  apr.:  civis; 
<<«vr,  airof»  apr.i  cor- 
.ve'J«»  se'Jis  sfeto 

«eA/xfi«  .Septem  -  *j 
sehn?  iiHfaatn  \ 

*te^-/>  sequor 
fclc'ti  sallo  i 

lieiHt'nts  lit*:  seiueii 

senthm 
semo  apr.:  hiems 

.vf/'-  apr. :  siriiili> 
f<t/t(i--<,  senil*  senex 
aen^  ju  -seiiex        .  »» 
sengydi  apr.:  prefaen- 
do  •  ' 

ncnriist;s  apr.:  rica 
letb  :  cungius 
6eptifn\  Septem. 


seryin  servo 
sergü  servo' .  ■ .  •  s 
«reri«  sero 
seserifnai  sohrinn^ 

■vf'.v«  soror  ' 
.sei'a.s  saeta 
4{<?zen  lett. :  set^uor 
sikiu  icio  ' 
smu  k'tl.:  sa6tk  '"^ 
jfi'^ffÄ  •>aeta       '  '"."^ 
seivu  lett.:  c'wU  ' 
<*g/f8  lett:  saevus 
sidona  apr.:'  S<^ebf 
sien  apr.;  kii    •  ' 
.y/yVi^/  siniila  ' 
üf/Kts  seco 

.viA'it  lett. :  siat,  .siccus 

ifllpti  lal)u 

sindutts  apr. :  sedoo 
lett:  .«erum 

nirpe  l0tt.i9JBarpki  v'v« 
j  sh'His  lettl^j  c'rabvov-x 
j         lett.:  .«^eriini 

siru  iti  apr.j  cervos 

siulaa  suo   •  > 

•«ftjlrt>  SUO     if •  -'»vi 
syvas  .<iat 
»Itvn  lett.:  .saevus 
skabr-s,   -uvis  iett.:. 
»cabü   .    . '  ,  ' 

skaifla  lett:  scihiio 
Hh'ilillf  Icff.:  srindo 
sknidrkis    iit*:  >  cae- 
lum,  ^eio     '  '• 

luiii.  »'aesiiis 
.scuf/foN  npr.:  acutum 
skaitjjU  HciTido 
^Xra^d  qui.squiliae^ 

scolpo   :  ►  '  • '  .  »  ' .  >  •  > 
sA'alh\snan  apr. :  SM*e- 

liis 

skapoH,  akäptaa  capo 
«fcsröcr  lett.:  scroJns'« 
shurhs  lett.r  careo, 

-r-robis  •  ' 

skastu  scateo  '* 


ik'aHte(risJ\^ii.:  cau- 

tes      '  :•.  ' 
ShedenB  lett.e«^fle«n<* 

dula 

skeiin  clades,  furca, 

quisquiiae,  Bcalpo, 

stsdus.  1 
akellänts  apr.:fleehis 
sk'epf^  lett.:  «ramnum 
sk'erbs  lett,:  careo, 

.^erobis 
Hk'erpH  lett.s  scrobia 
akßrpius  apr.:  carpi- 

nüs 

skcrms  cerritus 
sketätes  lett:  scateo 
sketu  lett.:  aeat^o  - 

skedrä  scindo 
sk'Mu  lett.:  .<candiila 
skediiu  sciiido     '  • 
nk  jlii  quisquii^e  ^ 
.-fkfila  sf-elus 
sk'irhu  lett.:  «rrobi» 
skirpst HA  ( ■  a r p? n  n s 
skhUi  caj  ii,  uiu.scerda 
.Hki/sti,  Jiki'/i^s  wdado 
sk'i.--f.<  lett.:  caelnm 
skienijiii(  scalpo 
skobas  lit^:  Keabo 
skubt  seabo    .  .  ' 
:  6kolä  sceliu"  '  '  •  * 

.<köpfi  fupo 

ttkrabt,  <krab^nM\<e^^^^. 

scrobis 
skratidm,  skraudu 
,     soreuitpm- '  'V  »^,.. 
.•ikrfiplgs  scrapta 
^krejif,  äkr'Scziit  <jur* 

fikrlpat  lett;:  > Bcribo 
Akripsts  )Bft.i  smbo 
ski'i'/tis  cnrvuF  * 
skn'füli/i<  curvu.- 
.«<A;miM»^it  lett;  <<bscu- 
rus 

;  «km'ä  obscurt»  '«  «  \ 

tikifrsfi-f  cnrtus     -  »i 
.iki(sii  novaoula 
;fÄ,-i(^^/i>  Jett:  sculra* 
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cula 
ekwerOti  sparus 
ik^ffx  apr.:  Umax, 

salrno 

8kMk(sch4H  .  i^i*: 

rluo 

slaunis  apr.:  clmiLs  . 
Blams^t  lett:  chiQ,". 

slt'kas  liriiax,  saltao. 
sUiihx  lulnicus 
slinn  ^elU:  clino 

fUta  lett:  clifl^Q 

Hlopistu  labü^  1^ 

shifUnät  \eÜ.:  clüeö 
W//^/  Ictt.:  cluo' 
ttnKtf/Hs:  ]\\.*:  iiidIos 
smaida  iell, ;  mirus; 

sniat'h'us  marroo 
Amaülfi  emunK'> 
snieiju  Jett:  iiiirus 

merda 
.<f/wrt//  apr.:  homo 
smonenawiiis     aor. ; 

homo       .  f 
9ntoräe  apr^:  mercia 

smüiii  apr. :  liorno 
smui/nhi  ninguiL 
«nflry.v<-.s-  apr.i:|ingui^ 

snrnufdh'ut!  mm 
stuhuUiu  lit.*:  iiiio 
snaujiif  lett,:  iieo 
miffas  nin^uit 

ifUHfla  nun    .  « 
^nua^»  nuo 
sodinüi  sedco 

satis 

spailes  laii. :  cuiapilo 
t^ini  spuma 


späliai  spoliuin 
sjxtlwn    lett. :  •  pul* 

vinus  ■  ■ 

xjmnda  Mt.:  pendeo, 

sponda  » 
spanflyti  pando,  pen* 

deo 

spanguye  fuiigm 
«piii^^*  Bpemo 
sparnaa  -pcma 
Sportes  spoiia 
xp(paia8  lit.*:  peiideo 
itpeißifHit  spistnis 
speiffliat  plnna 
spt  jn  lit.*:  spntinm 
»;>eA-.'?  lett.:  spatium 
spendiiit  pendeo, 

sponda  • 
sperfflawHUiif'  a^.^ 

parra 

sperdan  npv.:  aparuo 
Xpert  lett.:  spefllö 
gjnd»^  fipuo 
«/»7.-/.S'  Iptt.:  pitina 
.f/zl/c  lett.:  pinh« 
f<plltt  leU.:  Compiio 
spilga  lett:':  pumiHls 
spilw-Of   •^ena  lett.: 

piius,  ptilvitin» 
xpinfu  .'ipissus  Mi 
.x^x/vi  sporta     •  ■ 
spiHa  spernO' V  '.^>  > 
.v/H>(7<  lett»t  span^' 
,s-f>)sfns  spisstis 
.spit-iMf  -fißi  -nie  pm- 

»pheziü  later  <  =  -  ■ 
«pl#iMl##w'«spkn^ ' 

spfr^sfi  plnnns    "  • 
.splintu  later 
apoayno  apr. ;  spuma 
«pra^tf-fpagOTj  splr* 

go 

^prärfUftA  tlagriDT)  N. 
sprayst  et  lett.:  fragor, 

spargo- •    •   -  » 
sprägt  lett.:  fraf»ar 
aprmvjus  lett. :  spargo 
spre(ff  lott.:  Irntfor 
spri'IjtniU  lett. :  spir- 


sjjröi/ti  spargo 
spiUgtä  lett.:  spien* 

apürgas  spnrpo 
Hpnrglh  apr.:  parra 
spurSf  sparstu  lett,! 

sporta    •  - 
spust.t  lett.:  pando 
sr(trii'<  Roma    ,  . ».  , 
srehii't  sorbeo 
in%<*  ti'igeo  ,  . 
sriaubih  sorbeo 

sroi-f  Uum;i 
stdih-is^cUti  stipo,  ti- 
bi*   .  ' 

trhim 

f</<4«yai  lett» :  niastela, 

vetitigiuia   , .  . . 
«««j^ra»  apr.t  «catmn 

Mäkln  n    a|»lfi:  .  fitaigr 

imiit 

ij^ä^-/«  lit.*:  stJiy;awu 

stälat  loem 

sf(//ts-  Hpr.:  locus  • 
stafi'/fi  laJmla 
MaÜit,  Jipr. :  Iqcus  • 
«(oid^y  sto 
Staupe  lett.:  ,9tuprmil 
sfrlxis  tabula 
stehet is  tabula.. 
stc  gti  te^o  .  .   I  - 
steifft  .  lett.:  ..ve^ 

^rium         .     •  - 
stektojis  le;-''o 
sttrtiiUi  tabula  .  . 
«toyif^.tono 
sterptU  riterUi»  ' 
sfib(ff  titubo 
.s-^/V/«  lett.:  vesti}<ituM 
sfi/gau  lustife'O 
.<?/t^  lett:  instigo,  . 
stiftna(s)  .stipo.. 
stimpa  stipo 
sfitif/s  lett. :  .stipo  > 
uthtj/tl  üt.* :  staguw»* 

stipo 
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st^TßS  ähfs  stipo 
atf^r-aHf  -oft  stipo 
sfyru  sterilis 
stogas  lego 

t^ßa  sto 
stiikm  sUgnttm 

«^omiS  stamcn 
st(hias  dost i im 
sto  ras  restauro,  ste- 
rilis  V' 
Hovä  festatiro 
«förc'^n it.*:  restanro 
sfräja  sterno 
Strangs  letU;  string 
atrdzdeu  Ht.*:  twdUB 
stri^y  'ju  left.:  sor- 

gtrcfffi  frij^LMi,  stringo 
stre  HOS  strebnia 
gfy^eU  lett.5  frigeo 
«fWw///  left:  stringo 
striuba«  triineus* 
ifrif>gaH  truncus 
strovi  Roma 
strungas  "truncus 
8tüff9tu  restauf  o 
sfnmiü  Btuprmn 
stupa  lett.:  stupa 
stup-e,  -1^  tett.:  »tiipa 

strenuiif« 
8türnaivi8h«n  apr.: 

strenuus 
l^f,  sq-  tmt  N. 
9tibs  apr.:  Sabini 
südyti  ?u;iv[s 
mkargyfi  eorbi«? 
sukimbn  scamnum 

s«<X'<V  siicula 
mlä  saliva,  snciis 
suniiszti  inisceo 
mnküi  sttcue 

.fM^jf/  sucula 
süras  rumex 
surbiU  Iii.*  :  sorbeo 
M«rmd  stnoTTtts 


^fl/N/  lett.:  s^udüs 
«ÄuTt«  leU.:  surua 
«&frt  lett.:  sedeo 
»u'4iiai  sedeo 
SU  las  solium,  soluin 
«irai>  apr.:  sui 
svaritSf  sväran  serius 

auek'i  lett.:  Mcus^  v 
sren'/^'  serius 
swestro  apr.:  soror 
tfwedri  lett.:  sudo 
«M»«^«»  lett:  sttdo 
Mndüw  lett.:  sidus 
seiditiff  üvidü  .sidus 

»voras  serius 
svßtas  sodalis . 

szalna,  szdlUts  caloo 

das 

canterius 
szdjialas  carpa 
szärka  lit,*:  cornix 
$»afka9.swao 
teatfiä  oaleo, 
szanjH  eaudar  sub- 

lica 

szaiikiü  cocIq  • 

szeiri/s  heres 
Ä0##*^j!f  crinis 
fzermenya  Ceres,  sili- 

cernium 
szern-aif,  -«IiJkia  seoiTv 

tum 
i.v2pr^»  Ceres 

tziszurae  aoetr<, 

szetias  fennin 

nm ' 
«sikssnä  liedm 
»i^kH  caco 

sziltm '.{igJilOQ 
szilus  caieo 
sziüUaii  centuui 
8zimteri6pa9  centum 


«Ä*rrfiif  lit.*:  cor 

sztrsz-u,  -fi/8  crabro 
szis  -ce,  eis  ' 
szlaitas  cDno 
«sIcmnVff  clun»' 
szIeTvas  cHno,  ettvns 
szl'iju  clino 
sz/i^e  cliuo 
cltieo 

szdkti  canterius 
szunttf.  a::f(fttt  easeus 
szurkszfus  crinis 
szuwUnÜ  qtteror 

8zi  canis 

tsftdys  ]if.*:'celer 

itzvaifiifi  vif  mm 
szveftflrai  combre- 
tmn 

szvlrkgzti  eoniix 

famUf  lett,:  funus 
fair  et  lett. :  nroo 
jelt  lett.:  flavus 
feni(H)  lett.:  bumüs 
filsj'Ügans  lelt:  gal- 
bus 

jinät  lett.:  navns 
jirkles  lett.:  furca 
//idf«   letl.t  geiler, 

gigin» 
füdn  lett.:  funus 
/i5«s  lett.:  anser 
fchätcät  lett.:  liio 
/c7ji?r^g«  lett.:  augur 
tädx   lett:  dubius, 

tali.< 
taip  qiiippe 
talifkaa  talea 
to^^  talpä 
fahts  apr.:  telhis 
fanh'^t)  to]iehrae 
f'if)isH.-<  tc'iiebrae 
tüpidas  populus 
tarku^  apr.:  torqueo 
tarnas  Jutuma 
fas',  fa  iste 
tqsaü  protelü,  teüdn 
Uuz^i  texo , 
tataneis  apr.:  tetrin- 

mo 
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meo 

tauraa  iit.* :  laurus 
Uiuta  lelt.'*:  tamao 

tehhei  apr. :  tu 
leiji  nempe 
telinät  lett:  teUus 
/^/^»V  lit*:  talpa 
temiftJs  timeo 
tempiu  antemna,  ieia- 

temptyva  l^mpua 
Umtita  tenobrae 

ienku  porticus 
teflpät  pte 

temus    lit.*:  teudo^ 

tmui« 
terpju  lett.:  trabea 
f08i{V  poriit^culus,  prQ: 

tcndo 
/Wa  lata 

tetenja  Uinnmo 

tetis  tata 
tetytis  tata 

apr.:  tata 
H$nsfu;ei  apr.:  pro- 
telo 

<t7-ä/,  -M/  lett.:  lellus 
tMes  tal>ula,  tellui? 
tilinät  lett.:  telius  . 
f/^pf?  lett.:  talpa 
A/tow  tcllns 

stolidiis 
thnpa  tem{)iis 
tintjtHoii  lempus 
fimams  teod^rae  - 
fingiu  taedet 
tinghs  taedet 
ünklas  lit.* :  teiius 
tii'])siü  lit.*;  torpeo 

protelo 
tytarcu  tetriimio , 
Atnagas  titio 
m  talis 
<oA,  to/ttö  talis 
tramdu  lett.:  tremo 
trat  nie  tarnies 
ti'afiksmas  liunpxxa 
trankiis  trunciis 
trapt  apr.:  üepidus 


I  trentju  lett.:  tremQ  . 
trhidu  tarme-s 
trenkti  torqueo,  tf  un- 
eus 

trepm  tFapidiu^ 

ft'r.^r?r  npr.:  turdn^ 
triäiiu  Iritillum,  to- 
ria 

«rWr,  ^r//da  DritiUnm 

trimh  tremo 

trin  tf  teri) 

U-hüC'ü,  -a  tl'UlMHU 

<ry«  ires 

triszh  teiTeo 

trohd  trabs 

tschnka  letU: ,  cjUCM- 

mis         .  . 
lü.*:  tu  , 
«üiEs»,  -^J«tt*:  iuiQfiQ 
tüksf/intia  tumeo 

lit.*:  tum*  in* 

meü 
/itfJbo9  IcKpior 
ftiljHtitHis  lett. :  talpa 
tulj)i-s,  -tes  lett. :  talpa 
turnst  lett.:  tei)«J»rae 
tunku  tumeo 
tunomiffis  targum 
tursöfi  terguni 

tutlüs  Lyssis^ 
^S/w  fo'  tusns. 
ftuSfM«  toles 
twarstU  lett.:  '»bturo 
ivät'tas  nbturo 
tveükli  panis . 
tcwr»*«^  QbUuro,  pBKk!>r 
torus,  tMvria 

triflkti  panus 
/r)»i/<-  loies 
tvhias  torus  • 
^rii  pai'ias 
üdens  lett.:  unda 
lit."'':  iuira,  up- 

üdm'ju  aber; 

uArana«  aquiluSr  um-^ 

bra 
ükas  uinbra 
Hcka  lett:  augeo 


itkiftojt  umbra 

ula  lett. :  ulva  ' 

ulbu'ti  ulula 

uluH  «hlla 

timnode  apr.:  auUa 

jo/'^^/.y  apr.:  unda 

uii(/i(ri/s  aiif;uis 

ü/ikifnu  ujiabra 

«7>e  Ut.*:  ainni»,  Opi- 
ums 

ut'dit  lett,:  orn 

nrminan  apr.i  ver- 
mis 

Änw  unrum 

tm'hts  apr.:  sex 

uzmota  uioveo 
ttit^m^  protelo 
uHadiiti 

n*r«'n'ir  aperio. 
vd)iU(i!<  odor 
ü  djm  odor 
uga  uva 
m/^/m  uva 
nksauti  ocuUlS.  , 
üle  alveus 

ü'/ektis  Vit* :  laj;erlu,i; 
ma  laU.:  anea  , 
Ut.*:  ornits 
u'sffiSf  witu  OS,  ostiuTU 
u'szv-iüf uxor 
t)d^<K»  vappo- 
raduti  vaa 
ra</Kv  vagt>r 
r<f//»«  vonier 
ra<ytM  vajjor 
imgnis  apr.:  vomer 
ira/  lett.:  vae 
uaid-et,  -i  lett.:  vae 
waidima  apr.;  video 
ruj^lju,  yeuor 
fmM((/M   Tenor,  Vi- 
tium 
irdjsrh  Ifti. :  vae 
wmspattin  apr.:  vicus 
fmiis^  apr.:  video 
mlveHa  Tiverra 
vükarQH  vesper 
wackis  apr.:  voco 
wcwkUwei  apr.;  veno 
m/o^  adulo 
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taldi/ti  valeo 

mle  valci 
icalgs  lelt.:  valf^us 
imln-U,  -is  lett.:  val- 
lus 

vältis  valles,  wlvo 
uangiis    apr. :  con- 

tcans  apr.:  Tos 

rapsü  vosp;! 
rardas  verbuni 
l  argas  urgeo 
vafyti  urgeo  " 
iwm  rona 

ijcna 

vurj)nte  repens ,  sarc  i<  >. 

yerbenft 
«ar«^a«  rerto 

uarja  lelt.:  uireus 
vafUti  aperio 
mri^i  verto' 
rasarn  ver 
rä  szns  anrus 
viiszka»  velum 
väfchu  lelt.:  vagina 

irutreri^  letl.:  vivwi'«f 
re'daras  vensica 
m/<(  vas,  uxor  >• 
<e7«s  ventus 
r^Afo«  Video  ' 
reüfet»  vineo 

reisjp  vilf« 
venor 
f  ^'Ä  vieo 
tdizdmi'  Video 
90lyjn  volo 

tt/A«  iupus,  sulciis 

«tfm»i(  Yomo 

f  triff  in  Tn'j-or 

cepris    letl. :  aper, 

vepres  '  '  ' 
terczik'  vrt'to  * 

reriti  aporio 
vefxmluH  verbenu 


verpin  sarcIo 
t«'/7y<<  verbena 
'r^>rc<r/  lelt.:  vergo,  ur- 

vefaziv  Kt.*:  vemÄ"  - 

»v/'i'/r/  vergr» 
!rrs-('Iff  lelt.:  vescor 
uessaLi  apr.:  vescor 
f>i?'#a«  varmus' 
re/ra  lit,*l  ventUS- 
rcfuszas  v{-tns 
treware  apr.:  viveria 
teiJ  vehü 
f^iö  Teho 
ti'Arl  Vinco 
Venns  unus" 
renu-lika  lin(|UC) 
ircsis  lett.:  vicus 
tJÄSÄicW  vifBS 
renzpatix  potis,  vieus 
irihele  leff  . :  vibix 
Wijbnriii  vitiio 
iciddewü    apr,:  vl- 

diras  ' 
ridus,  tu'durf/.'t  divido 
infÄ*«^  lott.:  vicia 
viki'm  Vinco 
trfW  lett.:  vida 
f?//i7/  Vinco 
riihafi  ]\\^:  Injinf? 
r<7//a  lit.*:  lanu 
rilnis  Volvo 
vif/ti.-^zys  Inpus;  vol- 

pes 

l  iltis  volo  • 
i'ifus  volo 
ihndnu  vomo 
fyna»  TiiMjm  ' 
rA)ig-is,  ~ufi  vap-or 
i  ivi/nif  apr.:  vitiam 
vyraa  vir      '  '   '  ■ 
viras  vams 
rir/^fl«  lit.* :  rerbeiHi 
virh)m!f  \\i  .* :  verbena 
u'irds  apr.:  veri/om 
rirpiu  repens       •  • ' 
t  irpidga  rejiens 
rirsfti  vertd       "  ■  • 
n'i-^-:^'.--  vf'rruca  -  ' 
rirff  torrniis 
irrte  urvum''     '  ' 


(  leyse  apf.:  ävena 

I  ri/stu  viesco 

n/tinu  viesco 

cyti8  vieu,  vitis 

mtoltr  letf . :  vieo,  ritf s 
I  mtwan  apr.:  vieo, 
!  vitis 

wgzdys  video 

wo(a)lti8  ^LpT.'  lacer« 
tus 

j  icwistis  apr.:  ornus 
[  wobae  apr.:  vespa 
vdgrmdi  vagio 
wrjwi/ffnapr.j  v^rmis 
vwert  viverra 
rö^in  Vagina 
ummj/nis  npr. :  autia 
wtii'8  apr.:  urina 
würa  apr. :  vir 
2vra,  terba  lett^:  co- 

rinm 
^fi-e<  letl,:  careo 
zeri  letl.:  carbo 
zera  lett.:  coniüs  ^ 
z'tlawa  lelt.:  uillo 
zin'U^s  lett.:  conor 
if^rp/,  arirjx?  lelt,:  rar- 
po 

s^steii  lett.:  conor 
Midziu  Imediw 
£älfffs'  flnvus 
iainhas  geniina 
iändas  Ht*i  getia 
iärus  forus 
zar(l'.<  (.'obors 
iuryjoA  aupriir" 
idr/trt  haruspex,  her- 

nia 
iarstpti  et 
^uffms  horior 
2(\ii\s  anser'* 
£auäus  boa 
iaveti  aveo 
Iav)nfi  funus 
ieidiiu  fuedus,  tm- 

ciUü     '      '  * 
iel/ft  fei,  fhlvä^ 
/tf/tvr^  helvnis  ^ 
Mntftf^  hninitf?  ' 
zembu  fromma  " 
2?mt'  lit.^:  liumus 
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UnkläB  taosoos-  '.  s^vV 
zetitus-  froner 
z^reti  aut?ur         ^  - 
zeriü,  iefti  er  Vu^n^ 
ie¥ta&  borioc  T  .  n 
sedziu  tingu 
zi'niri  lit.*:  hiems 
£tlas  jralbusi  v- 
Dlti  ilavus.4<)i  i    ^  ^ 

!•:;'>'-•!>  ' \\ 

■|■•^  l7-  •  V. 'A^ 


finntl  W(\^cc\  ; 


tlamma,  galbus 


imoffiis  angtar,  'HoM 
£mönia  hoiiio  ■ 

l'  /;>M*  bnnio  "  - 
i  ifVj  tlavus    '  '  V' 
;.  funus  '^*"^'^ 

;  £um\mus  fuiros'  ''^ 
'  iüru  fimus      '    '  ■ 

ite/U  lit.*:  ferus. 


A(lt)})(ulgarisch) 

nhhho  Abella  ' 
oje,  ja  je  ovuiu  .> 
alkati  ulciscor  ..^  •  Ax 

«af»  ego.'  .u,.:''.. 

ft-  an 

aehuti  aliiuii.  auimus 
ff'/«,  «f/tca  adur  . 
r$^ti2j»  angtti$ 

Hirova  iiiter- 

iBter 
rf/jf  anas 

(izo^fth  anpor 
(f^«.Ä:ö  angiporlus» 
ango 

haha  'iiliit 
hajuii  labula 
Oalamutifi  ceiAi. :  lallo 

balija  fabula  I 

buryiel  poin.:  trigo 
5a«it*  &buk  ' 
•haviti  tblTjeb')-  I 
hebfo  Über 
hfilna  cech.* :  tidelia 
beäro  ab.*:  fciuui* 
Menä  nuB^;  ftÜJC:  i 
/«'rrf  ab.*»:,  feru 
bereut a  nias«:  fraxi- 

berylezh  luss.;  frigo  j 


Slavisch. 

unl)ezculiuet  (^us^j^tn 
boja,  tiilo  > 

heika  l  USS.:  lules  ^ 
MtjtU'kij  PUS8J3  i^n- 
ta 

fanum,  fiill'» 
/jir.^?.  bei  Ina.  loe<iu.s 
bciati  iugio  w       /  . .  ^ 
5fWuM  polni  t  •  filix  ^ 

/>/7/  tiiiis 

bi  ahoi  ja ,  I  .  iholja 

bvdf.i  baibus  c^av  : 
hluijav  polii|.&  Hagäl«»  t 
/Vc/Z/'J/  ruas.*:  tlMßiä 
hhifio  flatfito.  -  V' 
6//f^o  palusi  \''iV-,.~  *  < 
blb  decU.:  ^balbusv-  v  > 
bUbahUi  serbi9  JmU 

hl('k((fj'.  h/ekfdati  in\io 
bleknutt»  rtuis.:  üuc- 

hl  (ja  balcH  fliBÖi;  ' 

hfr<L"i,  Ii ;»!?»•»> 

ct'ch. :  filix» 
Uiskati  tla^ro     <  * 
bljuith  fugio       '  N . 

hljttjq  flufi,  s]»no   .  *■ 
biizva,  blizo  tligu • 
bhchu  pukx 
bl^mti  flao   ■      ^  ^ «. 
W>A-/  russ.:  baca  -  -  ^ 
/>o/>?,  russ. :  ba^a 
hohl,  ("aba  ^^«^' 
Ä'O^ief,  uodlu  (odUh 


üirnrion:  ab.*L 

I  bmlnnrh  klr.:  tideiia-' 

i  boja  fte  f Ileus 

\  bolijh  debiiis     -  ' 

i  bofobölith  russ«:  bal*i^ 

bUH  '■■•.■'■\x^ 
hnhj,  hf>f(Hi  t'allo 
bonflart  rus.«.:  lidelkt 
.  borjq  baro,  furio 
MW  (edi.:  «sriö  ^ 
fcororfa  rass.:  barba 
borond   russ.:  i'asti- 

<  do«»  fanuni 
h^^tl•a  kh\ :  bela 

j  hradii.  hnififfh,  barba 
I  bii'iifa  riivs.:  tiortum 
:  brdnm  Vfecib.;  festi« 
'      jfiuni        ■  '  . 
hi'<tin,  r<.i!o  ^ 
hrasbHü  lai ,  farioa.  * " 
,  brat(rjh  ü  ater  •  ^ 
;  hrnz€la   ab:*t  fasti" 

brhfj'i  f '  J>rbolati&s,vh,l 

balbiLs 
brechdti  frigo 

hrekiiatl  frifpo 
,  hrrif(t  tnrti.s 

<  iüilis,  fraiigc> 

I  ftfflmf  fesra-    '  ''V.^^v» 
,  &rj8f«  fraxiiius  "H 
hreza  fruxinus  ■ 

\  bfi'Mu  lurda  ' 


Digitized  by  Google 


860 


Index. 


hrhel  öecb.:  frigo  . 
brij(f  forio.  frio 
brifra,  bn'cb  ferio 
bi'ouja  russ.:  ferio 
brosth  niss.*:  frons 
bi'ift  slov.;  frons 
bi'undthm  fiber 
bniny  slov.:  Über 
bnloffh  ab.*:  fiber 
bi'hseh,  hi-%ftNati  l'ru- 

^>nw</t.  frulex 
bi-hi'b  frons 
bm(/(i  fastigium,  fre- 
num  .  . 

hin>zf^jn  brevis 
bi^7.  l)revis,  ferveo, 

feslino,  fortis  > 
hrz^k  poln. :  frigd 
brzmiec  poln.:  frenio 
bucoH  biicca,  fucus 
huky  l'iigus 
biUdijrh  russ. :  bulbiis 
bulka  niss.:  bulbus 
bun  .serb. :  filix 
hurarfljb  russ.:  ferio 
biirja  furo 
bhcela  bucca,  fucus 
bhi'h  ab.*:  far 
bykh  bucca 
byh  folium 
byti  fui 

bzditi  cech.*:  pedo 
cap  poln.*:  caper 
cfditi  caelum.  scindo 
irylif  cAf/hch^  caeleb.s 
c^/*  caelebs 
cena  caerimonia 
cipiti  caespes ,  cip- 
pus 

chabiti  s^.  habeo 
chlath,  gelidus 
chlaki,  solus,  sulous 
chldsfi  sohis 
chlrln,  libum 
chtnelh  buniulus 
chochoth  russ. :  cachin- 
no 

vhitchotati  cachinno 
cfiMlh,  cinKÜfi  cedo. 
exäul 


chotMi    ab.*:  amo, 

fanies  u.  .  . 

chraniti  servo  aV^  '-'^ 
daih  candeo  hl  u. 
mru  cortinai 
catn,^  Öara  caragus 
Cdis^  caseus 
öftrka  serb.:  caurio 
öekam  cucumis 
celestm  celsus 
Selo  celsus 
Cepb  capio 

ceroiokh  ras&i2cor- 

nus        ,  .  , 
cesati  caro 
ceta  caterva       *  ^ 
cfityre  qualtuor 
öeznqti    cedo,  con- 

quinisco  »'A»Uv' 
c^do  {jHgno  AI 
cif^sfb  scindo  '  ä\v> 
6imb  qui  ^ 
disti,  citati  scindo 
ÖisH  caelum  »1  wMiVuV 
6Um  scelus 
credit  creo 
ör&mh  corium 
ör^8h  ab.*:  ceiTitus 
ör^vb  corpus'}  •>in>*»i*'» 
örwihm  Termis 
ct'bjtn  carpo 
ctn>st(r)7,  crassus 
öiniq  cena    il'»'»ü  AU\ 
önrh  curvus.  vermis 
cHchath  russ.:  caveo 
iwio  cavef» 
cup,  ^«/»öecli.*:  cupa 
cujxi  serb.:  cupa 
cnti  ab.*:  caveo 
intiti  cave^) 
cHvati  serb.:  caveo 
vbto  quis      :  \\ivÄH»\kV 
ci'i'Mfh  crassus 
da  de 

dahneti  cech.:  favilla 
daleh,  talis  ' 
dam  do 
dafTt  do 
daii,  daib  do 
dnvaii  duiin 
dav-if  -bUh  dudum 


daci  slov.:  dudum 
daviti  funus 
divb,  diio  deus 
dqti  firaus 
debeh  faber 
delhva  ab.*:  dolium 
dem  derbiof?us 
denjatb  iiiss.:  fortis 
dem  russ.*:  frons 
des^tb  u.  s.  w.  decem 
desiti  ab.*:  decet 
denbm  dexter 
devetb  novem 
d^lo,  df'tb  facio 
drh  daps 
drte  felo 
dt'ti,  dejuti  facir» 
devet'b  levir 
d^ia  aruss.*:  fingo 
dlaub  ab.* :  dolo 
dhyT,  lonfTUS 
dly  doliuni 
do  de 
doha  faber 
dohlb  faber 
dobri  faber 
</o/rt  felo 
doilica  felo 
</o/f/  dolo 
f/r>«iö  dorn  US 
dnjchh  tristis 
d  ff  seh  tristis 
dr^s7,lrb  trislis 
dremati  ab.*:  dorniio 
f/;Vrf>  larix 
drickati  serb. :  fritil- 
lum 

driskati  bulg. :  fritiJ- 
hua 

dristat!  cerb,:  fritil- 
lum 

drngn  rusw.:  fortis 
f/>Y>2f7  serb.*:  turdu.« 
</rMV7,  drungiLs 
dn,ra  larix 
driz-7i,  'Uti  foiHs 
dtn>zati  fortis 
dach,  bestia 
r/t4«V/  bestia 
dhcJmnti  bestia 
f/wMif  timus 
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(hno  fundus 
il(o)va  duo 
dilih  polliDgo 
dw%  nundiniaie 
(Ihrum  rnss«*:  frons 
<lr(,jh  bis 
^ll•o^•^  foriö 
dvhn»  foriS  : 
%cAafe' bestia- 
(hj)m  funius 
(judaja  prehendo 
yurniec  poln.:  fornax 
gas-iti,  -nqti  segiiis 
g€tgmii  ab.*^:  ganiiio 
</asb  aiiser 

poln.*:  glomiis 
yladiti  ab.*:  glaber 

glagoii  galliis 

;  gloria 

^/i?^!»»  poln.:  gleba 
gliwh  glus 

f/loha  mulco 

^/yZ>a  russ.:  gleba 
giietiti  pejero 
f/iirfifi  niteo 
(/ttfzdo  iiidtw 
ynkla  russ.*;  lens 
-^o  hic 
gobino  habeo 
(ßobizm  linbeo 
(fodina  heileru 
yoditi  hedera    :  - 
^otft^  hedem 
yodvm  bedera 
golqbtf  coiamba,  gal- 

goUtm  hallui^  r : ;! 
gohi^igelidvia 

yolH  riiss.:  gulu 
yolubyj  vM^n. :  mivm- 
.  ba 

^o/s  icajhrus  :  • 
^on^f^»  feiKUSr  pnaeg- 

nans  N. 
^o/'rt  veru 


Index. 

goTo  russ. :  ürirmus, 

fornax 
yospodb  ub.*:  hospes 
(/09^  hostld 
gov^do  bos 
yottti  faToo.  jraudeo 
govon»  boD,  g^udeo, 

gavia 
^om«to  bnbino 
yrmh  grando  - 

yrajati  gniciiU* 
^raiSKift'' gtadllo  < 
gramaäa  greminm 

yrantofn  tn-cnutun 
yrrtfhi  ^Taiidis 
yr^dii  giudior 
^rgt/T.  grunda 
jjrrg^  gramiae 
gr^znqti  jrramiae 
(/rechz  reus 
^r<**«  formus 
grochot  serb.:  gra» 
cilb) 

ffromnda  p:renuum 
yromo  tremo 
^r«dfa  rudus 
j)rr»rf9  ab«*::  gltandis, 

j,'urdu.s 
^f^•^k(lti  gradllo,  bii- 

rio 

ablfz  srur^es 
^rsm^i  fFemo 

ymm/'idt  grnmiae 
f//T,Ai7i  foniax.  lurriea 
yi-T»istb  ab.*:  gremium 
gveedh  Imsta  ^ 
gt/h^H  gibba 
hiibm'  wrnss.* :  habeo 
haiubij  klr.:  galbu£( 
A(»»><f.  Oflorb.:  fiit«o 
/<;  «f^  slovak.:  graiuJis 
/i//r7  klr. :  biibino 
jnhhi.ko  Abelbi 
jachati  (io       t  .\ 
jada  jajltta      i  .  >  ■  • 
jadro  aemidiis  ; 
jiidi  acmidud  ■ 
jad^  edo  ^  ; 

^'«rfb  jejunus     -  ' 
russ.er  aeger- 


8df 

Jtrf/)if\  j(frfm,rh  agnUS 

jagniia  agiiiie 

jagoda  uva 

jom»  edo 

jrtr  ms.«.*:  hornus 

jnrina  i^erb.t  aries 

Jan,  erro 

jarwm  armoituffn"  ^ 

ja^-enhf  "Um  ornus  ' 
yVw?!  esca 

jasfreff^  ncripitor  N. 
Jut  iti,  jfnr  audio 
jazda  edo 
jVizrf*  heres 
/«C7.  ego 
Jai-r?.  unguis 
idq  eo 

niss. :  aper, 

ibex 
jedbur,  unus 

ab.*:  ebuiuö 
ßlenh  alces 
jeluiha  alnus 
Jendj(i  eiTio  N. 
jesenh  aiinona 
jesetti  exceti  a 

sum 
(j)eitg  usque 
Jeten»  celeni*' 
^V'2r«  nslov.:  aeger 
./Vib  anguis 
7>di(i#i  anco 
jrvhtnil  uciis 
.yVjf/^«    ab.*:  ■  atgW, 

ango 
jegulja  unguis 
Jeti  emo 
yW/Y>  intcrus 
jWry  ub.*:  janitrices 
jt^^H  eniptu«  ' 
j^zifki,  lingua 
iyo  jugeiTim,  jugum 

imq  ema 
im^  nomeu 
inokh  nnus 
inoro(/h  unu.s 
isecati  .siccu^» 
is^k-ati,  •nati  siiccus 
iskafi  aeru5C0 
ti^Aion»*  cunens 
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htkrrt  sciiitilla  uv 
ispiif'  >purius  > 

ispijfh  [Ultus 
isto  inguen 
iM}>f  itffov('bn)h  ju- 
istt/f/nufh  FUSS.:  stu- 
peo 

isfygnqti  conquinisco 
istazaU  cedo 
isteznnfi  conquinisco 
istezomti  cedo 
iU  eo 

.fam 
jutha  jus    :  -. 
/ny--  !irr<>ra 
JiiHh  juveuis 
jutro  aurorp     '  ' 
jh  is 

izhmn.ki,  lanio 
izmulr/i  ab.*:  melior 
t>ro/  rivu.-;    .     ^  \ 
»ir«f>  exuo  •       -  I 

izh  ex 
ile  is 

kcKh'ti  raiidoo 
kakutb  l  u.s;*.;  caco 
Ä;alt  calidus»  squalus 
kamara  camera  • 

hnfirf  Rpor.  rrcervus 
kantti  cuiieus 
A^riv/,  karvii  cariito 
ktwph  rnse.:  carpa 

caro 
kqdUy  knrfe  quis 
Av/p7,  cuinpuö,  cantus 
krpa  i>oln.:  Campus 
kin  klr. :  cimens 
1:1(1 'hl  callis  •>•..■ 
klwiivo  clades 
kJudu  rusa.:  cLules 
klakoh  ab.*c  calo 
^/«w  cech.:  caluninia 
klanac  serh.*:  cnlli'* 
A:/a«b  clades,  Collum 
iflo/»'  clades  \ 
klegofa,  klepUatitÄtai* 

klelnJnti  elantan 

ceeii.*:  caiiis 
kl^knqti  dingn 


/;/jWi>claudo,  claudus 
kljmliti  claudus 
kijud%  rnas,:  duo 
kloniti  c^us 
klopoih  crepo 
kfonditi  corh.:  fluo 
klhka  ab.  :  calx 
kobfflo  caballas 
kodifiti  cani.«,  comis 
kokosb,    kokoia  ca> 
cabo 

kokoth  caeabo.  coco 
Arolcex  rus6.:  ctaudw 
koidffka  rvi3s,t  daa*- 

dr,* 
Aro/o  coio 

koJ<^  rnss.t  clade» 

AW;.  cala 

k(tlh.  kolikh  quaiis 
komfn'ft  ramera 
komotih  aruss.* :  ca- 
ballus,  tnannus 

I  kofuitb  rwsri.i  ctmeiis 
kftn  Ira  <! r  I  \- . :  funeus 
konopijn  cannaJMs 
konh  recens 
kon^  cabaUus,  Gonsus 
komt»  cunens 

j  kop  l  usfj. :  vapor 
kopati  capn 
kopi/to  caballu.s 
kort»  conum 
korni/J  ru5»s.:  raren 
koHißki  rusit.:  oartt» 
lago  . 

korhch  ab.*t  corram, 

cortina 
kosa  russ,:  coxa 
kosina  cech.:  coxa 
h»4rekf  «dne^  Cech.: 

coxa  ■    •  ■ 
kom'teri  caseil^um 
kosoin,  coxa 
^•^>^f/6  Costa,  coXa 
koih  ab.*:  oohus,t{ii» 

luin 

koffit.  l-tif7.ko  f'atta 
koliitij   selb.:  calu- 


[  koton,,  k<Aef%  quis, 
uter 

kothh  catiiras' 

kovn  cudo 

kors  i  n«s.:  culus 

koiylh  russ:. :  cudo 

Ä:oia  coiius 

krada  carbo 

krnkati  Cfimix 

ÄTrt^;  serb. :  oni-pn 
I  kram  corpus 

krasta  cai'O 

ibrii^feJim  cortus 

Aarana  ab.*:  o^rrus 
!  krofi^  clingo 

krqth  cartiiago,  cras- 

!  kr^(f)uafi  cras»a8 
I  kn'sh  crispus 
I  kriöati  cornix 

krik'o  cornix,  crimen 

krin  avev^y  tfurvus 
j  kropiti  ci'apula 

krplir  sprb;*s  carpift* 
culum 

krsi,  -aU  cech.:  cra- 
eetitoB 

krticho  cruor 

krifkz  coTnix 

krnpn  ab.*:  M  rautum 

kfupv  cech. :  scnv- 
fula 
i  krusi'ti  crum- 

kn^hti  xxh:" :  craor 

k$'i>cb  corpus 

krw%  cnior 

kr-hvhu-b  ctoffaXun 

k/'i/  apoln.:  cmf<r 
!  kt'zesio  p.*:  creiia 

ktth-dvh,  -ec  russ. :  c  u- 
bitum  ' 

kubek  pOin.:'«Upe 

kmht  niss. :  rpiando 
kiidn  fw  ■  rms,  t  6fm  i- 
que 

ktijati  canriAv  cueti« 
Mo;  qnei^r 

kujn  nh.*:  r.irlo 
kukavica  cuculiis 
kukwr^tmt  •  bul^'.'^: 
cucurio 
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l-nh  niss.*:  culleus 
kupiti  caupo 
hip*  cupa  . 
kurÜi  ab.*:  carbo 
hurh  caurio,  cori^ix 

kh  com  N. 

Inde  quis,  nJbi  *  v 

lr„t<>  (|uis 

k  caso  caseus    .p,  ,i 
kviöati  coaxo  , 
fejt^  endo  V 
k}/la  ab.*:  cului^ 
kijpeti  cnpio.  vn))or 
ki/8eh,  kysnqti  cabeuü 
fci/f»,  ktfvaU  ceveo 
Itih^dz  poln.:  albus; 
labiid  s>eil). :  albus 
ioc^,    -»iana  palu. : 
lacer 

/rfcAtna  11188.*;  locer 
/arff//  alveus  N, 

lar/rica  la^ntcna 
/oyVi  lanieiituiu 
Zo/cf  laleo  ,,; 
/dito*  {ech.:  laciQ 
/oibf»  lacertus 
7<f>nja  hul},'.:  lemure.s 

alc^s   

^an»  ah.*":  oUus. 
lapuvhh  YUiifi.:  lappa 
laska  ab.*:  lasrivus 
ni-s, :  lascivws 
lai:a  iama,      v.^^  A  , 
law*  biilg.:  lanrus. 
Ifictt  lacer 

////.7/  la<  er[iis:,  lacuti- 
laku(ti)  lacio 
/rtÄö  laceitus,    1,  , 

>lav.:  ille 
lilntlh  Iii».*":  albus 
it  l>j(i(/b  i'u^ss. :  albus 
Veykoje  russ.;  ieriB  . 

serU  :  lolhim  • 
Iclijanie    poUl»:,  Jo-s 
lium 

ielijulg  kh: :  luliuju 
^j-jjfi»  Mpy.:  UbWy 


quor 

leptati  j3ecb. :  daps 
levUi  £ech.  :j«^^i^^v:AH> 

h^ca  lacici 

l^dvija  lumbub  ,, 

l^gq  lectus       ,  ,11 
I  /{"s/a  len.s  if,, 

lacertus  x.u-A- 

/f,^  poliK:  lentiia,,v(  ,. 

/e(7«a  lira  .  ,  ^ » 
.  2<;<f  Uho   I...  V. 

7/7>7.  lijiipidns 
.  lip-h^      Jippusi  ,., 

j  letb  latro  -MMMi  ..  <v,\>vt 
/rr7<  laevu«      ,  ,i  ■ 
//  siav.:  iyfij,, 

//   V()io.,,,jj[  v<,v>iO 

Ijnh-i,,  -iUf  iyy  libft 
Ijndinh  nniss.:  Über 
(yV«/»,  JJndiJe  über 
//)<//  selb.*:  loliuui  . 
Ijuljati  sark^^AJOr 
lium 

über  ,  , 

/odm  lambo  i;, 
lochma  rnsst:  lacer  . 

/oc^  lambo 
/o/  klr.*:  lariiJiim 
lokaib  russ.:  lacerius 
/oA-y  ab>fj;.,lacus> 
lomiti  lanio;  1  \ 

lotHo  lain.i  .  . 

lotio,  lotia  lanx 
lopa(tbJ  russ.:  buiibo 
^o/mli  sefh«*:  lapi>a 
/ojfb  russ.*:  alces 
]osh  sul)k'sfiis 
^o/yA;  wruss. :  latex 
lov-itif  -h  luciunjL 

hihh  rum.:  über  . 
Inhhm,  über 

-rt  ab.*:  luceo 
hikaH  sloT.t'  lupeo 

sIoT..:  lotium 


hiiHi  luiia 

hijiifi  iiber  ..  > 

luznuth  ru<s. :  lugeo 
luno  cecb.:  lanx 
h„zieti  li^iila  1  .^ 
Ihytkh  leviu*  .:  V  • 
7»;«^  Ubo  ittuii  , 
hm  linuiHi  I  -  .  v  m. 
Ihsth  lira  1 1  .  ■■.  V. 
^bta  Jeo  • .  .  .\ 

hj»h  luceo 

ma&eati  5ecb.*:  ma- 

ceria 

majuih  russ. :  moles 
mnlj  serb. :  uialleus 
t»a^>  serb.:  floeeus 
malb  malu» 
mamiU  maritii-nlor 
tuaniti  manticulor 
inara  ab.*:  maiiticu- 
lor 

viaslo  maceria 

i   hinti  iiiater 

iudtoha  sluvak.:  inaa- 

ticulor 
mataUea  pohi.:  nuin- 

ticulor 

mnz-ttfi,  -h  nia»"eria 
mqd-itif    -bnh  meii- 

dum 
mtt^  madeo 
madn,  mouiini 
)nqk(i  inaroria 
t)H{zb  liumo 
mekaH  serb.*:  mic- 

<io 

ineljit  ab.*^:  iiiolo 
tuenina  s\o\ .  :  uioiiile 
j  mertya  ruj>s. :  mergae 
meiq  metaUa 
mutine  stov*:  nuogo 
v}('zd-a,  -\i  tneditw 

u.  s.  \v.  uieus 
mfknqti  maceria 
m^nk»  maceria 
ttv^m  membruni 
tii^tii  mamphur 
m^dra  raembrum 
milb  tniillm 
milikh  minus 
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tn^na  communis 
tneniti  iiieiiiüiii 
fw^a  metior 
mis^cb  mensi»  • 
Nirsifi  miscoo 
ntiyxtb  luss, :  mico 
iiiiylui,  mico,  migro 
mißad  poln.*!  meo  ■ 
m^ei  serb.:  mingo 
mikac  osorb.:  niico 
miknud  iisorb. :  mico 
mÜ%  mttis 
mimo  meo 
min-qfi,  -oeat!  ineo 
litä-e,  'iish  muto,  mu- 
tuus 

ntHatn  s«rb.:  mingo 
tnladz  m(^B  - 

mldto  cech.*;  moilis, 
-  moio 

mlatb  ab.*:  maHeus, 
marcus 

iulv'fen  slov.:  flaCCUB 
mleko  iiiulgeo 
mlim  flaccua 
mVüy,  tfU' «  klr. :  flae- 

cus 

num  russ.:  mino 
moffq  magnus 
malet l  slov.:  mdior 
molnija  russ. :  mal* 

leus 
molo  molo 
mottisto  nioBile 
morje  mare 
itirn'okrn  ]dr.:  marrpo 
iiiorbu«,  morior 
mo#i  magntife 
moihna  mala 
iwo/*'///  ab.*r  mam* 

phur 
uiuitßliXi  niatculu 
moay«  mergo 
mrao0b  formioa 
tureia  ;ib.:  mersrae 
iHfjntirati  Iremo 
M/i'«*  slov.:  frio 
mucha  mi»ca* 


muchhl  bulg. :  mos- 
cus 

mukaU  iSech.:  mügio 
m  likljiv  serh,  r  ethnn- 

go  ' 
muracej  ruSs. :  for- 
mica    '-'ii  '-'i  '•<,". '^ 

/»^c/ja  muscus 
iin,k)i<tf!  emiin^'o 
iiiöitidfi  miutrio 
m(z)uoyz  magnUB^^^ 
fmiica  muscft'  '  '\ 
nibh,  tficch  mactö'' 
mbyht  imw^i) 
iHbrnati  mmiüo 
mftiK^  tfdiiOf  nvons 
mvfijq  meminivtiiiili»* 

citnr  ' 
iHbuijb  minor 
m(b)reti  morior 
mftoC»  muto  '  ' 
mtzäa  tolles 
mif^alh  rnss.: 
iiujjuti  6ech. 

mi/sbcd  miis 
///////■  niLiIior 

slov.:  mingo 

na  an  '''^'i"''  ■••-.iAn- 

/1«  slör.*r  *e 
nayuh  riiss.iigÄUus 
/jrt^7>  nudiis  ^   ■  ' 
nitna  serb.*:  nonnus 

naroj  rivUB 

ntffii,  nos 

natoiiß  klr. :  taipa 
neeo  - '1  wivn>'  v 

ne  ne  '"-"'^ 
nebo  nebula 
nechlaka  solüS  •'^'''^ 

i^rb.  r-noihfliiis 
/>fv</  bulg. :  HOnnllS 

tierodo  reor  ;>w>^\>> 
nesa  naiiciscor  .«^-Hm^ 
neti  etich.i  nepös 


mnpno 
uiugiu 


nevcsta  venns 
nechzapbm  opinor 
neMe  enim,  negotium 
ni  ni 

/17*  riiss.*:  ne 
njanja  russ.:  nonnus 
mc't»  nidus 
nHaU  nidus 

n/s7a  neo 

niti  serb.:  neo 

nitb  neo   '      >  ''^*»'^* 

njusiti  .serbil";Äud\V."^ 
/<//•(■/  liidiis 
///z?.  nidus 
neie  negotium 
noga  ungtÜS  ^  '  V     '  • 
nogvtb  ungüiä 
nosT,  naris,*  nasua|  ' 
nostb  iKix  S'^y^S 
noch  novus     ' ' 
nozdri  naris 
nran,  Neriö  •'• 
nnkaii  miO'  ■  "'''J.'yvV 
ny  no.s  " 
nyrte  nunc"  '"^'J 
-nfttt  jiwd 
o  ob 

oba  am  Im» 

oOil-if  -ouo  ab.*:  felix 
obr  Cech.i  oittififi^  '^,^^ 
obnjfi,  -fi  exuo 
o?/?i,  w6b  ob 
ocbtb  aceo 
ochuba  babeo 

Off  Hb  ignis   '  ' 
of/oi  poln.:  hnlhix 
ohui  iti,  ohuvnyte 
bubino   ^-♦•'^r ; 

ohlony  klr.: 

oh'o,  oh  HO  oculus 

ole  i\h.* :  lallo 

olej  olea  '"fr  X*!?^ 

OjXfho  ojiacus 
ojMsty  klr.:  si»^*"^^ 
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o^ka  russ.:  focns 
oimta  [lannus 
orJ(i  aro 
orUi  rarus 
oni  russ,*:  oro 

oskrehq  scrobis 
OSiH-bf  -it  octo 

eMa  FUSS.:  Sabini 
o8<^HH  Gastro 

oi*f/-r;/<>  polii,:  fragum 
o^ftroch  Homa  • 
ostruiina  6eeh.:  fht> 

ofitbnh  acer,  acus 
üjte?*.  acer 
08b  axis 

o«76(f  ab,*:  dissipo 
oiijcUi  !«erb. :  sinu» 
Ol«  ad,  at,  et  - 
oftj^fXnt'  at^  ^  linquo 
otwb  atta 
or?.*f&  niss.:  avena 
ot:!>  aut 

<M?^t#(%,  'hCdt  OTIS 

omn  avena 
ri^-r?  Ceeh.*:  areo 
ozditi  öecli  *:  areo 
oieleda  klr.:  (jelidus 

pectus 

pacJiat/,  pachr.  spiro 
pachofl  ab.*:  pala 
padq  pes  ' 
jjo7f»c»  palma,  palpo, 

pollex 
pameth  men< 
jjanost  acec'h.:  bibo 
pariti  perna,  porta 
pdserh,  russ.:  Sabini 
paxti  ab.*:  paciscor, 

pasro,  specio 
jj(mtt/i'7,  pa.sco 
pacith  vieo,  Titis 

FUSS.**;  padscor 
paziti  sporio 

.sl<»v. :  {ta<Ms<*or 
pqdtii  i)ando,  pcndeo 


pnjro  pampinus 
pafn  pendeo  ' 
piUb  ()on<  .  -. 

pekq,  pek'i  coquo 
pelena  üb.^z  ^paUa  ' 
^jeiejii  palleo 
pchJca  russ.:  palla  - ' 
perq  porta      !    '  '^  ^ 
peräm^  rsian^i  pedo 

ab,*:  pentia, 
penia,  porta    '  • 
i%f«<ni(  slAv.:  <|uereii$ 

yj^ifA//  5ech.:  penis 
pcsti,  focus 
pezdeti  slov.*:  pedo 
pichotHiti  fi^dh,:  pinso 
p^chov^  bee{\::  panis 
pechnr  penis 
p^chtjn,  Spiro 
7;ri<a  .spuina      '    ■  • 
i^^^to  sWi^:  pitiBO 
jw^Ä  pes  •' 

yyfift  iieo,  peiideo,  pe- 
I      nitus  •  • ; 

I  ipiiiique  • 

t  j)ierszp6  polA.rsp&r- 

I  jiiptt'ii  ceeii.:  pipilo 
pisk  öecb.:  pinna,  pis- 

cis  'i'i'!-'- 
ptskati  Spiro-  - 
pitati  pasco  ' 
pitcti  opiinus 
piti  hxho'^    '  '  •  ' 
pim 

phdd        :  i>enis  ' 
jdacn  pianpro       ■  « 
plai^  palleo 
plavb  pluo' 
plem^  pleo 
jjUva  Tor  Ii.:  palla 
plesna  plarita 
pleSte  pateo,  planta 
phtn  plectO  M  ••'"  ■^^ 
plend  russ.:  palea 
plenica  slov.:  palla 
plöva  ab.*:  palea 
pHna  cecb.:  pallu 


UM 
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plinUa,  plUd  later 
pljnjff  ^puo 
pljusta  pulmo 
ploshh  (»ancus  • 
plo^'  russ.:  pltt« 
jdovq  pluo 
pluHta  pulmo  \ 
^/sAö  plei» 

pivm  plenus'    »  >  ^^  . 
plhstb  pi  Ileus 
2)I'/th)n.  ploro      ■  ■  ■ 
po-  ab 

pocbnq  recens  ' 
poöäi  .  • 

p(Hh)ha(ti)  ifabier  •. 
podoph'ka  russjtplani* 
ta 

podjxika  osorb.:  pec- 
tus 

p^itigtt&t^vs  \ 

podi,  pes  '' '  ■  •  '. 
jxyVf  bibo  •■ 

pokfop7,  depo  •  • 
pokojh  quies 
polecb  Inn'o 
y>ö/5>  palam  '  " 

/»oii/fwty  s'aklrii  ligo 
russ.:  patam 

polosa  riiss. :  porea 
polüüiti  serb.:  pollur 

ceo  ••  ^  = 

po?»'  pehii«  :  ^  '  ' 
p&tijaca  patinus 
pondninti  coniTeo^ 
üidus  '~   ■  • 

paniki  coniviso     '  v 
popadq  psAifo'. 
porotm  russ.:  poHa 
pnroio  klr.:  s))arg^o  . 
jxmiijmUi  sajjritta 
poscffft  sajfitta,  segtliS 

poMoka  bulg. :  in(|uam 
podatb  sto 
poäüda  sübltt^^^ 
|«>-4*77,  saliö'! 
povinqti  rertöf 
pot-äi,,    'de  '- 
pust 
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poiati)  form  US 
prach  spaigo 
pradedh  pro 
pras^  porcus 
prastufh  socer 
pvnr%  pro 
pruzo  al»/:  poicus 
jor<?-  ab.*:  pei* 
priika  bulg.*;  perti- 

(■;i 

ptikla  Aos.i  pei'tica 
preshm  praegoans 
pH  per»  prae 
pt'ih}>eti  lippus 
prii  f'deti  prae 
pro  pru 
jM'O^  pix>ceres 
proih  arusB.:  proce- 

re.s,  |»rocnl 
jjfvfcoht  <vih.:  scalpo 
pi'o/ci  proeei'es 
promH  posco 
proso  j)ornim 
pi'ostotn>  torus 
proüti,  ab.*:  probuö 
protivh  pretiuui 
p$*ieii  $ecb.:  spargo 
jw^i   p>*hsi!»  com' 

pesco 

pm'h  [»raniiiam 
prchn  q  c  polD, :  pu- 
stula 

pap  klr. :  pampin us 
phta,  pUka  penna, 

jiubeä 
p^chaai  pinso 
ptcid%  pix 
pbklh  pix 
2)bS(tti  piiigü 
ptfHtrh  pingo 
jMM  pecu 
p^H-o,  -»€a  pin.so 
pi)chtitb  rui^s.'.  pvistula 

ceclj.;  purus» 
rofr»  orbua 
rr/f//  reor 
rmllti  rcf»r 
rdj(atbj  ruü»,;  ravuü 

roAtjfa  rusL  arcus 
tvito  Cancer 


I   rafo  aro 
raulOf  rame  ai'JiiUä 
rana  serb.*:  volnus 
i'arh  ravus 

I  ratbtih  russ 

'  r<|fr»  limbu» 

1  «tjf^»  ringor,  rixa 
rebjonoh,  nis-s . :  oi'bue 

,  reya  slov.:  riii|$oi' 
r<«4iqf  racco 
reh  russ.:  raru$ 
«VMO  kaSttb.*:  rena, 
ru<> 

/V/Vf  l  uv  US  . 

rfb«  robtis 

ordo 

redhki,  r;iru8 
rejüti  remu8  . 
r^^a  rivu» 
ripa  rapuni 

r^'y)//  rnpum 

rjabv,  yjäbka   i  uss. : 

'  robiis 

fyevq  ravus 

i'^Vi^f*  rivus 

riu(]ti  rivuö 
tyVf  ramn 
I  r<j</»  i^erb.:  aidea 

artJuus 
I  rotfoz  serh.*:  rucUi^ 
!  rotj'f  rigeo 

roj  117138 

Tokißa  Öech.*:  arcus 

rnnifi  ab.*:  rivil9 
I   r<mu  Xi)^ 
j  rota  verbuiu 

rwh  ruo 

ro^^^/  restis,  virga 

n«/z,  robigo,  ruber 
rutw  reno,  ruo 
rupa  serb.:  rumpo 
rny^/c  poln.:  rumpo 
j  ruido  robi^Mi 
iiüH*  ruber 
näfi  niber 
**%r^  ruü 


I  n,zoti  r}>.*:  iM!i|>i() 

röir/^/  ab.*:  rugi».» 

i^da  ruber 

rtrbni  rivalis 

rifhu  rubetn 

n/chhfj  ru.^t!.:  ruduä 

njdaja  rudo 
I  rygujü  *fj?  em^o 
■  /7/;«  ruo 

rulcoti  ravus!,  rogid 

r///7<,  <7//o  ruo 

rypav  poln,:  ruuipo 

ry»b  luoeo 

sadifi  s<?deo 

sakiiljh  Saccus 

«am?)  .siniilitt 

«aran»  ab.*;  sabanam 

taidu  sfdeo 
,  ^v?-  siliiilis 
]  sq-ht/h  liM-tus 

8(\86d'h  con.siliutii 

seipiH  cippu» 

sehf  SUi 

sclm.  aserb.:  Sabitli 
xedio  Jisorl).:  seUa 
sedlo  sella 
Mdmh  Septem 
sekffra  .seco 

itelUwa  solum 
aelo  ifellä,  sohim 
MiMtfnslov.:  cougiuä 
serb.:fritilhuxi, 

»et  r/tih  rusä.*:  caleo 
jr«8lra  soror 
sestrim  sobrinn^ 

I  sui 

I  sedd  seden 

j  s^dra  scutina 

i  sct^  censeo 

1  .tediUi  seilet» 
i  .xfyV/  sero 
;  firhq  seco 
sfkijm  j'eco 

seinen 

Situs 
«^no  fenuni 
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caeriiiKUiia 
am  tmeta 

^iJabr^  r*u.«!s.:  Sahini 
stbafh  riiss.:  tlisKifio 
sid(^tb  russ.:  sedeo 
sitpn^  poln.:  dissipo 

sfnati  cae\um 
ifinh  caerimonia 
^pati  ^h.:  dbile 

slpMfti  sibilo 
sipoffi  sibilo 
sir^  heres 
4t*7o  ftjimila 
sithee  »aeta 
m'?>  cacriMioniii 
.'*kakati  racula 
^kaht    calx,  scaipo, 
silex 

skar^dh  museeorda 
f/i'nt'zyk  poln.:  cerft 

skoblb  srabo 
«A^oÄ^i,  Bko^  Cacilia 
fik-ohka  scalpo,  isili- 
•|ua 

sK'O/n'fi,  skopitch  capo 
ikoi'Him  poln  * :  cori* 

um 
iJeon,  scurra 
!*hoHivf(fft^\\. :  caveo 
akra  poln.:  scintilla 
skranija  parm«i 
skrt'nja  s'^tttTti 
ttkrrm  poln.:  parma 
fkrucita  ]M>ln.:  ciuor 

X. 

skrmzf/v  poln.:  CTUOT 
X. 

tikrt"oHfr  rntiMierda  " 
slabi  labo 
sladikh  sal  ' 
sltfitt«  ftb.^^t  atilmns 
i^Iana  caleo 
.y/r/^/t)  sal 
d/ar«  clueo 
stavoodije  sftllva 
.v/riAö  lacerlus 
s^^d^  lubricus 


Index. 

i  aleiii^  .süliuni  ' 

!  sliaena  lien 

I  slhnakh  füss.*:  Kmax 

limax 
slie  slov.:  liveo 
I  slim  liveo 

1  .«f/o/fj  fal<»o 
[  f<lof<i.  s'fory}  olireo  ' 
Hlucfro  ciueo 

«/m<  slov.:  eloeo 

sh.ncc  <o\ 
sfi/iafi  clneo 
^mccJn  miru.s 
9m^'(;  mirus 
«morod  niss.:-  tnerdd 
.^Diradi,  nierda 
snwodf^ti  nierda 
smycati  euiungo 
smifhaii  emnngo 
$Hfffi  ninguH 
sno/th  nh*:  napurae 
äHiihitt  imbo      •  • 
fimcha  nurns 
sobdka  russ.:  caiiis 
sobh  rus.-^.:  Snbini  | 
nobb-iteo  Sabini 
socfia  Castro,  seco 
so&ii  inquam 
sokoh  ciconift 
s«>l-o  ^appinu«,  suci- 

I  in  III.  <urui<  ■ 
noh,  iiiquain  1 
8olö90j  rosa::  aaUvA  | 
8oh  sal  ; 
xoi'Aka  niss.:  rornix  I 
ffor«  FUSS.:  sordeo 
8pqd^  «iponda 
spickb  spatium  < 
sp^ja  spatiiim 
:<j>(^i<tfi  spatin m 
spUf  iiecli.:  pinna 
spon»  profiper,  !*pai 

tium  i 
%p\ftm  spnriiM  ' ' 
arnkrt  sarciO'  '  \ 
firri/n  cor    '  * 

8$ibati  sorbeo 
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8roch',J>:h  crabro,  cri" 
eor 

yfifut  ccrvus 
sn>jn,  ab.*:  sarpio 
arhstb  criiii.s 
«ril-o,     «iTfi»  ab.*t 

crabro 
sxora  ms.«.:  sermo 

;»/<l/rt  ütO 

i^anq  destino,  sta 
siam  d^ino,  sto ' 
utarnfhsJaraHs.:  stre- 

stat  h  restauro,  slcri- 
lis 

atav-itif  -»  pestauro 
8ieg-<'1h.  'tii&tt  TUSS.: 

in>ti;r«> 
sielja  latus,  locus* 
«tenjq  tono 
$tenca  bulg.:  sterilis 
sfe^ka  iMiss\:  instigo 
stipo 

8(fm  caeium,  seam 

^'ium 
'<fojn  sto 

s^o/i  ab.*:  locus,  sto 
störoi  rufSR.:  serro 
atrabäi  sierllis 

st)'nrh7,  strages 
stniduy  -ti  strenuu.s 
strana  .sterno 
strasht  niss.:  «träges 
sfn-(/(t  servo" 
xfriffn  sIringo 
iftnujh^  fftrtlffati  strin- 

tintja  Bonia 
^i'hgati  strin{<o 
9trzyg-a,  -imia  poln.: 

sitiix 
8ftM?»  .stupeo 
stuf/nuth  russ.:  stttpeo 

-lipo 
stbdza  ve.stigium 
ö76;v|  sterno 
9tffd^ti  stui>^o 

<uf^  üech.:  snblica 
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itiullke  jSecb.:  sublica 
.^i'altio  russ.*:  sublica 
^iidzina  polu.:  .sub- 
lica 

«ujq  cauda,  sublica 

sujh  cavus 
itvlcu  ms>.* :  canis 
jm/ica  j^ublica 
sun(ft*  dissipo 
^  sitnilis 

com  N. 
.f%fJrar7,  firmus  • 
sblalt  .salio  . 
9tmijq  maü,  mos 
swirbtb  morior 

.sinije  HOiiinus 
j^im  sonmus  . 
-9bpaU  somnus 

s^pati  di??sipo 

svrqj  l  ivus 

9tMU  SQCUS 

ab.*:  sublica 

aUa,  si.forica  cenliuö 
s7A'(t(/-(i,  -iti  vas 
iOtZoi  h  graiiuiii, 
sb  ee,  eis 
^aati  siat 

svar-a,  '%t  -üi  sei'uoo 
.sm/z.  .sodalis 
ifvekr-i,  -y  socer 
ßvepiti  dissipo  .  . 
svg'nSf  -nibi,  't^fe  sed« 

sine 
j*r<«f?<  vitrum 

aoirati,  susuirus 

.sviütafi  (jueror,  sibilo 
scoboda  Sabini 
üvoj  .sui  , 
enrab»  cornix 
wrieatl  cornix  .  - 
si/n7>  sus 
stfpitti  (iis-^ipo 

ruiiiex 
«yso^«  8ono 
iyth  satis 

8Öir^  ru^•.s.:  caelum 

ru.s.s.:  ci  inis 
seriiti  nkiv.  :  crinit; 


I  s^Ä/t.  sex 
^/7>Av7  russ,:  dissipo 
sija  siilUä 
»»>*<f  suo 

silo  subula,  suo 

i  sorochi,  riis^s. :  crinis 
I  s'pt'fa  poln. :  pinna 

staph  scamnuin  . 

st4t%  scutum. 

strija  sloT.:  strix 

stit'Jo  ravQii 
'  stuf  iti  cavco         ,  . 

suj  sc^evus 

iuljata  aruss.:  coleus 

mrh  socer,  ,suo. 

ibdr,  cedo  .  . 

Ui(J{(0  mustela 

tajq  tabeoiii  „v.M. 

talif-a,  -fcijjjaloa  .  s,  . 

fall  tabeo 

t'ami/ti/  klr.:  timeo 

tdia  ßech.*:  t^iU 

tah  muftela 

tqpi  tempus 

tntbn-z,  -Hi  tinnio 

teU  tu  ,  . 

^^M<f/o  tendo 

tepq  teinaO'  • 

teph  tepeo 

tepsti  russ.:  tempua.. 

tesati  texo 

-/a  texo      ,  , 

ma  tata 
!  tetv-it^y  -ja  tetiinnio 
I  ti^nqti  teiuo,  tendo 
I  /f//o  tongeo 
1  ^^<*t"a  tempus     >  . 
'  tffhi  taedet 
'  ijaiflö,  tjAgl0  russ,; 
I  temo 

thk-o  ioquoi' 

thpa  taipa 

/0/-/,  -ey  -6  talis  ^ 

toJiki.  titlis         ,  , 
toliti  r^tuliilus 

tolpitbiya  rusjs. :  tulpa 
toftXso  russ.:  talis 
tomiti  temetum 

fdnkij  HK^  r  ienuis 
tonoto  teiiiiu 
topifi  tepeo 


topoh  populus 

frapy,  ab.* :  }ral»f» . 

traki  torque-o 

ir4>**^  <dech.:  trabs 

tmmt'My  klr.:  tretno 
I  traiiii  serb.*:  traho 
I  tt'ikiti  nslov.:  traho 
j  trep(€t)ati  ab.*:  tre- 
pidus     .  . 

tr^sa  tci  reo,  tremo 
I  friziinh  Iiiems 
,  /;vvty>  wruss. :  trej)idus: 

troj^otja  buig.:  Irepi- 
dus 

trom  tero 

trud-iti,  -T,  tl'Udo 

tnijq  tero 
(  trikh  trabo 
I  tres 
,  tryjq  tero 
:  /fd'?^  tucetimi,  tuiueo 

I  tun  tavaros 
I  ttUt^  seih»',  tinnio 
ia,  <o  isle 

i^pati  stuprum 

<»|/%/2*.^tjapVum 

thith  tesqua 

ttlja  Unea 

tbl-iti,  -eti  tinea  ., 

thlo  telhis 

teiiebrae 

<«mtM%  tenebnie 

j)liiftf 

thmki  Leiidju,  teiiuis 
tero 

h'oriti  r)l)turo 

ty  tu 

tifjq  tumeo 
///Ä//  cucumis 
tyh  tumeo 
fi/sqsta,  tyn^stu  tu- 
meo 
u  au 
iiboffh  ve 
Kfho  aurk  . 
uxor 
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Adalh,  ndaUj  rixss.: 

nndeo 
'  udatny  5ecb.:  audeo 
udes  serb.:-  decet 
üd'^f    'Uh    FUSS. : 

über 
udohhm  faber 
uffoäitb  russi. :  defendo 
tig(b)t%  niss.:  anguis 
ujb,  ujka  avns 
it^'tYf  alreus 
idijb  alveus  . 
vmh&ti  inulco 
wnhiem^i  mulco 
urm  audio,  omen 
iiser^fjrb,  U8erf9b  auris 
usta  OS 
wttra  aurora 
ttstn  allster  . 
utro  aurora 
utt'%i)(^ti  torpco 
Viva  serb.:  aüas 
ui  FUSS.:  angub 
m,  immif  mn  ras 
vabiti  vagio 
vadija  fech.:  vas 
valjam  klr. :  vallessit 
«art'fi,  mr»  formus 
varovati  vereor 
t?«/ra  serb.*:  ater 
wqgry  polru;  anguis 
wqi  poln.:  anguis 
«tf^M*»  Tesper 
vepf'h  aper,  vepres 
vem^ängj  russ. :  ver- 

mis 

vermie  aniss. :  Termis 
«98^9  vescor 

tr.^f^o  veho 
vesna  ver 
r^sYi»  v'oco 
vet/hchb  vetus 
veho 

irfgorz  poln.:  anguis 
v^ati  ango 
rerf^f  Video 
«?^r//'o  vensica 
rpjrt  viji:inti,  vii^ 
rrjafi  ventus 
v^ki  Vinco 
PitHh  Video 


I  re>u'fi\  rCno  reOttS 
'  Vera  veiUH 
I  veUi,  ventus 

vitvh  vijrinti,  virga 
[  veverica  vivefFa 

v^rnica  slov.:  vaiinUS 

ridHi  Video 

vkh  Video 

tciefaczka  poln.:  Pan- 
nus 

r/;Vff?"  «erb.t  vannus 

vi  na  venor,  Vitium 

vinjaga  uva 

vino  vinuro 

t'tWc«  slov.:  vitex 
[  vifb  vieo,  vitis 

Vloilimrih  maior 
I  vlad-q,  -yka  valeo 
!  vlajati  volo,  volvo 

I   /Vcrvr»  l;ina,  volvo 

I 

;  ('t'rh.  :  VOlo 

j  r/a/»  valeo 
I  t>Ukq  lupus,  sulcus 
j  rM*»  ah.*:  lni)US 

idt,na  ab.*:  lana 

rhna  volro 

FO(/a  unda 

-na  Tenor 

'  voloH  russ«;  valles, 

volvo 

Wnja,  vonjati  animus 
vora  aperio 
1  vosa  ve<iia 
rosÄ:*  veluni 
vozi,  voziti  veho 
f  rnüA«  verro 
«radib  Terbum 
rm^a  urgeo 
rratifi  verld 
tT^«&  al»,:  voltU-s 
vriteno  Terto,  Urtica 
«r<?ij'  formus 
wpoljiti  $e  serb.:  re- 
pens 

vru  ru.ss.:  verbum 
«r^fra  veFbena 
vneha  verro 
mchh  Verruca 
t'r&^b  urceusi 
ri^Mf verto 


vi-^tetl  vertij 
rnJoftraiii,  cohoi*>» 
rriri  urvum 
ri'hza  vergo 
vTt  an 

ndbiiq  rerens 
l  osor^  crinis 
vosrasnti  criniet 
rt^oi*»  viginti,  uter 
««awüf*  Tenor 
vbdora  viduus 
vtjq  vieo 
rft/'(jf,  vr6ti  aperio 
Vh8h  vicus 
t?y  vos 

rjitJrrf  intra,  uuda 
pi/knqti  uxor 
rym^  ab.*:  über 
vtfpwiok  klr.:  pario 

znajn,  opinor 

zobara  tili 

zaborh  russ,:  t'orus 

j^dfriiaii^?/ Sech. :  forus 

zajap%  opinor 

zaj^cb  liaedus 

zukal  poln.:  calidus 

zaklop  depo 

;rafNar»n«  frio 
'  zaosijati  serb.:  .«inu? 
I  zapnuafh  mss. :  specio 

zap^^^k^  ab.*:  pario 

2ro#ya  augur 

zä-PodUi  dach.:  Tas 

zaro^'^  aperio 

2r<^i/j  gemina 

zhran  ferio  . 

;2rtf?«n«  fei,  flaTus 
;  zenilja  humus 
;  zrJiq  ^'■emma 

zebafi  gemma 

z^lb  geuer 

z^Jq  hio 
j  ztH'ati  hio 
I  zHi>  faux,  hio 
bulg.*:  hif 

zidatif  zidi  fingo 

«r^a^  hio 

zitmi  hiems 

zinati  hio 

zkati  cech.:  faux 

^rff^iU  flavus 
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Ankündigung. 

Das  Lateinische  Etymologische  Wörterbuch,  ^as 
im  Manuskript  fertig  vorli^,  soll  in  Lieferangeu  von 
je  5  Bogen  zum  Subskriptionspreise  von  1,50  M.  er- 
scheinen und  mit  etwa  10  Lieferangen  im  Laufe  dieses 
Jahres  fertig  werden.  Mit  Ausgabe  der  letzten  lieferung 
erlischt  die  Subskription,  es  tritt  alsdann  oine  Erhöhung 
des  Preises  um  ein  Drittel  des  Subskriptionspreises  ein. 

Der  Verlag  hat,  um  den  Umfang  trotz  der  hohen 
Bogenzahl  handlich  für  den  Gebrauch  zu  gestalten, 
die  Kosten  nicht  gescheut  und  hat  das  Werk  auf  Dänn- 
druckpapier  hergestellt.  Besonders  beim  Aufiieben  der 
einzelnen  Blätter  scheint  dieses  Papier  trotz  seiner 
außerordentlichen  Dünne  nicht  durch. 

Der  letzten  Lieferung  werden  Indices  und  ein  Ver- 
zeichnis  der  Abkürzungen  beigegeben  werden.  Ein 
vorläufiges  Verzeichnis  häufigerer  Abktlrzungeu  sehe 
man  auf  der  letzten  Seite  des  Umschlages. 
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Ferdinand  Sommer' 

Handbuch  der  lateinischen  Laut-  und 

Formenlehre. 

£ine  Einlührang  in  das  Bf>rachwi8Be&Bchaftliche  Studium 

des  Lateina. 

Geheftet  9  Mark.  In  Leinwand  gebunden  10  Mark. 


Einige  Urteilet 

W.  M.  Lindsay  im  Archiv  für  LexikofirapJiie:  .  .  .  Ein  solches 
Bach  setzt  vor  allem  Nüchternheit  und  Objektivität  dea  Urteils 
voraiiB,  welches  S.  im  hohen  Grade  besitzt.  .  .  .  So  ist  Beine  Laut- 
lehre vollendeter  als  die  mcinipre  oder  die  von  Stolz,  und  wenn 
nicht  neue  Inschriften,  nuiauutlich  dialektische,  gefunden  werden, 
wird  an  dem  Buche  nicht  mehr  viel  zu  verbessern  sein;  denn 
wir  sehen  jetzt  schon  die  Modifikation  der  indop^ernianiscben 
Laute  durch  die  italischen  Lippen  und  die  Bedingungen  dieser 
Tl^mwandlunp^.  Seine  Grammatik  dient  nicht  nur,  wie  er  be- 
Hcl leiden  nagt,  den  Anfängern,  sondern  auch  die  Spezialisten  sind 
ihm  zu  Dank  verpflichtet.  .  .  .        •  ^ 

H*  Meltxer  in  der  Zeitsdimft  für  das  Gymnasiatwesen: 
.  .  •  Diese  Bemerkungen  sind  dazu  bestimmt,  im  einzelnen  zn 
aeigen,  daß  der  Berichterstatter  F.  Sommers  Buch  für  eine  warm 
zu  empfehlende  Leistung  hält*  Mögen  besonders  auch  die  Lehrer 
des  Lateinischen  an  unseren  Gymnasien,  die  sich  nicht  beim 
bloßen  Drill  beruhigen,  sondern  in  die  Bildungsgesetze  der  von 
ihnen  im  Untenicht  behandelten  Spraclie  einzudringen  das  Be- 
dürfnis fühlen,  von  der  ausgezeichneten  Wegweifmng,  die  sich 
ihnen  hier  darbietet,  reichen  Gebrauch  machen. 
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.  Kuno  Piacher 

Schiller- Schriften  L  Reihe 

Schiliers  Jugend-  und  Waiiderjahre  in  Selbstbel^enntnissen., — 

Schiller  als  Komücer.  . 

Schiller- Schriften  IL  Reihe 

»  .        •  • 

Schiller  als  Philosoph.  2  Teile. 
J«d«  Seihe  geb.  6  H.,  in  Leinwand  7,50  M.,  in  Haibftans  8  M, 

Soeben  erschien: 

Max  £^th 

Im  Strom  unserer  Zeit. 

Aus  Briefen  eines  in^nieurs. 

(Lebr-t  Wander*  und  Mataterjahre.) 

Jeder  Band  geh.  5  M.  Qeb.  6  H. 

Dia  JOegenwarl^  arteilt  Uber  £yths  Werk  in  |}r.  52  dea  ! 
Jahig.  1904:  1 

ytTnsere  L^ser  kennBn  Ey  th  vor  aileoi  ana  aeineni  prSeli-  I 

tigen  Buche  «Der  Kampf  um  die  Clieopspyramidep,  das  Tvir  für 
den  fesselndsten  nnd  Ii eltens würdigsten  Roman  der  letzten  Zeit 
erklärt  haben  ond  das  nach  unserm  Empfinden  viel  eher  hondert- 
taneend  Leser  yerdient  ala  manche  addaffe  MiodeBchdpfling.  Iii 
eetnen  Briefen  gibt  sich  Eyth  ungezwungener  noch  ala  in  Reinen 
Homanen.  Es  ist  ein  Genuß  ersten  Rnnges.  es  ist  ehrenvoll  und 
bringt  Gewinn,  mit  diesein  Doktor  zu  spazieren.  Jeder  gebildete 
Dentäche  äollte  sich  dazu  drängen  and  sein  arbeitendes  Yaier- 
laad  aiaaial  aaeh  Ton  dar  geiatigea  Htthe  diaaea  prSehtigea 
KanaolieB  betraehtan.* 

•  I 

Der  Kampf  um  die  Cheopspyramide. 

8  Bande.  Geh.  •  M .  6«b.  8  K.  ■ 

C.  F.  Wiater'acbe  BocbdruckereL 
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